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8.  September. 
Erste  AunnusteriiDg  (8.  CUasae). 


Acbbancr  iohuin  Neponrok  vor,  geb.  zu 

Olscliaii  ivi  Mälmii  2.  .April  1819,  einp.'<>tr. 
25.  OcU  1830  uud  starb  iü.  Mäi-i  1835  iu  der 
Akademie. 

Ackelshausen  Franz  Freiherr  von,  Salin 
eines  ÜberslIieulenanU»  geb.  zu  Berauu  iu  Büli- 
men  4.  April  1810,  eing«tr.  28.  Oct  1830. 

wurde  als  k.  k.  Cadot  zu  Erzh.  liuiner-lnf.  Nr.  1  1 
Ausgemustert,  7.  März  1845  Lieul.  m.  G.A 
10.  Aprit  tu»  Lieul.  h.  G..  11.  Aug.  tS49 

Oberlieut.,  kam  1.  l)<-c.  Is.'jH      Monrad  Freih. ' 
V.  Geppert-lnf.  Nr.  Vi  und  quitL  den  activen ! 
Dionsl  15.  Sept.  1851  mit  Beibeliall  des  Mililär- 
Chiiraklers.  Am  21.  Juni  1859  zaMenrad  Freih.  j 
V.  (lepprrl-[nr.  Nr    13  wieder  elngetheill,  trat 
er  1.  Aug.  18Ü1  m  den  Ridiesland,  wurde  I.Mai  | 
1866  reaoli viert,  mit  1.  Od.  d.  J.  jedoch  aber- 
mals pensioniert.  AckeUliausen  inachte  in  dem 
Feldzuge  1818  den  Slraßeiikain|if  zu  Fi-ankfurl 
a.  M.  18.  Sept.,  im  Jalir«  1859  den  Feldzug  in 
It  ilirn  und  jenen  von  1.S66  als  Commandant  des 
SchlachtviebverÜieilungs-Dc|»üls  beiml.  Armee- 
Corps  mit.  Am  1.  Jan.  1871  wurde  Ackelshausen 
in  ilie  nirhiactive  Landu .  In .  mit  «ler  Einliieilung 
zum  Laiidwebr-Bat  Küniggi^l2  Nr.  29  über- 
nommen, avancierte  1 1 .  Nov.  1872  zum  HaupUn. 

2.  Cl..  1.  Nov.  1S75  zum  H,.iiiiUii.  1.  Cl.  rin<! 
kam  1.  Sept.  d.  J.  zum  Landwelir-Bat.  Beraun 
Kr.  34.  Am  31.  Mai  1876  erfolgte  seine  zeit- 
liche Aclivierung  zurFührung  derFremdcneudenz 
bei  der  Landwehr-ETidenlballuog  Nr.  33  iu  Prag, 


am  95.  Oel.  1882  sdne  definitive  Oberselzung 

iti  (!i  Ii  Arlivst  iml  ;l!s  zweiter  Evidenzoffieier 
daseltist,  1.  Mai  188i  sciue  Übemabme  in  den 
Ruhestand.  Gr  verblieb  auch  seither  im  Domteil 
zu  Pi  i^',  wo  er  7.  Sept.  1885  starb.  Arkels- 
bauscn  war  seit  H.  Oct.  1851  mit  Johanna, 
verwitweten  Matfjka  verehelicht. 

Aichelburg  Alfn  d  Graf,  Sohn  eines  Tabak- 
und  Stempelgelällff.Verlegers,  geb.  zu  Baden  bei 
Wen  28.  Nov.  1820,  eingeir.  21.  April  1831. 
wurde  als  Fähnr.  zu  Franz  Adolf  I  i.  ib.  v.  Pro- 
haska  lnf.  Nr.  7  ausgemustert,  1.  Deo.  1841  zu 
Erzh.  Ludwig-Inf.  Nr.  8  transf.,  trat  15.  Aug. 
1 8  i;{in  den  Kuhestaud  und  starb  16.  Juni  1856zu 
Zwülfaxing  in  Niederöslerr«  i(  h.  W--;^eii  Ursprung 
und  Abstammung  sowie  vvo^i  u  dti  Slandeser- 
höhung^.-n  dieses,  auch  im  reichsfreiherrlichen 
Stande  blühenden  Geschlechtes,  wr  l'  li>  -  li  iiln  r 
in  L>i-ulschland  seßhaA  war,  sich  aber  seitlier  in 
Kärnten  und  Böhmen  ausgebreitet  hat,  vergl. 
Karl  Graf  Aichelburg,  AusmuslerungsjaJirfr.  1  77-2. 

Apfaltrer  von  Apfaltrern  Hudoir  KeichsiVei- 
henr,  Sohn  des  15.  Febr.  1844  verstorbenen 

Majors  Wr-tizd  .Inhnnn  Reiehsfreih^rrn  Ajiful- 
trer  von  Apfallrero,  aus  dessen  zweiler  Ehe  mit 
Amalie  Forer  von  HetmendorT,  geb.  zu  Iglau  in 
M  ihren  17.  Apiil  1<1'.».  eingetr.  -21.  Ort.  1n:UI, 
wurde  als  Fähnrich  zu  Friedrich  Karl  Gustav 
Freih.  v.  Langenau 'Inf.  Nr.  49  ausgemustert, 
17.  April  1811  Lieut.  h.  G.,  1.  Mai  1818 
Oberlieul.,  24.  Sept.  1849  HaupLm.  2.  Cl.  und 


•)  Milder  neiitn  Ort'aiiisicniiig  der  Akademie,  welche  am  11.  September  1837  zur  Durctifahrunir 

(.'elaiifrle,  wurde  der  akademix  he  Lelirenrs  vm  aelit  auf  5iiel>eii  .lalire  Ii.  :  il  ^ >  -.  Izt  iiml  für  die  lii'-inndcrs 
Heirdiigteii  der  höhere  C.nrs  gefcliarteii.  in  weldiem  die-jeihrn  ii.ir  li  thi»  i  l.nieiiiiiinvr  zu  (hVilinrieliein 
Lieiitciiaiits  mindercrlteiiür  li  i  i  Ii  ■  n  l.iti:  ihre  weitere  Aiisltiiduiii-'  ■  i  I  i.  Heu,  iirii  ile-isci;  I  •  diU'  n  l«>r 
AUsolvieriin^'  als  Lieiil'-iiaiils  hole  i>  r  tieinir  in  die  tseiliil  gi  wulillcii  Truppenkörper  eiugetheill  zu  werden. 
Durch  den  l  Ijergaii);  von  dem  alten  nnu  ueiu  n  Lchri^t  bäude  war  iu)  Jahre  1838  die  givirhzeiligc  Ausmustenmg 
zweier  Clu!<e4>n  nolbweiidifr,  welche  aot  8.  :?eptenilH;r  staUlaud. 
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21.  An^.  1853  Haiiplm.  1.  ClasM>.  I,n  Jilin- 
l>ii8  be^leilete  Apfallrer  mit  seinem  Bataillon 
Seine  HajesUt  den  Kaiser  Ferdinand  nach  dem 
Hnflapf-r  in  Olmiitz.  .•\vn  Oel.  d..I.k;uiiiirtf  it  in 
Wien  iin  Augarleii  und  zeichoele  sich  hier  bei 
Einnahme  einer  Barricade  besonders  aus,  wofdr 
ilini  das  Militär- Venlienslkn'nz  verIieli«Mi  wurde. 
Am  29.  Oct  rcUcte  er  bei  einer  Recogooscierung 
in  der  Rossau  eine  lt.  k.  GeflÜtencassa.  Wahrend 
des  Winler-Feldzuges  in  Ungarn  w  ir  er  l)ei  dem 
Blockadecorps  Koniomf:  und  zeichnete  sicli 
17.  März  1  Siy  durch  tapfere  Verlhcidigung  einer 
HSrser'BaUerie  aus.  Beim  Überfalle  der  Insur- 
g<  iiton  nttf  Kapn^vdr  1  '1.  Jitni  d.  J.,  rettete  er  als 
ljlatnillons-x\djiitanl  sein  Bataillon  vor  Gefangen- 
schaft, indem  er  demselben,  sich  durdi  einen  in* 
sDr^'-  iitinihaiifen  durchschlagend,  recJitzeiliir  dir 
Nachrieht  vuu  dem  Kückzugc  der  übrigen  Ab- 
Iheilungen  OberbraeMe.  In  der  Sehlaehl  bei  Ko- 
niorn  S.Juli  IS  10,  fiMsJete  Apfallrer  crsprii  P.tiche 
Dienste  durch  Fülirung  der  im  Acser  Walde  zer- 
streuten Abtbcilungcn  des  Bataillons.  Im  Jahre 
IHTiO  machte  er  die  Exp<'ililion  nach  Catlaro 
mit,  erhielt  1 1 .  Juli  1 855  die  Kämmererswürde 
und  trat  1.  Dcc.  d.  J.  in  den  Ruhestand,  im 
Jahre  18tM  wurde  ihm  der  Majors-Charakter 
verheil!  n  .\pfattrcr  starb  im  November  1893  zu 
Krnp(i  in  Kiain,  Kr  war  Herr  der  Güter  Krupp, 
Freithnrii  und  Grünliofin  Krain  und  scit2U.  April 
1S5(»  mit  Silvinf  Gräfin  Margheri-Comandona 
verniählL  Das  (icscblecht  Apfallrcr  von  Apfal- 
trem  gehört  dem  bayrischen  Uradel  an  und 
vvnnl-'  in  ilcn  erbländisrh  östr^rr'^ichischen  Frei- 
herrcnstand,  sowie  in  den  Heiclisfreiherrenstand 
mit  Diplom  dd.  Wien  9.  Jan.  1672  erhoben. 

Augustin  Theodor  Freiherr  von,  ein  Sohn 
des  am  6.  März  185*4)  verslorbeoen  Feldzeu^;- 
meisters  Vincenz  Freiherm  von  Angustin,  aus 
dessen  cr.«ter  Ehe  mit  Theresia  H;dler,  geb. 
zu  Wiener-Neustadl  l'J.  Febr.  1819,  oingetr. 
19.  Oct.  I8:n,  wurde  al.s  Fähnr.  zu  Friedrieh 
Karl  Gustav  Freih.  v.  Langenau-Inf.  Nr.  49  aus- 
g»-mti?1crt,  1 .  Ff'br.  1 84 1  zu  Karl  Ffli  s!  Mcchlen- 
stein  (jlievaux-leg.  Nr,  5  (gegenwärtig  Joliannes 
Joseph  PQist  von  Liechtenslein-Drag.  Nr.  t(li 
lrrui!<f  ,  IG.  Mai  1812  Oberli.-ut.,  8.  April  18  5S 
.Sec.-lUltui.,  '24.Dec.  1650  Prein.-Uiltm.,  2  I.Juni 
1854  Major  und  FlDgel-Adjutant  beim  4.  Armee» 
Canunandu,  0,  M.ii  ]'<7)C,  /n  Karl  Graf  v.  Wall- 
moden-Uiniborn-Uhlauen  Nr.  5  trausf.,  31.  Jan. 
1861  pcns.  und  starb  18.  Juli  1889  zu  Melk. 
.\ugusthi  warlÜttrnles  kaiserl.  russisclienSt.  Wla- 
dimir-Ütdeus  4.  Gl.,  des  großberzogi.  toscan. 
Militär- Verdienst  Ordens  S.  Gl.  und  seil  Si.  Aug. 
1860  mit  Josophine  von  Singer  TennsUilt. 


Benedek  .Alexander,  Sohn  eines  Haupt- 
mannes, geb.  zu  Kaula  iii  Siebenbürgen  1  i.  Nov. 
1818,  emgetr.  S5.  Oct.  1830,  wurde  als  Lieut. 

7.n  Anilreas  Freih.  v.  Märidssy  Inf.  Nr.  37  aus- 
gemustert, 1.  Jan.  1843  Obcrlicut..  t27.  Nov. 
1848  CapitSnlieuL,  16.  Sept  1840  Hauptm. 

1.  Gl-,  IG.  Oct.  IS')??  Majur  bei  Hannibal  Friedrich 
Fürst  Thum  und  Tiuü«-inf.  Nr.  ^0,  8.  Dec.  1807 
OberrtReuL  bei  Wilhelm  Prinz  ran  Preoften-Inf. 

'Nr.  34,  5.  Mai  1859  Oberst  und  Rcgiments- 
Commandant.  Benedek  war  im  Jahre  1859  bei 
der  Belagerung  und  Beschießung  von  Venedig 
vom  29.  Juli  an  bis  zur  Gapitulation,  machte 
ferners  den  F<'l(hug  1859  in  Italien  mit  mul 
erhielt  in  Anerkeimung  der  hervorragenden 
Leistungen  in  der  Sddacht  bei  SoUerino  und  den 
Ir  Izlen  vorhorgi'gangenen  Gefechten  (Ai-meebefehl 
Nr.  44  vom  lü.  Aug.  1859)  das  Uitlcrki-euz  des 
Leopold-Ordens.  Ebenso  wurde  er  86.  Aug.  1859 
mit  dem  königl.  prcuß.  Holln  n  A<lli  r  '»rilon  mit 
den  Schwertern  decorierL  Im  Fcldznge  l8üi 
gegen  Dlnemaiit  wurde  Benedek  bei  der  Er- 
stünnung  von  Jagel  3.  Febr.  schwer  verwundet 
und  für  die  an  den  Tag  gelegte  Tapferkeit  unü 
Umsicht  in  diesem  Feldzuf;e  dunh  die  Ver- 
leihung il<  s  i;i-rru(  II  Kronen-Ordens  3.  CA.,  am 
12.  Mär/  ISCt.  ,],.<  ^'ror.l,ri/.ogl.  Mecklen- 
burg-Si  liwi  rin  üclieu  Militär- Verdienslkreuzes  am 
^i.  M.Uv.  und  des  kOnigL  preuß.  Kronen-Ordens 

2.  Gl.  mit  il'  n  Schwerlern  am  12.  Mai  d.  J.  ansge- 
zeicUneU  An  dem  Feldzuge  18G6  gegen  Preußen 
nahm  derselbe  als  Brigadier  beim  3.  Armee- 
ror|)-  Anlh'  il  nn*!  stand  in  der  Schlaciit  hei 
Koniggrälz  am  3.  Juli,  gegen  halb  drei  Uhr  nach* 
mitt^  mit  seiner  Brigade  auf  der  Höhe  zwischen 
Lipa  und  Chluni  mit  der  Front  nach  Westen,  als 
der  in  der  Nähe  betindliche  Feldzeugnieistcr 
Ritler  von  Benedek  durch  einen  Generalstabs- 
offleier  dio  Qbcvnuehente  Meldung  erhielt,  dass 
der  Gegner  sich  des,  mitten  in  deroslerrcichischen 
Aufstellung  gelegenen  Orte?  Ghhnu  bcmSchtigt 
habe.  Die  .Nachricht  schien  unglauldich;  deivn 
Richtigkeit  wurde  aber  alshall  vitni  Höchst- 
commaodiercnden  selbst  con^taliert ,  Avelcher 
gegen  Ghlum  vorgciilten  war  imd  aus  der  Oris- 
tinifassung  mit  cinom  In  nii:!on  Gewelirfeuer 
empfangen  wurde,  welches  mehrere  Oflicierc 
seiner  Suite  niederstreckte.  Zur  Wiedergewinnung 
dieser  überaus  wichtigen  Position  dirigiert«-  daher 
der  Armee -Cunmiaudaut  sofort  die  uilclisten 
Tru(ipeti-Abthetlnngen  der  Brigade  Alexander 
Benedek,  das  1.  und  3.  Bataillon  von  I'rzhei-zog 
Franz  Karl-lnf.  Nr.  52,  zum  Angriffe  auf  Ghlum, 
von  welchen  auch  das  letztgedachle  Bataillon  in 
den  sQdlichen  Theil  des  Ortes  eindrang,  aber 
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unter  dem  verheerenden  Feuer  der  daselbst 

stehondrn  f'  iti'üirlirn  AVi'.hrilungen  ini(.'i  ln  iif>re 
Verluäle  crlill  und  zutn  grüßen  Tbcile  ubge- 
schnitten  und  gefangen  wurde.  Auch  Oberst 
Benedck,  welcher  alle  Disposilioiieti  für  den  an- 
gtwdneten  Sturm  mit  gewohnter  Energie  und 
Enlschlossenheilungpsäiimlgelroiren  halle,  wurde 
bei  dieser  Gelegenheit  an  der  Spit/.e  der  Slurm- 
colnnncn  .-ibcrmals  schwer  verwundet  und  gcrieth 
in  Ifiiuiliehe  Gefungenschaft,  aus  welcher  er  erst 
nach  geschlossenem  Frieden  rückkehrlf.  Für  sein 
Wi  ii  ill  ti  in  diesem  Feldzuge  wurde  l'i  tu  dek 
3.  Ucl.  1  !SOG  das  Militär- Vcrdienstkrüuz  zuthcil. 
Er  avancierte  4.  SepU  d.  J.  mm  Cieneralaiajor 
und  wurde  Brigadier  1h  i  der  7.  Division  in  I'ola, 
1.  Mai  1867  aber  bei  der  1.  Division  in  Wien. 
Am  10.  OcL  1868  wurde  er  dem  Reichs-Kriegs- 
Ministerium  temporär  zugetheill,  erhielt  l't.  Mii 
1869  das  Commando  der  in  Wien  neu  zur  Auf- 
stellung gelangten  3.  infknterie-Brigade  bei  der 
1.  Infanterie  -  Truppen  -  Division,  kam  25.  Doc. 
186'J  in  definitive Zuthcilung  beim  Heichs-Kricgs- 
Mini^5lerium,  wurde  daselbst  84.  Nov.  1870  Chef 
di  r  1.  .'^cction,  auf  diesem  Dienstposten  1.  Nov. 
1  87l' /I  im  FcIilinarschaU-Lieut.  befördert,  18.  Jan. 
1874  in  Anerkennung  seiner  vorzüglichen  Lei- 
stungen mit  dem  Commandeurkreus  des  St. 
Stephan-Ordens  und  10.  Febr.  d.  J.  (lurr  h  iVu^ 
Verleihung  der  Gelieimeu  Ralli^iwürde  ausge- 
zeichnet, t5.  Juni  1876  aber  zum  Prisidenten 
di-s  Militär- Appellationsgericlitcs  ernanii!.  hvl 
welchem  Anlasse  er  in  würdiger  Anerkennung 
der  in  seiner  bisherigen  Anstellung  geleisteten 
vorzüglichen  Dienste  den  Orden  der  Eisernen 
Krone  1.  Cl.  erhielt.  Er  starb,  seit  Iß.  Dec. 
1877  Oberst-Inhaher  des  Inf.  Reg.  Nr.  00,  im 
Jahre  1S7S. 

Bolfras  von  Ahnenburg  Fri  diii  li.  s<>1irt 
des  gleichnamigen  Oherstlieutenants.  gib.  /n 
Itudweis  in  Böhmen  1.  April  1810.  eingelr. 
21.  Oct.  18M0,  WLinlr  Aiu-i!  1830  wegen 
miaderer  Kiiegsdicnsttauglichkeit  mit  einer  Pen- 
sion  ain  der  HilitBrernehang  entlassen  und  ist 
halt]  (Inr.ttif  im  elterlichen  Hause  irn-torb'  n.  Fr 
war  ein  Bruder  des  7.  Dcc.  1870  zu  Baden  bei 
Wien  verstorbenen  Obersten  August  Bolfras  von 
Ahnciiburp.  vergl.  Ausmusti  i iii)^:>jahrg.  18-20, 
wu  auch  n.lhf  re  Auskunft  über  Ursprung  und 
Abstamm  1 1  ng  <  1  leses  Adelsgeschlechtes  vorkommt. 

Bonjean  von  Mondenheim  Ferdinand  Adam, 
geb.  zu  Przemysl  in  Galizien  1.  Febr.  1819, 
eingetr.  26.  OcL  18H0,  wurde  als  Fiihnr.  zu 
Wilhelm  Friedrich  Fürst  zu  Bentheim-Stcinfurt- 
Inf.  Nr.  9  ausgemustert,  ivarirt-rlt^  daselbst 
10.  Dec.  lSi2  zum  üeul.  h.  G.,  -J-J.  April  1818 


zum  Oberiieut.,  30.  Juli  1849  zum  Hauplm. 

2.  Gl.,  6.  Febr.  1 853  zum  Hauptm.  1 .  Cl.  und 
ist  in  der  Schlacht  bei  Mageuta,  4.  Jimi  ISäl), 
vor  dem  Feinde  geblieben. 

Boog>RoykO  Joseph,  Sohn  eines  Handlungs- 
monncs,  geb.  zu  Wien  2.  April  18:21«  eingetr. 
25.  Oct.  1830,  wurde  a's  k.  k.  Cadet  zu  Erzh, 
Friedrich-Inf.  Nr.  IG  ausjjemu.stcrt  imd  15.  März 
I8ii>  mit  .\bschiod  entlassen.  Sein  weiterer 
Lcbciisl.iui  ist  nicht  bekannt. 

Burkhardl  von  der  Klee  Anton  Reicbslrei- 

herr,  Sohn  des  9.  N  a-,  1  ^-11  vc Tstotheiien  Franz 
Beichsfreilierni  Hurkii.antl  von  der  Klee,  Herrn  auf 
Marscbendorf  in  Bfthmen,  geb.  zu  Bölobrad  in 
Böhmen  9.  April  1810.  n.  A.  31.  März  IS|0, 
kam  18.  Ocl.  1830  in  die  Akademie,  wurde 
25.  Nov.  1834  von  seinen  Angehörigen  aus  der 
Mililärerziehuni?  nach  Hause  genommen,  trat 
aber  bald  darauf  aU  Cadet  beim  6.  Jägor-Üat. 
ein  mid  rüekte  daselbst«  sowie  im  24.  Jitger^Bat. 
stufenweise  bis  zum  Hauptm.  vor.  In  letzterer 
Kigenschafl  nahm  Burkhardl  an  dem  Feldzuge 
1S50  in  Italien  Antheil  und  fand  auf  den  Ge- 
filden von  Solferino  24.  Juni,  durch  >  iiic  ii  imi- 
Ii-  lic  Kugel  im  UnlfilfÜM-»  {r<>trnfT'jii.  di  u  Tod  der 
Ehre.  Kür  seine  hoi  vorragend  lapfcicn  Leistun- 
gen bei  dieser  Gelegenheit  ward  ihm  nachträglich 
da?  Militär-Vcrdicnslkreuz  /tirrkinnt.  Bnrkhardt 
entstammt  einemaltenAdelsgeschlechte,  welches 
mit  Diplom  vom  83.  MUrz  17S3  in  den  Reichs- 
frriln'rr.'nstand  erhoh'm  wiüde. 

ButzGuälav  Joseph,  Sohn  eines  Hitlmeisters, 
geb.  zu  HezS-Petri  in  Ungarn  99.  Md  1818, 
riii^M  Ii.  25.  Oct.  1830,  wurde  als  Fähnr.  zum 
1.  .Sz(^kler  Grenz-lnf.-Reg.  Nr.  14  ausgemustert, 
später  als  Licut.  m.  6.  zu  Dom  Miguel  Herzog 
von  Brnganza-Inf.  Nr.  30  übersetzt  und  Stoib  im 
Jahre  1841. 

De  Traux  de  Wardm  Karl  August  Freiherr, 
Sohn  eines  Gutsbesitzers  und  Landstandes,  geb. 
1.  Jan.  1820  zu  Mariazell  in  Nicilerösli-creich, 
eingetr.  22.  OcL  1830,  wurde  als  Fühnr.  zu 
Karl  Ludwig  Herzog  von  Lucea*lnf.  Nr.  94  aus- 
gemustert, 1*1.  Miirr  ISt2  Lient  Ii.  G  .  91.  Jan. 
1847  OberlieuL,  1.  Dec.  1848  zum  üyMSL 
transf.,  2  L  Febr.  1849  Hauptm.,  hat  die  Feld- 
züge 1848  utnl  I'^'IO  mitgemacht  und  für  seine 
Leistungen  vor  dem  Feinde  19.  Dec.  1848  die 
Allerhöchste  Zufriedenheit,  22.  Oct.  1849  das 
Militär- Verdi«  iistkii  iz  erlmlten.  Vom  1.  Dec. 
iSäO  bis  1.  Febr.  1852  war  De  Traux  rtx)fessor 
der  Tcrrainlehrc  und  des  Situationszeichnen«  an 
der  Neusläiltcr  Aka<leniii'.  wurde  1  ^  lidi  18&3 
Maiot.  3.  April  1859  Obcrstlieut.  im  Corps, 
nalnn   an  dem  Feldzuge    1859   in  Tirol  als 
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Geiieralstabs-Cliof  des  Erzlierzogs  Karl  Ludwig 
theii  und  trat  I.März  1860  in  den  71  illiohen, 
2b.  Nuv.  1870  iu  deu  bleibenden  Kuiiestand 
und  erhielt  bei  letzterem  Anlasse  den  Oberstens* 
Charakter  ad  honores.  Am  17.  Febr.  187 1 
wurde  De  Traux  alä  Comuiaudunt  des  Laiidwet\r- 
Bat  ViHacb  Nr  (jfttat  Nr  S7)  in  die  nicht« 
at'tive  k.  k.  Landwelir  cingetlifüt.  1 .  Nov.  1872  in 
die  active  k.  k.  Landweiu  übersetzt  und  unter 
gleichzeitiger  Ernennung  zum  Commandanten 
des  Landwehr-Bat  Cilli  Nr.  20  zum  wirklichen 
Obersten  befördert  Am  1.  OcL  lä8U  trat  er 
als  Tibilai'Generalmajor  definitiv  in  den  Ruhe- 
stand uai  starb  zu  Cilli  17.  Sept.  188:5.  De 
Traux  war  seil  17.  Sept.  1851  mit  Josephine 
geb.  FVeiin  von  Zois-Kdelsstein  vermählt,  welcher 
Ehe  ein  Sühn  und  ehie  Tochter  etilsproßen. 

Du  Hamel  de  Querlonde  Alois  Chevalier, 
Sohu  eines  Obersten,  geb.  zu  Sondrio  ü.  ScpU 
1818,  cingetr.  23.  Nov.  1830,  wurde  bei  der 
Ausmuslening  als  Fiihnr.  bei  Jakob  Ititl.  v, 
Luxem-Iuf.  Nr.  27  eingelheilt,  1.  Febr.  1813 
Ueut  h.  G..  11.  April  1848  Oberlieut.,  C.  Juni 
1810  Ilauplni.  -'  Cl.,  18.  Oct.  18j1  Hauptm. 
1.  Gl..  i2  I.April  1.SÖ9  Major  bei  Franz  Adolf 
Freih.  Prohaska-Inf.  Nr  7,  2.  Aug.  186:i 
k.  und  k.  Kämmerer,  2.  Juli  ls(i()  Obersllieut., 
23.  April  1869  Oberst  und  Reserve-Commandanl, 
26.  Der.  1871  Commandanl  bei  Franz  Freih. 
V.  Kuhn-Inr.  Nr.  17.  Du  liimiel  de  Querloade  hat 
an  allen  feindliclien  fleleg«  tilirilt  n  seines  betref- 
fenden Regiments  theilgenüiumuii,  trat  1.  Febr. 
187ä  in  den  Ruhestand  und  lebt  seither  in  Graz. 

Feniter  von  Fenneberg  FeniinniKi  Franz 
Josepli  Freiherr,  Soim  des  Feldmarschall  üeule- 
nant«  und  Maria>Tlieresien*0rden8rit(ers  Franz 
Fl  I üierrn  Fenner  von  Fenneberg,  geb.  zu 
Uruneck  in  Tirul  31.  OcL  181b,  kam  Oct. 
1829  in  die  Akademie,  wurde  als  k.  k.  Cadet  zu 
Erzh.  Karl-Inf.  Nr.  3  ausgemnsteit.  im  Jahre  1^39 
zum  LieuL  im  Tiroler  Kaiser- Jager- ik>g.  befördert 
und  quitt.  31.  Aug.  1843  den  MiütSrdienüt  ohne 
IteibelMlt  desOfliriers  Chrii  iiklers.  Nat  h  VorölTenl- 
lichung  seiner  .Schrift:  ^ihftrrelch  utiil  s'hic  Ar- 
me*' (^I  >'i7  ),  worin  er  die  ()rt:iniisation  des  ösler- 
reichischen  Hcerwcst  ns  angriff.  be(:,ib  er  .sieli 
nach  Süddeutschland,  bis  ihn  die  Freigtiisse  des 
Jahres  1^4s  wieder  nach  Üslciruich  zurück- 
führten. Daselbst  trat  er  in  Wien  in  den  Oetober- 
t;iL''  r  al^  Ailjulant  Mosfonli  iU-rr'--  ntif  um!  entkam 
nach  der  Emnabnie  Wien.«  durch  die  Kaiserlichen 
nach  üetttscidand.  Bei  der  Volkserhebung  in  der 
Ffalz  l  s49  b>  ^';d)  er  sicli  d.diin  und  wurde  vom  1' 
üotienuimtcn  Lundeäauäschuüüe  zum  Ob<>rbufeiilä- 1 
baber  und  Chef  des  Qeneralslabefi  de»  pfalzischen  | 


Insurgentenhaufens  emannL  Nachdem  der  auf 
seinen  Rritli  imtcrnommcne  Versuch,  die  Festung 
Landau  zu  uiierrumpeln  mis.slang,  erhielt  i-r  noch 
am  Tage  dieses  Unfalls  seine  Entlassung.  Er  be> 
gab  sieh  nun  na(!h  Baden,  liaiui  in  die  Schweiz; 
aus  Zurieb  ausgewiesi-n,  wanderte  er  auch 
Amerika  aus,  wo  er  im  Jahre  1851  zu  New-York 
eine  dcnlM'lie  Zeitschrift  ,  Aflni'fi^*  begründete. 
Neben  dieser  Tbätigkeit  als  ln.surgenl  entwickelte 
er  eine  analoge  als  Schriftsteller.  Anfiinglich  warf 
er  sich  auf  Belletristik,  übei.setzte  und  leitete 
mit  einem  Vorworte  ein:  .Mfieris  «Von  der 
Tyrannti»  (Morheim  1845,  IGo).  In  dem  bellelri* 
slischen  .Sammelwerke:  ^Aiila  der  »cUönen  Lite- 
ratur" erschien  seine  Übersetzung  des  Romans: 
^Ihr  MülUr  roh  Angiboull  oderGeonj  Sund*  und 
IUI  Jahre  l  .sl6  redigierte  er  die  ,L'!tHrr  Chrotul:" , 
ein  politisches  Volksblatt.  Nach  der  Kat.istroplie 
trat  er  aber  aU  Berichterstatter  der  Ereignisse 
auf,  in  denen  er  eine  so  traur^e  Rolle  gespielt, 

nnd  gab  heran«:  „(resrhichtr  drr  Or(r,hnin<i'\ 
Gtschildert  und  mit  alUtt  Adcnstürktn  beUyf^ 
(l.Tbeil.  Leipzig  1849);  ,Zur  GtschiehU  der 
rhtinjifuhtüchm  UeroUttion  und  iUk  Loiihchni  Auf- 
Standes*,  zweite  vermehrte  und  verbesserte  Auf- 
lage (Zürich  1850,  Kisling,  s**).  S.  ine  poetischen 
Schöpfungen  aus  dieser  Epoche  nannte  •  r  lic 
zeichnend  ,U(ilgenli(der'^ .  Mittels  kri<gsrechl- 
liehen  Urtheils  vom  i.  Aug.  1 849  ist  P^enner 
wegen  des  Verbrechens  des  HochvetratlK  s  seines 
.Adels  für  verlustig  erklärt  worden.  Infol::»'  eines 
.Majestätsgesuches  hat  Fenner  dieDewiiiigung  zur 
strafTreien  Rückkehr  in  die  österreichischen  Staaten 
erhalten  und  ist  b.ild  darntif  in  Tirol  gestorb<-n. 

Fttrstl  Andreas,  geb.  zu  Wien  22.  Mai  1818, 
eingetr  35.  Oct.  1880  und  starb  6.  Oct.  1833 
zu  Wien. 

Frank  Joseph,  Sohn  eines  Postdirectors,  geb. 
tu  Venedig  SS.  Mai  1818,  eingetr.  3.  Dec.  1830. 
wurde  als  k.  k.  Cadet  zu  Kaiscr-Inf.  Nr.  1  ausge- 
mustert und  8.  Juni  1 84G  mit  Abschied  entlassen. 

Frani  Karl,  Sohn  eines  Capilänlieutenanls, 
geb.  zu  Laibacli  13.  .\ug.  1S18.  oingetr.  30.  Oct 
1830,  wurde  als  Fülitu.  l-i^s  \\r,\9  i\r:\f  v.  Kinskv- 
Inf.  Nr.  47  ausgennislerl.  avancicrle  1.  Sept.  184:J 
zum  Liciit.  h.  G.  und  quitt  15.  Juni  IS  16 
den  Militärdienst  ohne  Beibehält  des  Offieiers- 
Charakters. 

Fnmiliner  Joseph  von.  Sohn  eines  Kreis* 
kanzli>ten,  geb.  zu  Klagenfurl  •l'i.  Dec.  1>I>>, 
eingetr.  1.  Nuv.  I8i9,  wurde  als  Cadcl  zu  Eugen 
Graf  V.  Haugwitz-lnf.  Nr  38  ausgemustert. 
7.  April  1M>>  l.i-  ut.  m.  C,  1.  Juni  d.  J.  Lieut. 
k  G.,  20.  Nuv.  1849  Oberlieut.  und  trat  15.  Aug. 
1855  ans  dem  Armeeva'bando. 
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Gall  Ludwig  Ritler  von,  Sohn  eines  Majors, 
gel»,  zu  Wien  ö.  April  lsI9,  cingelr.  30.  Oct. 
1^:^0.  \viirJ.'  -ICi.  Nov.  183G  ^nzoltig  als  Ropi- 
nu'nlseadel  i'liüipp  Prinz  zu  llcjJsta-Hürnburg- 
Inf.  Nr.  19  ausgemustert,  31.  Aug.  ISii  zu 
Emerich  Frt'ili.  v.  Bakonyi-Iiif.  Nr.  33  transf., 
t.  Sept.  d.  i.  zum  Licut.  in.  G.,  lö.  Mai  li>l.S 
zum  UeuL  b.  6.,  19.  S«pt.  1848  zum  OlwrUeut 
hl  ITiiiIiii,  dal  .'51.. Mai  iS'iSin  «It-n  Rnlieslan«!, 
Üble  seitiiLT  zu  Wien  und  starb  daselbst  2  2.  Febr. 
187t. 

Gerber  Alois  Edh-r  von,  Sohn  des  Plalz- 
Oberslon  zu  Tlicresiensladl,  geb.  zu  Prag  6.  Aug. 
1818,  »  ingetr.  2K.  Oct.  1830,  wurde  als  Ic.  k. 
Gttlct  zu  Friedrich  Graf  v.  Hochenegg-lnf.  Nr.  20 
ausgemustert.  1 .  Oet.  ist.'i  Lieut.  in.O.,  1  1.  April 
184s  Licut.  h.  ü.,  13.  März  1819  Uhorlieut., 
I.Juli  ISji  Hauptin.  ±  CA.,  lO Mi:/  l^T.ö 
Haupfm.  1.  Cl.,  l.Felir  l^tjn  zu  JoM'i>h  Ritt. 
V.  Schmeriing-Inf.  Mr.  07  transf.,  iJO.  März  1868 
Major  bei  Alois  Graf  v.  Mazzuebelli-lDf.  Nr.  10, 
I  i.  Aug.  1SÜ9  zeillich  pens.,  30.  (  »ct.  l-^TO  m 
activiert  und  bei  Adolf  Freib.  t.  Rossbaclier-lnf. 
Nr.  71  eingetheilt,  trat  1.  Mirz  1874  deÜDlIiTin 
den  nnli.-.t,ind. 

Hallavanya  Marcus,  Sobn  eines  Majors, 
geb.  zu  Perjasiea  in  der  Militirgrenze  10.  April 
1S19,  eingetr.  ^0.  Oct.  Is30,  WUrde  »IsFIhnr. 
zu  Erzh.  Leopold-Inf.  Nr.  r>3  ausgemustert,  av.in- 
cierte  10.  I)ec.  1813  zum  Lieut.  h.  G.  und  trat 
4.  Apiil  1819  aus  dem  Armeeverb.mdo. 

HanUen  von  Prudnik  T  ^lmiii  nUd  r.  Sohn 
des  im  Jahre  18  46  verstorbenen  k.  k.  l-inanz- 
beamtet!  Johann  Ritter  Hantken  von  Prudnik,  geb. 

zu  Jablunkau  inSchlpsirn  '21.<  >r)  1^19,  eingetr. 
I  V.  Jan.  1831,  wurde  als  1  uhnr.  zu  Karl  Freib.  v. 
POrstenwIrttier-bf.Nr.  56 ausgemustert,  16.Dee. 
ISliM.lLiü.fi  r;.,  l.MaiLSlHOberlieut.,  22.  Juni 
1849  llauplm.  ±  Gl.,  15.  Nov.  1851  Haupim. 
1 .  Gl.  bei  Joseph  Graf  v.  Je)laj!i£  lnr.  Nr.  46. 1 .  Mai 
18r)(»  zu  K;u*l  Freib.  v.  Fürslenwiirllier  lnf.  Nr.  ."»0 
rücklraoäf.,  -IS.  März  1859  Major,  1.  Nov.  1861 
zu  Erzh.  .Stephan-Inf.  Nr.  58  transf-,  1 7.  Juni  1 866 
pf  ii?ioiiierl.  Am  11.  Juni  1870  als  Coininandunt 
d(-s  ^(  lili;si<i'!irii  I,.iin]\vrhf-R.il,iII!iins  Tesclien 
Nr.  10  in  lii«'  nj(  lilautive  k.  L.  Laiidweiir  über- 
nommen, wurde  er  mil  31.  Oct.  1872  in  den 
Ruhestand  i!es  II«  i  res  rückverselzt  und  starb  zu 
Florenz  am  23.  Jutii  1890.  Ilanlkeu  bat  die  Feld- 
Züge  1848,  1849  und  18ö9  in  Italien  mitge- 
macht. Er  gehörtf  f  lm  I  Adelsfainilie  an.  welche 
ehemals  bei  Neustadt  in  Prcußiscb-Scbiesien  an- 
sSsMg  war  und  schon  im  Jahre  1660  vom  Kaiser 
Ferdinand  l.  mit  dem  Pnidicatc  ,von  Prudnik" 
geadelt  wurde.  Mil  dem  Diplom  des  Kaisers  Leo- 


pold \.  vom  12.  Nov.  1678  aber  wurde  dem 
Johann  Hanlkcn  von  Prudnik.  bestellten  Berg- 
h.iitptmmin  itti  rüsthume  Breslau,  die<<>  Nobili- 
sierung,  nachdem  »hierüber  ausgefertigte  kaiscr- 
und  königliche  Diploma  per  injurias  temporum 
V.  rlnhrrn  worden*,  bestälifrel  und  di-rsrlbe  in 
den  Kitlei-stand  des  Erbkünigreiclies  Böhmen  und 
dessen  inoorporierten  Lande  erhoben. 

Henniger  von  Seeberg  F  lu m!  Freiherr, 
Sohn  des  im  Jahre  1860  verslorbonen  Emanuel 
Adolf  Freiherm  Henniger  too  Seeberg,  aus  dessen 
Flie  ii/il  Anna  Kessler  von  Ssprengeisen,  geb.  zu 
Wien  19.  Juli  1818,  eingetr.  30.  Oct.  1830, 
wurde  als  FShnr.  zu  Joseph  Friedrich  Freih.  v. 
Palondtini-Inf.  Nr.  HO  ausgemustert,  2G.  Sept. 
1810  Lieut.  h.  ('-.  «.  (h-\.  1818  Oberlieut., 
1.  .Sept.  18.*)2  Haupüii.  -2.  Gl.,  1.  Sepl.  1854 
Haupim.  1.  Gl..  1.  Febr.  1800  zu  Johann  Graf 
Nobili-Inf.  Nr.  71  transf.,  IG.  Aug.  1^0^  Major, 
1.  Juni  1867  pens.,  lebt  zu  Wien.  Henniger  bat 
ün  Jahre  1 848  den  StraBenkampf  in  Krakau, 
1*<10  .ti  li  FeM/  ig  in  Ungarn  und  1800  gegen 
Preulien  milgemacbt.  Über  Abstamumug  und 
Standeseriiöhungen  dieses  Gesdüechtes  vergl. 
Leopold  Ludwig  Freihenii  Henniger  von  Seebcrg, 
Ausfflusteruogsjahrg.  1829. 

Hms  Karl,  geb.  zu  Prag  10.  Sept  1818, 
cingelr.  1 1.  Oct.  1830,  winde  9.  Oct.  1837  vor- 
zeitig als  Regimentscadel  zu  Joseph  Friedrich 
Freih.  v.  Pulombini-Inf.  Nr.  30  ausgenmsterl  und 
starb  J  i  .  Aug.  1838  zu  Prag. 

Kalik  .\nton  Rillcr  von,  Sohn  t  inrs  Haupt- 
mannes,  geb.  zu  Boborodczanyinüalizien  i.  L»ec. 
1818,  eingetr.  26.  Oct  1830,  wurde  als  Lieut. 
h.  G  /Ulli  Inf  I^e'.:.  Laval  Graf  v.  Nngent  Nr.  30 
ausgemustert.  In  der  liegiraents-Cadetlensdiulo 
als  Lehrer  verwendet.  rOekte  er  1.  Febr.  1845 
zum  Oberlieut.  vor,  wurde  aber  noch  im  näm- 
lichen Jaiire,  31.  Mai  in  gleicher  Eigensdiafl  zum 
GQMSL  nach  Wien  Qbersetxt.  In  diesem  wurde 
er  I.J.April  lS18HaupUo.,  26.  Sept.  1819 
Major,  25.  Aug.  1 853  OberstlieuL  und  37.  März 
1857  Oberst,  in  welcher  Eigenschaft  er  als  Vor- 
steher des  Evidenzbureau.^  thälig  war.  hu  Jahre 
Isis  war  Kalik  Ghef  des  Generalslabes  bei  der 
Truppen-Division  des  Fcldmarschalt-Licul.  Fi  eih. 
v.Csorieh,  welche  zu  dem,  zur  Gemiernng  Wiens 
heslimmton  .\rmcccor()s  ^'ehörle.  .\in  28.  Oct. 
d.  J.  erstürmte  er  aus  freiem  .tViitriebe  mil  der 
bedeckungsablbeilnng  einer  gegen  dieMatzleins- 
dorl'er  Linie  auffiest'  n  l'tif'  Bitterie  den  Balm- 
viaduct,  sowie  den  Linieuwall,  machte  30.  Oct. 
das  Treffen  bei  Schwechat  mit  und  fttbrtc  31. Oet. 

die  Avaiitj,'aide  auf  dasGlaris  voi  dem  Burglhoie. 
Nachdem  von  den  auf  den  Basteien  postierten 
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Hüfbiirg  durch  da.s  von  den  Belagcrem  erwiderte 
furchlbare  Gescbüureuer  in  der  Tüat  sehr  ge- 
fährdet war,  riethKalikxurunverzagliehenPoreie- 

rnn^'  »It-s  äußeren  Unrglhores,  erwirkte  durch 
eindringhche  Vorstelhingen  die  Erlaubnis  zum 
Angriffe  uuU  rührte  nun  alle  Maßregehi,  welche 
deswn  Erslümuing  /.ur  Folge  liatlen,  raseh. 
encrgiscli  und  niutlivoll  ilnrcli.  Xim  iiuiclit«' er  im 
Jahre  1849  denFeldy.ugin  Uiigariuuit,  wolmloit-ii 
Treffen  bei  Windschacht  und  Schemnilz,  der 
Schlacbllu  t K.'ipf)l(i;i  und  dem  TrcfTi  n  Im  !  Acshci, 
und  zeichnete  sieh  überall  so  aus,  da»sihmnüldeD 
AllerhSehst«n  Entschließungen  wonx  6.  April, 
IC.  Mai  und  18.  Ort.  l!<V.»  die  Allerhöchste 
Zufriedenbeil  zu  erkeoucu  gegeben  und  für 
sein  tepfcres  und  umsichtiges  Benehmen  im 
Treffen  beiSchenmitZruni  i.Jan.  1850 das Militiir- 
Verdienslkreuz  verliehen  wurde,  welcher  Ver- 
leihung ans  AniMS  der  Anerkennung,  die  das 
Capitol  dei)  MariaTheresicn-Ordens  seinem  muth- 
vollen  Benehmen  vor  dem  Feinde  zollte,  1 5.  April 
1  SÖÜ  das  Rillerkreuz  des  Leopold-Ordens  folgte. 
In  seiner  Stellung  als  Oberst  wirkte  Kalik  als 
Professor  in  drr  Kriff,'s^i-IiulL'  mnl  w.n 
lich  der  orientalischen  Wiircn  mit  einer  diploma- 
tisdien  Mission  in  den  Orient  betraut.  Arn  S 1 .  Jan. 
1804  wiirctc  K  ilik  Generalmajor,  m.ichto  den 
Feldzug  18Gi  gegen  Dänemark  ah  Brigadier 
beim  6.  Armeecorps  mit  und  staii>  16.  Juli  1864 
zu  Altona.  Kalik  be»aß  auch  den  russ.  St.  Sta- 
nislaus-Orden 2.  Cl.  mit  der  Krone  und  wiurde 
Sl.  Dcc.  1858  als  Ritter  des  Leopold -Ordens 
statutengemäß  in  den  Ilil tri  stand  erhoben. 

KarojIOVic  von  BrondolO  Johann,  Sohn 
eines  llauptmaimes,  geb.  zu  Dragalii  im  (Sradis- 
caner  Grenz-lU-gimentsbezirke  i27.  Jan.  181'.». 
eingetr.  l'.K  Gel.  1s;5n.  wurde  als  Fähnr.  zu 
Friedrich  Freih.  v.  liiarichi-inf.  Nr.  03  ausge- 
mustert,  1.  Nov.  1841  Lieut.  h.  G.,  29.  Mai 
1847  Oberlieiit.,  1.  Apri!  IS  in  CaiMt.mlieut.. 
nahm  an  dem  ungarischen  Feldzuge  1848  und 
1 849  theil  und  hatte  Gelegenheit,  «eh  in  Sieben- 
biirgrii  li.niiilsüi  Ii  im  Ilcydte'schen  Streifcorps 
durch  besondere  Tapferkeil  auszuzeichnen,  wofür 
ihm  5.  Aug.  1 849  der  Eiserne  Kronen-Orden  3.  Cl. 
verliehen  ward.  Karojluvic  avancierte  1 .  Febr. 
1851  zum  Uauplro.  L  U.,  I.Mai  mb\i  zum 
Major  bd  Heinrich  Prelh.  RostdMwh-Inf.  Nr.  40 
und  erwarb  sich  im  italienischen  Feldzuge  des- 
selben Jahres  durch  sein  hervorragend  lapfcp  s 
Verhalten  bei  Monlebcllo  dasMililUr-Verdienslkrcuz 
f  Allerhöchste  Fnlscldießung  vom  S.Juni  1  sr>'  h  A:ii 
I.  F.  in.  INGO  zum  Inl'.-Heg.  Ferdinand  IV.  firog. 
herzog viinToscanaNr.  00  übersetzt,  rückte  erda- 


selbst  14.  Juni  1866  xum  Obcrsllieut.  vor,  nahm 

an  (iriii  Fehlzugo  ISOC  theil  und  wurde  23.  April 
180U  Oberst  und  Reserve- Commaodant,  ^4,  Oct. 
1869  aber  Regiments-CommandanU  Am  1.  Sept. 

1875  trat  Karojlovic,  der  auch  die  Militär- Ver- 
dienst-Medaille am  Bande  des  Militür-Venlien.-it- 
kreuzes  besitzt,  in  den  bleibenden  linhestand 
und  lebt  zu  Leul.-^chau  in  Ungarn. 

Kletzl  Edler  von  Mannen  Eduard,  Sohn 
iincij  ililtmeistcrs,  geb.  zu  Wien  10.  Hin  ISIU, 
eingetr.  20.  Oct.  1*<30,  wurde  «Is  Fälmr.  zu 
Er/h.  FiliMirlrli-Iiir.  Xr.  1  niipifemustert.  Hi  MiUz 
1844  zum  Lieut.  ii.  G.,  10.  JuH  1848  zum  Olm- 
Heut.,  1.  Mai  1849  zum  Hauptm.  2.  Cl.  befördert 
und     1  t  "    Xuv.  IStn  zu  Wien. 

Kociian  Jo.seph,  geb.  zuCbinordu  in  Ungarn 
14.  Juli  18«0.  kam  4.  Nov.  1830  in  die  Akademie 
und  trat  21.  März  1831  aus  der  Militüreniehuii^'. 
In  den  Militär-Schematismen  erscheint  Koczian 
vom  Jahre  1838  bis  zum  Jahre  1840  als  Cadet 
bei  Erzh.  Karl  lnf.  Nr.  3  ausgewiesen. 

Lazarini  Alexander  Freiherr  von,  ein  Sohn 
des  19.  April  1832  verstorbenen  Franz  Anton 
Frei  he  ITH  von  Lazarini  (von  derLiniezu  Flödiiigj;), 
.iii.s  ili  s-'  ii  /.\\  L-i!!f  Flu;  mit  Malliilde,  geb.  Grätin 
von  Slürgkh,  geb.  zu  Fiödnigg  in  Krain  10.  Nov. 
1890,  eingetr.  5.  Dcc.  1830,  wurde  als  FShnr. 
zu  Gustav  Wilhelm  Prinz  zu  Hohenlohe-Langen- 
burg-Iuf.  Nr.  17  ausgemustert,  rückte  im  Juhrc 
1844  zum  Lieut  h.  G.  im  Regimente  und  in 
demsi  Hi'  i:  Tahre  auch  zum  ' >I,,  t'i<  ul.  liriLmlwig 
Freih.  v.  Piret  de  Bibain-luf.  Nr.  27  vor  und 
machte  die  FeldsOge  1848  und  1849  mit.  Im 
letzteren  Jahre  zum  Haupim.  und  im  Jahre  18.'»" 
zum  Major  befördert,  trat  Lazarini  im  Jalire  1 85U 
in  den  Ruhestand  und  starb  zu  Velden  am  3.  Sept. 
1889.  Lazarini,  der  aucli  die  Würde  eines  k.  k. 
KännufTcr-!  hrilriili'fe.  wnr  der  jürrperc  Hrnder 
des  Guido  Freilji  iTii  vihi  Luz.iruu  ^AiJüinuslerungs- 
jahrg.  1835).  Näheres  Ober  die  freihorrlirlie 
Familie  sMii  I.a/ariiii  ist  /.u  fliideii  Ix  t  Fr  ni/  Frei- 
herrn vün  Lazarini  (Ausmuslerungsjahrg.  1701). 

Leyvndelfer  von  Lvyenttein  August,  Sohn 

eines  "licrlicutenants,  geb.  zti  Vi.r^  \9.  I'rlir. 
1819,  eingetr.  18.  Oct,  1830,  wurde  als  Fähiu". 
SU  Friedrich  Graf  v.  Hoebenegg-Inf.  Nr.  fO  au^ 
gemustert,  in  w(?lchc:ii  l'.r^iniienle  er  im  Jahre 
18t8  die  Ereignisse  in  Prag  und  1849  den  Feld- 
zug in  Ungarn  mitmachte.  Er  avancierte  18.  Nov. 
18i2  zum  Lieut.  h.  G.,  1.  Jan.  18  i7  zum  « »ber- 
lieut..  2.  Mai  1849  zum  Haupim  2.  Cl.,  1.  Febr. 
1852  zum  Hauptm.  1.  Gl.,  trat  10.  Uin  d.  J. 
in  den  Pensionsstand,  wurde  1.  Aug.  \x'>b  als 
Plalz-Hauptm.  zu  Lemberg  ant'esti  11t,  1.  Febr. 
1850  peus.,  25.  Juni  1859  zum  Platz  liauplni. 
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in  Kouiorn  i-mannl  und  I.  Nuv.  IS  Gl  abermals 
in  den  Ruhestand  riickveiii'»/,l.  Ltjyciidcker  starb 
Ii.  Oct.  1865  zu  Asch  iti  Böhmen. 

Litzelhofen  EdiiarH  I'iriherr  von,  «k-r  Sohn 
vioci»  begülerlcn  kärnlDCrischenEdeltuaimeä.tffb. 
zu  Sl.  Martin  15.  Jan.  1820,  eingetr  1.  Febr. 
1  t .  wncd''  l)ri  iltM'  All^llm>^■nl^.^,'  Fähnr.  zu 
Anton  Urafv.  Kinsky-lnLNr.  47  eingelheill,  1.  Sept 
1842  Lient.  b.  G.,  1 1.  April  t8480beriieatenant. 
Als  solcher  kam  er  lä.  April  d.  J.  zum  GQMSl., 
welchem  er  bereits  seit  dem  Jahre  1844  zuge- 
tfi^nt  war  und  wurde  daselbst  16.  iull  1849 
Hauiiliiiann.  Lilzelliofen  halt«'  den  lu-Idzug  1818 
in  Öüdtirol  im<l  Ftitlifn  mit  i!*  n  ncfeehlen  bei 
Üolcä  8.  Juli  und  llivoli  i J.Juli  und  die  Umlage- 
ningvon  Pescliiera-irnJahrc  1 8  VOdonFeldzugnach 
Piemonl  mit  d-  r  Srhlaclit  In  ]  Novara  53.  März, 
die  Expedition  in  das  lioniisclie  mit  der  Uesclüe- 
ßung  von  Bologoa  vom  8.  bis  16.  Mai,  die 
Itclafronm?  von  .Anrona  \om  ?1.  Mai  b:>  1S_  Jtini 
lind  den  weiteren  Zug  gegen  Garibaldi  bis  bl. 
Martine  mitgemacht  Darauf  versah  er  die  Stelle 
desGoneral.slabs-Chefs  bei  den  kaiserlichen  Oecu- 
pationstruppcn  in  Toscana,  in  den  päpstlichen 
I.egationen  und  Marken.  FSr  sein  ausgezoichnetea 
Verhalten  in  den  Kriegsjahren  I8t8  imd  18t9 
erhielt  er  mit  kaiserliehem  iJcfehlscIireiben  vom 
24.  April  1850  das  Mililiir-Verdienstkreuz,  auch 
hatte  ihn  der  Großhcrzog  von  Toscana,  M.Sepl. 
lS5i,  mit  dem  Militär- Verdienst-Orden  2.  Gl. 
und  Papst  Pius  IX.,  26.  Sept.  18iO,  mit 
dem  Ritterkreuze  des  p&pstl.  St.  Gregor-Ordens 
aii'^pcreiehnet.  In  d'Ti  Harniif  rolj.'cii(!r  n  Frif  dons- , 
jähren  mit  dera  Dienste  im  Generalslabe  beschäf- 
tigt, vollendete  er  die  Mappiemng  des  Neograder 

Comifntos  in  Uiii^arii.  Am  20.  Fi'lu-.  \^TiV<  /.liiii 
Major  und  5.  Mai  1859  zum  Oberstlieut.  vor- 
rflckend,  befandsich  Litzelhofenlm  Feldsuge  des 
Jahres  1859  als  Generaislabs-Glicf  im  8.  Armee- 
corps  und  machte  die  Schlacht  bei  Soiferino 
24.  Juni  mit  Dass  das  8.  Armeecorps  im 
Feldzuge  1859  immer  richtig  verpflegt  und 
soweit  e^  im  Ressort  df  s  Armeecorps  gelegen 
war,  iiiimtr  gut  disponiert  wurde,  dass  das- 
selbe 24.  Juni  das  listtindige  Gefecht  bei 
San  Martino  so  ehrenvoll  dui  '  lif<  i  Iit<  ü  knunfc 
und  den  auf  kaiserlichen  Hefehl  angetretenen 
ROekzug  in  sowsterbaftcrOfdiiang  bewirkt  hat, 
ist  zum  ^rronr-nThcile  das VerJii'nst  Lit/i-lliofons. 
Für  sein  Verhallen  in  diesem  Keldzuge  und  vor- 
nehmlich an  diesem  ScUachttage  wurde  ihm 
17.  Oct.  1850  das  nittnkieuz  des  Maria  Tlim  - 
sien-Ordens  und  25.  April  18tiO  die  Statuten- 
mlB^  Erhebung  in  den  Freibnrrenstand  sutheil. 
Am  28.  Sept  1861  wurde  Litzelhofen  Oberst  und 


Generalst.'ibs  riii  i  bL'im  G<Mieraloommando  zu 
Prag,  matfite  dt  ii  Fcldzug  iJSOt»  gegen  Preulien 
als  Generalstabs-Chef  beim  1.  Infanterie- Armee- 
corps mit  und  erhielt  am  3.  Oct.  ISfin  für 
seine  Leistungen  in  diesem  Feldzuge  die  Aller- 
höchste beloboide  Aacfltennnung.  Nach  herge* 
stelltem  Fiit'<len  kam  er  als  flt-neralstalis 
Chef  zum  Gcncralcomuiando  nach  Lembei-g  und 
wurde  20.  MSrz  1868  Generalmajor  und  Bri- 
gadier bei  der  14.  Truppen-Division,  im  Jahre 
1873  Feldmarschall-LieuL  und  Gommandant  der 
19.  Infanterie-Trnppen-Dimion  zu  Pilsen .  im  Jaiu« 

1878  Miiilliicorniiundant  zu  Krakau,  im  Jahre 

1879  Inhaber  des  Inf.-Reg.  Nr.  17,  Gomman- 
dierender  General  zu  Lemberg,  1881  in  gleicher 
Eigenschaft  nach  Prag  übersetzt  und  zum  Feld- 
zeugmei^t■•^  l-i-f'-rd-rt.  slaib  Is.  Juii.  IS82. 

Lütz  von  Treuentiort  Gajeian,  Sohn  eines 
Hauptmannes,  geb.  zu  Prag  S.Jan.  1819,  eingetr. 
-Tt.  Ort.  1830,  wurde  als  FnliiT.  Franz  Rirliti  r 
von  üinnenÜiaMnf. Nr.  1 1  ausgemustert,  IG. Aug. 
1841  zum  Lieut  h.  G..  11.  April  1848  zum 
ObcrlitMi!.,  -20.  D.'c.  1^50  /um  Hauptni.  2.  GL, 
1 G.  Oct.  1 85U  zum  Uauptm.  1 .  Gl.  befördert  Lötz 
halte  im  Jahre  1848  beim  Ausbruche  derBevolo- 
tion  die  Ereignisse  in  Wien  mit  seinem  daselbst 
in  Garnison  gestandenen  Itegimente  mitgemacht, 
welches  beim  Schutze  ülTentlicher  Gebäude  und 
der  kaiserlichen  Holburg  venven<let,  mit  den 
Aufrührern  vviedi rliull  iiisG^  fi  cht  kam.  Im  Feld- 
zuge 1818  imd  1849  locht  er  aul  dem  italienischen 
Kriegsschauplatz,  war  in  letzterem  Jahre  bei  der 
;  GcrnicniTip  von  Vonedi^.  trat  am  31.  Aug.  1854 
in  den  Uuhestand  und  starb  1.  Mai  1887  zu  Graz. 

maltlMiM  Julius  Freiherr  von,  Sohn  eines 
Slraßen-CoTi;inis.^,irs,  gt-!».  zu  Wels  in  Oberösler- 
reich  27.  Aug.  1818,  kam  1.  Jau.  1830  iu  die 
Akademie  und  trat  19.  Oct  1838  aus  der 
Mililärerziehung.  In  den  Mililür-Sehematismen 
erscheint  Malcomes  im  Jalirc  1 838  als  Gadei  bei 
Friedrich  Freih.  v.  Mhiutillo-Dnig.  Nr.  3  (gegen- 
wärtig Kaiser  Franz  Joseph-lir.i^.  N'i.  11),  1813 
als  Lieut.  bei  Sz<5kl(r  (Jicnz-Husaren  Nr.  II 
(gegenwärtig  Joseph  l'iiiu  zu  Windisch-Graetz- 
Ilusaren),  avancierte  hier  im  Jahre  1850  zum 
Oberliout.,  1852  zum  Sec.-llittm.,  trat  als  sdrher 
1.  Mai  1850  in  den  Ruhestand  und  starb  zu 
Amberg  in  Bayern  25.  Sept  1872. 

Marschall  Wilhelm  Wnn7rl  Frr-itiotr  vr.n, 
Sohn  eines  Majors,  geb.  zu  ßrüx  iu  bühmeu 
10.  April  1819,  eingetr.  24.  Oct  1830,  wurde 
als  Fähnr.  zu  Joseph  Freih.  v.Koudelka-Inf.  Nr.  lO 
ausgemustert,  avancieite  G.üct  1841  zum  Lieut 
h.  G.  und  quitt  30.  Sept  1844  den  Militlnlienst 
ohne  Beibehält  des  Officiers-Charakters. 
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Moritz  Karl,  geb.  zu  Kronstadt  27.  März 
1S19,  eingelr.  10  Oct.  \  wurde  als  Fülinr.  zu 
Theodor  Trcih.  v.  W  acquanl-GeozoUes-Iiif.  Nr.  Cä 
aasgemuslert,  16.  Juli  1843  Ueut  h.  G.,  1.  Aug. 
l-^iS  fMH-rlk'ut.,  20.  Jaii.  I«t9  aiißerlourlicli 
Capitänlicut.,  machte  im  Feldzuge  desselben 
Jahres  in  SiebenbOrgen  17.  Jan.  das  Gefecht  bei 
SzökpfahTi,  -21.  J;iii.  uin!  5.  F'»br.  die  Sdilacliltn 
bei  lleriuauastadt  und  Salzburg,  3.  und  1 U.  März 
die  Gefedite  bei  Mediasch  und  Zeiden  mit  her- 
Torragender  Tapferkeil  und  Aufopferung  mit  und 
war  bei  der  Wiedereroberung  Siebenbürgens,  bei 
der  Ficco|.'noscionjn{;  von  Szenl-Kirdly  und  am 

23.  Juli  1849  im  Treffen  bei  Szemerja.  Am 
IG.  Üf  .  ls">0  zum  Hauptm.  1.  Gl.  und  21.  April 
18r)9  zum  Major  bei  Dom  Migucl-Inf.  Nr.  ilü 
befördert,  nahm  er  in  dem  Feldzuge  1859  am 
8.  .luni  an  dem  Gefechte  bei  Mt  lcpnann  umi  ,iin 

24.  Juni  an  der  Schlacht  bei  Soltermo  Iheil, 
wurde  11.  Febr.  1865  Oberstlieut.  bei  Enb. 
Karl  Ferdinand-Inf.  Nr.  .^1  und  11.  Juni  1866 
Oberst  und  Regiiuents-Contmandanl  daselbst. 
Im  Feldzuge  1866  mit  dem  Regbnenl«  im 
l.  Corps  eingelheill,  zcicbrn  !<  ri  sich  bei  Künig- 
grälz  durch  hervorragende  Ta|)f*-rkeit  aus.  gerietli 
schwer  verwundet  in  Kriegsgefangenschaft,  aus 
welcher  er  ji>doch  schon  nach  dn-i  Tagen  zurück- 
kehrte, und  wurde  mit  Allerhöchst<'r  Eni- 
schheßung  vom  31.  Oec  in  Anerkcnnuiig  s  in.  s 
tapferen  Verhaltens  mit  dem  Militär- Verdienst- 
krottzc  aii^frpzrirhn't.  Am  Ii.  April  1873  zum 
Kommandanten  der  1.  Inluntrrie-Brigade  bei  der 
15.  Infanterie>Truppen-Divisioa  ernannt  und  am 
29.  Oct.  d.  J.  zum  GentTalrn.ijor  li^förderl,  wurd<* 
er  Ende  Juni  1876  iu  gleicher  Ktgeuächufl  zur 
64.  Infanterie-Brigade  Obersetzt,  trat  1.  April 
1878  in  <h'ii  wuhlverdif  iiten  Ruhestand  und 
erhielt  bei  diesem  Anlasse  für  seine  langjährig»', 
im  Friede»  und  im  Krier;(!  stets  pflichigeln-ue 
Dienstleistung  mit  dei  All-  rlm  listen  Entschlie- 
ßung vom  März  «1.  J.  den  Feldmarscliall- 
Lieulenatits- Charakter  ud  honores.  Moritz  leb! 
zu  Pressburg. 

Morls  Paul,  Sohn  «'ines  Stahsofficicrs,  geb. 
zu  Mouza  7.  Aug.  1810.  eingetr.  1 1.  Nov.  I83(i, 
wurde  als  Fiibnr.  zu  Eugen  Graf  v.  Haugwitz-Inf. 
Nr.  38  ausgenmslert.  I.  Jan.  18  il  T,i< nf.  h.  0.. 
8.  Dec.  1817  OberlieuL,  gerieth  im  März  1848 
zu  Brescia  in  Krlegsgcfangensidiafl  und  trat  als 
Hauplui.  in  die  Hcilien  der  italienis'  hen  Arm  ■  . 
Im  Jahre  I8üu  nahm  Noris  mit  UewilligntiK 
seiner  Repernng  an  dem  Krim-Kriege  gegen 
Riissland  Iheil  utiil  wurde  für  s«.'in  Verhalten  in 
dcmsellieu  mit  <l<'in  otlom.  Medschidie-Ordeu  und 
mit  der  königl.  engl.  Taprerkeils-Mcdaillc  de- 


coi  iei  t  Im  Feldzuge  1859  wurde  er  für  bewiesene 
Tapfe-rkeit  am  Schlachlfeldr  zum  M:iior  ernannt 
und  erliielt  die  silberne  Tapferkeils-MedmUe.  Im 
Jahre  1860  wohnte  Noris  der  Bdagemng  von 
(Jaeta  hei.  wurde  rmili  Finn;i1ini<'  diespi  Fr-(>ing 
Oberslheut.  und  Conunandaiit  des  47.  Infiinlerie- 
Regiments  und  erhielt  das  Ritterkreuz  des 
St.  .M.iLirilius  und  Lazarus-Ordens.  Im  Jahre 
1863  zum  Überöt  vorgerückt,  winde  er  mit 
seinem  Regimente  zur  Bek&mpfung  der  in  Siei- 
lien  ausgebrochenen  l'nruhen  abgesendet,  im 
Jahre  1863  in  Disponibilität  versetzt,  schon  im 
folgi'nden  Jahre  aber  mit  dem  Cominando  der 
zur  Bekämpfung  der  üriganten  in  der  Provinz 
Hasilicata  mobilisierten  Truppen  betraut  und 
führte  daselbst  die  durch  die  traurigen  Ver- 
hältnisse gebotenen  Maßregeln  mit  großer  .Sichw* 
heil  und  Energie  durch  lni  Frl  l/nge  1866  com- 
luaudicrte  Nuiis  da$  81.  Inl'antene-Regiment  und 
kam  nach  abgeschlossenem  Frieden  abermals  in 
die  Basilicata.  wo  er  noch  zu  Ende  des  Jahres 
1870  die  Operationen  zur  Bekämpfung  des 
Hriganlaggio  leitete.  Seine  Verdienste  hierbei 
wurden  vom  Ministerium  durch  wiederholte 
iklobungen  anerkannt  und  derselbe  im  Jahre 
1868  mit  d«n  Oflieierskreme  des  Ordens 
der  italienischen  Krone  und  im  Jahre  18i;9 
!  mit  dem  Commandcurkrcuze  des  St.  Mau- 
ritius- und  Lazarus-Ordens  dccorierl.  In  dem 
letzten  Ammario  MilitaredelRegno  d'ltaliakommt 
.\oris  nicht  mehr  vor. 

OrlOSChich  Peter,  Sohn  eines  Uberlieute' 
nants,  geb.  zu  Alt-Pazua  10.  Mai  1818,  eingetr. 
10.  Ort  uiird.-  31.  Juli  1836  vmv.-ilig 

als  Regimeniscadel  zu  Georg  Freih.  v.  Rukavma- 
Inf.  Nr.  61  ausgemustert  und  30.  Sept.  18  i6 
mit  Abschied  ■  ntlas^en.  Sein  weiterer  jLivb4.'ns> 
lauf  konnte  nicht  ermittelt  werden. 

OtVMlid  Anton,  Sohn  eines  Ohpriicntenants, 
geb.  19.  Jan.  1819,  ejngetr.  19  '  i.  t  1S30, 
wurde  als  Regimentscadet  zu  Alexander  I.  Kaiser 
von  Russland-lnf.  Nr.  2  ausgemustert,  1.  Febr. 
1839  k.  k.  Cadet.  16.  April  1841  Lieut.  m.  (L, 
1.  Febr.  1818  Lieut.  h.  G,,  1.  (kl.  d.  J.  mIht- 
li-  ut..  1.  Aug.  1819  llauplm.  2.  Ol.,  I.  Der.  18.">(> 
llauplui.  1 .  Cl..  3  I.Jan.  1864  Major,26.  April  1 8i.C. 

izmu  Liccarier  Gieiiz-Inf.-Heg.  Xr.  1  und  •23.  .\piil 
1869  als  Oberslheut.  zu  Alexander  1.  Kaiser  von 
Russland-Inf.  Nr.e  Iransf.,  30.  Oct.  1871  Reserve- 
('  iiiini  iinlant  bei  Joseph  Freih.  v.  Soki^evi«  -Inf. 
Nr,  78,  1.  Mai  1874  Oberst,  15.  Oct.  15^76 
Rogiments-Commandant  bi?i  Franz  Freili.  v.  Pliilip- 
(»ovie-Inf.  .Nr.  70.  Osvadic  trat  niil  1.  April  1S79 
I  in  den  Ruhestand,  bei  welchem  Ania»i»e  ihm  mit 
!  Allerliörhster  Eäilsdilit'Aang  vom  1  i.  MSne  d.  I. 
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der  Gcß<'ruln)aj<)rs-Charukt(  r  atl  hnnon  s  uml  iu 
Anf^ritMinung  si-iinT  langjäliiig<  i),  sli  ts  pflicht- 
gclrt'uon  Dii'tisl«'  der  Onli  ii  der  Kiscriicn  Kroni.' 
3.  Ci.  verlieben  wurde.  Er  Ivbl  in  Wien.  Osva» 
die  1ml  dio  FddzOge  1848,  1859, 18G6  uni)  die 
(k-ciipation  von  liosiiii^n  und  dcr  Herccgovina  im 
Jahr«'  l>>7s  inii„'<'niuclil. 

Pagliarucci  von  Kieselstein  Alexander 
Hilter,  Solin  eines Gulslicsilzcrs  un  l  L;ti:iUtaii(les, 
gel»,  zu  Kraiiibiirg  in  Krain  20  Mni  Isis,  'In. 
gctr.  23.  OcU  1S30,  wiirdo  als  l  äiuu.  zu  UusUv  | 
Willielm  Prinz  <u  Hohenlohc-Langonburg  lnf. 
Xr.  17  nns;_'orTiiisU'rt,  1.  Juli  1843  Lieut.  h.  G., 
I.Jan.  1845  zu  Laval  Graf  v.  Nugeol-Lif.  Nr.  30 
lransf.,S7.0c(.  184«  Oberlieut.  und  trat  30.  luB 
1850  aus  dein  Armeeverltande.  Erhal  die  Fcld- 
züge  1848  und  1849  in  Ungarn  mitgemacht. 

PaÜ  Moses,  Sohn  eines  Hauptmannes,  geb. 
zu  Novidul  im  Szluiner  Grcnz-Regimentsbezirke 
28.  Febr.  1819,  eingetr.  23.  OcL  1830,  wurde 
als  Fihnr.  ta  Erah.  Karl  Ferdinand-Inf,  Nr.  51 
ausgcmust'Tt,  übertrat  .«pütcr  als  Finanzwach- 
Commissär  in  Civil-Ütaatsdienste  und  lebt  noch 
gcgenwSrtig  im  Ruhestaude  zn  Semün. 

Paumgartten  MaximilianFK  ih>  rr  von.  Sohn 
eines  Fcldniarischall-Lieutenants,  geb.  zu  Her- 
mannsladt  2r>.  Oct  1818,  «ngcir.  1 6.  Dec.  1 829, 
wurde  als  k.  k.  Cadet  zu  Hoch-  und  Deutsch- 
meister-hif.  Nr.  4  ausgemustert,  1.  Juni  1840 
LicuU  h.  G.  bei  Johann  Frtih.  v.  Paumgarttcn- 
Inf.  Nr.  Sl,  31.  Mai  1844  pens.,  lebt  zu  Her- 
mannstadt 

Praschinger  Anton,  Solru  eines  Oberlieute- 
nanls,  geb.  zu  Jedlcrsdorf  in  NiederOslerreieh 
in.  März  181'K  l  in-r  ti  2:V  Ort,  1S3n.  wurde 
als  Fälmr.  zu  Alois  Frcih.  v.  Gollncr-inf.  Nr.  48 
ausgemustert.  1.  Mai  1843  Lieut.  b.  G.,  24.  Juni 
1848  Oberlieut.,  3ü.  \ov.  1850Hauplm.  2.  CI.. 
1.  Juni  1851  Hauptm.  1.  Gl..  1.  Not.  1858 
pena.  und  starb  23.  Jan.  1891  zn  St  Georgen. 
Er  liatte  den  Fcldzug  in  Italien  mitgemacht 

und  war  von  Ende  1848  bis  1850  Kanzlei* 
Director  beim  Mi1itlr>Districl8*ComniBndo  in 
Großvvardein. 

PrcradOVic  Peler  von,  ein  Sohn  des  seit* 
her  verstorbenen  Fähnrichs  Jovan  Preradovi£ 
des  Warasdiner  SL  Georger  Gi-enz-Inf.-Reg.  Nr.6, 
aus  dessen  Ehe  mit  Pciagia  aus  dem  Hause 
Ivi£i^,  erbticlcte  zu  Grabovnica  in  der  bestande- 
nen Militiiigrenze  am  7.  .März  1819  das  Licht 
der  Welt,  kam  nach  dem  Tode  seines  Vaters  am 
3.  Nov.  18:^0  aus  der  Uegimeiitsschule  zu  Belo- 
\iiT  in  die  Aka«leniie  und  wurde,  nachdem  er 
sich  durch  alle  .Studienjahie  liindurcli  als  der 
Vürzüglichstc  unter  seinen  Gla^scugenosätn  be-  \ 


hauplet  batte,  am  8.  Sept.  1838  als  Lieut.  zu 
Emerich  Freih.  von  Bakonyi-tnf.  (dermal  Kaiser 

Leopold  II.)  Nr.  33,  welches  Regiment  damals 
in  Mailand  gamisoniertc,  ausgemustert  Schon 
beim  Beginn  humanistischer  Studien  in  der  Alca- 

dcmie  war<l  er  sich  deg  inneren  Dranges  bcwusst, 
.'die  Dinge  poetisch  zu  gestalten.  Die  große 
Feuersbnnist,  welche  am  8.,  0.  und  10.  Sept. 
1834  gar.z  Wr.-Neusladt  einzuäschern  drohte 
himI  it.  i  welcher  auch  die  Zöglinge  die  Werk- 
Üiiiii^>U»  Hilfe  geleistet,  gab  ihm  zum  ersten- 
male  Veranlassung,  mit  einem  größeren  Gedichte 
in  deiiischer  Sprache  vor  sein«'  K  iiiicruilrn  -/n 
treten,  und  nun  gescbaii  es  bei  jeder  sich  dar- 
bietenden Gel^nheit  mit  der  trollen  Begeistemog 
einer  für  alles  Schöne  und  EcUe  glüliendeii  Jfing- 
lingäseele.  In  Mailand  widmete  sich  Preraduvic 
emsig  dem  Studium  der  deutschen  Literatur, 

hf-  und  diehtete  iikihcIm  s  l^ied  in  deutscher 
Sprache  und  halle,  ohne  Berührung  mit  der 
Heimat,  im  ftemden  Lande  seine  Muttersprache 
beinahe  ganz  verge8st>n.  Erst  Ivan  Kukuljevie- 
Sak£iuski,  der  aus  der  ungariäcbeu  Nobelgardc 
als  Oberlieut.  tu  BakoiiTi-Inf.  eingelhetll  worden 
war  und  auf Preradovi'd  groften  Einfluss  gewonnen 
hatte,  gab  seinen  poetischen  Bestrebungen  eme 
nationale  Riehfimg  und  weckte  sein  bileressc 
für  die  urwüchsigen  slavischen  Volksgesänge 
seiner  Heimat.  Preradovic  übersetzte  nun  ein- 
zelne dieser  Gesänge  und  wählte  auch  mit  Vor- 
liebe nationale  StofTe  für  seine  deutschen  Arbeiten. 
Das  erste  G(>diclit  dies(?r  Ad  i-st :  ,r''(-  T'^/o/./  r- 
mtidchen* ,  welches  in  der  Agramer  Zeitschrift 
,Croatia*  erschien.  Als  aber  im  Jahre  1843 
sein  I'ii  ;.'ini''nt  nach  Dalmatien  verlegt  wurde, 
traf  er  dort  einen  von  vateilündischer  Begeiste- 
rung gehobenen  Kreis  von  Kameraden,  die 
Ii' iinatlichen  Erinnerungen  seiner  Kinderjahre 
wirkten  mit  elementarer  Gewaltauf  seine  empl^ig- 
liebe  Seele  und  er  fasste  den  Entaehluss,  sieh 
nur  der  slavi^  hi n  Mn-i  zu  widmen.  In  Zara 
war  von  Aulon  Kuzmaiiic  ein  neues  croatiscbes 
Blatt  tZora  dahnathuika* ,  d.  i.  Dalmatinisdies 
Morgenroth,  eben  ins  Leben  gerufen  worden 
und  diesem  widmete  Prcradoviä  im  Jahre  1844 
sein  erstes  flDr  den  Druck  bestimmtes  Gedicht 
in  seiner  Mullersitrache  f^Zora  ptica  --  hil  re 
dann."  (Morgenrötiie  —  es  wird  Tag!),  welches 
ein  ungeahntes  Aufsehen  erregte.  Die  ihm  von 
allen  Seiten  zuströmenden  Anerkennungen  ver- 
ar)lassten  ihn  niinrnrln  ,  /\<  h  mit  ganzer  Kraft 
dem  Studium  df  r  <  roatibchLii  Sprache  imd  ihrer 
neueren  Liler.ilur  hinzugeben.  Im  Jahre  1846 
piili  Pm  i  .l  iijvi.'  ->  iiii  «Tste  Sammlung  craatischer 
Uedichle  unter  dem  Titel  fpi  iieMci*  (Zara  l8tG, 
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Dcni.irclii-Ilu(,Mi-r)  lieruns.  in  welclion  unter 
anderin  das  (iediclit  ,Der  Vtla  Traum'  in  klang- 
Yollen  Terainen  die  dOstere  Vergangenheit  des 
südslavisclien  Volkes  schilderl  und  eine  bessere 
Zukuiifl  prophcxeit.  Es  herrscht  darin  ein  reiches 
poetisches  Ceben  und  der  Dichter  erweist  sich 
hierin  bereils  als  einer  iler  l)eslen  siidälavisclien 
Liyrilier.  Seine  Majestät  der  Kaiser  zeichnete 
den  Autor  durch  die  Verleihung  der  goldenen 
Metlaille  Tür  Kunst  um!  Wissenschaft  aus.  In- 
ivvisohou  war  Prcradovic  '2'2.  Sept.  isll  zum 
Ohnriieul.  vor^'crüekt,  uiarschierle  im  Jalirel8i7 
mit  seinem  Hcgimente  nach  Italien,  wo  dieses 
nac)'  wii  .Ii  iIm'U«  n:  nan;i-~on;^w(  rli<äf»l  zur  Be- 
sal/uii|$  (tat  a  .MaiUu  1  kam.  Hier  nalun  er  am 
19.  April  ISV'^  an  dem  Ansfollc  bei  Gli  Angeli, 
am  Mai  an  dem  Vt)r|iosteniJ<'f> clile  daselbst, 
am  13.  Mai  an  dem  Recognosciet  ungs-Uefcchlc 
der  Linie  Curtatonc-MontaRara,  am  39.  Mai  an 
di'in  AngrifT  auf  diese  verschanzte  I.iniV,  endlich 
am  30.  Mai  an  dem  Gefechte  bei  Uoitu  thätig 
iheil,  avancierte  1.  iult  1848  zum  Capltlnlieul.. 
IG.  Od.  d.  J.  7.nm  Hauplm.,  wuril'  am  I.Mai 
iHid  q.  1.  xum  l.  Banai-Grenz  lnf.-Heg.  Nr.  10 
trantt  und  von  seinem  BeschQlxer,  dem  Banos 
Grafen  v.  Jellaöic  zum  Chef  der  Kriegsseclion  des 
bestandeneu  Banalrathes  ernannt,  in  welcher 
Stellung  er  sich  durdi  die  Gonscription,  Aus- 
hebung und  Mobihr.achung  der  Nationallnippen 
in  der  Stärke  von  lü.OOO  Mann  nicht  unwesent- 
liche Verdienste  erworben  und  einen  liolicn  Grad 
administrativer  Kenntnisse  an  den  Tag  gelegt 
liattc.  Nach  Auflösung  des  Itanalratlies  brarhte 
ihn  der  üanus  in  das  croatisch-slavonische  (Jene- 
rah-ummaniiu  und  zog  ihn  dann  im  Februar 
isTil  als  Inhaber^  A'iintanten  in  seine  näcbste 
L'mgeliung.  Nun  konnte  sich  Preraduvic  seiner 
sdiriftsteilerischen  ThStigkeit  mehr  denn  je  wid- 
men. Er  ließ  nunnielir,  n.ichdem  «rlion  im 
Vorjahre  ein  Festgedicht  auf  den  li.uius  unter 
dem  Titel  ^PJesma  «rttt.  ianm  baromu  Ju*ip« 

(AgnuD  Gaja)  veröffentUchl  hatte,  einen 

netten  Band  seiner  Diehtnngen  unter  dem  Titel 

,Aof'  }'h:*mf'  ([N'.ue  Lieder],  .\gram  l>r>l. 
Fraiu  Zupan)  im  Drucke  erscheinen  und  arbeitete 
mit  vollem  Eifer  darao,  der  Sprache  seines  Volkes 
und  si-inei  Muse  auch  in  der  (<•  <•  lbi  h.»f\  Eiiigüng 
und  CicUuug  w  verschallen.  Wie  einem,  dem 
rMchloT  inTeufleiibachs  ^Smtnllfugfrifrtfnratcr' 

hin, l'-, hm  Khr-  Ii'  (Wi.ii  umi  Tts«  lull.  Ver- 
lag der  k.  u.  k-  IlL>ri>iii  liliaiuilui^i:  KarlProchaäka). 
i.  Tli..  S.  tni,  gewidmeten  Ai  t  k*'!  aus  der  Feder 
des  lla'i^itmauiii  ->  Kail  Gflnr  /ii  erliieiiineii. 
brachte  ihm  ji-doi  ii  dieses  Streben  manche  Eni- 


läiiscliiiu;;  ninl  viel  Kiniiiin  r.  und  m.uirtiiT  Kiu- 
spruch  der  Vorgesetzten  gegen  seine  literarische 
ThStigkeit  drOckte  ihn  vollends  nieder.  Es  war 
auch  Ursache,  dass  er  sicli  mehr  und  mehr  von 
der  Öffentlichkeit  zurückzog  und  einem  Kreise 
anscbloss,  der  in  eine  andere  geheimnisvolle  Welt 
sich  flüchtend,  spiritistisclien  Unb'rsuehuni^en 
huldigte.  Krsi  der  Wechsel  des  Garoisonsortos, 
verbunden  mit  der  nothwendig  gewonleoen  An- 
spannung seiner  geistigen  KräR«  WU  geämlcrtcr 
militärischer  Uerufstliätigkeit  vermochte  seine 
.Misstimmimg  und  seine  spiritistischen  Träume- 
reien zu  unterbreclien.  Im  .lahre  ls.'>-J  in  politi' 
sehen  Angelegenheiten  zu  Omer  Pascha  nach 
Travnik  gesendet,  avancierte  Preradovie  1  0.  ( »ct. 
\Xo-2  zum  Major  beim  Deutscli-Itanaler  Grenz* 
fiif  C  u'  Nr  \2,  wurde  IG.  Jim.  is.M  zum 
Konian<,'n-Banalcr  Grenz-Inf.-Reg.  Nr.  13  Iransf. 
und  bald  darauf  zur  Dienstleistung  zum  Wiener 
Genemlcommand"  l.enirnn.  Aiii  9.  Nov.  lSj7 
erfolgte  seine  Eintheilung  zum  G'jMSt.,  9.  April 
1858  seineBelftrderuDgzumOberatlleut.,25.Jum 
1S59  zmn  Ol  ^rslen  im  Gorps.  Wälireiid  des 
Feldzuges  lÜo'J  in  Itahca  war  Prcradoviu  zuerst 
als  Sous-Ghef  des  Generalstabes  heim  1 .  Armee- 
Commando,  «lann  als  Chef  der  3.  Abth«'ilinig 
beim  Generalcommando  der  IV.  Armee  cin- 
gcthdlt.  Nach  dem  Friedensschlüsse  kam  er 
nach  Teraesvär  und  verfiel  in  eine  besorgnis- 
erregende Meiancbohe,  weicher  er  in  dem  Ge- 
dichte .«uAo  drro*  beredten  Ausdruck  gibt.  In 
diese  Zeit  fallt  auch  die  Dichtung  ,Dic  neue 
Soinie* ,  ein  niclil  zu  Ende  gebracliter  l.obgesang 
auf  den  .Spiritismus,  die  Zuflucht  seiner  Phantasie 
in  solchen  tröben  Augenliliekeii.  Immer  aber 
wusste  er  sich  loszureißen  und  sein  Antlitz 
jenem  einzigen  groß'-n  Geiste  zuzuwenden,  der 
ihm  die  herrliche,  von  der  groften  Hcgung  tief 
religiijsen  Gefiüds  durchdrungene  ,Oiifi  un  ftnlf 
in  die  l»egnadele  Feder  diclierl«.  DeuFeldzu;il?^»>G 
machte  Preradovi£  als  Brigadier  im  3.Armeceorps 
init.  ohne  indes  in  ein  Gi  fedit  gekommen  zu 

I  sein,  avancierte  21.  Aug.  l^äG  zum  General- 
major mit  der  Rintheilung  al^  Brigadier  bei  der 
■20.  Truppen-Division,   wurde   II.  Juli  l>*i*s 

I  Brigadier  bei  der  14.  Truppen -Division  und  kam 
bald  darauf  in  gleicher  EigcnschaA  zur  2.  Trup- 
ptii-Divis-on  nach  Wien.  w<»  er  nun  l'i-  au  -e.n 
Ucben^cnde  verblieb.  Hier  beschäT^ie'te  il.n  in  ein- 

'  gehender  Weise  das  schon  früher  ;ii    r<  v-le  Pro- 

jeet.  eine  ^T-'ße.  seines  Voik'-s  WiiH]:i.'e  /•■ilurig 

ZU  gründen,  und  als  iun  h  d.<:  rtihrige  Thatig- 
keit  einig'^r  Scitriftsteller  und  ihrer  Fn-unde  der 
,  IVrixjr*  wirkli'  h  zustande  katii.  er":"'^!iefe  Pn-ra- 
dovic  den  Reigen  vaterländischer  Schöpfungen 
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mit  seiner  nl>l"Zii<  tun  l(  n  ,(>'lf  mi  Gott"  in 
drei  Gt.<ääiigen.  Anfangs  IUI  duä  Blall  am  Mangel ! 
an  MiUurbeitem  und  so  motsle  denn  Prendovi6 
umso  sclui|>r<  risrlier  sein,  um  d»  ii  sprul'clu'n 
niilioita}-liU.'rurischea  Nachwucbs  zu  poroljsicreo. 
Bs  folgten  in  rascher  Aufeinanderfolge  im  Jahre 
1S70  ,i)i>  Schlange"  und  der  Soiietlen-Cycliis 
tDen  liebm  Todtcn' i  im  Jahre  1$71  ,Ah  die 
Mutttr*  und  sdn  letztes  GoiKdit  .DerBfnesnin*. 
Anfangs  187i2  litt  seine  Gesundheit  in  bedenk- 
liclier  Wi'ise  und  olle  versuchten  Curon  waren 
erfolglos,  er  bcächloss  sein  L<'l>en  am  18.  Aug. 
187:2  z«  Fahrsfeld  bei  V  i  In  Prcradovic 
verlor  die  Armee  einen  lioi  liM  rdienlen,  dem 
Allcrhöclislcn  Kaiserliuuse  auf  Jas  innigste  er- 
gi^nen  General,  die  croulische  Nation  ihren 
größten  lyrischen  Dichter.  Preradovi<  wcir  zwei 
mal  vermiÜilt;  das  erstemal  seil  11.  Uet.  I9i>> 
mit  Pauline,  geb.  de  Ponte,  welche  4.  Mai  1855 
zu  MoHa  ini  Vcnetianischeii  statli.  Am  17.  April 
186Ü  vermüJdte  er  sich  zum  zweilenmale  mit 
Emma  Regner  von  Bleyleben.  Aus  der  ersten 
Ehe  stnmnit  der  LinienscfiilT^Mi'iilt  iianl  Duäan 
von  Treradovic  zu  Pola.  Im  Jalu-e  18G4  wurde 
dem  damaligen  Obersten  Peter  von  Preradovit 
in  Aiilii  Irucht  seiner  mililärisehen  Verdienst« 
AUürhücltst  gestattet,  sich  des,  seinen  Vorfalu-en 
von  Kaiser  Ferdinand  IL  unteim  15.  llint  1626 
verliehenen  ungurisch-croatlscheo  Adelstandes 
prävaUeren  zu  dürfen. 

R«ifflHx«rEdl«r  v«n  ReimKzthal  Alois,  Sohn 

oines  Oherlieulenanls,  gel»,  zu  Mainz  18.  April 
1819,  eingelr.  !>ü.  Oet.  1830,  wurde  als  Fähnr. 
zu  Leopold  Prinz  beider  Sieilien-Inf.  Nr.  2"J  aus- 
gemustert, 2.  Juni  18H  ücut.  h.  G.,  21.  April 
1847  Oberlieut.,  iJlV  Ort.  1*^18  Capliriiili-iit.. 
-20.  Dec.  18Ü0  Ilaufiliu.  l.Cl.,  ^U.  Jan.  180U 
M.'ijor,  2^.  Mai  1859  zum  kraineriscli-kQslen- 
iiindischen  Freiuüli^i  ii  B.il  iiniui,  20.  Sept.  d.  J. 
zu  Gustav  Willlelm  l'rinz  zu  Hoticnlohe-Langen- 
burg-lnf.  Nr.  17  trans£,  1.  Min  1860  fMBS. 
und  slai!.  /n  l'oljanc  in  Croalien  1.  Od.  ISSfi. 

Reindi  Adolf,  geb.  zu  Kudsici  7.  Mai  1818, 
cingctr.  14.  Oet.  1830  und  starb  10.  Jan.  1833 
in  der  Akademie. 

Heising  von  Reisinger  Karl  Freiherr.  Sohn 
des  S8.  Febr.  1848  verstorbenen  Fcldmarsrfaall- 
Lieutenunts  Maximilian  Fn  iherm  l'.i  Ising  von 
Ueisinger,  geb.  zu  Oimütz  M.  Üct.  1818,  ein- 
gelr. 93.  Oet  1830,  wurde  als  FSlinr.  zu  Kaiser- 
Inf.  Nr.  1  ausgemustert,  März  184':i  Lieut., 
ää.  April  l6480berUeut.  bei  Theodor  GrafBaillet 
V.  Latoor-Inf.  Nr.  28,  l.Sept.  lS48Capilänlicul.. 
:i.  April  1841)  Hauptm.,  1  7.  Juni  1  ^.'J  M  tjor,  1  .Juli 
18ü&  als  Obcrsllieut.  pcns.,  leiil  m  Wien.  Er  ^ 


rimc  hfedi.  Frldzüge  1 8 1 S,  1^1^)  undlSöO  in  iLi- 
licn  mit,  wurde  für  Vicctiza5.  Juli  1 84S  livlobt,  für 
seine  Gesammtleistunfen  tn  den  Feldzügen  1848 
uml  ISin  aber  1  l..fiili  1  ^^Tit)  mlf  drm  Militär- Ver- 
dicoälkrcuze  ausgezeichnet.  Vom  Jahre  1850 
bis  zu  seiner  Pensionierung  war  Heising  in  der 
Dienstleistung  beim  Erzherzog  Heinrich  und 
wurde  16.  Nov.  1SU5  mit  dem  Ritterkreuze 
1.  CL  des  groShcRogl.  bess.  Ludwig-Ordens 
decuriert.  Die  Familie  Heising  von  llcisinger  hat 
den  böhmischen  Adelstand  mit  Diplom  dd.  Wien 
4.  Juli  1731  und  den  crbläudischen  österreichi- 
schen Freibcrrenslaiid  mit  Diplom  dd.  Wien 
8.  Febr.  184.",  erworben. 

Riese  Richard  Freiherr  von,  Huhu  eines 
Hauptmannes,  geb.  zu  Jarom?r  in  Bühnien 
Hl.  Juni  >-In-.  lr.  Ort.  1  S'-J'.),  wurde 

:ds  k.  k.  Uadet  zu  Juli.tiiii  Freili.  v.  l'aumgarlten- 
Inf.  Nr.  21  ausgemustert,  16.  Febr.  1843  LicuL 
m.  G.,  16  Jan.  1840  Lieut.  !i  n..  1.  Jnli  1848 
ObcrIieuU,  I.Juli  I85i2  Ikuptm.  'i.  Gl.,  20.  Nov. 
1854  Hauptm.  I.  Gl.,  10.  April  1860  als  Major 
pens.,  lebt  zu  Prag. 

Romanicb  Franz,  Sohn  eines  Hauptmannes, 
geb.  zu  Lapae  in  der  MiKtargrenze  10.  Mai  1818, 
rinptjtr.  2:).  Oet.  183<i.  wnidi  ali  Fühnr.  zu 
Anton  Freih.  v.  Mayer-luf.  Nr.  40  ausgemustert 
und  t|uitt.  15.  HSrz  1845  den  Mlitirdicnst  ohne 
Beibeliait  di's  Ofneiers-Charakters. 

Rtisgen  Jobann,  Sohn  eines  Hauptmannes, 
geb.  zu  Udme  24.  Juli  1818.  eingetr.  Sl.  OcL 
1830,  wurde  als  Fühnr.  zu  Emil  Prinz  von 
Hessen  und  bei  Rhein-Inf.  Nr.  54  ausgemu.slert, 
1.  .Nov.  1841  Liout.  h.  G.,  11.  April  1818 
OlieHieut.,  23.  März  1849  Capit  uiü*  ut.,  1.  OcL 
1^*1  Hauptm.  l.Cl.,  trat  1.  .Mir/.  1802  al; 
.Mujur  in  dun  Ruhestund.  lebt  zu  Wien.  Rüsgen 
hat  die  FeldzOge  1848,  1849  und  1850  mitge- 
macht. 

Rueber  von  Huebersburg  Moriz  Freiherr, 
geb.  SU  Padua  S8.  Jan.  1819,  war  ein  Sohn  des 

beknnntf  II  Generalmajors  und  Mari  i  Ti;cn  -.ii-n- 
Ordensriltei-s  Freiherrn  von  Rueber,  dessen  Nante 
in  der  Geschiebte  der  Kriege  gegen  Napoleon  1. 
mit  Anszi  Ii  liniiii;-'  genannt  wird.  Fr  k.iiii  t  Di  c 
1830  in  die  Akademie,  wurde  ^Is  Fälmr.  zu 
Erzh.  Franz  Ferdmand  d*Este-Int  Nr.  3S  ausge- 
mustert, Iß.  Febr.  1843  Lieut.  h.  G.,  2.  Juni 
1848  ObcrlieuL,  30.  Aug.  18^«)  zum  ÜQiAai. 
transf.,  12.  Nov.  d.  J.  Hauptm.,  5.  Sept  1 853  mit 
dem  Ritterkreuze  des  pajjStl.  .Sl,  Gregor-Ordens 
und  19.  Dcc.  1 854  mit  dem  groAherzogl.  toscan. 
Militär- Verdienst-Orden  2.  Gl.  dccoricrt.  1 7.  April 
1801)  Major.  Kr  hat  die  Feldzüge  1848,  1840 
und  1859  in  Italien  mitgcmaclil  und  sich  für 
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sein  VoilialU'ii  bti  Muntcljcllo  ileii  Aiisiinick  der 
AllL-rhöchsloii  belobetulen  Ancrkoiinung  und  doii 
Eisernen  Kionon-Oidcn  H.  VA.,  dann  für  seine 
Lcisltingpn  hr'i  Snlf.  i-ino  da-  Militär- Ventim^t- 
kreuz  erworben.  Am  Jl.  Ajnil  I8G1  wurde 
Rucber  Ob«rstlicut  .  '2i.  Nov.  lsG3  Vorstand 
der  1 .  Ablhoihing  lu'iin  Lamlf-s-Generalcommando 
in  Zara,  20.  Gel.  ISri.'i  obcr^sl,  nahm  noch  au 
dem  lt«U«nisc1ien  Feldzuge  1866tbeil  und  starb 
17.  Si       l^nn  7n  r!nnriiirj>  an  der  C!:nlrt',i. 

SabotiC  Josepli,  Sohn  eines  Ob<;rUeuU'nanbs, 
geb.  zu  Gospid  in  der  Mililirgrense  3.  Man  1819, 
eingelr.  2*).  Od.  1830,  wurde  als  Fähnr.  zum 
Warasdiner  St.  Gcorgur  Grenz-luf.'Heg.  Nr.  ö  au»- 
gcmastert,  1 .  Sept.  1847  Ltcul.  h.G.,  5.  Juni  184B 
Oberlieut.,  "21.  April  18i9  Hauptm.  !2.  GL,  l.Nov. 
185^  Hauptm.  1.  Gl.,  Sept.  1862  Major  beim 
Oguliner  Grenz-lnf.-Reg.  Nr.  3,  23.  Aprü  1869 
Obeisllieul.  beim  Gradiscaner  Grenz- Inf. -Re^;. 
Nr.  8,  26.  Dec  1!^71  Reserve-Commandanl  bei 
Friedrich  Wilhelm  Ludwig  Groftherzog  ron  Baden- 
Inf.  Nr.  r>0,  1.  Nov.  1873  Oberst,  am  i.  S-  pt. 
1871  pH  >;iirM  i>ts-C(i!nmandantbei  Karl  Alex  inJ^  i 
Großlu  r/üg  vuu  Sat U>en -Weimar- Eisen;M  Ii  Inf. 
Nr.  64  und  trat  1.  Mai  1870  in  den  Ruhe- 
sland, bei  welchem  Anlasse  er  in  Anerkennung 
seiner  langjährigen  und  vorzüglichen  Dienst- 
leistung durch  den  Ausdruck  der  Allerbdchsten 
Zufriedenheil  ausgezeichnet  wurde.  SeboUi  starb 
zu  Belovär  29.  Jan.  1SS9. 

SeherlHll  Joseph,  geb.  zuTemesvAr  17.MBrz 
ISIO,  kam  22.  Od  1^30  in  die  Akademie 
und  trat  22.  Aug.  1834  aus  der  Militärerziehung. 
Sein  weiterer  Lebenslauf  konnte  nicht  ermittelt 
werde  I 

Schmidt  Friedrich,  Sohn  eines  üapilän- 
lieulenants,  geb.  zu  Wallachisch-Meserilseh  in 

.Mfiluen  21..1an.  1810,  cingetr.  21.001.  18m 
wurde  aU  Fähnr.  zum  1.  Hanal-Grenz-Inf.-Reg. 
Nr.  10  ans^emuslert,  I.Jan.  18i7Li'eut.  h.  G., 
I.April  1^1^  I  »berlieut.,  machte  den  F'oldzug 
desselben  Jalircs  in  Mali' ii  mit  und  ist  bei  Tre 
l'aludo  18.  Juni  1848,  vor  dem  Feinde  geblieben. 

Seismit-Doda  Ludwig  l'.ilter  von,  Sohn 
<'ine«  D.,riiir>  der  ISechle  nnij  Fiscal-Adjuncten, 
gi  b.  zu  Zara  14.  April  1S18.  eingelr.  2.'>.  Oct. 
1830,  wurde  hn  der  Ausmuslerunfr  als  Fähnr. 
zu  Arllnn  Herzog  von  VVellingtun-lnf.  Nr.  42  ein- 
gclbciil,  1.  Nuv.  1S38  zum  1 1.  Jäger-Hai.  Uausf., 
1.  Mai  18-i3  Lieut.,  7.  Aprii  1848  Oberiieul., 
cpiitl.  17.  Mai  l^'l'^  iin.l  n  In  ;  I>i' -tsle  in  der 
ilalienischeu  .\rmee,  in  welcher  sein  .Name  durch 
die  Verthcidigiing  Venedigs  im  Jahre  1849  unter 
Munin  zuerst  bekannt  geworden  ist.  Im  Jahn- 
1  n.'jU  war  Seisniit-Uuda  ObersUicut.  und  Chel 


des  Generalslabes  der  loscanischcn  Division  im 
."j.  Armeecorps  (l'rinz  .Napoleon).  Nach  dem  Feld- 
zuge zum  Obersten  befördert,  organisierte  er  zu 
P  uiria  narli  l  iiiaiKler  die  zwei  Regimenter  Her 
gleicbiiaaiigen  Urigade  und  wurde  kuiz  n:tehlicr 
mit  dem  Commando  derselben  betraut,  im  Feld- 
zuge I8t'(0  im  Ki:a  fiPTi^faate  drang  er  bei  der 
Belagerung  von  Ancona  an  der  Spitze  eines 
Regimentes  der  erste  durdi  die  Porta  Pia  in  die 

Slaill  Ulli]  \v;:rilf  fiiiTfiir  tnil  i!"rn  Cnniiviaiu!'  iir- 
kreuze  des  savoy  sehen  Militiir-Ordens  belohnt,  so- 
wie auch  noch  wihrend  des  Feldzuges  zum  Gene- 
ralmajor befördert.  Wahrend  des  FiMzuges  18<i(i 
commaiidierte  er  die  Division  zu  Farina.  Seisniil- 
Doda  war  in  der  neunten  legislativen  Periode 
Deputierter  in  der  italienischen  Kammer  für  die 
Stadt  Urbino,  die  er  im  Feldzuge  18<>0  der  Erste 
besetzt  hatte  und  von  welcher  er  das  Ehren- 
bürgerreclit  erhielt.  Er  stand  in  dem  Rufe  eines 
gründlich  militärisch  wissenschaftlich  gebildeten 
Gen<  rals,  war  durch  liitigcre  Zeit  Armee-Inspcclor, 
.Mitglied  des  Inf;uilei  ie-Comiles  und  dabei  mit  der 
'  '1  -  ili  innig  der  .Rivisla  Mililarc  it;tliana'  betraut. 
St  i>üiit-Doda  besaß  die  Commandeurkreuzc  des 
königl.  ilal.  St.  .Mauritius-  und  I.azarus  Ordetis, 
il-  s  >.i\.>y'sclien  Milit.^-Ordens,  sowie  auch  des 
Ordens  der  itulieuischen  Kioue.  Neuere  Nach- 
richten fehlen  und  im  letzten  Anniiario  HiUtare 

del  Rfiriro  il'IViM'i  knrnir;t  >''in  Narnf  niclil 
mehr  vor.  Kr  war  ein  Hruder  d<'s  Federico  Seis- 
mit-Doda, welcher  seit  dem  Jahre  1865  als 
Deputierter  die  Stadt  l\iin''  in  der  italienischen 
Kammer  vertrat.  Dieser  wurde  »päter  Senator  und 
endlich  unter  CairoH  Finanzminister,  in  welcher 
Kigenschaft  er  den  Plan  zur  AbscbalTung  der 
Meblsteuer  entwarf,  im  September  lödO  niusslc 
er  seine  Entlassung  nehmen,  nachdem  er  auf 
i'ijü m  B  uikel  zu  Udine  taktlose  irridenlistische 
.Vtiredeu  ohne  Widerspruch  entgegengenommen 
hatte  und  Starb  zu  Rom  am  9.  Mai  1893. 

Solln  von  Geisberg  Simon,  Sohn  eines 

Oberlieutenants,  gob.  zu  Mies  in  Ituhuien 
15.  Sepl.  1818,  eingetr.  21.  Oct.  18:^0,  wurde 

0.  Aug.  1836  vorzeitig  :ds  Gemeiner  zu  Anton 
Freih.  Mayer  von  lleldenfeld-Inf.  Nr.  4.')  ausge- 
mustcrl,  9.  .Sept.  1837  Regiinenlscadet,  1.  Dec. 
181.".  k.  k.  Cadet.  12.  .Sept.  1840  Lieut.  m.  G., 

1.  Juni  18i8  I.ieut.  I.  C  .  1.  Aug.  1840  Ober- 
lieut., 10.  Oct.  1S54  Hauptm.  2.  Gl.,  14.  März 
1859  Hauptm.  1.  Gl.,  1.  inni  1864  pens.  und 
sl.irb  zu  Iloiie  2.'».  Juni  1889.  Sohn  von  Geisberg 
hat  die  Feldzüge  1848  und  1849  D)itg<.'macht. 

SorOCZyAtkl  Roman  von,  Sohn  eines  Guts- 
besitzers, geb.  zu  Jaroslau  in  'lali/a  n  IS.  Dec. 
1820,  eingetr.  lu.  April  1831,  wurde  als  FUlmr. 
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zu  Aiiloii  I'reili.  v.  Itcilt)!«'iti-Inf.  Nr.  1  ö  aus- 
gemustert, 2.  April  Lieat.  h.  G.,  3.  Mai 
Oberiieut.  U.  Mai  18i9  Hauptnu  3.  Gl, 
13.  Dec.  1X50  Haiiplm.  I.  Cl..  Iii.  Dec.  1856 
pens.,  lebt  SU  Choronöw  ia  GoUzicn.  SoroczyHski 
lint  nn  mittm  feindfiehen  Gelegenbcttea  seines 
It'  ginients  ig  der  Kriegsepoche  1848  und  1819 
lheilp«nomriien. 

Spaczer  Alplion^  von,  Solm  <i«'s  gleich- 
iiiiiiiigrn.  seither  vorslorben*'ii  Hauptmannes,  aus 
dessen  Ehe  mit  Anna  von  Pudeiku,  gel«,  zu  (irao 

10.  Febr.  1818,  eingetr.  19.  Od.  1k-J«>,  wurde 
als  Fähnr.  zu  Philipp  Prinz  von  Hcssen  Hombur^- 
hif.  Nr.  10  aiisuomtis.t.'f-t,  Ml.  Kehr.  1S12  I.ieul. 

11.  G..  30.  April  \xiS  Obtriieut.,  1.  Juli  d.  J. 
7.nm  GQMSt.  transf..  war  beim  Ausbrach  der 

cli.liiMi  inWion  1^1"^  in  .1iTOp(.T:itiüiis-l;,-iri7l.--i 
des  tiouvtrneurs  Fcldniarschall  Fürsten  zu  Win- 
<}i0ch-Graetz  eingetheill,  hat  den  Gefechten  und 

Von  iiii;..'imt:-;rii;ti ili-s  F!'  -"■■rve-Curps  von 
Leaugo  bis  Verona,  dojin  der  opcnct  cudea  Haupl- 
nnnee  Ober  Manlua  gegen  Goito  und  dem  Streif- 
Zuge  der  Urigade .'Schwarzenberg  gegen  Guidizzola 
und  Macaria  (1.  Juni),  der  Eiunahme  TooVicenza 
und  Padua,  endlich  den  Schlachten  und  Gefechten 
vom  23.  bis  incbisive  '27.  Juli  lieigewohnt  und  wurde 
für  sein  Verhalten  in  der  Schlacht  bei  Cusloza 
mit  Armeebefehl  belobt  Am  2 1 .  Febr.  1 849  zum 
Hauptnn.  imG(jMSt,  befördert  und  zur  Truppen- 
Division  des  Feldniarsohall  -  Lieut.  firalVn  von 
SehaJTgotsch  eingetlieili,  niachle  er  im  Feldzuge 
desselben  Jahi  es  die  .Sdilaclit  bei  Novara  i'3.  März 
mit  und  w  ird  utü  in  ficr  nivi>'ori  des  Feldmars«: ball- 
Lieui.  Susan  hei  Hewultigung  des  AufsUuides  in 
Brc?i;ia  Ihälig.  ."Seither  im  .lahre  1851  als  Sous- 
Chef  des  Generalstabes  beim  7.  Anneecorps, 
1^52  bei  der  Truppen-Division  des  Feldmarscball- 
Lieut  fVeihemivon  Ajroldi  in  Como  und  hei  jener 
Seiner kaiserl.Hoh'  it  lo-Frzhei-zogsKar!!''  rdiiirmd 
in  Verona,  1853  bei  der  Truppen-Division  Falken- 
hajn  in  Venedig,  Rath  in  Triest,  beim  1.  Armee- 
rorps  (Wenpi  r^lcy'i  in  Pest  vt.i \vi  ti<i>  t.  wurde 
.Spaczer  ü.  .März  18&4  zum  Major  im  Goipa 
beRJrdert  und  vorerst  zum  Generalstabs-Chef  des 
in  Gr.iz  stellenden  Armeecorps  des  Feldmarsehall- 
LieuL  Freiherm  von  Csorich,  im  folgenden  Jahre 
aber  des  3.  Anneecorps  des  Fanten  Eduard  von 
.Srhw^arzcnbci  i-ni  .tint  und  in  dieser  Figenstliall 
luilder  Aufstellung  der  Cbungslager bei Bisauiberg, 
Witnpassin^.'.  Zülingsdorf.  Neunkircheu  und  Fareii- 
dorf  jeweibg  betraut.  Im  Jahre  1 S59  war  er  kurze 
Zeit  Generalslabs- Chef  des  2.  .\rmeeeorps  dos 
Feldmarsehall-Iiient.  Eduard  Fürsten  zu  Liechten- 
stein in  Krakau,  avaneierle  17.  Apnl  18.')'.»  zum 
Obcrsllieui.  ini  (iQMSt.  und  machte  aU  Generai- 

Wr.-.N«a»UdUr  Jtil.  Mad.  IL 


slid)s-Chef  beim  Streif r. ups  des  Feldmarachall 
Lieut.  Freiherni  von  Urban  dieGfefechtc  bei  Como, 
Varese,  Monza  mit  und  erhielt  anl&ssig  der  pe^ 
sönliclien  FQhrung  eines  von  Casteggio  gegen 
Vogbera  gemachten  Vorstoßes,  sowie  für  sein 
Verhalten  in  dem  nachgefolgten  Gefechte  bei 
Montebello  (-JO.  .Mai)  am  2.  Jimi  1859  das  Mdi- 
t;ir-Verdienslkreuz.  Ebenso  wurde  er  5.  Juni  1850 
mit  demkönigl.  preuR.  Kothen  Adler-Orden  3.  Cl. 
decoriert.  Nach  dem  Friedenss^ddussi'kaiii  Spaczer 
zur  f-aii'if-hesehreiluui).'  des  An^landi^-  naeb 
Wien,  Mi  1.  F'ebr.  1  860  aber  kLiu  Trupj-n  ialienst- 
leislung  zu  dem  neu  anf>:estellten  Inf.-Reg.  Wilhelm 
Freih.  v.R  ii:ui  i'nL'Nr.  72  und  machte  in  dieser  Ein- 

ilhcilungden  Feldzug  läG4  gegen  Dänemark,  sowie 
die  Occupation  von  Schleswig'Hobtebi  mit.  Am 
■  1  I.Juni  1800  zum  Obersten  vfin-iTückt,  eominan- 
dierte  er  ioi  Feldzuge  des^elben  Jalires  sein,  in 
der  Brigade  Abele  des  1 .  Armeeeorpseingetheiltes 
Regiment  'ÜS.  Juni  im  Gefechte  hin  Mi'inchen- 
grälz,  29.  Juni  im  'l'reflen  bei  Jiet'n  und  am  3.  Juli 
in  der  Schlacht  bei  KdniggrRtz,  worauf  er  das 
('oinmando  der  Hrigatb?  Leiniii-'  a  r]*  1.  Cürj>s 
bis  zu  deren  Auflösung  führte.  Für  hcrronagend 
tapt'ereund sonst vorzflgliche  Leistungen  In  diesem 
Feldzuge  erhielt  Spaczer  mit  .Mierhöchster  Enl- 
schlieftung  vom  3.  Od.  1>»66  die  Allerböehste 
belobende  Anerkennung,  somit  die  Berechtigung 
zum  Tr  ii  der  Miiiliu -Verdii^nst-Medaille  am 
Banile  iles  Militür-VerdiLiislkreuzes.  Am  1.  Nov. 
1n7-2  trat  Spaczer  in  den  Ituhestand,  erlltelt  den 
fJerioralmajors-Cbarakter  ad  honores  und  le|>t 
s.  tth*  r  in  Wien.  Er  wurde  am  20.  Aug.  1883 
in  den  Adei>land  erhoben. 

Sperro  Michael,  Sohn  einest )l)erlientenailts, 
f-M'li  /  i  Hiiler  Lapaciml.iccaner  Grenz-Regiments- 
bezirke  14.  SepU  181 S,  eingelr.  23.  Od.  1830, 
wurde  als  FUur.  zn  Wenzel  Preih.  v.  Watlet- 
Inf.  Nr.  11  ausgemustert,  1.  Xov.  1838  zum 
<J.  Jäger-Iittt.  trauäf.,  IC.  Juli  1843  Lieut.  h.  G.. 
9.  April  1848  Oberiieut..  1 1.  Oct.  d.  J.  Capitln» 
lieut.,  ti.  Miirz  1819  Hauptm.  beim  3.  Jilger- 
Bal.,  1.  Sept.  i85ti  zum  6.,  1.  Juli  1858 
zum  15.  JSge^Bat.  transf.,  18.  Mai  1859  Major 
und  t'.ommandant  des  13.  Jäger-Rat.,  1,").  Juni 
1850  zum  2.  mälu-iscben  Freiwilligeu-Schützen- 
Bal.,  13.  Sept  1859  zum  Warasdiner  St  Georger 
Grenz-Itif.-Reg.  Nr.  6  transf.,  1.  Dec.  1800  pens., 
lebte  zu  Graz  und  starb  daselbst  14.  Juli  1882. 
Sperro  halte  die  Feldzüge  lSi8,  1849  und  1859 
in  Italien  mitgemacht  um!  18 IS  dem  Gefecbln 
hei  Sorio  8.  .\prit,  den  Scharmützeln  bei  Croce 
Bianca  IS.  und  29.  April,  dem  Angriff  auf  Monla- 
nara  -^'.K  .Mai,  der  Einnahme  VOnVicenza  1 0.  Juni, 

der  Scblaclit  bvi  Soramacampagna  23.  Juli,  dem 
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TiX'fTeii  und  flcfiTlile  Ic-i  VoDa  -JG.  unil  27.  -Iiili. 
ileiu  Schariuülzvl  bei  Luili  1.  Aug.,  dann  «lern 
CSefechle  tot  Hailand  4.  Aug.  und  1859  der 

Sterr  Edler  von  Schlachtenlohn.  Fraiiz, 
Sohn  eines  RittineistoB,  geb.  zu  Villaeh  33.  Dee. 

IRIS,  ciiigolr.  Ü7.  Oct.  \s:H).  wtirde  als  Fälinr. 
zu  Maximilian  Freili.  v.  WiiDpffen-inf.  Nr.  13  aus- 
gemustert, 1.  Min  184t  ObeilieoL  bei  Heinrich 

Graf  zu  Hardegg-Küia.ss.  Nr.  7  (t'cgfnwiii  l'g  Drag.- 
Rrg.  Karl  V.  Leopold  Herzog-  von  L«»thrii)j5<'U 
uud  Bar  Nr.  7).  3.  F.  hr.  1 84«  l^ittm.f .  €1.,  9.0ct. 
1848  Rittni.  1.  Classe.  Er  halto  mit  d<-m  Regi- 
monto  im  Jahn*  1848  in  der  .Airncc  (!■■>  naun?, 
FHdmarsclialM.ieiil.Freilierni  vun  JcIIulu:  vorerst 
die  Viirpostcngofcclilc  l»  i  l'dkosd  und  Vcllentzc, 
dio  Eiiischlit'ßiini;  und  Ik-lagcrtJiiL;  Wi.  ns  bis 
EndcOctober,  dasTrcQen  beiSchwt'chat  30.  OcU, 
die  SebUcht  bei  Bftbolna  88.  Oee.  und  das 
TrrlTen  bt-i  ^filO^  ;!0.  Di-c  riiitf.'<Tn;ir-li1.  Fhenso 
halle  Slcrr  im  weik-ren  Y>.Tlaufe  des  Wiuler-Fcld- 
7.uges  1 849  an  allen  feindlichen  Gelegenheiten 
des  RcginK'nls  einscbließig  der  Schlacht  bei 
Isaszeg,  eudlicb  im  Sommer-Fcldzutfe  deaseibeu 
Jahres  bis  xnr  Sdilacht  bei  Hegyes  14.  Joli  tbeil- 
^'enonimen,  kam  6.  Dec.  1851  als  Major  zu 
Friedrich  August  König  von  Sacbsen-KUrass. 
Nr.  3  (gegenwärtig  Drag.-Reg.  Albert  Koui;: 
von  Sachsen  Nr.  3)  und  Starb  21.  Febr.  1855 
zu  I'n-i^TiVi  in  T''iifrarn. 

Strauss  Lutlwig,  Sohn  eines  Lieutenants, 
geb.  zu  Nikolsburg  in  Mähren  2i,  Juli  1818, 
l  ingclr.  18  Oct.  1831),  wurde  als  Fähnr.  zu 
Wiiiichu  Herzog  tu  Hasm-lut.  Nr.  d'J  aui>- 
gemuslert,  avancierte  1.  Oct  1841  zum  Lieut. 
h.  ('.  Mini  qnitt.  IG.  .\pnl  d.  n  Militärdicn.st 

ohne  BcibcbaU  des  OHiciers-Chai  akters.  Am 
tO.  Hirz  1846  als  Fourier  bei  Erzb.  Stephan-fof. 
Nr.  .*)S  eingctlieilt,  kam  Strauss  1.  .April  ls5i 
iils  Rechnniigs-Acccssist  1.  Cl.  zinii  Militär-Rech- 
nun;.'s-DeparlementnachLen)berg.  rQcIcte  l.Dec 
I8.')t  zum  Kechiiungs-Ofncial  .')  Cl.  vor,  WUrde 
al>  Speicher  I.Jan.  180*)  zu  Adolf  Herzog  von 
Nassaulnf.  Nr.  15  transf..  I.März  18.')6  Rech- 
nungs-Ülfioi.il  -t.  Cl..  1.  Sept.  1807  zum 
2.  Ccni.  U  itaillun  tran-f..  1.  Mäiz  I8.")8  Rech- 
uuügs-Oilitial  -i.  Gl ,  1.  .Mai  1859  zum  Garnisons- 
spilal  nach  Krakau  Iransf.,  1.  .luli  18r»9  Rech- 
nun-.'?  nfticia!  -2.  f:i  ,  I.Mai  1864  zu  Friedrich 
Franz  tiroßlierzog  von  Mecklenburg  •  Scliweriii- 
Inf.  Nr.  57,  1.  Aug.  I8C4  zum  20.  JSger-Bat. 
transf.  und  starb  10.  Di-c  18(U  zu  Ktvikau. 

Szabö  Karl,  geb.  zu  Nug}-Ajla  in  Sieben- 
bürgen  13.  Dec.  1818,  eingetr.  25.  Od.  1830, 
starb  14.  März  18.38  in  der  Akademie. 


Taulow  von  Rosenthal  Kiiuant  i;itf.  r. 
als  Sohn  eines  Regierungsrulhe.s  zu  Zaleszcz^ki 
in  ßalirien  14.  Jan.  18S0,  dngetr.  S.  Nov.  18SO, 

wurde  als  k  k.  Cadel  zu  Friedrich  Karl  Gustav 
Freih.  v.Laiigenau-lur.Nr.  49 ausgemustert,  1.  Mui 
1889  zum  Ueut.  m.  G.  bei  Friedrich  Graf  v. 
Hocheuegg-Inf.  Nr.  -20  IkTükIlmI  und  starl> 
14.  SepL  184U  zu  Neu-Sanüec  in  Galizien. 

TerbikOVieh  Emanuel.  Sobn  eines  Obcr- 
lieutenanls,  geb.  zu  Kriviput  in  lier  MIt;trirgren/o 
7.  Febr.  18 19,  eingetr.  20.  Oct.  1830.  wurde 
als  Lieut.  zu  Georg  Freih.  Riikavinavon  Vidovgrad- 
Inf.  Nr.  Gl  ausgemustert,  1.  Juli  18i4  Oberlicut., 
Jttni  1"^1>!  f  Iiipiiritilii  nl.  beim  Oguliner  Grenz- 
Iuf.-Hei5.  Ni.  i;  uiid  ttaili  im  Monate  Nov.  18iS. 

Velten  Karl  Edler  von,  Sohn  eines  Hill- 
meislers.  geh.  zu  Mols!»  im  im  Elsass  i.  .Sept. 
1818,  eingetr.  22.  Oct.  1S3Ü,  wurde  alsFäluu-.  zu 
Gustav  Prinz  von  \Vasa-[nf.  Nr.  60  ausgemustert, 
16.  März  18  It»  f.ieiii.  h.  G.,  21.  Mai  1818  Ober- 
lieut.,  31.  Aug.  18i9  Hauplm.  i.  GL,  6.  Sept. 
1850  Hauptm.  1.  Gl.,  13.  Mai  1859  Major  im 
.\rmeeslande  und  Train-Commandant  des  1.  Inf.- 
Armeecorps,  nahm  in  dieser  Eigenschaft  an  dem 
Feldzuge  desselben  Jahres  tbeil  und  verlieft 
22.  Od.  1859  den  activen  Dien  !  Nur  wenige 
Tage  nachher  reactiviert.  wurde  er  15.  .Nov. 
1859  Platz-Major  in  Venedig,  1.  Nov.  1866 
I'lalz-Commandant  in  Tnent,  1.  Juni  ISG8  zutii 
Sladt-  und  Plutzc(unmando  in  Wien  transf., 
I.Nov.  1871  Obersthcul..  I.  Nov.  1879  0berf.L 
trat  1.  Sept.  1880  definitiv  m  den  Ruhestand 
und  erhielt  bei  dii  m  Anl.  -^e  in  .Anerkennung 
seiner  iangjabrigen  und  ^leLs  voi-zügUciicu  Dienst- 
leistung das  Militär* Verdienstkreuz.  Er  starb  zu 
Wien  2 -J.  Mai  iSS'.t  Vf  Iton  besaP.  g.-il  1  n,  i. 
1873  den  pert^.  Sonnen-  und  Löwen-Urdeu 
4.  Classe.  Wie  Johann  Christian  von  Hellbaehs 
,.Ail< Isltjrikou-'  (Ilmenau  1820.  beiBertdi.Friedr. 
Voigt),  2.  Bd.,  S.  638,  zu  entnehmen,  wurde  ein 
Rittmeister  bn  preußisclien  Husaren-Regimente 
.von  Eben".  Johann  Friedrich  Velten,  dfln2 1 .  Cki, 
178G  geadelt.  Es  dürfte  dies,  wenn  nicht  der 
Vater,  so  doch  der  Grolivater  des  hier  in  Rede 
slelienil.  II  Karl  Edlen  von  Vellen  gewesen  sein. 

Vetter  von  der  Lilie  Gustav  Ct  .f  in  s.  lin 
des  9.  Oct.  1833  verstorbenen  Majors  Karl  Gra- 
fen Vetter  von  der  Lilie,  aus  dessen  Ehe  mit 
.Sophie  geb.  Grafin  von  Dernath,  geb.  zu  Neu- 
hübet  in  Mähren  14.  Aug.  1819,  eiagelr.  1.  Juni 
1831,  wurde  als  Ftlhnr.  zu  Emerieh  Preib.  v. 
Rakoiiyi-hif.  Nr.  :i3  ausi^eniuslerl.  IG.  .Nov.  1812 
Lieul.  b.  G..  l.j.  Mai  1648  überlieul.,  10.  Jan. 
1849  Capitänlieut.,  14.  Mai  d.  L  HaupUu. 
1.  Classe.  Er  versah  als  Lieutenant  Bataitlons- 
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Ailjiil;<i;ff  ii'liiMisle,  machte  im  Feldziit;c  1848 
in  llalitni  den  Riickziip  von  l*avi;i  20.  Miint. 
<li<'  fJcffclUo  und  sonstigen  Alf.ui«  ji  \tp\  Man- 
tiia  6.  und  10.  April  (Ausrail  aus  011  Angeli). 
2.,  3.  und  i.  Mai  {(iofcchU-  und  Ansfull  ans  di  m 
Tort  Bdfiosc-),  Kccognoscieiungs-Gtfeclit  bei 
Ciirlatonc  !:{.  Mai,  den  AngrifTaurdie  verschanz« 
len  Linien  dus^lbsl  i').  Mai,  di=  Cn-krYd  !>i  "niiilri 
3(i.  Mai,  die  enge  tliuschlicßung  vun  Manlua  vom 
17.  bis  S7.  Juli,  die  Gefeehl«  dawlbst  S4.,  25. 
ii-id  2f>.  .Iiil"  und  das  Arlillerie^'cff  (Mit  Im  i  Di  .il.i 
«l'Adda  1.  Aug.  tuit.  Im  Fvldxugf  1810  bcthci- 
Kgle  «r  sich  an  dem  Gefechte  von  Gravellone  bei 
I'avia  20,  .März,  an  den  Schlachten  von  .Murtara 
21.  Män  und  Novara  :^3.  Mär<,  an  dem  Orccht 
bei  Olengo  i3.  Hfin,  an  der  Beschießung  von 
Novara  24.  .März,  an  der  Krslilnnung  von  Livorno 
10.  und  11.  Mai,  an  den  Avantearde<Uefecbten 
^.'c^enGaribBldi  briSt  Angelo  inVado  29.  Juli  und 
.Mucerata  Feltriu  30.  Ju'i  und  an  dem  weiteren 
Verlauf  der  Fxpedition  gegen  Garibaldi.  Seine  ver- 
dienstlichen Leistungen  in  diesen  beiden  Feld- 
en;.'« ti  <  r warben  ihm  die  Allerhiichste  belobende 
AnerkennimL»  und  nachträ^'lich  das  Militär- Ver- 
dieiistkreu/..  Am  2.  Nov.  1857  kam  Vetler  als 
.Major  zum  Inf.  •  Kep.  Eizh.  Franz  Karl  Nr.  52, 
Iii.  ,T<iiii  als  Oberstlieut.  zu  f.iülsvip  III. 

tiroUiierzog  von  Hessen  Inf.  Nr.  I  i,  machte  in 
diesem  Regimenle  den  Feldzug  1859  hdder  Ver> 
Iheidigung  des  Tonale  in  Tirol,  dann  fii n  Vi'd- 
zug  iSG4  gegen  Däneioark  util  den  (icfcchten 
bei  Oberselk  3.  Febr.,  bei  Kamrad  i.  Febr.,  bei 
Oeversee  6.  Febr.,  !<  in  Tn  fTen  1  -  i  Vnjle  8.  März 
nnd  die  UeivDnung  und  Lteschicßung  vou  Fride- 
rida  19.,  90..  Sl.  Mirz  mit  und  erhielt  fUr  ifie 
iiri  («efechli  In  i  Veile  an  den  Ta^f  gelegte  Tajifer- 
keit  Marx  ISüi  die  Ailerböcbslc  belobende 
Anerkeiurang  und  spiter  das  meeldenburg-schwe- 
lin'scheMilitär-Verdieiistkreuz.  Am  30.  Juni  lS(»(i 
wurde  Vetter  Oberst  und  Uommandanl  des  Inf.- 
Reg.  Erzh.  Albrecht  Nr.  44  and  machte  mit  dem- 
selben im  Feldzuge  1866  das  Gefecht  bei  Köni- 
giniiof  ä9.  Juni  und  die  Schlacht  bei  Königgrätz 
3.  Juli,  in  welelier  ihm  zwei  Pferde  unter  dem 
Laibe  erschossen  wurden,  mit.  In  .Anerkennung  der 
liorvorragend  tapferen  und  vorzüglifhcn  Leistun- 
gen im  Feldzuge  gegen  Preußen  wurde  ihm  mit 
Allerhöchstem  Refehlseiireiben  vom  3.  Oct.  18G6 
di'  All- rltürli>li-  lii  lobung  ausgesprochen  und 
.^pUler  die  Militär- Verdienst-Medaille  «m  Bande 
des  UQilir-Verdienstloreuzes  verliehen,  tm  Jahre 
1809  nahm  Vetter  tliStigen  Anthei!  an  der  He- 
kämpfung  des  Aufstände«»  in  ^»üddalmatien  und 
fand  eraeule  Oelegeiiheit  tu  besonderer  Auszeicii- 
uung.Nach  der  infolge  vou  Elemeniwbinderaissen 


misslungenen  Expe<iüi4Jti  nach  Dragalj  (II),  und 
20.  Oct.  18<'>0)  wurde  Vetler  mit  seinem  Hegi- 
niente  vorerst  zur  Heobachtung  des  insurgierten 
Districtes  in  Risano  zniückgel.issen  und  machte 
ei-st  die  zAveile  Expedition  nach  Dragalj  unter  f  !oin- 
raaudo  des  Oberst  Jovanovi«'  mit.  Die  Vorrückung 
begann  85.  Oct.  1 869 um  1 0  Uhr  frflh  und  es  biidc- 

fi  n  zwei  Ralaillune  von  Erzherzo,:  Alln  ci  lit  lnriin- 
lene  mit  vier  Rakelenge^ichülzen  und  einer  Geuic- 
Gonipagme  die  Vorfatit  Diese  passierte  das  Defil^ 
\>iii  Kneziac  Miili^.m-läinlf'f .  •'rr''tflilf'  nin  zwri 
Uhr  nachmittags  das  Dorf  Napoda  bei  ünirina, 
eine  Stunde  von  Crkviee,  inirde  hieraber  pl5tslich 
von  den  reditsseiligen  Hüh<-n  her  angcgrilTen  und 
in  einen  Kampf  verwickelt,  welcher  erst  nach  einer 
Stunde  mit  der  Vertreibung  des  Fehides  aus  sei- 
ner Position  endete.  Auf  dem  VVeitermarsche 
durch  das  Delild  von  Uan,  dessen  Ausgang  die 
Insurgenten  durch  ihre  Stellung  auf  den  Bergen 
Zagvozdak  und  Brai'ijati  beherrschten,  niusste  <Iit 
Feinderstdurchmehrals  zwci.-liindiges  Geschütz- 
feuer soweit  erschüttert  werden,  dass  dieProvianl- 
colonne  mit  ihrer  Bedeckung  in  die  Ebene  von 
Dragalj  dehoucliieren  konnte.  Obei-st  Vetter  führle 
denGonvoi  an  der  Spitze  von  zwei  Bataillonen Era- 
herzog  Albrethl-Infanterie.  einer  Compagnie  von 
Maroi<'i^-Iiif.uiii'iii'  uml  /w  i  l^iki^tengescliülzeti 
glücklich  in  das  Fort,  wo  er  von  der  Besatzung  luit 
Jubel  empfangea  wurde.  Uro  den  Harsch  Ober  die 

ElxTie  von  önf^-n!]  zu  sirlifn;.  Itcfl  Obi  psf  .Invu- 
novic  an  der  Brücke  über  den  Dversno-Bach  zu- 
nächst des  DefiKausganges  bei  Han  zwei  Ge- 
schütze autfulircii,  wpIcIh'  di«'  USlicK  \oti  Brac'jan 
von  den  Insurgeutcn  säuberten.  Bei  dieser  Gele- 
genheit wmtie  er  von  einer  feindlichen  Kugel  am 
linken  Fuße  verwundet,  aus  dem  Gefecli!'  Ir  i 
gen  und  der  Hückroarscb  nach  Risano  ouuraehr 
unter  Commando  des  Obersten  Vetter  angetreten. 
Bei  Napoda,  in  derselben  Gegend  wie  am  vorigen 
Tage,  wurde  die  Arniregarde  von  den  Insutgen- 
len  angegriffen  und  hatte  von  Kneziac  an  wfth- 
rend  ihres  HerabsollVeil«  fUn  r  die  Serpentinen 
nach  Hisano  besonders  viel  zu  leiden.  Der  Zweck 
der  Expedition  nach  Dragalj  war  übrigens  unge- 
achtet des  schlechten  Wetter*  und  der  bedeuten- 
den Vi  rlustr  i  rn.  i'  lit;  ili'-  V-  rproviatiti'Tung  der 
heilen  Posten  Dragalj  und  Grkvict  war  gelungen 
und  das  Militärcommando  von  Dalmatien  konnte 
die  gesammte  Kraft  Ifi  'interstehenden  Truppen 
fortau  gegcndieAurständiJicüen  iu  der  2uppa  ver- 
wenden. Auch  den  folgenden  Operationen  in  der 
Krivoäijewohrde  Vetter  mit  sein'-rn  Ri  tMTnmtc  lü  i 
und  erhielt  iu  AllerhÖcbsler  Anerkentiung  seiner 
hervorragend  tapferen  und  sonst  verdienstlichen 
Gesainmtleistungen  daselbst  II.  Jan.  1870  den 
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EiserneQ  Kronen-Ordes  3.  CUsse.  Am  i6.  Dec. 
1871  zum  Comroandanten  der  9.  hrtoterie-Bri- 
gade  bei  der  19.  Infanlerie- Truppen-Division  er- 
nannt, kam  Vcltcr  14.  April  1873  in  gleicher 
Kgenschaft  zur  17.  Infanlerio-Truppen-Division, 
avancierte  1.  Mai  d.  J.  zum  Generalmajor,  ward 
jcdocli  durch  flie  Abnahme  des  Sehvermögens 
gezwungen,  dein  activcn  Dienst  zu  entsagen,  trat 
1.  Juni  1876  in  den  Ruhestand,  wurde  aas  die- 
sem Anlasse  in  hnldvnllrr  Aiirrkonnrinsr  seiner 
lungjährigcu,  im  Frieden  und  vor  dorn  Feinde  vor- 
zQglich  bewährten  Dienstleistung  durch  die  aller- 
gnädifrslp  Verleihung  des  Rittcrkrcn^os  drs  Lfo- 
pold  •  Ordens  ausgezeichnet.  Er  lebt  zu  Graz. 
Vetter  war  seit  I.Mi  1851  mit  luHe,  Toditer  des 
FHdmnrcfhall  -  Lieutenants  Joseph  Ritter  von 
Malter  vermählt.  Nach  ihrem  Ableben  heiratete 
er  18.  Oet.  1871  Marie,  die  Tochter  des  Bana- 
Ipi  niit-lit.'silzcrs  Paul  .I.L^'iiiiic-i  de  Kenivr-trsa. 
Der  ersten  Ehe  entstammen  vier  Söhne  (Gustav, 
Arthur,  Rudolf  und  Guido)  und  eine  Tochter 
(Maria);  der  zweiten  Ehe  eine  Tochter  (Mi  I  inifl 
Den  Ursprung  des  Geschlechtes  Vetter  von  der 
LfHe  verlegt  Johann  CSiristian  Hdnneh  hi  seinem 
„Adrhlfxikm''  (Ilmenau  1826,  gedruckt  iin-I  ver- 
legt bei  Bernhard  Friedrieh  Voigt),  2.  Bd.,  S.  6i2. 
nach  Schlesien,  wo  es  die  im  FOrstenthum  Oppeln 
gdegene  Herrschaft  Mieslitz  besaß.  Es  wurde  im 
Jahre  1587  in  liic  f.andinannsr  huft  in  Steiermark 
aufgenommen,  wo  ihiu  daujids  Burg  Feistrilz, 
TüflTcr.'^Thurnisch,  ein  Hof  zu  Peltau  und  ein 
Haus  zu  Graz  anp>  liörtc  und  rnrhrsTC  Sprossen 
im  16.  und  17.  Jahrhundert  sehr  ansehnliche 
Wörden  behaupteten.  Den  Grafensland  brachte 
Johann  I^althasar  Vplfrr  von  di  r  Lilir  in  die  Fami- 
lie, welchem  am  1.  Febr.  1653  vom  Kaiser  Fer- 
dinand in.  nebst  dieser  Standeeerhebung  die 
Begünstigung  zugeff-indm  wirdf.  ..ti(  !i  Fioi- 
herm  zu  BuiK-Feistrilz  nennen  und  schreiben  zu 
dürfen. 

Villani  Christoph  Fn  ilion  von,  Solin  *  incs 
Uulsbesilzers,  geb.  zu  Ftabin  in  Böhmen  20.  OcL 
1819,  eingetr.  30.  Oet.  1830,  wurde  als  Cadot 
zu  Theoder  Graf  Baillel  von  Latoui  Inf.  Nr.  28 
ausgemustert,  25.  April  1847  Lieut.  m.  G.  bei 
AogostGraf  zuLeiningen-Westerburg^Inr.  Nr.  31 , 
96.  Oet.  18i8  Licnt.  h.  G..  20  Mai  1849  Ober- 
lieut.  und  starb  IG.  Aug.  1819. 

Villani  Karl  (Drahotin  Marie)  Fred  lerr 
von,  geb.  zu  Schüttenhofen  in  Böhmen  2:^.  Jan. 
18tS,  ein  Sohn  des  Maria  Ignaz  Ferdinand 
Freiherrn  von  Viiiuni  (geb.  1787,  gest.  1855),  er- 
hielt den  ersten  Unterriehl  durch  Privatlelirerimd 
kam  später  in  die  Norinalschul>  rl-  t  l'iarislen  in 
Budweis.  Am  3().  Od  IS30  kam  er  zur  mili- 


tärischen Ausbildung  in  die  Wiener-Neustädler 
Militif'Akademie,  aus  welcher  er  als  Flhnr.  zu 
Joseph  Priedrich  Freih.  v.  Palombini-lnf.  Nr.  .36 
ausgemustert  wurde.  In  diesem  Regimente  rückte 
er  ara  16.  Juni  i84S  zum  Lieut.  Tor  und 
gamisonierte  mit  demselben  zuerst  in  Prag  und 
Caslau,  später  in  Galizien,  wo  bekanntlich  im 
Jahre  1846  die  Revolution  ausgebrochen  war, 
welche  zu  der  von  den  Schutzmächten  ver- 
einbarten Besitzrrgrrifiinp  d('>  Freistaates  Krakau 
durch  Ö.-<terrcich  fülirle.  Abträgige  Äußerungen 
Villanis  Ober  die  ReehtmiUigkeit  dieses  Kampfes 
der  Ri  girning  poprn  die  nationale  Erhebung  • 
sollen  —  wie  dies  auch  Dr.  Gonslaul  v.  Wura- 
baoh  hl  seinem  „Bf's^mpJW^ckc»  Laalcwn  de» 

Kai:<rrf}iuui^  Ösh-rrrirh".  nO.  TIi.,  .S.  301,  an- 
deutet —  den  österreichischen  Officicr  in  arge 
Collisionen  mit  seinen  Vorgesetzten  gebraehl  und 
seine  Stellung  im  Rf }:;irninte  erschüttert  haben; 
er  trat  am  30.  April  1817  in  den  Ruhestand, 
verlieft  aber  bald  daiauF  vollstlndig  die  Reihen 
der  kaiserlichen  Armee.  Aber  schon  ein  Jahr  vor- 
her halte  er  sich  mit  Mathilde,  einer  Tochter  des 
ersten  Zaekerindustriellen  Herz  in  BOhroen,  Ter- 
ehelicht  und  das  Gut  Slfiikov  hei  Beneschau  er- 
worben, wo  er  sich  nunmehr  ausschließlich  dem 
rationellen  Betriebe  der  Landwirtschaft  widmete. 
Auch  wurde  er  bald  darauf  in  den  böhmischen 
Landlag  gewählt,  in  welchem  er  zu  di  r  d;iinaligen 
Opposition  gehörte.  Als  im  Jahre  1  sis  auch  in 
Österreich  die  Revolution  .^uslira«  h,  .s*  Ii  oss  er 
sich  nill  (It'in  frnn7en  Fi-iic'i>'ifiT  c'ini  s  dem  bis- 
herigeu  Ht  ginie  ablioldeii  Forlscluillmannes  der 
nationalen  Bewegung  sein«*»  engeren  Vaterlandes 
an  und  sah  sich  bald  zum  Cununandanten  der  in 
Prag  unter  den  Namen  aSvornost*  gebildeten 
BOrgerwehr  gewählt.  Als  nach  der  denkwQrdigen 
l'fingstwochc  die  Bewegung  in  Prag,  die  einen 
gewaltsamen  Charakter  angenommen  halle,  ihrem 
Eriöseben  entgegengieng,  ward  Villani  gefänglich 
(■inpfzogr-n.  aber  uai  a  acliiw'ii'Iiciiinrher  Unter- 
suchungshaflt  da  er  keiner  Schuld  übenvicsen 
werden  konnte,  vornehmlich  auf  Gin  schreiten  des 
österreichischen  Reichstages  wieder  entlassen. 
Im  Jahre  18Ö0  wurde  er  in  den  PragcrGemeindc- 
rath,  im  Jahre  1865  zum  BQrgermeister  von 
Beneschau  berufen  und  er  blieb  es  bis  zum  Jalire 
1870.  Inzwischen  wähllen  ihn  im  Jahre  1867 
die  Landgemeinden  für  Beneschau.  VlaSim  und 
Neveklov  zum  .\bgeordnetcn  in  den  böhmischen 
Liuiitlnir,  in  welchem  er  die  In  katüite  Declaratioii 
nul  Ulli«  rschricb.  Von  der  Zeit  an.  in  welclicr  er 
aus  den  Reihen  der  kaisorlirhen  Armee  trat, 
machte  er  auch  große  Iteisrn  dun  li  ganz  Europa, 
und  lSli7  befand  er  sich  unter  den  ^,cchL<chen 
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Pilgern,  weh  3»*  dif  elliuograpliisch«-  Ausslellung 
in  Moskau  besu<lii<:tt  imi  !  Husslaud  fQr  die 
.Selbsländigkeitszwtckt  liuhinotis  zu  gewinnen 
trucliteU'U.  Ah  nationaler  Dirlitor  hat  sich 
Villani  einen  guten  Nanu-n  erworhen.  Scli'Ui  Im 
Jabie  1836  hatte  er  sich  in  kleineren  Fuesien 
versucht,  welch«  in  den  sdiOngeUligcn  Blättern 
,A'r»7y*  untl  ,  rrV^»«  r  r^rlii«  nen.  Im  Jalire  1844 
erschieu  von  ihm  ein  band  üediciitc  im  Drucke 
uoter  dem  Titel:  ,£yra  a  mee*  (Prag  1844  bei 
Joroslav  ;  d.uiti  im  Jalin-  ISIH  in  Prag 

dtiSüeu  gesammelte  Schriften  (Vojen^ki  z^fvy, 
JApy  hrft,  Dekttmaee,  Smtr,  Dopof  c  Prahy), 
wi  lr  liL-  im  I  ilirr  eine  zweite  Auflage  er- 

lebten, lut  Jaiire  1850  gab  er  auf  seine  Unkosten 
die  von  Maly  aiisgc fahrte  techische  Überaetzuiii,' 
der  Geschichte  der  französischen  Hevoluliou  von 
Migoel  heraus,  im  Jahre  1  bö  1  erschien  aber  sein 
Gedicht  „ÜUkimt"^  (Erleichterung),  mit  gegen- 
Oberstebender  deutscher  Übersetzung  und  Piaiio- 
begleitung  ron  Jost- ph  August  Heller.  Im  Jahre 
1855  unternahm  er  die  Ausführung  eines  sprach- 
licIienKunttstückes;  anlässlich  einer  Debatte  über 
dieReichhii!tit;ki  il  iIm  i't  chisi  iit  ii  Sprache  schrieb 
er  nämlicli  iu  acht  Taj^eii  ein  diiiaktisehes  Ge- 
dicJit  in  15  Gesängen  —  einer  dnst'llii n  wurde 
in  der  Zeilsi  lirift  ..Lnmi'r"  abgedruckt  -  Jedes 
Gedicht  zälilte  '20  Strophen,  jede  Strophe  sechs 
Zeilen  und  das  ganze  Gedicht  1800  Verse, 


Ml 


welchen    sirh    nur  Rr-imc    nuf  .•'irit, 


i-iii 


und  osl  fmden.  Im  Beginn  seines  literarischen 
AuAivtens  begegnen  wir  aucfc  seinen  deulachen 

Arh-'itfn  in  der  Zeits'^hrifl  von  Olasrr  .,Ost  und 
H Später  erschienen  seine  nationalen  Dich- 
tungen 5Äer  im  „£mn^'*.  Als  beste  Leistung 
s«;iner  M'h«'  wird  das  LüsL-piol  ,.Shdrij  rcrtr". 
das  ist:  der  Christabcad  (Prag  1809)  bezeichnet. 
Ungednickl  befinden  sich  unter  semen  Papieren 
zahlreiche  lyrische  Gedichte  und  Balladen  in 
böhmischer  Sprache.  Mehrere  seiner  vatcrl&ndi- 
schen  Lieder  wurden  von  den  besseren  Lieder- 
componisten  Böhm*  iis.  von  Alois  Jelen,  Fr.  Pivo- 
da,  J.  Soukup  und  J.  A.  Heller  in  Musik  gesetzt. 
Noch  sei  bemerkt,  dass  Villani  —  wie  man 
mssen  will,  «us  Aidass  eines  in  den  Votksmund 
übergegangenen  und  I'is  n  ich  S'-iMi  ii  ^'i'drungenen 
Ucdcs  —  alsOrgamsulor  dt;r  sei  bisclu  u Truppen 
nach  Serbien  berufen  worden  sei,  welche  Stelle 
er  aber  nach  Vcrtrcibiint.;  di-^  Für^-t'  uliausc^ 
Obrenoviü  niedergelegt  habe.  Viliam  i^l  am 
S4.  Mfirz  1883  aufScbloss  Stfiikov  in  Böhmen 
gestorben  und  hat  ans  -^riner  £]>>:  tnit  Mathilda, 
geb.  Hera,  dm  Söhne  und  drei  Tociiler  hinler- 
lassen.  Zur  Genealogie  der  fadbmisehen  Frei- 
herren von  Villani,  welch«  sieb  auch  Vilhmi  de 


Pillonico  schreibeo,  SM  hier  bemerkt,  dass  diese 

Familie   nach  Johann  Christian   v  Hellbadf? 

Adelslexikon*'  (Ilmenau  1S2G,  ^ediuckl  und 
verlegt  bei  Bernhaid  Friedrich  Voigt),  2.  Bd., 
S.  Ci\'j,  tiu«l  nach  den  weiteren  Quellen  Baibin. 
1  abiiL  Buiiem.  geu.  Spuigenbergs  Adelüsp.  11.  Tb. 
318  Gauhe.  L  Tb.  1963.  Zedier.  48.  Bd.  1363. 

ans  Ilaüen  stammt  und  iiir>  Attst.iniiminp;  von 
Ugotin  Villani  de  PiUonico  ableitet,  der  im  Jahre 
11 81  Bfirgeinieister  zu  Perugia  war.  Als  erster 
Stammvater  der  heuligen  Freihen  t  u  \nn  Villani 
in  Büluoeni  von  welchem  der  genealogische 
Nachweis  ohneUnlerbrecbung  bis  auf  die  Gegen- 
wart geführt  werden  kann,  erscheint  Karl  Hyacinth 
N'illani  von  PiUonico,  der  Sohn  Aurels,  ans  dessen 
the  mit  Maria  Euphrosjme,  geborene  Cantuxzi. 
Karl  Hyacinth  (geb.  lülU,  gest.  10.i(>)  lratlC34 
in  die  kaiserliclie  Armee,  in  welcher  er  sich  zum 
Obersten  eines  Regiments  zu  Fuft  und  zum 
kaiserlichen  llalhe  emporschwang.  Schon  am 
27.  Febr.  1Ü42  erhielt  er  als  Ritter  das  Incolat 
der  böhmischen  Krune,  mit  Diplom  vom  10.  Jan. 
1649  aber  wurde  or  in  den  böhmischen  Frei- 
herrensland  erhoben.  Kr  hatte  sich  zweimal  ver- 
heiratet. Seine  erste  Galtin  Maria  KaÜiariua  d« 
Noille  (gest.  IGi'.M  w  ir  aus  den  Niederlanden 
gebürtig,  seine  zweiir,  Itumdira  l'r.nn i-iM.  vrr- 
wilwele  Freiin  Malovec,  eine  geborene  Belvicov 
von  Nostiz.  Er  besaft  in  Böhmen  die  GOter  Libi* 
ciiov.  Siik(;rady  und  Toyn  an  der  Elbo. 

Wolfram  Johatm  Wilhelm,  geb.  zu  Czenio' 
witz  33.  Ocl.  1818,  kam  96.  Oet.  1830  in  die 
.^kadriiii*  laid  wurde  wegen  physischer  Nicht- 
eignung für  den  Kriegsdienst  17.  Jan.  1837  aus 
der  llililirerziebnng  entlassen.  Sein  ticbenslauf 
konnte  nicht  weiter  verfolgt  werden. 

Zerbs  Anton,  Sohn  eirtes  Lieutenants,  geb. 
zu  Pctrinja  in  der  HitiUnn'enze  8.  Jan.  1819. 
t'iiigetr.  23.  Ocl.  1830,  wurde  als  Fälmr.  zum 
2.  Baaal-Grenz-hif.*Keg.  Nr.  1 1  ausgemustert,  in 
welchem  er  1.  April  1844  zum  Lieut.  b.  G.. 
30.  März  1848  zum  Oberlieut.,  16.  Nov.  d.  J. 
zum  Capilänlicut.,  21.  Juni  1849  zum  Hauptui. 
1.  Gl.  vorrückte,  an  den  Feldzügen  1848  in 
Italien  und  1849  in  Ungarn  AnÜieil  nahm  und 
sich  für  seine  Verdienste  vor  di  in  FimikIi  die 
Allerhöchste  Zufriedenheit  und  da»  MilUai  Ver- 
dicnslkrcuz  erwarb.  Am  1.  Nov.  1850  wurde 
ZitLs  iM'im  Otoßaner  nrciiz-lüf.-Ri  ^.  Nr.  2  einge- 
ihciU  und  1.  Aug.  1858  zeillich  pens.,  kam 
13.  Jan.  1861  als  Miiitir-Attachi  zum  General- 
CüHsnlalr  ii.ii  ii  S.u.-ijr  vo,  I .  Aug.  1861  aber  in 
den  zeillichen  Kuliestaud  wieder  zurück.  Am 
22.  Jan.  1868  traf  ihn  «fie  Emcttoung  zum 
Areluw  bdm  (Seneralslabe,  spftter,  bei  gleicli- 
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«eiliger  Oberädzung  in  deii  Anneesluid,  die  Be-j  blieb.  Am'  1.  Febr.  1877  tratZerb«,  seitber  beim 

i'ufung  zum  provisori^r^hon  Vorslniil  <\r^r  1.  Ab-  Hpth'^rn'corniiiaii in  Agrain  ziitr<>th-Ht.  in  den 


Iheilung  der  III.  (Intendanz-)  S*>ction  im  l«ch- 
nuehen  und  adininislraliven  MiUtKr-Gomiti,  taf 
welchem  Dienstposten  er  bis  3.  Oct.  1871  ver- 


iiulicälunü,  h'gl''  kurz  darauf  die  Oniciei  s-Cliargo 
ab  und  lebt  als  Mililärpensionist  zu  Prsg. 


im 


8.  September. 
Zweite  Ausmusterung  (7.  Classe). 


Andrievic  von  Kiieäpoiie  Jubeph,  goli.  /m 
Sikircfci  in  der  Militärjrrcnzc  0.  Mai  1819,  ein- 
-rlr  18.  Od.  IS.ll.  wurde  als  k.  k.  C.idel  zu 
\Mlli<-lm  1.  KöDig  der  Niederlaiide-hif.  Nr. 
ausgemusterU  Iß.  Ocl.  1841  Lieut.  m.  G..  1.  Jan. 
ISin  Li.  nt,  h.  <;..  7.  Jan.  1849  Oberlient., 
l.Ücc.  IböUUauplm.  Gl.,  12.  Juli  1853 
llauptm.  1.  Cl.,  39.  Juni  1859  Major,  31.  Dec. 
1 80 1  zum  DeulscliBanulerOrenzInf.-Reg.  Nr.  12 
übersetzt  und  starb  3.  Juli  18'ii. 

Avstor  Kati  Edler  von.  g>'b.  zu  Krumaa  in 
iJölnncn  t.  Jan.  l8->t),  eingflr.  1 8.  Ocl.  1831, 
wurde  als  Fälnir.  zu  Erzli.  Albrccht-lnf.  Nr.  4i 
uusgemnslert.  nickte  1.  April  ISiiJ  zum  LieuL 
b.  G.  vor  und  quill.  !.'>.  April  18i7  den  Militär- 
dien-i  i  l  ■  e  lleilx-lialt  des  Offi<  It  i  -<  Charaktei-s. 

äallarini  Joliann  Karl  LdUi  von.  geb.  zu 
Szent-Golh<rd  in  Ungarn  I  i.  Nov.  1819,  ein- 
!.'elr.  30.  M[\r?.  wirni»  ^.  Sept.  1838  als 

Fttikur.  ausgemustert  und  nacbHürungdcsliötieren 
Curaea  8.  Sept.  1 B39  als  Lteut.  b.  6.  beim  Pion< 
nii  r-Corps  eingeflicilt,  23.  Mai  1843  Obf-rlicut., 
I.Mai  1818  Capilätdi<  iit.  beim  :24.  Jäger-Bat., 
21.  Sept.  d.  J.  Haupim.,  Iß.  April  1857  Major 
Ihmui  18.  Jiiger-Hal.,  1.  J  ili  iS59  zum  2.  Jäger- 
Bat.  transT.,  Ül.  Ho*.  1859  Oberstlieut  und  ist 
S3.  Jan.  1891  ku  Wien  gestoii>on.  Er  hatte  alle 
feindlichen  Gelegcnliciten  seines  betreflenden 
Slammkiirpt  rs  in  seiner  jeweiligen  Eintheilung 
mitgemacht. 

Bartha  von  Dalnokfalva  Ladislaus,  gob.  zu 

Ktsztliely  in  l'ngani :!  Juni  181'.),  «.ingelr.  1  l.n,  !, 
1831,  wurde  als  Fäbnr.  zu  Erzh.  ICari  Ferdinand- 
Inf.  Nr.  51  aasgemustert,  am  18.  Oct.  1843  zum 
Lietif,  Ii.  n.  15.  Aug.  1819  zum  OlHTli.ml., 
1.  Dec.  185U  zuui  Hauptui.  2.  Cl.,  4.  Aug.  1853 
zum  Hauptm.  1.  Cl.,  am  11.  Febr.  1865  zum 
.Major  befördert  und  bat  in  seinum  Rogimt  nlL-  den 
Feldzug  1848  und  1819  ia  Siebenbürgen,  sowie 
1859  in  Italien  milgemacbt.  Im  Feldzuge  18G6 
Wiir  Bariba  mit  dem  Hegimcnte  in  der  Brigade 
des  <'>borsl  Pöckli  in»  i.  Corps  eingt-tlu-ilt  und 
halte  an  allen  ACTairen  desselben,  nomenllicb  an  i 


dem  Gefediti;  b<.i  Scbwuinschädel  ani  29.  Juni, 
sowi<'  an  der  Schlacht  bei  Kfiniggritz  am  3.  Juli 
rübmürlu'n  Antbeil  gcnommfri  In  letzterer,  b<?i 
dem  ebeni^o  niürderiächea  als  zwecklosen  Kampfi> 
um  den  Swiep-WaM,  war  das  Inf.-Reg.  Erzh.  Karl 
Ferditi.mil  Nr.  M  im  >'rs!rii  TretT'  ri  der  Brigade 
eingetli<>iU,  welches  von  der  Südseilf  unter  Hurrali- 
luid  Eljenrufen  und  unter  klingendem  Spiele  sich 
in  den  Wald  geworfen  halte  und  nach  Zurück- 
drängung des  Gegners  Üieiis  auf  Benalek  und 
SowStic,  theils  auch  in  die  Södwcsteeke  des  Wal- 
des, mit  (1*11  vorderi^ten  Bataillonen  btt  an  den 
We  strand  dessolboti  vorgedrungen  war.  als  die 
Brigadf,  bevor  noch  Obcisl  Püekb  s<'ine  unwill- 
kürlich auseinander  gekommenen  Trupp<m  zu 
sammeln  und  neu  zu  ordnen  vemiocblo,  durch 
einen  ebenso  überraschenden  als  hefligcn  An- 
griff der  von  Norden  her  eingedrungenen,  weil 
überifgcncn  feindlichen  Colon ii.  ii  in  Flank''  und 
Bücken  gefas:>t,  gezwungen  wurde,  sich  unter 
(brchtbarän  Verlusten  einen  Ausweg  ans  dem 
WaMi'  bahnen.  Das  erste  Tr<'IT<'n  war  bciiialip 
aufgerieben.  Es  würde  zu  weit  führen,  hier  die 
Details  dieser  blutigen  Kämpfe,  welche  in  dem 
oflicielleii  Generalslabswerk  „Österreichs  Kampfe 
im  Jdlirf  /  S6'6"  (Wien  1808),  3.  Bd.,  »olle 
Würdigmig  geftmden  haben,  eingeh»»nd  zn  sehil- 
dem,  es  genüge  hervorzuheben,  dass  das  Regi. 
nienl  Erzherzo«r  K:ir!  Feniiiiand  in  der  Scbla<*lit 
bei  Königgriilz  i  iiienGes.ntnalvcrlust  von  i90fti- 
tieren  und  15^0  .Vlaim  erlitten  halte.  Sämmtlit  he 
Sl absoflioicn  .  Ailj 1 1 tanleii und H  Tttt'  ti'^  waren di-ni 
Lnternebmen  aul  lieoSwiep-Wald  zum  Opfc-r  ge- 
fallen, mit  aUeinigerAnsnahmed^  Majors  Hartha, 
welrliem  es  nun  besetiii-flt  ri  bli''b,  dir  Trümmer 
des  Hegimeuls  zu  sanmielu  und  zurückzuführen, 
was  ihm  aodi  ungeachtet  der  herrschenden  Ver- 
wirrung unter  dem  Schutze  der,  auf  der  IIliIp  von 
Maslowöd  aufgestellten  öslerreicliischen  Batterien 
gelang.  Als  das  4.  Corps  uro  dieMittagsstundedea 
Befehl  erli.dten  halle,  zur  Be^ielzung  der  Höhen 
zwischen  (llilnm.  Nedeliil  und  Sendiaäic  ZUrück* 
zugehen,  (ührlc  BarÜia  die  Beste  des  Regiments 
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in  die  al)g♦!wi^^fiPno  Slrlluiig  /.wisclifii  r.hlum  uiui 
.Schanze  III  auf  der  Höhe  nördlich  SvvWy  und 
bewegte  sich  b<  i  i1f>m  :;llv'PTni  inon  Rückzüge  am 
späten  Ahend  gleichzeitig  mit  der  Arritregardo- 
Tlrigade  Erzherzog  Joseph  bis  zum  Zirgebehlage 
in  bester  Ordnung  zurfick.  «in  den  Elbeübcrgang 
itti  Placku  zu  gewinnen.  Im  weiteren  Verlaufe 
dos  HOckzuges  wurde  das  Regimenl  bei  dem 
(■r>t<'Ti  FShc^rm  dsti'rti  f-in(>ii|.  PuliiW'-rki-  .»  r- 
äpreugl  und  die  auf  der  Brücke  befludlichc  Ab- 
theilung  in  den  Fluss  gedritngt;  einzelne  Tbeile 
inaraciii'-Tton  dann  durch  die  Festung,  andere 
seitwärts  derselben  auf  Neu-Königgrätz,  wo  es 
den  unermOdlidien  BemOhungen  Barlb&s  gelangt. 
seinRegimenl  wieder  zu  sammeln  und  am  0.  Juli 
inLiindskron  mitderHrigadezn vereinigen.  Fürdie 
.verdienstlichen  Leistungen*  i:n  l  eldzugi-  18GC> 
erhielt  Darlha  mit  Allerhöclv^ii  r  Kntscliließung 
vouiH.  Oct.  ISiiO  die  AllerhtM  li-tr  be'.üiH'-nde  An- 
erkennung und  infolge  dessen  die  im  Jahre  1800 
neu  gesüfteteHQIiliT'VecdiensUMedaine  smBsnde 
di-s  Militär- Verdicnslkieuzes;  »für  licrvorragende 
Tapferkeil*  in  diesem  Feldzugo  aber  mit  AUer- 
hfiehster  Entscblieilung  vom  3t.  Dec.  1866  das 
-Mililär-V^ertlienstkreuz.  Am  :23.  .Vpril  I8<i9  kam 
Hartha  als  Oberstlicut.  zu  Anlon  Frcih.  v.  MoUi- 
u«i7-lttf.Nr.38undatnS6.Dee.  1871  als  Resenrc- 
Commandant  zu  <Ios<>ph  Freih.  v.  Habermann-Inf. 
Nr.  39,  wo  er  am  I.  Nov.  187  i  zum  Obcr»t.  n 
Torrflckto.  .Am  1.  Dec.  1875  trat  er  nach  dem. 
Supcrarbilriennigsergehnisse  als  ganz  invalid  | 
in  den  bleibenden  Ruhestand  und  Mif  s*  irlicr  In 
Wien.  Am  Juli  1889  wurde  üartJ.a  von 
S'-iner  MajestSl  dem  Kaiser  in  den  Adelstand 
mit  licm  Fiädicntf>  .  - 1  n  l),dnokfalva"  erhoben.' 

Bleut  Edler  von  Westerland  Gottfried,  geb. 
zu  Jarosku  in  Galisicn  15.  Dec.  1819,  eingetr. 
20.  Od.  18r!2.  wurde  als  Fähnr.  zum  Deutsch- 
Uanater  Grcnz-lnf.-Ueg.  Nr.  1  i  ausgemustert,  ■ 
Ende  Juli  1 8iS  als  Lteul.  pens.  und  starb  30.  Sept  | 
1852  zu  Tyrnau  in  Ungarn. 

BMt0WSki  Januar  von,  geh.  zu  Bulowice  1 
in  GaUcieii  4.  Febr.  182o,  eing«  tr.  3.  Not.  1831,  | 
wurde  8.  Sept.  1838  als  Fälinr.  ausgemustert  \ 
und  nach  Hörung  des  höheren  Tlurses  2.  S<-pl. 
18:^1»  als  Ueut.  m.  CJ.  zu  Andreas  Frt'ii».  v. 
.Mi'u-iässy-Inf.  \r.  37  eingetheill,  avancierte  da- 
»elbsl  /.WIM  Li<  til,  1:.  d  iiiid  starb  itn  Jahre  18  Ii. 

Catty  Johann,  geb.  zu  Zistersdorf  iu  Nieder- 
üslerrcich  12.  Oet.  1819«  eingetr.  S9.0«t.  1831, 
wurde  als  Fähnr.  zu  Hoch-  und  Deutschmeister 
Inf.  Nr.  i  ausgemustert,  im  Jahre  1842  zum 
Lieiit  fa.  0..  1848  sum  Oberlieul.,  18&0  zum 
l(ani>1iii.  1).  rriidert  und  hat  ..n  allen  feindlichen 
(ielegeuhcitcu  seines  Reginiuutcs  in  der  Kriegs- 


cpü<  h<'  I8iis  und  1849  tlieilgenonnnen.  Noch  im 
Jahre  1850  zu  Gustav  Wocber  Inf  Nr.  Iraner., 
slarl)  rialty  711  I.(';.'na<:()  17.  1^^:', 

Chrzoszezewski  Th<-ophii  von,  geb.  zu  Zlu- 
xenieclo.  Dec.  1831.  eingetr.  li.OcL  1831  und 
starb  1.  <'<  ',  Is';]^  in  der  Akademi>-. 

Czlllicll  Lugen  von,  geb.  zu  Wien  20.  Aug. 
18S1,  eingetr.  95.  Oet.  1831,  wurde  alsFahnr. 
zu  Erzh.  Rainer-Inf,  N -.  11  ,iii<.'eiiin>le!  1,  1,  Nov. 
1 838  UeuL  bei  Ludwig  l,  König  von  Bayern- 
Drag.  .\r.  t,  99.  Dec.  1843  Oberlicut.,  15.  Dee. 
18l7Sec.-Riltm.  bei  Karl Freih.  v.  Kress-GhevaUX- 
leg.  Nr.  7  (gegenwärtig  Alexander  Ii.  Kaiser  von' 
Russland -Uhlaneti  Nr.  II)  und  starb  16.  Dec. 
1818  zu  Stuhhvr  ir.i  nliurg  Jd  Ungarn. 

Dobay  von  Oobd  Jo.seph.  geb.  zu  Itürküs  in 
.Siebenbürgen  lü,  .Vpiil  18:i0,  eingetr.  19.  Od. 
1831,  wurde  als  Fibor.  ZUm  2.  Szekler  Grenz- 
Inf.-Heg.  Nr.  15  ausgemustert,  1.  Jidi  1841  zinu 
Lieut.  h.  G.,  10.  Juni  l8iS  zum  Oberlieul., 
3.  Oet.  d.  J.  zum  Capiianllent.  befördert,  trat 
1.  Nuv.  IS  18  in  die  Reilien  der  ungarisrhi  11 
Insurrections  Armec  mit  der  Eiullieiluug  als 
Hauptmann  beim  HonvM-Batailloo  Nr.  3S  und 
avancierte  hier  bi.s  zum  (Jbersten.  Mi',  d.  r  Aller- 
höchsten Eutschlieftung  vom  18.  April  18ti9 
wurde  Dobay  zum  Obersten  in  der  kOnigl.  ungari- 
schen Landwehr  und  Commandauten  des  IV,  Land- 
webr-Districles  zu  Freusburg  ernannt  und  erhielt 
für  die  erworbenen  besonderen  Verdienste  um 
die  .Ausbildung  der  Haupt-  und  DistriotS*Lehr- 
;il>tln  ilung  in]{  Allerhöf  listor  Lntschlieliung  vom 
1.1.  Jan.  1870  die  AlU  iiiöcliste  belobende  .An- 
erkennung, welclie  ihn  zum  Tragen  der  im  Jahre 
1890  neu  frestiH den  Militär-Verdienst-Medaille 
berecUligU  Ebenso  wurde  er  für  seine  hervor- 
ragenden Verdienste  um  die  Organisienmg  nnd 
AiisLüilan::  'li-r  koiiigl.  iinprüispli.  n  Landwchr- 
Iruppcu  mit  Allerhöchstem  Handsclireiben  vom 
30.  Oet  1871  mit  dem  Ritterkreuze  des  Leopold- 
Ordens  d>  I  iiiint  Mit  1.  Mai  ISTTj  t  :Ti)I;ile  seine 
Beförderung  zum  Generalmajor,  mit  1.  Mai 
1880 zum Feldmarsdiall'Lieotencint.  Am  l.Nov. 
1887)  trat  Dobay  bl  den  Ruhestand  und  erbielt 
bei  diesem  Anlasse  in  huldvoller  Anerkennung 
seiner  langjährigen  guten  Dienstleistung  aber- 
mals den  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Zufrieden- 


heit.  F.r         :'m  P>''t('i  lur'zö  in  ' 

Driquet  Edler  von  Ehrenüruck  Johann,  geb. 
zu  Prag  9.  mrz  1820,  eingetr.  34.  Oet.  1831, 
wurde  als  Fahrn*,  zu  Ferdinand  Graf  v.  (leccopieri- 
Inf,  Nr.  23  ausgemustert,  avancierte  lt>.  April 
1844  zum  Lieut  b.  0.  und  quitt.  31.  Juli  1845 
den  Militärdienst  ohne  Beibehalt  des  OineierH- 
Charakters. 
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DuHamel  de  Querlonde  blinaimtl  Clit-valier.  i 
g»-l).  zu  Wien  r,  F.  lir.  1820.  eingelr.  21.  Oct. 
1831,  wurde  bei  der  Ausmuslerung  als  Füinr.bei  j 
Maximilian  Freih.  v.  Wimpffcn-Iuf.  Nr.  13  einge- ' 
Ihcill.  1.. April  IS  in  /u Erzh.Karl-Inf. Nr.3lransf.. 
U.Jan.  1843  zum  Licul.  b.  G.,  11.  April  Ibib 
xam  OberlieuL  befi^rdert  S«H  1 .  Mai  1 844  bei  der 

Miütär-Mni.jMi  iijrif:  in  Uii^:;i.  ii,  —il  10.  Ar;-:.  184."» 
beim  GQMSL  mit  ausgczeichaetcm  Krfolgc  verwcit- 
det,  kam  er  1.  Juli  1847  definitiv  ins  Corps  und 
rückte  daselbsl  31.  Juli  ls  l8  zum  Hauplm.  vor. 
Anfangs  1848  war  Du  Uamel  im  Corjis  Haupt- 
quartier des  Feldzeugm.  Grafen  Nngeul,  hat  das 
Gefethl  lu  i  Friedau  und  Gruß-Sonntag  (2.  Nov.) 
mitgemaclil  und  mit  Allerhöchster  Entschließung  ; 
vom  -23.  April  1850  für  sein  ausgezeichnetes' 
Benehmen  in  diesem  Gefechte  das  MililSr-Ver- 
dieiislkreu/.  '  ili  ill.  n.  Später  stand  er  beim  Gc- 
ueraimajor  Maierholer,  dann  bei  der  Brigade 
Hallavanya  und  Dnslovid  m  Verwendung  und 
nalun  an  der  Einnahme  von  Neusalz  am  1  1.  und 
l:^.  Juui  1849  tbeit.  Am  5.  Mäi-z  1851  ward 
Da  Bunel  mit  dem  Ritterkreuze  des  kdnigl. 
schwed.  Schwerl-Orden.s  decorieit,  avancierte 

1.  Not.  185(>  zum  Major,  9.  Mai  18ü9  zum 
OberstHeut,  wurde  12.  Febr.  1860  zu  Siegmtmd 
Freih.  v.  Rei.schach-Inf.  Nr.  21,  1 1 .  Oct.  1864 
zu  Friedrich  Franz  Großherzog  von  Mecklcnburg- 
Schwerin-Inf.  Nr.  57  tiansf.,  0.  Nov.  18r.i>  k.  k. 
Kämmerer,  18.  Dcc.  1SÜ4  Militär- Attache  bei 
der  k.  k.  Botschaft  in  Paris.  29.  Mäiv  1 8G0  Oberst. 
13.  Nov.  d.  J.  zum  Gcneralslabe,  17.  Dec.  d.  J.  als 
Regiments Commandantzu  Franz  Graf  v.  Kheven- 
liiillor-hif.  .\i  :\:>.  19.  F.  br.  18C7  aber  zu  L-  n- 
poldli.  GroÜherzog  vonToscaiia-luf.  Nr.  71  Iraus 
feriert.  Am  28.  Dee.  1 87 1  «um  Commandantender 

2.  Infanlerir  1?t%'aiit'  !m  i  .1.  r  12,  Infanterie-Trup 
peu- Division  ernauut,  wurde  Du  Haui<:l  1.  Nov. 
1872  Generalmajor  auf  diesem  Dienstposten, 
am  29.  Ort.  187!!  in  gleicher  Eijjenschaft  zur 
48.  Infanterie -Brigade  übersetzt  und  1.  Nov. 
1874  pensioniert.  Du  Hamel  starb  im  Jahre  1 880 
zu  Graz. 

Ecke  Edler  von  Rosenstern  Fiiedrich,  K'eb. 
zu  Wien  28.  Mai  1819,  eingetr.  21.  Oct.  1K3I, 
wurde  8.  Sept.  1838  als  Fähnr.  ausgemustert 
und  nach  Absolvierung  des  höheren  Curses 
2.  Sept.  1839  als  Licut.  h.  G.  zu  Herzog  Wil- 
helm von  Nassau  Inf.  Nr.  29  eingelheilt  und 
SUirb  als       li.  :■  mh  '..lin^  I  S  5  i. 

Edervon£ichenheimConstantin,geb.zu  Ali- 
Bunzlau  mBOhmen  1 1 .  Aug.  1819,  eingetr.  20.0ct. 
1S31  und  st  vh  ^.'i.  Jan.  1833  in  der  Akademie. 

Eech  Adolf,  geb.  zu  Szcgedin  in  Ungarn 
2.  Juni  1820,  ciagetr.  Ü,  Not.  1833,  wurde  als 


k.  k.  Cadet  zu  Joseph  Freih.  v.  Kondelka-lnf. 
Nr.  40  aiisgemu<;ter«.  1.  Juni  1839  LieuL  ou  G. 
bei  Kaiser  Ferdiiiuii  J  Inf.  Nr.  1,  1.  Nov.  1843 
Licul.  h.  G.,  l.Fehr.  iNiö  zu  Franz  Graf  v.KLcvcn- 
hüller  Melsch-Inf.  Nr.  35  tran^f  .  20  .limi  1848 
OberlieuL,  16.  OeL  1849  Hauplm.  2.  Gl.  und 
starb  SU  Prag  80.  Sept.  18&0. 

Fantinato  Angelo  Giovanni  Maria,  geb.  zu 
Venedig  i.  Nov.  1819,  kam  3.  Od.  1831  iu 
die  Akademie  und  trat  7.  JuM  1832  au."  der 

Militär' 

Forslhuber  Edler  von  Forstberg  WiiiM  im 

Karl,  geb.  zu  Triest  15.  Juni  1819,  eingetr. 
14.  Oct.  1831,  wurde  als  l.ieul.  m.  G.  ausgr- 
mustert  und  nach  Hönmg  des  höhereu  Curses 
2.  Sept.  1839  al$  Lieut.  h.  G.  bei  Georg  Freih. 
V.  Rukavina-bif.  Nr.  61  enigetlieill.  l.Juh  1815 
OberlieuL,  trat  27.  Oct.  islS  in  die  Reihen  der 
ungarischen  Armee.  Forslhuber  war  später  Be- 
amter der  kÖnigL  ungarischen  Ostbabn  in  Pest. 

FrieSS  Wilhelm  F  tchsfreiherr  von,  geh. 
zu  KetleuUof  bei  Schwcchal  in  Niederöslerreich 
8.  M&R  1822,  eingetr.  !.  Nov.  1831,  wurde 
als  Fähnr.  zu  Philipp  Prinz  von  Hessen-Howboig* 
hil.  Nr.  19  ausgemustert,  10.  April  1842  lieut. 
h.  G..  am  4.  Oct.  1843  Oberlieut.  bei  Gnth. 
Ernst  lnf.  Nr.  18,  1.  JulilSll  zu  Gustav Wocher- 
Inl.  Nr.  25  transl..  19.  Juli  l8iS  CapitäuKeuL 
l>ei  Conslanlin  Grodfürst  von  Russland-Inf. 
Nr.  18.  10.  Juni  tJ>l9  Hauptmann.  Friess  machlc 
die  Feldziigo  1818  uwl  isi9  in  Italien  mit  und 
wurde  für  ausgezeichnete  Uiensllcistung  vor  dem 
Feinde  mk  dem  IfiliClr-Verdienstkreuzedecorierl. 
Fr  st  irb  1   F-hr.  1851  zu  W;.  n 

Gerrich  Joseph,  geb.  zu  Folyiur  in  Sieben- 
hQrg^n  7.  Nov.  1819.  eingelr.  19.  OeL  1831. 
wurde  1.  Jan.  1"^:!'  vorzeitig  als  Cad<  t  rniu 
2.  Sz6kler  Grenz-luf.-Reg.  Nr.  15  ausgemustert, 
1.  Juni  1835  zu  Johann  August  Freih.  t.  Turazky- 
Inf.  Nr.  62  transf.  und  30.  April  1846  mit 
Abschied  entlassen. 

Geffln  Edler  von  fietttiardtsburg  Franz,  geb. 

zu  Kladrau  in  Röhnu  n  12.  Nov.  1820,  eingetr. 
24.  OcL  1831,  wurde  als  Fähnr.  zu  Theodor  Grsf 
Baillet  de  Latuur-Inf. Nr.  2S ausgemustert,  27.  Mal 
i  NiiLieut.h.G.,  21.  Juni  1848 OberlieuL,  machl<- 
mit  dem  Rr-im,  nl.  dl.'  Fr-1(]/Ü^<-  1  SiS  und  1841) 
in  Italien  n,i\  uml  ''rhiell  lui  i>vuj  Verhallen  M 
Vicenza  das  Militär-Verdient<tkrenz.  Am  22.  Sept. 
istn  sMitde  er  Hauplm.  2.  Gl.,  2i.  Juni  1851 
Hauplm.  1.  Gl.,  wai'  im  IVldzuge  1859  bei  der 
Stahs-Infanterie  bn  Hauptquartiere,  rQektc  14.  Juni 
IsTiH  /Ul  i  .Major  im  R.  uinnüle  vor  und  wurde 
für  seine  heivorragendeu  Lcisluitgen  iiu  Feld- 
I  tuge  1 866  in  Italien  xufolge  AUerhöciister  Enl- 
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sciilicßung  vom  18.  Juli  186Ü  durcli  ili*;  Vt  rlei- 
buiig  iivs  Eisernen  iü-onen-Ordens  3.  Gl.  ausgc* 
zcichD«t.  An)  1.  D«e>  1868  lr«l  Goffln  »I«  Obe»t 
Heut,  in  den  Rohosiand  und  starb  3.  iuK  !869 

Jtu  !'r!i? 

Görtz  Wilhelm  vui).  ^cb.  zu  Kuwauilz  in 
Böliuuii  -22.  April  18i20.  ring.  lr.  21.  (\l  1831. 
wurde  als  Fäliiir.  zu  Wciiht  Fo'ili.  von  Trapp- 
Iitt.  Nr.  2.'»  ausjicuiusltTl,  avancierte  IG.  Nov. 
1843  zum  Liful.  h.  G..  1.  Juni  1848  zum  Uher- 
Iv'Ut.  und  !i  l  I i.il  seiucin  Uegimeiile  im  ilali<  iii- 
sehen  l-\'ldzug<  di>;  Gcftclile  bei  Viscu 

17.  April,  bei  Palinanuova  19.  und  SO.  April, 
ln  i  Cornuda  9.  .Mni.  I>ei  Vircuza  i20.  und  21.  Mai, 
die  Vurpofileugefechle  bei  Vcruna  27.  Juui  und 
fiel  Ca  de  Gapri  1 4.  Juli,  die  Schlaehl  bei  Sona 
•im!  Suiiiinacampagna  2:t.  Juli,  da.^^  Oi  fechl  bei 
Suliuuze  24.  Juli,  die  Sclilaehl  bei  Cusloza 
35.  Jttli,  das  Tt«fftn  bei  Volta  27.  iuli;  im 
Jaluc  184'.>  dir  l{i-)«atzuiiK  vom  Fian  iiza  vum 
20.  März  bis  zum  Waffeastiilatandc,  endlich  die 
Blockade  von  Venedig  vom  10.  bis  95.  Aug.  mit- 
jj;<-niaclit.  Am  lf>.  Nov.  lS;j()  avaiicitTl«-  Giulz 
zum  iUupüii.  2.  Cl.,  1.  Apiil  18ö4  zum  Hauplm. 
1.  Cl.  im  Ri'v'imeiite,  kam  1.  Hai  1S56  als 
Uillm.  1.  (II.  ins  .Ndjulanl'-n  -  Goips ,  wurdi- 
•23.  April  1859  zum  Major  im  Corps  beforderl, 
naeh  Auflösung  dcsselbt'u  I.Jan.  1861  in  die 
Raiigsevidt'Mz  von  Frif'hi  K  Franz  Grufüierzog 
V(»ri  M(  I  kli  iili-.ii  -  Si  h  >\  •  I  lu  Inf,  Nr.  57  cingetlieill 
und  war  wäiireml  di<M  r  Zeit,  m  den  Jahren  1856 
bis  1859,  als  Goneepteofficier  beim  Armei  - 
flüfnrtintuki  in  Italii n,  ISTiO  ul,  Vorstrtnd  (fpr 
1.  AbtlieiluDg  beim  Landes-G^niTah  ominando  iu 
Verona,  1860  und  186t  als  Corps-Adjutant  beim 

5.  A:  mr(  C'>t  p^  tmrl  vnn  'la  ah  nl«:  Truppen-*Com- 
mando-Adjulaul  iu  Triesl  vcrwendrt.  .Mit  l.Jan. 
1865  edblgte  seine  EinrOckung  xnr  Trappen» 
dienslleistung  beim  Regin;'  i.t'  mit  ^1'  irlizeilij:« t 
beförderung  zum  Oberstlieut.,  iu  welcher  Eigea- 
schaft  erimFeldznge  186G  au  der&nonade  bei 
Sahiey  30.  Juni,  an  der  .Srhlacht  bei  Körii:_.::niz 
3.  Juli  und  an  dem  Treffen  bei  Blumenau  22.  Juli 
Ihdlnabm  und  Iflr  hervorragende  Leistungen  in 
diesem  Feldzuge  dureli  di<.'  V.'rh-ihung  <I'S 
Militär- Verdienslkreuzes  ausgezeicliiiet  wurde.  Am 
96.  Juli  1866  wurde  Görtz  Oberst,  16.  Febr. 
1867  Regiments  Gommandanl.  22.  Jan.  1871 
Cummandant  der  2.  Infanterie  -  Brigade  bei  dt-r 
7.  Infanteiic-Tnippen-Üivision  in  Trifst,  1.  Mai 
1874  Generalmajor,  dann  1.  Mai  1878  als  Gom- 
maiidaiit  der  14.  Infanterie-Brigade  dem  General- 
euinmundu  iiiGraz  zugetlieilt,  auf  welchem  Dieusl- 
posleu  er  1.  Mai  1879  zum  Foldmarschall'Lit'Mi. 
avancierte  und  3  Juni  1883  «tarb.  Görtz  war  auch 


Kitlt  i  lies  kaiserl.  russ.  Sl  Annen-Urdi  nä  2.  Cl., 
Comtbur  des  königl.  ital.  Mauritius-  und  Lazarua- 
Ordens,  des  groöherzogl.  uiecklenburgiscben 
Uaus-Ordens  der  wendisehi  n  Krone,  endit-  !i  Ih  ■ 
silzer  de:,  pers.  Sonnen-  und  Lüwen-Ordetis  :i  ( .1. 
Kr  war  mit  Klara  Freiia  von  Ücherpon  v>  f  muhU, 
aus  welcher  Ehe  drei  SOhne  und  drei  TAchtcr 

Grödzici<i  Thomas  von,  geb.  zu  Malinöwka 
in  Galizien  1.  Nov.  1819,  eingelr.  14.  Oct.  1831, 
wurde  als  FiUinr.  zu  Ferdinand  Fr^ih  v  Fli'i-(1:M  - 
luf.  Nr.  35  ausgemustert,  IG.  Juh  1813  Lieul. 
h.  G.,  11.  April  1848  Oberlieiit.,  8.  Juli  1849 
Capiliuilieut.,  2.  .\|)ril  1853  zu  Krzli.  .Stepliau- 
liif.  Nr.  58  traust'.,  2.  Juni  d.  J.  lluupUu.  1.  Gl., 
13.  Juli  1859  Major  hei  Erzh.  Ludwig  Victor  Int 
Nr.  t)5,  1.  Fibr.  18»i0  zu  ll'-inrich  Freili.  v. 
Rossbacb-inf.  Nr.  40  traiiäf,  I.  März  1867 
zoilüch  pena.,  26.  Juli  1868  reacliviert  und  bei 
Friedrich  Franz  (^Iroliherzog  von  Mecklenburg- 
ächwerin  lul.  Nr.  57  eingetbeilt,  28.  Oct  1868 
Oberstlieut.  bei  Wilhelm  Prinz  zu  Schleswig- 
HfdNlein  r.lü.  ksbuig-Inf.  Nr.  80,  28.  April  l8r.9 
Kcscrvc'Gomniandanl  in  diesem  Reginiente  und 
ist  22.  April  187  t  zu  Kamionka  Strumilowa  in 
Galizien  g<-slorbeR.  Grodaicki  bat  im  Jahre  1848 
di<'  Belag'Tung  und  Einnahme  von  Wiim,  dann 
die  F''ldzüge  l>it9  in  l'iigani  und  l8(56  in 
Böhmen  mitgemaeht. 

Hagenvon  Hagenburg  August,  geb.  zu  Triebt 
22.  Febr.  lS2ü,  .-inpolr.  22.  .März  1832,  wurde 
8.  Sept.  1838  zum  Fidmr.  ernannt  und  nneh  Ah- 
solviiTUng  des  hühert'n  Curses  2  Sf-pt  is:;!t 
Lieul.  h.  G.  zuiu  luf.-Reg.  L<-opold  Prinz  beider 
Sicilien  Nr.  SS  eingetheilt.  Er avaneierteSS.  April 
1815  zum  Ob.'i  lirul.,  1.  Marz  1849  zum  Gapitän- 
lieul.,  10.  Aug.  d.  J.  zum  Uauptiu.  I.  Gl.  uud 
trat  l5.0cL  1855  iu  Pension.  Am  I.April  1857 
karii  Hng'>D  als  Ritlmeistf  ■  ' 'kiincinit-offieier 
wieder  in  die  aclive Dienstleistung,  wurde  I.April 
1861  zum  1.  Gendannerie-Reg.  transf.  und 
1.  Oct.  18G5  in  dt  n  I%uh>-stand  rflckveraetzt.  Er 
starb  12.  Febr.  1869  zu  VVieu, 

HsrdNezka  Wilhelm,  geb.  tn  Pisek  in  Böh- 
men 22.  Dri.  1819,  eingelr.  17.  Oct.  1832, 
wurde  als  Fahnr.  zu  ErzL  Stephan- Inf.  Nr.  58 
ausgemu<itcrt,  l.Nov.  1838  zimi  3.  Jäger-Bai. 
Iransf.,  IG.  St  j.t  1842  l.ienl.  1».  G.,  11.  D.  < . 
18iG  OI)erlitut.,  I.März  1849  Capitänlit-ut.  und 
slarb  29.  Juni  1849  zu  Kirehborg  in  Ober- 
dsterreich. 

JUptner  Gustav.  !,  /n  IVag  7.  Jan.  l82l. 
eingelr.  1 3.0el.  1  ,s32,  wurde  alsFühnr.  zu  Leon- 
hard Graf  von  Rothkiic  h  und  Panthen-Iitf.  Nr.  12 
ausgemustert,  I.Jan,  1841  Licut.  b.  G.»  l.Sept. 
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IJS47  OlicilifUl..  -IX.  Aug.  1.S19  Haiiplm.  :2.  Cl. 
und  f|<iiU  M.  Marz  Is51  den  Militiii-dionsl  ohne 
Bcibeliall  des  Oflicicrs-Cbaraklers.  Am  Üii.  Jan. 
1853  tralJOpliicr  bei  der  Finanz-Landcs-DirccUon 
in  Ofi  II  rin,  wurde  d.^^'•!tI?^  l«).r»(  f  J  >»5I- Kanzlei- 
A.<;si.>;l<  nt,  7.  Ocl.  1858  Kiinzlei-Üflicial,  19.  JaiL 
1Hfl6  Amtsoffidal  b«iin  Pester  Huiptzoltamte 
iiint  rücktr  in  (^i<^iT  nii.ii-^'o  zweimnl  in  liöhere 
UeiiaUscIasseii  vor.  St-in  weilcri.T  Lebenslauf 
könnt«  nieht  ermittoU  werden. 

Kipferling  Jose  ph,  geb.  zu  Wien  '2h.  Mai 
1819,  eingetr.  1 7.  OcL  1  {$3 1 ,  wurde  aU  Fälmr.  zu 
Franz  Xaver  von  mchlerlnf.  Nr.  14  ansgemusterl, 
|t;.  Od.  isil  Lienl.  h.  G..  11.  April  1S4>< 
Dberlieul..  Kl.  Od.  1850  Haiiplni.  '_».  CA.  und 
Iral  17.  Si'pf.  1853  aus  dem  Armoeverbatidi'. 

Kirsch  Edler  von  Kronfest  Heim-icl).  ^oh. 

zu  Kronslatit  in  Sii-h(>id»ürgen  0.  Nov.  iNlU. 
eingi'lr.  19.  Oi  l.  1831,  \\  iird>-  bei  der  Ausmuste- 
rung als  F^hitr.  zu  Tlieodor  Freih.  v.  Waequant- 
rieozelles-lnf.  Nr.  G2  eingtllieiU.  10.  April  1812 
LieuU  Ii.  G.,  30.  März  zu  ia^itph  Freih.  v. 

Koudelka-Inf.  Xr.  40  transf.,  Sl.  Mfln  1848 
Oberlieiil.,  I  Aug.  lSi9  Hauplm.  -2.  CA.,  Ii. Mai 
1851  Hauptm.  1.  Ul.,  1.  Juni  18.59  zu  Franz  Graf 
von  Gyulai-Inf.  Nr.  33  tränst,  16.  Mai  1862 
Major,  3.  Juli  IStiG  Ob'-rstlieut.,  7.  .Mai  1807  zu 
Frii'drioh  Wilhelm  Groftherzog  von  Mecklenburg- 
StreIHz  Inf.  Nr.  3t  transf..  38.  April  1869 
lli  servi' Conunandanl,  2i.  .Vov,  |s70  q.  t  zu 
Krzli.  Williolm  Inf.  Nr.  l->  überselzt,  I.Mai  1871 
daselbsl  Ob'T.sl  und  31.  Oct.  1872  H<'giin('nls- 
CommandanL  trat  1.  Nov.  1874  m  dt  n  Ruhe- 
.«(and  und  It  hte  «oithfr  in  l'ilsen,  wo  er  im  -ImIho 
ISMI  starb.  Kuscb  bal  die  Feldzüge  I8i8,  1^49, 
1859  und  1866  in  Italien  mitgemacht  und  war 
durcli  mefiiri  f  I.ilire  als  Conipajiiiie-Conuniindant 
und  ulä  Prufe.'-.sur  der  lieglemenls  au  der  Genie- 
Akademie  sehr  erfolgrcieli  verwend«t. 

Knezic  Karl,  geb.  zu  SiäL'ani  in  drr  Mililiii 
grenze  127.  Febr.  182U,  eingelr.  ä.  Ocl.  1831, 
wurde  als  rainr.  zum  Warasdiner  Crrazer  Grenz- 
Inf.-Keg.  Nr.  5  ai)S(:<  musterl.  1.  Juli  1814  Licut. 
h.  G.,  10.  April  18i8  Oberlieul..  IG.  Nov.  U.  J.  j 
Gapilänlieut.  1.5.  Juni  1S49  Hauptm.  1.  €1.1 
1.  April  iS59  Major  bi  im  Gradiseancr  Grenz 
Inf.-Ueg.  Nr.  8,  1.  Febr.  1802  pens,  und  sta  !>  zu 
Ikluv.'tr   18.  April   1891.  Er  bal  die  Feldzufre  i 
1848.  1819  und  18.59  in  Italien  nulgcmacbt. ' 

Knisch  Karl.  v""l'  zti  Wim  6.  All^•.  1819.  I 
eingetr.  li'J.  Ocl.  1831,  wurde  als  k.  k.  Cadel  zu 
Philipp  Prinz  von  Hessen  •  Hombuig-lnf.  Nr.  19 
an- jrmtHtPrf,  10  pi-p  T^SSI/kmU.  bei  Ferdinand  ^ 
ll<Tzog  von  Sachs«'ii-C  :oburg-Gullia-Hui>areiiNr.8,  i 
1.  Mit»  1839  zu  Alois  Graf  r.  Mavtuchcili-InfJ 


i  Nr.  10  Iraiiäf..  l.OcI.  1  847  Überli.  iit..  4. Juli  1  849 
Hauptm.  2.  Cl.,  12.  Aug.  1850  Hauplm.  1.  Cl.. 
28.  Mai  1859  .Major,  1.  Juli  d.  J.  zum  4.  osl- 
galizisclien  Freiwilligen-Bat.,  1.  0«t  1859  zu 
Friedlich  Franz  Grothrr/a^'  von  .Mocklenbur;:- 
Sckweriii-Iuf.  Nr.  ü7  tian^f.,  29.  Aug.  I8üü 
Oberstlieut..  19.  Jan.  1868  pens.,  S3.  Aprit  186» 
reactivi.  rt  und  bei  Heinrich  Freih.  v.  Handrl-Inf. 
Xr.  10  cingelhtilt,  1.  Mai  1870  K^rve-Com- 
mandantbei  Erdi.Siegmund'Inf.  Nr.  45,  1.  Nov. 
1870  Obersl,  23.  April  1873  KegimenU-Coni- 
mandanl  bei  Friedrich  Freih.  v.KeUncr-lnf.Nr.41, 
trat  1.  April  1874  in  den  Ruhestand  und  starb 
zu  Mauer  bei  Wien  22.  Sepl.  1882.  Knisch  hat 
den  Fi  ldzng  1 806  gegen  Preußen  mitgemacht 
und  für  seine  In  t  vorragenden  Leistungen  in  dem- 
selben 3.  Oct.  18G6  die  Allorhöcbste  belobi-nde 
An>'rkennung  •Tlinli-  n. 

Kttnigsbrunn  Sit  gmund  Ueichäfreiherr  von, 
Sohn  des  20.  Sept.  1830  verstorbenen  k.  k. 
Kämmerers,  mährisch  ■  schh'sisehen  Gubemial- 
railies  und  sländischeu  Verordneten  Ludwig 
Retchsfreiherm  von  KSnigsbrunn,  geb.  tu  Deutseli- 
Knönitz  in  Mähron  12.  Juli  1822.  i-ingetr. 
28.  April  1832,  wurde  als  Fabnr.  zu  Michael 
Freih.  v.  Mihalievits  •  Inf.  Nr.  57  ausgemustert, 
14.  Jan.  1844  Lieut.  h.  G.,  11.  April  1^48 Ober- 
lieul., 27.  Ocl  1849  Uauplra.  2.  Cl.,  14.  Aug. 
1853  Hauptm.  1.  Cl.,  quHt.  31.  März  1858  mit 
Beibehalt  des  Militär  -  rii  i  ikt  i^  und  starb 
zwischen  I>;>^1  und  1885.  Konig.^brunn  war 
si  il  Is.  Mai  1853  k.  k.  Kämmerer,  Comlhurdes 
Dl  ui^'  lt«  II  Ordens  zuGroß-Soiinlag.  Ordensspitler 
und  Haths..'.'b:etlgrr  der  nallei  ö^h-ncich.  Fr 
entstammt  einem  allen .\dclsgeschlechle,  weiches 
am  3'.  Mai  1642  die  Erneuerung  und  Bestätigung 
des  allen  reiclisrilterlicb"n  Alle!?,  10,  S.  pl  10s5 
den  erblüudiäch-üsteneichisL'hen  Uitteisland  mit 
dem  Geschleehlsnam«!!  |,voa  Kfinigsbruan*  und 
12.  Aug.  1716  den  ReiehsfreiherreuBland  e^ 
worbiMi  halle. 

Krippel  Friedrich,  geb.  zu  Salzburg  30.  Jan. 
1.S20,  eingetr.  23.  Oct.  1831,  wunle  als  Fähnr. 
zu  Leopold  Großherzog  von  Baden -Inf.  .\r.  59 
aiisgeriiuslcrl.  in  welchem  Kcgimente  er  10  Febr. 
I8i:{  zum  Lieul.  b.  G..  1.  Juli  1848  zum  Ober- 
li.  ti!  ,  S.  ,.t.  1849  zum  Hauptm.  2.  Cl  .  20  .Juli 
l  /.um  Hauptm.  1.  Cl.  vorrückte  und  an  dem 
Sonmier-Feldzu.'re  1819  in  Ungarn  Anlheil  nahm. 
In  d"'r  Itel.ition  über  das  (lefechl  bei  Csorna 
(13.  Juui  1849)  wird  der  damalige  Oberlieul. 
Krippel  unter  den  Ausgezeielmelen  genannt  und 
erhielt  für  sein  tapfcn-s  Verhallen  bei  dieser 
Golegeniicil  2i.  April  ISüO  «las  Mililär-Verdiensl- 
kreui.  Am  16.  Nov.  185  t  zu  Hannibal  Friedrich 
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FOibl  vfiii  Thum  und  Tuxiä-Iiif.  Nr.  .'»0  ülM'r*«-btl, 
uiirtl««  Kri[>p«  l  1.  April  186ü  Major  und  fnnd  in 
<I<T  Schliichl  hvl  Ciistoza  den  Tod  auf  d«  iu  Ktldi- 
der  Ehre  (24.  Juni  1866).  FOr  äcin«'  in  di«ser 
^■'*li1a<  lit  an  il<  n  Ta;:  treh-gli-  Tapferkcil  wurde 
(^Icmselbcii  mit  Ällerliöchster  Eiiläclihe&uri|{  vom 
1 8.  Juli  1 S66  na«htrii^li«)i  der  Orden  der  Eisernen 
Krone  /i:  V..  ni 

Larisch  und  Nimsdorf  JoaL>|>li  Hiuer  von, 
geb.  zu  Stemberg  in  Mahren  15.  Od.  t830, 
«-•ingt'tr.  3.  Nov.  1831,  wnnli  lit  id«  r  Ansiiiuslc- 
rung  all  Fälinr.  zu  Herzog  W'illielni  von  Numn- 
Inf.  Nr.  29  eingethetit,  7.  Nov.  1841  Lieat.  Ii.r... 
am    II.  April  iKis  i  Ii»  riii-ut. ,  maolitr  in  ik*ii 
FeidzQgeniSiS  und  ib49  in  Italien  insbosuiiderc 
die  Blodcade  und  Bi'laRming  von  Voiu'dig  mit, 
Hii-klo  i».   .Mai   1S49    zum    Hauplni.    2.  Cl.. 
"21.  Dec.  d.  J.  zum  Haiiptiii.  1.  (il.  vor.  wurde 
um  30.  Sopl.  185-j  zu  Alexander  III.  Kaiser  von 
IUii$.>^land  -  Inr.  .Nr.  61  transf.,  daselbst  11.  Juni 
1  HTj'.»  zun»  Major  iteforderl  und  naliin  an  'I  ii 
Foldzügen    IS.V,)  in  llalieu   und    18G6  geg.  n 
PreuBen  th&tigcn  Aiitlieil.  Am  17.  Juli  IHiiti 
wurde     irisch  OherstlieuL,  ain   _':!   April  ISil'J 
Obersl  und  llcsi-rve-C^onimandant  und  am  1 .  Jan. 
187S  Commttidant  des  Int-Reg.  Erzh.  Joseph 
Nr.  37.  .\tii  1  "2  Oct.  1S70  zum  ('f)nimandanten 
der  38.  Infunteriv-brigade  ernannl,  erfoigle  aul 
diesem  Dienstposten  am  1.  Msi  1A77  seine  Be- 

lürdi'riitii.'  ziuti  rieii«  I nlniiijnr-  Am  1  April  l.'^SI 
trat  Liarlscli  in  den  Uuhcslaud  und  wurde  bei 
diesem  Anlasse  in  Anerkennung  seiner  lang- 
jährigen, im  Frii  (!i  II  ind  im  Kri<-gc  voiTEiigliclicn 
Dienstleistung,  uebsl  der  Vcrleiliung  des  Feld- 
marschall-Lieutenants-ClianIders  id  lionores,  mit 
dem  rtilterlcreuze  des  I*opold-(  »rdcns  di  coriort. 
weicher  Auszeichnung;  am  21.  März  188-2  die 
»tatutenniäßige  Erliebimg  in  den  rsitler.sland 
folgte.  Lariscli  lebl  zu  Krems  in  Niederösterreich. 
Fr  besitzt  seil  1873  den  kaiserl.  niss.  Sl..\nnen- 
Urdeii  2.  Cl.  und  den  pers.  .Sonnen-  und  Löwen- 
Orden  3.  Clasr^e. 

Lorenz  Hartwig,  geb.  zu.Neuliaus  inÜöhmen 
:i'J.  Jan.  Ihi'O.  Hnjretr.  29.  Oct.  1S31.  wurdr 
als  Ftbnr.  zn  .Alois  Graf  v.  .Mazzuch'-lli  Inf.  Nr.  10 
ausgemustert,  1 .  Nov.  1  »38  Lieul.  ni.  G.,  1 .  .Nov. 
1811  LieuU  h.  G.,  1.  Oct.  IUI  OberlieuL  und 
quitt.  28.  Febr.  1849  deo  Militärdienst  ohne  Bei- 
behält des  Officiers- Charakters. 

MaquiC  Kobcrl,  geb.  zu  Yelilia  Creäujevica 
im  St.  Georger  Grenz-Regiuientsbezirke  7.  Juni 
1819,  ehigetr.  '  Oct.  1831,  wuixle  als  Fälmr.  zn 
Erxit.  Franz  KaiMnf.  Nr.öi  ausgemustert,  1.  Juni 
1845  Lieut.  h.  G.,  1.  Aug.  1848  Oberiieul., 
1  Juni  1849  Hauptm.,  21.  Apiil  1850  M^jor  im 


.Szluiner  Grenz-lnf -Reg.  Nr.  4,  4i.  Mai  18GC 

Ob<Tsllieut.,  2n.  Juni  1808  Commandant  des 
1.  Uanai  Grenz-lhf.-Ueg.  Nr.  10,  28.  Gel.  1808 
Oberst  und  lial  die  Feldsäge  1848,  1849  und 
18r)9  in  Italien  niifL'fmaclit.  .\ni  1.  Nov.  187-2 
trat  Maquis  iu  den  liuheütand,  bei  welchem 
lasse  er  in  Anerkennung  seiner  langjalirigin 
Di'  tisit  ilurch  den  Ausdruck  d*  i  AIli  rhüchsl<"i( 
Zufrivdenheil  ausgezeichnet  wurde.  Er  starb  zu 
Agram  5.  Män  1889. 

Mart^ttky  Etiler  von  Narittva  Ferdinand. 

geh.  zu  Wien  20.  Juli  1819,  eingetr.  Ki.  ('.  t. 
1 832,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Fäimr. 
zu  Alexander  I.  Kaiser  von  Russland  •  Inf.  Nr.  2 
eingetheill.  1.  .Mai  18t8  Oberlieul.,  20.  (  »ct.  d.  J. 
CapitänUeut.,  quitt.  '27.  Juli  lüi^  den  Militär- 
dienst mit  Beibehält  des  Charakters  umi  starb 
zu  Graz        Jan.  1871. 

Mumb  von  Mühlheim  Heinrich,  geb.  zu 
Padua  12.  Sept.  181  ü,  ehigelr.  31.  OcU  1831, 
wurde  als  FUhnr.  zu  Erzh.  Fmu  Karl-Inf.  Nr.öä 

ausgemusirrt,  wo  er  nach  fitu  r  In  in.ifi.'  aclit- 
jiüirigen  UieiiütU  isUmg  dit:  Olliciers- Charge  quit- 
tierte. Am  18.  Dec.  1847  trat  Mumb  freiwillig 
als  liegimentst  Iii.  1  liei  Heiurich  Frt  ih  v.  Ib-ss- 
Inf.  Nr.  49  ein,  wurde  daselbst  Lieut.  m.  (i,, 
1 .  Jnni  18i8  zu  Karl  Ludwig  Herzog  von  Parma- 
Inf.  Nr.  2t  transf..  1.  April  1849  Lieut.  h.  G.. 
1.  Juni  18Ö1  UberliculenanL  Am  8.  Jan.  1854 
übertrat  Mumb  von  Müblhdm  als  GommissSr  bf  i 
der  v<"nelianischen  Polizei  hi  Civil  StualsJiinslr, 
wurde  dann  Intendant  des  k.iiserlicbcn  i'alastes 
in  Venedig  uud  vvar  später  .Saalkammerdiener 
Seiner  MajestSt  des  Kaisers. 

ParlSCh  Vincenz,  g'  b.  zu  Wi<  n  2.  März 
1820,  eiagelr.  15.  OcL  1831,  wurde  als  Fähnr. 
zu  Franz  Adolf  Freih.  v.  Probaska-Inf.  Nr.  7  aus- 
g<  iniibtci I,  1.  Auj.'.  zu  Maximilian  Freih.  v. 

Wimpffen  •  Inf.  Nr.  13  Irausf.,  21.  SepL  1843 
Ueut.  h.  G..  22.  Jnli  1848  Oberlieul.,  l.Jnli 
1819  Il  iuptin.  2.  Cl.  und  quitt.  15.  Jan.  18.M 
den  Militärdienst  ohne  Beibehält  des  UiUcteri- 
Charakter«. 

Pateotini  Dominik,  gel'-  ZU  Triest  13.  Mai 

1810,  (iiiprfr  21.  (Irl,  wurde  als  Fähnr. 

zu  Leopold  l'nnz  beider  Sicilien-lnf.  Nr.  22  aus- 
gemustert, 1.  Not.  1838  Lient.  h.  G..  19.  Hai 
18  IS  Obprlieul..  22.  Nov.  1819  Ihiuplm.  2.  Cl.. 
30.  April  1852  Hauplni.  1.  Cl.,  30.  SepL  1858 
pens.,  29.  Atig.  1 859  reaetinert  und  bei  Franz 
Graf  V.  Wimpffen-lnf.  Nr  22  eingetheill.  1.  Jan. 
1863  zuEugenGraf  v.lluugwitz-inf.Nr.38  Iranüf., 
6.  Febr.  1864  M^jor  bei  Franz  Graf  v.  Wimpffen- 
Inf.  Nr.  22,  1.  Mai  1867  pens.,  starb  zu  Peltau. 
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PodOSki  Peter  vüii.  geb.  zu  Luhiczko  in ; 
GaHzI<^n  liJ.  Febr.  I8iO,  rinpelr,  13.  Od.  1831. 
wurde  als  Fälinr.  zu  Juseph  von  Denczur-Inf. 
Nr.  3  t  ausgemuslfit,  1.  Febr.  1843  Lieut.  Ii.  G., 
Kl.  Juni  18i8  Oberlieul.  und  Iral  1.  Od.  d.  J. 
in  die  Reiiicn  der  ungariädieii  Ariuce. 

PriffUlt  Fnnz  RiUer  voa,  geb.  za  Lukavcc 
liL  IJÖlirnf  u  3.  Oet.  1819,  eiugotr  3.  Nov.  \  >^?,\. 
wurde  als  Fältiir.  zu  Wensel  Graf  Vetter  von 
Lilienberg-Inf.  Nr.  18  ausgemustert,  16.  Juli 
1842  Lieut.  b.  G.,  II.  April  1818  Ob-iHriil., 
C.  April  1S5U  Uauplm.  CK,  1.  Febr.  \Hoi 
Hauptm.  1.  GL  und  quitt.  13.  Juni  1853  den 
Militärdienst  ohne  B^ehalt  des  Offiei«rs*Gha- 
ratters. 

Ringelsheim  Joseph  Freiherr  von,  geb.  zu 
Sslzbiirg  I  i.  März  182Ü.  eingdr.  30.0ct.  1831. 
wnn!''  s  Sipt.  1S3S  zum  Fäbnr.  ernannt  nmJ 
nai  Ii  Hüi  ung  des  höheren  Cursos  2.  Sept.  1839 
als  Lieut.  in.  G.  zu  Krzh.  Wilhelni-Inf.  \r.  1-2 
einpdht  ilt.  1.  Jan.  1841  Lieut.  h.  G.,  27.  Mai 
1840  OberlieulenuDt.  Seil  11.  Juni  1844  in  der 
Hililär-Zetehnungs-Kaiul«!  und  seit  ] .  April  1846 
hei  der  Mililär  M  nipierung  in  Ungarn  verwendet, 
kuiu  Rin^elslieim  infulge  semer  viebcitigen 
Binuctibarlceil  5.  Mni  1847  definiUv  zum  GQMSt. 
und  rüekl«'  rl  i^  Ib-t  Juni  1848  zum  Haviplm., 
8.  Muv.  1849  zum  Major,  12.  April  1854  zum 
ObersQteut.  21.  OcL  1857  sunt  Obersten  vor. 
Im  Feldzug«?  ISiS  in  Italien  machte  er  als  Gene- 
mlstabsüflicicr  im  Corps  des  Teldzcugm.  Grafen 
Nugenl  den  ersten  und  zweiten  AngritT  auf  Vicenza 
und  im  1.  P»esenre-Corps  das  Gefecht  bei  Saliooze 
Ü4.  Juli,  dann  1849  dir  Si  1  t  icht  von  Novara 
und  die  bela[;erung  von  .Mal^ii«  ra,  ■  ndach  in 
Ungom  ols  Gcneralstabs-Chef  die  Cernierung 
von  Peferwuil 'in  mit.  .\ni  24.  Febr.  ISTiT  mil 
dem  Uilterkreiize  1.  Ul.  de»  herzogk.  puriua  schcn 
Constantin'  St.  Georgs-Ordens  decoriert,  war 
Ringelsheim  im  italienisch*  u  r>  l  l/u^'  1 8."i9 
Ueneralstabs-Cbef  des  5.  Armeecorps  (Stadion) 
und  erhielt  2.  Juni  1859  lllr  sein  Vertialten  bei 
Monlebello  das  .Mihtär-Venlienstkreuz,  \'>.  Aug. 
1 859  aber  für  seine  hervorragenden  Leistungen 
in  der  Schlacht  bei  Solferino  und  den  letztvor- 
hergegangencn  Gefechten  den  Eisernen  Kronen- 
t)rden  '2  GL,  naclideni  ihm  sdion  zuvor,  31.  März  | 
l^."'i9  für  seine  w.iiux  nd  des  Friedens  erworbenen  | 
Verdienste  das  Ritterkreuz  des  Leopuld-Ordens 
zutheil  geworden  war  Atii  '2ti.  April  ISOö  wurde  _ 
Uingelsheim  Geueratniajor,  machte  den  Fddzug 
1866  gegen  Rauften  als  Brigadier  im  1.  Armee» 
<  urps  mit  und  eihielt  für  hervorragende  und 
tapfere  Dienslleiütimg  iu  diesem  Fddzuge  ü.  ÜcL 
1866  die  Kriegsdeeoration  zum  Ritterkreuze  des 


Leopohl-Ordens,  dann  1.  Dec.  18ü6  das  Gom- 
Ihurkreuz  dos  königl.  sächs.  Albrccht-Ordens.  An 
der  Spitze  dieser,  von  zwei  deutsch-böhmischeu 
Kegimenlern,  Württemberg  Xr.  73  uinl  Hannover 
Nr.  42,  ^'rlMlil'-t*'!!  Rri'^'adp  kämiiflc  er  im  Corp« 
Glam-Gallas  und  erbrachte  den  Betaingungsnadi- 
weis,  das«  er  nicht  bloft  alsGenerslstäbler,  sondern 
auch  als  TruppenfQhrer  seitben  Mann  zu  stellen 
wisse.  Seine  kallblütigkeit  im  bleiernen  Hagel- 
schauer der  ZOndnadelgewehre,  seine  unersehflt- 
ii  1  licbeRuhe,mit  welcher  er  im  ürg-lt'M  Feuer  seine 
Dispositionen  erlbeilte,tl&ssteuseinen\'urgesdzten 
und  Untergebenen  Bewunderung  ein.  Am  Morgen 
des  Unglückslages  von  KöniggrUtz  erhält  Ringels- 
heimdie Ordre  Benedeks,  seinBrigade  Commando 
an  den  Obersten  S^rcnyi  abzugeben  und  sich  als 
Adlatus  des  Erzherzogs  Ernst  zum  3.  Corps  zu 
begeben.  Dieses  Corps  hatte  eine  der  schwierig- 
slen  Stellungen,  die  Schlüsselposition  um  Lipa 
und  Chlum  zu  halten.  Es  hat  furchtbar  gelitten 
■m.I  101  nrhfl.  T-.  0570  Todte  und  Verwi;ndi-le 
vor  ivöniggrätz  allein  uuf  dem  Schlachtfddo 
gelassen.  Hit  dem  ihm  eigenen  taktisclien  Scharf- 
blick  erkannt*  «nfnrl  Ringelsheim  die  hohe  Wich- 
tigkeil der  Position  von  Chlum,  befahl  die  Ver- 
rammlung  der  Ortseingänge  und  als  nun  durch 
Überrumplung  Chlum  genonimt  ii  wurde,  beor- 
dete  Riugelsheim  das  Kegimeul  Franz  Karl  Nr. 
augenblicklich  zur  Wiedereinnahme  des  ?erlore- 
nen  Postens.  Doch  es  war  schon  zu  spat  und  die 
Furchtbarkeit  der  nun  eingetretenen  Katastrophe 
s<jfort  ersehend,  ritt  der  General  zum  Oberfeld- 
herrn, um  ihm  das  Ges<  hi  li> ne  zu  melden  und 
ihn  zu  bestimmen,  durch  Heranziehung  der 
Armecreserven  das  geschehene  Uiüieil  wieder 
gui  zu  machen,  bis  sich  endlich  der  schwankende 
Cu  neralissinius  dazu  entschied,  wars  U  ider  Jiber- 
malä  zu  spät.  Im  Vereine  mit  Erzherzog  Eruäl 
bot  Ringelsheim  das  Ohermenscbtiche  auf,  die 
gelockerten  t;ik;i?:f  lieii  Verli"iiiile  dt--.  ilrlUfn  Corps 
fest  zusammenzuhalten  und  so  geordnet,  als  nur 
<iie  Möglichkeit  es  gestattet«,  dasselbe  Ober  die 
Elbe  zunickzuführen.  Nach  dem  Friedensschlii-si- 
wurde  Riugelsheim  aU  Brigadier  in  Wien  einge- 
theilt.  aberoahm  3.  Juli  1869  das  Commando 
der  tJ.  Truppen-Division  iu  Wien,  wurde  '2i.  Oct. 
18(i9  Fddmarsdiall  Lieut.  und  18.  Sept.  1870 
Comraandaut  der  Iti.  Truppen-Division  und  Mili- 
tarcommandant  in  Hermannstadi.  Auf  diesem 
l)ienstpi>slen  wurde  er  9.  April  1870  zum  In- 
haber des  lnf.-I\eg.  Nr.  30  ernannt,  13.  Sept. 
d.  J.  in  Anerkemnmg  aeiner  vorzOglichen  Dienst- 
Ici-Iiinp  flitrfli  d:<-  Vi-rleihun;;  iles  E'sernen 
Kronen  -  Ordens  1.  Gl.,  20.  Strpl.  d.  J.  durch 
Verleiliung  der  Gehehncn  Rathswttrdc  ausge- 
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zcirliiipf.  !0  Ort.  als  CuiiiinaiidierciKler 

Geaeral  nach  Brünn  kterufcu  und  1 .  Nov.  il.  J. 
zum  Feldwugm.  befUrdert.  Am  8.  April  1883 
Irat  or  freiwillig  in  flr  ii  Rriln-t  iiul.  da  sein  physi- 
scher Zustand  ilim,  dciu  gcwissciihaftesleii 
Pflichlmensehen.  es  nicht  mehr  möglich  eisehei- 

nnn  HoP.,  srllist  illo  die  zalilroirlicii  Af?PinlcTi 
seines  Berufe«  zu  versehen  und  erhielt  bei  diesem 
Anlasse  mit  tSnem  AUerhOchslen  Handschreiben 
in  Anfrkennuiiß  seiner  nahezu  50jälirigcn,  itn 
Kriege  wie  in^  Frieden  stets  ausgezeichneten 
tmd  hervorragend  pfliehtlreuen  Dienstleistung 
.als  ein  sichthiri  -  Mi  rkinal  der  Alierhöclisten 
Anerkennung*  das  Großkreuz  des  Leopold-Ordens. 
Ringelsheim  lebte  seither  zu  Graz.  Die  letztr  Zeit 
seines  Lebens  war  sein  Geist  ninnachtel  —  aus 
diesem  ZttBUnd  erlöste  iho  der  Tod  am  3.  Juni 
1893. 

Salvini  Joseph.  Sohn  eines  UniensehifT.-i 
Fähnrichs,  ^rh.  zn  W  n' Ji}?  20.  Febr.  18-20,  ein- 
gelr.  3.  Oct.  I«31,  wurde  1.  Aug.  1830  vor- 
zeitig als  Cadet  zu  Erah.  IViedrich-Inf.  Nr.  16 
aii<!pemiistert  und  SO.  loli  1840  mit  Abschied 
entlassen. 

SebMIer  Georg  Ritter  von,  geb.  xu  Prag 

1.  M.ii  nngetr.  lü.  r,'l.r  wiinl.- 

als  Fähor.  zu  Theodor  Graf  BaiUet  de  Latour-Int. 
Nr.  S8  ausgemustert,  7.  Dee.  1843  Lieot.  h.  G  , 
1.  Juli  1848  Oberlicut.,  22.  Sept.  1819  Hauptm. 
±  CL,  1.  Juni  1854  Hauptm.  1.  GL  und  trat 
S8.  Febr.  186S  aus  dem  ArmeeTcibande. 

Schmidegg  de  Sir>Ladiny  (Thomas)  Karl 

Graf,  Sohn  des  verstorbenen  k.  k.  Kämmerers 
Thomas  Grafen  Schmidegg  de  S;ir-LadAoy,  aus 
dessen  i  Josepha,  geborenen  GrilfinQuabeck 

war  zu  Prc.-shurg  -  Xov.  1820  geb.,  kam 
l.  Nov.  1831  in  dii-  Akademie  und  verließ  die- 
selbe G.  Oct.  1836,  traf  aber  sehon  im  folgenden 
Jahre  als  Cadet  bei  Karl  Graf  v.  Civalart-Uhlanen 
Nr.  t  in  Militürdienste,  wurde  im  Jahre  1841 
Lieut.  bei  Erzh.  Ferdinand  Karl  d'EIste-Hnsaren 
Nr.  3  und  quitt.  31.  Drr.  \^\<2  Seither  verwal- 
tete Schnu'degg  den  ihm  später  zugefallenen 
vftterlieben  Besitz  Nagy-Berki  und  starb  zu  FOnf> 
kirchen  8.  .Ia;i  tS9n  Er  entstammt  eint-m  alten 
AdeUgeschlcchtc,  w(.-lchcs  im  Jahre  1675  in  der 
Person  des  Jeremia»Mesaerscbmidt  von  Schmid- 
egg die  Bcstitlitniii^'  d'  s  allen  Adels,  am  30.  März 
168d  das  ungarische  Baronat  und  am  7.  Febr. 
1 738  den  Grafenstand  erworben  hatte. 

Schwaiger  Karl,  geb.  zu  Jägemdorf  in 
Schlesien  1.  Sept.  1830,  eingelr.  31.  Oct.  183!^, 
wurde  8.  Sept.  1838  zum  FShnr.  ernannt  und 
nach  Horung  des  höheren  Ciirses  2.  Sept.  183'.t 
als  UeuL  b.  G.  bei  Kaiser-Inf.  Nr.  1  eingetheilt,  j 


18.  Juli  1840  Oberli.  Ml  .  7  .März  1  s  ttt  Ca).itän- 
lieut.,  15.  Dec.  1850  Hauptm.  1.  Cl.,  16.  Nov. 
1851  SU  Hannibal  Friedrich  FOrst  von  Thum 
und  Taxis-Inf.  Nr.  üO  trunsf.,  7.  Anp  IST)! 
Major.  6.  Jan.  18ü2  Obersilieul.,  25.  Dec.  d.  J. 
Oberst,  fand  in  der  Schlacht  bei  Custoxa 
i  21.  Juni  186(t.  bei  der  Er.-^lürmnng  <le.s  Gehöres 
Pasquali  durch  das  Herz  geschossen,  den  Helden- 
tod. Für  die  bei  dieser  Gelegenheit  an  den  Tag 
gi-l.  g(e  hervorragende  Tapferkeil  wurde  ihm  nach- 
träglich Ulli  Allerhöchster  Entscblieliung  vom 
IS  Juli  1866  das  Ritteriireuz  des  Leopold- 
Ordens  zuerkannt. 

ScIlWarzel  Benjamin,  geb.  zu  Graz  2  t.  Sept. 
1819.  eingetr.  2.'.  Ort.  1 H3 1 ,  wurde  8.  Sepl. 
1838  zum  Fidmr.  ernannt  und  nach  Hörung  des 
Iiöberen  Gn:..-  i\  pl  IS-n  .,!s  l,[.  ut  Ii.  G. 
bei  Fnch.  Ludwig  in:.  6  tii!g<;Üa*ill,  im  Jahre 
1    \  A  ]  -  HS.,  lebt  zu  Iglau. 

Stumpf  Ballbasar,  geb.  zu  Voroit.i  3.  Juni 
1819,  emgelr.  22.  Oct.  1831,  wurde  als  Cadet 
zu  Maiimilian  Freih.  v.  Wimp0en-Inf.  Nr.  13 
ausgemustert.  ^Ti  Aug.  1818  LifUt.  m.  G.. 
31.  Ott.  d.  J.  Lieut.  h.  G.,  3ü.  SepL  1849  Ober- 
lieut.  und  quitt.  31.  Juli  1858  den  Dienst  ohne 

H.  ili.  ii  ill  des  OffKiers-Charak'.rr=;. 
Testa  Heinrich  FreUicrr  von,  Sohn  des 

Feld-Kriegs-Concipisten  BarlhoIomSus  Freiherm 

von  Testa,  geb.  zu  Pelei  \v;ii  drin  0.  A;irll  1S21, 
eingetr.  33.  April  1833,  wurde  als  Füluu-.  zu 
Erzh.  Leopold-lnf.  Nr.  53  ausgemustert,  1 .  Nov. 
1838  Lieut.,  20.  Juni  1845  Oberlieut.,  17.  .Milrz 
1849  Capilänlieut.,  3.  Jan.  1850  Hauptm.  1  UL, 
30.  April  1859  Major.  II.  Juni  1866  Oberst- 
lieut..  hat  die  Feldzüge  1848,  1849,  1859  und 
1866  n-i:t;!.  m  teilt  m  d  starb  3.  Juli  186t),  in  der 
Schlacht  ]-t  i  K'ini-v'i  itt  '.  von  einer  Kugel  in  das 
Haupt  getrolT.'ii.  in  !I>  Identod. 

Tobias  Edler  von  Hohendorf  sie^nmi  d.  ^•  b. 
zu  Josefstadt  in  Bübnu  ii  28.  April  18.!  I,  <  ingelr. 
24.  Oct  1831,  wurde  8.  S.  pt.  1838  zumFfthnr. 
ernannt  und  nach  Ab>olvi<  runj,'d'  S  höherenf  Iur.«  -i 
am  2,  Sept  1839  als  Lieut.  ai.  G.  zum  I.  Jäger- 
Bat  eingetheilt,  16.  April  1844  LieuL  h.  G., 

I.  N'i.v.   1847  Ob.-rlieut.  beim   10.  .1  i_  i 
1.  Juli  1818  Capilänlieut.,  1.  März  18  49  Hauptm., 

1 .  Not.  1 850  zum  3 1 . JSger-Bat.  tränst.  3 1 .  April 
1859  Major  b-im  7.  .Uiger-Bal..  19.  Febr.  1801 
Oi>erstlieut.,  7.  Mai  1864  zum  18.  Jäger-BaL 
transf.,  31.  Jbli  1865  Oberst,  1.  Oct.  1870  Bri- 
gadier bei  (kr  23.  Trupp«  ii- Division  zu  Weiß- 
kirchen  und  am  1.  Mai  1871  Generahnajor  auf 
diesem  Dienstposten.  .Vm  31.  Oct.  1872  zur 

2.  Infanterie. Brigade  b«i  <\>y  3t.  Infanbiie- 
]  Truppen  •  Divi-«ion  und  «^in  Jahr  daraul  zur 
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1838,  1839. 


1 .  Inlaiit»'rie-Rngaile  tltTstlbeiiDivisiuniil"  i  tzl, 
waj-  Tobias  dinch  andauernde  Kränkln  it  ar- 
Kwuii(!*-n,  der  activt  n  Dienslk  islung  zu  »'nlsa^'<'n, 
trat  1.  Aufr.  187f'>  in  <\<  n  I'iihfsland,  b<  i  welcbvni 
Anla»se  ihni  in  Ancrki  iuiuug  »e'uivv  luiitgährigi.n 
und  pfliebtgetreaen  Dienste  der  FeldmvschaU- 
Llfutciiant-  CliJiraklfr  ad  lionoivs  und  das 
Militär- Verdienslkrcui  verlieiien  wurde.  Er  Uhlts 
seither  in  Graz,  wo  er  1.  Febr.  1S88  staib.  Tobias 
machte  Feldzüjr*- 1 8 i8,  1 S  t9. 1 859  in  Uaiieii, 
1S64  gegen  Dänemark  und  1  Söti  gegen  Freuften 
mit  und  g«rießt  im  Gefechte  bei  Palesiro  31.  Hai 
1859  in  frindliclif  G'  fangcnsclian,  aus  wt  k-her 
<  r  10.  .Vug.  d.  J.  röckkehrtc.  Fflr  s«-ine  h«'rvor- 
rajjiJiuU'u  Lcistniifrnn  im  Feldzugf  18GG  gcgtin 
Preulion  wmd»'  ihm  6.  Oct.  1SG7  das  Ritter- 
kreoz    -  r«  'ipnM-difit  Ms  zuiin  il. 

TopollC  Kai  1.  Sülm  <nnt-s  Lit-utt'uaiilä,  k<-u. 
zu  Sveti-GjurKj  in  dtr  Mililät|{retize  9.  Jan.  1 820, 
«  in^'t-ti-.  5.  Ort.  1831,  wurdo  31.  Juli  IH'.]')  vrn-. 
xüilig  al;>  Uegtmeubcadet  zu  Erzh.  Lcupoid-liif. 
Nr.  53  ausgemustert,  10.  Juli  1844  LieuL  m.  G., 
l.  Juli  1810  zum  Wanisdim  r  Cr»-uz«  i  Gn  nz-Inf.- 
U«g.  Nr.  ü  trauüf.,  äü.  Febr.  1848  LieuU  Ii.  G.. 

Od.  d.  J.  Oberlieut.,36.Sepl.1849Hauplm. 
Ü.  Gl.  und  starb  zu  Maiilua  20.  März  1S50.  Er 
hat  di«-  Frldzügc  U48  untl  1819  mitgemacht 

Valmagini  Franz  von,  v<-h.  zu  Trtest  8.  Juli 
1819,  dnji'  li.  '^-2.  Oct.  1831.  wurde  als  Fäbnr. 
zu  M«  iir;t'!  Fi  ili  v.  G«'|>p»rl-Inf.  Nr.  13  aus^,'<;- 
juu.stt-rl  uii4  quill.  Fridf  Juni  18t7.  Am  IG.  F«br. 
1819  trat  Valmagini  als  Fourier  beim  Pionnier- 
(lorps  wieibt  »in.  wurd»'  11.  April  lNt9  Cadel, 
16.  Juli  d.  J.  Lieut  lu.  ü.,  l.Dec.  1849  Lieut. 
h.  G.,  3.  Juni  t85i  Oberlieul.,  S9.  Juni  1865 
Haiiptm.  2.  Cl  nrul  t»:t  April  18G'J  Hauptm. 
1.  Clause.  Valmagini  wurde  am  14.  Oct.  I8ü7 
mit  dem  otloman.  Medschidi^-Ordeo  4.  CL,  am 


I.  .\ug.  1873  mil  dein  kai-«  il.  n;-  .  Sl,  Aiiil«"»!- 
Orden  3.  Gl.  d<  coriciH.  hat  am  1.  Juni  187G  mit 
Majoi-s-(:liai.tkl<  i  in  den  Riiht^staud  und  Ir-ljt*-- 
seilli.  I  zu  !'•  ttau  in  Sleii  imark,  wo  er  am  13, 
1877  slarl».  Er  war  .>dt  I.Jan.  1867  mil  Uc-i" 
Witwe  Karoline  Stroad  TermShlt,  welcher  Efi« 
nebst  zwei  Töchtern  ein  Sohn,  Franz  Carl,  ent- 
stammt. 

VouUierg  Karl  Edler  Ton,  geb.  zu  Wion 

12.  Febr.  1819.  einnetr.  23.  Oct.  1831,  wimi'- 
alü  Fäbnr.  zu  Krzb.  Friedrich«Inf.  Nr.  16  ausge- 
mustert und  «tarb  im  Jahre  1847  als  LieuL  h.  Gf. 

Wallenweber  Al  lubrand,  ^n-h.  zu  Gras 
7.  Mai  IS  10,  einzeln  2-2.  Oct.  1831,  wurde  als 
k.  k.  (ladet  zu  Gustav  Prinz  von  Wasa-Inf.  Nr.  G() 
ausgenuislert,  IG.  März  Isl2  Lieut.  m.  G., 
1.  Juli  1845  Lieul.  b.  G.,  3.  Od.  ists  Ober- 
lieul.. 1.  Der.  Is5ü  Haupün.  2.  Q.,  15.  Kov. 
1851  Hauptm.  1.  GL,  13.  Mai  1859  Major  bei 
Wilhelm  I'rinz-ne^'enl  von  l'rt  iiJ'.i  n  liif.  Nr  31. 
1.  Febr.  ISGO  suFtirdinaiul  IV.  GroßUerzog  v<jn 
Toseana-bif.  Nr.  66, 9.  Dec.  186S  zu  Erzh.  Franz 
Ferdinand  d'Eslt-  luf.  Nr.  32  transf.,  11.  Oct. 
I$ö4  OU-r»llieut  bei  Jusepb  Frt^ib.  v.  Maroi£ic- 
Inf.  Nr.  7,  S2.  Juni  1866  Oher«L  8.  SepL  d.  J, 
zu  Franz  Graf  v.  Gjulai-Inf.  Nr.  33  transf.,  com- 
mandiert«  das  Hcgiment  Maruiöiä-Iuf.  Nr.  7  im 
Feldzuge  1866  in  Italif^n  und  prbielt  18.  Juli 
18GG  in  AnerkenniuiK  hervorra^feiid  tapferer 
Leisluiit"  ti  in  der  Sclilacbl  von  Gustoza  das 
nilterkieUiS  des  L«opold-Oi dens.  Wallenweber 
slarb  S.  Sept.  1870  zu  Graz. 

Young  Wwn/.  Freiln'rr  von.  '^'<  h.  ,'.iif  S*  lilti-s 
Obenitii'  iineuljurj^  bei  Atich  in  Hühmen  28.  Juni 
1819,  eingetr.  17.  Oet  1831,  wurde  als  Fshnr. 
zu  Erzli.  Kari-Inr.  Nr.  3  au^gemusterl  und  starb 
18.  Febr.  1840  in  Wien. 


1839. 


2.  Septembei". 


Adler  von  Adlerskampf  Karl.  ^'eb.  zu 

Therfsipiistadt  27.  März  1820,  eingelr.  21.  Ocl. 
1832,  wurde  als  Lieul.  m.  G.  zum  2.  Jäj^er  •  Bai. 
uuiigemusleil,  1 .  Sept.  1 843  Lieul.  Ii.  G.,  1 .  Mai 
1847  zum  7.  Jiger>Bai  transf.,  26.  Juli  1848 
<tbi  rli.at..  12.  Sepl.  I  s  i'>  Ilinplm.  2.  Gl.,  I.Juli 
1851  Hauptm.  1.  Gl.  und  trat  5.  Mai  1858  aus 
dem  Armeeverbande. 

Appel  .\ugust,  ^eb.  zu  Ksto  in  Italien 
U.  Aug.  ii^iO,  eingetr.  13.  (Jet.  1832,  wurde  ah 
LieuL  m.  G.  zu  Joseph  Freih.  v.  Koudelka  •  Inf. 
Nr.  40  aus^muslert,  16.  Aug.  1843  LieuL  h,  G., 


11.  April  1848  Obeilieut.,  1.  Sept.  1 849  Hauptm. 
2.  Gl.,  1.  Aug.  1850  pens.  und  slarb  bald 

nai-lili'T. 

Alterns  Freiherr  aut  Heiligenkreuz  lulms 
Cäsar  nei(-lisj;raf  von,  Sohn  des  8.  Mai  1 854  ver- 
storbenen k.  I;.  Kümmerers  Anton  .In-rpli  Heirbs- 
gral'en  von  Atlenii  Fieiliemi  auf  Heiligenkrf  uz, 
aus  dessen  Ehe  mit  Maria  Karotino,  geb.  Reichs- 
grälin  vonTbuni-Valsässina,  (.«eb.zuGraz  18. Sept. 
1821,  eingetr.  21.  OcL  1832,  wurde  24.  Sept. 
1837  von  seinen  Eltern  nach  Hause  genommen, 
trat  jedoch  9.  OcL  1837  als  unobligater  Regi* 
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iTHTit-railft  l.fi  Frirflrirli  XnvrrPiinz  vcnHoheu- 
z.olU'rn-Hechingeu-Chevaux-leg.  Nr.  ;l  ein,  in 
Mwlchem  er  1.  Mai  1848  zum  Ucnit,  8.  Juiü 
1  8t8  zum  Oborlicul.  voirückle  und  sii  !i  im 
uiigarisrhen  Feldzuge  1S4S  und  184U,  iiamenl- 
lic^  (üt  sein  tapferes  Verhallen  bei  Hodrics 
Jan.  ISil),  das  Mililär  •  Verdii  iislkn-iiz  und 
den  kaiscrl.  nns.  Sl.  AYladimii  - Orden  erwarb. 
Am  1.  Febr.  185!  wurde  Atlems  RiUm.  2.  CK, 
im  Juni  d.  J.  k.  k.  Kämmerer,  30.  Juni  185^ 
HilUn,  1.  n.,  er..  . Ulli  l';"-'»  M.ijor.  l.MärzlSül 
zu  Karltiraf  v.  Walimuden  Giuiborn-Uhlanen  Nr.  5 
transf..  1-  Jan.  1865  Oberslli<  ul.,  liat  al-  (  I  h  r 
den  Feldzug  186»!  ge^'en  Preußen  mitgemacht 
uud  ist  19.  Jan.  1867  zu  Gj'öng)'Ö5  verstürben. 
Alterns  eotstammt  einem  alten,  vielfach  ver- 
zwi  ij.'!i  Ii  Adelsgosrlilc*  lili-.  welclie.s  urkundlich 
schon  im  1 1;!.  Jahrhunderle  in  Friaul  aiisässii;  war 
und  den  erJblindisch-Ssterreichischen  Freiherren' 
stand  mit  Diplom  dd.  Gi.i/  -T).  160."),  die 

Hetcbsgrafeawttrde  aber  mit  Diplom  dd.  Hegens- 
burg  6.  Sept.  1630  erworben  halte.  Er  war 
ein  Bruder  des  Obersthofmeisters  Ihr<»r  kaiserl. 
und  künigl.  Hoheit  der  Frau  Erzherzogin  Maiia 
humaculula,  des  Feldmarschall-Lienl.  Alexander 
Beichsgrafen  von  Aiterns  FVciherra  auf  Heiiigen- 
kreujr.  vf  -!  Ausmuslerimgsjahrg.  1832. 

Augustin  Michael  Freiherr  von,  Sohn  des 
Feidiengmeislers  Vincenz  Freiherm  von  Augustin, 
aus  dessen  EHie  mit  Therese,  geb.  Rös^lcr.  t- 
blickle  20.  Aug.  182-2  tu  Wiener- Neustadl  das 
Liebt  der  Well,  kam  SO.  Ocl.  1832  m  die  Aka> 
deiuie  urni  wunlc  al.'^  I.ii  ut.  in.  G.  ZU  Jakob  Ritt. 
V.  Luxeai-luf.  Nr.  il  eingelheilt,  wo  er  16.  Mai 
1844  zum  Ueut.  h.  6.  Torrftcktc.  Am  1.  Aug. 
d.  J.  kam  Augustin  als  Oberiieul.  zu  Erzh. 
lieopold-Inf.  Nr.  53,  wurde  daselbst  Oct 

1848  Capitänlieut.,  1.  Juli  1850Hauplm.  l.CI.. 
12.  .Mai  1854  Major  und  7.  Juni  1859  Oberst- 
iioutenant.  Kr  halte  srlion  die  Ffldzüpi«  1848  und 

1849  in  Italien  als  llauplm.  mitgemacht  und 
wurde  für  sein  tapferes  Verhallen  in  der  Schlacht 
von  N'ovara  voiti  rcliliuar^fha!]  firafi'n  liadclzky 
üncntiich  belobt.  Im  Jalirc  1859  coramaudicrle 
er  sein  Batatlloo  mit  besonderer  KaltblOtigkeit 
und  l'msicljt.  hrsctztc  'iO.  Mii  I'nicsirn  iind  liiell 
sich  daselbst,  die  feindliche  Übennuchl  niclit 
scheuend,  drei  Stunden  lang  mit  grofler  Tapfer- 
ki'it,  wofür  er  I.").  Aug.  1859  mildem  nnlon  der  ! 
Eisirneu  Krone  3.C1.  ausgezeichnet  wurde.  Auch 
im  Gefeebte  b^l  Confienza  und  in  den  Schlachten  ; 
bei  Magenta  und  Solferino  bewies  Auguslin  jene  j 
lüntschlossenheit  und  den  richligen  Scharn>lirfc. 
welche  ihn  in  eutscheidenden  Mumcnlen  eharak-  ^ 
lerisierten.  Am  10.  OcL  18G0  zum  Obersten  uinl : 


Commandanten  des  Inf.-Reg.  Joseph  Freih.  v 
Sok^evic  Nr.  78  eruaant,  trat  Augustin  I.Juli 

1863  in  den  zeilliehen  Ruhestand  und  starb 
27,  Ocl.  d.  .T.  zu  Vr-nndiLT. 

Baumgarten  Maximilian  von,  Sohn  des  um 
31.  Ocl.  1831  zu  BrOnn  verstoittenen  Majors  im 
Ruhestunde  Emanuel  von  Baumgarlen  (Aus- 
musleningsjahtg.  1792),  geb.  su  M&hrisch-Neu- 
Stadl  26.  Febr.  1820,  eingetr.  21.  Oct  1832, 
wur  de  2.  Sept  1639  zum  Lieut.  m.  G.  ernannt 
und  nach  llGrung  dex  höheren  Cuiscs  11.  Sept. 
1810  als  Lieut.  h.  G,  zu  Joseph  von  Fölseis-Inf. 
Nr.  29  eingetheilt,  wo  er  17.  Juli  1847  zum 
Oberiieul.,  5.  März  1 849  zum  Capitäniieut., 
1.  Sept.  d.  J.  aber  zum  Hauptm.  1.  Gl.  vorrückte. 
Mit  diesem  Regimente  nahm  er  im  Jahre  1846 
an  der  Unlpr'lrnrkung  des  .\ufstaniisver.-iTc]:e'; 
in  Krakau  ihäligeu  Aotheil  und  zeichnete  sich  in 
den  Gefechten  bei  Podgörze  und  Krakau  durch 
Tapferkeit  und  rmslcli!  .lu^.  Im  JaLn-  ISIS  fdctil 
er  in  llaiieD,  1849  in  I  in;  im  und  war  dann  au 
Jahre  18S0  bei  der  Tnip[H naufstellung  gegen 
Rreuften,  1851  innl  1855  gegen  Russland.  Am 
13.  Mai  1859  kam  Haumgarten  als  Major  zu 
Stephan  Freih.  v.  Wernhardt-Inf.  .Nr.  16  und  er- 
hielt 15.  Aug.  1859  in  Anerkennung  henor- 
iagont.lf<r  LL-i^tungon  in  iI-T  Srfilarhf  h^i  Solferino 
und  in  den  voraiigt  ^i.mj^i  iu  a  (iefL-chlen  das  Mili- 
tär-Verdienstkreuz. Am  1.  Febr.  1860  zu  Wil 
heim  Prin?:  j:iiSchleswig-Holslein-Glücksbing-lnl. 
Nr.  80  übersetzt,  avuncierle  Baumgarleu  21.  Jan. 

1864  zum  Oberstlieut.  in  diesem  Regimente, 
nahm  mit  demselben  an  dein  F'  lrlzngc  IHGi  iti 
Dänemark  tbeil  uud  war  bei  der  Vorrückuiii; 
gegen  Fridericift  vom  Corps-Conamando  speciell 
mit  dem  Con^nimdo  der  Avantgarde  betraut.  Am 
1.  Juni  1866  kam  er  als  Oberst  und  Regiments- 
Commandant  zu  Karl  Alexander  Groüberzog  von 
Sachsen-Weimar-Eiscnach  Inf.  \i.  64  und  er- 
wai  h  ^irli  in  dieser  Eigenschafl  durch  seine  her- 
vonai^Liid  tapferen  und  vorzüglichen  Leistung»'D 
in  dem  Feldzugel  86(i  gegen  Preußen  den  Eisernen 
Kronen-Orden  3.  Gl.  (A.  V.  B  Ni .  Ho  vom  4.  Xov. 
1806).  Es  war  sein  Regiment,  wciclies  bei  Mas- 
lovid  und  Biskupitz  die  wiedei^olten  Angriffe 
feindlicher  Di  nprirnn  ■  nnrl  Knrassier-Recuncnf'T 
erfolgreich  zurückwies  und  bei  dit^^em  Anla.ssc 
einen  Gesaramtrerlust  von  18  Offieieren  und  bei- 
nahe 1300  Mann  erlitt.  Am  2t>.  Dec.  1S71  zmn 
Comniaudimtcn  der  2.  Infantcrie-brigude,  am 
23.  April  1873  zum  Generalmajor  und  am  6.MSrz 
1878  zum  ( Kommandanten  der  30.  Infanterie- 
Ti  U|i|)en-Divi>ion  eruantit,  rü;  kle  er  auf  diesem 
Uicnslposlen  am  1.  Mai  1878  zum  Fcldmarschall- 
Lieut.  vor,  wurde  Infolge  ehun-  plötzlich  oinge- 
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trelenuii  Störung  des  .Sehvermögens  mf  ir,  An  ' 
suchcD  am  1.  Äug.  1879  in  den  RuliesUnd  ühcr- 
nommen  und  bei  dieaem  AnlasM  in  Anerkennung 
^i'ini'T  IrtnpJülifig'Mi  fr.vprirnücli.-ti  Du-üslleislung 
mit  den»  Ausdrucke  der  .VUerhöchstcn  Zufrieden- 
heit ausgezeichnet,  welchem  im  Jahre  1890  die 
Verleihung  der  neu  gestinclen  Mililür- Verdienst- 
Medaille  folgte.  Baumgorten  ist  auch  Cominan- 
deur  de«  großherzogl.  Sadwen-Weimar'sphen 
Ordens  vom  weißen  Falken,  Ehrenbürger  der 
Landeshauptstadt  Czeniowilz  und  der  königl. 
ungurischcu  Freisladt  Erlau.  Kr  war  wieder- 
holt dem  Generulstabe  zugetheilt,  hesrhäfligte 
sirti  ffenie  mit  militSi-  urnl  nalurwissensch^ift' 
liehen  Arbeilen  und  hat  zuletzt  einen  kriti- 
schen Versuch  Ober  ein  Haft  von  Schall-Intensi- 
tilten  ver5fTonllicht.  Er  lebt  in  Wien.  |{atim;^nrten 
ist  der  Bruder  des  am  10.  Mai  187S  zu  Olinütz 
Terstotfaenen  Oberst -Brigadiers  Friedrich  von 
Baumgarten  ( Ausmusf»  ruti^'^jahrg.  tSirj)  und 
des  Feldraarschall-Licutenants  Alois  von  Baum- 
garten  (AHSmustcrungsjahrg.  1833). 

Belodedlch  Alexander,  geb.  zu  Alt-.'^zlunka- 
men  in  der  .Militäi^renze  4.  Jan.  IH'JI,  eingctr. 
•20.  Nov.  183!ä  und  starb  22.  .Mai  183.")  in  d.  r 
Akademie. 

Bogner  von  Steinburg  Guido  Hitter,  geb. 
zu  St.  Veit  in  Kärnten,  eingetr.  14.  Oct.  IH31, 
wurde  als  Ltrut.  ro.  G.  tu  Emil  Prinx  von  Hcsi^en 
und  bei  Rliein-Inf.  Nr.  51  ausgemustert,  1.  .\ug. 
1843  Lieut.  h.  G.,  -21.  April  iHiS  Oberlieul.. 
16.  JnU  1849  Hauplm.  9.  Gl.,  M.  Mirz  1853 
Haiiplm.  1.  Cl  .  1.  Febr.  1860  zu  Leopold  II. 
GroßUcrzog  von  Toseana-lof.  Nr.  71  transf., 
I.Not.  1864  Major  bei  Franz  GrafFoUiot  de 
Crennevilb'  lnf.  Nr.  l't,  23.  April  ISCO  Oberst- 
Heul.,  31.  Oct.  1872  Heserre-Commandant  und 
1 .  Mai  1 875  Oberst  bei  Heinrich  Rupprechl  »on 
Virtsolog-lnf.  Nr.  40,  trat  1.  IVbr.  1870  in  den 
Ituhej-land  uinl  .s' irh  1  Ti.  Mai  1888  zu  Klagen- 
fiirt.  L;  hat  die  l'eldzüge  1848,  1849.  1859 
und  18(>G  in  Italien  mitgemacht  und  3.  Juni 
1  *^'.D  (üi  si  iiio  lion'orragetid  tapfeton  Lei-:tuiigen 
in  den  (ietcciiten  bei  Magenla  und  Turbigo  da.s 
MilitSi^Verdienslkreuz.  SO.  lull  1866  aber  fOr 
sriii  Vr  I li.-ilS  ii  in  der  Srlil;irlit  bei  G'i-itoza 
24.  Juni  1 8(i(i  den  Eisernen  Kronen-Orden  3.  Cl. 
erhalten. 

Borota  loli  nni  mui.  /i  b.  zu  Bovi«'  in  der 
Militlrgreuzc  24.  Sept.  1820,  eingetr.  2.  .Nov. 
1833  wurde  31.  Juli  1836  als  Cadel  xuFliilipp 
Prinz  von  Hessen-Ilomburg  lnf.  Nr.  19  ansgomu- 
slert,  I.Jan.  1840  zu  Joseph  Fnih.  v.  Koudelka- 
Inf.  Nr.  40,  16.  Aug.  1841  zum  1.  Banal-Grenz- j 
lnf.-Reg.  Nr.  10  transf.,  8.  Febr.  1847  Liout.| 


m.  G.,  30  M:ir/  1S48  Lieut.  h.  G.,  10.  Sep», 
d.  J.  Obcrlieut.,  1.  Sept.  1849  Ilauptm.  2.  Gl.. 
15.  Mirz  1855  Hauplm.  1.  Gl.,  1.  Aug.  1860 
pens.  Ull  i  st;iil)  /II  n^ina  24.  Juli  1880. 

Boset  zu  Trautenberg  Albert  Ritler,  geb. 
zu  Lentschach  in  Steiermark  18.  April  1891. 
eingetr  Ii.  0,1,  1831,  wurde  als  k.  k.  Cadet 
zu  Jakob  Ritt.  v.  Luxem-Inf,  Nr.  27  ausgemustert 
und  16.  Dec  1840  über  eigenes  Ansuchen  enf- 
l.issen.  Am  21  Mai  1843  trat  Boset  als  unobli- 
gater Fourier  beim  4.  .\i  tili'  rle  Rep.  ein,  diente 
in  dieser  Charge  in  iiitlirei  en  Truppenkörpern 
imd  wurde  9.  April  1848  ständischer  Beamter  in 
Stt  li  I in.irk.  ,\m  0.  Juli  1848  lieft  't  sir  h  zum 
.sieirischen  FreiwilUgen-Schützen-Uataiiion  auf 
Kriegsdauer  assentieren,  machte  als  Unteroffieier 
die  IVIflzfirrf  1848  und  1819  mit,  übertrat 
später  wieder  als  Fourier  zur  MiUtär-Rechnujig»- 
Branche,  wurde  1.  April  1854  Rechnung«- 

Acces-sisl  2.  Cl..  1.  Oct.  1850  R.ilmnn-s- 
Accessisl  1.  Gl.,  1.  März  1857  Rechnungs-OfTicial 
5.  Cl.,  1.  Min  1858  Reehnnngs-Oflieia]  4.  Gl., 
1.  Miir/  1859  Rechnungs  Oflicial  3.  Gl.,  I.  Jan. 
1807  Rechnungsführer  2.  Cl.  beim  Landes- 
Fldlr^vesen-Commando  zu  Prag,  1.  Mai  18G8 
q.  l.  zu  Prinz  Karl  von  Preußen-Drag.  Nr.  8 
Iransf.  und  11.  März  i!-;09  Rittmeister-Rech- 
nungsführer 1.  Gl.  in  demselben  Regimente.  .\m 
1.  Oel.  1870  trat  Boset  in  den  seitlichen.  1.  Juli 
1871  in  den  definitiven  Ruhesland  und  lebte 
seither  in  Prag.  Wie  Ghr.  Fr.  v.  Meding  E.,  pag. 
195  und  949  zu  entnehmen,  stammt  der  Adel- 
sland dieser  Familie  vrii  losi  ph  Rosot,  Paehte:' 
der  Domäne  Stadl  iu  Steiermark  her,  welcher 
im  Jahre  1 769  mit  dem  Prildicate  «von  Tranten- 
berg*  nobilitiert  und  im  Jahre  1769.  als  Besitzer 
der  Herrschaften  Trautenberg  und  Altenburg,  iu 
den  Ritterstand  erhoben  wurde. 

Deäk  Alois  von,  geb.  zu  Gsik-Szepviz  in 
Sicbenlinri;«'!!  2n.  Au|.'  !^-0.  cinpretr  $0.  Oct. 
1832,  wurde  als  k.  k.  tlaiitl  ^ii  Eiaericii  Fmh.  v. 
Bakonyi-Inf.  Nr.  33  au-genuistert.  nickte  daselbst 
zum  Lieut.  m.  G.  vor,  kam  im  Jahre  1843  zur 
ujigaiischcn  Garde  und  quitt,  im  Jahre  1844.  Im 
Jahre  1845  freiwillig  als  Cadel  zu  Heinrich  LXIV. 
Fürst  Rrnf,.Krwlnt^;-lIii.,;:v:i  Nr.  7  a^-ftitior», 
wurde  Ücäk  1848  Lieut.  ra.  G.  bei  Erzh.  Rainer- 
Inf.  Nr.  11,  in  demselben  Jahre  Lieut.  h.  0., 
1 849  Oberlit'ut.  bei  Ernst  August  König  von 
IlannoTer-Huäaren  Nr.  2  und  quill,  im  Jahre 
1852  abermals  den  Mititirdienst  ohne  Beibehalt 
di  s  OlTieier-.  '!lia:  ilfcr?.  Am  25.  Jm.i  1859  als 
'  ( »berlifiit.  bt-im  Pr<'s«liurger  Freiwilligen-Ba'aillon 
[wieder  eingethetll.  kam  er  1.  OcL  1859  zu  Wil- 
lbelm III.  K6nig  der  Niederlande-lnf.  Nr.  63, 
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Avancierte  hier  30.  Oct.  1870  zun«  Haoptin. 

2.  Cl.,  I.Mai  187.".  zum  H.uiplrn  1  r.].,  trat 
lJuni  187Ö  in  den  Ruhestand  und  starb  20.Aug. 
1887  zu  Hennannstadt. 

Oeschmayer  Maxitnllinn,  geb.  zu  Graz 
lü.  Sept.  1819,  eiogetr.  15.  Mäiz  1832,  wurde 
als  Lieut.  m.  G.  zu  Leopold  Großhorzog  von 
Undcn  lnf.  Nr.  59  auspcmustcrt  und  (rat  1.  Oct 
1S40  in  Pension.  Am  1.  Nov.  1842  reatiivicrt 
und  als  Lioiit.  h.  G.  zur  StO(k<>raiier  Monturs- 
rommision  übersetzt,  i  urku  Dcsclimayer  daselbst 
20  .\pril  1819  zum  Oberin  ut.  vor.  kam  30.  April 
1 8.^y  als  Hauplm.  2.  Cl.  iui  l'raper  Monlur>- 
commiBsion,  wo  er  1.  Juni  1863  zum  Hauptm. 
1  n.  Mv;infif*rlP.  Am  I.  Sept.  1869  wurde  Descii- 
niajer  pcns.  und  lebt  seither  zu  Prag. 

DilMzkt  BlasiiB,  geb.  zn  ömukiye«  in 

Sichf  riliii!,:'-'!!  10.  Jan.  1820.  «-inp'  lr.  22.  März 
1 832,  wurde  als  k.  k.  Cadet  zu  Andreas  Freih. 
T.  M&riässy-Iaf.  Nr.  37  ausgemuMert,  16.  Hirz 
18.il  Li(  til  Ii  G  .  5  Srpt  18-l  i  Lieul.  h.  G., 
1.  Ott.  1818  ÜberlicuL  und  Iral  30.  Nov.  184S 
in  dl«  Reihen derungarischen  Armee.  Am  18.  April 
1 8(i9  wurde  Dulcszko  zum  Major  bei  der  königl. 
ungarischen  Landweiir  ernannt  und  dem  Peslcr 
Dislriets-Cominando  zugelheilt.  36.  Juli  1 869  aber 
Commandant  des  1 7.  Bal.iillons  /.u  Oravieza. 
1.  Mai  1871  Obcrstlieulenant.  Sein  weiterer 
Lebenslauf  ist  nicht  bekannt. 

Dlltczynski  Alexander,  {.'eb.  zu  Zaiozee  in 
t^alizien  1.  Nov.  1819.  einpetr.  13.  Od.  1831, 
wurde  als  k.  k.  Cadet  zu  Friedrich  Freih.  v. 
Bianchi,  Uuea  di  Casa  Lanza-Inf.  Nr.  63  uusge- 
niuslerl.  I.  Sept.  184."»  Lieut.  m.  G.,  11.  April 
1848  Lieul.  h.  G.,  1.  März  1849  Obcriieut.. 
1.  Juni  1854  Hauptm.  9.  Gl..  1.  Mai  1855 
Hauptm.  1.  Cl.,  1.  Frl  r  I  S'  "  -  i  I.  ulislaus 
Freih.  v.  Nagy-hif.  .Nr.  70  Iran*!..  1.  Juli  I8t;o 
|)cns.  und  stub  S8.  April  1880  zu  Lemberg. 

Förstl  Karl  Anton,  freb.  zu  Graz  7  Drc. 
1819,  cingelr.  ä6.  Febr.  1832,  starb  bei  seinen 
Eltern  5.  Febr.  1838  zn  OlmQtz. 

Galiina  .I.jsr|.h  Wilhelm,  geb.  zn  Graz 
17.  .Nov.  1820,  eingelr.  17.  Oct.  1832,  wurde  als 
Lieut.  m.  6.  zu  Eugen  Graf  v.Hangwitz-lnf.  Nr.  38 
ausgemustert,  !•».  April  1843  Lieut.  h.G.,  8.  April 
1848  Überlieutenant.  Seil  10.  Jan.  1848  dem 
GQHSL  zugelbeilt,  wiirdo  er  wegen  seiner  viel- 
seitigen Kenntnisse  m  1  ;::cr  Verwendbarkeil 
sehen  1.  Juh  d.  J.  dehnitiv  dabin  übersetzt  und 
röcklc  im  Corps  21.  Febr.  1849  zum  Hauptm., 
23.  März  18.'>4  zum  Major.  17.  April  ls."i9zum 
Mliersllieut..  21.  Mai  IStiü  zum  Obersten  vor. 
Galluia  hat  im  Jahre  1848  bei  der  Brigade  Wohl- 
gcmutb  und  Roth  den  ROekzug  von  Mailand  nach 
wr..XM«tadUrlliL-Ak«4.  II. 


I  Verona,  das  Gefecht  bei  Sona  (30.  April),  den 

AugrifT  auf  Goito  (29.  Mai),  bei  der  Division 
Haller  das  Gefecht  bei  Sommacampagna,  die 
Forciening  des  Obergan  grs  bei  Salionze,  die 
Schlacht  bei  Cusloza:  im  Xw^.  1^18  endlich 
bei  der  Hrigade  Liechtenstein  die  Expedition 
gegen  Modena  mitgemacht.  Im  Jahre  18  49  war 
er  bei  der  Brigade  Grawert  des  2.  Armeecorps 
imd  nahm  an  der  Schlacht  von  Novara  theil.  Am 
Ki.  Febr.  isri3  wurde  er  mit  dem  Ritterkreuze 
des  herzogl.  Sachsen- ernestin.  Ilaus-Ordena, 
4.  Min/  18.").'»  mit  dem  grof'lurzo;:!.  (o-Trin. 
.Miiiiar-Verdienst-Orden  2.  Cl.  dtcujuil.  Im  Feld- 
zuge 1866  war  Galiina  Geiieralslabs-Chef  des 
.").  Armeecorps  und  er!ii<  Ii  in  Anerkennung  her- 
vorragend tapferer  Leistungen  in  der  ScIUacht 
von  Custoza  S4.  Juni  1866  und  Inden  derselben 
vriili>  [v.-  i.iiiijenen  und  narbgefol^iti-n  Gefechten, 
datm  der  sonst  in  diesem  Feldzuge  erworbenen 
Verdienste  das  RHterltrcuz  des  Leopold-Ordens, 
vvi:i  il*  n  Nmv  tSi'T  Generalmajor  und  Brigadier 
bei  der  4.  Truppen-Division,  20.  Jan.  1868  dem 
Reiebs-biegs-Ministerium  zugetheilt,  S.Jan.  1 869 
zum  Chef  der  1.  Section  ernannt  un<l  20.  A;nll 
1869  mit  der  Leitung  des  üeneralstabes  betraut. 
Auf  diesem  Dienstposten  avancierte  GalKna  I.Mai 
1873  zum  Feldmarschall-Licut.,  wurde  18.  Jan. 
187  4  in  .\aerkennung  seiner  vorzQgUehen  Lei- 
stimgen  mit  dt-m  Orden  dor  Eisemen  Krone  S.CI. 
decoriert,  14.  Juni  d.  J.  unter  Bekanntgabe  des 
.\usdnickes  der  Allerh<>clislen  Zufriedeidieil  ftir 
die  in  der  bisherig<'n  Verwendung'  dunrh  rinf- 
Reihe  von  Jalm  n  i,'  NM.  tt  is  ausgezeichneten 
Dil  iist»'  riim  Gonmiandanlt  n  '1'  i  In- 
fanterie-Truppcn-Divisiou  'Tnanul .  k.m.  dann 
6.M&rz  1S78  alsMilit&rcomnianclant  nach  Krakau. 
Irat  1.  Sept.  d.  <'rt!PTi<'rt  dnifh  die  Allerhörhsle 
hclubende  Anerkennung  seiner  laiigjäluigen,  im 
Frieden  und  im  Kriege  stets  ausgezeichneten 
Dien»t1f'i-;iiii:i  li''l(dmt,  in  dm  wohlvtrdienten 
Iluhcstand  und  lebte  seither  in  Wien,  wo  er  bald 
darauf  starb.  Als  miUtfiriseber  SchriDsleller  ist 
Gallim  buch  mehrere  frcdiegene  Werke,  darunter: 
„Theorie  der  Märsdte"  and  „l'fTitmk  dtr  Armee' 
Lt'dmg/'*,  ferner  durch  verschiedene  meist  in 
,Stre(TIeurs  Militär- Zeitschrift'  verofTentlichte 
Aufsiitzc  strategisch-taktischen  Inballs,  datm  über 
Verpflegs-  und  Trainwesen  rQhmllcbst  bekannt 

gCWOtvi 

Gogoltan  Georg,  ^'eb.  zu  Szent-Györgyur  im 
Banate  3.  Sepl.  1^20.  eingelr.  10.  OcL  1839, 
wtnde  als  Lieut.  ni.  G.  zu  Theodor  Frcih.  v. 
Wacquant-(!cozelles-hif.  Nr.  62  ausgemustert, 
17.  Febr.  18  U  Lieul.  h.  G.,  IG.  Aug.  1848  Ober- 
lieul.  und  starb  1 7.  April  1  S.'iO  zu  Riva  in  SQdliroL 
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Grodzicki  Änlon  Kasimir  von,  geh.  zu  Mali- 
ti4wka  in  Galizien,  eingelr.  99.  Oet.  1832,  wurde 

I.IpuL  m.  n.  zu  F.rih.  Sl''j>li.iii-liif.  Nr. 
gemustert,  in  welchem  er  16.  Juni  18H  zum 
Lieat.  h.  G.  und  16.  Oct.  1847  zum  Oberlieut. 
vorrückU'.  .\ls  solclior  wolinli-  i  i  der  Belagerung 
von  Wien  bei,  wurde  im  Generalstabsdienste 
rerwendel  und  erhielt  fär  sein  tapfere«  und  ent- 
schlossenes Benehmen  bei  der  Einriiilinn  der 
Stadl  am  28.  Oct.  die  Allerhöchste  Zufrieden- 
heilshezcigung  und  später  das  Militär- Verdienst- 
kreuz.  Grodzicki  blieb  auch  wälirend  des  Winter- 
Kehlzni/i  in  Ungarn  beim  CIOMSt.  zugelhcüt. 
vvohrile  rühmlich  den  fieCeciiten  und  Schlachten 
bei  Raab  11.  Dec.  1848,  beiKdpolna  27.  Febr., 
Ilatvan  5.  April  und  lu  i  FN  sl  11.  und  Hl.  April 
1849  bei,  wurde  il.Febr.  d,  J.  zum  ÜQ.MSI. 
transf.  und  avancierte  daselbst  33.  Mlrx  1849 
zuni  Ilanpliiiann.  Im  Sommer-Feldzuge  machte  er 
die  Schlacht  bei  Raab  28.  Juoij  bei  Acs  und  Har- 
kaly  am  3.,  bei  Komom  11.  hUi  und  bei  Drej* 
spitz  10.  Aug.  mit.  Am  10.  Febr.  1854  wurde 
Urodzicki  zeitlich  pens.,  I.Juni  d.i.  aber  aU 
Arehifar  beim  OQMSt.  angestellt  und  starb  lüs 

HauplU),  (lL-  .\:ii,iT,landesziinr;r/  ^2«. Dec.  1868. 

Hartmann  von  Hartenthal  Gottfried,  geb.  zu 
Budweis  17.  JuH  1 821,  eingctr.  30.  Od.  1832 
in  die  2.  Cbsse  der  .Akademie,  wurde  als  Lieut 
u).  G.  zu  Erzh.  Leopold  luf.  Xr  '>?,  ;ui«<?emuslerl, 
1.  Oct.  1S;{0  zu  Wenzel  Gral  Vetter  von  Lilienberg- 
Inf.  .\r.  18  iransf.,  16.  Sepl.  1843  Lieut  h.  G-, 
9.  Mai  1818  Oberlieut..  Ii'  Ort  isr^n  Hauptm. 
S.  Gl.,  13.  Juitt  1S52  Uauptm.  1.  Gl.,  17.  Mai 
1 859  Mpjor  bei  Erzb.  Ludwig-Inf.  Nr.  8.  31 .  Dec. 
li.  J.  zu  dem  in  der  Errichtnnp  !  <  -[ifT'  n«'n  Inf.- 
Hcg.  Nr.  71  transf.,  12,  Nuv.  18ü7  Obersllieul. 
bei  Ersb.  Salvalor-bf.  Nr.  77.  38.  AfMrU  1869 
Ileserve-Commandaiil.  1.  Mai  1872  Oberst  da- 
selbüi,  16.  Jan.  1874  Beginients-Cumniandanl  bei 
Emst  RiU.  Hartung'InT.  Nr.  47  nnd  starb  als 
solclh  r  Ii  It  h  im  nämlichen  Jabrc 

HergetJoh;um  Kiltervon,  gch.zuFrag  l.Jimi 
I  8-_*2,  eingctr.  14.Dcc.l  835  in  die  4.Glasse.  wurde 
alsLicut.m.6.  ni  Althur  Herzog  von  Welliiigton- 
Inf.  Nr.  42  ausgemu.stert.  IG.  April  1845  Licul. 
h.  G..  1.  Juü  1S48  Oberheut.,  7.  Aug.  1S51 
Hauptm.  3.  Cl.,  IS.  April  1854  Hauptm.  1.  CK, 
14.  Juli  1859  Major.  1.  Febr.  ISCO  zu  Alexander 
Graf  vou  Mciiädorir-PouUljr-Inr.  Nr.  73  Iransr., 
17.  Juli  1866  Obenllieut,  38.  AprH  1869 
Kcscrve-Gommandanl ,  i'l.  Oct.  d.  J.  Oberst. 
2ä.  Dec.  1871  Rcgimcals-Gommaiidanl  daselbst, 
in  welcher  Eigenschaft  er  3.  Oct.  1875  den 
kaiserl.  rnss.  .St.  Annen  Orden  2.  Gl.  erhielt. 
Hergel  hat  in  den  Feldzägeu  1 848  die  iürstürmung 


der  Hullen  des  Monte  Baldo  und  das  Gefecht  bei 
Rivoli,  1849  die  Gemierung  von  Pesehiera.  1851> 

die  Schlacht  bei  Solferinn,  l'^ii'.r,  (Jas  ncfi^rhl 
Podkost,  das  TrefTeu  bei  Min,  dann  die  .Schlacii  l 
bei  Königgrltz  milgemacht  Am  15.  Auf.  1850 
^vuI•|^t■  iliiii  für  Liyfrvr<  Benehmen  in  der 
Schlacht  bei  Solferino  das  Militär- Verdienstkreuz. 
3.  Oct.  1866  für  sein  tapferes  Benehmen  im  Feld- 
zuge gegen  Preußen  die  Allerhöchste  belobende 
Anerkennung  zutheil,  welche  ihn  zum  Tragen 
der  Militär- Verdienst-Medaille  am  Bande  des 
Militär- Verdienstkreuzes  berechtigt.  Am  1 .  .Marz 
1S76  trat  Hergr-t  in  dm  !'uhr->?aiiij.  hol  w  tjli  lniii 
Anlasse  ihnt  in  Aiierkvnnutjg  seiner  iangjkhrig<'n, 
im  Kriege  wie  im  Frieden  pQichlgelreuen  Dienste 
'!<  r  Orden  der  Eisernen  KrODC  3.  CL  verlieben 
wurde.  Er  lebt  zu  Prag. 

Htihni  von  SaaHaM  HerlbeH  Ritter,  geb. 

2U  Graz  11.  Sept.  1822.  cingetr.  IS.O.  t  1S:?5. 
wurde  als  Licul.  m.  G.  beim  Tiroler  Kaiser-Jäger* 
Regiment  eingelheilt,  in  welchem  er  3.  Oct  1844 
zum  Lieut.  h.  G.,  12.  Juni  J'^iS  zum  Oberlieut.. 
16.  Juni  1851  zum  Hauptm.  2.  Gl,  27.  Jan. 
1853  zum  Hauptm.  1.  CL,  39.  Dec.  1860  zum 
Major,  10.  Febr.  1865zain  Obersllieut..  28.  Oct. 
18G8  zum  Obersten  vornickte  und  an  den  Feld- 
zügen 1848,  1849,  1859  in  Italien,  dann  18G6 
in  Sfldtirol  Antheil  nahm.  In  der  Schlacht  bei 
Magenla  (4.  Juni  1859)  wurde  HnfTem  schwer 
verwundet  und  gcrieth  in  lemdhchc  Kriegjigefun- 
gensehafl,  aus  welcher  er  31.  Juli  1859  rück- 
kehrte FQr  sein  Verhallen  vor  dem  Feinde  in 
diesem  Feldzuge  erhielt  er  3.  Juli  1^59  den 
Eisernen  Kron-Orden  3.  Glasse.  Im  Feldzuge  1866 
commandir-rtp  MnfTern  eine  HalhlTip.ii!«  ii;  Judi- 
carien  und  zeichnete  sich  namentlich  bei  Gimego 
16.  Juli,  durch  Tapferkeit  und  Umsicht  votUieil- 
haft  aus,  wofür  ihm  4.  Oi  l  1  das  Ritterkreuz 
des  Leopold-Ordens  zuerkannt  wurde.  Am 
19.  Dec.  1869  zum  Regimenls-Commandanteu 
ernannt,  trat  Hi  lV  -rü  mit  1.  April  1875  Untcr 
Znzäliltitivr  von  zehn  Jahren  zur  anrechnungs- 
lalii^i  ii  hi'  nstzeit  in  den  Ruhestand,  wobei  ihm 
der  ( 'M  ii'  ralmajors-Charakter  ad  honoresTerltehen 
wurde.  Er  starb  im  Jahre  18'J1    in  Graz. 

Huszär  Emerich  von,  geb.  zu  Wien  2(j.  Jan. 
1833.  eingetr.  1.  Oet.  1833  und  starb  6.  Aug. 
1S37  ii!  -1 1  M^.id^mip. 

Jovanovic  von  Sakabent  Josepii,  geb.  zu 
Zengg  34.  Hai  1830,  eingelr.  3.  Jan.  1833, 
wurde  als  Lieul.  m.  G.  zu  Er/h.  Karl  Ferdinand- 
Inf.  Nr.  51  au^emuslert,  4.  Oct.  1844  LieuL 
b.  G  .  IC.  Nov.  1848  Oberlieut.,  10.  April  185ä 
Hauptm.  2.  Gl.,  1»"..  April  \'-:^\  llmpliu.  1.  Gl.. 
2.  Febr.  18()0  zu  Karl  Alexander  GrolUierzog  von 
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s.i' hsr-n-Wfimar-Eii^naeb'lnr.  N';.  Ol  Iimh-l. 
1.  Juni  1861  als  Major  ppiis.,  lel»t  zu  Zt-ngg.  Er 
nwclilcdic  Feldzüc«-  IHiS.  1  SiOiimldic  Bloc  kade 
von  Venedig  1  x"<'l  mit, 

Kälnoky  Freiherr  von  Körtfspatak  Karl  Grar. 
g«b.  zu  Kroiiätadl  in  ::jiebcnhUrgen  1.  SopL  \ii-20, 
cingelr.  5.  D«c.  183i,  wurde  S3.  Oct.  1S35 
\V'  ^'e!i  aridaueriidf  r  K:  "inVlIrliki  i'  rntl  einer 
Pension  aus  der  Mililärerzichung  entlassen,  (rat 
jedoch  nach  Herstcllong  seiner  Gesundheit  im 
Jahn?  iH^X  n'-  rmlrt  bei  Szekler  Husaren  Nr.  1 1 
ein.  rückte  im  Jabrc  1  ä40  zumLieuL  vor  und  starb 
iffl Mail  842.  Er  entslammt  einem  derSltesten  und 
angi'schcnsten  Adi'lsgesfhlerhler  Siebenbiirpcri-i, 
welches  mit  den  Grafen  Mikds  von  Hidv^  und 
Nemes  von  Hidvög  gleichen  Ursprung  hat  und 
\vi  Irii.  III  Samuel  Kalnoky  ron  k'öröspalak  mit 
Diplom  dd.  Wien  2.  April  löU?  in  den  unga- 
rischen Grafenstand  erhoben  wurde. 

Kammel  von  Kampfthal  Karl.  ceb.  zu  Wien 
18.  Dec.  18:;0.  eingelr.  :!1.  Oct.  183:.',  wurde  als 
Liful.  ni.  G.  zum  6.  Jäger-Ual.  ausgemustert, 
l.  Juli  18Ui  Lient.  b.  G..  1.  Juli  1848  Oberlieut.. 
1849  mm  18.  Jager-Bat.  Iransf .  IT,  IMm.  1852 
Hauptm.  i:l..  1.  Nov.  d.  J.  llauiiliu.  1.  Cl., 
IS.  Nov.  18G0  pr-ns.  und  legte  bald  darauf  den 
Mililiir  Cbarakler  ab.  Er  hatte  in  seiner  jeweiligen 
EinÜieilung  an  allen  reindlicheo  Begebenbeiieu 
der  Krieg^jabre  1848  und  1849  theilgenommcn. 

KaraisI  von  Karais  Karl  Freiherr,  gi  b.  zu 
Wien  27.  Juni  1821,  eingelr.  2.  Uct.  1833, 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Friedrich  Karl  Gustav 
Frt  ili.  V.  Langenau  lnf.  Nr.  49  aii>^'<  iriust-  rt, 
15.  Febr.  18iü  Lieut.  b.G.,  15.  Mai?  ISi.'j  Ober- 
lieut bei  Erzh.  Johann-Drag.  Nr.  1.  1.  Dee.  1848 
.'>i  <'.  |{ittni.,  1  i.  Oct.  1  STiO  in  denFn-ilierrenslaiid 
erhoben,  20.  Juni  1852  Freni.-Rittiii.,  1.  Aug. 
1856  pensioniert  KaraisI  machte  den  Feldzug 
1848  un<l  über  <i;;enes  Ansuchen  auch  den 
Feldzug  1S6Ü  und  zwar  als  Ordonnanz -Oflicier 
des  Generalmajors  Brandenstein  mit  und  erhielt 
fÖrseine  Leistungen  in  demselben  (l.'i.  Oct.  1860») 
den  Majors-Gharakter.  Er  starb  5.  Dec.  18ti9  zu 
Bukarest. 

Koes  Gf'org  Ritter  von,  Sohn  l-  -  im  hilne 
182<i  vei-slorbenen  Cameral -Pni fr .  it-n  (ii  u;;: 
Hitler  von  Kees.  ausdessen  Ehe  anl  Auiiu  i'i-iler, 
verw.  Ottilinger.  ist  zu  Ofen  24.  Nov.  1822 
ji«  ihiirr  ti.  kam  2ö.  t  I  s:i2  in  die  Akailemie  und 
wurde  iiei  s^eiuer  Ausmusterung  aU  Lieut.  lu.  G. 
SU  Ferdinand  Freih.  v.  FlHscherOnf.  Nr.  35  ein- 
gelbeilt,  wo  er  1.  Mai  18i4  zinn  I.ifnf.  h.  G.. 
21.  April  1848  zum  Oberbeut  vorrückte.  Seit 
ää.  April  1813  beim  GQHSt.  zugelheilt,  wurde 
er  im  Zeichnenfach,  sowie  hei  der  Landesauf 


II  liitui  in  Nieder-Üngam  ein  Jathr,  in  Böhnien 
I  zwei  Jalire,  in  Ober-Ungarn  einJ;dir  verwendet  tinri 
I  kam  Iii.  .Mai  1848  (|.  t.  tleliiativ  in  dieses  Corps. 
Im  Peldzuge  18i8  in  Italien  nahm  er  im  zweiten 
Corps  nm  .Inli  ai>  dem  Gefeehti-  lici  Santa 
Giustina,  am  :.'.'>.  Juii  au  der  Schlacht  bei  Custoza, 
am  37.  Juli  an  dem  Gefechte  bei  VoHa,  am 
V.  .\ug.  an  dem  Ant-'rilT  r^uf  Mailand  und  am 
26.  Aug.  an  dem  Get'eclite  bei  Morazzune,  1840 
im  Hauptquartier  am  32.  Mftrz  an  dem  Gefechte 

hei  Morlara  und  am  Mru  /  an  der  Si  lil.irhl 
bei  Novara  theil ,  wurde  für  seine  vorzüglichen 
Leistungen  in  jedem  Feldzuge  in  den  Relationen 
(lesFeldmarsc.halls  Grafen  Uadetzky  zweimal  unter 
den  Ausgezeichnetsten  genannt  und  am  7.  Juii 
1 850  mit  dem  MililSr- Verdienstkreuze  decoriert. 
Am  1.  Aug.  I8i9  erfolgte  seine  Befordenmg 
zum  Uauptm.,  am  1 .  Not.  1 856  zum  Major  und  am 
5.  Mai  1 859  zumOberstlieulenant  Kees  war  1 85ß 
Mappierung.s-Director  in  <i«  rWallachei,  18.'i7  Vor- 
stand der  Directionskaiizlei  beim  Goneralstahe. 
machte  den  Feldzug  1859  im  .\IIerh.  Hauptquartier 
mit,  kam  am  1.  Sept.  d.  J.  al.-?  Mappieiungs-Unter- 
I  >iri .  t(u  nachSzalhn,;ir,  im  April  1 8<»0alsGen<  i  al- 
slulis-IJlu'f  beim  ^i.  .\rn>eecurps,  im  nächsten  Jahr 
in  das  Evidenzbureau,  zu  <iessen  Vorstand  er  am 
21.  Jtnii  l'^'tii.  Hilter  B'  Tir.Ii  nitr.:  lum  'Micr-'l  er- 
nannt wurde.  Während  des  Feldzuges  von  18<j<J 
gegen  Pteuften  war  Kees  im  Hauptquartier  der 
Nord-Armee,  erhielt  nach  dem Iben,  am  13.  Nov. 
18(iü,  die  Einlbeilung  zum  k.  k.  Infanterie- 
Regnnenl  Nr  S8  und  wurde  am  16.  Febr.  1867 
711  .Ii's-rii  •'lurniiiainlai.trri  f'iirinnt.  Am  24.  Sept. 
1808  erfolgte  seincErnennungzumprovisoriscben, 
am  6.  Sept  1869  zum  wlrUiehen  Commandanlen 
der  Neustadter  Mililär- Akadetni" .  wo  er  ani 
30.  April 1870  zum  Generalmajor  vorrückte.  Auf 
seine  Bitte  am  S7.  Juli  1872  von  dieser  Stelle 
enthoben,  erhielt  er  am  31.  Oct.  1872  das 
Commoudo  der  1  Brigade  bei  der  32.  Truppen- 
Division  zu  Mi<ikolc7.,  sodann  am  30.  lull  1874 
das  Commm-Iit  fit  i  31.  Truppni'Division  zu 
Budapest  und  avancierte  auf  diesem  Dienstposten 
am  Ki.  April  1875  zum  Feldmarschall  Lieutenant. 
Im  Jahre  1878  machte  er  dieOccupation  Bosniens 
und  der  Hereegovina  mit  miil  wut  Je  in  Aii'-ik-  n- 
ming  seiner  bewährten  Conimandotülirung  am 
3.  Dec.  1878  mit  dem  Ritterkreuze  des  Leopold- 
Onlens  aiispezefflntel.  -1  nin  30.  Oct.  1881  zum 
Mililärcommandanten  in  Kasehau,  12.  April  1882 
zum  Geheimen  Rath,  38.  Dee.  1883  zum  Inhaber 

des  k.  V.  Infahli'rii  i;<  _'"tii.  nl> \r.  ^Ti  iiiidam  1  .Jan. 
1 883zum  Gommandanlen  des  »i.Corps  ernannt.  Am 
35.  April  1884  erfolgte  seine  Beförderung  zum 
Feldzeugmeister  und  wurde  ihm  am  2 1 .  Aug.  1 88  i 
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anlässlioh  «Jeinr^  nOjiihrigi-n  Diensljiibiläums 
in  Anerkeiuiung  <)*'r  im  Kriege  wie  im  Frieden 
auBgezeielineten  Dienstleistung  der  Orden  der 
Kisernen  Krone  1 .  Cl.,  bei  der  auf  sein 
Ansuclien  am  1.  April  1887  crfolgteu  Über- 
nahme in  den  Ruhestand  aber  fDr  seine  mehr  als 
' Ojrilirigpn,  im  Frieden  und  Kriege  stels  vorziip- 
iidieii  Dienste  dasGroftkreuz  des  Leopold- Ordens 
mit  der  Kriegsdecoration  des  Rittericreates  Terlie- 
lien.  Kees  lebt  zu  Biising.  Er  ist  seit  ii<j.  Juli  1853 
mit  Marie,  geb. Reichetzer  vermählt;  von  den  Kin- 
dern dieser  Ehe  sindiwetSShne  und  vier  Töchter 
aniLeben.  Der  Adelsland  der  Familie  Kees  datiert 
aus  d{'r  Mitte  des  vorigen  Jalirhunderls.  Der  k.  k. 
Regicrungs-  und  Comnier/ienraLli  Jobann  Georg 
K<'es  wurde  mit  Diplom  vom  20.  Mai  1  753  in  den 
Adflstand  und  der  V'ioe-Präsident  bci  n  ninlt  i- 
öslerreicbiscbeti  Appellationsfjericblc  1  i  anz  Hern- 
hard  von  Kees  —  l  igroßvalcr  dos  hier  in  Rede 
stehenden  Feldzeti?rr,ri-^^;(  i s  G»  oil'  Hiller  von 
Kees  —  mit  Dipiuni  vorn  1.  Dcc-  17til  in  den 
erblichen  Ritlersland  erhoben. 

Kocziczka  von  Frcibergswall  Ab  xar  i 
Hilter,  geb.  zu  Sulzburg  4.  Aug.  1820,  eingelr. 
25.  Oct.  1839,  ^rde  als  Lieul.  m.  G.  zu  Dom 
MigU''i  Urizop  von  nni'/anza  Inf.  \r. 
gcnmstert,  1.  März  1843  Lieul.  h.  G.,  29.  Aug. 
1848  Oberlieut.  1.  Oct.  1849  Hauptm.  t.  CL, 
17.  Mai  1851  Hauptm.  1.  Cl.,  20.  Jan.  1859 
in  den  Adetstand  erhoben,  2.  JuH  1859  Major. 
29.  Juni  18G6  Oberetlieut.,  93.  April  1869  Oberst, 
•28.  April  1869  Reserve-Commandant  undSG.Dcc. 
1871  Regiinents-Commandant,  dabei  ununter- 
brochen im  n&mlichen  Regiinente  dienend.  Am 
19.  April  l$7ü  bei  Übersetzung  in  den  Armee- 
st.md  zum  Plat/.-Commandanlen  in  Agram  enumnl, 
Irul  tr  1.  Nov.  1877  als  Generalmajor  ad  bonores 
in  den  Ruhe^ndund  starb  im  Jahre  1  885  zu  Rrüiui . 
Kocziczka  war  vom  Oct.  1845  bis  Aug.  1849  als 
l.clirer  an  der  Olmützer  Gadetten-Compagnie  mit 
vorziipliclKMn  Krfolg»;  verwendet.  Kr  machte  die 
Feldzüge  IS.'iH  und  1860  in  Ii  iIi<  H  mit  und 
erUiell  für  seine  bervorragenden  Leistimgen  vor 
dem  Feinde  1 5.  Aug.  1 S59  da.<;  Militflr« Verdienst- 
kreuz und  18.  Juli  1800  den  Eisernen  Kron-n 
Ordeu  3.  Cia^se.  Am  9.  Nov.  1867  ward 
Kocsicxlea  mit  dem  oUomaii.  Med»»cfaidl4-Orden 
U.  Cl.,  1.  Ani'  1873  mit  rlem  kaiserl.  rn-v 
St.  Anuen-Orden  i.  Gl.,  4.  Oct.  d.  J.  niil  dem 
pers.  Sonnen-  und  Löwen-Orden  3.  Cl.,  1 3.  Jan. 
187i  mit  dem  '^onilhnrkreuz  des  köni[;l.  iird. 
.Sl.  Mauritius-  und  Lazarus-C'rdens  decorierl. 

Konarski  Alexander  von,  geji.  zu  Polana  in 
«mlizien  -20.  Miirz  1821.  eingetr.  29.  Od.  l.s:{:t, 
wurde  als  Lieul,  m.  G.  zu  Lavai  Graf  Nugent- 


Inf.  Nr.  30  riusjromiiptrrt.  quitt,  den  Militärdienst 
im  Jalire  1842  ohne  Beibehält  des  Officien»- 
Gharaltters  und  tridmete  sieh  der  BOhne  als 
Schauppii'lc'i  imf.r  dem  P^-udonym  Kronfeld. 
Seit  dem  Jahre  1 890  den  Anforderungen  seines 
bisherigen  Berufes  physisdi  nicht  mehr  gewaob- 
sen,  fristet  Konai-ski  gegenwärtig  sein  Leben  nur 
mehr  als  Souffleur. 

La  ltm«tiir«  von  Kriegsfeld  Franz,  geb. 

zu  Triest   17.  Febr.  t  ii;-<  tr.   5.  <•<•[. 

1832,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  iVnloD  Graf  v. 
Kinsky-lnf.  Nr.  47  ausgemustert,  11.  Nov.  1844 
Licut  h.  G.,  22.  Ocl.  1845  Oberlieut.,  2.  April 
18  47  Hauptm.,  machte  nl-  solcher  die  Feld- 
züge  1818  und  1819  in  Italx-  n  mit  und  erhielt 
für  seine  rühmlichen  Leistungen  vor  dem  Feinde 
nachträglich  das  Militür-Verdienslkreuz.  Er  kam 

17.  Nov.  185U  zuPelcrZanini-lnf.  Xr.  16, 23.  Mäiz 
1851   aber   zur  Marine-lnf.,   wurde  daselbst 

18.  .\ov.  1858  Major,  11.  Juli  1859  (.►bersllieut.. 
Ural  16.  Mai  1S61  mil  der  Vuruierkuug  für  eine 
Hanne-FMedensanstellung  in  den  Ruhestand  und 
kam  2^.  März  1800  als  Marine  -  Erginzungs* 
bezirks  Gommaudaut  uach  Spalalo. 

Matairsebek  von  Bendorf  Alois  Ritter,  geb. 

zu  Neuhaus  in  Böhiri'^n  10.  Jan.  1821,  ein- 
getr. 28.  OcL  1831,  wurde  als  k.  k.  Gadet  zu 
Joseph  Freih.  t.  Eoudelka-Inf.  Nr.  40  ausge- 
mustert, 4.  Nov.  18i4  Lieul.  m.  G..  1.  Mär/ 
1 845  zu  Julius  Freih.  v.  Haynau-lof.  Nr.  57 
iransf..  1.  Juli  1848  Lieut.  h.  G.,  16.  Dec.  d.  J. 
Oberlieut.,  28.  Juli  185i  Haupttu.  2.  Gl., 
30.  Mai  1859  Hauptm.  1.  GL,  31.  März  1860 
pens.  und  »larb  11.  Jan.  1870  zu  Rrod  in  der 
Militärgrenze.  Erhalte  dieFeldxüge  1848,  1849 
und  18nfi  iiiiti.'emachl. 

Mattanovich  Franz  Edler  von,  geli.  zu 
Petiiiij\i  im  2,  Hanal-Grenz-Re^imenl-sbezirke 
30.  April  1821.  eingetr.  17.  0.  i.  1832.  wtirde 
als  Lieut  m.  G.  zu  Alois  Freili.  v.  Gulluer-Inl. 
.\r.  48  ausgenmsterl,  1.  Juli  1844  LieuL  h.  G., 
3.  Oct.  ISi«  Oberlieut  ,  war  vom  I.  Juni  1S15 
bii  Ende  Aug.  1849  Erziehungsbaus-Comuiati- 
dant  in  Odenburg  und  von  da  ab  bis  Nov.  1853 
vorrr't  riripaHe  Adjnt.Tiit.  Fp'ilcr  Divisions-Ad- 
jutunt  bei  Seiner  kaiserl.  lluheil  dem  Herrn 
Erzherzog  Ernst  und  rOekte  dazwischen  91.  Dec. 
1*^50  /um  Hauptm.  2.  Gl.  und  3.  Juni  18.'i2 
?.um  Hauplra.  1.  Cl.  vor.  Während  des  Feld- 
zuges 1859  dem  Generalstabe  zugetheiH,  rueklc 
Mattanovich  im  Deccmber  desselben  Jahres  zur 
Truppendienstleistung  beim  Hegimente  wieder 
ein,  wurde  1.  Oct  1865  q.  t  zu  Ludwig  II. 
Könif!  von  R.iycrn-Inf.  Nr.  5,  21.  Nov.  d.  J.  als 
Major  zu  Jobann  Graf  v.  Coronini-Crouberg-lnf. 
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Nr.  6  transr.  und  1.  Nov.  1866  ErgSiizungsbezirlcs- 1 

CoftirnimilanldaselbsL  Am  Api  il  1*?fift  rrfolplc 
s«ine  Beförderung  zum  Uberstlicut.  bei  Lrzb. 
Joseph'Inf.  Nr.  37  und  unmiltelbar  darauf  seine 
Kmenniing  zum  Pu  ?  rve-Commandatilen  dieses 
liegitueiits.  In  diesem  YcrhälUiisse  blieb  er  — 
mittierweilc  am  16.  April  1875  zum  Obersten 
vorjferückt  —  bis  1.  Mai  IS7G,  worauf  er  das 
Coalluaiido  des  Inf.-Heg.  Alexis  GroAfUrst  von 
Russland  Nr.  39  Obemahm.  Am  1.  Sept.  1878 
mit  Warlegfhür  beurlaubt,  trat  Mattanovicb  — 
welcher  1872  in  den  Adelstuud  mit  dorn  Prä- 
dtcate  «Edler  von*  erhoben  worden  war  — 
].  Not,  1878  in  den  Ruhestand  und  lebt  zu 
Marburg. 

Meitzer  Julius  Joseph,  geb.  zu  Kasehau 
•-M.  Kel>r.  eingetr.  24.  OcL  1832,  wurde 

ä.  Sept.  1830  ziui!  Lit  iit  m  O.  .•rn:innt  und 
11.  Sept.  ISIO  aus  dem  iiohercn  Curso  als 
Kient.  h.a.  bei  August  Graf  zuLeiainf^n-Wesler- 
l.ui^-riif  Nr.  31  eingellicilt,  16.  Aug.  ISK'. 
ubcrlieut.,  1.  Mäi-z  lüid  Capit^lieuL,  14.  März 
d.  i.  Houplm.,  machte  die  FeldxBge  1848  und 
IS  19  mit  und  erhielt  fiir  sptnr  tapffr'Ti  l.ri-tnrt- 
gen  in  demselben  den  Eisernen  Kronen  -  Orden 
3.  Classe.  Er  starb  Ii.  Not.  1849. 

Melzer  von  Bärenheim  Isidor,  geb.  zu  Orr 
kau  in  Ilöhmen  15.  April  1821,  eingetr.  1.  Oct. 
1833,  wurde  9.  OeL  1837  vorzeitig  als  Begi- 
nientseadet  zu  Arthur  Herzog  von  Wellington- 
inf.Nr.4^  ausgemustert,  bald  darauf  zum  1.  Jiger- 
BaL  transf.,  diente  daseltet  bis  zum  Jahn  1844 
und  st:u-b  als  Wachtmeister  eines  Dragoner<Re< 
giments  im  Jahre  ISiO. 

Meyer  Heinricli  von,  geb.  zu  Haranow  in 
Galizien  7.  Febr.  1821,  eingetr.  12.  Oct.  1S32, 
wurde  als  Lieut.  m.  G,  zu  Joseph  vonBenczur-lnf. 
Nr.  3  t  ausgemustert,  26.  Juli  1843  Lieut.  Ii.  G. 
und  trat  1.  Oct.  1848  in  die  Reihen  der  ungari- 
sclii-n  .\rmef'.  .\ni  22.  Juli  IS'fi'.t  nvM^U'  scim- 
Erueiiiiun^'  zum  Major  m  dt.i  ktinigl.  ungansctien 
Landwelu-  und  Connnandanten  des  66.  Bataillons 
zu  Paks,  1.  Nov.  \^7-2  /titn  01h  rsiliputenanl. 
Sein  weiterer  Lebenslauf  ist  nicht  bekamit. 

mikM  von  ZthtHu  Clemens  Graf,  ein  Sohn 
des  im  Jalir»-  1 836  verst(.r!M'ii-;i  .Stephan  Grafen 
Mikes  von  Zabola,  aus  dessen  Ehe  mit  (Jlara 
Fr^in  Ton  Orban,  geb.  zu  Sz^k  in  Ungarn  3.  Dec. 
1820.  kam  6.  Sept.  \><^-2  In  <\\v  Akademi.-  tn>d 
trat  15.  Aug.  1836  aus  der  Militärerziehung. 
In  der  Bewegung  des  Jahres  1848  trat  er  in  die 
Reihen  der  ungai  i;:' Ii' n  Nationalarme''  und  vor- 
neiimlich  seinen  Bemühungen  im  Vereine  mit 
jenen  des  Obersten  B^tblen  war  es  gelungen, 
dass  das  Regiment  Kosaath-Husaien  gebildet 


I  wurde.  Mikes,  der  den  Rang  eines  Obersten  be- 
kleidete, wnr  riner  der  ausdauerndsten  und  »un- 
sichUgäleu  Kämpfer  im  siebenbürgiücben  Revo- 
Intionskriege.  In  allen  Schlachten  und  Gefechten 
durch  Bnivour  utn!  G<  ^rhickÜclikeit  hervorragend, 
wai-  er  bald  ein  Liebling  Berns  geworden,  der 
atich  mit  dem  Gedanken  umgieng,  ihm  nach  der 
Einnahme  von  Hermannstadt  das  Comniandu  der 
Siebeobürger  Armee  zu  übertragen,  aU  ibn  auf 
dem  Srhiachtfelde  das  Geschick  ereilte.  In  einer 
der  I  i  -ti  11  AfTairen  vor  lieruiannstadt  9.  Jan« 
1  s  i  ')  fand  Mikes,  durch  eine  Kanonenkugel  ge- 
ti  üfTen,  den  Tod.  Er  entstammt  einem  sehr  alten 
und  ajigesehenun  siebenbürgischen  Adelsge- 
scidechte,  aus  welchem  Michael  IVeiiierr  Mikes 
von  Zabola  mit  Diplom  dd.  Wien  4.  Mai  1090 
in    l'  fi  ungarischen  Grafi-nstand  erhoben  wurde. 

MIslik  Karl,  geb.  zu  Kuly  in  Galizien  S.  (  )cl. 
1820,  eingetr.  12.  Ücl.  1832,  wurde  2.  S.:pl. 
1839  zum  Ueut  m.  G.  ernannt  und  narh  Ah- 
solvieiiing  des  höheren  Curses  11.  S<  pl.  1810 
als  Lieut.  b.  U.  bei  August  Graf  zu  Leiningen- 
Weslerburg-bf.  Nr.  31  eingetheiit,  15.  Juli  lU-i 
zu  Johann  Frcih  v,  Sivi,nvi'"!i  Inf.  N'r.  1  1  Ir.insf.. 
27.  Aug.  d.  J.  OherlieuL,  1.  ScpL  18i8Gapilän- 
lieut.  1.  April  1849  Haupbn.,  31.  Juli  1852 
i  t  ii-.  imd  starb  7.  Febr.  l'^TiH  zu  (Jzernowitz. 
Kr  iialte  mit  seinem  Rogimente  an  allen  feind- 
lichen H<-gebenheiten  der  Kriegsjahre  1848  und 
18i".'  l.'ieilKfiKimmon. 

Musetich  Ferdinand,  geb.  zu  Monlona 
17.  Oct  1822,  eingetr.  10.  Dec.  183«,  wurde 
als  Lieut.  m.  G.  zu  Wilhelm  I.  König  d<  r  Nied«  i- 
lande-lnf.  Nr.  26  ausgemustert,  1.  Febr.  1842 
zu  Joseph  Friedrich  Frcih.  v.  Palombini- Inf. 
Nr.  36  Iransf.,  16.  Febr.  1843  Lieut.  h.  G.. 
1 9.  April  1 84801)erlieul.,  20.  Dec.  1 8.-)0  Hauptni. 
2.  Gl.,  1.  Juli  lN.j3  Hauptm.  1.  Gl.,  13.  Aug. 
1863  Major  bei  Alberl  Kronprinz  von  ^suchsen» 
Inf.  \r.  1!,  1.  April  1866  zu  Erzh.  Stephan- 
hiL  Nr.  Ir.msf.,  23.  April  1869  Oberstlieul.. 
starb  als  solcher  29.  Nov.  d.  J.  zu  Wien.  Er 
li  it;.  Ii.  Feldzüge  1848,  1849,  1859  und  1866 
loitgcniachL 

Nfffztm  Ferdinand  Freiherr  von,  geb.  zu 
Mo6r  in  Ungarn  1 0.  Mai  1 820 .  eingelr. 
4.  Oct  1832,  veiiieß  2i>.  Oct  1834  die 
Akademie  und  kam  unmittelbar  darauf  in  das 
Regiments- Eraehunp>li;ui-  von  Friedrirh  Kurl 
Gustav  Freib.  v.  Laugeuau-luf.  Nr.  49  nach  St. 
P6Hen,  von  wo  er  SO.  Aug.  1 837  zu  l%iHpp 
Prinz  von  Hessen-Homburg-lnf.  Nr.  10  als  Cadet 
assentiert  und  zur  Fortsetzung  der  miiitärischea 
Ausbildung  in  die  Grazer  Cndetten-Gompagnie 
eingetheilt  wurde.  Am  1.  Oct  1840  rOckle 
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Ncffzcrn  zum  Kegimeiite  ein,  vfilitß  Jedoch  Knd«' 
Aug.  1844  den  Min'.rir>üf'iist  und  leKd-  nun 
einige  Zeil  bei  seinen  Aiig»  bi>rigen  zu  Moor.  Im 
Sept.  t  S4n  trat  er  abermalä  als  Cadet  bei  WiU 
lieliii  I.  K'finij;  von  Wurtlcmberg-Husaren  Nr  <i 
ein,  siarl)  aber  schon  im  iMäi-z  1840  aui  Typhus 
XU  Bnezan  in  Galizien.  Das  ft«iherrliehe  Ge* 
sclilechl  Neffzorr,  st.itnn'.l  nn?  (|.:  ni  Hause  der 
Freiherren  von  Thomagnini,  welches  deu  bühmi- 
seben  Adel  am  I  .Dec.  1660  und  den  bShinwchen 

Fn'iherrr>n'5l:iiirl  im  Jiihre  17^57  i-i-woilu  n  hallr. 
Dieerblöndisch-öätorreichiscbeUeuchuiigung  zum 
Namenswechsel  als  ,FreUierren  von  NeOzera* 

errol);tR  ain  12.  Aug.  \^'^^, 

Oreskovich  Friedrich,  gel>.  zu  Obljaj  in  der 
lliiilärgrenzp  4.  MSw  1891.  eingotr.  24.  Ocl. 
iH'M  iihii  stal  l.  Jii.  .IiH  !  I     J  Iii  der  Akademie. 

Pilati  Edler  von  Tassuien  Wilhelm,  Soim 
des  Haiiplmannc!»  \Villi<'lm  Pilati  von  Ferdinand 
Griißherzog  TonToscana-Inf.Nr.  7,  aus  dessen  Ehe 
mit  Wilhehnine,  geborene  Ilitschmann,  Tocliler 
de.«  fiirstl.  Dielrichsleinischen  Gölerinspectors 
Amlreas  Karl  Hitschmann,  geb.  zu  Rovigo  am 
iO.  Nov.  1S20,  kam  um  11.  Ocl.  ISM'i  in  die  | 
Akadcii.ic  und  erhielt  bei  seiner  Ausmusterung 
die  Eintlieilung  als  Lieul.  m.  G^  bei  Emerich 
Freili.  v.  Ihikouvi  lnf.  Nr.  -^3,  wo  er  am  ! .  Dei'. ' 
1843  zumLieut.  Ii.  U.,  15.  Juni  1848  zum  Ober- 
Heul.,  S4.  Mint  1849  «um  Hauptm.  S.  Gl.  und 
17.  Ocl.  d.  J.  zum  lluuptni.  1.  Hl.  vornickle. 
8choQ  als  Lieutenant  wurde  Pilati  liieils  zum 
directen  Vortrage,  theils  zur  Leitung  der  Rep* 
menl-sschulen  mit  .Anszi  ii  'mun;,'  vi  i  \m  ndet  und 
hatte  einer  diesfälligeu  im  Frühjalirc  1846  er- 
lialtenen  Belobunf  die  Berufung  an  die  Grazer 
Cadetten-Compagnie  zu  danken,  in  welcher  er 
vom  Uerfaaie  1845  bis  Ende  Sept.  ISiD 
al»  Lehrer  mit  dem  Vortrag«  der  Feld-  und  per 
mancoten  Befestigung,  dann  des  Abrichlungs- 
und  Exercierreg1emetil.s  betraut  war.  Aus  Ge* 
»undheilsrOcksirhlen  gezwungen,  am  1.  Juni 
18"j8  in  den  zeitlichen  Ruhestand  zu  lielen. 
erholte  sich  Pilati  in  kurzer  Zeil  und  konnte 
^jenau  nach  Jaliresfrüsl  den  aclivcn  Dienst  wieder 
<iilt>  t'  II  und  mit  dem  Inr.-Reg.  Heinrich  Freih. 
V.  Koäsb.'i'  li  Xr,  iO,  in  wcleln  s  fv  am  1.  Juni 
1  S.'iO  eingeUieill  wujde,  :m  der  Sclilachl  bei 
Solferino,  am  iH.  Juni.  IhSligen  Antheil  nehmen. 
In  diesem  Rcgimenle,  inzwischen  am  14.  Juni 
1863  zum  Major  vorgerückt,  machte  Pibü  im 
Peldzuge  1866  als  selbstkndiger  Batailions- 
Comiiiandanl  di'  Fxprtütion  j.'ogen  Ntu-Berun 
^Weichselübergang  bei  Goczulkuwice  am  1 7.  Juli), 
dann  gegen  Uapka  etilkng  der  Kis  ucza  mit, 
wurde  am  83.  Aprill  809  Oberstlicut.  und  Reserve« 


Commandunt.  In  dio^er  Eigenschan  kam  er  am 
5.  Aug.  1871  zum  Inf.  Reg.  Erzh.  Karl  Ferdinand 
N'r.öl  nach  Klausenburg,  avancierte  hier  l.Nov. 
1873  zum  Obersten  und  wurde  mit  der  Aller- 
höchsten Ent-chlif  P.inip  vniri  1.*».  Mai  1S71  in 
den  Adelstand  mit  dem  Prüdicale  .Ekller  von 
Tassuien*  erhoben.  Am  8.  OcL  187&  traf  iltii 
die  rnii  iirinriv  ?Mi\i  rtommrindriiitr-n  des  Inf.-Heg. 
Wilhelm  Prinz  zu  Schlcswig-Hoistciu-mücksburg 
Nr.  80,  am  I S.  Juni  1 878  zum  Gommandanlen 
der  9.  Inl'unlerie- Brigade  und  in  die.s*T  Ver- 
wendung am  1 .  Nov.  d.  J.  die  ik>fürderuug  zum 
Generalmajor.  Zwei  Jahre  spSter  war  I^lali 
gezwungen  der  weiteren  acliven  Dicnslleistung 
zu  entsagen;  er  wurde  am  1.  März  1880  auf 
sein  eigenes  Ansuchen  in  den  wohlverdienten 
Ruhesland  übernommen  und  lebt  zu  Theben 
a,  d.  Donau,  l'ilati  wurde  in  dei  Relation  des 
Festungs-Commandanlen  in  Peschiera,  Feldinar- 
schall  Lieul.FreiheiTn  Villi  Lang,  vom  8.  Nov.  1860 
bezfijjlirli  dl  f  miis'.erh  dien  Führung  des  seinem 
ComuiuuUu  uiilci  stellten  detacliiorlcn  3.  Ratoillous 
des  Raron  Rossbach  40.  Liuieii-Infantcrie-Regi' 
mt:rils  ;ui!  ALi^/.^  irLirJn'^'  «Twähht  uinl  ihm  anläss- 
lich seines  Schi'idtns  aus  dem  Verbände  des  Lem- 
berger Gtmcralates  fQr  die  langjShrige,  stets  vor- 

•/fijrhVIifFfihriiii^'  >  ilmi  anvertrauten  Infanlerle- 
Hegimeuts  Nr.  8U  die  Anerkennung  des  General- 
commandos  tusgedrflckt. 

Pucher  Franz,  geb.  zu  Marburg;  'h  April 
18:21,  kam  17.  Ocl.  1832  in  die  Akademie, 
trat  85.  Nov.  1 834  aus  der  Hilitärerziehang  und 
diente  später  .ils  Cadet  bei  Dum  Mi(_'iii  1  Herzog 
von  firaganza-inf.  Nr.  39  vom  Jahrv  1 839  bis 
zum  Jahre  1843. 

Puteani  Vincenz  Freiherr  von,  geb.  zu  Sulilz 
in  Böhmen  13.  Mai  1 822,  eingetr.  14.  Nov.  1832, 
wurde  ats  Lieul.  m.  G.  zu  Theodor  Graf  Bullet 
de  Inf.  Xr.  '2H  ausgemuslert,   kam  später 

al;i  LieuU  h.  G.  zu  Kaiser  Franz  Joseph-Husaren 
Nr.  1  und  starb  als  Oberlieut.  dieses  Regiment» 
im  Jalire  1 8  i  S. 

Rath  Karl  Freiherr  von,  p  l'  m  Prag  t.  Aug. 
18-20.  eingetr.  21.  0«l.  isaj.  wurde  bei  der 
Ausmusterung  Lieul.  m.  G.  bei  Philipp  Prinz  von 
Hcssen-Homburg-lnf.  .Nr.  19,  211.  Juni 
Lieul.  h.  G.  Beim  Beginne  der  Feiadseligkeilen 
im  Jalii-e  1 848  in  Italien  von  Riva  aus  nur  mit 
I  inem  Dolnn  tseh  zurRecuguuscierung  entsendet, 
wurde  er  7.  April  in  Malceäiiie  durch  Verralh 
gefangen  genommen,  kehrte  aber  nach  dem 
Siegeszuge  Radelzkjs  am  l.  Aug.  d.  J.  aus  der 
GefaugeusciiaA  wieder  zurück.  Am  :2  I.Aug.  1848 
wurde  Rath  zum  OberlieuL  befdrdert,  focht — im 
Feldzuge  1849  mit  seiuem  BaUullon  in  der 
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Brigade  GeiKialmajor  (Jiaf  ÜexcnfcH  Miipcthcill 
—  iä.  März  in  der  Sclilaclit  bei  Nuvmu,  avan- 


es  Scliifr»'!   -J4.  Vrhr.  zum  Lk-nl.  }i.  C... 

1.  Juli         zum  OberlieuL,  7.  Oct.  1851  zum 


eierte  S9.  De«.  1849  zum  Hauplm.  S.  Q.  und|Hanptm.       GL  A.  Mai  1854  suni  Hauplm 

2:{.  Jan.  \sy.]  zum  Hatiptm.  I.  C!a?s.\  !rn  Fold- 
zuge  1859  ia  Italicu  war  «r  mil  seiiiuni  Ik-gi 


l.Cl..  madilc  die  Fcld/ti-.    Isis.   \si<j  und 
1859  in  Italien  mit  uud  wurde  lür  die  in  der 
incnle  im  9.  Anncerorps  cin^Uieilt  und  kftmpfle  [  Schlacht  bei  Magenta  bewiesene  Tapferkeit  im 

mit  Auszeichnung  Ji.  Juni  bei  Solferino.  Am  |  JuÜ  InTiM  mi!  dem  Militär-VVrdi<.nslkn  uz<'  aus- 


1.  Juli  18Ö9  zum  Sit^ot  und  am  11.  Juni  1866 
znro  OberaÜieut.  befördert,  zeichnete  er  sich  ira 

F<  ldzuj.'i'  1 SG6  in  Italien  in  der  Sehlaclit  hei 
Custoza  am  i^.  Juuil8titi  im  7.  Corp«,  Brigade 
Scadier,  TorzQglich  aus,  wurde  in  derselbeo  doreb 
einen  Schuss  in  di«-  rechte  Bruslseite  schwer  vi-r- 
wundet  und  in  Anerkennung  seiner  liervorragend 
tapferen  Leistungen  am  tS.  Juli  mit  dem  Orden 
der  Eisernen  Krone  'A.  Cl.  aus)tezeichnet.  Am 
-2'-\  Mai  1860  erfolgte  seine  Befönl  run^r  zum 
t»bi  isten  und  HeK'iments  Commandani'  ii,  Jö.Juli 
1^76  seine  Erneniuing  zum  Cummaudanten  der 
l'.l.  Infaiilerie-Brigade  und  1.  Nii\  li  '  zum 
IJeneraluiajor.  Auf  sein  Ansuchen  am  1.  April 
1881  in  den  Ruhestand  Qbomommen,  geruhte 
ihn  Seine  in  An'-rkrinitinf:  S(  in'T  lanu- 


gezeichuet.  Aiu  iU.  Oct.  1800  erhielt  derselbe 
das  Ritterkreuz  1.  Gl.  des  grollherzogl.  hest. 
Ordens  Pliilipp  des 'iroßmüthigen,  wurde  :!0.Oct. 
1865  Major  und  Comraandant  der  Monlurscom- 
misnon  zu  Alt-Ofen  und  trat  SB.  Juli  1868  in  den 

Huliestaiid. 

Schweickhard  Goswin  Kcichsfreiherr  von. 
Sohn  des  -Jl.  Mai  18f9  verstorbenen  Artillerie- 
Majors  Friedrich  Rt-iclisfreilieiTn  ton  Si  hwoick« 
liard  aus  dessen  Ehe  mit  Babi-ttc  von  Duras, 
geb.  zu  Wien  27.  April  ISJI,  eingetr.  l'A.  Oct. 
183'2,  wurde  als  k.  k.  Cadet  zu  Erzb.  Karl-Iiif. 
Nr.  3  ausgemustert,  Ifi.  Juli  lS  i:i  Lieul.  m.  (i.. 
1.  Sept.  184G  Lieut,  h.  G.,  1.  Juli  1848  Ober- 
lieut..  3.  April  1854  Hauplm.  3.  Gl,  ö.  MSra 
IsriU  Hi  iptm.   1.  CK.   -J-.».  April  d.  J.  zur 


jaluigsn  vorzüglichen  und  vor  dem  Feinde  aus- j  Ki-iegs-Oommissariats- Branche  aU  4djuuct  1.  Gl. 
geteichneteo  Diensth^istung  nebst  der  Verleibung  I  Iransf.,  12.  Mai  1859  Kriegs-Commisaftr,  1.  Sept 

des    Feldmar>cliall •  Liout<  n.'ints •  Charakters  ad|l8f>r.  pni^-  ,   lohi    711  f*;.-!ing.   Sch\vei<  k!:;\n 


honores  mit  dem  Orden  der  Eisernen  Krone 
3.  Cl.  auszuzeichnen  und  am  6.  Jan.  1883  huld- 

r<-iclist  in  di  n  Fr<-ili- 1  n  nstand  zu  erheben.  Ratti 
lebt  zu  TepUtz  in  Bubmeu. 

RiMlar  Laurenz,  geb.  zu  Wien  1 6.0et.  1 81 9, 
eingetr.  lö.  Marz  1833  and  starb  12.  Febr.  1838 
in  der  Akademie. 

Rother  Leopold,  geb.  zu  Wien  3.  Juni  1833. 
eingetr.  -23.  Oct.  183-2.  wurde  als  Lieut.  m.  0. 
zu  Erzh.  Rainer-lnf.  Nr.  1 1  ausgemustert,  1 .  Oct. 
1 839  zu  Karl  Ludw  ig  Graf  Ficquelmonl-Drag.  Nr.  6. 
1.  Oct.  1841  zu  Emil  Prinz  von  Hessen  und  bei !  Cadet  ?.»  Menrad  Freib.  v.  Ceppert  lnf.  Nr.  43 


pfii-~-.,  lehl  711  r;'-!ing.  Ncli\vei<-k!:;\nt 
stand  vom  1.  OcL  185U  bis  1 .  Nuv.  1858  au  dem 
Gadetlen-Institute  zu  Hainburg  als  Lehrer  der 
Mathematik  mit  sehr  j.'u(«'m  Erfolge  in  Verwen- 
dung. Der  erste  Wappenbriel  dieses  Geschlechtes 
datiert  vom  Jahre  1611 ;  den  Reicbsfreiherren- 
stand  und  den  bayriscben  Freilierrensland  hat 
die  Familie  mit  Diplom  des  KurRirsten  Karl 
Theodor  von  Pfalzhayem  als  Reichsvicar  mit 
l)l|i|wiii  .Iii  MünclifU  1.  Juni  1790  erworben. 

Settini  PelerConte,  geb.  zu  Venedig  1  s.,Ian. 
1820,  eingetr.  5.  März  1833,  wurde  als  k.  k. 


lUti  in-Inf.Nr.  D-llransf.  und  quitt.  1  I.Aug.  1843 
Am  1.  Aug.  1848  trat  Botber  als  Ueul.  Ii.  G. 
beim   2.   sieiriscben    Schützen -Bataillon  ein, 
av.-mcierle  daselbst  12  1849  zum  Ober- 

lieu'.  und  erw;ub  sieb  i.  Ffbr.  tS.'iO  lür  seine 
verdienstvollen  Leistungen  inden  Feldzügen  1 848 
und  1849  das  Milil'ii  Vt  nlienstkreuz.  Nach  Auf- 
lösung der  Frei-Balaiiione  30.  April  1850  pens., 
wurde  ^r  1.  Jan.  1854  rearbitriert  und  bei 

der  Slockerauer'  MoTi'.irr'commi-Finn  eiTi^.'r  ll.ri!f , 
I.Aug.  1854  zu  Felix  Fürst  von  Jablonuwiki  Inf. 
Nr.  57  transf.  tmd  30.  Juni  1 858  mit  llauplmanns- 
Gharakter  pi-nsioniert.  Kr  lebt  zu  Bolluschanilza. 

Schiffer  Bernhard,  geb.  zu  Wien  20.  Juni 
1830,  eingetr.  35.  Oet.  1833,  wurde  als  Lieut. 
m.  Ii.  zu  Franz  Xaver  von  Uicbter-Inf.  \r.  1  t 
auagemustert.   In  diesem  K^imentv  brachte 


ausgemustert  und  diente  da-i  Ii  .st  hi*  1S47. 

Smerczek  .Moriz,  geb.  zu  Znaim  3.  Aug. 
1820,  eingetr.  ü.  Oct.  1S33,  wurde  als  Lieul. 
m.  G.  zu  Mi-  bael  Fr.  ili.  v  Mlli  itlevits-Iiif.  Nr.  57 
ausgemuslerl  und  quitt,  aus  Aiiiass  ein«'s  Ren- 
conlres  n)il  einer  Civilperson  und  Missliandlung 
deff-lbfn.  ilm  MilltänlMtist  im  Jahre  I8li  ohne 
Beiliehall  desülficieis-tlbaraklers.  hu  Jahre  184tj 
trat  Smerczek  wieder  in  Milititrdiensle  und  zvrar 
Ix  i  Lmtwii'  I.  Krinig  von  Bayern-DiM^.  N'r.  2  ein, 
m  welchem  Hcgiutente  er  sich  durch  seine  her- 
vorragende Tapferkeit  bd  Goito  (1 848)  die  groSe 
silberne  Tapferkeit.s-Mi'dail!.  uwrirb.  Im  Jahn- 
1849  und  1850  fmden  wir  ihn  als  LieuL  beim 
F*ufarwesen-Corps  eingelheilt  undalssolchcr  steht 
er  im  Sebematismus  vom  Jahre  ISÖÜ  auf 
^pag.  516  unrichtig  unter  dem  Namen  ämereczek 
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vmeivbiieL  Später  hal  Siui.TC2(:k  abcroialä  den 
MiUlSrdii^fist  verlassen  nnd  ist  im  Jahre  1S57 

gestcilx'i 

Strasoido  von  Graffemberg  Franz  Uraf, 
Solln  des  im  Jahre  1849  verstorbenen  Ferdinand 

(irafcii  .Sü'asoldo  von  (imffeinhorg,  aus  iIcs?;»'!! 
Klif  niil  Regina,  {{vboreneiiContessttVonSbrugliu, 
geb.  zu  Uiline  1  i.Jiini  1820,  kam  t3.  Nov.  183!2 
in  di<'  AkadfUii*-,  wurde  :U.  Juli  als  Regi- 

ni<'iils(!ad<'l  zu  Kizh.  Haiin-i-liif.  Nr.  1 1  ausgc- 
luusicrt,  10. .Aug.  ISil  zuPeler  Zanini-Inf. Nr.  IC» 
IransC,  15.  Der.  IHii  mit  Absclii<;d  entlassen. 
Später  trat  Slr.isoido  abertiials  in  Militärdienste. 
u>aneierto  bis  zum  Obcrlieul.  bei  (iu.slav  Wilbelm 
Prinz  zu  Hobenlolie-Langenburg-Inr.  Nr.  17  und 
Slari)  als  solelier  im  Oct.  l.^.'jl.  Kr  w  i:  ~i  it  il.  :ii 
JulirL'  1851  mit  der  Slernkrcuz-lird.nsdame 
Rosalie  Edle  llorvith  von  SzH]ab<:T  vennShIt, 
aus  welcher  Ehe  ein  Solln.  Joseph  Graf  Slr  i-^  l  ifi 
voiiGraiTeiuberg,  geb.  27.  Nov.  1852,  enUUunnit. 
Olter  Ursprung  nnd  Abstammung,  üowie  Standes- 
erlnihung'  ti  Ii  -  l  i  rifliclientieschleehtesStrasoido 
vürgi.  Franz  Gral  Strasoldo,  Abgaugsjulirg.  17ö5. 

Strelchert  Joseph,  geb.  zu  Verona  12.  Dec. 
18-20,  eingetr.  -i.j.  Gel.  \x:i'2,  wurde  al.s  Lieul 
III.  U.  zu  Krzh.  Ferdinand  d'Este-lnf.  Nr.  3i  aus- 
gemnstcrt,  noch  in  demselb^  Jahre  Lieut  h.  G., 

I.  Juni  18V8  Obcrheul..  1.  Aug.  lS."iO  Hauptm. 
tf.  Cl..  I.  Juli  isri"2  Ilaupliu.  1.  VL,  1854  peu»., 
lebte  zu  Graz  und  starb  das^eibst  9ß.  Jan.  1875. 
Kr  halle  im  Jahre  1  J^  l-S  die  Belagerung  von  Wien, 
184'.)  <len  Feldzu);  in  Ungarn  mitgemacht. 

Udwarnicki  Joseph  Freiherr  von,  geb.  zu 
Janäw  in  Galizien   19.   März   1831.  eingetr. 

I I.  Ort.  isa2  und  starb  8.  Oct.  1834  in  der 
Akademie. 

Villa  Johann  Edler  von,  geb.  zu  Monza 
•2'.).  r.  hr.  ISl'O,  eingetr.  10.  Nov.  1831,  wurde 
als  Lieut.  m.  G.  zu  Erzh.  Albrecbt-luf.  Nr.  41 
ausgemustert,  1.  Nov.  1844  LieuL  h.  G.,  9.  April 
IM  8  Oberlieut..  3.  Sept.  1851  Ilauplm.  2.  Gl., 
20.  Nov.  1853  Ilauptm.  1.  GL,  1.  Febr.  1800 
SU  GroBlärst  Nikolaus  CzesarewiUch-Inr.  Nr.  Gl 
transf.,  i).  Mai  ISüfi  Major.  Am  1.  Mai  1871  zum 
OberstUeut.  bei  Joseph  Freib.  v.  Maroi£id-Ii)f. 
Nr.  7  befürderl,  trat  Viüa  1.  April  1873  m  den 
Ituhcstand  und  erhielt  hei  diesem  .\nlass<'  in 
Anerkennung  seiner  langjäiirigen,  selu  guten 
Dienstleistung  und  bewährten  Pflichttreue  das' 
Militär- Vcrdieustkrenz.  Kr  starb  im  Jahre  18',*2 
zu  Innsbruck.  Villa  machte  die  Feldzüge  1848, 
1849  in  Italien  und  1860»  (^egen  Preuften  mit. 

Weeber  Johann,  n  l'.  zuWienlö.Mai  isr.l, 
eingelr.  22.  Od.  1S31,  wurde  als  k.  k.  Cadet  zu 
Karl  Ludwig  Herzog  von  Lucca-lof,  Nr.  24  aus- 


i  gemustert,  7.  Mai  1845  Lieut.  tu.  G.,  11.  April 

1848  Lieut.  h.  G..  1.  Juli  1849  Oberlieut.,  I.Jan. 

I  1852  pens.  und  ist  25.  Juli  IhSO  zu  Wr.- Neu- 
stadt gestorben.  Fr  hat  die  Feldzüge  1848  und 

1849  in  Ungarn  mitgemacht. 

Weiser  von  Welsersheimb  Freiherr  von 
GumptensteinOtk)  Reicbsgiaf.Subn  des  au  8.Ju]i 
1874  verstorbenen  Geheimen  Rathes.  k.  k.  Käm- 
merers und  ehemaligen  Gouverneurs  von  lUjrien, 
Keichsgrafen  Leopold  Caspar  Vincenz  WeNer  von 
Welsersheimb,  aus  dessen  Ehe  mil.\ntonie.  geh. 
Grätiii  ."^zäpäry,  und  rdtercr  fJrudcr  des  gegen- 
wälligen  k.  k.  Ministers  für  L;u.iii'?\<  rtlieidigung 
Feldzeugmeisters  Zeno  |{eicii»j;raien  Welser 
von  Welsersheimb.  geb.  zu  Graz  am  4.  Ort. 
ISJi.  Ic.Tm  zur  militärisclien  Ausbildung  in  die 

iVViener-.S'  uslädlcr  Mililür-.\kadtmie  am  10.  OcL 
1833  und  eiliielt  bei  der  Ausmusterung  seine 
Fintheilung  als  Lieut.  m.  G.  Iieim  Inf.  Reg.  Franz 
'  AdoU  Freüi.  v.  Frobuska  Nr.  7,  v\u  er  am  1  ü.  Juni 
1846  zum  Lieut.  h.  G.  vorrOckte.  Am  17.  Nov. 
<1.  l  Li:u  (•:  als  Oberlieut.  zu  l'liilipp  Prirz  von 
Hesscn-Hoinburg-lnt.  Nr.  1 9  und  rückte  hi?r  am 
18.Mail849  zum  Hauplin.ä.Cl.unJ  am  16.Febr. 
|s."il  zum  Ilauplm.  1.  Gl.  vor,  nahm  mit  diesem 
Rcgimeule  an  denFeidzügen  1848  uadl849tiieii 
und  zeichnete  stcli  immer  durch  echten  Soldaten- 
muth.  der  mit  wahrer  Todeäveraehlung  den 
größten  Gefabreu  furchtlos  entgegengieng,  aus. 
Seit  8.  Dec.  1851  k.  k.  Kämmerer  undamlCUai 
18.")2  zu  Karl  Freih.  v.  Cidoz  inf.  Nr.  31  transf.^ 
traf  ihn  am  Mai  1857  die  Beförderung  zuir. 
Major  bei  Erzh.  Rainer-Inf.  Nr.  59.  Iiier  fand  er 
im  Feldzuge  1859  erneuerte  Gelegenheit,  seine 
Soldalenlugendeii  zu  bewähren,  indem  er  sieb 
schon  im  Trcllcn  bei  .Montehcllo  am  20.  Mai  durch 
besondere  Bravour  in  der  Führutig  seines  liaLail- 
lons  liervorthal,  im  Gefeclite  ■li'i  Trii[>i"  ri-I)ivi- 
sion  Urban  bei  Gasteuedolo  am  1  Juni  d.J, aber, 
durch  seine  ohne  Befehl  mit  seinem  Bataillon 
gepcn  Cilivertrh''  an^-jeffUirte  Flankenbewegung 
zum  günstigen  Ausgange  des  Gefechtes  wesent- 
lich bettrug.  FOr  diese  Waflenihat  ward  ihm  am 
7.  Juli  Hr)9  (Ii  I  Eist  i  tii'n  Kronen-Orden  3.  GL, 
in  Anerkennung  hervorragend  Uipferer  Leistun- 
gen in  der  Schlacht  bei  Solferino  S4.  Juni  1859 
aber,  in  welcher  das  vereinigte  Ilegimenl  unter 
seinem  Uonunandanten  Obersten  äcbrocder 
mit  ofl  bewShrter  Bravour  focht,  am  15.  Aug. 
1859  das  Mi'ü.ir  •  Verdi('n>lkrcuz  zulheil.  Am 
27.  Dec.  d.  J.  avancierte  Welsersheimb  zum 
OberstTteut.  bei  Erzh.  Helnridi-Inf.  Nr.  6ä,  kam 
dann  am  20.  Febr.  1 SGO  alsRcgimenLs-Gomman- 
tlanl  zu  .Mexatider  L  Kaiser  von  Ilussland  •  Inf. 
Nr.  2  und  wurde  hier  am  18.  Aug.  I8ü0  Oberst, 
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Am  3.  Dec.  \Si>i  wurde  er  iiiil  tleiuI^liroii-(joni- 


Uunkriiizf  des  grolilicrzugl.  oldcnliurg  Ifaus 
und  Verdiensl-Ordens,  am  1.  Nov.  1804  initiiem 
könig).  preiiß.  Krocen- Orden  2.  Gl  dceoriert. 
l*>'n  Foldzug  18tiü  in  If.iliin  ha.1  Wclsorslieimb 
aU  Brigadier  iui  7.  Aritieecorpä  milg«inachl  und 
fite  seine  ausgezeiebneten  LettUiDi^n  in  dcinsei- 
l»on  ilt  n  Kisi  i  rif  ii  Kroiicn-Orfif^n  J  OL  erliallon. 
Nacli  dem  Frieden!»!»ci)lui»«c  erhielt  er  als  dispoui- 
bel  gewordener  Brigadier  «mit.  Sept.  1866  das 
Coinniati'If;  <1i  -  Inf.  I'n  g.  Karl  Freili.  v.  Steininj-i  r 
Nr.  an,  avaacicrle  aber  schon  am  }iov.  1$C7 
zum  Generalmajor  mit  der  Bestimmung  als  Bri* 
(judierbei  der 8.  Truppen-Division  InTrient,  welclie 
SUUioo  dtm  jungen,  noch  nicht  öOjährigeo  Gene- 
ral so  TerhSnginsvon  werden  sollte.  Als  Welsers- 
lieimb  seine  Brigade  übemonnnen  iiatle,  fülirle 
er  in  den  Bergen  Siidlirols  die  gewagtesten  Par- 
tien aus,  bei  denen  er  nls  ungemein  gewandter 
Bergsteiger  Unglaubliches  leistete.  Wie  wir  dem 
„Mrwrtf/<7./-/'r'/"  von  Gustav Heim'(\Vien,4")  1871, 
Xr.  70,  dann  der  „lü/Z-a-  und  SihiUzenzeiluny" 
(Innsbmeli.  4"),  Nr.  31  vom  13.  März  1871 
i  iitiiflirncn.  w:ir  Welsershcim!)  im  H.März  1871,  | 
von  Levico  liomriicnd,  auf  dem  Wege  nach  Triont 
begriffen.  Um  den  Weg  abzuschneiden, beschloss  j 
er  mit  seinen  H'-glfMlfm,  >cinrni  .\djiitnntrn ( »hrr- 
lieui.  lladlilzka  und  dem  Genie-Uberheut.  Hilter 
von  Ettmeyer,  Ober  den  noch  zugefrorenen  See 
vi,)?i  (!;il'1on37zo  zti  f;'"'!ifn.  Nnc'i  Zunirklegung 
der  gruüereu  Strecke  brach  letzlgenanDter  ein, 
der  nun  jeden  weiteren  Versuch  aufgab  und  sieh' 
lieber  fiit  den  Umweg  mn  den  See  entschied.  Der 
Getieiul  und  sein  Adjutant  versuchten  es  weiter, 
aber  auch  letzterer  brach  ein  und  Welserslicimb 
der  ihm  helfen  wollte,  mit  ihm.  Übcrlieut.  Llt- 
meyer  eilte  sofort  zur  nächsten-  Ortschaft,  um 
HiUe  zu  bringen  und  requiriert«  lUeh  von  Porgiue 
Mililär.  Doch  alle  Hilf«  kam  zu  spät  Der  Adju- 


tant w.ir  bald  untergesunken,  während  sirh  Wi-I- 
isli.  iud)  lieinalie  eine  Stunde  üb  r  R'^  rtliirlt. 
in  dem  Augenbhck,  als  militärische  Hille  aus  For- 
gine  anlangte,  sank  auch  er  unter.  Die  Leichen 
beider  wi:r*ien  erst  ;un  när-ltülf-n  Tn^f  unter  di-iii 
Eise  aufgefunden;  jene  des  Generals  wurde  nach 
Graz  gebracht  und  in  der  Familiengrullbeigesetzl. 
(Iraf  Wf'l=;i  r-!h  !iiib  war  unvermiihll  geblieb<  n. 
Niihereä  üb>  r  d;is  Geschlecht  der  Reichsgral'en 
Welser  von  Wdsersheimb,  dessen  Abstammung 
iir  (  Jen'  alcs-'f  n  von  Kaiser  Justinians  Feldherni 
BeU:>ar  ableiten,  ist  bei  der  Uiograpliic  des  Reicliü» 
grafen  Franz  Welser  von  Welsersheimb,  Ausmu- 
sterungsjaiir.'  l*^10./.ll  funl.  n. 

Wodniansky  von  Wildenleid  Podivin  Fn-i- 
heri.  geb.  zu  Moslau  in  Bt}hmen  1.  Febr.  18^1, 

eiugetr.  22.  Oct.  1832,  wurde  als  k.  k.  Cadel  zu 
Philipp  Prinz  von  Hessen-Honiburg-Inf.  Nr.  II» 
ausgemustert  und  17.  Jan.  1842  mit  Abschied 
entla-sscn. 

Wolf  Hugo.  geb.  zu  Johannesburg  in  Böh- 
men \:>.  Nov.  1820,  kam  23.  Oct.  1832  iu  die 
Akademie,  wurde  als  Lieiit.  m  G.  zu  Johann  Bap- 
tist Freih.  v.  Paumgartten  Inf.  Nr.  21  ausgemu- 
stert, 14.  April  1843  zum  Lieul.  h.  G.,  IS.  April 
1848  zum  Oberlieul.  bef5iderl,  machte  den  Feld- 
rug  1848  in  It a'i  n  mit,  wurde  29.  Mai  d.  J.  beim 
AngrifTe  auf  .Monlanara  wälirL-nd  der  Erslüruiung 
von  Gurtalone  schwer  verwundet  und  ist  6.  Juni 
18{S  711  Mantua  an  den  Folgen  dieser  Wundv 
gestorben. 

Zmanlf  Alois,  geb.  zu  Zara  27.Mlrz  1821, 

eingt-lr.  Nov.  1832.  wunb-  als  Lieul.  m.  G.zu 
Anton  Freih.  v.  Mayer-lof.  Nr.  40  ausgemustert, 
3t.  Juli  1843  zeitlich  pens.,  16  Oct.1845  rcac- 
livi.Tl,  16.  .\ov.  d.  J.  Lieul.  h.  (J..  31.  März  1840 
zu  Erzh.  Wilhelm-Inf.  Nr.  12  traiisi.,  11.  April 
1 848  Oberlieul.  und  starb,  wie  dem  Grundbudis- 
blatte  zu  enlnehmeo  ist,  17.  SvpL  1849  zu  Pest. 


1840. 

IL  September. 


Barrault  Rudolf,  geb.  zu  Cupo  d'lstria 
10.  Nov.  1821,  oingetr.  ".,  Ort  1833  und  starb 
2Ö.  April  183.0  in  der  Akademie. 

Bender  von  Slbelkanpf  Friedrich,  Sohn 

eines  Oberlieutenanls,  geb.  zu  Heicbenberg 
1.  Aug.  1821,  eiugetr.  21.  Od.  1833,  wurde  als 
Ueut  m.  G.  «u  Leopold  GroBberzog  von  Baden- 
Inf.  Nr.  .'»9  ins;?*  mustert,  in  we!<  In  ni  IVginiente 
er  1  tj.  Mai  1810  zum  LieuL  h.  G.,  1 .  Sept.  1 848 
zum  Oberlieut,  16.  Man  1851  zum  Hauplm. 
3.  Gl.  vorrtckteund  an  den  Feldzügen  1848  und 


1849  in  Italien  und  Südtirol  theilnahm.  Am 
23.  Sept.  1852  zu  Erzh.  Albrecht-Inf  \r 
übersetzt,  avancierte  Bender  18^>3  zum  Hauplm. 
I .  Gl.,  kam  7.  Mär«  1856  zu  Dom  Miguel  Herzog 
von  Braganza-lnf.  Nr.  39  und  trat  1.  .Aug.  lN(i3 
als  Major  in  deuHuhesland,  Er  starb  am  20. Febr. 
1881  zu  Prag. 

Benktt  .Napoleon.  Sohn  eines  Capitäiilieule- 
nants,  geb.  zu  K^zdi  Väsiriiely  20.  Jan.  1832, 
kam  S6.  Oct  1833  in  die  Akademie  imd  trat 
9.  OcL  1837  aus  der  Milit&rcrziehung.  SpUer 
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•lietUc  Üenkü  als  Cadet  beim  2.  Sz^kler  Grcuz- 
Inf.  -  Reg.  Nr.  15  Tom  Jahre  1841  bis  xurn  jRhn> 

I8i7. 

Bergmann  l  ri*.><jiicii,  geb.  zuCuUaro^ö.Aug. 
ISS],  eingetr.  tu.  Od.  1833,  wurde  3.  Juli  1838 
vorzfilig  als  Regiinenl<'rnft(-t  zu  Alois  Frcüi.  v 
Uolltm-lnl'.  Nr.  iS  ausgt-inuslcrl,  1.  April  lb4?> 
ijeul.  m.  6.,  16.  Od.  1848  Lieut.  h.  6.,  I.  Sept. 
I  s \d  oberlieut.  und  trat  1.  Juni  1850  aus  dem 
Armeeverbaude. 

Btizano  Edler  von  Krontiitt  Ludwig.  Sohn 

eines  Großhändlerä,  zu  Prag  G.  An^-.  1^22. 
C'ingelr.  18.  Oct.  lS3i.  wurde  als  Lieul.  m.  G. 
zum  I'ionnicr-Corps  ausgemustert,  16.  Juni  1843 
üoul.  h.  G..  IC.  Juni  lSi7  Oberlieut.,  16.  Juni 
IS  19  H.uiptrn.  CA..  1.  D*t.  18t9  Hauplm. 
1 .  Cl..  3  1 .  .\ug.  1  zum  Klolillt'n  •  Corps  transf., 
23.  April  1859  Major»  22.  April  18G0  zum 
Fioiinier-Corps  rückvfrsetzt.  l.Juni  18()70herst- 
JieuU,  28.  UcL  1808  zu  Ladislaus  Freih  v.  Nagy- 
Inf.  Nr.  70  transf..  28.  April  1869  Resenre-Com- 
mandanl  daselbst.  :if)  '><  t.  1  s7 1  Oberst,  l5.Febr. 
187;!  Kegimentä-Gouimandanl  bei  Emil  Freih.  v. 
Kusitevich-Iar.  Nr.  33.  trat  1.  OeL  1876  in  den 
Rill    I   ml  und  starb  zu  (Jraz  20.  Ftl.i,  1884. 

Bononii  Jakob,  geb.  m  hodi  I  i.  Dec.  183:2, 
kam  34.  Oct.  1833  ia  die  Akademie  und  trat 
13.  Juli  18:!.')  aus  d«r  MIEtSremehung. 

Boschina  Karl  Josrpli.  geb.  zu  Pelerwardeio 
i.  .Nov.  1821,  eing.'tr.  1.  Ocl.  1833.  wurde 
VI.  Ocf.  1837  vorzeitig  Regimentscadct  zu 
F.rzb.  Ii:  I  I  -  Inf.  Nr.  'üi  nusi'f»musterL,  1.  Jan. 
1845  k.  k.  Utdcl  bei  Erzb.  .'^kphaii-lnf.  .Nr.  58, 
17.  Jali  d.  J.  Lieut  b.  G.,  nahm  an  dorn  ung.ari- 
seilen  Feldzngr  1'<1>i  'ls5^>  thätigcn  Tbeil  und 
ist  in  der  Sclilacbt  bei  Uaszeg  0.  April  181'.» 
gefallen. 

Cattaneo  Jobann,  Sobn  eim  >Slri:i'sboamt.^n, 
geb.  zu  Couto  15.  Nov.  1821,  eingetr.  2  t.  Oct, 
1833,  wurde  als  Cadet  zu  Menrad  Freih.  t. 
Meppert-lnf.  Nr.  43  ausgemustert.  27.  »icl.  1847 
Lieut.  m.  ü.  und  trat  1.  April  1 848  in  die  Heihen 
der  italieiii.scben  Armee. 

Dessen  Daniel,  geb.  zu  Oospic  3.  Sept. 
I^21,  «  iiigclr.  tO.  Oct.  1^33  und  starb  13.  Juli 
1837  in  der  Akadi  mie. 

FftritU  Karl.  g''b.  zu  Kecski  met  in  Liigarn 
10.  April  ls-22.  kam  l'J.  Od.  1n33  in  di.-  Aka- 
demie und  trat  Od.  1837  aus  der  .Militär- 
erriehong. 

Filippi  Josepb  d<'.  geb.  zu  M  li!  imi  !2  Vl  ivz  [ 
1821,  eiugelr.  22.  April  1833  und  wurde  22.  < Jet. 
1834  von  seinen  Angehörigen  aus  der  Militfir- 1 

er/ieliung  ii.u  li  Hau-^e  (.••■tiommeii.  Sein  w<-it'  i  '  r 
(..ebcnslauf  konnte  nicht  crmillcU  werden,  ilulh- , 


maßlicb  ist  er  ein  \  etter  des  glcicbnami^en.  im 
Juni  1873  Tcrstorbenen  Professors  der  italieni- 
schen Sptailn'  am  k.  k.  Gyiiiiiasitirn  hol  dfn 
Schütten  in  Wien,  der  durch  Herausgabc  einer 
ilalienisehenSpraehlehre  in  den  weitesten  ICreisen 
bckiinnt  f:f*wo)drn  ist.  Die Fiunili':;  h.it  lirn r-irli-- 
adei  und  den  üstciTeichisch-erbliindkicbeu  Adel 
mit  Diplom  dd.  Prag  36.  Jan.  1810  erworben. 

Frits  Siegmund  von,  Soljti  rim-s  GiitsbLsi  tzor?. 
'  geb.  zu  Regele  Husakaiu  Ungarn  12.  Aug.  1  ÜÜO, 
eingetr.  15.  Oct.  1834,  wurde  als  Ueul.  m.  G. 
I  zu  Jobann  Graf  v.  Nostitz-Riencck-Clievaux-leg. 
Nr.  7  ausgemustert,  21.  Juli  1844  OberlieuU, 
1.  JoU  1848  SecRittm.,  20.  Mai  1849  Prem.- 
Rittra.  und  starb  als  solcher  12.  Juli  1849  auf 
Schloss  Ltuhal  in  Steiermark. 

Gallovich  Alexander.  .Sohn  enie.*  Lieute- 
nants, geb.  zu  Josefsdorf  in  Ungarn  13.  .Märe 
1822,  eingetr.  8.  Nov.  183.1,  wurde  11.  ^t  pl. 
1840  zum  Lieut.  m.  G.  ernannt  und  nach  Hörung 
des  bölicren  Curses  13.  Sept.  1841  als  Lieut. 
h.  G.  zu  Dom  .Miguel  Herzog  ron  rtr,it,Miiza  Inf. 
Nr.  39  ausgemustert,  1.  OcL  1844  zum  Deuts«  b- 
Banater  Crens-hif.-Reg.  Nr.  12,  1.  Aug.  1846 
zu  JoLruui  Aii;.:ii.v|  Fivih.  v.  Turszky-Inf.  Nr.  tJ2 
IransL  und  starb  18.  Juni  1848  xu  Budapest. 

Gelieh  Richard  Paul,  Sohn  ^ei  Oberst- 
lieuit-n ml-,    geb.  zu  Pressbui-g  2.  Juni  1821. 
eingetr.  14.  OcU  1833,  wurde  als  Lieut.  m.  G. 
SU  Wenzel  Freih.  v.  WaÜel-Inf.  Nr.  41  ausge- 
mustert. 1.  Nov.  18  40  zu  Leonhard  Graf  Roth- 
kirch und  Panthen-Inf.  Nr.  12  transf.,  21.  Juli 
18  4  4  Lieut.  Ii.  G.,  1.  Juni  1845  zu  Laval  Graf 
.\ugcnt-lnf.  Nr.  30  Iranst.  ninl  tr.it  30.  Nov.  1848 
in  di'  Reihr  n  der  nnparischen  Armee  als  Ober- 
lieiji.  l)cim  13.  iionvckl-batailloo.  Später  in  den 
Genoralstab  Obersetst,  diente  er  dasetbsl  bis 
zum  Range  eines  Majors,  in  wolrher  Eigenschaft 
er  auch  Ghef   der  MiliULr-Gcntralkaiulet  des 
ungarischen  Kriegs-Ministeriums  war.  Nach  der 
Gapitulation  von  Vildgos  flüchtete  er  ins  Ausland, 
wo  er  anfänglich  in  Hamburg,  Altona,  dann  in 
BrOtüsel  und  endlich  sieben  Jahre  in  England 
b-bte.  In  Hamburg  trat  Gelich  zuerst  al-  Sohrifl- 
steller  auf,  und  es  erschienen  von  ihm  die  beid«'« 
Broschüren:  .  WHlism  in  Scble$uiij  und  Holstein* 
und  ^Vifianis  Füll'.  Im  Jahre  1855  begann  er 
auch  dif  Hcr.iu.-igabc  eines  Werkes:  ,  IVm»  huu- 
ijnriiin  {iiurrah  of  the  tcar  of  ISibj' ISiSf  Lon- 
don*-, von  welchem  aber  infolge  seines  Eintrittes 
in  die  britisch  deutschf  Legion  nur  Am  Hefle 
erschieuen.  1^  machte  iu  dieser  Legion  ab  Major 
des  5.  leichten  InTanterie-Regiments  den  Krim- 
Krieg  mit.   Hei  der  Umwandlung  derselben  in 
eine  Mililärcolonie  für  das  Gap  der  guten  HolT- 
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nung  nahm  Gelich  1857  «eineo  Abschied  und 

kehrte  im  Juli  l*!'»8  —  von  i\>-r.  den  «homali- 
gen  k.  k.  Onicit-ren  im  Jahre  isö?  erUieilten 
bedingten  Amnestie  Gebrauch  machend  —  nach 
Ost'  i  I  <  i(  !i  ziirftrk.  wo  er  sich  in  Ohiiülz  v  m  il  ,- 
lür  äolciie  Ofliciere  niedergeseUle  iüieisägericht 
stlellte.  Nach  einer  zehnmonatlichen  Unter- 
■sucliun(;ähuH   von  Seiner  tat  begnadigt, 

begab  er  sich  dann  zu  seiner  Fauiiii«  nach  Sze- 
gedin  und  im  Jahre  iS60  nach  Pcsl,  wo  er  die 
im  Ausland)--  begonnene  publicislinche  Lunfbiihn 
fortsetzt«:.  Im  JaUre  iKlil  gründete  und  redigierte 
«>r  in  TcmesTlr  das  politische  Tagblatt  ^OrtitZ' 
Ixftt^ ,  weicht'S  den  Dedk'sclu-n  Staiidpuuki  warm 
vertrt'tend,  beim  Anbruch  des  Provisoriums 
durch  das  Staltiiailerei-Präsidinni  unterdrückt 
u  iml«'.  hn  Jahre  1802  wurde  er  Mitarbeiter  des 
,  PoiUr  IJoyii*  und  Corrt  s|>ondenl  melirercr 
hervorrügeiider  Wiener  und  aiisliindisclier  Jour- 
nab'.  Im  Jahre  18G6  ersrhien  im  Pest  er  Lloyd 
j<'iier  Cj'clus  irnliiri.  is->'lii:-i  liri'-f«',  wlrh(>  unter 
dfju  Titel  ,iSriefe  etuff  alUn  Sulilatcn'  in  einer 
BnwchQrc  zuaammengeraBBl,  bei  Gerold  in  Wien 
veröfTentlichl  wurden  und  -nwü!  !  im  In-  als 
Auslände  eine  sehr  vortheilhatte  lieurlheilung 
«erfuhren.  Es  war  die  erst«  Kritik  über  den  Feld- 
zog  unil  tlir  Mi^u  Aiiri  piiii;;  r  Weiirfrage.  Im 
Mai  1867  entwarf  er  in  der  bei  Eroich  erschiene* 
nen  BroschQre:  ,Tijftosdt  a  hasai  hadrend- 
!<zen<il  (ilkotaiiflö  fort  i'ntijai  asht  korüh dwUaupl- 
gruudzäge  des  neuen  Wehrgesetzes.  Im  JuhlSti? 
«>rfolgte  Geliebt  Ernennung  zum  königl.  unfrari- 
sehen  Sectionsrathc.  in  welcher  Eigeus^ehafl  er 
vom  1 1.  Julil8(i7  bis  NoTciuher  1  das  kdnigl. 
ungarische  Landesreftheidigungs  •  Mmisteriom 
leitete.  Vom  Monate  Juli  bisDecember  1 SG7  unter- 
bandelte  er  fast  selb!<tündig  mit  den  Vertretern 
des  gemeiusamen  Kriegs-Minisleriums  tlbcr  das 
zu  vereinbarende  neue  Wehrges-  lz  uml  arbeitete 
dann  den  ersten  Kniwurf  aus.  der  bei  den  weite- 
ren Verhandinngen  beziiglith  der  prinoipiellen 
Ausgang.^pnnkle  und  der  wesentliehslen  Details 
.ds  Basis  diente.  Dann  leitete  f  e  Iii  Ii  jSections- 
rath  das  o.  Departement  des  königl.  ungari- 
schen LandesvertheidigungB-Uimslerittms  bis 
H).  .\pril  1870;  an  diesem  Tag'*  "vvnriie  i  r  :rif 
seine  Bitte  um  EoÜtebung  von  seinem  Posten 
von  Seiner  Hajestit  in  allergnftdigster  WOrdigung 
-eli-.cr  um  da-  Zu-t:iniIi;'Miiiiiin  ii  '1'  -  l^'>8er 
Wchrgeselzes  und  die  Üurchtübrung  der  Vor- 
arbeiten ßlr  die  aufxnstellende  kSnig).  ongarisebe 
Landwehr  erworbenen  V  erdienste  zinn  Obersten 
und  Commandanten  des  künigl.  ungarischen 
i.  Landwehr^Bataillons  oniannl.  Im  Jahre  1S71 
erfolgte  seine  Bel&rderung  zum  Commandautea 


ider  kdnigl.  ungarischen  15.  Landwebr*Brigadc 

in  Pressburg,  worauf  er  I87:J  das  rominnndo 
ider  18.  Brigade  in  Gro6-Kaniz«a,  und  endlich 
I  nach  der  neuen  Organisation  jenes  der  88.  In- 
faiilt  :  i.  Iii  i.:ai1e  in  Künfkircheu  übeninlirri.  Dnrt 
vertiel  (jeUch  anfangs  187V  in  eine  schwere 
langatidauemde  Krankheit,  wmrde  soperarbilriert 
und  Ende  Ui  eetnln  i  lS7s  mit  Generalmajors. 
Ciiarakter  peus.  und  ^r  den  Ernstfall  zur  Dis- 
position gestellt.  Im  !«plb*>n  Jahn^  erschien  im 
Verlage  von  Harllebeii  in  Wien  von  (ielich  die 
Broschüre  tUie  Heorganiaation  der  Ueeremtacht 
österreieh'Vntiams  mit  Bezugntahme  auf  die  he- 
rufionisfrafH  ' ,  wekbe  von  der  gesanmiten  Presse 
-ehr  gün>lig  besprochen  wurde.  Im  Itidiestande 
beschäftigte  er  sich  einige  Jahre  mit  der  Aus- 
arbeitung eine.s  großen  geschichtlichen  Werkes 
über  den  un^rarisrh-  n  Ki  ii  i;  vnn  1  >n  i  s  utiit  l'^H). 
welches  in  drei  -lad'  ji  liitnden  im  \t-i  Jaj^(!  von 
A.  Aigner  in  Itudape^t  unter  dem  Titel  ,  Magyar* 
orszfiff  fäijyellrnsi'ip  hfir<-:n'  er~i  tii<'n.  Dieses 
Werk,  das  später  auch  in  deutscher  Sprache 
ersehi  inen  wird,  wurde  von  der  Prcsite  ob  seinvtr 
I  Objectivilät  und  (Iründlicbki  i1  al-  c'mr  di  r  In  -i  n 

i Quellen  für  die  spätere  <.ie>chicht.ssclireibung 
bezeichnet.  General  Gelich,  dar  in  Budapestt 
!>  l  t.  - -tzt  noch  heute  seine  pubUcislische  Thfltig^ 
keil  fort. 

6l«tl  wn  SIetlingen  Heinrich  Karl  Fr(«i' 

herr.  erblickte  zu  Olmütz  als  .''»ohn  des  dortigen 
Platz-Hauptmannes  Johatm  Gie«l  von  Gieslingen, 
aus  dessen  Ehe  mit  Anna  geb.  von  AdlersfHd. 
am  7.  Au;:.  18:.'l  das  Licht  der  Well,  kam 
am  il.  Oct.  1833  in  die  Neusl&dter  Akademie 
und  wurde  als  Lieot.  m.  G.  zum  13.  Jikger-Bat. 
ausgemustert.  CJIeich  nach  dem  Euihicken  beim 
Bataillon  wurde  er  mit  der  Leitung  der  Cadetten* 
sehub  betraut.  19.  Mai  1843  Bataillons-Adjutant, 
1 0.  April  I N  14  Lieut.  h.  G.,  1  I .  Febr.  I S  tH  weg«« 
vorzüglicle  r  Dienslleislung  aulier  der  Rangstom' 
Oberlieut.  und  leistete  im  Ol  lober  desselben  J.ihres 
bei  der  Begletbing  de$  Allerhöchsten  Hofes  von 
Sohonbninn  mi'-h  Miilsren  sehr  gut«  Iiii  iisle. 
Unterwegs  vuij  Znuun  aus  mit  srinL-m  Baladlon 
zur  Occupalions  .4nnee  vor  Wien  i-flckbeordert, 
nahm  ni'  -1  an  den  tblgi-nden  Ereijinissen  da- 
selbst thätigsl  Aulheil,  wurde  28.  OcL  hei  Lr- 
stOnnung  der  Leopoldatldter  CaTallerie-Kaj4erne 
verwuini'  f  iiiifi  kam  nach  ein;;etreteii(T  fU-ron- 
vale.scenz  .Milt<  December  mit  der  Haupturmeu 
nach  Ungarn.  Das  schwache  Sireifcorps  des 
Obersten  Collery  rückte  von  Leva  .lufwärls  des 
GraiiUus.ses  bis  Z.samowitz  vor  und  bestand 
23.  Jan.  1849  hei  Hodrics  (auf  der  Straße  nach 
Scheotnitz)  ein  glinzendes  Gefecht  gegen  den 
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tieiieral  Arlhiii  Görgey,  der  Iiier  dir  jraiue  Bat- 
torio  uml  -  Uli  II  noiu'ralslabs-Cln'f  Heinrich 
Puszk'lnik  eiiibül»lf.  Für  dieses  Gefechl  im  Berg- 
«lefil^  von  Hodrit  «  wurde  dem  Oberst  CoHery 
(las  nilfi-rkreiiz  des  MililTc  Marin  Therc^ifit- 
Ordens  in  der  Promotion  vom  ^0.  Juli  1841) 
zucrkonnl,  wShrend  sein  A^jutanl  Obeiiieut 
füf'sl  für  dji  hi'  ibei  bewiesr-ii»-  Umsicht  und 
Tapf^irkeit  uiu  6.  April  1849  dmi  Ausdruck  der 
besonderen  Allerhöchsten  Zofriedenheit  and  in 
df-rFolge,  i.  Jan.  1850.dasMtlitär-Verdieii-tki  iz 
erhielt.  Am  1.  März  1849  zum  Capilünlieui 
befördert,  commandierte  Gie;«!  die  Arri^regarde 
im  tiefechte  |ni  Waitzeii  und  wurde  in  der 
Helation  des  Generalmajor:«  Fürsten  Jablonowski 
lobend  erwBbnl.  Ebenso  erscheint  dessen  Ver- 
lialten  in  der  Sehlaeht  b<  i  Na^'y-Sailö  19.  April. 
WO  er  das  12.  Jäger-Bataillon  ad  iiileriin  comman- 
dierte, in  der  riefechtsrelation  des  Corps-Com- 
mftndanten  F<'ldniarächall- Lieutenants  Wohl- 
gcninlh  wieder  lobi  iid  liei  vorci  liol"  n  Am  I.Juni 
1849  n'kkto  Giesl  zum  Hauptia.  vor  uad  wurde 
für  si'in  anstlau»Tiid  tapferes  Benehmen  bei  <!•  r 
Lüninhrnf-  von  Haab  -Imil  iind  in  «irr  Sülnaclil 
bei  Komorn  2.  Juli,  welciieia  Tage  er  mit 
der  1.  Jäger •Divi.sion  an  der  hartnäckigen  Ver- 
theldigung  des  Üorft-s  U-Szöny  in  der  Brigade 
Beiiedük  Uieilualim,  uuLerm  21.  Aug.  1849 
abermals  dareb  den  Ausdruck  der  Allethdchtiten 
ZufricdeTjfioit  r\nsgi-7,(«irfiii<  t  Am  .\iig.  ISi''. 
hei  Forcieruug  des  Theißühergauges,  über- 
»ehiOU;  Gietl  mit  der  1 .  JSger-DiTisiovi  ans  Unke 
Ufer  im  Angesiclite  (1'^  Fi  inrii  .  rslürmte  so- 
fort den  Brückenkopf  von  Ncu-Szegediu  und 
behauptete  ihn,  bis  der  Brßekenschlaf^  vollendet 
war  und  so  Ve  rstärkung  folgen  konnte.  Für  diesen 
neuen  Beweis  von  Umsicht  und  Tapferkeit  wurde 
ihm  8.  Dee.  1 849  der  Orden  der  ^serncn  Krone 
3.  Gl.  VI  I Ii.  Ii-  11.  Diesen  Verdieuslen  vor  dem 
Feiilde  folgte  nun  auch  eine  ausgezeichncile  Ver- 
wendung Giesls  in  den  Friedensjahren.  Im  Jahre 
1650  wurde  er  dreimal  von  Sluhlweilienburg 
aus  in  das  Komorner.  Gniner,  >ler,  Tolnaer 
und  .*>omogyer  Gomitat  :iiit  Jäi."  i  Cümpagnieii 
wir  Herstellung  der  ge>i  t/:li(  luii  Ordnung  ent- 
5fnf1'  t  und  ihm  für  die  dtin  li  Thiili^kcit.  Ciij  -irlil 
und  Energie  erzielten  Hesultate  jedesmal  tiie 
vollste  Anei-kennung  des  3.  Armee-Commandos 
niis'je^prochen.  Am  '>.  Aug.  I8.')6  wurde  Gie^^! 
probeweise  zum  fungieicudeii  Stabsoflicier  beim 
1 7.  Gendannerie-Reg.  ernannt,  mit  I.Jan.  1857 

«iefinitiv  in  dieses  Cür|>s  nis  P.iftm.  1.  '1!  tr;i:i -f., 
14.  Juli  zum  Major  befördert  und  im  Jaiire 
1858  in  das  19.,  im  Jahre  1860  aber  in  das 
7.  Gendarmerie-Rcg.  übersetzt.  Ab  exponiertem 


Major  in  Fiinfkirchen  wurde  ihm  im  Jahre  1869 
für  die  Aufrechlhnltimg  der  öffentlichen  Sicher- 
heil in  den  Comilaten  Zala,  Sumogy  und  Daranya 
die  Tolle  Anerkennung  der  Gcndannerie-tSeoeral- 
lii'pcf tioii  nnri  in  d.'n  Jahren  1801  und  1802 
für  die  erfolgreiche  Verwendung  zu  Skalilz  und 
Szenitz  in  mililBriseb^politischer  föehtang  die 
Sjli'':rhf"  Anirkiiiiiiiii^  des  flommandiereiiden 
Generals,  Feldzcugmeislers  Grafen  von  Corouini 
ausgesprochen.  Mit  Allerhöchst  untemicbnetem 
niplutiie  vom  .'i.  SepL  1803  erfulpte  die  F.r- 
hebuQg  Giesls  in  den  Üitlerstand  mit  Beibehalt 
des,  von  der  Kaiserin  Maria  Theresia  am  10.  Aug. 
1773  bereits  dem  Großvater  desselben  verliehe- 
nen Fr&dicates  .GiesUngen'.  Am  !2±  Mai  1865 
wurde  er  auftertourlich  zum  OberstfietiU  in  der 
G'-isdarmerie  befördert  und  ihm  das  Conuitando 
der  Wiener  Militär- Polizeiwache  übertragen,  wo 
er  30.  Aug.  1800  zum  Obersten  vorrückte.  Nach 
Auflösung  der  Militär  ruli/i  iwadie  in  Wien  wurde 
Gicsl23.  Ai'ril  tSCH  vm  \V:liM-li:i  Fr-ih.  von  IVim- 
miug-lnf.  Xi.  72  aaiisf.  und  st  lion  iS.  Apiil  d.  J. 
zum  Heserve-Conimandanten  daselbst  ernannt. 
Für  die  als  Gommandant  der  Wirner  PtAv/x  ]- 
wache  stets  an  den  Tag  gelegte  Pllielillreue  und 
Umsicht  wurde  ihm  1 .  Mai  1 869  abermals  der 
Ausdruck  der  Allerhöchsten  /Mfricdrulirit  brkannt 
pegeben.  Am  29.  OcU  187U  wuixle  Giesi  zum 
Gommandanten  des  Inf. -Regiments  Gustav  Freih. 
v  Wetzlar  Nr.  IG  ernannt.  Als  dieses  Regi- 
ment am  8.  Nov.  1871  mit  dem  Warasdiiier 
Infanterie-Regiment  verschmolzen  wurde,  erfolgte 

(in  'üC  Di  e.  1871  seine  Ernennung  zum  Gen- 
darmerie-Inspeclor,  in  weicher  Stellung  er  die 
Reorganisierung  der  Gendarmerie  durchftllirte, 
worauf  er  am  25.  April  1874  zum  Generalmajor, 
am  20.  April  1879  ztun  Feldraarscball-Lieut. 
vorrUckte  and  in  Anerkennung  seiner  sowohl 
im  Kriege  als  auch  auf  seinem  gegenwärtigen 
Posten  geleisteten  vorzüglichen  Dienste  am 
25.  April  1883  mit  dem  Orden  der  Eisernen 
Krone  '2.  Gl.  und  am  21.  Juni  d.  J.  durch  die 
Erhebung  in  den  Freihcrroii^iatid  ,iusj;i  /,eirliii>  t 
wurde.  Weitere  Beweise  Alkihöchsler  Uuld  und 
Gnade  wurden  ihm  am  13.  März  18S4  durch  die 
Verleihung  li'T  !i*'lieiriiia{]i-.-WQide.  am  25.  April 
18b 7  durcii  die  Ernennung  zum  Inhaber  des 
Warasdiner  Inf.-Reg.  Nr.  10,  welches  er  als 
Hbr^Et  cnnimandierte.  sowie  auch  durcli  die 
Aiiszeiclinung  mit  dem  Orden  der  Eisernen 
Krone  1.  Cl.  (Kriegsdecoration  3.  Q.),  welchen 

■  U!i  3.  Sept.  1888  anliisslich  seines  ÖOjähii- 
gen  Dienstjubiläums  in  Anerkennung  seiner 
Siels  vorzüglichen,  vor  dem  Feinde  ausgezeich- 
neten DieosHeislung  erhielt  Die  von  echtem 
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rUlerlichcn  Gcisle  beseelten  Stabs-  und  Obcr- 
officiere  der  k.  k.  Geiidariiipric  verewigten  ihren 
vert-hrleu  Chef  nach  dieser  Iclztercn  kaiserlichen 
Auszeichnung  durch  die  ErrichUinf  einer  Stiftung;. 
Mit  Allerhöch«(pr  Enlschließunpr  vom  27.  April 
1 889  wurde  ihm  in  Elrwägung  der  von  demselben 
Semer  MajeslU  dem  Kaiser  und  dem  durch- 

Inurhti};?!*- n  Kaisi'^rhansr  p:('lris!ptr-n  riif-nplo, 
daher  als  Merkmal  der  iUlerhöchslcn  Gnade  der 
Feldzeugmeitters-Gharakter  veriiehen.  Giesl  war 
seil  22.  Nov.  IS-iO  mit  Emilie  Christoph  ver- 
heiratet, welche  äÜ.  Sept  1885  zu  Merao  starb 
und  Termlhlte  «ich  sum  xweitenraale  am  16.  Nov. 
1892  mit  Maria  Ludovica  Karolina  Schön  Edle 
von  T.ifbingen.  Der  ersten  Ehe  entstaninif  ii 
nobsl  zwei  Töchtern,  zwei  Söhne:  1.  Arlkur 
Freiherr  Giesl  von  Gieslingen,  Major  im  G»'neral- 
Stabs-Corps  und  Generalsfahs  ''hcf  bei  der  Caval- 
lerie-Truppen-Division  in  Lemberg  (vergl.  Aus- 
musteraDgsjabiir.  1675)  und  %.  Wladimir  Frei- 
Ii' rr  Gin?;)  von  Gioslinffen.  Haupim.  im  General- 
slabä-Corps  und  Mililäi  - Attache  iu  Cou»tanlinopel 
(ver^l.  Ausmusterunirsjahrp.  1879). 

Gobitsch  Wilhelm,  geb.  zu  Esseg  27  Ncv 
1812,  kam  9.  Oct.  in  die  AiudeiDie  und 

wurde  1.  Dee.1838  w-  gin  physischer  Gebreeh'en 
mit  einer  !'<  n  -ion  aus  der  Militärernefaimg  ent 
lassen  und  i»{  seitiier  verschollen. 

Gold  Georg,  .Sohn  eines  Cassabcamten,  geb. 
«oWien  2.  Oct.  1822,  eingetr.  17.  Oct.  1832, 
wurde  11.  Sept.  I  S  10  al-  Lif_ut.  rn.  G.  zu  Jo-epli 
Froih.  v.  Koudelka-inf.  Nr.  40  ausgemu.sterl, 
15.  Febr.  18i2  pens.  und  starb  zu  Kaschau 
26.  März  1-  f! 

Hadik  von  Futak  Uela  Reichsgraf,  Sohn 
des  im  Jahre  1853  verstorhenen  k.  k.  Käm- 
inrrfM  -  und  PiilttiK'istfrs  a.  D.  Adam  Rcirh-  jrrtfen 
Hadik  von  Futak,  aus  dessen  Ehe  mit  Johauna 
Reiehsgrifin  von  Demath,  geb.  zu  Homonna  In 
IJng.im  29.  Sepi.  1821.  kam  19.  Juni  1833  in 
die  Akademie,  verließ  jedoch,  von  der  Vorliebe 
fSr  den  Seedienst  angere^'t,  schon  am  93.  Dec. 
1834  dieselbe,  um  in  die  Marine- Akademie  zu 
Venedig  einzutreten,  aus  welcher  er  16.  Juli  ISiO 
als  Marinecadetausgomuslerl  wurde.  .\m  19.  .April 
18U  wurde  Hadik  I  n vatlen-Fiihnricli.  31.  Dec. 
tSin  I.Jiil,  n^<  lulT-Fähnrieh.  21.  Aug.  1818 
Frejfallen-Lieulenanl,  17,  Nov.  1849  Linien- 
ecbifTs-Ueolenant  und  erwarb  sich  durch  Wohl- 
verhalten  und  Tapferkeit  den  Eisernen  Krniv  i: 
Ordeu  3.  Ol.  (Älierhöcliste  EiUgchließuug  vom  I 
Tt.  April  1850).  Als  der  ErshencOK  Ferdinand 
Maximilian  in  d'ir^  M.«riiie  trat,  knm  Hadik  zu 
Uöchsldemselbcn  als  Dientilkämmerer  und  wurde  j 
10.  Aug.  1855  Gorretten-Capitän,  5.  Mai  1856  { 


Frcgalten-Capitän,  11.  Dec.  185G  LiniensehifTs- 
Capitän  und  OlM  t-tlioftn-  i<f<  r  Sriii>  r  kaiserl. 
Hoheit  des  Marine- Ober -Conmiandanten  Ere- 
herzog  Ferdinand Ikfoxlniilian.  3.  Min  1857  unter 
Enthebunir  \iiri  der  nien^-'lfi--tiinp  ri!s  Oli-'i  -lhof- 
meiater,  Admirals-Adjutant  beim  Manne-Ober- 
Commando  und  erhielt  bei  diesem  Anlasse  in 
.Anerkennung  seiner  hen  n  r  ij.'«  iiden  Verdienste 
das  Ritterkreuz  des  Lieopold-Ordens.  Während 
der  nnr  kuTz  unterbrochenen  Dienstleistung  beim 
Hofstaate  des  Erzhemogs  Ferdinand  Maximilian, 
nachherigen  Kaisers  von  Mexiko,  erhielt  Hadik 
auch  in  rascher  Folge  5.  Juli  1 853  da.«  Ritter* 
kreuzdes  Verdienst-Ordens  derkönigl.  l);iyri-(  hen 
Krone.  14.  Sept.  18.51  da.s  Commaiideuiki<  ut: 
des  königl.  säelis.  Alhrecht-Ordens,  30.  April 
1855  das  Commandeurkrcuz  des  köniiil.  helfr. 
Leopold-Ordens  uud  das  GomniaiMk  urkteuz  de.'^ 
königlich  porlugiesischeuMililär-Ordens  der  uiibe« 
fleckten  Jungfrau  vonVilla-Vifosa,  10.  Aug.  1835 
das  Commandeiirkn  n?  (Ic-  königl.  grieeh. Erlöser- 
Ordens,  8.  Oci.  1 855  den  päpstl.  Cbristus-Ordeii 
und  36.  Mai  1860  die  Geheime  Rathswarde.  Am 
23.  .März  1861  wurde  Hadik  zum  Stellvertreter 
des  Mahne-Ober-Commandanten  ernannt,  quitt, 
aber  schon  1 5.  Jufi  d.  J.  die  bekleidete  Gharige 
mit  Beibehält  des  Militär  •  Charakters,  erlÜHt 
bei  diesem  Anlasse  unter  Enthebung  von  der 
Dienstleistung  als  Vorstand  des  Hauses  beim 
Ei-zherzog  Ferdinand  Maximilian  den  Conlre- 
Aiimirals-Charakler  ad  honores  und  den  Eisemen 
Kronen-Orden  2.  Gl.  und  starb  19.  April  188."> 
zu  Homonna.  Er  -war  seit  15.  Febr.  1860  mit 
Helene  Gräfin  Parki'tCTiy  vnn  S'zala  \iMiii'Udt;  aus 
dieser  Ehe  enlspros.sen  vi't  Söhne  und  zwei 
Tochter.  Die  Reiehsgvafen  Hadik  entstammen 
einem  nU.-^n,  ~' hr  angesehenen  UM'^'ar"sr  Ii.  :[  (Ic- 
schlechte  und  führen  das  Prädicat  , Futak*  vou 
einer  gleichnamigen  Herrschaft  im  BicserComitaL 
Den  un^'arischen  Grafensland  fühil  die  Familie 
auf  tjruud  des  Diploms  dd.  Wien  t2ü.  März 
1703;  in  den  ReiehsfrrafenRland  wurde  der  k.  k. 
Geheime  Rath,  Geueral-Feldmar>eliall  und  llof- 
kriegsratlis-lV:i'iid' t)t  .Andreas  von  HaiHk  vi»ni 
Kaiser  Joäe|»li  II.  nn.'  Diplum  vom  1  i.  .Aprtl  1777 
erhoben. 

Haems  Ernst  Freiherr  vou,  ^i-h.  zu  DA-ii 
19.  .Mai  1821,  eingetr.  2ü.  OcL  1833  und  starb 
7.  April  1834  in  der  Akademie. 

Hammer  Rudolf,  Sohn  eirie<  H  -uiilmannes, 

igeb.  zu  Wien  11.  Aug.  1H23,  eingetr.  12.  Nov. 
1833,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Ei-xh.  Karl-Inf. 

Nr.  :!  all--.  iir:vt*.il,  \'2.  Jnli  ISit  I.ieiil.  Ii.  G., 
{  1 1.  April  1S48  Oberlieut..  3ü.  Jan.  1851  Hauptui. 
{ä.  Gl..  3.  April  1854Hanptm.  1.  Cl..  I.Juli 


Digitized  by  Google 


4G 


1840. 


isri'j  pi-ris.  und  erhiell  fiö.Jun.  1862  den  Majors- 
Cbai  ikti  i  iiii  honorcs,  Hammor  maclili-  vnni  April 
bU  Ende  Mat  1848  den  Feldzug  to  Italien,  dann 
im  Oet.  1848  di«  Belagenuifr  roa  Wien,  vom 
Ifi.  Der  1818  bis  April  18f0  dm  F  lflzng  in 
I  ngaru,  schließlicli  die  Belagerung  von  Venedig 
mit  Er  war  vom  Doc.  1 857  bis  Jani  1 859  Direetor 
dt  r  in  Wien  bestandrin  ii  nUnunniscIien  General- 
stabs-Sehule,lä&7  ofliciellorFülirer  einer  außer- 
ordentlichen  tunesischen  lÜBsion  an  das  Aller* 
höchsle  Hoflager  und  wurde  -26.  Mai  1800  mil 
dem  uUum.  Medscliidie-Orden  -2.  Cl.  decoriert. 
Hammer  starb  xu  Wif>n  10.  Mai  1888, 

Hampel  von  Waffenthat  Ludwig',  Sobn 

eines  Obf^r^llifiiti  nanls,  ;;t,*b.  zu  Neii-Saiidec  in 
Guüzicn  i:>.  Aug.  1821,  eingelr.  5.  Oct.  1833, 
wurde  als  LicuU  m.  G.  zu  Andreas  FVeih.  v. 
Mari  issy  Inf.  Nr.  37  aus^rrnti^terl,  1.  Aug.  1842 
Ueul.  h.  ü.,  1.  Aug.  18  t8  OberlieuL,  20.  Sept. 
1849  Haaptm.  2.  CIm  34.  Nov.  1850  Hauptm. 
1.  Gl.,  13.  Mai  1S59  M  ijor  bei  Erzh.  Karl  Fcrdi- 
nand-lnf.  Nr.  .51,  11.  Febr.  1865  zu  Dom  Miguel 
Herzog  von  Braganza^Int  Nr.  39  transf.,  1.  JaK 
18<>ü  zeitlich  peiis.  und  erhiell  15.  Juli  d.  J.  den 
OberstUeuteoauls-Cbarakler  ad  honores.  Am 
12.  Nov.  1867  wurde  Hampel  hei  Wilhelm  I. 
K6ni(r  von  Preußen  Inf.  Nr.  34  al.<!  wirklicher 
ObersUieut.  eingctheilt,  28.  April  1869  Reservo- 
Commandanl  in  diesem  Re^'iinente,  1.  Mai  1872 
0|«  r-l.  Ii  it  1.  Nov.  l^Ti  in  den  bleibenden 
Ruh' -1  Ulli  umi  starb  zu  Währinfr  im  Jahre  1889. 
Er  hattf  dii^  i'cldzQgc  iut  Julire  1848  und  1859 
in  Italien  mitgemacht. 

Hannig  Ciji-tan  sun,  Siifm  ''irb  r;  Iliiipt 


Johann  Freili.  v.  Iliabovsky-Inf.  Nr.  11,  lö.  A|iril 
184.5  (|.  t.  zum  Szluiner  fin-nz-liif  T;.  fj.  ^r.  I-. 
1.  April  1848  als  OberlieuL  zum  Uguiiner  Greiis:- 
Inf.-Reg.  Nr.  3  Iransf.«  1.  Nov.  18i>t  Capttin- 
lieut..  t.  Mni  1^1*1  H.nipirii.  1.  Cl..  l.Mni  1850 
Major  und  Mililäi-Sladl-  und  Flatzcommandaiit 
zu  Zengg,  1.  Mai  1861  Platxeoromandant  zu 
Brünn,  1.  .\ug.  1863  als  Oberstlieuf   prus  uml 
starb  6.  Miirz  1881  zu  Wien.  HarÜicb  macht«! 
die  Feld^üge  1848  in  Italien.  1849  in  Ungarn 
und  1859  in  Italien  mit.  Er  war  seit  15.  Jan. 
1 853  mit  Paulinc  Edlen  von  Fötsch  verheiratet, 
aus  welcher  Ehe  zwei  Söhne  entsprossen. 

Kenn  von  Henneberg>Spiegel  Karl  Reichs* 
fr«'iherr,  Sohn  d>  ?  25.  Jnni  18il  zu  Wien  ver- 
storbenen k.  k.  Majors  umi  St-eunde- Watblineisleri 
der  Arciiren-Leibjrarde  tiottlieb  Freiherrn  Henn 
von  Hennebcrg-SpicKel,  geb.  zu  Wie»  12.  Nov. 
1831.  kam  22.  Ovt.  1 833  in  die  Akademie,  wurde 
Qher  Ansuchen  seiner  AngebAtig«n  15.  Juli  1837 
vi^  ili  r  Mililärerziehung  entlassen,  trat  aber  nncli 
in  demselben  Jabre  aU  Gadet  beim  7.  Feldjäger» 
Bat.  in  MHitSrdiensle.  avancierte  im  Jahre  184'1 
zum  Lieul.  ni.  G.  beim  1.  Fcldjäg  r  R  .t.,  im  Jahre 
1845  zum  Lieut.  h.  G.«  im  Jahre  1818  zum  Ober- 
liebt., im  Jabre  1849  zum  Hauptm.  2.  Cl.,  quitt, 
.il-  s  »Icher  im  Jahre  1850  mit  Beibehalt  de-* 
Militilr-Charaklers  und  lebt  seither  auf  Schloä:* 
Hradek-Defours  bei  Schütlenhofen  in  Böhmen. 
Henneberg  Spiegcl  war  seil  2i.  Juni  1850  mit 
Ollilif,  pf  b.  Freiin  Slurmfebler  von  Oppcnwfüi-r 
(gestorben  22.  April  180  4)  vermählt,  welciicr 
Ehe  vier  Kinder  entstammen,  und  zwar  Antonie, 
i^rh.  rt  S(  pt    IsTjT.  verehelicht  mit  K  irl  Freih. 


maunes,  geb.  zu  Alitiunär  in  der  Mililärgrenze .  v.  Hertling;  .Manu,  geb.  IG.  April  1800,  vermälill 
(i.  Aug.  1821,  eingetr.  81.  Oct  1833,  wurde  als  mit  dem  k.  u.  k.  Oherst  Victor  Freih.  v.  Kopal, 


l.ieut.  m.  G.  zu  Erzh.  Leopold-Inf.  Nr.  5!'  uns-, 
iiiusteii,  1.  .\ug.  1845  LieuL  b.  G.,  29.  Sept. 
1848  Oherlieut.,  16.  Juh  1851  Hauptm.  S.  Cl., 
21.  Mai  1853  Hauptm.  l.Cl..  2.S.  Mai  1859 
Major,  1.  Sept.  1800  zu  Wilhelm  Freih.  v.  .\le- 
mann-Inf.  Nr.  43,  10.  März  1862  zu  Leopold  II. 
GroSherzog  von  Toscana-lnf.  Nr.  71,  13.  Juni 
lsrj3  Zinn  Warasdiuer  Creuzcr  Grenz-lnf.  . 
Nr.  5  Ij  iiisl..  28.  Oct.  1x68  Oberstlieul.  hvnu 
l.it  raner  (irenz-lnf.-Heg.  Nr.  1  und  23.  April 
1869  zu  .\dolf  Herzog  zti  Nri^-nti  Inf  Xi.  15 
Iransf.,  bat  1.  Dec.  1870  di  finiliv  iu  den  Ruhe- 
olsuid  und  starb  13.  Jan.  1871  zu  Warasdin. 

Hartlieb  von  Wallthor  Kirl  Fn  iL.  i  ;  f  lu 
Sülm  des  21.  Aug.  1862  verstorbenen  Fcklzeug- 


Guttlieb.  p-b.  S4.  Juli  1861  und  Hedwig,  geb. 
23.  Uec.  1863. 

InnarlMifer  Edler  von  Inntitf  Franz,  Solm 

i'Iiies  Majors,  geb.  zu  Ohnütz  16.  Jan.  182.3,  ein- 
^'etr.  5.  Jan.  1835.  wurde  II.  Jan.  iSiO  zum 
Lieut.  ni.C. 'ernannt  und  nach  Hönmg  des  höheren 
Ciirscs  13.  Sept.  1811  als  Lieut.  Ii.  G.  zum 
riupni.  r  Corps  einji'-theilt,  wo  er  durch  zweiJahre 
.Viijiit.uitendienste  leisli  lv.  Er avatit ierte  l()..VprU 
iSlt  zuu)  OlM-rlieut.,  war  im  itnlieni.sclien  Feld* 
zu^e  1  S  i-S  im  Corps  dcsFeldzeupint-ist'  t  Xiigrnl. 
später  Felduiarscball-Lieut.  Tburn,  dann  bei  der 
Hauplarmee  eingethellt  und  bei  verschiedenen 
feindli«  li<'n(  tel<'t.'ctihi'ilen  mit  an- j>  Z'  i<  ImetetiiEr- 
I  folge  im  Piunnierl'ache  vcnvcndet.  Am  i.  Juli 


niirislKrs  Karl  Fretherm  Hartlieb  von  Wallthor,'  t84s  kam  Innerhofer  als  Hauptm.  zum  GQHSl., 

|.'cb.  zu  Wien  20.  Febr.  lS-22.  cinj.'eti.  25.  (tcl.  wurd»'  beim  3.  ,\rinf  f<  (»i  ps.  ipiiler  im  Haiipl- 
1833,  wurde  als  k.  k.  Gadet  zum  5.  Jäger-Bai.  quartier  des  Feldzeugmeiätcni  Ilayuau  eiugetheilt 
ausgemustert,  1.  Jan.  1813  Lieut.  m.  6.  bei  imd  wohnte  den  Gefechten  bei  Madonna  della 
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Corona  (18.  Juni)  und  bei  ftivoli  (38.  Juli),  dann  1 1850  mit  Marie  von  Zioleeka  Tcrebeliclit,  welche 

der  Besrhießunp  von  Peschicra  (9.  Aug.)  bei  Für  f'.  Dn  .  -tarb.  Diesior  Ehe  eiitslaininl  neh.st 


die  bei  Rivolt  an  den  Tag  gelegte  Tapferkeil  und 
Umaklit  wurde  ibm  der  Eiserne  Kronen-Orden 
3.  Ol.  zutheil.  Im  Feldziige  gpgfii  Piomonl  inachlf 
Innorhofer  als  Generalstabsofikifr  der  Division 
Schwarzenberg  die  Schlacht  von  Novara  (23.  März 
1819)  mit.  Am  15.  Juli  1850  wurde  ei  Major 
im  Corps  und  starb  als  solcher  3.  Aug.  1855  zu 
Lemberg. 

Kerga  i'eter,  Sohn  eine«  OberlieutenaDts. 
<ich.  zu  Re§lincc  in  der  Milllilrprenze  28.  Mai 
1821,  eingetr.  16.  Oct.  1833,  wurde  als  Licut. 
m.  6.  zu  Jakob  Ritt  v.  Lusero-lnf.  Nr.  27  aus- 
fienitislrrl.  1.  Nov.  18-14  Lieut,  !i.  0.,  1.  .luli 
1848  Überlieul.,  1.  -Not.  1849  Hauplm.  2.  Cl.. 
1.  Dec.  1853  Hauptm.  1.  Gl.,  1.  Juni  1857  pens. 
imd  stu  i'  ■-'>>.  .^11,'  1  '^69  zu  Wien.  K' iv'  i  nisichte 
die  Feldzügv  1S4S  in  Italien  und  1849  in  Un- 
garn mit. 

KraUSS  Franz,  Sohn  eines  Oberlieutenanls, 
geb.  zu  Pisek  21.  Dec.  1821,  eingetr.  19.  Oct. 
1833,  wurde  als  Lieul.  m.  G.  zu  Maximilian 
Freih.  v.  Heising  Inf.  Nr.  1 8  auägenmstert,  avan- 
cierte 1.  Dec.  1844  zum  Lieut.  Ii.  0.  i.ml  quiu. 


drei  Töchtern,  ein  Sulin,  Adolf  Ritter  von  Lieben- 
berg de  Zsitlin,  Doctor  der  Philosophie  und  Pro- 

iv^^or  an  der  k.  k.  Hochscliule  für  Bodcncullur  iti 
Wien.  Ü«n&$terreichiächenAdel:«tand  halte  für  die 
Familie  derGroßhlndler  Ignaz  Uebenberg,  Groß- 
vater des  hier  in  Rede  stehenden  Zöglin;^  der 
Wiener-Neu<lädler  Akjidenne,  mit  Diplom  vom 
11.  <^ct.  1817  und  ebenso  den  österreichischen 
Riltcrsland  mit  Diplom  vom  28.  Mai  1S29  er- 
worlit  n,  nachdem  die  ungari>che  Donation  nebst 
Verleihung  dtt.  Piädicate^  ,de  Zoitlin*  schon 
Sl.  SepL  1831  erfolgt  war. .  Die  österreiehiscbe 
Verleihung  diese«  PrSdicate»  datiert  vom  16.  Mirz 
1840. 

LHIegg  Heinrieb.  geb.  zu  Sebinkau  in  Böh- 
men 2.  .luni  1821,  eingetr.  11.  .\pril  1831. 
wurde  9.  OcU  1837  vorzeitig  als  Uegimenl«- 
cadet  zu  Jakob  Ritt.  v.  Lmem-Ior.  Nr.  27  ausge- 
tnustert  und  S&.  Juni  1845  mit  Abschied  ent- 
j  lassen. 

I  Lilpop  Julius,  geb.  zu  Jaroslau  in  Gulizien 
9.  .Mai  1821.  kam  3.  O,  t.  1  s:i3  in  die  Akademie, 
trat  9.  Hrf  isn?  los  der  Militärerziefaung  und 


30.  Sept.  1846  den  Militärdienst  ohne  Heibcliall  ist  seither  ver.«!cholien. 

des  Ofliciers-Charakters.  I        ÜpOWSky  VOn  UpowRl  Ludwig  Ritter, 

Liebenberg  de  Zsittin  Fmil  IVittor  von.  ;  Gutsbesilzcrssohn.  geb.  zu  St^tkovic  in  Böhmen 
Sülm  des  22.  April  1855  verstorbenen  Qutübe- .  29.  SepUl822,  eingetr.  in  die  Akademie  18.  Oct. 
sitxers  Karl  Emanuel  Ritter  von  Liebenberg  de  I  1834,  wurde  als  Lient.  m.  6.  zu  Erah.  Raioer-Inf. 
Zsilfin.  Pius  dessen  Ehe  mit  Pauline  Edle  vor  Xi  11  munter),  10.  .Mai  184tLicul.  Ii.  G., 
Herz.  geb.  zu  Wien  33.  Oct.  1823,  kam  25.  ücl.  1.  Juli  1848  OberlieuL,  1.  Mai  1851  Hauptm. 
1833  in  dieWiene^Neustadle^M{litir-Akade^lie,!3.  CI.,  31.  Oct  d.  J.  q.  I.  zn  Hazimilian  Freih. 
wurde  am  15.  Oct.  1834  in  die  Ingenieur-Aku-  v.  WimpfTen-Inf.  Nr.  13  Iransf.,  23.  Dec.  \  --'<l 
demie  übersetzt  und  trat  aus  derselben  imjUaupün.  1.  Cl.,  1.  Mai  1858  pens.  und  ist 
Jahre  1840  als  Lieu».  zu  Philipp  Prinz  von  He«- 1  21.  Oct  1868  in  seinem  Geburtsorte  StMkovic 
sen-Homburg-Inf.  Nr.   19  ein.  Am   16.  Nov.  verstorben.  Lipowüky  hat  im  Jahre   ISVH  die 


rlii'iit.  bei  .Simon  Ch<"\rilir.r 
eji.  Nr.  6,  1 .   April  1  <S  ^6 


1843  will  de  er  Ol 
Fitzgerald  -  mi\ 
Capitiinlicut.  bei  .Mois  Graf  v,  .MazzuchcUi-lnf. 
Nr.  10,  1.  Oct.  1817  Hauptm.,  20.  März  185."> 
Major  bei  Erzh.  Ramer-lnf.  Nr.  11,  15.  April 
1857  zu  Siegmiind  Freih.  v.  Reisebacb-Inr. 
Nr.  "21  tmnsf.  und  quitt.  1.  Aug.  ls."t8  mit  Br; 
behalt  de^^  Militär* Charakters.  Am  24.  April 


Piacrcr  Jnni-Ereifm'--'e  und  1819  drii  Teldzug 
in  Ungarn  milgemacht.  Kr  war  der  iJruüer  des 
in  Wien  lebenden  Gr-neralmajors  i.  R.  Joseph 
BitN'i  Lipowsky  von  Lipowitz. 

LittrOW  Ludwig  von,  ein  Sohn  des  30,  Nov. 
1840  zu  Wien  verstorbenen  berOhinten  Aslro- 
li'iir.in  iiiiil  Directors  der  Wietier  Slernwaiic 
Joseph  Johann   von  Litlrow,   geb.  zu  Wien 


1859  nahm  Uebenberg  wieder  Kriegsdienste,  1 29.  Septl8SS,kam1 5.  Aug.  1834  in  die  Akademie, 

wurde  Flupfl  Adjut.iut  beim  I.  Arinee-Com-  wurde  IJi  ut.  m.  (I.  zu  Hoch-  und  DoLiSrh. 
mando  verwendet  und  für  sein  Verhalten  in  der  uieister-lnf.  Nr.  4  ausgerouülerl,  im  Jahre  1612 


.Sdilaeht  bei  Solferino  am  34.  Juni,  durch  die 

Verleihung  des  Militür-Verdienstkreuzes  ausge- 
zeichnet. Im  .\ugnsl  desselben  Jahres  trat  er  in 
»ein  früheres  Verhidlni'^  wieder  zurück  und 
lebt  in  Wien.  Liebenberg  be^itzl  -eit  0.  April 
1870  das  r.  .inn>;vni!- urkreuz  lie-^  Ordens  vom 


am  Prokop  Oraf  v.  Hartmann-Klarstein-tnf.  Nr.  ü 

Iransf.,  13.  Mai  ISit  Lieul.  h.  C.  2.  Mai  IS  LS 
Obi'Hieut.  und  trat  3Ü.  März  1853  aus  dcui 

Aimeeverhandc. 

Locella  K;<rl  1  '  Ii'  ri  von.  Sohn  d«'-  I.  J.ui. 
In  19  verstorbenen  Guberiii;dr;itlie'  Krn-I  Frei- 


heil. Grabe  zu  Jerusalem.  Er  war  seit  5.  Miirz ,  herrn  ^on  Lueella,  au»  des>en  erster  Elie  uiil 
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Juliantia  Freiiii  Karg  von  Belieiilun-g.  gob.  zu 
Wien  ^.  Aiu-n  IS 2?..  nngctr.  10.  Od.  1833, 
wurde  aU  k.  k.  Cadet  i\i  Kugt-n  Kram  Prinz  von 
Savoyen-Drag.  Nr.  5  ausgemustert»  S9.  Juni 
IKii  UpuI..  12.  Nov.  iHiS  Ohorlif  iit  .  1.  Juli 
1853  Rillni.  2.  Cl.,  1.  März  185i  HiUm.  1.  Gl. 
bei  Karl  Prinz  von  Preuften*Drag.  Nr.  8,  1 .  MSrz 
ISfif»  zu  Maximilian  Joseph  II.  König  vonB  iy- in- 
Kürass.  Nr.  2  Iransf.,  1.  Juni  1860  peus.,  erhielt 
8.  Juni  1869  den  Majon-Gharakter  und  »ttah 
'2.  Sept.  1889  zu  Salzburg.  Er  war  k.  k.  Käm- 
merer und  seit  29.  Mai  1856  mit  Marianne 
FtnId  von  TintI  vennShlL  Die  Familie  Locella 
erhielt  mil  Diplom  der  Kaiserin  .Maria  Theresia 
dd.  Wien  20.  Oct.  1 7  H  mit  der  neKliitigung  des 
400jährigen  Adels  den  böhmischen  l^itterstand 
und  mit  Diplom  dd.  Wien  20.  Sept.  176i  den 
erbländisch-österreichlschen  Freiln  neust, iml. 

Lorenz  Uustiiv,  Soho  eines  i^ieutcnants, 
geb.  XU  Ncuhain  in  Böhmen  16.  April  1893, 

einpelr.  1.  Mai  183i,  wurde  11.  Srpf,  ISMO 
zum  Lieut.  ui.  ü.  ernannt  und  nach  Hürung  des 
höheren  Curses  13.  Sept.  1841  als  Lieut.  h  G. 
bei  Anton  Freih.  v.  BfrloleUi-Inr.  Nr.  ein- 
gcthcilt,  Sti.  Sept.  1847  Oberheut..  30.  April 
1849  Hauptm.  2.  C\.,  30.  Sept.  1850  Haupim. 
l.a.,  13.  Mai  lS.-)9  Major,  23  Mu  d.  J.  zu 
Alois  Graf  V.  Mazzuchelli-Inf.  Nr.  10  transferiert. 
Er  hat  die  FeldzOge  1848.  181.9  in  Ungarn,  1859 
in  Italien,  1866  gegen  Pnnißen  mitgemacht  und 
in  Anerkrnntmg  vorzüglicher  Dienstleistung  in 
di  in  letzttr.  11  Feldznge  26.  Juli  1S6G  das  Militär- 
Verdi,  nsikreuz  erhalten.  Am  1.  Aug.  1860 
wtiiiir  Lorenz  zeillich  pen.s.,  t.  Nov.  d.  .1.  bei 
.\loi5  Graf  V.  Mazzuchelli-luf.  Nr.  10  wieder  ein- 
gellieill,  13.  Nov.  1867  zum  Obersllieul.  be- 
rönlcrl.  23.  Apri!  1*^G'>  zum  n.  ii(T:il<l;il).-  (nii^f.. 
1.  Mai  1870  Fte-servc  '^oraraandanl  bei  Krzh. 
Ludwig  Salvator  lnf.  Nr.  58,  1.  Nov.  1871 
Oiiersl  auf  diesem  Dien.«lpostcn,  23.  April  1873 
llegiments-CommandaQt  i>ei  Erzh.  Ludwig  Victor- 
Inf.  Nr.  65  und  34.  Marz  1877  Coramandanl 
iler  IS.  Infanterie-Brigade.  Am  20.  Aug.  1877 
trat  Lorenz  als  Generalmajor  ad  honorcs  in  den ' 
Unhostand.  wurde  am  1.  Dee.  1882  durch  Ver- 
leihung des  ( ifRcierskreiizes  des  künigl.  serl). 
'I'.ikriwri - fi; iIi.fiÄ  ;Misf?pzeichnet  und  starb  im 
Jaliic  l.SNN  /At  Füntkirclien  iu  Lugurn. 

Maschek  von  Manburg  Hugo,  Sohn  eines 

I,aiidreeli(s-Sccreirirs,  geb.  zu  Prag  17.  Sept. 
1822,  etngctr.  20.  Nov.  1834,  wurde  ab  Liciul. 
m.  0.  zu  Joseph  Priedricb  Preih.  v.  Palomhini- 
Inf.  Nr.  :ir*  MI  i^t.'it,   '   \<.v.  isi  l  Lieut. 

h.  ü.,  11.  April  1818  OberlieuL,  10.  Üept. 
1851  Hauptm.  9.  GL,  1.  Fdir.  1854  Hauptm. 


1.  Gl.,  9.  Mai  18(jG  .Major,  H),  .Inii  is<;7  peuiS. 
und  i-t  27.  Febr.  1800  zu  Wien  j:L'-U)rlN>n . 
Maschek  halle  den  Feldzug  1860  gegen  l'reußei» 
mitgemacht  und  19.  Oet.  1860  filr  sein  Ver- 
halton  in  diesem  Feldzn-e  dir'  AUethdchste  be- 
lobende Anerkennung  erhuUen. 

-  Mentzlngtn  Constantin  Freiherr  von  und 
zu.  ein  ^i.ihn  '■■>.  loi.  1^70  vrmdnlicncii 
groMterzogUch  baden'üchen  Kammcrhcrm  uud 
kaiserl.  russischen  Obersten  a.  D.  Emst  Frei- 
herrn von  und  zu  Mentzingcn,  aus  dessen  Eh« 
mil  Antonia  Freiin  l/cutrunj  von  Ertingen,  war 
zu  Karlsruhe  16.  Mai  1821  geb.,  kam  9.  Aug. 
1 836  in  die  Akademie  und  verlieB  dieselbe 
schon  2.  Aug.  1839.  Am  1.  Nov.  d.  J.  belral 
Menlzingen  als  Hegimentscadel  bei  Hoch-  und 
Dcutschmei.':ter-Inf.  .\r.  4  die  miltUUlisdie  Lauf- 
Imliii,  .iv ;iiiciiTlf  im  Jahre  1811  xum  Lictit. 
m.  G.  bei  Leopold  Großherzog  von  Uaden-Inf. 
Nr.  59,  wurde  im  lahre  1845  q.  t  zu  Erzh. 
Joseph-Husaren  Nr.  2  tratisf..  daselbsl  1X17 
zum  OberlieuL,  1849  zum  Uittra.  2.  CL,  ISüU 
zum  Rittm.  1.  CL  befdrderl,  bat  1.  April  1859 
iti  (l>>n  Rnhostand  und  lebt  gegenwärtig  in  Wien. 
Kr  war  mit  Marie  Dörjr  von  Jobbahäza  vermäbit, 
welche  5.  SepL  1888  starb.  Das  frelherrlidie 
Geschlecht  von  und  zu  Mentzingen  gehört  dem 
Krjuchgaucr  Uradel  der  vormaligen  reichs- 
unmittelbaren Ritterschaft  in  Schwaben  an  und 
bililct  einen  Zweig  <les  freihenriichen  Gesehlech- 

Milutinovic  Paul,  Sohn  eines  liaupimannes, 
geb.  zu  Sluinjiei  in  der  Militärgrenze  15.  Hirz 
1822,  eingelr.  31.  Gel.  1833,  wurdf  ;ds  k.  k. 
Cadel  zum  Czaikisten  -  Bataillon  ausgcmusterl, 
I.Juni  1845  Lieut.  m.  G.  bei  Johann  August 
Freih.  v.  Tur.szk.v  liif.  Nr.  r>.>.  1  Juli  Is'l^^  Lieut. 
h.  G.,  16.  Febr.  1819  Obcrli<-uL  beim  KomaJicn- 
Banaler  Grenz-hif.'Reg.  Nr.  !6,  f.  Aprü  1851 
zu  Joseph  (iraf  J.  llachich  de  BMJtim-Inf.  Nr.  i6 
transf.,  1.  Nov.  1851  Hauptm.  2.  Gl.,  6.  Jan. 
1853  Hauptm.  1.  CL,  1.  SepL  1855  zum  Peter- 
wardeiner (irenZ'Inf.'Reg.  Nr.  9  transf.  und  starb 
12.  Miir/  18.-,8. 

Murgu  Elias,  geil,  zu  Moiirz-  wie  17.  Febr. 
1822,  einjjeir.  31.  Od.  1833  und  starb  9.  Febr. 
I K38  in  der  Akad«  inie. 

Nadler  Frauz,  Sohn  eines  Hauptmannes, 
geb.  zu  SuezawA  in  der  Bukowina  94.  März  1899, 
eingelr.  3.  Or  t.  1833.  wurde  11.  SepL  18iO 
zum  Lii.'ul.  ui.  G.  ernannt,  nach  Hürung  des 
höheren  Oursrs  13.  Sept.  1841  als  Lieut.  h.  G. 
bei  L'onliard  Graf  Rollikireli  und  Panlhen-lnf. 
Nr.  12  eingelht  ilt,  26.  Oct.  Is46  OberlieuL  und 
kam  1.  Juli  1848  q.  t.  zum  GQMSL,in  welchem 
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<>r  96.  Juli  d.  J.  «im  Hanptan.  und  30.  Nor.  1850 

■/tun  Mnjor  avrnirifrto.  SVfion  soit  20.  Juni  18t5 
dem  GQMSl.  zugfUieill,  war  Nadler  in  der 
Ifilitar-Zeiehnungs-Kanclei,  dann  xeilw«i9e  im 
Marse!)  ,  im  slatistisclien  ondlich  im  pubÜcislt- 
scbon  Bureau  verwendet,  kam  7.  Aug.  181$  in 
das  Hauptquartier  nach  Italien  und  hat  noch  in 
dieS'  III  J  tlii'  lii  II  Fitreifzug  geg<'ii  Garibaldi  und 
das  Uefvcht  bei  Moraszon«  26.  Aug.,  im  folgen- 
den Jaiae  aber  den  Feldzug  in  Picmont  mit  der 
ScUacht  von  Nuvara  milgeiiiacht.  Für  seine  Iht- 
vorragr-nden  Lit'islungen  vor  dem  Feinde  wurde 
iiim  ara  1  i.  Juli  1849  der  Eiscmp  Kronen- 
Orden  :i.  Cl.  ziitheil.  Am  t8.  Oct.  1852  zu 
Ludwig  Ilf  Hioßherzog  von  Hessen-Inf.  Nr.  H 
traosf.,  iral  Nadler  1.  April  1851  in  den  Ruhe- 
stand und  starb  3.  D«e.  1858  zu  (Irärenherg. 

Neuhauser  Hermann  Ferdinani!  Fdlcr  von, 
Sobn  eines  Oliersten,  geb.  zu  Koniorn  15.  Jan. 
1839,  eingetr.  SO.  Oct  1833,  wurde  11.  Sept. 
1  slO  7'irij  [.ii-iit.  m.G.  ernannt,  nach .Absolvi^-rung 
des  höheren  Gurses  13.  Sept.  1841  als  Lieut. 
h.  G.  bei  Kaiser^lnf.  Nr.  1  eingelheHt,  99.  Hirt 

1818  Ob4'rlieul.,  zeiehm-te  sieli  In  Mnil  iiid 
aus.  indem  er  aus  der  Zecca,  wo  si.-ine  Compaguie 
als  Besatzung  log,  mit  1 5  Mann  die  stari[  beselste 
harlholomäus  Kirehe  umgii  ir^r  und  d'-n  Feind  dar- 
aus verlrieb,  wofür  ibot  am  31.  Jan.  1850  das 
MtUtftr-V)*rdienstkreuz  zuthctl  wurde.  Im  Jahre 

1 819  conimandierte  .Neuhauser  eine  Division  des 
Regiments  bei  der  VorrQckung  gegen  Moriara 
(31.  Hirz)  und  wurde  faierbn  schwer  verwundet. 
Fr  avancierte  23«  Hirt  1849  zum  Capilänlieut., 
28.  Dec.  1852  zum  Hauplm.  1.  Ci..  kam  I.Mai 

1856  zum  Adjulanlen-Corps.  wurde   28.  Felir. 

1857  Major,  28.  April  1859  Oborsllieui.,  nahm 
am  Feldzuge  1859  in  Italien  theil  und  erhii  !f 
15.  Aug.  1850  in  Anerkennung  der  hervor- 
ragenden Leistungen  in  derScblacht  bei  Soll'erino 
und  den  letzten  vorhi  rfreg.ingenen  Gefechten  den 
Eisernen  KroDen-<  »rden  3.  Cla.sse.  Am  27.  Dec. 
1 859  q.  t  zu  Franz  Graf  r.  Gyulai^nr.  Nr.  33  tiber- 
setzt, trat  Neuhauser  1  ?e]i1.  l'^Hl  iits  0!m  rst 
in  Pension  und  lebte  seither  vorerst  m  Wien,  seit 
dem  Jahre  1878  in  Perchtoldsdorf,  wo  er  auch 

Nicke  Alexander,  Solm  eines  tJberlieutc- 
nants,  geb.  zu  Olschan  in  MShren  14.  Not.  1821, 
eingelr.  13.  Oct.  1833,  wurde  als  Lieul.  m.  G. 
zu  Artbur  Herzog  vonWeliiugton-Inf.  Nr.  M  aus- 
gemustert, 19.  JuU  1845  LieuL  h.  G.,  1.  Juli 
1818  Oberlieut.,  3.  Febr.  185-2  Hauplm.  2.  Ol.. 
6.  Aug.  185  i  Hauplm.  1.  Gl.,  9.  Mai  IbtiG  Miyor, 
93.  April  1869  ObersllieuL  im  Generalstabe  und 
zum  GeDeraUtabs-Ghef  beim  19.  Truppea-DiTi- 
«r..]haiMltr  IIU..Ak*4.  tt . 


sions-  und  Militireoramando  zu  Krakau  ernannt 

und  naf  liir'-em  Dirn^tpr  ^tr-n  5^.  April  1871  als 
Geiieralslabäoflicier  in  den  Uoncrelualstand  von 
Georg  V.  KOnig  von  Hannover-Inf.  Nr.  42  ein- 
getheilt.  Am  1.  .Inn.  1^7?  erfolgl«-  «■•■iiii-  Fr- 
neimung  zum  Re.serve-Commandaiiteu  bei  Joseph 
Freih.  ▼.  Maroi2i6-Tnr.  Nr.  7,  im  Jahre  1874  seine 
Beförderung  zum  niier-len  und  im  Jahre  1878 
zum  Festungs-Commandanten  in  Alt-Gradisca. 
Mit  I.Aug.  1878  mit  WartegebOr  beurlaubt, 
trat  er  am  t .  Of  t,  d.  J.  als  Generalmajor  in  den 
Kubestand  und  starb  zu  Baden  b<-i  Wieti  12.  Jan. 
1881.  Nicke  hat  die  Foldzngc  1859  und  186ß 
mitgemacht  und  21.  Mai  1859  für  seine  hervor- 
ragend tapferen  Leistungen  bei  Rohecco  (5.  Juli 
1859)  das  Milit.lr-Verdienslkrcuz  erhalten. 

Niedzlelskl  Ladislaus  Ritter  von,  Sohn  eines 
Gutsbesitzers,   geb.  zu  Bla.szkowa  in  Gulizini 

9.  Jan.  1821,  ciugetr.  30.  .Sept.  1832,  wurde 
ah  k.  L  Cadet  zu  Anton  Freih.  v.  Berloletti-Inf. 
Nr.  15  ausgemustert,  22.  \nv  1*^41  Lieut.  m.G., 

10.  Nov.  1845  LieuU  b.  G.,  7.  OcL  1848  Ober- 
lieut., 97.  Dec.  1849  Hauplm.  9.  Gl.,  1.  Aug. 
lSr<t  Iluüi.lni.  1.  Gl.,  1.  März  1868  pens. 
und  19.  April  1S68  Major  ad  bouoras,  lebte 
zu  Wien  und  ist  seither  gestorben.  Nie- 
dzielski macht,  dii-  Feldzfige  und  18i9  in 
Ungarn,  1859  und  1866  in  Italien  mit  und  wurde 
im  Jahre  1848  an  der  Tahorbrflcke  in  Wien, 
dann  18i9  bei  Nagy-Sarlö  (19.  April)  schwer 
verwundet. 

Paul  Joseph,  Sohn  eines  Hauptmannes,  geb. 

zu  Orldl  in  Siebenbürgen  18.  März  1822,  ein- 
gelr. 26.  Oct.  1833.  wunle  als  Lieut.  m.  G.  zum 
2.  Sz^kler  Grenz-Inf.-Reg.  Nr.  1  5  au.^gemustert, 
1.  Jan.  1843  Li-ut.  b.  G.,  2\  .Intii  1846  pens.. 
An-  d  .1.  i.  i,  liviert,  1. Febr.  1851  Oberlieut. 
bei  .loliann  Gral  v.  Goronini-Cronberg-Inf.  Nr.  6, 
15.  Dec  1851  pens.  und  verzichtete  Ende  Juli 
1800  gegen  zweijährig«-  .Abfertigung  auf  den 
Weitrrbezug  d<'r  Pension  und  auf  den  Officier.-«- 
Chu-akter. 

Pecchio  von  Weitenfeld  KaH  Ritt  t.  s  .liii 
eines  Hauptmannes,  geb.  zu  Devic  in  Bölunen 
24.  Sept.  1892,  eingetr.  15.  Oct  1833,  wurde 
weL'i'n  minderer  Krii  u'^di' nsteignung  bis  zur 
Beendigung  weilerer  Vor.-'tudien  für  den  Civil- 
Staatsdieast  t.  Nov.  1839  pens.,  wendete  sich 
jedoch  1.  März  18 11  .ils  Praktikant  der  Feld- 
Kriegskanzlci-Branche  zu,  wurde  10.  Oct.  1845 
Feld-Krtegskanzlei-Adjnnct.  10.  Aug.  1853  zur 
Kricgs-Cassa  nach  Prag  transf.,  28.  Febr.  1851 
Fcld-Kricgskanzlist,  29.  äept  1854  Kriegs- 
Cassa-Ofßdal  4.  Gl.,  2.  März  1856  Kriegs-Caasa- 
OIQeial  3.  GL,  15.  Juni  1858  Kriegs-Cassa-Olli- 
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ciiil  -2.  Gl..  20.  Nov.  t8(il  Kiicgs-Cassa  üfficial 
1.  GL,  1.  Mai  1872  Militär-Zahlmeisicr  hei  der 
Militär-Gassa  in  Teiiiesvär,  trat  1.  Nov.  1877  in 
den  Ruhestand  und  starb  17.  Nov.  1889  auf 
■einer  Besitzung  in  Devic  br  i  Pi  .i^, 

Pehm  Adolf,  Solm  eines  iiittiiiei.slers,  geb. 
zu  Averaa  in  ItalieD  19.  April  1893,  eingetr. 
21.  Oct.  1834,  wurde  als  Lieul.  m.  0  7ii  .Johann 
Freih.  t.  Hrabovsky-luf.  Nr.  14  auägemuslert, 
1.  Juli  1845  zum  Lieot.  h.  6.,  1.  Aug.  1848 
zum  Ohcrlictit.  befördert,  war  irn  .l.ilin-  1846 
bataÜloiiä-Adjulanl,  im  Jahre  1848  Brigade- 
Adjutant  des  6.  Ocl.  d.  J.  be!  dtt  Taboriinie 
in  Wien  gefallenen  Genernliinjins  von  Bredy 
und  nalim  dann  mit  seinem  Regimcnte  an  dem 
Feldzuge  1848  in  Ungarn  Iheil.  Am  1.  Juni 
1849  wurde  er  als  Hauptm.  2.  Gl.  zu  Karl  Lud- 
wit:  TTf'izd}:  von  P;irm;i-Inf.  Nr.  24  eingelhoill, 
rückte  bii  r  1.  Juli  tSül  zum  Hauptm  1.  Gl.  vor, 
kam  dann  1.  Jan.  18r>6  als  Rittm.  1.  Cl.  ins 
Adjntruitfn-Corps  und  wurde  als  solcher  imPräsi- 
dialburcau  des  Armee-Über-Gommandos  verwen- 
det. Am  98.  Febr.  1857  erfiolgl«  BCineBeASTderung 
7.1111;  Major  und  Fiügcl-Adjutanten  hnm  4.  Arnice- 
Comuiando  und  22.  Mai  1^59  zum  Oberstlieut. 
und  Corps-Adjulmten  beim  6.  Armeecorps,  in 
welchem  f  i  tl  n  F<'ldzug  1850  mitmachte.  Im 
Jahre  186U  kam  Pebro  in  die  Dienstleistung  zum 
Generalcommando  in  Ofen  und  erhielt  auf 
diesem  Dienstposten  nach  Auflfisiing  des  Ad- 
julanlen-Coi"ps  seine  tinlheilutig  zn  I-iulwig  III. 
GroRherzog  vonllessen-Inf.  Nr.  14.  Am  :!'J.  Dcc. 
1860  nickte  er  zur  Truppendienstlcistnng  bei 
Ei-zli.  Karl  I.ii(i\viL'-Iiif.  Nf.  n  rin,  ;<\:iiici"  ili'  liiei- 
8.  Juli  1805  zum  Obersten  und  Hcgiments-Gom- 
mandanten  und  fand  an  der  Spitze  dieses  Regi» 
m''nt--  im  prlflztipc  pp^fn  PnMißrn  27.  .Iiini  18(50 
bei  Trautcnau  den  lioldentod.  Mit  der  Aller- 
höchsten EntsehlieEung  vom  S.  Oct.  1866  wurde 
ihm  niichträglich  der  Eiserne  Kronen-Orden 
3.  CK  zuerkannt. 

Ptritt  Leopold,  Sohn  eines  OberHeule- 
iianls,  gfb.  zu  Sossiza  in  Illyrien  4.  Febr.  1822, 
eingelr.  16.  Oct.  1833.  wurde  als  Lieut.  m.  G. 
zu  Emerich  Freili.  v.  Bjkonyi-Iuf.  Nr.  33  ausge- 
mustert und  trat  31.  Jan.  1847  aus  dem  Amee- 
verbände. 

Platrlk  von  Lanzenüerg  L.diblauä,  .Sühn 
eines  Hauptmannes,  geb.  zu  JoseTst.'idt  G.  Oct. 
1821,  eingetr.  28.  Sept.  1833,  wurde  11.  Sept. 
1840  zum  LieuU  m.  G.  crnamit  und  nach  Ab- 
solvierung  des  höheren  Curses  13,  Sept.  1841 
als  Lient.  Ii.  G,  lu  i  Tli- ndor  Graf  Biiillet  de  Lii- 
tour-lnf.  Nr.  28  cingctherlt,  19.  April  1848  Ober- 
lieuL,  S8.  Juni  1849  Hauptm.  2.  Cl.,  14.  März 


18.Ö3  Hauptm.  1.  Gl..  1.  Febr.  I8(fü  zu  Johann 
Graf  V.  Nobili-Inf.  Nr.  74  Iransf .  12  April  1  8«iü 
Major,  1.  Juli  1804  pens.,  lebl  zu  Prag.  Er  hat 
iille  feindlichen  Gelegenheiten  seines  Regiments 
in  der  Kriegsepoche  IHis  imil  l^iO  niitf:«  m.n  ht, 

Pillersdorf,  (n.  A.  Pillerstorlfj  Anton  Fi  ei- 
berr  von,  geb.  zu  Biskupitz  in  Hihttn  10.  April 
1S22,  eingetr.  25.  Ocl.  1833,  wurde  nl?  Lieul. 
m.  G.  zu  Michael  Freih.  v.  MUialievils-Inf.  Nr.  57 
ausgemustert,  rOckte  bald  darauf  zum  Lieut. 
h.  G.  und  1849  zum  Oberlieul.  vor.  Im  Lintia  t  i- 
schen Feldzuge  desselben  Jahres,  an  welchem 
Pillersdorf  mit  «einem  Regimente  thltig  (heil- 
nahm,  wurde  er  in  der  Schlacht  bei  Pere»! 
21.  Juni  schwer  verwundet  und  starb  nach  er- 
folgter Amputation  des  zerschmelterton  FuBes 
zu  Tyrnau  im  Juli  desselben  Jahres.  Für  seino 
vor  dem  Feinde  an  den  Tag  gelegte  tapf'-re 
Haltung  wurde  ihm  nachträglich  der  Eiserne 
Kronen-Orden  3.  Gl.  zuerkannt.  Über  Ursprung 
und  Ah.'-t.immunp  dieses  Geschlechtes,  sowie 
über  dessen  Standeserhöhungeu  vergl.  Joseph 
IVeiherrvon  Kllersdorf,  Austrittsjabrg.  1799. 

Pohanka  von  Ktltmsieg  Noil  ert,  Sohn  eines 
Ueutenauts,  geb.  zu  Rokican  in  Böhmen  1 6.  Juni 
1891.  eingetr.  IS.  April  1834,  wurde  als  Lieul. 
zu  Ferdinand  Freih.  v.  Fleisi  hei  Inf.  Nr.  35  au.>- 
gemustert  imd  trat  7.  Ucc.  1844  aus  dem  Militär- 
verbände.  Er  pi*>ng  später  nach  Amerika,  belhei« 

-  I  Ii  im  <!<  II  Kämpfen  gegen  >lif  In'li.n.er 
in  Jer  Piosinz  Alabsma  und  ist  seit  dem  Jahre 
1850  verschollen. 

Pokorny  Anton,  Sülm  eines  Hauptmannes. 
v:ob.  zu  Neuhau >  in  Prolinen  l.Juiii  1822.  »  in- 
getr.  19.  Nov.  I8;i3,  wurde  als  G;»det  zu  Theodor 
Freih.  v.  Wacquant-Geozeiles-Iof.  Nr.  62  ausg«- 
mustert,  10.  Juli  1846  Lieut.  m.  G..  !  Aug. 
1848  Lieut.  h.  G.,  1.  Jau.  185U  Oberlieut.  und 
trat  15.  Sept.  1853  aus  dem  Armeeverbande. 
Im  Jahre  1854  gicnp  Pokorny  nach  Amerika,  wo 
er  als  Major  an  dem  anieiikanischen  Bürgeikriege 
theilnahm  und  nach  eingetretenem  Frieden  eine 
Agf  ntur  ercichtete.  Er  starb  im  Jahre  1868  in 
New-York. 

Pollacft  von  Klumberg  Alexander  Ritter. 

Sohn  eini/s  Architekten,  ^oh.  zu  Pest  22  M;ii 
1*^21,  '  in^-i-lr.  23.  Oct.  1N33,  wiinlc  als  Lif  ut 
zu  riittliit;!!  Auton  Prinz  von  llulieiizollein- 
Hechingen -Ghevaux-Iej:.  Nr.  2  ausgemusteK, 
17.  Dec.  1847  Oberlieul.,  10.  Ocl.  1849  Ritlni. 
2.  Gl.,  1.  OcU  1852  lUllm.  1.  Gl.,  10.  April  1858 
Mtqor  bei  Kaiser  Ferdinand-KOrass.  Kr.  4,  4.  Nov. 
Is03  Ober^in.  i)t,,  IS.  [Vlir.  1 860  Oberst  und 
Hegimenlä-Cumniuadaol  bei  Philipp  Graf  Stadion- 
KOrass.  Xr.  9.  Er  war  ün  Jahre  1846  bei  der 


Digitized  by  Google 


1840. 


51 


Bekämpfung  des  Aufslandes  in  (jaÜzion  und 
rmrl  t.  Fi  Idziigo  18iS.  1849  und  1Sj9  in 
Italien,  dnnn  18(10  bd  der  Nord-Annce  gegen 
Preuften  mit.  Hei  der  Deckmig  des  Rückzuges 
iiacli  der  unglücklir-}i»  n  Sr!ihrhl  hei  Küniggrätz 
er^'arb  sieb  Poliack  den  vollsten  Ansprucli  auf 
allgeia«ine  Anerkennung,  indem  er  in  einer 
glänzenden  Allarith  Ii«  |ircnßise|ie  Dragoner- 
Hegimenl  fasj>le  und  das  zur  üulerstüUung  her- 
beigeeilte 11.  Uhlanen-Regiment  tarOekwaif,  wo- 
durch der  in  'Ii'  -er  Hiclitiing  zuriiekgehenden 
Infauterie  der  \^nbüläsligle  Übergang  über  die 
Elbe  ennOglicht  wurde.  Der  Eiserne  Kronen- 
Orden  .3.  Gl.  war  (16.  Ocl.  1nü6)  dir  H-  lolirning 
für  diese  Waflenlbat,  wdcber  Verleihung  1  ü.  Juli 
1867  die  slatulenmilftige  Erhebung  in  den  Rilter- 
stand  mit  dem  Hrädicale  »von  Klumberg*  nil^;t'' 
Am  16.  Juli  1870  erfolgte  seine  Ernennung  zum 
Brigadier  bei  der  13.  Inionlerie-Truppen-Division 
in  Sluhlweißenburg,  1.  Mai  1872  die  Beförde- 
rung zum  Generalmajor  auf  diesem  Diensiposien. 
Am  7.  JuU  1872  wurde  Poilack  n*»n<'ral-Fuhr- 
\vi  si  tis-inspector.  14.  April  1874  niU'  r  Aufreeht- 
hultnii^:  ,  Wirkungskreises  Militär  lnspeclor 
lies  k.  k.  .Sta.its-Hengsl<  ndi  pots  und  14.  Oel. 
d.  J.  überdies  aneli  Ci<neral-ri<  monticrungs-ln- 
speclor.    In  diesen  viels»iligi-n  Ver\vendung<n 

I,  Mai  1877  zum  Feldmarschali-Licnl.  beforderl. 
wurde  Pollack  6.  Scpt  1877  dem  Generalcom- 
niaudo  in  Prag  zugellu-ilt,  und  ihm  bei  diesem 
jVnlaä»e  für  die  bisher  geleisteten  vorzüglicbeu 
Dienste  der  Aosdruek  der  Allerhöchsten  ZtifHe- 
denheit  bi-kannt  gegeben  Am  1.  Dee.  1877  Iral 
er  in  den  Kubesland  und  starb  27.  l'Vbr.  1889 
tn  Wien. 

PrelautSCh  Wenzel.  .Sohn  >ines  Haupt- 
mannes, geb.  zu  Prag  11.  April  IS'li,  eingetr. 
Q.  Juni  1834,  wurde  11.  Sept.  1840  lom  LieuL 

m.  Ct.  ernannt  und  nach  .\bsolvienmg  de«  höhe- 
ren Gurses  13.  äept.  1841  als  Lieut  h.  G.  bei 
Werner  Preih-     Trapp-Inf.  Nr.  25  eingelhelH, 

II.  April  1848  Ob.  i  lieuL.  -2.  Juli  IHöO  Hauptm. 
i.  Gl.,  20.  Mai  1852  Hauptm.  1.  Gl.,  1.  April 
I8ö3  zu  Johann  Graf  v.  Coronini-Gronberg  Inf. 
Nr.  6,  1.  Jan.  18.j6  in  da«!  Cadellen-lnslilut  zu 
Hrtinburg,  1.  Ocl.  d.  J.  in  das  ( ladi  tten-Instiiut 
üu  .Marburg  als  Lehrer  der  Malhemalik  Iransf. 
und  starb  daselbst  IG  Dec.  18.'»7.  Prelnulscb 
hat  im  Jahre  1848  die  Gefecht''  bei  Palmanuova 
17.  und  19.  April,  bei  Vicenza  10.  und  -2\.  .Miii, 
bei  Goito  30.  Mai  und  den  Angriff  auf  die  v<  r- 
«ichanzlen  Linien  bei  Ciurlalone  29.  Mai  mitge- 
macht. 

Rebm  Edgar  Edmund,  Sohn  eines  Haupt- 
mannes, geb.  w  Josefctadt  3.  Mai  1832,  eingetr. 


|-->.  OcL  1833,  wurde  11.  Sept.  1840  zum  Lieut. 
m.  G.  ernannt,  nach  Absolvierung  des  höheren 
Cnrs<'.s  als  Lieut.  h.  G.  m  Wilhelm  1.  König  der 
Niederlande  lnf.  Xr.  2G  eingetheill,  war  im  Jahre 
1842  B.ilaillons-Adjutanl,  1841  dem  GOM.Sl. 
zugetheilt,  wurde  im  Jalir«'  1847  Inspections- 
Ofßcier,  8pälf!r  Lehrer  der  Kriegsge.schichle  und 
di>r  fr.uizöäischen  Sprarhi  m  rier  Genie-Akade- 
mie und  meltrerc  Jalire  mit  der  Ausbildung  der 
in  Wien  befindlichen  türkischen  Officiere  betraut, 
wurde  im  Jahre  1848  Oiierlieut..  Hauptm. 
2.  Gl.,  18Ü0  Hauptm.  1.  Gl.,  Ii).  Marz  1852 
definitiv  pens.  und  starb  29.  Juni  1857  »iRohr- 

baeh. 

Ridier  Edler  von  Greif  in  Stein  Karl 
Friedrich,  Sohn  eines  Regierungsratbes,  geb.  su 

Wien  18.  Jan.  1822.  eingetr.  .").  Juli  18^:.,  wuMe 
als  Lieut.  m.  G.  zu  Erzh.  Ludwig-Inf.  Nr.  8  aus- 
gemustert, 9.  Nov.  1844  Lieut.  h.  G.,  16.  Dec. 
184  7  zumTiroler Kaiser-Jüger-Reg.  transf.,  I.Juli 
1848  OberlieuU,  1.  Mürz  1852  Hauptm.  2  Gl.. 
15.  Jan.  1853  Hauptm.  1.  CK.  trat  1.  Juli  1860 
in  den  zcilliehen  Pensionsatarid,  erhielt  8.  Nov. 
18G8den  Majors-Gbaraktcr  ad  honores  und  lebt 
zu  Wien.  FUdlcr  machte  die  Feldzügo  1 848  und 
18  49,  dann  1859  in  Italien  mit  und  wurde  für 
seine  hervorragend  tapferen  Leistungen  im  letzt- 
genannten Feldznge  am  2.  Juni  185y  mit  dem 
Militär-Vcrdirii-',k.i  '!)/«■  dccoriert. 

Scharich  Johnnn.  Sohn  eines  Hauptmannes, 
geb.  zu  igiaii  in  Mähren  4.  Dec.  1S21,  cingeti-. 
31.  OcL  1833,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Fried- 
rich Freih.  v.  Binnchi,  Duea  di  Casa  Lan7n  fnf. 
Nr.  63  ausgemustert,  avancierte  10.  Juui  1844 
zum  LieuL  h.  Q.  und  quitt  15.  Mai  1848  den 
Militärdienst  ohne  Beibehalt  des  Olficiers-Cha* 
rakters. 

Seherb  Friedrich  Edler  von,  Sohn  dnes 

Hauptmannes,  geb.  zu  Wien  23.  Apii!  1822. 
eiugetr.  24.  Oct  1833,  wurde  als  ücut.  m.  G. 
zu  Maximilian  Preih.  t.  Wunpffen-Inf.  Nr.  13 
ausgenmstert,  IG.  Nuv.  1845  pens..  legte  später 
den  OCHciers-Charakter  ab  und  lebt  gegenwärtig 
als  Sehriftsteller  und  lonrnalist  in  Wim. 


Schifiler  Ferdinand. 


ines  Lieutenants, 


geb.  zu  Pest  3.  Mai  1822,  eingetr.  17.  OcU  1833, 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Wilhelm  I.  König  der 
Niederlande-lnf.  Nr.  2G  ausgemustert,  im  Jahre 
1843  zum  Lieut.  h.  G..  1848  zum  Oberlicut.. 
1850  zum  Hauptm.  2.  GL.  1852  zum  Hauptm. 
1.  Gl.  befördert  und  starb  als  solcher  31.  Jali 
185^)  zi;  K.^iM^/,  in  riiparn. 

Schneeberger  Joseph  Alois,  Sohu  eines 
Oberiieotenoiitif,  geb.  zu  Graz  20.  Juni  1821, 
eingetr.  16.  Oct  1833,  wurde  als  Lieut  m.  G. 
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zu  Gustav  Wilhelm  Pnin  von  Hohculolie-Langon- 
Ijurg-Inf.  Nr.  17  ausgemustert,  1.  Aug.  18i5 
Lieul.  h.  G.,  1.  Mai  1848  OberlieiH..  HJ.  Juni 
1 849  Hauptm.  2.  Cl.  und  starh  7.  Jan.  !  8.'>0  zu 
Laibacli.  SchneebiTger  liutle  in  di  u  Krif^:>|;ilir«'n 
18.18  um\  1849  an  alK  n  lViu<Jlicli.-n  (idi-jj.  u 
heilen  seines  Hcgimcnt??  Iliätig  tlieilgenomnien. 

Seibert  Ulrich,  Sohn  eines  Lieutenants,  geh. 
zu  Osäkvür  in  Ungai-n  ä4.  Sept.  18:21,  eiiigclr. 
S4.  Oct  1S33,  wurde  als  LieuL  m.  0.  zu  Gustav 
Prinz  vo!i  W  t-^a-Iaf.  Nr.  fiO  ausgemus'''r',  rückte 
daselbst  bis  zum  Hauptm.  2.  Cl.  vor  und  starb 
30.  Ocl.  1861  zu  Prag. 

Sieber  Hfinridi,  Sohn  eines  Juweliers,  h. 
XU  Wien  ti.  März  1823,  cingclr.  23.  OcU  1S33, 
wurd«  als  L  k.  Cadet  zu  Theodor  Graf  Baillet  de 
I>atour-inf.  Nr.  28  aus^jemusterl,  1.  J  iu-  IRi  i  zu 
Leopold  II.  GrolibcnM^  von  Toscaua-Drag.  Nr.  4 
transf.,  1.  März  1845  Lieut.  bei  Kaiser-Husaren 
Nr.  1, r». Sept.  1848 OlM-rlieut.,  l.Dec.  1 850 Mttro., 
30.  April  1854  peus.,  trat  später  in  Civil-Slaats- 
dienste  und  ist  gegenwärtig  noch  Ofllcial  bei  der 
Fiiianz-Landcs-Direction  in  Kralcau. 

Sootor  Kai  l,  .Sohn  eines  Lieulenarils,  geb. 
zu  Salzburg  2G.  Juni  1821,  eingetr.  2."».  Ort. 
1833,  wurd«'  als  Cadet  zu  Ho<  h  und  Deutsch- 
»n•■i^•tt■r-fll^.  Xr.  i  an?frfiiiiistt_'[ t  und  scluiut  bald 
liaiMuf  den  Militdrdii..-Uit  M-'idassen  zu  Iwlicti. 

Stadl  Otlokar  Keiclisfreiherr  von  und  zu, 
Sohn  des  16.  Dec.  1*^22  verstorbenen  k.  k. 
Käiumurers  Geor|{  Reichsfreiherrii  von  und  zu 
Stadl,  geh.  m  Graz  20.  Nor.  18S1,  elngetr. 
19.  Oct.  I8.'}3,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Knr! 
Ludwii;  Graf  Ficquelmont-Drag.  Nr.  G  ausge- 
mustert, 10.  Juni  1 848  Oberlient.^  30.  Nov.  1 850 
nillni.  2.  C:i..  I.  Juli  IS.M  Ritlm.  1.  Gl.,  1  M^rz 
1857  pcns.,  starb  25.  Mai  1888  zu  Graz.  Stadl 
war  k.  k.  Kfimmerer,  Xubtniefter  der  von  Franz 
Leopold  und  Jol.imn  lUidolf  von  Stadl  gestill  ten 
Fideicommisse  und  in  erster  Ehe  seit  7.  Febr. 
1853  mit  Josephine  Grifln  Bussy  de  Mignot, 
nach  deren  I  hitn  1801  erfolgtem  Ableben  aber 
seit  30.  Febt  .  18ü0  mit  Gabriele  Gräßu  von  Lam- 
borg  veimihh.  Nur  aus  der  zweiten  Ehe  ist  eine 
Tochlcr  entsprossen.  Stadl  gehört  dem  stcirischen 
Uradel  ao ;  den  lieichsfreiherrenstand  hat  di'-ses 
Geschlpchlgleiolizeilig  mit  demcrbländisch-öätur- 
reichischen  Frriiierrenslande  mit  Diplom  dd.  Lins 
25.         1  r,l  l  «  fworhen. 

Staut  Aüüil,  Sahn  eines  Oher]ieutf^iianl.>:. 
^ .  Ii.  1  2.0«L  1821,  ein^^el^.  5.  Nov.  183:3,  wurde 
als  Lieut.  m.  G.  zu  Joseph  von  ncnezur-liif. 
Nr.  3i  ausgemustert,  lU.  Febr.  1844  LicuL  U.  G. 
imd  trat  1.  Oct  1848  in  die  Reihen  der  unga- 
rischen Insurrectiona- Armee.  Am  86.  Juli  1869 


winde  Staut  Major  in  der  königlich  ungarischen 
I<aiidw<dir,  l'j.  Si-]il.  isnn  Coinniniidaiit  des 
40.  i.aiidwiht  - Dalaillonö  zu  ."54luralj.i  ■  Ujhely, 
1.  Mai  1871  Oberstlieul.,  trat  1.  Juni  1><7'9 
i!s  Titular- Oberst  in  den  Ruhestand  und  starb 
n.  Febr.  1880. 

Stratf  CO  Nikolaus,  SohncinesStaalsbeamleii, 
geb.  ZI)  Vi-nf  dig  1.  Oct  1820,  eingetr.  31.  Oct. 
1833,  vs-ui-de  als  LieuL  m.  G.  zu  Menrad  Freib. 
V.  Geppert-Inf.  Nr.  43  ausgemustert  und  diente 
daselbst  bis  zum  Jabn^ 

Susic  Adolf  von,  Sohn  eines»  Majors,  geb. 
zu  Hereegotac  in  der  MiUtacgrenze  31.  Juli 
1821,  eingetr.  16.  Or  t  1S33,  wurde  als  Lieut. 
m.  G.  (Oberbräckenueisler;  zum  Pontonier-Ba- 
taillon  ausgemustert  (I^onnier*  Corps),  1.  Aug. 
I  S  in  Lieut.  b.  G..  »i.  Juni  1847  Oberlieul.,  22.  Juli 
1 849 Hauptm.  2.  Cl.,  25. Mai  1 850  Hauptm.  l.Cl., 
29.  Mai  1859  Major.  20.  Aug.  1860  zu  Gustav 
Wilhelni  Prinz  von  Hohenlohe -Langcnburg- Inf. 
Nr.  17  IransT.,  9.  Nov.  1867  Oberstlieul.  bei 
Friedrich  Wilhelm  Kronprinz  von  Preulkii-Inf. 
Nr.  20,  28.  April  1869  Heserve-Commandant, 
1.  Mai  1872  Oberst  Kr  machte  die  Feldlüge 
1848,  1849,  1859  und  18G6  in  Italien  mit.  hat 
in  den  beiden  ersleren  an  der  Belagerung  von 
Pesrhtfra,  der  Finnalime  von  Mailand,  an  den 
Sciiiuehlen  von  Mortara  und  Novara,  dem  Zuge 
nach  Parma  und  an  der  Beli^rung  von  Venedig 
theilgciiomnif n,  <;lati.I  1S59  im  Annee-Haupt- 
quartiere  als  Hefercnt  fürl'iumüerungelegenheiiea 
in  Verwendung  und  erhielt  17.  Dee.  1859  (Qr 
si-iiir  lif'i  \<irrag('ndiTi  I,i^:=ttiri{:i^n  in  diesem  Feld- 
zuge das  Militär- Verdienstkreuz.  Im  Jalne  1866 
war  derselbe  Bcsatzungs-  und  Vertheidigimgs- 
nutiin  andanl  zu  Caslelnuovo  in  n  din  ilien  und 
hat  dem  Gefechte  bei  Versa  uugewohul.  Am 
1.  Oct.  1874  trat  Susi£  in  den  Ruhestand  und 
lebt  seither  zu  Cilli  in  Steiermark. 

Släb6  August,  Sohn  eines  ( >h«  i-lieulenants, 
geb.  zu  Semlm  3.  Juli  1821.  i-ingetr.  31.  Oct. 
1833,  wurde  als  Lieul.  m.  G.  zu  Theodor  Frcih. 
v.  Wacquant-Geozelles-Inf.  Nr.  02  ausgemu.«leil, 
16.  Oct  1841  Lieut  Ii.  G.,  2G.  Aug.  1S48  Ober- 
lieut,  21.  Nov.  1 850  Hauptm.  2.  Gl.,  18.  Der. 
d.  J.  Hauptm.  I.  Cl..  IG.  Mai  1858  .Major  boi 
deu  Kaschauer  Freiwilligen.  17.  Septl859  zu 
Erzh.  Heinrich-Inf.  Xr.  62  transf.,  1.  Nov.  1863 
pens.,  starb  29.  März  l**?!  zu  Tymau. 

Szent  Klräly  Anton  von,  geb.  zu  .Muukäcs 
14.  Juli  18il,  eingetr.  9.  (ki.  1833.  wurde 
9.  Oct.  1837  vorzeitig  als  Hegimenlscadel  zu 
.Menrad  Freih.  v.  Gepperl-lnf.  Nr.  43  ausge- 
mustert, 1.  Jan.  1843  k.  k.  Cadet  bei  Johann 
Baptist  Frah.  v.  Paumgartten-Inf.  Nr.  81,  1.  Juli 
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1848  Ueui  m.  G.,  8.  Febr.  1849  Lieut.  h.  6., 

Iß  Jan.  1852  zu  Erzli.  Ernst  Inf.  Nr.  48  Iransf.. 
18.  Jan.  1854  Ob«rUeut.,  1.  Mai  1859  peos.. 
verfiel  in  nne  OeUtcskraAkheit  und  befindet  sich 
dermal  in  <I' rlncn-neilanslalt  des  Dr.Schwarc7,<'r 
in  Budapest.  Er  lialto  an  alU-n  H  imllichcn  Gelo- 
genhoiten  Sfine.s  Regiinoiils  in  di  n  Kricgsjithren 
184>>  und  1849  IheilgemKurn*  n 

Tkaicsevich  Joseph  Freiherr  von.  Solmoint  s 
iiaijptinaiHits.geh.  zuPekovce  G.  Mai  1822,  kam 
24.  Oct.  1833  IQ  die  Akademie,  wurde  11.  Sept. 
1 840  7.um  Lieiii.  m.  G.  t'mannl,  nach  Ab-solvk-ning 
dbi>  höheren  Curses  13.  Sept.  1841  alsLieul.  h.G. 
SU  Georg  Freih.  v.  Rakavina  •  Inf.  Nr.  61  ausge- 
mustert und  starb  als  solclier  28.  \ov.  1842. 

Ttirrsk  Joseph, geb. zu Peteranec  in  der  Mili- 
tärgrenze 18.  BUrz  188S,  eingelr.  6.  Oct.  1833. 
wurde  28.  Jiih  1 839  vorzeitig  als  Reginienl.s 
cadet  2um  Iaf.-Rcg.  Wilbvlm  I.  König  der  Nieder- 
lande Nr.  26  ausgemustert  und  diente  daselbst 
bis  zum  Jahre  1845. 

Wallis  Freiherr  auf  Karighmain  Ludwig 
Re'ichsgraf  vojj,  .Sohn  des  im  Juni  ISiS  verstor- 
ben«-n  k.  k.  Kämmerers  Ludwig  Reichsgrafen  von 
Wallis,  Freiherrn  auf  Karighmain,  aus  dessen 
Ehe  mit  Anna  Edlen  von  Bohr,  war  zu  Wien 
29.  Nov.  1822  geboren,  kam  20.  Oct.  1836  in 
die  Akademie  und  trat  -27.  April  l^^'iS  aus  der 
Mililärerziebuog.  Im  Jahre  ISil  erscheinl  Wallis 
als  Cadet  bei  Emil  Prinz  von  Hessen  und  bei 
Rhfin-Inf.  Nr.  54,  l^iC  .!>  LieuL.  18:.()  als 
Oberlieut.  hei  ßanderial-iiusaren  Nr.  13,  1852 
hta  Dom  Miguel  Herzog  von  Bragania*lnf.  Nr.  39. 
1853  ab  Hauptm.  in  diesem  Regtniente  ausge- 
wiesen. Er  nahm  mit  demselben  an  dem  Feld- 
zuge 1850  in  Italien  thäligen  Aulheil  und  erhielt 
10.  Juli  1859  in  Anerkennung  hervorragen«! 
t;iprrrerT^(-islimt:r-ii  im  Gefechte  lieiMelefrrKUjd  ih\< 
Miiitär-Verdienslkreuz,  ebenso  wie  15.  Aug.  1 85H 
fiir  sein  Verhalten  m  der  Scblacht  bei  Solferino 
die  Allerhöchst''  Belobung.  Am  1.  April  1800 
trat  Wallis  in  den  zeitlichen  UuLestaiid,  erhielt 
27.  Nov.  1866  den  Majors- Charakter,  quitt 

1.  .Tull  1<r,S  den  Millir.nll-iisl  mit  Hrih.'halt  des 
üfficiers  Cluraklers  und  starb  20.  Oct.  1877. 
Wallis  gehört  dem  jüngeren,  reicbsgrilfUchen 
Hause  an,  aus  welchem  der  kaiserl.  Oberst  und 
Commandanl  des  Alt-Wallisiscben  Regiments  zu 
FuB,  Franz  Wenzel  Freihetrvon  Wallis  aufKarigh- 
main,  vom  Kaiser  Karl  VL  mit  Diplom  vom 


14.  Jn1l  1724  m  den  erbländiseb-Ssterreiebisefaen 

und  i     i  I  i;  ichsgrafensland  erhoben  wurde. 

Wernlein  Julius  Karl,  Sohn  eines  Rill- 
metsters,  geb.  zu  Amoldstem  in  Kirnten  24.  Juli 

1 823,  eingetr.  18.  Oct.  1834,  wurde  als  Lieut. 
ni.  G.  zum  8.  Jäger-Bat.  ausgemustert,  nickte 
IG.  Juli  1847  zum  Lieut.  h.  G.  vor,  kämpfte  im 
italienischen  Feldzuge  1848,  mit  dem  Reste  seines 
Bataillons  im  Armeecorps  des  Feldzeugmeislers 
Freiherr»  D'Aspre  eingetheilt,  29.  April  bei 
Pastrengo,  5.  Hai  bei  Ponton,  29.  Mai  bei  Mon- 
trtnara  und  am  O^sone.  tO.  Tuni  in  der  S<  !i!ic|it 
bei  Vicenza  und  fand  hier,  von  einer  feindlichen 
Kugel  getroffea,  den  Heldentod. 

VVittmann  von  Neuborn  Fdnard,  Sohn  eines 
Majors,  geb.  zu  WodAau  in  Böhmen  6.  April  1 S22, 
eingelr.  1.  MKrz  1834,  wurde  als  Ueot.  m.  0.  zu 
Michael  von  Schön-Inf.  Nr.  49  atisgemustert, 

I.  Nov.  1844  Lieul.  h.  G.,  19.  März  1849  Ober- 
lieut., 1.  Juli  1849  Hauptm.  2.  Gl.  beim  Peter- 
wardeiner Grenz-Inf -Reg.  Nr.  9,  16.  Oct.  1850 
Hauptm.  1.  Gl.  beim  1'roder  Orcnz  •  Inf.  -  Reg. 
Nr.  7,  1.  Febr.  1851  iiuiu  Pelerwardeiuei  Grenz- 
Inf.-Reg.  Nr.  9,  31.  Mai  1859  zu  Erzh.  Leopold- 
Inf.  Nr.  53  Iraiisf.,  23.  Juni  l'^T.!!  Major  bei 
Prokop  Graf  v.  Hartmann  -  Kiarslein  -  Inf.  Nr.  9, 
3.  Od.  1860  Commandant  des  15.  iSger-Bat., 
10.  Tuli  l?r,:,  Obi-rstlietit.  und  trat  am  1,  Aug. 
I80Ü  in  den  Ruhestand.  Willmaim  machte  im 
Jahre  1848  die  Gemierung  und  Einnahme  von 
Wien,  1849  den  Feldzuf.'  In  Ungarn  und  1^50 
jenen  in  Italien  mit,  wurde  für  seine  Leistungen 
wihrend  der  Oetobertage  in  Wien,  dann  wBhrend 
des   Feldzuges   in    l'ngarn   öfTentlich  belobt, 

15.  Aug.  1859  aber  fiir  sein  Verhalten  bei  Fa- 
leslro,  Magenia  und  Solferino  mit  dem  Militär- 
Verdienslkreuzc  decoriert.  Willmann  wurde  bei- 
ri.ihe  zehn  Jalire  ;ils  Prnfes?(ii-  der  Miliiiir.-lilisllk 
und  als  Compagnic-Commandant  mit  belobtem 
guten  Erfolge  an  der  Wiener  -  Neusttldter  Aka- 
demie ver\vendel  und  verfasste  auch  ein  Lehr- 
buch der  MilitärsUlistik  für  diese  AnstaU.  Am 
25.  Juni  1870  vrurde  er  als  Commandant 
des  steiernirukisiliiii  L,indsvehr-Bat.  Nr.  17 
(Gi-az)  in  den  lüchtactiven  Stand  der  k.  k.  Land- 
wehr  Obemommen,  1.  Nov.  1872  als  definitiver 
Balaillons-Commandant  in  den  Activstand  der 
Landwehl-  übersetzt,  1.  Mai  1874  auf  diesem 
Dienstposten  zum  Obersten  befördert  und  st&rb 

II.  Juli  187S  zu  PQltsebAch  in  Steiermark. 
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13.  September. 

Appel  Joseph  Freiherr  von,  Sohn  des  im  i  ausgezeichneten  Dienste  den  Orden  der  Eisernen 

Juhre  IST».")  vi-i-slorbonun  Feldniarscliall  •  Lioule- 1  Krone  2.  GL,  weldior  Auszcicliunng  mit  Diplom 
nmnts  Joseph  Rilter  von  Appel,  Kcb.  zu  Leni- 1  <ld.  \Vi<-n  23.  März  issi  die  Eihehun;;  in  den 


Fieih<'in'nst;ind  l'olfile.  Appel  starl»  Sept. 
1888  in  Wien:  er  Wiir  srit  i'S.  Nov.  Is7i  mil 
Wtliiclmino  I<ast()v!i  ]'.  vermiililt.  wiklic  ihm  nur 
t.  Juli  ISSS  im  Tode  vuran- 


berg  15.  ScpU  1833,  eiugetr.  13.  Oct.  1834. 
wurde  als  I'ähnr.  XU  Andrea.s  Freih.  v.  Märiässy- 
Inf.  Nr.  37  ausgemustert,   l.Stpl.  iKlö  zum 
Lieiit.  h.  (i.  im  lte<;imenti-.   1.  Mai  18iS  zum  j  kurze  Zeit  bevoi, 
Oberlieut.  bei  Joliann  Freih.  v.  Sivkovich-Inf.  ]  gegangen  ist. 
Nr.  t!  iMlViilcrl.  nalim  mit  diesem  R  ;:iinrnt<  Axster  Johann  K'llcr  von.  .Sohn  eines  Haupt- 

an  den  Feldzügen  18i8  und  18it)  in  ün^'arn  mann<-s,  geb.  zu  Vt:runa  21.  Juli  \b-2'<i,  eiiigetr. 
thitig  tlieil  und  wurde  im  Gefechte  bei  Freidurfl  1-2.  Dec.  I83i,  wurde  als  Ueui.  m.  G.  zu 
12.  Mni  18-i9  durch  einen  Geweln schubs  am  |  LeopoUn!rollh«Tzo;j:  von  Baden -Inf.  Nr.  50  ans- 
Überschenkel  schwer  verwundet.  Am  10.  .Sept.  gemuslerl,  IG.  Nov.  1847  Lieul.  Ii.  ü.,  1.  Dec. 


1849  rückte  Appel  zum  Haoptm.  2.  Cl.,  l.lUrz 

1852  zum  ll,i-,i(itrii.  1,  Cl.  vor.  kam  20.  April 
18äl>  als  Major  zu  Erzb.  lleinrich-liif.  Nr.  üü, 
avancierte  hier  7.  Sept.  1865  zum  Oberstlieut. 
und  erwarb  sich  in  dem  Feldzuge  1 8Gü  gegen 
Preuften  durch  Tapferiieit  und  Umsiclil  das  Miki- 
tIr>Verdienstkreuz  (AlierhSchste  EntsefalieBung 
vom  3.  Oel.  18G0).  In  der  Scldachl  bei  König- 
grftlz  wurde  nämlich  das  von  Appel  comman- 
dierte  1.  Balalllon  vom  frühen  Morgen  an  zu  Vo^ 
posten  gegen  Sadowa,  dann  gegen  10  Uhr  zur 
Besetzung  TonCisloves  verwendet,  in  dessenMitte 
Appel  mit  dem  Feiiide  zusanuncnstiefl.  Er  warf 
ihn  zurück,  machte  7(J  Gefangene,  darunter  zwei 
Officiere  und  behanp'ete  den  Ort  bis  nach  2  Uhr 
gegen  wiederholte  feindliche  Angriffe.  Die  Batail- 
ionsfahne  wurde  dabei  so  zerschossen,  dass  die 
Stange  nnr  rltirrli  nri'lir  M-  t.ilii  l  ife  zusamnien- 
geliallen  werden  kann.  .Via  1 Nov.  1 8G7  wurde 
Appel  Oberst  und  Commandanl  des  Inf. -Reg. 
Gabriel  Freih.  v.  Rodich  Nr.  1.  S(  pt  I  nT  I 
Commandanl  der  4.  Infaulerie- Brigade  ni  \\  len, 
16.  April  1875  Generalmajor  auf  diesem  Dienst- 
posten und  n.ihni  im  Jahre  187S  ..U  Commandant 
der  33.  Infanlerie-Tilippen-Divisiün  au  der  Occu- 
palion  Bosniens  und  der  Hcreegovina  thfttig 
theil.  Am  1.  Mai  1879  zum  Feldmarschall-Licut. 
befördert  und  1 .  Nuv.  d.  J.  zum  Commaudanlbu 
der  19.  Inf«nterieTnip|>en-Division  in  Pilsen  be- 
rufen, wurde  Appel  All.  i !,ster  Enl-elilie- 
Auug  vom  2ti.  äept.  1^80  demGeneraleommando 
in  Budapest  zogelbeilt,  mit  Allerhöchster  Ent- 
schlieBung  vom  2G.  Sepl.  1882  in  gleir  iier  Figen- 


1848  Oberiieut..  3.  Mai  185i  Hauptm.  3.  Cl. 

und  trat  25  .'uni  1s"i.")  .iiis  dem  .\rniee\e;liriri(fe 
Bienkowski  Ignaz  von,  ^vb,  zu  Brzcjuin  in 
Galizten  29.  Juli  18ä3,  eingctr.  3].  Oct.  1834, 
wurdr  wegen  anhaltender  Kränklichkeit  l'.t.  Juli 
1811  mit  einer  Pension  au«  der  Miiilärerzieliung 
entlassen  und  ist  bald  darauf  gestorben. 

Boltizsar  Johann  von,  Sohn  eines  Güter- 
directors,  geb.  zu  St.  Johann  in  Ungarn  17.  Juli 
1822,  eingetr.  25.  Sepl.  1835,  wurde  als  Lieul. 
zu  Karl  Freih.  v.  Kre>s  ■  (Ilievaux-Ieg.  .\r.  7  ans^ 
gemustert,  1 G.  Juni  1 846  Oberlieut.,  quitL  1 5.  Nov. 
1846  den  Militärdienst  ohoe  Beibehalt  des  OfA- 
(  iers.  Charakters  und  widmete  sieb  der  Landwirt- 
Sfluaft. 

BurgauerEdier  von  Steyerburg  Gonst.intiii, 
geb.  zu  Miigieröw  in  G.dizien  i'.i.  April  1S22. 
eingotr.  10.  Sept.  1834.  wurde  13.  Juli  1838 
vorzeilig  als  Regimeulscadel  zu  Erzli.  Franz  Karl- 
Inf.  .Nr.  02  ausgemustert  und  7.  Dec.  1840  mit 
Al'-i  hied  entlassen. 

Buzzi  Felix,  geb.  zu  Mailand  15.  Aug.  lt>23, 
eingetr.  16.  Oct.  1834,  wurde  als  k.  k.  Cadet  zu 
Menrad  Freih.  v.  Gepp<'rl  Irif  N'i  53  iii>_''  inustcrl 
und  lU.  Jan.  1845  mil  Abschied  entlassen. 

Camp»  Franz  Conte,  Solm  des  Central- 

deputierten  gleichen  .Namens,  geb.  zu  Huvigo 
10.  Juli  1823,  eingetr.  7.  Oct.  1834.  wunie  als 
Lieut.  m.  G.  zu  Anton  Freih.  v.  Mayer-Inf.  Nr.  45 
ausgemustert,  8.  Nov.  181V  Lirnt.  Ii.  G.  und 
quill.  31.  Mai  lti46  den  öslcrreicliischeu  Militär- 
dienst ohne  Beibehalt  des  Oflicters-Charaktcrt. 
Kr  (lienle  sodann  im  J.dire  ISiS  und  lSi9 
schall  zum  i.  Corps-  und  Gencralcommando  in  1  in  Venedig  als  Hauptm.  im  ticncralstabc  Pepes 
Wien  Qbersctzl.  trat  mit  Ende  Febr.  1 884  in  den  |  und  blieb  von  1 850  bis  1 859  unangestelll  in  Pie- 
HiilH'stand.  und  eihi<lt  bei  diesem  Anlasse  mit,  tnonl.  Im  Mai  ISTiO  trat  er  in  die  in  Mittel-Italien 
der  Allerilöchslen  Kntschließung  vom  7.  Febr.  j  gebddeb'  Division  .Mcüzoe.tpti  ,i|s  .Major  »  in  und 
1884  in  Anerkennung  iscimt  langjährigen,  im  wurde  bei  der  Verschmelzung  der  beiden  Anueeu 
Frieden  %vie  im  Kriege  stets  pOichtgetreuen  und  1  in  derselben  Charge  in  sardinisebe  Dienste  Ober- 
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DomineD.  Hier  rückte  er  imJabre  1863  tarn 

Obersllieul.,  1S66  nach  dem  Feldzuge  zum 
Obeniteii  im  Generalstabe  vor  und  starb  3.  Nov. 
1869  m  Padaa.  Campo  war  OfAcler  des  kOoigl 
ilal.  St.  M  iu  iliu--  i;nf1  liuzarns  •  Ordens,  dann 
Kitter  des  MitiUir-Suvuveii-Orden!*  und  d^  Ordens 
der  italienischen  Krone. 

Carriftre  de  Tour  de  Camp  Johann  Che- 
Vidier,  igcb.  zu  OimQtz  0.  Mai  ISii,  eingetr. 
S6.  OcL  1834,  wurde  30.  Juni  1840  vorzeitig 
als  Reglmeatfleadol  zu  Anton  Graf  v.  Kinsky-Inf. 
Nr.  47  an'5?r»'mnstcrt  und  5.  Aug.  1845  als 
uiiobhgat  mit  Abschied  entlassen.  Im  Jahre  tlSiS 
trat  Carridre  als  Lieut.  beim  slc'irischen  Freiwil- 
li^riri-Ralaillon  ein,  rdf-ktc  (las»ll)-t  1S49  zum 
Überlieul.  vor,  wurde  riacli  Auflösung  der  Frei- 
wilKgen-Balaillone  1850  q.  t  bei  Joliiw  Graf  Stra- 
soldo-GrafT.  inbpiR  Inf.  Nr.  61  eingelheilt,  quilL 
später  zu  Uolognu  den  MiUtärdienal  ohne  Beibehalt 
des  Offiders-Chanikters  und  starb  bald  darauf. 

Ctliesa  Fricdricli.  i-' -l).  zu  Mailand  29.  April 
laii,  eingetr.  16.  OcL  1834,  wurde  als  LieuL 
m.  G.  zum  11.  Jfiger-Bat  ausgemustert,  30.  Marx 
18tS  Lieut.  h.  G.  und  quill.  31.  Mai  ISiS  den 
Militärdienst  ohne  Beibehält  des  OAiciers-Chu- 
rakters. 

Czappan  Michael,  geh.  zu  Tounj  in  der 
Mililärgi-enze  12.  Mai  18-2i*.  fnn;:.  li.  9. (h  l.  ls:H. 
wurde  13.  Juli  183S  vorzeiug  als  RegiuiLiils- 
cadet  XO  Dom  BTlguel  Herzog  ron  Braganza-Inf. 
Xr.  39  ausgemu.slert,  1.  Mai  IsMS  I.Icnt.  in.  G., 
10.  Sept.  d.  J.  LitiUt.  Ii.  G.  und  trat  noch  in  dem- 
sdboi Jahre  m  die  Reihen  der  ungarisdien  Armee. 

Czetz  finip  lurli  CzeCZ)  JohatUl,  geb.  zu 
Gidöfaiva  iu  Siebenbargcn  G.  Juni  16i'2,  ist  der 
Sohn  eines  Sz^ltler  Husaren-Ritlmetslers  und  er- 
liielt  von  Jugend  auf  eine  militärische  Erzii  liun^', 
kam  14.  Oct.  1834  in  die  Akademie,  wurde 
13.  SepL  1841  zum  Lieut.  m.  G.  ernannt  und 
nach  Absolvieninp  des  höheren  Cursr-s  als  I.ieul. 
h.  G.  zu  Tin  oiicu  Freih.  v.  Wacquanl-Geozelles- 
Inf.  Xr.  tiJ  auajj'L'iuusterl,  wo  er  1.  Aug.  1SV8 
zum  Oberlieul.  vorrückte.  .Xnninglicii  wiiimete  er 
-i<  Ii  dt  r  mililänschen  Scliriftslellerci  und  begann 
nut  einer .Vnleitung  zur  ungarischen Mililiiräpruche 
IQr  deutsehe  Oflieiere.  Im  Jahre  1846  wurde  er 
dl  ui  GQMSt.  zugelhe:!t  und  blieb  in  dieser  Ver- 
wendung, bis  ihm  im  Juui  1848  ein  Befehl  des 
Ssterreichisehen  Generalstabs-Diredoriums  in  das 
ungarische  Kriegs  -  Minisleriuiu  berief.  In  die  ser 
Stellung  verfasäte  er  die  Berichte  und  Instructionen 
Aber  und  fÖr  den  damals  aüsgebrochenen  Krieg 
mit  den  Serben;  alsdann  wurde  er  .Vdjulanl  von 
.Me>zdros  und  folgte  diesem  ins  Lager  von  Ver- 
b:uz;  nach  des  letzteren  Hückkehr  kam  «r  als 


Hilitftrreferent  in  den  Landesvertiieidigungs-Aus- 

schus-  lind  l'^ride  jetzt  die  Führer  der  In^nritc- 
lion  kennen.  Kossulh  ernannte  Gzclz  zuniHauptm., 
bald  darauf  zum  Chef  des  Generalstabes  in  Sieben- 
l)"u;4<  II.  WO  er  nach  Baldaccis  .Abberufung  das 
Commando  der  dortigen  Armeelrümmer  über- 
nahm. Als  Bern  die  siebenbOrgische  Armee  be- 
,  fehligte,  schenkte  er  Czetz  sein  volles  Vertrauen 
und  in  den  Affairen  bei  Sibor  •  Stoizenburg,  Viz- 
Akna,  HUhlenhach,  AlvineSi  Hediasch.  Hermann- 
Stadt  und  Feketehäloiu  bewies  Czelz  eine  so  er- 
folgreiclie  Thäligkeil,  dass  er  zuers?  Ohcrstlieut., 
bald  darauf  Oberst  und  endlieh  nacli  Sieben- 
bürgens Unterwerfung  auf  Berns  .\ntrag  im  Mai 
l!Sl9  General  und  Gommandierer.dM  in  Sii  ben- 
bürgen wurde.  Eine  Verletzung  am  Fuße  halle 
Czetz  verlibiderl,  an  den  C^ralionen  gegen  die 
vordrinpf  nd«'n  liussen  theilzimehmen.  Narli  der 
Katastropiie  von  Vilügos  hielt  sich  C/.elz  längere 
Zeit  bei  s^nen  Freunden  !n  Ungani  vorborgen, 
bis  es  ihm  iraFrühjahi  l'^^O  lang,  seine  Flucht 
über  Hamburig  nach  England  zu  bewerkstelligen. 
Wahrend  dieser  Zeit  gab  er  in  Hamburg  die 
Schrift  heraus:  „Berns  FiJihuij  in  Siebenbürgen 
hl  den  Jahre»  ls48  und  184 'J.  Mit  einem  Facai- 
mik  Beim*'  (Hainbui^  185Ü).  Im  Jahi'e  1885 
war  Czetz  Generalstabs-Cbef  der  ArgenÜnischen 
Tli  |iublik  -in  Biietios-Ayre!?. 

Dajewski  .\2Uua  von,  Solui  eines  Guts- 
besitzers, geb.  zu  Olesko  in  Galizien  22.  M&rx 
1822,  eingetr.  27.  Oct.  1834,  wurde  als  Lieut. 
m.  G.  zu  Wilhelm  Prinz  von  Preußen-Inf.  Nr.  34 
ausgemustert,  1.  Jan.  1S45  Lieut.  h.  G.  und  trat 
1  o  t.  1848  in  die  Reiben  der  ungarischen 
Armee. 

Of  utehnoter  Franz,  geb.  zu  Triest  94.  Juni 

1824,  eingetr.  6.  Dec.  1834.  wurde  als  Lieul. 
m.  G.  zu  Michael  Freih.  v.  Mih^ievits-Inf.  Nr.  &7 
ausgemustert,  15.  April  184G  Lieut.  h.  G., 

8.  Aug.  1848  Oberlieul.,  16.  Sept.  1851  zum 
4.  Gendarmerie-Reg.lransf.,  I.Juni  1852  pensio- 
niert. Während  seiner  activcn  Dienstleistung  war 
Deutelmoser  durch  längere  Zeil  Js  llrigade- 
Adjutant  der  Generale  Liechtenstein,  Karger  und 
Schillniaun,  dann  im  Jahre  1851  bis  zu  »einer 
Eäntheilung  in  die  Gendarmerie  beim  Militikr- 
geographischi  n  Jiistittit»;  verwendet.  Am  1. 
1 802  trat  er  als  Telegraphist  1.  Gl.  bei  der  Tele- 
graphenstation Pilsen  in  Civil-Staatsdiensle  und 
rückte  zum  Ober-Telegraphisten  vor,  Iral  als 
solcher  in  den  Ruhestand  und  ist  seiüier  ver- 
storben. 

Doda  Trajan.  Sohn  eines  Lieutenants,  geb. 
zu  Prihpecz  im  Banal  1.  Dcf.  1822,  eingetr. 
39.  Oct.  1834,  wurde   13.  Sept.   1841  zum 
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Licut  IQ.  G.  ernannt  iinü  tiui  li  Absohiei'uug  des  j 
bShereo  Curses  JH.  Sept.  ISlf?  ab  Lieiil.  h.  G.  [ 
in  das  Komanisfti-Baiiuter  tüenz-Inf.-Hi  g.  Nr.  13  j 
cingellieilt.  lücklc  1.  April  1818  zum  ObfrlieuL.  j 
27.  Ocl.  ISiS  zum  Capiläulicut.,  1.  März  IS-ii» 
XUin  lliiuptin.  vur  und  machte  die  Belagerung 
von  ViiM'di'^  Isis  mit,  wn  »t  auf  Voq)Oslea  auf 
Cava  Zutciieriiia  einen  glücklichen  Coup  aus- 
führte, indem  er  0.  Nov.  1848  mil  40  Haoti  eine 
feindliche  Ablhf üuntr  von  10  bis  50  Mann  in 
Cavalliuo  aufliob  und  ihr  ein  Schiff  abji^te.  Er 
kam  spftter  nach  Karansdies  und  wurde  1 6.  Dee. 

im  rirfechle  bei  Ressicza  .«(  liwt  r  m  r 
wandet,  liu  Jan.  1  b40  war  Doda  Gencralstabä- 
officier  im  Corp»  des  Feldmarseball -Lieut. 
Gläser.  Im  Trcden  l>ei  Arad  S.  Vr\<r.  dirij-'icrle  er 
vier  Rakeleugeschülze  über  die  gefrorene  Maros, 
wodurch  der  Feind  turQckgedrängt  und  mehrere 
umzingelte  Abiheilungen  des  2.  I'ataillons 
Leiningeu  befreit  wurden,  äpftler  fülirle  er  drei- 
mal mit  Einsiebt  und  Gltlek  Verproviantienings- 
Culonnen  und  zwei  Sipfündige  Kanonen  nacli 
Arad.  Für  sein  entschlossenes  und  einsiehtsvolles 
Benelimen  bei  dieser  Gelegenheil  wurde  ilim  iler 
Ausdnick  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  und 
2!.  Fobr.  1850  d:is  Militär- Verdienslkrcuzzutheil. 
Am  IG.  April  wiu'de  er  von  seinem  Corps  abge- 
schnitten und  stellte  sich  beim  Malkowsky'scben 
Corps  zur  Dispositi.m.  Er  lir  wrilirte  .sieh  aurli 
hier  als  tüchtiger  Ueiieralst^ilisutticier,  macliSe 
in  der  Folge  unter  Clam-Gallas  die  EinrQekung 
naeh  Siebefitiurgpn  ini<i  dii  Gefechte  bei  ülvi  falvri 
ä3.  Juli  und  bei  Bükszäd  1.  Aug.  IS  19  mit.  Am 
36.  Nov.  1857  kam  Doda  als  Major  zum  Waras- 
diiu  1  Sl.  Georger  Grenz  Inf.  T^rp.  Nr.  0.  0.  April 
1858  q.  t.  iam  Geucralstabe  und  war  im  Feld- 
zuge f  859  in  Dalmatien  wShrend  der  Blockade 
durch  die  französische  Fl«  It.-.  Am  13.  Aup.  1  SGfl 
wurde  er  Obersllieut.  iiu  Corps,  21.  Jau.  18G4 
Oberst  beim  Oto2aner  Grenz -Inf.  «Reg.  Nr.  S 
und  Platzconmiandaiit  zu  Venedig,  wo  er  auch 
während  der  Blockade  1 866  verblieb.  Am  1 3.  Nov. 
1866  kameralsGenenlstabS'Cfaertum  General- 
oommando  nach  Agram,  wurde  1:5.  April  1S69 
Brigadier  bei  der  13.  Truppen-Division  zu  Pest 
und  21.  Od.  1869  bei  der  12.  Tiiippen-Division 
zu  Karlstadt.  Mil  1.  Mai  1870  zum  Generalmajor 
befördert,  trat  Doda  mil  1.  Nov.  1873ind«fl 
Huliestand  und  lebt  zu  Karansebes. 

Dornfeld  (Justav  Ritter  von,  geb.  zu  Wien 
15.  Febr.  1822,  eint:et[.  2?..  Ort.  wurde 
13.  Juli  1838  vorzeitig  ais  lici^imcntscadet 
ZU  Franz  Xaver  von  Richter-Inf.  Nr.  14  aus- 
gemustert und  31.  Min  1843  mit  Abschied 
enUasseo.  [ 


Ensch'Badenfeid  Franz  Freiherr  von.  Sohn 
des  ün  Mai  1813  als  Maria  Theresieo-Ordens- 
ritter   statutenmftftig  m  den  Freihcrrenstand 

erhobenen  Generalmajors  Franz  von  Ensch, 
geb.  zu  Palermo  2.  Febr.  1823,  etngetr.  17.  Nov. 
1 834,  wurde  als  Lieut.  zu  Friedrich  Xaver  Pi  iiiz 
von  Ho!ii'R2(ilI"rn-IIr-fhiii':<'ii-Clii  \,iu\  Ii'g.  Nr.  2 
ausgemu.»ti  it.  1  7.  .Marz  lö48  UtailicuL,  I  1.  Nov. 
1819  Ritlm.  2.  Gl..  2  t.  Febr.  1853  Rittin.  1.  Gl., 
31.  Od.  1858  Major  bei  Karl  Fürst  Li.  .  Ilten- 
sleia-Uhiauien  Nr.  9,  1.  März  18)>3  pens.,  .starb 
zu  Wido»  16.  Aug.  1873.  Er  hat  den  Feldzug 
1849  in  Ungarn  mitgemacht. 

Fidtar  Frauz,  geb.  2U  \Vieuer<Neuätadt 
16.  Febr.  18S3,  etngetr.  SO.  OcL  1834  und 
staib  9.  :  I  L    1  S40  in  der  Akademie. 

Fries  Ludwig  Hilter  von,  Sohn  eines  Guts- 
bentzers  und  Landstandes,  geb.  zu  Graz  Ti.  Oet 
1 823,  eingctr.  20.  Od.  1 8:i5,  wurde  alsLieut.m.  (J. 
zu  Ludwig  Freib.  Pirel  de  Biliain-lnf.  2ir.  27  aus- 
gemustert, wo  «r  1 6.  Aug,  1 845  zum  Lieut.  h.G., 

1.  Juli  184S  zum  Oberlieut.  avancierte  und  an 
dem  Feldzuge  desselben  Jahres  in  Italien  bis 
Ende  April  thcilnalim.  Am  1.  Oct.  1848  k.nn  er 
als  Profi ■--,>( i|-  in  (ii..  Neustädter  Akaden 'm  ;  ii  kte 
in  dieser  Anstellung      Iiml  IS" -2  zum  lluuptm. 

2.  Cl.,  7.  Aug.  1854  i^um  H;ui|)i)ii.  1  Gl.  vor  und 
wurde  IG.  Nov.  1855  pen>iitnieit.  Seil  86- April 
ISjO  ]  1  icfiviiTt,  wur<li'  I'ii'  H  im  I-'ild'/uge  des- 
-M  ll)cn  JaJires  zuerst  beim  Üolonnen-X  erptlcgs- 
magazine,  seit  20.  Mai  aber  als  Trun-Gomman* 
danl  des  9.  .Armeeforp«   verweT^d'"!   ttnH  trat 

I.  Sepl.  1859  in  den  Ruhestand  zurück.  Seit 
23.  Hai  1860  beim  Generalstabe  commandiert, 
trat  ■  [■  am  1.  J.m.  ISSl  über  eigenes  \n~urhen 
in  den  Ruhestand,  legte  gleiciueitig  den  Olticicrs- 
Charakterab  und  lebt  seither  alsMIitaipensionist 
in  Wien. 

Frisch  Friedrich,  Sohn  eines  Majors,  geb. 
zu  Neapel  3.  Juli  1823,  eingetr.  22.  Od.  1835, 

wurde  als  Lieul.  ni.  G.  zu  Erzh.  Ferdinaml  d'Este- 
Inf.  Nr.  32  ausgemustert,  15.  Nov.  1844  Licut 
h.  G.,  2(..  Aug.  1818  Oberiietit.,  1.  Dec.  1850 

Hauptm.  2.  Gl..   I .".  Mai  1852  Hauplm.  1.  Cl., 

II.  Od.  lS(i4  .Major,  1.  Febr.  18üS  pens.,  lebt 
zu  Pressburg.  Frisch  hat  die  Feldzüge  1848  und 
1849  in  Ungarn,  18tiC  gegen  Preußen  mitge- 
macht und  besitzt  clas  Ritterkreuz  des  henogl. 
eslensi>chen  Adler-Ordens. 

FrVhlieli  von  Elmbach  und  Groara  Ludwig 

Ritter,  geb.  als  .Sohn  eines  Oberlieutenants  zu 
Neutilschein  in  Mähren  14.  Fet>r.  1823,  eingelr. 
14.  Oct.  1  ^34,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  su  Johann 
Baptist  Freili.  v.  Pauragartlen-hif.  .\r.  21  ausge- 
mustert, in  welchem  derselbe  1.  SepL  1845 
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•zum  Lii'ut.  Ii.  und  1.  Jiiui  IS4S  zum  OImt- 
lieut.  vorrückte.  Er  kam  13.  Juni  d.  J.  zum 
GQMSl.,  svuieierte  datelbsl  8.  Nov.  1849  tarn 

Ilauptin.,  raaclilf  den  1-Vldiug  IMS  und  1819 
ii)  Italien  mit  uud  erwarb  äicli  für  seine 
LeUlungen  in  demselben  das  MUitfir- Verdienst- 
kreuz (7.  Juli  185(»).  Am  3.  April  1859  zum 
Major  im  Corps  befurdfil,  nahm  or  am  Feld- 
zuge desselben  Jahres  in  Italien  theil,  wurde 
29.  Dec.    llsr.O  OL.  c-rhi.-lt  12.  Nov. 

1863  das  Cunilhurkreuz  (Iva  künigl,  v.  uttviiiL 
Friedrich-Ordens,  2i.  Üec.  iMOi  deu  kuni^l. 
preuß.  Kronen-Orden  2.  Cl.,  15.  Juni  18*i5  das 
Comlhurkreuz  2.  Cl.  des  kiWiifrl.  spun.  Ordens 
Karl  in.,  endlich  den  groliherzuglich  Hess. 
Philipp-Orden  S.  Glaase.  Am  12.  Jani  1865 
rürktf  Fröhlich  zum  Obersten  vor,  war  im 
Feldzuge  i86ü  gegen  Preußen  Gt;neralslabs- 
Chef  beim  6.  Armeeoorps  (seit  9.  Dec  18641 
und  wurde  fiir  seine  Leistungen  in  fl( m-clht  n 
'd.  OcL  1866  mit  dem  ii^iserncn  Kroncu- 
Orden  3.  Gl.  ausgexcicbnet.  Am  13.  Not. 
1  860  kam  Fröhlicii  als  Generalslabs-Chef  zum 
Generalcommando  in  Hermannstadt,  i'I.  Nov. 
1868  lU  jenem  in  Ofen,  1.  Oct.  1870  als  Briga 
dicr  zur  1  2.  Truppen-Division  nach  Krakau  und 
avancierte  auf  diesem  Dienstposten  30.  April 
IS71  zum  Generalmajor.  Mit  Fnde  Aujf.  187:i 
wurde  Fröhlich  auf  den  wichtigen  Posten  eines 
Commandanten  der  Wiener-Neusliidler  Militär- 
Akademie  berufen  und  fasste  schon  im  ersten 
Jahn  seiner  Wirksamkeit  alle  ilmi  zur  Hebung 
rlirstT  Alma  mat(*r  zwfckentsprcchtJiKi  sfheinon- 
(ien  Änderungen  in  ein  Memoiaiidum  zusammen, 
welches  die  Grundlage  zu  eingeiienden  He 
rathungrn  im  SrhoHe  des  Heichs-Kriejss  Mlui 
Stenums  bildete  und  die  Bewilligung  so  man- 
cher der  beantragten  EinfDbruDgen  fan  Gefolge 
l  .ilt«'.  Im  April  1*^75  erfolgte  seine  Ernennung 
zum  Gommaudaiiten  der  1 3.  lufauteric-Truppen- 
Division.  mit  1.  Nov.  1876  seine  Beflirderang 
zum  Feldmai  scliall-I.it  iif.  ai  f  ili« -.'m  11;»  nsl- 
posten,  1.  Nuv.  IS 70  seine  Ernennung  zum 
Commandanten  der  5.  Truppen-Division  und 
2.  Fdii  .  1881  sum  Fe-ütungs-Command  .i.If  n  in 
OlmüU.  Am  14-.  April  188&  wurde  er  durch  die 
&iiennung  zum  Inhaber  des  Inf.-Heg.  Nr.  91 
ausgezeichnet  und  26.  Aug.  1886  zum  oOjUhri- 
gen  Dienstjubiläum  in  Anerkennung  seiner 
im  Kriege  wie  im  Frieden  pflichttreuen  und  stets 
ersprießliehen  Dienste  mit  dem  Commandeur- 
kreuze  des  Leopold-Ordens  decorierl.  Mit  1.  Aug. 
1887  wurde  Fröhlich  auf  sein  Ansuchen  in  den 
Ruhestand  übertj<jiiiii:i'ii  und  erhielt  bei  diesem 
Anlasse  in  weiterer  Anerkennung  seiner  Im 


Friedfii  wie  vnr  dem  Ffimle  aus^jezeiclinelen 
Dienstleistung  den  Feldzeugmcisters-Übarakter 
ad  honoTCfl.  Er  lebt  zu  Wien  (0be^D6b1ing). 

Garzarolli  Edier  von  Thurnlack  Anton,  .Sohu 
eines  Kreis  com  missUrs,  geb.  zu  Laibacb  1 8.  Febr. 
1823,  eingetr.  22.  Oct.  1834,  wurde  als  Lieut. 
m.  (I.  zu  (luslav  Williehn  Prinz  von  Hohenlohe- 
Langenbuig  lnf.  Nr.  17  ausgemustert,  15.  Sept. 
I8  t5  Li.  ut.  h.  (;.,  1.  Juli  1848  ( »berlieut.,  I .  Oct. 
18i0  Hauptm.  2.  Ci.,  K,.  Sept.  1851  Hauptm. 
]  (:\..  1.  April  ISGI  zeitlich  pens.,  1 .  Dec.  d.  J. 
n  «irbiü  iert  und  zur  Diciislloislung  eingetheill, 
1.  April  I8<j5  aber  als  Halbinvalide  in  den 
Pensionsstand  nlrkver«»-!-/!  rni!  '~lrul>  1'^.  Aug. 
1881  zu  Laibach,  (isirzarolh  war  durcli  «Irei  Jalm' 
thells  mit  dem  Vortrage,  tlieils  mit  der  Leitung 

der  Rej;imenls-Ca(lettenschule  brtrnii!,  führte  vom 
Jaiire  1846  bis  1848  die  Gebäudcverwallung 
zu  Lubadi  und  war  beim  Gastellbauc  daselbst 
il<m  Driiilr  itt  r  beig«'g»"ben.  Er  h.it  ferner  den 
Feldzug  1819  in  Ungarn  bii^zur  Capitulation  von 
Komom  und  jenen  von  1859  in  Italien  nutgemacht. 

Gifrtz  von  Zertin  Siegmund,  Sohn  eines 
Hau  ptmaunes,  geb.  SU  Weizin  Steiermark  Ü8.  Aug. 
1822,  eingetr.  30.  Oct.  1834.  wurde  als  LieuL 
m.  G.  zu  Johann  Freih.  v.  Hrubovsky-Inf.  Nr.  I  I 
ausgemustert,  2i>.  Oct.  184*;  LieuL  b.  G.,  I.Juli 
1848  OberlieuL  im  GQMSl..  machte  die  Feld- 
züge 18i8  und  18t9  in  llali-  ii  mit  und  erwarb 
sich  für  die  an  den  Tag  gelegte  Tapferkeil  und 
Umsicht  das  Militär- Verdienslkreuz  (22.  0<l. 
18  t9).  Am  23.  Od.  I8r»0  zum  Hauptm.  im 
GQMSt.  befördert,  kam  Horf/.  ;it-  I'iufri-:or  des 
.Situalionszeichucus,  der Terrainieiire  und  MililUr- 
Mappierung  tn  die  Ncustädler  Akademie  und 
wirVtc  in  dieser  Sphäre  mit  dem  besten  Erfolge 
bis  Ende  April  1854.  Seil  28.  April  1859  Migor, 
nahm  Görtz  an  dem  Feldzuge  desselben  Jahres 
in  Ilnli-Ti  tlifil  nivl  «  rli'i'lr  JT.  -Tiiiii  für  seine 
Leistungen  bei  Magenla  undTm  bigo  den  Eisernen 
Kronen-Orden  3.  CL  und  15.  Aug.  d.  J.  fQr 
seiof  I.'  iNliiiipf  II  ;n  der  Schlacht  bei  Solferint» 
I  den  Ausdruck  der  Allerhüchslen  belobenden  Au- 
lerkennung.  Am  15.  Aug.  1863  vnirde  er  Oberst- 
'  Iii  ut,,l . Sept.  I862mit  demkönigl. preuß. Kront-n- 
Orden  3.  Gl.,  5.  Oct.  1>:(}2  mit  dem  Ritterkreuze 
1.  CL  des  grotihcrzogl.  hesa.  Ludwig  •  Ordens 
decorierl.  kam  27.  April  1802  in  die  Central' 
kairzlei  des  Kriegs  *  Ministeriums,  verblieb  in 
dieser  .\n.«tcllung  bis  22.  Jan.  1 803  und  wurd«' 
dann  Generalstabs -Chef  beim  5.  .\rmeecorp«  in 
Verona.  Im  FiM/iij;i-  I  HijC  gegen  Preußen  war 
der  am  9.  Mai  J.  J  /.um  Oberst  vorgerückte  Cörlz 
Generalstabs-Chef  des  4.  Armeecorps  und  ist  als 
solcher  in  der  Schlacht  bei  Königgrills  gefallen. 
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Grimatid  d'Orsay  Freiherr  von  Rupt  und 
Poyans,  von  Nogent  und  Bethune  Oäkur  Reichs- 
graf.  Sohn  des  verstorbenea  k.  k.  KSrnraerers 

und  Haiiptmatinos  a.  L>.  Maximilian  Rnchsgrafen 
Urimaud  d'Oi-say,  aus  liessca  Elic  mit  I)(»ni<-nika. 
Rtb.  Reichsprifin  ron  Lodron-Latcrano.  verwit- 
weten Jiräfin  Zichy  von  Vasonyktö,  geb.  zu  Wien 
U.Ui  i  IHJi  k.ii  1  l.Xov.  1S3V  in  dii' Akademie 
und  trat  1  7.  Ajjiil  l  >37  aus  der  MililänTzieliuiig. 
In  den  Militär-Schemalismen  erscheint  Grimaud 
<rOrsay  im  J  Im  I  '^il  alsCadet  bei  Max  milian 
Fixiih.  V.  WiiDpIlen-lnf.  Nr.  13,  im  JahrulSiSaU 
Lieot.  bei  KSnig  Wilhelm  der  Niederlande  •  Inf. 
Xr.  2t'>,  im  Jnlire  I  S  ls  als  Oberlicut.  bei  Ludwi;: 
Freih.  Pirct  de  Uihain-bif.  Nr.  27,  im  Jahre  isös» 
als  RittfD.  bei  Friedrich  Wilhelm  I.  Knrförsl  von 
Hessen  •  (lasscl  •  Husaren  Nr.  K.  quitt,  später  mit 
Beibehalt  deä  Militär  -  Charakters  und  Icbtgegen- 
wtriigtnMeran.  Er  vermflhtte  stich  17.  Mai  1845 
mit  der  Stemkreuz-Orden^^iliim'  L.  ontitn-  lir.itin 
Xiigfnt  von  Wesmcatli  und  nach  dereti  lü  Aui.'. 
i  söO  erfolgtem  Ableben  ~>.  Febr.  1877  mit  tlisa- 
iM-tli.  verwitweten  Lüwenthal  von  Linan,  geb. 
Juranek.  Xur  der  er.-iton  Ehe  ist  eine  Tochler  ent- 
.•^prosscu.  Grimuud  d'On;ay  gehört  eioem  alten, 
ursprQnglicb  französischen  Adelsgeschhiehle  an, 
welch«"?  den  tmyrih-clifn  Hraff tis-tand  plf-cltzpilig 
mit  der  IteichsgraTcnwürde  vom  Kurfürsten  Karl 
Theodor  von  Pfalsbayem  als  Reiehsvicar  mit  dem 
Diplome  dd.  Manchen  27.  Juni  179S  erworben 
hatte. 

HtmiNtr  Daniel,  Sohn  eines  Lientenants, 
geb.  2U  Chhimec  in  Hölimcn  S.  Juli  ein 
gelr.  26.  Ort.  1833,  wurde  als  k.  k.  Cadel  zu 
August  Graf  zu  Leiningen- Weslerburg-lnf.  Nr.  31 
ausgemustert.  <».  Aug.  181H  zum  Lieut.  befördert 
imd  quitt,  lö.  Mär/.  I^i^:  rj«  ti  Militärdienst  ohne 
Beibehält  des  Officiers  <  Jmakters. 

Henike  Adolf,  Solm  eines  Majors,  geb. 
zu  l'rc--liiii  i.'  17.  Im.  ls2i,  eingetr.  -J-J.  Ott. 
183-1,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Auguäl  Graf  zu 
Leiningen-Westerburg-Inf.  Nr.  31  ausgemustert, 
1.  Sept.  I^ir.  Lieut.  Ii  0,,  11.  Xov.  1818 
Uberheut.,  2.  Mai  18ü0  llauplm.  2.  GL.  1.  Febr. 
1851  Hauplm.  1.  C1.,  halte  an  allen  fetndlichrn 
Gelegenheiten  seines  Megiments  in  den  Kriegs- ' 
Jaltren  1  ä48  und  1^49  rühmlichst  Iheilgenoiumeti  j 
und  wurde  iOr  seine  hervorrageDde  Tapferkeit  | 
mit  dem  Eisernen  Kronen-Orden  3.  Gl.  imd  mit 
dem  kai.serl.  russ.  .St.  .-Vtinen-Hrden  3.  Gl.  mit 
der  Scbl'  ifo  di  coriert.  Am  1»).  Mai  IS.'ii  zu 
Karl  Fürst  zu  Soliw.arzenberg  lnf.  Xr.  IM  transf., 
war  Henike  ;ius  G<'f-undheilsrrn:k>^icliti'ii  g<- 
zwungen.  der  acliven  Truppendieuslleiblung  zu 
i'nlsagrn  imd  trat  91.  t>ec.  1855  in  den  Ruhe- 


'  Mtand.  kam  aber  i.  April  1859  ins  Kricp.-arcliiv 
und  7.  Juli  IStiO  in  das  Redactionsburea.u  der 
.MililSr-Zeitung*.  Am9.MSn1861  ward«  er  als 
Gebäude-Inspections-Officier  nachKomorti  einge- 
tbeill,  1.  Dec.  18G1  in  gleicher  Eigenschaft  nach 
W.idowice,  I.  Juni  1S69  nach  Krakau  und  nacli 
Greierung  des  Mihtär-Bauverwaltungs-tlorps  mit 
1  .1,111.  2  .\h  Miliirii'-Itaiidireclor ruich  Sjulato 
übera' Izl.  an  Jahre  l8/i  zum  Major  befördert 
und  starb      solcher  zu  Zara  3.  Nov.  1878. 

Henriqitez  Anton  Hitter  von.  Sohn  eines 
Mujorä,  geb.  18.  Mai  18i3  zu  Prag,  ein^ctr. 

10.  Oct.  1834.  wurde  30.  Sept.  1841  wegen 
1  inr»";  Fußleiden.>i  mit  einer  Pension  jährlicher 
1 50  i1.  C.  M.  aus  der  Mitilärerziehuug  entlassen, 
trat  am  tf.  Aug.  1842  als  Praktikant  hei  der 
k.  k.  Gameral-Iiaupt-Buchhallung  zu  \Vi(-n  in 
Uivil-Staalsdiensle,  rückte  zum  Rcchnungs-Oftlciai 
beim  Obersten  Rechnungshofe  vor,  trat  am 
-21.  Mni  18Hi  all  RechnOngsralh  in  den  Rutie- 
stand  und  ist  gegenwärtig  atirh  als  Commi^sär 
der  Versicherungsgesellschall  , Donau'  in  Wien 
thätig. 

Jeschka  I\ml.  geb.  zu  Wien  1.  .hiVi 
tingclr,   lU.  Oct.  1834,  wurde  10.  Juh  18il 
vorzeitig  als  Reglmentscadet  zu  Hoch-  und 

Deut.sehineister-Inf.  Nr.    \    nii^^gemustcrl  und 

11.  Nuv.  Iäi4  mit  Abschied  entlassen. 

lettnritt  Jobann,  Sohn  eines  Apothekers, 
geb.  zu  Wien  3.  Juli  1821,  kam  am  11.  Mai 
l^aoin  die  Akademie,  vnirde  13.  Sept.  1841 
zum  Lieut.  u.  G.  «mannt  imd  nadi  H5rnag  des 
I  klieren  ('urses  33.  Sept.  184:2  als  Lieut.  h.  G. 
bei  Joseph  Freih.  t.  Koudelka  lnf.  Xr.  40  ein- 
gcthcUl.  wo  er  1  I.April  1847  zumOberlieul.  vor- 
rückte. Im  Feldzuge  l8ls  wohnte  Je-soviU  dorn 
StraRenkampf'  in  Holopna  (8.  .Stir;  >  bfiund  wunle 
dann  bei  bewacinmg  der  Küstenstrecke  des  Po 
di  Levante  bi«  Galeri  verwendet.  Im  Frühjahre 
IStD  war  er  nl=  Gr-npr,il>tabsofficier  bei  der 
Belagerung  von  .Malghera  und  Venedig  und  er- 
warb sich  durch  seine  entsprechende  unermQdete 
Dienslleislung   die    Allerhöchste  Anerkennung 
und  dos  Mihtär-Verdiunstkreuz.  Am  20.  Nov. 
1849  wurde  Jesovtts  im  Regimente  Hauptm. 
'2.  Gl..  1 1.  Dec.  1851  Hauptm.  1.  Gl.  und  machte 
im  Feldzuge  1851)  in  Italien  das  Treffen  bei 
Montebello  20.  Mai,  ebenso  die  Schlacht  bei  Sol- 
fei  ino  2i.  Juni  mit.  bei  welch  letzterer  tlelegen- 
In  it  ?^ich       Hegiment  durch  mehrere  mit  Bra- 
voiir  aus^'efiihrteBaJoimettangriffe  hervortliat.  Am 
1.  Febr.  Isül  zu  Sicgmund  Freih.  v.  Reischach- 
Inf.  .N'i'.  21  und  1.  <)ct.  1801  rnit  di  r  ücfiirilenmg 
zum  M.ijor  zum  14.  Jüger-Hat.  trani>t.,  comman- 
dierle  er  dasselbe  in  dem  unj^acklichen  Feldzoge 
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ISCiG  ffcgcn  Preußen,  war  mit  dickem  in  d«T !  dorff-Poiiilly-lnf.  Xr.  7-'i  Innsf.,   1 Juni  ISOTi 

Major,  10.  Nov.  ISGC.  pens..  9.  Nov  18<;7 
wieder  b<'i  Leopold  II.  Großherzog  von  TüSLUiia- 
Inf.  Nr.  71  cingellieilt.  23.  .\pril  18G9  Oberst- 
li<>ii(onant.  Mil  1.  Nov.  1873  7.11:1  Pic'jcrve-Con)- 
Kabos  Alois,  Solm  eiiics  Hauptmannes,  geb.  luandanten  bei  Krzb.  Ludwig  Vielor  lnf.  Nr.  G5 


Brigade  Jonuk  des  ü.  Armeocorps  (Ramming) 
eingctheill  und  fand  bei  Wy^okuw  ('27.  Juui)  mit 
:»  Oflicieren  und  103  Hann  d«8  Bataillons  den 

Held.-iiioti. 


zu  Csalöszeg  in  SiebenbOrgcn  94.  Juli  1822, 

♦•ingptr  1  1  Ucl.  1831,  wurde  als  Lieut.  m.  G. 
zu  Erih.  FruDz  Karl-Inf.  Nr.  52  aus^^einusterl, 
1 6.  Juli  184G  Licnt.  b.  G..  16.  Sept.  1848  Obe^ 
liout.,  I.Mai  lSi9  Hauplm.  2.  Cl..  1.  Febr. 
1851  Uauplm.  1 .  Cl.  bei  Eduard  Fürst  zu  Liechten- 
stein-lnf  Nr.  s>,  1.  Nov.  1859  pens.,  starb 
1  8.  Sept.  1873  zu  Wien.  Kabo.s  maebte  die  Feld- 
Züge  11^48,  1849  und  1859  in  Italien  mit. 

Kalm  Edler  von  Kaimthat  Leopold  Anton, 

Sühn  eines  .Majoi-s,  geb.  zu  Sanibor  in  Galizien 


ernannt  und  mit  1.  Hai  1875  daselbst  siun 

Obersien  befördert,  trat  er  am  l.Jnn  1S77 
niiter  Vormerkung  für  l.ocalüieuälc  in  den  Ruhe- 
stand und  starb  im  Jahre  1881  zu  Budapest. 

Kopp  machte   iiu  .lilirc  li^lS  dir  !'r,ig«.r  Errij.-. 

uisse,  die  Feldzü^'c  1848  und  1819  in  Uugaru, 
1859  in  Italien  und  1866  in  Böhmen  mit. 

Kotlas  von  Heldenberg  Andreas,  Sohn  des 
•2'2.  Jau.  1833  zu  Petrinja  verstorbeneu  Majors 
.\lexander  Koltas  von  Heldenberg  (vergl.  Aus- 
niusterungsjahrg.  1781),  geb.  zu  Pelriiija  in  der 


15.  Nor  l!*-2t?,  eingetr.  "Jl.  Ort.  183i,  wurde  ;  croatischer. .\Iililärpr«  nzp  1  T.März  1 823,  eingetr. 


als  Gadet  zu  Erzb.  Albretitl  iuf.  Nr.  41  aus- 
gemustert. IC.  Sept.  1845  Lieut.  m.  G.  bei 
Prokop  Graf  von  Hartmann  Klarslein-Inf.  Xr.  9, 
22.  April  1848  LiouU  b.  G.  und  starb  2.  Aug. 
1848  m  seinem  Geburtsort«  Sambor. 

Kcrner  Adolf,  Sobn  .  Inrs  I^itttneisters. 
geb.  zu  L^cka  Wola  in  Galizicn  10.  JuU  1823, 
eingetr.  28.  Oct  1835,  wurde  13.  Sept.  1841 
zum  Lieut.  m.  G.  ernannt,  nach  Absolvierung 
des  höheren  Curses  23.  Sept.  1842  als  Lieul. 
h.  G.  zu  Erxh.  Ludw?g-1nf.  Nr.  8  eingetheiU, 
G.  Mai  1848  Oberli<nt,,  i:!.  -Timi  1818  zum 
GQMSt.  bransf..  31  Ai  -  1840  Hauptm..  machte 
im  ungarischen  Fcld/.ii?i'  1848  und  IS  19  die 
Gefechte  hei  Budamer  1  1 .  Kcc  1  s  t*^.  Jckelfalva 
2.  .lan.  1849.  IV-st  i.S'.r:nl,tu<  h)  11,  IH.  und 
21.  April,  die  Schlachten  bei  Koniorn  2.  und 
1 1.  Juli  1849  mil  und  wurde  fOr  sein  tapferes 
Bcnebnieii  vom  Arm''crnrp>;  -  CnTrtmrttulanten 
General  der  Cavailerie  Grafen  Schlik  öQfeQtlich 
belobt  Am  7.  Aug.  1857  avaneierie  Kerner  zum 


17.  Uct.  1834.  wurdf  als  Lieut.  m.G.  zu  Theodor 
Freih.  v.  Wacfpiant-Geozelles-Inf.  Nr.  02  aus- 
gemustert. 25.  Jnli  184(1  Licut.  h.  G..  24.  Sept. 
1 848  Uberlieut.,  25.  Oct.  1848  zum  Wai-asdiner 
CreuBcr  Grenx-Jnf.-Reg.  Nr.  5  tmnsf.,  16.  April 
1819  Hauptm.  2.G1.,24.  Juli  1850  zur  Arci^r.'r 
Leibgarde,  1.  Juni  1859  zum  5.  Grenz-Iuf.-Kog. 
transr.,  12.  Juli  d.  J.  Hauptm.  1.GI.  und  1.  Nov. 
1859  zur  Arcieren-Lcibgarde  riicktransforicrt. 
Mit  1.  Mov.  1876  zum  Major  und  Garde- Wacht- 
meister befördert,  trat  er  am  1.  Dee;  1878  in 
(!•  n  tliihestand,  erhielt  hei  diwem  AldAMe  in 
Anerkennung  seiner  langjährigen,  im  Kriege  wie 
im  Frieden  sehr  guten  DiensÜei.slung  den  Aus- 
di  u<  k  der  .Mkrhöcbslcn  Zufriedenheit  und  hiemil 
auch  die  PfTri  htisiing  zum  Tragen  d«  r  Militär- 
Vcnlicnst-.Medaille.  |  j  lebt  zu  Wien.  Wie  Joiiann 
Christian  V.  Hellbachs  „AdeMexihon",  I.  Bd.. 
S.  Ud-,  TU  rutnr  htnen,  wurde  der  öslerr.  Haupt- 
mann .\ntun  Kottas  im  Jabre  1789  mil  dem 
Prildicate  .von  Heldenberg«  in  den  Adelsland 


Major.  15.  Juni  1859  zum  Oberstileul.  im  (Inrps  ,  eriioben.        dürfte  dies  der  Großvater  des  hier 
und  starb  als  solcher  11.  Mai  1861  zu  Verona.! in  Rede  stehenden  Zöglings  der  Keuslädler 
Kopfingt r  YOII  Trebblenau  Julius,  Sohn  Akademie  gewesen  sein.  Kottas  machte  die  Peld- 
eines  Oberstlieutcnants,  geb.  zu  Treviso  17. Juli  [  züge  184S  nml  mit. 
1822,  eingetr.  18.  Nov.  1834.  wurde  als  Lie-il.  Krainsl(i  VOn  Jellta  Alois  Hitler,  Sohn  eine« 


m.  Ct.  zu  Er/h.  Friedrich- Inf. Nr.  10  ausgemustert, 
1.  Mai  I84G  zum  Lieut.  h.  G.  befördert  und 

starb  :"!  'IVf-v:-  (,  1 .  ,l"-M  !  <  ' 

KoppEdler  von  Ankergrund  Leopold  Joseph. 


Gutsbesitzer«,  geb.  zu  Lemberg  19.  Juni  1822, 
eingetr.  27.  Oct.  I.s34.  wunir  13.  Sept.  184] 
zum  Lieut.  m.  G.  ernannt  und  nach  .M'^olvifinng 
des  höheren  Gurses  23.  Sept.  1842  zu  Lrzli. 


Sohn  eines  Oberlieutenants,  geb.  zu  Klosterneu-  Steplian-Inf.  Nr.  58  einpctheilt.  in  welchem  Rcgi- 
hur?  27.  Dee.  1822.  eingetr.  22.  Oi  t.  1 834. ,  tuenle  er  im  .f  ilii  e  1  S48  hei  der  |{ela;rerung  utid 
wurde  1 3.  SepL  1841  Lieut.  m,  G.  bei  Ferdinand  j  Limiubme  von  Wien  Ihälig  vvoj-  und  23.  SepL 
Freib.  Fleiscber-Inf.  Nr.  35,  SO.  Juli  1845  1848  sinn  Oberlient  vorrdeltte.  Schon  frOher 
Li<>ut.  h.  G..  11.  AprillS48  ( )ljerlieut..  20.Au|,'.  in  d.  1  P- "nir  1  t  -  C  i!.  ttei;  1  hil.  als  Lehrer  zur 
1849  Hauptm.  2.  CL,  4.  Juni  1854  Hauptm.  1  vullenZulriedenheil  verwendet,  kam  nun  lü-iüüski 
l.CI.,  1.  Febr.  1860  zu  Alexander  Graf  V.  Mens- |fllr  den  Vortrag  der  Algebra,  Fortificalion  und 
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W.jff' ril'riir'.-  in  'Ii'  <  »Irii'iU'.r  Datlelti.'n-Conij'ii^Tii»' 
lind  wukl«  in  tüvtu-t  üyian  durch  zwi-inobaib 
Jahre  mil  Tontl^licbem  ErMge.  Im  Jahre  1S51 

•  ■r<';(ii<-n  a  K.ij  von  \'itn  Lehrhu'.li  für  Militär- 
HiiduiigiMUisUiteji  «iac  Waffeolebre  im  Dnick«. 
Am  3.  Mai  f  ^51  wurde  KraiAski  Hauptoi.  2. GL, 
1'..  Od.  \  h:>.\  H;itipUn.  1 .  Cl.,  war  wahrend  dt* 
»Uiieaischen  i''dd*ii,'f  s  1  .|.  m  GQMit.  ZMge- 
Ili»-ilt  und  verfall  iJ' n  <.|ier:a;\eii  Üien«t  htfi  der 
fi»'S' Külz  Resten'«  'l'  T  -.  Vrmw.  Ant  1.  April 
1^''<J  katii  '■[  W 'ln>lm  I'ritiz  zu  Sclil''swig- 
M'»l-t*-in-<ilücl.^>-  ..^  Inf  Nr. '^«l.  nahm  an  il'.-in 
Feldzn;.-'-  1  pfL-'-ri  Pf-nßt-n  thr  il  und  trat 
1.  Aug.  d.  J.  in  d<-n  zeitlich'.Mi  ISnlivstand.  Am 
J.  I>tc.  l  ><»t»  wurde  er  in  den  Aran  estand  tiht-r- 
setzt  und  dem  Evidenzbiireau  de«:  Generalstal  »es 
zur  l>I'  ri-tlt;i!-liiiig  zii;:<'\\ i«.-ifri.  In  die<i  :  V'  t 
wcnüiirii;  mit  1.  Su\.  l)S7<i  2um  Major  b<-tünltM  t, 
erfogte  mit  1.  Febr.  1876  seine  Eraenminf;  »im 
F'liitz-.M.ijor  l't'ini  Ft'stunr's-Coniii,  ui  !'.  ?  ;  TIht"- 
tuciisUtdt.  Noch  im  oäiiilicbtMi  Juhre  durch  dio 
Verleihunir  de«  kCnigl.   dinwctien  Daoebro^'- 

•  •ni'-ns  III.  Cl.  aiisKf'Zi  iclinel.  trat  vr  atn  1.  Dec. 
Iti7t>  ula  ioralid  ia  den  Ruliestand  und  lebt  zu 
Wiea  KraiAski  erwarb  sieh  um  ilie  VervoU* 
kfimmniing  <i«-s  ScliicUwes«  ns  dnrcli  Wrbes- 
aeranft  schon  bestaudemr  und  Schaffung'  neuer 
Ililfamittel  tut  Unterst 'Itzi mg  undPSrdenin^:  des 
ein^chlä^.'i;:f•n  Unlcrrichlf-  iiiaaDXgTalti^re,  ni<ht 
XU  Unit  rschätzeii'ie  Vt  rdit  nste.  in  deren  \V(u- 
•lit'Mfi'^'  CT  -^chon  10.  Mai  lbü2.  darin  l.  .\pril 
In.'jH  crneuerl  dvireh  den  Aiisdinck  d<-r  .Mlcr- 
h<><  listen  belobenden  Anerkennung  ansjiezeitlni-  ! 
wurd<-.  wii'lurrli  it  zum  Tragen  der  Militar- 
Vi-rdienst-Mflaille  lierechtipt  ist.  Ebenso  wanl 
ihm  1 H.  Jan.  ISii(*  für  <lie  zweckentsprechend«' 
(.^oiintriiction  von  App.u'HU-n  zur  Vencinnlicliung 
der  Schusstheorie  und  TOr  die  Anbahmiof  der 
Niitzanwenilnn^.'  dies'M  .\^^p"^.  i''  in  If^r  Armee- 
äcliützenscliule  eine  Belobuiiij  des  Heicbs-KriegS' 
Ministeriums  xutheil  Seinen  Ansiehlen  Ober 
den  Werl  de.s  FeM*  rg<-fcclit<-s  in  der  Taktik  <lcr 
nächsten  Zukunft  gab  Kraii'iski  in  einer  im  Jahre 

unten  den  Initialen  A.  R.  J.  K.  eraehienenon 

Lacbnit  Heinrich  Ritter  von.  Sohn  eines 
Guberaialratbes,  ^«  b.  zu  Brflnn  13.  Hat  1833, 

kam  'M.  Oct.  1  in  die  Akademie  und  wurde  bei 
der  AusniU8terun[f  ah  Lieul.  m.  G.  bei  Fiiediieh 
Graf  von  Hochenf-(:j.'  -  Inf.  Nr.  50  eingcllu  ill.  in 
wf'lchein  |{eginiei)i<'  i-i  12.  Ocl.  1 S 13  zum  I/teut. 
Ii.  r;.,  ').  Au^'.  18  IS  zum  Obf^rUeui.  vorrückte 
un  1  an  den  Feldzügen  1 8 18  und  1 84t>  tbeilnabm. 
Vüieiät  wiederholt  al»  (lourier  zwischen  dem 
Feldmarschau  Fttrslen  sa  Windlscb-Graetzin  Wien 


und  dt-m  Feldmafschall  -  Licut.  von  Simunich  in 
Lngaro  unter  den  scbwieri^teu  Verbiltoissen  mit 
den  wiclitigsten,  auf  die  bt.'absichtiglen  Kriqus- 

op»-raLi()ii''n  Ift'zuvu'  hmendt.'ii  Missionen  betraut, 
machte  der^wibe  die  Vorrückoog  gegen  L'ngam. 
tS.  Dee.  1818  die  Entürmang  und  Kinnahme 
TOQ  TjFmau.  die  Kinacbfießung  vun  Leopoldstadt, 
die  Vrtrpostf-nst'  llung  an  der  Waaglinii-,  1810 
j  die  Cemierung  von  Komoni  mit  und  war  ira 
.Sommer-Feldzo^re  in  der  Brigade  G<>rstner  des 
A  m»- •'''^Tps  eingclheill,  welches  anfangs  Juli 
.11  Kl-]  a^l  Streifuiig*fn  [:egeii  Moor  und  die 
weilet'-  Vorrückung  mitmachte.  Im  üanzen  hat 
Lai  bnit  m  vier  Scblaclit^'n  und  14  Gefechten 
und  :s'-harniulzeln  Ibeiigenommen.  Am  10.  OcU 
1 830  zam  Hauptm.  2.  Cl.  bei  Krzh.  Joaeph*lnf. 
Nr.  ^~  hf  fTtnl'  r;.  rückte  er  1?.  -'imi  1853  zum 
Hauptm.  I.  Cl.  bei  EraJi.  Lu'lwni  lnf.  Nr.  8  vor, 
kam  am  26.  HOn  1856  als  Riltm.  ins  Adjutan- 
ten-Corps und  wurde  lö.  April  185f  Maj\>r  und 
Corps- Adjutant  des  11.  Armeecorps  in  Uaotua, 
wo  er  infolge  von  Oberanstrengung  an  Lungen- 
blutull^:  schwer  ei  krankte.  Nach  seiner  Wieder« 
geuesung  am  20.  Jan.  IbOl  zu  Heinrich  Freih. 
V.  Rossbach>lnf.  Nr.  40  Iranaf.  und  als  SlellTer- 
treter  des  Ceneralcommando  -  .\djutaiiten  in  Te- 
nies^är  eingetheilt,  traf  ihn  am  -27.  Febr.  1804 
die  Eniennimg  zum  Platz-Oberstbeut.  in  l'eter- 
wardein,  I .  Nov.  1  SOG  die  Transferierung  in 
gleicher  Kigenschafl  zum  Platzcommando  in 
Temesvär  und  am  -20.  Mai  1809  als  Abtheilung.':- 
voritand  zum  Generalcommando  in  Ofen,  auf 
welchem  Diens?]ios!ini  er  am  1  Mai  1872 
zum  Obersten  avancierte.  Am  '24.  Febr.  li>75 
trat  Lacbnit  m  den  Ruhestand  und  lebt  zu 

Wien. 

Larber  Augelo,  Sohn  eines  praktischen 
Arztes,  geb.  zu  Bamno  in  Italien  SS.  Oet  1822, 

eingelr.  Ii.  .April  1835,  wnrdi  nl  tn.  G. 

zu  Lrzb.  Aibrecbt-Inf.  Nr.  44  uiisgemu^tert.  Er 
avancierte  21.  Oet.  1845  zum  Lieut.  h.  G.,  und 
quitt,  den  MlütSnli.  n~t  Au,-.  1847  ohne  Bei- 
behält des  Oniciers-Cbarakters. 

Lcmpnteh  Caspar  Johann  Reichsfreiherr 
von,  .Sohn  des  13.  Mai  1S56  verstorbenen  kai- 
serlichen Itaüies  und  Einreicbungsprotokolls- 
Directors  der  bestandenen  obdercnnsiae^en  Lan- 
desre^'ienmg  Karl  rteicbsfrciherm  VOO  Lcmproch, 
aus  dessen  F.he  mit  Karolinc  Pfenniger,  geb.  zu 
Salzburg  13.  Aug.  1823,  eingelr.  21 .  Ocl.  1834, 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zum  5.  Jä^er-Iiat.  aus- 
gemustert, 22.  Nov.  1840  Lieut.  b.  G.,  21.  Sept. 
1848  Ul.erlieuL,  2U.  Juni  1849  Hauptm.  2.  Gl., 
starb  23.  Juni  d.  J.  zu  Karlowitz.  Die  Familie 
Lempruch  stammt  aus  OsUnesland  und  hat  den 
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ReichsfrerherreDStand  nüt  Diplom  dd.  Wien 

18.  Ai'"  r-r.vnrbon. 

Moid  Edler  von  Mollheim  Anloa»  geb.  zu 
Karansebes  3.  Not.  1 822,  eingetr.  1 6.  Nov.  1 834, 

wurd«?  28.  .Iiili  ISf^O  \ni7.  ilij_'  als  Rogimcnts- 
cadet  zu  Friedrich  Frcih.  v.  Biancbi  •  Inf.  Nr.  63 
ausgemiistert,  1.  Jan.  1841  k.  k.  Cadet,  8.  April 
1847  Lieut.  in.  0..  11.  April  1818  Lieiit.  h.  Q., 
1 6.  März  1S49  OborlieuL.  lü.  Nov.  1 853  zu  Eiiiii 
Prinz  von  Hessen  und  bei  Rhriti-Inf.  Nr.  54 
Iransf.,  1.  Aug.  1854  Hauptm.  2.  Gl.,  I.Mai 
1858  pens.,  lebt  ?.n  K  trlhaus  hei  Hrünn. 

Molnär  Ftidi:iaud  von,  Sohn  eines  Majors, 
geh.  zu  Sopsi   Szt.   Gjörgy   in  Siebenbürgen 

\9.mr£  \Si3.    rill-rtr.   11.  Ort.  IS^Ü,     Will  ,!(• 

als  LieuU  zu  Paul  Freih.  v.  W'crnhardl-Ghevaux- 
leg.  Nr.  S  aaqjemustert,  1.  Aug.  18  i7  Ober 

lieiil.,  1.  Juli  1849  Riftm.  2.  Gl..  1.  Oct.  1852 
RitUu.  1 .  GL,  2 1 .  Juui  1 85  9  M^jor,  1 .  Febr.  1 860 
zu  Philipp  CSraf  Stadion-EOrass.  Nr.  9,  14.  Juni 
I  Sf>3  zu  Maximilian  Joseph  II.  König  von  Uayem- 
Kürass.  Nr.  2  traust.,  1.  SepL  1864  pens.  und 
starb  10.  JilK  1878  zu  Hakö  in  Ungarn. 

Pergor  Ferdinand  Ritler  von,  Sohn  eines 
.Staatsbeanilen,  geb.  ZU  Prag  10.  SepL  1823, 
eingelr.  26.  Oct.  1834,  wurde  als  LieuL  m.  G., 
zum  1.  Jäger -Bat.  ausgcmnslerl,  1.  Mai  1845 
I.ieul.  h.  G.  1.  .luni  1818  Oberlieut.,  Iß.  Aug. 
1849  Hauptm.  ±  Gl.,  1.  Febr.  lcS51  Hauptm. 
1.  Ct.,  1.  Sept.  1861  Major  und  Commandant 
des  nt>.  Jäger-But„  '.\\['v\\  JSG2  zum  21.J;i-cr- 
Bat.  transf.,  19.  Juli  IbttU  Obersllicut.,  21.  Oct. 
1869 Oberst  und  Reserve-Comroandant  bei  Emst 
Hitt.  V.  Ihrtnnp'-liir.  \r.  17,  trat  I.  Nov.  1873 
iu  den  Ruheslaud  und  starb  17.  Od.  189U  in 
Wien.  Er  machte  die  PeldzOge  1848.  1849  und 
181(6  in  Italien  mit  und  wurde  18.  Juli  1866  Tür 
seine  Leistungen  in  der  Schlacht  bei  Cusloza 
(24.  luni  1866)  mit  dem  Militär- Verdienstkreuz 
decoriert. 

Petranek  Eiiiiitvd,  Sohn  eiTie5;  Mf'ulenanls, 
geb.  2L1  Kniuiitii  in  Böhmen  1  i.  April  1823, 
eingetr.  31.  Od.  i  s.il,  wurde  als  LieuL  m.  G. 
zu  Anton  flraf  \  Kinsky-lnf.  Nr.  47  au.^geniuslert 
und  Lal  -2].  Aug.  1S45  aus  dem  Anuecver- 
bande. 

Pichler  Edler  von  Oeeben  Fi-anz,  Sohn 
eines  Rittmeistern,  geb.  zu  Wien  13.  Febr.  Ib23, 
eingetr.  95.  Oct  1834,  wurde  als  Lieut.  m.  0. 

zu  Erzb.  Karl-Inf.  Xr.  3  au-^enm-lii  I.  IT,.  Febr. 
1846  Lieut  Ii.  G.,  1.  Juli  18i»  Oberlieut, 
23.  Aug.  1849  zum  GQHSt  Iransf.,  1.  Febr. 
1852  Hauptm.  2.  Gl.  bei  Erzb.  Karl4nf.  Nr.  3, 
16.  OcL  1S5.*>  Hauptm.  1.  GL,  15.  Juni  1859 
und  I.Mai  1861  zu  Erzh.  Ruiner-Inr.  [ 


Nr.  59  transferiert.  Pichier  machte  die  Feldzüge 
1848,  1849  und  1859  in  Italien,  1866  aber  in 
Südtirol  mit.  Schon  im  Jahre  1 859  hatte  sich 
Piehler  durch  sein  Verhalten  bei  llontebello  das 

Militär- Verdienslkrcuz  r-nvorben;  für  si  iin-  ln-r- 
vurragende  Tapferkeil  bei  der  Vertbeidigung  von 
Tirol  1 866  aber  und  namentlich  för  seine  Lei« 
stungen  in  den  dreitägigen  Kämpfen  in  der  Val 
Sugana  wurde  ihm  mit  der  AUerhöchnten  Ent- 
schließung vom  31.  Dec.  d.  J.  das  Bitlerkreuz 
des  Leopold-Ordens  zutheil.  Am  21.  Juli  1866 
stand  nämlich  Pichler,  welcher  ühi t  zwri  Goni- 
pagnien  des  59.,  zwei  Gompagnien  des  iI2.  Regi- 
ments imd  vier  Raketengcschiitze  verfügt«,  in 
Piiiui >'aiio  und  Pjam-Ila  ninl  \viudi'  \\n\  iIi?.  üior- 
getis  von  den  Vortnippen  der  Division  Mcilici 
angegriffen.  Der  Übermacht  weichend,  sog  er 
sifli  in  immenvährendeni  K  tnipfV  auf  Tczzc  und 
von  da  weiter  auf  Borgo  zurück,  welches  er 
sogleich  verbarricadieren  ließ  und  durch  Deta- 
chienmg  eines  Zuges  nach  San  Lorenzo  vor 
Umgehung  zu  schützen  suchte.  Schon  vorher 
hatte  er  an  FeMmarschall-Licnt.  Kuhn  telegra- 
phiert und  vondien^em  voi  ii(  r  Hand  die  2.  Depot« 
divisiou  des  59.  Infantcrie-Uegiments  als  Unter- 
stützung zugewiesen  erhalten;  die.se  traf  23.  mit- 
tags in  Borgo  ein,  kurz  bevor  eine  dreifache  An- 
nähenmg  fle?  Feinde«  avi^^iert  wurde.  General 
Medici  entwickelte  lürii  Baiaillone  mit  vier  Ge- 
schützen östlich  des  Ortes  und  versuchte  damit 
I  im  11  FnmlalangrilT,  während  vier  Bataill'inc  rlas 
ScIilnssTeivana  angriffen,  auf  welchem  eineGum- 
psgnie  und  die  halbe  Raketenbalterie  aufgestellt 
w.u  .  Mit  gl'in/rti.Ii  r  Diaviiur  wurden  die  weil 
überlegeneu  AngritTe  wiederholt  abgescltlagen, 
aber  schon  war  von  dem  Delachement  in  San 
Lorenzo  <lie  Meldung  eingelaufen,  dasfis  es  ge- 
zwungen sei,  sich  zurückzuziehen.  Wollte  Picbler 
von  Trient  nicht  ahgcsehnilten  werden,  so  war 
keine  Zeit  zu  verlieren,  der  Rückzug  wurde  an- 
getreten tmd  unter  dem  un  iuti  i  li[  licm n  Ft  iier 
von  vier  feindlichen  Gescbützeit  laid  ilurcii  die 
feindliche  Gavallerie  hnreeli^'t.  \>h  Levico  foii- 
gcsetzt,  welches  Picbb-r.  nrifcc  Hille  des  gleich- 
zeitig 10  Uhr  uuchlti  als  Unler^tützung  eingu- 
troffenen  4.  Bataillons  von  Prokop  Graf  v.  Harl- 
m'iisii-K!;ir>ti  iri-Iiif.  Xr.  9.  -i'-.-d  vi^i  nach  ein- 
ander gefolgte  .*;tünnc  abermals  baiüiäckig  ver- 
theidigle.  Als  nun  in  der  Nacht  auch  Levico 
geräumt  werden  nmsste.  stand  den  Italienern  der 
Weg  über  Galdonazzo,  Vigolo  und  durch  die 
Val  Sorda  ins  Etschthal  durch  einige  Stunden 
unverlbeidigt  olTen;  General  Medici  bciiützte  aber 
diesen  Vortheil  nicht,  sutulern  grilT  <Tst  am  25. 
mittags  die  Österreicher  wieder  an,  weil  Uim 
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der  liol'i  tiiiiulhlgeWid«r»lMlil  Piclilers  imponiorl 
lind  ihti  gbiilion  gemacht  hatte,  Uass  iliiii  eine 
weil  Ki  öltcrc  Macht  gogcniiher  stehe.  Am  iS.  Gel. 
ISns  wurde  l'ichler  Ohfrstlieiil.  im  Rpgimonic. 
|t>  J  ili  1870  Rcsi'ivo-Coinman'lant  nnd  Iral  als 
solelm  -~ .  Di'C.  1S7I  aus  dem  Armecvpi- 
hande. 

Pistor  Thrn  lor  UlthiT  von,  Sohu  oinesräils- 
hesilzcrs  und  Landstandeä,  geh.  zu  Radker»- 
hurg  in  St^emmrk  16.  Nov.  18S9.  ringetr. 
'2'2.  Ocl.  ISni,  wurde  '.'S.  Ocl.  1830  wegen 
physlächer  Nichteignung  mit  oinei  l'ensiun  aus 
der  MilitSrmiehnn^  entlasten.  Dessen  weiterer 

Leli'"-Ii  ••'  I  ■!'  I:   I  r  1 1    Ii'  'i  '  .  •iir'fti  It  w  Iii!  eil. 

Rainer  vonÜndenbUchel  Franz,  Hohn  eincä 
neunten,  geh.  zu  Klegenfurt  11.  Nov.  182S, 

cingelr.  i' 1 .  Nov.  1 831,  wurde  als  Lieiit.  ni.  (!.  zu 
Franz  Adolf  Freüt.  v.  Prubaska-Iof.  Nr.  7  au;$- 
gemuslert,  17.  Mai  1846  Lieat.  h.  G.,  S3.  Mai 
ISts  Oherlieul.,  1.  JuH  18.*)()  Hanplni.  2.  Cl.. 
lö.  Febr.  1853  zu  Ludwig  Ritt  t.  Bcnedek- 
Inf.  Nr.  38  transf.  und  trat  27.  Aug.  1855  aus 
dem  .\rmt'i-V'  i 

Ridler  Edler  von  Greif  in  Stein  Ferdinand 
Rudolf,  Sohn  eines  Regierungsralhes,  geh.  zu 
Wien  Hi.  Aug.  182i,  eingelr.  1.  März  18.14, 
wunic  .Isl.i'  iit.  in,  (I.  zu  Ferdin^mdGraf  v.  Cecen- 
(lieii  lul.  X:.  -I'^i  ausgemustert,  3.  Dec.  18i4 
Licut.  Ii.  C,  1  H.  Sept.  1  S  t  8  Oherlieul..  20.  Nov. 
1849  Hauplm.  2.  Cl.,  1.  Dec.  18.*0  }I(uplni. 
I.  Cl.  und  starb  10.  Dee.  1800  zu  Ivomorn. 

R»den  von  HtremtU  Kari  Freiheir,  Sohn 
de-  7.  Nov.  18(i3  verstorhenen  k.  k.  Känunerers 
unti  Kiltineisler«  i.  U.  A.,  Karl  Freiherni  Roden 
von  Hirsenau,  aus  dessen  zweiter  Ehe  mit  der 
Sti  iiikirii/  Ordi  MMlatue  Adelheid  Gräfin  v  Wen- 
ger^k}',  geh.  zu  Hrultowilz in  Mähren  I.Juli  1824, 
kam  34.  Oet.  1834  in  die  Akademie  und  trat 
19.  Juli  1838  aus  der  Militiii-erzielmng.  Im  Jahre 
lä44ßndenwirRodeo  voniiirzenau  aU  Cadet  bei 
Heinrich  Graf  v.  Hardegg  •  Ettrass.  Nr.  7,  1845 
als  Lieul..  1850  als  Oherheut.,  JS52  als  Riltm. 
in  d4;iDselben  Regiment«.  Im  Jahre  1854  kam  er 
q.  t.  TO  Ferdinand  n.  K6nigbeiderSicnien-Uhlanen 
Nr.  1:2,  wuplc  -M .  F.'br.  I8.'j9  Major  bei  Karl 
Fürst  zu  Liechleoötein  LIilanen  Nr. 9,  trat  I.April 
I8ti2  in  den  Ruhestand  und  st.irh  23.  April  1807 
zu  Wien.  Er  gehört  einem  Adelsgeschleclite  an, 
dessen  erster  Wappenhi  icf  vom  Jahre  1  (iOO  datiert 
und  welches  den  Reichsadr  I  mit  dem  Pr:idi(  ale 
,von  Ilirzenau*  am  2ti.  .März  \i'>T}I.  Irn  1  mIikh- 
schen  Ritlerstanfl  Ii.  April  lOrj,  den  all':'n 
hohmischen  Ritli  rstand  22. Juli  Itj70,dea  bühuii- 
sciieti  Freihen-enstand  aber  mit  Diplom  dd.  Wien 
1 3.  Mai  1 7 18  erworben  haUe. 


RosonbaMID  August  Ritter  vun,  Sohn  eines 
Hauptmannes,  geb.  zu  Prag  18.  Dec.  1823,  ein- 
gelr. 14.  Dec.  1835.  wurde  als  Lient.  m.  G.  zu 
Ei7.li.  l-udwig-lnf.  Nr.  8  ausgerausit  rl,  avancierte 
19.  Aug.  184."»  zum  Lieul.  h.  G.,  1.  Juli  IS 48  zum 
Obcrlieut..  4.  .Sept.  1851  zum  Hauplm.  2.  Cl., 
18.  Juni  185:{  zum  Hauplm.  1.  C!  Am 
31.  Jan.  isno  /n  P,;.!  F: .  ih. v. Ajroldi-lnf.Nr. 23 
Iranäf.,  Irat  Hosenbaum  30.  Mai  1861  aus  dem 
Armeeverbande,  war  seiUier  Fabriks-Geschäris- 
fiihrer  tu  BrAno  und  starb  als  solcher  im  Jahre 
1883. 

Rotbmtlial  Heinrieh  Ftreiberr  von,  geb.  tn 

Sperlunga  in  Italien  23  .\pril  1822.  eingelr. 
31.  ücl.  1834,  wurde  nU  Lieul.  zu  Karl  Freih.  v. 
Hengen'KOrass.  Nr.  4  ausgemustert.  13.  Sept. 
1 84 1  Oherlieul.,  1  luni  1 S  t9  See.-Hiltm.,  16. Mai 
1854  pens..  lebt  zu  Maros- Yäsarhdj. 

RUstel  Ignaz  Freiherr  von.  Sohn  eines 
Öhersllieutenants,  geb.  /n  .)>  -iM.idt  14.  SepL 
Ihiä,  ciogetr.  31.  Oct.  1834,  wurde  aU  k.  k. 
Cadet  zu  ^ton  Freih.  v.  Mayer*Inf.  Nr.  45  aus- 
gemustert, 1<».  Jan.  1848  l.ieul.  m.  G.,  machte 
den  Feldzug  desselben  Jahres  in  Ungarn  mit  und 
gerieth  31.  März  1848  in  Kriegsgefangenschaft, 
aus  welcher  er  4.  Aug.  d.  J.  zurückkehrte.  Am 
in.  Aug.  18i8  wurde  er  I-i' uf  h.  G.,  1. 
1850  Oherlieul..  S.Juni  185ü  llaupUu.  2Cl.,quiU. 
beim  Überlrille  in  Civil-.Staalsdiensle  3.  Jan.  1 858 
als  Ober-Telegraphist  2  Cl.,  rückte  I.Jan  18f)2 
zum  Oher-Telegraphislen  1.  Gl.  vor  und  war 
lungere  Zelt  hei  derTelegraphen  llauptstation  in 
Wien  verwendet.  Gegenwärtig  ist  R't=1i-!  kniserl. 
Rath  und  Ober-F'ostconlrolor  beim  Verkehrsdiensl 
der  Post-  und  Telegraphen*Direction  in  Wien. 
Riistrl  wMrd  in  .Xiir-rki  nnTiiir  d-?:'  in  irn-m  Be- 
rufe erworbenen  hervorragenden  Verdienste  durch 
Verleihung  des  goldenen  Verdienstkreuzes  aus- 

g(!Zeichnet. 

SftSSiC  Stephan,  Sohn  eines  Uauplmanncs, 
geh.  zu  CremuSnjak  in  der  Militfirgrenze  ISl  Dec. 

1822.  .'ingelr.  17.  Od.  1834.  wurde  als  Lieul. 
zu  Alois  Freih.  v.  («ollner-lnf.  Nr.  48  ausge- 
mustert. 16.  Sept.  18i5  Lieut.  h.  6.,  16.  SepL 

lSt8  Oherlieul.  beim  S.  Uanal-Grenz-Inf.-Reg, 
Nr.  11,  Iii.  April  1840  Hauplm.  im  Szhiiner 
Grenz-lnf -Reg.  Nr.  4,  1.  Aug.  1852  q.  t.  zum 
St.  Georger  Grenz-Inf.-Rt  g.  Nr.  transf..  1.  Fehr. 
18G5  M.ijor,  23  April  18ti9  überslli.  ul.  I>.  Im  l^'- 
maiieu  RatiaterGr.  iiz-Iuf.  Reg.Nr.  13.  1.  .\Lu  187ü 
zmu  Oguliuer  (irenz-luf.-H«>'.Nr.  3  und  12.  Aug. 
1871  zum  Liecaner  Grenz-hif.-IU.g.  Nr.  1  tran.s- 
feriert.  Mit  l.Nuv.  1872  zu  Ludwig  II.  König  von 
Üayern-Inf.  Nr.  5  lugelhnlt,  erfolgte  mit  1.  Oct. 
1873  dessen  Oherselzung  zu  diesem  Regimente. 
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Nüoli  im  urmiliclti-i:  .V,i\.r<  durch  V'trleilmng 
des  pers.  Sonucu-  uud  Löwen-Ordens  4.  Gl. 
ausgezeichnet,  trat  er  «m  1.  April  1874  in  d«>n 
definiliveii  Ruhestand  uti«]  li-bt  zu  Agrani 
machte  die  Peidzüg«  iä4S  uad  18i9  in  lugorn, 
1859  und  1866  in  Italien  mit 

Schallinger  Karl,  geb.  zu  Graz  -iO.  März 
18-23.  kam  22.  Oct.  1S34  in  die  Alcademic  un.l 
trat  13.  Juli  1838  aus  der  Militftrerziehung  und 
ist  seillier  versoholleii. 

Schcstak  .lohann,  Snhri  •  incs  Lioutcniuils, 
frei»,  y.u  N'imburg  in  BüIidh-h  H.Marz  1823,  eingi-tr. 
\.'.  <  irt.  18.'U,  wunlf  Lieul.  m.  G,  ZÜ  ttaxi- 
milian  Freih.  v  tsinp-Inf.  Nr.  IM  nii=;r'  ?;iu«!»'rt, 
17.  OcU  1815  Liout.  h.a..  10.  Aug.  ISiSOI.pr- 
liCUL.  1.  Sept.  1851  Hauplm.  2.  Gl..  l.Oct.  iSTi^ 
Hauplm.  1.  ni.  bei  Johann  Hr af  v.  Corüiiini-Cron 
berg-Inf.  Nr.  Ü,  iHin  1801  pens.,  im  Mai  1800 
Etapen-Gommandant  in  Prenui  und  Sept.  1 866 

itj  I'iitir-s1.un1  rH'iclvc^r^ctzf.  f^rli:"lt  iiill  All.  r- 
höchsliT  Eiilscliheßurig  vuni  lU.  bepU  IbO'J  den 
M:gor»-Gharaktcr  und  lebt  zu  Preran.  Scheslak 
maclit'  fli.'  Pddzügc  181S,  1810  uii.l  i^no  in 
Italien  uud  1866  hei  der  Nonl-Armc«,-  mit. 

Sclmiftlxtr  Erwin,  Sohn  eines  Majors,  gi  b. 
z«  Wien  10.  Juni  182-2.  eingclr.  28.  Od.  1831, 
wurde  zum  Lieut.  m.  G.  ernannt  und  Sept. 
1849  nach  HSrung  des  h5hcTcn  Lehrcurtes  als 
Lifut.  h.G.  bciEuj.'1'n  Graf  v.  Ilaujrwitz-lnf.  Nr.  38 
.  ingetheill,  8.  Dec.  1 8i7  Oberlieut.,  l.Xov.  18iU 
Hauptni.  2.  Cl..  7.  Nov.  1850  Hauptm.  1.  CI., 
.Jutii  1859  -Major,  1.  Felir.  \sir2  zu  Kaiser 
Franz  Josfj.li-Inf.  Nr.  1  transf..  17.  Nov.  180."'> 
Oberstlii  ut.  mi  GQM.Sl.,  21.  Jnli  1866  Oberst 
bei  Kai-^t  r  lnf.  Nr.  1.  11.  .Sept.  d.  .1  /n  Jcscpli 
Freih. v.Marlini-Inf.  Nr.  •!'»  ttan-lt  i it  rt  \tn  I.Mai 
1873  zum  Couimandanten  der  1.  lnfaDterie-Bri< 
gada  bei  der  17.  Infanterie-TruppeD-Dhläon 
«■mannt,  wurde  Schmelzer  1.  Mai  1871  General- 
major, trat  als  solcher  am  1.  Juui  1875  in  den 
Ruhestand  und  alarb  im  Jahre  1889  tu  Volosea 
in  Istrien.  S'^hmf^lzf-r  r-nvari»  sich  fi'ir  -fitT'  her- 
vorragend tapferen  Leislungcu  im  Feldzuge  I SG6 
jtegeo  PreuBen  das  Militlr-Verdienstkreuz. 

Schmelzern  von  Wilmannsegg  Joseph  Frei- 
herr, Sohn  eineä  Hauptmannes,  geb.  zu  Josef- 
Stadt  24.  Oct.  1821,  eingetr.  24.  Oct.  1833, 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Josf|ih  Friedrich  Froili. 
V.  Palombini-Inf.  Nr.  36  ausgemustert,  im  Jahre 
1 848  Oberlieut.  beim  IIIyrisch-Banater  Grenz- 
Inf.  Ilcg^.  Nr.  18  und  starb  als  solcher  im  Mai 
1849.  Der  erste  Wappenbrief  dieses  Gesehleoli- 
tes  datiert  vom  Jahre  1550;  den  crbläudisch- 
östen  eicliischeuFreiherrenstatid  erwarb  dasselbe 
mit  Diplom  dd.  Wien  25.  Nov.  1820. 


Schweickhard  Friedrich  lteirli-,)reilit  iT  viui. 
Holm  des  2 1 .  Mai  1 829  verstorbenen  Artillerie- 
Majors  Friedrich  Reichsfreiherm  von  Schweiek- 

hard,  ans  dessen  Ehe  mit  Ilnrhar:!  von  Ouras, 
geh.  m  Wien  1 1.  Oct.  1822,  kam  16.  Nov.  18U4 
in  die  Akademie,  wurde  13.  SepL  1841  zum 
Lieut.  m.  G.  ernannt  und  naeii  Absolvierunj:  dt » 
höheren  Curses  23.  Sept.  1S42  bei  Hoch-  und 
Deutscinneisler-Inf.  Nr.  t  eingetlieill.  i.Mai  1815 
Lieut.  h.G.,  I.Juli  1 S 18  Oberlieut  ,  H.  Jmii  ISi'J 
Hauptm.  Cl..  r?  Jtili  l'^:.::  llaaptm,  1.  Gl.. 
1.  Febr.  iHiiO  zu  VVillalni  I  rtiU.  \.  liumining- 
Inf.  Nr.  72  transf.,  1.  Aug.  d.  J.  Major.  1.  Marz 
1861  pens.  imd  starb  25.  Juni  d.  I.  zu  Meran. 
Er  war  ein  iiruder  de»  m  Hainburg  lebenden 
Kriega-Gommisslrs  Gos«-in  Reichsfreiherm  von 
Si  hwrirkliai <1.  M-rpl.  .\ii-iiiii-tr>ningsjahrg.  1830, 
wo  aucil  Näiiercs  über  Ursprung  und  Standes- 
erb&hungen  dieses  Geschlechtes  zu  Rnden. 

SekuliC  von  Womirov  Vincenz  Hitler,  Sohn 
eines  Majors,  geb.  zu  Isbistie  im  Banale  27.  Juni 
183S,  eingetr.  S9.  OcL  1834,  wurde  als  Lieut 
m.  G.  zu  Frzh.  Karl  Ferdinand-Irf  Xi  '>  I  ni- 
gemustert,  in  weichem  er  12.  Juni  1816  zum 
Lieut  h.  G.  und  S8.  Nov.  !8i8  zttm  Oberlieut. 
vorrüekto  und  an  dem  Feldzugc  ISiS  nn.l  ]^\'.\ 
iu  Siebenbürgen  Iheilnahm.  I3ei  dem  Überfalle 
auf  KÄpolna  in  Siebenbürgen,  23.  Der.  ISIS, 
erwarb  er  sich  als  Regiments-.VdjuInnt  durch 
richtige  Disposilionen  und  persöidicho  Tapferkeil 
den  Eisernen  Kronen-Orden  3.  CA.  und  liei  dem 
Einbrüche  aus  der  Bukowina  im  Vereine  mit  dem 
russi-<rl;('n  Arniefrorj'js  fiiotfuhjelms  (Jurrl;  ^citi 
verdienstvolles  Hcneiun<  n  den  ru.ss.  .St.  Annen- 
Orden.  Am  20.  Dec.  1852  zum  Hauplm.  S.  C)., 
30.  Juli  1851  zum  II,n]])ftn.  1  Tl.  hefilrdert.  w;u' 
Sekuht^  längere  Zeit  Inhabers-Adjutant  beim  Feld- 
xeagm.  Freiherrn  Oerger  von  der  Pldsse,  rflcktc 
bei  FJeginn  des  PN.-Idzuges  IS'iO  in  Itriüen  zum 
Kegimenle  freiwillig  ein  und  kam  mit  demselben 
zur  Besatzung  Ton  Venedig.  Am  11.  Juni  1866 


traf  ü.n  ilii-  ncfönlerun^'  znni  \1  ■ 


T  n.iljii  ai 


dem  Feldzuge  desselben  Jahres  gegen  FreuBen 
theil  und  ist  in  der  Schlacht  hei  KOniggrälz 

3.  Juli,  vor  dem  Feinde  geblieben  (vergl.  Ladis- 
laus Bartha  von  Dalnokfalva,  Ausmusteruugsjalu^. 
1838y.  FQr  seine  verdiensflieben  Leistungen  in 

diesem  Feldznge  wurde  ihm  nachtrfiglich  das 
Militär- Verdienslkreuz  zuerkannt 

Semagloito  Ludwig  Joseph  Alois.  Sohn  eines 
Haudeismannes,  freb.  zu  Treviso  I  i.  Oct.  1822, 
eingetr.  2t.  Oct.  1.S33.  wurde  als  Lieut.  in.  G.  zu 
Maximili.m  Freih.  \.  WimpfTen-lnf.  .\r.  1 3ausgemst- 
Stert.  I.Jan.  l-^iC  Lieul.  Ii.  G.  und  <)u!l'.  2S.  Febr. 
1847  ntit  Beibehalt  des  Militär-Charakters. 
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Spitzar  Ignaz,  Sohn  eines  Oberlieutenants, 
gob.  zu  Dobl  in  Steiermark  121.  Juni  1822,  ein* 
götr.  23.  Oct.  1831,  wurde  als  LieuL  Wil- 
helm I.  Köllig,'  il'  I  Niedcrlando  •  Inf.  Ni'.  26  aus- 1 
gemust'Tt  iir.il  -t.uh     M.ii         7,11  riiiiH-,  I 

Steeger  Aiit«ni  Alois,  Soim  uiiu;,  Hul  Biicli 
senspanners.  geb.  zu  Wien  IS.  Juni  \^-2i,  cin- 
-rtr.  Jan.  I  s3r!,  ■.vurdc  30.  S.  p!.  18tl 
wegen  physischer  (ifinecheii  mit  einer  jaiirlichea 
Pension  von  150  0.  seinen  Angehörigen  zurOcIi- 
gtgeben  und  widniete  sich  darm  ziinächsl  der 
Kriegäkauzlei-Brancht;.  Am  19.  Oct.  1814  als 
Feld  -  Kriegsicanztei  -  PralitncBnt  anfgenommen, 
wunl  ■  «T  1.  Aug.  1810  Feld-Krlt'gskanzlei-Ad- 
juuct,  Ubertrat  l.Oct.  184Uals  VerpHeg^^-Assistent 
S.  Gl.  in  die  MiltUr-VerpHcgB^Branebe,  wurde 

I.  Juli  ISr.l  V(>rpllet.'s-Assi.>lenl  1.  Gl..  -2.  März 
IS.'i?  Verpflegs-Accesäisl  i.  Cl.,  1.  Mai  IHöO 
Vcrpflegs-AcceMSSl  I.  CA.,  1.  Junid.  J.  Verpflegs- 
OfTicial  5.  Cl..  1.  April  ISO  1  Vcrpnegs-Ofricial 
4.  Gl.,  1.  Sept.  1803  Verpflegs-Official  3.  Cl., 

II.  Jan.  1866VerpneBs  Official  2.  Gl,  mitl.  Jan. 

1873  Verpflegs-Official  I.  Cl.  und  erscheint  als 
solcher  zuletzt  im  Heetes-Schemalismus  für  das 
Jahr  1881  ausgewiesen.  Im  Jahre  1818  mit 
huher  kaiscri.  MinisterialbewiHigung  auf  unbe- 
Ftimmte  Zi  ;t  beurlaubt.  hucIiIl'  tr  die  Luudes- 
vei  tlM-:iii|^'iu)g  von  Sildlirul  mit  und  war  1866 
Voi.si  tü  l  des  9.  Armeecorps  Golonnen-MBgazios. 

Steiger  Joseph,  Sohn  eines Oberlieuteuaiils, 
geb.  zu  Ju\imau  in  Böhmen  11.  Sept.  1S22, 
ciogelr.  S3.  Oct.  1834,  wurde  als  Lieut.  m.  G. 
zu  Leonhard  Graf  Kothkirch  und  Panthen-Iuf. 
Nr.  12  ausgemustert,  lü.  April  1844  LieuL 
h.  G.  und  starb  18.  Juli  1846  xu  Sanok  in 
Galizien. 

Steinmetz  Leopold  von,  Sohn  eines  übcrsl- 
Iteuteoants,  geb.  tu  Sambor  in  Galizien  37.  Hai 

1823,  eingetr.  1  5.  D.  .  .  isnr,.  wiitd*  :ds  Lieut. 
m.  G.  zu  Prokop  Uraf  v.  Harttnaiia-Klarslein-Inf. 
Nr.  9  ausgetnusteri,  15.  April  1843  zeitlich  pen- 
sioniert. In  diesem  Verhiltnisse  wurde  Steinmetz 
am  i5.  SepL  1848  als  Lehrer  der  böhmischen 
Sprache  an  die  Wiener-Neuslädtcr  MilitSr-Aka- 
ilemie  berufen,  9.  Febr.  1819  n  activiert,  1.  April 
d.  J.  zum  Oberlieut.  befördert  und  wirkte  auf 
diesem  Dien^tposleii  sowohl  als  Lehrer,  wie  als 
wohlwollender  Erzieher  bis  zu  semem,  30.  Febr. 
1854  .  !  1  Ableben. 

Stuver  Ferdinand,  Suhn  eines  Oberlieule- 
nanfs,  geb.  zu  Hadlowicc  in  Galizien  30.  Sept. 
lS-2'2,  eingetr.  IS.  Ort.  1835.  wurde  als  Lieut. 
zu  Ludwig  1.  König  von  Bayern-Drag.  Nr.  2  aus- 
gemustert, S.  Mai  1846  Obcriieut.,  30.  Juni 


18tfi  zu  Karl  Freih.  v.  Kress  Ghevaux-leg.  Nr.  7 
transf.  und  starb  28.  Juli  1848  zu  Znaim. 

Thour  von  Fernburg  Hermaim,  Sohn  eine.s 
I  Majors,  geb.  zu -Prag  20.  Oct.  1822,  eingetr. 
I        Dl  f.  1S:U.  wiitdo  hl/]  ilrr  Ausniii<triung  als 
Liful.  Iii.  G.  bui  Eizli.  ria,inei-hir.  Xr.  11  ein- 
getheilt.  30.  Juni  1815  Lieut.  h.  G.,  I.  Juli 

1848  Oberlieut  ,  3  Aug.  1852  Hauptm.  -2.  C, 
14.  Febr.  1855  Hauptin.  1.  CL,  8.  Juli  1859 
Major,  3.  Juni  1866  Obavttieut.,  1.  Aug.  d.  J. 
pensioniert.  Thntirlial  im  Jahre  1848  denStrußen- 
kampt'  in  Frankfurt  a.  M.,  1859  den  Fddzug  in 
Italien  mitgemacht  und  fQr  die  tapferen  Leistun» 
gen  im  Gefechte  bei  Melegnano  das  Mill'är  \'er- 
dieoslkreuz  und  für  sein  Verhalten  in  der 
Sehlacht  bei  Solferino  die  AllerhActisle  Belobung 
erluilten,  ist  somit  auch  zum  Tragen  iler  Militär- 
Verdienst  •  Medaille  am  Bande  des  Militär  -  Ver- 
dienstkreuzes berechtigt.  Im  Jahre  1866  war 
Thour  in  Südtirol.  Am  25.  Juni  1870  wurde  er 
als  Commaudaot  des  oberöslerreichischen  Land- 
wehr -Bat.  Weis  Nr.  7  in  die  k.  k.  Lendwehr 
übernommen.  1.  Xov.  1874  Oberst  auf  diesem 
Dienstposten,  trat  1.  Nov.  1875  definitiv  in  den 
Ruhestand  und  lebt  seither  zu  Gmunden. 

Van  Marke  de  Lumen  Gottfried  Chevalier, 
geb.  zu  Bor'ini  i  1  (}.  Dec.  1822.  eingetr.  20.  Oct. 
1834  und  starb  5.  Febr.  1838  in  der  Akademie. 

WaSSMihsl  Friedrich,  geb.  als  Sohn  eines 
Oberstlieutenants  zu  Mailand  21  Nov.  1822, 
eingetr.  10.  OcL  1834,  wurde  als  LicuL  m.  G. 
SU  Gustav  Prixa  von  Wasa-Inf.  Nr.  60  ausgemu- 
stert, 10.  Juni  1845  IJ'  ut.  Ii.  C.  und  quitt. 
31.  Jan.  1846  den  Militärdienst  ohne  Beibehält 
des  OfBeiers-CharaktNs. 

WInCZian  Joseph,  ."Sohn  eines  Flaupimannes, 
geb.  zu  Vinkovce  29.  Oct.  1822,  eingetr. 
17.  Oct.  1834,  wurde  als  Lieut  m.  G.  zuEmerieh 
Freih.  v.  Bakonyi  lnf.  Nr.  33  ausgemustert, 
rückte  1.  Juli  1845  zum  Lieut  h.  G.  rot  and 
starii)  als  solcher  S8.  April  1848  zu  Pavia. 

Zangen  Gustav  von.  Sohn  eines  Majors, 
geb.  zu  Prag  31.  März  1823,  eingetr.  16.  Dcc. 
i  835,  wurde  als  k.  k.  Cadet  zu  Erzh.  Stephan- 
Inf.  Nr.  58  aus;;emusterl,  II.  .\pril  I8i8  Lieut 
ni.  G.,  I.  Aug.  d.  J.  Lieut.  h.  G.,  I.  Juni  1849 
Oberlieut,  1.  Nov.  1850  p.-ns.,  1.  Nov.  1858 
zum  Haus-Adjutanten  des  Invalidenhauses  in 
Prag  übersetzt,  1.  .\pril  1804  definitiv  pens. 
und  I.  Juli  1870  mit  der  Invalidenversorgung 
bei  freier  WabI  des  Domicils  belheiil.  Kr  lebt 
zu  Prag.  Ziü'^'en  miiehte  den  Winter-Feldzug 

1849  in  Ungarn  mit 
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23.  September. 


Adler  von  Adlerikampf  Joseph.  Solm  cinos 

Majoi>.  g<'li-  zu  'I  iM'K  sicii.slaiil  in ItriliiiX'ii  1  I.Jnli 
1823,  cingdi-.  ^6.  OcL  wukIl'  Litiil. 

m.  G.  zu  E«h.  Rainer-Inf.  Nr.  1 1  ausg.  uni-l.  it. 

o.  e.  issr,  Liciif.  I,.  C,  12.  .Inli  Ks<s  nlxr- 
lieuL,  7.  Die.  IsjO  Hatiplm.  2  Cl.  im  (i(jMSt.. 
I.  Juni  isr.l  llau|.lni.  1.  Cl.,  J."..  Juni  ls:,<) 
Mnjor  Uli«)  «tarh  20.  März  lN<i-J  zu  Wien.  .\dl<  r 
war  srit  -J*.).  Jan.  |s.'>*<  mit  detn  kaiserl.  oUOPi. 
Mi:dsclwdit5  *  Inh  ii  t.  Cl.  dtToi  ici  |. 

Alexindrowicz  .Arnold,  .'^ol  III  rinos  [tilt- 
mcisli'fs.  gfh.  zu  Sil  Uöwka  in  Calizii-n  1.  April 
[»•2i,  nn^^lr.  15.  C»cl.  Ib'.iä,  wurde  aU  Licul. 
m.  G.  va  Kuser  FerdioaDd  •  Chovaiix  -  leg.  Nr.  1 
fgcj:!  nwärti'p'  Kaiser  Ju-'  pfi  !t  ■  l'hlaiien  .Nr.  *>) 
aiis^cniUisUrt,  1.  Oct  l^\7  (JbetliciiL,  1.  hläii 
fjtSl  Ritlm.  3.  Ct.,  1.  Miirx  185i  Rillra.  1.  Gl., 
;».  Juni  lxr»>.i  .Mii].-.]-,  1.  ,l;m.  isr,()  zu  IMm  ihI  Graf 
V.  Ctam-Ciallas-lJIdaßvii  St.  10,  31.  Juli  h^G3  zu 
Karl  FOret  zu  Liechl«ntein-t)ldanen  Nr.  9  transf., 

1.  Juni  ist't.j  pens.,  i  rliii  lt  <l<-iiObei-sÜk'llt€nanl8- 
Charakll^r  und  lebt  zu  f  ressburg. 

Aumhammer  von  Aomtloiii  Jolionn,  Sohn 
t'ini'sHaiipiiii  Ulli'  >,  L'<'b.  zuüagiisa  15. Juni  1823, 
cingetr.  iü.  Uct.  1X35,  wurde  als  Lieut.  m.  G. 
zu  Pbüipp  Landgraf  von  Hessen  •  Homburg  •  Inf. 
Xr.  11)  aus^cniustcrt.  17.  D<  c.  I^t.")  Lii  iil.  Ii.  C,, 
21.  Aug.  Isis  (»bei  lieut.,  17.  Jan.  iNrilHauptm. 

2.  Cl..  II.  Aug.  lsr)7  llauplm.  I.  Cl.  und  starb 

Nov.  ISCci  zu  L(';niagu.  Kr  hall«'  an  allen 
feiiidliclien  I ielpjioulieilen  seine.«  lliiriinenls  in 
der  Kni'gSf|»ocbe  ISil)  bis  iSb'J  llialig  llieil- 
genomme». 

Barbarich  .Vngelo.  Sohn  eine«  Oberlii  iite- 
iianU,  geb.  m  Vonvdi^  2:!.  Dec.  1>S23,  eingetr. 
30.  Sept  1835,  wurde  als  Lieut.  in.  6.  xti  Maxi- 
niilianFieib.  v.  WimpiTen-bif.Ni.  {'■'>  nu-..  musU  i '. 
rückte  C.  Od.  ISiö  zum  Lit-ul.  h.  U.  vor  und 
Irat  14.  MBrs  1848  in  Venedig  in  die  Reiheti  di  r 
picmurit'    - '  '  '  '1  A  i"iiirc. 

Barbavara  Aniuu,  geb.  m  Como  t».  iSept. 
1833.  eingetr.  16.  No?.  1835.  wurde  9.  Aug. 
1 S3'.)  V(m  seinen  Angehörigen  aus  tier  Militär- 
erziebung  nach  Hause  genommen,  war  später 
Beamter  bei  der  ESsenbabn  tn  Verona  und  starb 
dascibsl  in  boliem  Alt<'r. 

Barisani  Josepli  Kdler  von,  Sülm  eines 
Cassabeanit)  !).  geb.  m  Linz  30.  April  18:23.  ein- 
getr. -Jr».  Oct.  lS3.'i.  wurde  als  Lieut.  ni.  C  zu 
Willlelm  I.  Kiinig  derNiedei lande-liif.  Nr.  aiis- 


gejuuslerl,   lö.  Ucu.  !Sl7  l.ieul.  b.  G. 
Wr.'ll«iwUdtor  Ili<.-Akit4.  II. 


1849  Oberiit  ut..  5.  Febr.  1851  Haupim.  3.  Gl., 

3.  Juni  18.'>i  llauplm  l.CI..  lO.Aug.  l.S(;3Mnjor, 
IC.  Juli  1868  zu  Ludwig  III.  König  der  Nieder- 
lande  lnf.  Nr.  61  Iransf.,  24.  Oct.  186«  Oberst- 

lioul.  bei  Ludwig  III.  Großherzog  von  Uesseti-Inf. 
Nr.  11.  Iral  als  Tilular-Obcrst  in  den  Huhcstand 
und  lobt  zu  Krems.  Er  hat  die  Feldzüge  1818, 
|si9  in  Ungarn.  l!SÖ!l  in  Italien,  lH(i(i  gegen 
Preußen  mitgemacht  und  dnreh  sein  taprcre« 
Verhalten  in  dem  letzteren  den  Ausdruck  der 
Allerhöehsten  belobenden  .Xnerkennnng  sich  er- 
worben, ist  somit  ZMrii  Traden  iji  i  .\lilil;ii-  Ver- 
dienst-Medaille am  Dande  des  Militär  -  Verdieuäl- 
kreuzes  berediügt.  Ebenso  besitzt  Birisaoi  die 
Militär-Verdieri-t  Medaille  am  rothi-n  Bande. 

Bogovich  Hubert  von,  Oltiden>sohn,  geb.  zu 
Kostajnica  in  der  MiKtlrgrenxe  11.  Nov.  1823, 
kam  1>.  Oct.  1K35  in  die  Akademie  und  wurde 
13.  Oct.  1837  von  seinen  Angt-hörigcn  aus  der 
HiUtärersiehnng  nach  Hauee  genommen.  Aber 
schon  im  folgenden  Jahre  li.it  Hogovicb  als 
Hegiiuentscatlet  beim  2.  Banal -Grenz  -  Inf. -Heg. 
Nr.  1 1  in  Miifticdienste,  wurde  1.  Hai  1841  als 
Lieut.  und  Garde  bei  der  königlich  ungarisriien 
adeligen  Leibgarde  cingethcill  und  quitt,  den 
Dienst  im  Jahre  1843  ohne  Beibehalt  des 
Officicrs-Charakters. 

Bolzano  Edler  von  Kronstätt  Karl,  .Solm 

eines  Großhändlers,  geb.  zu  Prag  11.  Febr.  tS2t, 
eingetr.  ii.  Oot.  I  '^'U'>.  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu 
Werner  Freih.  v.  Ti  i]'[i  liif.  Ni  -Ti  rnisgemiistcrl, 
-I'.K  März  IS  17  Lieut.  h.  G.,  J7,  Nov.  IStS 
Oberlieut..  20.  .Sept.  1849  zum  GQM.St  tr.nisf.. 
1<  Nov.  IsriO  Haupim.  2.  C!  .  Mai  1S51 
H  uiptin.  1.  Gl.,  22.  Mai  lüö'.)  Major,  20.  Ocl. 
lSfi5  ObeRstlieolenant  Am  23.  Mai  186C  kam 
Generalst.iliä  Chef  zum  Geii'Tali'nrT!- 
itiaiido  zu  Teiuesvär,  wurde  13,  Nov.  iNtifi  zu 
Heinrieh  Freih.  v.  Hess-Cnr.  Nr.  49  transf.; 
13.  März  iN'iS  aber  Ol,:  r-l  tmd  Hegimeiils-Cum- 
luandaut  bei  Hoch-  und  Ueutäcliioeister-inf.  Nr.  4 
und  starb  als  solcher  18.  Aug.  1871  zu  TuKn. 
Itolzano  maelite  im  Feldzuge  IS  IS  die(;ernierung 
von  Faluianuova,  die  (iefcclite  bei  Cornuda,  Sa- 
lionzc  und  Ponti,  dann  die  Schlacht  bei  Costoza 
mit.  war  im  Feldzuge  I  sV'.l  bei  der  Belagerung 
von  Piacenza  und  im  Jabre  18öU  Sous-(.^hef'  des 
t  ieneralslabes  beim  14.  Armeecorps  zu  Triest. 

Bombieri  Simon,  geb.  zu  Verona  J.s,  Od. 
isif  i,  eingetr.  2*i.  Oei  1  «35  und  sUirb  l3.April 


7.  .\pril|  l>3ii  in  der  Akademie. 
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Bundschuh  Ludwig  von ,  geb.  /n  H-ik 
St.  Imrc  in  Siebenbiii^en  7.  Juli  1823.  cingclr. 
5.  Oet.  1835,  ward«  als  Regiin«nt«eadet  mm 
2.  SV.i'klf'r  Grenz- Inf.-Hf/.  Ni-.  15  ;uisg*_'riiu-l<'[i. 
1.  Jau.  1842  k.  k.  C»cl«t  bei  Eugen  Graf  v.  Haug- 
witz-Inf.  Nr.  3B,  1.  Dec.  1846  Lieat.  m.  G., 
8.  April  18iS  Lieut.  Ii.  G..  1«.  Nov.  1848  Ober- 
lieuL.  1.  Nov.  185ä  Hauplm.  ^.  Cl,  16.  Jan. 
18SS  Hauplm.  1.  Gl.  9.  Mai  1 866  Mqor  bei 
Goorg  flraf  Jella<?id  da  Buiim  lnf.  Nr.  69,  G.  Der. 
1868  zeillirh  pcns..  s.  März  1870  roadivierl  und 
bei  Anton  Frcih.  v.  Molliiiary  -  Inf.  Nr.  38  eingc- 
Ihcilt,  1.  Nov.  1871  Oborstlieut.  hei  Alexander  I. 
Kaiser  von  Russland  •  Inf.  Nr.  2,  1.  April  1875 
Ileserve-Comraandant  bei  Bcrnliard  Herzog  von 
Sachsen  Meinigen-lnf.  Nr.  46.  1.  Mai  1876 Oberst 
inul  1 .  Dec.  d.  J.  Commandtuit  dos  Inf.  •  Hfg. 
Nr.  32.  Am  l.Dec.  1878  iral  Bundschuh  in  den 
Ruh<'stand  und  lebt  zu  Kronstadt  inSiebenbOrgen. 

Catty  Adolf  Freili'-rr  von.  '^fl.  il«  Sohn 
eiites  Hauplmauaflä  zu  Groft-Enzersdort  inNieder- 
fisterreieh  88.  Oet.  1893,  eingetr.  2.  Dec.  1835, 
wurde  23.  Sept.  1^1-  il-^  Zwrit.  r  im  wissen- 
sdiaflUclien  Classenrange  zum  Licut.  ni.  G.  er- 
nannt ttnd  nach  HAning  d«9  baheren  Curaes 
21>.  .*<ept.  1843  als  Lieut.  Ii  <l.  zu  Hoch-  und 
Deutschmeister  -  Inf.  Nr.  4  cingethcilt,  1 1 .  April 

1818  xam  Oberlleut.  befördert  und  kam  SO.  Mai 

1819  zum  GQMSt.,  wo  er  11.  Aug.  >\.  '  zum 
Hauptm.,  1.  Nov.  185(}  zum  Major,  22.  Mai  ISä'J 
xom  ObeirstUeal.  und  2S.  OcL  1864  zum  Oberst 
YOrrückte.  Im  Feldzuge  18  i9  in  Ungarn  machte  er 
den  Überfall  bei  Novoszelicu  20.  zum  2 1 .  Milrz 
und  das  Gefecht  bei  Hunkics  22.  April  mit  und 
wurde  bei  I(  i/ti  i  >-i  GelegeDheit  thnch  einen  Sclmss 
im  Sehenkel  schwer  verwundet.  Nacli  seiner 
Wiederherstellung  kan»  (latly  zur  Bela}j;erutig  von 
Komorn,  wohnte  derSclilachl  1 1.  Juli  IHi'.i  hei 
und  erwarb  sich  für  sein  Verhalten  hei  der  tJren/.- 
verlheidlgung  Galiziens  auf  Grund  der  Allcrhörh- 
Sien  Belobung  vom  10.  Juni  1849  das  Militär- Ver- 
diefi>lkri  u/.  In  .i^ni  Fi-Mzn.i<.'  in  Italien 
war  Oatty  Gcncralstabs-Ciiet  beim  3.  <iorps  und 
fand  in  dieser  Eigenschaft  Gelegenheit,  seine 
Rffliliigung  und  Enlschied»  iiht  it  L'lnn/fnd  7.nr 
Geltung  zu  bringen.  Schon  für  seine  Leistungen 
bei  MagentaundTurbigo  ward  ihm  27.  Juni  1859 
<\.\<  Rtt(('rkr''ii/  des  Leopold  •  Ordens  zutlicil.  fi;i 
seine  Waffenlhal  bei  Solfcrino  aber  erhielt  er 
15.  Aug.  1859  den  Eisernen  Kronen-Orden  3.  Cl. 
inid  17.  Gel.  d.  J.  das  Ritterkreuz  des  Maria 
Theresien-Ordens,  welcher  Verleihung2,Mai  1862 
statntenmllBig  die  Erhebung  in  den  FVeihcrren. 
stand  folgte.  Naehdeiu  während  der  Sfiil.i  li'. 
bei  Solferino  24.  Juni  1 859  die  Division  Schüa- 


h(  i  giT  ans  ilirer  Rescrvestellung  hinter  Guidizzolo 
vordtsponierl  worden  war,  stand  das  3.  Ariuee- 
corps  mit  V/t  Brigaden  in  einer  Linie,  eine  halbe 
Rri^-ade  ii.iltf  Gviidizzolo  besetzt.  Von  <!'  r 
nannten  Division  wurden  gleich  nach  ihrem  Ein- 
rflcken  in  die  Sehlachüinie  Tbeile  des  rechten 
Fliipi  ls  vom  Feinde  festgehalten,  wälux-nd  das 
Andringen  der  Franzosen  von  Uaaa  Morino  her, 
die  Disponienmg  einer  Unterstflttung  gegen  die 
Strafte  nothwendig machte,  da  die  hier  kftrapfende 
halbe  Brigade  Rösgen  bereits  geworfen  war.  Die 
Brigade  Härtung  kämpfte,  schon  ersohöpfl,  um 
den  Besitz  von  Casa  nuova  und  Quagliara,  di»' 
Brigade  Wetzlar  war  bei  Robecco  zur  Degagie- 
rung  des  9.  Ciorps  theilweise  gegen  Pieve  vorge- 
drungen. Ohne  jede  nacliiialiige  Res<'rvc  mu«:<te 
die  sl<  f.  B.  -  ii-pnis  vor  dem  Durchbruche  der 
schwaciien  l-inie  durch  den  Feind  rege  sein,  was 
von  den  unberedienbarsten  Folgen  begleitet 
gewesen  wäre;  denn  reclil<  liaM^'  sii  h  'li'i  K;iiTi[>f 
Cavriana  genähert,  links  war  (iuidiz/olo  bedroht. 
Das  Festlöten  in  der  Aufsteilimg  ä  cheval  der 
Straße  war  die  einzige  Möglichkeit,  d'^n  Kampf 
bis  zum  Anlangen  des  11.  Corps  hinzuhalten 
und  demselben  vielleicht  noch  eine  gflnsligc 
Wendung  zu  £,'fl)>-n.  Anfil^'m  rf-rhlini  Flfif;«'!  des 
Gorps  war  wenig  zu  besorgen,  die  größte  Gefahr 
drohte  von  Casa  nuova  her,  wo  «eh  des  Feindes 
Kräfti  in  ilem  Maße  verstärkten,  als  er  den  Wider- 
stand des  9.  Corps  gebrochen  und  seineTruppen 
aus  Medole  heranziehen  konnte.  Um  dem  Corps- 
Commandanten  Meldung  ulx-r  dt-n  Stand  der  Vci  • 
hältnissc  erstatten  zu  können,  wollte  sich  Gally 
auf  den  Hnlnn  FlQgel  begeben.  Die  Chaussee 
ühcrsetzeml,  fud  er  zwei  Bataillone  Ludwig  III. 
GroRherzog  von  Hessen-Infanterie  Nr.  I  i  in  der 
Vorrüekung  und  war  heuiühl  mit  selben  über 
(lasa  nuova  vorzudringen,  \v  i>  aber  nieht  mehr 
gelang.  Auf  l^m  Rückzüge  brach  der  F<>ind  nach 
Zunirkdi.uigt  II  der  Brigade  Wetzlar  auch  aus 
Robeceo  grgen  die  Strafte  hervor  und  drlngte 
gegi-n  seihe.  Alle  Ans'rt'iigungen  waren  \er- 
gebe^^i,  e»  gieugcn  zwei  Geschütze  verloren  und 
die  Truppen  Warden  Ober  die  Chaussee  geworfen, 
der  Feind  folgte  auf  dem  Fuße.  Der  Moment  war 
ein  entscheidender,  der  Feind  halle  die  Mitte  des 
Corps  durchbrochen,  er  stand  in  der  Phuike  mid 
theüw' i-i'  iir,  Riirken  dr>s  jenseits  dertlhaussee 
vorgeschobenen  reeltten  Flügels  des  Corps.  Der 
RQckzug  desselben  hStle  nur  mehr  iSngs  der 
Höhen  stallfinden  können,  zwim  Piojeets-Kanonen 
waren  in  des  Feindes  Händen;  das  9.  Corps  im 
Rttekzuge  auf  Guidizzolo,  das  U.  noch  im  An- 
niai-seh  und  nieht  onlwickeli.  Die  Rückzugälinie 
zwischen  dorn  Mincio  und  (iuidizxolo  von  den 
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zarilekdisponierlen  Trains  des  Cor|»8  und  der 

vorrückenden  Artilloric  -  Resn  vo  henfllzt.  Es 
niusste  lialittrt  um  die  gröftteu  Verluste  zu  ver- 
ineiden,  das  Gefecht  an  der  StreBe  nm  jeden 
Prois  hf'rpr«telll  werden,  wnz.;  nur  ein  Mitt-  l  zu 
Gebote  stand,  den  Feind  anzugreifen  und  zu 
yretttü,  beror  er  sich  in  die  Lage  setzen  Iconnle 
die  errungenen  Vorlhcilc  weiter  /ii  verfolgen.  Dio 
dem  3.  Corps  und  mit  diesem  allen  Abtheilungen 
der  1.  Armee  drohenden  Gefahren  in  ihrer  ganzen 
Ausdehnung  fühlend  und  erkennend,  dass  nur 
das  enlschiodensle  Handeln  olm«'  Rficksichl  auf 
die  damit  verbundenen  Opft  i  zu  eiiiir  noch  mög- 
lichen gQnstigen  Lösung  führen  konnten,  be- 
stimmten il-n  01)M'5tlienl.  Catty,  ohnr  einen 
höheren  HeiVhl  erhalten  zu  liaben,  die  Disposi- 
tionen zum  Angriffe  ün  Namen  des  Cor|»B''Gom- 
inanHan'en  soglrieli  zu  treffen.  V.r  Ivfohligle  eim- 
Division  Leopold  1.  König  der  Heigier -Infanterie, 
welebe  nach  vorwSrls  di.sponiert  war,  sich  linlts 
gegf-n  die  Strafte  zu  weiiilt  i;,  fiiln  if  diese  Truppe 
selbst  vor  and  es  gelang  ihm,  die  eigenen 
geworfenen  AlrtheHungen  um  diese  Division  zu 
sammeln  und  vereint  mit  selben  über  die  Strafte 
zu  dringen.  Die  Ocschülze  wurden  wieder  genom- 
men, der  Feind  bis  Casa  nuova  zurückgedrängt 
und  die  Qefeehtslinie  hergestellt.  Durch  diese 
entscldossene  und  selbständige  Handlung  ward 
der  Corps-  tioiumandant  Feldmarschall-  Licul .  Fürs  I 
Sehwancnberg  in  die  Lage  gebracht,  den  Kampf 
fort7'isel7en  utitl  die  Aulstellun;.'  (ie-Cnrp^bis7tim 
Anlangen  der  Brigaden  Greschke  und  Ballin  des 
1 1 .  Corps  zu  behaupten. hn  Peldcuge  t866gegen 
PreuHen  warCnttyneriei  al  Mahs-i  IhefbciniH.  Corps 
(ErzlierzogEmst),  wolmtc  dem  (ieüchUtzkampfebei 
Röniginhof  am  99.  Janibei,  maehtedas  Vorponten* 
gefecht  anderBif'lritzura  2.  Juli,sowiedie  Schlacht 
bei  KöniggrfiU  am  3.  Juli  mit,  wurde  in  letzterer 
durch  den  rechten  Arm  geschossen  «nd  aber- 
HKil  :  Aneikoiinung  hervorragend  tapferer  und 
vorziif^licher  Leislurifren  vor  dem  Feinde  3.  Od. 
d.  J.uiit  dem  ( »ideü  tkr  Eiaerncn  Krone  '2.  Cl.  de- 
coricrt.  Am  13.  Nov.  1806  IcamCatty  als  General- 
stabs -  Chef  Zinn  f  H^neralcomnmndu  na<  Ii  Hi  az, 
rückte  1.  Mai  1869  außer  der  Tour  zum  General- 
majw  vor  und  erhielt  seine  Einlbeilung  als 
RripraHier  bei  der  Inf;iiitfric-Tn;iii)rn-nivision. 
wurde  19.  Juni  1870  in  gleicher  Eigeuscbafl  zur 
3.  Infanterie'Truppen-Division  in  Wien  Obersetzt 
und  ihm  das  Commando  des  Ct-nti  il  Fufanterie- 
Curses  übertragen.  Mit  Allerhöchi>ler  Eutächlie- 
ßung  vom  6.  Sept.  1874  erfolgte  seine  Gmen- 
nung  zum  Hlelhertreter  des  Chef  de«  General- 
stabes, I.Nov.  1875  die  Beförderung  zum  Feld- 
marschall-Lieut.,  3.  Juli  lN7ii  auf  seini'  Hille  die 


Enthebung  von  diesem  Dienstposti  n  und  Ernen- 
nung zum  Commandnnlen  der  5.  Infantcrie- 
Truppea-Division,  bei  welchem  Anlasse  ihm  der 
Ausdruck  der  AllerhOchslenZufriedenheit  bcitannt 

gegeben  wurde,  welclier  ihn  zum  Tt-npeii  der 
Militär-Verdieust-Mcdaille  berechtigt.  Am  i.  Nov. 
1879  in  gleicher  Eigenschaft  zur  5.  Infanlerie- 
Truppen-Division  übersetzt,  wurde  Catty  31.  Oct. 

1881  zum  Mititircommandanten  in  Pressbui^ 
ernannt  und  aur  diesem  Dienstposten  12.  April 

1882  durch  die  Verleihung  der  Geheimen  Ralhfl" 
würde  und  28.  Dec.  d.  J.  durch  die  Ernennung 
zum  Inhaber  des  Inf. -Reg.  Nr.  102  ausgezeichnet. 
Am  I.Jan.  1883  wurde  C.>My  rioimiiaiitlant  des 
5,  Arnir-ecorps.  1.  Nov.  1  Ss  V  l''olilzcuguieislPr  nnrl 
in  Anerkennung  seiner  vorzüglichen  Dienstleistung 
13.  Febr.  1886  nut  dem  Orden  der  Eäsemen 
Krr.Tie  1.  H.  decorlerl.  Am  24.  Sept.  1880 
wurde  er  kraiikbeitshalber  auf  eigenes  Ansuchen 
mitWarlegebflr.  jedoch  unter  dem  Vorbehalte  der 
Wiedei  verwfndung  im  Bi  daiTsfalle  beurlaubt  und 
bei  diesem  Anlasse  mit  einem  Allerhöchsten 
Handschreiben  durch  die  Verleihung  des  Gro0- 
kreuzes  des  Leopold-(^r<lens  erneuert  ausgezeich- 
net. Catty  ist  auch  lebenslängliches  Herrenhaus* 
tnitglied  des  üsterreichisehcn  Reichsrathes.  Er 
lebt  zu  Wien 

Coltelli  von  Roccamare  Jakob,  geb.  zu  Zara 
•jr>,  Jnli  Ifid'.i,  eingetr.  (i.  Gel.  18Ü5,  wurde 
20.  Juni  1840  vorzeitig  als  Cadet  zu  Anton 
Freih.  v.  Mayer  •  Inf.  Nr.  IT)  nns?rmustert, 
16.  Dec.  1817  Lieul  ni.  »i.,  21,  Juni  l8ivS  LieuL 
h.  G.,  SO.  Not.  1849  Oberiieut..  S6.  Mlirz  1855 
Hauptm.  2.  Cl..  13.  April  lvr,9  Hauptni.  I.CI.. 
1.  Febr.  1860  zu  Eugen  Graf  v.  Haugwitz  -  Inf. 
Nr.  38  Iransf.,  S3.  April  1860  Major  bei  Emst 
Hitl.  V.  Harlung-lnf.  Nr.  17.  im  Jahre  1S73 
mit  dem  Prädicate  aBoccamare'  in  den  ösler* 
retchiacfaea  Adelstand  erhoben,  wurde  Coltelli 
mit  I.Not.  187r(  zum  Oberstlieul.  bei  Friedrich 
Fr«  iherr  von  Ja<  obs-Inf.  Nr.  S  befördert,  trat  mit 

1.  Mai  1877  als  invalid  in  den  Ruhestand  und 
starb  zu  Graz  2i.  .\ug.  IS^^.").  Fr  machte  die 
Feldzti-«  1818  und  1849  in  Italien,  1866  gegen 
Prciüfcn  mit. 

CdkMil  Camillo,  Solm  eines  Gobemialrathes, 
geb.  zu  Znaim  in  Mähren  2.  April  182^,  eingetr. 
22.  Oct.  1  b3ü,  wurde  ain  Lieul.  ui.  G.  zu  Emil 
Prinz  von  Hessen  und  bei  Rhein^Inf.  Nr.  54  aus- 
geinusterl.  1  Mal  fSi7  Lieul.  Ii.  (i..  2.  Oct. 
I8i8  Oberiieut.,  24.  Oct.  1849  q.  L  zum 
G(jMSi.,  1.  Nov.  1850  aber  zum  !nf.-Reg.  Nr.  54 
wieder  zurüektiaiisf..   1 S.  Nov.  d.  J.  Ilauptui. 

2.  Cl.  und  30.  Aug.  18Ö3  Hauptm.  I.  (Hasse.  Er 
nahm  in  den  Jahren  I8i6  und  IHiHandon 
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SlraTiciigerccbten  in  &akaii,  fernere  ISiS'als 

Balaillons-Adjulanl  an  dfm  Gcfi  rliff  hei  Somma- 
campagna  (24.  JuU)  tbäügen  Autbeil,  wurde  bei 
letzterer  Gelegenheit  am  linken  Bein  schwer 
verwundet  und  gerifth  in  ffindlt<  Taug.  ti 
schafl.  In  den  Monaten  Juli,  AugustUDd  September 
18i9  war  er  (ien«'ralstabsofflc!er  der  mobilen 
Brigade  Melczer  in  I  ni^'ain.  \\<>  w  dir  seine 
Leistungen  7.w»'irr;i!  "If'-ntUf  h  belobt  wurde.  Am 
5.  Dec.  1855  trat  Czikitnn  in  den  Ruhe-^land. 
ward«  später  l>ei  der  Militär- Kanzlei -Brancbe 
wieder  angesteüf  nnd  erliioH  bei  df  r  1.  Mai  ISGS 
erfolgten  Hückversclzung  in  den  (Jeliniliven  Hube- 
»tand  denMajors-Charakter.Gzikann  starb  9.  Aug. 

1868  r.:  Wi.^n 

Outczynsiti  lüluard,  Sohn  eines  Lieutenants, 
geb.  zu  Zalotce  in  Galizien  S9.  Dee.  1823. 
eingelr.  11.  r>ct.  1839.  wurde  als  Lient.  m.  <!. 
zu  .\nton  Kraib.  t.  bertoletti-lnf.  Nr.  15  aus- 
gemustert. Am  1.  Juli  1848  zum  Lieut.  h.  R. 
und  -20.  Mai  IHIU  zum  Oherlieut.  befördert, 
niadite  Dulczyii^ki  denWintcr-Foldzug  ISiSmif 
18l'J  in  Ungarn  im  Heginicnte  mit.  wurde  selion 
im  SOBOnier-Feldzuge  I8t9  dem  (IQMSt.  zngo- 
Ibeilt  und  -21.  .April  1850  in  die<ies  Corp.« 
defioitiv  übcräctzL.  Hier  erfolgte  äeiuu  Ernenuuni; 
zum  Hauptm.  im  Juni  1853,  jene  zum  Major  im 
Dec.  I8<>n  Vor  (Inn  Feinde  war  T)utc7vn?lii  i  n 
sebr  tapferer,  eutschlosäener  und  uuisiebtiger 
Soldat.  Er  nahm  Ibätigen  Antlieil  an  den  Vor- 
gängen bei  Wien  und  .Schwecliat  im  Jahre  1  8ls, 
an  den  Gefechten  bei  Schernnitz,  VVailzen,  Magy- 
Sarl6,  Sebbilau  undSzered,  an  denSchlacblenbei 
I'eied,  Haab,  Komorn,  S/fireg  uml  Tr  nie.sviu  im 
Jahre  1 S 19  und  erhielt  für  seine  Kntschlossenheil 
bei  Sehintan  das  Militär- VcTdlenstkrenz.  Im  ilalie- 
nisehen  Feblzuge  1859  ver.sehalTfe  ihm  da> 
mullivolie  Benehmen  b'-i  Mn>/(>nln  d»  n  Ordfn  der 
Eisernen  Krone  3.  Cl.  und  die  .'^«  hiaehl  bei  Sol- 
ferino  gab  ihm  Gelegenheit,  sieh  als  tiichtiger 
Colonnenführer  zti  lunviilii •  n.  In  ili  i  l'iiedeii.s- 
epudie  ward  Üutczjnski  <lurett  drei  .iahre  im 
kriegsgesdiiebClichen  Bureau  und  'durrh  zwei 
Jahre  bei  der  Mappierimg  mit  ^ehr  gutem  Krfolge 
verwendet.  Ei-  ütarb  25.  März  IHOl  zu  Miekiäz- 
Stary  in  Galizien. 

Eiseisberg  (luidu  Freiherr  \oit.  Sohn  d<  s 
k.  k.  Hegierungü-Secreliü-s  und  Besitzers  d-  r 
Fideicommiss-  Herrecttan  Steinhaus  bei  Wels  in 
Oberösteneich  I'eregrin  Freiborm  von  Kisi  lsliei  g. 
aus  dessen  Klie  mit  Antonia  von  Uurnfeld,  war 
zu  Linz  am  Jan.  iNJi  j:eb..  kam  17.  Nov. 
1835  in  ilie  x\kadeniie  und  h<  i  der  Aii-n)u>le- 
run^:  als  Lient.  m.  ti.  zum  l''el>lj;i^i  r-l!;d.  \r.  7,  in 
Weleheju  er  dureii  läiigeie  als  U.ilailloiih- 


Adjutant  verwendet  wurde  und  16.  Mä^rz  1848 

zum  Lieut.  h.  Ci.,  23.  Oet.  d.  J.  zum  Oborlieiil. 
und  16.  Nov.  18ii^  zum  Hauptm.  i.  Cl.  avaii- 
eierle.  Mit  diesem  Bataillon  nahm  er  im  Jahre 

1818  an  der  Bewältigung  der  Wiener  März-Re- 
volution tlieil  und  kam  dann  mit  «lemsclben  zur 
Armee  nach  Italien,  wo  es  im  Gefechte  bei  I..OTiato 
am  G.   .\ug.  eine  hart   bedrängte  Compagnie 
des  Inf. -Reg.  Leopold  fIroRlicrzog   von  B.adrn 
Nr.  59  degagicrte  und  vereint  niil  dieser  den 
Feind  naeh  einem  neunstQndigeu  Kampf«  ■  ütx-t 
Lonato  und  fil  i  r  ■!(  n  (Üiiese  zurückwarf.  Nach 
dem  Friedensschlüsse   war  er   —  ijizwiseht;ii 
30.  Juni  1851  zum  Feldj»t;er-Bat.  Nr.  19  transf. 
und  in  diesem  IC.  Der.  1  sri2  z(un  Ilauptrn.  1  Cl. 
vorgerückt  —  vom  Jahre  1852  bis  1854  Waffen- 
Inspector  vorer«!  beim  11.,  später  beim  1.  und 
beim  2  .\rmeeeorps.  trat  31.  Mai  1855  in  tlcn 
Ruhestand  und  führte  persönlicli  die  Verwaltung 
des  ihm  nach  demAbteben  seines  Vaters  zu^'el'alle- 
nen  Fideicommissgutcs  Steinhaus.  In  den  .Jahren 
ISdl   bis   18(;6  war  Fiselsberg  Al>geor(lnet«-r 
des  oheröstcrreiehiselien  firundhesitzes  im  oIkt- 
österreichiseheii  Landtage  tiiui  im  .Miteurdnclen- 
hause    des  östfrreiehisehen    KuicLsiMtlics.  in 
diesem  als  Marine-lleferent  m  iiervornigcuiier 
Weise  tliälig  und  blieb  auch  seither  m  Obcr- 
.'U1i-r[v  ie!i  f  ines  der  «•inllussreiclisif  ti  Mitglieder 
der  couservativ-clericaleu  Partei.  Ebenso  war  er 
ein  ungemein  eifriger  und  mtionelter  Landwirt, 
der  Sommer  und  Winter  in  .Steinhaus  lebte,  wo 
er  auch  am  3U.  März  1887  sein  Leben  bcscüioss. 
Eiseisberg  war  seit  27.  April  1857  mit  Mari« 
l'reitn  von  Pircjuet  vermiiblt,  welcher  Elm  vier 
Sühne  cntslanunen. 

Enke  .Alois  von,  geb.  zu  Graz  iO.  Nov. 
1S:J3,  ring.  tr.  20.  (hl,  1 835  ttUd slatrb  17,  Awg. 
IS39  In  ^I.T  Ak:i.' 

Forget  de  Barst  .Maximilian  Chevalier. 
Sobn  eines  Majors,  geb.  zu  Zalozee  in  Galizien 
2'.).  Juni  18:23,  kam  15.  Oct.  1835  in  di.-  Aka- 
demie, wurde  als  Lieut.  ui.  (.!.  zu  l'rinz  von 
Preu8en-Inf.  Nr.  34  ausgemustert,  trat  1.  Oct. 

!  ^  ' die  Reilifn  der  ungarischen  Xational- 
gaide  und  wurde  bei  Aufstellung  der  künigl. 
ungarischen  Landwehr  als  Hanptm.  und  Com- 
pagnie-CiMMinandanl  im  17.  Landwehr-Bat.  ein- 
g<  iheill,  1.  Mai  1865  als  M^or  ad  honores 
p'  iisioniort  und  lebt  zu  Budatin. 

Forstkuber  Edler  ¥on  Forstberg  Ad.  ii. 

.Solln  eiti<  <  Majors.  g<  i).  zu  (iörz  G.  Juli  18:!3, 
ein-eli.  \2.  M<  '-.  |  S35.  wurde  als  Lieut.  m.  G. 
/.u  .\nl<'ii  tli  af  \.  Kiiisky  lid. -Nr.  17  ausg(?must«»rl» 
|i;  Aii^.  185(i  l.iriil.  Ii,  (i.,  I.  Juli  I8V8  nl„.r- 
liout.,  1.  16  il)  llaiipUn.  2.  t.:i..   IG.  .Nov. 
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iN.'.l  Haiiplin.  I.  <;l.,  I.  Jtili  I  S(i;j  Major  hci 
Michael  <Sn>Mlrst  von  Kussland-Inf.  Nr.  '26, 
11.  Jtml  1866  Obersllieut.  bei  Wilhi  lm  l'ritiz 
XU  Srlil<'s\vij;  Hfi!.slciii-(;iii(  ksbuifr-lnf.  Nr.  so. 
Kr  hat  .Ii.-  r.  ldzii^'c  .k  r  Julis.'  iSls.  18t<)  mid 
I8rt'j  in  Italien.  IStiO  p.-^^  n  l'reiiß.  n  niilsio- 
maclit  tin.l  ist  in  der  Sclilaclit  hoi  Kiiiii^-'^rratz 
{'S.  Juli)  vfti  I'i  ii.il.'  ^.  Im  ii.Kori-thulKTwar 
seil  ;J0.  Mär/.  i  S.'iS  uui  dvin  uf'.li.-rzoj:!.  tosr-;«n. 
Mtlilär-Verdi.Misl-ünien  3.111.,  soil  l.">.  Au^'.  lS."i'.) 
I'ür  seine  (..eislungeii  in  der  Sclilaclit  hei  S.ilf.  i  int» 
und  den  leUlcii  vurliet  gcgaiigciien  I  ielechlcn  luil 
dem  Milillr-VerdiensltrctiK  decoriert. 

Geramb  Franz  Freilierr  von.  S.»hn  t^ines 
Majors,  geb.  zu  Graz  19.  Nov.  1824,  eiugelr. 
38.  Oct.  1836,  wunle  23.  Sept.  1842  tarn  Lieul. 
ui.  G.  ernannt  und  n.icli  HörMiii:  des  inilieren 
Curses  29.  Sept  I8i3  ab  Lieut.  Ii.  G.  zu  Wil- 
helm I.  K6nig  der  Niederlande-Inf.  Nr.  S6  aus- 
frennisltTt,  avanciert.-  -J'J.  Juli  In  IS  zum  Ober- 
lieut.  im  GQMSU  und  starb  durcli  Meuchtiltnord 
zur  Zeit  der  in  Wien  ausgehrochenen  Unruhen 
6.  Od.  1 S4S.  Wegen  Urs|iriinn  und  Abstammung 
des  nuntuelir  freiherrlichen  GeKcldecliles  ,Ge. 
raiub*,  sowie  dessen  Standeserliöhuinj.  n  vergl. 
Emst  fVan?.  Freiherrvon  Genmü),  Ausmusterungs- 
jalirg.  1 799  und  Josepli  lteichi«ritter  ton  Geramb, 
Ansmnstemngsjahrj:.  iNOi. 

Gerlach  Tlieodor..Solin  eines  Majors,  geb.  zu 
.\eH«<il;l  'iil'ngarn  ti. April  IS_'l  .  iiägelr.  -Jl.Oct. 
IS:{5,  wunic  als  Lieut.  ni.  G.  zu  1-rzli.  Franz  Karl- 
Inf.  Nr.  52  ausgemustert,  6.  Sept.  1847  Lienl. 
Ii.  G.,  trat  i'I.  Juli  \  S')()  aus  d«>ni  Anneevei  Ii  iti  ti . 
war  ^itbvr  Pulizeibeauttur  in  Fiuiiie  un.i  ist 
gegenwirtif  Beamter  des  k.  k.  Beiirksgerichtes  xti 
Yiifdx'.i  in  I-til.  ]i.  (Ii  Haeh  ist  (Jer  Verfasser  di  ■ 
uiililürisch-bcUetristiseheu  ArlK-it  „Au.'<  dnit 
SUgntf,  ErinnmMftn  eint»  X«u$Uidt9rZi'><ilitigs" 
In  I  J.iknh  Ilnnliöck,  ein.,'r  launigi  1 1 .  :>]'•■: 
volikonuucn  cxacteuuud  wahrbeitsgetreutiu Schil- 
derung des  damaligen  akademischen  Lebens. 

Girten  Edler  von  Eichthal  Ernst,  Solm  eines 
Majors,  geb.  zu  Iglau  1.  Jau.  1824,  etngetr. 
27.  OcL  1835,  wurde  als  Lieul.  ta.  G.  zu  GusIbt 
Prinz  von  W'asa-Inf.  Nr.  üO  ausgouuistert, 
9.  Dec.  1846  Lieul.  h.  G.  und  quill.  15.  Juli 
1847  den  Militärdienst  ohne  Beibelialt  desOfRders- 
Ghaiakters.  Girten  dieotesplib-rwiederals  Lieut.  bei 
.Mcx.iniler  I.  Kaiser  Von  Hus<land-Inf.  Nr.  2.  trat 
im  Jahre  !8tS  in  die  Iteiht-n  der  ungarischen 
Armee,  wardaseltist  l'ioiuiier-Hauptmann  unda1.<! 
solcher  zur  Befestigung  des  Csuc94a-P.-is8eB  ver- 
wendet. 

Goldhann  Moriz,  .Sülm  eines  Handelsmannes, 
geb.  zu  D6bling  in  Nieder&slerreichä.  Sept.  1S2S, 


ein^i  Ii  I  Nov.  ls:{i;,  wulde  als  ijietil.  m.  G.  ZU 
Er/li..Vlbrei:ht-lnf.  Nr.  44  ausgemustert,  IG.  .Vug. 
I«t7  Lieul.  h.  G..  16.  Nor.  1848  Oborlieut., 
19.  Jan.  iHIrl  llauplm.  t;l.,  33.  lüli  1854 
H.iuplm.  1.  GL.  Jan.  I.S(H  pen.*..  starb  zu 
Wien  It».  .\ug.  1  .'^s.S.  Goldhann  inacbte  die  Feld- 
zdge  184^i  und  IS  19  in  Italien  mit  und  war  vom 
■l'.i.  März  bis  '2.i.  Aug.  ISIS  in  feindlicher  K'iet'-. 
gi  f.ingeti-elialt.  ,\ls  .'>uballernof[ieier  war  liold- 
iiann  als  l'rof.'S'Or  und  als  Gonnnaudant  in  der 
Hegiinrni-  Cudettenischutemil dem  betilen Erfolge 
verweudet. 

GrtistiiHI  Juliu«  Heinrich  TOD,  geb.  zu  Kron- 
stadt in  Sieli'  Tibtirgen  April  ISiTi.  eingelr. 
14.  OcL  183rj  und  !»tarb  18.  März  Ih38  in  der 
Akademie. 

Grivichich  Johann,  geb.  zu  nissieb  in 
Croalien  0.  Mai  182i,  eingelr.  9.  ÜcL  1835  uud 
Ktarb  1».  Aug.  IKiO  in  der  Akademie. 

Gröller  Achilles  Hilter  von,  geb.  zu  Favia 
am  22.  Jan.  182  i,  kam  am  23.  ÜcL  1835  iu  die 
Akademie,  wo  ihm  im  Jahre  1 837  die  Rettung 

eines  Kameraden  vnmTode  de>  Ertrinkens  gelaug. 
An  einem  heißen  Sommertage  desselben  Jahres 
halle  die  Cla«4e«ben  das  Bad  im  sogenamilen  Kro- 
tenleidte,  welcher  infolge  vorangegangener  Regen« 

gösse  stark  angeschwollen  war,  verlassen  und 
war  nüt  den»  Ankleiden  beschäftigt,  als  der  Huf 
erselndl:  »Dort  ertrmken  Zwei!"  Sofort  sprangen 
Gröller  und  Kokolov':**.  wiUli  -  ikkIi  enlklei.b-l 
und  des  Seliwinunen>Millküni!neii  kundig  waren, 
in  den  Teich  und  brachten  die  mit  den  Wellen 
Hingenden  mit  Milbe  ans  Ufer.  Ersclu'ipf^  -  .nk 
Gröller  uuler  uud  halte  nur  noch  so  viel  Kratl 
gefunden,  um  seinen  Kameraden  mit  dnem  leisten 
StuP,  an-  Land  zu  befördern,  während  er  selbst 
auf  den  Gruud  kam  und  sich  nur  uuler  dem 
Wasseraiif  Händen  und  FQBen kriechend,  mOhsam 
in  :  >i;-zi;  id  ' ilt  n  vermochte.  KokotoviO  hatte 
den  Kameraden  Atiton  Grulen  bu!<.sy,  Grüller 
aber  Adolf  Calty,  den  dermaligen  Peldzeugmeister 
und  Maria  There-ien-Onlcnsritler  gerellet.  Grfdier 
wurde  bei  der  Ausmusterung  als  LieuL  m.  G. 
bei  Johann  Freib.  v.  Hrabovsky-lnf.  Nr.  14  ein- 
gelheilt  und  röckte  hier  1.  Jan.  Is'»9  zum  Ober- 
lieuL  vor.  Mit  diesem  liegimente  nahm  er 
im  Jahre  1848  Iheil  an  den  Känipf.-n  der  März- 
tage  in  Wien,  an  den  Gcfedilen  von  l'ontebba 
•Jl.  und  "23.  April,  sodann  an  der  Belagerung  der 
Hergfesle  Osoppo  mit  <lcu  bei  derselb.-n  vorge- 
fallenen Gefechten,  wurde  nach  der  am  1.  und 
J  M  li  hewirkt.'ii  EntwafTniinf:  fli  r  Mobilgarde  ZU 
Toliiiezzo  am  12,  Mai  als  i'arkainentar  verwendet, 
maclile  noch  am  9.  Oct.  den  Sturm  auf  das  Dorf 
Osoppo  mit  und  war  dann  nach  der  am  13.  Oel. 
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Ii  Ci}/»'.'.  •»'•'-■i. 'i»^r F'  -t>  I',- Kn'i'-Nijv.-[jiiv;r 
Hi>tzc<>[i)R.aiMi^nt  in  Ponkvon«.  im  Moiutf 
ianuar         find«?!!  wir  ibo  aia  Cotunuindanti^n 

fii^r-'J  ;  ■!.*rtrj<jt.iii*-;..u(bti:ij  i.  B -fauiiOo iu ien. 
vot.  -1*0  *:t  am  13-  J'iii  Coi^r''^-  in  hesood-^i  er 
MUhod  in  dia  ro— i-«h'  Ikupl-j ;  »rtser  -nL«-ndel 

.    --'p'i'.f-r  f-^ dr:^  .r -<  };  , | ; - Li^i.t.  w.n 

<ii«  G«f«chte  von  Poro-ziü  ur»d  Ti><u-Füre<l.  d  uirt 
;!'!  :i.  Aiy/  iJi^  <<•-:'• '-Iii  v.-ii  I><-brtcziri  ifii".  Von 

er  'liirtti  V«mih  am  7.  Auf,  zo  Zsel^^t  in 

i<>-f  ir.-'.'ri-'.)]  i't  eii:'-r  Gij'-r..!  li- nidt :  iJ"<  K  ^'-Iau^ 
KS  itiui.  sj'.ii  ii.tcli  luui  t-x^*^  zu  fanxiuoieieu  uij«i 
tiiil  Hiir<^  rinv'  U^riMfh^ments  too  Kaiser-bf.  Nr  1 
r..f  i-t  iiur'i!'-  <i'T  (iefajjg«:rin;iliinf  in 

*an  »idi'rri:«  Vt^r^leck  gebrachten  Depeacheo. 
^<>l)dfnl  aueb  j»-u«  de»  FeMpo«teourt(rrs  Haas«r. 
wi  ji  i.<-  'li<-  '.»[K  raiion«b<-nclil'-  d»-s  F';Mz<  'j;;- 
|jiei«t*:f»  Fre^birrm  von  Uajnau  «nUiiehea.  2U- 
«Ubd«r  und  an  ihre  Re^^limmuD^  zu  bringen.  Im 
w«riU;r*n  Wrln«tf*-  'hf  F»!<iz«ge-  war  «r  hvi  der 
C<frni»-r»i:r2  i'  ti  K'-iuom  bis  XU  der  am  -21.  Sept. 
1  >»  l'J  f  (f'  i,/l<-ii  t  h'  rp.il*  d«r  Festung.  Lm  Jabre 
1>^50  kniM  <iroii'  !  tiiit  iiiem  Hf^'iiU'-iite zii  dem 
in  Nor'Jltöhuien  auf^restellten  ^hserrationscorps 
(j«rgcti  l'r*-"jlien,  avancierte  4.  Febr.  1803  zum 
ilaiipttn.  i.  Gl.,  Fd)r.  18."jö  zum  Hauptm. 
1.  Cl..  rnai  ht'-  ml  Feldzuge  1  >»•'•'.♦  in  It  ill-  n  das 
üefecbl  bei  Turre  B^-retti  und  die  .Sciiiaciit  bei 
JfagcnU  mit  und  wurde  bei  letzterer  Gele^nbeii 
seil  wer  verwundet.  FOr  >eine  iiervorragond 
tüpferMi  Let^ttungen  bei  Mageula  wurde  ihm  am 
i7.  Juni  thTtO  das  Mililär-VerdieiMikret»  und 
17.  I»ec.  dei-flhen  Jaljp  >  das  Rillerkieuz  1.  Cl. 
des  groüberzogi.  be^s.  Ludwig-Ordeos  zutbeü. 
Im  FeMzuge  1864  geeen  Din^mailc  focht 
firölk-r  am  Köiii^rsberg'-.  be'  O.  \  .  rsoe  6.  Febr. 
und  irtri  V«ile  6.  März  und  erbielt  für  seine 
befoodere  Tapferkeit  bei  Oeversee  am  10.  Hirz 
ISsGi  die  Allel  höchst«?  b*-IobeDdc  Anerkennung 
und  mit  dieaer  dk  Berechtigung  zum  Tragen 
der  im  Jahr«  1890  neu  gestifteten  HHJtSr'Ver- 
dJenift-MedaiSlr-  am  harid<-  d> Militür-V«  rdienst- 
kr<  u2<  s.  fiir  s'  in<-  Leistungen  bei  Vrik-  aber  am 
i.  Mai  den  Orden  der  Kisemen  Krone 

:J-  Clas-^'.    Am  Uec    1^65   trat  Gröiler 

al-  Mijor  in  den  Hub'  stand  und  lebt  zu  K»rr«<  h- 
hiu  U  U-i  riadkcThbiirg.  An  die-^er  Stell«-  sei  auch 
noeli  der  wurme  Nachruf  angeführt,  welcber 
'Ii»-!-<-fii  wüldigon  '»ffi^-iere  anlässig  seines 
.Scbeidtn»  äua  denj  lirgnaenlsverbande  in  der 
Gescbichle  d««  U.  bif.-Reg.  auf  S.  478 
gewidmet  wurde,    welcher  w&riUcb  lautet: 


,Mji    d<-;     .\.i'.r;.v.L-'.v.    KnS '  •  ;m-üii,'  von» 
bte    l^t»'»  wwrde  Ha<iptm.  .icb;:ies  von 
•OriSlIer  noter  VerteiLun;  des  llajurs<Charaki<'r< 
in    den    Ruhestand  tersetjL    Di-ser  wackere 
ffici»  .  .  der  srine  gesamiut.  I»  .  :.^t7f  it  im  Kegi- 


menie   vetirraehte.  dessen  N 


.in.e  a:;: 


jedem 


Ebrenblatte  der  neaeni-n  Gesci.:-  hte  de?>'-lbeo 


er^c'i.elii;.  litisen  h»-rMjrrig<.-ri'je  Tapferkeit  zu 
iijan<  aem  F^f^'L'e  beiiru^:.  ei  »ird  immer  m  der 
Frinnerung  nicht  nur  jener  leben,  die  ihokanriten. 
sc>n'ii.rii  il!'-.  deu-  n  wir  mil  der  Geschichtr  des 
R<;{;iinei)>e9  ;«ucti  »eine  Tbat«-n  übergebeo. 
werden  dieses  Uftlciers  nur  mit  Adilung 
;.'edenken.  •  Sr hli'f'i'h  n.'j->  noch  'rwähfit 
werden,  daä»  Grüher  ak  lUuplui^iQ  für  Kettuug 
eines  Menschen  aus  den  Fluten  der  Donau  fom 
I  Gcneralcoi  iinaiido  in  W  ien  iiiii  Vt  ronlnung' vom 
dl.  Apni  l&ü6  eme  belobende  Anerkennung 
erhallen  hatt'>. 

Hannig  Adolf  von.  zu  F'-rl  ».«z  in  dt  r 

.Militärgrenxe  Juni  iiiii.  kun  Ii.  OcL  lÖJ.'i 
in  die  .\k-'idemlc  und  wnnle  13.  Nov.  1839 
we^'en  k'-rpeiliv  lier  Gebr«  clien  ini(  einet  lVn>ioti 
jabrliclKr  löo  (1.  .«us  der  MitiLirerziebung  ent- 
lassen. Nach  beendeten  Voniliidi<-n  im  Jahre  If^l? 
als  Feld'KHegskanzlt.'i'Adjunct  beim  Generalcom- 
tnando  zu  P«  1»  rvvai-dein  anpesteik  und  im  Jalne 
li^iN  zu  jenem  in  Verona  Iruisferiert,  übertrat 
HannijK'  un  Oct.  IhtO  als  zeitlicher  VerplIegS* 
•Vssistenl  ~.  Cl.  in  die  Vei  i^il]-  gs-Branciie,  avan- 
ci'-rle  im  Jahre  ls5:i  zum  Verpll-'gs-Assislenten 
1  Cl.,  im  Jahre  1854  zum  VerpOegs-Adjoneten 
und  starb  als  solcher  zu  Fer;..r«  15.  Fi  1  r.  1S55. 

Harsch  vmi  Alnediagea  Hugo  Ferdinand 
Reiehsfreiberr.  Soho  des  IS.  Jtini  1846  verslor- 

benf'n  Grnei.dniajors  K  irl  Ferdin  tii  I  1!.  i(:!i~fn  i- 
herm  Ilaiäch  von  Alniediugen,  aus  dessen  Ehe 
mit  Kalharine  Honmeriein,  geb.  zu  Wim  30.  April 
182i.  n.  A.  I.Mai  tS24.  eiiifelr.  "27.001.  183:.. 
wurde  als  LieuL  m.  G.  zu  Karl  Freih.  v.  Fürsleu- 
wirt)ier*inf.  Nr.  56  ausgernnstert  Er  ruckte 
lt..  Nov.  I,s4.">  zum  Lieul.  Ii.  G..  3.  JuU  1848 
zuu  UberiieuU,  ü.  Dec  18Ü0  zum  Uauplxu. 
S.  Cl.  und  2.  Jan.  1834  zum  Hauptm.  1.  Ct.  vor 
Am  1.  Febr.  1800  zum  inf.  R.  f;.  Friedrich  Wil- 
helm Prinz  von  Pr«uß«n  .Nr.  -Iii  tränst,  wurde 
Harsch  da«elbst  38.  Juli  1 86  i  Major,  1 9.  Juli  1 866 
Ohersllicut..  1.  .Mai  1867  zu  Wilhelm  Freih.  t. 
R;imming-Inf.  Nr.  7-  traiisf.  und  starb  10.  Dec. 
d.  J.  zu  Wien.  Harscli  hatte  <lie  F.  ldzügc  18 IS 
und  1 85'.»  in  Italit  n,  1^00  gegen  Preußen  mit- 
gemacht. Fr  war  Besitzer  der  Fideicomnii's  Hen  - 
Schaft  Holthausen  mit  Ober  uml  Nieder-lleulhe 
bei  Frcihurg  im  Breisgau.  Harsch  entstammt  einem 
alten  riUerUchen  Gcschlcchto.  dessen  Uispiung 
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mit  Sicherheit  nicht  zu  ermitteJn  ist  und  aus 

welthem  Caspar  Har-cli  von  Almedingrn  in 
Aocriiennuiiij  der  wätirend  der  ersleu  Belageruug 
Wiens  durch  die  TOrkeo  erworbeneo  Verdienste 
im  Jahre  1  .'»29  den  Rcicfasrrdhemnstuid  erwor- 
btta  italte. 

H«in  von  Henneberg  -  Spiegel  Gotilieb 

r.»'ichsfreih«'rr,  Sohn  des  25.  Juni  1841  zu  Wien 
verslorbt-nen  k.  k.  Majors  und  Secondc- Wachl- 
lueislcrs  der  Arciferen-Leibgarde  GuUlieb  Reichs- 
fraihenn  Henn  vonHenneborg-Spiogol(AusniusU'- 
rungsjahrg.  17811),  geb.  zu  Wu  n  13  182:5. 
c-iiigetr.  -28.  Od.  1835,  wurde  ais  Licul.  ni.  ü. 
zu  Friedrich  Freih.  v.  Minuüllo  •  Dnig.  Nr.  3 
ausgemustert,  1.  JuU  1848  Obf-ilieul.,  21.  Juni 
1849  mum.  i.  Cl.,  ±  Juli  1854  Rilüu. 
1.  Cl.,  quitt.  ftO.  April  1858  diese  Charge  mit 
Beibehalt  des  Militär  Charaktirs  und  lebl  zu 
Hartenberg.  Hcnnebcrg-Spiegel  erhielt  31.  Mai 
1860  den  Majora-Gharakter  ad  honores  und 
13.  Oct.  18(11  die  k.  k.  Kämmererswürde.  Er 
nmchle  die  Feldzüge  1848  und  1849  in  Ungarn 
mit  und  war  vom  Jabre  1846  bis  1848  als 
Cavallerie-Brigade-,  18i9  als  Divisions- Adjutant 
in  Verwendung.  Hennebe-ih'  ?^pieg»'i  i-t  Besitzer 
der  Herrscliafl  Kirchenbirk  mit  Amit/t-TÜn  und 
Reiclienb.icli  in  Böhmen  un<l  .-'  it  7.  Mai  1878 
mit  Ernestine,  geb.  Freiin  von  Kopal  vermählt. 

Hermann  August,  Sohn  eines  Ohtfriieute- 
nants,  geb.  su  Maatua  18.  Juni  1823,  eingelr. 
1">.  Oct.  1835.  wui-do  :ils  Lit'ul  ni.  H.  zu  Kni'^er 
Ferdinand-luf.  Nr.  1  ausgemustert,  I.Aug.  IHiti 
Lieul.  h.  G.,  7.  Dec.  1848  zu  Eduard  Graf  v.Clam. 
Gallns-Uhlanen  Nr.  lOtransf.,  1 .  Juni  1849  Obcr- 
lieuL.  20.  März  1854  Ritün.  2  Gl.,  15.  Mai 
1854  zu  Maximilian  Freih.  v.Wimpfren  lnf.  Nr.  13 

tiansf..  5.  Juli  lSü8  Hauitlm.  1.  Gl..  I.  Sept. 
1863  pens..  starb  9.  Oct.  1866  zu  Wien  an  der 
Cholera.  Hermann  war  vom  17.  Febr.  1857  bis 
22.  Juni  1859  als  Compagnie-Commandant  und 
Fffhtlehrer  ;in  der  N*  uslftdter  Militär  Akademie 
und  vordem  in  gleicher  Eigeuachall  durcli 
mehrere  Jahre  an  der  Genie- Akademie  zu  Kloiter- 
brark  mit  si  hr  gutem  Erfolge  verwendet. 

Hetzko  Leopold,  geb  zu  Puhuanuova  12.  Juni 
1823,  eingetr.  30.  Oct  1835,  wurde  36.  Juni 
In' 10  vorteitip  als  Rcj^irnenlscadel  zu  Kaiser- 
Inf.  Nr.  1  ausgemustert  und  10.  Nov.  1845  mit 
Abschied  enflassen. 

Hoch  Adalbert  Ritter  von,  Sohn  eines  Hof- 
rathes,  geb.  zu  Prag  5.  Oec.  1825,  eingetr. 
21.  Oet.  1836,  wurde  23.Sept.  1842  zum  Lieut. 
m.  Q.  ernannt  nnd  nach  Hörung  des  höheren 
Curses  20.  Sept  1843  als  Lieut.  h.  G.  bei  Franz 
Adolf  Frcih-  v.  Prohaska-Inf.  Nr.  7  cingelhcilt, 


1.  Mai  1848  Oberlieul..  10.  Juni  1849  Hauplm. 

2.  Cl.,  15.  Juni  1851  pens.,  1.  SepL  1852 
reactivierl  und  zum  Regimente  wieder  eitigelbeilt, 
9.  April  1853  Hanpim.  1.  Cl.,  28.  Mai  1859 
Miijoi  Im  Armeeslande.  19.  Mäj/  1863  Hlatz- 
Major  zu  Venedig,  1.  Jan.  1861  penü.  und  starb 
13.  Sept.  1885  zu  Görz. 

Horst  Ferdinand  Ritter  von,  geb.  zu  Triest 
18.  Juni  18:23,  eingetr.  in  die  Akademie  15.  Oct. 
183."),  wunle  bei  der  Ausmusterung  Lieut.  m.  G. 
bei  Arthur  Ilt  rzuj.'  ?on  Wcliingtoti-Inf.  Nr.  42, 
tfi.  Jan.  1847  Li-ut.  h.  G.,  26.  Jan.  I8t9  Ober- 
iieut.,  1-2.  Nov.  185;<  Hauptm.  2.  Cl.,  17.  Aug. 
1854  Hauplm.  1.  Ct..  I.  Febr.  1865  p«n«.  Er 
hat  den  Feldzug  1848  imGroßheriO(;thumH;n!»  n. 
den  Feldzug  1859  in  Italien  als  Generalstub.s- 
offider  der  Brigade  (SeneralmajorDobrIensky  mit- 
gemacht und  ist  15.  Aug.  1859  für  srin  Vcrhalti  n 
in  der  Schlacht  Im:!  Solferiuo  mit  dem  Militär- Ver- 
dienstkreuze decoriert  worden.  Am  1.  April  1866 
kam  Horst  als  Militär- Verpflegs-Conlrolor  nach 
Görz,  l.Oct.  1806  nach  Ödenburg,  1.  Nov.  18U7 
nach  Pressburg,  am  9.  Juli  1869  in  die  Concepls- 
dienstleistung  beim  k.  k.  Ministerium  für  Landes- 
verlheidigurig,  wurde  hier  am  '20.  \u-^.  desselben 
Jahres  Titular  Major  und  nach  seiiu  r  um  1 4.  J>mi 
1870  erlulgten  definitiven  Übersetzung  in  den 
Activ>l;iud  di  r  k.  k.  Lainhvelu- am  1.  Xov.  df<- 
selben  Jahres  Major,  I.  Nov.  Is75  Obei-stlieut. 
und  am  1.  Hai  1878  Oberst.  Am  1.  MSrz  1880 
trat  Horst  in  lien  r.anrlwt-tir-I'uln  struid  und  er- 
hielt bei  diesem  Anlasse  in  Anerkennung  seiner 
langj  übrigen  und  vorsQgheben  IMenstleistung  im 
k.  k.  Minisleriutii  für  T,andesvertheidigung  den 
Eisernen  Krouea-Ordcn  3.  CL,  welcher  Äuszeicli. 
nung  d<>n  Ordensstatuten  gemSft  seine  &hebung 
in  den  österreichischen  Ritlerstand  erfolgte.  Er 
starb  zu  Brünn  9.  März  1883. 

HoSZOWSki  Erasmus  von,  Sohn  eines  gahzi- 
schen  Gutsbesitzers,  geh.  zu  ^i<-W'c  in  Galizien 
7.  Juni  1823  '■'•.'.-Ii.  2n.  Ocl.  is:i5,  wnrd.-  als 
Lieut.  m.  G.  /n  Kai  i  Ludwig  Herzog  von  Lutca- 
Inf.  Nr.  2i  ausgemustert,  l.Oct.  1843  zu  Eugen 
Giaf  \.  Haui^wltz  -  Inf.  Nr.  38  transf..  !•>  Kehr. 
1840  Lieul.  h.G.,  quill.  15. Ocl.  1848  den  acliveii 
MiliUlrdienst  ohne  Beibehält  des  Officiers>(9iank' 
ters  und  trat  in  dit^  Pu  lhen  der  polnisrlir-n  Legion 
im  ungai-ischen  Feldzuge.  Später  stand  Uoszowski 
in  tOrkisehen  IMensten  und  kehrte  im  Jahre  1869 
in  die  k.  k.  dstcneichisdien  Staaten  wieder 
zurück. 

lettrz^bski  Romuald  von,  Sohn  eines  Guts- 
besitzers, geb.  zu  Wiszniöw  in  Galizien  29.  Mäi  z 
1825,  eingelr.  21.  Sept.  1835,  wurde  als  k.  k. 
Cadct  zu  Alois  Graf  v.Mazzuchelli-lnf.  Nr.  10  aus- 
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gerauslert,  raaclilf  die  Bokämpfun^  cl.-?  gulizi- 
sdien  Aufstiindes  1840  mit,  wurd«-  30.  April 
1848  Licut.  in.  G.  und  kam  zur  BoIaj-'tM'ung  von 
Vfiirdig,  wo  orbcidfin  Überfalle  der  Ki-i  nlmhn- 
Batlerie  in  der  Naclil  vom  (".,  auf  di-i»  7.  Juli 
1849Üi:Uigstn)itwirklo  ui»d  lüi  die  hierbei  an  dcii 
Tag  gelegte  Tapferkeit  und  i:m..iclit  8.  üct.  IS  19 
mit  (if-ni  Rilt'M ki i  uzl'  ih  s  Ivop.jM-Ordt'ns  aus- 
gezeichnet wurde.  Er  avancierte  18.  Juli  18 18 
zum  Lieut.  h.  6.,  1.  Juli  1849  tarn  Oberlieut.. 
25.  Febr.  1855  zuuiHauptni.  2.  Gl.  bei  M  ixirnilian 
Freib.  V.  Wimpffea-Inl'.  Nr.  13,  trat  3Ü.  Juni 
1857  in  d«n  Ruhestand,  wurde  im  Jahre  1872 
in  den  Loeo-Versorgungsstand  des  Lend)erg<.'r 
iovalidenbauseäi  überoommen  und  ist  daselbst 
gestorben. 

Jllttenberg  Johann  von,  Sohn  cine.s  Guts- 
besitzers, geb.  zu  Tergovw;  in  di'r  Mililürgrenze 
2 i.  Febr.  1821,  cingctr.  1.  Nov.  1835,  wurde 
als  Lieiil.  m.  G.  ZU  Leopold  Prinz  beider  Sicilien- 
Inf.  Nr.  22  .•>n^p>ni(i>itert,  -23.  April  1 848  Lieut. 
h.  G.,  1.  März  184'J  Oberlieut-,  26,  Mai  185:2 
Hauptm.  8.  €9.,  14>.  Aug.  1854  Hauptm.  1.  Gl., 
9.Mai  18»;f)  Major,  IG.  Juli  I8C6  zum  2.  Bataillon 
des  freiwilligen  Alpenjäger -Corp»,  1.  Nuv.  1866 
»im  R«gimente  rficktransf.,  1.  Hin  1867  pens., 
lebte  zu  Graz  und  ist  5.  März  1886  zu  Schön- 
Blein  in  Uaterstoiermark  gestorben.  Kr  machte 
den  Feldzug  1859  in  Italien  und  1866  in  SQdlirol 
mit  und  erhielt  für  seine  hervorragenden  Leistun- 
g«'ti  in  der  Sehlacht  bei  Soiferino  und  den 
letzten  vorhergegangenen  Gefechten  mit  der  Aller- 
höchsten Fntschließuag  vom  15.  Aug.  1859  das 
Militär-Verdü  n-'kn  Mz. 

Kaltenborn  AlJerl  von,  .Sohn  eine.s  M.ijors, 
geb.  SU  Brünn  8.  Febr.  1824,  eingetr.  :»7.  Gel. 
1«:?',  vviinlt-  2:?.  Rrpl.  18.i>2  /um  L;riif.  m.  G. 
ernannt  und  nach  Absolvierung  des  höheren 
Curses  S9.  Sept  1843  als  lAevL  h.G.  zu  Ludwig 

Freih.  Piret  de  Biliain-Iiif.  Nr.  27  elugrlli-MlI,  F.r 
avancierte  daselbst  11.  April  1848  zum  Übcr- 
lieuL,  nahm  au  dem  Feldsuge  1848  und  1849 
in  Italien  Antheil,  lürkte  Hi.  Juni  18i9  zum 
Hauptm.  2.  GL,  22.  Sepi.  1852  sum  Hauptm. 
l.CL,  endlich  13.  Au^.  1863  zum  .Major  vor. 
marhte  als  soI<  li.  r  di  n  Feldzug  1866  gegen 
PreuI'pL-n  mit  und  ist  hei  Traulcnau,  27.  Jutii. 
vor  dem  Feinde  geblichen. 

Kamnel  von  Kampfthal  Rudolf,  Suim  eines 

Oberlieulenants,  peh.  /u  Wien  H.  Mär?  IS:;3, 
eingelr.  10.  Nov.  Is3i,  wurde  als  k.  k.  Cadel 
SU  Erah.  Ludwig'faif.  Nr.  8  ausgemustert,  28.  Juni 
1818  Lieut.  m.  G.,  ^'l.  Nov.  1'>*48  Li-  ul.  h.  G. 
und  quill.  3ü.  Äpril  18ÖU  den  .Militärdienst  ohne 
Deibehall  des  OfHeiers-Charakters. 


KokOtOVie  Alexan<ler  Ritter  von.  Sohn  eines 
Hauptmannes,  geb.  z\i  Tomor  in  derMililär^renze 
I  i.  Aug.  18:i:i,  eingetr  9.  Od.  1835,  wurde  aU 
Lieut.  m.  G.  zu  Er/h.  Leopold  lnf.  Nr.  rt'.i  aus- 
geiiiuslerl  Hi  ll  i|iiif1.  :n  .  .r  Mi  IsITdi  n  Militär- 
dienst ohne  beilteiialt  des  nfiiciers-t  diaraklcr». 
Am  1.  Oct  184H  als  Lieut.  ni.  G.  heäm  Banaler 
Grenz  -  Inf.  -  Reg.  \r.  M  wieder  ring«  lheill, 
wurde  Kokotovic  1.  Jan.  1849  Lieut.  ii.  G., 
1 6.  Jan.  1 849  Oberlieut.  beim  Deutsch  -  Banaler 
Grenz-Inf -Reg.  Nr.  12,  ii.  IS.-,9  Hauplin. 

2.  Gl.  beim  Gradiscaner  Grenz-Inf.-Heg.  Ar.  8. 
I.  Mai  1)«66  Hauptm.  1.  Gl.  und  1.  Mai  1870 
Major    beim    Serbisch -Banaler  Grenz-Inf.-Heg. 
Nr.  1  4.  Kokolovi<S  machte  die  Feldzüge  1  S4S  und 
1849  in  Ungarn  mit  und  erhielt  liir  5;fin  V'tT' 
hallen  vor  dem  Feinde  das  Militär-Verdien.>5tkrc«Z- 
Im  Jnhic   Is'j')  war  ilerselbe  Ix-i  der  Küslen- 
bewaLlmii^  Dalmatiens  und  186»;  hei  «U.t  Be- 
satzung von  l'eschiera  verwendet.  Mit  1 2.  Au^. 
1872  zu  Johann  Graf  Xobili-Inf.  Nr.  7i   trän -f., 
avancierte  er  am  1.  Nov.  1876  zum  Oiier.stlieuL 
bei  Joseph  Graf  Jelladi^  de  Ruiim-Inf.  Nr.  79  und 
wurdt  I .  M.ii  /  1  •*;7^  [{e;.  f  vi-  Commanilanl  dieses 
Regiments,  in  welcher  biigcnschafl  er  in  dem* 
selben  Jalire  an  der  Oecupalion  Rosniens  und 
der  Heri  egovina  theilnahm  unil  für  sein  ajj  den 
Tag  gelegtes,  hervorragend  tapferes  Benelimcn  zu- 
folge Allerhöchster  Entsehlieftung  vom  3.  Dec. 
1878  mit  dem  Orden  der  Kisernen  Krone  3.  Ol. 
decoriert  wurde.   Am  1.  Nov.  1879  wurde  er 
zum  Obersten  befördert  und  1.  Mai  lS8ü  zum 
•  Kommandanten  des  Warasdiner  InH-Rcg.  Gustav* 
Fr«'ih.  v.  Welülar  .\r.  1  <i  ernannt,  zufolge  Aller- 
höchster Eutsohüeliung  vom  9.Mäi-z  1885  Com- 
Mandant  der  25.  Infanterie-Brigade,  in  welcher 
Dienstverwenduiig  er  noch  im  nämlic  lH n  .hhre 
zu  Slulac  starb.  Wegen  seioer  BcÜieihgung  so 
der  Rettung  eines  Kameraden  vom  Tode  des  Er« 
Irinkens  vetgl.  Achilles  Ritler  von  GrflUer  des- 
selben Ausnaislerungsjahrgaages. 

Kdigen  Ferdinand,  Sohn  eines  Oba^tlieute- 
uanls.  geb.  zu  Groß-Meserilsch  in  Mähren  2.  Jan. 
1824,  eiugetr.  24.  Gel.  1835,  wurde  als  Litnjt. 
m.  G.  zu  Ferdinand  Graf  v.  Cecropieri-Inf.  Nr.  53 
ausgemustert.  31.  Oct.  1  845 zeillich p»  ms  1  S  'pl. 
18  47  re.u  Ii  viert  und  <|uilt.  15.  Nov.  d.  .1.  den 
.Milil;^rdie||^t  ohne  Beibehalt  d«  s  Ofliciers-Gharak- 
ters.  Im  Jahre  18iS  diente  Kölgi-n  als  Lieut.  bei 
den  steirischen  Schiilzen.  quitt,  nach  Ri^endic-uiig 
des  Feldzugeä  abcrmal»  den  Dienst  und  tiul  iu 
katserlieli  brasilianische  Dienste,  aus  welchen  er 

\vi''der  in  'lie  k.  k.  ösLerreii  lii-.('!M n  Stri  ifen i'üi'k- 
kclule.  Er  war  seither  Privatbeamler  und  dürfte 
bereits  gestorben  sein. 
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Knisch  Jos*-|th,  Sülm  ritiesOhorliciilfimnlä. ' 
f.'cb.  zu  Kräka  in  Siobeubiii gen  IT».  Xov.  ISi'IJ. 
i-ini!.'li.  -lö.  Ocl.  1835.  wnicio  j:}.  Sopl.  lSi-2 
zum  Li<'Ul.  m.  (i.  cinannl  und  nach  Absolvicrnng 
des  liolioron  Ciiiäcs  'J9.  Scpl.  lSi3id.sLi<iit.li.t;. 
zu  I'Viedri«;li  Freili.  v.  niauL-lii  lnr.  Xr.  G3  (jt'lzl 
Nr.  :».*>)  .•ingHlu-ilt.  11.  April  IKiS  Obciliv'ul.. 
19.  S.  |.l  ISi'J  llanptin.  t».  Gl.,  IG.  Oct.  IHM 
aU  KitUn.  i.  Cl.  zum  8.,  1.  Mai  l^ä:!  als 
Ritttn.  1.  Cl.  zum  15.  Cknditrmeric-Reg.  tronsf., 
1-2.  Mai  ISr.O  Majn  ,  1  Die.  ISr.O  q.  t. 
zum  16.,  1.  Üct.  IBtiU  zum  3.,  1.  Jan.  Iböl 
zum  10.,  1.  Man  1863  zum  5.  Gendann«rie-Reg., 

IG.  Mai  isnr.  .d..  r  /utn  17.  Jägci-Üat.  liansf.. 
1 1.  Juni  1»GG  ObträUit'ut.,  ^3.  April  l^GUObcrsl 
bei  Ersb.  Wühelm-Ior.  Nr.  H,  38.  April  d.  I. 
Ho.sfive-Commandant,  1  Der  1 870  Ri-gini' nl  ■ 
Gommaodant  bei  Ludwig;  Prinz  von  Bayt^ru-Iaf. 
Nr.  GS.  Er  nahm  an  den  Fcldzagcn  1849  in  Sie- 
Ix'nbörgcn  und  in  der  Wallacliei,  18r>0  in  llalieii. 
1866  gegen  PreuKen  tbätig  Ihcil,  wurde  i28.  Juni 
1866  bei  SIcalilz  Twwundet  und  für  sf^inc  tapfe- 
ren Leistungen  in  dorn  letztgenatii.ti  ii  1  l  i'l/iige 
liS.Ocl.  18GG  ölTentlich  belobt.  Am  1.  Mai  lS7«i 
orfülgle  seine  Ernennung  zumCouimandanlen  der 
33.  Infanterie-Brigade,  1 .  Nov.  d.  J.  seine  Iteför- 
derung  zum  Cciu  ;aliri,ijor  und  il'I.  März  IsTO 
äeiac  CberäeUuiig  in  gleicber  Eigonsebalt  zur 
30.  Infanterie-Brigade,  1.  Mai  1S81  seine  Einen- 
nung  zum  FeMmni  ^^cball-Lieul.  und  Conimandan- 
len  der  3 1 .  Infanterie  ■  Truppen  -  Diviston.  Am 
1.  Hai  1882  trat  Knisch  in  den  Ruhestand  und 
-erhielt  aus  diesem  Anlasse  in  Ani  rkenmin^'  *i  irnT 
langjälirigea  ioi  üriege  wio  im  Frieden  ptiichl- 
treuen  Dienstleistung  den  Auadruck  der  Aller* 
liüelisten  Zufriedenheit.  Er  starb  zu  Graz  26.  Aug. 
1889. 

Lctilinger  Karl  Anton  Ludwig,  geb.  zu  Hai- 
land 15.  Dec.  1H23,  kam  -Jl.  Oct.  1835  in  di. 
Aliadcmic  und  trat  :Sü.  Juni  1840  aus  der  Müi- 
ISremehung.  hi  den  MilitSr  •  Schematismen  e^ 

scheint  LetUinger  als  Calet  bei  Erzb.  Ferdinand- 
Husaren  Nr.  3  vom  Jattre  1843  bis  zum  Jahre 
1847  «t»gewieson. 

LlebklMCM  Friedrich,  Sohn  eint-s  Haupt 
mannes,  geb.  zu  Bakov  in  Bölunen  -Ji.  Juni  I  S2'3. 
eingelr.  Oct.  1835,  wurde  als  Lieut.  m.  (i. 
zn  Johann  Freih.  v.  Sivkovich-Inf.  Nr.  tl  ausge- 
mustert, I.Aug.  184G  Lieut.  h.G..  19.  Juli  1848 
Obeilieul.,  machte  die  Feldzüge  1848  und  1849 
in  Ungarn  mit  und  zeichnete  vch  hauptsächlich 
W'ihi nid  der  Belagerung  von  Teniesvar,  bei  dem 
Ijbertalledeäfeindliciien  Lagers  bei  Freidürf  1  -2.  .Mai 
1849  und  bei  ErstQimung  der  feindlichen  Batterie 
am  linken  Begaufer  in  der  Nacht  vom  4.  auf  den 


I  5.  Juli  d.  J.  durch  tapferes  Vinlialten  besonders 
aus.  wofür  ihm  die  Allerhöchste  Anerkennung  imd 
später  diLs  Militär- Verdienslkreuj!  zulheil  wurden. 
Er  wurde  16.  Jan.  1M5:!  ILmplm.  J.  Cl.,  11.  Juli 
ISr.l-  llatiptm.  1.  Cl.,  L'-2.  Aiuil  lsr,i  Major, 
nahm  an  den  Feld/iig<-n  1859  iu  lUiln n  und  IHGG 
gegen  Prcuften  ihätigen  Antheil  und  ei  hidt  l'Ctr 
f:<'Iii''  li'TVorragend  tapfervn  Lrisiun^'r  n  im  letz- 
teren Feldzuge  3.  Ucl.  1S(j»»  den  Ausdruck  der 
Allerhöchsten  belobenden  Anerkennung.  Seit 
23.  April  18r,9  Oberstlieiilfti  trit.  ?t:nb  Li-  liknecht 
«clion  am  18.  Mai  d.  J.  zu  Ilaida  m  Böliuieu. 

MartvK  Emanud Ritter  von,  geb.zuBrOndl 
im  ehemaligen  Oguliner  Grenz-Reginient-lx  /irke 
aai  d'd.  Juli  1^24,  kam  U.  Oct.  1835  in  die  .Aka- 
demie, wurde  23.  Sept.  1842  zum  Ueul.  m.  6. 
I  I  M  um;  und  nach  Hönmg  des  höheren  Cur.se.-i 
am  29. Sept.  1843  als  Lieut.h.G.bei  Georg  Freih. 
V.  Rukavina-Inf.  Nr.  61  eingetbeilt.  Er  war  beim 
Au-sbruche  der  Bevohition  1  !>48  in  Mailand  und 
machte  den  fiinflägigen  blutigen  ütratteukampf 
mit,  kam  sodann  zum GQHSt.,m  welchem  er  den 
Schlachten  vmd  Gefechten  des  folgenden  Feld- 
zuges ehrenvoll  beiwohnte  und  sieh  insbesondere 
bei  Erstürmung  von  Vicenza  rühmlichst  .'uiszeicli- 
nctc.  Am  22.  Oct.  d.  J.  zum  Oberlieut.  l>efördorl 
und  q.  t.  in  den  GQMSl.  übersetzt,  versah  Mara- 
vir  wäiirend  des  ungarischen  Feldzuges  Gene- 
ralstabsdienste bei  der  Brigade  Granunont  und 
erhielt  fiir  seiü  ia|iri  iv.>  und  einsichtsvolle-  l*«- 
nehmet)  bei  Moor  (.30.  Dec.)  die  Allerliociisle 
ZolHedeaheitsbezeigung  rnid  sfMat  das  HilitSr- 
Verdienstkreuz.  Am  16  Mrirz  1 S 19  kam  er  als 
Hauptm.  2. Gl.  zum  SzluiuerGrcnz  luf.  Reg.Nr.4, 
rflckte  daselbst  21.  Aug.  1849  tum  Hauptm. 
1.  Cl.  vo!'  und  blieb  dem  CQMSl.  /u-rilirili.  Im 
Juui  1849  erhielt  er  die  ehrenvolle  Mission,  das 
siebenbflrgiscbe  Armeeeorps  ans  Ccma  in  der 
W'jllachei  u.ich  Semlin  zu  führen,  was  aber  aus 
politischen  Gründen  unterblieb.  Am  15.  April 
1850  erhielt  Uaravif  6ber  Anürag  des  Haria 
Theresiens-Ordi-nscapilels  für  sein  ausgezeichntv 
tes  Benehmen  vor  dem  Feinde  den  Eisernen  Kro- 
nen-Orden 3.  Glosse.  Am  1.  Febr.  1851  kam 
Maravic  in  das  neu  errichtete  Inf.-Ucg.  Johann 
(iraf  V.  CoroniniNr.G  und,  nach  der21.Di'c.lx5i 
erfolgten  Beförderung  zum  Major,  31.  Mai  185ij 
q. Lindas  Inf.-Reg.  Erzh. Leopold  Nr.53, 26.MSrz 
1 857  in  das  liro<h"r  ( irenz-lnf.  Reg.  Nr.  7 ,  fernerals 
ObcrslIitHit.  30.  April  I  SGO  in  das  Gradiscaner 
Grenz-Inf.-Reg.  Nr.  8.  endlich  als  Oberst  und  R^i- 
ments-Cummandant  1.  Apnl  i  Mi-  Z'.im  -  ILir^al- 
Grenz-lnf.-Hcg.  Nr.  1 1  und  commaudierle  dieses 
Regiment  während  des  Feldzuges  1866  bei  der 
KQatenverthcIJong.  In  demselben  Jahre  wurde 
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MaiaviiS  in  GemiBhell  der  OniepMlatut'-n  der 

Eisemen  Krone  in  di'n  östorrelchischen  l{iU«>r- 
sUiid  i'rhoben.  Am  10.  Oct.  1SG8  tnif  ilin  <lie 
Erneiinang  zum  Bri}i;adier  bei  der  22.  Itifaiitcrie- 
T-'ijppf n-r'ivj«ioti.  am  2.!.  l'^CiO  i]'<-  Ürför- 

derung  zum  <  ieneraliiiajor,  Knde  Deccmbererhiolt 
•T  das  Commando  der  S.  Brigade  der  34.  Infaii' 
liLTi»?-Truppen-Divi.si<)n.Endr>  OrtnluT  Is72  jeno^ 
der  2.  Brigade  der  5.  lufantcno  Truppm  üivisioii. 
endlich  Ende  Juni  1875  jenes  der  2.  Brigade  der 
]0.  Iiifaiitrrie -Truppfu- Division.  Infol^i-  «'incs 
Slurat.-«  aus  dem  Wa{$en  bei  einer  Dienstreise  in 
eine  unbelibare  Krantdieit  verbHen,  wurde  Mar»- 
»ic  an  der  Fcirl.Sflzung  sciiit  r  ai  liM-n  Tli'-ii -llei- 
stung  gehindert,  trat  atn  1.  Mai  1876  in  den 
Ruhp.<3tand  und  wurde  aus  (licseni  Aidans«-  durch 
iii>-  Verleihung  des  Keldmarschall  •  Lieutonanls- 
Charukter^  ;iii«?t'zciclin<'t.  Er  lobt  zu  Agrani. 

Microys  Julius,  Sohn  eines  .Majors,  geb.  zu 
\V«  U  1 5.  Oct.  1 823.  eiagelr.  1 5.0ct.  1 83r>,  wui-de 
als  Lieut.  ni.  (I.  zu  Andreas  Freib.  v.  M.'triä>sy- 
Inf.  Nr.  [il  ausgemustert,  avancierte  lt>.  April 
1848  «im  Lieut  h.  G.,  1.  Febr.  1849  zum  Ober- 
Ueut..  -Ii  Nov  IS.'iÜ  zum  Hauptm.  2.  Cl  .  :5  .Tiini 
1853  zum  Huuptm.  1.  Cl.«  wurde  1.  Febr.  ISüO 
zu  Karl  Freth.  v.  Steininfer-Inf.  Nr.  68  tmnsf. 
und  -     '      1    \]n]\  1862  zu  Triest. 

Mudrovcsich  Joseph.  Subn  eine.-*  Obcrlieu- 
tenanls,  geb.  zu  Gospi£  üi.  Aug.  1823,  eingetr. 
2:5.  Dec.  1835,  wurde  als  Lieut.  \n.  G.  zu  Hen- 
r.id  Freib.  v.  C!'  pjii  rt  ■  Inf.  Nr.  43  auägenuislerl, 
30.  Sept.  184»  iüicli  peuH  ,  16  Febr.  18."i0 
wieder  eingetkeilt.  15.  Juni  d.  J.  zum  Peter- 
wardeiiKT  •in-fiz  Inf  Reg.  Nr.  9  transf..  15.  Mai 
18.'tl  pens.  und  beflndel  sieb  gcgenwärlig, 
wie  auB  der  bei  der  Paehreebnungs  •  Abtbei- 
lunp  des  1;.  11.  k  tt-^irh'i-KrifKs-MinisteriuiiiÄ  fjr- 
führten  Evidenz  constaliert  wurde,  als  geisteskrank 
in  der  Irrenanstalt  zu  Peldhof  bei  Graz. 

Ochsenbauer  reete  Osumbor  Riebard.  Sobn 
e'uKä  WirtscbafbiraÜjes.  geb.  xu  ämc£aa  in 
Böhmen  II.  Jan.  1825,  eingetr.  27.  Oct  183(5, 
wurde  Lieut.  m.  H.  zu  Joseph  Friedricli  Freib. 
V.  Palouibini-Inf.  Nr.  3*)  ausgemustert,  16.  Mai 
1846  Lieut  h.  G.,  1.  Aug.  1848  Oberlieut  und 
ist  11.  Juli  1849  bei  Komom  vor  dem  Feinde 
geblieben. 

Podlewski  von  ßogorya  Vincenz  Ambros 
Ril(«?r.  Sobn  eines  fJutsbesilzei«,  geb.  zu  Pod- 
bajf  .  in  tlalizien  I  i.  Sept.  1  823.  eingelr  30  O,  t 
183tj,\vui-de  aiä  Lieut  m.Ci.  zu  LavaKiralNugenl- 
inf.  Nr.  30  ausgemustert.  1.  Jult  1848  Ober« 
lieul.,  kau)  zun»  riQM."^"!  um!  nie  lib«  den  unga- 
riscben  Feldzug  im  Scblik  schcn  Corps  mit,  wo 
er  melirercmale  kisbesonderc  in  derRelatbn  über 


dasG.  I. '  hl  b<>iKaachau  i.Jin.  !8i9iiiiter(l«.'oAtl9- 
gezeiebnelen  erwühnt  wird.  Für  sein  lol>t>ns\k-ei - 
tes  Verhalten  vor  dem  Feinde  wurde  iljto  :2  I  .Febr 
18t9  d«'r  Ausdruck  der  Allerhöchsten  b«-Ioben- 
1' n  Anerkennung  nnd  7.  C  hr  1  .50  das  Mili- 
tär-Verdienslkreuz  zutheil.  Am  18.  Nov.  ISOü 
wurde  Podlewski  Haupim.  3.  Gl.,  S5.  Oct.  1853 
Hauptm.  1.  Cl..  I  i.  .laü  185.'«  mit  dem  Ritter- 
luvuze  2.  Cl.  deä  päpsll.  Pius-Onleas  decoriert, 
5.  Mai  18ri9  Major.  11.  Hai  1864  Oberstlieut.. 
,20.  0,(.  ISC,-)  /!!  LrnbM.iiK  Iwvih.  V.  Na^y-Inf. 

i.Nr.  70  Iraiisf.,  1 .  Juli  1 866  zeiUici)  pens.,  1  I  -  Oct 
1 866  Oberst  ad  honorvs  und  starb  1 7.  Febr.  1 887 
.zu  Czcrnica  in  Hali/ien. 

(        Pokorny  Prokop,  Sohn  eines  Hanptmannes, 
[geb.  zu  Neuhaus  in  Böhmen  5.  Jan.  lSiJ4-,  etn- 
getr.  21.  (Irl.  1835,  wurde  als  Lieut  m.  G.  zu 
Prokop  Graf  V.  Harlmann-Klarstein-Inf.  Nr.  9  au*- 
gemuslert,  iu  welchem  Regioieule  er   im  Jiüi 
1846  zum  Lieut  b.  G.,  im        1848  zum  Ober- 
lieut.,  im  Dee.  1852  zum  Hauptm.  2.  C!.,  im  Der. 
1853  zum  Hauptm.  l.Ct  vorrückte.  Er  war  durrh 
lingere  Zeit  Adjutant  des  Regioientsinhaberä 
ri  lil7.(  ii).'nii  i-.f.Ts   Grafon   von  HartmniiTi  -  Klar- 
ätein,  nahm  an  den  Feldzügeo  1848  und  1S4U 
in  Ungarn,  1866  in  Böhmen  theil  und  erbielt 
f  i;   srni  Verhallen  bei  Szikszö  (28.  Der.  I84S) 
das  Militär- Verdienslkreuz.  Am  I.Juni  1867  trat 
Pokorny  als  Major  in  den  Rnliestand  und  lebt 
io  Cilli. 

Quadrio  de  Peranda  .Joiimn  .Mort7.  Sufm 
eines  Guisbesitzers,  geb.  m  Sundrio  in  Italien 
17.  .\lai  1822,  eingetr.  23.  Sept.  1835,  wurde 
al~  Liciif.  in.  fi.  zum  !0.  .läjrcr  B.it.  atisgemuslei"!, 
avancierte  16.  Aug.  1845  zum  Lieut  b.  G.  uud 
quitt  den  MiUtSrdienst  1.  Aprii  1848  ohne  Bei- 
behält de-  Orfii  ii  r^  rharakters. 

Rainonl  Emil,  geb.  zu  Mailand  26.  Febr. 
1825,  eingetr.  16.  Nov.  1835,  wurde  13.  Juli 
lM38  von  seinen  Angehörigen  :ui>  der  Militiu- 
erziehung  nach  Hause  genommen  und  ist  seiUier 
verschollen. 

Ramming  von  Riedkirchen  August,  Sohn 
des  im  Dec.  1822  in  den  Adel.stand  crbobejien 
Oberstlieulenants  Wilhelm  von  Ratnming.  geb. 
zuThercsi.'Msl.ult  19.  I>ec.l823,  rin;,n  ir.  21.  Nnv 
1835,  wurde  als  Lieul.  m.  G.  zu  Alexander  I. 
Kaiser  von  Russland.-Inf.  Nr.  2  ausgemustert, 
24.  Oct.  1846  Lieut  h.  G.,  21.  Aug.  1848  Obe^ 
lietit  .  trat  30.  Nüv.  1848  in  die  Reihen  der  un- 
gansebtn  Armee  und  maoble  die  Vertbeidigung 
TUD  Komom  als  Major  nn  ungarischen  General« 
stabe  mit. 

Rechbach  auf  Medcrndorf  Ale.xander  Frei- 
herr von  —  einem  alten  kroiaerisdi-kinitiuiri* 
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«cb'  ii  (h»s<  iii«clilf  piitslamincml,  über  welches 
gen'  al((^'i-(  ii''  Auskiinfic  Ix-i  Karl  Fri-ilierrn  von 
Reciibach  aut  Mctlei  uilorf  (AusmUslL'ningsjabrg. 
1758)  XU  flndeii  war  <  ia  Sohn  des  Jl).  Nov. 
I7SM  gobon  n.  M  k  k.  Kiuniiicr»  r^.  (.Iiib<'riilr»b 
r.ithes  und  gewts*iien  KieUliaupluiauiies  in  Nou- 
stadll  in  Illyrie»,  iohuin  Friedrich  Freilierru  von 
Itechbaob  auf  Medt  ni'lorr,  aus  dessen  Elie  niil 
Maria  Alma,  geborene  GräGn  SlrasolUu-Yillauuova. 
'/m  Zun  am  13.  Juli  1S85  geb.,  kam  Rechbaeli 
am  iO.  Od.  \S'-i't  in  die  Ak.uleinie.  wnrde  bei 
der  Ausmusterung  aU  Lteul.  m.  ü.  n\  Uuälav 
Wilhelm  Prinz  von  Hohunlohe*Langenburg-lnf. 
Nr.  17  rintre'lu-ilt.  U.  Gel.  IsKj  Lu  j\.  Ii  C  , 
1.  Juli  lä4ä  OberliuuL,  Ii.  April  1»ÖU  liauplut. 

Cl..  4.  Juni  1853  Hauptra.  1.  €3.,  31.  Jan. 
1860  pensioniert.  Am  t.  Aug.  isG-J  wurde 
Hecbbach  als  ViT|>negsniagaüos-Conlrulur  zu 
Palnumuova  nngestelll,  später  in  gleicher  Eigcn- 
scbafl  nach  Treviso  öbersctzl  und  kam  1.  0<  t. 
\SQ'.)  aU  Compairnie-doniinandanl  in  die  lecli- 
iiiscbe  .Militär-.'Vkudenjie  zu  Wien.  Ilecbbaeb 
war  dun  b  mehrere  Jahro  als  Professor  in  der 
Hfgim'Tifs-f  :a(lftleii?c!:ii!i-  7V.\  '^'röni'  n  /nfrieden- 
heil  verwendet  und  batle  «Iii  Ft-ldzü^u  184s  in 
Sndtirol.  1849  in  Ungarn,  1859  in  Ilali<  ii  und 
ISfin  bi  i  il.  I  Arniee-inlendanz  drr  Sild  Annco 
niilgemachl.  -Mit  1.  Febr.  187iJ  als  lialbinvalid 
uat«'  VormerktiDg  IQr  eine  Localanstfillong  in 
den  RtiIh  stand  rfickversetzl,  b  bte  er  seitlit-r  in 
Connuns  bei  Gradi&ca,  erhielt  im  Jalut:  lS7b 
den  HajofB-Cbarakter  ad  honorea  und  starb 
"J5.  (icf.  ls8^>  zu  Ruiiplfsw  rill  in  Kr»in.Erwar 
»'il  7.  Febr.  1S&5  k.  k.  Kämoierer. 

Sehaflar  von  SdiSffertfeM  Anion  Ritier. 

.Sülm  i'ines  Camerallicamlen,  {i<  b.  zu  Graz  nn 
lU.  Febr.  itiäö,  kam  am  '2K  Nor.  1835  in  die 
Akademie  und  wurde  bei  der  Auammrterung  als 
Lieul.  m.  G.  zu  Ludwig  Frcih.  I'iret  de  Bibain- 
Inf.  Nr.  27  eingelheiU,  wo  er  uacli  vielseitiger 
Verwendung  als  Bataillons  •,  Regiments-  und 
Brigade -Adjutant,  Pionnier-  und  Waffcnoflicicr. 
dann  Le  hrer  an  dcrRegiments  Cailetlensebule, 
ani  '20.  r^f  \>\.  1.S4G  zum  Lient.  b.  G.  ujid  am 
35.  Juli  i  s  t  's  außer  der  Tour  zum  Oberlieut 
vorrückte.  In  diesei-  Eigenscliaf'  wiirde  er  am 
1.  Jan.  1849  dem  Gcneralsliibt  iia  Armee-Haupt- 
quartiere  des  Feldmarscballs  Grafen  Radetzky  in 
Mailand  zugetheill  und  nach  dem  Feldzuge  gv^cw 
Sardinic-n,  am  1.  Juli  1849  q.  t.  in  den  GQMSt. 
Qberwtxt  Den  Feldtug  1848  halte  Schwer  mit 
seinem  Reginr  nte  in  Italien  mi>}.'<'rnarht  nmi  in 
demselben  au  der  ErstürmuDg  von  Caslelnuovo 
am  1 1.  April,  wo  er  auch  durch  einen  Bqonnett- 
südi  Terwundet  wurde»  an  dvn  Gefechten  bei 


Cruc-ebianra  (bei  Verona)  am  IS.  April,  bei 
l'iislretipü  ''0.  .\pril.  wobei  er  eini'feid  unter  deni 
Leibe  verlor,  an  der  .Seblaebt  bei  .Sanla  Lucia 
1».  Mai,  an  den  (!el't  ehlen  bei  Goilu  am  3Ü.  Mai, 
Vicenza  am  10.  Im  i,  H-m  ibi  lla  Juli,  Pavia 
Aug.  und  Porta  S  igentiiia  bei  Mailand  ■'>,  Aug. 
Üieilgenommen.  Im  Feldzu  ge  1 849,  aU  zugelbcilter 
tieneralsl.dtsofficier  im  Hanplquarlier  des  Feld- 
marsciiall>  Grafen  itadeUky,  wai-  er  iui  TielVen 
bei  Mortara  31.  Marz  und  in  der  Schtncht  bei 
.Xovaru  i'-i.  .März,  an-  \s  r!i  ti.  i  er  eine  Scluiss- 
wunde  im  linken  U«in  davontrug.  In  diesem  Jahre 
nalim  er  noch  an  der  Expedition  gegen  Aneon» 
unter  Feldmaracball-Lieul.  Frmz  (iral'en  vnn 
WimpITcn  tbeil  und  wurde  aus  diesem  Anlaase  mit 
ilcr  päpstl.  Erinoeruogs-Medaille  deeorierL  [ni 
Jalire  isr»()  siland  ScbalTer  vorerst  als  General- 
stabsotficicr bei  derTruppen-Uivision  des  Feidniar- 
schall-Lii'Ut.  GuslavGraTen  vonWimplTen,  später 
bei  jener  di  s  F>>ldmarschall  -  Lii  ut. Grafen Falkeii- 
bayn  zu  Venedig  in  Verwi  tidung  und  wurde  für 
du-  nm.'iicblige  Ktabüerung  und  Kinriebtung  des 
LagiMs  bei  Pordenone  für  die  Truppen  de- 
1'.  r(>r()<  mit  Corps«'rlass  vom  20.  Ott.  IX.'iO 
olieulltch  Ix'lobt.  Als  gegen  Knde  des  Jahres 
1850  der  Gunflict  zwischen  Österreich  und 
PreuReii  aus/wln  •  clien  drolili'.  erhielt  Snbaffer 
über  seine  bitte  die  Eiulheiiung  als  Generalslabs- 
ofHcier  bei  der  Bi^do  Goneralmi^or  Graf  Salis- 

7i/.'  rs.  welche  Ende  Oclober  dii  5  Jabri  s  in 
Eüinarschen  iu  das  nurdüslliche  Rohmen  abge- 
sendet undalsAvanlgarde-Brigadedes  1 1.  Armee- 
Corps  —  Feldmar-cl.  il!  Lieul  GrafWengersky 
au  der  prculWscheu  Ureuze  zwischen  Nachod  und 
Senltenberg  mit  dem  Brigadestab  in  Adlerkoslelee 
'  rhelloniert  wnnlf.  Mittlerweile  am  I8.  Nov. 
1 850  zum  Uauplm.  2.  Gl.  im  G^MSt.  befördert, 
kam  er  nach  Eintritt  ruhigerer  politischer  Ver- 
hältnisse nadl  ft'Qnn  zur  Truppen- Division  des 
Feldmarschall-Lieut.  von  Wolter;  später  iml'rüb- 
jahrc  1851  zum  1.  Armee -Commando  unter 
General  derCavallorie  GrafWralislaw  nach  Wien; 
im  Ihl.  1851  nadi  l'rag  zur  Truppen -Division 
Feldmansrhall-Lieut.  Erzherzog  Leopold,  wo  er 
! bis  Ende  Nov.  \H't'2  verblieb,  und  unter  andern 
aufli  fih  il  is  "in  Pfiilij'.ihic  ili-v-elben  Jahres  aus 
dem  Elbo-Her/ugtiiiim  iiolstein  unter  Feldniat- 
sehall-Lieutenant  von  Legedilsch  zurflckgezogenc 
4.  Arnieer  oi-ps  die  Disloealionen  in  Westböhmen 
bei  Pilsen  undGoncunenz  auszumitteln  IiatU\ 
Gegen  Ende  1858  xur  MiliUr-Mappierung  nach 
Udenburg  in  Ungarn  br rufen,  erfolgte  29.  Nov. 
185:2  seine  Vurrückuug  zum  Hauptm.  1.  Cl.  im 
GQMSt.;  im  Mtrt  1853  seine  Berufung  nun 
mobDen  gegen  die  TOrkei  anfgegtdlten  9.  Armee- 
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Corps  unter  Pcl(tinnrsc}iall<Lieut.  «Iiafen  SchalT- 
prifsrlie.  re:-[>cr-ttvr  -/tir  Avanttrardf  Divi-^ioii  F<,'1(1- 
iii.u'b«  liall-ljrul.t'  ursl vonLobkowitzriin  ii Polrinja, 
von  WO  er  nach  vollzogener  Abrüstung  Enil«' 
Alit'il  1  Srj3  aberiiiaU  zur  Militär- Landcsaiirnaliine 
nach  VVcüluugarD  (^Üdenburg)  bcäliuiiul  wurde, 
und  bis  März  185i  die  ihin  anverlrauten  Arbeiten 
211  Elule  fülirt  '  Als  zu  Roginn  tics  J;ihri-s  1854 
Österreich  gcgi-u  das  Vordringen  Russlandi;  an 
die  untere  Donau  deinonstrierle,  und  zu  diesem 
ZwtH'lco  seine  3.  und  4.  Ariiieo  in  Sifbetibürgen, 
der  Bukowina  und  in  Galizien  an  der  rechten 
Flanke  der  russischen  Op<>ralion<;-Armee  mobil!- 
sioric,  wurde  Scbafler  zum  zweilcnniale  von  der 
Miiilür-Muppi<'run<j  ans  Odenhnr<,'  diesmal  zur 
3,  Armee  unter  General  der  Cavalli  iie  Er/herzug 
Albreelil  in  das  operierende  Armee  -  Hauplquar- 
tie;-  narli  Ofim  oiiibcriifi'ti.  mit  welchem  er  — 
spcciell  zugewiesen  dem  (JeneralsUbs-Chcf  dieser 
Armee,  Generalmajor  Freilierr  von  Ramming  — 
ühi'v  Hcrni  uiiisladt,  Kronstadl,  iÜ^trilz  hi  Siclx  ii- 
bürgen  ubrüclitc,  und  nach  dem  im  S«pt  1854 
erfolgten  Einmärsche  des  serbisch-banatisehen  Ar- 
meecorps  Feldmarschall-Lieut.  ( Sraf  Coronini  in  die 
Douaufürstenlliümer  seine  £iaUieilung  beim  mo- 
bilen 9.  Armeecorps  Peldzeugmeister  Fflrst  Kail 
.Sehwarzenberg  in  Czernowilz  erliiell,  wo  er  bis 
Juni  \H'i7>  verwendet  war.  Von  da  angefangen 
bis  zum  Jieginn  des  Jalires  1856  war  Schalter 
in  dt  n  wissenschaftlichen  Bureaux  des  CUjMSt. 
zu  Wien  thnti^  —  7(im<  i-t  im  Lan>lesbe.<chrei- 
bungsi-lhaeau  des  Auslandes  —  bis  ihn  im 
Febr.  1856  die  Einthf^ilung  xum  S.  Armeecorps 
Feldmari^eiiall  Lieut.  Graf  zu  Leiningen  nach 
Krakau  traf,  wo  er  bis  zum  Frümahr  1858  in 
Verwendung  blieb,  bi  diese  Zeit  fallfn  die  un 
Snnunrr  IS')7  im  Lager  bei  Winlnwice  in  West- 
galixieu  durcligei'ührten  lehrreichen  Übungen  mit 
gemischten  Waffen,  in  den  durch  Mannigfaltig- 
keit des  Terrains  hierzu  vornehmlich  geeigneten 
Übuugf-rayons  am  Skawailusse.  Für  die  erfolg- 
reiche Thäligkdt  in  diesor  Znit  wurde  ihm  vom 
Connnandanten  des  2.  Armeecorps  Feldmar- 
>r'li;ill  Ltciil  Ffirsl  Ediiaid  Liefi'ensli^iii  die  vollsli-' 
All'  I k'HDuiig  seiner  in  jedes  llL-iielmiig  ausge- 
zt'icluieten  Dienste  ölTentlicli  ausgesprochen.  .\in 
3fl.   April  wurde  er  in  das  Landesbe- 

ächreibungs-hureau  des  Auslaudcs  nach  Wien 
berufeo  und  versah  während  dieser  Vei>wcndung 
bei  den  Herbst-ManOveni  1.  ssi  Ih^  ti  Inhi  r  -  <li(i 
Functionen  eines  Generalslabs -Chefs  bei  den, 
unter  Ck>mmando  der  beiden  Tnippen-DivisionSre 
Feldmarschall-Lieul.  Fürst  von  Mouteimovo  und 
Freiherr  vi  ii  Handel  in  Wien  zun'lckgebliebeneu 
Tr«p[Hn,_  weMie  dem  Obungslagcr  bei  Neun- 


kirehcn  nicht  beigezogen  waren.  Am  5.  Mai  |sr»'.> 
erfolgte  mit  di  r  .illgemeinen  Mobihn  iclinii^'  des 
k.  k.  Heeres  gegen  Sanlinieii  und  Franlvreich  die 
ßefunlening  Schaffers  zimi  Major  in»  Gf)MSL  mit 
der  Bestimmung  als  ti'  r.dstabs-Sous-Ghef  beim 
11.  Corps  Felduiarsrhull  •  Lieut.  von  Veigl,  wel- 
ches in  der  Schlacht  bei  SoUerino  am  34.  Juni 
den  äußn'sff^ti  linki^n  rifif;f'l  im  Vorderdf  Ifr  ii  lu-i 
(iuidisizolo  biidetu  und  mit  aller  Aufopferung  dcu 
RQekzag  der  1 .  Armee  hinter  den  Mindo  deckte. 
In  Anerkennung  der  hervorragenden  Leistungen 
SchalTers  bei  dieser  Gelegenheit  wurde  derselbe 
zufolge  Allerhöchsten  Armeebefehls  Nr.  44  vom 
15.  Aug.  1859  mit  dem  k.  L  Mihlär-Verdiensl- 
kreuz  (Kriegsdecoralion)  ausgezeichnet.  Nach 
dem  Friedensschlüsse  erhielt  er  die  Eintheihuig 
als  Ceneralstabs-Sons-Chef  beim  8.  Armeecorjis 
Feldmarsc  luill  ul.  vou  Benedek,  später  Feld- 
mai-schaJI-Licut.  Gtaf  Thun  in  Padua;  am  13. März 
1860  die  BeruAiog  als  Professor  des  höheren 
Af|j:it;uj!'  I-  im  I  (I  s  Generalslabsdienstes  an  der 
k.  k.  Kriegsschule,  wo  er  inzwisdien  —  22.  Oct. 
1864  >-  zum  Oberstlieut.  im  GQMSt.  vorgeröckl, 
bis  zu  Knde  des  Schuljahres  1805  mit  ausge- 
zeicluietem  Erfolge  wirkte  und  für  seine  erspricft- 
liehe  Dienstleistung  am  1.  Oct.  1865  dareb  dte 
Allerhüchsle  beluhi mit  Anerkennung  ausgezeicli- 
net,  demenlspreeiiend  auch  im  Jahre  1 SUO  mit 
der  Militär -Verdienst -Medaille  decorierl  wurde. 
Am  1.  Febr.  1866  ziu*  5.  Abtlieilung  des  Kriegs- 
Ministeriums  tnin^f  und  am  11.  Juni  d.  zun) 
Obersten  befördert,  nalun  er  tiialigen  Anilicil  an 
der  Mobilisiowig  und  Inslradterung  der  gegen 
d(.-ii  Feind  aufgeslellten  X  ird-  nni  Sud-Armee 
und  erntete  für  die  hierbei  an  den  Tag  gelegte 
aufopfernde  TbBtigkeit  am  13.  Oct.  1866  aber- 
mals den  Ausdruck  d-i  Allerhöchsten  Zu- 
friedenheit Am  1.  Jau.  18G7  wurde  Scballer 
zum  Vorstande  der  5.  Abtheilung  beim  k.  k. 
Kriegs-Ministerium  crntinnl  und  war  den  reorga- 
uisalorischen  Arbeilen  des  k.  k.  Heeres  am  Sitze 
der  Milit^-CentralbobSrde  heigezug^n.  Die  auf 
Allerhürhstcn  Wunscli  Seiner  Majestftt  des  Königs 
Karl  XIII,  von  Schweden  und  Norwegen  erfolgte 
Verra:>aui.^  eines  .Memoire  über  die  Organisation 
und  Tliäligkeit  des  k.  k.  Gcneralstabs-Curps  im 
Frieilcfi  uinl  im  Kti<"_'o.  erwarb  ihm  4.  Juli  1867 
das  Kitterkreuz  des  königl.  schwed.  Schwert- 
Ordens.  Am'  S3.  April  1869  wurde  Schaibr 
zum  Commandanten  des  Inf.-Reg.  L*  onuM  II. 
König  der  llclgier  Nr.  27,  bei  welchem  derselbe 
als  Lieut.  seine  militärisclie  Laufbahn  begonnen 
hatU-,  ernannt  vmd  beim  Al.mvrsche  ili-sselben 
aus  Ungarn  in  den  Ergäuzungsbczirk,  mit  einem 
ihn  sehr  chi-enden  Absehiedsbefehl  des  Comman- 
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dfertinden  Generkls  ausgczcirlmct.  Am  (i.  Juli 
1871  zum  Gerr^ral-talis  Ohof  boim  Gcnoir»!- 
coiiimaiidü  in  Gra^  i  ni.iiuit,  erhiell  er  am  1 G.  Sopt. 
1873  <la>  Comniandn  der  Infanterie- Itrigad«- 
und  rüfkti'  auf  diesem  DicnsipoeU'n  am  -jy.  üct. 
d.  J.  zum  Generalmajor  vor,  liei  wcIcIkt  Gelegen- 
heit ihm  vom  fidler  des  Oeneralsfabc»,  Feld* 
mar -I  Iial!  Fn^ih'  nn  von  Gallina,  in  Ann  - 

kunnuiig  seiner  iü^Jährigen  vorzüglicLeii  Dienst- 
leistung im  Corps  and  anfopfernder  Hingebnnff 

fiir  ittn  .Ml-'i-Iirn  listi-ii  Di'Ti^t  die  vnllsf*  Zilfr  li'd.  ri - 
heil  aui^gespruchcn  wurde,  tngleichca  oaluu  dt-r 
Commandierende  Cieneral  zu  Graz,  Peldzeug* 
tiicis-(er  Freiherr  von  Jolin,  die  Gek'penhcit  seines 
Abtrelens  Ton  dem  Posten  des  Geueralstabs- 
Ghefs  wahr,  um  ihm  fDr  sein  erfolgreiches  Wirken 
als  solcher,  für  die  besonder«;  I'msirhl,  (jodiegcnt- 
Sachlieantnis  und  den  mit  dem  regsten  Fflicbt- 
gefQble  bethätigten  Diensteifer  mit  Befehl  vom 
23.  OcL  ls73  ölTentiieh  die  vollste  Anerkennung 
zu  zollen.  Als  im  Jahre  1874  diirrli  den  um  die 
geistige  Hebung  des  Heeres  hochverdienten 
Reichs- Kriejjs-Miiiistcr Feldzeugmeister  Freiherrn 
von  Kuhn  -20  militär  wi-sensehaRliche  Zweig- 
vereine ins  Leben  IraU-n,  wurde  Sehailei  lui 
Nov.  lS7i  von  der  Garnison  Graz  zum  PriLses 
<les  rlort'iT'^n  Vereins  gewählt  und  versah  di.  -»  ti 
Vertrauensposten  bis  zu  seinem  Abgehen  von 
Graz  1878.  Am  35.  Mai  1878  ward«  Scfaaffer 
dem  Generalcommamii»  ii:  l'ni^'  zugelheilt,  am 
1.  Nov.  d.  J.  zum  Feldmarsctiall-Uieul.  befördert, 
kum  Zeit  darauf,  18.  Nor.,  zmn  Comman- 

'liiitf  n  dl  I-  I>a^:erfeslun}r  Ki  akaii  rrnannt  und  <ia- 
selbst  gleichzeitig  mit  den  Functionen  ciueä  zu- 
gethoilten  Genends  beim  k.  k.  Mihtärcommando 
imler  Feldniarsehall -Lieul.  Freiherr  von  l.itzel- 
hofen  betraut  Auf  diesem  wichtigen  Grenzposten, 
der  seit  dem  Friedensschlüsse  nach  dem  Feld- 
ztige  l8f»0  unter  keinem  speciell  ernannten 
FestüDgs-Gommaudaitten  stand,  hatte  SchalTer 
viMlfach  Gelegenheit,  die  ihm  als  theoretisch  imd 
j  I  ikti--ch  durcIigebilUclen  Militär  innewohnende 
Linsielil  und  F^nergie  an  deei  Tag  zu  legen,  und 
in  dieser  heiklen  Fried<'nsstt  ||iing  nicht  nur  die 
vollste  Zufriedenheit  seiner  Vorgesetzten  im  (io- 
ner.ilate  Lemberg,  sondern  aucli  im  Sepl.  ISSl 
bei  (leh'genheit  der  Inspicierung  der  Tiuppen  und 
der  FestimgKrakau  durch  SeineiMajesliit  dieAUer- 
böeh~ie  .\ii"rk'  rtrr!ir/  des  obersten  Kriegsherrn 
ZU  crwerbt  n.  In  Krakau  war  es  auch,  wo  er  als 
FestuogS'Gommandant  bei  Aufnahme  des,  bis- 

lier  als  Kaserne,  (iefaiigeuh'iu-  un  I  /n  Maga- 
Z4Uä2weeken  benülzten,  alteiirwürdigeu  Küiiig- 
schlos«cs  am  Wawel  dureiiDcli<gicrle  desLande«' 
ausschuMes  in  Lemberg,  diese  bei  Anfertigung 


der  Pläne  im  Interesse  des  vom  Lande  Galizien 
Allerhöchst  erbetenen  Wiederauftjaue?  mit  vollster 
Hereilwilligkeit  unlerslützle.  wofür  ihm  vom  Land 
marscball  Ceheimratb  Dr.  Zyblikifwicz  im  N.-imen 
des  Landesausschusses  der  warmsl»'  Dank  abge- 
älatlel  wurde.  Mit  1.  Oct.  18s2  trat  SchalTer  über 
eigenes  Ansuchen  in  den  wohlTenlientcn  Ruhe- 
>l  and  ri'i«?  welchen»  Anlasse  ihm  mit  Allerhöchster 
i  Entschließung  vom  3.  Sept.  1882  für  seine 
1 40jährige  pfliehlgetreue  und  bewMhrtc  Dientl- 

:  leistnng  nln  I  II  al-.  d'-r  Ausdruck  dcrAllfilirirli-trn 
Zufriedenheit  bekannt  gegeben  wurde.  Schafltr 
Ton  SchRfTersfeld  ist  Landsfand  in  Steiermark  und 
besitzt  .11  !i  das  Marianerkreuz  de«  Deutschen 
Kitterordens.  Er  lebt  zu  Graz. 

Sehtitak  Joseph,  Sohn  eines  Oberlieute- 
nants,  geb.  zu  Grubi.^nopolje  in  Her  Wara-sdincr 
Miiilargrcnze  I.April  1823,  eingelr.  17.  Gel. 
18:ii.  wurde  als  Lienl.  m.  6.  bei  Alois  Freih.  v. 
Güllner-Inf.  Nr.  48  cingelheilt,  II.  Febr.  ISiS 
Lieut.  h.  G.,  2^.  Od.  d.  J.  Oberlieut..  1.  Jimi 
lK5i  Hauplm.  2.  Gl..  21.  Juh  1854  Hauplni. 
I.  Gl..  1.  Juni  IS.-><)  pen«.,  trat  30.  April  1868 
aus  dem  H'  ■  r    •  i  '  r  ^ 

Schimmelpeiininy  van  der  Oye  Vuiecnz 
Fi-eiheri ,  Solm  eines  GubernialsecrcISrs,  geb.  zu 
Craz  23.  März  \^2:>.  rin-Lir.  '22.  Ort.  1836, 
wurde  als  Lieut.  ro.  G.  zu  Franz  Grat  v.  Kbcvcn- 
hOller-Melach^f.  Nr.  35  ausgemustert,  15.  Jan. 
184')  Oll'  rüeut.  bei  Philipp  Landgraf  von  Hessen- 
Homburg  Inf.  Nr.  1  'J,  i2 1.  Aug.  1 846  Capitäniieut., 
18.  Nov.  d.  J.  Hanptm.,  9.  Mai  1858  Major  bei 
Jos<'|.hGraf  Jellarliii  h  di  Buiini  Inf. Nr.ifi,  1  1  Juni 
1806  Obcrstlieut.,  machte  die  Feldzüge  1848, 
1849,  1859  m  Italien,  1866  gegen  Preußen  mit, 
gcrieth  (3.  Juli  I8(i(>)  in  der  Schlacht  bei  König- 
grätz,  wo  er  schwer  verwundet  wurde,  in  Kriegs- 
gt  fangenscbaft  und  kehrte  aus  derselben  erst 
•21.  Sept.  d.  J.  wieder  zuriSck.  Am  1.  Aug.  1867 
trat  Scbimmelpetmiug  als  Oberst  in  den  RuhC' 
stand  und  lebt  zu  ßOhmi.seli-Leipa. 

Schmidt  Adolf,  Sohn  eines  Oiieriicuteiiants, 
geb.  zu  Brünn  2.  Oct.  1S23,  eiugetr.  1',».  Oel. 
183'i  und  wurde  als  Lieut.  ni.  G.  zum  lnf.-H<-g. 
Micliael  Freih.  v.  Mihalievits  Nr.  07  ansgenuislcrt. 
Kr  avancierte  in  demselben  17.  Der.  1847  zmu 
Lieut.  Ii.  <!..  '2S.  Aug.  1848  zum  Oberlieut., 
U.Jan.  1854  zum  Huuptm.  2.  Cl.,  24.  April 
|S.'>7  zum  Hauplm.  1.  Gl.  und  trat  2.  Oel.  1860 
aus  dem  Armeevorbaude. 

Schnitt  von  Keillw  Ignaz,  Sohn  eine« 
( ieneralmajors,  g'  h  7n  Znaiin  in  Mähren  10.  Aug. 
1823,  eiugetr.  li<.  Oel.  I83Ö,  wurde  als  Lieut. 
ni.  G.  xtt  Johann  Baptist  Freih.  v.  Ptitimgartten- 
Inf.  Nr.  Sl.auagemuslert»  16.  Jan.  1816  Lieut. 
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Ii.  G.  1.  Juli  1848  Obcrlirnl.,  I  i.  Srjw.  1851 
llaupliii.  '2.  VA.,  7.  Nov.  1854  Haiiplm.  1.  Gl., 
1.  Febr.  1 8('>0  zu  Frans  Graf  FoDiot  d«  Grenne- 
villc-I'ont.  t  Inf.  Xr  7")  (rarisf.,  Ii.  Aug.  1861 
Major,  1 1.  Juni  1866  Obcrstlicut,  2a.  April  1869 
Oberst,  28.  April  1869  Reserre-Gominandanl. 
Mil  1.  N'iiv,  1  *^72  zimi  Rrfrimrrit>-f 'ninmandaiileii 
und  Ulli  2ö.  Juli  1876  zum  Cummandanlen  der 
29.  Infanterie  •Brigade  ernannt,  erfbigte  mit 
1 .  Nov.  d.  J.  seine  Beförderung  zutn  ( ieneral- 
major.  Mit  1.  Juli  1879  trat  Schmitt  aus  Gesund- 
heitsrücksichten in  den  Ruheütnnd,  wurde  bei 
diesem  Aulasse  in  Anerkennung  seiner  lang- 
jähiigcn,  im  Frieden  und  im  Kriege  scbr  ^rnleii 
Dienstleistung  mil  di  in  Hitlerkreuze  des  Leopold 
Ordens  decorii  it  und  starb  im  August  1879  zu 
Wien.  Kr  hat  di.  Frldzü-,^  ISIS.  1840,  18.-)9 
und  1 80C  milgemacht  und  tür  sein  hcrvoiragend 
lafiferes  Verhalten  in  der  Schlacht  hei  So1fS»rino 
21.  .Jnni  1«".'.)  das  Mililär-Verdien-fkrL-ir/.  niid 
bei  Gustoza  24.  Juni  1866  den  Ausdruck  der 
Allerhöchsten  helobenden  Anerkennung  erhalten. 
Schmitt  l>f>an  -eil  1867  das  Officierskrcuz  des 
kaiserl.  frauz.  Ordens  der  Liireulegiou. 

Schriktor  von  St6tt«riti  Nikolaus,  geb.  zu 

Ihünn  '2.  Dec.  18-23,  kam  15.  Oct.  1885  in  die 
Akademie  und  vnndc  13.  Juli  1838  von  seinen 
Angehörigen  aus  dcrMililärerziehunp  nach  Hause 
^•'iiommen.  In  den  Militär-Schematismen  er- 
scheint Schröder  vom  Jahre  I84:i  an  als  Ciidet 
bei  Enth.  Williehn-lnf.  Xr.  1'2  ausgewieseu,  wurde 
im  Jahre  1849  suro  Lieut.  m.  G.,  in  demaelhen 
Jahre  zuml.irnt.  li.ri.  heförd'-Tf.  nnlim  mil  diiv~rin 
Rejjimente  an  dem  Feldzuge  1848  und  1849 
tlteil  und  erhieh  für  sein  Verhalten  vor  dem 
Feinde  im  Jahre  1850  daj-  Milil.ir  N'^erdienslkreuz. 
Am  31.  Juli  1853  trat  Schröder  aus  dem  Armee- 
verbande. 

Schwarz  Marius,  gf!>  /n  Pest  10.  Nov. 
1823,  kam  il.  Oct.  1835  in  die  Akademie  und 
wurde  13.  Juli  1838  von  seinen  Angehörigen 
aus  der  Mililärerzieh\mg  nach  Hanse  genommfu. 
Im  Jahre  ISiO  irat  Schwarz  als  Hegimenlscaik-l 
bei  Joseph  %uii  Benczur-lnf.  Nr.  34  in  .Mililär- 
dienate,  avancierl«-  im  Jahre  1844  zum  k.  k.  Ca- 
delcn  bei  Alois  Graf  V.  Mazzuchelli-Inf.  Nr.  10, 
1847  zum  Lieut.  lu.  G.,  1848  zum  Lieut.  h.  G., 

1849  zum  OberiieuL,  nahm  an  allen  feindlichen 
Gelegenhriln,  -rin.  ^  Ilc^liiicnts  in  der  Krifg>- 
cpociie  1848  und  18VU  tlieil  und  starb  18.  Nov. 

1 850  zu  Wieliczka  in  iializien. 

Siebenrok  Edler  von  Wallheim  .i  .liann  Ko- 

hcrl,  geb.  zu  Jaroslau  in  Galizien  l'.K  Mai  l>^2'.i. 
•  ingelr.  dl.  Oct.  1835,  wurde  als  Lieut.  m.  (i. 
zu  Erzb.  KarMnf.  Nr.  3  ausgemustert,  2.  Jimi 


Iftlfi  Lieiil.  h.  G  ,  1  JuH  1848  Oberlieul., 
24.  Ft:br.  1852  Hauptm.  2.  Gl.,  1.  Nov.  1854 
Haupim.  1.  GL»  30.  Juni  1856  pens.,  lebte  zu 
Wien  imd  starb  nach  längerer  Gcistiskr  inkheit 
in  der  Heilanstalt  zu  Obcr-Üöbling  am  9.  Jan. 
1880.  Siebenrok  war  der  Sohn  des  im  Jahre 
/.II  All  nfi  ii  vcrslothi^ncn  DrafToiiri-niU- 
mcislet's  Daniel  vou  Siebenrok,  welcher  in  der 
Sdilacht  hei  Hannheim  ein  Bern  verior  und  fOr 
seine  vor  dem  Feinde  erworbenen  Verdienste  in 
den  Adclsland  mil  dem  Prädicate  ,  Edler  von 
Wallheim  •  erhohen  wurde, 

Skrzeszewski  Fnrdiich  Ritter  von,  Solm 
eines  Staatsbeamten,  geb.  zu  Lemberg  20.  .\ug. 
1824,  eingetr.  24.  Oct.  1835,  wurde  als  Lieut. 
m.  G.  ZO  Alois  Graf  v.  Mazzucheili-Inf.  Xr.  10 
ausgemustert,  16.ApriI  1  s 47  Lii  ut.  Ii.  G.,  16. Nov. 
1848  OberUeut.,  20.  Mai  1851  Haupim.  2.  Gl., 
31.  Oct.  1853  pens.  und  ist  gegenwirtig  Archiv- 
Vorstand  d^  r  k.  k.  Grnnral-ln-pcclion  der  5ster< 
reicliischcQ  £iscnbabD«:n  in  Wien, 

Sohn  von  Geittberg  Johann.  Sohn  eines 
Hauptmannes,  geh.  /.u  Josefsl^idl  Jan.  1821, 
eingetr.  16.  Febr.  1836,  wurde  als  Lieut.  m.  U. 
zuErzh.KarlPerdinand-Tnf.  Nr.  51  ausgemustert, 
31.  Aug.  1847  pens.  und  starb 9.Nov.  1880. 

Spinette  Karl  Freiherr  von,  Sohn  des 
31.  Jan.  IS  16  verstorbenen  Feldni.arschall- 
Lieutenants  Johann  Freiherrn  von  Spinelte,  geb. 
zu  I'r;i-  19.  .\iiril  1S-J3,  cing<  lr.  21.  Oct.  1834. 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Kranz  Adolf  Fi'eih.  v. 
Probari^a-hir.  Nr.  7  aasgemosteri,  13.  Sept.  184G 
l.ieul.  h.  G.,  20.  Juni  1848  Oborüent.,  n  Dec. 
1850  Haupim.  2.  GL,  18.  Aug.  1853  Hauptm. 
1.  Cl.,  1.  Mai  1865  zeitlich,  5.  Juni  1886  mit 
M;>i>irä  Charakter  definitiv  pens.,  lebte  zu  Klagen- 
furl  und  starb  daselbst  11.  Nov.  1891.  Spinelle 
erwnrb  sich  fDr  sein«»  herTorragcnd  tapferen  Lei* 
stungen  in  den  F<  '  '  mi  1848.  1S49  das  Mili- 
tär-Verdienstkreu/..  Er  war  seil  2.  Febr.  1864 
niitMaria  Freiin  von  Herherl  vermÄhU,  aus  welcher 
Elle  ein  Sohn  und  eine  Tochter  entsprossen. 
Spinelte  ent-'^Uiiuitil  fiiicm  ,i!fi-n  lolliriiiprisrlim 
Geschlechle,  vscJcIk;»  vumlkwzug  Karl  am  l.'j.Juh 
lf'»53  in  den  Adelsland  erhoben  wurde.  Den 
r.sNi-rrirl lischcii  Ril (r TsLind  orwurft  die  Fnnilii' 
mil  Diplom  vom  1 1.  Juh  1830  und  den  erblichen 
öslerreicinachen  FVeiherrenstnnd  mit  Diplom  vom 
17.  Dec.  184(^ 

Steinbauer  von  Angerstein  ignoz,  Suhn 
eines  Hauptmannes,  geb.  zu  Klagenfurt  20.  Dec. 
1823.  eingelr.  Hi.  Oct.  1835,  wurde  als  Lienl. 
ni.  i.i.  zu  Eniericli  Freih.  v.  Rakonyi-lnf.  Nr.  33 
ausgenmslurt ,  16.  Scpl.  1846  Lieut.  h. 
1  i. Sept.  1 848 Oberlieul,  % 7. Mirz  1 K 19  Haupim . 
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2.  Cl.,  29.  Jan.  1851  Hauptm.  1.  Cl.,  30.  März!  erhielt  für  seine  Leistungen  vur  dem  Feinde  das 
1S59  Major  bei  Dom  Miguel  Herzog  von  Bra- 1  Militär- Vcrdienstkrenz  und  den  kaiserl.  ruts. 
giinza-Inf.  Nr.  39,  1.  Febr.  186i  Obersllieut.  bei !  St.  Annen-Orden  3.  Cl.  mit  der  Schleife.  Im  Jahre 
Kari  Alexiunioi '  'i  MÜhrrzu^  vnn  Sa«  hson-Weimar- j  1850  kam  Tumasini  q.  l.  zu  Er/h.  Siegmund-Inf. 
Cisenach-inf.  Nr.  Gl,  1.  Juni  q.  t.  zu  Fri<-d-  i  Nr.  i' . im  lahre  1851  ziiFduardzii  Fürst Liechtcn- 
jich  Wilhelm  (Iroßherzog  von  MeckleiiLuri^  Stro- '  slein-lnf.  Nr.  5,  (|nilt.  30.  Juni  1.S52  dcu  Miiitär- 
1ilz-[fif  Nr.  31  (ransf.  und  starb  29.  Aug.  1800  |  dienst  ohne  Beibehält  de«  Onieiers-Chankleni 

und       IT'1  -riiüffi-  i'i  ^1  :in 1  II  "■'<)"■■" --IrTi 

Tunkl  von  Aschbrunn  und  Hohenstadt  1  Vr- 
dinand  Frciiierr,  Sohn  eines  Gutsbesitzers,  geb. 
zu  !\iMnschow-Augezd  in  Böhmen  isi.  Mai  ls23, 
oingetr.  11.  Dec.  1^35,  wurde  vorzeitig  als 
Regimentseadel  tu  Ernst  Henog  tu  Sadisen- 
';nbMrg-?aalfp]fi  rhl.iTif  n  Nr.  1  ausgemn'^ff'rl,  in 
weichem  Kegiuicnle  er  1.  Aug.  1S47  zum  Lieul., 
1.  Min  zum  Oberlieut..  IM.  Mint  l^öi 
zum  Riftiii.  2  Cl..  21.  . Inn!  1855  zum  Rillm. 
1.  Cl.,  12.  .-\ug.  Isoi  %uni  Majui  vorrückte,  an 
den  Feldzügen  18i9  in  Ungarn  und  1859  in 
Italien  theilnahin  und  für  ^ein  Verhallen  in  der 
Schlacbt  bei  Pered  (il.  Juni  iH49)  mit  dem 
kaiserl.  ras«.  St.  Annen*Ordeii  mit  den  Schwer- 
lern  il' <  .ui.  I '  wurde.  Am  SO.  April  ls05kam 
Tunkl  .-ils  Oberstlieut.  zu  Kari  Prinz  von  Picußen- 
Kürass.  Xr.  8,  machte  den  Feldzug  1800 
gegen  PreuBen  mit,  erwaib  sieh  durch  seini- 
I,f<is!tmgcn  in  der  Schlacht  bei  Königi-Tälz  das 
Müitär-Verdienslkreuz  und  wurde  1.  Mui  I  sON 
zeitlicli  pens.  (Domicil  Prag).  Am  23.  Apiil  Isti',» 
fnnkl  re.trtivii-i  I  iiiid  bei  Nikol.uis  |. 
Kaiser  von  Hiissland-L>rag.  Nr.  5  eingetheill, 
2i.  Oct.  lK6n  Oberst  und  Regiuients-Coraman- 
dant  bei  Alfre»!  Fürst  ■/.<>  Windisi  h-lirael/  Dr  i^- 
Nr.  II,  l.Nov.  1S75  mit  Warlegebür  beurlaulit 
and  im  1.  Jan.  1X77  pensioniert.  Er  lebt  xa 
Unter-Vopati  i»  Sit  i.  nn.irk,  Tunkl  enlstainnit 
einem  alten  mährischeQAdeUgesdilechle,  dessen 
Prttdieat  frfiher  Hausbnmn,  dann  Atispninn  zu- 


zu  Pisino  in  Istrien.  Steinbauer  halle  die  Feld- 
züge 1848,  1849,  1859  und  18G0  in  Italien 
mitgemacht  und  2.  Juni  1859  für  seine  hervor- 
ragendp  Tapferkeit  im  Crfei  Iii«  Ix  i  Montebello, 
in  welchem  er  verwundet  ward,  das  Militär- Ver- 
dienstkreuz,  ebenso  wie  29.  lali  1866  Ar  sem 
Verhallen  in  der  S<  IiI.k  IiI  lir  i  Custorn  di*'  Aller- 
höchste belobende  Anerkennung  erhallen.  Er 
war  seit  18.  Febr.  1857  mit  dem  Ritteriereote 
des  köjilgl.  liayr.  St  .Mirliael  Ordens  und  seit 
1.  Sept.  1860  mil  dem  Ritterkreuze  des  Civil- 
Verdienst-Ordens  der  kSnigl.  bayraclien  Kirone 
decoriei  t 

Susicb^Vuton  von,  Sohn  eines  Miyors,  geb. 
zu  Ivanska  in  der  bestandenen  MilitArgrenze 

22.  Nov.  1823,  eingelr.  18.  Der.  1835.  wurde 
bei  der  Ausmusterung  als  Lieul.  m.  G.  bei  Hein- 
rich Constanlin  Frcih.  v.  Herbert-Rathkeal-lnf. 
Nr.  45  eingetheilt.   10.  Juli  18i0  Lieut.  h.  G., 

1.  Nov.  18i8  Oberlieut..  2  Dee.  1S52  Mauplni. 

2.  Cl.,  20.  Jnh  1851  H.kuplni    !.  Cl..  1.  Febr. 
ISCOiuEugenCrafv.Haugwil?  Inf.  \r  38  transr., 
1.  März   ISiiü  Major,    20.   April  d.  J.   zum '  wurdi 
1.  Haiial-tirenz-hif.-Ikg.  Nr.  lU  transf.,  2i.  Oot 
1 869  Oberstlieut.  beim  Broder  Grenz-Inf.  Reg 
Nr.  7,  1.  Oct.  1873  zu  .Alexander  I.  K'rii-.  r  von 
iiussknd-Inf.  Nr.  2  Irausf.,  1.  Aug.  1n74  He- 
«einre-Ck>mmandant  bei  Joseph  Graf  Jeliati«^  de 
Bulim-Otoc'nnrr-Inf.  Nr.  7^>.  1 .  Nov.  1 875  Oberst. 
S.  Aug.  1876  Gumniandant  bei  Clustav  Freih.  v. 
Wetzlar-Inf.  Nr.  16.  Am  1.  Joli  1880  trat  Susich 
in  den  Rull'  s1  »ihl  imd  lebt  zu  Cilli  in  Steiermark. 


letzt  .\sprurig  und  Hohenstadt  lautete.  F.rst  mit 
Er  bat  den  Feldzug  1^66  in  Italien  mitgemaciit.  |  der  Entscheidung  des  .Minislcriumt«  des  Innern 
TtHüMlni  Geoi^,  Sohn  eines  Hauptmannes,  |  vom  3.  Mai  1 890,  Nr.  1 38  a  wurde  festgestellt, 

geb.  zu  Waitzen  in  Ungarn  20.  April  1S22,  kam  dass  die  l'reihenliebe  FamilleTunkl(aliasTunk(  l) 


II.  Oct-  1833  in  die  Akademie,  wurde  23.  Sept. 
I8if  wegen  physisdicr  Gebrechen  mit  einer 

Pension  iu>  der  Militflrerziehung  entlassen  und 
nach  Beendung  der  nothwendigen  weiteren  Vor- 
studien als  Praktikantin  die  Feld  Kriegs-Kanzlei- 
Branche  übernommen.  Im  April  184^  bcLral 

Tnmn-iii;  tn-i  licm  iriT>enlien  errjehtften  3.  Wit-ncr 
Fruivs  jiligtu  lialiulluudieS'ildalenla  Ui)alin,  wurde 
daseibat  schon  1.  Mai  1848  zum  l.ieut.  m.  (1.. 
noch  in  di  niselK» n  .laliro  zum  Lieut.  h,  (i.  bei 
Alois  Grat  V.  .Mazzuciielli  lnl.  Nr.  10.  im  Jaluv 


berechtigt  ist,  sich  Freiherren  Tunkl  von  Aach- 
brutin  und  Hohenstadt  zu  nennen. 

Wickenburg  Gustav  Graf  von.  gel».  /.uGrün- 
btiliei  in  Niederösterreich  6.  April  1N25.  eingelr. 
27.  Od.  1835  und  starb  20.  Oct.  1  S.tO  in  der 
Akademie. 

Wfirth  Edler  von  Hartmühl  August  Fried- 
rich. Sohn  des  S.  Febr.  1S05  zu  Jo.sef<<l.idt 
verstorbenen  ftlHiblen  Franz  Würtli  Edlen  von 
Hajtmiihi.  geb.  7i:  Thi>resienslad)  in  nöliinen 
19.  Mkiz  1824.  kam  -21.  Od.  1N35  m  die  Aka- 


1 849  zum  Oberlieul.  befördert,  nalim  an  den '  domic  und  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
Fcldziigen  1848  und  1849  tliAtjgcn  TIicU  und.Lient.  m.  G.  in  das  inf.-Reg.  Friedrich  Grafv. 
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Hotltonr?;»  Nr.  20  eingollieilt.  wn  r>r  1 .  Juli  1  945 
zum  UeuU  h.  G.,  uud  21.  Juli  lHi8  zum  übcr- 
lieul.  TorrOclcle.  Er  machte  den  Fcidxng  1848 
und  IS  19  in  Ungarn  mit  und  erhielt  für  seine 
ausgezeiclinelen  Lcistungea  vor  dem  Feinde  den 
Eisernen  Kronen-Orden  3.  Clane.  Am  1.  Oct. 
l><7)0  zu  Prinz  von  Prcußen-Inf.  Nr.  3i-  Iransf., 
rackle  Würlh  i9.  Oct  d.  J.  zum  Hauptm.  J.  Gl., 
15.  Jan.  1852  zom  Hauplm.  1.  Cl.  vor,  kam 
'J.Juli  IK.-.I  zum  CQ.MSl..  1(>.  Febr.  1850  als 
Itillnieister  zum  Adjutanlen-dorpsi.  avancierte  da- 
selbst 1  Tt.  April  1  S.'t'.t  zum  Major  und  wurde  al!< 
solclier  3.  Juni  1  HC»  1  zu  Erzli.  Joseph-Inf.  Nr.  37 
eingcilicilt.  Arn  1.  Aup.  l^ill  Ir.if  iiiii  dir  liefiir- 
derung  »um  Obersliieut.  bei  Lleorg  dral  Jeilaeid 
de  Bttlim^nr.  Nr.  69,  1.  Juli  IMlil  zam  Obersten 
nndnegini(!nts-CominandanleiibeiErzb.  W'illiolm- 
Inf.  Nr.  31.  Oct.  187i  zum  Cumniandaiileti 
der  2.  Infanterte-Brigade  bei  der  33.  Infanterie» 
Truppen-Division.  Am  I  Nnv.  1*^73  erfolgte 
seine  Beiurdcruiig  zum  Generalmajor  auf  diesem 
Dienslposlen,  mit  13.  Mai  1878  die  Ernennung 
zum  (Kommandanten  der  32.  Infanlerie-Truppen- 
Division.  Am  1^.  Sept.  1878  avancierte  Würlh 


zum  Feldmnrfrliall  Liiiit..  trat  1.  Nov.  1870 
auf  sein  Ansuclien  in  den  liuhesland  und  wurde 
bei  diesem  Anlasse  in  Anerkennanir  seiner  lang* 
jährigen,  >t.'ts  pnirhi^'.  trcMicii,  ^or  ilfin  Fcirule 
ausgezeichneten  Dienstleistung  mit  dem  Uiller- 
Icreuzc  des  Leopold-Ordens  deeoriert.  Er  9(a*b 
8.  Marz  ISKO  zu  \Vi<'n.  Würlh  machte  den  Feld- 
zug I  H(i(i  bei  der  Nord-Armee  mit  und  erhielt  für 
seine  vorzOglicben  Leistongen  in  denselben  ^ 
Militär  Vcrdienstkrein  und  den  stcbs.  Albreebt- 
Onl»"'  niuase. 

Wycioli(OWSki  Cyrill  von,  Sohn  eine.s  fJuls- 
be.sitzers,  geh.  zu  Falkowa  in  (ializien  20.  .März 

1K25,  ein?(  t:  .  --.M  !  h;";:,,  wiinii-  als  Lieut. 

ta.  G.  zu  Josepli  Freiii.  v.  Koudelka-inf.  Nr.  40 
ansgemuslert,  I.  Oct.  184fi  LienL  1.  CL,  3.  Sept. 

Jsls  Oberlieul..  U"..  Sept.  IS  10  pens.,  1.  Aug. 

I8ül  wieder  bei  Ueimieh  Freih.  v.  Uossbach-Iuf. 
Nr.  40  eingeliieilt.  1.  Febr.  1852  Hauplm.  3.  Cl., 

1  Au-  isr.i  Hauptm.  1.  Ci  ,  I .  Febr.  Isr.O 
zu  Ferdinand  IV.  Großherzog  von  Toscana-lnf. 
Nr.  CG  transf.,  2i.  April  18C4  Major,  trat  1.  Juni 

1 808  in  den  Ruhestand  und  lebt  zu  Wien. 


1843. 

29.  Septemboi'. 


Angyclfch  'Ifor..'.  Sohn  eines  Oberlieutc- 
nants,  gel»,  zu  Grtcvenibog  in  Groalieu  i'2.  April 
182'),  eingelr.  36.  Oel.  1836.  wurde  als  k.  k. 
Cailet  zum  Dout-th  Banater  Grenz- Inf. -Reg. ! 
Nr.  M  ausgemustert,  1.  April  1848  LieuU 
m.  G.,  26.  Juli  d.  J.  Lieut.  b.  6.,  t .  Dec  d.  J.  Ober- 
lieut..  1.  Febr.  IS.M  zu  Krzh.  Krnst-Inf  Xi.  48, 
1.  März  d.  J.  zu  Krzh.  Stephan-inf.  Nr.  08  transf., 

20.  Marz  1853  Hauptm.  3.  Cl.,  12.  Nov.  1854 
Hauptm.  1.  Gl.,  11.  April  IStili  Major  und  starb 
7.  Nov.  1M'»7  zu  Wien.  Angyelieh  hat  den  Feld- 
zug 1 8()C  gegon  Preußen  nnlgcmachl  und  erhielt 
:i.  Oct.  1  S(iG  Tür  seine  Leistungen  in  demselben 
das  .Militar-Verdienstkn-uz. 

Antolkovich  Johann,  Sohu  des  Stadlcaääiurs 
zu  Agram,  geb.  zu  Agram  28.  Dec.  1823,  ein- 
gelr. 22.  (Vt.  iS.'jr»,  wurde  als  Lieut.  zu  Karl 
Ludwig  Graf  v.Ficquclmoal-Drog.  Nr.ti  attsgemu- 
stert,  1.  Dec.  1818  zum  Oberlieut.  befördert. 

März  is.'iü  pcns.  und  starb  zu  Fiume 

21.  SepU  18:>0. 

AriltinOVicb  Joseph,  Sohn  eines  Haupt- 
mannes, gel),  zu  Tabor  in  iJöhuien  S.  Mär/. 
1821,  eingetr.  1<>.  Oct.  I>;i5,  wurde  als  Lieut. 
m.  <<.  zu  (iustav  Wochcr-Inf.  Nr.  25  aits*- 
gcmustcrt,  avancierte  1.  Febr.  1838  zum  Lieut. 


h.  G  .  n.  Fi'lT.  IslO  zum  nin  rli.  !it.,  IG.  Juni 
18  jt  zum  Hauptm.  2.  Gl.  und  quitt.  30.  Nov. 
d.  J.  denMilitircUenst  ohneBeibehaJl  desOfllciers'' 

Charakl'  I 

Auersperg  Kugen  Keichsgraf  von,  ein  Sohn 
des  30.  Dec.  1849  ▼erstorbenen  Leopold  Reichs- 
grafen von  Auersperg,  geb.  zu  JudenliUiL'  in 
Steiermark  13.  Aug.  1825,  eingelr.  20.  .Sept. 
1837,  wurde  als  Lieut  m.  G.  zum  7.  Feldjäger- 
Hai  (U--< mustert,  avancierte  1.  Juli  ISiS  zum 
Lieut.  Ii.  G.,  1.  März  1849  zum  Oberlieut.  und 
quitt,  den  Dimsl  31.  Oct.  1852  ohne  neibcliah 
des  Oflieier.->-Gharakters.  Er  ist  mit  Helene,  geb. 
Nobil'  di  S(  iiil;ilanzoni  vermälilt.  Wetieii  Ur- 
sprung und  Alistammnug  des  rcicbsgräfliehen 
und  fürstbchen  Geschlechtes  «Auerspei^*  vergl. 
Wolfgang  Reichsgraf  von  Auerspcrg,  Auslritts- 
jaiu'g.  1708. 

AlitrtyMl  Heinrieb  Roichsgraf  von,  Sohn 
des  29.  Fl  Iii.  ver.^itorhenen  k.  k.  Kännne- 

rerä,  Oberlieulenauti»  a.  D.  uud  Postmeisters  zu 
Katsdorf,  Karl  Rcichsgrafen  von  Auci  »;pei-g,  aus 
dcsx'n  erster  Fhe  mit  Theresia  Reichsgräfm 
vou  Khuen-Uelusi,  geb.  zu  Ftildkirchen  in  Steier- 
mark 3.  SrpL  182r>,  eingeü-.  26.  OcU  183G, 
wurde  31.  l)ec.  1841  von  seinem  Vater  aus  der 
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MilitHrerziehang  nach  Hause  genommen.  Im 
Jahn-  1816  find«  !!  wir  ihn  als  Cadet  bei  Franz 
Adolf  Freih.  v.  Prohaska  •  Inf.  Nr.  7,  im  Jahrr- ' 
1847  als  Lieut  m.  G.  bei  GiisLir  Wilhelm  Prinz 
von  Hohenlolie-Langenburg-Inf.  Nr.  17,  wo  er 
im  Jahre  1848  zum  Lieul.  h.  G.  nn!  1849  zum' 
Oberlieut.  avancierte.  Im  Jahre  Ibb'i  q.  t.  zum 
12.  Gendarmerie-Reg.  überselitf  wurde  Au6T8- 
perg  im  Jahre  IHnH  zum  Ritlm.  9.  C?.  befördert, 
als  solcher  im  Jahre  1 854  zum  ±  Gendarmerie- 
Ref.  Obersetst,  rOeltte  hier  i»  Mire  18&6  zum 
Rillm.  1.  n  vor.  trat  mit  1.  Jan.  1860  in  den 
HubesUnd  und  starb  19.  OcL  1879.  Er  war 
k.  k.  Simmerer  und  seit  10.  Fdw.  1851  mit 
Frtccisra.  peh.  Gräfin  S^gur-Cabanac  viTlioimtet. 
aus  weicher  Ehe  ein  Sohn  und  zwei  Tüchlcr 
entsprossen. 

Bariola  Pomp*  jus,  Sohn  cin<  s  lUchnungs- 
fOhrers  der  Mailimder  Sparcaasa,  geb.  zu  lilailaod 
10.  Aug.  1894,  eingeir.  90.  Oct.  1836,  wurde 
39.  Sept.  1843  zum  Liciit.  ni.  (*.  ernannt  und 
nach  Höruiig  des  höheren  Curses  30.  Sept.  1844 
als  Lieut.  h.  G.  bei  Menrad  Freih.  v.  Geppert- 
Inf.  Nr.  43  eingetheilt,  1.  April  1848  ObcrHeut. 
und  quitt.  1 5.  Juni  d.  J.  drn  Mihtärdienst  ohne 
Heibehalt  des  Officiers- Charakters.  Schon  in 
Österreich  dem  GQMSt.  zugetheill,  wurde  Bariola 
im  Jahre  18  i  9  in  SarJiiii'  n  ils  Hauptmann  in 
dasselbe  Corps  aulgcnouimen,  zeichnete  sich 
1859  wlederliult  :uis  und  rflekle  in  demselben 
.f.ihrf  zum  Majur,  Eiulf  1860  zum  Obcrstlieut. 
und  liiü'l  zum  Obersten  vor.  £Ir  war  alä 
Stabsofflcter  fast  bestandig  der  Generatotsbs- 
Chef  des  GrnTals  I^a  Marmorn,  dessen  unbe- 
dingtes Vertrauen  er  besaß  und  als  ditäter  im 
Jalve  1860  das  Amt  eines  Generalstsbs-Cbefs 
df-r  pf's.immlfii  Arrnr-f  nntiT  deni  Cointiiamlo 
des  Kuoigs  Victor  Emanuel  übernahm,  erbat  er 
sieh  im  Obersten  Bariole  tum  Sous-Cbef.  Beim 
Rü<  kliitte  La  Marmoras  wurde  Bariola  General- 
major und  Brigadier  und  1867  DIreclor  des 
Uililftr-Bureaus  beim  Generalstabs•Obe^Com• 
mando.  Im  Jahre  1874  erfolgte  seine  Ernennung 
zum  Comniandanlen  der  Mililür-Truppen-Dirision 
in  Mcssiua,  im  Jahre  1878  jener  in  Rom;  im 
-lahre  1881  erhielt  er  das  Commando  des 
0.  AiTTK-erorps  in  Bari  und  i<t  seit  dem  Jahre 
1861  Gomuiaii'Janl  des  2.  .\rineecorps  in  Ales- 
sandria. Außer  den  Feldzrij/tn  in  Italien  hat 
Bariola  die  Feldzüge  1855  uini  1850  in  der  Krim 
mitgemacht.  Während  seiner  Dienstleistung  als 
Commandsot  der  Truppen-Division  in  Messuia 
im  Winter  von  l  M7i  nnf  I  ^7.')  liatle  er  Gelegen- 
heit gefunden,  der  bei  'i'avazzina  gestrandeten  i 
CBlerTeichisch'UngarisGhen  Kriegsbrigg  Ssttia  aus- 1 
Wr.>W«MtSdtotllB.-AM.  IL 


giebige  Hilfe  zu  leisten  und  wurde  hierfür  mit 
dem  Comthurkreuze  des  Franz  Joseph-Ordens 
'  auspi'/.cicliiM'l.  Er  i.st  Offici'  r  df  s  königl.  ital. 
Militlir  Savojcu  Oi-dens,  tirußkrtuz  des  Ordens 
der  italienischen  Krone,  sowie  des  S!  Mauriliiis- 
'  und  Lazarus  -  Ordens .  dann  Ritter  des  köoigt 
preuß.  Rothen  Adler-Ortleus  2.  GL 

Bienerth  Karl  Freiherr  von,  Sohn  des  pen- 
sinnicrteii  Capü.inlit'ufenants  Andreas  Bi^^nertli, 
geb.  zu  Jiidenburg  "20.  April  1825,  eingetr. 
33.  Oet  1836,  wurde  39.  Sept  1843  sum 
Lieut.  m.  G.  befördert  und  nach  Hi-rnnp  des 
höheren  Curses  30.  Sept  1844  als  Lieut.  h.  G. 
zum  Inf.-Reg.  Anton  Graf  y.  Kinskj  Nr.  47  emge- 
llii'ill,  ,ivnn<irrlr  daseihst  17.  Mai  ISIS  zinn 
OberlieuL  und  kam  21.  Febr.  1849  zum  GQMSL, 
wo  er  10.  Nov.  d.  J.  zum  Hauptm.  vorrUekte. 
Er  hat  die  FeldzQge  1848  und  IS  10  in  Italien 
mitgemacht  und  für  sein  tapferes  und  umsich» 
tigesBenekmennnFeldzugel849am  l4.AiU  d.  J. 
den  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit, 
Oct.  1849  aber  das  Militär  Verdienstkreuz 
erhalten.  Am  5.  Juli  1853  wm-de  Bienerth  mit 
dem  silbernen  Kreuze  des  königl.  griech.  Erlöser- 
Ordens,  1 .  Jan.  1 858  mit  dem  kaiserl.  österr. 
Eisemen  Kioncn-Orden  3.  Gl..  24.  Oct  d.  J.  mit 
dem  kOnigl.  preuß.  lloUien  Adler-Orden  3.  Gl. 
decoriert,  Vnm  11  Mai  1858  als  Major  iu  das 
Adjutanten-Corps  und  nahm  an  dem  Feldzuge 
1859  in  Italien  Üieil,  in  welchem  er  3.  Juni 
d.  J.  den  Ausdruck  dfr  l>f»lrdienilen  Anerkennung 
und  Tür  die  hervorragenden  Leistungen  in  der 
Seblaebt  bei  Solferino  das  Ritterkreos  des  Leo* 
pold-Ord<  HS  i  rhir  lt,  worauf  er  auf  Grund  der 
Ordensstatuten  im  Jahre  1860  in  den  Riller- 
stand erhoben  wurde.  Nadi  demPriedensscUasse 

kam  Bienr-rlli  zinn  Krie^is-Minisleriimi,  wnrde 
-2S.  Nov.  1860  OberstUeut,  1.  Jan.  1861  in  die 
Rangsevidenz  ZU  EdoardFUrst  vonUeehtenstein- 
Inf.  Nr.  5,  14.  Nov.  1861  definitiv  in  dm  Stand  zu 
August  Graf  v.  Degenfeld-Schonburg-iof.  Nr.  36 
eingethciltdaselbst  IS.Aug.  1862 sum  Regiments- 
Commandanten  und  J."i.  Dec.  d.  J.  zum  Obersten 
ernannt.  Den  Feldzug  1 866  in  Italien  machte  er 
als  Brigadier  mit  und  erhielt  18.  Juli  1866  fDr 
seine  hervorragend  tapferen  Leistungen  in  der 
Schlacht  httiCustoza  den  Eisernen  Kronen-Orden 
2.  Gl.,  welcher  Auszeichnung  auf  Grund  der 
Allerhöchsten  Entschließung  vom  20.  Oct. 
1868  die  stalutenmäP.ipe  Erhebung  in  den  Frei- 
herreusland  folgte.  Am  13.  Nov.  1866  kam 
Bienerth  als  GeneFalstabe-Cher  zum  General- 

CoPMiiandfi  nach  Prag,  wurde  '■>-  Jan.  1869  Bri- 
igadter  hei  der  21.  Truppen-Uivision  zu  Agram, 
1 24.  Oct.  1869  Generalmajor,  spStcr  Brigadier 
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hei  der  20.  Truppen-Division  zu  Pest  undl.  Febr. 

1875  hc\  der  28.  Truppen-Division  in  Lailiacl:. 
1q  der  Zwischenzeil  ward  Bieaerlh  zu  den  Com- 
mlssionsTerhandlnngen  Ober  die  Bef&rdemngs- 
vorscliiin  für  das  k.  und  k.  Heer  nach  Wien 
henifen,  dann  vom  10.  Juni  bis  Ende  Oct.  1873 
der  KegIcmenU-Commission  in  Wien  beigr'zo{;<>n 
undbetbeiligtesich  Tomehmlich  an  dem  Zustande- 
kommen des  1.  Theiles  des  neuen  Exercier- 
reglemenlä  für  die  k.  und  k.  Fußlnippen.  Am 
1.  Nov.  187.'i  \vurde  er  zum  ( Ininniandanlen  der 
13.  Infaiilcric  Trappen  Division  in  Budapest  er- 
nannt, auf  diesem  Dienstposten  19. Od.  1874  mm 
Feldmarschall-Licul.  befördert,  18.  Febr.  1876  m 
gleicher  Eigensch:^f(  zur  1.  InfnntpHi^  Truppen- 
Division  in  Wien  ühcr-sclzU  Am  21.  Aug.  1878 
vorflberKebend  mit  demCommando  des  4.  Armee- 
corps bctraiil, wunl"  i  i-  IC.  Oct.  1878  zum  Coii'.- 
mandanlen  der  'i.  laianleric-Truppen-Divisiou  und 
des  StabsofficieracurseB  ernannt  und  ibm  mil  AHer- 
höchster  Entschließung  vom  4.  Mai  1 879  In  Aner- 
kennung hervorragend  tapferer  Leistungen 
wahrend  der  Occupalion  in  Bosnien  und  der 
Hcrcegoviiia  das  Gomnwideurkreuz  dos  l,co- 
polr!  nr(!*>ns  verliehen.  Am  7.  Aug.  187f»  zntn 
Militar-Commandanten  in  Krakau  ernannt  und 
zufolge  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  April 
1881  diircli  Verleihung  der  fieheini'  n  Ralli.s- 
würdc  ausgczeiclmel,  starb  er  daselbst  im  Julire 
1882. 

Bogovich  von  Grombothal  Gustav  Rittor. 
Sohn  eines  Generalmajors,  geb.  zu  Petrinja 
in  der  Militfirgrenze  13.  Juli  18SS,  eingotr. 
19.  Sept.  1830,  wurde  als  Licut.  zu  Erzh.  Franz 
Joseph -Drag.  Nr.  3  ausgemustert,  1.  Juli  1848 
Oberlieul.,  1.  Aug.  1849  Rittm.  2.  Cl,  16.  Aug. 
l«55Ritlm.  ICL;  hat  die  Feldzüge  184S  und 
1849  in  Ungarn  mit^'emacht  un<l  starb  13.  Febr. 
1857  zu  Przeworsk  iti  Galizien. 

Boni  Hannih.'il,  Sohn  eines  Majors,  geh.  zu 
CreTnonu  i'r.  M;ii  rin^Th.  25.  Ort.  1830, 

wurde  alä  Lieul.  ui.  <  i.  zu  Eugen  liraf  v.  Haugwilz- 
Inf.  Nr.  38  ausgemustert,  avanciert«  daseihst 
1.  Aug.  1847  zum  T.iciit.  h.  G.  und  v  tlii  Fi 
22.  März  1848  die  itcihen  der  kaiser).  öster- 
reiehiseben  Armee. 

Bontpertl  Johann  von,  geh.  zu  Komorn  in 
ÜDgarn  31.  Ücl.  I8i4,  eiugelr.  2i.  Gel.  1836, 
wurde  89.  Juli  1839  vorzeitig  alsRcgimentscadel 
zu  Dom  Miguel  Herzug  vnu  Br,iganza-Inf.  Nr.  39 
ausgemustert,  31.  Oct  1844  als  tiarde  und 
Ijeiü.  zur  venetlaniscfaen  adeligen  Leibgarde 
Inmsf.,  1848  Oherlicut.  hei  Ferdinand  Graf  v. 
Geccopieri-hif.  Nr.  23,  1  s.M  Umiplm.  2.  Cl  .  1 S52 
Hauptm.  l.Cl.,  1800  zu  Anton  Graf  v.  Kinsky-ini.  [ 


Nr.  47  transf.,  9.  Hai  1666  Miyor.  30.  Oct. 

1S;7n  Oherstlieul.  hei  Wilhelm  Frcih.  v.  .Meniaim- 
luf.  Nr.  43,  1.  Mai  1874  zum  Reserve-Comman- 
danten  m  diesem  Regimente  ernannt.  Am  l.Md 
ISTG  zum  Obersten  befördert,  trat  Boniperli 
I .  Sept.  d.  J.  auf  sein  Ansuchen  in  den  Ruhe* 
stand  und  lebt  zu  FOnfkirehen. 

BusSY'Mignot  .\nton  draf  von,  Soba  des 
17.  April  1802  verstorbenen  k.  k.  Kämirn  n'i-s 
Marcus  Grafen  vonBussy-Mignol,  aus  dessi n  Kiif 
mit  Katiiarina  Freiin  von  Barlenslein,  geb.  2.  Nov. 
1824,  kam  am  5.  Jan.  1S36  in  di<'  .\kanrnvo 
und  trat  31.  Oct.  1839  aus  der  Militärerziehuug. 
Im  Jabre  1842  zum  LnuL  bei  IViedrich  Xaver 
Prinz  von  Holi<  riznt!f>rn-Hfvhinf."  n  C}i('vaux-I«!g. 
Nr.  2  ernannl,  starb  Bussy-Mignot  1.  Juli  1849  an 
der  CSiolera.  Er  entstammt  tiner  alten,  aus  Bur- 
^'Uiiil  slaiiiiiiend'ii  Faiiitüe,  deren  Grafensfand 
im  Jalirc  1724  die  Bestätigung  erhielt,  und  aus 
weleber  der  Groftvater  des  hier  in  Rede  sieben- 
den Zöglings,  Amatus  Graf  von  Bussy-Mignot. 
als  einer  der  treueslen  Anhänger  Ludwig  XVI. 
den  Bourbons  ins  Exil  folgte,  sodann  in  Sster- 
ri.'ichische  Dienste  trat  und  als  Generalmajor 
LM.  Sept.  1804  starb.  Das  Geschlecht  ist  im 
•Mannesstamme  erloschen. 

ChrzaszczeWSlci  Victor  von,  Sohn  eines 
nii1.she8ilzer.<,  y:>Ai.  /n  Lfiiiber^r  27.  März  182i, 
eingctr.  28.  Oct.  I.s3i"»,  wurde  als  Licut.  m.  G. 
zu  Anton  Freih.  t.  Bertoletti-Inf.  Nr.  15  aosgv- 
nuislfft.  I.S'.  pt.  t^iO  Li.  at.  ii,  n..  1 ,  Hcc.  d.  J. 
Obcrlieut.,  15.  Aug.  \fib\  Hauptm.  2.  U., 
10.  Nov.  d.  J.  zu  Joseph  Graf  iellachieh  de 
|{u?.im-liir  \r.  46  transf.,  21.  März  ISTi;?  Hauptm. 
1.  Gl.,  30.  Juni  185Ö  peos..  starb  21.  Juni  1857 
zu  BrQnn.  Cbrzaszczewski  hat  an  allen  feind- 
licheu  Gelegenheilen  seliios  Rey;iiii<'i)ts  in  den 
ICriegsjahrt-n  ISIS  und  1819  theilgenommen. 

De  Fin  Oskar  Freiherr,  Sohn  des  26.  Juli 
tssü  verstorbenen  k.  k.  Kämmcren  Und  Mqors 
a.  D.  Julius  Freiherrn  t\>-  Fin.  ans  d'-s-^fn  Ehe 
mit  Aloisia  Freiin  von  Mohr,  geb.  zu  Venedig 
4.  März  18^6,  kam  18.  OcL  1836  in  die  Akade- 
mit  i;nd  trat  8.  Mii  1  '^■'7  au';  <]<t  Mililrirrrzichung. 
Im  Jahre  1842  finden  wir  ihn  als  Gadet  bei  Prinz 
Eugen  Ton  SaToyen>Drag.  Nr.  5,  in  welchem 
Regimente  er  1.  April  1841  zum  Lieut.,  1.  Juni 
1848  zum  OberlieuL,  13.  April  1853  zum 
Rittm.  2.  Gl.  vorrOekle  und  an  dem  Feldzoge 
184S  und  1849  in  Siebenbürgen  thoilnahtu. 
Am  1.  Nov.  1855  quilt.  De  Fin  den  activen 
Dienst  mit  Beibehält  des  Rittmeister-Gbarakten, 
trat  aber  lr>.  Juli  isOO  als  Hauptm.  S.  Q.  bei 
>h  m  neiierrichteleii  .MpenjSger-Corps  ein.  marhle 
1  mit  demselben  den  Feldzug  desselben  Jahn-'s  in 
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Itilien  mit  nad  trarde  nach  dem  Friedensschlüsse 

mit  1.  Nov.  1S66  in  das  fiiihorc  Verhältnis  rück- 
versetzt  Am  1.  Oct.  1870  <ils  RiUin.  *2.  Gl.  in 
die  Etidenz  der  bShroischen  Landwf^Iir-Dragoner- 
Kscadron  Nr.  10  und  1.  Dec.  1S7!  als  Hauplm. 
'2.  CA.  iu  den  nichlaclivin  Stand  d»'s  Landwehr- 
Bat.  Prag  Nr.  33  übernommen,  wurde  Df  V'in 
1 .  .N'ov.  1S7J  al^  histriKlioiis-Offioier  heim  Land- 
\vr1(i-l!;il.  K."  r  Xi.  11  in  den  Activsland  der  k.  k. 
I..antiwtiii  iibiiütlzl,  I.Mai  lS73zuin  Haiiptni. 
1.  Cl.  Wfördort.  5.  Nov.  d.  J.  zum  (loniman- 
•lanlon  dos  Landwehr- Bat.  Tahor  Xr  i*)  i  r- 
naiinl,  avancierte  ib.  Mai  1875  zum  Major  und 
erhiett  21.  Nov.  1B78  du  Comnando  des  Und- 
wehr-Bal.  Köni^'grälz  Xr.  29.  Am  1.  Xuv.  1^71 
kam  De  Fin  als  Oberstlieut.  in  gieicL(>r  Kigen- 
sehafl  zum  Landwehr-Bat  Bndweis  Nr.  S8,  trat 

1.  Miirz  ISSl  in  ilcn  Itiiln'sland  und  >lith 
üi.  Mai  zu  Prag.  Uc  Fiu  war  seit  dcui 
Jahre  1860  lt.  k.  Kimmerer  und  seit  S3.  Juli 

lHr»6  mit  >"iiiiT  Consine  Maria  Tlion  sia,  geh. 
Freiin  de  Fin  vermählt,  welcher  Che  ein  Sohn 
und  drei  TOehter  entsprolen. 

D'Elseaux  Alhcrt,  Sohn  eines  llanptmaunes, 
g^eb.  zu  Mies  iu  Böhmen  15.  April  18i*5,  ein- 
ölt-. S5.  Oet.  1836,  wurde  als  Lient.  m.  G.  zu 
FVanz  Graf  v.  Khcvenhüller-Metsch-Inf-  Nr.  35 
ausgemustert,  16.  Sopt.  18i7  Lieut.  h.  G  . 
3.  Sept.  18i'.)OI)crlieul..  10.  Oct.  1  «53  Haupttn 

2.  Gl.,  17.  April  1855  Hauptm.  1.  Gl.,  31.  Aug. 
1 857  zu  Conslantin  Großfür^st  von  Russland  lnr. 
Nr.  18  transferiert.  D'Elseaux  machte  die  Fcld- 
zflge  1848  und  1849  mit,  quitL  30.  Aug.  1858 
mit  Beihehalt  des  Miliinr  <!hnraktrr5!  und  wimle 
15.  März  1870  als  Gompagnie  -  Gommandant 
beim  58.  Honv4d-B«L  in  Pressburg  eingetheilt, 
l.Nov.  1870  zum  Major  und  CommatKlHiit.  n 
des  20.  Bataillons,  1.  Nov.  1874  zum  Oberst- 
lieut. und  1.  Hai  1877  als  Gommandant  des 
52.  B.it.illluris  /.um  niifislr-n  rTnannt.  Kr  trat 
1.  Juni  1880  iu  den  Ruhestand  und  lebt  zu 
Loaoncx. 

Dierkes  Paul,  Sülm  eines  Majori^,  geb.  zu 
Wien  14.  Febr.  1825,  eingelr.  19.  Oct  1835, 
wurde  als  Lieut.  zu  Kaiser  Ferdinand-UManen 

Nr.  4  ausgemustert  und  quill,  seine  Charge 
31.  Kov.  1848  ohne  Beibehält  des  OfUciers* 
Charakters. 

Dobruczki  Victor  von,  Sohn  eines  Guts- 
besitzers, geb.  zu  Podkamien  in  Galizien  23.  Od. 
1825,  eingelr.  23.  Oct.  1835,  wurde  als  Lieut. 
m.  G.  zu  Prinz  von  Preußen-Inf.  Xr.  34  ausgo- 
mustert.  rivr»nricrte  (i.  April  1818  zum  Lieut. 
Ii.  G.  und  trat  1 .  Oct.  1 848  iu  die  Reihen  der 
ungarische»  Armee.  Am  16.  Aug.  1869  wurde 


Dobruczki  als  Hauptmann  und  Compaguie-Com* 
mandanl  im  49.  Landwehr-Bat.  in  die  königl. 
ungarische  Landwehr  eingetheilt  und  trat  3.  Oct. 
I8  7ri  aus  dem  Landwebrverbande. 

Dttpfher  Joseph  Freiherr  von,  Sohn  eines 
Iliuptmannes,  geb.  zu  Verona  IG.  Juni  1825. 
eingelr.  22.  Oct.  1837,  wurde  29.  .Sept.  1843 
zum  Lieut.  m.  G.  ernannt  und  nach  Hörung  des 
höheren  Gurses  30.  Sept.  1811  als  Lieul.  h  G. 
bei  Kaiser  Ferdinand-Inf.  Nr.  1  cingeÜieilt,  wo 
er  1.  Mai  lSi8  zum  Oberlieul.  vorrflekte.  Am 
I  liili  d  .].  mm  nQMSl.  übersetzt,  maehle  er 
den  Feldzug  desselben  Jahres  in  Italien  und 
jenen  von  1849  vorerst  gleiehfSslls  in  IlaUen, 
vnin  12.  Mai  1849  an  aber  in  Ungarn  mit  und 
fand  wiederholt  Gelegenheil,  sich  durch  Muth 
und  Entschlossenheit  herrorzuthun.  FOr  sein 
Vi  rliall«  n  beim  Ulierfalle  vi>n  Njärasd.  welchen 
er  30.  Mai  1849  mit  zwei  Compagnien  Infanterie 
und  einen  ZugCaTkllerie  ausmhite,  wurde  ihm  die 
Belobung  des  2.  .Armeccorps-Gommandos,  für 
seine  Leistungen  im  Gefechte  bei  Böös  16.  Juni 
d.  J.  aber  mit  AlteriiOdister  Entsehlieftung  vom 
10.  Juli  1849  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten 
lielobenden  Anerketmung  zulheil.  In  der  Schiacht 
bei  Koraom  2.  Juli  d.  J.  verlor  Döpfner  das  Pferd 
unter  dem  Leibe  und  erhielt  filr  die  an  die.sem 
Tapf  lind  am  1 1 .  luli  d.  J.  an  den  Tag  gelegte 
T.ii'fi  rkt  it  mit  Alkrhöchsler  EnLschheßung  vom 
1.  Sept.  1849  .ibermals  den  Ausdruck  der  Aller« 
höchsten  Zufriedenheit  und  für  seine  Gesamml- 
leislungeu  wälirend  des  ganzen  Feldzuges  1 849 
in  Ungarn  am  18.  Oct.  1849  dieselbe  Aner- 
ketiinin?.  im  .laliic  ISnO  iIxt  das  Militär- Ver- 
dienslkreuz  und  den  kaiseri.  russ.  St.  Anoen- 
Orden  3.  Ct.  mit  den  Sehwertein.  Am  S.  Sept. 
1819  wui-de  Döpfner  Hauptm.,  27.  Mrirz  1857 
Major,  tuachte  den  Feldsug  1859  iu  Italien  als 
Generedstabs'Chef  des  S.  Armeecorps  mit  und 
erhielt  fiir  div  in  der  ?rlil,ichl  bei  Magenta  aus 
eigenem  Antriebe  bewirkte  ZurQckführung  der 
Brigade  Baltm  aus  ein«r  sehr  gefilbrdeten  Stel- 
lung und  für  die  im  weiteren  Verlaufe  des  Ge- 
fechtes erworbenen  Verdienste  das  Rillerkreuz 
des  Leopold-Ordens,  17.  OcL  1859  aber  durch 
GapilelbewiUuss  das  Ritterkreuz  de^  Maria  The- 
resien  Ordcns,  welcher  Auszeichnung  15.  Aug. 
18G0  die  statutenmäßige  F-rhebung  in  den  Frei- 
herrensland  folgte.  Die  BnjiUflL-  Hallin  stand  in 
der  Schlacht  bei  Magenta  4.  Juni  1859  am 
äuP.erslen  rechten  Flügel  der  Gcferhtsslinie  bei 
Buflalora,  welchen  Ort  dieselbe  auf  das  stand* 
fi  iH'  ~lr  durch  volle  vier  Sttindpn  '/»'gen  alle 
.\ngriile  des  überlegenen  Femdes  verlheidigtu 
und  war  durch  den  im  Centram  bei  Ponte  nuova 
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di  Magenta  erfolgten  Diirclibmch,  sowie  durch 

die  Umgehung  in  der  rechten  Flanke,  wülrhr 
das  ganze  französische  Arroeccorps  Mac  Mahon 
bewettetelKgte,  in  beiden  Flanken  und  hn  ROcIten 

r■:•ll^^llioll  berlroljt,  Die  neAihr  aligoselitiilli'ii  zu 
werden,  war  umso  grüßer,  ak  der  Ort  ßuffalora 
der  Ttyrgescfaobenste  Theil  der  Schlacbtlinie  Tvar 
und  alle  disponiblen  Reserven  gegen  die  Haupt- 
straße dirigiert  werden  inussten,  wo  der  Gegner 
nach  Verdrängung  der  Brigade  Burdina  rasch 
TOrrückN'.  In  diesem  Momente  der  größten  Gefahr 
mn  lite  I)o]ifinT  in  sritier  Eigenschaft  als  Gene- 
lalstalis  Chof  ilcu  Cui ps-Commandanlen  auf  die 
Xolhwcmiigkcil  der  schleunigen  Röckberufung 
der  Brigade  Baltin  aufmerksam:  aber  sdion  war 
die  Meldung  eingelaufen,  dass  feindliche  Truppen 
zu  weit  im  Rfleicen  dieser  Brigade  vorgedrungen 
seien,  um  r.n  d^rp'  Iben  noch  durchkommen  zu 
können.  Da  keine  Truppe  hei  Ca  nuova  zur  Ver- 
fügung stand  und  Döpfner  die  Unmöglichkeit 
1  iiiL'<  ren  Zögerns  erkannte,  erbot  er  sich  frei- 
willig zu  dem  Versuche,  die  Brigade  Baltin  selbst 
zaificktiiholen.  TXnr  tob  einem  Dragoner  begintet 
und  als  dessen  l'ferd  erschossen  wurde,  ganz 
allein,  gelang  es  ihm,  im  heftigsten  feindlichen 
Kreuzfeuer  und  der  feindlichen  Infanterie  nur 
durch  die  Schnellipkeil  seines  Pferdes  entkom- 
mend, bis  zum  zweiten  Treffen  der  Brigade  Ballin 
zu  gelangen,  welches  er  sofort  zur  Üegagicrung 
des  VordertrefTi'tis  disponierte.  Im  sdmdlsten 
Laufe  seines  Ffenles  wr-nriete  er  sich  dann  iiacli 
BuGfaloru,  umitll  diesen  Url  im  heftigsten  Kar- 
tätschen,- und  Kleingewehrfeuer  auf  der,  dem 
Feinde  zugekt  hrt-  n  it'irdüeln  ri  Sf]U\  filu'rbrachle 
dem  am  noi'dwcstlichen  Eingange  dtiS  Ortes 
befinditcben  Brigadier  die  Disposition  ftlr  den 
Itöckzug  und  gab  demselben  nach  eigener  An- 
schauung die  noch  einzig  mdgUcbe  Richtung  an. 
Von  hier  eilte  er  noch  zu  den  in  der  rechten 
Flanke  aufgestellten  zwei  Divisionen  vom  l'hlnnen- 
Kcg.  Franz  II.  König  beider  Sieilieu  Nr.  1  -_'  und 
fordt-rte  dieselben  zur  Deckung  dos  lUickmarsches 
auf.  Die  Brigade  Ballin  f^eiangte  so  durch  das 
rechlzeitijre  Eini?r»>if'en  Döpfners  ohne  Verlust 
kgend  einer  Ablheiluug  bis  Ca  nuova  zurück 
und  hier  erst  in  gleiche  Hdhe  und  Veibindung 
mit  den  öbrigen  Trippnu.  Di^  -e  Strlhing  wurde 
nun  gehalten,  bis  die  Utfeusive  der  um  4  Ulir 
nachmittags  erschienenen  Division  Feldmar- 
^•rh.ill  ■  I.tfiit.  Reischiich  des  7.  Armeecorps, 
welche  k  cheval  der  Hauptstraße  vorrückte  und 
mit  dem  rechten  FtSgel  Üs  Ca  nucva  reichte,  in 
der  Höbe  dieses  fleliöfles  ilu-  Ziel  fand.  .\ber  zn 
eben  dieser  Zeil  hatte  der  Feind  mit  starken 
Umgebungs-Colonncu  Mercalto  besetzt  und  drang 


von  da  in  die  Flanke  und  Rücken  der  bei  Ca 

nnova  stehenden  Truppen  vor,  wodurch  dei-en 
Rückzug  umsomehr  bedroht  wurde,  als  auch  im 
Centrum  auf  der  Hauptstraße  das  Gefecht  gegen 

M,it-'en(;i  /.iirär1(ge|.'atigrii  war.  Das  Greiirelier- 

Bataillon  von  Prokop  Graf  v.  Hartmann-Klarstein- 
Inf.  Nr.  9.  wurde  znr  Erstfirmung  von  Mercallo 

beordert,  ein  Bataillon  des  2.  Banal-Grenz-Inf.- 
Reg.  Nr.  1 1  und  das  4.  Bataillon  von  Erzli. 
Rainer-lnf.  Nr.  59,  beide  vom  I.  Armeecorps, 
folgten  als  l'nlerstülzung.  Dreimal  griff  das 
Grenadier-Bataillon  den  Ort  an,  konnte  den- 
selben aber  nicht  eroheni;  im  Gegentheile  brach 
der  Feind  mk  ObermBcfat  hervor  und  bedrohte 
il(  n  Rfickzn?:  «rimmtÜcher  nocli  zwischen  Magenta 
und  BuHalora  stehenden  Truppen  so  ernstlich, 
dass  nur  sebnelle  Hilfe  einer  KalaHtrofibe  vonu- 
bsnigen  vermoclite.  Mrijor  fV.[if-  rT,  wegen  Gefahr 
im  Verzuge  außer  Stande,  liöiiere  Weisungen  ein- 
zuholen, filhrie  das  1.  Bataillon  Hartmann-Infan- 
tciie  dem  GrenB(ri<  r  R  iiaill  m  zu  Hilfe  und  gierig 
an  der  Spitze  der  Sluiiucolounen,  nachdem  er  auch 
das  2.  und  3.  Bataillon  nMrtoMmi-bibinterie  auf- 
gefordert hatte,  als  Reserve  SU  folgen,  dem  Feinde 
entgegen.  Es  kam  zu  einem  längeren  Hand- 
gemenge,  welches  das  feindliche  Vordringen  ver- 
zögerte. Hierdurch,  sowie  durch  den  in  größter 
Ordnung  Srlir'tt  für  SchHlt  bes\Irkl<  ii  Rückzug 
gewannen  die  Truppen  der  Brigaden  Koudelka, 
Baltin  und  mehrere  Balüllone  des  1.  C^rps  die 
Zeit,  den  Ort  Mnfrf-ntn  m  erreichen,  wtllu  r 
unmittelbar  darauf  heftig  augegrilTen  wurde.  Bei 
diesen  Angriffen  stellte  sieh  DSpfner,  um  die 
licicj!^  über  die  Eisenbahn  bis  an  diu  Ortsuni- 
fassung  vorgedrungenen  feindlichen  Coionnen 
zurttekzuweisen,  nach  vorher  eingeholter  Bewil- 
ligung des  Fcldmar>i  h  ill  Lioul.  Grafen  v.  Glam- 
Gallas  an  die  Spitze  der  hinter  dem  Bahnhof  in 
Reserve  stehenden  Abiheilungen  des  7.  Armee- 
corps, führte  dieselben  bis  an  die  Ortsuiidassung 
und  brachte  durch  wohlangi  brachtcs  Feuer  den 
Feind  alsbaldzuinWeiehen.Nocham!25.Juni  1859 
zum  Oberstlieut.  befördert,  kam  Döpfner  9.  März 
18(50  als  Militär-Attacliö  zur  k.  k.  Gesandtschaft 
nach  SL  Petersburg  und  wurde  in  dieser  Ver- 
wradung  1.  SepL  1860  mit  dem  kaiseri.  niss. 
^  St.   Slanislaus-n.-ilcn    i!.  Cl.   mit    der  Krone, 

120.  Jan.  ISül  mit  dem  kaiscri.  russ,  SU  Annen- 
Orden  S.  Gl.,  sowie  12.  Jan.  1863  mit  dem 
i  Conithurkreuze   i2.  Cl.  des  gror>lier/.ogl.  bf«s. 

i Philipp-Ordens  decoriert.  Am  ±1.  Dec.  lS6i 
wurde  er  Oberst  und  Regiments-Commandant 
I  bei  Karl  .Alexantler  GioRlierzog  von  Sacbs<'n- 
1  Weimar-Eisenach-Inf.  Nr.  64,  machte  den  Feld- 
i  ziig  18C6  als  Generalstabs-Chef  des  3.  Armee- 
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Corps  mil  und  orwarb  sich  für  si-itif  vcioii  u  t 
Tifhen  Leistungen  in  demstlben  abormals  die 
Allerhöchsle   belobende   Anerkennung  (Alkr- 
liöchsle  Ealscblicßung  vom  I.Ott.  1866)  Am 

1.  D«c.  1866  wurde  rJiijjfncr  Vorstand  des 
Bureaus  liir  Kisenbalm-,  DampfschilT-  und  Teb- 
graphenwesen  beim  Kriegs-Ministeriuni,  14. 1'ebr. 
1868  rienrralslabs-tJber  beim  Generalcomniando 
in  Lemberg.  15.  Sept.  1869  Brigadier  bei  der 
in.  Truppen-Division  zu  Pest,  1.  Nov.  1870 
Generalmajor,   1.  Mai  1875  Ccimmandaitt  cb  r 

24.  kifanlerie  -  Truppen  -  Division,  1.  Nov.  li.  i. 
Feldmaneball-UeuLund  1 1  .Fiebr.  1878  in  gleicher 
Eigenschnfl  vir  11.  Infanterie-Truppen  Hivision 
übersetzt  Am  8.  April  1882  erfolgte  seine  Lrnen- 
nnng  <um  Prtaidenten  des  Hilitir-Obergerichtes, 
I  2,  A|iril  d.  J.  zum  wirklichen  Gt'li'  imr-ii  Ü  illic, 

28.  Dec.  1882  zum  Inhaber  des  LiL-Kcg. Ludwig 
Wilhelm  1.  Markgraf  von  Baden-Baden  Nr.  S3, 

25.  April  1885  zum  Titular-Fddzeugiui  i-t>  r  mif 
diesem  Dienstposten.  Am  13.  SepL  1889  ge- 
ruhte ihm  SeineHajcslU  derKaiserdenOrden  der 
Kisemcn  Krone  1.  Gl.  zu  verleiben  und  ihn  12.  März 
1890  zum  Präsidenten  des  Obersten  Mililär- 
Gericbtshofes  zu  ernennen.  Auf  diesem  Dienst- 
polten  starb  Döpfner  1 6.  Nov.  1  HU  1  zu  Wien.  Iii 
war  auch  lebenslängliches  Mitglied  des  Herren- 
bau.ses  des  österreichischen  Reicb.srathes  und  seit 

26.  Febr.  1803  mit  Alexandrinc  von  .Mandcrsljerna 
veitnSblt,  wt'l'  !;"■•  riie  drei  Tüoiitci  eri?*|'rf>Hen. 

DutCZynski  i.  tdislaus,  Oltkierssobn,  gei). 
ZU  Zalo^ce  in  Galizien  2n.  Dec.  1898,  «ingelr. 
14.  Oct.  1835.  wur  if  In  i  der  Ausmu^loninf;  als 
Lieut.  lu.  G.  bei  Anton  Kreih.  v,  Bertoietti-Inf. 
Nr.  15  eingetheAt,  1.  Aug.  1846  Liout.  h  (;., 

29.  Nov.  1848  Olii  rlieul.,  zeielinele  sich  wJihrend 
tleä  ungarischen  FeUizuges  durch  persönliche 
Bravour,  aneifemdea  Btis^\  und  gute  Ein- 
wirkung auf  die  Truppe  als  Hi^^rim^nt«?  i;ri'i 
Brigade-Adjutant,  dann  als  Coropaguie-Cununan- 
dant  mehrmals  ganz  besonders  auR  und  wurde 
für  sein  Verhalten  1"  i  Naj-v  Sirl.i  il9.  .April 
1849)  mit  dem  Mililäi--YerdieusUu-tiU4ee,  für 
Szöref;  (5.  Aug.)  mit  dem  Eisemen  Kronen-Orden 

Gl.,  endhch  für  seine  Leistungen  in  der 
zweiten  Hftlfte  des  ungarischen  Feldzuges  mit 
dem  russ.  St.  Annen-Orden  3.  Cl.  decoriert  Am 
19.  Dec.  1850  kam  Dulczyrtski  als  Hauptm. 

2.  Gl.  zum  GQ.MSt.  und  übertrat  31.  Milrz  1854 
als  Ingenieur  zur  südöstlichen  Staalsbahn,  war 
imJalin^  1878  Ingenieur  bei  der  k.  k.  StaUhalltrei 
iu  L€m])erg,  1rat  a!<  liaui  ath  im  Jahre  1882  in 
den  Ruheslaiiii  imd  leitt  in  Wien. 

Eitelberg  von  Edelberg  Emanucl,  .Sohn  i-iiM-s 
U^yors,  geb.  zu  Brünn  8.  SepU  1824»  eingetr- 


20.  Oct.  1S3G.  wurde  29.  Sept.  1843  zum  Lieut. 
ni.t«.  ernannt  und  nach  Absolviernng des  höheren 
Gurses  30.  Sept.  1844  als  Lieut.  b,  G.  zu  Karl 
von  Schmeling-Inf.  Nr.  29  eingetheilt,  in  welchem 
Reginii'nte  er  11.  April  1848  zum  Oberlieut., 
17.  Juli  1849  zum  Hauptm.  2.  Gl.  und  15.  Juli 
1851  zum  Ilauptm.  1.  Gl.  vorrückte.  Eilolbcrg 
[i.iliui  an  i!«'m  r<'li!/iit.'r'  IsTiO  in  Ifali.>:i  tliiiligen 
Aniheil  luid  fand  auf  den  Gelilden  von  .Solferino 

24.  Juni  den  Heldentod.  FOr  seine  hervor* 
rapenden  Leistungen  vor  dem  Feinde  wurde  ihm 
nachträglich  (1 7.  Aug.  1 859)  der  luserue  Kronen- 
Orden  3.  Gl.  zuerkannt 

Entner  Frn=f.  Sohn  eiiif's  Oberlieutenanls, 
geb.  zu  1:1hl euliauseu  in  Steiermark  24.  De«. 

1824,  eingetr.  26.  Oct.  1836,  wurde  als  Liout 
m.  G.  zn  Ludwig  Freili.  Pil  l  <]f  Bihain^Inf. 
Nr.  27  ausgemustert,  1.  SepL  1847  Lieut.  h.  6., 

25.  Aug.  1 848  Oberlieot..  1 1 .  Aug.  1 853  Hauptm. 
-'  Gl  ,  1.  Jan.  1855  Hauptm.  1.  Gl.,  8,  Febr. 
18C4  Major.  Unerscbrockenheit,  Entschlossen- 
heit und  Tapft.-rkeit  waren  die  hervorragendsten 
Züge  seines  Gharaktei-s  als  .Soldat,  welche  er 
schon  im  Jahre  1849  in  l'ngani  als  Oberlieut 
mehrfach  belhäligtt,'.  In  dies«'m  Jahre  kämpfte 
1  jilner  in  der  Amiee  des  Banns  und  zeichnete 
sith  vor  Pelerwardein  (24.  und  25.  .Mai),  bei  der 
Einnahme  von  Neusatz  (12.  Jimi),  im  Treffen  bei 
O-Bt-e^e  (■J5.  Jimi),  in  der  Schlaoht  bei  Hegyes 
(1  t.  JtrliV  t'ndlich  bei  df:  T "Ii.-i ^mIic  v<.n  Pttot- 
wardein  (7,  Sept.)  vortbcilijall  aus.  im  Jaiire 
1859  in  Italien  nahm  Entner  mit  seinem  Regi- 
mente  an  den  unglücklichen  S.  Iji.n  nli  n  V <  i 
Mageiita  und  Sulferino  theil  und  wurde  für  sein 
tapferes  Verimltan  hei  Magenta  mit  dem  Mtlitir- 
Verdii  !i>tkr''uze  decoriert.  D'  i  r«M/;in;  1804  in 
Schleswig  bot  luiituer  ueue  Gelegenheit  zur  Aus- 
zeichnung, seine  vor  Oevorsee  {6.  FdH*.)  an  den 
Tai.'  f.'fli-jrle  Tapfr-rkril  fand  iü  fl'  i  Vi  rleihung  de.-; 
Onlens  der  Eisernen  Ki  one  3.  Cl.  die  AUerbüchste 
Anerkennung,  welche  dieser ausgcxeiehnete Soldat 
jedoch  nicht  Iaii;.i^  öberleble.  Er  endete  sein 
Leben  in  der  Sudt  Schleswig  25.  März  1864  in- 
folge der  bei  Oeveisee  durch  die  linke  Hüfte 
erhaltenen  Schusswnnde. 

Fichtenau  Ferdinand  Ritter  von,  geb.  2.  Nov. 

1825,  eingetr.  20.  Oct  183Ü,  wunJe  14.  JuU 
1841  vorzeitig  als  Regimentscadct  zu  Gustav 
WiUiehn  Prinz  von  IIoht'nloln'-Lang<  nburg-lnf. 
Nr.  17  ausgemustert,  2.  Juni  1845  Lieut.  ni.  G., 
I.Aug.  1847  Lieut  b.  G.  und  trat  15.  Febr. 
18-l>i        )|-:'-  Armi>"Vt<rliaii(3.-. 

Fleissner  von  Wostrowitz  i;auar<l  Freiherr, 
Sohn  des  1 8.  Nov.  1 8  JO  v<.rstorl>«'nen  Riltnieislera 
Johann  Freiherrn  Fieissner  von  Wostrowitz,  aus 
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dt'sseii  Ehe  mit  Anna  PilliT,  g'-h.  zu  I^L-mltcrg 

27.  Jan.  18-^5,  eiugvtr.  25.Üct.  183G,  wurde  als 
Lieat  zu  Simon  Cheralior  FitzBerald-Cbiwaax-lfg. 
Nr.  6  (gegenwiirli^'  Alexander  flr.if  von  Uxkiill- 
G^Uenband-Husaren  Nr.  Iii)  ausgemustert,  9.Jtini 
1848  Oberlieot.,  10.  Aug.  1832  Riltm.  S.  Cl., 
50.  März  1854  Rillm.  l.GI.,  U.Juni  18<>Ü  Major, 

28.  Oct.  1868  Obcrstlieut.  bei  Karl  Graf  V.  Ürüuuo- 
Lhlant  ii  Nr.  1 ,  rOckto  1.  Nov.  1872  zumOberst«*!! 
vor,  tt  it  soIch<T  1.  Sept.  187i  in  d«  n  Ruh«  - 
sland  und  starb  zu  Wi.-n  29.  April  188S.  Er  hat 
die  Fcldziig«;  1848.  I8  i9  in  Ungarn,  18()(»  gi  n 
Preußen  niilg<-macbt  und  .sicli  im  Jahre  1849 
vor  doin  Foindi"  das  Militär- V<'rdi<Mislkrcuz  <t- 
worb'  H.  Flt'issner  war  si-il  29.  Nov.  18(i2  mit 
Irene  Walz  \  ormBlilt,  welcher  Ehe  zwei  Sühw 
Un<l  zwi  i  1  I'  1  ■■T  cntstaminfn. 

Girardoni  t'raiiz,  Suhn  eines  Fabriksbe^itzci-s 
in  Tattendorf,  geb.  zu  MOnchendorf  in  Nieder- 
öslorP'ich  11.  .*^'  pr.  isjl.  .  injrptr.  27.  .Sept. 
1838,  wurde  als  Lieul.  zu  l'riuz  Eugeu  von  $»• 
Wftn-hrag.  Nr.  5  «usgemusteri,  I.Juli  1848 
Oberli.  ul.,  20.  Aug.  1849  Riltm.  2.  Gl..  1.  Mai 
1854  Ritlm.  1.  Gl.,  lü.  April  1857  .Majur, 
SO.  Juli  1861  OberstUeut,  1.  De«.  1862  pcns., 
lebt  zu  Wiener-Ncusla  lt. 

Glass  von  Felsenstern  Johann»  Sohn  eines 
Lieutenants,  geb.  zu  AIt<Ofen  32.  Sept.  1824, 
eingetr.  IG.  Oct.  1836.  wurde  als  k.  k.  Cadet  zu 
FranzGrafv.KhevenhüUer-Metach-Inr.Nr.  35  aus- 
gemustert, 1 1.  April  1848  Lieut.  m.  0.,  4.  Aug. 
d.  J.  Lieut.  Ii.  ('...  .\-ig.  1849  Oberlieut..  trat 
28.  Febr.  1858  in  Pension  und  verzichtete  am 
8.  März  18C1  auf  Charge  und  Pension  gegen 
twdjihrige  Pensionsabfertigung. 

Guran  Alex.mdr! ,  Sulin  •  Inf  s  Oberstlieule- 
iiants,  gcb.zuÖ-Borioveny  iiiiBanateiJO.  Mai  1 824, 
dngetr.  28.  Od.  1836,  wurde  29.  .Sept.  1843 
Lif  nt  III.  G.  und  nach  Absolvierung  des  höheren 
Gurses  30.  SepL  1844  als  Lieul.  b.  G.  zu  Erzb. 
Frain  Ferdinand  d'Eele-lnr.  Nr.  32  «ingetheilt, 
20.  Aug.  1848  Oherlieut.  und  1.  üec.  1850 
Hauplm.  '2.  Classe.  Aiu  ü.  Jan.  1851  zum 
GQMSl.  QlKtsetzl,  avancierte  Guran  20.  Febr. 
1852  zum  llauptm.  1.  Gl..  5.  M  li  !S"i9  zum 
Major,  21.  Mä»  1864  zum  übersllieut.,  1 1.  Juni 
1 866  zum  Obersten.  Er  machte  die  FeldzQge 
1848.  1S  ','>  und  1859  in  Italien  mit  und  erwarb 
sich  27.  Juui  18&9  fQr  seine  Leistungen  in  dem 
Peldzuge  desselben  Jahres  die  Alleriiöel»te  belo- 
bende Anerkennung.  Am  20.  Sept.  1866  Wirde 
Guran  Gommandant  der  Kriegsschuli>  und  der  mili- 
tar-administrativen  Lehnuistalt  und  3.  Jan.  1869 
Vorsliind  der  n.  .\bthcilung  des  Reicbs  Kriegs- 
Ministeriums,  im  Jahre  1872  Conunandant  derj 


1.  Pi  i^Mile  der  C.  Infanterie  Truppen  -  Division. 

I.  Müi  1873  Generalmajor  und  im  Jahre  1876 
Direetor  des  MilitI^geograpllischen  Instituts,  auf 
wt'khcni  Dienstposten  er  sicli  an  der  Herausgabe 
der  großen  neuen  Specialkarie  der  österreichisch - 
ungarischen  Monarchie  in  hervorragender  Weise 
bctheiligte  und  am  1.  Mai  1878  zum  Feldmar- 
scball-Lieut.  avancierte.  Im  Jahre  1879  trat  Guran 
in  den  Ruhestand  und  starb  ZU  Wien  1 8.  Hai 
1888.  Guran  war  Ritter  des  österr.  Leopold- 
Ordens.Großkr.  iiz des  kaiserl.  russ. St. Stanislaus- 
Ordens, des  königl.  ital. St.  Mauritius- und  Lazarus- 
(Jrdens  und  GroSoflleier  des  pers.  Sonnen-  und 

Heriüerg  Karl,  Sohn  eines  Gapitünlieule- 
nants,  geb.  zu  Herinannstadt  17.  Oct.  1821, 
eingelr.  10.  Oct.  183^1,  wunl«  ^ds  Lieut.  m.  G. 
zu  Kurl  Ludwig  ilei-zog  von  Lucca-luf.  Nr.  2i 
ausgemustert,  in  welchem  Reginiente  er  16.  Dec. 
1845  zum  Lieut.  h.  (J.,  H.  .'^ept.  18i8  zum 
lOberlieut.,  31.  März  1852  zum  Uauptni.  2.  Gl. 
I  avancierte  und  an  den  Feldzilgen  1848  und  1849 
in  Siel.iriihrii ^:eti  theilnahm.  Am  1.  A[iril  H":) 
zu  Ilaunibul  Friedrich  Fürst  von  Thum  und 
Taxis-Inf.  Nr.  50  transf.,  rückte  Heizberg  20.  luli 
1851  zum  Ilauptni.  1.  Gl.  vor,  war  im  Feldzuge 
1859  bei  den  Kttstenvertheidigungstruppen,  kam 
mit  1.  Febr.  1860  q.  t.  zu  Karl  Alexander  Groft- 
lierzog  von  Saclisen-Weimar-Eiscnacli-lnf.  .\r.  64 
und  trat  27.  Nov.  1861  als  Major  in  den  Ruh«' 
stand.  Er  lebt  zu  Hermannstadl. 

Htirmayer  Jose|>h,  Sohn  eines  Oberlleule- 
nanls,  geb.  zu  St.  Pölten  28.  Fehr.  1821,  ein- 
gell'.  27.  Oct.  1835,  wurde  als  Lieut.  ni.  G.  zu 
Leopold  Prinz  beider  Sicilien-Inf.  Nr.  22  aus- 
g«"mustert,  im  Jahre  18i8  Liml  Ii  r,  ,  18i9 
Oberlieut.  und  ipiilt.  1850  den  Militärdienst 
ohne  Beibehält  des  OfHciers-Gharakters.  SpSler 
trat  Hörniayer  als  (-  ipit.iii  in  k.u>rrlirli  }irnsi!ia- 
uische  Dienste,  kehrte  d;uin  wieder  nacii  Wien 
zurück  und  starb  daselbst  31.  Dec.  1866. 

JankuJohaim,  geb.  zu  Wien  20.  Jan.  1827. 
eingelr.  30.  Sept.  1830  und  verließ  31.  Müne 
1838  die  Akademie. 

Kerndler  Alexander.  Sühn  i  iiie>  Haupt- 
mannes, geb.  zu  Frag  27.  Uct.  1824,  eingelr. 
29.  Oct  1836,  wurde  als  LieuL  ro.  G.  zu  Leopold 
Großherzog  von  Baden-lnf.  Nr.  59  ausgemustert. 

I I.  April  1 8  48  Lieut.  h.  G.,  1 3  Febr.  1 849 Ober- 
lieut., 10.  Sept.  1853  Hauplm.  2.  Classe.  Kerndler 
war  durch  längere  Zeit  als  Professor  in  der 
Gadettcnschule,  als  Bataillons-Adjulant,  Proviant- 
olficier,  Waffenorticier,  daiui  vom  Jahre  1851 
bis  185IJ  als  Professor  in  derGadetten-Gompaguie 
zu  OlmUlz  zur  vollen  Zufriedenheit  verwendet, 


Digitized  by  Google 


lSi.3. 


87 


iiahni  au  dem  Feldzuge  lb48  uud  1849  in  Un-Itrat  Le^tiU  1.  Aug.  1863  iu  den  Kuhe^iUuid  uitd 
garn  thltigen  Anlheil  imd  wohnte  den  Gefechten  starb  Si.  Not.  d.  3.  im  Irrenhaase  zu  Wie». 


!(•  i  K.'i]ioli],i,  Krlau.  (!soi iia-|{a.ih.  Acs,  Komdiii 
uud  Arad  bei.  Am  IG.  OcL  1858  (rat  Kerndler 
als  Finanxwacb'CommuBftr  inCiTil-Slaatadienstc 
und  war  uls  solcher  iBDgere  Zeit  zu  Romburg  in 

Buhtneti  stalioiiieH. 

Kipferling  Franz,  Sohu  eirifä  llauplinauiios, 
geb.  IU  Neapel  30.  Mai  1824,  eingelr.  27.  Oct. 

183r».  wurde  als  Lieut.  in.  0.  tu  Andrrn«  F'i  f  ih. 
V.  M^iäääy-lof.  Nr.  37  ausgciiiuslcrt,  quitt. 
15.  Juni  1848  den  Militltrdieiut  ohne  Beibehält 
des  Omciers-Charakters  und  ist  geiUier  ge- 
storben. 

Kliiick  Joseph,  Sohn  eines  Grcnz-Obor- 
iienlt  II  ints.  geb.  zu  Vinkovce  in  Slavonien 
n.Miint  18i'5,  eingelr.  l  t.  Oct.  183(j,  wurde 
Sept.  1813  wegen  Kninkliehkeil  mit  150  11. 
pens.,  trat  später  als  Praktikant  bei  der  .slavt^ii 
sehen  ürenz-Baudireclion  ein,  wurde  2(1.  Jan. 
I8  t0  Fourit-r  heim  Broder  Grcnz-lul.  I«  jj;,  Nr.  7, 
14.  Mai  1849  Feldwebel,  11.  Sept.  d.  J.  Lieut. 
m.  G.  -20.  April  1850  Lieul.  h.  G.,  1.  Miii  iSiUj 
überlieut..  1.  Oct.  1873  zu  Ludwig  II.  König 
»on  Bayern-Inf.  Nr.  5  Iransf.,  1.  Mai  187  V 
Hauptm  1.  C.l..  \Mit'I<'  1.  Nov.  1875  als  ganz- 
iuvalid  pen.s.,  lebt  zu  Vinkovce. 

Lcmpickivon  JttnottaTheopliil  Ritter,  g<  b. 

zu  Przcworsk  in  Gatizien,  eingetr.  i.  Oct.  1836, 
wurde  aU  LieuL  m.  G.  zu  Laval  Graf  Nugent- 
Inf.  Nr.  30  ausgemustert,  9.  Aug.  1846  Lieut 

Ii.  G.,  5.  Jub  1848  Oberlieul..  1.  Febr.  1851 
liauptm.  2.  Gl.  bei  Gustav  Prinz  von  VVasa-lnf. 
Nr.  00.  JS.  April  1852  Hauptm.  1.  Cl..  quilt. 
31.  Oct.  185Ü  den  Militärdienst  ohne  Beibehält 
des  Orticiers-Cäiarakters  und  ist  seither  ge- 
storben. 

Layrite  August  Edler  von,  Sohn  eines  Ritt- 

meislers,  geb.  zu  Wifii  21.  Juni  182<>,  einji'  ti. 
ü-I.  OcL  1836,  wurde  als  Lieul.  zu  Karl  Freili. 


Lipka  R  luard,  Sohn  eines  Major?:,  geb.  zu 
Garavaggto  in  der  Lombardie  19.  Dcc.  1823, 
eingetr.  25.  Oet.  1835,  wurde  nlsRegimentseadet 
zu  Alfred  Fürst  zu  Windisch-Graetz-Chevaux- 
leg.  Nr.  4  (gegenwärtig  Drag.-Heg.  Nr.  14)  aus- 
gemustert,  30.  Sept  1843  Lieut.,  15.  April 
1849  pen.«.,  l.M.'ül851  als  Oberlieut.  wieder 
eiogetlieiU,  2.  Uec.  1854  Kitt».  ±  Ul.,  13.  Febr. 
1857  Rittro.  1.  CI.  und  31.  Dec.  1863  definitiv 
in  den  Kuhestand  rQckversetzL  Er  «tarb  am 
■2.  Juni  1871  zu  Teichen. 

Malnone  von  Midiubtrg  Karl,  Sohn  eines 
Obersllieuteriaiits,  g<;b.  zu  Krems  31.  März  18S2, 
eingetr.  lü.  Oct.  1836,  wurde  als  LieuL  m,  G. 
zu  Erzh.  Karl-lnf.  Nr.  3  ausgemustert,  1.  April 
1847  Lieut.  h.  G.,  1  S.  pt.  1 848  Oberlieut.. 
'  kam  5.  Nav.  d.  J.  zum  GQ.MSt.,  machte  die  Feld- 
züge 1848  in  Italien  mit  und  erwarb  sich  durch 
sein  einsicbt-svolles  und  enbichlossenes  Benehmen 
vor  tlem  Feinde  das  Militär-Verdienstkreuz 
(12.  Apnl  1850).  Am  18.  Nov.  1850  wurde 
er  Haupün.  2.  Cl.,  erhiell  11.  Juni  1851  den 
kaiscrl.  russ.  St.  Whidhuir  Onlfn  i.  Gl.,  7.  Nov. 
1851  das  Ritterkreuz  des  t;rul4iierzogl.  toscan.  St. 
Joseph-Ordens,  Ü8.  Sept.  1 850  den  päpstl.  Pius- 
Orden  2.  Gl.,  avancicrti-  20.  Jnü  1S53  zum 
Hauptm.  LCI.,  22.  Mai  1859  zum  Major,  nalim 
an  den)  Feldzuge  1859  iu  Italien  theil  und 
wurde  (27.  Juni  1859)  fu  seine  Leistungen 
in  der  Schlacht  bei  Magenta  durch  Verleihung 
des  Eisernen  Kronen  •  Ordens  3.  Gl.,  dann 
(15.  Aug.  1859)  für  scire-  !iei von  .i^'enden 
Leistungeu  iu  der  Schlucht  bei  Sollcriiio  durch 
Verleihung  des  Rittericmms  des  Leopold-Ordens 
ausgczeicfiriet.  An»  4.  Mai  1865  wurde  Mninone 
OberslUeut.,  erwarb  sich  für  sein  Vcrhalteu 
im  Peldzuge  1866  den  Ausdruck  der  Aller- 
l:öchst<'n belobenden  Anerlcriiriun'frr^.Orl.  1  sr,!',;,, 
kam  1 3.  Nov.  d.  J.  zu  Franz  Freih.  v.  Paumgai-liou- 


V.  Mengen-KSrass.  Nr.  4  ansgemostert,  18.  April  Inf.  Nr.  76,  wurde  daselbst  9.  Nov.  1867  Oberst 

01)ertieu[.  liel  Mmrail  Freih.  v.  nr],;ii  rt.  \in< 
luf.  Nr.  43,  3.  Juni  1845  zu  Nikolaus  1.  Kaiser  vun 
Russland- Husaren  Nr.  9  tnmsf.,  1.  Juni  1849 
Riltm.  -2  fl!  .  13.Nov.  d.J.Hitli.i.  1  Classe.  Leyrilz 
machte  die  Fddzüge  1848  uud  1849  in  Ungarn 
mit  und  zeichnete  sieh  insbesondere  bei  K^polna 
27.  Febr.  1849  au?,  Nvufür  ihm  auch  il'e  Aller- 
höchste belobende  ^Vnerkcnnung  und  s|Mler  das 
Mifillr-Yerdienstkreoz  zulhefl  wurde  $  in  der 
zweiten  Periode  ei-warb  er  sich  durch  sein 
tapfere»  und  ausgezeichnetes  Benehmen  das 
Rittcrkrsui  des  kaneri.  russ.  Whidimir-Ordens 
4.  Glasae.  Dan  7.  Juli  1854  zun  tUyor  beüO'rdert» 


tarb  1.  Jan.  1869  zu  Klagenfurt. 
Mamining  Johann  lieichsgraf  von,  Sohn 
des  21.  OcL  1845  verstorbenen  kfintgl.  bayri- 
schen Majn!  >  Ferdinand  Reichsgraf.'M  vnn  M.un 
ming,  geb.  zu  Merau  in  Tirol  16.  Mai  1822, 
eingetr.  S3.  Oct.  1835,  Wurde  als  LieuL  m.  G. 
zum  Kaiser-Jäger-Reg.  ausgemustert,  1.  März 
1848  LieuL  b.  G.,  17.  Febr.  1849  Oberlieut., 
1.  Nov.  1852  Hauptm.  S.O..  1.  Juni  1854 
Hauptm  1  f:i.,  1.  Febr.  1855  pens.  und  sl.-irb 
3Ü.  Od.  1888  SU  Meran.  Fr  machte  im  Jahi'e 
1848  die  Landeaverlbeidiguug  in  Tirol,  1849 
den  Feldzug  in  Ungarn  mit  und  wurde  für  sein 
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Verhalti  n  in  diesem  Feldzuge  im  Brifiiidphcfch! ' 
.vom  2.  Juli  d.  J.  öiTenÜicb  belobt.  Mammiiig  war 
tdt  9.  Aug.  1851  mit  Maria  Preschem  fermiUdt, 
welcher  Ehe  ein    Sohn,    Otto   Ruddf,  geb. 
10.  Sept.  lübi,  entstamint. 

Mwtnk  von  Otttnbvrg  Gustav,  pb.  zu 
Pra-  f!,  Dec.  1823,  kam  18.  Jan.  1836  in  die 
Akademie  und  trat  23.  März  1840  aas  der 
MiKtBrei^efaung.  lieft  nefa  aber  noeh  in  dem- 
s<'ll>L'n  Jahre  ah  M-/piiiienfycack'l  zu  Maximilian 
Freih.  ».  Reisiag-lnf.  Nr.  18  assentieren  und 
starb  a)$  aoMer  im  Nov.  1843. 

Mikulitsch  Emil  Ritter  von,  geb.  zu  Mantuii 
23.  März  1825,  eingetr.  14.  Oct  1836  und  starb 
31.  Jan.  1848  in  der  Akademie. 

Mitscherling  Franz.  t:eb.  zu  S/.unyoji;sz6g 
in  Siebenbürgen  19.  April  1825,  eiugelr.  29.Dec. 
1836,  wurde  9S.  Juni  1840  voneHig  als  Regi- 
mentscadct  zum  1.  Wallachen-Grenz-Inf.-Reg. 
Mr.  16  ausgemustert,  1.  OcL  1848  Lieut  m.  G., 
90.  OcL  d.  I.  Lieot.  h.  G.,  1 .  iuU  1 849  pensioniert. 
Am  30.  März  1850  trat  MiUcherUng  als  Districte- 
Concipist  und  zeitweiliger  Polizeidirector  zu 
Fogaras  in  Oivil-Staatsdtenste,  kam  27.  Febr. 
1 852  als  Bezirksamts-Adjunct  nachCsik'Szereda, 
19.  Nov.  1852  als  Unler-Bezlrksoominissär  nach 
Szilagy-Cseh  und  rOckte  hier  30.  Nov.  185i 
zum  Dezirksamls-Adjuncten  2.  Cl.  und  I.  Aug. 
1857  zum  Bezirksamts-Adjunclcn  1.  Cl.  vor. 
Sein  weiterer  Lebenslauf  konnte  nicht  ermiltelt 
werden. 

Monde!  August  Franz,  i-'oL  lu  Graz  9.  Sept. 
182-4,  eingetr.  2tj.  Ott.  Is3i;  unrl  starb  18.  Aug. 
1840  in  der  .AkdiKnuie. 

Wunsch  Karl.  Sohn  eines  Holelbi  sit/.ers, 
geb.  zu  Wien  15.  Juni  1825,  eingetr.  29.  Oct. 
1886,  wurde  als  Lieut.  zu  Leopold  II.  Groß- 
herrop  von  Toscnna-Drag.  Nr.  4  ausgemustert, 
Iti.  Juni  1848  Oberlieut.  IC.  Oct.  1854  Rittin. 
3.  Cl.,  6.  März  1855  Rittm.  1.  Q.  und  starb 
34.  Dec.  1856  zu  Wien. 

MliriM  lücbael,  geb.  zu  PeruSic  in  dtc 
Milit&rgrenae  14.  Hai  1824,  eingetr.  13.  Oct. 
1836  und  st.irb  12.  Mai  1842  in  der  Akadomio. 

Nagy-Buck  Ludwig  Edler  von,  ein  Enkel 
des  in  der  Sehlaebt  bei  Wagram  6.  Juli  1809 
gefallenen  Majors  und  Maria  Theresien-Ordens- 
ritlers  Jakob  Fromm,  geb.  zu  Prag  am  2.  April 
1835,  kam  am  16.  Oet  1836  in  die  Wiener- 
Neustädter  .\k:i«l<  liiie,  wurde  bei  der  Ausmuste- 
rung als  Lieut.  m.  G.  zu  Theodor  Graf  Baillet 
de  Latour>Inf  Nr.  38  eingetbeilt,  wo  er  1 .  April 
1848  zum  Lieut.  h.  G.,  I.  St-pt.  <!.  .».  zum 
Oberlieut.,  1.  Jan.  1854  zum  Hauplm.  2.  Cl., 
13.  Apcfl  1869  mm  Hauptm.  1.  CL  vorrOckte. 


'  Kr  iiiaclile  mit  diesem  Regiincnfp  dir  Elnn.^lmif' 
von  Mailand  am  11.  Aug.  1848  und  die  Ver- 
folgung  Garibaldis  an  der  Schweizer  Grenze  mit 
und  war  im  JiJire  1^10  einige  Monate  Lehn>r 
in  der  Neustädter  Akademie,  aus  welcher  Ver- 
wendung er  jedodt  End«  Deeember  desselben 
Jalu  f-s  ubfT  eigene  P>itl'^  /um  Regimpnle  wieder 
einrückte.  Am  28.  OcL  1861  trat  Nagy-Buck 
aus  dem  Heeresverbande  md  bald  darauf  als 
Be,'iinb;r  in  dif  Diensle  der  k.  k.  priv.  Südbabn- 
Gesellschaft,  wurde  hier  im  Jahre  1873  Vorstand 
des  eommenddlen  statisiiseben  Bareans  und 
1  .April  I  S87  alsBurf.ui-f;iicf  pcn>iioniort.  Krlfblf 
zu  Wien  als  botanischer  und  Gartenbau-Schrifl- 
sleller,  war  Oberdies  Redactenr  und  Heraosgelier 
der  Fachzeitschrift  ,Dcr  Obslg.irlt  ii '  und  ist  in 
dieser  Eigenschaft  11.  Sept.  1892  in  Wien  ge- 
storben. 

Neumann  Edler  von  Regensberg  Ferdinand. 
Sohn  eines  Rittmeisters,  geb.  zu  Graz  11.  OcL 
1825,  eingetr.  25.  Oct.  1837,  wurde  als  Lieut 

m.  G.  zu  Palalinal-Husaren  Nr.  12  ausg< mustert, 

1.  Aug.  1846  OberlieuL,  16.  März  1849  Rittm. 

2.  CL,  1.  Not.  1850  Rittm.  1.  Cl.,  2.  Juli  1853 
pcns.  und  ist  seither  gestorben. 

Novkovich  Andreas,  Sohn  eines  Oberlieule- 
nant»,  geb.  zu  Ober-Polloj  in  der  Militärgrenze 
1.  Febr.  1825,  eingetr.  13.  Oct.  18;i7  wurde 
als  Lieut  ni.  H.  zu  Erzh.  Albr<»cht-Inf.  Nr.  44 
ausgcmu-slcit  und  starb  l.'i.  Jan.  18i7  zu  Karl- 
stadt. 

Oehm  .Juliu.-:,  Solln  eine-  Majors,  geb.  zu 
l'ancüuva  iu  der  Mililaigreiize  i!ü.  Nov.  1824, 
eingetr.  28.  Oct.  1836,  wurde  als  Lieut.  in.  (j.  zu 
Augu.st  Graf  za  Leiningen-\Vesterbur{f-lnf.  Nr.  31 
aufh'einuslcrt,  15.  Mai  18  i8  Lieut.  h.  G.,  12.  Nov. 
1  S.-.o  Oberlieut.,  25.  Dec.  d.  J.  Hauplm.  2.  Cb, 
Juni  IS':?  pens.  und  starb  zu  Ksseg  8.  Febr. 
1891.  üelun  war  im  Jahre  1806  bei  der  Landes- 
vertheidigung  in  den  nordwestlichen  Coroitaten 
rti'^Mm?  linier  Commanrlo  des  (";enrr.'ilm,ijors 
liupprecht  uuii  sjiecitll  bei  der  Vertheidigung  des 
Jabloüica-Passes  verwendet. 

Pelikan  von  Plauenwald  Juliaim.  Sohn 
eines  Oberstlieutenauls,  geb.  zu  igiau  15.  Mai 
1824,  emgetr.  83.  Oct.  1836,  ward«  als  Lieut. 
m.  G.  zu  Alois  Graf  V.  Mazzuchelli-Inf.  Nr.  10  aus- 
gemustert, 1.  .\ug.  1847  LieuL  h.  G.,  1.  Jau. 
1849  ObertieaL;  machte  1849  den  Fddzug  in 
Ungarn  mit  und  ist  liei  Komorn  vor  dem  Feinde 
gebliebeu. 

PeRdinl  Ludwig  Anton,  geb.  sa  Venedig 

23.  Mai  1826,  eingetr.  8.  Oct.  1836.  wurde 
von  seinen  Augebürigea  4.  April  184Ü  nadi 
Hause  genommea  und  ist  seither  vnrscfaolleu. 
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Pirquet*Mordaga  von  Cesenatico  Anton 

Freiherr,  Sohn  des  FeldzeugiueUlers  und  Maria 
Thcresieii'-OnlenaritterB  Peter  Freiheim  von  Pir* 

quet,  \:eh.  zu  Pellaii  in  St(  irrniark  Mära 
1820,  kam  3ü.  Oct.  1836  in  die  Wieoer-Neu- 
stldler  Hilitär-Akadeinie  and  wurde  1 3.  OcL  1 837 
von  seinem  Vater  ans  der  Militürerzieliung  nach 
Hause  genommen.  Er  setzte  später  seine  mili- 
tArisdien  Studien  in  der  Genie-Akademie  fort, 
trat  »US  derselben  21.  Oct.  1814  als  Lietit.  bei 
Heinrich  Graf  v.  Hardegg-Kürass.  Nr.  7  ein,  kam 
16.  Febr.  1846  als  Oberiieut.  tu  Karl  Lndwi^ 
Herzog  von  Lucca-lrif.  Nr.  24,  1.  Mtrz  184S  ab.  i 
als  Capiläiilicul.  zum  Tiroler  Kaiser-Jä;;er-Heg., 
wo  er  30.  Mai  iSiS  zum  Hauptni.  vorrückte. 
Die  ersten  l'roben  seiner  Tapferkeit  le>.'fe  Pirquol 
schon  in  den  Märzta^rf^n  in  Mailand  bei  Vertheidi 
gung  des  Caslells  ub  und  war  iiuch  dem  Abzüge 
aus  dieser  Stadt  bei  dem  Sturme  auf  Mel<"j;naiio 
thütig.  .\m  8.  April  bei  Vertheidi^un;;  dt  s  Minrio- 
überganges  rettete  er  die  zu  weit  vorgescbotM-nen 
Vorposten,  indem  er  ihnen  auf  ebem  Gen- 
darmeriepferde mitten  durch  den  stärksten  Kii;.'i  l 
regen  den  Befehl  zum  Rückzug  überbrachte,  in  dem 
Treffen  bei  Paatrengo  MeU  er  die  Osteria  nnova 
mit  Ffiiier  rnnipiignif'  bcsf  tzt  rmd  vertheidi^li 
sich  tapfer  darin  am  28.  und  29.  April  gegen 
den  weit  flbertegenen  Feind.  Am  30.  April,  als 
die  kämpfenden  Brigaden  di  u  nfick/ut;  aiilrulcn. 
sah  eraugenblicklich  diehohe  Wichtigkeit,  welche 
die  Belumplung  seines  Postens  för  die  zurQck* 
ziehenden  Brigaden  haben  müsse.  Kr  lenkte 
daher  die  Aufmerksamkeit  des  ganzen  feindlichen 
rechten  Flügels  auf  sich,  welcher  ein  heftiges 
Geschütz-  und  Kleingewehrfeuer  auf  diesen  Punkt 
concentrierte.  Um  zu  verhindern,  dass  seine 
Mannschaft  durch  die  herabstürzenden  Trümmer 
zerschmettert  wflrde,  verliel'i  der  tapfere  Officier 
das  unaii«u'»'?ot7.t  Ik  schossene  Haus  und  stellte 
seine  Jäger  am  Abhänge  vor  dcuisclben  sehr 
zweckmäßig  hinter  Bitumen,  Gräben  und  'I  crrain- 
verliefnnpen  auf.  Hier  wirkti  ii  sie  durch  wohl- 
gezielte Schüsse  dem  Andringen  des  Feindes 
krll%  migegen;  dieser  war  wiedeiholl  nur  auf 
wrnij-'c  Scliritle  hcrangekomui- ii  und  halle  in 
Pirquet  gedrungen,  sich  zu  ergeben.  Als  endlich 
der  rechte  feindliehe  FlQgd  sich  so  weil  aus- 

gebrciti't  iiatli-.  da^-^  rv  üitn  in  die  Flankt'  krun 
und  schon  seinen  Rücken  bedrohbr,  sanuucite 
Pirqaet  seine  Gompagnie,  schlug  sich  mit  dem 
Bajonnettc  dvireh  dt  ii  üm  umringenden  Feitid 
durch  und  erreichte  die  £tschbrücke  in  dem 
AngenbGcke.  als  man  selbe  abzutragen  begann. 
Durch  diese  Waffenlliat  verhindert«-  er  das  Vor-  I 
rücken  der  feindlichen  Geschütze  gegen  die  brücke  | 


und  erleiclilerle  den  zurückziehtn  l'  n  TrLj|>pen 
den  Übergang.  Am  ^9.  Mai  war  Pirquet  bei  der 
Erstürmung  der  Verschansungen  von  Curtalone 
und  aui  Abend  des  30.  Mai  bei  der  forcierten 
Recoguoscierung  vor  (jroitu,  wo  er  unter  jenen 
sieh  hervorlhat,  welche  den  Straßendamm  er> 
slünnten  und  den  in  wilder  Flucht  Gewflire  und 
Tornister  von  sich  werfenden  Feind  in  die  Häuser 
am  Rideau  trieben.  Gegen  die  Hiuser  selbst 
unternahm  er  mit  seiner  (;onq)agnie  ei&Sn  drei- 
maligen Sturm,  welcher  aber,  da  er  vom  Gros 
nicht  untersttJtzt  werden  konnte,  ohne  Krfolg 
blieb.  Er  war  auch  bei  dem  Stunne  und  der 
Finnahme  von  Vicenza  10.  Juni  .s<'inen  Unter- 
gebenen ein  hervorleuchtendes  Beispiel  der  Tapfer- 
keit. Des  heldenmütluKen  Jünglings  letzte  WafTen- 
tliLii  \N  Ii  iler  Angriff  auf  die  Po-ition  von  Rivoli 
22..  Juli  lüis.  Pirquet  war  mit  einer  Jäger- 
Division  zur  Av.mtgarde  bestimmt.  Bei  dem 
Delil^  von  Incanal''  stieß  t  i  auf  il.  ii  Frind  und 
warf  ihn  gleich  in  seine  Verschanzimgen  und  aus 
diesen  von  Felsen  tn  Felsen  bis  in  gleiche  H5he 
vün  Rivoli.  Schon  liafte  er  d^n  letzten  steilen 
Hügel  erklommen,  als  er  von  einer  feindlichen 
Kugel  getroffen,  sa  Boden  sank.  Die  Kugel  war 
ilim  tnittfii  durcii  tii.-  nriisi  -^'i  (Jrungen  ;  er  lieft 
sich  zurücktragen  und  tiauchte  kaum  «ine  Stunde 
später  seine  Heldenseele  aus.  Das  noch  in  dem- 
selben Jahre  zusammengetretene  Maria Theresien- 
Ordenscapitel  würdigte  seine  großen  Verdienste 
bei  Pastrengo  und  nahm  ihn  in  die  Liste  der 
Ordensritter  auf.  Auf  Veranlassung  des  Tiioler 
Landes-Comit^s  wurden  die  Gebeine  dieses  und 
dreier  anderer,  auf  dem  Felde  der  Khre  gebliebe- 
nen tapfen-n  Krieger  des  Tiroler  Kaiser-Jäger- 
Regiments  im  Februar  ISTil  nach  Innsbruck 
überführt  und  in  der  Franciscanerkirclie  n*'beri 
Andreas  Hofer  feierlich  beigesetzt. 

PItfbst  Edler  von  Flammenburg  Johann, 
Sohn  eine^  Hauptmannes,  geb.  zu  Prag  2>J.  April 
1825,  eingelr.  Oct.  lS3«j,  wurde  als  Lieot. 
m.  G.  zu  Maximilian  Freih.  v  Ri  I-inp  Inf.  Nr. IS 
ausgemustert,  4. Aug.  1847  Lieul. h.  G.,  ll.Uee. 
1B48  Oberlieut.,  13.  Juni  18&2HMptm.  2.  Gl., 
1.  Mrirz  1>«"4  Hnuptm.  1.  Cl.,  trat  1.  Aug.lS.'jS 
mit  einera  Ruhegelialle  jähilicher  3:20  fl.  ü.  W. 
aus  dem  Armeeverbande.  PlSbst  hatte  mit  dem 
neginionte  an  den  Straneiikämpfi'n  in  Mailand 
vom  18.  bis  22.  März  1848,  dann  an  allen  feind- 
lichen Gelegenheiten  desselben  in  der  Kriegs- 
epoche 1818  und  1819  tbätig  tlieilgenommen. 

Ponte  Anton  de,  Sohn  eines  Landratbes, 
geb.  zu  Zara  10.  Febr.  18S4,  eingetr.  14.  Oct. 
I83G.  wui-de  als  Lieut.  ni.  G.  zu  Emerich  Freili, 
V.  Bakonjfi-lnf.  Nr.  33  ausgemustert,  avancierte 
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in  diesem  Reginienle  bis  zum  Uauplm.  1 .  Cl. 
und  starb  6.  Jan.  1858  iii  MBiUnd. 

Reymond  Karl  von,  Sohn  t'ints  Huli  ullies 
der  gehetnicii  ]{;uis-.  Hot-  und  StualskuiizU-i,  geb. 
ZU  Wien  15.  Jan.  JS2i,  oinpetr.  -Ii.  Od.  ls:j5, 
wurde  .ils  Lit>ut.  m.  G.  zum  3.  Jüger-B.it.  aus- 
gf-muslerl  und  quitt.  :50.  April  lsi8  ikn  Militiir- 
(lii'nsl  olino  Beibobait  des  OlfRiors-Cliarukters. 

Risenfels  Rutlolf  Freiben-  von,  geb.  zu 
Seissenegg  in  Niedcröstorreich  '23.  März  18'J<i, 
fingclr.  9.  Nov.  llS3r».  wurde  .tls?  Lieul.  ra.  (I. 
sa  JohiUiD  Frcib.  v.  Hrabovsky-Inf.  Nr.  1 4  aus- 
pcnjustcrf,  -i.  Nov  1849  Lieul.  b.  G.  und  qnilt, 
30.  Sept.  l8üU  den  Militärdienst  übne  Roibebalt 
des  Oniciers  Charakters. 

Rocco  Jol  lann,  (reb.  zu  Venedig  10.  Oct. 
1824,  oingetr.  24.  t)ct.  1830,  wurde  wegen 
phjsischer  NicliteignuDfr  KricgBdtensten  mit 
einer  jäbrlicben  P»'n''t>ni  von  1 50  fl.  C.  M. 
21 .  Aug.  1842  aus  der  Militärerziebuiig  euUassen. 
Sern  weiterer  Lebenslauf  konnte  nicht  ermiltelt 
werden. 

Rustler  Uudulf  Adalbert,  geb.  zu  Leitmeritz 
10.  Febr.  18S5,  eingelr.  IS.  Oel.  1836,  wurde 

10.  Juli  1841    vorzi  itiL'   ds  Re^'imentscadet  zu 
Hoch-  und  Ueutschuicistcr-lnf.  Nr.  4  ausge- 
mustert, äl.  Aug.  1841  zu  Eugen  Graf  v.  Hang- 
witz  lnf.  Nr.  :{8  transf..  16.  Miii-z  1845  k  k 
Cadet,  8.  Nov.  1847  Lieut.  m.  G.,  1.  Juli  184S 
Lieuth.  G.,  1.  Juni  1849  Oberlleut.,  l.Febr. 
1857  pens.  und  lebte  seilber  zu  Konieuburg. ' 
Am  1.  Juni  1865  wurde  Kustler  in  d«nVer-| 
sorgnnfrsstand  des  Prager  InvaUdcnbaases  Ober*  j 
nomni'  11  iimi  ist  seitber  gestorben.  ^ 

Schagar  Adolf,  Sohn  eines  Lieutenants,  ; 
geb.  zu  Glogon  im  Banale  S.Dec.  18:21,  eingelr. 
i8.  Oct.  IS.'^G,  wurde  ,-tls  Lieut.  in.  G.  ziuu 
Ulyrisch-Banater  Grenz-lof.-Keg.  Nr.  IS  ausge- 
mustert,  im  Jahre  1846  nun  Ueat.  Ii.  G.,  1 848 
zum  Oberlieut.  befürderl  und  starb  als  solcbor 
im  Mai  1849. 

Sehenoha  Johann.  Sohn  eines  Lieutenants. 
^At.  zu  Auslerlitz  in  Mähren  1 5.  .Mai  1  S-J 1,  eingt?tr. 
'J4.  Oel.  183(i,  wurde  al»  LieuL  m.G.  zu  Michael 
Freili.  V.  .Mib.ilievits>Inr.  Nr.  57  ausgemustert. 
Ki.Febr.  1847  Lieul.  b.  (',.,  1.  Sept.  1848  Obei- 
lieut..  1 5.  Jnni  1 854  Hauptm. CL.  1 3.Sept.  1858 
llauptm.  1.  Ciasse.  .Si'b«'nolia  maebte  in  diesem 
Regimcnte  die  Feldzüge  18 IS.  IS  19  uitd  1859 
mit  lind  zeichnete  sieb  bei  der  Heiagerung  von 
Venedig  s.  Mai  1849  durcli  besondere  Tapfcr- 
kr[t  .iv.s.  Er  sanuneile  die  vor  einem  feindlidien 
Ausfalle  relirierenden  Vorposten  hinler  der  ersten 
Parallele  bei  lüO  .Mann  stark  und  warf  naeii 
einem  zweiatOndigen  Gefechte  die  Ausfalls- j 


trtippen,  welche  gegen  500  Mann  zäldten,  zu* 
rück,  woftlr  ihm  das  Militar-Verdienslkreuz  zu* 
tbcil  wurde.  Schenoba  starb  5.  Nov.  1865  zu 

Klausenburg. 

Schttnecker  August,  .Sohn  eines  Lieutenante, 
geb.  zu  Narajöw  in  Galizien  ^J4.  Mai  1824.  ein* 


getr.  1.  Scpl.  1836,  wurd* 


iAcu:.  Iii. 


G.  zu 


Theodor  Fi  eili.  v.  Wacciuanl  Geozt  ilt  H  Itii  Nr.  ti:i 
ausgemustert,  1.  Nov.  1844  Ltc  ut  h,  G.  bei 
Großfärs!  Ah'.XLuiil-  i  Czesrirr-wits.-li,  Thronfolger 
von  Uüssland-llusaieu  .Nr.  4.  1.  Nov.  1849  Ober- 
lieut.  und  mit  demselben  Tage  Rittm.  bei  dem  neu 
en-iebleten  Husaren-Reg.  Fraiiz  Gmf  v.  Sihl'k 
Nr.  4,  24.  .Mai  1859  Major,  1.  Jan.  Uüü  zum 
Freiwilligen  Hu:»aien*Reg.  Nr.  14  transf.,22.  April 
IStil  Oberstlieut  .  1.  Jtiü  1Sß4  zu  Alexinder 
Herzog  von  Württemberg -Husaren  Xr.  11  und 
1.  Marz  1865  zu  Franz  Graf  v.  HaUer-Husaien 
Nr.  l'J  transf.,  22.  Aug.  1865  p.  ns.  und  starb 
zu  Wien  29.  UcL  1875.  Schönecker  wurde  in 
den  SubaKemeborgea  als  Regiments*  und  Bri* 
_'adr  AiJjutnnt,  dann  vom  I.Jan.  Iiis  lotztr-n  April 
1849  in  der  Operationäluinzlei  des  1.  Anuee- 
Corps  (Pe)dmaracAall*Lleat  Sdilik)  verwendet, 
hat  im  weiteren  Verlauf«?  di  s  iiiip;iri.-(  In  n  Feld- 
zuges die  Recognoscicrungs-Ucfccbte  bei  Hocü- 
slrass  13.  Juni  und  Acs30.  Juni,  die  beiden 
Schlarbtrui  Im  !  Komorn  2.  und  II.  Juli  und  d,is 
Gefecht  bei  Drejspilz  10.  Aug.  1849  mitgemacht, 
endlich  die  ORiciers-  und  Gadettensebuien  im 
Husaren  n<v'  Franz  Graf  v  Sditik  Nr.  4  durch 
vier  Jaltrc  mit  ausgezeiubnctcm  Erfolge  geleitet. 
SchOnecker  Iwsafl  den  ottom.  Nedsebidi^Orden 
4.  Classe. 

Schwarz  Karl,  Sohn  eines  Capttinlieule- 
nauls,  geb.suWien6. Febr.  1825, eingetr.Si.  Od. 

1836,  wurde  ;ds  k.  k.  Cadcl  zu  Gustav  Prinz 
von  Wasa-lnf.  Nr.  60  ausgemustert,  3.  Oct.  184t^ 
Lieut.  m.6.,  24.  Sept.  1 849  Lieul.  h.G.,  28.  Mai 

18.50  Oberlieut.,  l.Sept.  d.  J.  zur  Gendarmerie 
transf.,  19.  Jan.  1856  Rittm.  2.  GL,  30.  Doc 
18G8  Ritlm.  1.  Gfautse.  Mit  Allerhöchster  Ent- 
scblicßungvom  14.  Jan.  1876  mit  dem  Ritter- 
kreuze des  Franz  Joseph-Onlensdecoriert,  wurde 
er  mit  I.  Mai  1877  vom  königl.  ungarischen  Gen- 
darmerie-Conunundo  für  Siebenbürgen  zum  k.  k. 
14.  Lajides-Gendaimerie-Commando,  unter  Er- 
nennung zum  Major  und  Latides-Gendarmerie- 
Coniiuand.uiten  transf,  am  I.  .Nov.  1877  zum 
9.  Landes-Gendarmerie- Cominundo  übersetzt, 
1.  .Nov.  1 S79  zum  Oberstlieut.  und  Commaudunt 
des  8.Landes  Gendarmeric-Gommandos  ernannt, 
1 ,  .  1 8S5  zum  Obersten  bofördo  I.  Aui  1 .  Nov. 
1>>>6  trat  er  über  seiu  eigenes  .Vnsuchen  in  den 

Ruhestand  und  lebt  zu  Uxa.  Schwan  machte  die 


Digrtized  by  Google 


1843. 


91 


Feldzüge  lsi9  in  Ui^n,  18&9  uml  186ti  in 
llaiien  mit. 

Slnma  von  FreymtMn  Joseph  Riiter,S«lm 

»•ines  njn  i>llioutenanL<!.  geb.  zu  \Vr. -Neustadt 
äU.  Nov.  18-JO,  eüigctr.       Sept.  in  die 

3.  (Kufle  der  Akademie,  wurde  am  29.  Sept.  1 843 
zum  Lietit.  m.G.  ernuniit  und  nacli  Absolvicniiig 
des  hdberen  Guntes  tun  30.  Sept.  1844  als  Lieut. 
h.  G.  bei  Enh.  Friedrieb-Inf.  Nr.  16  eingetheiH, 
wo  er  am  .Mai  1818  zum  ()b<Tlieut.,  am 
i&.  Juni  1849  xum  Uauplm.  ±  Ci.  und 
31.  Dee.  1849  zum  Hanptin.  1.  Gl.  avancierte. 
Durch  Iiücbgradigc  Kurzsiolitigkeit  utid  ein  be- 
ginnendes licfores  Augenleiden  war  Slama  ge- 
zwungen, dem  acliven  MiHtärdicnsle  zu  entsagen, 
er  trat  am  I.Mai  1857  in  den  zeitlichen  und 
zwei  Jahre  später  als  realinralid  in  den  defini" 
liven  Ruhesland.  Vun  da  ab  widmete  er  iich 
durch  zehn  Jahre  dem  Frziehungsgesrhänc  und 
erhielt  im  Jahre  1870  die  Stelle  eines  Hude- 
Directors  zu  Rönicrbad  in  Unlerstoiermark,  die 
er  bis  zum  Jahre  1887  bekleidete.  Seit  dem  Jahre 
1873  ist  Sliiiiia  mit  AugUüte  Freiin  Rukavina 
von  Vidovgrud,  der  Tochter  des  heldeimiülhigen 
Veriheidigers  von  Temesvlr«  vereheliclit  und  lebt 

gegenwarli;-  ■■ii  At-i  <ni. 

Sbli  von  und  zu  Theissenegg  auf  Stainburg 
Anlott  Freiherr,  Sohn  des  15.  März  1852  vcr- 
sl<>rben*-n  .Anton  Fnilnirii  .Si/Il  von  und  zu 
Theis>seneggaut  Stainburg,  aus  dessen  erster  Ehe 
mit  Maria  Plappart  von  Schlßssllhal,  geb.  zu 
Kl.ifrenfurt  -28.  Jan.  18^24,  cingclr.  iL  H,  t.  ts:r,, 
wurde  als  k.  k.  Cadet  zu  AntouGrafv.  Kinsky-int. 
Nr.  47  auagemosteft,  1.  Sepl.  1845  Ueot.  m.  6., 
11.  April  1848  Lieul.  Ii.  C,  3.  Aug.  1848  Ober- 
lieut,,  20.  Mai  1854  Hauplm.  i.  CK.  1.  März 
1857  pemkmiert.  Er  hat  mit  diesem  Regimeale 
die  FeldzÜL-.-  1848  und  18  40  in  Italien  mit- 
gemacht und  wurde  in  der  Sclilucht  bei  Novara, 
SS.  Mint  1 849,  schwer  verwandet.  Im  Feldzuge 
18*9  fr  \on\  1.  Juni  bis  End-  Ott'ilxr  im 

Hauptquartier  der  1.  Armee,  im  Feldzuge  18Gö 
in  Italien  vom  1  .liaibte  EndeOclober  als  Comman- 
d.mt  fli  r  Corps-Ambulanz  Nr.  1  verwendet  iiinl 
iiat  in  dieser  Eigenschaft  die  Schlacht  bei 
Gusloza,  C4.  Juni,  milgeraaebt.  Seit  1 .  Nov.  1 8G6 
bei  den  Manipulationsämtern  des  ( Irazer  fieneiiil- 
commandos  angestellt,  wurde  Söll  mit  1 .  Juii 
1 870  in  den  nicbtaetiven  Stand  derk.k.  Landwehr 
iilM'mommen,  in  diesem  Verhältnisse  1  Mai 
1873  zum  Haupim.  1  Ct.  befördert,  und 
"i.  Juli  d.  J.  als  Cadre^Commandant,  beziehungs- 
vveiM-  Evidenzoffieier  in  den  .\<  livsland  des 
Landesscliülzen-Rat.  Uberetächthal  Nr.  IV  ein- 
getbeilt  Söll  starb  17.  Dec.  1883  zu  Heran.  Er 


war  i Ii  erster  Ein  -  il  t.  Mai  ls7U  mit  Clemen- 
Une  Zwiedinek  Edlen  von  SüdenhorsI  und  nach 
deren  Ableben  in  zweiter  Ehe  seit  18.  Ocl.  1873 
j  mit  ilirerSchwester  Mathilde  Zwiedinek  Eillen  von 
I  Südenhorst  vermählt.  Aus  der  ersten  Ehe  ist  ein 
Sohn,  Ferdinand,  geb.  1 4.  Nov.  1871,  entsprossen. 
Söll  eiitslammt  einem  alten  kärntnerisrhen  Adels- 
geschlechte,  über  welches  Näheres  bei  Joseph 
Freihemi  SöU  von  and  sa  Theissenegg  auf  Stain- 
burg, .\usmttsterangfijahrg«  1805  (5.  Noveniher) 
vorkommt. 

Steh  von  Nordenslein  Karl.  Sohn  eines 

Majors,  geb.  zu  Wandorf  in  Ungarn  IS.  Marz 
1825,  eingelr.  29.  Oet.  1830,  wurde  als  Licul. 
ni.  G.  zu  Philipp  Land>:raf  von  Hessen-Homburg- 
Inf.  Nr.  l'.t  ausgemustert  und  quitt.  30.  Sept. 
1847  den  Militärdienst  ohne  Reibehalt  des 
Olliclers-Gharakters.  Später  Ital  Stein  neuer- 
ditigs  als  Cadet  bei  Erzh.  Ferdinand  Maximilian* 
(^lievaux-leg.  Nr.  3  ein,  wurde  im  Jahre  1 848  zum 
l.ieuL  befördert  und  nahm  an  dem  Feldzu^e 
desselben  Jahres  in  Siebenbürjien  Anlheil. 
Beim  Rü<-kzuge  d^s  SiM  rtii].-  In  d'ir-  W  illadi.-i 
war  die  Division,  ui  wci.  liei  .sjt  h  .Sti-iu  bcfaiiii, 
zu  Sdrkdny  zum  Abmärsche  gestellt,  als  er  in 
Krfahrung  brachte,  (l.i>>  .  iii-j.'!'  Gr-i  hntze  jenseits 
der  Brücke  vom  Feinde  genoimnen  worden  seien. 
Sogleich  eommandierte  er,  ohne  einen  Befehl 
abzuwarten,  dem  mn  linken  l'lr.ucl  -Ii  tionden 
Zuge  ..Marsch* .altaquierte  den  Feind  und  belreilü 
di4>  ( leschOtze,  wofOrihm  der  Eiserne  Kronen-Orden 
Cl.  zutheil  wurde.  Im  Jahre  1819  wurde  Stein 
Oberlieut.  uud  quitt,  den  Mihlärdienst  abernial.s 
15.  April  1853.  Einige  Zeit  nachher  trat  Stein 
in  kaiserlich  russisdic  Kri'^'MÜi  n-t.  .  V'imiifle 
in  Kaukasus  und  fand  iii  einem  Gefechte  den 
Tod.  Er  beseB  den  katserL  russ.  St.  Annen-Orden 
3.  Cl.  n.il  .!<  r  Schleife. 
I  Strzelecki  Stanislaus  Edlci'  von,  Sohn  eines 
I  Gatsbesitzerit,  geb.  zu  D^bica  in  Galizien  it.  Oet. 

lS_'r,,  ciii^..,  ir   -J-J.  Od.  18:50,  wurde  -JU.  Sepl. 
.  1843  zum  Lieut.  m.  G.  ernannt  und  nach  Absol- 
I  vierung  des  höheren  Curscs  30.  Sept.  1814  als 
l.i<  ut.  h.  i;.  zu  Laval  Craf  Nur;r)il  Inf.  \i  :'0 
.eiugetheilL  Am  U.April  1848  ^cum  Oberlieut. 
I  und  S4.  Oct.  18i9  zum  Haupim.  S.  Cl.  bf^fiRrdert. 
machte  Strzelecki  die  Fcldzü^''  18V8  un  t  l'^i'.) 
in  Ungarn  mit,  kam  20.  Nov.  18.'»0  zum  (iQMSt.. 
avancierte  daselbst  16.  Nov.  1851  zum  Huuptm. 
1.  Cl.  und  wurde  30.  .\pril  I  säi  zu  Kr/.li.  Joseph- 
Inf.  Nr.  37  transferiert  Uurcli  zwei  Jahre  als 
ProfessordesSituationszeichnens  und  derTerrain- 
lehre  in  d<  r  N<  ustädter  Akademie  verwendet, 
rückte  Strzelecki  1.  Nov.  1857  zum  Regimenli- 
wieder  ein  und  maeUe  im  Jahre  1 859  den  Feld- 


Digrtized  by  Google 


92 


1843. 


9 


zng  in  Italien  mit  Am  t.  Sept.  1863  wurde  er 

zum  Major  b<'i  Erzh.  Karl  Fcrdinand-Inf.  Nr.  51 
bef&rdert,  nabui  luit  diesem  Kegimentc  an  deaa 
Peldxuge  1866  gingen  PrpaBf-n  tbeil  und  fand  in 
der  St  hlachl  bei  Koni«..:!  il/.  3.  Juli  den  Htldcn- 
lod.Förseine  verdionsÜictht'n  lA-istun;,'«*»  indicscin 
Feldzuge  wurde  ihm  naehträslieh  der  Eiserne 
Kronen-Orden  3.  CL  zuerkannt.  Vergl.  auch  La- 
dislaus Bartlia  von  Dalnokfalva,  Ausmustenings- 
jahrg.  183S. 

Thienell  Alexander,  Sohn  eines  Lieutenants, 
geb.  zu  Ofen  i»ü.  Ort  1 8:>4,  eingelr.  i29.  Sept.  I  S:H\, 
wurde  alä  Cadet  zu  Johann  Freil».  v.  Üivkovicb- 
luf.  Nr.  41  uisgemusterl  und  starb  32.  Dec.  1845 

m  KhnsetdMtf'^' 

Thot  Aiilüii.  .Sühn  eines  Oberlieutenanls, 
geb.  zu  Alt-lianoYce  (Banuvei  slan)  in  der  Militiir- 
grenzf  T,,  Mai  l'^-Jl,  kam  tJti.  S''|>t-  l^'^'^i  in  die 
Akademie,  wurde  als  Licut.  m.  ij.  zu  Alui.s  FreUi. 
V.  Gollner-Inf.  Nr,  48  ausgemustert  und  trat 
■'!.  OcU  1848  in  die  Reihen  der  ungarischen 
Aruive. 

Tnpp  Alois  Freiherr  von.  geb.  zu  Wien 
13.  Aug.  18'2i.  eingetr.  '■2.  Nov.  1836  und  starb 
4.  Sept.  1S39  iu  der  Akademie. 

TftUteh  Aleiander,  Sohn  eines  Miyors,  geb. 
zu  Kailsbiirg  in  Siebeidiüi  ^en  :24.  April  18^?'), 
eingelr.  16.  Oct  lä30.  wurde  bei  der  Aus- 
musterung Lieut.  m.  G.  bei  Dom  Miguel  Hersog 
von  Braganza-lnf.  Nr.  :19,  1  i.  Mär/.  1S47  Lieul 
Ii.  U.,  lü.  Oct.  1848  Oberlieul.,  30.  Dec. 
Hauptm.  3.  Cl.,  iS.  April  1853  Hauptm.  1.  Gl. 
und  trat  Der.  IS.'l  ans  dem  Armeeverbande. 
Für  sein  slandhalles  Ik-lrogen  vor  dem  Feinde 
wurde  iliin  das  Militlr-Verdicnstkreus  zulheil. 

Trost  Karl,  gel).  7.  .Sept.  1S-J4  zu  Baden 
bei  Wien,  woseli)st  sein  Vater  Bürgermeister  war, 
eingetr.  13.  MSn  1837,  wtu^e  als  Lieut.  m.  G. 
zu  Micliael  Miti  S.  hön-lnf.  Nr.  40  ausgemustert, 
Ü6.  AprU  184S  Lieut.  b.  U.,  lü.  Marx  1849 
Olierlient.,  39.  Juli  1854  Hauplm.  3.  Gl.  bei 
Kduard  Fürst  zu  Lieclitenstein-Inf.  Nr.  5  und 
starb     Juni  lb'>h  xu  Baden. 

Vm  d«rSli»ol  von  Vtalmingen  Eduard,  gei>. 

/II  l'rag  am  -IQ.  April  IS-JÜ,  kam  am  16.  Oct. 
1 83tj  in  die  Akademie,  wurde  am  ä9.  Sepl.  1843 
zum  Lieul.  m.  G.  ernannt  und  nach  AbsoWierung 

des  höheren  Curses  am  30.  .'^cpt.  184i  als  Lieut. 
h.  ü.  bei  Erzli.  Bainer-Inf.  .Nr.  1 1  eingelheill,  in 
welchem  Regimenle  er  in  der  damaligen  Bundes- 
festung Mainz  am  l.Jnli  ISIS  zum  öherlieut. 
vorrückte  und  sich  am  18.  und  lU.  Sept.  hei  dem  | 
Aufstande  in  Frankfurt  durch  die  Frstürmung , 
zweier Barricaden  hervortlial,  woJiiriiim  aucl«  die, 
belobende  Anerkennung  Seiner  kai^eri.  Uoheitj 


des  Reicfasverwesers  Enherxog  Johann  zutheil 

wurde,  .\nfangs  Aug.  1 849  dem  (.leneralstabc 
zugeüieilt  und  in  das  Hauptquartier  der  Armee 
in  Ungarn  berufen,  erfolgte  am  19.  Nov.  1850 

seine  Beförderung  zum  Hauptm.  I2.C1.  im  GQMSC 
mit  der  Einlheiiung  bei  der  3.  Armee,  am 
1 .  Juni  1 855  zum  Hauptm.  1 .  Ciasse.  Während 
dieser  Zeit  in  allen  Zweigen  des  Genraalrtabs» 
dienstes  mit  bestem  Erfolge  verwendet,  machte 
er  auch  die  Occupalion  der  Donaufürstenlliütner 
1851  bs-;  1S56  im  Hauptquartier  zu  Jas.sy  mit 
und  wurde  dann  hei  der  Mililäraiifnahme  der 
Wallachei  verwendet.  Im  Fclthu^i'  1859  befand 
er  sich  —  i?5.  Juni  d.  J.  zum  Major  hn  GQHSt. 
hcfördi  rt  —  im  Hauptquartier  dc^  10.  Annf>e- 
Corps.  Nach  dem  Friedenssehlu.«se  durciivier  Jahre 
als  liappiemngs-Unt'  r  I  Ht  <  lior  in  Galizicn  und 
Ungarn  verwendet,  wunie  Van  der  Sloot  21.  Nov. 
1805  aus  dieser  Stellung  zur  Truppendienst- 
leistung bei  Kais.  1  Franz  Joseph-Inf.  Nr.  1  eiri; 
getln  iU.  ii.ihm  mit  diesem  Regimenle  in  der 
Brigade  Kathel  des  10.  Armeecorps  an  dem 
Feldzuge  18(j6  gegen  PreiiBen  thett,  war  am 
27.  Juni  im  Treffen  ht  i  Tr.iulenau,  am  28.  im 
Gefechte  bei  Neu-Rognitz  und  am  3.  Juli  iu  der 
Schlacht  bei  KOniggrlts  und  wurde  IQr  seine  her- 
vorragend tapferen  imd  sonst  venlienstHchen 
vureUglichen  Leistungen  tu  diesem  Feldzuge, 
namentlich  fQr  das  Treffen  bei  IVautenau»  in 
wclr-hrm  er  mit  ^.inem  Bataillon  trotz  des 
mörderischen  teiadhcheu  Feuere  inil  aufier» 
ordentlicher  Bravour  den  wichtigen  Punkt,  den 
Kapi  11'  lili'  i  iT.  crslürmle,  mit  AnnliSclister  Ent- 
scldieUun^;  vom  3.  Oct.  mit  dem  Militär- Verdienst- 
kreuze  au^^zeichnet  Am  16.  Aug.  1866  zum 
Olu  rMHeul.  und  uii  23.  April  l^^r.n  /um  Obersten 
befördert,  wurde  Van  der  Sloot  am  AprU 
1869  Reserve-Gommandant  des  Regiments,  am 
2<».  Dec.  1871  Rcginifiils-Ctiiniiiandant  von 
Hudoll'  Fi-eili.  v.  KossbacLer-lor.  .Nr.  71  und  am 
3.  Juli  1874  in  den  erblBndisehen  Adelstand  mit 
dem  l'rriil'rale  »von  Vaalmingen*  erhohen.  Am 
1 5.  Oct.  1876  traf  ihn  die  Ernennung  zum  Com- 
mandanlen  der  3S.  Infaoteiie*Brigade  und  auf 
diesem  Dienstposten  am  1.  Mai  1877  die  Beför- 
derung zum  Ueneralnu^or.  Am  Iti.  liai  1881 
zum  Commandanten  der  SO.  Infonterie-Truppen- 
Uivision  ernannt  und  am  1.  Nov.  d.  J.  zum  Feld- 
marschall. Licut.  befördert,  wurde  er  ani  27.  Fehr. 
1882  Commandant  der  15.  Infanteric-Tnippcn- 
Divi.sion  zuKaschau  und  bei  der  am  8.  März  1887 
auf  sein  Ansuchen  erfolgten  Übenialnne  in  den 
wohlverdienten  Ruhestand  in  Anerkenimng  seiner 
lijilhrigen.  im  Frieden  und  Kriege  geleisteten 
piiicbtgetreuen  Dienste  durch  die  Verleihung  des 
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Ordens  der  EUemeo  Krone  S.  Gl.  attsgüxeicbiiel. 

Vmi  der  Slüol  lebt  zu  Wim 

Vetter  von  der  Lilie  Karl  (iral,  ein  Sohn 
de«  9.  Oet  1833  veretorbenen  k.   k.  Majors 

Karl  Grafen  Yeller  von  (Irr  Lilie,  aus  dessen  Ehe 
uiit  Sophie,  gcb.Gräßn  von  Dcrnalh,  geb.  xu  Neu- 
hQbel  in  Mfthren  19.  Juni  1825,  emgelr.  23.  Od. 
1836,  vrrlipp,  .i;.  Akiul.'inie  31.  Juli  1840.  Er 
ist  der  Bniderdes zu  Üraz  lebenden  Generalmiyors 
Ciuitav  Grafen  Vetter  von  der  Lilie  (Anamusle* 
ritii'^^^J.'ilir::.  1S381.  Vlit  i  <ein  ferneres  Schicksal 
gibt  Dr.  Coustant  v.  Wurzbachs  ,,Biogra^hi$chf» 
LKtik0Hde$Kai8erfhmu  6$Umifh'*,WKH  1884, 
.*)().  Bd.,  auf  S.  238  Auskunft.  Nach  diesem  ver- 
Usalichen  Quellenwerke  ist  Veiter  Hitbesitxer 
der  LehengQter  NeahObel ,  Neu  •  Sykowetz 
und  Kallendorf  in  Mähren,  Onindbesitzer  zu 
Homonna  im  Zeinpliner  und  zu  Turin,  Hiszira 
und  Pallene  im  Unghtärer  Comitatt-  Unj^ams.  Er 
heiralele  am  16.  Ocl.  1851  Wally,  gchorrne  von 
Malter  (geh.  "Jö.  Aug.  IS'di),  die  Schwester  der 
Gattin  seines  Bruders  Gustav,  ließ  sich  dann  von 
ihr  scheiden  und  vermählte  sieli  mit  «lincr  Griinn 
Ser^nyi,  ■vv»>!rhcr  Ehe  ein<"  Tochter,  Alexandrine 
(gob.  l.iMaj  1858).  cnlst.uiiiiil.  Wenn  wir  nicht 
irren,  so  huldigte  der  Graf  in  früheren  Jahren  der 
i'oesie;  wenigstens  niulv«  wir  in  der  Wi-  iht 
Zeitschrift:  „Die  dujtnwart",  1848,  Nr.  ü5, 
S.  857,  einen  scliwungvoUcn  „Gn^anAnattasiiis 
Ortin"  Villi  KarlHrafi nVrftfr  iin(f>rzeirlint't.  Auch 
mag  untei'  dem  l'seudonjin  Karl  Veretl,  der  ebea- 
falls  in  der  „GegemporV*  ni  wiedeiliolteninalen 
auftrat,  1848,  Nr.  40:  „An  Zoe";  Nr.  91 :  „her 
heilige  Stein",  Graf  Karl  Vetter  sich  bergen, 
wenigstens  ist  Verett  das  Anagramm  seines 
Namen 

Wimmer  Eduan^  Sohn  eines  Uüteradmini- 
strator«,  geb.  »i  Wien  3.  Sept.  1826,  cingeir. 
It.  Oct.  1836,  wurde  bri  cIit  .Aiismu^t' ruiij; 
Lieul.  in.  G.  bei  Maximiiiau  Graf  v.  Auersperg- 
KQrass.  Nr.  5,  1.  Juli  1848  Oberiieut.,  16.  Dec. 
1849  RiUiii  i.  Cl.,  15.  Mai  1851  pens.  und 
starb  zu  Livomo  15. April  18öä.  Wimmer  machte 
die  FetdzOge  1848  und  1849  vdi  und  eriiieltfär 
seine  verdienstvollen  Leistungen  in  denselben  das 
Militär  Verdienstkreuz. 

Wddniansky  von  WiMenftfd  Joseph  Freiherr. 

geh.  zu  Tyczyn  in  Oalizien  9.  .Sept.  1824*  cin- 
getr.  16.  Oct.  1836.  trat  4.  Jan.  1842  ans  der 
Militirerziehunp.  In  den  .Mililär-.^chematisnien 
Huden  wir  ihn  schon  im  J:thre  1S43  als  fladet 
bei  AloisGraf  T.  Mazziichclli-Inf.  Nr.  10,  im  Jahre  j 
1847  als  I.ieut.,  1850  als  üherlieut..  1855  ab 
Hauptm.  in  demselben  Regimente.  i^eit  dem 
Jahie  1863  bei  Enh.  Karl  Salvator-Inf.  Nr.  77  , 


und  seil  2.  .Sepl.  1  b6<>  für  eine  Majors-Krii^d«-ns- 
nnst'Mltiti^'  ii:  Vr.imorkung.  .^m  27.  Nov.  1870 
wurde  Wodni.aisky  als  Titular  Major  pens.  und 
lebt  zu  Prag. 

Woracziczky  von  Pablenitz  Heinrich  Graf. 
.Sohu  des  7.  April  1S29  verslorbeneu  Johann 
Grafen  Woracziczky  von  Pabienitx,  geb.  zu  Brfinn 
22  März  H25,  kam  24.  Oe|.  1836  in  die 
Akademie,  trat  12.  Oct.  1841  aus  der  Militär- 
craichnng  und  Qbernabm  spftter  die  Verwaltung 
der  ihm  tiaili  (!i?ni  AM.'Iirii  vrin.  s  Vaters  zupe- 
failcnen  Fideicommiss  Hcrrschaft  Pctrovic  in 
Bdbmen.  Er  ist  sdt  8.  Febr.  1 853  mit  Karoline 
PVeiin  Irdenrzy  von  Monostor  und  Komlös  ver- 
mihll,  welcher  Ehe  zwei  Sölme  eutsproÜen. 
Den  cTbltndisch-OsIcrreiehisehm  Grarctisland 
erwarb  die  Familie  mit  Diplom  iv»  Kaisen 
Josephs  II.  vom  21.  JuU  1783. 

Zaretnba  Laurenz  Ritter  von.  Sohn  eines 
k.  k.  Officicrs,  geh.  zu  Johanneshcrg  in 
Sehlesien  24.  Nov.  Is2i,  eill^•elr.  27.  Oet.  lK3li, 
wurde  hei  der  Ausmusterung  als  Lieul.  ni.  G.  hei 
Johann  Freih.  v.  Haumgarlten  ltif.  Nr.  21  r  in- 
(retheilt,  1.  Aug  1^57  Lieul.  h.  «1  .  IG.  Juli  184S 
üherlieut.,  27.  April  1S53  Hauptm.  2.  Gl., 
16.  Ort.  1S57  Hauptni.  1.  Glasse.  Die  eigentliche 
kriegerl-^'  Iic  Laiifliahn  erschli).ss  si»-h  Zareinha 
mil  deui  Ausbiuehe  der  Kevolulion  in  Mailanri 
18.  März  lKi8  und  es  gaben  ilim  die  erhiltertcu 
Straßerik.iinjif''  liei-  nä'-l!":!''!)  finf  Ta^rr  liiii- 
reichende  Gelegenheit,  sich  durcii  Entschlossen- 
heit und  Umsiebt  bemerkbar  zu  madien.  Er 
wohnte  dann  der  Finschließung,  Beschießiuig 
und  Einnahme  Wiens  hei,  machte  die  Feldzüge 
1848  und  1849  in  Ungarn  mit  nnd  war  so 
L'li'irklirh,  ans  dem  beinahe  2wri)ähripi''ii  Kriegs- 
leben aus  13  Schlachten  und  Gefechten  unge- 
achtet der  mannigfaltigsten  Verwendungen  unver- 
s.'hrt  hervorzugehen.  Im  Feldzuge  l^T.O  war 
Zaremlw  am  Vorabende  der  Schlacht  bei  Solferiiio 
als  Commandant  einer  Division  zum  Aufsuchen 
von  Verbindungen  befehligt  uini  nickte  ersl  in 
den  Morgenstunden  des  24.  Juli  in  Soiferino  ein, 
wo  er  bei  Beginn  des  Kampfes  die  Aufgabe 
erhielt,  das  6.  Balai  Hon  des  Kaiser- Jäger-Keginients 
in  der  Verlheidiguiig  der  nordwestlichen  Zugänge 
Soifcrinos  zu  unterstützen.  Bis  zu  seiner  hier 
erfolgten  schweren  Verwimdung  hielt  er  durch 
lange  Zeil  gegen  den  ühiTroiichligeu  Feind  .Stand 
und  wurde  in  Anerkennung  seiner  an  den  Tag 
gelegten  liervorragon<len  Tajiferkeit  15.  Aug. 
1859  mil  demEis.emen  Kronen-Onlcti  3.  Cl.  aus- 
gezeichnet, welcher  Verleihung  24.  Dee,  1860 
die  sfalutenmäRige  Erhehimg  in  d^  n  erhlielien 
Kiltersiand  folgte.  Am  1 .  Dec.  1 863  zu  Ludwig 
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Rill.  V.  Benedek-Inf.  Nr.  28  transf.,  rückte' 
Zaremba  hier  3.  Febr.  1804  zum  Major  vnr  und 
war  im  Feldziige  1806  mil  seinem  Bataillon  lu  i 
der  Bosaliung  von  Theresienstadt.  Narh  Ablaut 
der  ersten  Waffenstillslands-Periode,  27.  Juli, 
traf  dnsel!>?!t  die  Narlii  ifhl  ein,  dass  die  Optrn- 
tiontn  \vit:tli>i  aulgcüonimen  würden.  Um  dem 
Feinde  namentlich  auf  »einer  Zufuhnlinie  einen 
emp(iridI:r]ioii  5;c}i;u!i'ii  zuzLiriiprf  ri,  wtirdeZarcmbrt 
bcaufiragt,  mit  ^.cillelil  ItalaUlon,  Escadroti 
Musaren,  Batterie  und  »'inem  Dotachenn'iit 
Genie  mid  Pionnier  Truppen  dir  wulilliewachte 
KiscnbahnhrüclievonNerntoviczu  sprengen.  Noch 

27.  Juli  mittags  wurde  der  anbefobtene  Ausfall 
liegen  das  acht  Mcilrn  cnffernleNeralovic  ins  Werk 
gesetzt,  der  Feind  beim  Morgengrauen  des  28.  iu 
Minen  Gantonieriiogen  Oberratten,  geworfen  und  die 
Brücke  zerstört.  Arn  20.  fröli  kehrlc  Z;m>niba  mit 
vielen  Gefangenen,  erbeuleten  Waflen  und  Bagage 
nach  Theresienstadt  turdck  und  erhielt  för  seine 
bei  dieser  Gelegenheit  Vifwifseiii'  Entscli1ii>->icn?u>i! 

28.  Sept.  ISCO  die  Allerhöchste  belobende 
Anerkennunff,  ist  somit  zum  Tragen  der  Militib> 
Verdienst  M<  i!iiil!''  im  Bande  des  Militär- Verdienst- 
kreuzes  berechtigt.   Am  ''Ii.  Dec.  1868  als 


Professor  in  die  Neuslädler  .Militär-Akademie 
beruft-n,  avancierte  Zaremba  in  dieser  Anstellung 
■2n.  April  1869  zum  Ober'^lllenr..  20,  Ott  1873 
zum  Obersten  und  rückte  zum  rniiipeii'iien.sle 
ein.  Er  übernahm  das  Resene  Comm  uido  bei 
Georp  V.  K"<nip  von  ILuinüvn'  Inf.  Nr.  -12  und 
Od.  187;»  das  11(  ^riiupuli-Comtnando  bei  Mein* 
rieh  Frcib.  v<m  H*  >>  Im".  Nr.  49,  wurde  15.  Junt 
1 S7S  Commandantdor\Vioner-Neusi:iiitrr  Militär 
Akademie.  1.  Nov.  1878  Generalmajor  und  trat 
1.  Oct.  1880  nach  kaum  zweijihriger,  ereigins- 
rcicher  Thäligkeil  an  der  Sfiitzf  dieser  Anstalt, 
eines  älteren  und  wieder  auttretenden  Leidens 
halber,  in  den  Ruhesland.  In  Anerkennung  seiner 
auf  diesem  Posten  s»  lir  (  r^pri«  l'.lif  lien.  wie  nnch 
seiner  im  Kriege  wie  im  Frieden  stets  Vorzug- 
liehen  Dienste  erhielt  Zaremlia  mit  AUerhSehsW 
Rntsrbllr-Rnnf:  vm-n  2 1 .  Sept.  1 880  d«-n  Ansdni.  k 
der  AUcrhüchsten  Zufriedeoheit,  soiuit  auch  die 
Bereehligung  zum  Tragen  der  MilitBr^VerdiensU 
McilMÜr  rnn  ioIIk  ii  Bande.  Er  lebt  in  Znaim. 
Zaremba  besitzt  seit  1858  das  Ritterkreuz  1. Gl.  des 
hertogl.  parm.  Ludwjg-OrdenB  und  seit  1878  da» 
Comthiirkreuz  II  GL  desköm'gL  hsDBOT.  Emst 
August-Ordens. 


1844. 

30.  September 


Aichelburg  Oskar  Graf,  Sohn  des  5.  Febr. 
1860  Terstorbenen  k.k.Kimaaerers  und  Besitxers 

der  Herrschaft  Belohrad  in  Biihmen  Alfims 
(irafen  Aichelburg,  aus  dessen  erster  Ehe  mit 
Josepba,  geb.  Reichsgrifin  Schal^lsche  von 

Khynast  tmd  l  ireiffenstein,  geb.  zu  Belohrad  in 
Böhmen  2i.  Aug.  1827.  eingetr.  30.  Gel  1837, 
wurde  als  Li<  ui.  m.  G.  zu  Nikolaus  I.  Kataer  Ton 
Russland-Husaivii  ,N'r.  9  ausgemuslorl,  1.  Oct. 
IS  10  zu  Wilhelm  I.  König  Ton  Württemberg- 
Husaren  Nr.  ß  transf,,  10.  Mai  1818  Oberlieul., 
i".».  Sept.  iStO  Rittm.  2.  Cl.,  quitt.  28.  Febr. 
IS.")!  mit  Beibehalt  dfs  Mililär-Oharaklers  t»jd 
starb  31.  Oct.  1801  zu  Budapest.  Über  Ursprung 
und  Abslaunnuiif.'  des  Geschl^'clites  Aichelburg. 
sowie  über  dessen  Slandesorhöliungen  ver^l  Karl 
(iraf  Aichelburg.  Ausnuistennigsijaltrg.  17  7:i. 

Andrässy  Joseph  Edler  von,  .'^ohn  eines 
Tabak-Hanplvcrlcgei-s,  geb.  zu  Kaplitz  in  Bölitucn 
11.  Mai  1825,  eingetr.  10.  Oct.  ls:{7.  wurdo 
bei  der  .Vusmusterung  als  I.icut.  m.  G.  bei  Gustav 
Worlirr  lnr  Nr.  2.5  »iiigetheill.  im  Febr.  IStN 
Licut.  h.  G.,  11.  Fd.r.  !  S4<J  olMM  lieut..  20.  Jinii 
1854  Hauplni.  2.  Cl..  im  .März  I  S5.'<  Ilauptm. 
1.  Cl.,  I.  Sept.  18fi7  als  Titular-Major  pens.. 


lebt  KU  Görz.  Er  machte  die  Feldzöge  1848  in 
Italien,  1849  in  Ungarn,  1859  in  Sadtirol  und 

1806  gegen  Preußen  mit  und  erhielt  15.  Aug. 
1859  l'ür  die  erfolgreiche  Vertbcidigung  des  For- 
colo-Passte?  am  f?tr1fser4och  gegen  Garibaldi  das 

Apiaitrer  von  Apfaltr«rn  Titus  Reicbsfrei- 
herr,  Sohn  des  Ib.  Febr.  1844  verstorbenen 

Majors  Wenzel  Reiclisfreiherrn  Apfaltror  Ton 
Apfallrera,  aus  dei^sen  zweiter  Ehe  mil  Auslia 
Führer  von  Haimendorf,  geb.  zu  Lehenrotte  in 

Ni'deröslerreich  O.April  1825,  eingetr.  22.  Oct. 
1837,  wurde  als  Lieul  m.  G.  2U  Heinrich  Frcih. 
V.  Hess-lnf.  Nr  49  ausjjemiislert,  26.  April  1848 
Licut.  h.  G.,  l.Jmii  1  s  i'.M  )l„  i In  nt.,  30.  Jan. 
1.^*58  Hanplm.  2.  Gl.,  II.  April  1859  Hauptin. 
1.  Gl.,  1.  Febr.  1800  zu  Franz  Freib.  v.  Paum- 
garltenlnf.  Nr.  70  transf.  31.  .\ug.  1800  pius.. 
starb  zu  Dirnberg  in  XiL<}i  lu^t'  rreich  19.  April 
1S7S.  Apfaltrer  »-rhier.  -l.  .Mai  1800  für  seine 
Ii' 1  v.  ii  I  igend  tapferen  Leistungen  bei  Solferino 
(24.  ,luni  lK59t  das  Mililäi  -Verdienstkn'uz.  Er 
wnr  k.  k.  Katnnierer  und  .«eit  5.  .\ug.  IS»;:}  mit 
Maria  Griilin  U.uImj  von  Waxt-nsli  in  vermählt, 
aus  welcher  Ehe  zwei  Söhne  und  eine  Tochter 
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ciitsprossoi).  Das  fieschlecht  Apfallrer  von 
Apfsltrerii  'i^'tliörl  dem  l-ayrlsr-hcn  Uradel  an;  es 
wurde  mit  Diplom  dd.  Wion  i.  Jau.  1672  in  den 
«  rbländicch-Sslerreicliisehen  und  in  d«D  Reichs 
fi«iberrchsland  «  rliiilirn 

Aucrsperg  Antun  lU  iclihgral  von,  Sohn  des 
:!9.Febr.I848  verslorboncnk.k.  Käiiunorers,  Ober- 
lieiiternn's  n.  D.  und  Postnviytrrs  zu  Kaisdorf  in 
äleiermark,  Karl  Heinrich  Keicbsgrafen  von  Auers- 
perg,  aus  dessen  erater  Eb«  mit  Theresia  Reichs- 
(rräfin  von  Khuen-Bclasi,  geb.  zu  firaz  10.  \v.^. 
1 8i24,  eingetr.  20.  OcU  1 835,  wurde  als  Lieul.  m.U. 
zu  Enh.  Ferdinand  d*E^le>Inf.  Nr.  26  ausfe- 
inuslert,  l.Popl.  1848  I.r'uI.  ii.  fl,,  1.  Der.  d.  .f. 
Oberlieul.  im  3.  sleirischen  Schützen-Bataillon 
und  kam  nach  AunSsang  desselben  ta  Crab. 
Sir-^rniund-Tiif.  Nr.  lö.  wo  er  20.  Mär/  1*<'>n  zum 
Hauptm.  2.  Cl.  und  26.  Juli  1 S54  zum  Hauptm. 
1 .  C\.  TorrOckle.  Auersperg  machte  den  Feldziig 
in  It.(li<  n  rnil  und  ist  in  der  Sdilaclit  bei 
Magenla,  t.Juai  1859,  vor  dem  Feinde  geblieben. 
FQr  seine  Verdienste  vor  dem  Feinde  wurde  ihm 
mit  Allerhöchstem  Armeebefehle  dd.  Verona  am 
27.  Juni  1859,  Nr.  35,  nachträglich  das  RiU>  r- 
kreuz  det  Leopold-Ordens  zuokännt.  Auersperg 
war  k.  k.  KBmuiver  und  Deutsclier  Ordensritter. 
Wegen  Ursprung  und  Abstammung  des  reichsgrüf- 
liehen  und  fQrstUchen  Geschlechtes  .Auersperg' 
vergl.  Wolfgang  Reichsgraf  vom  Auerspecg,  Aus- 
Irillsjahrp.  1708. 

Babich  (teorg  Freiherr  von,  Sohn  eines 
Licutenunls,  geb.  zu  St.  Rochus  in  Steiermark 
30.  Aptll  l^L'C,  cm^-ctr.  10.  Ort.  1837,  wur'lf 
als  Lii  ul.  m.  (J.  zu  Juhann  lii»ptistFreih.  v.Paum- 
garlten-lnf.  Nr.  i\  aus^'omustert,  10.  April  1848 
Lieut.  Ii  n.,  war  im  Jahre  1818  hei  ilrm  fünf- 
tägigen K'mipfe  in  Mailand  und  wurde  bei  Cuila- 
tone  S9.  Mai  idiwer  ▼erwuodet.  Am  8.  Febr. 
1849  7nni  Oberüoul.  befördert,  kam  er  zur  .\rm<  *' 
nach  Ungarn,  wo  er  in  der  Schlacht  bei  Nagy- 
Sarlö  19.  April,  die  Bedeckung  der  Briftade- 
BatU-rie  biMrt.-  unrl  durch  ^Hn  ont-Thlos-cnfp 
Benehmen  die  Wegnahme  dieser  Batlerii'  durch 
den  Feind  terfainderte,  wofOr  ihm  auch  das  Mili- 
tär-V(M-(!irns(krciiz  /unk.uinl  wiiril-  Aüi  7, 
1854  avancierte  Babich  zum  Hauptm.  2.  CK, 
10.  April  1859  zum  Hanptm.  1.  Cl.,  95.  Juli 
18'W(  zum  ^fajor,  machte  di«>  Feldzüge  ISTiQ  in 
Italien  und  1866  gegen  Preuften  mit  und  erhielt 
flir  seine  vorzfli^ichen  Leistungen  in  dem  letz- 
leren den  Ausdruck  der  AllerhCchsten  beloben- 
den Anerkennung  (Allerhöchste  Lutschlicftung 
▼om  3.  Oet.  1866>.  Am  1.  Mai  I8G7  wurde  er 
zu  Franz  Graf  WimpflVn- Inf.  Xr,  2i  Iransf. 
25.  April  1874  zum  ObersUieut.  befördert,  I.Jan. 


187."i  /.lim  r.eserve  Commitndanli  n  eriiainil  und 
rückte  aiifiii'  -rm  Dir-nstposten  1.  .Mai  1^77  zuni 
Obersten  voi.  Am  1.  Nov.  d.  J.  kam  Buhii  li  als 
Regiments -Commandant  zu  Erzh.  Franz  Ferdi- 
nand d  Este-lnf.  Nr.  3*2.  fiilu  tr  iicsi  -  Kepiment 
während  der  ( )ccnpalion  der  iiercegovina  1H7S 
im  Kiitsatzgefechte  von  Slolac  am  31.  .\ugtisl, 
bei  'i*^r  Kxpfrlitinn  ^c^crt  Knjvir  nnd  Klohuk, 
sowie  hei  des^^on  Cernicrung  und  BescIueiSung 
24.  bis  28.  Sept.  und  wurde  in  Anerkennung 
Her  bei  die.-cn  Anlrissen  ;m  den  Tag  tielept'-n 
hervorragend  tapl*-ren  Leistungen  am  18.  Dec. 
d.  J.  mit  dem  Rltterkrense  des  Leopold-Ordens 
aiispi  7rirhrif>t.  Inzwischen  1.  Nov.  1878  in 
gleicher  EigGiischaft  zu  Johann  Graf  v.  Nobiii- 
Inf.  Nr.  74  transf..  erfolgte  nm  C.  April  1880 
s>Miif  rriii'mnuig  /tun  r;i>iniM.;(iiil.iiili-ii  iier2.  He- 
birgs-Brigade  und  zum  Leiter  der  Bezirksbe- 
hdrde  in  Trebinje.  In  dieser  Eigenschaft  leistete 
Bahicli  henorragende  imd  er-<pießliche  Dienste, 
welche  16.  Juli  1881  in  der  Verieihung  des 
Comthurkrenzes  des  Franz  Joseph- Ordens, 
10.  April  188'i  in  di-r  Allerhöchsten  Belobung 
und  27.  Oct.  d.  J.  in  der  Verleihung  des 
Ordens  der  Eisemen  Krone  2.  Cl.  dl«  TOUe 
Anerkennung  Seiner  Maj<-stät  des  Kaisers  bndea. 
Am  1.  Mai  1883  erfolgt«*  seme  Bef&rJerung  zum 
Generalmajor,  im  December  desselben  Jalires  die 
statutenmäßige  Erhebung  in  den  Ffeibefrenstand, 
•2'».  Juli  1*?SS  si-iiif  Frn'*Tinnrf»  7nm  7M?ellieilten 
General  In'iiii  i.  Cürpi-Cumuiaiu.lu  in  Budapest, 
auf  welch'-ni  Dienstpo^^ten  ihm  aniftsslich  des 
.'Ojährigen  lticiij.(ii;1iil.')Mins  in  .Am  ilrnntmg seiner 
jederzeit  hingehenden.  pllicli!j^t:lreuLii,  im  Kriege 
wieim Frieden  wiederholt  ausgezeichneten  Dierist- 
leiclmip'  nm  t! !  S<  ]>t.  I  S,S8  der  Ausdnickd^  r  Aücr- 
huchsten  Zufriedeuheit  bekannt  gegeben  wurde. 
Am  f.  Nov.  1888  avancierte  Babicb  zum  Fidd- 
marschall  Lieut.  Und  starb  am  16.  Febr.  1890 
zu  BudapesL 

Banitnin  Marcus,  Sohn  eines  Oberlieu- 
tcn  ints,  gel),  zu  Sviea  in  der  Karl.städler  Mililür- 
grcnzc  5.  März  1826,  eingelr.  19.  Oct.  1837, 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Alois  Freih.v,Gonner- 
Ihf  Xi  ausgemustert  und  starb  als  solcher 
im  Jahre  1848. 

Bartels  von  Barlberg  Eduard  Ritter,  Sohn 

eines  Obersllieutenanls,  gi.b.  /u  Krainburg  I.  Mai 
18:26,  eingetr.  14.  Oct.  1837,  wurde  bei  der 
Ansrnttsterung  zum  Lieut.  m.  6.  ernannt  und 
Sept.  1 845  n.ich  .Vh.soimning  des  höheren 
Curses  ids  Lieut  h.  G.  zu  Mcnrad  Freih.  v. 
Geppert-lnf.  Nr.  43  eingetheilt,  1.  April  1818 
Oberlieul..  21.  Febr.  1849  zum  GQMSl.  tmnsf., 
16.  Juli  1849  Hauptm.,  7.  Juli  1854  Major, 
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Miii  IS59  Obcrstli'?ul  ,  12.  März  ISGOzuLa-l 
zarus  Freih.  v.  Mamula-lnf.  Nr.  25  und  16.  Jao. 
1863  211  Michael  GroBfOrst  von  Rii8sl«nd-Inf. 

Nr.  2«i  Iransf  .  1.  Jan.  18^,0  prn.s,.  L-Lt  r.u  fliaz. 
Bartels  machte  den  Feldzug  184M  in  Italien, 
t8i9  die  Ccrniernng  und  Belagerung  von  Vents 
(ÜR  mit,  war  bei  <loiii  Angriffe  auf  Broridulo  ver- 
wendet und  uahiu  IhUtigsten  Antheil  «n  dem 
(iefeelite  bei  Goncbe  26.  April  d.  J.  Für  seine  ver* 
diensllichon  Leistungen  in  den  FcMzQgen  18i8 
und  1849  wurde  er  vom  FeldmaiscbaU  Radetzky 
mit  Armeebefehl  vom  11.  Juli  1850  Sffenilich 
belobt  Im  Fddxugc  1859  war  Bartels  General- 
stabs-Chef  lieiro  7.  Anneeoorps  (Feldmarschall- 
lieut.  Zobel)  and  erbielt  (Qr  «ein  hervorragend 
tapferes  Vcrlialten  vor  dem  Feinde  den  Kiserncn 
Kronen-Orden  3.  Cl.  (Allerhöchste  Entschließung 
vom  15.  Juni  1859).  Bezüglich  der  Thätigkeit 
BarteU  ala  Hilitür-Schriflsteller  verwei.sen  wir 
auf  die  von  Dr.  Cunstanl  v.  Wurzbach  in  seinem 
^Biograiihinchrn  Lexikon  des  Kaiserthums  Öster- 
reich*, 'l'i,  Th.,  S.  173.  bezeichneten  Ouellen. 
Oer  österreicliisflii'  Ad<  Isl  iinl  dio«er  ramillc  mit 
dem  Prädical  »von  Barlberg*  daliorl  voni7.Dec. 
18:)ß,  der  ösleneiebische  Ritterstand  Tom 
25.  Mai  IS.M 

BattagliadeSopramonte  e  Ponte  aktoJusuph 
Reidisfraherr,  Sohn  des  30.  April  18G3  zu  Prag 
verstorbenen  Majors  a.  D.  Franz  Reithsfrfüicun 
Ltaltagliu  de  Sopranionle  e  Ponte  alto,  aus  dessen 
Ehe  nnit  Theresia  Talalzko  von  Gestetilz,  geb.  zu 
Pisek  in  Böhmen  21.  Juli  1824,  kam  20.  Oct. 
1837  in  die  Akademie,  ward  10.  OcL  1842 
wegen  physischer  Gebredien  mit  emer  Pension 
aus  der  Militiirerzieliung  entlassen  und  w<'nilp}r' 
sieb  später  der  Verwaltung  des  ihm  zugefallenen 
AllodiaJfotes  Bralronic  bei  Blalna  in  Böhmen  zu. 
Er  ist  seil  2C.Nov.  1872  mit  II» mi-ile,  geborene 
Freiin  von  Schüuau,  verwitweten  Freifrau  ItUc 
Enis  ab  Atter  et  Iveaghe,  Besitxerm  des  Allodial- 
gules  T.,<ziin-Eiii-~-,  V'Tiii3liil  iind  aus  dieser  Ffio 
entsproücn  ein  Sohn  und  eine  Tochter.  Den 
Reichsfreiherrenstand  mit  dem  obbezeiehneten 
Pr'iilicat  li  il  füi  die  Familie  Simon  Dattaglia  mit 
Diplom  dd.  Wien  1&.  Apdl  1708  erworben. 

Boke  Julius,  geb.  zu  Bar6l  in  SiebenbQrgen 
7.  \pril  1826,  eiiig.'lr.  17.  Oct.  1837  und  ver- 
ließ die  Akademie  Üö.  Juli  1840.  Beke  diente 
spUer  und  zwar  vom  Jahre  18-li  bis  1848  als 
Gadet  beim  2.  Szökler  0;i-enz-Inf.-Reg.  Nr.  15 
und  ist  seither  verschollen. 

Bflru|rt*Tlme  Karl  Graf,  einziger  Sohn 
des  k.  k.  Kämmerers  und  Oberitlieulenaiils 
Kranz  tiriilcii  Belrupt-Tissac  (AuBmust<-ruiig.s- 
jMbrg.  1800),  «US  dessen  Ehe  mit  Antonie,  ge- 


Miorcrif  Crrifin  von  Sternberg -Ptidelsdorf,  geb.  zu 
Plelernica  in  Slavonien  (dem  damaligen  Gami- 
sonsorte  seines  Vaters)  am  14.  Bee.  1 8S6,  m  die 
Wieiier-Neusliidter  MililSr-Akadetnie  i-ingctr.  .mi 
28.  Sept  1838,  wurde  am  30.  SepL  1844  zum 
Lieut.  m.  G.  ernannt,  mit  der  Besdnurang,  den 
damals  bestandenen  höheren  Curs  zu  hören.  Nach 
Abscliluss  desselben  avancierte  derselbe  am 
Sept.  1845  zum  Lieut  fa.  G.  mit  der  Em> 
theilung  bei  Ludwig  Freih.  Piret  de  Bihain-Inf. 
Nr.  in  Graz.  Am  25.  Juli  1848  zum  Ober- 
liPuL  im  Regimente  beßTdert,  Terehelichte  er 
sich  am  19.  Febr.  1849  mit  der  Sternkreut- 
Ordeuadame  Emilie  Gräfin  vonScbaerflenbeiigtVer* 
witwetenGr&lin  von  Alterns  und  wurde  im  Februar 
1850  zu  dem  damds  neu  errichteten  13.  Gen- 
darmerie-Regimente  nach  Innsbruck  als  erster 
Regiments -Adjutant  übersetzt.  Im  Juni  1851  zum 
1 .').  (l.  iidanni  I  II  Regimente  nach  Padua  transf. 
und  mit  dem  Coinniando  df^s  Flügels  m  Rovigo 
betraut,  erfolgte  am  IG.  Juli  1851  seine  Beförde- 
rung zum  Rittmeister,  sowie  am  4.  Oct  d.  J. 
die  Alletliüclislf  Ernennung  ztimi;.  ii.  k. Kümmerer. 
Am  31.  Dec  lö5;I  schied  Uelrupl  aus  dem 
aetiven  Dienste  mit  Beibehalt  des  MilitAr-Cba- 
rdctcr«,  wui-de  im  Jalire  1850  auf  Kriegsdauer 
naclivierl,  bei  der  Oberleitung  der  Tiroler  Landes- 
vertheidigungeingetbeilt  wid  nach  AbseUuss  des 
Waffenslillslandes  vnn  Villafranca  wieder  ent- 
lassen, für  welche  l>ienstieistuug  er  durch  den 
Ausdruck  der  AllerhSehslen  belobenden  Aner- 
kennung  und  in  der  Folge  durch  Verleihurig  di  r 
Mihlär-Verdienst-Medaille  am  Bande  des  Militär- 
Verdienslkreoxes  ausgezeichnet  wurde.  Am 
Sr-hlu^sedesJahres  1  SOG  legte  Rplnipt  den  MiUtär- 
CharaklcT  nieder.  Im  April  18bU  erhielt  er  in 
Anerkennung  verdienstlicher  Leisttingen  auf  dem 
volkswirlschaflliclipn  flebietc  das  Conilliurkreuz 
des  Franz  Joseph- Ordens;  am  22.  Dec.  1871 
erfolgte  seine  Ernennung  zum  Mitgliede  des 
Herrenhauses  auf  Lehensdauer,  im  Sommer 
1S74  die  Wahl  in  den  Vorarlbeiger  Landtag, 
gegen  Ende  1874  die  Wahl  in  die  Grandsteuer- 

CentralcommiRsinn,  an  ilncn  Arbeiten  er  Vier- 
vorragenden  Anlheil  nahm  und  dafür  im  Jahre 
1883  mit  dem  Sterne  zum  Gomthurkreine  des 
Franz  Joseph-Ordens  ausgezeichnet  wnrd>  .  Noch 
vorher  und  zwar  im  .September  des  Jahres  1878 
wurde  er  von  Seiner  Majest.=tt  zum  Landeshaupt- 
mann in  Vorarlberg  ernannt,  welche  Stelle  er 
durch  zwei  Landtagsperioden,  das  ist  von  1878 
bis  1884  und  von  da  bis  181)0  bekleidete,  und 
in  welclKTEigensehafl  erirn J.ilii i  188t,  gelegent- 
lich des  AUerliöchsleu  Ite.suclies  St  ifs«>r  Majestät 
in  Bregcttx  bd  Eröffnung  der  .\rli>e)g-Bahn,  mit 
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ihm  Or.ic:i  Ei^Tiirn  Krone  2,  CLdeooriert 
wurde.  liclriipt  lebt  zu  Urcgciiz. 

Beltrame  Anton,  Sohn  eines  Gubemial- 
raliies,  geb.  zu  Vic<'ri/a  17.  Febr.  ISSl»,  cinpclr. 
12.  Oct.  1836,  wurde  als  k.  k.  Cadet  tu  Encb. 
Kari  Perdmand'Inf.  Nr.  51  ausgeiDUBlert,  aran- 
cii-rle  daselbst  1.  Ocl.  18t8  zum  Lieut.  in.  fl. 
und  verlieft  t£6.  Nov.  d.  i.  die  Heihen  der  kaiser- 
lichcn  OsterreiduBchen  Armee. 

BenaglblJoiepb,  gob.  zu  Berfanio  19.  Febr. 
1S26,  kam  13.  März  l.>.'{7  in  die  .\kademii'  un<l 
tral  20.  Juni  |nK)  aus  dor  .MililiUerzieliung. 

Bjzard  Johann  Ilittcr  von,  .Solin  cintä 
Majors,  geb.  zu  Boly  in  L'n(,Mrn  15.  .Marz  18:2(i. 
eiugetr.  •25.  Nov.  1HH7,  wurde  b<  i  der  Ausinusle- 
rung  als  Litul.  m.  G.  zu  Karl  Kreili.  v.  l'ü:-:  [i- 
wärlhcr  Inf.  Nr.  50  eingellieiil.  '20.  Sept.  l^l7 
Lipul.  Ii.  C  .  1.  Dec.  18i>i  Oborlieul.,  1.  Aug. 
1S53  Hau|.tni.  "2.  Gl..  I.  IVbr.  1H:,0  Hanpim. 
I.  CI..  1.  Jan.  180;»  zu  l'nVdricli  Wilhnlm  Prinz 
von  Preußen  •  Inf.  Nr.  20  Iraiisl'.,  U.  Mai  1800 
Hqor.  Bfaard  machte  die  FeldzQge  1848,  1849 
iitiil  in  I(a!i»"ti,  c.  -.-ii  Proiißon  mit 

und  erhi'  lt  lür  stine  Leistungen  im  SeUleu  Feld- 
zuge mit  der  Allerliöchsten  Entschließung  vom 
3.  Oct.  l^n'i  't- 11  Ki^  i  T.I  II  Kri<n<^n  •  Orden 
3.  Gluäse.  Er  war  in  den  Jalin  n  1846  und  1817 
Professor  an  der  Regiments -Cadetlensehnle  und 
vom  Jalire  1S49  bis  185(i,  d.ii;n  in  iT  n  .'  ihren 
186U  und  1861  Professor  uiid  Curaiuaudaot 
der  Rejrimenls-Cadellcn-Abtheihing.  Seit  29.  Hu 
isr,7  d.  iiiGQMSl.zugelheill,  war  Bözard  .st  illier 
zur  Truppeudieoslleislung  wieder  eingerückt, 
avancierte  1.  Nov.  1871  wm  OberstlieuL  bei 
Heinrich  Preih.  t.  Handel  -  Inf.  Nr.  10,  wurde 
1.  Febr.  1874  lum  lleserre-Gommandanten  und 
1.  Hai  1876  zum  Obersten  ernannt,  am  l.H&rz 
1877  mit  Wailegcbfir  bcurliubl,  ti  it  1.  .\ng. 
1H74  in  den  Kuhesland  und  starb  im  Aug.  läl)0 
zu  Troppau. 

Sohn  von  Blumentterfl  Johann,  Suhn  eines 
HanplniRunes.  geb.  zu  Prag  19.  Fiit.  \'<2'. 
oinj^eU.  tC).  Ocl.  1837,  wurde  als  Lieut,  in.  G. 
zn  Jrtseph  Friedrich  Freilu-rr  v.  Palumbini  -  Inf. 
Nr.  30  ausjreinuslerl,  10.  Aii^'.  18i7  Lieut. 
h.  ü.,  1.  März  IS  10  ObfrliouL,  10.  Sept.  185:5 
Hauplm.  3.  Gl.,  1.  April  1855  Hauptm.  1.  Gl.. 
1.  Febr.  1800  Z',1  .lohntür  flraf  vnn  N'ubili-Itif. 
Nr.  74  ttaml,  Ü.  Mai  18*11»  Major,  1.  .Mai  1872 
Oberstticut  bei  FHedrieh  Freih.  v.  KetTner-htf. 
Nr.  41.1.  Nov.  1872  zu  Joiiann  Hruf  v.  Xr.hlli  Inf. 
Nr.  74  rücktransf.,  1.  März  1875  aut  ein  Jahr  mit 
Wartegebar  benriaobl,  trat  1.  April  1877  aU 
invalid  in  (1<  ri  iJnli.  -t  umI  tm<I  lebt  zu  Prag.  Bohn 
machte  die  Fcldzüjjc  1848  und  1849  mit 
Wr.KauU41«irVil.'AIUil.  IL 


Caspary  Wilhelm,  geb.  zu  Ti  iest  29.  April 
1826.  eingetr.  16.  Oct.  1837,  wurde  14.  Juli 
1841  TOrxeiiig  als  Regimentscadet  zu  Leopold 
Prinz  beider  Sicilien-Inf.  Nr.  22  ausgemustert  und 

10.  Aug.  1845  mit  Abschied  entlassen. 

CslkoWiki  Franz  von,  Sohn  eines  Haupt- 
mannes, geb.  zu  Verona  lO.  .März  1820,  cingelr. 
1 7.  ücL  1837,  wurde  als  LieuL  m.  G.  zu  Hoch* 
und  Deutschmeister  •  Inf.  Nr.  4  ausgemustert, 

11.  April  1848  Lieut.  h.  f..,  10.  Febr.  1819 
(»berlieul.,  5,  Mäiv.  1853  Ilauptm.  2.  Gl.  und 
§larb  18.  Aug.  1851  zu  Korneubnrg. 

Daun  auf  Sassenheim  und  Callaborn  Her- 
mann Friedrich  Fteichsgraf,  Sohn  des  21.  März 
1858  verstorbenen  k.  k.  Kümmerers,  Majors  und 
.Seconde-Wai  htnu  istors  der  Ersten  Arcitren^Leib- 
irdi  Hfinrirh  Reicliscrafen  von  Daun,  aus  dessen 
tiite  mit  KHiniaUiatin  von  Localelli,  geb.zu  Bicske 
in  Ungarn  1 8.Jat).  1 828.  eingelr.  21.  Dec.  1S37, 
wurde  als  (jadet  zuErzli.  Franz  Josepli-Dra^;.  Nr.  3 
ausgemustert,  lO.Fcbr.  1840  Lieut  bei  Friedrieh 
Wilhelm  III.  König  von  PreuBen-Husaren  Nr.  10, 
15.  Nov.  1849  q.  t.  zu  Er/.h.  Ferdinand-Husaren 
Nr.  3  transf.,  am  1 6.  Nov.  d.  J.  Oberlieut,  trat 
2 1  .Nov.  1 850  aus  demArmeeverbande.  Die  Familie 
Dann  li5rt  dem  rli'-iiii-i  Ii'  ti  rr  ulcl  un  und  bc- 
Iraclitet  eutcn  Adalbero  de  Düna  als  ihren  ätamui- 
vater,  der  in  desErzbi!»eliofs  Udo  von  Trier  Stifts- 
i>nefe  für  d.as  St.  Simeonsslifl  voin  .I.iltre  1075 
alü  Zeuge  aufgeführt  erMchoiut  Die  S:ammesfolge 
von  diesem  bis  auf  den  im  Jahre  1671  ver- 
storbenen k.  k.  Oiieislen  Philipp  Ernst  von  Daun, 
welcher  vom  Kaiser  Ferdinand  III.  am  13.  Dec. 
1655  m  den  Reichsgrafenstand  erhulwn  wurde 
und  von  da  ab  bis  auf  den  heutigen  Tag  ist 
urkundlidi  nach^'cwiesen. 

Dawidowsky  von  Rndzina  Kari,  Sohn  eines 

Hauptmannes,  geb.  zu  Buccary  im  Küslenlando 
28.  Dec.  1823,  ciii^etr.  IS.  Uc(.  1835,  wurde 
als  k.  k.  Cadel  zu  Leopold  Prinz  beider  .Sieilien- 
Inf.  Nr.  22  ausgennislerl,  17.  Febr.  1818  Lieut,, 
4.  Juni  1849  Obcrii.  nt  .  1  Febr,  1858  Hauplm. 
2.  Cl..  1.  Mai  1859  Hauplm.  1.  CI,.  1.  Febr. 
1860  zu  Karl  Ritt  v.  Franck-Iiif.  Nr.  79  transf., 

1.  Febr.  1867  pcn<  r  ihiell  8.  Juni  180S  den 
Majors-Charakter.  Ei  5.  Aug.  1SS7  zu 

'  Pressburg. 

Fidler  Edler  von  Isarborn  Adolf.  Sohn  eines 
j  Hauptuiauue!.,  geb.  zu  W'r.  -  NeuäUtdt  in  NieUer- 
I  österreiehSO.Nov.  1826,  eingetr.  16.  Oct  1837, 

wurde  als  Lieut.  tn  /m  Kugi-n  Oraf  v.  Han^witz- 
Inf.  Nr.  38  ausgeuui.-teit,  8,  Dec.  1847  Lieut 
h.  G.,  31.  Hai  1848  Oberlieut.  7.  Nov.  1850 
Hauplm.  2.  CI..  4.  Juni  1853  Hauplm.  1.  Cl.. 

2.  April  lt>ü9  zu  Ali>i:4  Graf  v.  Mazzuchelli  •  luf, 


Ly  Google 


98 


18U. 


Nr.  10  trimsr.,  11.  Juni  1866  Major  bei  Ernst 

Ritt.  V.  Harlung-lnf.  Nr.  47.  Fidler  innrlitc  dii' 
Feldzüge  l^iÜ,  1849  ia  Italien  im  Bolciijägcr- 
Corps,  1866  gegen  PrenAeii  mit  und  erhielt 

3.  Od.  ISrin   fTii'  -diii-  hei  voiTafii-nd  !;i|if.i'rri 

Leistungen  iu  Ictzlci-cm  Feldzuge  die  Allerhöchste 
belobende  Anerkennung.  WShrend  der  nnn  folgen- 
den Frieden sjalirt'  1k  i  li«  r  Militär  •  Mappiiniup. 
später  alsMappicrungä'Diix-ctor  imMililär-gcogra- 
pUschen  Institute  verwendet,  erhieHFidlerznfolge 
Ailerhöclisler  Entschließung  vom  1.  Aug.  1870 
(Personal  •  Verordnungsblatt  Nr.  32  vom  8.  Aug. 
1870)  in  Anerkennungder  hervorragend  vetrdiensl- 
liehen  I.ci.>ilungcn  hei  der  Triangulicrunjr,  Map- 
pieruug  und  bei  kartographischen  Arbeiten  das 
HiniBr-Verdienstkreoz  und  wurde  1.  Nov.  1879 
zum  Oberstlieui.  auf  diesem  Dienstposten  beför- 
dert. Am  11.  Febr.  1874  erfolgte  seine  Ein- 
theitnn^  zu  Rudolf  Ritt.  v.  Rossbacbe^Tnf.  Nr.  71 , 
mit  der  Ücslimmung  zur  Truppendicnstleislimg. 
1.  Juni  1870  seine  Ernennung  zum  Re.«»>rvc-Conv 
tiiandaiiteii  bei  Enthcrzog  Ludwig  Salvalor  -  luf. 
Nr.  58,  1.  Nov.  1870  seine  Beförderung  zum 
Obel  st  und  22.  März  1S77  seine  Ernennung  zum 
Regiments  •  ConmiandiUilen,  in  welcher  Eigen- 
Schaft  er  im  Jahre  1878  an  der  Oceupation 
Bosniens  und  der  Herccgovina  theiln.i!im.  Am 
IG.  Jan.  1879  wurde  Fidler  in  gleicher  Eigcii- 
sehafl  zu  Karl  Ludwig  Herzog  von  Parma  -  Inf. 
Nr.  21  Iransf.,  15.  .\pril  1882  zum  roniiufiti 
daulen  der  30.  Infanterie-Brigade  zu  Mi^kukz  und 
mit  1.  Nov.  desselben  Jalires  zum  Generalmajor 
ernannt,  trat  I.  Juli  18S7  iMf«  ;^-'  m  -  Aii-i;i 'm  n 
aU*  Ti!iilar  - Feldmarscli.ill  ■  Lii'ukaaiil  in  den 
Riii  1  starb  in  Wien  6.  Nov.  1887. 

Gareiss  von  Döllitzsturm  Ileinricb.  war 
der  älteste  Solin  des  mit  biplom  dd.  Wien 
31.  Mfirz  1S5C  mit  dem  vorbezeicbneten  Prtdi- 
cale  in  den  Adi  l-l  rml  >  ihobenen  pensionierten 
Hauplutauues  Franz  üareisä,  welcher  sich  be- 
sonders bei  derErslflrmung  des  Dorfes  DSllUzin 

der. Schlacht  bei  Leipzig  aLisgezeichiiel  halte  und  ZU 
Prag  24.  Jan.  182ti  geb.,  eiugelr.  20.  Ocl.  1837, 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Arthur  Herzog  von 
Wellington  -  Inf.  Nr.  i2  ausgemustert,  18.  .Se|>i. 
1847  Lieul.  h.  G.,  10.  Febr.  1849  Oherlieul., 
1 .  Oct.  18ÜS  zu  Bugen  Graf  v.Haugwi(z-Inr.Nr.  38 
iransf.,  2.  Jan.  1851  Hauplm.  2.  Cl..  20.  Dec. 
1856Hauptin.  1.  Cl.,  20.  März  1868  Major  bei 
Joseph  Freih.  v.  Pliilippovitf-lnf.  Nr.  35  und  starb 
:t().  Dec.  1870  711  l'ra^r.Gaiviss  besali  seil  'A.  Jan. 
18Ü8  das  Hillerkreuz  de^  liöuigl.  sächs.  Albrccht- 
Ordens. 

Gastgeb  Edier  von  Kriegerstreu  Peregrin, 
^ohn  eines  Hauptmaimeü,  geb.  zu  igiau  iuMülu-en 


10.  Nov.  1835,  eingelr.  14.  Ocl.  1837,  wurde 

'.'(}.  Sept.  1841  zum  Linit  m  G.  ernannt  und 
nach  Abäoivierung  des  höheren  Guides  22.  Sept 
1845  als  Lient.  h.  G.  bei  Leopold  Groilhervog 
vmii  Ha.lMi  ■  Inf.  Nr.  rin^etlieilt.  1.  .Inli  1848 
Oberlieut.  im  GQMSt.,  IG. Febr.  1850  zu  Felix 
FArstzu  Sebwanenbeif-bf.  Nr.  21  Iransf ,  30.  Nov. 
IS.'O  Ilaupliri.  S.Cl.bei.Mois  Grafv.  Mazzuchelli- 
Inf.Nr.  lU,  2a.Aug.  1854  Uauptm.  1.  Gl.,  31.Jan. 
1858  zu  Engen  Graf  v.  Hangwitx-lnf.  Nr.  38. 
1.  Febr.  1800  zu  Wilhdin  Ft.  il,.  v.  Os  leber-lnf. 
Nr.  54  tränst,  1.  Juli  1803  peu^.  uod  starb 
9.  Sept.  1865  zu  Wien.  Gasigeb  hatte  im  Oct 
1848  die  Einnahme  von  Wien,  1849  die  Cernie- 
rung  von  Komom,  mehrere  kleine  Gefechte  auf 
der  bsei  Schfltt,  dann  die  ESnnahme  von  Raab 
(28.  Juni  1849),  das  Gefecht  bei  Szegedin,  die 
Schlacht  bei  Szöreg  (5.)  und  jene  bei  Temesvir 
(9.  Aug.  1849)  miigemaebt 

Goffin  Edler  von  6llUhardsburg  Hermann, 
Sühn  eines  Hauptmannes,  geb.  zu  Prag  18.  April 
1820,  eingetr.  18.  Sept.  1837.  wurde  als  k.  k. 
Gudet  zu  Joseph  Friedrich  Freih.  v,  Paiombini- 
Inf.  Nr.  30  ausgemustert,  14.  Aug.  1810  mit 
Abscliied  entlassen.  .Vm  27.  April  1849  als 
Gemeiner  freiwillig  zu  Ludwig  Hitt.  v.  Beuedek- 
Inf.  Nr.  Ü8  as^f-n'ierl,  avancierte  (Mpffin  daselbst 
1.  Juni  iai-'J  zum  Lieul.  m.  G.  und  liul  10. April 
1855  aus  dem  .Vrmeeverhaiide. 

Hampel  von  Waffenthal  Karl,  Sohn  eines 
Majors,  peb.  z«  Wien  22.  Juli  1825,  eingelr. 

20.  Oct.  1837,  wurde  als  LieuL  m.  G.  zu  Erzh. 
Franz  Karl-Inf.  Nr.  52  ausgenuislcrl,  3.  Mai  1848 
Lieut.  Ii.  G.,  l.Ocl.  1848  Oberlieut .  2.  Febr. 
1851  Hauptm.  S.  Cl.,  15.  Oct.  1852  zeitlich 
pens..  23.  Jidi  1854  .ils  Hauplm.  1.  Cl.  wieder 
eingelheilt,  1.  .\ug.  1803  in  den  Pensionsstand 
rCickversefzt  und  starb  5.  Juni  1883  zu  .Vgram. 
Ilampel  halte  F'  I  lzüge  1848  und  1^49  in 
Italien,  sowie  im  Jalue  1859  die  Besetzung  von 
SQdtirol  mil):emaclil. 

Heimbach  Edler  von  Ethlersheim  Alexan- 
der, Sohn  eines  Oberzeugwartes,  geb.  zu  Eäseg 

21.  Febr.  1826,  eingetr.  23.  Oct  1837,  vrorde 

als  k.  k.  Cadei  zu  Emil  Prinz  von  Hessen  und 
bei  Uheiu-Inf.  Nr.  54  ausgemustert,  3.  Jan.  1848 
Lieut.  m.  G.,  I.  Juli  1849  Oberlieut.,  7.  Aug. 
1854  Hauplm.  2.  Gl.,  5.  April  1^ri9  ITatipti.i. 
1.  Gl.,  30.  Mai  1860  Major.  Er  hat  mit  seinem 
Itegirnente  im  Jahre  1848  am  26.  April  den 
Sii  ir<  iik  ir!i]>f  inKrakau,  feniers  in  Italien 20.  Juli 
die  Kanonade  von  Oätiglia,  24.  JuU  das  Gefecht 
bei  Sommacampagna,  in  welchem  er  verwundet 

wurde,  niitpeiuai  jil ;  el»  tiso  ISIO  in  Ungarn  und 
zwar  23.  Febr.  den  Angriff  auf  Uet^ny,  20.  Juni 
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<la-  H' T'^ht  bei  Poicd,  28.  Juni  die  Einnaliiiie  |  Ihm   nicht  hinf?  die  früher  bt  /o'Tnr  Ptnsion 


von  itaab,  2.  und  11.  Juli  die  Schlachten  bei 
Komorn,  hierauf  di«  Cernivmog  dieser  Festung 

bis  zu  deren  Ül'<^tp  i!i.  am  t  Oclol>er.  Im  Jjlire 
18Ü9  war  Haimbach  uiil  der  Orguuisatioa  de^ 
mihrisefaen  Freiwilii«>en>SehOtxeD-Corp»  betraut, 
kam  aber  in  keinr  f.  iihllictir  n.  l.^^'friiif  It ;  im 
Feldzuge  ISüÖ  kätu(>ilc  t-r  iii  der  Schlacht  bei 
Gustosa,  24.  JuDi,  und  erhielt  fOr  seine  hervor- 
raijend  lapf«'ren  Lei.slnngcn  bei  diesi  r  (jelegen- 
heil  den  Ausdruck  der  AÜerböcbsten  belobenden 
Anericenoung  und  demzufolge  auch  im  Jahre 
1890  die  Mililür  •  Verdiensl  Medaillo  am  liande 
des  Militär- Vcrdicnslkrcuzos.  Am  30.  OcL  1872 
erfolgte  ifie  Beförderung  Heimbaetis  zum  Oberst- 
lieuf.  bei  Ludwig  Ritt,  t.  Bencdck-lnf.  Nr.  -iS,  im 
Oct.  1874  die  Ernennung  xuuiFiescne-Coniman- 
danten;  am  1.  No»,  1876  wurde  er  Obcrsl, 
1.  Mänj  1877  Regimenls-Commandant,  1.  .Marz 
1882  Commandant  der  21.  Infanterie  -  Brigade 
•nid  auf  diesem  Dienstposten  l.Nov.  d.  J. General- 
major. Am  1.  Mai  1884  trat  H-  imlun  h  in  den 
Ruhest  Ulli  Ulli]  sinrb  zu  Wim  I.  Nv,v.  1891.  Er 
besaß  aucii  den  königl.  preuii.  Kronen  -  Orden 
±  Cl. ,  das  <2ommandeurkreuz  des  königl.  ital. 
St  Manrititi-  und  Lazarus-Ordens  und  das  Ofli- 
cicrskrcuz  des  pcrs.  Sonnen-  und  Löwea-Ordens. 
Am  SO.  Juni  1676  wurde  er  in  den  Ssterrdelii- 
sehen  Adelstaiid  mit  dem  Pradictttc  «Edler  von 
Ethlersheim*  erhoben. 

Hdto  Ludwig,  Sohn  eines  Oberlieutenants, 
geh.  zu  D^'bowiec  in  Galizic-n  \0.  f.  IS'25, 
eingctr.  11.  Oct.  1837,  wurde  als  LicuU  ni.  G. 
zu  Joseph  FVeih.  Koudelka  -  Inf.  Nr.  40  aus- 
tnust'ji  ;,  1.  März  1848  Lieut.  b.  G.,  7.  Jan. 
1849  Oberlieut.,  ä:2.Märzl8üd  Hauptm.  2.  C).. 
1.  Jan.  1858  Hauptm.  1.  Ct..  11.  Juni  1866 
Major.  I.Aug.  d.J.  zuFrauzFreih.  v.  Gorizzutli-Inf. 
iNr.  56  Iransf.,  1.  Febr.  1868  pensioniert.  Am 
19.  Oct  1876indennichtactiTen  Stand  des  Land* 
webr-Bat.  Krakau  Nr.  ■>•!  übersetzt,  wurde  Helle 
mit  Urtlicil  des  Schwurgeriohtsh«»fes  Krakau  vom 
1,  Oct.  1879  des,  in  seiner  Eigenschaft  als  Fo#l- 
meislerinKrzeszowice  angeblich  begang«'nen  Ver- 
brecliens  der  Veruntreuung  und  der  Verleumdung 
.«schuldig  erkannt  und  über  ihn  vom  k.  k.  Obersten 
Gerichts-  und  Cassalionsliofe  unterm  6.  März 
1880  dif  Siraf''  <Ii-s  scbwei-en  Kerkers  in  [ 
Dauer  von  drei  Jaluen  verhängt,  dabei  aucli 
seitens  des  Landwi-hrgerichtes  Lemberg  die 
Cassation  der  M.ijniv  dharge  eintrat.  Auf  Grund 
der  im  Jalire  1881  wieder  aufgcuoumienen  Unter- 
suchung nadi  erwiesener  Sehuldlosigkeit  r>  ha- 
bilierl  erkUiit,  wu-de  er  aus  der  schon  nh<  r 
ein  Jalu'  andauernden  Slrafbafl  eutlaüsen  und 


mit  dem  Einstcllungslage,  sowie  eine  Pusl- 
meisterssIcUe  zuei-kannl.  sondern  auch  mit  Aller* 
höchster  Eiilschließung  vom  1 2.  Juni  1 882 
die  früher  bekleidete  Charge  eines  Majors  im 
nichtaetiven  Stande  de«  Landwehr  •  Bat.  Krakau 
Nr.r»2  mit  <lem  vorhe  r  !ni;i'^(  li  «I  S  n  Fl  tnge  ver- 
liehen. Er  starb  am  24.  Jan.  1 88ü  zu  Krusno  in 
Galizien.  Vergl.  aueb  Hayrhofcr  von  Grflnbflbel, 

Aiismusteiungsjahrp.  1830.  Helle  hat  die  Feld- 
züge 1848,  1819  un<I  1859  in  lUlien,  1866 
gegen  PreuBen  mitgemacht  und  fitr  vonUgfiehe 
I.eistungen  in  dem  letzteren  die  Allerhfiebste  be- 
lobende Anerkenmmg  erhalten. 

Herdliczka  Leo,  Sohn  eines  Ritlmeisttera, 
geb.  zu  Jalub  in  Mihren  20.  Jan.  182(3.  eingelr. 
14.  Od.  1837,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Gustav 
Prinz  von  \Va>;a-lnf.  Nr.  (>0  ausgcmu.sterf,  rünklc 
im  Jahre  1 848  zum  Oberlieut.  vor,  trat  später 
in  Ctvil  Slaats  liritstf  nru!  war  längere  Zeil  Inge- 
nieur hfi  di-r  k.  k.  Slatlliaiterei  zu  Wien  mit  der 
Diensteintheiiung  bei  derBeziritthauptmaonsdiaft 
in  W;ener-Xr-i>t;i<lt. 

Hetlinger  Vu  lor,  Suhu  eines  Majors,  geb. 
zu  Prag  16.  Dec.  1835,  eingetr.  SS.  Oct.  1837, 
wurd'-  ils  läeut.  m.  G.  zu  Frnnr  G-af  v.  Kheven- 
büller-Metscb-Iiif.  Nr,  35  au^gemuslerl,  27.  Nov. 
1847  Lieut.h.6.,  1 7.Dec.  18490berUeut..  4.  Juni 
1854  Hauptm.  2.  CI.,  1.  Marz  1839  Ilauplm. 
1.  Cl.(  1.  Miuz  1864  pena.  und  lebt  zu  Agram. 
Er  machte  die  FeldzOge  1848  und  1849  in  Un- 
garn mi' 

Hocheisel  Auolf,  Sohu  eines  Utltmcislurs, 
geb.  zu  Budweta  in  BShmen  39.  Nov.  1896, 

eingelr.  23.  S<'pt.  1838.  wurde  als  Lieut.  m.  G. 
ZU  Michael  Freib.  t.  Mihalievits-lnf.  Nr.  57  aus- 
gemustert, 17.  Juli  1817  Lieut.  h.  G.,  1.  Dec. 

184S  Oberlieut.,  1.  JuU  1849  peos.  und  starb 
10.  Dec.  il.  J.  zu  Brünn. 

John  Aygust.  Sohn  eines  Capitünlieutenants» 

geb.  ZM  Bruck  an  der  Leitha  in  NiederösteiTeich 
18.  Juli  182:>,  eingetr.  IG.  OcL  1837,  wurde 
als  k.  k.  Cadet  zu  Heinrich  Constantin  Freih.  V. 
Herberl-Ratbkeal-hif.  Nr.  45  su-lti mn-tert  und 

1.  Sept.  1848  als  Lieut.  m.  G.  zu  Alois  Graf  v. 
Mazzuchelli-lnf.  Nr.  \0  übersetzt.  Er  avancierte 
im  Regimcnle  10.  März  1849  zum  Lieut.  h.  G., 

2.  Xi.v.  ISÖl  ziini  rtberlieut.,  13.  Mai  18Ö9 
zum  ILiu^lni.  2.  Cl.  und  starb  1.  März  ls61  zu 
Wien. 

JovanOViC  Zivoin,  Sohn  eines  Haupt- 
mannes, geb.  zu  Jahlanac  in  der  Militärgreuze 
10.  Juli  1824.  eingelr.  13.  Oct.  1836,  wurde 
als  Lieut.  m.  G.  zum  9.  Jäger-Bai.  ausgemnsti-rl, 
21.  April  1S48  Lieut,  b.  G.,  20.  Julid.  J.  Ober- 
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ÜLUt..  1.  Jati.  isr.  1  Hauplm.  •_».  Cl.,  I.  Nov. 
1852  Hujptm.  K  Cl.,  1.  Juni  lä5t»  Major  beim 
Temesvirer  fVeiwilligen-ButaiKon,  1.  Oet.  1859 

q.  t.  zum  Petcrwardcincr  Grenz-Inf.-Reg.  Nr.  9, 

1.  Oct.  18(iO  zum  TiÜer  GreDZ-litC-&aL  Imnsr., 
starb  1 .  Sepl.  1 S66.  JovanoT^  hatte  die  Fetüzüge 
lS(  s  uti<i  istO  in  Ilaiieti  nütgc^macht. 

Kämpf  Karl,  Sohn  eines  Obtrlieutf-nanls, 
geb.  zu  Budweis  iii  Böhmen  15.  Jan.  18i!C,  ein- 
getr.  t7.  Oct.  1837,  wurde  bei  der  Ausmuste- 
rung als  Li'MiL  m.  G.  zu  Emil  Prinz  von  Hess»'n 
und  bei  Hh«'in  lnf.  Nr.  ."ii  eing»'theill,  21.  April 
1848  Licut.  h.  0.,  1.  .März  1 849  Oberlicul.. 
16.  -lan  1854  Hauptm.  2.  Cl  .  7.  .\u,-.  -I.  J, 
Hauptni.  1.  Cl.,  1.  Juni  1862  ptiia.  und  starb 
27.  Juni  1890  zu  Königl.  Weinberge  bti  Prag. 
Kr  niarbtr  cl!.  Ft-ldzügo  1848  und  1840  in 
Italien,  die  IJelagennig  Venedigs  bei  Urondolo, 
dann  1859  das  Vorposlrngefechl  an  der  Stsia 

9.  Mai,  X Av  i>  il'c  Srhl  Kh!en  beiMogenta  I.  Juni 
und  Soilehtio  24.  Juni  mit. 

Ktdltn  GosIat  Edler  von,  Sohn  eine:; 
Hauptmannes,  gt-b.  zu  Muszka  in  Unj^am  15.  Jul! 
1825,  kam  18.  Oct.  1837  in  di«-  Akademie, 
wurde  30.  Sept.  1644  zum  Lieut.  m.  G.  ernannt 
und  nach  Frequonlierung  des  höheren  Curses 
am  22.  Sept.  1845  als  LieuL  b.  G.  zuFerdiuand 
Graf V.  Gecoopieri-Iaf.  Nr.  23  eiogetheüt,  avancierte 

10.  Oct.  1818  zum  Oberlicut..  1 .  Dec.  1 8.50  zum 
Uauplm.  2.  CL,  1.  Mai  1851  zum  Haupltu.  1.  CL, 
trat  1.  Auf.  1856  in  den  Ruhestand  und  starb 
10   A;   :'  "-  -  l  urg. 

Kolowrat  •  Krakow sky*Novohradsky  Ernst 
Reichsgraf  von.  Sohn  des  12.  OcL  1826  verstorbe- 
nen Ern  =  I  ii"h?grafeii  \i>n  Kolowr  nl-Ki  :i1<<as  sky, 
aus  dessen  Ehe  mit  Auna  von  Stropnilzky,  geb. 
zu  Piaek  30.  HArz  1827,  eingetr.  29.  Oct.  1837, 
wurde  b<'i  der  A;i-niu>lerung  als  Lieut.  ni.  G.  zu 
Erzb.  Ferdinand-Inf.  Nr.  1 6  eiogetbeiit,  im  Oct 
1847  Lieut.  h.  G.,  Im  Apnl  1849  Oberlieul.. 

2.  .lan.  18.50  Hauptm.  2  Cl..  15.*  Juni  1854 
Hauptm.  1.  Cl.,  trat  am  30.  Juni  1859  in  den 
Ruhestand  und  lebt  zu  SehSnpriesen  in  BShmen. 
Er  maclile  die  Feldzüge  1848  und  1849  in 
Ungarn  mit.  Er  gehört  dem  1.  Ast  (Novobradsk^- 
scbes  Majorat)  der  1.  Linie  Kolowrat 'Krakowsky 
ai\.  wr-b  lic  ihre  Benennung  von  dem  .Schlosse 
Krakowec  im  Rakonicer  Kreise  Böhmens  ange* 
nommen  hat.  Die  «Kolowrat*  sind  eines  der 
ältesten  und  angesehensten  Adelsgeschlechter 
Üfiterreicbs  und  jedenfalls  slavischen  Ursprungs, 
welchen  dasselbe  von  Wladislaw,  Fürsten  des 
Luker  (Saulzer)  Gebietes  ableiti.t.  Den  .Namen 
Kolüwral  (Radvvender).  soll  na<  h einer .»Iten  Sage 
einer  der  Vorfaliren    diese»  Geschlechtes  von 


seinem  Landesfürsten  erhalten  iiuLen.  als  er 
diesem,  durch  dos  Eingreifen  in  die  Speichen 
des  Wagens,  welchen  er  mit  dem  durchgehen- 
'I.  n  G<  sjsann  am  Rande  eines  Abgrundes  mit 
herkulischer  Gewalt  noch  zur  rechten  Zeil  auf- 
zuhallen vermochte,  das  Leben  rettete.  Thal- 
sächlich führt  das  ganze  Geschledit  l  in  iLni  in 
seinem  Wappen.  Ausführliche  Nachrichten  über 
dieses  Geschlecht  bringen  die  verschiedenen 
Jahrgänge  des  „Gothuisrhen  genealogUctten 
Taschenbuchs  der  ijraßichen  Iliiuser"  sowie  das 
.Jiigiorlitch  heraldische  Handbuch"  hierzu  (Gotha, 
Justus  Perthes).  Was  die  verschiedenen  .\dels- 
?titf'  ii  aiibelanpl.  ?o  er.-clieinf  schon  der  am 
5.  Juli  ILISI  tu  Frag  vtjralorbciie  Oberstburggraf 
Albert  Kolowrat  als  Freiherr.  Der  Rcichsgrafen- 
.sla:iil  tli  s.  gegenwärlif.'  l>lülifnilf ti  Getrlik'iiilcs 

hi:iti<i:   vom  25.  Aug,   lt»71,  der  [»ohiiiisehc 

I  'iiafenstand  vom  14.  Nov.  1674. 

Kttrber  Franz  von.  geb.  zu  Wieti  1^  Aug. 
1826,  eingetr.  29.  Oct.  1837  und  starb  Dec. 
1842  in  der  Akademie. 

Ludolf  K'iirl  ntio  l!.-irlisrrr..f  von.  Sülm  dr»s 

14.  April  18Ö3  vcrstorbcuen  Feldmarscball- 
Lieutenanta  Franz  Reidu^^en  von  Ludolf,  geb. 
zu  Linz  9.  A  ip  18-_'r>.  kam  28.  Oct.  1837  in 
die  Akademie  und  trat  2U.  Aug.  1841  aus  der 
Militareniehung,  tO.  Aug.  1843  aber  in  MilitSr- 
«licnstc  als  CiHft  hei  Gustav  Wilhf^lm  Prinz  von 
Uoheulühe-Langeiiburg-luf.  Nr.  17  ein  und  wurde 

15.  Jan.  1845  Ueut.,  1.  Mai  1847  Oberiieut. 
und  Adjutant  des  zweiten  Repinu  iit-inlialit-i 
von  Erzh.  Ludwig-Inf.  Nr.  8,  Feldzeugmeister 
Ignaz  von  Gerhardi,  m  vrelcher  Diensttcistung 
er  bis  zu  der  am  15.  MTnz  1849  erfolgten 
Beförderung  zum  Capiliinlieut.  verblieb.  Am 
1 5.  Mai  1 859  kam  Ludolf  als  Major  zu  Constantin 
Großfürst  von  RussLind  lnf.  Nr.  18,  rückte  da- 
selbst 30.  Mai  18Ö6  zum  ObersllieuL  vor,  trat 
1.  Febr.  1868  m  den  Ruhestand  und  lebt  zu 
Prcssbuig.  Er  nahm  an  dem  Feldzuge  1848  in 
Südtirol,  1859  an  der  Küstenverllieidigung  in 
Istrien  und  am  Peldznge  1 86t>  gegen  PrenBen 
ihiiligen  Antheil.  Ludolf  war  in  erster  Ehe  mit 
August  e  Folgt  von  Foitenbarg  vermAbU  und 
heiratete  nach  deren  am  29.  April  1886  erfolgten 
Ableben  am  10.  Nov.  d.  J.  in  zweiter  Ehe  Kosa 
von  Ször^nji.  Den  Iteichsgrafeustand  ervrarb  die 
Familie  gleichzeitig  mit  dem  erblSndtsdi'Ofiter- 
reichischen  Grafensland  mit  Diplom  dd.  Yfien 
30.  Nov.  177S. 

Mainone  von  Mainsberg  Wilhelm.  Sohn 

euK'S  Olierstlicutenanls,  geb.  zu  Krems  in  Nieder- 
tisteneitli  27.  Oit.  182G,   eingetr.  22.  Sept. 
,  183.S,  wurde  bei  der  Ausmusterung  Licut.  m.  G. 
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hei  Erah.  Karl-Inf.  Nr.  TJ.  1 1.  April  1S4S  Livul. 
'i.  G  ,  10.  Oct.  ii.  J.  ObHieul..  ir,.  Ocl.  1854 
iiauptin.  2.  CL,  1.  Febr.  1857  ^tim  8.  Jä^^er  But. 
transf..  3.  lufii  d.  J.  Hauplin.  1.  Gl.,  tO.  Jani 
1859  (|.  l.  zum  26..  1.  Od.  lS(iÜ  zum  6..  end- 
lich 5.  Juli  1SG6  aU  Majur  zum  H.  Jägei-liaU 
traiisf.,  machte  die  Feldißge  1848  und  1849  in 
Italir-n.  iS.'iO  dir  KOstcnverlheidigung  im  Vi?n<?- 
lianischeii  und  1 866  den  Fetdzug  gegen  Preußen 
mit  Sein«  ausgexcichneten  Leistungen  vor  den 
Ftinitc  in  den  Jahren  1848  und  ISIO  rrwarbcn 
ihm  die  Allerhöchste  belobeode  Anerkennung  uad 
in  der  Folge  das  li^tir>VerdieDSt]ci<euz.  Am  1 .  Hai 
1S72  avAiici<>t(r  Mninone  zum  Ober'^tlieut.,  wurde 
1.  Mai  1876  zum  Reserve^Cotnuiandanten  beim 
Warasdiner  Inf.-Reg.  Gustav  Freib  t.  Wetzlar 
Xr.  tr,,  1.  Nov.  ISTOzum  ObersI,  äö.  .Iiinl  IST" 
zum  Rcgiments-Commaudanten  bei  Siegmund 
F^ih.  v.Reisehaefa-hf.  Nr.Sl  ernannt,  fllhrte  die- 
ses Regiment  mit  großer  Ausz'  ichuung  während 
der  Occupalioo  Bosniens  und  der  Uercegovina  im 
Jahre  1 878,  namendich  in  den  Crefeehten  bei  Livno 
26.  bis  28.  Sept.  und  wurde  in  Anorkcnmmg 
hervorragend  tapferer  Leistungen  in  diesem  Feld- 
zuge zu  Folge  AOerhödister  Entschließung  vom 
3.  Dec.  1878  mit  dem  Orden  cii  r  F.ix'rnen  Krone 
3.  CL  decoriert.  Am  1.  Dec.  1S78  wui^e  Uainone 
kiankheitshalber  mit  Wartegcbtlr  beurlaubt, 
trat  1.  März  1870  als  invalid  in  den  Ruhestand 
und  lebte  seitlier  zu  ßudweis,  wu  er  auch  starb. 
Malkowsky  Edier  von  Oammwalden  Ignaz, 

Sohn  eines  Generalmajors,  geb.  zu  Rovigo  12.  März 
1827,  cingctr.  26.  Sept.  1838,  wurde  bei  der 
Ausmusterung  als  Licut.  m.  G.  zu  Leopold  Groß- 
lier/og  von  Baden-Inf.  Nr.  59  eingetlieilt,  1 1.  April 
1848  Lieul.  h.  G.,  30.  April  d.  J.  zu  Prinz  von 
Preuften-Inf.  Nr.  34  transf.,  1.  Mai  1848  Ober- 
licut.,  15.  JuH  1848  zu  Karl  Freih.  v.  Fürsten- 
wärther-Inf.  Nr.  56  transf.  und  starb  2.  Juli  1840 
zu  Sellye. 

MataStOVic  Franz,  Sohn  eines  Obcrlieule- 
nants,  geb.  zu  Slitar  in  Böhmen  23.  Oct.  1"^-', 
eingetr.  2.  Dec.  1837,  v\iud€  ^Is  Licut.  m.  ü.  /.u 
Dom  Miguel  Herzog  vouBraganza-Inf.Nr.  39  aus- 
•femtistert,  rückte  in  dicst  iii  Pn  gimente  bis  zum 
OborUeut.  vor,  kam  1.  Juni  1840  zum  2.  Banal- 
Grenx-Inf.-Reg.  Nr.  11,  wurde  5.  Juni  1850 
Hauptm.  2.  GL  und  starb  17.  Jan.  1862  zu 
DerUaca. 

MMii  von  StrauMtnfeM  Ludwig,  Sohn 

eines-  Haiip(maiine!4,  geb.  zu  Drenovce  Im  Peter- 
wardeincr  Grcnz-Regimeutjibezirke  7.  Dec.  1825, 
eingelr.  15.  Oct.  1837,  wurde  als  Lieut  m.  G. 
zu  Erzh.  I.r  opold-lnf.  Nr.  53  eingetlieilt,  30.  Sept. 
1844  zum  Broder  Greuz-luL-Reg.  Nr.  7  Iranjif., 


1.  Juli  1848  Lieut.  h.  G.,  19.  Jan.  1849  Ober- 
lieut.,  2n  Mai  1852  Hauptm.  2.  Cl.,  1.  Febr. 
185  t  Ilauplm.  1.  Cl.,  1.  Nov.  1863  pens.,  lebt 
zu  Vinkovce. 

MUller  Moriz,  Sohn  eines  Oberlieutenanls, 
geb.  zu  Prag  2.  Sept.  1825,  eingetr.  13.  Oct.  1837, 
wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Liout  m.  G. 
zu  Wilhelm  Prinz  von  PreuP»  n  Inf.  Nr.  3i  oing  - 
theiU,  imJahre  1848 Lieul.  h.  U..  1849  Oberlieut. 
beiAntonGrarv.  Kinsky-Inf.  Nr.  47, 1850  zu  liaii- 
milian  FreÜt.  v  Wtmpffen-Inf.  Nr.  13  transf  iiiu! 
quilL  daselbst  im  Jahre  1854  den  Militärdienst 
ohne  Beibehalt  des  Ofßeiers^Charakters.  Im  Jahre 
1854  trat  Müller  bei  Heinrich  Freih.  v.  Rass- 
baGh-iof.  Nr.  40  erneuert  in  Militärdieusle,  rückte 
daselbst  in  demselben  Jahre  zum  Lieut.  m.  G., 
1S",0  znni  Lieul.  h.  G.  vor,  trat  im  Jahre  1861 
iii  Pension  und  staiii  15.  Gel.  1876  zu  Graz.  Er 
macht«  die  FeMzHge  1848  und  1849  in  Siebon- 
bür»;'  II  In' 

NÖmeUi  Adolf,  Sohn  eines  Majors,  geb.  zu 
Tamdw  in  Galizien  30.  Juni  1825,  kam  18.  Oct. 

1837  in  die  Akademie,  wurde  als  LieuL  m.  G. 
zu  Alexander  L  tuiiser  v.  Russiand^Inf.  Nr.  ;2  aus- 
gemustert, 16.  Mai  1848  Lieut  h.  G..  16.  Oct« 

1848  Oberlieut.  und  trat  30.  Oct.  d.  J.  als 
Hauptm.  des  Generalstabes  in  die  Reihen  der 
ungarischen  Armee.  In  dieser  Stellung  war  er 
anfänglich  beim  Kriegs -Ministerium,  sodann  bei 
der  Theiß -Armee  und  .später  in  Siebenbürgen, 
theils  im  Kampfe  gegen  die  Wallachen,  theils  bei 
der  Belagerung  von  Karlsburg  venvendet.  Nach 
Unterdrückung  der  Revolution  wurde  Nemelh  zu 
15jährigen  Festungsarreste  venirtheilt  und  nach 
Munkac:;  abgeführt,  im  Aug.  1852  alu  r  von  Sei- 
ner Majestät  dem  Kaiser  begnadigt.  Im  Di  < .  1J*57 
trat  Nemeth  in  die  Dienste  der  Slaalsbaiju.  wui  de 
daselbst  im  Jahre  1861  Bureau -Sous- Chef  «n-l 
verließ  diese  Anstelltinf;  im  Nnv.  ISCf),  imi  sich 
j  literarischen  .Arbeiten  zu  widmen,  deren  hilialt 
hauptsächlich  die  Interessen  des  Staates  den 
Eisenbahnvcrvvnlttifigen  gegenüber  verllieidigtc. 
Die  von  ihmim  Jalire  1867  herausgegebene  Bro- 
sehOre:  „Der  70  der  Khenitahn- Betri^ord- 
nunj"  bekämpft  die  von  !'  n  Eiscnbuhnvcrwal- 
lungeo  an  die  Staatsverwaltung  im  Jalire  1866 
gestellten  EntseUldigungsansprüehe.  Auch  die 
Broschüre:  „Der  Militär-Tarif  unf  den  ihiterrei- 
chiscft«n  EisenbaJimH,  bekuchtd  aU  Beitrag  zu 
Kripamkten  hn  StMishmskaW  stammt  aus 
N'.^moth-  Frd.  r.  Em.  uert  in  He DienslederSlaals- 
hahn  getreten,  wurde  NC-melh  im  Jahre  1869  zum 
Bureau-Chef  der  Alföid-FiumBner  Eisenbahn  er- 
nannt und  witklr  in  dieser  Slellutig  auch  durch 
journalistische  Beiträge  im  Tarifwesen. 
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Neuber  August,  wunle  als  Sohn  eines  k.k. ! 
Hauptmannes  zu  Groß-MosorilscliinMührenl.  Aug. 
1820  g^'boron.  fra!  nm  19.  Sept.  1K38  auf  Grund 
der  abgelegten  Aulrt  iiim-sprülung  gleich  in  den 
-2.  Jahrgang  der  Akademie^  wurde  30.  .Sept. 
ISii  zum  Liüul.  ni.  G.  ernannt,  nach  Absolvie- 
rung des  höheren  Curscs  als  Lieul.  h.  G.  bei 
Julius  Freih.  v.  Haynau-Inf.  Nr.  ö?  cingetbeilt 
und  1.  .luli  1848  zum  Oberrful.  h  'fiirflfrt.  Am 
23.Mäni  1849  zum  G<JMSt.  übersetzt,  diente  er 
in  demsellM»!  ananterbroch«n  dareh  20  Jahre 
und  avancierte  daselbst  Oct.  1850  zum 
Hauplio.,  17.  April  18o'J  zum  Major,  7.  März 
lS6i  xum  ObensUieut,  endlieh  9.  Hai  ISeCzum 
Obersten.  Er  luaililr  'lic  Fctdzfi^-'c  1"^!'^, 
1849,  1S59  in  Italien,  18GG  gegen  l'reulkamil 
und  erhielt  ftlr  seine  Leistungen  in  der  Schlacht 

hrl  Ma-iTila  ;irn       Jtjü  dir-  All-Thörh.^lf 

belobende  Anerkennung,  Hir  seine  Leistungen  in 
der  Schlacht  bei  Solferino  aber  1 5.  Aug.  d.  J. 
'ii'ii  KisiTiK.ui  KiMiini  - Ordi-n  Classe.  Schon 
frühzeitig  wurde  Meuber  durch  besondere  Ver- 
wendunxen  ausgezeichnet.  Im  Wintersemester 
1846/17  war  er  als  l.t  Im  r  in  der  Regimenls- 
Cadellenschule,  im  Mai  1848  bei  dem  Truppen- 
Delachement  des  Oberstlieut.  von  Tham  gegen 
die  Crocciati  des  Brenlalhales  in  Bassano  zum 
Geoeralstabs  jieost  cotnmaudiert.  In  dieser  Ver- 
wendung fahrte  er  mit  einem  Zug  Ubbnen  eine 
Bccognoscicnmg  in  der  Hichlung  gegen  Vicenza 
aus,  um  die  Ursache  des  von  dort  vernehmbaren 
h^tigen  Kanonendonners  zu  crfaiiren.  Als  er  an 
dem  ihm  hier/u  festgesetzten  Endpunktcangelangt. 
keine  au.<reirhende  Auskunft  erhielt,  der  denUhla- 
nenzug  befehligende  Ofßder  aber  zum  weiteren 
Vordringen  nicht  zu  bewegen  war,  n-liU^  Neuber 
seine  Recognoscierung  in  einer  requirierten  Timo- 
ncUa  allein  fort  und  war  so  glücklich  bei  Vicenza 
in  demselben  Augenblick  anzukommen,  als  die 
kaiserlichen  Truppen  nncli  hartem  Kampfe  begon- 
nen hatten,  in  dieStddl  m  rücken.  Nur  mit  großen 
Schwierigkeiten  gelanj;  es  ihm  hierbis  zum  General- 
^t,l^^  Cll(•f  Generalmajor  von  ?ai  driti!."^iiund 
er  üal  den  Rückweg  in  tseiucr  Tiinonella  erst 
dann  an,  als  ihm  dieser  kurze  Notizen  über  die 
Geschehnisse  des  T  ii.*  s  und  Ober  die  demnäch.«;t 
beabsicbligtcn  Bewegungen  der  .\miec  in  sein 
Notizbuch  dietiert  und  ihn  dem  siegreichen  Feld- 
herm  vorgestellt  hatte.  Dieser  Leistung  verdankt 
Neuber  seine  spätere  Übersetzung  Inden  UQMSt. 
Kurze  Zeit  darnach  ward  Neuber  Inhabers- 
Adjutant  des  damaligen  Festung>!-Commnn  hn- 
Len  iu  Verona  rclduiarschall-Lieul.  Freiherrn  von  1 
Haynau,  doch  litt  es  ihn  nicht  Unger  in  dieser 
Stellung,  als  «ein  Regiment  zur  aOgemeinenywr- 


!  rü'  kim;^  di  r  Armee  gegen  Mailand  beordert  wurde; 
IT  i  rhat  sich  von  seinem  h>  hcn  Gönner  die  Er- 
laubnis ziitn  FinrQi  krn,  wrlche  ihm  auch  zutheil 
wurde.  Nach  dt  ui  Ft  ldzuge  184S  wurde  N<  über 
bis  zu  seiner  Eiiitheilung  in  den  GtjMSt.  mit  der 
Leitung  des  irn  i  l],iiiis''hen  Telegraphen  in  der 
Linie  von  Lonato  bis  Caravaggio  betraut  und 
hatte  flberdies  seihst  den  TeIegraphenpo.<itenBres> 
cia  zu  versehen.  Die  Flucht  des  Papstes  Pius  IX. 
uach  Gaela  war  die  wichtigste  Nachricht,  die  er 
damals  vermittelte.  Während  der  Belagerung  von 
Venedig  1849,  welche  Neuber  zuerst  im  Haupt- 
quartier Haynaus,  später  nach  dem  Falle  Mal- 
gheras  bei  der  Brigade  des  Generalmajor  Kerpan 
in  PIüvp'  (Ii  SaiTo  mifmachte,  belhr-iüptp  rr  >'i<  h 
als  I  rei williger  an  dem  Überfalle  des  Foils  Riz- 
zardi  zu  Wasser,  welche  Unternehmung  jedoch, 

wegen  der  vi  r:  päteten  Untersliitzunp  rlersi  lb-ni 
vom  Laude  aus.  misslang.  Um  bei  Eintritt  der 
Ebbe  unter  den  Kanonen  des  Forts  im  Lagunen- 
schlamrn  nicht  -ilzr-'n  zu  hlrihcn.  intis-lo  die  Ex- 
pedition umkehren,  ohue  ilu-en  Zweck  erreicht  zu 
haben.  Eines  der  Mittel,  die  Übergabe  Venedigs 
zu  erzwingen,  waj-  uiii  !i  dif  DinljuriL',  ilte  größe- 
ren Flüsse,  welche  zur  Verhütung  einer  Versan- 
dung der  Lagune  zwischen  hohen  Dimmen  um 
diese  herum  gelrid  t  wonli  n  waren,  in  diese  ein- 
zulassen, l'm  dieser  Drohung  entsprechenden 
Nachdruck  zu  geben  und  derselben  beim  Eintritt 
der  Noth wendigkeit  die  Ausführungfolgen  zu  las- 
sen, wurde  zur  Einleitung  der  irisch  aus  der 
Gegend  von  Cavergere  gegen  Brondolo  der  Bau 
eines  neuen  Bettes  für  dieselbe  durch  den  Civil- 
Ingenieur  Qualizza  bewirkt,  während  es  Neuber 
schon  etwas  früher  gelungen  war,  die  Brenta 
mittels  eines  Dammdurch'^tiches  und  Enit  liliin;,' 
von  Querdämmen  gegen  Brondolo  zu  entfesseln 
und  an  den  durligeti  Befestigungen  namhallen 
Schaden  anzurichten.  Im  Frühjalin  1  ^^rx)  wurde 
er  zur  Brigade  des  Generalmajors  Lilia  nach  Mai- 
land bestimmt  und  kam  aus  dieser  Anstellung  bei 
seiner  Beförderung  zum  liauptm.  im  G(.^)MSt.  zur 
Truppen  ■  Di',  isiuii  Fi'!il:nubi  hall -Lieul.  von 
Grawers  nach  i;(jiüL'!i;i.  In  li'  ii  .Lilnen  1852  und 
1833  war  Xeuber  b*  i  i\c\  .M  iiipi- l  ung  In  Dalma- 
tien  verwendet  und  wui  h  in  der  Zwischenzeit 
anfangs  1853  von  Spalato  ins  Hauptquartier  der 
sich  um  diese  Zeit  an  der  Unna  gegen  die  Tür- 
kei concenlrierenden  Armee  berufen,  kehrte  ab'-r 
schon  nach  zweimonatlichem  Aufenthalle  in 
Agram  wieder  zur  Mappierung  nacli  Dalmatien 
zunick.  Im  Frühjahre  lS.'j4  r-rhiclt  er  die  Beslim- 
i  uiuug  als  ,Suuä  •  Chef  des  Geaeialslabes  zum 
4.  Araaeowps  des  FQrslicn  Schwarzenbefg  »leh 
Lemberg  und  als  der  stralegisebe  AttCaursehdw 
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Armt'i'  gejrfn  Ri!?«;L'.:nl  bi  ^rnnri,  nach  'l'ai'nopol. 
Im  Jahre  lö-'i?  liinien  wir  ihn  bd  der  Laiide^bc- 
»ehrdbang  in  Böhmen,  wo  ihn  vor  Ausbrach  de» 
Fclilziigc's  1850  dcT  eliroiivol!'»  F^tif  traf,  die  Wr 
lheidigungsinstaadäelzuu|{  des  wichligenlialt'ii^ 
von  Venedig  nacli  den  Absichleo  des  Armee- und 
l'V-tni;;.'s  (jimmindos  durclizufülircn.  Xjch  Lö- 
sung dieser  äcluvierigeu  Aufgabe  ins  Hauptquar- 
tier naefa  Mortara  dirigiert,  machte  er  die  Schlacht 
I>«  i  Magcnta  und  als  Gcnrri!;t  ,hs-Sous-Chef 
des  3.  Anneecorps  (Fürst  Schwarzenberg)  die 
Schlacht  btü  Solferino  mit  Als  dieses  Corps  nach 
melirslündigcm  Kampf»'  in  <ii<?  zweite  Gofeclits- 
liuie  zurUcligezogeu  wurde,  nahm  Neuber  noch 
als  Volontlr  an  dem  Gefechte  an  der  Gasa  nnova 
tli  ilij-'m  Theil,  hei  wi-l«  her  <ifh'g('nhpit  ihm  sein 
l'ferd  unter  dem  L«ibe  erschossen  wurde.  Nach 
dem  Friedensschlüsse  zur  Rcgulleriuigder  Unter* 
kiiiif'iL'  (iiv  :]:i>  ;!  Arnieocorps  in  KSrnlen  Ix'or- 
dert,  kehrte  er  nach  Diirclifülirung  dieser  Aiifg  tbe 
imSeptembiT  1859  nach I 'rag zurück,  um  alleuu- 
aiifgearbeitet  geblieljeneu  LanilL-äbescIirt  ihun^s- 
Riaborale  zn  becmlon.  Am  l'J.  Der.  IStiÖ  wurde 
Neubcr  als  I'rofcssor  der  Strategie  utidderKriogs- 
geschiefate  an  die  Kriegsscliule  in  Wien  berufen, 
wo  er  bi?:  zum  "21.  Mai  18*'")  mit  nnfrnjüdeleni 
Fiei&e  wirkte.  In  Anerkenruing  ausgezeich- 
neten und  eifotgreicben  Thiitigkeit  iti  dieser  Ver- 
wendung wurde  ilmi  mit  Alhnhiichsli  r  EkIm  lilif- 
ßuog  vom  7.  Nuv.  1865  die  Allerhöchste  Zutne- 
denbeit  ausgesprochen.  Bis  zum  Beginne  des 
Jahres  186G  arlmit- 1.-  Xeubor  an  der  Abfassung' 
eine»  großen  Werkes  über  Strategie,  welclies 
aueh  die  altmihliche  historisehe  Entwicklung 
dieser  Wissenschaft  za'^n!halt''iiljut'<j.  Diiun  wanl 
ihm  die  Aufgabe  zuLheil,  den  strategischen  Auf- 
marsch der  kaiscrKehen  Armee  gegen  Preuften 
festzustellen,  sowie  die  nölhigen  Instructionen 
über  die  Gefecblsweise  der  Preußen  etc.  zu  ent- 
werfen. Für  den  Feldsug  selbst  wurde  er  in  das 
Hauptquartier  der  operierenden  Amicc  eingetlieilt 
und  war  am  Tage  der  Scidachl  bei  Königgrätz 
am  3.  Juli  nüt  mehreren  wichtigen  Missionen  be- 
traut. Bei  Durchführung  einer  derselben  nach 
dem  Dorfe  Chlum  gelaugt,  fand  er  diesen  Ort  zu 
seiner  nicht  geringen  Überraschung  und  ohne 
dass  CS  irgendjemand  des  }.'anz  in  <l'i  N  ihe  be- 
findlichen Hauptquartiers  auch  nur  gealmt  hülle, 
von  den  Preußen  bereits  besetzt.  L)ie  sofortige 
Meldung  du  >f  i  Tli  iisache  trug  ihm  eine  wenig 
schmeichelhafte  Entgegnungdes  Annee-Cnmmnn- 
danten  Feldzeugmeislers  Bencdek  ein.  dci  dun 
seine  Bitte  rundweg  abschlug,  die  Richtigkeit  die- 
ser Mr!fli;nfr  mit  einer  Tnrpjn  rKil>theilung  sicher 
zu  stellen.   Auf  dem  Kückzuge  muäste  Neuber 


mitdem  Oenie-f.üirf.l.  i  Armee, Obersten  Fn  iherrn 
von  Pidoll,  nach  Olmütz  vorauseilen,  um  l>eim 
dortigen  Festunirs-Gomiaando  ungesäumt  dieje- 
nigen Vertheidi;:'tnv'-"-  'in'l  «n-  ptigrn  ^^:lPln^lhlTl(■ll 
anxuregeu  und  in  AugrifT  nehmen  zu  lasscfi,  wel- 
che durch  die  AnkunH  und  den  lingeren  Aufent- 
halt der   Armee   im  Festungsrayon  ges' Ii  äffen 
werden  musslen.  Von  da  aus  wurde  er  nach  Wien 
berufen,  wo  inzwischenFeldmarsehall  Enshenog 
Albreclil  mit  der  Süd-Armee  eingetroffen  war,  um 
das  Armee  •Coraraando  gegen  PreuBen  zu  über- 
nehmen. Der  Oeneralstabs-Cbef  Generalmajor 
von  John  behielt  sich  den  Obersten  Neuber  zur 
eigenen  Disposition  und  recognoscierte  mit  die- 
spm  zwei  Tage  vor  Ablauf  des  Waffenstillstandes, 
am  rechte»  Donauufer  -  Pressburg  gegenüber  — 
die  Schlaehlslellung,  welche  die  kaiserliche  Armee 
am  Tage  nach  Ablauf  des  Waffenstillstandes  be- 
ziehen sollte,  wenn  die  Operationen  fortgesetzt 
worden  wären.    Nach  dieser  Kecognoscierung, 
und  zwar  am  21.  Juli  wurde  Neuber  zum  Gene- 
ralstabs  -  Chef  beim  4.  Arnieecorps  (Erzlierzog 
Joseph)  "'tiinridt  und  blieb  es  bis  zur  :,'ririzlirh(<n 
Auflösimg  der  Armee.  Nach  bceniiigltia  Fcirizugo 
blieb  er  im  Generalstabe  in  besondi-rei'  Verwen- 
dung, bis  am  '2'.'>.  A[inl  !S69  seine  Erneimung 
zum  Coininandanten  des  inf.-Ueg.  Franz  Freih.v. 
Kuhn  Nr.  1 7  erfolgte,  welches  damals  in  IVlent 
ixariii-iiifiierte.  Am  "20.  Di-e.  Is71  •/um  rornrnari- 
danleu  der  2.  lufauterie-Brigadc  der  8.  Truppen- 
Ditrision  ernannt,  wurde  Neuber  amdl.OcL  1879 
z!un  Generalmajor  befördert,  am  9.  März  1S7  4 
zur  2.  Brigade  der  ÜO.  lofajiterie- Truppen- Divi- 
sion naehPrag  Bbersetztandam  1.  Mai  1875Bber- 
III  il--  zum  Gencralstalie  in  Wiin  zugetheilt,  woer 
kindc  März  1877  die  Bestimmung  zur  Übernahme 
des  Gonunandos  der?. Infanterie-Brigade  zu  Brönn 
erhielt.  Hier  sah  sich  Neuber  infolge  eines  hart- 
näckigen Ischiasleidens  gezwungen,  der  activeri 
Dienstleistung  zu  entsagen ;  er  wurde  Ober  eigene 
Bitte  unter  gleiehzeKiger  Verleihung  des  Fcld- 
marschaU- Lieutenants -Charakters  mit  dem  Aus- 
drucke der  Allerhöchsten  ZufHedenhcil  für  <;eine 
im  Frieden  wie  im  Kriege  geleisteten  Dienste  am 
24.  Ücl.  1877  in  den  wohlverdienten  Ruhestand 
versetzt  und  lebt  zu  Brünn.  Neuber  hat  sich  auch 
als  BÜEtiriseher  Fachschrif\sleller  einen  guten 
Namen  er^vorben.  Während  seiner  Professur  an 
der  Krieg-!schulc  vcröffeuÜichte  er  in  „Strefficurs 
Miiil,'h--ZeitschrifV'  mehrere  gediedene  militäri- 
sche Aufsätze,  woruid«'r  besonders  die  .,Gfd(tn- 
ken  über  Offenaive  utid  Lhfemkc"  dann  „Über 
die  Bffutigmng  der  UauptstäHttf*  Aufsehen  in 
compcleiiten  tiit!ttriri-<  lu.n  Kreisenerregten.  In  der 
letzten  Zeit  seiner  Dienstleistung  beiin  Geueral- 
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Stabe  waiU  mm  di«-  ehrenvolle  Aufgahr'  zullicil, 
»  in  Lclirbuch  der  Taktik  zu  verfassen,  da  nach 
Ansiclit  des  Geii'-r.il>t.i!i--CIi<  f> i^l'  ts 
FreiJuTin  von  Joliu  alle  damaligen  Lehrbücher 
dieses  Oegenjtandi.-ü  ihrem  Zwecke  nicht  mehr 
i  iitsprach<  n.  Im  Frühjalin- 1 8(19  wnnli-  nuf  Kosten 
des  Kriegs -Miiiisleriuiiis  sein  „Tunntie"  verSf- 
rentlieht,  wahrender  selbst  tm  Jahre  I91b„8treff- 

/(?Mr,s  Alh/eiiieiiie  Teirainhhre"  in  ,,Sfrefffn{r^ 
AJUitär  •  ZetUchrift"  heraus(;ab.  Dieses  Wtirk 
wurde  von  Neubcr.  der  ein  SdiwieKersohn  StrefT- 
]ri\i<  Ijt  i;nd  mit  dessen  dic-^hi  ziiglifhen  Ansich- 
ten durch  juhreiaugen  Utugaiig  genau  bekannt 
war,  nach  des  letzteren  Unterlassenen  Sehrifien 
und  Kartenskizz' n  bi  üilx  lli  t.  n<  n  ilii;  rli  lür-e 
Arbeit  erhaltenen  Anreguug<'n  folgend,  fas?te  er 
die  Idee  unter  dem  Titel:  „D!e  Topographie" vino 
Wissensi  ■Lifl  i  dio  Tiod'  Tigestaltimgen  der 
Erdoberllüche  und  ihier  gesLUmäftigeu  Anord- 
nung ZQ  begrQnden  und  benQtxt  derselbe  am  Ii 
gegenwärtig  die  Muße  des  Ruhcstandi'S  zur  Vit- 
wirklichung  seines  VorsaUees.  Diesem  Ciedai^k>-n 
sind  auch  zwei  Aufsfitze  entsprosson.welche  N\  u 
her  in  <]i  r  .Jh  ufitcheu  Ilundsrhau  für  Geographie 
und  SiatisUk  vo»  Professor  Dr,  Vntaufl"*  vi-r- 
Offentlichte,  und  zwar  den  ersten  unter  dem  Titel 
„Die  Topographie'  im  Jahrgange  1885  und  den 
zweiten  „Die  Bodenuideratßnd«  oh  Uauptfactor 
im  Gestadungsproeeue  der  Erdoberftädte"  im 
Jahrgang»'  1S'.)0. 

Piazza  August,  Sohn  eines  Hauptnianneg. 
geb.  SU  Leulschau  in  Ungarn  14.  Sept.  18:25,  ein- 
getr.  11.  Oct.  18:i7,  wurde  als  k.  k.  dii  t  zu 
Menrad  Fn-ih.  v.neppeil-Inf.  Nr.  43  auagemustert, 
10.  Febr.  18i8  Lieut.  m.  U.,  Oct.  d.  J.  Lieut. 
h.  C...  29.  .Nov.  184!)  Oberlieut.,  12.  Aug.  1854 
Ilimptiri  -2  CA..  I  ■_>.  April  1859  Hauplm.  1.  Cl., 
nalitii  ;ui  iltui  Ftldiiuge  d<  !<selben  Jahres  theil  und 
war  (li:ri  h  mehrere  Jahre  bei  der  ökonomischen 
unil  .\lhil,ii"iuri5;iliiiir'  vi^i  wi-i.ii.j't.  Am  1 .  Febr.  1 860 
i'iiiiz  ZU  :jt;iilesivvig-Holsleiu-Glücks- 
bur;,'  !i;t  Nr.  Stj  li.iasf.,  trat  Piazza  3t. Aug.  1804 
in  k:ii->  il,  ui'-.\;k;iiii.-cl-if»K!-iegsdicn3lc,  verücRdie« 
selben  jedoch  noch  aui  europäischem  Bodt  ii  im 
October  desselben  Jahres  und  war  seither  Privat- 
Ingenieur.  Während  des  Fi  I  -  l*^'-')  diente 
Piazza  aU  Uauplui.  bei  den  VVit  iier  Freiwilligen, 
wurde  nritAUerhOehsterCntschiicftung  vom  Ii.  Jan. 
1871  zum  Ilauptni.  1.  Cl.  im  niehtatlivrti  Stande 
der  Landwehr-Fußtruppeu  eruauut  und  beim  Laud- 
webr-Bat.  Th>ppau  Nr.  9  eioe«theilt,  1.  Sept. 
1875  zum  Landwehr  •  H  l'  I-  nlirifh  Nr.  i5, 
1.  Jan.  1880  zum  Laudwehr-Bat.  Villuch  Nr. 27, 
15.  Juni  1880  zum  Landwehr-Bat.  CUli  Nr.  30 
transf.,  1.  Nov.  18S6  in  das  Verhältnis  «aoBer 


Dit'nsl*  versetzt  und  lebt  seither  zu  Cornain  in 
Slavonien. 

Radivojevich  J  iiius,  geb.  zu  Il  its/,  -  in 
Siebenbürgen  14.  März  18i6,  «ingetr.  2tj.  Oct. 
1837  und  starb  4.  Aug.  1843  in  der  Akademie. 

Rätky  de  Salamonfa  Alexander.  Sohn  des 

5.  April  1853  vct«?torl>Liieii  M  i'oi  s  Ludwig 
R.Uky  de  Sai.imuiila.  h.  zu  Witii  Iii.  Juii  1825, 
eii!|^'L'lr.  27.  Oct.  l.>37,  wiinle  liei  itfr  Aasmuste- 
riiu^.'  als  Lieut.  m.  G.  zu  Erzb.  I'.nlinanLi  <iTsle- 
ilu^aren  Nr.  3  cingctheilt,  5.  Aug.  Iä47  Uber- 
lieut.,  1.  April  1850  Riltin.  2.  Cl.,  27.  Marz 
1855  Rittni.  1.  Cl..  14.  Juni  if^G3  M.ijor. 
(i.  April  1867  ObersUicut.  bei  Franz  i'rinz  zu 
Liechtenstein-Husaren  Nr.  9,  24.  Oct.  18C9  zu 
I'i  ii  drirh  Karl  Prin?:  von  Prcuflcn  -  Husaren 
Nr.  7  Iraust.,  I.Mai  18  70  Oberst  und  Regiments- 
Conunandant.  Ritky  bat  die  FeldtSge  1848  in 
Ungarn,  1859  und  1806  in  Italien  milgeniaclit 
und  27. Juli  186Ü  für  seine  hervorragend  tapferen 
Leistungen  in  der  Sehlacht  bei  Cusbnta  (34.  Jiini 
ISiU'O  das  Milif;ir-Veidlctis1kri  uz  erhalten.  Fr 
trat  1.  Nov.  1877  als  Generalmajor  ad  houores 
auf  sein  Ansuchen  in  den  Rahestand,  wurde  bei 
diesem  Anlasse  in  Anerkennung  in*  i  l  uig- 
jährigen,  im  Kriege  und  im  Frieden  belobter 
DienstlcMluog  mit  dem  Orden  der  Eisemen  Krone 
3.  Cl.  decoriert  und  lebt  zu  Porro^'  ini  Somogyer 
(Jomitat.  flutkyeuUilammteinemalteo  ungarischen 
Adelsgeschlechle,  welches  «einen  Namen  nach  der 
Stanuiiht  -itzung  Rälk  im  Szalaer  flomllale  und 
dem  benachbarten  CasteUe  Salamonfa  führt  und 
seine  Abstammung  uricundlieh  bis  1593  nach- 
weisen kann,  in  welchem  Jahre  Meinhard  Rätky 
de  Salamonfa  Capitän  von  Klein-Komoni  war. 

Revedin  Man  ns  Cont*>,  Soiin  eines  Pro- 
vinziat-Cassabcanitcn  geb.  zu  Venedig  22.  .Sept. 
1823.  ftn^.'lr.  10.  Oct,  1830.  wuidr  .ils  Lieut. 
ni.  G.  zu  llenuich  Coiislantm  Freih.  v.  Herbert- 
Kalbkeal-Inf.  Nr.  45  ausgemustert,  12.  April 
1848  Lieut.  h.  0.  und  qnitt.  15.  M.ti  H49 
den  Militärdienst  ohne  Beibehält  des  Oflicicrs- 
Charakters. 

Richer  Albert  Ritter  von,  Sohn  eines  Ober- 
sten, geb.  zu  Parma  3.  Mai  1B24,  eingetr. 
29.  Oct.  1834,  wurde  als  Regimentscadet  zu  Karl 
Albert  König  von  Sardinien-Husaren  Nr.  5  aus- 
gemustert, im  Jahre  1846  zum  Lieut.  m.  G.  be- 
ordert und  quitt,  als  solcher  den  Dienst  16.  April 
1848  ohnelieibchaltung  des  Ofücien-GharoktetS. 

Rochepine  Anton  Freiherr  von.  geb.  zu 
Kamionka  slrumilowa  in  Galizieii  7.  März  1S26, 
eingetr.  9.  Oet.  1837  und  starb  an  Gehimläh- 
uinng  9.  Mai  1840  in  der  Akademie. 
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Sebeiiün  Eduard  Friedrich  Edler  von,  Sohn 

eines Hauplinanries.  gel),  zu  Maiilua  'ii.S'^pl  .  1  ^2' 
cingelr.  1 1.  Ocl.  1837,  wunie  bei  der  Auätiiuslc- 
rung  «Is  Ueut.  m.  G.  zu  Philipp  Landgraf  von 
H'-M  ii.ITuiii!.ur- Ii,r  Ni   19  cingt'tlicilt.  K?,  Mai 
1848  Litul.  h.  G.,  18.  Nov.  ü.  J.  OberlieuL, 

13.  Nov.  1853  Haoplm.  2.  Gl.,  5.  Juni  1859 
HxiiWin  I  CI.  im  C.QMSl,,  l>7,  Nov.  d.  J.  zu 
Krouprinz  Ensh.  Hudülf-Inf.  Nr.  19  rücktransf., 
30.  Sept.  18<jo  pens.  nnd  stirh  S.  Sepl.  1864 
zu  Of 

Schindler  von  Rottenhaag  Knianuel  Ritter, 
gfl).  zu  Prag  1.').  April  182r),  kam  27. Sept.  1837 
in  die  Akademie  und  trat  '2.  Ott.  IHiO  aus  der 
MiiilärerziehuDg,  UeB  sich  joilorh  schon  1 7.  Nov. 
d.  J.  als  RegimenUcadet  zu  Johann  Freih.  v. 
Urabovskj-Inf.  Nr.  1 4  assi-nliercn,  wirde  1 C».  Febr. 
18i8  zum  I.  Freiwiilt,;'  II  fl:>t.iiilon  transf.  und 

14.  MaJ  1849  mit  .\bscliied  entlassen.  Am 
.'50.Nuv  1  sr.5  (ratScIiiiidler  inCivil  Staalsdieuäte 
als  administrativer  Eleve  der  k.  k.  südliihrn 
Sta.-ils-Eiscnbabn,  wurde  10.  Aug.  1858  Oflicial, 
18.  Mai  1860  Telegraphisl  ^.Cl.,  1.  Jan.  1807 
Telegraplii<!l  I.Cl.,  .'i.Nov.  d.J.  Ober-1"eli>graphist 
ä.  Gl.  und  i.'^t  gcgeiiwärlig  k.  k.  Po.st-Cassa- 
Conlrolor  in  Wien. 

Schmidt  von  Silberburg  K  !.  Solm  eines 
Ober«Uieutenar.lä,  geb.  zu  Jasenovac  in  dvr  Banal- 
MiKtSrgrenze  8.  Hai  1835,  eingetr.  19.  Od. 
1 837,  wurde  als  Hegimenl.«cadot  zu  Mcnrad  Freib. 
V.  Geppert-Inf.  Nr.  43  ausgeiausterl,  IG.  Aug. 

1847  zu  Johann  August  Freih.  Turszky- 
Inf.  \r  Cv2  transf.,  -26.  Aug.  1848  Lieut.  ni.  C, 
10.  Aug.  1S54  pens.,  im  Jahre  Iböü  wieder 
dngetlinlt  und  im  Jinner  de»:$e1ben  Jahres  in  den 
Peniionsstand  rückvet  setzt,  lebt  zu  Karlstadt. 

Schott  August,  .Sülm  eines  Majore,  geb.  zu 
Graz  27.  Juli  1826,  eingotr  31.  Ang.  1838, 
wurde  als  Lieut.  ui.  tJ.  zum  2.  Jägcr-Dat.  ausge- 
mustert» It}.  Mai  1848  l.ieut.  It.  ti.,  I.Jan.  1849 
Obcriieut,  1.  Aug.  185  J  Hauptm.  2  16.  Nov. 
1 8Ö3  Hauptm.  1 .  Classe.  Er  machte  den  Feldzug 

1848  und  1849  in  Unfrarn  mit,  erhielt  für  seine 
vurzüglicben  Lcisluiit;'  ii  in  dcniselben  die  Aller- 
höchste Anerkennung  und  später  da.s  Militär- 
V.  idl.  nstkr*  n/..  Scholl  starb  29.  März  1857  zu 
budweis  in  böhnn-n. 

SchWritUr  Hermann.  Sohn  eines  Zollein- 
nelriner.5,  geb.  zu  Reulte  in  Tin  l  2i.  .Iiil:  1^2'. 
eingelr.  29.  OcU  1838,  wurde  7.  Juli  l^i-i  vor- 
zeitig  als  Regimenlscadet  zu  Franz  Adolf  Freih. 
V.  Prohaska  Inf.  Nr.  7  ausgemustert  uod  15.  Mirz 
18  44  mit  Abschied  eutlasücn. 

Sutnenotein  Ferdinand  Ritter  von,  geb.  zu 
TortaUw  in  Galizien  3.  Jan.  1827,  kam  20.  Oet. 


1837  in  die  Akademie  und  trat  20.  Aug.  1841 

ans  il'  i  I  i  /ii  1:iin;;.  In  ilen  Militär  Schema- 

tismen erscheint  Sunuenstein  im  Jahre  1843  ali 
Cadet  bei  Wilhelm  I.  König  der  Niederlande* 
Inf.  .Nr.  21»,  im  Jahre  IS.jO  aber  als  Lieiit.  I  i  i 
I  Friedrich  Freili.  v.Bianclii-inf.Nr.  03 (gegenwärtig 
I  Nr.55)  ausgewiesen  und  ist  als  soleher,  wie  aus 
den  Bruchslücken  der  Slandesacl«-  bei  der  Fach- 
rechnuQgs- Abiheilung  des  k.und  k.Heiclis-Kriegs- 
Himsteriums  erhoben  werden  kmnte,  am  19.  Juli 

1 8. ")0  in  Linz  gi  slorben.  Auf  demselben  Wege 
wurde  feslgeslellt,  dass  Sonncnstehi  die  Feldzöge 
1848  und  1819  mitgemacht  bat 

Stranskjf  .Moriz  Edlei  von,  geb.  zu  Her- 
mannstadt 11.  Juli  18:25.  kam  I  i.  Oct.  1S37 
in  die  Akademie  und  wurde  14.  Juli  1841  aus 
der  MilitSrerziehung  entlassen.  Am  I G.  Aug. 
d.  J.  trat  er  f;  fiwilüg  nl.«  I?pi.'iinrtit>ca'if(  m 
Kul  Ludwig  \l:'izu^  von  Lucca-Int,  Xi.  -21  ein. 
avancierte  da.-iclbst  16.  .März  184G  zum  Lieut. 
m.  (!.,  8.  Juli  18  48  zum  Lieut.  h.  G.,  1.  Mai 
18  49  zum  Oberlicut.  und  starb  als  solcher  4.  .Mai 
1854. 

Strodler  Adolf,  zu  Prag  14.  Mai  1825. 
eingeU-.  12.  Oct.  1837,  wurde  25.  Juni  1840 
vorseidg  als  Regimenlscadet  zn  Theodor  Graf 
Raillet  de  Latour-Inf.  Nr.  28  ausgemusli  1 1. 
31.  Dec  1842  k.  k.  Cadcl,  15.  Mäi-z  184G  zu 
Joseph  Friedrieh  F^ih.  v.  Palombbi-lnf.  Nr.  36 
transf.,  5.  Juli  1818  Li.  tit  ru  fl  .  1.  März  1819 
Lieut  h.  G.,  17.  Ocl.  1853  Oberlicut.,  3ü.  Sept. 
1856  pens.  und  starb  16.  Jan.  1858  zu  Wien. 

Stwrtnik  Adolf  Freiherr  von  S  Im  ,1  s 
9.  Dec.  1869  verstorbenen  August  Freihcrni 
von  Stwrtnik,  ans  dessen  Ehe  mit  Josephine 
Slawik,  geb.  zu  Olmülz  2i).  .\ug.  1825.  kam 
2.  Nov.  1837  in  die  Akademie  und  trat  30.  Sept 
184i  aus  der  Mi1itirer»ebdng,  widmete  sich 
aber  später  doch  dem  Militärdienste,  wunle  im 
Jahre  1846  LieuL  bei  Aiilou  Graf  v.  Kinsky-luf. 
Nr.  47,  im  Jahre  1848  Oberlieut..  1 849  Hauptm. 
2.  Cl.  bei  Julius  Freih.  v,  Hayn  nj  Inf  Nr.  57, 
trat  im  Jahre  1850  in  den  Kulieslaad  und  starb 

19,  Juni  1852  in  Graz. 

Sziklay  Franz  (tViihcr  Krachenfelsi,  geh.  zu 
Pest  20  OcL  182.5.  kam  21.  Oct.  1837  in  die 
.Xkadmiie  und  trat  27.  Aug.  1840  aus  der 
Mililäi-crziehung. 

Tegettlioff  Karl  von,  Solm  des  9.  Mai  1858 
vi.-rstorbenen  Oberstlieulenants  Karl  von  Tegell- 
hofl*,  aus  de.^sen  Ehe  mit  Leopoldine  Czerniak, 
geb.  zu  .Marburg  27.  Dec.  182G,  cinj.'etr.  4.  Oct. 
1838,  wurde  30.  Sept.  1841  zum  Lieut.  m.  G. 
ernannt  and  nach  Absolvierung  des  hOlioreii 
Curses  22.  Sept  1845  als  Lieut  h.  G.  bei  Ersh. 
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Albrecht'br.  Nr.  ii  eingelheilt.  3.  Oct.  1848 

Oberlicul.,  tnaclilc  den  Fcid/ug  1818  und  18i9 
in  Ilalirn  mit  und  erhiell  für  sein  Verhalten  vor 
<lciri  l'oinilc  d?8  MiUlär-Verdienstkreuz  und  du 

KiUorkrciiz  ^\cs  piipst!.  Salvalor-Onl^'iis.  Am 
10.  Jan.  1851  wurde  er  Huupim.  Cl..  1  (5.  Aug. 
1853  Ilauptm.  1.  Cl.,  28.  April  1859  .Major  im 
Adjatanton-Corp!i  uml  Fiügcl-Adjnlant  =  Ui- 
zcugmeislcrs  (Irafeii  von  WiinplTi-n,  tialuii  als  sei- 
tliot  au  dem  Feldzugo  1859  iullaliun  Iheil  und  er- 
warb sich  für  seine  Leistungen  in  <leniselben  die 
Allerhöchste  belobende  .Vnerkennung.  Kr  wurde 
1.  Febr.  18G0  zu  Franz  Graf  Folliol  de  Crcnne 
tille-Poulet  lnf.  Nr.  75  Iransf.,  i.  Juni  18GI 
Obersllieut.,  11.  Jimi  1866  Ober>l  im  Go,,.Tal- 
Stabe,  26.  Juni  186i)  tlonunandatildtj.slnf.-Rcg. 
.\dolf  Herzog  zu  Nas.sau  .Nr.  15,  ni.iciile  den 
Feldzug  desselben  Jahres  bei  der  Nord-Armee 
mit  und  kam  9.  Nov.  1807  q.  l.  zum  Inf.-Reg. 
Creunevillo  Nr.  75  wieder  zurück.  TegelthuPf  war 
für  die  Dauer  der  .Mission  seines  Bni  l  i>  ^  s 
Vice-Admirals  Wilhelm  von  Tegclllioll,  zin-  AI)- 
bolong  des  Leichnams  des  Kaisers  Uazimißan  I. 
von  Mfxiko,  •iTiem  ztir  Diefi^tlt-i^tun;?  heifre- 
gebcn  und  es  wurde  iüiu  mit  Allerhöchster  Etil- 
schlieftung  vorn  34.  Jan.  1868  in  Anerkennung 
seiner  hierbei  geleisleleu  Dienste  der  .\usdruck 
der  AUerhüctiäleu  Zufriedeiiiietl  bekanntgegeben. 
Am  1 .  Nov.  1 S7S  wurde  er  «um  Commandantcn 
rier  1  Inf  iril  I  :r  lSri<:ade  bei  der  G.  Infanterie- 
Truppen-Division,  I.Mai  1873  zum  G«ueralmajor, 
6.  Min  1 878  zom  Commandanlen  der  6.  In- 
faiitni  Truppen -Üivisini:  i.iid  1.  Mai  1x78 
2uui  Feldmarächali-Lieut.  ernanuL  Mit  der  von 
ihm  commandierten  Infanterie-Truppen*Division 
bestand  TejietlhofT  im  '  >{  riipalions- Feidzuge 
1878  die  blutigen  Kämpfe  bei  Sarajevo  18. 
nnd  19.  Aug.,  sowie  die  narhgefolglen  Ge- 
fechte und  wurde  für  die  bei  diesen  (lelejren- 
heitea  an  den  Tag  gclcglv  hervorragende 
Tapferkeit  und  Umsicht  mit  Alterhöchster  Ent- 
schließung vom  20.  Oft.  1878  durch  die  Ver- 
leihung des  Commandeurkreuxes  da  Leopold- 
Ordens  und  mit  .\lterhdchster  Rntschließung 
vom  3.  Dec.  1878  durch  den  Ausdruck  der 
Allerhöchsten  belobenden  Anerkennung  ausge- 
zeichnet. Nach  WiedeAerstellung  fi  iedlicher  Ver- 
hältnisse als  Tinppeii-Divisious-*  lonimandant  nach 
(Iraz  übersetzt,  trat  TeficllhofT  ajn  1.  Nov.  1880 
auf  sein  .\nsucheii,  vorbehidtlich  seiner  Ver- 
wendung im  Truppi  tidieusle  nach  erlangter  j 
Dicnsltauglirhkeil,  in  den  Ruhesland  und  wurde 
bt'i  diesem  .\nlassf  diucli  Verlcilumg  der  Ge- 
heiiueti  Uuthswürde  ausgezeichnet.  Er  starb  im 
Mai  1881  zu  Lienz  in  Tirol. 


Th4ld<mvfeb  Nikolai»,  ftohn  eines  Haupt- 
mannes, geb.  zu  Ko  t  i  l  i  i  in  ih  r  Banalgrcnze 
7.  Febr.  1825,  eingelr.  20.  Ocl.  1836,  wurde 
als  Lieut.  m.  G.  zu  Ferdinand  Graf  t.  Ceccopici  i- 
Inf.  Nr.  23  ausgemustert.  I.  Jan.  I8i5  zu  Krzh. 
Wilhelm-Inf.Nr.  12  Iransf.,  I  I.  April  1818  Lieut. 
h.  G  ,  1.  März  1849  Oberlieul..  21.  April  1853 
flauplm.  2.  CK,  26.  Juli  1854  Hauptm.  1.  Gl., 
maclite  die  Feldzüge  1848  und  1849  in  Ungarn, 
sowie  1859  in  Italien  mit  und  erhielt  im  letzteren 
in  Anerken.uing  der  besonders  angerühmten 
tipfercn  Leistungen  in  den  Cicfechten  bei  Maponta 
und  Turliigo  d&s  Militär-  Verdienstkreuz.  Am 
10.  Juli  1859  kamThodorovich  q.  t  zumGQMSl.. 
wur«!  21  Ai  iil  1861  Major,  21.  Nov.  1865  zu 
LeopüUl  *ii-ai  V.  Gondrocourl-Inf.  Nr.  55  transf., 
24.  Aug.  1866  ObersUieut.  und  erwarb  sich 
durch  si  iiie  lu-rvorragend  taiif<  !Tn  und  vorzQg- 
liehen  Leist«iug<.ii  in  dem  Feldzuge  1866  gegen 
Preußen  den  Eisernen  Kronen -Orden  3.  Glasse. 
Am  l"^.  April  !  "^G^l  wnrde  Thodorovich  Reserve- 
Uommandant  im  Regiucnte,  24.  Ocl.  1869 
Oberst  und  Regiments-Goromaodant  beim  Broder 
Grenz-Inf.-Reg.  Nr.  7,  1.  Oct.  1873  zu  Wil- 
helm III.  Küuig  der  Niederlande-Iuf.  Nr.  63 
tfaosf.,  9.  Nov.  d.  J.  Gommandant  dieses  Regiments, 
1  1  O  l.  1876  Comniandanl  der  2.  infanterie- 
Hrigadc  und  l.Nov.  1877  Generalmajor.  Am 

1 2.  Juli  1 878in  gleidierEigenscbaftnir] .  Gebkg  s- 
Rrigade  bei  der  18.  Infanlerif -Tiiippi^n-Division 
iibi>räetztf  nahm  Thodorovich  in  demselben  Juhre 
an  derOecupation  Bosniens  und  derHercegovina 
Iheil  und  erhielt  ni"t  All' iliTM  lisIrr  FntschlieBung 
vom  18.  Dec.  1878  in  Anerkennung  hervor- 
ragend Terdienstlicher  Leistungen  in  diesem 
Feldzuge  das  Ritterkreuz  des  Leopold-Ordens. 
Es  kam  am  2.  Nov.  Iti79  zur  52.,  am  15.  Oct. 
1880  zur  96.  Infanterie-Brigade  nach  Laibaeh, 
wo  ri  itii  J.ihre  1882  starb. 

Töth  Gustav,  geb.  zu  Mohäcs  in  Ungarn 

13.  März  1836,  kam  14.  OcL  1837  in  die  Aka- 
demie und  trat  14.  Juli  1841  aus  der  Militir- 
erziehung. 

Wattek  Alois  Johann,  Sohn  eines  Oberst- 

lieulenants.  geb.  zu  Mainz  2.  Sept.  1825,  eiriu<  (r. 
22.  Oct.  1837,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  m  Theodor 
Graf  BaiUet  de  Lalour-Inf.  Nr.  28  ausgemustert, 
19.  April  1848  Lieut.  Ii.  G.,  1.  März  1849 
Oberlieut.,  I,  Oct.  1850  q.  t.  zum  GQMSt.  über* 
setzt  und  starb  17  April  1851  zu  Triesl. 

Werkllan  Leopold,  Sohn  eines  Lieutenants, 
geb.  zu  Gospic  in  der  Mililiirgrenzc  8.  Oct.  1825, 
eingetr.  19.  Oct.  1837,  wurde  30.  .Sept.  1844 
zum  Lieut.  m.  G.  ernannt  und  nach  .\bsoIvierung 
des  höheren  Curses  22.  SepL  1845  als  LieuL 
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h.  G.  beim  Otot'iiner  Greiiz-Itif.-Reg.  Nr.  -J  ein- 
gclbtilt,  4.  Juü  18VS  ObeilieuL,  15.  Mai  1849 
Hauptm.  2.  CK.  1.  Nov.  1849  Hauptm.  l.Cl. 
und  starb  9.  Mii  /i)  Cospi*"'. 

Wetzlar  von  Plankenstern  Friedrich  Ariluu- 
PrHlierr,  Sü)in  tincs  xMajci  i,  geb.  zu  Sebenico 
inDalniatieii  30.  Jan.  1827,  kam  t»l.  Sepl.  1838 
in  die  Akademie,  wurde  bei  der  Ausiimslerung 
als  Lieul.  m.O.  zu  Ludwig  Freib.  Pirel  de  liihain- 
Inf.  Nr.  27  eingcibcilt.  1 1 .  April  1818  Lieul. 
h.  Ct.,  1.  Nüv.  d.  J.  Oberlicul.  und  trat  3  Im 
IST)2  als  Official  der  sQdlicbeii  Staats  EiseiiLiaiin 
in  (liviliiii-n-ie. 

Wickenburg  Alexander  Graf.  geb.  zu  Baden 
in  Niederösterreich  14.  Jan.  1827,  eingclr. 
24.  Oct.  1837  ui^  starb  14.  Aug.  fS39  in  der 
Akadt'iiKf. 

Winter  Lambert,  geb.  zu  Judenburg  m  Sk  ier- 
mark  26.  Aug.  1835,  kam  13.  Oct.  lS:n  in  die 
Akademie  und  Int  26.  Juni  1840  aus  der  Mili- 
tsirerziebuug. 

Wlatslck  Eduard  Albert  Ton,  Sobn  eines 
Majors,  geb.  zu  Capo  d'Isfria  G.  Fel>r.  1S2G,  ein- 
getr.  18.  Oct.  1837,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu 
Gustav  Wilhelm  Prinz  von  Hohenlobe-Langen- 
burg-Inf  Nr.  17  ausgemustert.  8.  Juli  1817  Lieul. 
b.  G.,  1.  Juli  1848  OberlieuL,  G.  Juni  1851 
Haoptm.  2.  Cl..  31.  Jan.  1853  pens.,  starb 
14.  Dec.  I^^^^'i   n  !.  rnberg. 

Wolf  Edier  von  Woiffenburg  Eduard,  äohn 
eines  Feld-&ieg9*€!oBimiMln,  geb.  zu  Neu-Gni- 
disca  in  der  Militiirgrenze  7.  Jan.  182G,  cingelr. 
16.  Oct.  1837,  wurde  30.  Sepl.  1844  zum  Licut. 
n.  G.  emamil  und  nach  H6rung  des  hSheren 
Ourses  22.  .Sept.  1845  .-ils  I  ii  ui  Ii  0  zu  Hoch- 
und  Deutscbmeislcf-lnf.  Nr.  4  cingeibciU.  Im 
Jahre  1846  nahm  er  nit  dem  Begimente  an  der 
Unterdnickung  des  galiziscben  Aufslandes  thcil, 
kam  sodann  nach  liemberg  und  verrichtete  theits 
Brigade-,  IheilsDirisions-Adjutantendienste,  avan- 
cierte 1.  Juli  1848  zum  Überlieut.  und  wurde  für 
seine  ersprießliche Thätigkeit  bei  der  Beschießung 
von  Lemberg  I .  und  f.  Nov.  1848  belobt.  In  der 
mobilen  Brigade  des  Generalmajur.sBarco  machte 
er  als  Brigade-Adjutant  den  Einbruch  nach  Un- 


garn und  das  rülmiliche  Gefeclil  bei  .Novoszelicz.i 
21.  März  1849  mit,  wo  er  sich  das  Militär- Ver- 
dienstkreuz erwarb  (Allerhöchste  Entschließung 

vom  10.  Juni  1849).  Im  April  kam  er  in  die  Bri- 
gade Henedek,  in  welclier  er  den  Gefechten  und 
Schlacliten  bei  Raab,  Komorn,  D-Szüny,  Szegc- 
din,  Szüreg  undTemesvär  beiwolinle.  Am  IG.  Juni 
1850  rückte  Wolf  zum  Hauplni.  2.  Gl.,  27.  Dec. 
1853  zum  Hauptin.  1.  Gl.  vor,  wurde  1.  Juni 
l8r»5  pens.  und  erhielt  7.  Juni  18Gr>  d  u  M.ijor.-:- 
'üiit  ikfii  aii'ifnores.  Am  I.Juli  d.J.  wurde erals 
I  Liiler  der  HiUsUuiler  beim  Gciieralconimando  in 
lOfen  wieder  angestellt,  kuni  1 .  Juli  1867  zum 
t  Plalzcemmnn<!o  in  Arad  urnl  wn.'iic  iii.  r  --.  Chi. 
1 8G8  xiuii  wirklidien  Major  bciorderi  trat  I .  Mar^ 
1874  in  den  Ruhestand  und  starb  S9.  Juli  1875 
zu  Wien. 

Wolff  Wilhelm,  Sotm  <  ines  .VLijors,  geh.  zu 
Jauemig  in  Schlesien  18.  Oct  1825.  eingetr. 
25.  Oct.  18;j7,  wurde  bei  der  Ausmusto;  inig  als 
Lieul.  m.  G.  zu  Maximilian  Freih.  v.  Heising-Iuf. 
Nr.  1 8  ausgemustert,  2.  April  1848  Lieut.  h.  6.. 
1  n,  März  1 849  Oberlieul.  bei  Franz  Graf  v.  Khevcn- 
liüUer-Mebch-lHf.  Nr.  35,  1.  Oct  1852  zu  Karl 
Farst  zu  Schwarzcnberg-Inf .  Pfr.  1 9  transf .,  1 1 .  Aug. 
18.54  Han|.(m.  2  Hl  .  quIlL  ?Al  Nov.  d.J.  den 
Mililäi'dieust  ohne  Beibehall  des  Ufnciers-Gbarak- 
ters  und  war  später  Finanzwach-Comraiss&r  zu 
lg;il  in  Uli:  I  I 

Zanini  kituil,  Sohu  cincü  Majors,  geb.  zu 
Wien  13.  Dec.  1825,  eingetr.  28.  Dec.  1837, 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Jobann  Freih.  v.  llra- 
bovsky-üif.  Nr.  14  ausgemustert,  24.  Nov.  1846 
Oberiieut.  bei  GusUv  Wocher-Inf.  Nr.  25, 21 .  Juni 
IslO  Il-mptm.  2.  Gl.,  quilL  15.  Aug.  1850  den 
Militärdienst  ohne  Beibehält  des  Ofliciers-Charak* 
ters  und  starb  als  Calculanl  des  k.  k.  Handels- 
minisleriuiMs  im  Jahre  1889  zu  Wien. 

Zelenka  Wenzel,  geb.  zu  Lemberg  9.  Jan. 
1826,  einf^etr.  17.  Oct.  1837,  wurde  14.  Juü 
1841  vorzeitig  als  Regimenlsc^det  zu  Leonhard 
(iraf  KoÜikirch  und  Pauthen-lnf.  Nr.  12  ausge- 
mustert, 1.  Mai  1843  k.  k.  Cadet,  26.  Nov.  1844 
mit  Abschied  entlassen. 


1845. 


iJ2.  September 


Albinsky  Karl  Edler  von,  geb.  zu  Olmütz 
11.  März  1827,  eingclr.  Ii.  Sept.  1838  und 
starb  23.  Juli  in  der  Akademie. 

Baravalle  Ed'er  von  Brackenburg  AII  >  rt. 
Sülm  des  17.  Febr.  1655  als  Commandant  des 


Filial- Invalideriliau.<cs  zu  Ncuh'rcliciifeld  ver- 
storbenen .Major.s  Joacph  Baravalle  von  Bracken- 
hurg.  aus  dessen  Ehe  mit  Karolinc  Scharschniid 
Edltn  von  Adl'xlreu.  geb.  y.u  Königgriitz  in 
Böhmen  5.  Nov.  1825,  eingetr.  2G.  Oct.  1837, 
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wurde  als  Licut.  m.  0.  zu  Gustav  Wocher-Inf. 

Xr,  "2^1  aiisgi-muslf  rl,  1.  Nov.  IS  16  zu  Johann 
Freih.  V.  Urabovskf-Inf.  Nr.  I  i  transf.,  U.  April 
1848  Ueut  b.  G.,  19.  MSrz  Oberlieut, 

!5.  Oct.  18:13  Haupliii.  2.C\.,  2.  mn  1857 
Hauptm.  1.  GL,  1.  Juni  ISUti  Major  liei  Albert 
Kronprinz  von  Sachsrn-Inf.  Nr.  1 1  und  erhielt 
15.  Aug.  IS.'iO  fi;i  <f  i;io  hrrvorrageiKien  [..cistuii- 
gf-n  in  diT  Schlacht  boi  Solferino  (:2  i.  Juni  d.  J.) 
«las  Militär- Verdionstkreuz  und  17.  Oct.  18.")9 
das  l5illerkr<'U3!  des  groCWxTzogl.  licss.  Wrdii  nsl- 
Ordcns  Philipp  des  (.iioßniOfliii-c ii.  Am  1.  Nov. 
187-2  zum  Obersllieut.  iiei  Erzh.  Kail  Salvator- 
Inf.  Nr.  77  ernannt,  wurde  er  1.  Nov.  1873  zu 
Oonslantin  Cr  iHTirst  von  Ilii>-l;iiii)-!nf.  Nr.  18 
fiberäelzl,  im  Jalire  1871  mit  dem  kaiscrl,  russ. 
Sl.  Annen-Orden  3.  CJ.  decorierl,  tral  1.  April 
IS77  uii'i  1  Vormerkung  für  l^ocaldiensle  in  den 
Kuheälunü  und  äUurb  zu  Liuz  8.  OcL  1882.  Lr 
war  fi«it  3.  MSrz  1S6S  ndt  Atiguste  von  Halecki 

venrulhll.  wrl(  lirr  Khe  .sechs  Sü!:n'-'  tind  serh« 
Töchter  entsprosseu.  Er  war  ein  Bruder  des  zu 
Grat  lebenden  pena.  Majors  Hermann  Bararalle 
von  Brackenburg,  vergl.  Ansm  i-Ur  ingsjahrg. 
1 834,  wu  auch  nähere  >iacbridilcn  über  Ai*- 
slammting  und  Adelserwerbnnf^  vorkommen. 

Baumann  Ludwig,  geh.  /u  lh  >  genz  12. Juni 
1S2Ü,  eingelr.  20.  Scpl.  1838,  wurde  21.  Dec. 
1843  vorzpitig  als  Rogimentscadot  bei  Hoch- 
und  Deutschni«-islir-Inf.  Nr.  t  fingetheilt  und 
31.  ÜcL  ISiti  niit  Abschied  entlassen.  S>-in 
weilerr>r  Lebenslauf  tat  unbckanuL 

BaumgartMfVM<kiehvon,Sobt)  de«  31.  Od. 
1831  zu  Brünn  verstorbenen  Majors  i.  B. 
Emanuel  von  Baumgarten  (Ausmusterungsjahrg. 
1792),  geh.  ZU  Mülirisch-Neustadt  G.  März  1825, 
eingetr.  30.  St-pt.  18:58,  wurde  Iii  ih'r  Aus- 
musterung Licut.  ni.  (J.  beim  LJäg' rllat.,  I.Juli 
ISiS  Lieut.  h.  r..,  l.Miirz  18t9  Ob.Tlieut.  und 
kam  19.  Mär/  il  .1.  zum  (IQM.St.  Durch  sein« 
I>-istungeu  im  i"i-ldzuge  1818  und  18t9  ••rwaib 
t>r  «leb  Sä.  Oct  1849  dasMililir-Verdimstkreuz, 
wMrili-  1.  Jan.  18.*i2  Haupim.  2.  Gl..  1.  Juni  18.55 
Hauptm.  1.  Gl.,  21.  Mai  18G0  Major,  21.  Nov. 
18C5  zu  Karl  FVeih.  t.  Steinäiger-hif.  Nr.  68 
transf.,  nahm  mit  fiii  si  m  Regiment'  ttn  Fi  Iii 
zuge  I8ÜC  gegen  PreuUi  n,  iu  der  Brigad<>  d'-s 
Genoralmajors  Erzherzog  Joseph  cingctheilt,  an 
d"-m  (icfi'chli'  bei  Sehwi  ii  <  iKid-  l  29.  Juni, 
wie  an  der  Schlacht  bei  Küniggrälz  M  -hi'.i 
thStigrn  Anlbeil  und  erhielt  in  Anerkennung  her- 
von  1-1  Ii  i  lapl'enT  und  v<-i  zii^'ichiT  Leistungen 
1 G.  Oct.  d.  J.  den  Eiseraeu  Kroncu-Ordcn  3.  Classe. 
Ebenso  wurde  Baiimgarten  4.  April  1868  mit 
demRiUerltreuze  des  Verdienst-Ordens  der  königl. 


bajrisdien  Krone  deeorierl  Am  14.  OeL  1868 

wui-d<'  «-i  Olc  nsllii  ul.  bi-i  Anton  Fn  ih.  v.  Molli- 
uary-lnf.  Nr.  38  und  28.  April  1«(69  Reserve- 
Commandant,  37.  April  18730t>pret  und  General- 

Stabs  •  ClK'f  bi-im  Militiirconmiando  in  T-  nn-s- 
vär;  lS7<i  Commandant  d-  s  Inf.-Ib'g.  Heinrich 
Von  Rupprecht  Nr.  40;  im  April  1878  Comiuim- 
dant  dt'!  1.  Ihigadf  di  r  ■>.  Division  zu  Olniülz, 
wo  ci'  am  10.  Mai  d.  J.  geslorln  ri  ist.  Er  war  der 
Bruder  der  b<  i(Kii  in  \Vi«n  h'benden  pens. 
Ft'ldmarsehall-Lieut.  Alois  uod  Maximilian  von 
liaumgarten  (Ausmuslerungajahrg.  1833  and 
1839). 

Bckenyi  von  Miköfalva  Ferdinand,  Sohn 
eines  Majors,  geb.  zu  Misknli  z  in  Ungarn  i.  Juni 
182tj,  euigetr.  21.  Sept.  Is.i8,  wurde  22.  ScpL 
1845  vorz.'ilig  als  (ladet  zu  Fri<  drieh Wilhelm  III. 
König  von  Pri  iiP« n  Hu-,ii  en  Xr,  IG  ausgi'musl<  rt, 
1.  Febr.  1848  Lieut.  und  quitt.  15.  Juli  1848 
den  MiOtSrdienst  ohne  Beibehalt  des  Oüteicrs* 

r:ii:ir;ikl.  r>. 

Bona  Michael  Marchese,  geb.  zu  Uagu^a 
19.  OeL  1836,  eingetr.  36.  S«'pt.  1838  und  («larh 

2-2.  Mai  1«!13  in  der  Aku  I  -  li 

Boroslnl  Editr  von  Hohenslern  Anton,  geb. 
zuKnimau  inßAhmen  S.Mi  1897,  kam  BO.Sept 

1838  in  die  Akademie  und  trat  24.  Jan.  18  U 
aus  der  Miiilärerzichuug.  Bald  darauf  finden  wir 
ihn  aber  doch  in  Militlrdiensten ;  er  war  im  Jahre 
1 845  k.  k.  Cadel  bei  Ei-zh.Rain'T-lnf.Nr.  1  l.avan- 
ci<  rlc  im  Jahre  1 848  zum  Licut.  beiFerdinand  Freih. 
Fl<'iscfaer  von  ISchenkranz-fnf.  Nr.  35  und  quitt. 
diMi  Militärdienst  15.  Felir.  1851  ohne  Beibehalt 
des  <  Xliciers-ChaFakters.  Später  zu  Paul  Fn-ili. 
V.  Ajroldi-Inf.  Nr,  23  em<  uert  assentiert,  wurde 
Borosini  im  Oet.  185  t  zum  Lieut.  m.  (i.  bcföp- 
derl,  trat  als  sobh  r  1.  Juli  1857  in  den  Ruhe* 
stand  und  starb  iiü  Jalm-  1859. 

BrankOVich  Michael,  g.-b.  zu  Bielo  vode  in 
Croati.-n  28.  Aprill  820,  .111^1  Ii .  27.  Sept.  1838, 
wuiJi  7.  Juli  1842  voizvitig  als  Uegimentscadel 
zu  Prinz  von  Preufieii-Inf.  Nr.  34  ausgemustert, 
und  trat  1.  Od.  1848  in  di«  Reihen  der  ungari- 
schen ^Vrmee. 

CanMni  RkaM«,  Sohn  eines  Seiden- 
liändlers.  geb.  zu  Mailand  G.  März  1^27.  eingetr. 
27.  Ucl.  183ti,  wurde  alä  LieuL  m.  G.  zu  Kaiser 
Ferdinand-Uhlanen  Nr.  4  ausmustert,  hn  Jahre 
1^1^  Z  I  Franz  Graf  von  Gjulai*Inf.  Nr.  33  transf. 
und  starb  im  Jalire  1849. 

D'Albinf  Philipp,  Sohn  einen  Majors,  geb. 
zu  Ksseg  2t.  Mai  1S2C,  eingetr.  30.  Sept.  1838, 
wurde  7.  Juli  1842  vorzeitig  als  Kegiiuentscadel 
tuErzh.Lcopold-tnf.Kr.  53  ausgemustert,  1.  Juli 
1847  k.  k.  Cadet,  1.  Jan.  1848  LieuL  m.  G., 
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'J.  Nov.  tl.  J.  hkiit.  h.  (;..  i».  Dcc.  IMlt  (li.rl-. 
liful.,  I.Aug.  1857  Hauptm.  2.  Gl.,  i.  Juni 
1851)  Haupim.  1.  Cl.,  1.  April  t8(j2  pens.,  lebt 
zu  Agratii.  D'Albini  erhielt  15.  Auff.  185'J  für 
seine  ln-rvorragt'jiii  (apf  t  ii  l.iMiinf;ii:  \»-\ 
Sulferiuo,  24.  Juni,  das  MiliUu-VenJieiislkicuz. 

Dnikuirch  Eui,-inuel,  Sohn  eines  C.iem- 
officiors,  Ii.  /u  llraslovac  in  der  Militürt'K  iiz«' 
22.  Jan.  1827,  eing.  tr.  10.  Sepl.  1838,  wunle 
1.  Juli  1813  vorzeitig  als  ni'srimmt.scadet  zu 
Heinrieh  Constantin  Freili.  v.  Herbert-Kuthk<'ul- 
Inf.  Nr,  15  aiipperiKi'tterl,  l.Jun.  1^5  7  k,  k.  Ca- 
del  l>ti  Erzli.  Karl- Inf.  Nr.  3.  II.  April  18 ts 
Lieut.  iTi.  r;.,   I.  Juli  d.  .1.  Lieut.  Ii.  (!.  und  quitt. 

30.  April  1 849  den  Mililördicnsl  ohne  Boil)«ha)t 
deii  Ofllcierä-Charaklers. 

Duval  de  Dampiere  Adolf  Freiherr.  Sülm 
eint  s  OlH-rliciiti'nantä.  g<  li.  zu  Hartln-rg  in  Sleicr- 
mark  21.  Aug.  1.S26,  .-ingflr.  19.  S.-pt.  1S3S. 
wurde  bei  der  Ausmusterung  al.s  Lieut.  nl,  (!„ 
zum  G.  Jiiger-Bat.  «ingcthciit,  1.  Juli  1848  Liciil. 
h.  (I.,  10.  Nov.  d.  J.  zu  Julius  Freih.  v.  Ilaynau- 
Inf,  Nr.  57  Irunsf.,   11.  Sept.  1850  Oherlieut-, 

31.  M«  1857  pens.  und  sUrb  30.  Milrz  18B1 
zu  Przrmy:<l. 

Edänyi<Reindt  Leopold,  Sohn  eines  Ober- 
sten, geh.  23.0t>L  1826.  eingelr.  27.. Sept.  is:is, 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zum  1.  Wallaclien-Grenz- 
Inf.-Heg.  Nr.  16  ausgemustert,  IG.  März  18t7  zu 
x\ugust  Graf  zu  Leiningen-Westerburg-Inf.  Nr.  31 
Iransf..  15.  Oct.  1848  Licul.  h.  G.  und  Irat 
2  t,  April  1849  in  die  Heihen  der  un'p\ 
rischeu  Armee,  in  weicherer  an  18  ScIdaeiiUa 
und  Gefethlcii  llu  ihmlan.  Nach  der  WafTen- 
strefkiinf;  In  i  Vilagos  inhaftii  it  und  nach  Temes- 
var  überluiut.  wurde  er  vom  dortigen  Kriegs- 
gerichte zu  zwölfjährigem  schweren  Kerker  ver> 
urlbeüt.  n.irJi  l^f^trin^iernnp  rlieses  Strafatis- 
maB<.-s  auf  die  HäliXe  aber  im  Jahre  1855  aus 
der  Fesfony  Josefttttdt  wieder  entlassen.  In 
seine  Heimat  rückgekehrt.  liM''  K'Jf'nyi  It'  itull 
als  Ökonomiebeamter,  bis  derselbe  mit  Aller- 
höchster EnIsehlieBung  vom  18.  April  1869 
zum  Major  in  der  königl  iinp^nri-^rhrMi  I.andwehr- 
Infanlerie  ernannt  wurde.  lu  dieser  erhielt  er  die 
Eintheilung  als  Commandant  des  Sl.Landwehr- 
Bntailloiis  Ili  rniannstadt,  rückte  I.  .Nov.  1S70 
zum  ObcrsUieul.  vor  und  war  auch  mit  der 
Leitung  der  Honr^d-Distriets-Gadetten-  und 
< Jfficiersschule  betraut.  Am  1.  .Mai  I87;j  wurde 
er  als  Interims-Brigade-Commandanl  zuui  Uber* 
sten  bef5rdert,  bekleidete  dann  vom  5.  Nov.  d.  J. 
bis  5.  Jan.  1877  den  Posten  de.s  Directors  der 
königL  ungarischen  Ludovica^ Akademie.  Irat 


I.  April  1877  in  den  Ruliesland  und  leU  xu 

Hermannstadt. 

Elszier  Franz,  geb.  XU  Wien  4.  Juni  1827, 
kam  3.  Oct.  1838  in  die  Militär-Akademie,  lr«t 
schon  31.  I)ec.  d.  3.  ans  der  Militärerziehung. 

Fischer  Friedrich  Freiherr  von.  .Sohn  eines 
Rittmeisters,  gi-b.  zu  Semliii  1  7.  Juni  182((,  ein» 
g.  lr.  30.  .Sept.  1838,  wurde  22.  Sept.  1845  zun» 
Lieut.  h.  G.  ernannt  und  nacii  Absolvierung  des 
hüheren  Cnrses  14.  Sept.  1840  als  LieilL  h.  G. 
zu  Joitann  Haplist  Freili.  v.  Paunigartl«  n  Inf. 
.\r.  21  eiugelheiU,  wo  er  1.  Juli  1848  zum  Über- 
beut TorrOckte.  Er  machte  den  Peldzug  1848 
zuerst  in  Italien,  «piiler,  sowie  jenen  von  1849 
iu  Ungarn  mit  und  ei'W'ai'b  sich  (14.  Juni  1848) 
durch  Huth  und  Umsicht  den  Orden  der  Eisemen 
Krone  3.  Classe.  Am  16. Febr.  1850  kam  Fischer 
zum  Gi^jMSl.  und  brachte  es  daselbst  18.  Nov. 
d.  J.  zum  Hauptm.  2.  Gl.,  125.  Oct  1852  zum 
Hauptfr.  1.  Cl..  5.  Mai  1859  zum  M.ijnr.  iM.  Juni 
1864  2um  Ober«>llicut,  endlich  11.  Juni  1860 
zum  Obersten.  Während  dieser  Zeit  war  Fischer 
im  Jahre  1850  im  Evid<  nzburean  des  General- 
stabes, 1852  in  der  Operationskanzlei,  1853  bei 
der  Blititir-Mappicnmg  in  Siebenhfirgen,  1854 
beim  4.  Armee-liommando,  1856  bei  der  Militär- 
Mappierung  in  der  Wallacbei  und  seit  1857  im 
kriegsgesclnchllichen  Hureau  mit  dem  l)esten  Er- 
folge ver\vendet.  Im  Fcldzuge  1 859  winde  ihm 
für  seine  hervorragenden  Leistungen  bei  Magenta 
und  Turbigo  da.s  Ritlerkreuz  des  Leopold-Ordens 
zulheil.  Im  Feldzuge  1866  gegi-n  Pr>>unrn  war 
Fischer  Genenilstabs-Chef  im  Feslungs-Com- 
inando  in  Krakau,  wurde  1  LI.  .Nuv.  1866  Vor- 
.stand  des  Bureaus  fiir  Kriegsgeschichte  im  Kriege- 
Ministerium  iird  12  Marz  1870  in  Anf-rkennutig 
meiner  imermüdltclien  und  ersprießlichen  Lei- 
stungen in  dieser  Aniitelliing  mit  dem  Comlhu^ 
kreuze  des  Franz  Joseph-Ordens  ausgezeichnet. 
Am  31.  Oct  1872  erfolgte  die  Kruennung 
Fisdters  zum  Commandanten  der.  9.  Infiuiterie- 
Hriijarlf  und  am  1.  Mai  1873  dessen  Befönlerung 
zum  Generalmajur,  22.  Sept  1874  dessen  üc- 
nifung  auf  den  schwierigen  Posten  eines  Com- 
mandanten der  Kl i'  ;.^^rbM'i-,  a  f  welchem  Cr 
1.  Mai  1878  zum  Feldmarschall-Lieut  vorrückte. 
Am  1.  Nov.  1881  wurde  Fischer  auf  sein  An- 
suchen in  den  detinitivenlliihesland  übernommen 
imd  erhielt  aus  diesem  Anlasse  in  Anerkennung 
seiner  langjährigen,  pflichlgetreuen,  im  Frieden 
wie  im  Kriege  ausgr-zeichiieten  l)iensllei^tnng 
den  Orden  der  Eisemen  Krone  2.  Gl.,  welcher 
Auszeichnung  Im  Januar  1882  die  Statuten- 
miißi^'c  Erhebung  in  den  Fr^berrcnstand  folgte. 
Fischer  Icbl  in  Wien. 
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Fischer  von  Aalbach  Edti»rd  Friedrich, 

Sohn  eines  Rillnifislcr?.  geb.  zuKlaflauinBuhnicd 
I.  Juli  lS-26,  C'iiiijelr.  29.  Scpl.  ISHS,  wurde  bei 
der  Ausmusterung  als  Lieul.  m.  G.  7m  Palatinal- 
Husaren  Nr.  \-2  eiiig'  llieilt.  dO.  Aug.  iSiS 
Oberlieut.,  1  7.  S-^pl.  d.  J.  nillm.  I>ei  Uiimleriul- 
Husaren  Nr.  13,  15.  Jan.  INDI  Iknplm.  1,  Cl. 
bei  Iwan  Fednrowitsc  !i  Paskiewilieli  Türel  von 
Warschau  Inf.  Nr.  37,  quilt.  I.'i.  Juli  1851  den 
Mililirdienst  ohne  Beilieliali  d<-s  Officieiä  •  Cha- 
rakters und  trat  in  kaiserl.  russische  Kriegsdienste. 

Freund  Ferdinand,  Sohn  eines  OberÜeule- 
nants,  geb.  zu  Zoaim  29.  Sept.  1836,  eingetr. 

30.  Sr  |."  1>>38,  winde  als  Lieiil.  in.  C.  zu  Erzh. 
Ludwig-Inf.  Nr.  8  ausgemustert,  11.  April  1848 
Ueut  h.  6.,  37.  Dee.  d.  J.  Oberlieut.,  t.  Aug. 
1851  Hauptui  2.  ('.]..  i>4.  Sept.  lv-|i  Hauplni. 
1.  Gl.,  1 1.  Juni  18()(i  Major,  machte  die  Feldsüge 
1S4S  in  Ungarn,  18i9.  1659  in  Italien,  18G6 
gegen  PrenHen  mit  und  i^^t  bei  Köni^grUt,  3.  Juli 
1806,  vor  dem  Feinde  geblieben. 

Frivisz  Edtervon  Werttiertheim  Geor^',  Soim 

eiues  Hauptmannes,  geb.  zu  Pest  2.  Jan.  IS20,  ein- 
getr. 26.  SepL  1838,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu 
Alexander  I.  Kaiser  von  Russland-lnf.Nr.  9  aus- 

Kcmustcrl,  l»i.  Dec.  ISiT  Lieut.  h.  G.,  16.  Oet. 
1848  Oberlieut.,  16.  Juni  1850  Hauptm.  2.  Cl 
und  trat  1.  Auj.».  1852  ans  dem  Arnfieeverbande. 
Frivisz  hat  iu:  .l.ihi"  Isis  (i.  f.  .  ht bei  .Szenl 
Tamäs  (K».  Aug.),  die  Einscliließung.  Be- 
schießung und  Einnahme   von  Wien  (12.  bis 

31.  Oet.).  sowie  das  Gefecht  bei  .Seliwecbat 
(2t).  Ocl.)  mitgemacht.  Am  23.  Oet.  185G  trat 
Frivisz  als  Gomitals- Gericlilsofficia!  in  Civil- 
.Staalsdiensle.  wurde  23.  Juni  18»12  Steuer- 
llechnungs-Official.  1.  Jan.  1 8(jS  Coneipisl  beim 
köniirl  ungarischen  Finanziuiuislcrtuui  uud 
29.  April  <i.  J.  Rechmings-Ollieial  daselbst. 

Qlcispach  K  iA  ]\p\r}'=p'nf  von,  .Sohn  eines 
Uubcrnialrathes  und  Krcisliauptiuauues,  geb.  zu 
Innsbruck  30.  Aug.  1886,  tingetr.  SS.  Sept 
1830,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Knl  !>■  ih.  v. 
Mengeii-Kürass.  Nr.  4  ausgemustert  und  quill, 
seine  Charge  15.  Sept.  1848  ohne  Beibehalt  des 
Officiers  C'haraklers.  W- i;  lirichlen  über 
die  ruiciisgräf liehe  Familie  von  üloispach  vergi. 
Ludwig  Reiehsgraf  von  Gleispach,  Ausrouste- 
lungsjahrg.  1  773. 

Grammont  ¥on  Lintbal  Jobann  Freiherr. 
Sohn  des  19.  Jimi  1849  zu  Karlowilz  in  Syr- 
mien  vi-rslorbenen  Generalmajors  Franz  Adam 
Freiherrn  Grammonl  von  LinthaJ,  aus  dessen  F.hc 
mitPrandsca  Preitn  Bersina  von  ."^iegenthal.  ^eb. 
zu  Poterwarilein  21.  Oet.  1  8 '26,  eingetr.  2'J.  Sept. 

1838,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als  k.  k. 


Cadet  zum  Warasdiner  St.  Georger  Grenz-Inf,- 
Rcg.  .\r.  G  ausgemustert.  I.Juni  ISKi  zu  Kaiser 
Ferdinand-Lihlanen  Nr.  \  Iransf.,  1.  Jan.  1847 
Lieut.  beim  Broder  Grenz-Inf.-Keg.  Nr.  7,  1.  .SepL 
1  SlHOberlieul.  im  Gradiscauer  Gi  Muz  lnf.-Beg. 
Nr.  8.  5.  Sipi.  u.  J.  Sec  Bitlm.  bfj  Ll.mderial- 
Ilusaren  Nr.  13, 16.  Mai  1 841»  Prem.-Rittm.,  quilL 
31.  !)ec.  1854  den  Militärdienst  ohne  Bethi>hall 
des  MüiliU'-Charakters  und  ist  bald  darauf  ge- 
storben. Grammonl  hatte  im  Jahre  1848  (He  Be- 
lagerung imd  F.innahuie  Wiens,  dann  die  Feld- 
züge 1818  und  1849  mitgemacht. 

firMler  Leopold  RiUer  von,  Sohn  emes 
Hauptmannes,  geb.  zu  Wadowice  in  Galizicn 
7.  Aug.  1825,  eingelr.  25.  Sept.  1838,  wurde 
SS.  ScpL  1845  zum  Lieut.  m.  6.  ernannt  und 
naehFre'pir!iti  r\;ii^'  des  höheren Curses  1 4.  Sept. 
1846  als  Lieut.  h.  G.  bei  Maximilian  Freih.  v. 
Wimpffen  lnr.  Nr.  13  etngetbeilt,  S9.  Sept  1848 
Oberlieut.,  27.  .Nov.  1S4'.I  Gapiläniieut.,  1.  Nov. 
1851  Hauptm.  und  starb  15.  Dec.  1851  zu  Graz. 

Habermann  Heinridi  Edler  Ton,  Sohn  emes 
Majors,  geb.  zu  Wien  1.  Aug.  1827,  eingelr. 
27.  Sept.  1838,  wurde  als  LieuL  m.  6.  zu 
Theodor  Graf  BaiUet  de  Lalour-tof.  Nr.  S8  aua- 
gemustert,  und  machte  als  Bataillons-A^JuiMl 
doQ  Feldzug  1 8  is  in  Italien  niiL  Bei  Vicenza,  am 
1  O.Juni  d.J.,  stellte  er  sich  unaufgefordert  mit  den 
Plänklet  n  zur  Deckung  einer  Uoftgestellten  Bat- 
terie und  wurde  hi«?rbei  verwundet.  Er  machte 
ferner  die  Seblachten  und  Gefechte  bei  .Sommu- 
campagna,  bei  Cusloza.  Cremona.  Lodi  und 
Mailand  mit  und  erw  i  l  sieh  durch  seine  Ent- 
schlossenheit und  lobi  umwerte  Dienstcslliätigkcil 
in  «liesem  Feldzuge  das  Militär-Verdienstkreuz. 
Am  1.  .März  18tll  zum  Oberlieut.  belönlert. 
aaliiu  HiibenuanD  an  dem  Feldzuge  desselben 
Jahres  in  Picmont  theil,  wurde  1.  Oet.  185S 
zu  K  iiTti  <ud(  V.  Haujrwitz-Inf.  Nr.  38  transf., 
17.  Jan.  1854  Hauptm.  2.  CL,  3Ü.  April  d.  J. 
zum  Adjutanlen*Gorp8  transf..  16.  Mki  1856 
Bitlm.  1.  Gl.,  31.  Mai  18r,<i  M  ijor  und  machte 
den  Feldzug  1859  iu  Italien  mit.  Am  17.  April 
1860  kam  Habennann  zu  Kaiser^Inf.  Nr.  1, 
wurde  da.selbst  IS,  Oet.  ISiit  (.»fi.  r>ii;eu!,  und 
faud  iu  dem  unglücklichen  Foldzuge  gegen 
Preußen  bei  Trautenau  S7.  Juni  1866  den  Tod 
auf  dem  Felde  der  Ehre.  Für  die  bei  dieser  Ge- 
legenheit an  den  Tag  gelegte  hervorragende 
Tapferkeit  wurde  ihmnaehtiäglich  (20. Oet.  1866) 
die  Alji  I lii"ii-li.-tr  Iii  rjliiiii-'  zuerkannt. 

Höffern  von  Saalfeld  Ernst  Hilter,  Sohn 
eines  Cameral-OezirkscommtssSrs,  geb.  zu  Graz 
11.  Jimi  IS^i»,  eingetr.  IG.  Sept.  1S38.  wurde 
bei  der  Ausmusterung  als  Lieut  m.  G.  beun 
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3.  Jfiger-ESiit.  eingetheilt.  I.Mai  \  H\H  Lieul.  \iM., 

1.  März  ISlOOborlieut.,  Kl. Sept.  1  SöüHauptm. 

2.  Cl.  beim  I.'i.  Jrip«T-Bat.,  I.Juli  1  Sö?  Ilaiiplin. 
1.  Gl..  1.  Aug.  ISC  J  /M\i\  '}.  Jäger-Bat.  liatis- 
ft^rii-rl.  HöfTi  m  maclite  dio  Feldzü^co  I  Sis,  Isili, 
1859  in  Italien,  sowie  18(10  ^rgen  Preußen  mit. 
wurde  in  der  Schlacfal  bei  Künig(;rät7., 
1866.  schwer  verwundet  t\u<\  eria^  seinen  Wun- 
don 29.  Juli  lS(it»  zu  Nt  clianitz. 

Jellouschegg  von  FichtonM  HeinrichRitter, 
^'oliii  I  iiK  sLandretlits-Rcpislranleii,  geb.  zu  Hayr- 
dorl  in  Tirol  19.  Juli  1826,  eingelr.  19.  Sept. 
1838.  wurde  bei  der  Ausmusterung  als  l.icut. 
ni.  0.  zu  Gustav  Wilhelm  Prinz  von  Hohcnlohc- 
Langenburg-lnf.  Nr.  1 7  ausgemustert,  1 1 .  April 
1848LieaLh.G.,  I.Aug.  18480berlieut., 9.JaD. 
185C  Ilauplm.  2.  Cl..  15.  ,1nli  IS.'j-t  Hauptm. 
I.  Cl.,  1.  Nov.  1861  pens.,  1.  Mai  1864  reac- 
tiviert,  1.  Jao.  1865  pcns.,  1.  Juni  1866  reac- 
tivi.  il.  1.  rift.  \  ^C)C)  in  (li  n  rirfinitiven  Pensions- 
sland  rückvcrseUt  und  starb  zu  Laibacb  29.  April 
1883.  _ 

Jüngling  .Miclirfl,  Solm  einr^  Ma'Ois.  yich. 
zu  D^uok.  in  Siebenbürgen  30.  Sept.  1 826,  ein- 
getr.  S7.  Sept.  1838,  wun!e  92.  Sept.  1845  zum 
Lirut.  111.  (i.  ernannt,  nach  Ahsolvi.  i  ini„'  iJe? 
höheren  Curäcs  14.  Sept.  1846  als  Licut.  h.  G. 
beim  1 .  Sz^tder  Grenz-br.-Rcg.  Nr.  14  eingetheill 
und  trat  1.  Nov.  1848  in  die  Reihen  der  unga- 
rischen Arm««.  Sein  weiterer  Lebenslauf  lionnt« 
nicht  emitteU  werden. 

Kaiser  Edier  von  Maasfeld  Heinrich,  Sohn 
eines  Obersleu,  geb.  zu  Königgrälz  in  Böhmen 
19.  Juni  1826,  eingelr.  22  Sept.  1838.  wurde 
beider  Ausmusterung  als  Licut.  m.  G.  bei  Johann 
i^aptist  Freih.  v.  Haumgartten  Inf.  Nr.  1^1  ein- 
getbcilt,  18.  April  1848  Lieut.  h.  G.,  8.  Febr. 
1849  Olirili,  at,,  1.  Aug.  1854  Hauplm.  2.  Cl. 
bei  Erzh.  Siegmuad-Iuf.  Nr.  45,  1.  Jan.  1859 
Haapbn.  1.  Cl,  1.  Febr.  1860  zu  Eugen  Graf  t. 
Haugwitz  luf.  .\r.  38  transf.,  7.  (^ct  1868  Major 
bei  Wilhelm  Herzog  von  Würlteniberg-Inf.  Nr.  I'i, 
29.  Oct.  1871  zu  Jo!<cph  Ritt.  v.  Sthmoriin;;- 
Inf.  Nr.  67  tran-f.  iunl  starb  am  31.  Dec.  1872 
zu  Bruck  a.  d.  Leitlia.  Kaiser  maehle  die  Feld- 
Züge  1848,  1849,  1859  in  Italien.  1866  gegen 
IV'  i'ßen  mit  und  erhielt  für  licrvoi  ragend  tapfere 
Lci.slungen  in  dem  letzterf  ii  1  Nov  1866  die 
Allerhöchste  belobende  Anet  k«  nuuitg. 

Karg  von  Bebenburg  Georg  Rcichsfrei- 

tierr  .Sohn  d(  <  \1.  Juli  ls57  veistorbenen 
k.  k.  .Statlhallerei-Kathes  und  Landes-Grenzret'ulie- 
ninga-Gommiasars  Jobann  Reichsfrcihen  ti  K  ir;,' 
von  Bfibcnburg  aus  des«<  ji  Ehe  mit  Katharina 
geb.  Miss  Kichardäon,  geb.  zu  Köuiggrätz  in  j 


bühmon  18.  Sept.  1825.  eingelr.  29.  0<  t.  i>;57. 
wurde  als  k.  k.  Cadet  zu  Kaiser  Ferdinand- 
KOrass.  Nr.  1  ausgemustert,  7.  Juli  1848  Lieut., 

1.  Sept.  1S49  Oherlieul.,  2.'!  Jui  i  1854  Riltm. - 

2.  Cl..  10.  Mai  1S50  Hitlm.  I.  Cl.,  1. Febr.  1865 
pens.,  starb  4.  Dec.  1871  zu  Wien  (Meidiing).  Er 
ninchle  im  Jahre  1848  die  Prager  Juni-Ereignisse, 
IS  19  den  Sommer-Feldzüp  in  l'ntrnrn  mit  Karg 
von  Bebenl)urg  war  seil  2t.  Apnl  1871  mit  llka 
Iii  n:i  ky  von  I3cni<  z  vermählt,  wch  her  Elie  eine 
Tochter  Geoi|;iue  (Foslhuma),  geb.  3.  liArz  1872, 
entsproß. 

Knezevic  Tboma.s.  Sülm  eines  Oberlieate- 

nants.  geb.  zu  Kosian  in  der  Mililärgren7:i' !  n  Dec. 

1826,  eingelr.  19.  Sept.  1838,  wurde  als  k.  L 
Cadet  au  Karl  Ludwig  Herzog  von  Lucea«Inf. 
Xr.  24  ausgemustert.  1.  Febr.  1846  zum 
Olucuner  Grenz-Inf.-Reg.  Nr.  2  liausf.,  1.  Mai 
1846  Lieut  m.  6..  25.  Sept.  1848  Lieut.  Ii.  G., 
21.  April  184')  Oh,>rHeul.,  1.  Aug-  zu  Julius 
Grul  Sti-asoldo-UratTcmberg-luf.  Nr. 61  überseUl, 

1.  Juni  1854  Hauptm.  2.  Cl.,  31.  Hai  1857 

pen       '  ul.  2?,.  März  l^i'.O  zi;  Kl,i-nic. 

Koblitz  Ludwig,  geb.  zu  Wien  10.  Febr. 

1827.  eingetr.  19.  Sept.  1838,  wurde  31.  Dec. 
1845  in  da?  Milit  ir  gtographische  Institut  iiher- 
setzl,  15.  Sept.  1848  Licut.  m.  G.  bei  Erzh. 
Raine^br>r.  Nr.  11,  16.  HSrz  1849  Lieul. 
h.  G.,  15.  Jan.  1852  zu  Joseph  Graf  Jellai'id  de 
Uuiim  lnf.  Nr.  46  Iransf.,  16.  Mai  1852  Obcr- 
lieut.,  1.  Aug.  1856  zu  Hoch-  und  Deutsch» 
meister-luf.  Nr.  4  transf.,  5.  April  1859  Hauptm. 

2.  Cl.  bei  der  Slahä-infanterie,  macht«  in  dieser 
Eigenschaft  den  Feldzug  1859  in  Italien  mit  und 
rückte  I.Juli  1S59  zum  Hauptm.  1.(^1.  vor, 
Nacii  Auflösung  der  Slabs-lnfanlorie  wurde  Koblitz 
mit  1.  Not.  1859  zu  Conslanlin  Gro8fGrst  von 
Russland-lnf.  Nr.  18  eingetheilt,  kam  L.Mürz 
1869  beim  k.  k.  Kriegsarchive  in  Verwendung, 
wurde  1.  Mai  d.  J.  zu  Hoch-  und  Deulsehmeister- 
Inf.  Nr.  4  Iransf.  und  nickte  liier  1.  Mai  1870 
zum  Major  vor,  trat  1.  Aug.  1873  unter  Vor- 
merkung für  eine  Localanstellung  in  den  Ruhe- 
stand ueid  lebt  zu  Seewiescn  in  Steiermark. 

Kodich  Alexander,  Sohn  eines  Oberlieule- 
nantf.  geb.  zu  Rovi.^te  in  der  Militargrenze 
16.  April  1826. eingelr.  19. Sept.  1  wnnl  •  !»•  i 
der  .\usniustening  als  Lieut.  m.  G.  zu  Erih. 
Friedrir  h-lnf.  Nr.  16  eingetheilt,  16.  April  1849 
Lieut.  h.  G.,  27.  April  d.  J.  Oherlieul.  un<i  trat 
30.  Dec.  1850  ans  dem  .Vrmeeverhande.  Er 
machte  die  Feldzüge  1848  und  1S49  in  Ita- 
lien mit. 

Kramm  Karl.  geb.  zu  Verona  22.  Jan.  1S27. 
eingelr.   12.  Sept.   1838,  wurde  I.Juli  1843 
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voizi'ilig  als  F{«.'giinontscadel  zu  Michael  Freili. 
V.  Mihalieviu-lnf.  Nr.  57  ausgemustert  und  diente 
als  solcher  bis  «am  Jahre  1846. 

Kritky  .\iiton  RJlt'  r  von,  .Sohn  rim-  fhiupt- 
inaiines,  geb.  zu  Tittl  in  der  Mililärgreuze 
S8.April  ISSfi,  eingetr.  18.  Sept.  1838,  wiirdeals 
Lieut.  m.  Ct.  zu  Georg  Freih.  v.  Kukavina  lnf. 
Nr.  t>l  ausgemustert,  6.  Juli  1818  Lieut.  b.  G., 
16.  Not.  d.  J.  Oberlieut  beim  Flotillen-Corps, 
1.  Oct.  IS 49  Haupim.  2.  Cl.,  1.  Dec  d.  J. 
Hauplni.  l.CI.,  lü.Mai  1861  Major  beim  Marine- 
Inr.-Reg.,  1.  Juni  1868  so  Franx  Freih.  v.  Kuhn- 
Inf.  Nr.  17  Iransf.,  -23.  April  ISO')  Obprstlicul., 
1.  .\ov.  I.Sil  Rc'scnp-Coniniandant  im  Hegi- 
monte,  1 .  Mai  1873  Ohcrst  auf  die  sem  Dionstposilcn, 
■2i>.  Aug.  1><74  Conimanduiit  bei  Krzh.  Leopold- 
Inf.  Nr.  .'».l,  in  weit  her  Eigenschafl  er  im  Jahre 
1877  zu  Laihach  slarb.  Kr.ilky  »  rhiell  1 1.  Aug. 
1866  fUr  seine  besondere  Tapfi  rkeil  und  sonstige 
hervorragende  Leislungt-n  bei  V(  rlhoidigunn  der 
Insel  Lis.^a  gegen  die  Angriffe  der  italienischen 
Flotte  (IH..  19.  und  20.  Juli  d.  J.)  den  Eisenien 
K'roTien-Orden  '.i.  Cl,  iiml  7  .luiii  1  .'^1)7  dasOffif.ier.s- 
kreiiz  des  kaiserl.  nu  xik.  Uiudelupe-Ordcns. 

Kreyssern  Dominik  von,  .Sohn  eines  Majoi-s, 
geb.  zu  Wien  22.  Dec.  1S20,  eingetr.  2ri.  Sepl 
\s'AS,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Johann  Fr«'ih. 
V.  Hrabüvsky-Inf.  Nr.  I  i  ausgennislcrt,  1 1.  April 
l.sl.K  Lieut.  h  n  ,  lt..  März  l.Si9  Oberlieut.. 
IG.  Mai  IsTii  H.-tuptm.  2.  Cl.,  3.  Juni  1857 
Hauptm.  1.  Cl.,  1.  Febr.  1860  ni  Hoch- und 
Dent'^rhnieisler-Inf  Nr.  4  Iransf..  I.  März  1802 
pens.  und  starb  lU.  Aug.  d.  J.  zu  Wien.  Er 
machte  die  Feldtag«  1K48  und  1849  rafi  und 

erhielt  27.  Juni  IS.'iO  für  .seine  h<  i  voi  r.ip. n  l 
tapferen  Leistungen  bei  Mogeiit^i  und  Turbigo 
das  MiIittr*Verdiensl1creu2.  Kreyssern  besaß  seit 

12.  I>ec.  l.**.'>9  das  RiUerkrrU/!  i\r<  •frnr.hfrz«»^!. 
heäs.  Verdieusl-Ordeuä Fbilipp  dcsGrußmüiitigen. 

Krtni  von  Grimmentlelll  Karl  Freiherr,  Sohn 
eines  Ilauplnianne^.  ..-(  Ii.  zu  l.inz  22.  Jan.  1HÜ7. 
cingelr,  25.  Sept.  1  wurde  als  Lieut.  m.  G. 
zu  Philipp  Landgraf  von  Hessen-Honiburg-Inf. 
Nr.  19  au.sgemustert.  15.  Mai  1848  Lieut.  h.  ('... 
G.  Mai  1849  Oberlieut.,  1 1.  Aug.  1854  Hauptm. 
3.  Gl.,  6.  April  1N59  Hauptm.  1.  Ct..  I.  Febr. 

\Sm  zu  ni_  Hraf  JeIhK'ie  de  Bii^im  lrif.  Nr. «lO 
Iransf.,  20.  .März  1  .sG8M£Üor  bei  Grolifürst Michael 
von  Rnssland-Inf.  Nr.  S6,  1.  Mai  is  75  Oberst- 
lieut.  Ix'i  Lazarus  Fn  ili.  v.  Maiuuhi  lnf.  Nr.  2.'» 
und  trat  1.  März  1877  als  invalid  in  den  Uuhe- 
stand  und  lebte  seither  in  Lint. 

Kurz  Efnil.  Sohn  i-ine.-.  H;iu|>lmaniics.  j;<  li. 
ZU  Brünn  Juli  1S2G,  eingetr.  i:*.  .Sept.  1838. 
wurde  ata  UeuL  m.  G,  zu  ErL  Karl^br.  Nr.  3 


ausgemustert,    11.   .\pril   1S4S   l.ieul.   h.  G.» 

1 .  Mitrz  1849  Oberlieut.,  21.  Nov.  1855  Uauptm. 

2.  (3.,  8.  April  1859  Hauptm.  1.  Cl.,  9.  Mai 
186G  Major.  Am  1.  Nov.  1872  zuin  Oh- t.-li;- .it. 
bei  Kronprinz  Lrzb.  RudolMnf.  Nr.  1 9  befördert, 
wurde  er  1 .  Mai  1 873  zu  Friedrich  Freih.  v.  Jaeobs- 
Inf.  .\r.  8  übersetzt,  1.  Nov.  I87."i  zum  Heserve- 
Commandanten  bei  Friedrich  Franz  GroAberzog 
von  Mccklcnburg'Schwerin-lttf.  Nr.  57,  1.  Nov. 
187G  zum  Obersten  und  1.  Miirz  1878  zum 
Commandanteu  dieses  Regiments  ernannt.  Im 
nSmIichen  Jahre  noch  mit  dem  Gomthurkreuz 
de.s  großherzogl.  mecklenburg.  H.ius-Ordens  der 
wendischen  Krone  decoriert,  erfolgte  8.  April 
1 882  seiue  Ernennung  zum  Commandanteu  der 
.j4.  Inftnlerie-Brigade,  1.  Nov.  1882  die  Meför- 
derung  zum  Generalmajor,  worauf  er  l.Oct.  1883 
in  den  Ruhestand  trat,  bei  welchem  .\nl.isse  ilmt 
in  Anerkennung  seiner  langen,  im  Kriege  wie  IUI 
Frieden  ersprießlichen  Dienstleistung  der  Aus- 
druck der  Alh-rhöchslen  Zufriedenheit  bekannt 
gegeben  wurde   Da  ihm  die  analoge  Auszeich- 
nung audi  Frhot!  5?  .Tiini  18r)0  für  sein*  I>('istun- 
gen  bei  MonieiM-ilo  zutheil  wurde,  so  besitzt  er 
sowohl  <lic  Militär-Verdienst-Medaille  am  Baude 
des  Militär-Verdienslkreuzes,  als  .itich  jene  am 
rolhen  Bande.  Kurz  lebt  zu  Brünn. 

Le  Brun  Alfred.  Sohn  eines  Rittmeisters, 
gel),  zu  Odenhtin:  fn  l'njrnm  II.  Juni  1826,  ein- 
getr. 2.J.  Sept.  1838,  wurde  bei  der  Ausmuste- 
rung als  Lieut.  m.  G.  zu  Leopold  II.  GroBherzog 
von  To^rnnii  Drag.  Nr. 4  eingelheill.  1.  Aug.  1848 
Oberheut.,  1.  Oct.  1851  Rillm.  2.  Q.  bei  Karl 
Prinz  von  PreuBen-KQrass.  (gegenwSrti^  Drag.) 
NV  V  1.  März  18.')GRiltm.  l.CI,  1  Ma,?.  18GI 
pcQS.  und  quitt.  1.  Febr.  18G8  den  .Militärdienst 
ohne  Beibehalt  des  OfBeiera-Charakters. 

Walnone  von  Mainsberg  PLIIiiip.  geb.  zu 
Olmülz  14.  AprU  1827,  eingetr.  24.  Sept.  1839, 
wurde  als  LieuL  m.  G.  zu  Karl  v.  Schmeliog^Inf. 
Nr.  29  ausgemustert,  1  1.  April  1848  Lieut.  h.  (".., 
30.März  1849  Oberlieut.,  l.  Juli  1854  Hauptm. 

3.  Cl.  und  starb  6.  Oct.  1856  zu  Lembef!^. 

Majus  Friedrich  Freiherr  von,  S«dm  cnnes 
Generalmtgors,  b  7u  Gasalmaggiore  in  der 
Lombardei  S4.  ^  |>r  1826,  eingetr.  99.  SepL 
183S,  wurde  hei  der  .\usniuslerung  als  Lieut. 
ni.  G.  zu  Karl  Freih.  v.  Kress-Chevaux-leg.  Nr.  7 
eingetheilt,  16.  Aug.  1848  Oberiieut.,  19.  OcL 
1851  Rillm.  2.  Cl.,  1.  Juli  185G  Riltm.  1.  Cl, 
l.Nov.  1859  zu  Karl  Gt  af  v.  WaUmoden-üimbom» 
Uhlanen  Nr.  5transr..  1.  April  1863  pensioniert. 
IJr  li.ttle  mit  s>-itiem  Begiment  an  allen  feindlichen 
(i''lt'g<-uheitcn  der  Kriegijjahr«  1848  und  1S40 
thei|g<  nommra.  Am  1.  Juni  18G6  kam  Majus 
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al.-;l;t  ill«  lir«.'i  in  tii«- Wii  riei-Xt  iislädlLrAkadcinit», '  von  Moixa  «l  Aiil'u  ans  ilii-  fliciize  übüij^cliritl«  ti 
wurde  I .  Ni»v.  |S((0  in  di*'  Krif{.'ss<  Inilr  tiaoli  iin<l  im  Bain  n  \<)n  Balh  rii  ii  auf  unst  itiii  Iii  Ii- 
Wien  (ibi-rsi-tzl.  Iral  1.  Nov.  IS70  in  dmi  Riilie-  be^iilTcn  seien.  Melzer  lin  kte  so^deicli  j^« n 
stand  und  starb  zu  VVifu  2.  Jan.  187:>.  I.ailrone,  eistürrnlc  diesen  Ort  und   Irieli  den 

Malter  Joseph  Hitler  von,  Sohn  eines  (iene-  Feind  über  die  (Jrcn/e  zuriiek.  Kr  wurde  •2t'i.  Juli 
ralniajors,  geb.  zu  lirünn  t-'H.  März  1S27,  oingelr.  1  S<'i«i  .Major,  i\.  Ort.  IsiTi  ObersUieul.  bei 
2:1.  Sept.  1S3K,  wind,  als  k.  k.  Cadel  zu  Julius  [  (^icorg  V.  König  von  Hannover-Inf.  Nr.  12,  Iral 
Freiii.  V.  Ilaynau-Inr.  Nr.  r.7  ausf;eniuslorl.  ^  10.  .\pril  1.S77  in  ilen  r.uliestund  und  erhielt  im 
1<S.  Mai  läi(j  Licut.  m.  (>.,  11.  A|>ril  llS4S  ■  Jahi^' 1S82  dvu  OberaleiL$-Charakler  ad  hunurea. 
Lieut.  h.  6.,  1.  Hin  1849  Oberlieul.,  1.  Ocl.  Er  lebt  in  Stein  a.  d.  Donau.  Meiser  verfftssle 


1  85-J  zu  Er/.b.  Albrcelit-Inf.  Nr.  1 1  transf..  -28.  Oet. 
lüöli  Hauplm.  Cl.  und  trat  'il.  Juli  l6ob  aus 
d«m  Armcevcrbande. 

Maluja  Jos*-p]i  Hilter  von.  Sohn  eines  Land- 
rechu-Heifistrulora,  gcli.  zu  Lemberg  30.  April 
1  eingclr.  30.  Sept.  1 838,  wurde  als  Lieiit. 
III.  G.  zu  Anton  Froih.  v.  Bfrtoklti  lnf.  Nr.  lö 
ausgemustert  und  starb  schon  iU.  Uec.  Iöi5  zu 
Lemberg. 

Mattencloit  Fedor  Freiherr  von.  Sohn  eines 
Majors,  geb.  zu  Urünn  U.  Juli  l^il,  eingelr. 
3i.  Sept.  1839,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Prinz 

Emil  von  Hessen  und  bei  Rhein  bif.  .\'r.  'A  a<is- 
geiuuslerl.  lö.  Dec.  I8i7  zu  Friedrich  Graf  V. 
Hoehene^r(;.!nf.  Nr.  •_»()  transf..  II.  April  181-8 
I.ieut.  h.  G..  1.  März  OlK-rlient.  und  starb 
23.  Juli  d.  J.  zu  Pest  an  der  Cholera. 

Maurer  de  ÜrmOs  .lo-ieph,  p  i>.  zu  Ümiös 
in  Siebenbürgen  27.  April  |!^:i7.  kam  '27.  Sept. 
IS'.iH  in  lif  Vkademie  und  trat  3.  Mai  1811  ans 
der  MuitaT'  ixiehnn;;.  .Später  fiüden  wir  ihn  doch 
in  Militärdiensten,  und  zw.ir  .I  iLii  l  si3  als 
C.idet  beim  2.  Szekb  r  (irenz-ln).  Heg.  Nr.  ITi.  Im 
Jalirtf  1844  q.  t.  zum  Szekler  Grenz  Husaren- 
Reg«  Nr.  1 1  transf.,  avancierte  Maurer  im  Jahre 
1847  zum  F.'fiit  \tr\d  diente  als  solcher  bis  1811). 

Mayersbach  Joseph  Philipp  Killer  von, 
Sohn  eines  Gutsbesitzers,  geb.  xa  Dasehnik  in 
Böhmen  H».  Miuz  18-JG,  ein- .  tr.  30.  Sept.  1838, 
wurde  alä  Lieut.  ui.  G.  zu  Joseph  Friedrich  Freih. 
V.  Palombtni-Inf.  Nr.  36  ausgemustert,  19.  April 
1S4S  üeul.  h.  G.,  1.  April  IsiO  Oberlieul.. 
Ii.  Juli  1Ö54  Uauptm.  2.  Gl.  und  starb  lü. Dec. 
1857.  Mayersbaeh  hat  die  PcldzQge  18i8  und 

1849  il!  r.iy.it'n  iiiit:.'i'i    ■  ',' 

Melzer  von  Bärenheim  Ueinriclt,  geb.  zu 
nshm.  Leipa  in  ßdhmen  6.  Mftrz  1898,  ein};etr. 
■2'.).  Sept.  1x38,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Erzh. 
Hainer-inf.  Nr.  U  ausgemustert,  U.  April  I848ll^reuz  des  franz.  Ordens  der  Ehrenlegion  aud- 
Ltcut.h.G.,1.  Marz  1849 Oberlient, 4.  Oct  1855  [gezeichnet,  am  38.  Not.  1881  wurde  er  Grand 
Hauplm.  -2.  <:i.  10.  April  InT.O  Hauplm.  1.  Gl.  Uflici.ile  dell'  Ordine  della  Corona  d'llali.i.  Kr 
Bei  der  l.andi-.sverllieidiguug  von  Tirol  im  Feld- 1  war  noch  Besitzer  der  Tiroler  Erinncrungs* 
zuge  1Sf>fi  fiihrle  er  ad  inierim  das  Commando  t  Medaille  au  den  Feldzug  1866.  Im  Jalire  18ö*i 
einer  llalbbrigade  in  Val  di  Ledro  und  erhielt  am  22.  Se|it.  erhielt  er  in  Mainz  als  k.  k.  ( >ber- 
die  .Meldung,  dass  die  Freis^  haren  Garibaldis  |  lieul.  des  1 .  Feldjiiger-Uaüiillons  den  Meisterbrief 

Wr..>«BisUdter  liU.-Ak:ji<i.  II.  w 


aueh  das  l.'l  :  llo  <r  der  vom  Kap<llm<>ister 
Sliuiruy  cuinponicrleu  Oper  ,Liuue'^,  welche  im 
Jalire  1 65S  in  Mainz  zur  Aulfiibrung  gelangte. 

Metz  .Mexander  Edier  von,  geb.  zu  Gobelsburg 
in  Niederöslerreich  am  23.  Febr.  1820,  eingetr. 
97.  SepL  1838,  wurde  Lieul.  m.  G.  beim  1.  Feld- 
jäger-Bat.,  10.  Mai  l^VSLle  it  Ii.  C  .  1 .  März 
1  »49  Oberlient.,  l.Nov.  18Ü2  Hauplm.  2.  Cl. 
belml3.  Feldjäger  Bat..  20,  Febr.1857  Hauplm. 
1.  C!..  am  30.  April  ISTjS  zum  Tiroler  Kaiser- 
Jäger-Keg.  transf.,  27.Üec.  1864  Major,  23.  April 
1869  Oberstlicul.,  26.  Aug.  1874  Reservc-Com- 
mandanl  bei  Franz  Freih.  v.  Kuhii  lnf.  Nr.  17, 
1.  Nov.  1871  Ob<  rsl  und  23.  Febr.  1877  Regi- 
ments-Commandant  bei  Krnsl  Rill.  t.  Harlung- 
Inf.  Nr.  47.  20.  Aug.  1879  Commandanl  der 
1.  Infanlerie-Brigado.  2.">.  Ocl.  1879  General- 
niajor.  Am  1,  Felir.  1883  wurde  er  auf  eigenes 
.AnsueluM)  in  den  Ru'te-i mi  versetzt  und  ihm 
bei  dieser  Gelegenheit  der  Ausdruck  der  .\ller- 
höclislen  Zufri«'ilenheit  fiirdie  lange  und  ersprieß- 
lieiie  und  vor  dem  Feinde  aiis.;i  /.  i,  hm't«<  Dienst- 
leislung  bekannt  gegeben.  Er  starb  am  10.  März 
1889  in  Wien.  .Melz  halte  die  Feldzüge  1848, 
1819  und  18.-)9  in  Italien.  J866  bei  der  Landes- 
vi  rtheidigung  in  Südlirol  als  Halbbrigadc-Coni- 
mandant  unter  Generalmajor  Freiherrn  von  Kuhn 
mitgemticbt  Er  hatte  unter  seinem  Commando 
d.iselbsl  aiirh  d  ;s  fürstlich  l.ieehlen.slein'sehe 
Coutingeiil,  fiir  dessen  umsichtige  Führung  ihm 
auch  Johann  Fürst  zu  Liechtenstein  am  1  ä.  Sept. 
in  einem  längeren  Scliteiben  seinen  Dank  aus- 
sprach. Für  ä«:iit  umsichtiges  und  tapferes  Be- 
nehmen eriiielt  er  im  Feldzuge  1 859  am  1 5.  Aug. 
das  Militär- Verdienstkreuz,  fiir  seine  hervor- 
ragende Taplerlicit  im  Feldzuge  1806,  am  31.  Dec. 
d.  J.  den  Orden  der  Eisernen  Krone  3.  Classe. 
.\m  1  1.  .Nov.  18Ü7  wurde  er  mit  dem  Dffu  iers- 
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der  Focblk^^n^1.  lial  als  iraiiptiii.  im  Jährt-  ISGH 
das  Fechtbuch  für  die  Primauslage  ausgegcbea, 
welches  er  1883  als  \,  \.  Genenüm^or  neu  auf- 
gelegt hat. 

MUnttOf  Adolf,  geb.  la  Kronstadt  in  Sie- 
benbOiYeii  18.  Juni  18fi6,  eingelr.  S7.  Sept. 

1838,  wurde  Li.ut.  m.  G.  beim  2  Szökler 
Greoz-lof.-Reg.  Nr.  lo,  1.  Sept.  lBi8  LieuU 
h.  G.,  t.  Dee.  1849  Oberlieut  bei  Karl  Fr^. 
T.  Culoz  lnf.  Nr.  31,  1«.  Ort.  1S58  Hiuipfm. 

2.  CK,  9.  April  18ö9  Hauptm.  l.Clusüe.  Er  hat 
die  PeldzOga  1848,  1849,  1859  und  1866  mit- 
gemacht,  Willi]''  in  der  Schlacht  bei  M;iu'eiita 
leiclit  verwundet  und  erltielt  Hir  die  bei  dieser 
Gelegenbeil  an  dm  Tag  gelegt«  berroirageode 
Tapferkeit  mit  Allerhöchstcni  Armeebefehle  dd. 
Verona  il.  Juli  1859,  Nr.  35,  deu  Ausdruck  der 
AUcrfadchsten  belobenden  Anericennunf  und  da- 
durch die  Berechtigunur  zum  Tr  friMi  der  im 
Jahre  1890  neu  gestifteten  Militär- Verdienst- 
Medaille  am  Bande  de«  MiUttr-Verdienatkrenzes. 
Am  28.  Nov.  1  H6ß  trat  Münster  als  l'ostofiieial 
1.  Gl.  bei  der  Postdirection  zu  Uermannstadt  in 
Cinl-Staatadtenste,  wurde  24.  Oct.  1869  als 
llauptui.  2.  Cl.  in  die  königl.  utignrische  Land- 
wehr eingetbeilt,  1.  Nov.  1670  Hauptm.  1.  Gl., 
1.  Nov.  1876  Major,  1.  Nov.  1881  OberstHent.. 
trat  20.  Der.  18H-J  auf  eigenes  Ansuchen  in 
den  Ruhestand  und  lebt  su  Hcrmunnstadt. 

Nogtort  Johann  Nobile,  geb.  xo  Sondrio 
in  der  Lombardei  13.  Febr.  1827,  ein^retr. 
15.  Sept.  1838,  wurde  1.  Juli  18i3  aU  Uegi- 
mentscadet  zu  Eugen  Graf  t.  HauK«'i'z-lnf.Ni-.38 
auageunistcrt,  31.  Oct.  1845  zur  loinbardiseii- 
venedanbchen  adeligen  Leibgarde  transf.,  (]uitt. 
tS7.  April  1848  und  trat  24.  Juni  d.  J.  als  Lieul. 
in  die  Dienste  der  provisoriscben  Re^'iening  zu 
Venedig,  welche  er  nach  der  Capitulation  dieser 
Hauptstadt  2"2.  .\ug.  I8i'.)  wieder  verliel'i  und 
sicli  nun  tlieils  in  Piemotil,  theils  in  der  Schweiz 
und  in  der  Türk'  i  a!^  Privn'm-ann  auniiell.  Am 

3.  Juni  1859  ti.il  Nogle  ra  als  Oberlieul.  beim 
1.  Regimente  der  in  Mittel  italien  gebildeten 
Divisiiiti  M'  /./.(.ir.ipa  abermals  in  Kiie'.'s'iiii^n-t'', 
rückte  iaei  2tJ.  Aug.  1859  zu  Hauptm.  vor  und 
kam  bei  der  Verschmelzung  beider  .\rinct  n, 
27.  St'pt  1800,  in  gleit  Ii  i  Charge  und  mit  der 
Kintlieilung  in  den  Armee  Train  in  sardinisclie 
Dienste.  Hier  rOckte  Nogbera  31 .  März  1 804  zum 
Major  vor  und  wurde  1 5.  Sept.  1  SCO  Ditccior 
des  Gestütes  xu  Persano,  ^^2.  Oct.  1871  unter 
Belassung  auf  diesem  Posten  sur  Cavallerte  ein- 
getlieilt.  7.  April  1878  zum  Obersten  ernamit.und 
trat  '2:1.  Sept.  d.  J.  mit  dem  Grade  eine»  Caval- 
lerie-Obersten  der  Reserv«  in  den  Ruhestand. 


Er  besitzt  das  Ritterkreuz  des  St.  Mauritius-  und 
Lazarus-Ordens,  dann  jenes  des  Ordens  der  ita- 
lienischen Krone. 

Olszewski  Hieronymus,  .Sohn  eines  Magi- 
stralsvorstehers in  Rusk,  geb.  zu  Busk  in  Gali- 
zien  30.  Sept.  18S7,  dngrtr.  30.  8ept  18S8, 
wurde  als  k.  k.  Cadet  zu  Andreas  Freib.  v.  MA- 
riils$)-lnf.  Nr.  37  ausgemusterlf  1.  Juli  1848 
Lieut.  m.  G.  und  trat  30.  Nov.  d.  I.  in  die 
Reihen  dn  un£nri?chen  Armee. 

Pavetlich  Gabriel,  Selm  eines  Lii«utcnants, 
geb.  zu  Udbina  in  der  Militlrgrenxe  5.  Juni 
\>^-2<i.  ringftr.  19  Sept.  1838,  wiinb"  als  Lieut. 
m.  G.  zu  Johann  .\ugu«t  Freih.  v.  Turäzkj-Iuf. 
Nr.  6S  ansgemuslert,  SO.  Juli  1848  Lieut  b.  G., 

1.  Sept.  I  sia  Oi,.  ilidit.,  1.  Oct.  18.';2  Hau|»tm. 

2.  Gl.,  19.  Nov.  1854  Hauptm.  1.  Cl.  und  trat 
99.  Mai  1S56  aus  dem  Anneeverbande. 

Pecchio  von  Weitenfeld  Wilh.lrn  r.itter. 
geb.  zu  Prag  13.  Dec.  1825,  eingetr.  21.  SepL 
1 838  und  starb  wShrend  eines  Krankenurlaubes 
bei  seinen  .\ngel)örigen  5.  Sept.  1841  zu  Prag. 

Podkoniak  Isaak,  Sohn  eines  Läeutenants, 
geb.  zu  Divoselo  in  der  Mitit9rgrenze  5.  Oct. 
182G,  eingelr.  11.  Sej.t.  1838,  wurde  als  k.  k. 
Cadel  zum  OguUner  Grenz-lnf.-Reg.  Nr.  3  auj>- 
gemustert  und  starb  15.  Jan.  1847. 

Popp  Edler  von  Poppenheim  Willf  lm, 
Sohn  eines  Gencral-Auditorlieutenants,  geb.  zu 
Pesl  10.  Febr.  1827,  eingetr.  12.  Oct.  1840, 
wurde  22.  Sept.  iSii"»  zmii  Lieut.  m.  G.  beför- 
dert, 14.  Sept.  184G  nach  Hiirung  des  höheren 
Curses  als  Lieut.  h.  G.  bei  Krzb.  Karl-bf.  Nr.  3 
einv"  Um  avancierlf  1.  Sept.  1848  zum  Ohi  t 
lieut.  und  machte  den  Feldzug  1848  und  1849 
in  Italien  mit.  Am  9.  April  1848  zum  GQMSt. 
transf..  rückte  Popp  18.  Nov.  18r>0  zum  Hauptm. 
2.  Ct.,  20.  Juli  18,-.3  zum  Hauptm.  1.  Gl., 
22.  Mai  I8.'i9  zum  Major  vor,  war  im  Feldzug>' 
18(54  gegen  Dincmark  Geni'ral.stabs-Sous-Cher 
des  0.  Anm-eeorp-*  imd  erhielt  4.  Mai  1804  für 
srine  verdidistlicle  u  L<  istunpen  vor  dem  Feindi- 
den  Kisenicn  Kronen-Ordeu  3.  Cl..  30.  Mai  d.  J. 
das  großherzogl.  Mi-cklenl'uru  Si  uwcilM'sr],. 
Mililär-Verdietistkn-uz,  31.  Aug.  d.  J.  d»jii  liuuigl. 
preuR.  Rothen  Adler-Orden  mit  den  .Schwertern. 
Den  Feldzug  18*)()  nuiclite  der  inzwisclu-u 
(7.  Jan.  ISOr»)  zum  Ober.>tli<'Ut.  vorgerflekle  Popp 
im  Hauptquartier  der  Nord-Annee  gegen  Preußen 
mit,  wiitii'-  .'>.  April  |s<>7  (Mn-rst,  13.  Nov.  !^6S 
Geucralstabs-Ghef  beim  Geueralcommando  zu 
Temesv&r  und  kam  äü.  Jan.  1889  in  f^eicher 

Eigenschaft  nach  Prag,  Am  2ü.  April  1871 
erfolgte  seine  Ernennung  zum  Regiiuents-Gum- 
mandanten  bei  Friedrich  Wilhelm  GioBhenog 
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von  M«  rklt  nbiirg  Strrlitz-Inf.  Nr.  31,  22.  Febr. 
1S74  zum  Comniandant'Ti  'W  2.  Iiifaiilerie-Bri- 
gade,  1.  Nuv.  1874  seino  Belorderung  zum  O«-- 
neralmajor  auf  dies«ni  Dienstposten,  Oct  1 870 
di»*Enieiiiuing  zum  ri)mm:in<laiit<'u  fli'r  HO.  lufaii- 
lt>ri«-Ürigade,  12.  Juni  1?<78  zum  Fedlungs-Coiu- 
mandanten  in  Caltaro.  Aber  sdion  8.  Aug.  d.  J. 

crliicU  Popp  das  Cüinuiando  der  18.  tnfaiilcrio- 
Tiuppeu-Divi&ion  in  Muslar,  18.  Nov.  d.  J.  jcues 
der  7.  Infaoterie'TnippeD*Division  in  TraTnik 
und  3.  Der.  d.  J.  in  Anfrk<  nnu»g  seiner  vor- 
zögtichcii  UiensUeistuug  bei  der  Oecupaliou 
Bosniens  und  derHercegovina  dasRitlerkreozdes 
1,1  ii|.ol'I-Ord('ris.  Am  1.  M.ii  1^79  wurde  er 
zum  Feldmarscball-Lieut.  befördert,  14.  Aug. 
1879  zum  Coromandanten  der  10.  Infanterie^ 
Tnippen-Divisioii  >  i  iia!>nl  und  (rat  1.  .Mäiz  \ 
ia  den  Ruhesluud,  bei  welchem  Anlasse  ihm  in 
iViHMTlcennung  seiner  lant:jäbrif(en,  TorzOglirhen, 
im  Krieg«'  ansgezeicbnelen  IMenstleistung  das 
Uommandcurkreuz  des  Leopold-Ordens  verliehen 
wurde.  Popp  lebt  in  Baden  bei  Wien. 

Prandtner  von  Prandtenau  auf  Milhofen 
Jotsepb  Ritler.  geb.  zu  Allhofen  to  äteiermaric 
29.  Man  1828.  ein?otr.  «1.  Sept.  1838,  wurde 
als  k.  k.  Gadct  zu  H-  inricli  Fn-ili.  v.  Hess-lnf. 
Nr.  49  ausgemustert,  I.  D>t..  \^\')  zu  Gu.-^tav 
WiUtcIm  Prinz  von  Hohenlohe  Lan^renburg-Ini'. 
.\r.  17.  transf.,  16.  Febr.  IS  18  Lieiil.  m.  G., 
1.  Juli  d.  J.  Li.;uL  Ii.  G.,  It).  April  1849  Ober- 
lieiit,  15.  Jnli  1854  Hauplni.  2.  Gl.,  t.  April 
I8.">y  pi-nsionicrL  Prandtner  hat  im  Jalire  18ls 
an  der  Cerniennig  von  Venedig,  lSi9  an  den 
Schlachlen  von  .Morlara  und  Novara,  au  der  Ein- 
nahme yon  Bologna,  dann  an  der  Helagei-ung 
von  .\ncona  tlieilgenommen  und  sich  b»  i  all'  ii 
dii'sen  AfTaireii  dtireh  be.sonderen  Mulh  uii'! 
Tapferkeil  bervorgelhan.  .\m  1.  Mii  l^^^'i  w ml.- 
PrandlntT  in  die  Loeo-V'ersorgung  des  Invaliden- 
liauses  Lu  Prag  aufgi  nommeu,  ain  1.  Oet.  1SS9  in 
jenes  nach  Wien  (Filiale  in  Neulcrchenreld)  Uhcr- 
Set  t,  M  (I  f-r  -if'h  auch  ge;'cnvv:irtig  noch  befindet. 

Radoy  Gregor,  geb.  zu  Wracievgäj  im  Ba- 
iiatL'  0.  F*>br.  1827,  eing»"lr.  27.  SepL  1838  und 
starb  27.  April  l>liri  in  il.  ■  Mv.i(I«  iiii<' 

Schemel  Edler  von  KUhnritt  liemricb,  gob. 
zu  Drohowjrie  in  Gallun  24.  Hai  18S6,  kam 

28.  .Sei't.  1v;rtH  m  (üp  .\kai}emie,  \vi:r.l''  22-  S'»pl. 
I8t5  zum  Lieut.  m.  G.  ernannt  und  nach  Absul- 
vierung  des  höheren  Chirses  1  i.  Sept.  1846  als 
1,1. , Ii.  h,<;.?  lEr?!..  .Ml.r.  rhl-IiirXi-  1  1  ^■iiigelheilt. 
in  welchem  er  1.  Ocl.  1S18  zum  Oberlieut. 
vorrUekte  und  an  dem  Feldzuite  1848  und  1849 

in  Italien  theilnahm.  .\m  1.  .Mlirz  \x't{i  kam  er 
q.  t.  zu  Ernst  Aujjusl  Künig  von  Uauuovcr- 


HusiU'en  Xr.  2,  wunle  daselbst  1.  April  1852 
Rittm.  2.  C!..  11.  .Inni  1^r)f  R'tfia,   1.  Gl.. 

13.  Aug.  1863  Major.  1.  ,\ug.  iM,ö  Überstlieul.. 
1 1.  Juni  1666  Oberst,  commandiorte  das  Regi- 
ment I'i'lilztiprf  ISTifp  ■;:<'^i-u  Pn-iirK-n  im 
1.  Armeecorps  im  Geleclite  bei  .Miinchengräüt, 
im  Treffen  bei  Ji2in,  in  der  Schlacht  bei  König» 

grätz  nnd  im  Gefccblr-  hr-i  Poketiiitz  und  DIulio- 
nitz  und  erwarb  sich  durch  seine  hervorragend 
tapferen,  vorzOglichen  und  sonsl  verdienstlichen 
Leistungen  in  rlj.  si  iii  Fcld^up-,  mit  Allerhöch.slcr 
EntJicbließung  vom  3.  Ott.  ISGG,  den  Cisurnen 
Kronen-Orden  3.  Classe.  Am  99.  Oct.  1871  zum 
Conini.unlarjtrn  di t  1 .  C^iv.iH'tIi  -Briy;;ide  in  der 

14.  lufantcnc-Truppcn- Division  und  am  20.  Oct. 
1873  in  dieser  Anstellung  zum  Generalmsjor  be- 
füiil'-rl,  vviirdf  *>rlji-iii"!  am  1.  M;"ii  1876  in 
gleicher  Eigenschaft  zur  15.  lufaulorie-Truppeu» 
Division  Obersetzt,  am  91.  Aug.  1878  Gomman» 
dant  der  3t.  Infanterie-Truppen- Division  und 
auf  diesem  Dienstposten  am  15.  Sept.  Iä7i$ 
Feldmarsehall-Ueulenant  Am  30.  Oct  1881 
zum  Commandanten  i- 1  Ii.  Infanterii  Tniiipcn- 
Division  ernannt,  erbat  er  sich  im  Juli  18&4 
seine  Pcnsionicnmg  und  erhielt  bei  der  am 

I.  Nov.  !s8t  erfolgten  Cbeniahme  in  den  Ruhe- 
stand in  Anerk*-miung  seiner  langjährigen  vor- 
züglichen Diensllei.<;tung  den  Orden  der  Eisemen 
Krone  2.  Clas-e.  Schemel  ist  auch  Ritter  des 
k.aiserl.  russ.  .Su  Wladiuiir-Ordenä  i.  GL  und 
des  königl.  hannov.  Guelfen- Ordens  i.  Gl., 
GroßoiTicier  des  kSn^.  nimin.  Kn>Den*0[dent. 
Er  lebt  zu  Wii  u. 

Scherpon  Edler  von  Kronenetern  Franz, 
Sohn  eines  Hauptmannes,  geb.  zu  Kaiser-Ebers- 
dorf bei  Wi.n  17  Mii  1^_'7,  eingelr.  21.  Sept. 
1S39.  wurde  uls  LauL  iti.  G.  zu  Prinz  Eugen 
von  Savoyen-Drag.  Xr.  5  ausgemustert,  avan- 
cierte ll.Jai:.  IS  10  xriin  OberheuU  und  starb 
als  solcher  1 .  Juli  ! S\'j. 

SchesztakK.irl,  Sohn  eines  Lieutenants,  geb. 
zu  Srill.ir'ru  im  W.a  is.lini  r  St.  Georger  Grenz- 
Kegimenlsbezirke  1  7.  Juni  1 82i>,  eingelr.  2 1 .  Oct. 
1838,  wurde  92.  Sept.  1845  zum  Lieut.  m.  G. 
ernannt  und  nach  Hörtiir^  des  höheren  Gurses 
14.  Sepl.  184Ü  als  Lieut.  h.  G.  zu  Georg  Freib. 
V.  Rukatrina-lnf.  Nr.  61  ausgemustert,  29.  Oct. 

1818  Oberlieut..  13.  Dec.  18:>0  H;tnp!m.  2.  Gl., 

II.  Jon.  1853  Haupün.  1.  Gl.,  30.  April  1S5G 
Rittm.  1.G1.  im  Adjulanten-Corps,  98.  Api^  1859 
Major  ,  10  Juli  1^59  zu  Erzh  Ludwig-Inf.  Xr.  8 
tränst.,  1 1.  Juni  ISGG  ObersllieuL,  1.  März  1kG7 
q.  t.  zum  Deutsch-Banater  Grenz-Int-Reg.  Nr.  19 
transf.,  10.  Oct.  1868  Commandanl  des  2  Han  i! 
Greuz-Inf-Reg.  Nr.  U,  23.  April  1809  Oberst 

8« 
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und  Cotninsindant  des  Dcntsch-Banater  Grenz- 

Iiif.-Rrg.  Nr.  1-2.  kam  30.  Od.  1870  in  gleiclior 
Eigeuschuft  zum  Olo^aner  GrenX'Inf.-Reg.  Nr.  2 
und  trat,  nach  am  1 .  Dee.  1 879  etfolf  ler  Brar- 
laubung  mit  War;'\:.'-  liür,  1  Juli  1}^73  unter 
Vormerkuug  lür  eine  Localanstellung  in  den 
Rtdiestand.  Er  lebt  zu  Götz.  Schesztak  machte 
die  FehizOffp  1S4S,  18iH,  1859  in  Italien,  ISGG 
gegen  Preutien  mit.  Am  1.  Mai  1870  wurde  ihm 
für  herrorragend  dienstliche  Leistungen  gciegea« 
lioitlich  finer  stallgefundenen  Überscliwemninng 
der  Ansiedlungsorlo  in  den  Rieden  des  Deutsch- 
Banaler  Grenz-Regimentsbezvkra  und  mit  Aller- 
höi  hstor  Kntscbiießung  vom  19.  Nov.  1871  in 
Anerkennung  ferdiensüicher  Lebtungen  bei 
Unterdröeknng  des  im  Rakovicaer  Bezirke  des 
Oguliner  (irenz-lnfanlerie-Rogimcnlcs  ausgebro- 
chenen Aiifriilirs  abermals  die  Allerhöchste  be- 
lobende Anerkennung  ausgesprochen,  milbin  er 
zum  Tragen  der  MUitMr-Veidteo9t>Medaille  be- 
rechtigt ist. 

Schmidt  Edler  von  Schwarzenschild  Jakob. 
.Sohn  eines  Majors,  geb.  zu  Prossnilz  in  Mähren 
■2*',.  März  1S5>7,  eingetr.  19.  Sept.  1838,  wurde 
bei  d<  r  Ausmusterung  als  Lieut.  ni.  G.  zu  Ktiiscr- 
Inf.  Nr.  1  eingelheilt, -21.  April  18  i8  Lieut.  h.G.. 
2:1.M:;;  /  1'^  !<J  Oh-rllnir.,  Ki.Nov.  ISr.iHauplm. 
■2.  (JL.  'Jl.  .MiUis  Ks:>s  pens..  1.  Mai  1859  bei 
Kaiser-Inf.  Nr.  1  als  Hauplm.  1.  Cl.  wie<i<>r  ein- 
golbeill,  1.  Dec.  ISftO  definitiv  pens.  und  >l  uli 

29.  Dcc.  188U  zu  Prossnilz  in  Mähren.  S<  liiiudl 
machte  den  Feldzug  1848  in  Wien.  1849  in 
I^tii:;trii  und  iSTiO  in  l'alien  mit  und  wtird'"»  für 
sem  l.ipleres  Jienclnneti  als  LieuL  bei  der  Kin- 
nahme von  Wien  31.  OcL  1848  mit  dem  Mtiilär- 
Vcrdit  iiblkreuz  decoriert. 

Schönau  Jaroslav  Freiherr  von,  Sülm  des 
6.  HSrz  1850  verstorbenen  Gubemialsecretirs 
zu  Prag  Fr:inz  de  P;iul;i  Freiherm  von  Schönau, 
geb.  zu  Elbugcn  in  Böhmen  31.  März  182(i. 
cingetr.  31  Sept.  1838,  wuide  als  k.  k.  Cadct 
zu  Fricdrii  h  Graf  v.  Iloclit  negg-Inf. Nr.  20  .in.sge- 
niuälert,  1.  Febr.  l8-i8  LieuU  m.  G.  bei  Franz 
Oraf  V.  Klievenhailer-Melseh-Inr.  Nr.  3&,  1.  Juli 
1818  1.1m, t    h.  G.,   IG.  Juni  1819  Oberlieul.. 

30.  April  18Ö1S  itu  Constanlin  Großlurst  von 
Russland-Inf.Nr.  18  transf.,  I.Aug.  6.4.  Hanptm. 
2.  Gl-,  2i.  .\pril  Ilauplm.  1.  Gl..  1.  Felw. 
18Ü0  zu  Fraiu  Graf  Folliot  de  Grenneville-i'oulet- 
lnr.Nr.  75  transf.,  t23.  Apr»  1860  Major.  3 i.  Juni 
187ti  zu  Erzli.  Karl  Salvalur  Inf.  Nr.  "7  frafi-f.. 
1.  Mai  1878  ObersUieul.,  1.  Ucl.  d.  J.  mit 
Wartegebür  beurlaubt,  tnd  1.  Nov.  1879  in  den 
Huhfsland  und  Uh[  zu  Tioppau.  Kr  machte  im 
Jahre  i8i8  und  i8i9  den  Feldzug  in  Ungarn. 


1859  die  Kaslcnvcrtlieidi^ni;  in  Utrien.  IMiG 

den  Feldzug  in  Italien  mit  inid  i  ilil.  tl  fnr  -i-iiu- 
hervorragend  tapferen  Loiäluugcu  in  der  Sclihicht 
bei  Custoza  (24.  Juni  18G6)  die  AllerhSchste 
belobende  Anerkennung,  somil  die  H- um  liti-un;: 
zum  Tragen  der  Militär-Verdienst-MedaiUe  am 
Bande  des  Militlr-Verdienslkreuzcs.  Scbdnau  ist 
seit  20.  Marz  18,'i7  k.  und  k.  Kämmerer  und 
seit  'iO.  Sept.  1873  mit  der  Slemkreuz-OrdeDs- 
dame  FrandseaFreßn  vonSkal  und  GroB-EUgulh 
vermählt,  aus  welcher  Khe  drei  Töchter  ent- 
sprossen. ScbönaugebörtdemböhmischenUrade) 
an ;  den  eTbl&mfiseli'ÖsleiTeidiisciien  Freih«Tcn- 
stund  hat  die  Familie  mit  Diplom  dd.  Wien 
27.  Jan.  1817  erworben. 

SehBnfeld  Anton  Freiherr  von,  geb.  zu  Prag 
S.Juli  1827,  kam  am  29.  Sepl.  1838  in  die 
Akademie,  wurde  am  25.  Sept.  184.")  zum  Lieut. 
m.  G.  ernannt  und  nach  Hörung  des  höheren 
C Urses  am  14.  Sept.  18  Wi  ils  Liml.  h.  G.  zu 
Arthur  Herzog  von  Wellinglon-Inf.  Nr.  i2  ein- 
gelhfiill.  Im  Feldzuge  1818  kam  er  ~  nikchdem 
er  vorher  an  den  Gefechten  am  Sttlfser-Joch 
Ihoilgenommcn  un  l  af;i  U  bei  dessen  provisori- 
schen Bcfestigujig  thutig  gewesen  war  —  in  die 
Operalionskanzlei  unter  Feldzeugm.  Freiherr  von 
Hess  und  rückte  am  1.  Ocl.  1818  zum  Oberlieut. 
vor.  Hei  Deginn  des  Feldzuges  18-19  wurde 
Scliönfcld  als  Generalstabsofficier  der  Avant- 
u  ii'  -BriL'ao'r^  de«  2.  rorp*:.  ncnci  almajor  Graf 
Lt  upold  von  Kolowral  beigegeben  und  machte  die 
GefechtebeimTicmo-Übergang  mit  Am  31.  Män 
vor  Mortara  war  er  mit  J>  r  Führung  des  hnken 
Flügels  im  er.sleuTretfeu  betraut  imd  erwarb  sich 
dureh  seine  Enischlossienheit  und  Umsiebt  die  Zu« 
fnVdrnhrit  '^'r-iri'^i- kaiserl.  Hoheit  des  Erzhcrzof!:: 
Albrechl.  Bei  Novara  23.  März  gab  er  abermals 
Beweise  ausgezeiolmeten  Muthes  und  aufopfernder 
Ilingebimg  für  den  Dienst;  er  slellte  sich,  nach- 
dem er  bis  zutngänzlichen YerfeucrnderMunition 
in  der  Avantgarde  tapfer  gefochten  und  selbe 
durch  die  gesammelten  Truppen  des  Gros  ab- 
gelöst wuide,  neuerdings  zur  Verfügung  und 
fahrte  die  Verstärkungen  dortbin,  wo  der  Feind 

am  nn'islf  II  ilr.lnt.'Io ;  In  ir  wurde  ander 
Spitze  des  Wiener  Freiwilligen-Bataillons  schwer 
verwundet  and  mussle  aus  dem  Gefechte  gebracht 
werden.  Kür  sein  tapfeies  Henelunen  wurde  ihm 
der  Eiserne  Kronen-Orden  3.  Gl.  zuUieil.  Er  kam 
SO.  Not.  1850  als  Haiiptra.  3.  Cl.  in  denGQMSt.. 
%vurde  lü.  Kehr.  llauptui.  1.  Gl.,  i.  .März 

18;>6  mit  dem  grol^herzogl.  loscun.  Militär- Ver* 
dlensl-Ordcn  9.  (Jl  deconert.  Sl.  April  1859 
.iiifM  rtourlirh  Majn;  In  j  Franz  (Jraf  v.  Gyulai-Inf. 
Nr.  33,  bei  welchem  hegimenle  er  den  Fctdzug 
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in  Italien  mitmaclilo.  ohtic  in  «  in  Gi-R'clit 
lu  kommen.  Am  9.  Sepl.  180U  wioder  zum 
GQMSl.  eingolhefll,  avanpiei-te  SchSnfeld  7.  Mflrz 
ISti:2  autn  Oberstlieut,  wur.l.  als  (Jt-neralslabs- 
<;iief  beim  7.  Corps  in  Italii-n  oin^'otlKMll  und 
kam  ioj  llerbsle  18<'>3  in  Hie  <  ienlrulkanzb  i  dfs 
KriegM-Minitteriniiiü.  Im  roM/a-<>  l^i-i  ^;'  gen- 
^ncm-irk.  nacb  Kinl<-itung  des  Aiifniur!<;clieä  der 
ö«lerreicliischen  Truppen  an  der  Eider.  wurde 
SchSnfeld  cum  kaiserl.  Miliiär-Bcvollmüchligtcn 
beim  könipl.  preiißistlien  Uber  Comniando  er- 
nannt, machte  ia  dieser  CigeuaclkaftdicGcfeclile  bei 
Oeversee.  Fridericia.  die  Belagerung  von  Düppel 
und  die  Einnalimf  von  AIs-ti  rn'.t.  und  rrhii-U  für 
seiue  verdiensUicheji  l^eisUingen  vor  dem  Feiude 
im  Peldzuge  186i  gegen  Dtoemai-Ic  4.  Mai  d.  J. 
das  Killerkreuz  des  Loopold  rirdens,  21.  M'irr 
d.  J.  das  großhertogl.  Mcckleuburg-Schwerui- 
sehe  Milittr-Verdienatkretis,  i.  Mai  1864  den 
künigl.  preiiH   Kronen-Orden  2    <M  ,    I.  Nov. 
1 8ij4  das  ComlUurkreuz     Ul.  mil  deu  Schwer- 
tem  des  groftbenogl.  hcss.  Philipp -Ordens  und 
17.Märzl8GÖ  das  Comlliurkreuz  ;!.( II. deskönigl. 
säcbs.  Albrecht-Urdeos.  Am  1 .  Jan.  1  tSöO  wurde 
SchSnfeld,  abermals  auftertourHch,  Oberst  und 
Cuminandant  des  Inf.Jie^.  Wilbehu  III.  König 
der  Niederlaudc  Nr.  Ü'6  unti  erhielt  unmittelbar 
vor  dem  Ausbruche  des  Pcldzuges  1 S66  die  6e* 
«linimung.  als  IKitiir-Revollmächliglor  das  Zu- 
slandekummen  und  den  Aufmarsch  des  S.  Bun- 
des-Oorps  zu  beireiben  und  machte  dannin  dieser 
Slellun;:  die  Gefechte  am  Main  und  an  der 
Tauber  mit.  In  Anerkenium(f .^einererspriefUidien 
Leistungen  bei  dieser  tJele-fienheit  wurde  ilini  am 
.!   '  >i  t.  d.  J.  das  Mililär-Verdienstkrenz  zutheil. 
Niich  becndetern  F.  ldztijjc  cifulLte  ir.it  11.  Aug. 
l5>66  seine  Knieninui^  «.um  li(.ij,iau:nts-Com- 
mandanten  bei  Emst  Ritt.  v.  Itartuu(.'-Inf.  Ni.  17. 
Am  -it.  Oct.  ISöl»  wurde  Sihunfeld  Bri;,Mdier 
bei  der  13.  Truppca-Divisioa,  nahm  an  der  Be- 
kämpfung des  Aofslandes    in  SQddalmatien 
ihiiligen  Antli*  il  inu)  <  rhir1*  für  hervorrapotul 
tapfere  und  sonst  verdienstliche  Leisluitijen  hei 
Aesen  raililärischen  Operationen  15.  Jan.  1870 
de;;    ri>.  .rirn    Kronen-Orden    2.  CK,  wrlrlicr 
Verleihung  13.  Juii  1870  die  stalutuiuuäßige 
Erhebung  in  den  Freiherrensland  folgte.  Am 
30.  Oct.  1870  rückte  er  zum  Generalmajor  vor. 
und  vom  Mai  lä7U  bis       Juui  1875,  au 
welchem  Tage  er  zum  Commandanten  der  5.  In- 
fanterie-Truppen-Division ernannt  wurde,  war 
er  Brigadier  zu  Pest  Schon  in  den  Jalircn  lb(i2, 
1863  und  1867  an  der  Verfassung  taktischer 
Vorscliriflen  betlieiligl,  war  er  auch  1873  »h'i- 
Ausarbeitung  des  hifaulerie-Exercicrreglcments 


beigezogeu  und  im  Jahre  1S74  als  uiihtärisciioi' 
Vertreter  für  Österreich- Ungarn  bei  den  inler- 
naliunuleu  Brüsseler  Confcrenzen  Uber  Kriegs- 
und Völkerrecht  delegiert.  Am  1.  Nov.  187."»  zum 
Fckhnarsehall-I.ieul.  luRjul-rt  berief  ihn  das 
Vertrauen  Seiner  Majestät  am  4.  Juni  1570  auf 
den  wichtigen  Tust«  ii  des  Ghefs  dcs  General - 
s"  il II  s  20.  Juni  des.selhen  Jaliies  zum  Go- 
In  iaica  lUlh  ernannt,  wurde  er  für  seme  vur- 
züghche  Dienstleistung  am  18.  Juni  1879  mit 
dem  Orden  der  Eisernen  Krone  1.  Gl.  hr  l  >)inl, 
und  al»  wegen  seines  Gesundheilszuslandes  die 
Cnihebung  erfolgte,  sprach  ihm  Seine  Majesiat 
mit  Allerhöchstem  Handschreiben  vom  11.  Juni 
1881  für  die  in  der  wichtigen  und  schwieri^jen 
Stellung  geleisteten  vorzOglichen  Dienste  den 
Dank  imd  die  Anerkeniuing  aus.  Am  22.  .Se|>l. 
\Si>\  iam  Contmandanlen  der  7.  infanterie- 
Truppen^Division  und  Milittreommandanten  in 
Triest  ernannt,  wurde  er  am  2t>.  Sept.  1S.S2  in 
gleicher  Eigenschaft  nach  Hermannsladt  versetzt, 
am  4.  Dee.  1889  zum  Commandanten  des 
12.  Corps,  am  2S.  Dec.  d.  J.  zum  Oberst-Inhaber 
des  Regiments  Nr.  8^,  am  1.  Nov.  188<>  zum 
Feldzeogmeister  und  am  2 1 .  Juli  1 888  zum  Com- 
mandanten des  3.  Corps  und  Conuuaudieremleu 
General  in  Graz  ernannt.  Am  13.  Srpt.  1S.'<*) 
berief  ihn  das  Vertrauen  des  Obersten  Kriegs- 
herrn auf  den  wichtigen  Posten  eines  (iouunau- 
danten  des  2.  Corps  und  Conuuaudierenden 
Generals  in  Wien.  na<  hdem  Schönfeld  vorher 
anlässig  der  Vollendung  seines  50.  DienstjahrCB 
durch  allergnädigstc  Verleihung  des  Grofikreuzes 
des  Leopold-Ordens  ausgezeichnet  worden  war. 
.\nl;issig  des  zehnjährigen  Be>t:mde.s  drr  ge^en- 
w  Militär  -  Trrrifnrial  •  Eintlieiluiig  der 

.Monutciiie  geruhte  .Seine  k.  u.  k.  Apuslolistche 
Majestät  mit  der  Allerhöchsten  Entschließung  vom 
30.  Nov.  Al!rT?n';di'p::t  iir/u'inlnen,  da^^s 

ihm  in  neuerlicher  dankbarer  VVahrnehnmng  meiner 
erfoIgKichcn  Thfttigkeit  der  Ausdruck  der  Aller» 
;li"chslen  Zufriedenheit  bekannt  gegeben  werde. 
Außer  den  schon  früher  augeführlvu  fremdläudi- 
sehen  Decorationen  wurde  ihm  1674  der  pers. 
Sonnen  .ml  LiAvcn  -  Orden  2.  Gl.,  IsSl 
das  Groükrcuz  des  fürstl.  runiän.  Ordens 
, Stern  von  Rumlnien'  mit  den  Schwertern, 
18s2  das  Großofllcierskreuz  iles  franz.  Ordens 
det  i:iirenlegion,  1889  das  Großkreuz  des  inoH- 
heizogl.  hess.  Verdienst-Ordens  Philipps  des 
Gutmüthigen  und  die  l.Cl.  de-  köuigl.  serb. 
Takowo-Ordens,  1891  das  Großkreuz  des  königl. 
prcuft.  Rothen  Adler-,  sowie  jenes  des  königl. 
siichs.  Albreclit  - ( ird»-ns,  im  Jaiire  1  S^^U  dir 
Urillanteu  zum  Großkreuz  dci  königl.  preuü. 
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Rothen  Adkr-Ürdeiis  und  das  Großkrtuz  des 
köni;.'1  wnrtt^mfi.  Ordens  der  wQrtt«mbergischeD 

Krone  verlielien. 

Schttnowtkj  vtn  Schifnwiete  Adalbert 

Ritter,  Sohn  pIik's  Landrftchts-Kxpeditor-,  grb 
zu  Troppau  17.  I^ov.  Itj^ü,  eia^elr.  28.  .Sept. 
1838,  wurde  bei  der  Ansmusterotig  «le  Lieut. 
m.  G.  bei  Karl  FreÜi.  v.  Fürsletiwiirther-lnf. 
Nr.  5G  dugeÜieill,  1.  Mai  1848  Licut.  Ii.  G., 
S4.  Dec  d.  J.  Oberlieut.,  i.  im.  1854  Hauptm. 
i!.  1.  Mfirz  isri^  Hntiptin.  1.  Cl,.  1.  Fr-br. 
ISGO  zu  l'riedricli  Wilhelm  Prinz  vou  Preußen- 
Inf.  Nr.  SO  transferiert.  Am  31.  Juli  1864  Uber- 
trat  ScIiönowskN  In  kai^f  rl.  mexikanische  Dienste, 
avancierte  dort  10.  Febr.  lSti5  zum  Major  und 
erhielt  35.  Not.  1 865  für  sein  Verlialten  vor  dem 
Feinde  das  Ofiirii  rskrctiz  des  Giia<it  lupe  Ordt  n-; 
und  2.  März  18GG  die  bruuzene  Militär- Verdienst- 
Ifedulle.  Am  I.  Mai  1867  wurde  Sehönowsky 
als  Hauptm.  1.  CL  in  liie  kaiscrl.  <(>ti  ri -  Idjisi  de 
Armee  röcküberuommen,  bei  Friedrich  Willielm 
Kronpiinz  von  Preuien-inf.  Nr.  SO  wieder  ein- 
gethciit  *md  erhielt  i.  Juni  1SG7  für  die  als 
Mfjor  in  Icaiserl.  mexikitnischen  Diensten  vor  dem 
Feinde  an  den  Tag  gelegte  Taprerlceit  dt»  Militär- 
Vei-dienslkreuz.  Er  wurde  ^8.  Ocl.  lNrj>;  Major 
bei  Adolf  Herzog  zu  Nassau^lof.  Nr.  15,  1.  .Mai 
1873  zu  Erzh.  Karl  Salvator^Inf.  Nr.  77  transf., 
1.  Nov.  1871  Oherstlieut.,  2.  Aug.  1 876  Reserve- 
Commandant  bei  Adolf  Herzog  zu  Nassau-inf. 
Nr.  15  und  1.  Mai  1877  Oberst.  Am  6.  Juli 
1878  erfolgte  seine  Krnennung  zum  Regiroents- 
Coromandanten  hei  Friedrich  Freih.  v.  Packenj- 
Inf.  Nr.  0,  welches  Comuiando  er  jedoch  nicht 
abemahm.  da  er  mittlerweile  zum  Chef  der  nach 
Persien  zur  <  >rganisienmg  der  dortigen  Armee 
abgeheadcD  Onicicrsinission  designiert  wurde. 
Für  die  in  dieser  Verwendung  1'  istrien  vor- 
züglichen I>i'*nste,  mit  dem  CJroßkreuz  1.  Cl 
dos  SouiiLU-  und  Löwen-Ordens  deeoriert,  kehrte 
Sehönowsky  im  J.-dirc  18S0  nach  Österr-  u  Ii  /u 
rück  unii  trat  aiii  1.  Juni  188:»  in  den  Ruhestand. 
Er  starb  im  J.ihie  1891  in  Jellowctz  hei  Marburg. 

Schuffenhauer  Eduard,  .Suhn  eines  .Majors, 
geh. zuKöuiggrätz  G.Jan.  18iJ7,  eing»  ti  St-pt. 
1838,  wurde  als  k.  k.  Cadet  zu  Er/.li.  iiamer- 
Inf.  Nr.  1 1  ausgemustert,  16.  Juli  1846  zu  Fried- 
rieh  Graf  v.Hoehenegg-lnf.  Nr.  20  trans-f.,  21 .  Juni 
1848  LieuU  m.  G.,  1.  Dec  iL  J.  LieuL  h.  G. 
und  quitt.  15.  Dec.  185S  den  Militärdienst  ohne 

Beibelialt  df'j  rKficiers-Chanikf.-i  >. 

Schwarz  Eduard,  Sohn  emes  liauplmauties, 
geb.  zu  Linz  31.  Juli  1825,  eingetr.  16.  Oct 

ISn?,  wniile  bei  dl  I  Aii-;[riti-tcruiig  als  Licut.  j 
tu.  U.  zum  10.  Jüger-Bat.  eingelheilt,  17.  April  | 


1848  Lieut.  h.  G.,  11.  Juni  d.  J.  OherlieuL, 
Ül.  Aug.  1849  Haiiplm.  ■>.  C|.,  1.  bini  )^-y\ 
pcns.  und  ist  4.  Febr.  18GI  in  Kleinmünehen 
verstorben. 

Schweickhard  nu^tav  Freiherr  von.  Sohn 
eineü  Majors,  geh.  zu  Wien  8.  Mai  1826,  eingetr. 
7.  No«.  1838,  wurde  als  Lieut  m.  G.  zu  Hoch- 
und  Deutschmeister- Inf.  Nr.  4  ausgemustert, 
11.  April  1848  Lieut.  h.G.,  16.  Mäiic  1849  Ober- 
lieut., 13.  Mai  1854  Hauptm.  3.  Cl..  S4.  Aug. 
«1  .1  Hauptm.  1.  Cl.,  IG.  Juni  1800  Major.  Er 
machte  die  Feldzüge  1848  in  Ungarn,  1859  in 
Italien,  1866  gegen  PreuBen  mit  nnd  stari» 
28.  Juni  1S<>»>  im  Frldlarareih  zu  Nachod  an 
der  am  Tage  vorher  im  Treffen  bei  Wysokow  er- 
littenen schweren  Verwundmig. 

Sebes  von  Zillach  Ladislaus,  geb.  zu  Bäth 
in  Ungarn  26.  März  lüM,  kam  19.  SepU  1838 
in  die  Akademie  und  trat  19.  Sept.  1841  ai» 
der  Militärerziehung.  In  den  Militär-.Schemalismen 
erscheint  Sebcs  als  Cadet  bei  Emerich  Freih.  v. 
Bakonyi-Inf.  Nr.  33  vom  Jahre  1844  bis  1847 
ausgewiesen. 

Siebenrock  Edler  ¥on  Wallbeim  Gustav,  ein 

.Sohn  jenes  Dragoner-Rittmeisters  Daniel  Sieben- 
rock, welelicr  in  der  Schlicht  bi-i  Mannheim  ein 
Hein  verioren  hatte  und  für  seine  hervorragende 
Tapferkeit  bei  dieser  Gelegenheit  in  den  Adel- 
stand mit  dem  vorhezeichnetcn  PrSlfieale  erhoben 
wurde,  war  zu  Jaroslau  22.  April  1826  geb.,  kam 
30.  März  1838  in  die  Akademie  und  trat  15.  Juni 
1841  aus  der  Militürei-ziehung.  In  di>n  Militär- 
Schematismen  erscheint  Siebenrock  im  Jalire 
1845  als  Cadet  hei  Kaiser  Ferdinand-KQrass. 
Nr.  1,  1850  als  Oberlieut.,  It^Tio  als  r.iiliii.  in 
demselben  Regimente  au.'ipewicsen.  im  Jalm* 
1 802  kam  er  q.  t.  zu  Krirdrich  Prinz  zu  Lieeh- 
knstein-Husaren  Nr.  1.3.  machte  mit  diesem 
Hegimente  den  Feldzug  l'^flO  iti  Halt«  !»  mit  und 
erliielt  18.  Juli  18GG  in  Aiierkeunung  liervor- 
ragend  tapferer  Leistungen  in  der  Schlacht  von 
Custoza  (21  Jui;i  1 86f'»)  den  Eisernen  Kronen- 
Orden  3.(^1.  Am  12. Nov.  ISG7  wurde  Siebenrock 
Major.  I.Nov.  1809  Ohcrstlit  iit.  iiu  Hegimente. 
1.  Mai  187.">  zum  Husaren  -  Ht  g.  Joseph  Graf 
T.  Hadelzky  Nr.  5  trauj-f.,  1.  .Mai  1877  unter  Vor- 
merkung zu  I..ocaldiensten  pens.  und  19.  Febr. 
1 S82  durch  Verleihung  des  01)erslefi~  riiaraklers 
adhotiores  ausgezeichnet.  Erslaih  iuiJaiire  1S91 
zu  Stuhlwciltenbuig. 

Stalnach  Arinar>t!  }^■'e^I•;,.'rnf  v.vn,  S.ihn  des 
19.  Ocl.  1827  verstorbenen  Lieutenants  Heinrich 
ReiehsgRifon  von  Stunach,  aus  dessen  Ehe  mit 
j  Mari.i  Cf'ifiii  vonThum-Vals.issina,  geh.  zuKreut- 
[berg  in  Kraiu  7.  Juni  1827,  eingetr.  23.  Sept. 
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18:1$,  wnnlf-  bf^i  <!er  Aij^ir.iisl'Tnnfr  als  Licut.  ' 
lu.  G.  211  Ludwig  1.  Kötjig  voii  Uayciii  iJrag.  .\r.  - 
eingelheill,  1».  Od.  18  tH  ObcilieuL,  29.  Fel>r. 

IStO  zu  Alexander  I.  K.iiscr  Mm  Hiissl.inii  Inf. 
Nr.  -2  Iraiisf.,  quill.  3u.  .Sepl.  l»üu  dtn  MiliUu- 
diensl  ohn«  Beibebalt  deB  Onicierä-Charakters 
»lud  befindcl  sich  si-ilher  zu  Nevv  York.  Wegen 
Auskünfte  über  Ursprung  uud  Abstammung,  so- 
wie aber  die  venchiedeaeii  Slandeserhöbungen 
dfü  nunmehr  :  i  irli^präfliclien  Geschlecliles  von 
.Siainach  vcrgl.  Uuido  Kcicüsgraf  von  älainacb, 
Auamusteran^jabrg.  1818. 

Stenitzer  Karl  Edler  von,  geb.  zu  Reichenau 
in  Niedei-österreicb  14.  Febr.  1827,  kam  2U.S<i))l. 
1838  in  die  Akademie  und  trat  30.  Sept.  18il 

MIB  der  Militärt  tziL-lniHi:. 

Szlama  x\lexanuer,  geb.  zu  Oliuülz  25.  Mai 
1886.  eing.-lr.  30.  Sepl.  1838,  wurde  1.  loH 
1  S 43  vor/eilig  als  Hegimenlscadel  zu  Erzh.  VVil- 
beliu-inr.  Nr.  12  auagerausterl,  1(>.  Juni  1848 
k.  k.  Gadet,  1.  Joli  d.  J.  üeat.  m.  G.,  1.  M«n 
1849  Licul.  h.  G..  15.  April  1851  ObtrlieuL, 
U.  April  1859  Uauplm.  ±  CL,  1.  Juni  d.  J. 
Hauptm.  1.  Cb»Be.  Sztama  machte  1848  die  Be- 
lagerung und  Erstürmung  von  Wien,  1849  den 
Sommer-Foldzug  in  Ungarn,  18Ö9  den  Feidzug 
in  Italien  mil,  ward  bei  Magenta  (4.  Juni  1 859) 
schwer  verwundet  und  trat  infolge  de^-^'  ii  in  J'  ii 
Ruhestand.  Während  des  Feldaigea  1SÜ6  wurde 
Szlama  zur  Dienstleistung  bMm  GaniisonsspilaI 
in  Krakau  eingetheilt  und  1.  Jan.  1808  in  den 
1'.  ti.iuiis^t  iml  riukverseUL  Er  leblin derlondes- 
hrt'iiauülall  zu  Brünn. 

Treuberg  Adolf  Freiherr  von,  Sohn  eines 
Oberstlieutenunts,  geb.  zu  Krems  3.  Ücl.  18i2tj, 
eingelr.  2i.  Sept.  1838,  wurde  als  Lieut.  m.  (!. 
zu  Ei-zh.  Ferdinand  Inf.  Nr.  Ü«  ausgemustert, 
4.  Nov.  1818  Lieut.  Ii  C.  1 .  Juni  1 «  i9  Oberlieut., 
18.  Mai  1854  Ilauplui.  J..  Cl.,  10.  Juni  1855 
Hanptm.  1.  Gl.,  1.  Febr.  1800  zu  Karl  Rill.  v. 
Franck-lnf.  Nr.  79  transf.  und  starb  38.  Nov. 
1802  zu  WeU. 

TriUlli  Anton  Edler  von,  Sohn  eines  Haupt- 
mannes, geh  7.II  Wi<>n  I  i  Sr]  t  18i>0,  eingetr. 
lö.SepL  1 838,  wurde  7.  Juli  18  i;i  vorzeitig  als  He- 
gimentscadet  niH<»eh-  und  Deutschmeister- Inf. 
Nr.  4  ausgemustert,  1.  Sept.  1845  k.  k  ( ladet, 
1 1.  Apiil  1848  Lieut  m.  G.,  10.  .\ug.  d.  J.  Laut, 
k.  G..  15.  Juni  1849  Oberlieut.,  I.  Juni  1855 
Ilaiiptni  2 Cl  ,  '.  M;ii  tS59nauptirt,  1  flL.iy.Juli 
1800  Major.  Er  machte  die  Feldzüge  1850, 1804 
und  1866  mit  und  erhielt  3.  Oct.  1866  für  seine 
horvoi  i  ignid  tapferen  I.eistunpon  im  Ffldzug,' 
1800  gegen  l'reuilen  die  Allerhöchslo  belobende 
Anerkennung,  tofnit  auch  die  Berechtigung  zum 


Trugen  der  Miiiliu  Vi  riiitnist-Mrihulli'  am  Bnrnip 
des  Militär- Venlienstkreuzes.  Er  war  dann  durch 
mehrere  Jahre  Erganzungabedrics-Commandant 
In  Konifnbnrp  ntid  Wirn,  wurde  1.  Mai  1874 
Uber:!ilieut.,:i3.  Jaui  1875  Keserve-Commandant 
und  1.  Mai  1877  OberaL  Am  21.  Aug.  1878 

zimi  I^latzn unmandanlen  beim  Hnnptqtinrtier 
der  IL  Atniee  ernanot,  raachle  Triulzi  die  Occu- 
patfon  in  Bosnien  und  derHereegovhm  im  Jahre 
l'^Ts  mit,  trat  am  !.  Nov.  d.  J  in  (Iph  Ruhe- 
stand und  zog  «ich  uacli  Penzing  zurück,  wo- 
selbst er  aeilber  auch  der  GemeindeTertretutig, 
sowie  dem  Ortssrlmlr  ithc  angehört  halte  U&d  Ün 
März  1891  sein  Lc-beu  buscbloss. 

Wank>  von  LmzMlteriii  Joseph  Freiherr. 

ein  Sohn  des  OtiL-rstfii  Enuuiuil  Waiika  vot» 
Lenzenheim.  geb.  zu  Königgrälz  10.  Mai  1828, 
kam  26.  Sept  1838  in  die  Akademie,  wurde  bei 
der  .Ausmusterung  al.~  I.init  m.  G.  bei  Friedrich 
Ciraf  T.  Uocliene^-Inf.  Nr.  2ü  eingetheilt,  rückte 
hier  1.  April  1848  zum  Ueut.  h.  6.,  1.  MSrx 
1819  zum  Oberlieut.  vor  und  nahm  an  den  Feld- 
Zügen  1848  und  1841)  in  Italien  Iheil.  Am 20.  Dec. 
1851  zum  lngenieur*G«ographen<Corps  Obersetzt, 
wurde  Wanka  30.  Nov.  1852  Hanptm.  2.  Gl., 
lü.  OcL  1855  Hanptm.  1.  Cl.,  kam  als  solcher 
27.  April  1859  zu  Albert  Kronprinz  von  Saehfien- 
Inf.  .\t  11,  81.  Mai  d.  J.  aber  zum  GOMSl., 
machte  in  demselben  den  Feldzug  1859  mil  und 
avancierte  21.  April  1861  «um  Major,  9.  Miii 
18G0  zum  Übersllieiit.  im  Corps.  Vom  20.  Od. 
1802  an  bis  Ende  des  Schuljahres  1808  .stand 
Wanka  mil  kurzer  Unterbrechung  als  Professor 
der  Terrainlehre,  des  Siluationszeichneiis  und 
des  Mappicrens  an  der  Kriegsschule  in  Verwen- 
dung, wurde  28.  Oct.  1868  Oberst  im  Armee- 
Staude  und  Vorstand  der  Zeichnunj-'s  AMln  ilung 
im  Milll:lr-trc!»praphisclien  Inslitntr,  Iis  iln  scr Ver- 
wendung hat  Wanka  die  Umgeslailuiig  der  Ab- 
thcilung  in  die  Happienmgsschule  und  Panto- 
grapbier-Abtheilung  voranl.isst.  die  Neuaufnahme 
der  Monarchie  nach  melir  wissenschafUichen 
Principlen  in  Anregung  gebracht  und  nach  er- 
fülfiter  (ienehmigung  ein^f  l<Mtel,  worauf  er  im 
Jahre  1809  zum  Mappiciiiugs-Direclor  ernannt 
und  nir  seine  diesflUligen  eraprieEUehen  Leistun- 
gen mit  fif-ni  Ordt'n  der  Eisernen  Krone  3.  Gl, 
ausgezeichnet  wurde.  Durch  ungünstige  Gesund' 
heitsumatättdc  warWaoka  gezwungen,  am  1.  Der. 
1872  in  den  Huh>-stand  zu  tn  t' n,  'i  "  1:  winde 
er  am  10.  ücL  1879  wieder  reactivtert  und  zur 
Übernahme  der  Direelion  des  MililSr-f^ographi- 
.srlien  Institutes  berufen,  ---i  ii  I,••i5t^n^^^:illiL 
keil  iücU  unter  Wanka«  Leitung  cmiueut  äteigcrle. 
Unter  seiner  Direction  hat  diese  Heeresanstalt 
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sein-  iitnfungreicbo  Arbeil«  !!  «Inreligcfülirt,  die 
Spccialkarto  der  Monarclii<-  1  :  75.000  wurde 
vollomiet,  dk-  Qbersichtskarto  von  Mitlel-KuiDpa 
I  :  750.000  hcgonnt'n  und  bcondcl,  di>'  n<>ue  (.Je- 
neralkartc  1  :  "200.000  liogonufu,  ferner  wurden 
(iii'li.st  vii-lon  kleinen  Karlen  für  dio  Arme«-,  ver- 
.scliiedenen Miriislerien  und  F'rivnt«-)  prctn;!'  !il .  Fm'' 
liypsoineliisclie  KaHe  der.Munarciiie  I  :  ÜOO.ÜUO, 
die  Karle  von  tJriei  I  .  nl üid  !  : 300.000  ingrieclii- 
Ii'  r  und  deiiLselicr  Beschreibung,  die  Karte  des 
europiiisclicn  Ürieiila  1  :  1,200.000,  Krit^^sspiel- 
pl.ine,  geologische,  Itiduslriekarteo,  Schulwand- 
nnd  Ilandkurten  elc.  Di«'  von  \hm  '^rhon  als 
Oberst  eiitgeleilele  iS'euaufnahnie  der  Monarchie, 
die  speciel)  seiner  LeiUing  Obergrbene  Cetastral- 
aufnalimc  der  n'-nipierlen  Provinzen  uru!  ifiie 
uiilitarische  Muppierung  wurUvii  vollcndel  und 
sdum während  letzlerer  wurd«  dieReambulicrung 
<ir>r  Mm!!ir'-!i!f  (if^-cirin.  n.  An*'  dein  Cehiele  d<T 
Kunslreproduclion  war  das  Miiilär-geogi-aphisclic 
Institut  vrfthrend  dieser  Periode  hervorragend ,  ja 
balinbreclienil  Ili"i?ig  \  if  dit  soni  Po.^len  am 
1.  Mai  1880  zum  Generalmajor,  am  1.  Nuv.  1884 
zumFeldmarschiill-Lieut  befördert,  wurde  Wank« 
infolge  diT  F.nlwieklunp.  !rli(  il.i--  Militär  gro- 
graphische  inslilut  ualer  seiner  Leitung  erfalircn  j 
liatle,  vor  allem  Ton  Seiner  Majestät  dem  Kaiser  | 
am  30.  Jan.  1883  mil  ileni  Orden  der  Kisernen  ! 
Krone  i.  Cl  decoriert  und  am  3.  Mai  1883  sla- 
tutenmiftig  in  den  Freiherrenstand  erhoben.  Am 
31.  Mai  ISS.-i  erhielt  rr  in  Anerkennung  seiner 
livrvorragcuden  Dienste  bei  Einleitung  undDurch- 
fOhning  der  Catastralaurnahme  des  Occnpations- 
g<  lüeles  den  .\usdruek  der  .MIerhöehslen  Zufrie- 
denheit und  dadurch  die  Herechligung  zum  Tragen 
der  Milililr-Vcnlienst-Medaine.  Ebenso  Avurde  ihm 
im  Jahre  1  sc»  1  das  (irofiuflieiei-skreu/  des  konigl. 
Ordens  der  Krone  von  Italien,  188:2  der  konigl. 
prcuft.  Kronen-Orden  2.  Q.  mit  dem  Slcrnc.  1 883 
da.sliroßoftiritTskieiiz  des  künigi.  griech.  Krlüser- 
Ordens.  1888  der  kaiserl.  russ.  Sl,  Annen-Ürden  j 
1.  Cl.  und  das  Großoflicier-sikreuz  des  konigl.  1 
runiän.  Kronen-Ordiiis  verli-iien.  .\tn  1 6.  ( )el.  1  sS'.> 
tralWanka  de(inili\  in  den  Ituheslati-I  und  lebt  xu  , 
Wit-n.  Facliselu  iftsleller  ist  Warika  n.uiietil-  , 
lieb  dnreli  ><-ine  ,,(lvinehifti^'luhf'  'I'liroric  ih-r 
Tfrfaindarstelhiiig,  zum  (lihnnteUe  für  dir  k.  k. 
MHilär-IiililiDi'jifditsl'iltin"  (Wien  ISiliJ.  Seidel 
und  Sohn.  gr.  .si>:  3.  .\u(l.  ebd.  tSTI,  mit  ein- 
gi  dr.  Ibilz-eimilten  luul  7  lilliogt.  Tafeln  in  l " 
und  Fol.)  rülimlir-list  bekannt  gt  wordeti. 

Wenzel  Eduanl.  g<'b.  zu  Veszprim  3.  Juni 
I-N-2(j,  eingelr.  ^11.  Sept.  1838.  wurde  !2I.  Itee. 
18  i3  vorzeitig  als  Ueginieiil.'^cadel  bei  Philipp  | 
Lamigrar  von  Hcssen-Hoinburig-Inf.  Nr.  19  ein-] 


V'ctli,  ili  und  30.  Juni  1S57  mit  Abschied  ent- 

Wittas  Constanlin.  Sohn  eines  Lieutenants, 
geb.  zu  ZiiTinnja  in  der  Mili»är;:renze  Juni 
1828,  kaiu  lU.  Sept.  1 83.^  lu  ilie  Ak.ideinie. 
wurde  bei  der  Ausmusterung  als  k.  k.  Cadet  zu 
Erzh.  Krnsl-lnf.  Nr.  48  eingetheiit.  I.  Aug.  1848 
Lieut.  w.  G.,  1 6.  Nov.  d.  J.  Licut.  I«.  G.,  I .  Uec. 
1850  Oberlieot.  und  trat  1.  Sept.  1857  au« 
dem  .Arme«  V   h n  1^ 

WorzikoM/sky  von  KundratiU  Karl  Ptiiter, 
Sohn  eines  KreiseommissBrs,  geb.  zu  Prag 
18.  April  1828.  ein^i  tr.  lT,.  S'  -pl.  1838,  wurde 
als  k.  k.  Cttdet  zu  Gustav  Wucher-lnl.  Nr.  2ö 
ansgemusiert,  16.  Jan.  1848  Lieut.  m.  G.,  1.  Juli 
d.  J.  Lieut.  h.  n  .  IT).  Sept.  (849  Oberlieut.. 
1.  Aug.  1857  Hauplm.  'i.  CU  1.  Mai  1859 
Hauptm.  1.  Gl,  1.  Mai  1869  Major  bei  Georg 
Graf.Iellari.  H  i7.m,,  Ii  f.  Ni.  iV}.  1  Mai  187G 
ObeLslIieut.  bei  liernhai'd  Herzog  von  .Sachsen- 
Meininpen-Inf.  Nr.  46,  1.  Dec.  d.  J.  Rcserve- 
(]ommand.uil,  15.  Sept.  1878  Oberst.  31  Oel. 
1878  Commandanl  düsselbeu  Regimeules, 
31.  Ort  1881  anf  sein  Ansuchen  pensioniert. 
Er  lebt  zu  S/  ji ün.  Woriikowsky  marlii-  ilif 
FeldzUge  1 848  in  Italien,  1849  iu  Ungarn.  1.^5U 
an  der  dahnatinischcn  KOste,  1866  gegen 
Prenlien.  sowie  1878  die  Occupalion  in  Bosnien 
und  der  Hercegovina  mil  und  hat  wiederholt  feind- 
lichen Aßairen,  insbesondere  während  des  Feld* 
Zuges  I  84'.»  in  Ungarn,  beigewohnt. 

Zbrozelt  Alexander  Killer  von,  geb.  zu 
Wierzabicz  in  Galinen  IS.  luni  1836,  kam 
30.  .Sept.  1838  in  dir  .Akademie  und  trat  14.  Juli 
1 84 1  aus  der  Militärerziehung.  Bald  darauf  finden 
wir  ihn  im  Bombardier-Corps  nnd  im  Jahre  1843 
als  C.-idet  im  3.  .Artillerie  Üeg.,  in  weleher  Eigen- 
^c\\aSL  er  im  Jahre  1848  an  der  £ion.abme  von 
Wien  nnd  an  den  Fctdzügen  1848  und  1849  in 
Italien  rühm  liebst  llieilnatim.  Bei  der  Bekämpfung 
des  Aufstandes  in  Wien  rommandierte  er  als 
Cadel- Corp  oral  selbständig  eine  halbe  liatlerie  der 
combinierten  eroaliscb -^tavonischen  ISallerie  am 
St.  Marxer  Friedhof  und  hat  bei  der  Erstürmung 
der  Uarricade  an  der  St.  Marxer  Linie  auf  dor- 
selben  <  'sgeiiliiuidig  di»'  kai.st'rliche  Fahne  aufge- 
steckt, bei  welcher  Gelegenheil  ihm  sein  Pferd 
unter  dem  Leibe  erschossen  und  er  selbst  im 
Straltcnkampfc  Inder  LandstraAevor Erreiebung 
des  llaiiptmaulgrbäudes  vei  wruidet  wurde.  Au» 
die.'.em  Anlasse  mit  der  siüiLrnen  Tapferkeits- 
.Med.iitle  2.  Cl.  deeoriert  .  erwarb  sich  Zbrolek 
noch  in  demselben  .Jahre  für  hervorragend 
!ap!ero  Leistungen  bei  dc-j    Verllieidigung  von 

Pcschiera die silberneTaprerkeils-Mcduille  l.CI.; 
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im  folgeiuK  n  Jalir«'  über,  als  Ciulel  l  i'ucrwciki  r 
im  Nugent'schen  Corps  eingelheiil,  die  goldene 
Tapreiicits-Medaille.  Im  Jahre  1850 'wurde  er 

zum  LiciU.,  im  JiiljiP  18r»l  zum  Oberliout.  beim 
i.  Artiüerie-Reg.  befördcrl,  machte  deD  Feldzug 
1 859  in  Italien  in  der  Brigade  Ruppreehl  rait 

iinil  bewirkte  bei  Castfinnlolo  am  1 5.  Juni  die. 
Sprengung  einer  Brücke,  wodurch  das  recht- 
zeitige Eingreifen  Garibaldis  in  den  (long  des 

Gefechtes  verbieiderl  wurde.  Infolge  V<  :  w  iplunf.' 
im  linken  ünlcrscheniiel  und  Verlusl  Ue^  Gehör- 
nrt'ane.«  durch  die  Explosion  einer  Granat-Kar- 

1  an  der  Forlsetzung  seine  r  acliven  Militär- 

dienslleisliing  f;eliindtit,  trat  Jibrozck  mit  1.  Mai 
ISfii  als  ganz  iuvalid  iti  den  wohlverdienten 
Ruhestand  und  wurde    /ufuli^e  Allerbuehstfr 
Knlseldießuitp  vorn  1 8.  Nov.  1  S04  durch  die  V<  r- ! 
U'ibung  des  Hauptmanns- Charakters  ad  hoiiorcs  j 
ausgezeichnet.  Nachdem  er  seither  noch  vorüber-  j 
^'eilend  aU  t  iomin.mdant  der  60.  Train-Heset  ve- 1 
Kscadron  in  Bosnien  und  in  der  Monlurseom- 
mi>-lnn  verwendet  worden  war,  wui-de  er  1.  Juli 
18711  in  Ise  Kviden/  It  rk  k.  Landwehr.  31.  Juli 
1871    tu  den  niciitai  liv<  n  Stan<i  des  Landwelir- 
Bataillons  Zolkiew  Nr.  Gi  fibenionrMiini,  1.  Doc. 
1874  in  den  Huhesland  des  k.  k.  Heeres  riick- 
verseUt  und  l.  Jan.  18S'J  iu  den  Loco-VcTäur- 


{^ung.-r^tand  des  Mililar*[nTiilidenh»it8e8  in  Lein- 
berg  eingcliieilt. 

Zdniski  Leo  Ton,  Sohn  eines  Gutsbesitzers 
und  sliiiidist  lien  liandesansschusses,  geb.  zu 
T)-cz)'n  in  Gaiizien  2ü.  Juh  cingelr. 
30.  Sept.  1838,  wurde  als  Lienl.  m.  G.  m 
Joseph  l-'reili.  v.  Koudelka  lnf.  Nr.  40  ausge- 
mustert, 4.  April  \Ua  Lieul.  h.  G..  I.März 
1849  Oberlieul.,  1.  Dec.  1853  Hauplm.  1.  Cl.^ 
G.  April  1859  Hauptm.  i.  GL  und  starb  IC.  Sept. 
1866. 

ZerbS  Joseph.  Sohn  eines  Lieutenants,  geb. 
zu  I'<-tri»ja  in  'I  i  Mililärgrenzo  Jan.  I  HiJ?» 
ein^ielr.  \').  Sejtt.  ls:{S,  wurde  bei  iler  Aus- 
musterung als  Lieul.  m.  ('<.  bei  Franz  Graf  v. 
(iyulai-inl.  Nr.  33  eingeiheiit,  15.  Juni  1818 
Lieul.  h.  G..  1  Od.  d.  J.  Oberlieut.,  1.  l»ee.  I8r)() 
Hauptm.  '2.  Cl..  i>7.  .Marz  18r>3  Hauptm.  I.  Gl.. 
•20.  Juni  LSr.O Major,  18.  Aug.  18G  i  Oberstlieul., 
27.  Nov.  18G."t  (Ibeist.  F.r  macble  die  Feldzöge 
1848.  1845)  in  Italien.  18GÖ  g.-gen  Preuf)Cu 
mit.  erwarb  sich  im  (ii  lVcbte  bei  Jif'in  die  .\ller- 
hfM  l  .-f.  l^i  lobung  und  ist  in  der  Seblaciit  bei 
Königgial/.  3.  Juli  |8G(i,  bi-im  Versucbe  des 
l.Gurps.  diellülie  voti  Clilmii  wiedi  rzn  nebmen, 
an  der  S]>ilzo  seines  Regiments  vor  dem  Feiade 
geblieheit. 


1846. 


14.  S(»ptembef. 


AntOny  Fcrdmand,  geb.  zu  Prag  12.  Juii. 
1838,  kam  97.  Sept.  1839  in  die  Alcademi« 

und  trat  22.  April  18  Ii'  r^  -^  der  Militärcr/i'  '  nti^r 


Capiläo,  cumiuaaüierlc  in  der  Sceschlaclil  bei 
Lissa  20.  Juli  1866  die  Fregatte  .Graf  Radclzky* 

und    erliicll    in     AnrrkennuiiK  lifrvorragend 


Am  27.  Juh  1848  als  lU'^imeuläcadel  zu  Johann  I  tapferen  Benehmens  und  vorzüglicher  Lvi- 
liaplist  FVeifa.  V.  Paumgartlen-faif.  Nr.  21  assen-  stungen  in  derselben  mit  Allerhoelisler  KnI- 

tier!.  Mui.l.-  IT  I.Aug.  1849  k.  k.  Cadet.  23.  Sc]  1.  >.  ]  Ii.  r.iinu'  v.m.i  27,  Aug.  1  8<;G  das  lÜtt.  tVtfuz 
184'.)  Liout.  m.  G.,  I.Jan.  1854  peus.,  1.  April  1  des  Lcupold-Ordcns.  Am  o.  Oct.  180U  wurde 
185-i  reaettTiert  und  im  Kanzelt  de»  1.  Inf.-  er  (^mmandant  des  Malrosen-Corps,  im  Jabt« 
.\nneecorps,  1.  Oel.  1854  iu  die  Mililar-Kanzlei-  18(18  Leiter  di  r  1.  Geschäftsgruppe  der  Marine- 
Branche  eingetheiil,  16.  Nuv.  18G2  LieuL  h.  G.,  Section  beim  Reiclis-Kriegä-Miriislerium,  rückte 
25.  Juli  1867  Oberlieut.  und  ist  3,  Oct.  1867  un  folgenden  Jabre  zum  activen  Seedienste 
zu  Prag  gestorben.  wieder  ••in,  war  liinj-ere  Z<  it  Gonuuandant  S  i  n 


Aurnhammsr  von  Aurnstein  Jusejih.  .Sohn 
eines  Majons.  geb.  zu  Stuhlweiftenburg  in  Ungarn 
3.  Jan.  1827.  eingetr.  IG.  Nov.  1830.  wurde 
bei  der  Ausmusterung  als  Lieut.  m.  G.  zu  Kizb. 
FVanz  Ferdinand  d'Esle-lnf.  Nr.  32  eing<  tlieilt. 


Majestät  ^cliraubcn-FregiUtc  .^iuvara'' und  wurde 
dann  auf  den  wichtigen  Dienstposten  eines  Ck>m- 
mandanlen  der  Marine-.\ka<len)ie  zu  Finme  be- 
rufen, auf  welchem  er  3.  Nov.  187 1  zum  Gontrc- 
Admiral  avancierte  und  4.  Juli  1872  sein  Leben 


20.  Aug.  1848  Lieul.  Ii.  G.,  7.  .Sept.  181'J  Mbej-  bescliloss.  .\urjiiiamnier  bes,d<  aueb  seit  4.  .Mai 


licuL,  31.  Jan.  1852  als  Schill'»-Fühnr.  zur  k.  k. 
Rrief^marine  transf.,  1.  April  1852  Fregatten- 
Lieut..  12.  März  Is51  Lini-  riscliilTs  -  Lieut.. 
8.  April  l  85'.i  Corvetlen-Capilän,  27.  April  1860  | 


186ä  den  ottom.  Medächidiä-Orden  3.  Gl.  und 
seit  5.  April  1867  das  Gommandeurkreuz  des 

kaiseil.  ine.xik.  < i ii.idelupe-Ordi'ns. 

Baroni  von  Berghof  Ludwig,  geb.  zu  Wien 


Pregatten-Ca{ntän,  U.  April  1866  Linienscliiffs-  [  26.  Aug.  1828,  kam  20.  Srpt.  1839  in  <lie  Aka 
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dfuiie  und  üat  27.  April  IHM  aus  dor  Mililär- 
cnciehang. 

Battig  Aitloit,  Sülm  .  imi  Btaiulen,  geb.  zu 
AU  >an<ioc  in  tializicii  IT).  März  1828,  eingetr. 
7.  Oct.  1839,  wurde  b«i  der  Ausmustei  iint;  als 
Lieiil.  III.  G.  in  da.<5  9.  .Fägpr-Bat.  «'iiiBellu-ilt. 
avaocierlc  27.  Apnl  18(8  zum  LieuU  Ii.  G., 
16.  Sept.  d.  J.  zam  OberlteuL,  nahm  an  d«D  Feld- 
zilp'H  18t8  und  1K.(9  in  Ilalieii  Iliäligi'ii  An- 
llieil,  wurde  bei  Novaru  23.  Mü'Z  I8i9  üchwci- 
verwuadet  und  gerieth  in  feindlich«  Gebngen- 
schaff.  Wfp  n  1' ■sonderer  Anszcichniing  im 
2uge  1849  iu  Italiuu  wurde  ilim  die  Allerhöchste 
belobende  Anerkennung  und  apUer  das  llilitir 
Vcrdit'nslkreiiz  zutht'il.  Am  30.  Nov.  1850  kam 
Battig  zum  1.  SanitäUi-Bal.,  1.  Nov.  1852  uU 
Hauptm.  9.  Gl.  zum  9.  iHger'Bat  und  quitU 
'M).  April  1854  diMi  Mililiii-dienst  uhn«' I{eil>cli.ill 
des  Oniciers-Cliaraklers.  Durch  den  auägc- 
brocbenen  Krim-Krieg  an  dem  iantritle  in  kaiser- 
lifli  russii^chc  Dicnslf?.  wo  ihm  eine  Capiliinslelle 
bei  der  Kaukasus-Armee  gesicbert  war,  gehindert, 
trat  Battig  bald  darauf  als  Wachtmeister  beim 
Knhrwesen-Corps  ein.  wurd«.-  als  solcher  im  Jahre 
1856  zu  £duard  üraf  v.  Ciam-Gallas-Ublanen 
Nr.  tO  Iransr.,  kam  im  Jahre  1859  alsLieut.m.6. 
zu  I-Viedrich  Wilholin  Ludwig  Grol'.iierzog  von 
Uaden-lnf.  Nr.  50,  noch  in  dcmscIheD  Jaitrc 
q.  t.  lur  1.  Zala-Kgerszeger  Freiwilligen-Husaren' 
Division,  Im  Auriögung  derselben  zu  dem  neu- 
geblldetcn  Freiwilligen-Husaren-Reg.  Nr.  2  und 
trat  im  Jalire  1 860  abermals  aus  dem  Milltär- 
dieiisle.  Bis  zum  Jalire  18G9  sland  Hattif.'  ah- 
werliscind  als  Mundaiit  bei  verschiedenca  Advo- 
caten,  als  Calculanl  beim  Catasler  und  beim 
Obersten  Becbnungshofe  in  Verwendung,  trat 
dann  in  das  Wiener  k.  k.  Sicherlii'itswach-Corps 
ein  und  ist  gegenwärtig  Hevier  liispector  in  dem- 
selben. 

Bayer  Karl,  Sohu  eine«  H^^amlen,  geb.  zu 
Wien  5.  Jan.  1827,  eingetr.  lÜ.  Sept.  1840, 
wurde  als  I.ieut.  m«  G.  zuKarlFreih.  v.  .M(-ng<-ii- 
Kfirass.  Xr.  4  ausgeinastert,  1 'i  I'i  br.  1819 
Oheili-ul  .  lü.  Mai  1854  Hittin  2.  üi.,  28.  F.-hr. 
l^  T      IS.,  slarb  zu  W'ien. 

Beer  August  Ritter  von.  S<»lin  eines  Posl- 
irieislcrs,  geh.  zu  Ituehau  in  Köhmeu  31.  Ocl. 
1827,  eingetr.  24.  .SepL  1839,  wurde  7.  Juli 
lSi2  vorzeitig  als  Regimentscadel  zu  Arthur 
Herzog  von  Welliuglon-luf.  Nr.  42  ausgeitiuatcrt, 
imJabre  1848  zum  Lieut.  m.  G..  1849  zum 
l-it  ul.  h.  G.,  1855  zum  Oherlieut.,  1859  zum 
Haupliu.  2.  Ul.,  18U2  zum  Hauptia.  1.  Gl.  he- 
iQrderl,  1 .  Wrz  d.  J.  q.  L  zu  Siegmund  Freib. 
V.  Reiscbaeh-Inf.  Nr.  21  transf.,  mit  AUerhücbsler 


Knlscldicßung  vom  28.  Mai  lö73  lur  eine  Majors- 
Localanstellung  vorgemerkt,  trat  im  Jalire  1878 
in  d<-n  Rull  stinl  und  Starb  kune  Zeit  darauf  ZU 
(Jaslau  in  Rohmen. 

Bliebte  Franz  Ritter  von,  Sohn  eines  HanpU 
maniies,  geh.  zu  I'ri  >sliurg  13.  Mürz  1S2'<, 
eingclr.  2ti.  isept  1839,  wurde  l>ei  der  Aus- 
muslerong  als  Lieut.  m.6.  zu  Alexander  LKuaer 
von  Russland-Inf.  Nr.  2  eingclheilt,  16.  Aug. 
1848  Lieul.  h.  G.,  16.  Ocl.  d.  J.  Oberlieut., 
1.  Dec  1850  Hanptm.  2.  Cl.,  11.  Dee.  1853 
Hauptm.  1.  Cl.,  9  Mai  1866  Major,  I.Juni  18(17 
zu  Karl  Graf  V.  Thun-Hohenälein-lat  Nr.  29  trausf., 
1.  Mai  1870  OberstlieuL  bei  Lazarus  Freib.  v. 
Manudu-Inf.  Nr.  25  und  martilc  für  Feldzüge 
1848,  1849,  1859.  1864  mid  1S66  luiL  Mit 
1.  Mai  1 873  wurde  Buchla  Reserve -Commandant 
Itei  Johann  Graf  v.  Coronini-Cronberg  liif.  Nr.  6, 
1.  Nuv.  1875  Oberst,  S5.  Juni  1876  Gomman- 
dant  des  Inf.-R^.  Erzb.  Emst  Nr.  48,  fährte 
da.ssflhe  rühmlichst  währen<I  il'  i  Occupation 
Bosniens  und  der  Hercegovina  iiu  Jalire  1878 
und  ward  in  Anerkennung  der  in  diesem  Feld- 
zuge an  den  Tag  gelegten  hervorragend  tapferen 
und  sonst  verdiensUiclien  Leistungen  zulolge 
AllerhSchster  Entschließung  vom  3.  Dec.  1878 
mit  dem  Onlen  der  Ei.sernen  Krone  3.  Cl.  deco- 
riert,  welcher  Auszeichnung  am  4.  Juni  1882 
statutenmäßig  die  Erhebung  in  den  Ritterstand 
folgte.  Am  13.  Oet.  1879  erfolgte  seine  Er- 
nennung zum  Gommandanten  der  62.  Infanterie- 
Brigade,  1.  Nov.  1880  seine  Beförderung  zum 
Generalmajor  auf  die.sem  Dienstposten,  1.  Nov. 
1881  krankheitshalber  seine  Beurlaubung  mit 
W'arlegebQr  und  1.  April  1882  auf  sein  An- 
suchen seine  Versetzung  in  den  Ruhestand. 
Buchla  h-bl  seither  zu  Graz.  Er  ist  seit  24.  Sept. 
1870  mit  Wilbelinine,  geb.  von  Breisach  ver- 
mählt, welcher  Ehe  ein  Sohn  und  eine  Tochter 
entstjuumen. 

Budtsavijevic  Edler  von  Pndor  Lm  umel, 

Sohn  eines  Hauptmannes,  geb.  zuPrimiilje  in  der 
Militärgrenze  23.  .\pril  l'^27.  p'm^otr.  16.  Sept. 
1839.  wui<ie  als  Lietil.  ui.  (1.  m  Kizh.  Ernsl-ini. 
Nr.  48  ausgemustert  und  starb  im  Armee-Feld- 

spi',  1  ■  '  i  \-  ft  16.  Aug.  1818. 

Bundschuh  Uustav,  Sohn  eines  Majors,  geh. 
zu  Csik-Szent-Inire  in  Siebenbürgen  8.  JuU  1827, 
ringelr.  1.  IsIlO.  w  iml.-  uls  Lieut.  m.  G.  zu 

Eugen  Rriiiz  von  SaM)yen-Urag.  Nr.  5  ausge- 
mustert. Während  desPeldzuges  in  Siebenbürgen 
war  er  in)  Sti  >  ifVui  ji-  des  Rittmeisters  von  Heydte 
eiu^jetheill  und  zciclmete  sich  in  den  Gefechten 
bei  KOpetz  und  Räkos  im  Dee.  1848  durdi  be^ 
sondere  Tapferkeit  aus.  Bei  dem  Rückzüge  in 
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lii»' Wullach»'!  im  Miirz  r  r'-ilt«-  üui  -/.uTörv 

bürg  der  Tod  und  cntnss  ilim  den  Lohn  für  seine 
Anszi'ichnung. 

Butz  Polcr,  p'b.  7ti  I'rc?-l.Kr^r  :>j,  Mni  lfS-27. 
kaui  11).  Sept.  1830  in  die  Akudeiuie  und  wurde 
•i.  Mai  1845  wegen  physischer  Gebrechen  mit 
l  ifi'  r  Pension  aus  der  Mililürcraieliiing  ••ntlasscii. 
Sein  weiterer  Lebensiaui  ist  nicht  bekannt. 

Cilvl  Johnnn  Emst,  Solui  eines  Haupt- 
manne.-,  gel»,  zu  Mailand  1<).  Jan.  iNiG.  l  ing'  lr. 
:^9.  SepL  wurde  als  Lienl.  ui.G.  zu  Kaiser- 

Ferdinand  ■  Inf.  Nr.  1  ausgemustert  und  qaiit. 
25  Aiuil  !8VS  den  .Militiinliensl  oline  lieibehall 
des  OQicicrs- Charakters,  llalvi  soll  seither  Post- 
Iteantter  in  Mailand  gewesen  !>ein. 

Caivi  Johann  Franz,  Sohn  eines  EHslricls- 
t^iuniissärs,  geli.  zu  Mirano  bei  Venedig  15.  Sept. 
1825,  eingelr.  i'>.  Sepl,  ISIJS.  wurde  bei  der 
.\u^niustcning als  Lieul.  m.  G.  /uErzh.  Fiiedridi- 
Inf.  Nr.  16  aiisgmustcrt,  10.  Dec.  11^47  Lieul. 
h.  (i.  und  gerietli  im  Oct.  1848,  als  GntKafiniir 
Ballhyänyi  die  F'-stiinj:  Essr-g  Ijtiietzte,  in  anga- 
rische flcfangensclial'l,  au-  vveh,her  er  6.  Nov. 
dos.<;clbou  Jahres  entla.-sen  wurde.  Er  l»egali  sich 
Don  nach  (iraz  uml  slelUe  n\c\\  doi  t  dem  <:om- 
niandierenden(ieneral  Feldniarsehall-Lieut.Gral<-n 
.S|>annocehi  mit  der  Bitte  vor,  bitKhnügh'<  lisl  wie- 
der vor  dem  Feinde  verwende!  zu  wenlen.  Naeli 
wenigen  Tagen  wurde  er  mit  einem  Zuge  Win- 
diseh-rinietz -Chevaux-Iegcrs  an  di<-  ungarisclie 
Grenze  nach  Hartherg  gesendet  und  dort  mit  der 
Organi-siennig  des  Landsturmes  heaiiflragl,  um 
die  bedrohten  («renzgegenden  zu  sehülzen.  Für 
die  in  dieser  Vei-wcndimg  erworl^enen  Verdiensle 
wurde  tliin  2^.  J.ui.  IStn  eine  .sehr  s<-limei<-hel- 
liafte  Belobung  des  (louuuandierenden  tlenends 
zntheil.  Im  Febr.  1849  von  diesem  Poitten  ab- 
Ix^futVii.  n.Tl.m  <!a1vi  nodi  an  iler  T.i  l,\gi'nt!ifr 
von  Komorn  titäligon.Vntiieil  und  ru<  kie  rm  liegi- 
mente  16.  April  1849  zum  ObeHieuL,  27.  Febr. 
Is'f2  zum  Hnupfm.  2.  CA.,  1.  Aug.  lS."»izum 
Hauptin.  1.  Cl.  vor.  Am  1.  Gel.  IböO  kam  er  q.  U 
ni  Fi«nt  Gmf  V.  Khevenfa(i11«r-Me{sc1i-Inr.  Nr.  35, 
rückte  daselh.st  9.  M.ii  1  ^fii;  /uni  M  ij'"'  vor  und 
machte  mit  dem  Ueginiente  die  Feldziige  18öd 
in  Italien,  1864  gegen  Dinemaric  und  1866 
gegen  F'rt'uß«  Tt  fli  ''/li  t  '  ri  tn  i  ilei  Hesatzung  v<u) 
Josefsladl)  mit.  Nach  Abtretung  Venedigs  über- 
trat Calvi  auf  Grund  des  PriedeDstractales  mit 
I.  Jan.  1S67  als  Major  in  kimighcii  itahi  iiische 
Kriegsdienste  und  erhielt  .seine  luutheiiung  beim 
38,  Infanterie  •  Regimcnte.  In  den  Jahren  1868 
und  lNt')9  wurde  Calvi  mit  sein<  m  natailion  zur 
Verfolgung  der  Brigauti  in  den  Provinzen  von 
Avellino  und  Salerao  verwendet  und  für  seine 


aUsgfzeielmeleM  Iliensle  In  i  tüt  cr  r  (',.  !i  i,i  iilii  it 
im  Febr.  18G9  mit  dem  .St.  Mauritius-  und 
Laxanis-Orden,  dann  im  Deeember  desselben 
Jahres  mil  dem  Ot.l.-n  lin-  il.ilir  rii^pfi'  ti  Krune 
decoriert.  Sein  weiterer  Lel)enäiauf  konnte  nicht 
ermittelt  werden ;  im  kdniglieh  italienisehen  Mili- 
tär •  Schema  koiLinl  si-in  Naini-  nii  '  '  n-li:  vor. 

Christophe  Edler  von  Leuenfeis  .Moriz, 
Sohn  eines  Majors,  geb.  zu  Olmfliz  18.  Sepl. 


is2: 


i|.*elr.  16.  Nov.  [x'A'K  wurde  als  Lieut. 


UI.G.  zum  5.  Jäger-baL  ausgemustert,  I.Juli 
1848  Lieut.  h.  G.,  1.  März  1840  Oberlieut.. 

Jidi  d.  J.  zum  Weiden  seie  n  .St  liarfseliiilzen- 
Corp«,  1.  April  1850  zum  1 1.  Jager-BaL  Iransf., 
1.  Oct.  1851  Hauptm.  2.  Cl.,  16.  Juni  1853 

HaupUn.  1.  Cl.,  1.  Juli  ISGO  zum  I  S.  Jiiger-Ual. 
trausf.,  1.  April  1802  pcus.  unil  trat  im  Jahre 
1864  au»  dem  Armeeverbande. 

Cordier  von  Löwenhaupt  llu^o,  Sohn  eine^ 
M.-ijors,  gell,  zu  Pest  14.  Juni  1827,  eingetr. 
i'O.  Sept.  1839.  wurde  als  LIent  h.  G.  zu  Lud- 
wig I.  König  von  Bayern  •  Dra^'.  Nr.  ausgemu- 
stert. 1.  Od.  IS.IS  Uberli.  ul.,  11.  Nov.  1X19 
Ritlm.  2.  (U.  bei  Erzh.  Johann-Drag.  Nr.  1 ,  1 .  Sept . 
I.sr>2  Ititlm.  1.  Cl.  l.OcL  1802  Major  hei  Fried- 
rieh  Williehn  III.  König  von  I'reuß.'n  •  Hus.ireii 
Nr.  1 0, 1 .  .Mai  1 864  zu  Franz  Gl  al  v.  Ilall.r-Uusaren 
Nr.  12  Iransf.,  1.  Nov.  I SUS  nberstiieut.  hei 
Karl  Prinz  von  Preußen -Di  ag.  .Nr.  s.  (ral  21.  <  )et. 
1872  in  den  Huhesland  und  lebt  in  Wien.  Er 
m.iehte  die  Feldzüge  IMS.  iS-il»,  1859  in 
Hai;.     -.tid  1  _-en  PreMl'-M  ,,,^\, 

Csuiiaiy-Wunder  von  Wunderburg  .Michael 

Bill'T,  Sohn  eiiie.s  (Hu  -ilm.t.  hnil-,  ge-b.  ZU 
Kasehau  in  Fngam  H».  Ajiril  ]>>11,  eingetr. 
2S.  Sept.  1^:{9,  wurde  6.  Juni  l^l,"^  als  Itegi- 
meniscadet  zu  PhifippLandgrafvun Hessen-Horn- 
hup^-lnl'.  Nr.  19  ausgemiisleri,  l.Jaii.  l.'>'i'>  k  k 
Cadet.  lü.  Mai  ISlS  Lieul.  m.  G.,  18.  .Sept.  d.  J. 
Lieul.  h.  G.  imd  trat  mit  seinem  Bataillon  3t.  Oct. 
Isi.s  in  dii«  Iti'ihen  d>-r  uiig;ins<'h''ii  Ai  iri' r. 
liier  rückte  er  noch  23.  Dec.  d.  J.  zum  Hauptm. 
vor,  Obernahm  14.  April  1849  das  BataiUons- 
Ciimmandu  uiul  war  bei  der  Krstilnuimg  Of,  i-^ 
einer  der  ersten,  welche  die  .Muuer  beim  \\  iener 
Thore  erstiegen.  Am  Sl.  Juni  1849  tum  Major 
befönlert,  wurde  ( I-n  l  Jy  -  Wunder  nach  der 
Wa^Icn^ll'eckung  bei  Vildgos  in  die  Festung  Arad 
gebracht,  mittels  Kriegftreehtsnrtheil  vom  5.  Febr. 
IS.'tO  zum  Tddc  vernrtheill,  dieses  L  rtheil  aber 

iira  Wege  der  Gnade  in  IGjalirigen  Fe»tungs- 
arrest  umgewandelt  Am  13.  Juli  1856  wurde  «r 
vom  K.ii-  r  b<"j:iiadigl.  brachie  dann  einige  Zeil 
im  Ellcruhauiie  zu  Odeiil>mg  zu  und  erhielt 
später  aber  Verwendung  De&b  eine  Anstellung 
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in  dercrfil«;n  Pcsin  Holi«linüldc.  End«  Jiiuiii>60 
xerRei  Csiulaiy  -  Wnnder  Pest,  trat  S.  JuH  d.  J. 
als  Major  in  <iaiib;il(lis  FVi-iwilligen  -  Arme»'  in 
Sizilien  ein,  öberächitlle  ii.  Aug.  U.  J.  nach 
r^daliHcn  und  rOcktc  nach  Neapel  vor.  Am 
19.  Sept.  n.J.,  als  Garibaldi  Cajazzo  in  Front 
angrifl',  manövrierte  Csddafy  •  Wunder  mil  einer 
Utiigi  linngs  •  Colonnc  Rocca  Romana  im 
Rßckcn  des  Feindt'j.  zoi  llir-ille  (i(  ><»>n  KiüKe  und 
trug  dadurch  zu  dem  glückli<  licn  Erlui^c  des 
Tages  wesentlich  Itci.  F'iir  die  hei  difsrrflclctrcn- 
heit  an  den  Tag  Ki-jr^'i«  'l'apiVrkoit  und  llmsi«  ht 
wurde  fr  auntrtourlioli  zum  OlM  islIiciil.  hcförderl 
und  mit  der  sillierncn  Ta|>IVikeitü-Mi;daille  düc<i- 
ri«'it.  Nach  Aiifiüinnj;  <iL'i  Tiaribalcliaehen  Frei- 
sfharon  kam  Csiidal'y  •  \\'un<lor  zum  Officier- 
Depot  nach  Mondovi  in  Picmont,  wurde  -21.  Ajirii 
18GS  in  dif  königlich  italienische  refriiliire  Armee 
eingereiht  und  in  Dispotiil  ililät  -e|/|.  :Jt.Aug. 
Ih6ü  ir>  das  tö.  Infanlciic  1!'  j^iiii  nl  eingelheilt 
und  machte  mit  donweihen  den  Feldzug  iSiiC 
Uhler  Cialdini  am  P<>  mil.  Am  '20  Au,  \s(',i', 
erhielt  er  das  Coinmando  des  lö.  Inlantt  jK 
Regiments  (Briga<le  ??a\ona).  röckle  6.  Juni  1  s(i7 
rmii  <^)l)ersleii,  im  Jahre  l  SH(i  zum  Generalmajor 
und  General  -  Adjulaiileu  de^  Königs  vor  uud  ist 
gegenwirtig  in  Disponibilität.  Csudaff- Wunder 
hesitzl  auch  dn«  Commandeurkr'-iir  de^  könifrl. 
iul.  SL  Mauriiius-  und  Lazarus  -  Ordens,  das 
CommandeurlireHt  dos  Ordens  der  italienischen 
Kionc  und  d:w  FUtterfcreuz  de«  ungarischen 
Tapferkeili-*  »rdens. 

Ctldii  Nikolaus  von,  Sohn  eines  OberM- 
licr;f.  n;iiil  i^t  li.  zu  Otok  im  Oguliner  Grenz- 
Ke^nuenlälH'ZLrLe  :i7.  Mai  Ibdl,  eingelr.  lO.Sept. 

wurde  alü  Licut  m.  G.  zum  Olo^er 
Gicn/.-lnf.-18og.  Nr. -J  au^nemuslerl.  1  l.m.  t^l7 
zum  1.  Banal  •  Grenii  -  inl.  -  Heg.  Nr.  10  tranär., 
30.  März  ISiS  Lient.  h.  G.,  10.  ScpL  d.  J.  Ober 
lienl.,  11.  Juni  isi!)  Mauptm.  2.  Gl..  l»">.  Juni 
Hauptni.  1.  Cl.,  13.  Aug.  Ibü3  Major, 
S I .  April  1 865  zu  Eupm  Graf  Ilaugwitz  -  Inf. 
Nr.  .'{S  traust.,  I .  Dec.  1  S()7  pcnsiunit  i  l.  Am  1 .  Mai 
la%*J  i-eacüviert,  wurde  Gudic  bei  Johann  Graf  v. 
l!oronini-Gronbcrg-Inf.  Nr.  6  eingetticilt.  1.  Nov. 
I  SGO  zum  Ohei  stlieul.  hei  Josepli  Fn  ih.  v. 
Licrg-Inf.  Nr.  13  bt^l'ürdert,  1.  Mai  IHT'I  zu  Erzh. 
Sicgmnnd  -  Int  Nr.  45  Iransf.,  trat  bald  darauf 
definitiv  in  d>  n  Hnhesland  und  starh  zu  Glina  in 
Croalien  im  Jahre  iHüti.  GudiO  haltt-  die  Feld- 
iflge  1848,  1849.  1850  und  1866  mifpremachl. 

Dietrich  von  Hemannsthal  Johann  Fried- 
rich, Sohn  eines  Majoi«,  geb.  2U  Bislrilz  in 
SicbenliQrgcn.  cinyelr.  1.  Gel.  1839,  wui-dc 
1 4.  Si>pt.  1 840  zum  Licul.  m.  G.  in  der  Armee 


I  ernannl  utid  nach  Ilüruug  des  höheren  Curses 
•20.  Sept.  1847  als  Lieu».  h.  G.  zn  Johann  Freih. 
V.  Sivkovich  -  Inf.  .\r.  il  eingellieilt.  rückle  im 
Jaiire  16  zum  OberlieuL  vur  und  zeichnete 
sich  darriiTapferkeit  undUmsicht  hoi  derBelage- 
ruriL'  Arad  besonder^  aus.  wofür  ihm  auch 
der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit 
und  später  das  MiUtitr* Verdienstkreuz  zutheil 
wurde.  Im  Jahre  1851  kam  Dielrieh  als  Haupim. 
zu  Joseph  Grar  Jeiladie  de  liu^im  ■  Inf.  Nr.  46, 
nahm  an  dem  Feldzuge  1 859  in  Italien  Uiätig 
theil  und  i.st  in  der  .Schlacht  bei  Magenta,  4.  Juni, 
vor  dem  Feinde  geblieben. 

OSpfner  Karl  Edler  von,  Sohn  eines  Haupt- 
mannes, geh.  zu  Graz  15.  Mai  1827,  eingelr. 
Iti,  Nov.  1839,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Krzh. 
Ludwig-Inf.  Nr.  8  au.sgeniuslert,  23.  April  1848 
Lieul.  Ii.  G.,  1.  Mai  1S49  Oberlieut..  8.  Aug. 
isr.  l  Haupim.  2.  Gl  ,  28.  April  18.'»9  HaupUn. 
1.  Ol.,  I.  Febr.  18Ü0  zu  Leopold  11.  Großherzog 
von  Toscana  •  Inf.  Nr.  71  öber.selzl,  maclilc  mit 
Im  Regimente  doii  Ii  Idz«gl866  gegen  Preußen 
la  der  Brigade  Gcu<  ralm.ijor  Graf  von  Rothkireh 
mit  und  erhielt  am  3.  Oo(.  1866  für  hervorragend 
tajjfere  l.i  ;s(iiii_'.  ii  in  dem  Rückzngsf.i  fehle  bei 
Dub  (15.  Juli)  das  Militrir  -  Verdienst  kreuz.  Am 
28.  Oct.  186s  zum  Major  bei  Joseph  Kit  ». 
Schmerling  Inf.  Ni  .  f)7  IjefTirdert,  wurde  Döpfner 
6.  Dec.  1869  zeillich  pen.s.,  Jau.  1872  reacti- 
vieit  und  bei  Friedrieh  Wilhelm  Kronprinz  des 
dcu' sehen  Reiches  und  Kron|)rinz  von  Preußen- 
Inf.  Nr.  20  eingeüieilt  und  1.  Mai  1875  als 
ObersÜieuL  zu  Sicgmund  FnAh,  t.  Reischaeh-bif. 

j  Nr.  21  transferiert.  Am  25.  Mai  1877  erfolgte 
seine  Ernennung  zum  Reserve  •  Cammandauten 
bei  Erzh.  Heinrich-Inf.  Nr.  51  und  1.  Hai  1878 
seine  Rcriiilcjun^;  /üm  Ob-n-sten.  Am  11. 
1878  kam  Düplber  ab  Regiinentä  -  Commandanl 
zu  Heinrich  Freih.  r.  Handd^faif.  Nr.  10,  trat 
1.  ."^ept.  1870  .iU  invalid  in  den  Ruhestand  und 
lebt  seither  in  Wien  (Wähnng).  - 

EiitnM'  Julhis,  Sohn  eines  Oberiieulenanta, 
geh,  zu  St.  Veit  in  Steiermark  22.  März  182S, 
eingelr.  22.äepU  1839,  wurde  als  k.  k.  Gadet  zum 
lnf.-R''fr.  Gustav  Wilhelm  Prinz  zu  Hohenlohe' 

I.  angenhurg  Nr.  17  ausgemustert,  wo  derselbe 

I I.  April  1848  zum  Lieut.  m.  G.,  1.  Juli  d.  J. 
zum  Lieut  h.  G.  und  5.  Juni  1849  zum  Ober> 
lieut. voiTÜekle.  Fntnernalun  in  dieseniRegiüi'  iili' 
an  dem  italienischen  Feldzuge  1848  und  1849 
Ihätigen  Aniheil  und  ei-warii  sich,  besonders 
durch  sein  entschlossenes  Ltenehmen  hei  der 
Belagerung  von  Ancona  das  Militär- Verdienst- 
kreuz. Am  31.  Aug.  1853  quitt,  er  seine  Charge 
ohne  Beibehält  des  Mililttr-Cbaraktcn. 
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Ettel  Karl.  Sülm  t-iiiüs  P«colinuiigs  UliiciaU, 
geb.  zu  f<mv-  1:2.  .\pril  1H26,  eingp!r.  27.  >i  pt. 
1S3S,  wiinlf  .lU  k.  k.  Ciidet  zu  Ujupuld  Tiinz 
|ioi<li  [  Sirilien-Inf.  Nr.  2-2  uiisgomustert,  IG.  Mai 
1848  Lieul.  im   G  .   I  März  1819  Licnt.  h.  G., 

16.  Dec.  1851  Obuli.  ul.,  1 7.  April  1850  Ilauplra 
2.  Cl..  i.  Juni  tl.  J.  Hiuiplm.  1.  CX.  1.  Febr.  1860 
zu  K:iil  Hiti.  v.Frunck  lnf.  Nr.  79  Iranpf .  l.  Mär/ 
1803  pcnsiouit'rl.  Mil  1.  April  1871  wurde  EUel 
in  die  niehtacltv«  k.k.  Landwehr  flbernommen  und 

bfitn  L:infU-?-^rlifi1-^.i|i-Bal.  Puslerlhal  Nr.  Vi  riii- 
gvüieilt,  u»ut-s(e  aber  schon  1.  Dec.  1872  weg«n 
ausgebroebenem  Irrsinn  in  den  Ruhesland  des 
k.  k.  Heeres  zurUcktrelen  und  lebt  seither  zu 
SUUan  iu  Tirol. 

Pötzer  Edmund  von,  Sohn  eines  Haupt- 
tnuiities,  geb.  zu  Wien  10.  Nov.  1827,  Hngetr. 
2ü.  Oct.  1839,  wunle  als  Lieut.  m.  G.  zu  Gustav 
Prinx  von  Wasa  -  Inf.  Nr.  60  aasgemusterl, 

1.  Juni  1819  Li.'ut.  h.  C,  .n.  Sept.  d.  J.  Ober- 
lieut,  1.  Äug.  1854  Hauptui.  2.C1.,  12.  Jan.  1855 
Hauptm.  1.  Gl..  1.  April  1859  zeitlieh  pens., 

17.  Nov.  '!.  J.  r.'a';ti\i' Tl.  kam  schon  im  l  ihr'' 
1860  alä  Ai^ulaul  zum  Hegimentäinhaber,  mit 
welchem  er  mehrere  bildende  und  belehrende 
Reisen  im  .\iislande  maclite  und  l"  i  dieser 
Gelegenheit  mil  dem  königl.  preuß.  Kolbeu  Adler- 
Orden  4.  Cl,  dem  großheneogL  bess.  Philipp- 
Onlen.  dem  großliorzogl.  Oldenburg.  Hans-  und 
Verdienst  -  Orden  des  Herzogs  Peter  Friedrich 
Ludwig  decoiiert  wurde.  Am  1.  Aug.  1S68  trat 
Petzer  als  Major  in  den  rtuhestuiid.  war  dann 
Kammervorsteher  bei  Seiner  königl.  Ilulieil  dem 
Prinzen  Gustav  von  Wasa  und  erhi»  It  5.  Jan.  1 S69 
das  (^omlliurkreuz  2.  (l).  des  grolilierzogi.  Iiess. 
rhilipp-Ordens,  2.  .\prii  1873  da.s  ComÜiurkreuz 

2.  Cl.  de?  königl.  säclis.  Albreclil- Ordens  und 
das  Gonnnandeurkreu/  2.  CA.  det>  lierzogl.  br.iiin- 
schweigisclien Ordens  Heinrieh  desLöw<  n.  I  .Oct. 
1873  das  Ehren-fioinlhurkrcnz  des  gtrdtlierzo^;!. 
Oldenburg.  Haus-  und  Verdienst  -  Ordens  des 
Heraogs  I'eler  Friedrieli  Ludwig.  4.  (*<  \.  Ih77 
da-<  Ehren  -  Crüßeünithurkreiiz  des  namlieheu 
Ordens  und  das  Comlliurkreuz  1.  Cl.  des  kAnigl. 
säcti^  .Mi  r»  riit  Onl.  ns.  Er  lebl  zu  Wi.  n. 

Fidler  Karl,  Sohn  eines  Capitiinli<  iih  ii.iiils. 
geb.  zu  Wiener-Neustadl  12.  (^et.  1S2S,  iin;:etr 
19.  S.-pt.  |s:f!l,  wiirdeals  k. k.Cadel zuF-  rdinand 
Graf  V.  Ceecopieri-inf.  Nr.  23  ausgemuslerl.  in 
welehein  Regimente  er  im  Jahre  1848  xum  Lieul. 
m.  G.,  unfangs  1819  zum  Lieut.  Ii.  G.  avaneit-rle 
und  bei  der  Verthi'i<ligung  dt-r  Fesiung  Ofen 
21.  Mai  1849  den  IkM-  uty.l  fand. 

Fischer  von  Ledenice  Maximilian  Ritirr. 
Sobu  eines  Kreisliauplnianiieä,  ^eb.  zu  l'ra^ 


13.  Od.  Is2ii.  eingelr.  27.  Jun.  1840,  wurde 
1.  S''pl.  184G  zum  LitMil.  in.  G.  ernannt  und  naeli 
Hürnng  des  liöheren  Curses  20.  Se|il.  1847  als 
Lieut.  Ii.  G.  zu  Erzh.  Franz  F<;rdiimnd  d'E.^fe-Inf. 
Nr.  32  eingelheilt.  21.  Nov.   I.si8  Oberlieut.. 

1.  Aug.  18  49  q.  t.  zum  GQM.St.  Iransl'.,  und 
machte  den  Fddzug  1848  und  1840  in  Italien 
mit.  Am  18.  .Nov.  1850  wurde  Fischer  Haupim. 

2.  Ct.,  23.  Mai  1854  Ilauplm.  1.  Cl.,  22.  Mai 
1859  Major  im  Corps,  20.  Dec.  1 803  Obersllieul. 
bei  Michael  Großfürst  von  Russland  Inf.  Nr.  20 
mit  Bebiüauug  in  seiner  1.  >lai  1860  aiigetreleDcn 
Dienstleistung  bei  der  5.  Abtheilung  des  Kriegs» 
.Ministeriums,  lückle  14.  Dee.  1865  zur  Diensl- 
Iciätung  bei  diesem  Hegiiuente  ein  und  kam  1.  Juni 
1866  q.  t.  zu  Erzh.  Emsl4nf.  Nr.  48,  in  welchem 
Regimente  er  11.  ftitii  l  J  /utv.  0|.i>rsten  vor- 
rückte und  an  dem  Feldzuge  1 806  hi  llaiieu  theil. 
nahm.  Das  Regiment  hat  sieh  unter  FQhrung 
seines  Obersten  in  der  Schlacht  von  Cusloza 
von  der  ersten  Gefecbtsätellung  au,  durch  die 
Vt  rdi'üngung  einer,  von  Borafitti  aus  mehr  als 
12  I"i  II' rschlünden  verlieerend  auf  die  üiisrigeii 
kauoiiicrenden  feindlichen  Abiheilung  und  dann 
durch  die  Erstürmung  des  Hontl  Moliment! 
rühmlieh  liervoi-gelhan.  Im  Jahre  1869  nahm 
Fischer  an  der  Bekämpfung  des  Aufstaudes  in 
Süddalmatlen  theil  und  erhielt  TOr  hervorragend 
la|)ferc  Leistungen  daselbst  15.  Jan.  Is'O  das 
Ritterkreuz  des  Leopold-Orden«.  Am  9.  Febr. 
1 870  wurde  er  wieder  zum  Gencralf^labe  trans- 
feriert und  kam  als  Generalstabs-tHief  zum 
Genei-alrommando  in  Agram,  wurde  I.Jan.  1872 
als  Commandanl  der  3.  Infanterie-Brigad*'  zur 
26.  Infanti  rie-Truppen-Ütvision  eing<lheilt,  I.Mai 
1873  Generalmajor  auf  diesem  Dieustpoälen, 

14.  Juni  1876  Clief  des  Generalstabes  und  1.  Mai 
1878  zum  Feldmarsehall-Lieut.  befönierl.  Am 
I.  Oct.  1S79  trat  Fischer  in  den  Ruhestand  Und 
starb  am  28.  April  18S8  zu  Graz. 

Freud  Philipp,  .Sohneim  s  Lieutenants,  geb. 
zu  Tarnnw  in  Galizien  6.  Juli  1827.  eingelr. 
25.  Sept.  1839,  winde  als  Li>  ul.  ni.  (i.  zu  .Alois 
Graf  V.  Mazzu«  belli  Inf.  .\r.  10  aiisgemui-tert.  Er 
avanc^  :t.  'M).  April  1St8  zum  Lieul.  h.  G  , 
1.  März  1849  zum  Obi-rli«  ul..  machte  im  Jahre 
1848  den  Einmarsch  n  t<;li  Ungarn  und  die  Bela- 

gi-run;.'  von  Koniorii  mit.  Als  Obei  lieutenanl  zeitli- 
net<-  <>r  sich  ini  Iclzleren  Jidii'>'  am  3.  Au;.',  im 
Gefeehle  bei  Puszta-Harkaly  durch  Einsicht  und 
l"apferkeit  .lus.  wofür  <t  5.  Jiili  |85ü  das  Militär- 
Verdienslkr\u2  erhielt.  Er  trat  3.  No«.  1856  ms 
dem  Hilit&rveibande,  diente  aber  spitter  wiedei* 

im  Mamierhaflsslande,  mh-l/A  als  Feldwi'bol  bei 
Heinrich  von  Itupprechl-lnf.  Nr.  40. 
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Freyschlag  Edler  von  Freyenstein  Adolf. 
Sobn  eines  Majors,  g'^b.  zu  Linz  3.  Nov.  1827. 
eingeb;  29.  Sepl.  I83',t,  wunlt!  bei  der  Aus- 
musterung als  LkuL  11).  (i.  b(>i  Johann  Freib.  v. 
Hrabovsky-Inf.  Nr.  1*  cingciluill,  I.Mai  1848 
Lieut.  h.  G..  16,  April  1849  Ob.-rli.  ut.,  H>.  Den. 
18.".:.  Haupliii.  2.  Cl..  8.  April  1850  Haiiplm. 
1.  CL,  iiiaohte  den  Feldziij:  desselben  Jalire.s  in 
Italien  mit,  wurde  in  der  Schlacht  bei  Miigi  i)la 
(i.  Juni)  schwer  verwundet  und  erhif  lf  17.  '  . 
1859  für  st'ine  liervoriauend  tapr»>ren  LeisiungLU 
in  dieser  Schlucht  d  i-  .Militiu  \  crdicns(kreuz, 
4.  Mai  1864  für  seine  bi  -ou  l  rc  Tapferkeil  1>*  i 
Ot  vorsee{6.  Febr.d.  J.)  und  Vcilc  (8.  März  d.  J.) 
und  4.  Od.  ls(;r.  iiir  seine  hervorragend  tapferen 
Leistungen  im  Feldzugf  i|i  -t  ll  en  Jaliivs  in  Tirol 
jedesmal  die  Allerhöchst  bi  lobendeAncrkcnnunj.', 
somit  auch  die  Berechtigung  zum  Tngen  der 
MillUn  Vi'idir  n-t-Mt'daille  am  Band»'  des  Mililär- 
yerdi<'nsliireuz<'.s.Von  1867  bisl869Coiniuaadanl 
Ä*iT  Truppen-Divisionsschule  in  Pirewbarg,  wurde 
Freischlag  '23.  April  1869  zum  Major  bei  Hoch- 
und  Deulücliiueisler-luf.  Nr.  4  befördert,  war  voo 
1870  bis  1871  Gommandant  der  Grazer  Cadet- 
tenschule,  kini  am  1  Ocl.  1873  als  Lehrer 
des  Exercierrcglements  und  Leiter  der  laklischeo 
Übungen  in  die  Wiener-Ncustldler  HtlitSr-Aka- 
dcniie  iuid  wirkte  auf  diesern  Dipnstpnsten  durch 
zwei  Jahre  mit  vorzüglichem  Erfolge.  Am  28.  Sept. 
1875  wurde  Freysehlag  mit  der  Bestimnrang  zur 
Tnipiiendieii.slleistunj;  zu  Ludwig  IViU.  v.  Bene- 
dek-lnf.  Kr.  26  tran^f.,  1.  Mai  1876  Obei^llieuL 
bei  Emst  Ritt.  v.  Hartung  lnf.  Nr.  47,  19.  Pobr. 
1878  neservc-Comtiiandant  bei  Ludwig  Bill.  v. 
Benedek  lnf.  Nr.  28,  1.  Mai  d.  J.  Oberst,  18.  Oct. 
187«  zu  Eduard  Freib.  v.  Lilzelhofen-lnf.  Nr.  47 
Iransf.  und  am  6.  Ol  l.  ISSl  —  unter  gleich- 
zeitiger Ernetinung  zum  Conuuandanten  des 
MilitSr-lnTalidcnhauses  in  Tymau  —  in  den 
Aruieesland  eingftheilt.  Am  1.  Dec.  1883  trat 
Freyschiag  in  denBuliest.-induaderhiellbeidiesem 
Anlasse  denGeneralmajoi-s-Cbaralder  ad  honores. 
I>  teblc  zuerst  in  Kirchberg  a.  d.  PielftCb  und 
doluicilierl  nunmehr  in  Preßburg. 

Gtpp^rt  Georg  Freiherr  von.  Sohn  eines 
lleiienUmajors.  geb.  zu  Hradif^i  h  in  Miihrcn 
18.  Aug.  1S-J8,  eingelr.  -28.  Sept.  1839,  wunlf 
als  Lii'iit.  m.  G.  zu  Adolf  Ib  rzog  zu  Nassau-Inf. 
Nr.  15  ausgemustert,  23.  Mai  ISIS  Oberlieul. 
bei  Wilhelm  Freili.  v.  .Memanii-Inf.  Xr.  43, 
1.  Dec,  1851  Haupim.  il.  Cl.,  1.  Juni  1S54 
Hanplm.  1.  Ol..  ÜS.  Jan.  1S65  M.ijor.  Ü3.  April 
1869  Oberstli.  ul.  und  starb  3.  Mai  187(J  zu  Wien, 
tiepperl  machli-  die  Fcbizüge  1m48,  18i9,  1».j9 
und  18A6  mit 


Goldbach  Dominik  Edler  von,  geb.  zu  Prag 
4.  Mai  1827,  einjrefr.  13.  März  1839  und  starb 
10.  De     isl.i  in  der  Akademie. 

Graromont  von  Linthal  Heinrich  Freiherr, 
Sohn  des  19.  Juni  1849  verslorbent  ii  General- 
majors Franz  Freiherrn  Grarnmonl  von  Lintbftl, 
aus  dessen  Ehe  mit  Francisca  Freiin  Bersina  von 
Siegi-nlhal,  geb.  zu  Pi  terwardein  iO.  April  1828, 
.  ingetr.  27.  Sept.  1839,  wurde  22.  April  1843 
\oivi  ]u-^  .ils  Regimoiilscadet  zum  Gradis('aii<T 
Gr  lu-lnf.  Iit'g.  Nr.  8  ausgemustert,  im  Jahre 
1844  Lieut.  m.  G.  beim  Deulsch-Banater  Grenz- 
Inf.-R.  -  Nr.  12,  im  Jahre  181001, erlicut.  iinR,-f;i- 
iicjiUi'  (iiuliiidemselben  Jahn  H.uipliii,  2.  Cl.  beim 
Peterwardoiner  Grenz-lnf.-K  v  Nr.  9.  im  Jahre 
1850  zu  Hoch-  und  Dt  iitschnieisln-Iiir.  Xr  4 
transf.  und  quitl.  15.  Aug.  1851  den  Dienst  uime 
Beibehält  des  OfRciers-Charaklers.  .Schon  im  fol- 
-v  n  li  II  Mrjii.itf!  trat  Grammonf  als  C:id'  t  bei 
Joseph  tirat  Jellachich  de  Buiim  Inf.  Nr.  46  aber- 
mals in  IfiUtirdienste,  wurde  1.  Dee.  d.  J.  zum 
Lieul.  2.  Gl.,  im  Jahre  1854  zum  Li- nt,  1.  Cl., 
1858  zum  OberlicuL  befördert  und  als  solcher 
1.  Oet.  18(>8  pens.,  1.  Mai  1866  reaetiviert  und 
zu  Imi|."  11  Craf  v.  Haugwilz-Inf.  Nr.  38  eingetheilt, 
nach  dem  Feldzuge  aber  mit  1.  OcL  186tj  in  den 
Ruhestand  rOekrersefzt.  Am  1.  luli  1870  erfolgte 
dessen  Übernahme  in  'Iii  n'rhfaf^livc  k.  k.  Laiiil- 
welir  mit  der  EintlieUung  in  das  steirische  Laud- 
wehr-Bat.  Nr.  17,  mit  1.  März  1873  aber  dessen 
Rückverselzung  in  den  l'n!!  ?!and  des  Het  rc-, 
mit  welchem  Tage  er  auch  dun  Ofllciers-Charakler 
mit  dem  Fortbezuge  der  Pension  ablegte.  Gram- 
moni lebt  zu  Graz. 

Grivicic  Georg,  Sohn  eines  LieulenauU,  geb. 
zu  PemBiö  in  der  MilitAi^nzc  11.  April  1897, 
eing.  tr.  16.  ,Sepl.  1839.  wurde  14.  SepL  1846 
zum  LieuL  m.  G.  ernannl  und  nach  Körung  des 
höheren  Curses  SO.  .Sept.  1847  als  Lieut.  b.  G. 
zum  3.  Jäger-Hat.  eingetheilt.  In  diesem  Bataillon 
nahm  Grivi&ä  an  dem  Feldzuge  1848  in  Tirol 
thiuigen  Antbeil  und  fand  v^derhott  Gelegenheit, 
sich  durch  Mulh  und  Entsehlossenlieit  bemerkbar 
zu  machen.  So  wurde  er  14.  April  mit  40  Jägern 
zur  Anfsurhimg  des  Feindes  heorflerl  und  voll- 
führle  Iii  Ii!  nur  .«einen  Auftrag  zur  vollen  Zufrie- 
di-nlieil,  sondern  (iberfiel  auch  an  der  Brücke 
iibt  r  die  Sarca  einen  feindlichen  Posb-n  von 
100  Mann,  nahm  im  Sturme  ein  dahinter  gele- 
•^i'ü'  S  Zollhaus  und  vertrieb  dann  den  Gegner, 
wi'lcht  r  millh  rweile  Stellung  genommen,  bis 
,'(  ;;<'n  Sli  iiiro.  Am  l.">.  M.ii  grilT  er  mit  einer 
lialbi  II  Couip.ignii-  den  in  ^rrolier  Stärke  anrücken- 
den Feilid  mit  d>  in  ßajuunetle  im  Centrum  herzhaft 
an,  während  andere  SV,  Gompagnien  des 


Digrtized  by  Googl 


1846. 


127 


BaluUon«  ibn  «eiiwärta  nn(«rsLQIzl«n  und  «nlstchivd 

das  G»-feclil.  Am  1.  Sept.  1848  wurde  rtiivi<»i('- 
OberlieuL,  kam  21.  Febr.  1849  zum  GQMSt.  und 
erhielt  seine  EinlbeQanf  beim  serbischen  Armee- 

•  'orps.  Aiii  2 'i .  M  il  il  .y.  in  'I' ;ii  rieff-rlite  am  Titlt-r 
Plati'au  zeichnete  it  sich  durch  einsichtsvolle  und 
eifrige  Dispositionen  aus  und  f&hrle  eine  Abthei- 
iung  selbst  /.iiin  Sliiiiin  ,  ilurch  welche  das  ^anzc 
Temun  bis  zur  Ucgabrüclk,«.*  und  dies«  »«Ibst 
genommen  wnrde.  Br  erfaiell  dabei  eine  schwere 
Wunde  in  das  linke  Handgelenk.  Bt  i  d(>r  d  r- 
nierung  von  Petenrardein  zeigte  er  abemals 
perR6nliche  Tapfericeit  und  Einsicht,  wnrdc 
1.  Juli  1840  vom  Banus  zum  Hanplni  J 
])eiu)  Piterwurdeincr  Grenz-luf.-Refr.  ,\r.  9  bclor- 
derl,  blieb  aber  beimOQMSl.  zugellieiltundp-llete 
in  der.ScliIaclit  bei  Hegycs  1 1.  Juli  dieF.iluie  eines 
butuillons  von  Ludwig  Freili.  v.  Pirel  lnf.  Nr.  27. 
Seine  hervorra(:<'n<len  Verdienste  in  diesem  Feld- 
zuge erwarben  ihm  7.  .*Jepl.  1849  dus  Militär- Vi-r- 
dii  n^tkr«  ti7,  '27.  Sept.  d  J.  aber  den  Ei-i  ni'  i 
hiroueii-Oid»  II  3.  Giasse.  Ami.  Febr.  ISöl  k  hu 
Grivi«'!!'  zu  Johann  Graf  v.  Coronin i  <  i;o!iln  r).'-Iiif. 
Nr.  G,  avancierte da5^^th<:t ! ,  Dec.  d,  .1,  /.um  Haupim. 
1.  Gl.,  20.  März  18:>9  zum  .Major  bei  Kriedri.  li 
Wilhelm  Ludwig  Groftherzog  von  ßadcn-Inf. 
Nr.  50  und  wind»-  4.  Mai  d.  J.  zu  Erzh.  Franz 
Karl-lnf.  Nr.  b'2  transf.,  iu  welchem  Regimenle 
er  an  dem  italienisdien  Feldxuge  desselben  Jahres 
llieilnahm  uml  bei  Solfi  i  ino  alfi  tn.if- v<  r\vniid>'t 
wuitle.  Am  1.  Febr.  18UÜ  zu  Karl  Freih.  von 
Steininger-lnf.Nr.68  Obersetd,  «faiieierte  Grivi^i^ 
1  Mai  (1.  J.  zum  Oberstlieiil.  bei  Johann  Graf  v. 
Gurouini-Cronberg-ktf.  Nr.  6,  kam  q.  (.  5.  OcL 
1860  zu  Kronprinz  Erzh.  Rudolf-Inf.  Nr.  19  itnd 

nickte  daselbst  18.  Aug,  1861  zum  Obersten  vor. 
Beim  Au.sbruch  des  Feldzuges  1866  wurde 
GriTi£i6  Brigadier  beim  10.  Armeecorps,  hat  aus 
dem  Gefechte  bei  Trautenau  (27.  Juli)  abermals 
eine  Wunde  davongetragen  und  fiQr  seine  v  orzug- 
lichen Leistungen  dos  Ritterlir«iz  des  Leopold- 
Ordens  erhallen.  Am  13.  Nov.  1866  kam  Grivit^ic 
in  den  Generalstab  zurück,  war  im  Jahre  IXOS 
Slellverlreler  des  Reichs-Kriogs-Ministers  in  der 
ungarischen  Delegation  zu  Wien  und  wurde 
28.  Jan.  1868  außertouriich  zum  <ii  neralnuijor 
befordert.  Er  starb  al.s  Brigadie  r  zu  Graz  1 .  S<  pl. 
1870. 

Crotta  von  Qrottenegg  Freiherr  auf  Finken- 
stein unil  Kreyfl  Eduard  Rei<:ii>graf.  Sohn  des 
5.  OcL  1853  Teratori>cn>'n  Karl  Reic)i.s^:raren 
Crotta  von  Groltenegg,  Freilierrn  auf  Finken- 
stein  und  Kreyg,  geb.  zu  Kki^enfurl  17.  .Mai 
1828,  kam  18.  Oct.  1839  in  die  Alcaderaic,  trat 
ä.  Dec.  1850  aus  der  MOit&rersiehung  und  ist 


gegenwärtig  Kanzlei-Otficial  bei  der  L  k.  Finanz- 

Laniles-Direclionin  Wien.  Grof'ai^t  dfrzpit  Inhaber 
des  gräflich  Groltenegg' äclieu  Pecuniar-Fideicom- 
misses  und  seit  24.  Nov.  1 856  mit  Louise  EhMy 

von  EheJlalii  vi-rniähll,  aus  weither  Elie  zwei 
Sühn«  und  eine  Tochter  entsprusäeii.  Wegen 
Ursprung  und  Standeserhdhungcn  dieses  Cm- 
si  hleciites  vergl.  Leopold  Beicli-.r  «f  Grotia  von 
Grotlenegg,  Ausmusteruugsjalirg.  lS09a. 

fiyurkovics  Edler  von  Ottenfels  Theodor, 

•^rh.  ZU  Zill'  ^zr  /\U  in  Galizii'h  9,  Mai  1827,  ein- 
getr.  2ü.  SupU  1839  und  starb  11.  Aug.  1843 
in  der  Akademie. 

Huber  r:  i<  (li  i'  h  von,  Sohn  «  Ines  Majors, 
geb.  ZU  SLryj  in  Gulizicn  7.  Febr.  18:28,  eingetr. 
11.  Dec.  1839,  wnrde  26.  Nov.  1844  vorzeitig 
als  Uegimentscadei  zu  Prokop  Graf  v.  Hartmann- 
Klarsti  in-lnf.  Nr.  9  ausgemustert,  2.  Mai  1818 
l.ieut.  ni.  G.,  3.  .\ug.  d.  J.  Lii  ul.  h.  (i.,  20.  Juli 
1819  Oberlienf.,  1.  Dec.  1850  zu  Erzh.  Karl 
Fu  iiniinii  Inf.  Nr.  51  transf.,  30.  Juli  I85i 
llauplui.  2.  (iL,  15.  Oel.  1856  zeitlich  pens., 
1.  Dec.  1857  reactiviert,  :il.  Mai  IS.'jO  definitiv 
pens..  lebt  seither  zu  Lemberg  und  starbdaselbsl 
16.  Febr.  1872. 

Jarosty  de  Nemet-Mitetz  Matthias,  Sohn 

<-itifs  ( lencralmajnr?  i;f«h.  zu  Wim  HO.  Jan.  IS27, 
ehigetr.  5.  Dec.  18:{8,  wurde  alä  Gadel  zu  Alexan- 
der I.  Kaiser  von  Rosaland-Inf.  Nr.  2  ausgemustert, 
1 4.  .Sept.  1 850  zu  Alfre<lFiirsl  zu  Windis<h-(!raitz- 
Drag.  Nr.  14  transf.,  2.  Juli  1852  Lieut.  m.  G. 
bei  Friedrich  Wilhelm  IU.  König  von  Prenften- 
Husaren  Nr.  1(1.  1 0.  März  1 85 i  f.ienl.  h  C  ,  :!  .Tu'; 
1804  Oberlicut.,  1.  Juni  1858  zu  Erzh.  Kail-lnf. 
Nr.  3  taransf.,  S6.  April  1859  Hauptm.  S.  Gl., 
29.  Mai  d.  J.  Hauptm.  1.  Gl..  1.  Nov.  1871 
Major  bei  Ludwig  Prinz  von  ba;eni-inf.  Nr.  ti2, 
1.  Nov.  1874  mit  Wartegebilr  beurlaubt,  trat 
24.  0(1.  1875  in  den  normalniüRigen  Ruhesland 
und  starb  seither.  Jarossy  machte  die  Fctdzöge 
1859  in  Italien,  1866  geg<  n  Prruften  mit 

Jenemann  Edler  von  Werthau  Custav,  Sohn 

eines  .Majors,  geh.  zu  Iglaii  in  Mahren  27.  ,Mäj-z 
1827.  chigetr.  24.  Scpl.  18:1s,  wurde  bei  der 
Ausmusterung  als  k.  k.  Cadel  bei  Erzh.  Ludwig- 
Inf.  .\r.  S  oingetheill,  U.  Aprd  18i<S  Lient. 
m.  G..  16.  SepU  d.  J.  Lieut.  h.  (J.,  17.  Nov.  IS  19 
OberlieuL,  21.  April  1 H59  Hauptm.  2.  Gl..  I.Juli 
d.  J.  Haupim.  1.  Gl..  1.  Fein  .  iSDi  i  /  i  >^po!d  11. 
Grol'dierzog  von  Tos<'ana4iil.  11  transf., 
2'.».  Ort.  1870  Major,  I.Nov.  1  ?s76  Oberstlicul., 
H.  .\ug.  187s  Restive-Commaiidant  und  I.Nov. 
lvS7'j  Oberst.  Er  machte  die  Feldziige  ISlS, 
1859  in  Italien,  1849  in  Ungarn,  1866  gegen 
Preußen  mit,  nahm  1850  bis  1852  an  der  Occa- 
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paliriii  von  Ilolslciii.  187S  an  jener  in  Bosnien 
und  (if'i-  Hi>rc('>;ovina  thcil  *nd  wurde  im  Gv- 
fechte  bei  Hivoli  (Ji.'.  Juni  1B48)  vei  wundol.  Am 
1.  Oct.  1H81  trat  Jenemann  in  den  Ruhpsland 
und  crhiell  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom 
2*i.  Sepl.  iJ.  J.  in  AiiL'rkeninmi;  seiner  im  Tricden 
wie  im  Krii  ge  vorzüglichen  Dienstleistung  das 
Miiil;ir-Vcrdi<'nslkp-u7..  Er  lehl  in  Zn:um. 

Kaim  Edler  von  Kaimthai  Ferdinand.  Sülm 

eines  Majorri,  geb.  zu  Stury-Satnbor  in  Oali/icn 
ä.  OcL  18-28,  eingelr.  20.  Sept.  1831),  wurde  bei 
der  Ausmusterung  Lieul.  ni.  fl.  bei  Leopold  GroR- 
licrzog  von  IJ.iden  lnf.  Nr.  51',  1.  Juli  1848  Lioul. 
h.  10.  März  18t;»  Oberlient..  IG.  Sept.  1851 
HaupUn.  ±  Cl..  lö.  April  1S59  Hauplm.  1.  CK, 
1.  Sept.  18GG  Major,  7.  F.-br.  1807  n  He  in- 
rich Freih.  v.  Rossbaeh-luf.  Nr.  40,  2U.  März 
1868  za  Franz  Freik  v.  GorizzaUi-lar.  Nr.  56 
lran.-.f.,  1.  -Nov.  lS7i  Oher.sllieiil.  bei  Karl  Lud- 
wig Herzog  von  l'itrnui-IuC.  Nr.  '21,  trat  1.  OcU 
1875  in  den  Ruhestand  und  lebt  %a  Linz.  Kaim 
marble  die  Feldzüge  1818  nttd  fSlO  in  Un;;arn, 
180^  in  Ilulieu,  18C0  in  Südlirol  mit  und  er- 
hielt 17.  Dee.  1859  för  seine  verdienstvollen 
Leistimgcn  in  der  S  :1diicht  beiSolferIno  (34Jiini) 
das  Militär- Verdieuätkreuz. 

KarwiMky  von  Karwlii  Edmund  Ritter, 

.'^(»hn  eines  Jusliziars.  geb.  zu  \Vi«'n  II.  Nov. 
1820,  eingetr.  VJ.  St:pL  1839,  vsutde  ah  Lieul. 
m.  G.  zu  Hoch-  und  Dcubschmetster-Inf.  Nr.  4 
aUBgemu.sterl.  IG.M.u  181SLi'  iit  Ii.  G.,  IG. Marz 
1849  Oberlii'ut.,  30.  Mai  lä5t  Haupttn.  i.  Gl.,  i 
32.  Au?.  1856Haaptm.  l.CI..  I.Febr.  1800  zu  | 
Willii  liii  r  .  Il:    V.  !;inuniiig-hif.  Nr.  7-_'  Iransf, 
und  quitl.  30.  April  ISOO  lien  .MiliiärdieiiäL  gegen  | 
zweijährige  Gageabfertigung.  | 

Klobutsar  Frin/.,  geb.  zu  Naszod  in  Sti'ben- 
bürgen  13.  Nov.  1827,  eingetr.  l.  Oct.  1839,1 
wurde  5.  Juul  18ii  vorzeitig  als  Regimenlscadet ' 
/.um  I.  Szekli'r  < irenz-lnf.-Heg.  Nr.  Ii  aii-gr-- 
mustert,  kam  1.  Jan.  18i8  zu  Alois  Urar  v.  Maz- 
zuche11i-lnf.  Nr.  10,  avancteric  daselbst  1.  Oet. 
d.  J.  zum  Lieut.  in.  G.,  16.  Miirz  ISJ'.l  ziuu  Lieul. 
h.  U,  und  quitt.  10.  Febr.  IS.**!  den  Militürdiensi 
ohne  BHhehalt  des  Offieiers-flharakfi'r.s. 

Knbpfler  Aloi.s  Fdlcr  von,  g.  b.  als  <.>ni- 
cierssobn  zu  Graz  '>.  Mai  Is27,  kam  13.  S<'pt. 


die  Seblaehl  bei  Novara  unter  den  Ausgezcii  li- 
neten  getiannl.  Nai  h  dem  Friedensschlüsse  war 
Knöpt'ler  der  <  it  sandtsi  ball  in  Neapel  zugetlieilt, 
spiilcr  wieder  ,ils  Ib  igade-A  lj  :f  »nl  verwendet, 
wurde  10.  I-Vbi.  is.'j.'j  zum  llaupliu.  2.  GL, 
10.  Nov.  1S."»0  zum  Iliuptm.  1.  Gl.  befördert, 
foclit  iiii  FrMzu'j'  I^TjO  in  llalii'n  bei  Monle- 
bellt^,  bei  Mageiila  ii(nl  Solferino  und  wurde  bei 
li'lztercr  Gelege  dieit  verwimdrt.  Für  seine  lier- 
von  .i;i  n  ir>  Tapferkeil  in  di  i  Scliladil  bei  Sol- 
feriiiu  niaelt  er  mit  Annecijefehl  Nr.  il  vom 
lö.  Aug.  den  Ausdruck  der  Allerhöchsten  be- 
lobenden .\rir  rkenming,  somit  auch  die  Hcrech- 
ligimg  zum  Tragen  der  im  Jalue  1890  neu  ge- 
stifleten  Militär- Verdienst-Medaille  am  Bande  des 
Militär- Verdienstkreuzes :  mif  A -meebefelil  Nr.  tO 
vo,m  17.  Dec.  ISöO  wurde  ihm  das  Militäi- 
Verdienstkreuz  xutheiL  Nach  dem  Friedens- 
schlüsse kam  Knöpfler  als  Inhabi'rs-.Xiljutant 
zum  FelUzeugmeisler  Freiherru  von  Pirel  und 
verblieb  auf  diesem  Dienstposten  bis  zu  dessen 
^21-\uv,  !«r,t  rrfolglen  Abbb- n.  Iiu  F.'I'I/mlt 
l.sOO  warKnüpfler beider Landesverllieidigung  in 
SOdtirol  und  fand  abermals  wiederholt  Geleiten- 
h'  Ii  -Ii  )i  duich  Tapferkeit  'in.I  Umsicht  in  hi  r- 
vorragender  Weise  auszuzeichnen,  wofür  ihm 
4.  Oct.  1868  der  Orden  der  Eisemen  Krone 

3.  (!1.  zuerkannt  wurde,  wie  i  r  iint  l  die  'l'iroler 
Erinnerungs-Medaille  besitzt.  Jim  2$.  Gel.  1808 
zum  Major  und  am  33.  April  1873  zum  Oberst- 
lioul.  befördert,  wurde  er  am  3.  Oct.  1870  zum 
Heäerve-Gommandanlen  des  lnf.-Keg.  Leopold  U. 
König  der  Bolgier  Nr.  27  und  am  1 .  Nov.  d.  J. 
zum  Obersten  ernannt.  .Mit  dem  Gommando  der 
Armee  Schülzen^chule  betraut,  wurde  er  für  sein 
erfolgreichos  Wirken  am  14.  Mftrz  1877  mildern 
.\usdnn  k'  .1.  I  Alk'rhörlisl'-n  Zufrietletdieit,  in- 
foige debbeu  später  mit  der  Militür-Verdiensl- 
Medaille  am  rotiien  Bande  aosgezetchnel.  Nach 
der  Fnlliebung  von  dieser  Verwerulnng  wuide 
Knüpfler  am  0.  März  LS7i>  zum  < '.ommandaJileii 
des  Tiroler  Jäger  lSeglmenls  Kaiser  Franz  .Joseph, 
in  welchem  er  si  in-  milil  irisi  he  Lannjalm  lie- 
gönnen,  ernannt  und  am  I  ü.  .März  d.  J.  in  den 
\delstand  nnt  ileni  Pradicale  ,Kdler  von"  er- 
lioben.  Auf  diesem  l)ieiu;tposten  en  iebtete  er  auf 


1830  in  die  Ak.idemie.  wurde  als  Lieut.  rn.  G.  1 
zum   Tiroler   K.iiser- Jii'.-er  •  H»-^'.  au~.'emusleit, 
nickt«.-  hier  uuclt  lau'.;ei  i-r  erfcd^Teicher  Verwen- 
dung beim  GQMSl.  am  8.  -luti  ISIS  zum  Lieul 
h.  G..  18.  Mai  J849  zum  Obeilieut.  vor,  ma<hle 
die  Feldzüj-'e  1^|S  imil  isVll  in  ll.dlen  mit  und  i 
eisiheint  als  Lieulen.tnl-l5rig.idc  .\djulajil  in  den  , 
Uelalioncn  über  dasticfecbt  beiMortara  und  Ulicr 


j  dem  hisloi  i.schen  Üerge  |s.-l  das  .^i  benswürdige 
I  Üeginienlsiuuseum  uikI  gid>  den  Impuls  zur  Ei  - 
richlnng  eines  Monurnetiles  lin  ileti  Tiroler  llel- 
tleti  Aniliea^  Holer  auf  dem  f^chl.e  lill'elde.  .\m 
I  2.  April  In^J  zum  GDUunaadanlen  der  0.  Inl'an- 
b  i  le  Hi  igade  und  am  1.  .No\  .  d.  .).  zmn  Geiu  ral- 
niiijnr  eiiiaaiil,  wurde  KiMipller  ,iui  2.  M.iiy  \  sSli 
<  iouiiuandaut  dot  I  ^t.  liiLuiU  r(i--Truppeu-Liivi»iun, 

am  II. Mai  18S7  drro  1 4. Corps-Conunaadu zu- 
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gi'tbcilt  und  auf  diesem  Dit-tistpostcn  am  1.  Nüv. 
d.  J.  zum  Frldm.irschall-Liout.  befördert.  Bei  der 
am  I.  Mai  1888  auf  sein  Ansuchen  erfolgten 
Übernahme  in  den  Riihesland  wurde  ihm  in 
vollster  Am  ikfmTiuug  seiner  vieljäbrigen,  pflicht- 
jielreueti.  voi  cli  in  Feinde  wiederliolt  ausgezeieh- 
nelen  Dienstleistung  der  Ausdruck  der  Aller- 
höchsten Zufriedenheit  bekanntgecrr-bini.  KnÖpfler 
ist  auch  Besitzer  des    preuR.  Kronen-Orders 

2.  Gl.  mit  dem  .Sterne,  des  russ.  Stanislaus- 
Ordens  mit  der  Krone,  d-  >  Rittcrkrcu/.rs  - 
päpsll.  Gregor-Ordens  und  dei  papsU.  Erinnerungs- 
Medaille  vom  Jahre  184Ü.  Er  lebt  XU  Gm. 

Koib  von  Frankenheld  Franz,  Sohn  ein.  s 
Miijurä,  geb.  zu  Josefsladl  iii  Böhmen  21.  März 
1817,  eingelr.  S4.  Sept.  1839,  wurde  aliLieul. 
m.  G.  zu  Tlieodor  Graf  Baillet  de  Latour-Iuf. 
Nr.  2S  ausgemu»lerl,  Id.  April  lS4äUeul.  h.  G., 

3.  April  1849  OberUeut..  10.  Nov.  ISÖSHauptm. 
-2.  Gl..  U.  April  1859  Hauptm.  1.  Cl,  24.  Ort. 
1809  Major,  1.  Mai  1870  ObersUieuU,  17.  Ocl. 
1877  tn  Friedrich  F^ih.  t.  Packenj-tof.  Nr.  9 
trniisf..  G.Juü  1878  zum  Reserve  Commandanten 
bei  Wilhelm  Priiu  su  Scbl«$wig-Holslcin-Glücks- 
burp-Inf.  Nr.  80.  1.  Not.  1878  zum  Obersten, 
■2~.  Sept.  18S2  zum  Gomniandaulen  des  Inf.- 
Reg.  Gollfried  Graf  v.  Auersperg  Nr.  40  ernannt, 
trat  1.  H3n  1884  als  Generalmajor  ad  honores 
in  <len  Ruhesland  tmd  i<l  im  Juli  189^  zu 
Königliche  VVeinboi-gc  bei  Prag  gestorben.  KoIb 
erliielt  18.  Juli  186G  fßr  seine  hervorragend 
tapferen  Leistungen  bei  Gustoza,  24.  Juni  1866, 
das  Militär.Verdienslkreuz. 

Latterer  von  Lhtenbnrg  Franz  Ritter,  peb. 

zu  Giaz  24.  März  1828.  eingelr.  3.  Oct.  1839, 
wurde  als  LieuU  m.  G.  zu  Anton  Graf  v.Kinsky- 
Inf.  Nr.  47  ausgemustert,  machte  in  diesem,  in 

der  Geschichte  des  ilalienisehen  Feldzug<'S  rühm- 
lichst  bekannten    Regimc^nle    alle  feindlichen 
Affaircii  mit,  wurde  11.  April  1848  Licul.  h.  G. 
und  23.  Deo.  d.  J.  ObcrlieutenanL  In  der  Schlacht 
bei  Nüvara  dockte  er  mit  einer  Compagnie  und 
einigen  Freiwilligen  den  Rückzug  des,  von  einem 
dreimal  versuchten  Sturme  ersehüpften  Bataillons, 
gegen  den  stark  drängenden  Feind  mit  vielem 
Erfolge  lind  erhielt  hierfür  7.  Juli   1850  das 
Milil;ir  \  .  i  'li<  (istkreuz.  Am  19.  Nov.  1850  wurde 
LiU  ni   Hauptm.  im  GQMSt..   1.  Juni  18"^' 
Il.iuplm.  1.  G!..  25.  Juni  1859  Major,  nahm  an 
dem  Feldzuge  1 859  in  Italien  theil  und  erwarb 
sicli  für  s<  ine  hervorragenden  Leistungen  in  der  i 
Schlaclit  hei  Solferino  den    Eisernen   Kronen-  ' 
Orden  'S.  Glasse.  .\m  21.  Oet.  18(i5  wurde  er  au 
Joseph  Freih.  v.  Bamberg  lnf  Xr.  13  transf, 
17.  Juli  ISGO  OberäliicuL  Ihü  Erxh.  .Siegniund- 1 
Wr..]l«iuUdt*rllit-i]M4.  IL 


Inf.  Nr.  45.  Er  macht'  1 1>  Treffen  »onTraulenau 
und  die  Sehlacht  von  K&niggrälz  mit  und  erhielt 
für  seine  Leistungen  in  diesem  Feldzuge,  3.  Oct. 
d.  J.,  die  .Allerhöchste  brlnin  tide  Anerkennung. 
Am  23.  April  18G9  wurde  Lattetri  O]«  :<(  und 
am  29.  A|iril  Reserve  Gommandau;,  am  '»  Fubr. 
1870  Reginicids-Gomniandant.  am  26,  Oct.  1876 
Gommandau tdr  i  fifllnfaiilt-ni  fli  "gadi  in  Lemberg 
und  am  28.  Ap.MJ  K'^VT  Gi  neialinajoi  auf  diesem 
Dienstposten.  Am  15.  Sepl.  1878  erhielt  er  das 
Gnniinanil'i  ilcrS.Gebirgs-Brigade  d'-i  O.Tnijtprn- 
Division  in  Bosnien.  In  dieser  Stellung  leitete 
Latterer  mit  Erfolg  die  am  Schlüsse  des 
ncnipntions-Fcddziiges  diirch?efnhr1e  Besplriinp- 
von  Vlasenica,  occupierte  die  Landestheile  bis 
gegen  Zwomik  und  trat  hier  m  taictiaebe  Ver- 
bindung mit  den  mittlerA\eile  von  Norden  einge- 
troffenen Truppen.  Ende  September  wurde  Lat- 
terer zum  Conunandanten  der  i.  Gebirgs-Brig ade 
in  I.iviio  ctuannl  imd  erhielt  im  Frülij.ihr"  1879 
das  Gonmiando  der  55.  lufanlerie-Brigadc  in 
ICariatadL  Die  Passiemng  eines  von  Sehnee- 
seliini'lze  geschwollenen  Wil(lliai  }i<  s  vur  I.ivno 
legte  den  Grund  zu  einer  HerzkranUicit,  welche 
Latterer  bemCssigte,  im  Oct  1880  um  seine 
Versetzung  in  d'  n  Riiln  s!  iti<t  zu  Mtd  ri.  welche 
auch  mit  Verleihung  des  Fcldmarschall-Lieute- 
nants-Charakter  erfolgte.  Schon  am  16.  Oct  d.  J. 


erlag  er  zu  M  irlnir^;  S' 


Lavelli  de  Capitani  Hamilkar,  geb.  zuLodi 
in  derLombardei  SO.  Jan.  1829,  eingetr.  SO.Sept 

1839  und  starb  25.  Sept.  1840  in  der  Akademie. 

Leitner  Emst,  ;;eh.  zu  BOsing  in  Ungarn, 
eingelr.  25,  .Sept.  1839,  wurde  13.  April  1844 
wegen  physischer  Gebrechen  mit  einer  Pension 
aus  der  Militärerziehung  entlassen. 

Lemai6  von  PaiBihBrdtl  Geoi^  Ritter,  geb. 
als  Officierssohn  zu  Golubiuci  in  Syrmien  (Mili- 
tärgrenze) am  19.  April  1820,  kam  18.  Sept. 
1838  in  die  Akademie,  wurde  hei  der  Ausmu- 
sterung Lieul.  m.  G.  beim  Feterwardeiner  Grenz- 
Inf.-Reg.  Nr.  9,  1.  April  1848  Lieut.  h.  G., 
16.  Sept.  d.  J.  Oberlieul.,  1.  Febr.  1849  Hauptm. 
2.  Gl.,  I.  Juli  d.  J.  Hauptm.  !  Gl.,  13.  Aug. 
1SG3  Major  bei  Franz  Freih,  v.  Faumgarlten-Inf. 
Nr.  76,  1.  Mai  1866  zum  Serbisch-Banaler 
Grenz-Inf.-Reg.  Nr.  14  transf.,  23.  April  18G9 
n(M>rstIieut.  bei  Wilhelm  Prinz  zu  Schleswig- 
Uolstein-Inf.  .\r.  80.  Am  1.  Oct.  1871  als  Re- 
serve-Commandanl  bei  d  iu  neu  errichteten 
Warasdiner  Gustav  Freih.  v  \\  i  iz!ar  lnf.-Reg. 
Nr.  It>  ernannt,  rückte  er  hier  am  1.  Nov.  1873 
/.um  Obersten  vor  Und  kam  dann  1.  Mai  1875 
als  n '.'iiiK  iil>  Gonunandant  zu  Johann  Graf  v. 
Goronini  Gronbcrg-lnf.  Nr.  ü.  Lemiii«i  hat  im 
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Felilzugc  1848  in  llalitii  das  Gcfcclil  l>ei  Pal- 
inanuova  17.  April,  die  AfTaire  bei  Ortugnano 
10.  April,  die  fkfeclUc  bei  Troviso  am  ]'2.  und 
10.  Miii,  diimi  bei  Vii  '  iiZi  -20.  tun]  '21.  Mai; 
iin  Kfldiugf  1840  in  ll;ilii,'n  die  S(;ldaclil  bei 
NoTora  -23.  März,  in  Ungarn  die  Schlacht  bei 
Hcpyi-s  14.  Jidi  uml  die  Ceinicruiir  von  Pefor- 
wardoin  vum  lÖ.  Juli  bis  7.  Scpl.  luilgeinachl. 
Am  15.  Juni  1878  traf  ihn  die  Ernennung 
7Mm  flommandanton  der  II.  Infanterie-Brigade. 
In  dieser  Eigenschafl  nahm  Lcinaic  in  dem- 
selben Jahre  an  der  Occopation  von  Bosnien 
thalig  theil  und  maclite  die  Gefeclite  hp't  Kakanj 
15.  Aug.,  bei  Kololic  am  16.  Aug.,  bei  Visoka 
17.  Aug.,  die  Einnahme  von  SarajeTo  19.  Aug., 
die  Slreifiing  fiber  Mokro  'jr-^i-n  n!;i>iiKit/  xom 
^4.  bis  27.  Aug.,  eodlicli  das  Ucfocbt  bei  Mokro 
aio  3.  Sept.  mit.  FOr  seine  heiromgend  tapferen 
und  sonst  verdicii-tlirlion  Leistungen  in  den 
während  der  Occupalion  von  Bosnien  statt- 
gebablen  Gefechten»  insbesondere  bei  der  Ein- 
nahme von  Sarajevo  wurde  Lemaid  mit  dem 
Kitterkreuze  des  Leopold  -  Ordens  deconert, 
welch»  Auszeichnung  am  16.  Jan.  1880  die 
statutenmäßige  Erhebung  in  den  Ritterstand 
mit  dem  Prädicate  ,Pasan-Brdd*  folgte.  Inzwi- 
schen am  3.  Not.  1878  mm  Generalmajor 
befördert,  trat  Lern aie  am  '20.  März  1883  als 
Feldniarschall  Lieul.  in  den  wohlverdienten  Ruhe- 
stand und  erhielt  bei  diesem  Anlasse  in  An- 
erkennung seiner  langjährigen  i  llli  litgelreuen 
Dienstleistung  den  Ausdruck  der  Allerhüclisten 
Zufriedenheit,  sowie  infolge  dessen  die  Mililfir- 
Verdicnsl-Medaille.  Er  leb!  ZU  Neusalz  in  Ungarn. 

Linicen  Emanu«  l.  S.tljn  I  ines  Oberzeug- 
Warles,  geb.  zu  Paimanuova  2U.  Febr.  18:28. 
eingetr.  22.  Sept.  1839,  wurde  als  Lieut.  m.  G. 
zu  Menrad  Freih,  v.  Oeppt  t  i  Inf.  Nr.  43  ausge- 
mustert. Elr  avancierte  1.  April  1848  zum  Lieut. 
h.  G.,  l.NoT.d.  J.mmOberlieut.undqttilL31.Juh 
lK>r>  a<  i:  Militärdienst  ohne  Beibehau  des  OIH- 
ciers-Cliarakters. 

LMz  «on  TrMenhort  Thomas,  Sohn  eines 
Hauptmannes,  geb.  zu  KuiRer-Ebersdoif  l>ei 
Wien  13.  Sept.  Iö-i7,  eingetr.  21.  Sept.  ISiJO, 
wurde  26.  Sept.  1 844  torzeitig  als  Regimenls- 
eadel  zu  Johann  Freih.  v.  Hrabnvsky-Inf.  Nr.  1  !■ 
ausgemustert.  Am  1.  Aug.  1847  kam  er  zu 
Heinrieh  Freih.  He8«>Inr.  Nr.  49,  machte  mit 
demselben  den  Feldznpr  18iS  mit  und  wurde 
daselbst  lU.  Dee.  d.  ),  mit  Abschied  entlassen. 
Spller  trat  L8lz  in  den  Dienst  der  k.  k.  pri\ . 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  brachlc  es  dasrlbsl 
bis  zum  Über-OfTicial,  trat  al.>i  solcher  in  den 
Ruhestand  und  lebt  zu  Wien. 


Lukas  Joseph,  Solln  eines  Licuteuaiils,  geb. 
zu  Pisek  in  Böhmen  7.  März  1828,  eingetr. 
2t>.  Sept.  1830,  wurde  al.<  Lieut.  m.  G.  zu  Gustav 
Wocher-Iiif.  Xi-.  2^  .ni--^'onuistri1,  in  \vf-)i  !i.Tn 
Hegimeuie  er  11.  A|)h!  KsiN  zum  Lieul.  h.  Li., 
13.  April  1849  zum  Oberlieut.  vorrückte.  Am 
1.  Oet.  \Sh2  zu  Menrad  Freih.  v.  Gepperl  luf. 
Nr.  43  Iransf.,  quitt.  Lukas  15.  Febr.  1854  den 
activen  J^Utantienst  ohne  Beibehalt  des  OIQders- 

Ch  r,.t;'-  i-. 

Maikowsky  Edler  von  Damnwaiden  KarL 
Sohn  eines  Generahiiajuts,  geb.  zu  Horaidovic 

in  Böhmen  20.  Dec.  1828,  eingetr.  24.  Sept. 
1840,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Michael 
GroBfQrst  von  Russland-Inf.  Nr.  37  aasgemustert. 
Er  rückte  1.  Attg.  18t8  zum  Lieul.  h.  G., 

9.  Juli  1849  zum  Oberlieut..  10.  Nov.  1851 
zmullauptm.  2.  Gl.  vor  und  starb  17.  Mai  1852 
zu  Troppatt. 

Maurer  von  Kronegg  luli.ini;  Sohn  «-ims 
Postmeisters,  geb.  zu  Steinitz  iu  Mähreu  1 1.  Marz 
1828.  eingetr.  30.  Sept.  1838,  wurde  bei  der 
Ausrmiflfnirij  nls  Lieut.  m.  Ti.  zu  Heinrich 
Freih.  v.  Ucss-luf.  Nr.  49  eingetheilt,  24.  Juni 
1848  Lieut  h.  G.,  19.  Juli  1849  Oberlieut. 
28.  Febr.  IS.'.O  Hauptni.  2.  Gl.,  28.  Mal  .1.  H. 
Haupim.  1.  Gl.,  hat  die  Feldzüge  1848  und 
1 859  in  Italien  mitgemacht.  Mit  Allerhöchster 
Entschließung  vom  0.  Juli  1870  für  eine  Majors- 
Localansteilung  vorgemerkt,  wurde  Maurer 
1.  Not.  1870  (im  Regiraerle  überzählig)  in  den 
Stand  des  Kriegsarchivs,  1.  Marz  1S7."">  in  den 
Armeestand,  mit  der  Eintheilung  beim  Direclions- 
bureaa  des  Generalstahes,  äberselzt  und  Wi  auf 
diesem  Dienatpoeten  im  Jahre  1889  geshnhen. 

Merlo  .Iiili.wui,  Si'lii!  i  !ii»"s  Munieipulitäts- 
Secrelärs,  geb.  zu  Hassane  in  Venetien  1 1 .  Nov. 
1896,  kam  11.  Oet  1839  in  die  Akademie, 
wütilf  1  t.  Srfil.  ISiG  zum  l.i"nt  m.  0,  .  rnrinnt, 
nach  Absolvicrung  des    höheren  Gurses  am 
20.  Sept  1847  als  Lieut.  h.  G.  bei  Karl  FOrst  zu 
Schwarzenberg-Inf.  Nr.  19  eingetheilt  und  trat 
31.  Oet.  1848  in  die  Reihen  der  Insurgenten. 
Die  wegen  seines  weiteren  Lebenslaufes  gepflo- 
genen Erhebungen  haben  zu    deiü   In -^ultale 
:  gefütul,  dass  Merlo  bis  zum  Jahre  188G  als 
I  Professor  der  Mathematik  tu  Mailand  angestellt 
I  war  und  seither  gestorben  ist. 

Nosinich  Basilius,  geb.  zu  Gnu'iic  in  Croa- 
lien  lü.  Ftbi.  1828,  eingetr.  16.  Sept.  1830 
und  starb  30.  Juni  1843  in  der  Akademie. 

Paul  Karl,  ^'eb.  zu  llälszeg  in  Siebenbürgen 

10.  Aug.  1827,  eingetr.  l.  Oet.  1839  und  starb 
28.  Sept.  1843  in  der  Akademie. 
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Perego  Gollfried.  Solm  eint'S  Proftssors,  1 
}.'el).  zu  Brc«(  ia  30.  Sept.  1827,  eingelr.  24.  Sepl.  j 
1839,  wurde  als  Lieul.  m.  G.  zu  Heiiirich  Con- ' 
Blanlin  Freib.       Herbert-Ratlikeal-Inf.  Nr.  45 
ausgemustert.  2  Juni  181S  l,i<»i]!.  h.  C.  16.  Od. 
1849  Oberlieul.,  25.  Jan.  1855  Haupitn.  2.  Gl., 
ä.  April  18M  Haoptm.  1.  Cl.,  1.  Febr.  1863 
pens.,  1.  Mai  1866  zu  Mk-luiH  Hrofifürst  von 
Russlaud-lnf.  Nr.  26  eingethcill  und  1.  Aug.  d.  J. 
io  den  Pensionsstand  rOckverMlzt,  lebt  zu  Wien. 

Pcschics  Laznr,  Sohn  eines  I-iintcuanls. 
geb.  XU  Gjurgjevac  in  der  Militärgrenze  27.  Nov. 
1837,  eingetr.  35.  Sept  1839,  wurde  bei  der 
.Ausmusterunp  k.  k.  Ciidet  hf^im  Titlrr  Grenz-tnf.- 
baiailloD,  15.  April  1848  Lieut.  m.  G  ,  1.  März 
1849  Oberlienl.,  31.  Juli  d.  J.  Hanptm.  3.  Cl., 

2. *).  Juni  1859  H  uii  tiu  t.  C!..  1.  Juli  IS^CS  zu 
Johann  Graf  v.  Coronioi-Cronbcrg-Inf.  Nr.  6  IraasCt 
28.  Aug.  1868  fOr  eine  Majore-Lociilanstellong 
vorgemerkt,  lebt  seill .  April  1873  im  Kuhetitandc 
XU  Groft-Kikinda.  Peschics  bat  die  Feldxügc 
1848,  1849,  1859  und  1866  mifgemacbt  und 

3.  Ort.  1866  für  seine  hervorragend  tapferen 
Leistungen  im  Feldzuge  desselben  Jahre«  g«^en 
PreuÄen  das  MHitlr-Verdienstkrenx  erhalten. 

Pitz  Friedrich  Edler  von,  Sohn  eines  Majors, 
geb.  zu  Mainz  7.  Juli  1827, eingetr.  15.  Sept  1839, 
wurde  he\  der  Ausmusteninp  als  Lieut.  m.  G. 
bei  Dom  Mif-nie!  Herzog  von  Rrafranza-Inf.  Nr.  39 
eingetheüt,  29.  Au?.  1848  Lieul.  h.  G..  9.  April 
1849 Oberlieul.,  1 G.  Juli  d.  J.  zum  GQMSl.  Iransf., 
18.  Nov.  1850  Hauptm.  2.  Gl.,  7.  Juli  1854 
Mauptm.  1.  Gl..  25.  Jnni  1859  .Major,  25.  März 
1862  zu  Erzh.  Franz  Karl-Inf.  .Nr.  52  transf.. 
l.Febr.  18*17  t  -  ns.,  8.  März  1868  r.'acliviert ! 
(tnd  hf  \  0'  rnhard  HerzojrvonSachsen-Meiningon- 
Ini.  Xr.  It;  eingelheilL  28.  Oct.  1868  Oberst- 
lieut.  und  28.  Ayit'A  1s<j9  ne.serve-Coitunandunl, 
trat  1.  März  1871  d  -finiliv  in  den  Ilnli'^^fand  und 
starb  9.  Mai  1 87  1  zu  Baden  bei  Wien.  Titz  hat  die 
FeM/ü;:(  lsi>*  und  1849  in  Ungarn  mitgemachl. 

Plöbst  Edler  von  Flammenburg  Victor, 

Suiin  eines  Hauptmannes,  geb.  zu  Prag  9.  Nov. 

1827.  eingelr.  26.  Sept.  1839.  wurde  als  k.  k. 
( ladet  zu  Maximilian  Freili.  v.  Keising-InC-  N'r  1'^ 
ausgemustert.  Aui  1.  Febr.  1847  zu  Gustav  W  il- 
belm  Prinx  zu  Hohenlohe'LaBgeobunMnr.  Nr.  1 7 
transf.,  avancierte  Plöbst  daselbst  11  .April  1848 
zum  Lieul,  ui.  G.,  1.  Juli  d  J.  zum  Lieul.  h.  G., 
38.  Jnni  1849  zum  Oberlieot,  15.  Juli  1854  ztun 
n  niptm.  '2.r:i.,  t  I.M;1iy1859  zum  Hauptm.  1 .  Cl., 
uiacblo  den  Feldzu^  desselben  Jahres  in  Italien 
mit  und  starb  zu  Verona  35.  Juni  1859  an  den 
FolL'.  n  (  iii'  i  in  .!■■!  S.  lil:ichl  boi  Hagent«  am 

4.  Juni  erhaltenen  Verwundung. 


Pokorny  Anton,  Sohn  d«s  zu  Heidling  bei 

Wien  7.  Aug.  1^50  vrr«torhonen  bekannten 
Theater-Direclors  Franz  I'okorny,  geb.  zu  Pressi- 
burg 39.  Juni  18S8,  eingetr.  29.  Sept.  1839, 
wurde  als  Lieul.  zu  Karl  Graf  v.  Civalart-Uh^ani  ii 
Nr.  1  ausgeuiuslerl,  16.  Jan.  1849  Obeilient., 
19.  Sept.  d.  J.  Sec.*Rittm.  bei  Wilhelm  I.  KSnig 
von  Wfn  r.  raberg-Husaren  Nr.  6,  13.  Nov.  1850 
als  Hauptm.  2.  GL  zu  Erzb.  Ernst-lnf.  Nr.  48 
Iransf.,  avaneierte  daselbst  1.  Dee.  d.  J.  zum 
Hauptm.  I  Cl.  und  quill,  den  .•Trllvtn  Militärdienst 
am  31.  Jan.  1857  ohne  Ueibehalt  des  Officiers- 
Charakters. 

PollatSChek  von  NordwatI  Siegmund,  Sohn 
eines  Majors,  geb.  zu  Bränn  23.  Nov.  1827, 
eingetr.  24.  Sept.  1839,  wurde  14.  Sept.  1846 
zum  Lii  ul.  m.  G.  ernannt  und  n.-irh  Hörung  des 
höheren  Curses  20.  Sept  1847  als  Lieut  h.  G. 
zu  Heinrieb  Freih-  t.  Hen-Inf.Nr.  49  dngetheilt, 
in  welchem  Regimente  er  die  Feldzüge  1848  in 
Italien,  1849  in  Ungarn  mitmachte  und  1.  März 
1849  zumOberlieut.,  31.  Juni  1854  zumHauptm. 
2.  Gl.  avancierte.  .'\m  4.  Nov.  d.  J.  zum  GQMSt. 
übersetzt,  rüciite  PoUatacbek  29.  März  1857 
zum  Hauptm.  1.  Cl.  vor,  wurde  I.Juni  1858  zum 

2.  Armeecorps  in  Ki  ik-iu  limisf..  n;(]it)i  au  ilcm 
Peldzuge  1859  in  lUlieo  tiieil  und  lialtc  das 
Missgeschick,  5.  Jnni  d.  J.  als  Verwundeter  in 
feindliche  Kriegsgefan^*  n-'  h  ifi  /.n  rathen,  aus 
welcher  deri^elbe  erst  16.  Juli  d.  J.  zurückkehrte. 
Er  wurde  31.  Jan.  1864  Major.  11.  Juni  1866 
Olierstliciit.  im  Corps,  war  während  des  Feld- 
zuges 1806  gegen  Preußen  General.stabs-Sous- 
Chef  des  2.  Arnieecoi-ps  und  erhit'lt  für  seine 

!  verdienstvollen  Leistungen  in  dieser  Kigcnschaft 
am  3.  Od.   d.  J.  den  Eisernen  Kronen-Orden 

3.  Classe.  Vom  I.März  1861  an  war  Pollalschek 
mit  geringer  Unterbrecluing  Professor  der  Militär- 
Geographie  an  der  Krii  ;r«-^rhii!i%  i^odann  vom 
15.  Jan.  1869  bis  10.  März  187;3  Uommandant 
dieser  Anstalt,  wurde  in  dieser  Dienslverwen- 
dung  23.  April  1869  Oberst,  IT.,  April  IST!  auf 
Grund  der  organischen  Bcstinunungen  für  den 
Generalslab,  zum  Generalstabsofllcier  ernannt 
und  als  abercomplet  zu  Ernst  Ritt.  v.  Harlung 
Inf.  Nr.  47  eingetheill,  26.  Jau.  1873  mit  Warte- 
gebUr  Iseurlaubt,  2.  April  1874  bei  Wiederein- 
thfilung  in  den  ru  tivi  n  üienslsland  zum  Com- 
mandanten  des  lol.-Ueg.  Erzh.  Karl  Nr.  3, 
um  6.  Oct  1876  zum  Commandanlen  der 
()♦'),  Inr.inf»  rir-Brip  (f!-,  1.\iiv.  ■-!.  J.  zum  General- 
major ernannt,  nidiiii  im  Jahi-e  1878  an  der 
Occupation  von  Bosnien  und  der  Hercegovina 
theil.  Ii  it  1.  Jan.  1879  als  invalid  in  den  Rnbe- 
ätand  und  starb  uin  17.  Mai  1883  zu  Wien. 

9'  • 
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POItinger  von  Plauenbruck  Juliu  .  Sohn 
eines  Majors,geb.  zu  Maiiu  25.  April  18:^7,  ein- 
getr.  16.  Sept.  1839,  mvde  7.  Juli  1843  vor- 
zeilig  als  Reg^rnenlscadet  zu  Michael  Freih.  v. 
MihalieviU-inf.  Nr.  57  ausgemustert,  im  Jaiir« 
1844  «um  k.  L  Cadeten  beArd«rt.  1847  q.  t. 
zu  Erzh.  Ferdinand  d'Este-Inf.  Nr.  26  Iransf..  im 
Jahre  1S48  Lieut2.  Cl.  bei  EnOuKarl  Ludwig-lof. 
Vr.  3. 1849  Ueut.  1.  O.,  l.Nov.  185SObertieui 
im  ingenicur-Geographen-Cdrps,  IK'S  If  uiptm. 
2.C1.,  1859Hauplm.  l.CI. im  Corps,  bei  Auflösung 
desselben  im  Jahre  1 860  q.  t.  ni  Friedrieh  Preih. 
V.  Kellner-h»f.  Nr.  il  .  ingetheill.  1.  Nnv.  187] 


Kclr.  19.  Sept.  18351.  wurde  7.  Juli  ISil  vor- 
zeitig als  liegimeotscadet  zu  Gustav  Prinz  von 
Wasa-Inf.  Nr.  60  ausgemustert,  1.  Juli  1843  k.  k. 
(ladet.  1.  März  1S48  Liout.  m.  G.  und  trat  3.  Oct. 
1848  io  die  Heiheo  der  ungarischen  Armee.  £>eiu 
weilerer  Leheoslaur  konnte  nicht  emillelt  werden. 

Riehak  Karl  Ritter  von.  Sülm  -  iii<  s  Majors, 
geb.  zu  Oluiülz  6.  Mai  1827,  eingt  tr.  Dec. 
1889,  wurde  bei  der  Ausroostemn?  aU  Lieut. 
m.  G.  zu  Knill  IVinz  von  Hessen  und  bei  Rlicin- 
Inf.  Nr.  54  eiogethcüt,  23.  Juui  1848  LieuL  h.G., 
28.  Hirz  1849  Oberiieut.,  1.  Dec  1854  Hauptm. 
'2.  Cl,  21.  Xov.   If^ÜS  Ilauplra.  1  (:].,  n.  Mai 


Majorim  ArmeesLande  mitßelassunginseinerVcr-l  1866  .Major,  I.Jan.  1S6S  pens.,  lebt  zu  Wien 
wendunfbeimHilltür  geographisdienlnstitutnwid  (Rudolfsheim).  Riebak  hat  an  allen  feindUchen 


zw:ir  .(Is  Viirstari<l  R'cllv.Ttrrlf'r  der  Mililär-Zeirli- 
nuugs-  und Photographie-Abtheiluug,  l.j|ilail878 
mit  Wartegcbdr  lienriaubt,  rerblieb  in  diesem 
Verhältnisse  bis  1.  Dec.  1883,  mit  welchem 
Tage  er  nach  dem  iilrgeboisse  der  neuerlichen 
Superarbitrierung,  unter  Verieihung  des  Oberst- 
lieutenants -Charakters  ad  honores,  als  ioTalid  in 
den  Ruhestand  trat  und  in  Wien  lebt. 

Rttntr  Ali«ander,  geb.  zu  Pest  18.  April 
1829,  kam  16.  Sept.  1839  in  die  Akademie,  trat 
S2.  Aug.  1840  aus  der  Militilrerziehung. 

Rapp  von  Frauenfelt  Johann  I.ndwig,  .Sohn 
eines  Rillmeisters,  geb.  zu  Adelsbcrg  13.  Ott. 
1837,  eingetr.  25.  Sept.  1839,  wurde  als  Lieul. 
m.6.  zu  Karl  Fürst  zu  Liechtenstein-Chevaux-leg. 
Nr.  5  ausgemustert,  1.  Juni  IS  19  Oberiieut., 
•21.  Mai  1854  Rittm.  2.  CL.  1.  April  18.->5  zum 
Fuhrwesen-Corps transf.,! .  .\ug.  1 8. "jÖ pensioniert. 
Er  hat  die  Feldzüge  1848  und  1849  in  Italien 
jnil,;«  III  II  !it,  war  im  Jahre  1866bei  derSüd-Armee 
vom  1.  Jidi  bis  Ende  Aug^ust  beim  Verpllegs- 
colonnen  •  Magazine  der  Reserve-Division,  beim 
Haupl-Fehlposlamle  nn  l  b*^i  der  Fleischre j.';« 
Direction  v<>rwcndet  und  1.  Mai  1807  den  Mam- 
pulalionsämlcrn  des  Gener.ilcommandos  zu  Graz 


ls7: 


«i  n  .\rmec- 


ZUgCWif'M  tl.  Mi'  1 .  .\m 
älaiid  mit  dterOieiistbeslinunung  zumLit.'iieralcom- 
mando  Brünn  eiiigetheill,  wurde  er  1.  Mai  1877 
zufu  riiiim.  1  Cl.  i...mrderl,  1 .  März  1 886  iu den 

Ruh(>.slatiti  rüclt versetzt. 

Heina  Eduard,  Sohn  eines  Zolleinneluners, 

^L'b.  zu  Opi^iiia  bei  Trii-st  16.  Dec.  1828,  eingetr. 
23.  Sept.  1830.  wurde  ab  LieuL  m.G.  zu  Leopold 
Prinz  ])eider  Sieilien-Inf.  Nr.  33  ausgemustert, 
•23.  April  IS48  Lieut.  h.  G.,  9.  April  1849  0\un- 
lieut.,  11.  Aug.  1854  liaupUu.  2.  Cl.,  31.  Nov. 
1854  pens.  und  starb  31.  Juli  1856  zu  Radkers- 


bur 


'Uiermark. 


Rieder  Viuceuz,  Sohn  eioes  Ritliueisters, 
geb.  zu  VArOsvar  m  Ungarn  30.  Febr.  1838,  ein- 


CMcgenheiten  seines  Regiments  thitig  theilge- 
genommeo. 

Salomon  van  Friedberg  Emanuel  Freiherr, 

als  böhmischer  Si  lirifl-;leller  und  Zeichner  unter 
dem  Pseudonym  Mlrohorsk^  bekannt,  geb.  zu 
Prag  18.  Jan.  1839,  besuchte  anfinglieh  das 

Gymnasium  in  Prag,  kam  88.  Sept.  1840  in 
die  2.  Glesse  der  Akademie,  wmde  14.  Sept. 
1 846  zum  Lieut.  m.  6.  ernannt  und  nach  Absol* 

vierung  des  hüliercn  Curses  20.  P>'pt.  1847  als 
Lieut.  h.  G.  zu  Theodor  Gnif  Maiilcl  de  Latour- 
Inf.  Nr.  28  eingetheilt.  Er  wohnte  im  Juni  1848 
mehreren  kleinen  Gefechten  an  der  Etsch  und 
später  als  Bataillons-Adjutant  den  Gi-fccht^'n  bei 
Sommacampagna  und  Volla,  sowie  der  Schlacht 
bei  Custoza  bei,  wurde  .alier  bei  dieser  Gelegen- 
heit durch  ein  Plerd  am  linken  Fußknöchel  ge- 
schlagen und  durch  <iiese  Verletzung  verhindert, 
an  dem  weiteren  VerlauFe  des  Feldzuges  bis  zur 
Einnahme  von  Mailand  theilzunehmen.  Am  l..\ug. 

1848  zum  Oberiieut.  befördert,  war  Salomen 
bei  der  Eiimahme  von  Wien,  machte  dann  den 
Winter-Feldzug  in  l'ngarn  in  der  Ihipade  Kart;er 
und  Kriegern  mit  und  halte  Getejzrnheit,  sich 
bei  Käpolna  27.  Febr.  1S49  b«  sonders  aus- 
zuzeichnen, wofür  ihm  der  .Ausdruck  der  Aller- 
höchsten  Zufriedeidieit  zuthtil  wurde.  Während 
des  Sommer-Feldzuges  1849  war  er  der  Armee- 

( i|,i  taticri-kiiii/l'  i  zugetheilt,  nahm  an  der  Ein- 
nalmie  von  Itaat),  an  den  beiden  Schlachten  bei 
Komom  am  3.  und  1 1.  Juli,  an  den  Schlachten 
von  Szörcg,  SzegediM  un  l  Temesvär  9.  Aug. 
thüligeti  Autheil  und  erwari>  »ich  für  seine  eifrigen 
und  verdienstlichen  Leistungen  abermals  34.  Ocl. 

1849  die  jMlerhöclisle  belobeiiilc  Anerkennung', 
im  Jahre  1850  aber  das  Militär- Vcrdienstki-euz 
und  81.  Jan.  1850  den  kiuscrl.  russ.  St.  Annen- 
Orden  3.  Cl.  mit  den  Si  liwertcrr.  10.  .Aug. 
i8V9  kam  Salonion  delinitiv  in  dm  (ji<^)MSt.  und 
rOckte  daselbst  1 8.  Not.  1 850  zum  Hauptm.  3,  Cl., 
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U.  Juni  1853  /.um  Hanplin.  1.  Cl.,  ->:>.  Mai  1859  1 
zum  Major,  22.  Ocl.  1S()4  zum  Oberellicnt.  und 
1 1 .  Juni  1 866  zum  Obersten  vor.  Im  Jahre  1851 
xur  Mililär-Mappicrung  in  der  Militär^frLMize  ver- 
w«'nd»>t,  volK  iidet*'  SaJtmioii  die  Karle  der  serbi- 
schen Wojwodina  und  malle  mtrhrere  Ansichten 
der  dortigen  G<-qcndiii  Aquarell.  Im  Jahre  185S 
war  er  imEvideti/.ht!rf*a«  v<^r\vfnili  l.  ISri^flene- 
ralslabs-Chff  bei  di.iii  au  dtu  Rlitiii  iK'Stimnilen 
13.  .\rmeec-orps  und  wurde  dann  in  di«  Opera- 
tion.skan/lei  b«'i  tlf  r  II.  Anucc  in  Verona  ein- 
goliioilt.  Im  lolgeiidt  u  Jahte  kam  or  als  Hrncral- 
stabs-Cher  zum  Feslniigs-Commando  in  Mantua 
und  mriltf  im.Vufirag»'  Seiner  Mij'-liU  des  Kaisers 
eine  am  1.  Dec.  1861  in  Y(<nedig  abgelialtenc 
Parade,  woh^hei-  auch  Seine  kaiserliche  Iluheil 
(Ifi  Kronprinz Eri^luT/nfr  nndolf  an  derS.  itf  ?;cin':  ? 
dnrchlaucltligslen  S  aiers  l)eiwohnle.  In  den  Jaliren 
1863  und  1864  war  Salomon  im  krtegggvsdiicbt- 
lirlien  Dureuu  Ihütig  und  leitete  sod;mn  durch 
zwei  Jahre  die  1.  Militär-Mappieruiigs-Ablbeilung 
in  TeroesTir  und  Panesovai  Im  FeMxuge  1866 
war  Salomon  Generalstabs-Chef  heim  Festimgs- 
Gooiiuando  in  Verona  und  es  wurde  tbin  er- 
neuert mit  der  AllerbOehsteu  EDtsefaUeßung  Tom 
Ott.  1866  die  belobende  Anerkennung 
seiner  Verdienste,  soniil  auch  die  Militäi*  •  Ver- 
dienst-Medaille am  Bande  des  Militär-Verdienstr 
Icrriizes  zutheil.  Am  13.  Nov.  186t)  kam  er  als 
GeueraUtabs-Cbef  zum  Gcneralcomniondo  zu 
Zara,  wurde  S3.  April  1869  Reserre-Comman- 
danl  bei  Joseph  Freih.  v.  §ok^'  vi  -  ItiT.  Xi.  7^ 
am  15.  Sept.  1869  aber  HegimenU-Cuinuiaudaut 
daselbst  Am  31.  Oet.  )87S  mm  Gommandanten 
der  1.  Infanterie-Hrigado  und  am  29.  Oet  ISTH 
zum  Generalmajor  befördert,  erfolgte  am  24.  Juli 
1878  seine  Ernennung  zum  Gommandanten  der 
30.  lnfanterie-Truppen-Divis<ion.  am  1 5.  Sept.  d.  J. 
zum  Feldraarscball-Lieulenant.  Rei  der  am  1. Nov. 
1883  auf  sein  Ansuchen  erfolgten  Obemahme 
n  den  Ruhestand  geruhte  ihn  Seine  Majestät  der 
Kaiser  fQr  seine  langjährige,  pflichttreue  und  vor 
d«n>  Feinde  ausgezeichnele  Dienstleistung  mit 
dem  Orden  der  Ki^^emen  Krone  2.  Cl.  zu  deco- 
rieren  und  am  9.  Mai  issi  in  den  Freiherren- 
Stand  zu  erliobin.  Er  lebt  in  seiner  Vaterstadt 
Prag.  Salomon  he^^itzl  eine  nicht  gewöhnliche 
literarische  Bildung  und  vereinigt  mit  derselben 
auch  eine  ausgezeichnete  Sprachenkenntnis,  in- 
dem er  in  der  hölmiisi  hen,  polnischen,  deutschen, 
französischen,  italienischen,  englischen,  rumäni- 
scheu  und  ungarisclieti  Sprache  gründlich  be- 
wandert ist.  Er  belheiligte  sich  wesentlich  an 
dem  von  Dr.  Fr.iii,'  Liiilisli^iiH  Bi'';'^  r  li.'iaus- 
gegebenen  ^^öVot'Hr'A  nauiny",  dessen  uaUUriscbe 


Artikel  som  größten  Thcilc  aus  seiner  Feder 
stammen;  nehstdem  ist  er  Mitarbeiter  mehrerer 
bülmiischt  r  Journale  und  seine  Schilderungen 
über  die  Wallachei  auS  der  Zeit  seines  .\«ifenl- 
haltrs  in  derselben  wäret»  in  der  Zeilschrift 
„Obrazy  Xi<ota"  nebst  den  von  ihm  dazu  gefer- 
tigten, aber  von  den  Xjlographen  völlig  ent- 
stellten Abbildungen  ahgcl ruckt.  Salomon  war 
auch,  solange  das  Witzblatt  „llumoristirki  listy" 
sich  nicht  mit  Politik  beschiifligle,  Mitarbeiter 
desselben.  Im  Jahre  \  erschien  von  ihm  in 
Iiöhmischer  Sprache  das  Husgezeichnetc  militäri- 
sche Weik  „VUefmdvt  poIh4  a  w^ttisftC,  Prag 
bei  J.  L.  Kober.  In  'Im  Jahren  Ms  1S63 

hat  er  einige  Original- Lustspiele  iu  bölmiischer 
Sprache  <ler  Direclion  des  Prager  National- 
Theaters  '  Iiij-v  reicht,  von  wrirhcn  auch  zwei 
zur  Aufführung  gelangten,  in  der  Malerei,  für 
wekbe  er  von  Kindhdt  an  großes  Talent  zeigte, 
bildete  er  sich  selbst  immer  weiter  aus  und  hat 
niandies  lebeuswahre,  gelungene  Bild  vollendet. 
Im  Jahre  1859  matte  er  drei  grSßnre  Aquarelle: 

ruti'h'^'i'lnJ-'qitnp  Monuinenti  für  die  Vtf- 
theidigung  von  Touesrär'',  „Dea»m  EnÜtüUung^f 
sowie  die  „BiiihBlluiiy  du  Hlmtsi-Mominimb 
in  Ofen",  welche  drei  Bilder  Seiri'  M  lii  sUit  der 
Kaiser  anzunehmen  geruhten,  lu  den  Jahren  1854 
und  1855  waren  in  der  Prager  Knnstausstellang 
mehrere  seiner  .\quarell-Ansichten  von  Gegenden 
und  Scenen  aus  dem  ungarischen  Kriege  ond 
1878  bis  1883  In  jeder  Jabres-Kunslauastellung 
7.11  I.i  rn!i>  i  ^'  ,  in  oder  melir'  rc  Ölgemälde  seiner 
Schöpfung  zu  sehen  und  erfreuten  sich  stets 
einer  günstigen  Beurtheilttng  seitens  des  kunst- 
]i<  Ii.  rulon  Publicum«.  Im  Jahre  1870  erschienen 
von  Salomon  unter  dem  Titel  „b'otogrufiekd 
ehrtadma"  bei  J.  L.  Kober  in  Prag  photograpbi- 
t^clic  Illiislralionen  von  ^echischen  Liedern  des 
bekanulcn  böhmischen  ScbrifUtellers  Karl  Sudi- 
mir  Sehneider  Gegenwärtig  ist  Salomon  mit  der 
Uedaction  seiner  .Memoiren,  welche  er  in  böhmi- 
scher Sprache  unter  dem  Titel  „Fatniti  z  mdho 
iitt"  herauszugeben  beab«chtigt,  beschsitigt. 

Scliestak  Wilhelm.  Sohn  eines  Oberlieute- 
nanls,  geb.  zu  Nimhurg  in  Böhmen  9.Febr.  iü'il, 
eingf'tr.  7.  Nov.  1838.  wurde  bei  der  Ausmuste- 
rung als  k.  k.  CadetzuFranzGrafv.  Klievenhüller- 
Metsch-hif.  Nr.  35  eingetheilt.  11.  April  ISIS 
Lieul.  m.  G  .  24.  Sept.  d.  i.  Li.ail,  h.  G  .  1.  Nov. 
18i9  Oberlieiit..  30.  Nov.  18.">0  zu  Erzh.  Franz 
Ferdinand  d'Este-lnf.  Nr.  352  Iransf.  und  quill. 
15.  Sept.  1851  den  Militärdienst  ohne  Beibehält 
des  Oflicicr.^  I  ikters. 

Schmidt  von  Silberburg  Maximilian,  geb. zu 
iJascnovac  in  der  Mililärgrenze  5.  April  IS27, 
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eingelr.  16.  Sepl.  1830.  w  n  l.:  1  Juli  lSi3  vor- 
zeitig als  Gadel  zuui  Oj^utiner  Greaz-Iiif.-Hcg. 
Nr.  S  ausgemustert.  1.  Juli  1S46  zu  Gustav  Prinz 
von  Wasa-lnf.Nr.t.O  Iraiisf.  und  trat  3.  Oct.  184S 
iuditiKf^ihvoder  ungarischen  Armee.  Sein  weilerer 
Lebenslauf  ist  nicht  bekannt 

Sidorowicz  Franz  HilUr  von,  ^'eb.  zu  Wit-n 
15. Mu  t$27,  kam  6.  Oct  1839  in  <lie  Akademie 
und  wurde  7.  Ja».  1847  werfen  pitysiscbcr  Weht- 
dgnung  mit  dnerP<-iision  aus  derMilitärorzlL-hiuig 
ent]assen,trat  später  iuCivil-Staatsdiensle  und  war 
«»letzt Rechniingsrath  bei  dcrk.k.Honmohhallung 
für  Conimunicalioii- iii-t:ili>  n  in  W  ien,  Er  gehört 
dem  altpolnischeti  Ado!  an,  nachgewiesen  durdi 
Dominik  Franz  Sidorowicz  mit  dem  Zeugnisse  des 
bestandenen  I-andgerit  hts  zu  Uusk  vom  9.  Nov. 
178i2,  immalriculiert  in  das  galizisclie Adelsbuch 
und  bestütigt  vom  land;:(aiidiäcben  Ausschüsse  im 
Jahre  t8-2r>. 

Siebeneicher  Maximilian  Kdler  von,  .Sohn 
eines  Majors,  gcb  zu  Manlua  5.  Sept.  1827,  ein- 
gelr. 22.  Sept.  1839,  wurde  bei  der  Ausmusterung 
als  I.ieut.  m.  G.  zu  Julius  Frcih.  v.  Haynau-Inl. 
Nr.  cingelhdll,  11.  April  1848  Lieut  h.  G., 
G.  Man  1849  Oberiieut,  1.  SepL  1854  Hauptm. 
2.  Cl.,  24.  April  1 8.51)  Hadi-tm.  t .  Cl  ,  1  Febr. 
1860  zu  Ferdinand  IV.  Großherzog  von  Toäcaua- 
Inf.  Nr.  66  Iransf.,  16.  Juni  1866  Major  und  er- 
hielt 18.  Juli  d  T.  für  m  iru  fi»  rvorragend  l.npf' k  n 
Leistungen  bei  Custuza  (24.  Juni  d.  J.)  das  Mililär- 
Verdienstkreut.  Am  14.  Juni  1867  kam  Sieben- 
eicher q.  t.  zu  Erzii.  Siegmund-I»f.Nr.45  und  atarb 
1.  Dec.  1871  zu  BrUnn. 

SlmK  Jobann  Edtervon ,  geb.  zu  Jasenovac  in 
di  r  Milit:irgrcnze  1  7..\ug.  1827.  eingetr.  IG.  Sept. 
1839,  wurde  1.  Juh  iä43  vorzeitig  als Gadet  zum 
Franz  Graf  HaUer  1.  Banal-Grenz-Inf.-Reg.  Nr.  10 
ausgemustert,  .'».Juni  1848  Lieul.  ni.  G.,  IG.  Nuv. 
d.  J.  Lieut  h.  G.,  4.  Aug.  Iää3  Oberlieut,  1 .  Mai 
1866  Hauptm.  S.  Gl,  23.  April  1869  Hauptm. 
1.  Cl.,  I.  Oct.  1873  zu  Joseph  Graf  JellacM^  de 
Buiim-Inf.  Nr.  79  transf.,  1.  Nov.  1873  milWarle- 
gcbür  beurlaubt  und  schon  1.  Dec.  1873  pen- 
sioniert 

Slama  von  Freyenstein  Anton  Ritter.  Sohn 
eines  Ohersllii.  utenanls,  geb.  zu  Wiener-Neustadl 
2 1 .  Juni  1 828,  eingetr.  20.  Sept  1840,  wurde  als 
Lieut.  m.  G.  zum  1 2.  lager-Hat.  ausgemustert,  wo 
er  1.  Aug.  1848  zum  Lieut.  h.  G.  und  1.  März 
1 849  zum  Oberlitul.  vorrückte.  Er  machte  dicEin- 
chüf'ßung.  Reschießung  und  Linnahtii>'  VDiiWipn  ! 
vom  12.  bis  31.  Oct  1848,  dann  den  Feldzug 
1848  und  1849  in  Ungarn  mit  und  erwarb  sich 
!ii n  !i  seine  verdiensiliclirn  L<'islunger.  iJ  if  Militär- 
Verdienslkreuz.  Slama  ilberlrat  30.  Dec.  1 8o3  aU 


Steueramts  Controlor  zu  Ofen  in  Civil- Staats- 
dienste, rückte  12.  Sept  1&Ö6  zum  Sleuereiu- 
nehmer  vor  und  diente  als  solcher  längere  Zeit 
zu  Darda.  Dt'iii  A'i-!iniL-he  d-  s  ri  !ilzuL-t.'s  18.">9 
Stellte  sich  Slaina  wieder  zur  Verfügung  und  war 
als  Oberlicttt,  ebenso  im  Jahrel866  als  Hauptm. 
bei  den  Freiwilligen  eingetheüt  Er  starb  im  Jahre 
1889. 

Seukup  Edtor  von  Dobmek  Emil,  Sohn  eines 

Hauptmannes,  peh.  zu  Pilsen  in  Böhmen  1  L.N'ov. 
1828,  eingelr.  2.0ct.  1839,  wurde  als  Lieut.  m.ü. 
zu  Franz  Graf  v.  Klicvenhüller-Melsch-lnf.  .\r.  35 
ausg»  musti'rt.  1  I.April  1848  Lieut.  h.G.,  l(>..\pril 
18  49  Oberlieut..  12.  Dec.  18.->4  Hauptm.  2.  Gl,, 
24.  April  1859HaupUn.  l.Classe.  Soukiip  machte 
die  FeldzQge  186 1  gegen  Dänemark,  1866  gegen 
Preußen  mit  und  erhielt  3.  Oct.  1866  für  seine 
hervorragenden  Leistungen  iiu  Feldzuge  gegen 
Preußen  die  Allerhöchste  belobende  Anerkennung 
und  mit  dieser  die  B-  i  .  i  lillgitrif:  mm  Trrsgren  der 
Militär- Verdiensi  Medaiile  am  Bande  des  .Vlilitar- 
Verdienstkreuzes.  Am  23.  April  1869  erfolgte  die 
Rcfordcnmg  Soukups  zum  Major.  1  Nov.  1875 
zum  ObeiiiÜieuL,  1.  April  1877  die  Lruennung 
zum  Rcserve-Commandanten;  am  1.  Mai  1878 
av:\nrifrt''  <r  ziiiii  ^iImt^jI  und  wurde  28. Oct. 1878 
Hcgimcnls-Üouunandanl  bei  Franz  Graf  v.  Thun- 
Hobenstein-Inf.  Nr.  54.  Anfangs  Mai  1883  erhielt 
??oiiknp  d;is  CiimmarHlii  iliT  ^7.  Inf.- liri^'aJe  in 
Pilsen,  wurde  auf  diesem  Dicastposlen  1 .  Nov. 
1 883  zum  Generalmajor  beordert,  23.Mlra  1888 
in  L'lcii  licr  Ei^'i nsi  liaft  zur  18.  Infanterie-Brigade 
in  Prag  übcr:>etzt,  trat  aber  schon  mit  1.  Mai  d.  J. 
in  den  Ruhestand  und  erhielt  bei  dieser  Gelegen- 
lieit  in  Anerkennung  seiner  vieljabrigen,  stets 
pflichlgetreuen  und  sehr  ersprieftlicheu  Dienst- 
leistung nebst  dem  FeldmaisehaU^LieuteDants- 
Charakter  adhonores  das  Ritterkreuz  desLeopdd- 
Ordens.  Soukup  lebl  in  Wien. 

Standeisky  von  Treaenfels  Josepli.  Sohn 

eines  Hauptmannes,  geb.  zu  Königgrätz  30.  März 
1827,  eingelr.  10.  Sept.  1839.  wurde  als  Regi- 
inenlscadel  zu  Maximilian  Joseph  I.  König  v«m 
iJayern-Drag.  Nr.  2  (gegenwärtig  Moriz  Graf  PällTy 
ab  Erdöd-Husaren  Ni  ]'>]  ansgenuislert.  13.  April 
1848  Lieut,  IS.  Miu  lii-O  Olx-rlieul.,  5.  Dec. 
18.54  Rittm.  2.  Cl.,  4.  Juli  lS.-,9  Rittm.  1.  Cl., 
1.  \|.rn  I  sr,<;  Major  bei  Kaiser-Drag.  Nr.  1,1.  Mai 
187U  0(»ersllreul.  bei  Nikolaus  1.  Kaiser  von  Hiiss- 
latid-Drag.  Nr.  5  und  trat  I.  Nov.  1873  in  den 
nu!i. -^'nn  !.  Am  I.Juli  1874  erfolgte  .«ine  Uber- 
setzung itt  den  nichtactiveu  Stand  der  kämine- 
riseh  -  krainerisehen  Landwehr  •  Drag.  -  Escadron 
Xr.  6  und  I.  Oct.  1883  seine  Lintheilung  zum 
L.aadwehr-Urag.-Ueg.  Nr.  3.  Aulassiich  der  mit 
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lü.  Mai  iö^l  aursuin  Ansuchen  erfolgten  über- 
nähme  in  den  Ltndwehr*  Ruhestand,  wurdr>ihni 
in Anerkeunung  seiner  im  Frieden  und  iui  Kriege 
pflichtgetreueii  Dienstleistung  ilerOber>lfins-Gha- 
rakler  ad  honores  verlielien.  Slandeisky  machte  j 
die  Feldzage  184$  und  18i9  in  Italien.  ISH6 
gegen  Preußen  mit  und  starb  14.  Nov.  Ibül  zu 
Laibach.  Er  war  seil  13.  Jan.  1853  mit  Clotildc 
Weiter  von Trcuenfela  verniilhlt,  welcher Elie  zwei 
Törliler  entsprossen  und  halte  mit  Allerhöchster 
Entsehließung  vom  13.  Juni  1S7-J  die  Uewilligung 
erhalten,  den  Adel,  das  Prüdicat  und  das  Wappen 
i:f  iii*  5  Schwiegervaters,  des  li  uiptniannes  Niko- 
laus Weher  von  TreuenlVli.  zu  führen. 

Slnodlarvon  Friedenwall  rV  uiz,  Sohn  eines 
Lieutenants,  geh.  zu  P  -2.  M  ii  1S:J7,  eingetr. 
'2Z>.  Sept.  1839,  wuidu  bt  i  der  Ausmusterung  als 
Lieut.  tu.  G.  zu  Joseph  Friedrich  Froih.  v.  Palom- 
I.ini-Inf.  Nr.  30  einjretlieill.  \'<.  April  1848  Lieut. 
h.  G.,  27.  Juni  1841»  Oberiieut.,  12.  Juh  IS.jl 
Hauptm.  2.  Gl.,  ±1.  April  1859  Hauplm.  1.  Gl.. 
1.  Febr.  1800  zu  Johann  Graf  v.  Nobili  lnf.  Nr.  74 
traust,  und  luaclite  die  Feldzüge  1849  und  1800 
miL  Am  SO.  OeLl868  wurde  Slrodler  Major  bei 
Ferdinand  IV.  TfrnBfi'Tzog vonTosn.uia  Inf. Nr. 0<>, 
1.  Mai  li>75  UbcrstliouL  bei  Heinrich  FreiL  v. 
HandeMnf.  Nr.  10,  am  15.  Juni  1875  xu  seinem 
frühereil  Ri  ^'inn-nl*'  i  i'i'  ktr.iiv-f .  --''J.  Felir.  1877 
zum  Reserve  -  Gonuuaiidanteu  bei  Ludwig  KilL  v. 
Renedek-Inf.Nr. S8.  t9.Febr.1878samGomnian- 

dantcn  der  Sinitrit^-Al^lu-ütini.'  lii'im  Gnrnisons- 
spilale  Nr.  1  in  Wien,  bei  gleiclizeitiger  Über- 
setzung in  die  SaniUUstruppe,  ernannt  und  starb 
auf  diest-ra  Dienstposten  ani  1  D'  c  !  8S0.  Slrodler 
wurde  am  31.  Juli  1879  mit  dem  Prüdicate  »von 
Friedenwall*  in  den  Adelsland  erhoben  und  war 
seit  8.  April  ISOO  mit  Theresia  Iliibtni'"' k  \i  t- 
mählt,  welcher  Ehe  zwei  Söhne  und  drei  Tüchler 
entstammen. 

Tlirrek  Fvan/,  Sühn  eines  LieiiN  naiits,  geh. 
ZU  SU  Georgen  in  der  Militärgrenzc  4.  Jan.  lüib, 
eingelr.  16.  Sept.  1839,  wurde  5.  Juni  1844  vor* 
zeitig  als  Regimentscadet  zum  Warasdiuer  .St. 
Georger  Grenz-lnf.-Heg.  üt.Ü  ausgemustert»  7 .  OcL 

1845  zum  k.  k.  Cadet,  1.  April  1848  zum  Lieot 
m.G..  5.  Juni  d.  J.  zum  Lieut.  h.G..  11.  Jan.  1849 
zum  Oberiieut.,  4.  Juni  1859  zum  Hauplm.  8.  Ct.. 
18.  April  1864  zum  Hauptra.  l.CL  beflSfdert,  trat 
I .  Sept.  1 80r»  in  den  RiibesLand  und  Starb  6.  Jan. 
18ti9  zu  Kopreinitz  in  der  Militärgrenzc 

Walter  von  WaMhefm  Eduard,  geb.  zu  Irl^' 
in  Syrinii  11  17.  März  18->8,  eingetr.  -_»8.  Oet.  1830. 
wurde  1.  Juli  1813  vorzeitig  al.s  Regimentscadet 
ziiLrzh. Leopold-lnf.  .Nr. 53  ausgemustert,  30.  Juni 

1846  als  L  k.  Cadet  zu  Karl  Ludwig  Heisog  von 


Lucca  Inf.  Nr.  ^4  traosf.  und  U-ai  im  Jahre  lä4S 
als  tjeut.  in  die  Reihen  der  tmgarisclien  Armee, 

wu  er  13.  Miu-z  1849  zum  Oberiieut.  vorrückte 
und  bis  zur  Waffcostreckung  bei  Deva  eine  Com- 
pagnie  im 6 1.Sz4kler  Bataillon  comroandiertc.  Im 
Sept.  18  49  nach  Klausenburg  interniert,  wurde 
\Valter  wegen  Übertrittes  in  die  ungarische  Insur- 
rcctions-Armec  seiner  k.  k.  Cadcton -  Charge  ent- 
setzt, im  Jahre  1850  als  Exemt  zu  Kaiser-l'ldaneii 
•  ingelheilt  und  31.  Oct.  d.  J.  mit  Abschied  enl- 
la.s.'ien.  Im  Dec.  18.54  trat  Walter  als  Praktikant 
bei  der  k.  k.  Kreisbehördc  zuGroß-Becskerck  ein, 
wurde  8.  .Märzl8.5,'il'-  zirk.-Vanzlist  beim  Bi-zirks- 
anite  zu  Thoresiopel,  kam  ais  solcher  spiilei  zum 
Untersuchuiigsgerichte  zu  Ruma,  dann  zum  Be- 
zirk  -  amte  als  Gericht  zu  Türkisch-Kanizsa  un  i  vor- 
blieb daselbst  bis  zu  der  im  Jahre  1801  erfolgten 
Auflösung  der  kaiserlichen  Behörden  in  Ungarn. 
Seifhi  r  war  derselbe  vorei-st  .\ssislent  in  der 
Finanzbranehe  und  später  beim  Finanz-Inspeclo- 
rate  zu  Esscg.  Während  des  italienischen  Feld- 
Zuges  18.59  warWnlter  nl?  I.irnf.  heini  Miskolczer 
Fr-  iwilligeu-lnfanlerie-Bataillon  eingetheilt. 

Wiselmlcli  «On  Nanid  Karl,  Sohn  eines 
Hauptmannes,  geb.  zu  Nasz6d  in  Sieb?  nlnlrgen 
H.  April  1827,  eiugetr.  1.  Oct.  1839,  wurde 
14.  Sept  1846  zum  LieuL  ro.  G.  ernannt,  nach 
Absolvicrung  des  höheren  Giirs'  s  20  Sept.  1847 
als  Lieut.  h.  G.  bei  Erzh.  Franz  Karl-lnf.  Nr.  52 
eingetheilt  und  1.  Oct  1848  cum  OberlienL  be- 
fördert. Am  5.  April  181.9  zum  flQMSt  iiansf., 
rückte  Wisclmich  18.  Nov.  1850  zum  Hauptm. 
2.  Cl..  6.  MKrz  1 854  zum  Hauptm.  1 .  Gl..  23.  Mai 
18r,n  /Min  M.ijiir. !  2.  .Tmii  1865  zumOberstli'-ut., 
endlich  29.  .Mai  1807  zum  Obersten  vor,  machte 
die  Feldzttfre  1848  und  1849  in  lUlion,  1866 
Oi'nci  .il>lalis  -  Gill  r  b<A  ilri  A r  niec -  Intendanz 
der  Nord- Armee  gegen  Preulien  mit  uud  erliieit  für 
die  Terdienstlichen  Leistungen  in  dieser  Eigen- 
schaft 3.  Oct.  1860  die  Allerhöeliste  belobende 
Anerkennung,  am  31.  Dec.  d.  J.  aber  das  Killer- 
kreuz  des  Leopold -Oidens.  Vom  1.  Nor.  1860 
bis  14.  Aug.  1864  war  Wischnlch  Professor  der 
Taktik  in  der  Kriegsschule  und  es  wurde  ihm  in 
holdreidister  Aneilcennung  der  ausgezeichneten 
und  erfulgnicl-i  II  Thäligkeit  in  dieser  Dienstlei- 
stung  mit  der  Allerhöchsten  Entschließung  vom 
14.  Od.  1864  abermals  der  Ausdruck  der  Aller- 
hüt  li  ^ u  Zufriedenheit  zuthcil.  .\in  1 3. Ni  v  1  ^'  i» 
wurdeW  ischnicliVoi"standdes  Bureaus  fürLandes- 
besclireibung  des  Inlandes,  mit  l.Jun.  l87"jRegi- 
inents-Gommandant  bei  Joseph  Graf  Jellarie  de 
Buüini  lnf.  Xr.7'.t.  1.  Sept.  1 873t:<»mnKUidaiit  der 
•2.  Infautcvie-Rrigade  und  1.  Nov.  1874  General- 
major. Am  37.  Juni  1875  erfolgte  seine  Emen- 
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nung  zumCommamianlen  des  7.,  croatisch-slavü- 
nisoheiiJ.andwLlir  Disti  irtr.«  und  1 .  Mai  1 S70  ^oinc 
BefOrdiTiing  zum  Fclilmaisrliall-Lifiit.  :m(  iliosriii 
Dieiisl|Jostcii.  Am  1.  OlI.  W'iscimicli 
in  den  Ruhi'SlaiitJ  i'iid  Icbl  st'itiu  r  zu  Agraiii.  Kr 
tvurdi;  -2.  Febr.  18>i6  in  den  ungarischen  Adel- 
Sland  H'it  'Inn  ['r;ii!icate  ,  von  N:i-;;n'if!  *  erhoben. 

Witkay  kuri  von,  geb.  zu  Uai-atos  in  Sitben- 
bOrgen  13.  Jan.  1838,  «ngetr.  1.  Oct  1839 
und  starb  IC».  Jdli  ISl.l  in  der  Akademie. 

Wlassich  Kuiuad  Yuu,  Sohn  eines  Platz- 
Ifajors,  geb.  tu  Fiome  7.  Febr.  1838,  eingetr. 
2:i  S,  pt.  1S39,  wurde  als  Lieiit.  m.  G.  zu  Kranz 
Adolf  Freih.  y.  Proliaska-Inf.  Nr.  7  ausgeinuslcii, 
1.  Mai  1848  U«ttt  h.  G..  16.  Min  1840  Ober- 
lid u'..  t ,  I'i  l  if.  1851  q.l.  zu  Jobann  Graf  V.  (]oronini- 
Cronberg-luf.  Nr.  6  transf.,  26.  Dec.  1851 
Haupim.  2.  Gl.,  15.  Juli  1854  Hauptm.  1.  Cl.. 
21.  186(5  als  .Major  pens.  und  starl»  !>.  .Inni 

laai  zu  M^idling  (Wien).  Wlassich  machte  die 
FddzBge  1848  und  1849  in  Italien,  dann  den 
ielzlrn  Tbeil  der  Belaf^erung  von  Komom  und 
den  Feidzug  lb64  gegen  Dänemarlt  mit. 

WoHlMtperB  Franz  FreiheirTon,  Sohn  des 
verstorbenen  k.  k.  Kümmerers  Franz  Joseph  Frei- 
herni  von  Wolkenspcrg,  aus  dessen  zweiter  Ehe 
mit  HyacintbcGiäfin  v.Liechlenberg,  geb.  zuBurg- 
slall  in  Krain  21.  J  ini  1820,  eingetr.  2S.  Sept. 
1839,  wurde  bei  diT  Aiistniislcrunp  als  Lieul. 
m.  G.  zu  Gu.-=tav  Wilb  hu  Prinz  zu  Iloh'Milobe- 
Langenburj:  -  Inf.  Nr.  17  eingeliieilt.  II.  .April. 
18tS  Lieut.  Ii.  (J..  G.  Febr.  iSi'.)  Oberlieut.. 
16.  M.irz  lbr)3  Hanptni.  2.  Ci..  IG.  Dec.  ISf.V 
Hauptm.  I.  Gl.,  1.  Febr.  1860  zu  Joseph  Freib. 
V.  Sok£eTi<-Inf.  Nr,  78  transf,,  9.  Mai  1866 


.Major,  1.  .Nov.  1S71  <)!m  rsllteut.  bei  Franz 
Freih.  v.  Kuhn-Iiif.  Nr.  17.  12.  Mai  1  H75neserve- 
Commandant  beiKnisI  Rill.  v.IIartnng-lnf.  Nr.  17, 
1.  Mai  I'^IC  nii.  rst.  1.  Jan.  1S77  mit Wartepebür 
benrlaubl,  üat  1.  Oee.  d.  J.  in  «len  lUdu  sLrind 
und  starb  zu  Selo  in  L'nler-Krnin  12.  Juli  1880. 
Er  m.i'lil.  die  peliziijje  1S18  und  1850  in 
Italien  mit  und  erhi<-ll  l.*>.  Auj;.  1859  für  seine 
Loistungeii  in  der  Sclilaeht  bei  Solferino  das 
Mililär  -  Veniiensrlkreuz.  Wolken- perp  war  Herr 
auf  Selo  uod  seit  ö.  Febr.  1871  mit  Maria  vuu 
Delimani<!  vermifalt.  Er  enlstamint  einem  kraine- 
riselu'n  Geseblecbfe,  T^-e!'!  '  -  .-irh  in  viir:'iri-rch 
Oblak  nannte  und  aus  wekhem  .Marens  Oblak, 
Stadlriehter  to  Biseboflak  in  Krain.  vom  Kaiser 
L  I.  mil  Diplom  dd.  4.  Ji:i;   If.Cst  Hm 

oiblüudisch  üslerreicbiüchen  Adel  mil  dem  Prädi- 
eale von  Woftensperg  and  dessen  Enkel  Johann 
Franz  Anton  mit  Diplom  vom  Ii.  .\m<^.  17.')3 
den  österreichischen  Kreiherrenstand  erlangte. 
Warth  Edler  von  HartmVM  Karl,  Sohn 

eitles  Obersten,  geb.  /n  Tip  resienstadl  7.  Mai 
1828,  eingetr.  ä3.  Sept.  1839,  wurde  al«  LieuU 
m.  C.  zu  Maximilian  Freih.  t.  Ketsin(;4n11  Nr.  18 

aiisgenuislerl,  im  J.ilii.'  I^ls  zum  Lieul.  1.  Cl., 
im  Jahre  1849  als  Brigade  •  Adjiilant  zum  Ober- 
licnt..  im  Jahre  1853  zum  Hauptm.  2.  ('.].,  Is:».'» 
zum  Ilauptm.  1.  Cl.  berStderl,  kam  im  Jahre 
IST)!)  als  Rillm.  l.GI.  ins  Adjutanteii  t^orps  und 
starb  als  solrber  1.  .Mai  \s7i'.i  in  Wim, 

WyCZOlkOWSkI  Anton  von.  Solm  v\tK->  Gul<- 
besilzers.  geb.  zu  Neu-."^an(l<'C  in G;di/,ien  IS.  .Juni 
I  827,  eiii^elr.  3i(.  SepL  1  sd'J  und  starb  26.  Juh 
1 846  in  der  Akademie. 


1847. 


20.  September. 


Acham  Johann,  Sohn  eines  Oberlieut'  nanl>, 
geb.  zu  Wien  27.  Juni  1828,  etugelr.  16.  Sept. 
1840.  wurde  als  LieuL  m.  G.  «u  Ludwig  Freih. 
Pint  de  Bibaiii  lnf.  Nr.  27  aussremuslerl,  I.Juni 
1848  Lieut.  h.  G.,  1.  Mai  1849  Oberlieut.,  nahm 
mit  demRegimenle  an  denFeldzOgen  1848  und 
1819  in  Italien  ibälig  Ibeil  und  trat  22.  Sepl. ' 
1856  als  Ingenieur 'Assistent  1.  Ol.  in  Civil- 
Staatsdienste.  Gegeowlrlig  ist  Acbam  Baumtb 
bei  der  k.  k.  niederö$lerreielii«chea  Statthalterei 
in  Wien. 

AieN«raa  dugen  Ritter  von,  Sohn  eines 

Cassiors  der  Grazer  .Sparcasse,  gi  b.  zu  Graz 
13.  Nov.  1829,  eingelr.  30.  Sept.  1840,  wurde 
als  k.  k.  Gadet  zu  Maximilian  Freih.  v.  WüupfTeu 


Inf.  Nr.  13  ausgemustert.  31.  Od.  JSi8  Lieut. 
m.  G.,  6.  Miii-z  1849  Lieut.  h.  G.,  16.  Juni  1851 
Oberlieut..  äO.  Mirz  1859  Hituptm.  2.  Gl.  31 .  Mai 
*1.  J.  Ilaii|>lin.  I.  Gl.,  I.  F<bi.  \>^i'>')  zu  Wilhi-lm 
Prinz  zu  Schleswig -Hoisieiu-Glücksburg- Inf. 
Nr.  80  transf.,  I.  Aug.  1863  penj».,  1.  Sepl. 
18t)i  zum  He^imerile  wicdiT  t  iiigi-tbeül.  1.  Miirz 
1868  in  den  Pensionssland  rückvcrsctzl,  lebte 
iBngere  Zeil  zu  Graz  und  starb  am  34.  Febr. 
1877  zu  L'Miben.  Er  maclitt-  die  Ft  lilziige  1848 
und  184U  in  Ungarn.  1859  in  Italien  mit. 

AltofSandri  Johann,  Sohn  eines  Officials 
der  veiu-li.uiisehen  Genlral-Buclihaltmig.  j:eli.  zu 
Venedig  22.  März  1827,  kam  l'.t.  Nov.  1810  in 
die  Akademie,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
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Lieut.  m.  G.  bei  Enh.  Friedricli  luf.  Nr.  IG  ein- 
getheilt  und  tral  2:2.  März  1848  aus  dem 
Anneeverbande.  SpUer  diente  Allcssandri  in  d«r 

königl.  ilalienisclicti  Armee,  Lrrichlo  es  hi<T  l>is 
zum  Obersten  und  trat  als  solcher  im  Jahre  I  $8ö 
in  den  Ruhestand. 

Arthaber  Franz,  g.-l>.  zu  Wien  t'-J.  Dcc. 
1828,  eingelr.  30.  S«pL  1840,  verließ  die  Aka- 
demie 30.  Aug.  1844,  um  seine  Studien  am 
polytf«-|inisch<n  Inslilnle  zu  Wien  forlziisflzrn. 
Am  9.  Juli  1848  trat  er  als  Cadet  in  die  Armee 
ein,  wurde  1 .  Mürz  1 849  Lieut.  S.  CI.  bei  Gustav 
Wochor-hif.  Ni  Im  Jahre  1851  Lieut.  l.CI.. 
la.  Mai  1859  Obel  lieut.,  1.  Febr.  1860  q.  t. 
zu  L-idislaus  Preih.  ».  Nagy-Inf.  Nr.  70  transf.. 
13.  Kfhr.  IStii  Hauptii).  Ol.,  im  Jahre  IStW; 
Hauptm.  1.  CI.,  1.  Nov.  ISO!»  r\.  t.  zn  Krzh. 
IVanz  Karl-Inf.  Nr.  52,  1.  Dec.  ls70  zu  Franz 
IVeib.  V.  Joliti-Iiif.  Nr.  70,  1.  Nov.  187G  zu 
Erzh.  Lropold-Inf.  Nr.  53  Inuisf.  und  diente  da- 
.sflhsl  bi.s  zum  Jahre  1S77. 

Augustlnetz  Anton  Freiherr  von,  .Suhn  des 
l  t.  Sept.  18G0  zu  Prag  vi-rstorl"  tten  Oberst- 
lieutenants  a.  D.  Franz  Freiherr:!  vuu  Augirstinctz, 
geb.  zu  Sedlee  In  Böhmen  22.  April  I8'J?>,  ein- 
getr.  17.  Sej  l.  IStO,  wurde  hei  der  Ausmu- 
sterung als  I.M  ut,  III.  G.  zu  Karl  Ludwig  Graf  v. 
Ficqtn  liiMiiii-Ih;v.'.  Nt.  i>  '  ingetlieill.  10.  Mai 
I84S  I,„  ni  Ii.  (i  ,  -21.  Juni  1849  Oborlicut., 
1.  Mai  l»5i  Hitlui.  CI.,  1.  Dec,  IS.",7  Rillrn. 
1.  ClasM.  Er  machte  den  Feldzug  1848  und 
1849  in  Ungarn  mit,  wunl»-  infolge  einer  schwe- 
ren Verwundung  1 .  Febr.  1 8C 1  uls  Major  in  den 
Pensionmland  versetzt  und  lebt  zu  I^nnye  bei 
Öiieiiburg  in  Ungarn.  Er  is'  seit  25.  Jan.  1S50 
mit  Amaiia  Horvälh  von  Sziirnjeg  vermählt, 
««Icber  Fhe  vier  TOcbter  entstammen. 

Bartha  Emcrich,  geb.  zu  Ödonburg  in  Un 
gam  10.  Sept.  1828,  eiugetr.  28.  Sept.  1840, 
wurde  6.  Jani  1845  als  Regiraentscadet  zu  Erzh. 
Ern.st  lnf.  Nr.  IS  usu.  mustert,  Mai  1817 
k.  k.  Cadet  bei  Erzh.  KarlFerdiiiand-lnf.  Nr.  51, 
1.  Jan.  1849  LieuL  m.  G.,  10.  MBrxd.  J.  Lieut. 
Ii  G.  4.  Aug.  185:{  Oberlicnl..  !.  Mai  185'.) 
Ilauptni.  2.  CL,  2ü.  Mai  d.  J.  liauptm.  1.  CI. 
und  starb  25.  Jan.  1864  zu  Kiauscnburg.  Bartha 
w.'ti  zwei  Jahre  (JdiiiiHiii  iI.itit  di-s  Knalien-Rr 
zichungsliauses  zu  Szamos-Ujvur  in  Sieben- 
bürgen. 

Beckers  zu  Westerstetien  Alfons  Hrii  hs 
graf  von,  Sohn  des  15.  Jan.  1840  verstorbenen 
k.  k.  Geheimen  Rathos,  Eimmerers  und  Feld- 
marsdiall'LieQtcnanl.s  Joseph  lleiiuii  h  Heiclis- 
grafen  von  Seckers  zu  Westerstetien,  geb.  /u 
Ofen  24.  Mai  18S8,  eiugetr.  23.  SepL  1840, 


tral  1.  Orl.  Hl'',  aus  iler  .Mililan'i/.ielmiig,  um 
11.  Jan.  ISIS-  wieder  als  Cadet  bei  Friedrich 
Preifa.  V.  Blancbi,  Dura  di  Casn  Lnnza^Inf  Nr.  63 
ein,  wunle  daselbst  1 .  .Nov.  1845  Lieut..  JG.  Juli 
1847  Oberlieut.  bei  Wilhelm  Freih.  v.  Grueber- 
tnf.  Nr.  54,  1.  Hai  1848  Hauptm.,  machte  die 
Beschießung  von  Krakau  und  tien  italienischen 
Feldzug  1848  und  184U  mit  und  wurde  bei 
Custoza  schwer  verwundet.  Am  1.  Jnni  1849  als 
Hittm.  hei  Friedrich  Wilhelm  III.  Kiinig  von 
FreuAen-Husaren  Nr.  10  eingetheilt,  trat  Beckers 

1852  in  den  Ruhestand,  quitt,  im  Jahre  1 853  und 
lebte  zu  Daröcz  in  Ungarn,  wo  er  sicli  der  Öko- 
nomie widmete.  Er  wurde  22.  Juli  1871  als 
Hauptm.  in  den  nicbtactiven  Stand  der  kSnigL 
ungarischen  !..andwelir  ühernornmen,  1 7.  März 
1373  aetiviert,  I.  Dec.  1874  neuerdings  pens., 
1 1.  Febr.  1878  wieder  rcnrlirieri,  mit  dem  Com- 
mandü  des  anlasslicli  des  Orriipations-Feldzugrs 
1878  mobilisierten  Szegediner  Landwehr- Ba- 
taillons belrtiut  und  1.  Nov.  1879  Major.  Am 
18.  April  1882  wurde  Beckers  der  konigl.  ungari- 
schen Gendarmerie  zugeiheilt,  28.  Nov.  d.  J. 
Conunandant-Stellvertreter  beim  IV.  Gendamierie- 
Ccunmundo,  1.  Dec.  1883  Commandant  des 
V.  Gendarmerie-Counuandos,  1.  Mai  1884  0berst- 
lieul.  und  1.  Nov.  1SS7  Oberst  auf  diesem  Dienst- 
posten. Beckers  erhieU  im  Jahre  187  4  die  k.  k. 
Känuii'^r<"rswürde,  am  IG.  Oct.  t^^>^^;  d.  is  köni^-I. 
serb.  Takowo-Orden  und  iät  17.  Mar  l8i.»l  oLia 
Hinterlassung  von  Descendenten  zu  Budapest 
gestorben.  Kr  war  in  ei-sler  Ehe  seil  5.  April 

1853  mit  Amalie  Freiin  Splt-ny  von  Mihüldy  und 
nach  deren  .^hieben  in  zweiter  Ehe  seit  15.  Juni 
1874  mit  S'jilijiiia.  vrrwitwelen  .Sipeky  von  Paks, 
geb.  Piacsek  von  Hertas,  vermählt  gewesen. 

Binder  von  Bindertfeld  Victor,  Sohn  des 

OI»erstlientenants  von  Erzh  Kul  Inf.  Nr.  3  Ignaz 
Binder  vou  Bindcrt^fcld,  aus  dessen  Ehe  mit  Maria 
Bahl,  geb.  zu  Wien  27.  Nov.  1829,  eingetr. 
28.  Sept.  18i0,  wurde  20  ^'rpt.  184G  zum  Lieut. 
m.  G.  ernaiml,  nach  .Misulvierung  des  hühei-en 
Curscs  1 .  Mai  1 847  als  Lieut  h.  G.  znErzh.  Karl-Inf. 
Nr.  3  eingetheilt  und  10.  März  18  n  /  n  Ober- 
lieut. befurdert.  Er  machte  im  Juhre  1 S 18  die  Vor- 
rOckung  gegen  Wien  und  den  Be*!nn  der  Ope- 
ration gegen  Ung;un,  18i'.>  den  Felilzug  nach 
Ficmonl  und  als  Generaistab^ollieier  die  Expedi- 
tion in  die  Roroagna,  Beschießung  und  Einnahme 
von  Bologna  un<l  .Ani  ona,  Geriiieruni;  von  Veneilig 
im  Juli  und  August  mit  und  erhielt  für  st^'m  Be- 
nehmen bei  der  Einnahme  von  Ancona  eine  öflont* 
lidie  Belobung  tli's  l'eMniarscliiill  •  Liriii.  Gi  afi-n 
V.  Wimpflcn.  Ebenso  wurde  ihm  für  seine  Lei.sluu- 
gen  wfilirend  der  Occupation  im  R&nisrhen  das 
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Rillorkroiiz  ilfs  piipstl.  St.  Gn-prir  Or  !'  ii-  zuüicil. 
Er  wurde  16.  Aug.  1849  zum  Un.MSl.  Iraiiäf., 
27.  Mirt  ISöä  tum  Hauptm.  2.  Ct.  befiirderi, 
dotii  fllirf  >  nriM^t.  I'iMz.  iiLrm«'isler  Freilierrn 
von  lle.s^  zugelhfill  und  rückte  auf  diesem  Di«i)sl- 
poslen  I.Juni  1855  lum  Haiiptm.  1.  Gl.  vor.  Im 

Ort.  IST)"  kam  fÜml  i  a!--  Archivar  zur  Militäi - 
Bunilcscoiumissiun  in  Frankfurt  am  Main,  üb^  r- 
nahm  nut  1.  April  1856  die  SteUung  des  Proto- 
kollführer.* dasclbsl  und  wuidi  in  dieser  Kigen- 
scbafl  5.  Juui  1857  mit  dem  Ritterkreuze  di-.< 
kSnigl.  niederlSnd.  Ordens  der  ESehenkrone  und 
:i6.  Mai  1860  luii  (]■  n.bhiigl.  preuß.  Rolhen  Adier- 
ürdeu  3.  Gl.  dccuricrt.  lazwischen  am  5.  März  1 8tt0 
außertonrlich  «nm  Major  und  Flngpl-.\dj(iiantt'ii 
beim  Feldinarschall  Freiherrn  von  Hess  ernannt, 
erotule  er  eine  sehr  ehrenvolle  Anerkennung  seines 
bisherij^eti  Wirkens  seitens  der  deutschen  MilitSr- 
comniis.^ion  am  Bimdeslaj^e,  welche  dem  Sehei- 
dendea  io  der  11.  Sitzung  ooi  U.  Mai  tÖ6U  ein- 
sliromig  Totlert  wurde.  An  der  Sdle  seines  Chefs 
begleitete  er  nunmehr  am  25.Ja1i  dJ.  Seine  Maje- 
sUU  den  Kaiser  Franz  Joseph  zur  Zusammenkunft 
mit  dem  Prinz  •  Regenten  Wllhdm  von  Preußen 
nachTeplitz,  wurde  1.  Nov.  1860  U  die  General- 
AdjutanturäeinerMajcstät  des  Kaisers  berufen  und 
dem  nach  Berlin  entsendeten  damaligen  General- 
major Grafen  V.  Iluyn  beib'egcben.  dem  die  Aufgabe 
zufiel,  weg»'!!  dcrMilitäiorgaiiisalion  des  deutschen 
Bundes  zu  vei-handeln.  Am  1.  Jan.  1861  mit  ISela*- 
sungin  der  General- AdjuLanlur  in  da.- Generalstabs- 
Corps  fiii  j.  iI.imU.  begleitete  er  Seine  Maje.sliÜ  den 
Kaiser  zur  Zusammenkunfl  mit  dem  Kaiser  Ale- 
xander IL  von  Russland  nach  Warschau  und  wurde 
ausdieseiti  An  lasse  mit  dem  kaiserl.  iniss.St.Stanis- 
laus-Oiileii  I.  Cl.  dt'Coricrl.Walueiid  der  Anwesen- 
heit des  regierenden  Forsten  Adolf  von  Seliauin- 
burg-Lippe  in  Wi.  ii.  wnr  r  r  demselben  als  Ehren- 
Uavalier  zugeliieill  und  trhioK  gelegentlieh  der 
Theilnahme  an  den  großen  preußischen  Manövern 
am  Hliein  die  Schaumburg  si  be  Militäi-Veidiensl- 
MedaiUe.  Am  lü.  Aug.  1862  wurde  Uiiider  in  Au- 
erkennung  seiner  vorzOgfiehen  Dienstleistung  in 
derG<"neial  A  tintanlurSeinerMajeslal  des  Kaisers 
durch  die  Verleihung  des  Ordens  der  Eisernen 
Krone  3.  Cl.  ausgezeichnet,  17.  Jan.  1S63  bei 
EntfirliniiL'  vi-ipi  dir  ^r  in  l^inistposten  außertourlich 
zum  Oberstlieul.  beim  Tiroler  Kaiser-Jäger-ltegi- 
mente  befSrdert  und  zum  Generalstabs-Ghef  des 
7.  Armeerr  i  ji-  i  r-annt,  im  Sommer  iles>elbcn 
J:dires  aber  dem  Feldmarschall-Lieut.  Enherzug 
Leopold  zur  Bundesinspection  des  preußischen 
Hundes- Cüiitingents  in  Herlin  lH  i_r  .:  'hen,  aus 
welchem  Anlasse  ihm  -2.  Jun.  1804  der  künigl. 
prcuß.  Kronen -Orden  3.  Cl.  zaiheü  wurde.  Am 


18.  Juli  1  >^0.'j  kam  Bindei  als  Oberst  zu  Heinilch 
Freih.  v.  Hcss-hif.  Nr.  40  und  commandieile  das 
Regiment  im  Feldn^  1866  gegen  PireoBen.  In 

dl'!'  Si  hiarlil  bei  Koni^r'^Tiilz  (3.  Jiiü  IHOii).  etwa 
um  halb  zwei  Uiir  naehmilla|;s,  als  derSieg  noch 
unser  zu  seui  schien,  rSekte  die  Brigade  Kirchsberg 
iIiif  -Rf^;.  \r.  i'»  und  ii.  .-ianri  da?  3.  .lä^n  r-Ral.) 
vor,  um  Uber-DohaliC'ka,  das  Centrum  der  preußi- 
schen Aufstellung,  zu  nehmen.j  Auf  500  Sebritte 
Rniri  i unng  gab  der  Feind  ein  mörderisches  Feuer 
gegen  Front  und  Flanke  der  Unseren,  und  es  fand 
hier  der  tapfere  Oberst  Binder,  der  seinen  Solda- 
ter! als  leuclitendes  Beispi'  1  -l-  (s  voi angeeilt  war. 
den  Heldentod.  Mit  diesem  hoch  verdienten  Slabä- 
ofticler  erlosch  die  Familie  Binder  von Bindonfeld. 

Bona  Michael  Marehese,  Sohn  eines  Majors, 


geb.  zu  Karlsburg  in  Sieberil 


M.NViv.  18-27, 


eingetr.4.  Oct.  1840,  wurde  bei  der  Ausmusterung 
als  Lteut.  m.  6.  zu  Leopold  Prinz  beider  Sicilien- 
Inf.  eingolbeilt,  1.  JuU  18^8  Lieut.  h.  G., 

1 0.  Mai  1849  Oberlieut.,  quilt  31.  Mai  1855  den 
Dienst  olme  Beibehalt  des  OIHeiers- Charakters 
und  lebt  gegenwärtig  als  Finvatmann  ZU  Cattaro. 

Brunswik  von  Korompa  Ludwlp'.  Sohn  eine.^ 
Hillmeisters,  geb.  zu  Brandeis  in  höliiuen  I.April 
1 839,  eingetr.  15.  Sepil840,  wurde  bei  der  Aus- 
iiiii'-t"niti?  als  Lieut.  m.  G.  zu  Friedrich  Freih.  v. 
liianc-hi,  Duca  diCasaLanza<luf.Nr.63  eingetheill, 
1.  Juli  1818  Lieut  h.  6.,  1.  April  1849  Ober- 
lieut.. 1 6.  Dec.  1 8.54 Hauplm.  •_>.  Cl..  6.  März  1 859 
Hauplni.  1.  CK.  1.  Dcc.  1860  zu  Alesander  Graf 
V.  Mensdorir-Pouilly-Inf.  Nr.  73  transf.,  33.  April 
I  >('.'»  M  )ioi ,  1 ,  Nov.  1875  Oberstlieul.  bei  August 
Uraf  V.  Uegenfeld-Schonburg-lnf.  Nr.  30,  i.  Juni 
1 877  Reserve-Gommandant,  1.  Hai  1 878  Oberst, 
-\.  .\iig.  d.  J.  Rf  frirRf'nt?  -  Comniandanl  bei  Wil- 
lieim  Herzog  von  Würllembci^  -  Inf.  Nr.  73,  am 
9.  .\pril  1879  zum  Platzcommandanten  in  Prag 

11.  'i  g!eichzeitigernii'r>t't/Liii;.'  in  di  ii  .\: mcestand 
ernannt,  trat  1.  Nov.  1885  als  Generalmajor  ad 
honores  in  den  Ruhesland  und  starb  im  Jahre 
1888.  Ihuiiswik  machte  die  FeldzQg«  1849  in 
L  ngarn,  !8t;t>  in  Böhmen  mit 

Carriere  de  Tour  de  Camp  Aiired,  geb.  zu 
OlmQtz  18.  Mfln  1829,  eingetr.  28.  Sept.  1840, 

W!ude  ö.  Jimi  1841  vorzeitig  .i!?  Hi^pimenlscadet 
izu  Emil  Prinz  von  Hessen  und  bei  Rhein- Inf. 
Nr.  54  ausgemustert,  15.Febr.  1848  milAbschied 

entlassen.  Noch  in  demselben  Jahre  trat  Cnrrii  rr 
alsCadet  bei  Ludwig  Graf  v.  Wallmoden  Gimbom- 
Kfirass.  Nr.  6  abermals  ein,  wurde  in  der  Schlacht 

bei  Hegyi's  1  i.  Juli  ISiO,  schwer  verwundet  uml 
starb  infolge  dieser  Verwiiuduug  einige  Tage  dar- 
auf. 
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Casto  Joii  iim.  r-cl'-  ''^i  M  lüaiid  15.  Scyt 
l6-2b,  eingetr.  -22.  Sepl.  1810,  wurde  15.  Juli 
1846  vorzeitig  als  Regimenlscadet  zu  Heinrieh 
Consliinlin  Freih.  v.  Herberl-Ralhkeal  lnf.  Nr.  45 
ausgemustert  und  '2b.  S»ept.  1848  mit  Abschied 
entlasMn. 

Czakö  Franz  von,  Sohn  eines  ObcrslIieuU*- 
naols,  geb.  zu  Csik  •  Szcreda  in  Siebenbürgen 
16.  Hirz  1838,  eingetr.  l.OcL  1839,  wurde  als 

Lieut.  m.  G.  zu  EiigenCraf  v.Haugw  ilz-Inf.Nr.  38 
ausgerouslert,  1  April  1  b  48  Lii-ul.  h.  0.,  1 7.  April 
1849  0b.  rlieul..  !6.  Oct  1854  Hauplm.  'J.  CK. 
L»9.  .\pril  iN.'if  Hauptm.  l.CI.,  l.Febr.  IStiO  zu 
Ludwijf  III.  Grol'therzog  von  Hessen -Inf.  Nr.  1 1 
Iransf.,  -2 1».  April  1869 Major,  l.Xov.  18750herst- 
lieul.,  '24.  Mftra  1877  Hescrvo-donimundanl  l)oi 
Ei/.h.  Rainer- Inf.  Nr.  r.9,  1.  .Mai  1878  Oberst. 
■2  1  .\iig.  d.  J.  Hepiiiients-Coniinandaul,  trat  1 .  Nov. 
IJS^.'  al-.  (i-  ti-  raliiia  fi  ail  liünores  in  den  Kiilie- 
<tanil  und  lebt  ZU  Ijailen  I  ci  Wien.  Er  bat  die  Feld- 
icuge  18  48.  1819  iii  Italien.  18t)4  gegen  Däne- 
tnark,  IStiO  gegen  Preußen  mitgemacht  und  I.Mai 
18«>4  für  seine  besondere  Tliülij-'keil  lu  i  Vclle 
(8.  Miiiz  1804)  das  Militäi--Verdienstkreu/.,  <1  mn 

1.  Juli  1876  das  Conitburkreuz  2.  Cl.  des  ^rof'.- 
h^rzn^l.  Iiess.  Ofden«  Philipp  des  Großmüthigcn 
erhallen. 

Czindrich  Matthias  Michael,  geh.  zu  Zägorjc 
in  der  Mt!tliin:ri-r!7..-  10.  F^br,  eint^elr. 
25.  Sept.  1840,  wurde  JunilStü  voraeilig  als 
Regimentseadet  tom  OffuKner  Grenz  -  Inf.  -  Reg. 
Xr.  :iiis-f.niii>tGit.  1,  Hr-.  .  ISK;  k.  k.  Cadet 
zu  August  Gral  zu  Leiningen  -  Westerburg  •  Inf. 
Nr.  31  transr..  3.  Ittn  1849  Lieut.  k  G.,  3.  Oct 
d.  J.  Ob*  rürui.  lind  trat  14.  Ocl.  1851  aus  dem 
Mililärvcrbaudc. 

Daroszulieh  Karl,  geb.  zu  MitroTie  in  der 
Mililürgrenze  3U.  0<  t  lS-28.  eingetr.  Ü7.  Sepl. 
1840,  wurde  1.  Juli  1843  vorzeitig  als  Hegi- 
menlseadet  zu  Prokop  Graf  v.  Harlmann-Klarstdn- 
Inf.  Nr.  9  ai;  ^;>  mustert,  1.  Au^r.  1 848  Lieut. 
m.  G.,  9.  April  1849  Lieut.  Ii.  G.,  Iti.  Mär»  1850 
pens.  und  starb  S5.  Mai  1 874  zu  MItrovic. 

Eisler  Robert,  Sohn  eines  M.tjors,  geb.  zn 
Karansebi-s  7.  Juni  18128,  eingetr.  18.  Sept.  1840, 
wurde  80.  Sept.  1 847  zum  LteuL  m.  G.  ernannt 
und  nach  Hörung  des  höheren  Curses  1.  Mai 
1848  als  LieuL  h.  G.  zu  Uustuv  Wilhelm  Prinz 
zu  Hohenlohe  •  Langenbui-g  -  Inf.  Nr.  1 7  einge- 
theilt,  1.  März  1849  Oberlieul.,  erhielt  für  seine 
I^'i'^tungen  im  Rümiseheu  das  Ritterkreuz  des 
papsll.  St.  Gregor-Ordens,  kam  18.  Nov.  1849 
zum  GQMSl.,  ward   Kl.  Febr.  1S,')2  Hauptm. 

2.  Cl.,  1.  Juni  iSjj  Hauptm.  1.  Cl.  imd  erwarb 
sich  im  Feldzuge  1859  das  Militär  -  V'erdienst- 


kreuz  (15.  Aug.t.  .\ui  21.  M.ii  I8ü()  wurde 
Eisler  zum  Major  befördert  und  starb  2.  April 
1865  zu  Oren. 

Fellner  von  Feldegg  Anion  Riiier,  geb.  zu 
Wien  14.  Jan.  I8'i8,  kam  19.  Sept.  1840  in 
die  Akademie  and  traf  HO.  Mai  1844  aus  der 
Militärerzi'  1  I 

Gastgeb  Edler  von  Kriegstreu  Matthias, 
Sohn  eines  Hauptmannes,  geb.  zu  iglau  inHähren 
1 2.  Mai  1827,  emgetr.  80.  Sept.  1839,  wurde  bei 
der  Ausmusterung  als  Lieut.  m.  G.  zu  August  Graf 
zu  Leiningen-Weslerburg-Inf.Nr.  31  Hngeiheilt, 

Oet.  ISIS  Lieut.  h.  G.,  10.  Juli  1849  Ober- 
lieut.,  :J1.  Juli  ISöO  zum  I.  Gcnie-Bat.,  IG.  Aug. 
1852  zur  «ienic  -  Direction  naeh  .Manlua  Iransf., 
25.  Aug.  1852  Hauptm.  2.  Cl..  27.  April  1853 
zurGenie-Direclion  nach  Salzburg  traiisf..  1  4.  Aug. 
1S55  provisori-'^eher  G<'nie  •  Dircclor  in  der 
Franzeusfeste,  10.  Nov.  1 855  zurGenie-Direcüoü 
in  I'eschiera  Iransf.,  I.  L)ee.  1855  Hanjlm. 
1.  GL,  17.  Aug.  186  )  zur  Genie  -  Directioi!  u  icli 
Verona  transf.,  1.  Juli  186;i  Genie- Dircctor  in 
Graz,  IG.  .M-ii  186<;  Major,  1.  Oet.  d.  J.  Geni.- 
Dircclorin  .S<  n)lin,  1.  Mänt  18G7  Genie-Direciur 
in  Komoru  und  starb  d.iselbsl  19.  Febr.  1868. 
Gastgeb  madite  im  Jahre  1849  den  Sonimer- 
Feldzuij  in  Ungarn,  1859  in  Italien  mit  uud  er- 
hielt 30.  Oct.  18fiO  rOr  seine  verdienstvollen 
LcisfnufrrTi  t  i^i  Erbauung  des  Forts  Neu  -  Wra- 
tislaw  m  Verona  die  Allerhüchsle  helubende  Aner- 
kennung. 

Gerliczy  Franz  Vineeiiz  von.  gi  b.  zu  Fiume 
8.  Juli  1828,  kam  30.  Sept.  1840  in  die  Aka- 
demie und  trat  19.  Mürz  1843  aus  der  MilHSr- 

erziehung.  In  den  Militär  -  Scii'  iii  i'isiiii  ii  nii'Icr, 
wir  Gerliczy  vom  Jahn.-  1845  an  al.s  Ü4ulei  bei 
Maximilian  Freih.  v.  Wimpffen  -  Inf.  Nr.  13,  wo 
er  im  Jahre  1848  /iiin  I.i' nt.  rn.  G,  avaneierti>. 
Im  Jahre  1849  war  Gerliczy  Lieut.  Ii.  G.  beim 
Oguliner  Grenz-Inf.-R^.  Nr.  3,  wurde  hier  noch 
in  demselben  Jahre  zum  Oberlieul.  befördert,  trat 
1.  Febr.  I85ä  in  den  Ruhestand  uud  :»tarb 
31.  Juli  1881  zu  Laibach. 

Gumberz  Edler  von  Rhonthal  Franz,  Sohn 
eines  Hauptmannes,  geb.  zu  Neu  -  Scmdec  in 
Galizien  13.  Marz  1889,  eingetr.  18.  Sept.  1S40, 
wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieut.  m.  G.  zU 
Friedrich  Graf  v.  Hochenegg-Inf.  .Nr.  cinge- 
IhelU.  1 .  Juli  1 848  LIeul.  h.  G.,  2.  Mai  1849  Ober- 
lieul., 1.  Aug.  1851  ll  uipim.  2.  Cl.,  Ii.  Nov.  l  s.-,8 
Hauplm.  1.  Cl.,  1.  Febr.  1800  zu  Josi  |>h  Milt.  v. 
Schmerling  -  Inf.  Nr.  67  transf.,  1.  E»ec.  I80(t 
pens.,  lebt  zu  Brünn.  (lumbi  rz  ma<  lilL'  rlii-  Feld- 
züge 1848,  l.s  lO  und  1S59  in  Italien  mit  und 
wurde  filr  sein  Verhalten  iu  der  Schlacht  bei 
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Novara  (23.  Man  1849)  itlitlds  Arnivt^befehli^ 
belobt. 

Gurthky  von  Körnitz  Karl  Freiherr.  Sohn 

'  ini.'S  Mnjor-.  ^."1'.  in  t'iig.iiii  11.  J.iii.  ls-2',»,  cin- 
getr.  '2^.  Sept.  IS  iO,  wurde  ulä  Lii^ut.  tu.  l>.  2U 
Maiimnian  Freth.  v.  WimpITen-Inf.  Nr.  13  au«- 
luii-I.Mt.  \Ü.  Sr-i.t.  18IS  Li.'iil.  Ii.  {'..,  2:>.  Mai 
18ii>  (»lierlK  ut.,  20.  Od.  ISÖ-i  Hauptin.  2.  Gl., 
3.  Aug.  1854  Hauplin.  1.  Ol..  13.  Jan.  1863 
k.  k.  KümiiK-rer.  I.  Nov.  1865  pens.,  starb 
7.  April  18GC  zu  Krcnui. 

Haydegg  Rudolf  Ritter  von.  Sohn  eines 
(lUtsbcsil/ois  und  Landslaiutt's,  geb.  zu  (uaz 
äa.  Dec.  l^iü,  eing^tr.  ü'i.  SepL  1839,  wurde 
als  Lirat.  m.  G.  zu  Chistav  Wilhelm  Prinz  zu 
Ilohcnlohc-Langi'iil)Urf:-bif.  Nr.  17  ausgenuistcrt, 
1.  Juni  1848  Lieut.  Ii.  U.,  4.  April  1849  Ober- 
lii^ut.,  1.  Sept.  1850  zum  19.  Gemlarmerie-Re^., 
1.  Jan.  \Hi)'A  zum  3.  (Idniarm'TU'  lieg.  Iransf.. 
1.  Sept.  d.  J.  RiUni.  2.  Ci.  beim  1  ."i.  Gciid.imifMic- 
Rog.,  98.  SepL  1856  mit  i\nr\  Itilforkrcuzr»  dfs 
päpstl.  St.  Girgor  Ordens  decorierl,  I  s.  Juli  1 857 
Ritlni.  1.  CI.,  1.  Juli  18r»s  zuui  1  1.  (ioiidannerit'- 
Iti'g.  Iransf.  und  starb  l.  Juli  18öf  zu  Görz. 

Herbert  Slanislau*,  gob.  zu  LciulMM  g  7.  Mai 
\s-2H,  .nngcir.  28.  Sopt.  1840  und  »Urb 2 7. April 
1842  in  der  Akadeniii-. 

Hoffinger  Kudoir  ■  von,  Sobn  eines 
k.  k.  Heji.  1  iii-'/sndln  s,  gel»,  zu  Wien  am  2.  April 
18:U).  k.iiii  .un  18.  S»pl.  IS  11  gleich  in  dt-n 
•2.  Jahrgang  der  Akad-  mie,  wurde  am  -20.  Sept. 
1 847  zuniLii  ut.  ni.  G.  einannl,  na<:h  Hörung  d<  > 
hüh<^rcn  Curses  am  1.  Mai  ISiS  al-  Meut.  h.  G. 
bei  Leopold  GroAherzüg  von  leiden -Inf  Nr.  59 
eing<'theilt  und  niaehle  in  diesem  Reginicnte  in 
den  Kvldzügen  1848  und  184U  de»  Vurp'jsteti- 
krieg  im  Val  di  Ledro  in  Tir»!.  dann  die  Beschie- 
Hung  von  Pe-;ehiera  und  die  Uelagerung  vonVeue- 
digtnit.  Inzwischen  IG. Marz  1849  zumOtierlieuL 
voTgerOckt,  ward  er  1 5.  Dee.  d.  J.  beim  GQMSt. 
eingptlieilf.  <).  A[  i;l  l^Tyl  zum  Haupim.  '2.  VA.. 
1.  Juni  1855  zum  llauplm.  1.  Gl.  im  Corps  he- 
fSrdert,  nahm  in  dem  Feldzage  1 859  in  Italien 

an  der  .^^chl.icht  bei  Solferino  theil  und  \vurd>-  in 
Anerkennung  seiner  hervorragend  tapferen  Lei- 
stung in  dmolben  mit  Armeebefehl  Nr.  44  vom 

ir».  Aui^.  mit  dem  .Milifär-Vevdieiislkieuze  ausge- 
zeichnet. Am  ±.  OcL  18(»U  zum  Major  avanciert, 
erTolglc  1863  seine  Bestimmung  als  österreieht- 
srlies  Mil'e'üed  ziU"  intern. itioiial<  n,  bald  wieder 
beendigten  Müitärcounnis^ion  zur  Begrenzung  dett 
FeslungHrayons  in  Belgrad.  In  Anerkennung 
.-einer  die-l.illi  jen  Wir  ksamkeit  wurde  ilmil  .Febr. 

18«»4  der  otloni.  Medsehidi^  •  Orden  3.  Ci. 
«ithcil.  Am  ä7.  April  tS66  wurde  erOberslIieui. 


und  erwarb  sich  im  FeMz  i;:;!  1  vfiO  _'e_'t  ji PreuBeö 
al$  üeueraUlabäi'Cbef  der  Fc»lung  Olmütz  tOt 
seine  vorzOglichen  Leistungen  am  3.  Oct  d.  J.  die 
.Mlerböi  liste  belobende  .\nerkennung  und  dadurch 
die  lierechtigung  zum  Tragen  der  Militär-Ver- 
dienst- Medaille  an  Bande  des  MilitSr- Verdienst- 

k:'  !)/■  Nach  dem  Feldzuge  am  13.  .Nov  /uWil- 
beim  111.  Konig  der  Niederlaade-lnf.  Nr.  G3  und 
am  10.  Oct.  1868  zu  Friedrich  Wilhebn  GroB- 
her/og  von  Mecklenburg- .Strelitz- Inf.  Nr.  31  als 
Regiments  •€k>aunandant  eingelheill,  rückte  er  in 
diesem  Regimente  1.  Nov.  d.  J.  zum  Obersten  vor, 
wurde  am  I.Mai  187  I  in  den  Generalstab  zurück- 
versetzt, zum  Chef  des  Bureaus  für  EvidenzbaJ- 
tung  fremder  Heere  ernannt  und  in  Anettennung 
der  in  dieser  Verwendung  g<.leisteteii  sehr  er- 
sprießUcben  Dienste  am  30.  April  1874  mit  dem 
Orden  der  Kswnen  Krone  3.  Gl.  ausgezeichnet. 
In  die.ser  An  d  ll  iii-'  begleitete  er  auch  im  Jahre 
187-2  Seine  kaiserliche  Hoheit  den  Frzherzog 
VVilhHm  nach  Russland,  bei  welcher  Gelegenheit 
ihm  viim  Kaiser  Alexander  U.der  St.  Annen-Orden 
mit  Krune  und  .Schwertern  eigenhändig  veilieheu 
wurde.  Eben!?o  wurde  ihm  im  Jahre  1875  nach 
Bereisung  Italifms  und  nach  der  l*uh3icatinn  sei- 
nes Werkes  Ober  die  italienische  Armee  im  W'ege 
des  Kvidi-nzbureaus  das  Commandeurkreuz  des 
Ordens  der  Krone  von  Italien  zulhcil.  AmS.Miirz 
1S7G  zum  CunuiKntflaTif'-n  der  3.  Infanterie-Bri- 
gade und  am  I.  Mai  d.  J.  zum  (Jt  iieralmiijor  er- 
namit.  wurde  Hoffinger  am  20.  Febr.  18S0Com- 
mandaiil  <ler  20.  Infanterie-Truppon-Divi-  im ,  a\if 
diesem  l)ieiisl|ioston  am  1.  Mai  d.  J.  zum  Feld- 
marschall-l.ieut.  befördert  und,  nachdem  er  an 
den  Fi  lt'cü  ».-ines  Sturzes  mit  dem  Pferde  in  der 
Schlacht  bei  Solferino  s.eil  längerer  Zeit  leidend, 
krankheitshalber  ein  Jahr  beurlaubt  war,  am  I.Juni 
1>JS  >  auf  >.  !ii  Ansuchen  in  den  wühlverdi<>ulen 
Hule-sland  uliernommeu.  Er  lebt  zu  Wien.  Hof- 
fitiger  ist  seit  1877  mit  einer  Tochter  des  dlnt- 
si  hen  Fiuanzminislers  von  D.ivid  verniiili't.  ■w''!- 
eher  Ehe  zwei  Sühne,  Rudolf  und  Ma^iimilian, 
entstammen. 

Jadän  Felix,  Sohn  l  i;  «  s  Oberheutenants, 
geb.  zu  Capeila  in  Cruatien  D.  Jan.  1 829.  eingetr. 
üh.  Sept  1 840.  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Maxi- 
milian Fn'ih.  V.  Reising-Inf.  Nr.  18  ausgemustert, 
avancierte  1.  Juli  1848  zum  Lieut.  b.  G.,  10.  Juni 
1849  zum  Ober]ieut.i  1 .  Aug.  1 854  zum  Haoplm. 
2.  CI.  und  starb  als  solcher  1  I.  März  1S57. 

Kalincbich  Engelbert,  geb.  zu  Belovär  1 U.  Jart. 
1839,  eingelr.  25.  Sept.  1810,  wurde  1.  Jab' 
1843  vorzeitig  als  Cadel  zu  .\lois  Freih.  v.  Goll- 
ner  lnf.  Nr.  48  ausgemustert,  31.  Üec.  d.  J.  zum 
,  W  arasdlnetr  Gren2-Inf.-Reg.  ffr.  6,  1.  Jan.  1847 
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XU  Euh.  .SU'^iluiii-Inr.  Nr.  Ü8  transf.,  24.  Od. 

1848  Ueul.  m.  G.,  IG.  März  1849  Lieut.  h.G., 
9.  J&n.  1853  Ob^'rireiit.,  9.  Htü  1859  Hanpttn. 

2.  Cl.,  ;;.  .Iiil:  .1.  I   Haiiptm.  1.  Cl..  1.  Kehr. 

1800  zu  Erih.  Ludwig  Yictor-Inf.  Nr.  (iT)  Iransf., 
Irat  1.  Ool.  18GG  in  den  RulnsLitid  uikI  IcM  zu 
Agr«Di. 

Katzenberger  Edler  von  Katzenberg  Fran/, 
geb.  zu  Wischau  in  .Mälircu  18.  Apiril  18^8,  ein- 
g«tr.  22.  Sepl.  1840,  wurde  .').  Juni  1844  vor- 
7**itifr  als  Reginienlsca<iel  zu  Michael  Freili.  v. 
Miiialicvib  -  Inf.  Nr.  57  ausgemustert  und  am 
25.  Febr.  1845  mit  Ahsrliied  entlassen. 

Klar  Anton,  geb.  zu  Krems  in  Niederöster- 
reich  Iii.  .luiii  1828,  eingelr.  23.  Sept.  1840, 
wuiii«  'ii').  Nov.  1844  vorzeitig  als  RcgiaieoU- 
eadel  zu  Erzh.  Karl  -  Inf.  Nr.  3  ausgemustert, 
1.  Juni  1S4G  k.  k.  Cadet,  31.  April  1848  Litul. 
m.  G.  und  quill.  31.  Jan.  1840  den  MilUlrdienst 
lOhne  1'.  }!  .  I  ilt  ilf";  < XTiciers  Charakters. 

Kopystyiiski  Stanislaus  von,  Sohn  eines 
Gutsbesitzen,  geb.  zu  HorbaezeinGalixienläJan. 
1829.  ''iiiprtr,        S,-.pt,  wurde  al-  Liont, 

in.  G.  zu  Alois  Graf  v.  Mazzuclielli-luf.  Nr.  lU  aus- 
gemustert, 21.  Juni  1848  LIeut.  h.  G.,  15.  Juni 

1849  Oberlieul.,  30.  Nnv.  1^52  Hauplm.  2.  Cl. 
im  lugenieur-Geograpben  Gurps,  10.  Ocl.  i8ü5 
Hauptnk  1.  Gl.,  1.  Jan.  1861  zu  Heinrich  fVeib. 
V  Ho-«b,T^li  Inf  Xr  40  transferiert.  Am  1.  Aug. 

1801  trat  Kupjälyi'iski  als  Major  iu  kaiserlich 
ineiDkaniselie  IÜeg«dien«le,  war  daselbst  durch 
du  i  'ahre  bei  der  Landes-Mayip-rr  tng  verweiulet 
und  war  nach  seiner  Kückkc-hr  nach  Europa 
Ingenieur  in  Bukarest 

Kratky  Karl,  Sohn  eines  Hauptmannes,  geb. 
ZU  Titel  in  der  MiUUugrenze  19.  Aug.  182S,  ein- 
getr.  97.  Sept  1 840,  wurde  als  Lieut.  tn.  G.  zu 
Ki/.!i.  S'li|ilj,iii-Iiir.  Nr-.  ^!^  an -.rinii.stert.  I.Juli 
1848  Lieut.  h.  G.,  7.  Mai  1849  Obcriieut., 
machte  den  Feldzug  1848  und  1849  in  Ungarn 
mit  und  erwarb  sich  für  sein  t.ipferes  Verhalten 
im  Gefechte  bei  Hodrics,  il'2.  im,  1849,  das  Mili- 
Or-Verdienstkreuz.  Am  15.  Juli  1850  kam  Kraikv 

zum  GQMSt..  16.  Ort  18.'.  1  .iber  zum  öS.  Inf.- 
Heg.  wieder  zurück  und  Irat  2.  Dcc.  1855  aus 
dem  Armee?erhande. 

Krisch  Heinrich  Hitter  von,  jreb.  zu  Sebe- 
nico  in  Dalmatien  13.  Aug.  1828,  eingetr. 
31.  Jan.  I8t0  und  starb  1.  Hai  184fi  auf  Urlaub 
in  Mailand. 

Lehnert  Viucenz,  geb.  zu  Otrokowitz  in 
.Mähren  10.  März  1829.  eingetr.  Ifi.  Sept.  IS  tO, 
wurde  2(;.  Nov.  ISU  vor/eitii;  als  l^egimeots- 
cadcl  zu  Kaiser  Ferdinand  •  Inf.  Nr.  I  rui<gemii- 
slert,  1.  JaiJ.  1847  k.  k.  Qadet,  31.  Jan.  \»is  ^ 


mit  Absehied  enlassen,  trat  in  di  r  Folge  .ils 
Polizetbcamter  inStaatsdiensle,  machte  den  Feld» 
zug  1  ^^59  bei  der  Arraee-bitendanz  mit.  ▼erblieb 

IStiG  nach  Cediernng  Venedigs  in  I'alieti  und 
starb  am  20.  Oct.  1S71  ;ds  Direclor  der  Ver- 
zehmngssleuer  in  Padua. 

Magdich  von  Magdenau  Ferdinand.  .<ohn 
eines  Genie-Oberstlieulenanls,  geb.  zu  Temesvdr 
im  Bannte  30.  Oct,  1828,  eingetr.  IS.Sept  18t0, 
wurde  als  Lieut  ro.  G.  zu  Erzh.  Ferdinand  d'Este- 
Inf.  Nr.  2G  ausg<  must«*rl.  ,\n)  1.  .\iig.  1848  kam 
Magdich  zu  Karl  Hill.  v.  Scliönhals  -  Inf.  Nr.  2'J, 
wo  er  28.  Aug.  1848  zum  Lieut.  h.  G.,  I.  Juli 
1810  zum Ohrrlieut.,  I.März  1^05  /.n\)\  Il  inpltn. 
2.  Cl..  1.  Jiuii  18."»9  zum  Hiiuijltu.  1.  CA.  avan- 
cierte. Am  1.  Febr.  18G0  zu  Wilhelm  Freih.  T. 
AI<Mi)ami  -  Inf.  Nr.  43  transf.,  trat  er  lö.  Not. 
lsG3  aus  dem  Armeeverbande. 

Mahr  Eduard.  Sohn  eines  Lieutenants,  geb. 
zu  ."^zczucin  in  G  ili/.i  ii  27.  Juni  1828,  eingetr, 

7.  Nov.  1840,  wunle  als  Lieut.  sa.  G.  zu  Karl 
Ludwig  Herzog  von  Lueca^Inf.  Nr.  24  ausge- 
mustert.  Er  avancierte  '27.  N  nv  1817  zunt  Lieut. 
h.  G.,  1.  Juh  I8t9  zum  Uberlieut.,  I.  Mut  1855 
zum  Hauptm.  2.  Gl.,  30.  April  1859  zumHaoptm. 

1.  Classe.  Mahr  machte  den  Feldzug  ISIS  und 
1819  ia  Ungarn,  1859  in  Italien,  18GÜ  gegen 
Preußen  mit.  in  welch  letzterem  er  im  Treffen 

b"-i  Trault'ii-iM  '27.  Jimi  180G1  ^rliwi  r  vrrwunf!' ' 
wui'de  und  an  Jeu  Folgen  30.  Juni  18GG  starb. 
Mmbek  V«n  Maatburs  Robert,  Sohn  eines 

Landralhes.  geb.  zu  Prag  30  Sept.  IS2S.  eing<.'lr. 

8.  Oct.  184Ü,  wurde  aU  Lieut.  ui.  G.  zu  Joseph 
Friedrich  Freih.  t.  Palombini-bif.  Nr.  36  ausge- 
mustert. 5.  Juli  l^tS  Lieiil.  h.  G..  2S.  Juli  1849 
Oberlteut.  und  quitt.  15.  Nov.  1852  den  Mililäi-- 
dienst  ohne  Beibehält  des  Mililir  •  Charakters. 

Matiega  H  einricli,  Sohn  eines  Obersten, 
geb.  zu  Felerwardeiu  10.  Nov.  1^27,  eiugelr. 
28.  Sepl.  1841,  wurde  als  Lieut.  h.  G.  zu  Johann 
Freih.  v.  Ilrabov^iky  -  Inf.  Nr.  1  t  ausgemnsti-rt. 
2G.  April  1849  Oberheut.  und  quitL  1.  Ocl.  1850 
den  Milttllrdtrnst  ohne  Beibehält  des  Officiers- 
eil      ' ' 

Milianovich  Jü^tph,  SwUii  eines  Lieutenouis, 
geb.  zu  JazaTica  in  der  Militftrgrenze  15.  Aug. 

1827.  eingelr.  23.  Sept.  |S39.  wurde  als  Lieut. 
m.  G,  zu  Ferdinand  Graf  v.  Gcccopicri-Inf.  Nr.  23 
ausgemustert,  gohSrle  unter  die  taprercn  Ycrthei» 

diger  der  Festung  Oft-n  und  fand  bei  Einnahme 
det selben  am  21.  Mai  ISi'j  den  IleldenloiL 

Miller  Hugo.  g.  b.  zu  Rad.intz  21.  Jan.  1829. 
kam  10.  N  .  I In  in  die  Akadi  inic  und  wurde 
3  1 .  Mai  1  S  IT)  we:.'.'n  ntid  «ui'rnderKtiiiikliclikfit  mit 
einer  Pension  jidnlicher  1 50  11.  aus  der  Militär- 
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erziciiuii'^  eiilliis?f-n,  trat  '1  \o\  .  1>517  als  Fi  Kl- 
Krie^skaiizlei-PraktikaiiliiHiir  Diciisüei^tuiig  bt'iiit 
Landes-Miliiarcoiiimando  zti  Graz  ein  und  rQoktc 
daselbsl  19.  Dec.  1849  zum  Ft  ld-Kiiegs-A  ljnnr 
vor.  .\m  10.  April  1851  kuui  Miller  in  tJit- 
Dienste  der  k.  k.  südlichen  Staats  •  Eisenbahn, 
wurde  I.  Dcc.  ISnl  Bahiianilsi  Official.  i2i.  Aiii'. 
1SÜ7  Aiulä leitet' der  Station  Kapfenberg,  1.  Sepl. 
1858  BAch  Laibach  transf.,  rOckte  18.  Juni  1860 

zniiiVerkebr«  A-^i-fon1i  ii  vorniid  kam  al.s  scdrher 
2.  Jau.  1861  nueh  Olen,  19.  Jan.  lätiü  aber 
nach  Stuhlweiftoibarg.  Seither  stufenweise  bis 
zum  Expeditur  befördert,  i=t  Millfp  fi  prnw-uti;.' 
in  dieser  Ei|;enscban  b«iia  Verkehrsdienäl  in  der 
Station  Gni2  ein|;etheilt 

Mingazii  di  Modigliano  F<!ii.ii<),  Sohn  eines 
Hauptmannes,  geb.  zu  Kalusü  in  Ualizieu  2 7. Mai 
1898.  einfretr.  3.  0«t.  1840,  wurde  SO.  Sept. 
ist"  /um  I/'ut  in.  ('  crniuinl  und  t.MailSiS 
nach  Uürung  dvi  hüliereu  Cui->>eä  als  Lieul.  lu  U. 
bei  Kaiser- Tof.  Nr.  1  eingetheill.  Er  machte  als 
Brigade-Adjntanl  des  (ieneralniajors  Saiichez  liie 
Belagerung  und  tiunahme  Ton  Wien  mit,  wurde 
1.  Juli  1819  Oberiieut,  8.  Not.  1819  q.  t.  zum 
GQMSL  tninsf.,  -jr..  Oet.  185-2  Hanptm.  -2.  Ol., 
1.  Juni  iübä  Hauptni.  1.  Ci.  und  erhielt  21. März 
1854  dM  lyilcricrpuz  des  königl.  norwr  ^.  (ilnf- 
Ordens.  Am  16.  Aug.  ISGO  übertrat  Min^razzi 
alsGomitiilB-Corainissär  desAbauJ-Tomaer  CLomi- 
tates  in  CiTil-Staafsdienste,  wurde  aber  8.  Sepi. 
1SÜ2  als  Hauptm.  1.  Cl.  bei  Georji;  Graf  Jelia^ii' 
de  UuiSini  lnf.  Nr.  09  wifder  eingetheih.  1.  Aug. 
1864  q.  t.  zun»  tiQ.MSl.  Uam(.  ui.d  2.  Oct.  d.  J. 
nüt  dem  Rillerkreuze  des  königl.  würllemberg. 
Kronen-Ordens  decoriert.  Am  22.  Ocl.  1804  Iraf 
ihn  die  Hefönb  rung  zum  M.ijor  im  (lorps.  in 
weleher  tiigensehafl  er  al-;  I'roffssor  der  Taktik 
und  Strate^i»'  im  höheren  Genie -tlurse,  daini 
später  im  Kvidi-nzbuteau  in  Ver%vendung  stand. 
Am  4.  Juli  1S07  kam  Miiijia/z;  als  Obersllieul. 
zu  Erzh.  Ludwifr  '^.ilva((  i  Inl.  Nr.  öS,  wurde 
:23.  April  1869  zu  IazIi.  1  i  au/ Ferdinand  d  Esk- 
Inf.  Nr.  32  Iransf.,  28.  April  1869  Reserte-Com- 
in.tndanl  da.<elbsl,  l.Nnv  I^Tl  «ibersl,  I.Mai 
|  s73  Regiments  -  Commandanl  bei  Ludwig  II. 
Konig  von  Bayern-Inf.  Nr.  9;  am  1.  April  1877 
•  ifolgb-  .sriiie  Ern^innnig  zum  Oommandanten 
der  6ö.  Infanlerie-Rrigade  und  1.  Mai  1878  seijie 
Beförderung  zum  Generalmajor  auf  diesem  Dienst- 
posten und  macht»'  in  dies'/i  Kigcnscliafl  <lie 
Occupation  Bosniens  mit.  Am  iu.  Febr.  läSü 
zur  9.  Infanterie -Brigade  fllienietxt,  wurde  er 
31.  Juli  d.  .1.  kianklieii<li  i!l  i  r  von  dem  Gimi- 
uiandu  dieser  Brigade  enlhol«  ii,  trat  l.Ucl.  lSf>U 

in  den  Kuhe«land  und  wurde  mit  Allerhdehsler 


rmsihlifPimg  vom  23.  M.'irz  1S81  In  Aiifilf-n- 
liuifg  seiner  ersprießlichen  Leistungen  auf  dem 
Gebiete  der  freiwilligen  Saniläls[»nepe  durch  Ver- 
leihung <les  Ordens  der  Eisernen  Krone  3.  Cl. 
ausgezeiclmel.  Er  lebt  zu  Wien.  Mingazzi  besitzt 
nueh  das  Gomlhurkreuz  des  kSutgL  ital.  Sl.  Hau- 
ritius-  imd  Lazams-Ordens.  das  Ritterkreuz  de.s 
kaiserl.  russ.  St.  Annen  •  Ordens  2.  Cl.  und  den 
pers.  Sonnen-  und  LSwen-Orden  3.  Gtasse. 

Nagy  Anlon  Edler  von,  geh.  zu  Prag  1 5.  Nov. 
1828,  eiugelr.  '2A.  Sept.  1840.  wurde  20.  Sept. 
1847  zum  Lieut.  m.  G.  ernannt,  nach  HSrang 
(l^i  höheren  Curses  1.  Mai  1848  al.s  Li.nt.  h.  G. 
zu  Gustav  Woclier-lnf.  Nr.  2y  eingclhcilt,  nahm 
in  diesem  Reinmente  an  den  FeldzOgeD  1848 
tii.il  1VS9  in  rii^-ain  fs  il  .Inli  1 848  als  General- 
ütabsoflicier  mit  dem  Hauptquartier  des  3.  Corp») 
Iheil  und  ward  7.  Juni  1849  zum  Oberiieut 
befönli  il  Am  i.  April  1853  kam  er  als  Hauptm. 
2.  Cl.  zum  GQMSt.,  rückte  24.  Aug.  185G 
zum  Hauptm.  1.  CI.  vor,  machte  den  Feldzug 
1859  in  Italien  mit  und  erhielt  27.  Juni  1859 
für  seine  verdienstvollen  Leistungen  beiHagenIa 
nnd  Turbigo  den  Eisernen  &onen*Orden  3.  Ghwse. 
Am  7.  Mai  1861  wurde  Nagy  Major,  9.  Mai  1 860 
Obersllieul.  und  erwarb  sich  im  Feldzuge  1866 
für  seine  verdienslTallen  Leistongen  wShrend 
desselben  3.  Uel.  I866die  Allerhöch.^Je  b(  lobende 
Anerkennung,  hiermit  auch  dieBer<-chtigung  zum 
Tragen  der  Hilftir-Terdienst -Medaille  am  Bande 
d(  .<  Militär- Verdienstkreuzes.  Am  34.  Oct.  1868 
rückte  Nag;  zum  Obersten  vor,  wurde  25.  Jan. 
1869  Generalst.ibs  -  Chef  bei  der  4.  Truppen- 
Division,  1.  Mai  1870  Reserve-Comm  iml ml  bei 
Joseph  Freih.  v.  Philippovicli-lnf.  Nr.  35,  l.Miirz 
1871  Hegiinenls  -  Commandant  bei  Karl  Graf 
Thun-Ilohenstein-Inf.  Nr.  J  *.  un  25.  April  IST-i 
aber  wieder  zum  Gcneralslab  rücklransf.  und 
zum  Vorstand  des  Direclionsbnreaus  des  General- 
stabes ernainil,  wo  er  unter  Feldzeugmeiiter  Frei- 
herrn von  John  an  der  Verf,»ssung  der  Beförde- 
rungsvorschrin  nnd  de^  Orgatiisalionsslaluts  des 
Generalstabs -«Jorps  regen  thätigen  Anlheilnahm. 
Am  1.  Mai  ISTH  ir;if  il.ti  ilii-  l!r-rnr<)rTnn{^  zum 
GeiH'ralmajor  und  die  Ernennung  zum  Comman- 
danten  der  S.  iafanlerie-Brigade  bei  der  10.  bifan- 
lerie  Tnippen  -  Division,  in  welcher  Eigenschaft 
Nagy  wtilireud  der  Uccupilion  der  Hereegovina 
im  Jahre  1 878  die  Besetzung  von  Drieno,  Tre- 
l>inje  Ulli  K!oh'ik  selbständig  leitete  nnd  für 
seine  bei  dieser  Gelegenheil  erworbenen  hervor- 
ragenden Verdienste  durch  die  Verleihung  des 
Militär  -  Verdienstkreuzes  ausj;ezei(  hnel  wurde. 
Am  18.  Nov.  1878  erliielt  Nagy  «ia^i  Commando 
der  Besalxungstrappen- Brigade  in  Zara,  wurde, 


Digitized  by  Google 


1847. 


143 


diiicli  die  plützlirli  oiiijuMicloin;  Almaljiiic  der  [ 
iSeLkrafl  an  der  acUveu  Diensüeistung  gehindert,  j 
Aber  sein  Ansueheu  1.  April  1880  mit  Warle«  I 
pebür  bciiriaubl  und  Iral  nach  Jahrcsfi  i?;!  in  den 
Kuhe«tand.  Cr  slarb  im  November  1)^93  zu 

Nowak  Ludwig'.  Sohn  eine;;  Hauptmannes, 
geb.  2U  Obnütz  22.  Aug.  1829,  eingetr.  27.  Se)>t. 
1840,  wurde  als  k.  Cadel  zu  Erxh.  Friedrich- 
Inf.  Nr.  16  aiisjremusterl,  1.  Nov.  IStSl.ieiil. 
m.  G.,  1.  Mai  lSi9  Lieut.  h.  G..  16.  Juni  1851 
Obcrlicut..  1,  Sept.  1850  pens.  und  .>itarh  zu 
Olmütz  20.  Juni  1868.  Nowak  hatte  die  Feld- 
zQge  1848  und  18i9  in  Un(;urn  mitgemaclit. 

Nürnberger  Ernst,  geb.  zu  Mezöhegyes  in 
ünfcarn  -IS.  Juli  lH-28,  einpetr.  -Ji.  Sepl.  1810, 
wurde  Juni  184i  voi  /,<  itiR  als  Kegimentscadel 
zu  Prinz  von  Preußen -Inf.  Nr.  34  au.speniuslcrl, 
5.  Nov.  1848  Lieul.  in.  G.,  19.  Sept.  1849  Lieul. 
h.  C  .  8.  Nov.  d.  J.  Oberlieul..  27.  Juli  Isöt 
11,111]  im.  2.  Gl..  1.  Juni  1850  Hauplni.  1.  Gl., 
1.  Mär?.  I8G6  p*  iis..  1.  .Mai  lS(»<j  zu  Krzli.  Krnsl 
Inf.  Xr.  18  eingcthcilt.  1.  Aug.  d.  .f.  7m  Kriedrich 
Wilhelm  Ludwig  Großherzog  von  hiulen  -  hif. 
Nr.  50  Iransr,  1.  Nov.  18GC  in  den  Pensions- 
stand  rü<  kversetzt.  Nürnberger  inaclite  die  Fi  I  I 
Züge  ISIS,  1819,  1859,  1 KGÜ  iu  Italien,  sowi. 
1  $<>4  gegen  Dänemark  mit  und  besitzt  die  pSpstl 
Erinnerung^  -  Medaille.  Nachdem  Nürnberger 
Bin  2.  Oct.  1808  die  OiBcierä-Cltarge  uiit  Fort- 
hezug  der  Pension  Angelegt,  wurde  er  1.  Juni 
1871  als  Haiiptin.  1.  ('.\.  in  den  beurlaubten 
Stand  der  köiiigl.  uiigarisebeii  Landwehr  ein- 
gelheilt  und  18.  Jan.  1883  in  das  Verhältnis 
,ati''     IV     '»  versetzt.  Er  lebt  in  Budapest. 

Oreskovic  Autou,  Sohn  eines  Gapitöiilii  ii- 
tenanlfl,  geb.  zn  Vrpalje  in  der  Militargrenze 
17.  Jan.  1829,  eingetr.  25.  Sept.  18ii>,  wurde 
als  Lieut.  m.  G.  zum  '2.  Uanal-Grenz-Inf.-ileg. 
Nr.  II  BUBgemusterl,  erscheint  in  den  Militär- 
Schemalisin-  n  ini  .lalir.  1850  als  Oberlieul.  und 
1 855  als  iiuuptu),  in  duuiselben  Uegimente  aus- 
gewiesen. Am  1.  Märt  1862  wtirde  Oreskovic  zu 
Laval  Graf  Nugent-Inf.  Nr.  30  Iransf.  und  quitt. 
31.  Juli  d.  J.  seine  Charge  ohne  Beibehält  des 
BiüliUr-Charakters. 

Orlandini  de!  Beccuto  II*  iiiri<  h  Graf.  Sohn 
eines  Generalmajors,  geb.  zu  Wien  1 4.  April  1 830, 
ebgetr.  18.  Sept.  1840,  wurde  als  Lient  m.  G. 
zu  Erzh.  Karl-lnf.  Nr.  an«gemu>tert  und  unitt. 
ai.  Mai  1848  den  MiUtärdiensl  ohne  Beibehält 
des  MiHlir-Charakters. 

Putschner  von  Ehrenstreben  Franz,  Sohn 
des  Majors  Johatm  Put&chner  von  Khrenslreben, 
geb.  zu  Neubaus  in  Böhmen  27.  Jan.  1837,  ein- 


!  gelr.  2n.  Sepl.  1840,  wurde  als  Lieut.  ni.  Ii.  zum 
1 10.  Jäger-BaU  ausgemustert,  in  welchem  er  im 
I  Jahre  1 848  an  dem  fQnftfigigen  Stra8enkampre  in 
.Mailan<i,  dann  an  den  Schlachten  und  Gefechten 
bei  Mouzambano,  Santa  Lucia,  Gurlatono,  Vicenza, 
SommncampagnaundCustozB,  Valeggio,  ( :i-emona 
LddiundTorlona  theilnahm.  Im  letzleren  Gelechte 
wurde  Pulschucr  am  linken  Arme  verwmidet  und 
musste  sich  denselben  abnehmen  lassen.  Er  avan- ' 
eierte  16.  Mai  lSt8  zum  Lieul.  h.  G.,  10.  Oct 
d,  J.  zum  Oberlieul.,  kam  4.  .Mäiz  1850  als  Pro- 
fessor in  die  Wiener-Ncustädtcr  MililRr-.4kademie 
und  wirkte  seither  in  dieser  Eigenschaft,  dann  als 
Conipagnie- Commandant  auch  in  den  Gadelten- 
Instituten  zu  .Strass,  Eiscnstadl  und  Hainburg  mit 
vorzüglichen  Erfolgen.  Inzwischen  1.  Nov.  1852 
zum  Hauptm.  2.  Gl.,  27.  April  1854  zum  Hauplm. 
1.  Cl.  im  10.  Jäger-Bat..  I.  Aug.  1865  aber  zum 
Major  im  Armeestande  befördert,  war  Putschiier 
seit  1.  Sepl.  1865  Professor  der  hnh-  rcn  Mathe- 
matik an  der  Wiener-Neuslädter  .\kail. mie  und 
starb  auf  diesem  Dienstposlen  17.  Jan.  1^7  i  , 

Rambaldini  Johann  Anton,  .Solm  eiiie.s  Ki  rli 
nungsfülirers,  geb.  zu  Udine  21.  .April  183U,  eui- 
gelr.  1 9.  Nov.  1 8  10  und  wurde  bei  der  Ausmuste* 
tiing  als  Lient  m  G.  bei  Franz  Graf  Gyulai-Inf. 
.\r.  33  eingeüieill.  in  welchem  er  stufenweise  bis 
zum  Jahre  1853  zum  Hauptm.  S.  Cl.  vorrückte. 
Er  nafini  av  dfn  iiatii  niscben  Feldzuge  1848  in 
der  Brigade  lieiieu<'k  tlieil,  beälaud  auf  dem  KücL- 
zuge  nach  Manlua  mehrere  Gefechte  und  machte 
tlie  l'ecognoscierinigs-Gefechle  bei  Maninil.  >('wie 
den  Angriff  auf  die  versclianzlen  Liuico  von  Cur- 
tatone  und  Montanara  29.  Mai  und  das  Gefecht  bei 
Goito  30.  Mai  mit.  Er  wohnte  feiner  der  Expedi- 
tion gegen  Garibaldi  am  Cuiuu-See  bei  und  wurde 
in  dem  Gefechte  am  Monte  Rtsbina  schwer  ver- 
wundet. Im  Feldzuge  1849  zeigte  er  am  Tbore 
von  .^lorta^a  seine  Entfchlosäenheil  iu  einem  Lin- 
zelkampfe  mit  einem  piemonlesischen  Ofßcier  und 
wurde  vor  Novara  beim  zweiten  .Sturme  al.iermals 
venvundet  Für  seine  verdieustlicben  Leistungen 
in  diesen  Kämpfen  erhielt  Rambaldini  ii.  April 
1850  das  Militär- Verdicnstreuz.  Infoige  seiner 
Wunden  iu  seiner  Gesundheit  aiigegritlen,  sah 
sieh  Rambaldini  genöthigt,  Ende  Dec.  1855  in 
d»  ri  Hulu  stand  zu  treten  um!  \yurde  widnend  des 
Feldzuges  185d  als  Commandant  des  Feidspilal» 
Nr.  2  verwendet.  Am  9.  Dec.  1866  fihertnal 
liimbaldini  als  Kanzlei  •  Ofßcial  bei  der  k.  k. 
Finanz- Landes -IMrcctiun  su  Innsbruck  in  Civil- 
Staatsdienste  und  war  daselbst  auch  mit  der  Re- 
dactitm  der  italienischen  .\usgabe  des  Finaiiz- 
ministerial- Verordmmgsblalles  betraut.  Kr  starb 
3.  Juli  1872  zu  Innsbruck. 
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Rosenbaum  Wenzel  Ritter  von,  gelt,  tu  Prag 
39.  Juni  eingetr.  18.  Sept.  1840,  wurde 

22.  Nov.  18  i  i  vorzeitig  als  Cadi-I  zu  Kr/.h.  Lud- 
«ig-Inf,  Nr.  8  au^muslerl,  15.  Dec.  Iäi7  zu 
Lnval  Graf  Nugent-Inf.  Nr.  30  transf.,  1 1 .  April 
ISIS  I/ifut.  ni.  (J.,  1.  Juli  il.  J.  lÄrul  h.  <•.,  2.  Juli 
1849  Obcriioul.,  7.  Juni  1859  Hauplm.  2.  Gl., 
1.  F«  l)i-.  1800  zu  Prokop  Graf  r.  Hartniann-Klar- 
stein-  Inf.  Nr.  9  trüusf.  und  quill.  30.  Juni  l8(io' 
den  .Militiinlieust  oüne  Beibehält  des  Ofßcicrs- 
(;iiaruklnr>. 

Sacken  Adolf  Fn-iherr  von,  Solin  dos 
tiO.  Aprit  18.13  verstorbc  non  Hofnithcs  ]•! 
tlberstkionmeror  -  Amt  Joseph  Freilimu  vun 
Sacken,  aus  dessen  Ehe  mit  Karoline  von  Wurth, 
goh.  zu  Wien  Iii.  Mrii  l-«3n.  .  Inji  tr.  :>4.  Sopt. 
1840,  wurde  als  I.ii('iil.  tu.  G.  /.u  Julwjui  Fn'ili.  v. 
HraboTsky*Inf.  Nr.  14  ausgemustert,  I.Juli  1848 
zum  Lioul.  h.  G..  It'  An;:.  1849  zum  Oborlit  ui 
befördt-rl  und  naliui  ;uä  d«  a  I'oldzügen  18  48  und 
1849  in  Italien  theil.  Seit  l."i.  April  1849  dem 
GQ.MSt.  zuK«"tiipi!t.  kam  S.ieken  4.  Nov.  IS" 4  als 
Hauptia.  2.  Gl.  d<>iinitiv  io  das  Corps  und  rückte 
25.  Mai  181^  zum  Hauptm.  1.  Gl.  vor.  in  den 

Jahren  1  85G  bis  1  '^^S  rtÜirte  er  die  Geschäfte  des 
Festungs-Commaudos  in  Ancona,  welcliem  nieij- 
rere  Delegationen  infolge  des  Belagerungszustan- 
des unleigi'slclU  waren  und  erhielt  in  .Anerken- 
nung dieser  ersprießlichen  Dienstleistung  am 
20.  April  1857  vom  Papst  Pius  IX.  das  Ritten 
kn  iJ/.  il'  -  Sl.  Gregor  •Ordens:  ila^in  machte  er 
den  Feldzug  1859  in  Italien  mit  und  erhielt  für 
seine  Leistungen  in  demselben  il.  Juni  1859 
die  .Mlet  höolislo  belobende  Anerkennung  (Mililiir- 
\'erdieQäl-Mcdaille  atn  Bande  dvs  Mililär'Ver- 
ilienstkreuzes),  15.  Auf.  d.  J.  aber  den  ESsemen 
Kronen  * 'i<len  '.i.  Glasse.  .Am  7.  Jan.  1859  zum 
Major  im  GQMs>t.  vorgerückt,  war  Sacken  im 
Feldzuge  1866  im  Hauplqu.irliere  der  Nord- 
.\miee  eingelheill,  wurde  in  der  Schlacht  bei 
Königgrälz  mit  mebreren  wichtigen  Missionen  be- 
Inint  und  erwarb  sieb  hierfOr  abermals  3.  Od. 
IKHi,  ii.  AUerhö.-hsle  belobende  .Anerkennung. 
Nach  dein  Friedensschlüsse  als  Professor  der 
liöheren  Taktik  an  die  Kriegsschule  berufen,  avan- 
cierte Sacken  28.  Oft.  1868  zum  Oberstlieul.  bei 
WiihehnHerzogTon  Württentberg-hif.  .Nr.  73  tmd 
rOckle  als  Bataillons-Commandant  zur  Truppen- 
dicii-i I- i-lim;:  ein.  wurrle  aber  mit  1.  MailS/l 
wiedef  als  Gcueralslubs-Glief  nacii  Tiicsl  einj.-«- 
theilt.  Ami .  Nov.  1872  erfolj:le  si-ine  UelMnlerunt; 
zum  Ober  slen  und  spiiterliiu  .-^eine  Derufung  zur 
I.etlunn  lies  Kl  iepsarrhivs  ntid  il'  S  Ihireaus  für 
Kricgigcichichle;  am  31.  Jan,  ISTG  aber  sein«- 
Ernennung  zum  Director.  Am  15.  Sept.  1878 


wurde  er  auf  diesem  Dienstposten  zum  General- 
major ernannt  und  erhielt  in  Anerkennung  beson- 
ders erfol^'reiclien  Wirkens  auf  kriegsgesihichl« 
liebem  ticbiete  1.  Mai  188Ü  das  Gumlliurkreuz 
des  Franz  Joseph-Ordens.  Am  1.  Mai  1883  avan- 
cierte erzürn  Fel<lmarschall-I>ii'ut.  und  trat  I.Mai 
188Ü  in  den  Ruhesland,  bei  welchem  Anlasse  er 
in  Anerkennung  seiner  vieljilhrigen,  im  Frieden 
und  im  Kiiege  ausgezeichneten  Dienste  durch 
Verleihung  des  Onlens  der  Eis(Mnen  Krone  2.  Gl. 
mit  der  Kriegsdecoration  der  3.  Gl.  erneuert  aus- 
gczeichnot wurde. Sacken  bt  >iizt  fi  i  ijer,  seit  3.0c1. 
l^^l,  das  Grol'jcomthurkreuz  des  küiilL-!.  Ij.ijr. 
.Mialür-Vcrdienst-Ordens  und  seil  3Ü.  Juni  1883 
den  königl.  preuß.  Kronen-Orden  2.  ('1.  mit  dem 
St'^tnc.  Frlclit  in  Wir-n.  Von  seinen  wissenschafl- 
licnen  Fublicationen.  vvciclic  »lieils  in  „StrejfUura 
Militär-Zfitsehrift'*,  theil s  als  abgesonderte  Bro- 
schüren erschienen  siml.  uän  n  verschie- 
denen kleineren  Aufsätzen  loigende  zu  erwähnen: 
,  fl)ie  TelegraphU  m  ihrer  Anwendung  zu  KHtgt» 
zwecken",  im  .IriytrfrnnpT'  ISGG;  —  ,,tfber  die 
ÄusarbeituuQ  taktiacher  'l'/umata",  im  Jahrgänge 
1868;  —  „Die  JUtognotckrvng  det  Terrain« 

f/vVt/rtf.siViiOK/",  itn  .^nhrgangc!  1871;  —  fi  r- 
ners:  ffSkizte  am  da»  G* biete  des  MilitüruiUer- 
n'dkfwssMs",  hn  Organ  des  militSrwissenschafl- 
lichen  Vereins  in  Wi'-Tj  1S7i.  —  Sflt.-Iäntiijr 
sind  erschienen:  „Über  Kurten  und  l'lüne  und 
dtftn  Wert  f8r  dm  Truppemfßcitr"  (Wien 

1870,  L.  W.  Seide!  nm!  Sufmi:  Topogra- 
phiscti'siatisti^che  CbersidU  und  milit^rvtcht  }i''ür- 
digung  des  KriegsKchauplaize»  tstrien.  Als  Ifoiw- 
!iir>i>t  ijrdrtii  l  f  k  l  endaselbst  1872).  —  Sacken 
ist  seit  4.  Juli  ISGi  mit  Antonia  Freiiu  Mayer 
von  Heldenfeld  vermlhlt,  welcher  Ehe  ein  Sohn 
und  eineTociiter  entsprossen.  Die  Familie  Sacke» 
stammt  aus  Ikurhmd  und  hat  den  erbläodiscb- 
Oslerreichischen,  sowie  auch  den  Reichsadel  mit 
Diplom  dd.  Wien  am  29.  Dec.  1710,  d'H  eili 
lundisch-öatcrreichischen  Rittersland  mit  Diplom 
dd.  Wien  19.  Juli  178S  und  den  erblUndisch. 
«fsletreicbischen  Freiherr»!nsland  mit  Diplom  dd. 
Wien  il.  Aug.  1804  erworben. 

Smt  Kar)  Julius,  geb.  zu  Ofen  28.  Jan. 
1828.  kam  1.  Nov.  18  40  in  die  Akademie,  trat 
5.  Dec.  1842  aus  der  Mitiiärerziebung  und  ist 
seither  verscItoUen. 

Schivny  de  St.  Aulaire  Franz,  geb.  zu  Gre- 
mona  in  Ualieu  18.  Jan.  1S29.  eint;etr.  29.  Sept. 
1S40,  wurde  5,  Juni  18li  vorzeitig  als  |{ej;i- 
mentscadel  zu  E<igeu  Graf  v,  Haugwilz-Inf.  Nr.  38 
ausgeniiistcrl,  3U.  Nov.  1847  k.  k.  Gadel  b»  i 
Ferdhiand  Gi-af  v.  Ceccopieri-Ini'.  .Nr.  23,  IG.  Juni 
1848  Lieut  m.  G.«  19.  Oct.  d,  J.  Lieut.  h.  G., 
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•27.  üct.  1850  Obeilieut.,  30.  Sepl.  1851  ppiis., 
29.  Dec.  18G8  den  Officiorä  CIiarakter  al.gc- 
Ifgl  uiul  wurde  inil  AUerhöclisler  Enlschlicßung 
vom  2.>.  Nov.  1870  zum  Ohorliful.  im  Urlauber- 
sUikI  der  königl.  ungarischen  Landwehr  ernannt, 
weiche  Charge  er  bis  zu  seinem  am  20.  Sept. 
1874  erfolgieH  Auslrilte  aus  dem  Landwehr- 
verbande  bekir'-i.  I-    Kr  li'lit  /.ii  Pffs-hni-fr. 

Schmitt  von  KeliIdU  'llicodur,  Sülm  eittes 
GencrahTiajors,  geb.  zu  Znaim  in  Mähren  29.  Juni 
1829,  eingetr.  28.  Sept.  1839.  wurde  bei  der 
AuätnUäterung  als  Lieul  ni.  G.  zu  Julius  Froih 
V.  Haynau-Inf.  Nr.  57  ausgemustert,  1.  Juli  IdiS 
Licut.  Ii.  0..  Ii.  Juli  1810  Otieriieut.,  2i.  April 
läü9  Hauplm.  2.  GL,  1.  Juni  d.  J.  Hauplm. 
1.  Gl.,  1.  Not.  1861  ni  Alois  Graf  v.  Mozzaehelli- 

Inf.  Nr.  10  Iransf.,  1.  Mai  1871  ztiin  Major  be- 
fördert,  1,  Jan.  1&72  dem  Gcneralstabe  zugetheilt, 
5.  Man  1873  von  dieser  Zutheilung  «nthoben 
und  zum  Inf.  In  Wilhelm  Prin7  ru  Schleswigs 
Holälcii]-(ilückä]>urg  Nr.  SO  übersoia,  1.  Hai 
1877  zum  Oberstlteat.  ernannt,  I.Hai  1878  mit 
Warlegebür  beurlnulit  iin<!  tr:it  1.  Dec.  1879  in 
dcD  Ituheslanü.  Er  Icbl  zu  Lemberg. 

Schnetbiirf  za  SaltliBua  und  PlittM  Osw&ui 

Freiherr  von  und  zu.  Sohn  des  20.  Dec.  lNr;7 
versturbenen  k.  k.  Appellalionsralbes  xu  Venedig, 
Gottfried  Freihernt  von  und  tn  Sclnieeborg  zu 

S.illh.ciis  Ull  i  Platten,  geb.  zu  Mailand  30.  März 
1S30,  cingeli-.  23.  Sept.  1840,  wurde  als  Lieut. 
m.  0.  zum  Tiroler  Kaiser-JBger'Rcg.  ausgemu- 
stert. 8.  .luii  l^lN  l/teul.  h.  G.,  18.  Mai  1819 
Oberlieut.,  10.  April  lübb  HaupUn.  2.  Gl., 
38.  Nov.  1857  Hauptm.  1.  Cl.,  erhielt  13.  Febr. 
18r»7  die  Kämmercrswürde.  kaml.  Juni  1859 
in  Zutiieilung  zur  üeneraUtäbs-Ablheilung  in 
Tirol,  1.  OctISSO  als  DienstkSmmerer  ta  Seiner 
k^serl.Hoheit  dem  Erzherzog  Karl  Ludwig,  rückte 
in  dieser  Dien.slleistung  23.  April  18(19  zum 
Major  vor  und  trat  mit  1 .  Jan.  1 87 1  unter  gleich- 
zeitiger Knihebung  von  der  Stelle  eines  Dienst- 
kämnierers  St-iner  kaiserl.  lloUeil  dos  Erzherzogs 
Karl  Ludsvig  aus  dem  lleeresverbande.  Aus  Aller- 
höchster Gnade  wurde  ihm  am  11.  Juli  1877 
die  früher  im  Heere  bekleidete  Majors-Charge 
im  niehlactiveti  .*^tandc  der  k.  k.  Landwehr  mit 
der  Eintheilung  beim  Landessch(ltzen-BaL  Vor- 
arlliei-g  Nr.  X  vtrli*]»!  n,  in  welchem  VerliHlt 
nissc  er  biü  xn  di-r  um  1.  Febr.  1881  als  invalid 
erfolgten  Versetzung  in  das  Verhältnis  .außer 
Dienst»  verbli'-Ii-  Sriiru-^rhiirj.'  ImI  (li>'  Fi-I()/ii^:i- 
1818,  1819  in  Uulitji,  Itsö'J  m  Italien  und  Sud- 
liiol  milgfiuacht.  Er  sl.irb  1.  April  1889  zu 
Iiiiislirnf'k.  Er  war  seit  22.  Felir.  ISTO  luit  der 
Slernkreuz  -  Ordensdaine  Sophie,  verwitweten 
Wr..|lwHttdl«r  lil.-Akad.  Ii. 


Freifrau  von  Hingenau,  geb.  Gräfin  Engl  von 
und  zu  Wagrcin  vermählt,  aus  welcher  Ehe  ein 
Sohn  imd  eine  Tochter  entsprossen.  Das  nun« 
mehr  freiherrliche  Geschlecht  «Schneeburg* 
cr.schriüt  in  Tirol  schon  im  Jahre  1370  aufge- 
lülulundhalJcnerblänilisch-ö.sterreicliischen  Frei- 
herrenstand mit  dem  Prädiculi  ,  /.u  Sallhaus  und 
Platten*  mit  dem  Diplom  dd.  Innsbruck  am 
31.  Aug.  IGGt  erworben. 

SchVnfeld  Franz  Ritter  von,  geb.  zu  Tabor 
in  Böhmen  Juli  1829,  eingetr.  21-.  Srpf.  \  ^i<), 
wurde  20.  Nov.  1S44  als  Uegimontscadet  zu 
Theodor  Graf  Bailtet  de  Latour-Int  Nr.  98  aos- 
gemusterU  10.  Juli  1818  Lieut.  m.  G.,  1.  Marz 
1849  LieuU  b.  G.  und  fand  zu  Ofen  19.  Mai 
1849  bei  der  Bedienung  eines  Gcsdiülzes  ftgm 
die  InsurgcDteii  ui-^^  d'^r  Bastion,  von  einer  Müs- 
keleukugel  gelrolTen,  deu  Heldeulod. 

Schrsft  Karl,  geb.  als  Sohn  eines  Majors 
tu  Tamöw  in  Galizien  2^  Oi  r.  1S2S,  .  iiigcfr. 
15.  Oct.  1840,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Joseph 
Fireih.  Kondelka-lnf.  Nr.  40  ausgemustert, 
1.  Juli  18i8  Lieut.  Ii.  n.,  22.  .luli  lsl9  Ober- 
lieut.,  1.  Jan.  ISüSiluupUu.  2  GL,  1.  JuU  liih9 
Hauptm.  1.  Cl.,  trar  durch  sieben  Jahre  als  Bri' 
L'ade-  und  Divi>iun';  .Adjutant  verwi  ndet  und 
machlti  im  Feldzuge  1848  die  CrslünuuDg  von 
Sennide  und  den  Straftenkaropf  in  Bologna 

8.  Aug.,  1849  die  Belagenmgen  von  Malghen-i, 
Venedig,  im  Feldzugo  1859  das  Treffen  bei 
Montebello  30.  Mai,  ebenso  wie  die  Schlacht 
bei  Solferino  24.  Juni  mit,  wo  das  Hegiment 
sich  durch  mehrere  mit  BraTour  ausgeführte  Ba- 
jonnetlaagrUTe  besonders  hervorthal.  Am  1.  Febr« 
18G0  zu  Ferdinand  lY.  Großherzog  von  To»* 
cana  lnf.  Nr.  06  transf.,  war  Schroll  mit  seinem 
Regimentc  im  Feldznge  18G6   in  Italien  im 

9.  Armeecorps  —  Feldniarschall-Lieut.  Härtung 
—  eingetbeilt  und  focht  mit  demselben  in  der 
Schlacht  bei  Cusloza(24.  Juni)  gegen  liedeutende 
feindliche  Bfeeresmassen  an  besonders  wirlititi  n 
Punkten,  so  am  Monte  Molimenti,  bei  dem  An- 
griffe auf  Palazza  Bafli.  bei  den  Kämpfen  um 
Casa  Gavalchina  und  am  Nachmittag  um  Bei- 
vedere  nächst  Monte  ('varc.  Nm  li  (lem  Fri'  tiens- 
Schlüsse  war  S«'hro!l  dur<  ;i  i'in  Julir  Coiiuiun- 
dant  der  Divisions  -  Cadettenschule  in  Lemberg, 
wur.lc  2:!.  April  18G9  Major.  1.  Mai  1870 
Ubei.itlieul.,  I.Jan.  1877  als  Reserve-Goniman- 
dant  zu  Erzli.  Ludwig  Vietor-Int  Nr.  65  tränst 
und  in  dieser  Eigenschaft  /n  li'-n  Mnnfivorn  di's 
künigl,  italienischen  2.  Armeecorps  nach  Parma 
deiei^ert,  aus  welchem  Anlasse  er  das  Offieiers* 
kreuz  des  Ordens  der  italienischen  Krune  erhielt. 
Am  1.  Oct.  1878  avancierte  Schroft  zum  Obcrüt 
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und  kam  1.  MSrz  1879  als  Regimeals-Ctomman- 

danl  zu  Enh.  Wüli«  lui-Inf.  Nr.  12.  Am  22.  Män: 
ISsi  traf  ihn  die  Krnenniing  zum  Cominundau- 
Un  der  .'0.  Infiintmc  Mrigadc,  am  '2.  Nov.  d.  J. 
die  Befcirdming  zum  Gciicrulmajor,  am  21.  Juti 
lt>88  fmdcD  wir  ilm  als  Commandanlen  der 
2i.  Infaiiterie-Trii|tpen- Division  und  in  dieser 
Eigemehafl  Uu  30.  Aug.  l  sss  mit  dem  Riltcr- 
kreuze  des  Leopold  - 'h,l,  iv?  dccorierl.  Am 
18.  ,Scpl.  l-SSy  wurde  ihm  .las  Cummandu  der 
6.  InCnnlerie  •  Trup|>eu  •  Ihviaion  in  Graz  Ober- 
tragen  Und  am  20.  Oct.  d.  .1  av.inrierte  er  zum 
Feldniaräch.'dl-Lieulcuaul.  Mil  1 .  Mai  1 81>  1  Wirde 
Schroft  auf  sein  Aosttdien  In  den  wohlverdienten 
Ruhestand  ülK-rnommfii  inttl  ;(im  hei  diesem  An- 
loääu  iii  erneuerter  Arjerkcmiuii}:  seiner  langen, 
stets  vonü^diehen,  im  Krief^e  wie  im  Frieden 
bewährten  Dienstleisluiifr  tier  Ord«  n  der  Kist-rnen 
Krone  3.  Gl.  verliehi-n.  Kr  lebt  zu  Marburg. 

SckytMr  Joseph,  Sohn  einesHaupImumes, 
geh.  zu  Riidweis  in  Böhmen  2'>.  Anp:  l*^-*^, 
eingetr.  28.  SepL  1840,  wurde  hei  der  Ausuju- 
sterang  als  LieuL  m.  G.  sn  Miann  Baptist  Freth. 
V.  Paumpartten-Inf.  \r.  ?t  ei:ij.'.  f)H  ill.  :50.  Mai 
1848  Lieut.  b.  G.,  12.  April  lsi9  Uberlieut., 
1.  OcL  1853  zu  Cnh.  Franz  Knrl-Inr.  Nr.  5S 
transf.,  2<i.  Ava.  IsM  llauptiii.  2.  r;i  uml 
31.  Mai  1858  den  .Niilitärdtea%l  ohne  Ucihehalt 
d«8  Officiets-Charakters. 

ScudierJosepli.geb.zuPadua  2I.N0V.  1827. 
«iiigclr.  2Ü.  SepU  1839,  wurde  als  Lieut.  m.  G. 
<tt  Anton  GraTv.Kinsky-lnf,  Nr.  47  ausgemustert, 
14.  Juli  1818  Lieut.  h.  (>.,  2.'».  Jan.  l^i') 
OberUeuU,  21.  Febr.  1849  q.  U  zum  GQMSt. 
transf.,  18.  Not.  1850  Hauptm.  2.  Gl.  16.  Febr. 
1852  zu  Erzh.  Albrechl-h>f.  Nr.  41  transf.. 
10.  OcL  d.  J.  Hauptm.  1.  GL,  28.  Mai  18Ö9 
Major,  13.  Nov.  1860  zu  Wilhelm  Prinz  zu 
Sehh  swig.IIi)l-l.  in-Glüekshurg-Inf.Nr.  S')  Ii  ni  f . 
12.  Juni  180Ü  OberstlieuU  bei  GroßlQrsl  Michael 
von  Russland-fnf.  Nr.  S6,  23.  April  1869  Oberst 
hei  Emil  Frcili.  v.  Kusscvieli  Inf.  \r.  33.  30.  Oct. 
l870Regiaienti>-CümmaDdaut  daselbst,  15.  Febr. 
1872  in  gleicher  Eigenschaft  zu  Karl  Ludwig 
Herzog  von  Parma-Inf.  iNr.  21  transf.,  17.  Juni 
1 8 7 OCommandanl  der  31  .hifanterif-Brigad«-  und 
1.  Nov.  d.  J.  mil  Wartegebüi  heurl.uibt.  .\m 
1.  Febr.  1878  tra'  ><  ud  er  in  den  Ruhestand 
und  erhielt  hei  diesem  Anlasse  den  General- 
majors-Charakter  ad  honores.  Er  lebt  in  Wien. 
S  iJi.  I  nmclite  die  Feldziigc  1 S48.  ISi'.),  IS.'.'J 
in  Italien,  1  SOG  gegen  IV^tRen  mit  und  erhielt 
3.  OcL  1800  fürseiite  hen  üi  rageudcn  Lcisluiigeii 
im  Feldzuge  gegen  Preußen  das  Milit&r-Ver- 
dtenütkreuz. 


Sebes  von  Zilacb  Sigismund,  geh.  zu  Rath 
in  Ungarn  21.  Dec.  1828,  eingetr.  22.  SepL 
18tÜ,  wurde  1.  Juh  lsi3  als  Regimentseadel 
zu  Erzh.  Franz  Ferdinand  d'Este-Inf.  Nr.  32  aus- 
gemustert, 1.  Febr.  lSl."j  k.  k.  CadeL  8.  Juni 
1818  LieuL  m.  G.,  3.  Sept.  d.  J.  LieuL  h.  0., 
28.  Dec.  1819  Obcrlieul.  und  Iral  i:>.  OcL  ISÖO 
aus  dem  Armecverhande. 

Seeling  .\rnold,  .Sohn  eines  Hauptmannes, 
geh.  jtu  Krtmsii  r  :ii  Mähren  4.  März  1829,  ein- 
getr.  1.  Oet.  1  s  It),  wurde  als  Lient.  m.  0.  zu 
Kaiser  Ferdinaiid-Inf  \r  1  ausgemustert,  avan- 
cierte 1.  Mai  1818  zum  Lieut.  h.  G.,  I.Juli  1819 
zum  riberlieuL,  19.  Jan.  1859  zum  Hauptm. 
2.  CL,  17.  Mai  d.  J.  7.11111  Ilauptm.  I.  Gl.,  machte 
die  Feldziige  1818  in  Italien.  1849  in  Ungarn, 
1 8.'>9  in  Itah'cn  mit  and  erhielt  fßr  sein  tapferes 
Verhalten  in  der  .Sehlacht  h.  i  Ma;'r"i1n  das  MÜi- 
(ür-Verdienstkreuz.  Am  1.  Juli  I8ti0  pens.,  blieb 
Seeling  bis  nach  Beendigung  des  Feldzuges  beim 
mähris(-h  -  .sehlesi.scheii  Gencralcomni  iihId  in 
Verwendung,  wuitlc  14.  April  1807  Vorstand 
des  selbständigen  MiBtir  *  Bettenmagazins  zu 
Prag,  18.  Juli  1809  Landwehr  -  Evidenzofficier 
zu  Caslau,  1.  Mai  187Ü  zum  Landwebr-ßaL 
Deutsdibrod  Nr.  39  und  1.  Juni  1873  zu  jenem 
\[  11  iti  r-rr  übersetzt,  1.  Nov.  1875  mit 
Wartegcbür  beurlaubt  ond  trat  1.  Dec.  1870  als 
Major  ad  honores  in  den  LandwehrRuhestand. 
Er   '  -  I    -II  10.  Au;    1  -'if    ,,  IV-utsclibrod. 

Spaiensky  von  Minenthal  Eduartl,  Sohn 
eine»  Hauptmannes,  geb.  zu  Vicenza  16.  Nov. 

ein-.  Ii  17.  Sept.  18  K).  wurde  als  Lieut. 
m.  G.  zu  Erzb.  Ludwig-Inf.  Nr.  8  au«gemui<tert, 
28.  Juni  1848  Lieut.  h.  G.,  16.  Mlrz  1849 
(>h-  ii:riit..  ■2\  Jaii.  1  ^nr,  HaM]>iiii  ?.(:!.,  30.Apnl 
1859 Ilauptm.  l.CL,  l.Febr.  1800  zu  Leopold  U. 
GroBherzoL' vnnTo8canaJnf.Nr.71  tnmst,  l.Febr. 

■  ■  I       'ii'i  j^-   ,lniii  1875  zu  (ir.oz. 

Steliwag  von  Carion  Heinrich  Kitter,  Sohn 
des  15.  Sept.  1855  zaZnaim  verstorben»!!  Kreis* 

hauptmannes  Johann  Stellwag  von  Gsfktn,  ans 
dessen  dritter  Die  mit  Anna  Groske,  geb.  zu 
Troppau  11.  Juli  1828,  cingelr.  18.  SepL  1840, 
wurde  hei  der  .\usmustcrung  als  !.,ieuL  m.  0.  Ztt 
Kari  Frcih.  v.  Krcss-Chevaux-Ieg.  Nr.  7  einge- 
theill,  Iß.  April  1849  Oberlieut..  10.  Juni  1S.~>4 
Rillni.  2.  Cl.,  1.  Oet.  1S."»7  Riltm.  1.  Cl.,  1.  OcL 
1S.")8  zeiUich  pens.,  1.  Fehr.  1800  aus  dem 
Pensionsslande  eingt-liiHlt,  1.  Nov.  1  S03  definitiv 
pens..  leht'"  seither  /u  Wien.  \vn  er  im  Jahre 
is>\2  starb.  Stellwa-  hatte  die  Feld/.üge  1818 
und  ISlO  in  riitiarn  iiiilgeniaelit.  Er  war  seil 
25.  Jan.  1  HTiT  mil  Fi  iiieisea,  geh.  Biber  vermählt, 
welcher  Ehe  di-ei  Söhne  und  zwei  Töchter  eut- 
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sprossen.  Die?  rumili"«  oiilslainitil  einem   alten  j 
raUisiäbigcn  Rotbenburger  Patriciei^;cscblechle, 
aas  welcItemderAppellalionsratb  Johann  Philipp  | 

Stellwag,  (iroßvator  des  liier  in  Rede  slelietiden 
Zöglingä  der  NeustSdIer  Akademie,  mit  Diplom 
des  Kaisers  Frenz  Tom  13.  Febr.  1794-  den 
.allen"  Adel  mit  dem  PrSdicate  »Ton  Carion" 
erlangte,  lleinricb  Steliwag  von  Carion  selbst 
aber  wurde  in  Anerkenming  der  Verdienste  seines 
Vaters,  mit  seinen  fiesehwislern  mit  Diplom  des 
Kaisers  Franz  Joseph  1.  vom  5.  JuU  1856  in  den 
Hillcrsland  erlioben. 

Stenitzer  Moriz  Edler  'von,  Sohn  eines 
Berg-  und  Hültenverwalters,  geb.  zu  Reiohenau  \ 
13.  Aug.  lS-28,  eingelr.   I .  Oel.  1  Sil ,  wurde 
iO.  Sept.  1817  Zinn  Lieut.  m.  fJ.  ernannt  und  nacli 
Absolvli  nirij.'  lir-,  liMli(':(^n  Curses  I.  M.i:  18i8 
als  Lieut.  ii.  (.;.  zu  Kiiiiiz  (!raf  v.  Kliovciiiiüiiei- 
MetBch'Inf.  Nr.      eingetlieill,  in  wciclicin  Hegi- 
mcnle  er  1.  Juni  1840  zum  Oberlieut.  vorrürkte 
und  für  sein  Verhallen  vor  dem  Feinde  in  ih  n 
Jahren  184.8  und  I8i9  dos  MilttSr-Venlienst 
kreuz  erhielt.  Am  1.  Juni  iH.'il   k.im  Stenitzer 
zum  Gcnie-Gorps,  avancierte  daselbst  22.  Febr. 
1S53  zum  Hanplm.  2.  Cl.,  1.  Aug.  18&5  zum 
Ilauptni.  1  r:i.,  2i.  hini  1 '^'Ti  7:11m  Major,  nahm 
als  solcher  an  dem  Feldzuge  1  SiiO  gegeu  l'reußcn 
tfaeil  und  wurde  in  Anerkennung  der  vorzCig- 
liehen  Leistungen  in  diesrin  FrMrjifri    'A.  Oft. 
1866  mit  dem  Eisoroeu  Kroucn-Ordcn      Cl.  i 
decoriwi.  An  91.  Jan.  1870  wurde  Slonilzer 
Genie  Dir.  i  fdi- in  Theresiensladt.  :»).  Od.  .t.  J 
Obersllicut.  beim  Gcnie-Heg.  Kaiser  Franz  Jo.scpli  I 
Nr.  1  und  1.  Jon.  1871  in  den  ReBcrvestand 
(Ii     s  Ür^inn  ntr^  "ibersetzl.  In  diesem  Verhalt- j 
nisse  ist  älenilzer  iu  den  H«eres<ächtimaltsmcn  i 
bis  zum  Jahre  1885  atiffrcfOhrt 

Stwrtnik  LeopoM  Fn  ili  -rr  von.  der  jnnps!i 
Sohn  des  9.  Dec.  1860  zu  Kadkei-sbui^  ver- 
storbenen Feldmarschali-Lieutenants  und  Maria 
Thercsien  -  Oi-densrillers  August  Freiherrn  von 
Slwrlnik,  aus  dessen  Khe  mit  Josephine  .Slawik, 
geh.  zu  Obnötz  1.  Oct.  1828,  eingetr.  S7.  Not. 
1810,  wnirde  als  Lieut.  m.  (l.  zu  Ludwig  (Iraf 
Wallmodcn-Gimbom-Kürass.  Nr.  6  ausgemustert, 
16.  April  1819  Oherh'eul.,  1.  Nov.  d.  J.  Riltm. 
2.  Cl.  hei  Frieilneh  .\iigiisl  König  von  Saclisen- 
Kürass.  Nr.  3,  1.  Juni  1H.">(J  (j.  t.  zu  Friedrich 
Landgraf  von  Pürslenberg-Drag.  Nr.  '»  transf., 
13.  Mai  185*R!ttn).  l.<;i..  15.  Nov.  lS.-,7M,ijor 
bei  Knisfr  Franz  Jose  ph  Drag.  Nr.  3,  3.  Juli  180-2 
zu  Nikolaus  I.  Kaiser  von  Hussland- Kürass.  Nr.  7) 
transf.,  1.  Aug.  ist;»;  als  Olieistlieul.  |irns.,  I 
starb  zu  Irsa  F'hr.  1S7'.>.  Siwrtnik  ma*lite 
die  Felilzüge  iSiS  und  It>i9  in  Ungarn  mit  und, 


wurde  bei  Keresztür  19.  April  ist;),  schwer  ver- 
wundet. An  diesem  Tage,  bei  (Gelegenheit  einer 
Fourngerequisition  wurde  ihm  bei  einem  Zusam- 
menstoße mit  einer  feindlichen  llusareti  Division 
sein  Pferd  unter  dem  Leibe  erschossen  und  dem 
naeh  hartnackiger  Vertheidigtmg  aus  dreizehn 
Wunden  blutenden  und  am  Boden  Ht^ndcn 
OlTu  ier  der  Säbel  entrissen,  als  eine  erneuerte 
Atta(|ue  der  Kürassiere  ihn  aus  den  HSnden  des 
Feindes  rellcle.  Im  Feldzuge  1859  war  Stwrtnik 
mit  seinem  llegimente  in  der  unglücklichen  Bri- 
gade Lauingen  eingelheilt,  mit  welcher  er  den 
verhruignisvollen  Rückzug  von  Me<lole  naeli  GoitO, 
aiti  2 1.  Juni,  tiiifiuaclile.  Im  Feldzuge  180G  gegen 
Preußen  war  1 1  in  der  Brigade  Sollyk  eingetlieilt 
und  k.impfle  bei  Königgrätz,  3.  Juli,  und  bei 
Ti^(  hnowic,  1 1.  .lult  Stwrtnik  war  seit  2  t.  März 
1 850  mit  llerminc  Irsay  von  Irsavcrmäbll, welcher 
Ehe  eiti  Sohn  und  zwei  Töehter  cnt.sUmimcn.  Er 
war  ilri  Enkel  jenes  am  21.  Oct.  IS{1  vrr<tor- 
benen  Feldmarschali-Lieutenants  und  Maria  l  lie- 
resien-Ordensrilters  August  Stwrtmlc.  welcher 
d'  ii  Sf,itii1t  !i  >  Ordi-ns  entsjjn  rhend  mit 

Diplom  dd,  \\it>n  am  l.  .\ug.  IM  i  m  deu  erb- 
llndlseh '  Österreichischen  Freiberrenstand  er- 
hoben wurde. 

Teuchert-Kauffroann  Edler  von  Traunstein* 
bürg  Friedrieb  Freiherr,  geb.  zuOdenburg  1 7.  Jan. 
1831.  Er  ist  ein  S^olm  <I.  verstorbenen  (leneral- 
majorü  Fnuiic  KauOfmaim  Edleu  von  Trauuslein- 
bürg,  aus  dessen  Ehe  mit  Anna  Rosalia,  Tochter 
des  französischen  C  ipiläns  riln  vulli  1  d'Flvert- 
Bourscheid,  welche  in  zweiter  Ehe  mit  dem  Feld- 
zeugmeister Friedrich  Freiherm  von  Teuchert 
(Ausmn-tiM  ungsjahrg.  1K15)  vermiihlt  war.  Da 
diese  Ehe  kinderlos  blieb,  so  adoptierte  Friedrich 
Freiherr  von  Teuchert  die  Kinder  erster  Ehe 
-I  liH  r  Galtin  und  erlangte  dun  Ii  k<iiserli<  he  flnade 
für  dieselben  mit  Diplom  vom  l.Ovl.  1800  auch 
den  Freiherrenstand.  Teuchert  kam  am  39.  Sept. 
1 8  iO  in  die  Neustildter  Akademie,  winde  20.  Sept. 
1847  zumLieut  m.G.  ernannt,  nachAbsolvieruog 
des  höheren  Curses  1.  Mai  1848  als  Lieut  h.  G. 
zu  .\lois  Ciraf  v.  Mazzuehelli-Inf.  Nr.  10  ausge- 
mustert und  10.  Milrz  1849  Oberlientenant.  Er 
machte  den  Sommer-Feldzug  in  Ung^u  n  im  Jahre 
1819  anränglich  bei  der  Brigade-  Generalmajor 
l'erin  und  Theising,  dann  aber  im  Hauptquartiere 
des  2.  Armceeorps  mit  und  wohnte  der  .Schlacht 
von  Nagy  -  S.irlö  19.  April,  dem  G«'feelitc  bei 
.\rdnyos  5.  Juli  und  mehreren  kleinen  Vorposten- 
gefeehlen  bei  der  Cerniennig  v(tii  Komorti  bei. 
Am  29.  Nov.  1852  wunle  Teuchert  Hauptni.  2. Gl, 
im  GQM.St.  1.  Juni  1S55  Ilauplm.  I.  Cl.,  n.ihm 
in  dieser  Eigeaschal'l  .an  dem  Feldzuge  1859  in 
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Kalieii  thcil  uikI  erwarb  sich  in  demselben  das 
Mililär-Venlicnislkreuz.  Am  25.  Ocl.  1859  wurde 
er  Ifajor  im  Adjutanteii*Gorp«  mit  der  Bestim- 
mung zur  Dienstleistung  in  der  Allerböclisten 
Centralkaozlei,  1.  Jan.  1861  der  General-Adju- 
tantur  der  Armee  tn  Italien  xugetheilt  und  in  die 
Rangsi'videnz  des  GQMSt.  übersetzt.  18.  Jan. 
18G3  OberstlieuL  bei  lurzh.  Karl  Salvator^lnf. 
Nr.  77,  1.  Hin  1864zuEnh.  Jo9eph-In£  Nr.  37 
lrans£,  84.  Juni  1866  Oberst,  commandicrte 
dieses  Regiment  in  dem  Feldzuge  1  soii  gegen 
Preußen  und  erhielt  in  Anerkcnninig  seiner  her- 
vorragend tapferen  undvi  I  Iii  nstvollen  Leistungen 
in  demselben  3.  Oct.  1866  den  Ei.semcn  Kronen- 
Orden  3.  Classe.  Kben.so  wurde  Tcucliert  bei  ver- 
schiedenen Gelegenheiten  und  zwar  4.  Mai  1855 
iTiitdcinRitlerkreuzedes  pr,]i-!l.Sl.  nic;:or  Ordens, 
■l.  Miirz  ISSr»  mit  dem  ;,Tur«Ueri;ugl.  luscaii. 
Militär-Verdit  nsl  Orden  Cl.,  21.  Juni  1856  mit 
dein Commandeurkreuze  des  päpstl.  St.  Syh  t  -l'  r  ■ 
Ordens,  27.  Dec.  1859  mit  dem  Uroliofliciers- 
kreuzc  des  niederländ.  Ordens  der  Eichenkrone, 
"v.  Aug.  1860  rndürh  mit  licm  ki'ini;rl.  preuß. 
Roliien  Adler-Orden  3.  Cl.  decoriert  Am  26,  Dec 

1871  znm  Gommandaulen  der  1.  Brigade  in  der 
5. Truppen-Division  ernannt,  nrfol^rle  am  23.  .\pril 

1872  seine  Beförderung  zum  Generalmajor,  am 
Ii.  Febr.  1878  seine  Ernennung  cum C^mman- 
dantfii  rlcT  Tnippcn-nivi^inn  und  am  1.  Mai 
d.  J.  zum  Fcldmarschall-Liculcuaat.  Am  li.Nov. 
188S  wurde  Teuchert  dem  Gcnerdeommando  in 
IVagzugellnHi  und  dort  am  I.Jan.  18S3?^(i  llvn 
trcler  des  Commaadierenden  Generals,  in  Aner- 
kennung seiner  vorzQgliehen  Dienstleistangen  e^ 
folgte  am  28.  Dec.  1882  seine  Ernennung  zum 
Inhaber  des  lnr.-Reg.  Nr.  88,  am  6.  Juni  1883 
suro  Geheimrath,  aro  2.  OcL  1884  znm  Landes- 
vertheidigungs-Coinmandanten  in  Tirol  und  Vor- 
arlberg und  zum  Comraandanten  des  14.  Corps. 
Am  21. Sept.  1886,  anlässtg  der  Herbst-Manöver 
bei  Bruneck,  erhielt  er  von  Seiner  Majestät  dem 
Kaiser  mit  Allerhöchstem  H.uulschreil>cn  die  1»<>- 
lobende  Anerkenmnig  für  die  gute  Haltung  und 
kriegsmäßige  Ausbildung  .so%vohl  der  Truppen 
des  I  i.  Gorps  als  der  Tiroler  f/iiiilr-^ijcbülzen. 
Am  1.  Jan.  188'J  wuidc  Teuchert  zum  Feldzeug- 
mcistei'  befördert  und  am  24.  .SepL  d.  J.  durch 
die  Vcrleihmig  des  Ord«  ns  rlfr  Eisernen  Krone 
1.  Gl.  ausgezeielineU  Bei  der  mit  1.  April  1891 
auf  sein  Ansuchen  «folgten  Übernahme  in  den 
wnlilvi-i'üfilr-ri  Hill;!  -:tuid  wurde  ihm  mit  der 
Allcrhöclislen  Entscldiel4ung  vom  1  I.März  1891 
in  Anericenaung  seiner  langen,  stets  pflichttreuen, 
im  Kriege  wie  im  Pi  i'  di  n  ui-li  /•■  ir'inel<'M  Dienste 
das  Grolikreuz  des  Leopold  (Jrd<-'nä  laxfwi  ver- 


liehen. Er  !i'l.t  /.II  Iiiijs!>i  iick.  Tdirlu-rt  ist  seit 
5.  Juni  1867  mit  Agnes,  geborcuciiGrürmBelrupt- 
Tissac  vennihlt.  Diese  Ehe  blieb  kinderlos. 

Towarnickilsidorvon,  Sohn  eines  griechisch- 
katholischen  Pfarrers,  geb.  zu  Reklienicc  in  Gali- 
xien  IS.  Mai  1828,  eingetr.  1.  Oet.  1840,  wurde 
2l).  Sept.  1817  als  Lieul.  h.  G.  zu  Prinz  von 
Pr<.aBen-laf.  Nr.  34  ausfemustcrt,  trat  1.  Oct. 
1848  in  die  Reilien  der  imgariseben  Armee  und 
rückte  daselbst  bis  zum  Hauplm.  vor.  Nach  Gör- 
geys Capitulalion  bei  VilÄgos  kriegsrechtlich  be- 
handelt, wurde  er  nach  mehrjähriger  Kerkerhaft 
in  dcrPcstungTheresienstadt  begnadigt  und  lebte 
dann  bei  seinen  Ver\vandten  im  ^olkiewer  Kreise 
in  Galizien.  Im  Jahre  I8.M  trat  Towarnicki  als 
Cadet  bei  Ad  oll  Herzog  zu  Nassau-lnf.  Nr.  1 5  aber- 
mals in  MiliLardifnsIc.  nickte  24. April  \  7Jim 
Lieul-,  im  Juijrc  IStiö  zum  Oherli<'ut.,  2n.  Juiii 
1866  zum  Hauplm.  2.  Gl.  vor  und  marhie  mit 
s  'iiK  iii  r.f  p^im'  iitc  dl  Ii  Feldzug  lS5"J  im  10.  .Ar- 
meecorps  im  Kuslenlandc,  im  Feldzuge  1866 
gegen  Preuften  aber  das  Gefeciil  bei  Nachod 
27.  Juni,  d.vs  TitfTen  bei  SkaHlz  28.  Juni  nnd  di- 
Schlaclil  bei  küniggrätz  3.  Juli  mit.  Am  I.  Juii 
1869  trat  Towarnicki  in  den  Ruhestand,  wurde 
j^piiter  aus  Aidass  seiner  Frkrnnknng  an  einer 
(ieisteszerrüttung  im  T^ruauer  Invalidenhauso 
untergebracht  und  Starb  daselbst  im  Jahre  1871. 

Vaeni  Emil,  geb.  zu  Lodi  in  dt t  Lonibardie 
10.  Sept.  1830,  eingetr.  15.  SepL  ISIO  und  starb 
2  i.  Sept  1849  in  der  Akademie. 

Vistarini  Franz,  Sohn  cint-s  Professors,  geb. 
zu  Lodi  in  Italien  26.  SepL  1828.  eingetr.  lö.OcL 

1  8:j9,  wurde  als  Lieut.  tu  Georg  Fieih.  v.  Ruka- 
vina-lnf.  Nr.  Ol  ausgemustert  und  qmtt  31.  Mai 
1848  diese  Ghm:ge  ohne  Beibehält  des  Onicicrs* 
Charakters.  Später  trat  Vistarini  in  königlich  italie- 
nis<  Ii  ■  Kl  ir:rsdiensle,  aviincierte  daselbst  Iii- /um 
Oberstlicut.,  trat  als  solcher  in  den  Huhestand 
und  lebt  zu  Mailand.  Er  besitzt  das  Hitlerkreuz 
des  königl.  ilal.  St.  Mauritius-  und  Lazarus-Ordens, 
•^fiWM  i  di  s  ki'iiiigl.  ital.  Kronen-Ordens. 

Vüyel  JuL.uui  Allton.  Sohn  eines  Haupt- 
mannes, geb.  zu  Graz  12.  Nov.  1S2S.  ein- 
getr. 21).  Sept.  1810,  wurde  als  k.  k.  Cadet  /m 
Erzh.  Wilhelm-lnf.  Xr.  12  ausgemustert,  27.  Juli 
1848  LieuL  m.  G.,  1.  MKrx  1849  LieaL  h.  0., 
15.  AiiHI  isöl  Ofieiii,  n!,.      April  1859  Hauplm. 

2  Cl-,  1.  Juni  d.  J.  Hauplm.  l.Gl.,  1.  OcL  180G 
pens.,  lebl  zu  Wien.  Vogel  maehte  die  FeldzOge 

iSi'.)  in  lJn'.-,ir:i,   '•^'.'t  in  It:dii-n  mit. 

Wanivenhaus  Edler  von  Spangfeld  Franz, 
Sohn  eines  Majors,  geb.  ta  Um  äi.  Nov.  18ä8, 

«  ingetr.  29.  Sept.  IS  10,  wurde  ,ils  Lieul.  m.G.  zu 
Gustav  Wocher-lnL  .\r.  25  ausgemustert,  1.  Juli 
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1848  Lieut.  h.G.,  ä5. Juli  1849  Uberlieut,  6.  Juni 
1856  Hauptm.  S.Cl.,  Mtbi!859  Hanptm.  l.Cl., 

i;;,  A[.nl  1869  Major,  1.  Sept.  1875  mit  Warle- 
gcbür  beurlaubt  und  trat  1.  Dcc.  187G  aUTilular- 
Obcrstlicut.  in  den  Ruhestand  und  lebt  zu  Graz. 
Wanivcnhaus  machte  die  FeldzDge  1S48,  1849, 
1859  und  1866  mit. 

Weinhengst  Franz,  Sohn  eines  Lieutenants, 
geb.  zu  Torök-Bdhnt  in  Ungarn  27.  Sept.  I8i!8. 
pitiL'otr.  l'i.  Scjit.  wurde  ai.s  Lieut.  ni.  G. 

lu  Ijijjji  .Migui'l  IIlizo^'  v(mi  Biaganza-Inf.  Nr.  39 
ausgenuistert ,  avaiiciorlc  14.  Febr.  1854  mm 
Lif-nt.  Ii.  C.  uiaditf  d  u  Feldzug  1859  in  Itahfii 
miL  uud  erlüg  iS  Juiii  1  NüO  den  Folgen  einer  im 
Arrierepanle  -  Gefechte  bei  Meh.-pnano,  an  dem- 
selben Ta^fo  erhaltenen  schworen  Venvundimg. 

Wimpffen  Heiurich  Freiherr  von,  ein  Sohn 
des  seither  verstorbenen  Majors  und  Platxcom- 
in  lirej:;*'!!/.,  Christian  Freihemi  von 
Wimplfen,  aus  dessen  Khc  mit  Margarethe  Engel- 
tbalvonEIirenhont,  geb.  zu  Graz  l.Oct  1827,  cin- 
getr  ^t.Sepl.  1830.  wurde  hn  florAusmuslerinig 
als  k.  k.  Cadel  zu  Leopold  Großherzüij  von  Badeu- 
inf.  Nr.  59  eingelbeBt,  l.^U  1848  Ueut  m.O., 
13.  Febr.  1849  LieuL  h.  G.,  l.Xov.  1850  Ober- 
lieuL,  26.  Febr.  1855  HaupUn.  2.  Gl.  bei  Franz 
Graf  von  Wiropffen  •  Inf.  Nr.  9S,  9.  Min  1859 
Hauptm.  1.  Clns^c.  Im  Ft  Id/ugo  1840  käinpfle 
Wimpffen  inllugum  bei  Kdpulna  :26.  und  i 7.  Febr., 
bei  Ege^Fannos  1.  Mint,  bei  Hatvan  5.  April, 
am  Räkn.  10.  u;m1  II,  .\[,ri!.  bd  Gran  20.  .\pr;i 
und  in  der  Schlacht  bei  Komoru  26.Äpril;  rcnicrs 
im  Sonnner*Feldxuge  bei  Csorna  1 3.  Juni,  bei  Raab 

2S,  Juni  und  vo;  Koniorn  '2.  und  1  1.  Tnü.  lui  it:i- 
lieuischeu  Feldzuge  1859  woliule  er  der  Schlacht 
von  Solferino  bei  und  wurde  tfir  die  bei  dieser 
Gelegenheit  an  den  Tag  gelegte  Tapfvrkcil  durch 
den  Ausdruck  der  Allerhöchsten  belobenden  An- 
erkennung au^ige/eidmet.  Im  Feldzuge  1866  in 
ItaUen  machte  er  die  Gefechte  bei  Primolano 
22.  Juli  und  bei  Bor««  23.Juii  mit.  Im  Jabre  1869 
kfxa  Wbnpffen  mit  seinem  Regimente  zur  De- 
käinpfung  des  Aufstandes  nach  Süddalmatien  und 
gerietb  mit  seiner  Cumpaguie  bei  i^ziuaä  am 
19.  Nov.  ins  Handgemenge,  in  vrelehem  er,  tSd- 
lieh  verwundet,  in  die  Hände  der  MltmCOSCbten 
Rebellen  gerieth  und  von  diesen  in  barbarischer 
Weise  ma.ssacriert  wurde. 

Zamboni  von  Lorberfeld  Adolf,  ein  Sohn 

des  26.  Oct.  1868  verstorbenen  Obersten  Johann 
Zamboni  von  Lorberfeld,  aus  dessen  Ehe  mit 
Marie  vcn  DeUimanic,  geb.  zu  Esse^  17.  Juni 
1828,  eingetr.  27.  Si'pt.  1840,  wurde  hfi  d.^r 
Ausmusterung  als  k.  k.  Cudel  zu  Leopold  i'nnz 
beider  Sicilicn-Inf.  Nr.  SS  cingclheill,  S3.  April 


1S4S  Lieut  m.  G.,  16.  Dec.  d.  J.  Lieut.  h.  G., 

1.  Od.  1850  OberiieuL,  31.  Nov.  d.  J.  zu  Erzh. 

Franz  Ferdinand  d  Este-lnf.  Nr.  32  Iransf.  und 
quitt.  15.  April  1855  den  MiUlSirdienst  ohne  Bei- 
behält des  Officiers  •  Charakters.  Am  25.  März 
1 85ü  trat  er  als  Praktikant  bei  der  Finanz-Bezirks- 
Direction  zu  Ragusa  ein  und  rückte  daselbst 
24.  Jan.  1857  zum  Kanzlei-Assistenten  3.  Gl.  vor. 
Am  9.  Juli  1859  als  Lieut.  ni.  G.  bei  seinem  Regi- 
mente  eingeUieilt,  trat  Zamboni  31.  An^'.  ISTiO 
in  .sein  früheres  Verhältnis  wieder  ztsrück.  nv  in- 
ciertf  2.  Sept.  1 862zumKanzlei-Assislt'ntrii  'J,  ( ;i  , 
kam  als  solcher  1  7.  .lunl  1  S64  zurFinanz-Landes- 
Direction  zu  Agraui  und  rückte  hier  9.  Dec.  1864 
in  die  1.  Gehallsciassc  vor.  Im  Jahre  1866  trat 
Zamhrint  aus  seiner  Dienstleistung  bei  der  k.  k. 
Finanz-Priifectur  zu  Venedig,  wohin  derselbe  in- 
zwischen, 1 1 .  Aug.  1865,  fibersetzl  worden  war, 
nlicrmat^  in  Kriccrsdienstc,  wurd<»  rd>  Lieut.  bei 
Kronprinz  HudolMof.  Nr.  19  eingelheilt,  machte 
mit  diesem  Regimente  den  Feldzag  1866  mit, 
ward  imOctober  desselben  Jahres  in  scinf  r  frühe- 
ren Charge  a\s  I^anzlei-Assisleut  1.  Gl.  in  Dispo- 
nibililU  versetzt  und  derPinanz-Laades-Direction 
zu  Zara  Verfügung  gestdlt  Seil  14.  Nov.  1867 
als  Amtsassislent  beim  k.  k.  Hauptzollamte  zu 
Gorz  in  Verwendong,  wurde  Zamboni  mit  AHer- 
höchster  Entschließung  vom  1 1.  April  ISTOznm 
Oberlieut.  in  der  uichtactiven  k.  k.  Landwehr  er- 
nannt und  zum  Landwebr^BatTriestNr.SS  (jetzt 
Nr.  7  J)  eingethrilt,  Ir;i1  jcdorh  ;>0.  Sepl.1872  bei 
Ablegung  des  Officiers- Charakters  aus  dem  Laud- 
wehrverbande  und  starb  25.  Nov.  1878.  Seiner 
Ehe  mit  Elise  von  Giuri^evi<2  sind  drei  Sohne  und 
drei  lucbler  eutsprosaen.  Er  entslamoil  einer 
belgischen  Familie,  welche  eigentlich  Geambon 
de  Sainl  Andre  hieli,  ihren  Namen  aber,  als  sie 
im  18.  Jahrhunderte  nach  Venedig  kam,  in  Zam- 
boni unOnderle.  b  den  Adcistand  mit  dem  Prü- 
dic;Ue  .von  Lorberft-Id*  wurde  der  Vater  des 
hier  in  Rede  stehenden  ehemaligen  Zöglings  der 
Akademie,  (Qr  seine  als  Plalzcommandant  von 
Ragusa  erworbenen  Verdienste,  am  92.  Jan.1855 
erhoben. 

Zuecarolli  Karl,  Sohn  eines  Lieutenants, 
geb.  zu  Baranüw  in  Galizien  7.  Mäi-z  1829,  ein- 
getr. 17.  Sept.  ISVO.  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu 
Enth.  Karl  Ferdinand  -  Inf.  Nr.  51  ausgemustert, 
wo  er  1.  Jan.  1849  zum  Lieut.  h.  G.,  10.  Nov. 
d,  J.  zum  Oberlieut.,  17.  Dec.  1  Sr»!  /.um  Hnuplm. 

2.  Gl.,  1.  Mai  1859  zum  HaujAni.  1.  Cl.  vorrückte 
und  an  den  Feld/üt.'*  ii  ls48  und  J  8 19  in  Sieben- 
bürgen llieilnahm.  Willi;  «  uil  Irr  Frif-densepocbe 
wurde  Zuccarolli  grußtcntheiis  zur  Mappierung 
verwendet,  kam  21.  Mai  1859  zum  Generalstabe 
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und  1.  Dec  1859  wieder  zum  Ri  t-iiuenti'  /m  iM  k. 
WO  er  nunmehr  durch  mohrm:  Jaluc  ur.l  sclu 
gutem  Erfolge  die  Regimeuls-Cadeltcnscliulo  Ici- 
d  ;,'  Im  J  ihre  ISOO  kuinZtircaiolli  iu;l  iiemRegi- 
nicntc  7.iir  Nurd-Aruiec  und  ist  3.  Juli  186Ü  auf 
dem  Schlachlfelde  von  Kfiniggribe  vor  dem  Feinde 
gebli<'i>cu. 

Zwiedinek  Edler  von  SUdenhorst  Auiun, 
Solm  des  mit  Diplom  vom  20.  Juni  1854  in  d*>n 
AdcLstand  mil  dem  vorbezficltüf ton  JVridirnJf  ri- 
iiobeiiunArlillerie-Oberäteii  Feidiuand  Zwiedinek, 
aus  dessen  Ebe  mit  Anna  Branner,  geb.  suVerona 
S.April  ISi»^»,  i-ingctr.  20.  Sept.  1841,  wurde 
bei  der  Ausmusterung  ab  Lieul.  m.  G.  zu  Er/h. 
RaineMnf.  Nr.  tl  eingeÜieUt,  l.Juli  ISiSLieut 


Ii.  C.  IG.  Miirz  ISiOObcrüeiil..  1.  Mai  \>i'r2  zu 
lOrzii.  l'i'iuiz  Kajl-lul.  Nf.  üa.u.->l.,  lü.  MailbüiJ 
Hauptm.  2.  Cl.,  I  I.  Febr.  1858  Ilauplm.  1,  Gl., 
29.  Ort.  ISGi;  Ma;-.r,  1.  Aug.  BGT  ppns..  lebl 
zu  Gia/..  ZvvicJiiick  machte  den  Kt-Ulzuji  185'.)  in 
Italien  und  1  SOG  ge^'cn  Preußen  mit.  wurde  in 
der  Si  hlacbl  bei  Küniggrälz  (3. Juli  18GG)  schwer 
verwundet  und  gerietb  in  preußische  Kriegsge- 
fangenseliail,  aus  welcher  er  1 .  Aug.  zuröcklcelirte. 
Fiir  seine  l..eistungen  in  diesem  Feldzufjc  wiir.ic 
ihm  ii.  UcU  Ibüü  die  Allerbiichste  belobende  An- 
erkerniui^  sutheil,  welcher  im  Jahre  1890  die 
Vorli'ütunjr  der  neu  l-  stiflelen  Militär- Verdienst- 
Med:ülle  aiu  Bunde  des  Militär- Verdien^lkreuzcs 
folgte. 
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Ang«n  Hori«  Edler  von,   geb.  zu  Wien| 

2.  Der.  I><2'.».  cingelr.  20.  Sept.  1841,  verließ 
ö.  April  1847  die  Akademie,  trat  29.  April  d.  J. 
als  Unlerpionnier  in  das  Pionnier- Corps  ein, 
frequentierte  sodann  die  Pionnier-Corpssehule  in 
TuUn  und  wurde  im  Febr.  1849  als  es  proprüs- 
Gemeiner  zu  Alois  Graf  v.  Mazzochelli-Int  Nr.  10 
Iransf..  1 .  Juli  d.  J.  Lieut.  m.  G.,  im  Nov.  1 849  zu 
Michael  UroBfürst  von  Itu«slaud-laf.  Nr.  37  über- 
setzt, im  Juni  1854  Oberlicut.,  13.  Mal  I8.'i9 
Hauptm.  2.  ca.,  im  Febr.  18G4  Ilauplm.  1  Cl. 
und  trat  I.  Juni  1871  als  Titular-Majur  ia  den 
Uuliestand.  Am  1.  Jan.  1874  erfolgte  seme  Zu- 
theilimg  zur  kriegsgcschiehtliehen  .Abtheilung  des 
Krieg:iarchiv.-<,  I.  Jan.  1875  seine  Überaetzung  in 
den  Aruieesland,  I.  .Mai  1879  seine  BidiBzderung 
zum  Major  um  l  I.Mai  I88S  zum  (H>eml1ieul. 
aur  diesem  Dienstposten.  Mit  Allerhöchster  Elnt- 
schlicßimg  vom  1.  Mai  1880  wnirde  er  in  Aner- 
iiennung  besonders  erfolgreich»  II  W  iikcns  auf 
kriegiägescliirhtüf  liem  Gebiete  mil  dem  liilter- 
kreuze  des  l  laiu  Joseplis-Ordens  dccoricil.  Er 
bat  die  Feldzüge  1849  in  Ungarn,  1859  in  ll.ili'  ti 
und  18GG  gegen  Preußen  mitgemacht  und  an 
allen  feindlichen  Gelegenheiten  »eines  Regiments 
tliätig  tbeilgenommen. 

Btr6  Alexander  von.  geb.  zu  Ludi.^or  in 
Siebenbiirgen  8.  Sept.  182'.),  eingcir.  2'.».  Sept. 
1841,  wurde  als  Lieut.  m.  6.  zu  Fianz  Graf  v. 
Gvulai-Inf.  .Nr.  33  ausgemustert,  1.  Sept.  1848 
Lieut.  h.  G.,  16.  Jan.  1849  Oberlieut..  9.  Febr. 
1852  Hauptm.  2.  Gl..  19.  Aug.  Isr.G  Hauptm. 
1 .  Cl  .  jr,  Juli  1  SCG  Major,  I .  Juni  1 8(;7  zu  Kron- 
prinz tUidolI-lnf.  Nr.  19  Uunsf.,  1.  Nov.  1874 
Obersllient.  bei  Erzh.  Franz  KarMnf.  Nr.  5S, 


1 20.  Juni  1876  zu  Georg  Graf  JellaSie  de  Bufim- 

Inf.  Nr,  69  uberselzl.  1  X  iv.  1876  zum  Reserve- 
ComDiandanteu,  1.  Mai  1877  zum  Obeniiten  er- 
nannt, 1.  Mai  1878  mit  WartegebQr  beurlaubt, 
trat  I.  Od.  d.  J.  als  invalid  in  den  f'uilif stand 
und  starb  im  Jatire  lt»ä7  zu  Budapest.  Er  machte 
die  FeldzQge  1848,  1849,  1859  in  Italien  und 
1 8Gti  gegen  Preußen  mit. 

Borosini  von  Hobenstern  Gustav  Bitter,  geb. 
zu  Prag  13.  Mai  1830.  kam  25.  Sept.  1843  gleich 
in  den  2.  Jahrgang  der  Militär-Akademie,  ward  • 
als  Lieut.  m.  U.  zu  Erzh.  Kaiuer-lnf.  Nr.  1 1 
ausgemustert,  31.  Aug.  1848  Lieut.  b.  6., 
2(1.  Mär/  1851  Oberlieut.,  kam  1.  Juli  1856 
zum  Festungs-Gouvemement  zu  Mainz  in  Ver- 
wendung und  erhiell  11.  Juni  1856  den  kOnigl. 
prcuß.  Rothen  Adler-Uiden  4.  Gl.,  21.  Sept.  d.  J. 
das  Hillerkreuz  des  groftbcrzogl.  hess.  Verdienst- 
Ordens  Philipp  des  Grolmnthigcn,  24.  Febr. 
1857  das  Ritlerkreuz  2.  Gl.  des  herzog),  parm. 
Gonslanün-Sl.  Georga-Ordens,  24.  März  1859 
endlich  das  I^iUerkr^oz  des  pSpsU.  St.  Gregor- 
Ordens.  Am  I  1.  .\pril  1859  rückte  Borosini  zum 
Hau[itm.  2.  Gl.,  19.  Jiuii  1859  zum  Hau|>lm. 
I.  Gl.  vor  und  machte  im  Feldzuge  1859  in 
Halien  das  TrelTi-n  bei  Meiegnano  und  die  Schlacht 
bei  Solferino  mit.  Am  1.  Febr.  1860  kam  er  zu 
Franz  Graf  Foliiol  de  Greiinevillc-Poulel-Inf. 
Nr.  75,  1.  A|)nl  iSül  in  die  General-Adjutanlur 
Seiner  Majt'stiil  des  Kaisers,  wurde  2(>.  März  18GG 
Major,  1.  Ocl.  d.  J.  zu  Hoeli-  und  Deutsch- 
nn  isler-Inf.  .\r.  i  tra  i-:  irl  rückte  zur  Tmppen- 
dienslleistinig  <-in.  Hier  traf  ihn  am  23.  April 
1809  die  Uefürderung  zum  Obei'sllicut.,  am 
1.  Mai  187  ü  zum  Obersien  und  Comuuuidanlen 
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dieses  Regiments,  welches  antcr  seiner  PDhrung 
wictk'rholt  von  Sciu-  r  Majt'släl  ck-m  Kaiser  Be- 
loltiitigeii  erhielt.  Ani  •2'2.  März  1879  zum  Com- 
maiidautea  der  53.  Infanlcric-Brigade  und  im 
selben  Jftltfe  am  1.  Nov.  zum  GciKralmajor 
ernannt,  wurde  Horosirii  am  2.  Oct.  1884  Conv 
mandaul  der  0.  Infanlerie-Truppen-Division,  auf 
diesem  Diouslpo.st<*n  am  1.  Nov.  1884  zum  Feld- 
marsch;dl-Lif  *i!.  bcfrirdcrt  und  am  1.  Nov.  1885 
bei  der  auf  sein  Ansuchen  und  nach  dem  Ergel)- 
nisse  der  Supcrarbilrierung  erfolgten  Übemaliine 
in  den  Riiln  r-tand  in  Anfrkfnimiiig  seiner  viul- 
jiüirigeti  und  «.rspritliiiciien  UictisÜeistung  niit 
dem  Ftitlerkroiize  des  Leopold->0TdeD8  ausgexeich- 
aeL  Borosini  lebt  in  Wien. 

Chabert  Ludwig,  geb.  zu  Nonnenlual  Ui 
SaldMirg  1 1 .  Juli  1 889,  etngetr.  S9.  Sept.  1841. 
wurde  als  Lioul.  m.  G.  zu  Johrinn  Froili.  v.  Siv- 
kovicli-Iuf.  Nr.  41  ausgemustert,  1.  März  1849 
Lient  b.  G.,  26.  Oct  d.  J.  OberKeaL,  30.  Nov. 
1850  zu  Karl  Freih.  v.  Cuioz  Inf.  Nr.  31  transf., 
1.  Mäi^  IHÖH  Hauplm.  2,  U.,  9.  AprU  1S59 
Haupim.  1.  d.,  trat  1.  Aug.  1877  in  den  Ruhe- 
sf;iriil  und  erliicll  mit  AIIer!irirb«1rr  Ent>rIiIirr,tinL' 
vom  1 1 .  Aug.  d.  J.  den  Majürs-Gharakter  ad 
honores.  Er  lebte  seither  in  Gm. 

CzaslaWSky  Fri.  il  i  h.  ^-i  b.  zu  Linz  lO.Febr. 
1631,  eiagelr.  25.  üepU  1S41,  wurde  15.  Oct. 
1847  vorzeitig  als  Reghnentscadet  zu  Leopold 
Großheren^'  von  r>:iil>  n  Inf.  Nr.  59  ausgemuslerl. 
la.  Febr.  1840  LiuuU  m.  G.,  1.  OcL  d.  J.  üeuU 
h.  G.,  machte  den  Feldzof  1848  in  Sfidtirol 
und  Italien,  1849  in  Ungarn  mit.  worauf  er 
15.  April  1856  die  Officiers-Cbarge  quittierte.  Am 
5.  Hai  1859  als  UeuL  zum  1.  Wiener  Prciwil- 
ligen-Bat.  cingetheilt,  nahm  Czaslawsky  an  dem 
Feldziigo  in  Italien  und,  nach  Auflösung  der  Frei- 
willigentruppen  zum  31.  Feldjägcr-Bat  tTtmsf. 
und  daselbst  1.  Mai  ISlllj  zinn  Oberlieut.  beför- 
dert, als  liataillüug-AdjulautaDdemFeldzuge  It^tiO 
gegen  Preußen  Iheil.  Am  1.  Oct.  1873  wurde 
Czashiwsky  zum  IS.t  l.M  ii  ls7i  zum  1(>.  Fold- 
jäger-Bat.  transf.,  avancierte  daselbst  1.  Nov. 
1874  zum  Hauplm.  2.  Gl.  und  1.  Nov.  1877  zum 
Hauptm.  1 .  Claftie.  Arn  1 .  Jan.  1 88 1  zum  (iemu-al- 
Stabe  in  Wien  commandierl,  1.  Nuv.  1800  unter 
Belassung  in  seiner  Verwundung  zum  .Major  im 
Amieestand  befördert,  trat  er  1.  Oct.  1893  auf 
sein  Ansuchen  in  den  wohlverdicnlen  Buhesland 
und  erhielt  bei  diesem  Anlas;ic  in  Anerkennung 
seiner  langen  und  belobten  Dienstleistung  das 
Hitlerkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens.  Czaslawsky 
lebt  zu  Wien. 

Dobruckl  Ronmald  Ritter  von,  geb.  zu  Isy- 
powce  in  Galizien  6.  Febr.  1830,  cingclr.  5.  OcL 


1841,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  August  Graf  zu 

Leiningen-Weslerbui-g-lnf.  Nr.  31  ausgcmnsft  i  {, 
9.  Dec.  1S48  LieuL  h.  G.,  18.SepL  1849  Obcr- 
licut.,  üO.  März  1853  Hauptm.  3.  Gl.,  f3.  Juli 

1854  H.-mplm.  I.Cl.,  1.  Febr.  1860  zu  Paul 
Freih.  v.  Ajroldi-lnf.  Nr.  23  transf.,  '27.  AprU 
1800  Major,  maehle  als  solcher  den  F«ldzug 
desselben  Jalu-es  gegen  Pn  nrii  ti  mit  uiiii  ist  bei 
Königgrätz  (3.  Juli)  vor  dem  Feinde  geblieben. 
Für  seine  hervorragend  tapferen  Leistungen  in 
diesem  Feldzug  wurde  ihm  nachträglich  mit  der 
AlleiliGclisteii  ntiläi  iilirp.iui-  vom  28.  Oct.  1800 
der  Liäci'iie  Ki"uiieii-Ui drii  a,  CA.  zuerkannt. 

Dumoulin  Johann  Freiherr  von,  geb.  zu  Prag 
1«.  .!uni  IStin,  rin-ctr.  29.  Sept.  Isil  wui.le 
ais  Lit  ul.  h.  U.  zu  Ailhui  !{iT/.iig  von  VVelliiigton- 
Inf.  Nr.  42  ausgemustert,  21.  Aug.  1849  zum 
Olicillrut.  In.'frudri  i  (Uiil  iiiiliM I  all  dco  Feldzilgeu 
1 848  und  1  b49  in  Ungarn  llieil.  Am  20.  Juli 
1853  kam  Dumoulin  als  Hauplm.  2.  GL  zum 
Generalstabe,  rückte  4.  Nov.  1850  zum  Hauptm. 
1.  CU.,  15.  Aug.  1802  2uut  Major  vor  und  erhielt 
fQr  seme  verdienstlichen  Leistungen  vor  dem 

Kfindf  im Fpldziitre  1*^01  frf">:''n  D;"mi^m;irk,  i.  Mai 
1864  den  Eisernen  Kronen-Ürden  3.  Ul.,  sowie 
S.  Juli  1864  das  Comthuricreas  2.  CU.  des  kdnigl. 
Sachs.  Albrecht-Ordoiis  und  31.  Aug.  1804  den 
preuß.  Rothen  Adler«Onieti  3.  Glasäe.  Am  9.  Mai 
1 866  wurde  er  OberstlieuL,  war  im  Feldznge 
1 800  n<'nri iil.^l.ili-^  Hhef  desTirolfrTiiii'p.Ti-  und 
Laudcsvurtlicidigungs  -  Commandos  und  erliieil 
in  Anerkennung  seiner  tapferen  Leistungen  bei 
d<  i  Vri  t!ieidigung  Tirols  3.  Oc(.  IS'GG  i];is  Ritli  i- 
kreuz  des  Leopold-Ordens.  Am  6.  Juli  1868 
wurde  Dumoulin  Vorstand  des  PrSsidialburean 
im  Reichs-Kriegs-Ministerium.   28.  Ott.  1808 
Oberst  im  Generalstabe  und  6.  April  187U  mit 
dem  Gommandeurkreuze  des  kAnigl.  d5n.  Dane» 
brog-Ordens,   dann   31.   Dec.   1871    mit  dem 
oUom.  Medscbidi^-Orden  t.  OL  decorierU  Am 
SG.  April  1871,  unter  Belassung  in  seiner  Dien- 
st esviv     1        als  iibercomplel  zu  Siegnumd 
Freih.  v.  Heiscbach-Inf.  Nr.  21  eingetheilt,  erhielt 
er  mit  Allerhöchster  Entschließimg  vom  18.  Jan. 
1874  in  Anerkennung  seiner  vorzüglichen  Lei- 
stungen auf  dem  iimehabenden  Dienstposton  den 
Orden  der  Eisernen  Krone  2.  Gl.  mit  der  Kriegs- 
decoration  der  3.  Gl.  und  anlüssiich  der  am 
14.  Juni  1874.  unter  Vorbfdialt  seiner  Verwen- 
dung im  Truppendienste,  erfolgten  Enlheliuag 
voti  dem  durcii  nahezu  sechs  Jahre  bekleideten 
Posten   eines  Präsidialbur' au  Vorstandes  den 
Ausdruck  der  Allerhöchsten  Zulriedeiilieit.  .\m 
1.  Nov.  1874  wurde  Dumoulin  zum  Conmian- 
danlen  des  I»f.-Rcg.  August  Graf  Dcgenfcld- 
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Schoiibiag  Nr.  36,  1.  Juli  1875  aber  schon 
zum  Coiiuuaitdantcn  der  2.  Infanlerie'Brigade 
bt'i  d<'r  5.  Inftiiitorir  Tmppen-Divisifin  rrnnniit 
und  1.  iMai  lö/ii  lum  Generalniajui-  auf  Uicsi  in 
Dienstposten  befördert.  Am  äl.  Aug.  1879  er- 
folgte seine  Belräming  niil  ilcin  Commando  der 
9.  [nfanterie-Trupptii-Diviiiun,  '2.  April  1880  die 
definitive  Erneimutig  zum  Conimandanlen  d<>r- 
srllien  tiiitl  I.Mai  1880  die  Vorrückung  zum 
Fcldmai'sciiali-Lieutenant.  Am  2ü.  Sepl.  1882 
Obemahm  DumouHn  das  Gommando  der  3.  In- 
fanterie -  Trupppn  -  liivif.ioti,  wur<le  rnit  Aller- 
hüchsler  Entschließung  vom  lU.  Dec.  1S8:{ 
sutD  Comtnandanten  des  14.  Goips  und  Landes- 
vertlKii:ligiiripr=;  noTnrnrindanten  in  Tirol  und  Vor- 
ariberg  ernannt,  am  1 .  Nov,  1884  niil  Waiiegebür 
benriaabt  und  ilim  bei  diesem  Anlasse  in  Aner- 
k<  imniiL,'  X  iiier  i)nielilj:clr'  ri*  :i.  vorzüglieben,  im 
Kriege  ausgezeichueleu  Dienstleislun);  das  Com- 
Diandeurkreut  des  Leopold -Ordens  verliehen. 
Erstarb  14.  April  tss?  zii  Bmlen  !>.•!  Wl.-n. 
Außer  den  vorangefülulen  fremdländischen  De- 
eoralionen  besafl  er  noch  das  Commandear- 
kreuz  des  königl.  ilal.  St.  Mauritius  luul  L  izanjs- 
Ordcns,  des  GroßoQiderskrcuz  des  fi-auz.  Ordens 
der  Ehrenlegion  und  das  Groftlcreuz  des  künigl. 
serb.  Takowo-Orden.s.  Nach  einer  dem  Verfass»'r 
zugekommenen  Millbeilung  eines  hocbgestelUen 
MilitftrshatDumoulin  den  österreicbiscbenMilitSr- 
dienst  im  Jalire  1 800  für  kurze  Zeil  verlassen  und 
stand  als  GeneraJstabs-Chefdes  General  Lamori- 
ciftri-  in  päpstlichen  Kriegsdiensten. In  dieser  Eigen- 
scbafl  hat  Dumuulin  die.Sclilachtbei  Costelfidardo 
16.  April  iStiO  mitgemacht. 

OydynskI  Ladi.slaus  von,  geb.  zu  Podmojsce 
in  Galizien  IG.  Mai  1820,  eingetr.  23.  Ort.  I8i1. 
wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lient.  m.  (I.  zu 
Prokop  Graf  V.  Ilartmann-Klarstein  Inf.  Nr.  9  ein- 
gelheilt,  IG.  Dec.  1848  Lieul.  Ii.  G.,  18.  Dec. 
1850  Oberlieul.  und  starb  25.  Aug.  1S56  zu 
Lemberg. 

Ehlert  Edmund,  geb.  zu  Stanisiau  in  Gali- 
zien \>^.  Nov.  1829,  ritiplr.  27.  Sept.  1S41, 
wurde  5.  Juni  1 8  i  i  voizeilig  ais  Itegunenlscadet 
EU  Andreas  Freih.  v.  Mdril^sj-Inf.  Nr.  37  ansge- 
muslerl,  10.  .Mai  1848  Lieut.m.G.,  24.  Nov.  d.J. 
LieuL  h.  G.,  25.  Sept  1849  Oberlieul.  und 
quilL  30.  April  1854.  Am  1.  JuU  1855  trat  Ehlen 

al.-i  prnvi=ni  i-cli('t  Sti  i:(  r  imt<  Ofllcial  zuKascban 
in  Civil-.staatsdienste,  wurde  l.Nov.  1855  Rech- 
Dungs-Offidal  3.  Cl.  bei  der  dortigen  Finiua-Laii- 
des-Direclion,  l.n,'.  Reehrnings-Official 
2.  GL,  1.  SepL  I85U  Hechnungs-Official  1.  GL, 
I.  Sept.  1863  Steuer  •  Unter  -  Inipector  bei  der 
Finanz  -  Bexirica  -  Direelipn  zu  Erlau  and  1.  Juli 


1 868  Kanzlei-Orncial  1 .  Cl.  daselbst.  Sein  weilerer 
Lebens^lauf  konnte  nicht  ermitteil  werden. 

Findenigg  .\illuir  lüfler  von,  geb.  zu  Rann 
in  Sii  i.Mii.uk.  10.  Mai  18^U,  eingelr.  23.  Sept. 
1841,  wurde  ab  Ueut  m.  G.  zu  Erzh.  Rainer- 
inf.  i\r.  11  au«?eunislert,  19.  Sepl.  18iS  I.ir;it. 
h.  G.,  21.  April  1851  Oberlieut.,  10.  Nov.  d.  J. 
zu  Johann  Graf  v.  Coronini-Gronberg-Inf.  Nr.  tJ 
transf.  IG.  -hm.  1S-,3  Hauptm.  2.  Gl.,  5.  Mai 
1859  Haupiui.  1.  Gl.  und  starb  20.  April  1808 
zu  Teme^^vdr.  Findenigg  bat  die  PeldzOge  1859 
in  Italien,  18G1  gr-gcn  Däni  niark.  ISGG  gogf» 
Preußen  luitgcmachl  und  3.  Oct.  1800  für  seine 
hervorragend  tapferen  Leistungen  in  letzterem 
Feldzuge  dri:^  Miülär-Verdienslkreuz  erhalten. 

Füdransperg  August  Riller  von,  Sohn  des 
9S.  Nov.  1847  zu  Weinegg  verstorbenen  Guts- 
besitzers Aiipiisl  niUcr  von  Födransp'Tp.  rin.=;  «Jes- 
sen Ehe  mit  .iVnna  von  Kleimnayr,  geb.  zu  Ober- 
Gurk  fai  Ifrain  18.  Jan.  1830.  eingctr.  SO.  Oet. 
1841,  wunip  al>  I.i'  ut.  m.  G  zu  Gustav  Wilhelm 
Prinz  SU  Hohenlohe -Langcnburg-Inf.  Nr.  17  aus- 
gemustert, G.  Dee.  1848  Lieui  h.  G.,  12.  Sept. 
1849  Oberlieut^  1  ].  Miirz  1859  Haiiplni  _'  Cl., 
1.  Mai  d.  J.  Ilaunlm.  1.  Ct.,  1.  Febr.  1860  zu 
Joseph  Preih.  t.  Sok^eviä-Inf.  Nr.  78  transf.,  trat 
1.  Dec.  I  sr, 7  iiKlen  Ruhestand,  erhielt  an»  5.  Oct. 
1871  den  Majors -Cbarakier  und  lebl  im  Markt 
Seisenberg  in  Krain.  FOdransperg  machte  den 
Feldzug  1848  in  Italien,  1849  in  Piemont  und 
die  rdmiscbe  Expedition  mit.  Im  Jahre  1866  war 
er  mit  seinem  Refrimente  bei  der  Nord -Armee 
eingeüieilt.  wurde  bei  Königgrätz  (3.  Juli)  sehwer 
verwundet  und  war  bis  Ende  August  1 860  in  der 
preußisclion  Kricgsgefangensehaft.  Ferner  war  er 
vom  Jahre  1849  bis  Ende  1800  im  ,Mililär-geo- 
gi-aphiscben  Institut  zngetlicilt  und  als  Mappeur, 
sowie  als  Mappierungj^  Director  zur  vollen  Zufrie- 
denheit verwendet.  Füdnmsperg  ist  s<'it  1 4.  Juiü 
1882  mit  Louise  Voilter  verehelif  lit.  Wf^pen 
genealogischen  Nachrichten  über  die  Fanuiie 
FOdransperg  vergl.  Fi  anz  Riller  von  Födianaperg, 
Ausnitivf,|„.,.^.jn],,     1  s^f). 

Fratu  r'  iiJiri.uid  rieih.jn  \ün.  gi-b.  zuWr.- 
.Neustadt  IG.  Juli  1829.  eingetr.  22.  .<ept.  1 84 1 , 
wurde  als  Lieut.  zu  Julius  Freib.  v.  Il  iyn.ui  Inf. 
Nr.  57  ausgemustert,  iu  welchem  Ueginunle  er 
6.Juni  ]84dznm  Oberlieut.  vorrflckle  und  am  Feld- 
zn,'.'  1 84S  und  1 849  theilnahm.  Am  22.  Febr.  1 850 
/■um  Generulslabe  Iraiiäf.,  avancierte  er  12.  April 
1852  zum  Hauptm.  fi.  Gl.,  1.  Juni  1855  zum 
Hatiplm  l.CI.,  wurde  im  Feldzuge  1859  in  Italien 
für  seine  vorzüglichen  Leistungen  in  den  Gefechten 
beiMagcnU  undTortugo,  27.  Juoi  1859  mit 
dem  Eisemen  bonen-Orden  3.  Gl.  ausgezeichnet 
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und  d.  Jan.  1 HGO  statutenuiaßig  in  den  Hilter- 
stand  erhoben.  Am  1 3.  Nov.  1 860  wuTde  FVanz 
Major,  28.  April  18G6  Obcrsllicut.,  machte  18()6 
den  Fcldziig  in  Italien  al»  Goncralstabs-Chef  der 
zusammengeselzten  üifanteiie  -  Reserve  -Division 
der  Süd  -  AnneCi  sowie  aucii  den  letzten  Tlioil 
des  Feldzuges  gegen  Preußen  mit  und  erwarb 
sich  für  seine  hervorragend  tapferen  Leistungen 
in  der  Seidacht  bei  Custoza  mit  Allerhöchster 
EntsehlieP.iin-:  vuin  18.  Juli  ISGC  den  Lcopolri- 
Ordcn.  Am  I  'd.  .Nuv.  1 SGG  kum  i'rau/.7.u  Erzh.  Ft  aiiz 
Tcniinand  d'Esle-Inf.  Nr.  3-J.  wurde  9.  Oel.lS67 
mit  dem  Onirinskrcuzc  des  kai.serl.  fnin/..  Oi  d<  ns 
der  Ehreukgioa  ikcoriert,  9.  Nov.  löG7  lüm 
Obersien  im  Generalstabe  befördert  und  zum 
Gencralstabs-Chef  der  3.  Inf  uiti  rie-Truppen-Divi- 
sion,  8.  Mai  1 8C9  aber  zum  Gcui.Talstabs  Clief  beim 
Genei'alGoiiunando  iaWi«n  ernannt.  Am  SO.Nov. 
187i  erfolgte  seine  Cniennung  zum  rinmman- 
daol«n  der  ±  Infaulerie-Brigade,  1 .  Nov.  1 »  7  ü  seine 
Bdttrdening  nun  Generalmajor  und  90.  April 
I.S7G  seine  Berufung  ins  Reiche  Krif^g^- Ministe- 
rium alü  Vorsiaud  des  Präsidialbureaus.  Auf 
diesem  Dienstposten  wurde  Franz  am  S6.  Oel. 

in  .Anerkennung  sfirifr  ersprieß!i<  lM  ti  I-fi- 
stungcn  bei  den  Mobilisierungsarbeiten  auiäss- 
lieh  der  Occupafion  Bosniens  und  der  Hereego- 
vina  mit  <I)  III  EistTtim  Kronen-Ordon  2.  fll.  uns- 
gezeklinet  und  13.  Üec.  d.  J.  stalulenmüßig  iu 
den  Frnherrenstand  erhoben.  Am  29.  Jan.  1879 
wurde  Frau/  Scctionscbef  im  Ri  ii'hs-Kriegs- 
Ministerium,  1.  Nov.  d.  i.  zum  Feldmarscball- 
Lieat.  beordert  und  12.  Aprit  1880  mm  Con- 
mandanten  der  11.  Infanterie -Truppen -Division 
in  Freasburg  ernannt,  bei  welcher  Gelegenheil 
er  in  Anerkennung  seiner  auf  dem  bisherigen 
Posten  geleitet-  ti  li  befriedigenden  Dienste  den 
Ausdruck  der  AUerhüchsten  Zufriedenheit  erhielt, 
was  Iba  sinn  Tragen  der  seither  gestifteten 
Militär- Verdienst-Medaille  berechtigt.  Am  7.  März 
1884  dem  1 1 .  Corps  -  Commaudo  in  Lemberg 
zugetheilt,  wurde  Franz  schon  1.  Nov.  d.  J. 
auf  sein  Ansuchen  mit  Wartegebür  beurlaubt 
und  Ij-al  1.  Juli  1891  in  den  Ruhestand.  Er  lebt 
zu  Wien.  Franz  besitzt  auch  das  Ritterkreuz  des 
kai.«cr].  russ.  St.  Stanislaus  -  Ordens  1.  Gl.  und 
des  S'  Aii-f--' »ril.-ii-i  Classe. 

Froschiiia^r  von  Scheibenhof  Guido,  geb. 
zu  Liiib.idi  ;>.  Febr.  1830.  eingcir.  '2i.  Sept. 
1841,  wuni''  lud  d'T  AusmusteruJ^K  al«  Lieul. 
n\.  0.  zu  Leopold  l'riiii  beider  Sicilien-liit.  Nr.  22 
eingetheilt,  1 .  Mftrz  1 849  Lieut.  h.  G.,  1 G.  Jan.  1 85 1 
Oberlieut..  30.  Jan.  18Ü9  pcns.,  kbl  zu  Wi<  n. 

Grubner  Ferdinand  Edler  von,  geb.zukircli- 
dorf  in  OberSsterreieta  8S.  Sept.  1830,  cingetr. 


2  J.  Nov.  1841.  verUeß  15.  Juni  1846  die  Aka- 
demie und  ist  seither  verschollen. 

Guckler  Anton  Edler  von.  geb.  zu  <  )f<  n 
23.  Mai  18:29,  cingelr.  23.  Sept.  18il,  wurde 
6.  Juni  18iü  vorzeitig  als  Regimentscadei  zu 
Alexander  I  Kaiser  von  Russland-Inf.  .\r.  -2  aus- 
gemustert, 31.  Dec.  18tC  zu  Dom  Miguel  Herzog 
von  Rraganza  lnf.  Nr.  39  Iransf..  IG.  SepL  IStH 
Lieut.  m.  G.,  IG.  Dec.  d.  J.  Lieut.  h.  G.  und  trat 
Hl  .|.,.|   iv^!   M- ■  iL  in  .\rnieeverbaiide. 

Inkey  und  Pallin  Ferdinand  Freiherr  von, 
Sohn  des  10.  Febr.  1848  verslorltenen  k.  k. 
Kämmerers  und  Obergespan«  «l<>s  Sohler  Conii- 
Ut.s  Kmericit  von  Inkoy  und  Pallin ,  geb.  zu 
Ra&inj  inCroatien  II  Juni  1829, eingetr.  25.  Sept 
1811,  wurde  Lio'it.  m.  G.  zu  Palatinal  -  Hu- 
saren Nr.  12  ausgemustert,  IG.  März  1819  Ober- 
lieut. imd  quitt.  SH.  Febr.  18.*jO  den  activen 
Militärdienst  mit  R»'thfhnlt  des  nffiL-in^  nii  itak- 
iets,  um  sich  der  Verwaltung  seines  ausgedehnten 
Grundbesitzes  zu  widmen.  Er  wurde  17.  Aug. 
1875  in  den  ungaris»  Itf  n  Fn  ilii  rr^  nstand  er- 
hoben und  starb  22.  Nov.  1 89U  zu  Volosca.  lukey 
war  Herr  der  Herrschaft  Rasinj  mit  den  Gfllem 
n(iir>,  Knzminec,  Gorica  tmd  rijrlrkovr'c, 
Ivan  und  Grbaievac  im  Warasdincr  Coniitat 
in  Croatien,  ferner  der  Herrschaften  Missla  mit 
Alst'i-  lind FnlsiMJik.'iil  und  Udv.iti  ii;i Tolnaer  und 
Kätka  mit  Siudclcs  im  Zalaer  Gomitat  iu  Ungarn, 
L  k.  wirklirher  Rebetmcr  Rath  und  Kämmerer, 
erbliches  Miltdii-d  d>'s  LiiiLMr-si  lu-n  Magnaten- 
hauscs  und  des  croatisdi-slavonischen  Landtages, 
Birenbflrger  der  königlichen  Ft^eistadt  Kopreinilz 
und  svit  1.  Mai  ISfp'^  iiiil  drr  StiTiikrcuz. Ordens- 
dame Ludmilla  Uräfiu  Dejfm  und  HülWi  verm&hll, 
welcher  Ehe  nebst  drei  Töchtern  ein  Sohn, 
Emerii  I    '',.1-1,111  Ml' 

Jachowicz  von  Wolfowice  Comei  MareeU 
geb.  zu  Stanislau  hi  CaBzien  16.  SepL  1828, 
eingetr.  2.  Od.  iHil,  wurde  bei  der  Ausmuste- 
rung als  Lieut.  m.  (i.  zu  Adolf  Herzog  zu  Nassau- 
Inf.  Nr.  15  eingetheih,  29.  Nov.  1848  Lieut. 
h.  G.,  28.  Sept.  1 8 19  Oberlieut.,  21.  April  1859 
Hauplm.  2.  Gl.,  31.  Mai  d.  J.  Hauplm.  I.  Gl.. 
1.  Febr.  1800  zu  Frit-drich  Freili.  v.  Bianchi, 
Duca  di  Casa  Lanza-Inf.  Nr.  55  transferiert.  Vir 
war  vom  1.  .März  1819  bis  Ende  Mai  1859  zu- 
erst als  Brigade  -  Adjutant  beim  Generalmajor 
.Matthias  Sartorius  Edlen  von  Thalborn,  dann 
beiniGenerahnaior  Wiliielni  Ritter  von  Lilienborn 
und  nach  der  im  .laiue  1 85G  erfolgten  Befürde- 
lung  des  letzteren  zum  Feldmarscliall  •  Lieul. 
ids  Divisions  -  .Vdjutant  bei  demselben  zur  vollen 
Zufriedenheit  verwendet,  nucble  im  Jahre  1  18 
die  October  -  Ereignisse  in  Wien,  und  «war  den 
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Angriir  auf  die  Metzlcinsdorfer  Linie  28.  und  auf  | 


Kluger  Edler  von  Tttelimberg  Adulf,  i;eb. 

dann  im  tiiit-ariscliL-ti  I  zu  Wodftan  in  Hüliuien  7.  Sepl.  1S30,  ein^K-lr, 
^1.  Sept.  wurde  als  Liiul.  Ii.  (l.  zu  Krah. 

Ludwi'^'  •  Inf.  Nr.  8  ansgemiistort,  I.  März  1810 
Obeilifiil..  ."i.  Nüv.  1  S5U  q.  t.  zuiii(i(^>MSl.  Iniii>l.. 
■20.  I\>br.  \s:r2  Haiiptm.  -2.  CA.,  1.  Juni  l.sr.5 
lla.iplm.  I.  CA..  iJI.  Mai  ISC.O  Major,  C.  Juni 
ISO«;  Obotsilifut.,  1».  Nov.  18G7  zu  Er/b.  Fertli- 
nanii  il  Kslo-Inf  Xi  Hi  lili  'isclzl  und  starb  3.  Au{r. 
ls(»S  zu  Wien,  kh.j^ci  machte  im  Jaino  1.S4S 
die  Ccini'  nuij:  und  Eiiuiabnie  von  Wien,  ISiS 
und  l^i'A  den  IVld/ug  in  Ungam.  im  Auj:.  1849 
die  llinn.iltiiie  von  Venedig,  1  HüG  den  Feldzug 
gegen  Preuften  mU  vuti  bat  3.  Oct.  186G  für 
seine  vrr'lietiÄtvollon  Leistiuigcii  im  F-Mzuge 
gegen  i^reußen  das  Mililäi- Yerdieustkreuz  er- 
halten. 

Konja  von  Konnsperg  Julitis.  -.Ii.  zu 
Zureni  in  Galizien  10.  Jau.  lÜliU,  cingelr. 
30.  Sept.  18i1,  wurde  als  Licut  in.  G.  zu  Karl 
Ludwig:  Herzog  von  I'arma  -  Inf.  Xr.  24  aus- 
gemustert, 8.  Nor.  1S48  Lieut  h.  G.,  1.  Nov. 
I$u0  OlierlieuL.  1.  Jnli  1858  Hanptm.  3.  Cl., 
1.  Mai  isr,9  Hanptm.  1.  Cl.,  23.  April  1S»;<J 
Major  bei  Erzh.  äiegmund  •  Inf.  Nr.  45,  1.  Mai 
1876  ObersIlieuL  bei  Alois  von  Baumtraricn-Inf. 
.Nn  50,  H.  März  1877  Reserve  -  Cummaudant 
bei  Karl  Ludwig  Herzog'  \an  Pariua  •  luf.  .\r.  2  4, 
l.'j.  Sepl.  1878  0bprst.  '.).  Aug.  1879Rcgimenls- 
( Kommandant  bei  Heinrich  Froih.  v.  Handel  -  Inf. 
Nr.  10,  Uat  1.  Marz  18S2  in  den  Ruliesland 
und  lebt  zu  IJndweis.  Kr  machle  die  Feldzüge 
1S48,  184'.l  in  Ungarn.  180G  gegen  Frcdkn 
mit  und  erhielt  3.  Oct.  18f''fi  fHi  m  iiio  hervor- 
ragend tapferen  Lei.sluiigen  iin  Fcliliajje  gegen 
Preußen  das  Militär  -  Verdienslkreuz.  Konja  war 
vom  M).  Ml  IS.'il  bis  30.  Juni  IsTi«;  n]^  L.  'irer 
der  üeograpliie  ajii  Cadetten- Institute  zu  Hain- 
barg  und  vom  30.  Sept.  1858  bis  30.  Jum  1859 
am  Cadetten  lnslilule  zu  Fiuine  venvendet. 

Kotzian  Karl,  geb.  zu  Groß-Jäc£  in  Ungain 
8.  Nov.  1899,  kam  SS.  Sept.  1841  in  die  Aka- 
demie und  trat  16.  .\pril  1"^!'  atis  der  Mililär- 
erziebuug.  Sein  weiterer  Lebenslauf  bl  utcbl 
bekannt. 

KUnlgl  Freiherr  zu  Ehrenburg  und  auf  rier 
Warth  Karl  Graf,  Herr  und  Laiidtuauu  in  Tirol, 
Sohn  des  39.  Oct.  1874  verstorbenen  k.  k.  Käm- 

mcrers  Leopold  Grafen  Künigl,  Freiherin  zu 
Ehrenburg  und  auf  der  Warlli,  aus  dessen  Ebe 
mit  Fcrdinanifine  ReichsgrSfln  von  Bissingen- 

Nippenburg,  gel),  zu  St.  LiMen/eii  in  Tirol  2.  .Mai 

eingeir.  17.  OcL  1842,  wurde  bei  der 


die  innere  Stadl  31.  «  •<  i 

FeUIzngi-  die  liefecbtu  bei  äclilossliof  an  der 
March  JO.  und  23.  Nov.  1848,  fumers  1850  den 
Feldziig  in  Italien  mit.  .\m  G.  .Nov.  18G3  übi  itrat 
Jarliowicz  als  Ober-Teh  graphisl  2.  CA.  bei  der 
Ti  kgiaphcii.stalion  .Suezawa  in  (avil  -  .Staat.s- 
dien&le,  wurde  3.  Aui;.  IsG.'»  als  .\ml.-l'  iler  zni 
T.  h  graidienslation  LSrzezaii  (te(.  1 8(59  in 

gleiciier  Eigeiiscbull  nach  TiZLUiysl  Üh(>r.sel7.l. 
mit  Allerbriclislcr  Entsf  hIieP.uiig  vom  11.  .Xpril 
1870  zur.  Hanptm.  1.  Cl.  im  niclitaclivenStande 
der  k.  k,  Landwehr  eriiauul  und  zum  Laiidwehr- 
Bal.  Przcmy^l  Nr.  59  eingetbeilt  In  seiner  Civil- 
carriei  e  zum  T<  le_  ;;>lri  namls  -  Conlrolor  vorge- 
rückt, ülurb  Jachowicz  am  H.  Jan.  1874  zu 
Lembertr. 

Kick  Franz.  p' l«.  7U  Linz  2\.  Aug.  18-20, 
eiugelr.  23.  äepU  I8il,  wurde  als  Gadel  zu 
Jobann  Freih.  v.  Hraborsky  -  Inf.  Nr.  14  aos- 

pemnstert,  1.  Sept.  l8iS  I.ii  nt  m.  <!.,  1  (i.  A|tril 
1849  Licut  b.  G.,  macbtc  mit  dem  Uegimenle 
den  Feldzug  1848  in  Italien  und  1849  in  Ungarn 
mit  und  quitt.  1.  Jan.  18."iV  den  Üien.-;t  ohne 
Beibehält  de»  Ulficiers-Gbaraklers.  Am  23.  Aug. 
1 854  lieB  sich  Ktek  bei  Erzb.  Ferdinand  Uax- 
Ulilanen  Nr.  8  als  ricmeiner  freiwillig  ns>rn- 
ticren,  wurde  'Ii,  April  iHö9  Licut.  m.  G.  bei 
Friedrich  WillielmLudwigGi-oßherzog  von  Baden- 
Inf.  Nr.  50.  13.  Mai  d.  J.  Lieut.  Ii.  Ct..  13.  M.ai 
ISGG  Oberlieut..  nahm  an  dem  Feldzuge  18GG 
iu  Italien  tlieil,  trat  t.  Febr.  18G9  in  den  zeil- 
Itchcn  Rnhe^tand  nii'l  w  tr  seithei-  provi.sorischcr 
Beamter  bei  der  k.  k.  priv.  Kaiserin  Klisabeth- 
VVeslIiahn.  Am  1.  Nov.  1870  r<  activierl  und  bei 
seinem  Regiment  wieder  eiiig<  theilt,  wurde  er 
1.  .Nov.  1871  zum  d  neralstabr  eonimandierl. 
mit  1.  Mai  187:2  dem  Generulstube  zugelbeilt, 
1.  Nov.  1875  in  dicxem  Dienstverbällniase  zum 
Ilanplm.  2.  Cl  .  1  Nov.  1877  zum  Hanptm  l.CI. 
belurderl,  1.  .Nov.  lt>83  iu  den  Stand  seines 
Reifiments  Obersetxt,  ti-at  1.  Dec  1884  als  in- 
valid in  (h  n  llidn  r-tand  und  <  i hielt  10.  Jan.  18s."j 
aus  Albnhöcbslei'  Gnade  den  Majors  -  Charakter 
ad  honorvs.  Er  domieiliert  in  Wien. 

Kling  Tlmmas.  yr]-.  /iil>al>ar  in  ilerMilitär- 
grenze  14.  Jan.  löüO,  emgeti.  SepU  1H41, 
wurde  als  k.  k.  Cadi't  zum  9.  JSgcr-Bat.  aus- 
gemnsl<  tt.  IG.  .Nov.  jsts  Liint.  ni.  C.  im  Olti- 
i^mer  Grenz-Jnf.-Heg.  Nr.  2,  I.  öcL  I84ü  LieiiL 
h.  G..  9.  Juni  1859  Oberlieut.,  1.  Nov.  1868 
Hanptm.  2.  Cl..  mit  I.  Oct.  1n73  zu  Ceorg  (Jraf 
Jellaeit'-  de  Bu2im  •  luf.  Nr.  G9  Iransf.,  1.  Nov. 
d.  J.  Hmiplm.  1.  Gl.,  trat  1.  Jan.  1870  in  den  |  Ausmuslcnmg  als  Uout.  m.  G.  za  Enh.  Ludwig- 
RuhcsLind  und  h^bt  zu  Zeng(r.  Inf.  Nr.  8  cingethcilt,  17.  Od.  1848  Lieut.  h.  G., 


v^oogle 


l8iH. 


155 


I  Ii.  Juni  1 8ö00bcrlieul.>  äö.  April  l85Ulläuplm. 
ü.  Cl..  1.  Juni  d.  J.  Hauplro.  1.  GL,  1-  Mai  I86G 
zu  Wilhelm  Freili.  v.  Ramming'Inr.  Nr.T'J  ti-ansf.. 
1.  M  i!  IS'70  zeitlich  |)ensiouiort.  Am  1.  Juni 
1871  in  (icn  nirlitacliven  Slaiid  des  Lfiiiiles- 
sehülzcn-Bal.  PuslPitiial  Nr.  VI  ühersclEl,  kam  er 
infolge  p!lysi^(  lif-rUiilauglichkeit  zum  Landwehr- 
diensie 1.  Dcc.  1872  in  sciu  früheres  Pciisions- 
verhültni-  /.uni<  k,  erliiell  bei  diesetii  Anlasse  mit 
Alli-!ii'j<  li>ti'i  Hiit-rlitir'P.iintr  vorn  17.  Nov.  t!.  J. 
den  Majors  - 1 'hui  iktii  ui  lionores  und  iobl  zu 
SeliloM  Ehrenbuiv  im  rusti  ithal.  Er  i;;t  k.  u.  k. 
Käunnerer,  Herr  d«'i'  Ili.-n sfli.ifii  n  Scliötu-i-k. 
Michaelshurg  und  Toblach  und  gim.ii\v.uU^  la 
zweiter  Khe  mit  II arthm  von  Tasch  vermählt,  aus 
wcldici  Hilf  ein  Suhn  entstammt.  Die  EindMgiing 
dieses  tieschlechles  in  die  Tiroler  Adelsmalnkel 
erfolgte  im  Jahre  1511,  «BeErheUmg  in  den 
Frrihorrenstand  mit  den  oln  n  l>czr  ir)melen  l'rii- 
dicaten  25.  Aug.  1003  und  die  Erhebung  iu  den 
erbllndiseh  -  «Sctendduscbeo  Gimfenstand  mit 
Diplom  des  Erzhcnogs  Pctdinand  Kari  vom 
4.  Mai  164i2. 

Le  Gay  E4ler  von  Ltorfelt  Leopold,  geb.  zu 

.Saybu-ih  in  rt,ili7.tfn  5.  Nov.  1820,  eingetr. 
26.  SepU  1 84 1 ,  wurde  uls  Livut.  m.  G.  zu  Johauii 
Freih.  v.  Sivkovicb  -  Inf.  Nr.  41  ausgemustert, 
21.  Sept.  1818  Lieut.  lt.  G.  und  verlor  sein 
Leben  bei  einer  fulverexplosiuu  im  ver^ehuiisien 
Lager  zu  Teraesvir  1 5.  Mai  1 849. 

Üechlenberg  Victor  Reidisgraf  v<  n,  gfb. 
zu  l'eltau  iu  Sleienuark  Ül.  Nov.  182U,  kam 
30.  Sept.  1841  in  die  Akademie  und  wurde 
I'.).  März  1843  aus  der  Mililiiri'rzieliung  ent- 
lassen. Sein  weiterer  Lebenslauf  konnte  nicht 
ermilteh  werden.  Wegen  Ursprung  und  Abstam- 
mung des  Geschlechtes  Liecbtenberg,  sowie 
wegen  dessen  Slandeserbubungen  veigl.Uottlried 
KeichsgrafvonLieehtenbergtAustritlsjahtg.  I  7.'jG. 

Linner  Gustav,  geb.  zu  Warnsdorf  in  Böh- 
men 14.  Nov.  18:}0.  kam  30.  Sept.  18t2  in  die 
Akademie  und  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
Lieut.  m.  G.  beim  7.  Jäger  -  Bat.  cingelheilt, 
in  \vi  Ichem  er  2tj.  Juli  lS  t8  zum  Lieut.  h.  0., 
1 .  .Muiü  1849  zum  Oberlieul.,  1.  März  1853  zum 
Hauptm.  2.  Cl.,  H».  .\ug.  I^.'ji  zum  Ilanptm. 
l.Cl.  avancierte  und  an  den  FeldzOgen  lSi8, 
1841)  und  1859  tln-ilnahm.  Für  seine  hervor- 
ragende Tapferkeit  bei  Tali  slro  wurde  er  durcb 
<lie  Verleihung  des  Milifär -Vi  i  i!ii  n<lkn''iz*'«  aus- 
gezeichnet. Am  17.  S(jpl.  l.Sii.'j  Ulla  Major  und 
Gomroandanten  des  5.  Jiigcr  -  Bat.  ernatml. 
war  Linner  mit  demselben  im  Feldzujjf  1  SO*', 
gegen  i'reußen  im  8.  Armeecurps  eingetlieill, 
wurde  bei  Naehod  27.  Juni  1 86G,  durch  cineu 


Scbuss  in  den  rechten  Kllbogen  und  durch 
einen  zweiten  in  die  rechte  Hüfte  schwer  ver- 
wundet und  gerielli  in  Kriegsgefangenschaft.  FOr 
seine  hervorragenden  Leistungen  bei  dieser  Ge» 
legenlieit  wurde  ihm  mit  AUerliöehster  Entsehlio- 
liung  vom  3.  Ücl.  18GG  der  Eiserne  Kronen- 
Orden  3.  Cl.  zuerkannt.  Eine  Heseclion  des 
rechten  Ellbogens  und  die  eingetretene  Steifheit 
des  Armes  hindede  Sm  an  der  Fortsetzung  der 
acliven  Dienslleislung,  er  Wurde  1.  Dee.  18ß7 
als  Oberstlieut.  pons.,  1.  Aug.  1809  alicr  bei 
gleichzeitiger  1 1  riM  i^ung  in  den  Artti<  rs  uid 
-/mn  f.'nmmnndanten  des  Invalidenliauses  in  IVag 
cniannl  und  auf  diesem  Dienstposten  I .  April 
1S7Ö  zum  Obersien  befördert.  Am  1.  Nov.  1887 
trat  Liiim  r  (iefinitiv  in  den  Ruhestand  und  eiliiell 
den  Generalmajors  •  Charakter  ad  honores.  Er 
lebt  zu  Vigaim  in  Ober-Krain. 

Locher  von  Lindenheim  Oiiomar  Ritter, 
geb.  zu  Dwory  in  Galizien  8.  Nov.  182'J,  ein- 
getr. SO.  SepL  1841  und  sUrb  auf  Urlaub 
17.  Aug.  1846  zu  Wieliczka. 

Mortons  Friedrich  Ritlcr  von,  ein  Sohn  des 
Hofrathes  Demeter  Ritter  von  Mertens,  aus  dessen 
Ell''  mit  Ariiia.  i^'cli.  von  Call,  war  zu  Wif^w 
j21.  Juni  1828  geb.,  kam  27.  Sept.  1S41  in  die 
I  Akademie,  wurde  1 5.  OcL  1 847  vorzeitig  alsRegi- 
nn-nlscadet  zu  Karl  Füi-st  zu  .Schwarzenlirig  Inf. 
Nr.  19  ausgemustert,  trat  aber  infolge  einer 
sdtweren  Krankheit  aus  dem  MiiilärdTensie  und 
studierte  zu  Münciien  die  Malerkii;i>t,  welcher  ihn 
der  am  6.  Jan.  Ib&i  zu  Salzburg  criülgie  Tod 
vorschnell  entrisa.  Im  Jahre  1853  war  in  der 
Jämier-Ausstellung  des  öslerreichisehen  Kunst- 
Vereines  eine  «Ideale  Landschaft*  von  ihm  zu 
sehen.  Nach  semera  Tode  erhielt  er  von  der 
allgemeinen  Kunslaussteliung  zu  New -York  einen 
der  ersten  Preise  für  ein  großes  Landschafls- 
bild  in  ÖL  S»ne  turilckgclassenen  Skizzen 
wurden  als  meisterhaft  im  Entwürfe  von  den 
vorzüglichsten  Landschaftsmalern  Mönchens  fre- 
priesen.  Die  Familie  Merlens  stammt  aus  Brüssel, 
wo  ein  Mitglied  <ii m  lln  i;  -t  lmn  zur  Zeit  der 
Entdeckmi'p' Amerikas  im  Jahre  I  i!)  2  die  Bür^er- 
meislerwü nie  bekleidete.  .\us  diesem  Ge.srlilerlile 
erlangte  der  Arzt  Karl  Mertens  im  Jahre  1773 
den  österreichischen  Adelstand,  wurde  im  Jahre 
1787  in  den  Ritlerstand  erhohen  und  ist  der 
Stammvater  der  in  i  »slorreirh  hlühenden  Linie. 

'       Motusz  de  Alsd-Rasztoka  Ladisi.au.«,  geb. 

,  zu  l.emiHT;;  10.  Jan.  In20,  eingetr.  13.  St  pt. 
j  isio.  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Hoch-  und 

Dl  iitsclnneisler  hif.  Xr.  t  aiis[;einusterl,  I.  .Sepl. 

1818  LieuL  h.  G-,  ö.  Jan.  1851  Obeiheul., 
17.  Ocl.  1857  Hauptm.  S.  Cl..  4.  MiU  1S50 
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UaupUQ.  1.  Cl..  1.  Ft.'br.  1H60  zu  Wilhelm 
Frnh.  v.  Bamming  Inf.  Nr.  73  Iransf.,  S3.  April 
1861)  Major  bei  Leopokl  Graf  (jonrtrecoiirt-Inf. 
Nr.  öü,  Ä4.  April  1«76  Übersüitut.,  18.  0<  t. 
1877  Rescire-Cominandanr,  15.  Sept.  1878 
Obci-sl,  1.  Aug.  1S79  Conimunilant  lui  Krzh. 
Ludwig;  Salvator-Iiif.  Nr.  58.  Er  Mfar  vom  1.  Od. 
1851  bis  1.  Sept.  18r»8  an  der  WM'm  r-.Ncn- 
SlSdlcr  Akademie  als  Lehrter  des  InCaiilerie-Excr- 
clencglenienls  iitil  sehr  gulem  Erfolge  in  Vor- 
wendung »ml  ma<  htf  <lie  FeUlzügc  18  IS,  lS  tt> 
in  Ungarn,  1859  in  Italien,  sowie  ISOt  gegen 
Dänemark  und  18ü<i  gegen  Preußen  mit. 
1.  Aug.  188-J  trat  Motiiüz  in  den  Rnhe.sland  uiul 
lebt  seither  in  Wien. 

Negroni  d'EIIO  Anton,  geb.  zu  Klagenfurl 
2S>.  Nov.  IS29,  eingelr.  '20.  Sept.  1811,  wurde 
ab  Lieut.  m.  <3.  zu  Franz  Adolf  Freih.  v.  Pro* 
haska-lnf.  Nr.  7  ausgemustert.  1  Aug.  1848 
Lieut.  h.  G.,  13.  Dec.  I8rj0  OboriieuL,  1.  Mai 
1856  zum  Adjulanten- Corps  transf.,  81.  SepL 
d.  J.  Ritlm.  2.  Cl,  18.  .\prll  is.-?  Hittm.  1.  Cl., 
1.  Dec.  1860  zu  Eizh.  biegmund-luf.  Nr.  45, 
S5.  Oct.  1863  va  Franz  Freib.  v.  Paumgartlen- 
Inf.  Nr.  70  transf.,  1.  Vrhr.  1864  pens..  lebte 
seither  zu  Graz  und  ist  durlselbst  um  2-2.  SepU 
1873  geslor1>en.  Er  machte  die  FeMzOge  1848 
in  Italien,  1849  in  Ungarn  und  18r»9  in  ilalien 
mit,  war  vom  1.  Juli  1800  bis  15.  Sept.  d.  J. 
Coneiptenl  bei  der  1.  Abtheilnng  des  mSbriscb- 
sclilcsischcn  (ieneralrommandos  und  es  wurde 
ihm  bei  seiner  HüclLversetzung  in  den  Ruhestand, 
15.  Sept.  1866,  die  voUste  Anerkennung  des 
Generalcommandos  ausgesprochen. 

Nowotny  Alois,  geb.  zu  Wiener-Neustadt 
18.  Juni  1829.  eingetr.  -21.  Sept.  ISU,  wui-de 
li<  i  der  Ausmusterung  als  Lieut.  m.  G.  bei 
Ludwig  Freih.  Piret  de  nihain-lnf.  .\r.  27  ein- 
gelheill,  1.  Nov.  1S48  Lieut.  h.  G.,  1.  Mai  1850 
Ol.eilieiit,.  April  I8,">9  Hauptm.  2.  Gl.,  7.  J(mi 
d-  .1.  H.m],tm.  1.  Ct..  1.  Febr.  1860  zu  n.  '-ri: 
Gial  .ieiiac'ie  lii;  Ciüliü  lul.  Nr.  69  Irans!.,  i..lan. 
1869  pens.,  lebt  zu  Brünn.  Nowotny  bat  die 
Feldzüge  1848.  1^59  in  Ungarn.  1859  und 
1 866  in  Italien  milj^cmaeht,  und  an  den  in  die:>en 
2«eilBbschmtt  fallenden  Schlachten  nnd  Gefechten 
theilgenonunfri. 

Opachich  Pclur,  geb.  zu  Unter- l.apac  in 
derMilitSnsrenze  34. Not.  1839,  eingetr.  94.  SepL 
1841,  wurde  G.  t  ini  ls4.-,  vorzeitig  nl-  luv'i- 
mctitscadel  zu  Dom  Miguel  tierwij  von  IJra- 
ganza-lnf.  Nr.  39  ausgemustert,  37.  Od.  1848 
Lir'ut  m.  <!.  iin'I  tial  in  n  in  die 

llciheu  der  ungaiiächen  Armee.  Sein  weiterer 
LebcnsUuf  Ist  nicht  IwkannU 


Oreskovic  Franz,  geb.  zu  Le^e  in  der 
Mililärgrenze  16.  Febr.  1839,  eingetr.  24.  Sept. 

1841,  wurde  bei  der  Ausmusteiung  als  Lieul. 
m.  G.  zu  Joseph  Freih.  v.  Koudelka  Inf.  Nr.  40 
aus<.'emustert,  1.  Jan.  1849  LieuL  h.  G.,  1.  Aug. 
1850  Oberlieul.,  1.  Dec.  d.  J.  zu  Krzli.  Emst- 
Inf.  Nr.  48  transf.,  1.  Mai  1S59  Hauplm.  2.  GL. 
6.  Juni  d.  J.  Hauptm.  1.  CL,  1.  Febr.  1860  zu 
Erzh.  Albrechl-Inf.  Nr.  44,  1.  Mai  1866  zum 
Liccaner  (!retiz-Inf.-Reg.  Nr.  I  transf.,  30.  OcL 
1870  Major  im  Regimente,  1.  Nov.  1871  q,  t. 
zu  Gustav  Prinz  von  Wasa-Iaf.  Nr.  60  transf., 
I  Nnv.  1876  Oberstlieut.  bei  Gabriel  Freih.  v. 
UudKh  [tif.  Nr.  68,  1.1.  Oct.  1879  Reserve-Goni- 
m.-indant  bei  Alexainli  i  I  Kaiser  von  Russland- 
Inf.  Nr.  i».  1.  N<u  d.  J.  Oberst,  1.  Juli  1882 
nut  WarlegebQr  beurlaubt  und  trat  1.  Aug.  d.  J. 
als  invalid  in  den  Ruhesland.  Er  lebt  zu  Agram. 
Oreskovie  machte  <lic  Feldzüge  1848,  1849  in 
Ungarn,  1859  iu  Italien  und  1866  in  Dalmatieu 
mit  und  erhielt  15.  Aug.  1859  fbr  seine  hervor- 
ragend tapferen  ri'i>'.un^'rn  hfl Solfcrino  I  ?  J .  Juni) 
die  AUerhucbätc  belobende  Auerkemiung,  somit 
spAter  die  neu  gestiftete  Militfir-VerdieRSt-Medaille 

am  Bande  des  Militär  •  Yerdienstki  i  iizcs  und 
17.  Dec.  185t»  das  Militär- Vcrdicustkreuz. 

Ott  Editr  von  OHtnkainpf  Joseph,  geb.  zu 

Josefsladt  in  Rühmen  1.  Mai  1829,  k.im  7.  Oct. 
1842  in  die  Akademie  und  wurde  als  LieuL 
m.  G.  zu  Maximilian  Ft«ih.  T.  Reising-Inf.  Nr.  18 
ausgemustert,  rückte  hier  11.  Dec.  1848  zum 
Lieut.  h.  G.,  9.  SepL  1Ö50  zum  OberlieuL, 
1.  Sept.  1858  zum  Havptm.  8.  Cl,  I.  Juni 
1859  zum  Hauptm.  1.  Cl.  vor  Und  machte  mit 
diesem  Regimente  im  Feldzuge  1848  die  Be- 
schießung und  Einschließung  von  Wien  mit  den 
Gefechten  vom  20.  bis  31.  Od.,  das  Schannü!/«  1 
bei  Göding  a.  d.  Waag  am  6.  Nov.,  die  Affaire 
bei  .\ngern  am  1.  Dec,  sowie  das  Gefecht  bei 
Vajda  SEt.-Ivioy  am  27.  Doc.  mit.  Im  Feldzuge 
1859  war  er  bei  der  Küsteinerflieidifrung  ver- 
wendet, ohne  in  ein  Gefecht  gekommen  zu  sein. 
Am  1.  Febr.  1860  zu  Franz  Graf  Folliot  de  Cren- 
neville  Poutel-Inf.  Nr.  75  Irnti^f ,  nrdim  Ott  in 
diesem  Regimente  an  dem  Feldzuge  IfsOO  in 
lUlien  thäügpn  Antheil  und  erhielt  18.  Juli  1866 
für  seine  hervorr.i^enrion  Leistungen  in  der 
ächlaclil  büi  (Justoza  das  .Militär -Vcrdicastkreus. 
Am  33.  April  1869  wurde  er  Major,  34.  April 
187ri  t'  =  llH  ut,.  15.  Febr.  1S7'=!  ÜM.rfv*;- 
Commandaut,  15.  SepL  187S  Oberst,  1.  OcU 
1879  Regiments  -  Gommandant  bei  Erzh.  Karl 
Salvator-Inf.  Nr.  77,  wa:  wiil  rend  der  Opera- 
tioneu  1882  in  Bosnien  .Stalions-  und  Truppen- 
Gommandant  in  Goralda  und  wurde  fOr  seine 
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hcrrorragendcn  Leblungcn  bei  dieser  CeU-(;en- 
heil  .im  27.  .Od.  1882  durch  den  Ausdruck 
dor  Allerhöchsten  bclohendcii  Ainirkennung, 
sowie  infolge  dessen  am  12.  Aug.  1890  durch 
die  Vorleihung  der  Militür  Verdtensl*Medaillc  am 
Bande  des  Militär- Verdicnstkmi7<>s  a«??'>z»'tf  hn<'t. 
Die  Stadt  Gor.n2da  ernannte  ihn  /.n  ih:« m  I  hreti- 
bOrger.  Am  24.  Mäns  l>^^'^  Inulen  wir  iliii  al.~ 
Commandanicti  der  S.  Ini  int  .rie-Brigaii'  m 
welcher  Stellung  ti  aui  1.  .Nov.  d.  J.  zum  Ge- 
neralmiyor  avancierte.  Durch  Krankheit  ge< 
zwungen,  dem  acliven  Dienste  zu  entsagen,  trat 
Ott  am  2-1.  März  ISäti  auf  eigenes  Ansuchen  in 
den  wohlTerdienteii  Ruhestand  und  fltarb  im 
Jahre  1        'ti  rjraz. 

Pachner  von  Eggenctorf  und  Stoiac  Fer- 
dinand Ritter,  Sohn  eines  k.  k.  Forstmeiaters, 
geh.  zu  Martinsberg  in  Niod'n  "t^lrnoirh  i  M  ii 
1831,  eingelr.  22.  Sept.  1841,  wurde  bei  der 
Ausmittterang  als  Ueut  m.  G.  zu  Heinrich  FVeih. 
v.Hess-Inf.  Nr.  49  einpetheilt.  l.Murz  l'^iorjml. 
b.  G..  22.  Mai  1852  Oberlieut.,  25.  April  185Ü 
Haupbn.  t.  Cl.,  l.Febr.  1863  Hauptni.l.Classe. 
I'ac'Iinor  inacbfe  die  Keldzüge  1848,  1849  in 
Utigara,  1859  in  Italien  und  1860  gegen  Preu- 
ftcn  mit  und  eihielt  3.  Oct.  t86Q  fiQr  seine  Lei- 
stungen im  lY'ldzuge  gegen  Preußen  die  Aller- 
h&cfaste  belobende  Anerkennung,  somit  in  der 
Fotge  auch  die  lliritSr*Verdlenst-H«daiUeam  Hand  e 
des  .Militär- Verdienstkreuzfs.  Am  I.Mai  1871 
erfolgte  die  Beförderung  Pachtiers  zum  Major  l)ei 
Leopold  II.  König  der  Belgier- Inf.  Nr  27.  1.  Mai 

1877  zum  Oberstlicut.  heim  Inf.-Beg.  Nr.  in 
welcher  Fligcnschafl  er  den  Occupations-Feldzug 

1878  mit  machte.  Mildem  1. Bataillon die-se.-; Regi- 
ments zur  Festhallung  von  Stolae  befehligt,  wurde 
er  am  H.Aug.  1^7s  im  Kort  eingeschlossen  und 
voi'tlieidigtc  dasselbe  gegen  überlegene  Kräfte  bis 
zum  Sl.  d.  M.,  trotz  absolutem  Mangel  an  Wasser 
iindLf'bi'ncriiitli'Iii.  In  Anr-rkcfinting  fii'"'?rT  vnf- 
ragend  tapferen  und  sonst  verdienslhehen  Leislun- 
gen  wurde  er  zufolge  Allerhfiebster  Entschlieftung 
vom  1*^  Dpr  1S78  mit  dem  Ritterkreuze  des 
Leopold-Ordens  dccoriert;  bei  der  später  erfolg- 
ten Eriiebung  in  den  Ssteneichi^ehen  Rittersland 
wurde  »Stoiac*  in  das  Prädicat  aufpoii  nnmen. 
Mit  28.  März  1879  wurde  Pacbner  zum  Reserve- 
Cofnmandanten  beim  Inf. -Reg.  Nr.  43,  1.  Nor. 
18*>n  zum  Obersten,  7.  Juni  188:.'  zum  Comman- 
dantcn  des  Inf.-Reg.  Wilhelm  Herzog  von  Würt- 
temberg Nr.  73  ernannt,  9.  April  1886  dem 
Landwehr-Commandü  in  Prag  zugetheilt  imd  auf 
diesem  Dienstposten  1.  Nov.  188ti  zum  General- 
major befördert  und  3.  April  1887  krankiieits* 
haU>er  von  dieser  Zoüieiiung.  TOrbehalUieh  der 


Wiedcreinlheihing  im  Falle  sriner  vollständigen 

Genesung, enthoben.  Am6.  Aug.d.JI  erfolgte  seine 
ErncnnungzumCommandanten  der  5.1.  Infanterie- 
Brigade,  2.  April  1800  zum  Commandanlen  der 
1 7.  Infanteiie-Truppen-Division  und  1 .  Mai  1 89 1  die 

Befördcnmg  zum  Feldmarschall-Lieut.  auf  diesem 
Dienstposten.  Seit  11.  Ocl.  1891  besitzt  er  ilen 
königl.  preuß.  Kronen-Orden  1.  Glasse.  Kr  trat  mit 
1.  F'  hr.  l^On  in  tl.  ri  NVclilviTdietiteu  Buhestand, 
bei  Welt  in  III  Ania-sst:  ihm  in  erneuerter  .\uer- 
kennuiig  seiner  langen,  im  Kriegt-  wie  im  Frieden 
vitrzüglichen  Dienstleistung  der  Ord<ii  der 
Eisernen  Krone  2.  Gl.  verlielien  wurde.  Ev  lebt 
in  Pilsen. 

Philipovic  Georg,  geb.  zu  Ogulin  (Gehnrts 
dalum  unbekannt),  kam  24.  Sept.  1841  in  die 
Akademie  und  wurde  wegen  physischer  Nichteig- 
nun'_'  fnr  den  Ki  if  gsdienst  25.  Juni  1  7  mit 
einer  Pension  jahrlicher  läU  fl.  G.M.  aui>  der  Mili- 
tftrerzidiung  entlassen.  Am  10.  Febr.  1849  trat 
riiilili'tviß  als  Feld-Kriegskanzlei-Praktikanl  beim 
croatiscU  •  slavouisdieu  Landes  •  Generalcom- 
mando  ein,  rflckle  1.  Mal  1851  zum  Feld-Kriegs- 
kanzlei-Adjuncten  vor  nml  kam  in  dieser  Eigen- 
sehafl  13,  Juli  1853  zur  Genie  «Inspection  in 
Agrara,  91.  Min  1854  zum!.  Armee-Commando 
in  Wien  und  1.  Jnni  d.  J.  zum  croatisch-slavoni- 
sclien  Landes-Generalcommando  wieder  zurück. 
Am  HO.  Oct.  1854  wurde  er  als  Regi^ti-mt  bei 
der  ComititsbehOrde  zu  Warasdin  in  Civil-Staats- 
dienste  übernommen,  als  solcher  ü.  Juni  18.").") 
zur  Gomilalsbehörde  zu  Agram,  10.  Jan.  1800 
zur  croatisch-slavonischen  Stalthalteivi  libersetzl, 
1.  April  I^iil  ;il><  r  in  ']i-u  Dispi-inibilitätsstand 
iUuTiiitiiimi  II  und  fiiilier  bemi  kiini jliclien  Statt- 
halleiei  li.itl.i  in  .\gram,  vom  17.  Jidi  1S63  an 
bei  der  königlichen  croatisch-slavoni.'-i  In n  Hof- 
kanzlei verwendet.  Am  27.  Dec.  1863  ward«; 
Philipoviö  bei  dieser  BefaSrde  als  Kanz1i.st  de- 
fijLitIv  I  in^plliritt  ?ind  kam  27.  Sept.  186*>  als 
1  Idfsämter  -  Directioas  -  Adjimcl  zur  kuuigUcheti 
Coroitats-Gerichlstafel  in  Polega.  Sein  weiterer 
Lebenslauf  konnl    r  '         -littelt  werden. 

Pittoni  von  Dannenfeldt  Ferdinand  Auguül 
Ritler,  geb.  auf  Sehloss  Stattenberg  in  Steier- 
mark 19.  Ocl.  1829,  kam  27.  Sept.  1841  in  die 
Akademie  und  verlieft  dieselbe  als  LieuU  m.  G. 
bei  Anton  Graf  V.  Ktnsky-Inf.  Nr.  47,  in  welchem 
Kegimente  er  am  4.  Juli  1848  zum  Lieut.  h.  G., 
24.  März  1 849  zum  Oberlteut.,  8.  März  1 859  zum 
Hauptm.  2.  Cl.,  1 .  April  d.  3.  aber  zum  Hauptm. 
1.  Gl.  vorrückte  und  an  den  Feldzügen  1818 
und  IbiU  in  Italien  th«ünahm.  Am  '41.  Mai 
1859  zum  GQMSt.  transf.,  hatte  Pittoni  im  Feld- 
znge  desselben  Jalires  das  Hissgeschick,  bei  einer 
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Rccognosoicrunp  atii  Sorio-FTiuseS.  Juni  in  Kriegs- 

gpfangenscliafl  zu  guryll  i'tt.  an«:  wi  IcIht  (irr-,  ll  r 
ersi  liaili  lu-tgeslclllciu  Frieden  \viedJM  rü(  kk<'hrt*^. 
Am  1 1 .  Juni  1 806  wurde  Pillnni  xum  Major  im  I  cadct  zu  Friedrich  Fmh.  v.  Biandii,  Du<-a  di  Cdsa 


Reuss  Krioilricli,  g<'b.  zu  Kozmii  in  Siobru- 

liür-frcu  n.  1830,  eingotr.  29.  Sr|,i.  ISII. 
wurdi"  ir».  Jutii  1846  vorzeitig  als  Kogiinents- 


«:or|)s  bpfördi^rl,  -JS.  April  l^f^O  zu  I,.np,,l,i  ]]. 
Künig  der  Uelgier  -  Inf.  Nr.  -'7  übersetzt,  1.  Mai 
1873  Obcrstlieut.  bei  Enb.  EarMnr.  Nr.  3, 1.  Juni 
lS7r>  Rc'sorvo  •  ( !<iiMni.iiidant  bei  Job-tnn  firaf  v. 
Nübili-Iiif.  Nr.  7i,  I.  N(iT.  1870  Obei-sl  auf  die- 
sem Posten,  1.  Mai  1878  Regim«ots>Comman' 
dant  uikI  fübrto  dif!sps  Rogimoril  in  demselben 
Jatirc  während  der  Occupalion  der  lierct^oviua. 
Am  1.  Hai  1879  in  gleicher  Eigenschaft  xo  Wil- 
ln'lin  Herzog  von  Wilrlk-mljt'rg-lnf.  Nr.  73  iihcr- 
selzt,  trat  PiKoni  über  eigenes  Ansucbeu  krank- 
heitdialber  als  Ofineralmajor  in  den  Ruhestand 
und  lebt  zu  c 

Pthanka  von  Kuimsieg  Alfred,  geb.  zu  Fil- 
sen 16.  Od.  1898,  eingolr.  99.  Scpt  1841, 
wurde  bei  der  Ausniuslerung  als  I.ieut.  ni.  <J.  bei 


Kaiser-Inf.  Nr.  1  vingetheilt,  I.März  184dLieuL  Lieul.  m.  G.  xu  Johann  Baptist  Frcib.  v.  Paum- 


h.  0.,  1.  Juli  1850  Oberlicnl.,  16.  Jan.  1859  ni 
Johann  <!i-afv.  (loronini-Cronberg-lnf.  Nr.  Gtransf.. 

i.  Jan.  18ü.^  llauplm.  9.  Cl.,  3U.  April  1»5U 
ll.uipim.  1.  Cl.,  l.Febr.  1 860  zu  Wilhelm  Preib. 
V.  Alcniann  lnf.  .\r.  i3  transf.,  starb  30.  Sept. 
1861  im  (iamisonsspilal  zu  liraz. 

Pospttchel  von  FrcyenfoM  Adolf,  goh.  zu 


fjanza-lnf. Nr.G3  ausgeitiuslrrl  und  2i.I)<  r  ISsTjO 
mit  Cerlifirat  entlassen.  Sein  weiterer  Lebenslauf 
ist  nicht  bekannt. 

RoknicJiilMtiii  Hillrr  vnti,  pi^l»  -/n  I.j<^skovac 
in  der  Mililärgrcnze  'i*J.  Jan.  eingetr. 
ti.  Sept  1 841,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
Lieul.  m.  C5.  zum  Oguliner  Grenz-lnf.-Fieg.  Nr.  3 
eiiigelbeilt,  IG.  SepU  184$  Licut.  b.  U.,  1.  März 
1849  OberHeut.,  S.  Not.  1859  zum  S4.  Jügcr* 
B;U  Ii ansf.,  1 April  1 857 Hauptm. 2. Cl,  10. Juni 
IS')'J  Uauplm.  1.  CL  im  Jäger-ltat.,  1.  Juni 
1861  sumWarasdiner  St.GeorgerGrenx-Inf.-Rcg. 
Nr.  G  transf.,  1 .  Sept.  i  865pons.aod  stacbSl.Jmii 
1866  zu  Temesvär. 

Rttsgen  Karl  Edler  von,  geb.  zu  Bergamo 
1'.».  Juli  18'20,  eingetr.  ti4.  Sepl.  Istl ,  wurde  als 


gartlen-lnf.  Nr.  21  au^emostert.  16.  Sept  1847 

Lieul.  Ii.  G.,  machte  den  Feldzug  1848  in  Ungarn 
mit  und  ist  in  dem  Treffeu  bei  Puszta»  Haricaly, 
3.  Aupr.  1848,  vor  dem  Pemde  geblieben. 

Sanleque  Karl  Freiherr  von,  geb.  zu  .Neu- 
<  titsclH  in  iDMähren28.Uct.l8i29,eingetr.Stt.SepU 
!  1 841 ,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als  k.  k.  Cndet 


Sanok  inti.ilizieri  5.  Febr.  1830,  eingetr.  27.  Sept. '  zu  Anton  Graf  v.  Kinsky-Inf.  Nr.  47  eingetheill, 
1 S4 1 .  wurde  16.  &lai  1846  aus  der  Militärenie  |  1  i.  Juni  1 S  iH  Lieul.  ni.  G.,  ^8.  Sept.  d.  J.  UeuL 
hang  entlassen.  h.  ('<.,  1 .  Aug.  1854  ObcrlieuL  und  quitt.  31.0ee. 


Ratz  Simon,  gi  b.  zu  Orlal  in  Siebenbürgen, 
eingetr.  -J I .  Nov.  18il.  wurde  16.  Ort.  18ti 
wegen  phjsiseher  (ifbi<(  hcii  pensioniert  und 
ist  Seilher  verstorben. 

Rauber  von  Plankenstein  und  Karlstetten 

Stephan  Fn-iherr.  Snhti  des  2:$.  April  18G9  ver- 
storbenen Obersten  a.  D.  Karl  Freiberm  Ranbei 
von  l'lankenstein  und  Karlslelten,  aus  dessen  Kli»- 
mit  Veronika  von  Toi  sa.  geb.  zu  IJaroth  in  Sieben- 
bingen 19.  Aug.  IS29,  kam  29.  S.-pt.  1841  in 
die  Akademie  und  wurde  6.  Juni  1845  vorzeitig 
als  Cadet  zun»  Momani-n ■  (Ir<'nz -Inf.  •  Heg.  Nr.  IG 
uusgenmstei  t.  1.  Apiil  1848  Lieut.  ra.  G.,  2ü.0el. 
d  .1  I/.-ut.  h.  G..  \i'>.  .M:iiv  isi'.t  Oi>..rlient.. 
31.  .Marz  1851  zu  Josejdi  (iral  Jellaüie-lnf.  Nr.  4G 
transf.,  20.  Juni  1859  Hauptm.  9.  Cl.,  'iö.  Juli 
Manplni.  1.  f:l.,  Irat  1.  Aug.  IS.'j«!  aus  d.-iii 
Arniccverbande  und  iebl  alsGuUbesitzerzuÖlasz- 


1 8r>7  (b-n  Militlrdienst  ohne  Beibehält  des  OfR- 

ciers-Charaklers. 

SaricJohann,  geb.  zu  Smiljan  in  der  Mililär- 
HZ.  JJ.  Frhi.  1,s:J0,  eingetr.  24.  Sepl.  1841, 
wurde  1,').  Juli  1847  vorzeitig  als  Itegimenls- 
eadel  zu  Franz  Graf  v.  Gyulai-Inf.  .\r.  33  ausge- 
mustert, 1.  April  1818  k.  k.  Cadet,  IG.  Juli 
d.  J.  Lieul.  m.  G.,  2 1 .  Aug.  d.  J.  Lient.  h.  (\., 
17.  Sept.  1819  Oberlieul.,  21.  Der.  18."»0  zum 
10.  G.-n<lurmene-Reg.,  IG.  Oet.  lsr)3  zu  Franz 
(Iriifs.  ny.il.ii-Inf.  Nj  .  '■''.]  i  tirkiransf.,  .').  April 
18.1>U  ilauplin.  2.  Cl  ,  >>.  Juni  d.  J.  Hauptm. 
1.  Cl..  1.  Febr.  18G0  zu  Karl  Freih.  v.Sl»  ininger* 
Inf.  Nr.  GS,  1.  Dee.  1SG2  zu  Joliann  Grafv.  Coro- 
nini-Cronbcrg  lnf.  Nr.  G  transf..  1.  Mai  1870 
Major  bei  Alexander  1.  Kaiser  von  Russland-lnf. 
Nr.  2.  1.  Nov.  187G  ( »b.  isllieut.,  28.  Juni  1878 
Ueservii-Coiumandanl  im  Regimenlc,  1.  .Mai  1879 


trlek  in  SicbcnbOrgen.  Er  entstammt  einem  allen  OlxH^t,  13.  Oct.  d.  J.  Regiments-Commandant  bei 

aus  Kürtilen  und  Kr.dii  cingf  w.inderl'  ii  Adels-  P.inl  Fi  eih.  v.  Airoldi-lnf.  Nr.  23,  Ir.d  um  l  vnr- 
gescldechlc,  welches  sieb  urspriinglieh  „Engel- j  liei^gt-gaiigcner  Heurluubung  mit  VVarlegeiiür  — - 
sclLilk*  schrieb. V«i-g|. Bernhard  Frcnhcrni  Ratilicrj  1.  FcIm*.  1880  in  den  Ruhestand  und  ist  noch  in 
von  Plankenstein  und  Karlstetten,  Abgangsjahrg.  ilems'  lben  Jahre  zu  T.  inesv;ir  gestn  lu  n.  Sari.' 
1 75rj.  I  erliiell  1 .  Ucl.  1 866  in  Auerkennuni;  hervorragend 
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tapferer  Leis(un(:on  in  dem  Fcld/.ii(.'c  ilessi-lhon 
JaÄres  gegen  Proußou  das  MiliiAr-Vcrdicnstkn-uz. 

Sauer  Eiw.<f.  geb.  zu  Prag  23.  Jan.  l  S3<t, 
cin|jelr.  -27.  Sept.  1842,  wurde  l»ci  der  Ausiuusle- 
run^'  lU  Li'  Iii  m.  i  i  zuArlhurllerzop  voriWelliii}^- 
lon-lnf.  Nr.  42  .-inptilheill,  20.  Fi  br.  IHl'.)  Lieut. 
h.  G.,  3.  Febr.  18r.2  Oberlkul.,  I.  Juli  ls58  zu 
Erah.Willielm-Iiif.  Nr.  12  Iransf..  10.  April  ISÖO 
naitptni  i?.Ci.,  I.Juni  d.J.  Ilaiiplm.  t .  Ct..  5.  Juni 
185'.>zum 0QMSt.,ää.Febr.l8Gt  zuFranztJraf  v. 
Wimpffcn-Inr.  Nr.  33  traosf.,  I.  Dcc,  I8C4  pens., 
starb  li.Sept.  180f!  zn  Pi  .il'  Ermai  litr-  im  Jahn- 
1848  die  Präger  Juni -Ereignisse  und  den  Feld- 
»ig  1859  in  Italien  im  Ifauplqimrlier  der  4.  Armee 
M  Triebt  ii[i' 

Scharschmid  Edier  von  Adlertreu  Fcrdi> 
nand,  fr«b.  zu  Caslau  94.  Juni  1830,  eingelr. 

fV't.  l^n,  Wirde  als  Lieut.  m.  G.  zu  fiust,v 
Wocher  Inf.  Nr.  25  eiiigelheiU,  U.  Febr.  184'J 
Lieut.  h.  G..  90.  Mai  185S  Oberlicut.,  15.  Not. 
d.  J.  zu  Friedrich  Freili.  v.  ISianclii,  Ducadi  Casa 
Lania-Ia/.  Nr.  55,  1.  Dec.  1857  zu  Adolf  Herzog 
zu  Nassau-M.Nr.i 5  tränst,  l6.Mail8ri9Hauptm. 
2.  Cl.,  2'».  Mai  1S64  Hauptm.  1.  Classe.  .Sehar- 
scbmid  wurde  aufter  anderen  speciellen  Di<.'iist- 
leistungen  bei  den  verschiedenen  Regimentern, 
im  JaJire  1851  bei  der  ersten  Yolkszähbui^'  in 
Dalmalien  als  Chef  der  l.Soclion,  iinJahrelN53 
bei  derGenie-DirectionvonPiacenzazur.Vufnahme 
derUmgebung  verwendet,  war  in  di  nJahn  ii  iNül 
bis  1S57  P.i  ipa  !'  A iiinJ.int  beidenGeni-ralinajorcn 
von  Po(iii.i)-l>  uiiil  MaximilianGrafen  v.  Couden- 
hove  und  in  den  Jahren  1  S^JO  bis  1  sr)3  dem 
GQMSt.  zugetli.  ilt.  im  .lahivlSiS  nuirlile  .Sch.ii 
schmid  die  Belagerung  von  Wien,  1849  jene  von 
Venedig  mit;  im  Feldttige  1 859  war  ihm  die  Ver- 
föhnrip'  und  Sirhrrini':  der  Festungsvorrätiie  von 
Ferrara  nach  51assa  und  die  Deckuo);  de:»  Über- 
gaages  der  aus  Aneona  kommenden  Brigade  Molli- 
nary  Oherlragen.  Während  des  Feldzugi's  ISGC» 
wai- er  dem  Generalstabe  des  10.  Corps  (Feld- 
marschall-LieaL  Gabiens)  mgelheilt  und  hat  an 
ilcm  Tr>'fTf'n  Ix  i  Trautenau  am  27.  Jiuii,  an  dem 
Gerechte  bei  Ncu-Rogoitz  28.  Juni,  an  der  Schlacht 
bei  Kdniggrats  am  3.  Juli  und  an  der  Besetzung 
desHrikekenkopfes  beiFloridsdorf  theilgenoinmen. 
Am  1.  Mai  187:i  kam  Scharscbmid  als  Major  zu 
Johann  Graf  ▼.  Nobili-Int  Nr.  74,  wurde  1.  Nov. 
1877  zum  Obei-stlieut.  befördert, 27. 'kl.  ISSOin 
denAroiee.«tand,  milderEintliciluiig  bei  deuHiUs- 
Imlem  des  Reichs>Kriegs<Ministeriums  flbersetzl, 
trat  1.  Febr.  1883  als  invalid  in  den  Kuhe.stand, 
erhielt  bei  diesem  .\nliisse  den  Übe rstens- Cha- 
rakter ad  lionores  und  in  Anei  keunung  seiner 
langjShrigen  mid  pflichtgetreuen  Dienstleistung 


das.Militiir-Verdienslkreuz.  ¥.r  starli  im  Jahn-  ISH5 
zu  Wien. 

Schemel  Wilhehn,  geh.  zu  Drohowy/.e  in 
Cilui.!;  1.  April  IM-.MJ,  eingelr.  20.  Nov.  ISU. 
wurde  bei  der  Ausmusterung  al.«  Lieut.  m.  G  zu 
Joliaun  Haplist  Freih.  v.  Paum?riif!"fi  Inf.  Ni  21 
eingetiieilt,  IS.  Juli  iSis  Lieul.  Ii.  G.  und  starb 
Sept.  d.  J.  zu  Königgrälz. 

Schlossgängl  von  Edienbach  Johann,  geli. 
ia  Prag  26. Sept.  IS2".t,  emgelr.  29. Sept.  iHil, 
wurde  als  Lieut.  m.G.  zu  Franz  Graf  v.  Khevcn- 
hfillei-Melseh-lnf.  Nr.  3.ö  ausgemustert,  S.  l'\br. 
1849  Lieut.  h.  G.,  28.  Jan.  i  S.jl  Oberliout.  und 
starb  13.  Dec.  1856  zu  Wien. 

Sctioon  Edler  von  CorbitzthaJAtift,  pH  ./n 
Wadowice  in  Galizienti  Jan.l  830.eingeli.2ü.t>ept. 
1 841 ,  wurde  hei  der  Ausmnslening  als  Lieut  m.  G. 

Z'i  Karl  Freil'..  v.  ITlr-f'-iiw-iriln  r  Inf  \:  'f.  .  in- 
geüieill,  1.  Aug.  1S4S  Lieut.  h.  G.,  1.  Aug.  1849 
Oberlient  und  nahm  au  den  FeldzQgen  1 848  und 
18t9  in  Italien  thittigen  .\ntlieil.  Schon  im  Jahre 
1853  als  Professor  in  der  Hegiraents-Cädelten- 
scbule  mit  gutem  Erfolge  verwendet,  kam  Sehoon 
im  folgenden  Jahre  als  Professor  der  Geographie 
und  provisorisch  auch  der  Geschichte  und  des 
Freih;mdzeichnens  in  das  Kadetten •  Institut  nach 
Krakau  undvon  da  ('».Sept.  |s.")S  in  gleieherKigen- 
Schaft  in  das  C.idetten- Institut  nach  Hainbuig, 
trat  1.  Juni  1 S59  In  den  Ruhestand  und  quitt, 
semc  ( ih.argc  noch  in  demselben  Jahre  gegen  zwei- 
jährige Pensiiuisabfertigung.  ."^eiliier  stand  S<  hoon 
tlieils  bei  der  Betriebsdirection  der  .Siidhahn- 
Gesellschafl.  theils  als  Stalionsehef  in  Moor,  Pro- 
montor  und  ^;  ifnk  in  der  Diensllfj'stiinir  nnd  wju* 
r  später  (seit  dem  Jahre  ISGO)  Beamter  im  liecla- 
malionsbureau  derGeneraldireetiou  der  Lemberg' 
Czern')\\  !t/  .T.is^y  Hahu  zu  Wien. 

Schuppler  Karl  Edler  von,  geb.  zu  Mikola- 
jdw  in  Galizien  33.  Jan.  1830,  eingctr.  17. Sept. 
1841,  wurde  als  I.ieut.  m.  G.  zu  Friedrich  Grafv. 
Uoelieuegg-liif.Nr.20  ausgemustert,  l.Üec.  1648 
Lieut  )u  G.,  30.  De«.  1851  Oherlieut,  18.  Nov. 
18."i7  Hauptm.  2.  Gl.,  2(i.  Apiil  18.-,1)  Hauptm. 
1.  Cl.,  1.  Febr.  186U  zu  Joseph  lÜtt.  v.  .Sclimer- 
ling.lnf.  Nr.  67  transf.,  33.  April  1869  Major 
Ihm  Ladislaus  Freih.  v.  .\agy-lnf.  Nr.  70,  1.  .Mai 
1870  zu  Joseph  Hitt  v.  Schmerling  •  Inf.  Nr.  67 
rilektransf.;  war  vom  31.  Dec.  1855  bis  30.  Nov. 
1857  Professor  au>  Ga<lelten  !nstilute  zu  .Strass 
und  vom  3.  Gel.  1»07  bis  Ende  Uct.  1808  Com- 
mandanl  der  Infanterie  •  Schul  •  Compagni?  zu 
Haihhurir.  I.  .\ov.  1872  wurde  .St:liii|.ph>r 

als  Cuimnandanl  Ae^  L;in(hvi-lir-Uat.  Eger  Nr.  4  t 
in  die  active  k.  k.  Landwehr  Qlici-selzt,  1.  Mai 
1875  zum  OberstlieuL  befSrderl,  ti-at  1.  Aug. 


L.iyui_üci  by  Google 


160 


1848. 


1876  in  den  Lciii'Iwriir  ■  Riilicsl.ind  und  leid  zu 
Graz.  Schappl«r  hat  dio  Feldziige  1848  und 
1849  m  Ungarn,  1859  in  Italien  und  1866 
gf'gen  Preußen  mitgemacht.  Er  wurde  am  "2.  Jan. 
1874  in  den  Ö8terretchi«c)ien  Adelstaud  erhoben. 

SostH  Georg  FVeiherr  von,  gel»,  zu  Treviso 
15  Jimi  1830.  cinpelr.  20.  Sept.  1841,  wurd..- 
nl.s  Ltf  uL  m.  U.  zu  Moriz  Freih.  v.  Doynchurg- 
Lengsfeld-Drag.  Nr.  4  ausgennuslerl,  1.  OcL  1849 
Oherlicut.,  ü.  Mäi-z  ISd.'j  Hitlm.  i.  Cl.,  1.  April 
1858  Kittm.  1.  Cl..  1.  Mörz  1800  zu  Johann 
KOnig  von  Sachsen- Küras.s.  Nr.  3  Iransf.,  24.  Juni 
1806  Major.  28.  Oct.  i  sr.s  Ohcrsllii-ul.,  1.  Mai 
1873  Oberet,  16.  Sept.  d.  J.  Commandanl  dps 
Husarcn-Rcg.  Alexander  Herzog  von  Würllemlterg 
Np.  11.  Am  14.  Od.  1877  erfolgte  seine  Ernen- 
nung zum  Commandanlcn  der  13.  Cavallerie- 
Origade,  lö.  Sopl.  1878  seine  Beförderung 
zum  Generalmajor  auf  diesem  Dicn.stposten, 
11).  Oct.  IsTS  J!c  riier!~rtznn?  in  prli'i'-li'-r 
Eigt'nschafl  Zill  1  i  ,  Cavrtll«  rie-Hrigade  in  Agraui. 
Am  1.  (I.  t  I  s32  wunle  Scotti  mit  Warlegcl.ür 
beurlaubt  und  trat  1.  Di  r.  IS'^o  auf  rtnind  der 
neuerlichen  SuperarbiUitruiig  als  Tilular  -  K«'ld- 
marsi'hall-Licul.  in  den  Ruhestand.  Er  starb  im 
Jahre  1884  zu  Prag.  Scotti  hat  die  FeldzQge 
1848,  ISiü,  1866,  sowie  im  Jahre  1878  die 
Oecupalion  Bosniens  und  der  HereegoTma  mit- 
gemacht  und  frir  die  hei  Ii  tzlerer  Gelegenheil  an 
den  Tag  geU'glen  hervonageod  tapferea  und 
soBKt  verdienstlichen  Leistungen  die  AllerhSdtste 
belobende  .\nerlcennunpr  (  rwmhrn.  Er  besaß  das 
Comlhurkreuz  dos  königl  silclis.  iVlbrevbt-  und 
des  kSnigl.  wflrltemb.  Kronen  -  Ordens,  sowie  die 
3.  ^'1     '     ;        Sonnen     in)  l.i"wen  •  Orden.s. 

Seenuss  von  Freudenberg  rheobald  Frei* 
herr,  Sohn  des  94.  Mfin  1833  versloibenen 
Karl  Tn  iluT  i  ii  ;^>--'nns>  vfm  Freinlenberg,  geh. 
ZU  Gerersdorf  iu  I^ioderösteneich  30.  Aug. 
1889,  eingelr.  18.  SepL  1841,  wurde  Licat. 
m.  0.  bei  Leopold  Großherzog  von  Baden  -  Inf. 
Nr.  59,  Ib.  Sept.  1848  LieuL  k  G.,  1.  Aug. 
1849  Oberlicut.,  18.  Oct.  d.  /.  zu  Franz  Graf  v. 
Schlik  -  Husaren  Nr.  4  titmsf..  29.  März  185i 
Kittin.  %  Cl..  15.  AprU  18&d  KiUm.  1.  Cl., 
1.  Febr.  1864  pensioniert.  Seenuss  machte  den 
l'cldzug  184S  in  Südtirol  und  Italien,  IS 41»  in 
Italien  mit.  und  wurde  beiErslürmung  vonBrescia 
(1.  April)  durch  einen  Streifschuss  am  rechten 
Ann»'  verwundet.  Für  seine  verdienstvollen 
L<«i«lungen  bei  Errichtung  des  Fn-iwilligen-Corps 
und  im  patriotischen  Hiirscomil«'  in  der  Ki  iegs- 
epoehe  |S6<»  wurde  ihn»  'JO.  Dec.  1860  d'-r 
Ausdruck  der  Allerliöehsteu  Zufriedenheit  zn- 
Iheil,  er  ist  somit  zum  Tragen  der  Militär  •  Ver- 


dienst-Medaille am  rolhen  Bande  berechtigt. 
Am  l.Oct.  1876  wurde  er  in  den  Armeestand  mit 
der  Be^mmung  zum  Plataeonnnando  in  Graz 
übersetzt  und  —  indessen  15.  Sept.  1878  zum 
Major  befördert  —  am  5.  Juni  1881  zum  Platz* 
commandanten  daselbst  ernannt.  Am  1 .  Mai  1 888 
rückte  Seenuss  zum  Oberstlieiit.  auf  diesem 
Dienstposten  vor  und  trat  1.  Mai  1889  in  den 
Ruhestand.  Er  lebt  zu  Graz.  Seenuss  ist  seit 
6.  Febr.  18(iO  mit  H»  rniine  Tenritwet«!  Freifrau 
von  Vukaääovich,  geb.  Freiin TOnVIassits vermählt. 

Seiclie  von  Nordland  Karl,  geb.  zu  Prag 
13.  Dec.  1829,  eingetr.  1.  Jan.  1842,  wurde 
als  Licut.  m.  G.  zu  Ludwig  Freih.  Pirel  de 
Bih.tin  -  Inf.  Nr.  27  ausgemustcrl.  Er  avancierte 
l.Oct.  18i8  zum  Lieut.  h.  G.  und  starb  als 
sdIcIh    'Vy  ^.  ■  t  1849  zu  Äcs  iu  Ungarn. 

Setteile  von  Biumenburg  Vinccnz  Ritter, 
geb.  zu  Wien  30.  Sept.  1829,  eingelr.  28.  SepL 
IS  n  .  vi  rlii  R  1  l.  April  184*,  dif  Akademie,  trat 
spaler  iu  .Militärdienste,  war  im  J-ihre  1847  Gadel 
bei  FerdinandHerzog  von  S  iih^i  n-Coburg-Golha- 
Husareu  Nr.  8.  avanci<  ilc  im  Jahre  1848  zum 
Lieut.,  1819  zum  Oberlieut.,  1854 zum See.-Rillm- 
und  trat  15.  Oct.  1858  aus  dem  Militärrerbande. 
Später  brarVilp  Scttelle  cineI?nrli<inKk''n'i  inGrat 
an  sich,  büßte  jedoch  hei  dem  Betriebe  derselben 
den  Rest  semes  ursprflnglich  nicht  unbedeoten* 
lii  n  Vermögj'ns  ein  und  starb,  gänzlich  verarmt, 
im  April  18G4  im  städtischen  Armen  -  Ver- 
so^ngshause  zu  Graz. 

Siebeneicher  Theodor  Edler  von,  geb.  zu 
Piacenza  10.  Jan.  1830,  eiugelr.  24.  SepL  1841. 
wurde  als  UeuL  m.  G.  zu  Julius  Freih.  v.Haynau- 
luf  Nr.  57  ausgciiiii^ti-rl.  \C.  \,,v.  l-^l«  I.icul. 
li-G..  19.  Nov.  1850überlieuL  bei  Prokop  Graf  v. 
Hartmann-Klarstein-Inf.  Nr.  9,  1.  SepL  1854  zu 
Karl  Ludwig  Herzog  von  Paima  -  Inf.  Nr.  24 
traosf.  und  starb  30.  Dec  1855  zu  Marburg. 

Somlyay  de  SoinM  Mazimilian,  geb.  zn 
Krosno  in  Galizien  7.  Dec.  1  ^  20,  *  ingetr.  22.  Sept. 
1841,  wurde  15.  Juli  1846  vorzeitig  als  Cadcl 
zu  Johann  August  F^ih.  Türszkf -Inf.  Nr.  6t 
ausgemustert,  16.  Od.  1848  Lieut.  und  trat  im 
October  desselben  Jahres  in  die  Reiiien  der  unga- 
risch«^ Armee.  Sein  weiterer  Lebenslauf  ist  nicht 
hekai  l 

Steinsdorfer  AdoU,  geb.  zu  Wien  14.  Juni 
1830,  eingetr.  28.  Sept.  1841,  wurde  bei  der 

Aii^iiiusterung  als  Lieut.  m.  G.  zu  Johaim  Freih. 
V.  lirabovsk]r*lnf.  Nr.  14  eingclheilt,  1.  März  18 49 
Li' nt.  h.  G..  «.  April  1R51  Oberlient.,  30.  Juni 
ISÖ'.I  pni*.  iiml  i|i:i:t    M.  J.in.  1862. 

Szalay  de  Kis^Kämon  Karl  Emerich,  geb. 
zu  Eilau  9.  Jan.  lH\iO,  eingetr.  20.  SepL  1841, 
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wurdo  als  Lieul.  in.  G.  zu  Er/h.  Franz  Foidiiiaiid 
d'Esle  -  Inf.  Nr.  3!2  ausgemustert,  3.  SepL  1848 
Ueal.  b.  G.,  98.  Dee.  1849  Oberlieut.  und  trat 

10.  Mai  18.M  aus  ilem  Arm^evcrbandp. 

Tegstthoff  Leopold  von,  geb.  zu  Marburg 
30.  März  1830.  kam  32.  Sept.  1848  in  die 

Akademii!.  wurde  als  Lieul.  in.  G.  zu  Anton  Graf  v. 
Kinsky-Inf.  .\r.  i7  nusgetiiuslerl,  30.  Dec.  1848 
Oberlieut.,  quitt.  Hl.  Aufr.  1850  den Militärdionst 
obne  Beibelialt  des  ürfici«  rs  -  OharRklere  und  trat 
in  die  nordaineiikanische  Kriegsmarine,  verließ 
jL-duch  auch  diesen  Dienst  nacli  einigen  Jahren 
und  ist  seither  ver.sehollen. 

TerbuhOViC  Simon,  geb.  zu  Majur  in  der 
Mililärgreuze  29.  Aujr.  ISüU,  einjrelr.  -24,  Sept. 
1811.  wurde  bei  der  Austnuslennij:  als  k.  k. 
Cadel  zum  2.  Banal-Grenz-Inf.-Heg.  .N'r.  1 1  aus- 
nemnsletl,  10.  Nov.  I848  Lieul.  m.  G..  10.  Dec. 
d.  J.  Licut.  h.  (]..  1.  Nov.  1852  zu  Erzli.  Franz 
Ferdin.UHl  d  Este-Inf.  Nr.:j2  Iransf.,  3.  Aju  i!  t '^'."l^ 
Oberheut.,  Dec.  18Ö7  pea$.,  legte  nn  .Jahre 
1860  den  Offldets  «  Charakter  ab  und  lebt  zu 
Ptag 

Tesach  Joseph,  geb.  zu  Pellau  in.S(eierniarlv 
Sd.Juni  1829,  «ingetr.  39.  Sepl.  1841,  wurde  al.s 
liieut.  III.  0.  zu  Leopold  Prinz  h*  iil-  r  Si.  ilif-n-Inf. 
Nr.  22  ausgemustert,  I.Marz  l84'J  Lieut.  h.  G., 
16.  Jan.  1851  Oberlieut.,  16.  Not.  1861  zu 
Hannihal  Friedrieh  Fürst  von  Tliurn  und  Taxis- 
Inf.  Nr.  50  Iransf.,  Mai  l8üü  Ilauptui.  2.  Cl.. 
Si.  April  1859  Hauptm.  1.  Cl,  7.  MSrz  1869 
zur  Arciereii  -  Leibgarde  Iransf .  1.  Nov.  18SS 
alsGarde'Yice-Wachtineiüter  zum  .Major  befördert 
und  mit  Allerhöchster  Entaddießung  vom  SI.Dec. 
1880  zum  Garde-\\'a<-litni<  ;-N  I  i  innrinl  Aui 
1.  Mai  18'J2  waixl  er  auf  i^.eine  Bitte  in  deni 
Ruhestand  versetzt  und  erhielt  bei  diesem  Anlasse  | 
mit  Alh'rhüelisler  Entselilie(Uing  vom  11.  .April 
1892  d«a  Obei-stlieuleiianb-Charakler,  sowie  in, 
Anerkennung  seiner  langjiihri^'en  vorza^tlichen  I 
I »ieiislieistuii;,'  den  Ansdruek  lier  AUerhöchslen 
Zui'riedenbeit,  somit  auch  üi«  Militär- Verdienst- 
Medaille.  Er  lebt  zu  Wien.  Tesacb  wurde  schon 
am  2.  Juli  1871  mit  dem  kaiserl.  russ.  St. 
Wladimir- Orden  4.  Cl.,  O.Jan.  1885  mit  dem 
kiiiiigl.  serb.  Takowo-Orden  4.CL  decorierl.  hatte 
die  Ft  hlzüge  Isi8  in  Islrien,  1810  in  Uns-'arn, 
1859  und  18GG  in  Italien  mitgemaeht  und  am 
18.  Juli  1ft66  fnr  seine  hmorragend  tapferen 
Leistungen  Ui'i  iiu-iuza  (24.  Juni)  das  MiliUlr- 
Verdienstkreuz  erhalteu. 

Teutschenbacli  von  Ehrenruh  r,ti>iav.  ^'.  h. 

zu  Ncutitsclicin  l'i  liKii  1^-"'  •  i;i-^'lr.  21.  Sept. 
1841,  wurde  al^  Lieut.  m.  G.  hei  ,los4  ph  Fiiedrieh 
Freih.  v.  l'alombiai  Inf.  Nr.3G  eingclheilt,  I.Marz 
Wr.-ll<wt»«l«r)UI.-AlM4.  IL 


1849  Licut.  h.  G.,  1.  Dec.  1852  Oberlh  ul., 
1 .  Mai  1857  in  das  Gadelten  •  Institut  nach  Mar- 
burg transC,  13.  Hiu  1859  Hauptm.  2.  C\., 

1.  Sept.  d.  J.  zum  Hegimenl  riicklransf.,  18.  Juli 
1863  Hauptm.  1.  Classe.  Teutscheobach  war 
vom  t.  Jan.  1865  bis  30.  Sept.  1868  als  Com- 

pagnie  -  Commandant,  dann  Lehrer  des  Abrich- 
tuag8-,£xercier-  und  Manövrier-Reglements,  dann 
der  Taktik  an  der  Genie  -  Akademie  zu  Kloster^ 
bniek  in  Verwendung.  Am  1.  Mai  1872  avan- 
cierte Tculscbenbaeh  zum  Miyor  im  Kegimenlc, 
1.  Nov.  1877  zum  Obcriätlieut.  bei  Rudolf  Freih. 
V.  Rossbacher -Inf.  Nr.  71,  wui.l.  G.  April  1880 
Reserve  •  Connnandant  bei  Willielm  Herzog  von 
Württemberg  -  Inf.  Nr.  73,  I.  Mai  1881  Ober^it, 
trat  1.  Mai  1883  als  invalid  in  den  Ruhe<;taDd 
und  erhielt  bei  diesem  Anlasse  in  Anerkennung 
seiner  plliehtgetreuen  ui»d  ersprießlichen  DiciUil- 
leistung  das  Mihlär-Verdienslkreuz.  Teutscben- 
li.irii  st,ir';>  im  Jahre  1801  zu  Cyaz. 

Tretter  von  Trittfeld  K'  ui.  <^,'h.  zu  Wien 
30.  Dec.  1829,  cingetr.  -2.  März  1812,  wurde 
als  Li'  nt  G.  Li-i  Hoch-  und  Deutschnieisler- 
lai.  Ni  .  i  .  iugelheill,  1.  Sept.  1848  Lieut.  h.  G. 
imd  ist  9.  April  1850  zu  Treviso  gestorben. 

UramOVitS  Karl,  geb.  zu  Kronstadt  11.  Nov. 
1829,  cingetr.  29.  Sept.  1841,  wurde  als  Lieut. 
m.  6.  bei  Friedrich  Vr&h.  v.  Bianehi,  Duea  di 
Ca5:i  Lanza  -  Inf.  Nr.  63  eingetheill,  15.  Febr. 
1849  Lieut.  h.  G.,  15.  Nov.  d.  J.  Oberlieut., 
1.  Dec  1850  zu  Johann  AagustF^b.T.Turszk7* 
Inf.  Nr.  62,  16.  Juli  1854  zur  Monliirscom- 
iuisäion  in  Ofeu,  1 6.  Od.  d.  J.  zu  jener  in  Karls- 
bürg  transf.,  16.  SepL  1855  zieillieh  pens.,  Am 
l.Oel.  185C  trat Uramovils  als Gniii'ti  iill. 
Bezirksadjunct  in  k.  k  Civil-.Staat$dienätc,  wurde 
jedoch  schon  1.  Mai  1859  als  OberiieuL  in  den 
zeitli.  hcn  IVnsionsstand  rückübcrnommen,  1 .  Juli 
18GI  leacti viert  und  bei  Großfürst  Nikolaus 
Czesarewitsch-Inf.  Nr.  61  ebgeUieill  und  6.  Sept 
I8(i2  zum  Hauptm.  2.  Cl.,  9.  April  180  i  zum 
Hauptm.  1.  Cl.  befördert  Mit  1.  Mai  187G  zu 
Friedrich  Wilhelm  Großherzog  von  Mecklenburg- 
.Slrelitz-Inf.  .Nr.  31  transf.,  trat  Urarnovils  l.Dec. 
d.  J.  in  den  Ruhestand  (Uomicil  i»emlin).  Cr  hat 
den  Peldzug  1866  gegen  Preußen  niilgemacht. 

Vtftter  Victor,  Keb.  zu  Sümeg  in  Ungarn 
23.  März  1830.  eingetr.  28.  Sept.  1841  und 
starb  30.  Mai  1845  auf  Urlaub  zu  Graz  bei 
Seinen  An-rhririgeii. 

WeSSeiy  Karl,  t;.  b.  zu  Nculitsclieiii  4.  M.irz 
18:j0,  eingetr.  25.  St  pl.  1841.  wunle  als  k.  k. 
Cadet  bei  Karl  Rill,  v.  Sehönlials  -  Inf.  Nr.  29 
eirigetlieilt,  16.  Juni  IMs  zu  Lizh.  Stephan  lnf. 
Nr.  58  trausl'.,  1.  Aug.  d.  J.  Lienl.  ui.G.,  2 I.Marz 

11 
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1849  LieuL  h.  ib.  Aug.  1851  Oberlieul., 
8.  April  1B59  Haaptm.  S.  Gl.,  3.  Inli  d.  J. 
Hraptm.  1.  Gl.,  trat  25.  Juli  1801  «n  6*'.m 
Aitneererbande.  Wcsselj  hatio  mit  seinem  Rcgi- 
tnente  die  FeldzOge  1848,  1849  in  Ungarn, 
1859  in  Italien  niitgemadil  und  wurdt-  bei  Peiod, 
21.  Juni  1849,  durch  einen  Schius  in  die  Brust 
schwer  verwundet. 

Winter  Rudolf,  geb.  zu  Klagenfurt  1 4.  Jan. 
1830.  eingetr.  26.  Sept.  1841.  wiir  ir  15.  Juni 
1845  als  Regimetitscadct  zu  JnJiaiiii  Freih.  v. 
Sivkovii-h  •  Inf.  \r.  41  \ijr/j/\[':^  ausgenmstort, 
10.  März  1848  k.  k.  Gadet,  15.  April  1849  mit 
Abschied  entlassen.  Sein  weiterer  Lebenslauf  ist 
nicht  bekannt. 

Wolf  von  Wildenau  Ai;|jii>t.  zm  riierc- 
sienstadl  17.  Juli  1829,  cingctr.  3.  Oct.  1841, 
wurde  als  Lieut.  ni.  G.  zu  Theodor  Graf  Baillct 
de  Latour  lof.  Nr.  28  aus|<eniu>;tert,  1 .  Sopt.  1 848 
Lieut.  h.  G.,  14.  Od.  ISöl  Oberlieul.,  15.  April 
1859  Hauptm.  S.  CH.,  t.  Julid.  J.Hauptm.  l.CI., 
1.  Doc.  ISßO  pens.,  21.  Dcc.  1862  zum  Regi- 
lueute  wieder  eingcthcilt,  1.  Od.  1803  iu  deu 
PenskMiMtaDd  rOckverselst  und  hat  2S.  März 

1865  dtni  IT;nip'ninr.ns-r;hrir:iV*»;r  bei  Ubornalune 
eines  Stempelmarken  -  KIcinvcrschleilie»  abge* 
legt  Wolf  niftchte  1848  die  Prager  Junt-Ereig^ 
nis^o,  1849  deaFeldzug  io  Ungam  und  1859 
in  Italien  mit. 


Wolfzettel  Ferdinand,  geb.  zu  Marburg 
2.  Aug.  1829,  kam  24.  SepL  1841  in  die  .Aka- 
demie, wurde  als  Lieut.  m.  G.  zum  l^iccancr 
Grenz  -  Inf.  •  Reg.  Nr.  1  ausgemustert,  16.  Sept 
1848  Lit'ut.  h.  G.,  1.  Oct.  1849  Oberüeut., 
1.  Gel.  1852  zu  Maximilian  Fn-ili.  v.  Wimpileii- 
Inf.  Nr.  13  transf.,  15.  Aug.  1854  Hauptm.  2.  Ct. 
und  trat  31.  Juli  1858  aus  dem  Militäi-verbande. 

Zajatsik Heinrich  von,  geb.  zuNcu-firadisca 
8.  Dcc.  1829,  eingetr.  22.  .Sept.  1841,  wurde 
als  Lieut.  m.  G.  zu  Maximilian  Frcih.  v.  Heising- 
Inf.  Nr.  18  ausgemustert,  1.  Oct.  1848  LieuL 
h.  G.  Bei  der  ErstQrnmrL'  Wiens  28.  Oct.  war 
er  in  der  Brigade  Wyss,  7(  ii  unetc  sich  liicrbci 
dur<  Ii  umsichtiges  und  tapferes  Benehmen  ans 
und  erhielt  als  .Vin  i  k  unung  seiner  Leistungen 
das  Militär- Verdiensikreuz.  Den  folgenden  Feld- 
xug  in  Ungarn  machte  er  als  Bataillons-Adjulant 
bis  zu  seinem  Ende  mit  und  bewi("=  in  vii^len 
Gelegenheilen  seine  mitilärische  Einsicht  und 
Entschlossenheit.  Am  16.  Dee.  1849  zu  Maxi* 
niilian  Fi-eih.  v.  Winiiin"'^n  Inf.  Nr.  13  transf., 
avaiicieitti  ZajaUik  daselbst  15.  Oct.  1850  zum 
Oberlieul.,  14.  Mira  1859  tum  Haaptm.  9.  GL, 

24.  April  d.  J.  zum  Haup'm  1  (II  ,  mre  lite  «lie 
Feldzüge  1859  in  Italien,  186G  gegen  Preußen 
mit  and  &nd  bei  Trautenau,  S7.  Juni  1866,  den 
Tod  auf  dem  Felde  der  Ehre. 


1849. 

14.  AprU. 
Erste  Ausmusterung  (7.  Classe). 


Adiia  Joseph,  Sulin  eines  Grenz -Haupt- 
niaiuies,  geb.  zu  Gospic  in  der  Militärgrenze 
30.  März  IS30.  eingetr.  29.  Sept.  1842.  wurde 
bei  der  Ausmusterung  als  Lieut.  ni.  G.  zum 
Oto^'aner  Grenz  -  Inf.  -  Reg.   Nr.   2  eingetlieilt, 

1.  S'^nl.  \'^Tr2  /II  Wilhelm  Prinz  von  PteuRcn- 
Iiif.  .\r.  Uansi.,  10.  Oct.  1852  Lieut.  h.  G., 
29.  Sept.  1K53  Oberlient ,  13.  Mai  1859  ILiuptni. 

2.  Gl.,  I.Juli  18  59  Hauptm.  l.Gl.,  I.Mai  1800  zum 
Szluiuer  Grenz-hif.-Heg.  Nr.  4  transferie  rt.  .\d?.ia 
nahm  im  Sommer-Feldzuge  1849  in  l'ngani  l>ei  tb  r 
Süfl-Arniee  an  der  lielaj?»  vtii:?  von  Pelerv.  ,m].  Ii 
vom  21.  Mai  bis  10.  Juli  und  <m  der  Schiaeht  bei 
Hegyes  14.  Juli  tbätig  tbeil.  Im  italienischen 

l'eldzuge  ]y'9  ["flit  er  >;e;,'en  die  Garil)aldischen 
Freiscbarcn,  wurde  im  Gefechte  bei  S.ui  Fermo 
S7.  Mai  scbwer  verwundet  und  erhielt  für  seine 

licrvorragend  tapferen  Leisluiij^en  bei  dies'T  Ge- 
legenheit am  19,  Dec.  den  Ausdruck  der  Aller- 


1890  die  non  gestiftete  Mililftr-Verdienst-Mcdullc 

am  Bande  des  Militär- Verdieiistkreuzes.  Auch  an 
dem  Feldzuis«  lS6ti  in  Italien  nahm  er  tbeil,  kam 
jedoch  in  kern  Gefecht.  Am  15.  Dec.  1867  wurde 
Ad/:ia  zu  Georg  Graf  JellaOic  de  Buiim  Inf. 
Nr.  09  eingethcilt,  avancierte  1.  Mai  1Ö71  zum 
Major,  1 .  Mai  1877  zum  Oberstiteul.,  verwaltete 

wäliti  inl  der  Oc<-upalion  der  Hercegovina  den 
Bezirk  Ljubu*ki,  führte  in  diesem  Bezirke  die 
EntwufTuimg  der  Einwohnerschaft  durch  und  trug 
zur  Steuerung  des  Räuberunvvcsens energisch  bei. 
Mit  Allerhüchsler  Entschließung  vom  28.  ÜCt. 
1S78  zum  Reserve- Connnatidanten  bei  Erth. 
Jüsepli-Inf.  Nr.  37  niid  1 1.  März  1879  zum  Coin- 
maiidanlen  der  Gendarn)erie  fiir  Bosnien  und  die 
Ilereegüvina  ernantil,  erwarb  er  sich  in  letzlerer 
Eigensebaft  inn  die  Organisation  dieses  (!orpS 
erheblirlie  \  Crdiensle,  wuiJe  jedoch  schon 
8.  Sept.  1879  aul  s»'in  .\nsuchen  von  dem  Posten 


höchsten  belobenden  Anerkennung  und  im  Jahre  [  ein«»  Commandanlcn,  vorbehaltlich  seiner  Ver 
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wcudang  im  Truppendienste  nach  Ablauf  des  ihm 

bowilliglon  Urlaubes,  enlliobeii,  worauf  4.  Oct. 
d.  J.  seioe  Eruennung  zum  Reserve-Cotnman- 
danten  des  bif.-Reg.  Wilhelm  I.  deutscher  Kaiser 
und  König  von  Preußen  Nr.  '.\\  ri folgte.  Am 
1.  Sept.  18ä0  trat  Adiia  als  Tiuilar-Obcrst  in 
den  Rnbestand  und  lebt  seither  zu  Karistadt  in 

Aichhorn  Joseph,  geb.  zu  Linz  ä7.  Febr. 
1832.  cingelr.  88.  Sept  1842,  wurde  5.  Febr. 
18i9  strafweise  nh  Gemeiner  zu  Leopold  CroR- 
lienog  von  Baden-lnf.  Nr.  59  ausgemustert, 
19.  Dec.  d.  i.  LIeut  ra.  0..  30.  Not.  1850  zu 
Menrad  Freili.  v.  Goppert-Inf.  Nr.  43  transf.  U»d 
Slarll  30.  Juni  18öl. 

Andl  von  Neckersberg  Johann,  Sulu  des 

seitbor  verstorbenen  Majfprs  Joseph  Andl  vcin 
Neckersberg  des  Tiroler  Kaiser-Jätrer-negiinenls, 
geb.  zu  Bregenz  -'4.  Juli  1  .'s:tO,  einjfelr.  tiO.  Sept. 
18  t  1,  wiHdeals  Li.  iit.  in.  Ct.  zu  Erzli.  Krii.sl-hif. 
Nr.  iS  ausgenmstert,  avancierte  1.  April  ISöO 
zum  Lieut.  b.  0.,  trat  '21.  Juli  In.jI  aus  dem 
Armeeverbande  und  soll  sieh  .«eiiher  detn  Eisen- 
bahndiensle  gewidmet  haben.  Er  ist  iUt  Enkel 
jenes  Artillerie-Haupluiamn  s  Josepli  Andl,  wel- 
eiier  sich  als  Oberfeuerv 1 1 k i  i  lui  J  ilire  1795 
hr  i  der  Ii>  1  i;.'erung  von  iMannheim  durch  her- 
vorragejidc  T.tpferkcit  und  Entsehlosserdiiiil  die 
goldene  Tapferkeils-Mcdaille  ciworbm  hatte  und 
als  Lieul.  im  Jahre  1807  mit  tb-m  Prärli  «le  .von 
Neckersberg*   iu  den  Adelstaiul  erhoben  wmde. 

Appel  Christian  Killer  von,  Sohn  eine?  Ge- 
neralmajors, geb.  zuTeriijani  in  dcrslavon.  Militär- 
grenzc  14.  März  18U1,  war  bei  reich  eiiLfalteleiu 
Talente,  regem  Wissensdurste  und  rastlosem 

Ehrgeize  schon  in  der  Akademie,  in  weiche  er 
29.  SepL  184:2  eintrat,  ütets  an  der  Spitze  seiner 
Kameraden  und  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zum 
;t.  Jagcr-Bal.  au^genui>lerl.  in  weklieni  er  sitb 
ebenso  sehr  als  begabter  hüirnuagüvuller  Officior 
wie  auch  als  guter  Kamerad  bemerkbar  und 

beliebl  machte.  Na<  !i  ki;r  />  i  Zeit  des  Tni|)pen- 
dienstea  wurde  Appel  di  iu  GQMSl.  der  Armee  in 
Hullen  zugetheilt,  fiberwand  dann  mit  gleich 
.■rir>ti_T:ii  Erfolge  die  sirengen  Anforderungen 
der  Geucralstabäschule  zu  Verona  und  der  ins 
Leben  getretenen  Kriegssehule  und  stand  auch 
da  wieder  an  der  Spitze  .seiner  Studienpc  i  ii 
Am  1.  Nov.  185:!  zum  Lieut.  Ii.  G.«  31.  Oct.; 
1854  zum  Obeilieiit.  im  Bataillon  befördert,  kam 
derselbe  4.  Nov.  d.  J.  ;ds  llauptm.  "J.  (II.  definitiv 
zum  (it^MSt..  in  weicheui  er  20.  UcL  1857  zum  . 
Hauptm.  1.  Cl.  vorrOckte.  Naelidcin  Appel  schon  j 

im  Gefechte  an  d«-'r  S-'sia  lici  t'rasiiielto  sich  bei  ■  j 
rorgetbao,  wurde  demselben  für  seine  hervor- 1 


ragenden  Leistungen  als  Generalstabsofllcier  der 

Division  Fcldmarschall-Lieut.  Paumgarltea  des 
5.  Armeecorps  20.  Mai  18.')  9  bei  MontebeUo, 
dessen  Besetzung  und  Behauptung  speciell  seinen 

Anordnungen  zu  verdanken  war,  der  Eiserne 
Kronen-Orden  'S.  Cl.  zulheil  (Allerhöchste  Eni- 
schliefiung  vom  S.  Juni  1859).  Am  ScUachtiage 

von  Magenta,  an  welchem  bekanntlich  nur  die 
Spitze  des  5.  Armeecorps,  Brigade  Dormus,  sich 
betbeiligen  konnte,  scMoss  Appel  sich  als  Frei- 
williger dieser  Bngadc  an.  machte  die  wieder- 
holten und  entscheidenden  Angriffe  des  Regi- 
ments Cnloz  Nr.  31  bei  S.  Perolza.  C.  Limido 
etc.  mit  und  erhielt  für  die  hei  di'  si  r  ( Ii  !i  <:.»n- 
heil  an  «len  Tag  gelegte  Tapferkeit  d;is  Mililär- 
Vcnlienstkreuz.  Abermals  freiwillig,  aus  eigenem 
.Antriebe,  theille  Appel  am  '22.  und  23.  Juni 
1859  die  gefahr-  und  mühevolle  .Slreifung  zwi- 
schen dem  Mincio  und  der  Chiese,  von  seinem 
Bruder,  Major  im  Ublanen-Reg.  Franz  II.  König 
beider  Sicilien  Nr.  12  geführt  und  rückte  erst 
vor  dem  .Schlachttage  von  Solferino,  spät  abends 
bei  seinem  Armeecorps  wieder  ein.  Dessenun- 
geachtet (indeti  wir  ihn  an  dem  blutip  roth  auf- 
dämmernden MorgeJi  des  24.  wieder  als  emen 
der  I  -sicri  .  'In  ii.ii  !•  ii  Arbeil.  Als  Generalslabs- 
oiricicr  der  Division  1  >  jImlu -<  li.iü-I.i.iit  C,:,if  v. 
I'älffy  begibt  er  sich  m  dvii  vunl»  i>.ltii  bti  Le 
Grote  klmpfendeii  Abtheilungen,  Der  von  allen 
Sellen  sich  eiitwirkelndcii  feindlichen  Übennachl 
nmss  die  Brigade  Bils  weichen  uud  sich  gegen 

Solferino  zoräckzieben,  tom  Gegner  gedrängl, 
aber  Schrill  für  Schritt  den  Boden  vprthf»idi|;;f*nd. 
Appel  immer  in  den  vordersten  Keiben  kämpfend, 
anfeuernd,  disponierend  wo  es  Noth  thut,  ist 
III'  hl  al':  '  iiini  d  im  Handgemenge.  Da  handelt 
es  sich  darum,  dem  Geguer  ein  Hauä  zu  ent- 
reißen, droben  am  Beigcshange,  rechts  von  Sol- 
ferino. .Appel  besinnl  sich  nicht  lange,  r  ifTt  ein 
Häuflein  ätcirer  von  Ernst  Ritt  v.  Ilartung-Iuf. 
Nr.  47  und  stUrmt  unaufhaltsam  vorwärts,  in 
■  I  Il.ius  hinein;  der  F'eind  stulzl,  wci'h!:  doch 
im  selben  Augenblicke  fällt  auch  unser  Held, 
von  dem  Bajonnelte  eines  Grenadiers  tödlich  in 
die  Unisl  petrofTen.  .Auf  (Jrund  der  Gefechts- 
retation  des  5.  Armeecorps  über  Solferino  wurde 
diesem  wackeren  Officier  von  Sebier  MajestU 

dem  Kaiser  naehtrüglieh  daS  RittCrkrCUt  des 
L«opold-0rden8  zuerkannt. 

Bartels  von  Btviberg  Heinrich  Ritter.  Sohn 

eines  (tberstl: n't  ■  Kits.  geh.  zu  .S;dzhurg  24.  D'  C. 
1830,  eingtlr.  1.  Od.  1842,  wurde  bei  der  Aus- 
musterung als  Ueut.  m.  G.  zum  23.  Jiger-Bat. 
cin<:etbeilt,  11.  S.-pl.  18i*.t  Lieut.  h.  G.,  2.  Nov. 
1852  OberlicuU,  1.  Mai  1857  zum  A(ijutanten- 
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Cmp^  Ii msf.,  24.  Aug.  d.  J.  Ritim.  i.  Cl., 

1.  ,I;iri.  lsr,9  nittni.  1.  Cl.,  1 .  .T.iii.  !  ^^G  1  .its 
ILiupUii.  zum  27.,  1.  Doc.  1863  zum  IC,  1.  Juii 


1.  Dcc.  ISTiO  7.U  Erzb.  Ferdinand  Karl  Viclor 
d'Kstp-Iiir.  Nr.  -26  trnnsf..  7.  M.ii  1852  Lieul. 
1j.  G.,  28.  Sopl.  \S:>i  Ubrilieul.,  1.  Nov.  18G2 


18ß5  zum  12.  Jiiger-Bal.  transf.,  7.  März  1869  pens.  und  starb  10.  Juni  1866  lU  Budweis. 
Commindanl  des  30.  .SfiLi  i  H  il .  nn  l  23.  April  Bozziano  Eduard  Edler  von,  Sobn  eines 

1869  Major.  Bartels  maciile  "iie  Feidzüge  lSi9,  Flaiiptmaxinüä,    jjeb.    zu  Brzetao    iu  GaliiücD 

I  s  >H  und  186G  mit  und  gerieth  37.  Juoi  1866  15.  AprU  1830,  eingetr.  23.  Sept.  184S,  warde 

bei  Traub  riau  in  foindlidie  KriegsgefanRcnscbafl,  als  Limit,  m.  G.  zu  Ludwig  Heraog  vun  T\iriiia 


aus  welcUer  er  10.  Sept.  1866  rückkelute.  Mil 


1.  .Mai  187S  mit  Wartegebtir  beorUubt,  tnt  KriegsBchaaplati  nsdi  Ungarn,  wo  erdi«Sch]aeb' 


Härtels  später  in  den  defn  illvt  n  Ruin  ^'.irul  und 
älarb  tun  10.  Oct.  1876  zu  Miilstadt  in  Üärnlen. 
Ober  Standeserfaöhung  der  Familie  Bartels  vergl. 
Eduard  Ritter  Bartels  von  BMtbeng,  Ausmuslc- 
rungsjaLrg.  1844. 

Binder  WUbelm,  Sohn  ebes  Oberlieute- 
nants,  geb.  zu  Iloslouft  in  Böhmen  2.  Nov.  1 830, 
«ingetr.  29.  Sept.  1842,  wurde  als  LieuU  m.  G. 
zu  Gustav  Prinz  v.  Wasa-Inf.  Nr.  60  ansgemintert, 
l.Oct.  lS49Lient.  Ii.  H.,  21. Nov.  1  Sr,n  ni.rrlirnr, 
bei  Erzb.  Franz  Ferdinand  d'Esle-luf.  Nr.  32, 
30.  April  1856  q.  t.  zarn  Adjutanten-Corps  transf., 
21.  Sept  d.  J.  Rittm.  2.  Gl.,  18.  April  1857 
KillxD.  1.  GL,  1.  Jan.  1861  iu  di«  Rangsevidenz 
zu  Erzh.  Stephan  lhr.  Nr.  58.  1.  März  1863  ia  die 
Rangst vidi  ii/.  zu  Albert  Prinz  von  Sacbsen-lnf. 
Mr.  11  eiugellieilt,  13.  Aug.  d.  J.  Major  in  der 
Rangsevidenz  bei  Erzh.  Karl-Inf.  Nr.  3,  30.  Mai 
186<i  Obersllieul.  in  der  Rangsevidenz  bei  .N'obili- 
Inf.  Nr.  74.  Am  31.  Jan.  186ä  unter  Verleihung 
des  MilHir-Verdienstkreazes  (iir  seine  eifrige  und 
ausgezeidinele  Dienstleistiinj;  in  der  Gentrai- 
kanzlei des  Kriegs  .Ministeriums,  bei  Enthebung 
von  dieser  Verwendung,  zu  Constantln  GroKfiirst 
van  Russland-lnf.  Nr.  1 8  eingetheilt.  wurde  Bin- 
der ^i,  April  18U<J  Oberst,  Ü8.  A|)ril  d.  J. 
Reserve-Gommandant  daselbst,  19.  Sept.  1871 
Regiments  -  Coiiiiiiiiinl. int  bei  Jobann  Graf  v. 
Nobiiiduf.  Nr.  71,  I.Mai  1876  Commajidanl  der 
S.  Infanterie-Brigade  bei  der  33.  Infanterie- 
Tnippen-Üivision.  12.  Oft.  d.  J.  in  gleiciier 
Eigenschaft  zur  58.  Itilanlerie-Brigade  übersetzt, 
1.  Nov.  1S7G  General uiajor,  26.  .Sept.  ISSO 
( 'uinniandant  der  1 9.  Infanterie-Trup|)en-L)iviston. 
1,  Nov.  d.  J.  Feldmarscliall-Lieut.  und  starb  in 
Acliviliit  am  13.  .'^ept.  18S1.  zu  Pilsen.  Binder 
besaß  seil  17.  Mai  1 8i;5  das  Großkreuz  des 
kaiserl.  mcxik.  (Juadelui)e-(Jrdens  und  seit  10.  iJee. 
1866  das  t:on>tluirkrouz  2.  Gl.  des  königl.  sächs. 
Albreebt  Ordens. 

Bodonyi  Au):iist,  ^th.  zu  Zdeebowic  in 
Bobinen  6.  Juli  ls:^l,  eingetr.  18.  Sept.  1812, 
wurde  April  18 17  vorzeitig  als  Regiments- 
cadi'l  zu  Jolianii  Kn-ili.  v.  I'aniii>.'arltcii-Inr.  Nr.  21 


luf.  Nr.  24  ausgemuslert  uud  kam  glci(-b  auf  den 


ten  bei  Ra.ili  \xn<\  Komorn,  dann  das  Gefecht 
bei  Makö  mitmachte.  In  dem  Iclzleo  Gefechte  bei 
Dreyspitz  1 1 .  Aug.,  welchem  er  beiwohnte,  zeich- 
fii  1'  i  r  sich  besonders  aus,  indem  «t  nach  .Ab- 
lösung einer  früheren  Pläuklerketle  durch  seine 
Mannschaft,  entschlossen  vorrflekte,  mehrere 
GefiuLj^'f  IM-  Ii.  freite  und  üherdies  vom  Frinde 
iwei  Uiliciere  und  20  Mann  gefangen  nahm.  Er 
erhielt  hteAr  das  Militlr^Vei^ienstkreuz,  wurde 
23.  Juni  1851  Lieut.  Ii.  G  .  12.  Mai  1855  Olu  r 
lieul.,  1.  Juli  1859  Ikuplw.  2.  Gl.,  21.  März 
1865  Hauplm.  1.  Cl.  und  nahm  als  solcher  an 
dem  Feldznge  1866  gegen  Pit'utten  theil.  Am 
1.  Not.  1874  zum  Major  bei  Heinrich  Rupprechl 
von  Virtsolog-Inf.  Nr.  40  ernannt,  wurde  Bozziano 
1.  Mai  1879  Oberstlieut.,  1.  Mai  1883  Oberst, 
16.  März  1884  zu  Alois  von  Baumgarten-Inf. 
Nr.  66  transferiert.  Er  trat  1.  April  1885  in  den 
Ruhestand  und  .starb  am  1.^.  Mai  1888  zu  Kolo- 
mea  in  Galizicn.  Bozziano  wurde  18.  Mai  1883 
in  den  österreichischen  Adelsland  erhoben. 

Compostelia  Dominik  Nobile,  geb.  zu  Bas- 
äauo  in  Italien  April  183U,  eingetr.  30.  März 
1842.  wurde  27.  Juli  1848  von  seinen  Ange 
hörij."'n  aus  der  Militär erziehiing  nach  Ilausc  ge- 
nommen. Sein  weiterer  Lebenslauf  ist  nicht 
itekannt. 

Czerny  Joseph  Edler  von,  geb.  zu  Legtiago 
in  Italirn  20.  März  1830,  kam  17.  Sept.  1842 
in  die  Akademi»?.  trat  alvr  scbun  2.  D<-r.  d.  J. 
wieder  ans  der  .Militärer/it  hung.  Im  J  dire  1848 
finden  wir  ihn  als  k.  k.  Gadet  bei  Franz  Graf  v. 
Klievenbüller  -  Metseh  •  Inf.  Nr.  35  in  iMilitär- 
dieiisli'i),  wo  er  im  Jahre  1819  zum  Lieut.  m.  G. 
vonückle.  Im  Jahre  1850  kam  Czi^riiy  als  Lieul. 
h.  G.  zu  Gustav  Prinz  v(m  Wa.sa-Inf.  .Nr.  60, 
avaneiiMle  hier  im  Jahre  185t  zum  ()l>erlieut., 
1859  ziHii  fl.i  iptnK  2.  Gl.,  1S63  zum  llauplui. 
I.  Gl.,  fi.iliiii  mit  rlrm  R»  ^'iinente  an  dem  Feld- 
zu)^e  18G6  gi'^enPreiißi'u  tle  il  und  ist  beiSkalitz, 
am  27.  Juni,  vor  ilnii  Feinde  geblieben. 

Dobay  von  DobO  Emericli,  geb.  als  Sohn 
eines  Obersten  zu  Yisla  in  Siebenbargea  1.  April 
|s:iO.  eitif.'*tt.  I.  O.t.  |8i2.  wurd.-  .ds  Lieul. 


ausgemustert,   23.  Sept.  1849   LieuU  ui.  G.,  |  m.  G.  zu  Gustav  Graf  v.  Leiniugen-Wesleiburg. 
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Inf.  Nr.  31  .nisgomusl'-rt,  rückte  5.  Od.  1S4Ü 
zum  Lieut.  h.  G.  vor  und  trat  5.  April  185i 
uns  dem  Mililärvci  l)an<i«\ 

Doda  (jeurg,  Sohn  eines  Lieutenants,  geb. 
zu  l*rilip«'c  im  Hanate  am  5,  Mai  1830.  eingelr.  | 
:2s.  Sept.  wurd«  als  Lieul.  in.  G.  zu  lUi- 

kavina-lnl.  Nr.  (il  aii.'gpmuslcrl,  7.  Sept.  1!<19' 
LiiMil.  h.  G..  3.  Nov.  1854  Olx  rliciil..  3.  Juni  i 
1859  ILmptm.  2.  Cl.,  i'l.  Juni  1SG3  Haupliu.  I 
1.  Cla.<s»--.  Düda  machle  dio  IVldzOpi-  18üU  in 
Italien  und  ISüÜ  gegen  PreuP.eu  mit.  .Mit  1.  Nov. 
\m-2  wurde  Doda  der  k.  k.  Landwehr,  mit  dcr 
I(e>^liuunuMp  n!«:  prnvi -oi !><  her  C!<»nHnan(!;nit 
d'.ü  Laudwohr-Bal.  buczaw.i  .Nr.  78,  zu^'elh'  ill, 
15.  Febr.  1873  in  den  Aclivstand  r  hand- 
welir  f;hi>ni('inii]f'n .  11.  .I.iii-  1  <  1  alu'i  iti 
das  stellende  Heer  rückverselzl  ttnd  s.«.  ia<  in 
froheren  Regimonle  eingetheilt  Zufolge  Allor- 
liöchster  EiilsihlieP.ung  vom  22.  März  d.  J.  für 
bin«;  M^juni'Luctdanätelluug  vurgemerkt,  trat  er 
1.  Sept  187G  in  den  Ruhestand  und  erhielt 
I.  Der.  d.  J.  d(>n  .Mnjnr' nhnrrskff r  nd  honores. 
äeit  dem  Jalire  1877  war  Duda  Conunandant 
der  MililSr  Bwle-Heilaiistalt  in  Herkuleabad  bei 
Meliadia  und  starb  auf  diesem  tKenstposten 
im  Jalire 

Ollfz  Eduard,  Sohn  eines  VenraHungs- 

he  «nilt  II  der  Wiener-Neiisliidter  Akademie,  ^'eli. 
zu  Wiener-Neustadt  23,  Febr.  1830,  eingelr. 
SS.  Febr.  184S,  wurde  ab  Ueul.  m.  G.  zum 
Drag. ■  riej!;.  Leopold  U.  GroTdierzog  Vdti 
cana  Mr.  4  ausgemustert,  rückte  da^ellKst  hi^ 
zum  Oberiient.  vor  und  trat  1.  Juli  1859  aus 
dfm  .\rmeeverhande. 

Friedrich  Georg  Ritter  »on,  SoUo  eines 
Cassiers,  geh.  zu  Prag  30.  Ocl.  1831,  eingelr. 
21.  Sept.  IS  12.  wurde  als  Licnt.  m.  G.  zu  Karl 
Prinz  von  i^ußen-Kürasis.  Nr  b  (gegeiiw&rtig 
Raimund  Graf  v.  Moirieeucooli  -  Drag.  Nr.  8) 
ausgemustert,  l'i.  Uec.  1S."j1  Oberlieul..  1 .  Dee. 
1858  Rittm.  i2.  ül.,  1.  Sept.  1863  Hittm.  1.  Gl. 
und  eriüelt  3.  Oct.  1866  für  seine  hervorragend 
tapferen  Leistungen  im  Feldzuge  de.s.sellien  Jahres 
gegen  Preußen  das  Militär -Verdicnstkreuz.  Am 
10.  Febr.  1800  wurde  Friedrich  Adlalus  des 
Präses  der  stabilen  Heinonten-.Asscnt-Gommis.sion 
zu  Pesl.  24.  Ocl.  ISr.l)  Major  in  dieser  Anstel- 
lung, 25.  Dee.  d.  J.  Commandant  der  MiliOr- 
Abtheilung  im  künigl.  ungarischen  Slaat^gesliite 
zu  Bäbolna  bei  gleichzeiliger  Übersetzinig  in  ilen 
.Status  der  Geslülsbranclie  derküiiigl.  imgarisehen 
Pferdezucht -Aiislalten  und  erhiell  mit  AllerbG<  Il- 
ster Kntsehlier>uiig  vom  24.  Ocl.  1872  in  Aner- 
kennung der  in  dieser  Stellung  geleiälelcu  vor- 
zOglichen  Dienste  den  Orden  der  Eisemen  Krone 


3.  Gl.,  welcher  Auszeichmmg  bald  darauf  die 
slalulemn-ißige  Erhebung  in  den  österreichischen 
Hitter:^1and  folgte.  Am  1.  Nov.  1874  traf  ihn  die 
Trur-fen.  rung  zum  Uhlanen  -  Reg.  Krzh.  Karl 
Ludwig  Nr.  7,  1.  Mai  1875  die  IJefördenmg  zum 
Oberstlicut.,  4.  Juni  187(>  die  abermalige  Olier' 
Setzung  in  die  Gesliilsbranchr  unter  Ernennung 
zum  Commandanlen  des  k.  k.  Staats-Hengsten- 
depots  zu  (Jraz.  in  welcher  Eigenschaft  er  auch 
mit  di-r  Oberaufsicht  über  das  Staatsgcslöt  zu 
Piber  betraut  wurde  und  1.  Nov.  1878  zum 
Obersten  avancierte.  Am  1.  Ocl.  1887  wunle 
I'iii  »hieb  aufsein  Ansuch^'n  n]<  TlU\]:ii-(\>-iii-\  ,d- 
la.ijui  in  den  Ruhestand  übernommen  und  iei)l 
seither  zu  Graz. 

Fuss  Juliftiui,  Sohn  ••irn-s  TIauptmannes, 
geb.  zu  Troppau  lü.  Mail $30,  ciiigeti'.  30.  .Sept. 
1842,  wurde  als  LieuL  ra.  G.  zum  Inf.^Reg. 
Erzh.  Karl  Nr.3  ausgemustert,  avanri  rtr'28.März 
1851  zum  LicuU  h.  G.,  kaut  1.  Dec.  1858  als 
ObcrIieuL  zum  l)hlanen-Reg.  Franz  U.  KDnig 

beider  Sicilien  Nr.  1  1  und  Starb  als  solcher 
25.  Nov.  1859  zu  Padua. 

Gall  Karl  Ritler  von,  Sohn  eines  Gutsbe- 
sitzers und  Landslaufles,  geb.  zu  Wien  24.  Sept. 
1829,  eingetr.  27.  Sept.  1842,  wurde  als  Lieut. 
m.  G.  zu  Heinrieh  Preih.  v.  Hess-Inf.  Nr.  40  ans' 
gemuslert.  20  Jan.  1853  Lieul.  h.  G.,  10.  M;;i,' 
1859  Qberlieut.,  1.  Febr.  1800  zu  Franz  Freih. 
T.  Paumgarilen-Inf.  Nr.  76  transf.,  8.  März  1864 
H  iii|.lm.  2.  Gl.,  31.  luti  JSGi;  pens.  und  verzich- 
tete im  Jalue  1867  auf  den  Olliciers  -  Charakter 
und  auf  die  Pension  gegen  eine  zw  eijäbrige  Gage- 
abfertigung.  Call  machte  die  PeldzOge  1849  und 
1 S59  in  Italien  mit. 

GttH  Achilles  Ritter  von,  Sohn  eines  Haupt- 
mamies,  geb.  zu  Hrescia  1 1 .  Juli  1S30,  eingetr. 
28.  SepL  1 842,  wurde  als  Lieut  m.  G.  zu  Eugen 
Graf  V.  Haugwitz-Inf.  Nr.  38  ausgemustert,  1.  Dec. 
1840  Lieul.  h.  G..  2U.  Juli  1854  Oherlieut. 
bei  Hannibal  Friedrich  Kürst  von  Thum  und 
Taxis- Inf.  Nr.  öO,  1.  Juni  1859  Hauptm.  2.  Cl., 
14.  März  1805  Hauplm.  1.  Gl.,  war  vom  I.Ocl. 
it^56  bis  30.  SepL  1859  als  Lelirer  der  MaUie- 
maük  im  Cadelten-Institule  zu  Straps  imd  Eisen- 

atadl  mil  selir  gutem  Erfolge  verwontlet,  Galti 
machte  die  Feldzüge  184'.!  und  1800  in  Italien 
mit  und  erhielt  filr  hervorragend  tapfere  Leislim- 
geti  ii:  i|.  1  Schlacht  bei  Gusloza  (24.  Juni  1  SOO) 
zufolge  Allerhöclisler  Entschließung  vom  1  8.  Juli 
ISt'iG  den  Eisernen  Kronen  Orden  3.  (II.,  welcher 
Verleihung  10.  .\pril  1807  die  stabitenniiiP.ig'' 
Erliebung  in  den  Ritterstand  fulgti-.  .\m  I.  Juni 
1872  uül  Wartogcbür  beurlaubt  und  1.  Aug. 
1874  definitiv  pens.,  IratGatti  bald  darauf  in  di« 
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Dienste  der  StaaU-EisenbabD-Gesellschaft  uod  i&l 
gegenwärtig  Bureau-SoMS-Chef  in  Wien. ' 

GUlCOmini  Plus,  Solm  •■Ines  Beanikn.  ;;ob. 
zu  Odcrzo  i2.  Aug.  1830,  eing.  lr.  30.  März  18ii, 
wnni"  als  Licut  m.  (I.  zu  Krzh.  Sicginund  •  Inf. 
Nr.  45  ausgcuiu>;tprt,  1.  F«^br.  1S51  Liciit.  Ii.  (J., 
1.  Aug.  1854  Oberlieul..  26.  Mai  1  85^  II;iii[itui 
'2.  Gl.,  1.  Febr.  1860  zu  Eugon  Graf  v.  llaugwuz 
Inf.  Nr.  38  transf..  1.  März  1  86."j  Hauptm.  l.Cl., 
trat  30  Oit.  ISdfiin  die  königi.  italionisrbe 
Armet,  und  ibl  g».g».iivvailig  Oboi-sliiout.  in  der 
Reserve  derhifant<.ne.  ErbesilztdrisOfficierskreuz 
(\e<  konlgl.  ilal.  Kronen  - 1)1  uiiil  das  Riller- 
kreuz des  St.  Mauritiu.s-  uiiii  Lazai  us-Ordens. 

filiSS  Joseph,  Sohn  eines  Ob«rzcugwarles, 
geb.  zu  Prag  27.  J  ui.  IS"?1,  rin^olr.  '23.  Sept. 
184:2,  wurde  als  Lieut.  01.  G.  zuEtoil  Prinz  von 
Heateti  und  Rbein-Int  Nr.  54aiisg«inislert, 
2C.  Juni  1851  Licul.  h.  G.,  4.  Aug.  1854  Ober- 
liuut.,4.Juai  1859  Haaptm.  2.  Gl..  18.  Jan.  1SG4 
Haaplm.  1.  Cl.,  I.Jan.  1868pens.,  I.MSnlBTO 
reticliviert  und  bei  Ludwig  Rill.  v.  Boneilek-Inf. 
Nr.  S8  eiug«tlieill,  1.  Aug.  1877  mit  Warte- 
gebOr  bettriaubt  und  trat  1.  Aug.  1878  erneu- 
ert in  den  Ruhestand. 

Goos  Friedrich  Karl,  geb.  zu  Teichen  in 
Schlesien  S6.  Sept.  1S30,eingetr.37.Scpt.  1843, 
wurde  1 5.  Juni  1 846  vorzeitig  als  Reyiinenls- 
cadet  zu  Erzh.  Ludwig  .Inf.  Nr.  8  ausgemustert, 
1.  MSrz  1849  UeuL  m.  G.,  16.  Nov.  d.  J.  Lieut. 
b.  G-,  16.  Juni  IS55  Oberlieut.,  1.  April  185'J 
pens.,  1.  Mai  1864  aus  dem  Pciisionsstande  wie- 
der eingelheill,  1.  OcL  d.  J.  in  den  Pensions- 
stand rüt  kver:=etzt.  Am  1  8.  Juni  1 870  wurde  Goos 
in  den  nicbtactiven  Stand  der  k.  k.  Landwehi- 
Obemoromen,  zum  Bataillon  Satnbor  Nr.  61  ein» 
gelbeilt,  1.  Nov.  1871  zum  Hauptm.  2.  Gl. ,1.  Nov. 
1875  zum  Hauptm.  1.  Gl.  befördert,  I.Juli  1881 
als  mvafid  in  den  Landwehr- Ruhestand  versetzt 
Uli  1  1 .  M<ii  1  SH7  zur  Verseilung  des  Hansdiensles 
dem  Militär-invalidenhause  in  U.'iQberg  zugclhciJl, 
in  welchem  Verhältnisse  er  am  11.  Jan.  1889 
starb.  Goos  bat  die  Peldzage  1848  Und  1849  in 
Italien  milgeiiiat'ht. 

GyurkovitS  Josepli.  Sobn  eines  Capitätilieu- 
lenants,  freb.  zu  Ji^in  in  lUihnifii  17.  April  1830, 
«ing'-lr.  22.  .Sept.  1842,  wiini''  als  Li<'ut.  111.  G. 
zum  Inf.-Reg,  .\lexander  I.  Kai.ser  von  Hussland 
Nr.  2  .uis^remusterl,  1.  .Mai  ISV.)  Lieul.  h.  G.. 
n  n<  f.  1853  Oberlieul.,  31.  Der.  1  S55  als  Ail- 
jiituiil  in  die  Genie  -  Akademie  /xi  Kloslerbnick  | 
eingelheill  und  wirkte  in  dieser  Efgcnst  liaft,  so 
wie  als  I.-'  firi  -  der  Miülärstilislik  wie  niebt  min- 
der im  Er/iebungsfaelic,  als  wublwolleuder  Rath- , 
geber  der  ihm  anvertrautea  Jugead  darch  nahezu  | 


vier  Jabre  mit  aosgezeicbnelem  Erfolge.  Auf  die- 
sem Dienstposten  1.  Juni  1850  zum  Hauptm. 
2.  Gl.  befurdert,  rückte  Gyurkovils,  in  der  Absicht 
um  vor  dem  Feinde  zu  dienen,  fdier  wiederliollc 
Rille  am  23.  Juli  1850  zur  Truppeiidieuslleistnng 
bi'i  seinem  Rcgimenlc  ein,  kam  aber  im  Feldzujje 
1  ^59  nicht  mehr  in  eine  feindliebe  Gelegenheil. 
A:n  9.  Febr.  1864  avancierte  er  zum  Hauptm. 
1.  Gf.,  niaebte  ihm  Feldzug  1866  gej;en  Preußen 
mit  und  ist  bei  N'  U  •  Rognitz,  28.  Juni,  vor  dem 
Feinde  geblieben.  Für  seine  Leistungen  in  diesem 
Foldziigc  wurde  ihm  nachträglich  mit  der  Aller- 
höchsten Kiit-i  Iili.'r.iiiiLT  vr.m  18.  Oct.  1866  das 

Mililiu-Verdienslkrt-Uz  zuerkanuL 

Hammerl  Anton  Karl,  geb.  zu  Hälszeg  in 

Siebenbiir^'en  12.Jimi  1.S30.  eingelr.  l.Oct.  1842. 
wurde  15-  Juni  1846  vorzeitig  als  Regimenls- 
cadet  zu  Erzb.  Karl  F«rdimind-Inr.  Nr.  51  aus- 
genmsl«rt,  10.  März  1849  Lieul.  m.  G.,  1.  Dee. 
1850  Lieut.  h.  G.,  30.  Juli  1»54  Oberlieul.  und 
({uiit  mit  Beibehalt  des  Charakters  3  I.Aug.  1856; 
lebl  /II  K' iinjälszeg  in  Siebenbürgen. 

Hanke  Heinricli,  geb.  zu  Olmülz  30.  Juni 
1S30,  eingelr.  29.  Sept.  184S.  wurde  als  Lieut. 
m.  G.  zu  (^onslanlin  Großfürst  von  Rnssland  lnf. 
Nr.  18  ausgemustert,  avancierte  1.  Febr.  1852 
zum  Lieul.  h.  G.,  16.  März  1 856  zum  Oberlient., 
starb  als   .,1,  )„  i  zu  Vill  u  1,  13.  Febr.  1*^0 5, 

Hillmeyer  Friedrich  Ritler  von,  Sobn  eines 
Hauptmannes,  geb.  zu  Salzburg  91.  Mai  1830, 
eing'  ti.  2~ .  .Sept.  1S42,  wnrd«-  al^  l  init.  ni.  G. 
zu  Jubann  Freili.  v.  Patimgarlten-lnf.  Nr.  2 1  aus- 
gemustert, 17.  April  18.53  Lieut.  h.  G.,  14.  Mirz 
1859  Oberlieul.,  I.  April  1864  Hauptm.  2.  Gl., 
23.  Jutii  1866  Hauptm.  1.  Cl.  und  maclüe  die 
Feldzilge  1849,  18.59  in  Italien,  1866  gegen 
Preußen  mit.  Am  1.  .N'ov.  1 876  wurde  Hillim  yer 
zum  Major  im  Kegimcule  befördert,  1.  Mai  1880 
mit  WartegebOr  beurlaubt  und  1.  Dee.  d.  I.  als 
Ob'TStlieut.  ad  honores  pens.,  lebl  in  Wien.  Hill- 
meyer besitzt  seit  1.  Aug.  1873  den  kaiserl.  russ. 
St  Annen-Orden  3.  Classe. 

Janatka  Erwin,  Solm  eines  Forstmeistere , 
geb.  zu  Reidilz  in  Böhmen  20.  Juni  1830,  eln- 
tretr.  47.  Sept.  1842.  wurde  als  Lieut.  ni.  G.  zu 
Karl  Lndwij:  (urif  v.  l'icquelmont- Dr^.  Nr.  6 
(ij''l5'enwiirti;^ Krwin  Graf  v. Neipperp  Drag.  Nr.  1 2) 
aiis^.'<  nnisli  Tl.  IG.  Jan.  1  854  Oberlieul.,  I.Jan. 
1S5S  Rillni.  2.  Gl.,  1.  Juli  1859  Rillm.  1.  Gl., 
1.  März  18Gü  zu  Ludwi;;  (irif  v,  Wallnioden- 
I  Gind>orn  Küras^.  Nr.  »»(yegenw  iirlijj;  Albrerht  Prinz 
von  Pi-.  iil>ii-Üra}:.  Nr.  6)  transf,  23.  April  1869 
M.ijor  |p<  i  W'l::'  '  Ii  lfi  r/ii''vnii  Hr  uinschweig-Drug. 
,  Nr.  7.  Er  ma«  hte  die  l  eluzuge  1 5>59  in  Ilaben, 
1 1866  gegen  Preußen  mit  and  erhielt  für  sein« 
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liervorragend  l  apfoien  Leistungen  bei  Solferiiio 
15.  Aug.  1S59  diu  Ailerhöcliste  belobende  Aner- 
kmnunf ,  fBr  seine  Leistimgeo  im  Feldtuge  gegen 
Preußen  abei  3.  Ort  1866  ilas  Milllär-Ver  lif  nsl 
beuz,  am  5.  Od.  1S69  das  Coiaiuaitdeurkreuz 
ä.  Gl.  des  bem^l.  braansehw.  Ordens  Heinrich 
des  Lüwen.  Am  I.  Nov.  1872  wui  'l'  Jatialka  zum 
ObersÜieuU  bei  £rwia  Graf  v.  Ncippeig  •  Drag. 
Nr.  IS  befördert,  1.  Juli  1875  mit  Wariegebar| 
beurlaubt,  trat  1.  St'[it  IH76  in  den  liuliestand 
und  starb  iinJabre  lS7i>zuüönigiobof  inBöbmeo. 

Klllttny  ä«  KalMn  Coloman  Freiherr,  Sohn 
des  5.  Febr.  1 859  verstorbenen  Feldtnarsehall-Lieu- 
lenaals  Joseph  Freiherm  Kalliiny  de  Kalliän  aus 
dessen  Ehe  mit  Apollonia  Horvitb  von  Lekolzund 
Aluahanifalva,  gebizu  Kremsierö.  Febr.  1 831,  ein- 
getr.  19.  SepL  1Ö42,  wurde  als  ijeut  m.  G.  zum 
Inf.-Reg.  ErÄ.  Karl  Ferdinand  Nr.  5 1  ausgemustert . 

17.  Dee.  1850  Lieut.  h.  G.,  1.  Febr.  1851  Ober- 
lieut.  bei  Eduard  Fürst  von  Liecbteastcin*  Inf. 
Nr.  5,  15.  April  1859  Hauptm.  S.  Ct..  21.  Hai 
d.  J.  Hauplm.  l.CI.  im  GQMSt..  l.Febr.  1860 
q.  t.  zu  Erzh.  Ludwig  Victor -Inf.  Nr.  65  transf., 
1.  April  1 865  pens.,  lebt  zu  Wien.  Kalliany  inaehtc 
die  Feldzüge  18t9  in  Siebenbürgen  und  185','  ii; 
Italien  mit.  Kalliany  i.st  seit  10.  Dec.  1871  nul , 
Theresia  von  Malyevacz  vermälill,  welchei'  Khe 
xwei  Sohne  und  eine  Tochter  entspross<  n.  Fr 
enlstarnml  einem  ungari^jehr-n  Adi"l.<i:(.?^cbleclite, 
dessen  Wappenbrief  vom  10.  Jiiji  1700  datiert; 
den  österrcichiscben  Freiherrenstand  <-i-waii>  die 
Familii-  n-i  K^i.ii.-n  voai       Juli  18r.2. 

KaraisI  von  Karais  Franz  Freihin  ,  gi  Ii  in 
Trieat  16.  Aug.  18  iO,  .  ingeir.  20.  Sept.  18itl, 
kam  ans  J<  r  Akademie  '22.  Sept.  1810  in  die 
Pionnier-liorpsschule,  wurde  I.  Mai  1848  Lieut. 
ra.  6.  bei  Frans  Adolf  Freih.  v.  Probaska-Inf.  Nr.  7, 

18.  Mai  18.18  Lieut.  b.G..  1 .  Juli  1 850 Oberlieul., 
8.  April  1859  Hauplm.  2.  Gl.,  28.  Mai  185'.) 
Ibupbn.  1.  Glasse.  KaraisI  machte  die  PeldzQge 
tRr>'t  und  l^fiii  in  Italien  mit  und  erhielt  15.  Aug. 
185'j  m  Anerkennung  seiner  hervorrageudeu  Lei- 
stungen in  der  Schlacht  bei  Solferino  das  II ilitftr- 
Verdiort^fkreuz.  j\m  1.  Mai  1 870  kam  KaraisI  als 
Major  zu  Wilheliu  Freih.  v.  Grueber-Inf.  Nr.  54, 
99.  Juli  1874  in  gleicher  Eigenschaft  zum  Uroler 
Kaiser- Jäger-Reg.,  wunic  1  Ni  i  .  1870  Oberst- 
UeuL,  1.  Febr.  1879  Kesorve-Gomuiandant  bei 
Franz  Graf  v.  Thun  -  Hohenstein  -  Inf.  Nr.  54, 
1.  Mai  1879  Oberst,  ',1.  S.  ;.!.  ivvn  .:in,  i,;,- 
Gomioaudanl  bei  Hieronymus  FreUi.  v.  Zicmi^eki- 
Inf.  Nr.  36,  6.  Apri)  1885  Platxcommandant  zu 
Olmülz  bei  gleiohzeiliger  I  i  i  i  -<  r.zung  in  den 
Armeeslaad,  trat  1.  Oet.  1887  auf  üfsin  Ansuchen 
ab  Generalmajor  ad  bonores  in  den  Rubestaiid 


und  starb  zu  Olmütz  18.  Febr.  1890.  Er  war 
seit  1^.  Od.  1863  mit  Floriane  geb.  Frdin  von 
LonfTo-Liebenstem  vermübtt,  weleber  Ehe  zwei 

Karg  von  Bebenburg  Ludwig  Kcichsfreilierr, 
Sohn  des  9.  Mai  1848  verstorbenen  Oberstbeute- 

naiils  Ludwig  Meichsfreihcrrn  Karg  von  Beben- 
burg, aus  dessen  Ehe  mit  Qementitie  Grälin  von 
Liechtenberg,  geb.  zu  Piaeenta  93.  Febr.  1833, 
kam  4.  Oct.  1842  in  die  .\k.idemie,  wurde  aber 
30.  März  1845  von  seinen  Eitern  nach  Hause 
genommen.  Am  19.  Oct  1847  trat  Karg  als  un- 
ubligater  Reginientscadet  bei  Erzli.  Ludwig -Inf. 
Nr.  ö  ein,  wurde  11.  April  1848  Lieut.  m.  G.. 
4.  Juli  d.  l  Lieut.  h.  G.,  39.  Juni  1 849  OberUeul., 
10.  Nov.  1853  zu  Friedrieb  Frcib.  v.  Bianclii-Inf. 
Nr.  55  Irausf.,  1.  April  1ÖÖ7  Hauplm.  2  GL, 
(>.  April  1859  Haoptm.  1.  GL,  1.  Febr.  1860  zu 
Nobili-Inf.Nr.  74  transf.  und  erhielt  15.  Juni  1 865 
die  Kämmcrerswdrdc.  Karg  macbte  die  Feld- 
zöge  1848,  1849  imd  1866  mit,  trat  30.  April 
1867  infolge  der  vni  (irm  Feinde  erlialtenenWun« 
den  als  .Major  in  den  Ruhestand  und  starb  schon 
•29.  Febr.  1 868  zu  Graz.  Er  war  seil  1 9.  Äug.  1 858 
M;it  Karoline  Freiin  von  Lazarini  venoAhltt  aUS 
v.i  Ifher  Ehe  fünf  Kinder  entsprossen. 

Katincic  Adolf,  .Solm  eines  Oberlieutenanls, 
geb.  zu  Pupelica  in  Croatien  14.  Aug.  1830,  ein* 
gelr.  Ü9.  Sept.  1^1'2,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  ;!tnn 
Szluiner  Grenz  •  In:.  Reg.  Nr.  .1  ausgenui>teri, 
rückte  daselbst  zum  Li'  nl.  Ii.  G.  vor,  trat  1.  Attg. 
IS.'iT  als  Official  beim  H.iii|itz.ill:ii;ilr'  yji  Zengg 
III  I :i\ il-Slaatsdienste  mal  i.mn  31.  Juli  1SÖ8  als 
F  II  iii/w.'tche-Gommissär  nach  Esseg. 

Khull  .\Mtiit;.  Sohn  eines  Uerbnungsiatlies, 
geb.zuklageniurl  14.  Juni  1832,  eingctr.  21. Sept. 
1842,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  ZU  Erzh.  Franz  Fer* 
dinand  irEsle-Inf.  Nr.HiJ  ausgemustert,  nn:  1 .  Dec. 
1 850  zum  LieuL  h.  G.,  9.  Aug.  1 854  zum  OberliouL, 
13.  Mai  1859  zum  Hauptm.  9.  GL  befördert,  am 
1.  Febr.  1800  zu  Kronprinz  Erzh.  Rudttlf-hif. 
Nr.  19  transf.,  war  vuut  1.  Jan.  1857  bis  Ende 
Mai  1859  Adjutant  in  derWiener-Neustädler  Aka- 
<leniie,  (piitt.  10..Sept.  1 8C0  si  iii<  f;tiar,-r  hr-iml  Mh  t- 
tritle  iu  die  luicgsmarine  als  Mariuo-Vervvallungs* 
OfRcial  4.  GL,  wurde  5.  Juli  1867  Marme-Ver- 

waltuiigs-OtTieial  3.  ('!.,  w;ir  s(i;Ui':  Mririno  Com- 
missär,  trat  als  solcher  in  den  Ruhestand  und  lebt 
seither  in  Wien. 

Kocziczica  Edler  von  Freibergswall  Karl, 
Sohu  eines  Lieutenaul:^ ,  geb.  zu  Lundenbui^ 
19.  Oct.  1830,  eingetr.  97.  Sept  1843,  wurde 

lii'i  ilc  AiJsmustenmg  als  Lieut.  m.  0.  zu  Karl 
j  Ritt.  V.  Schünhals-hil.  Nr.  29  eingclliedt,  1.  Juni 
1 1851  zum  1.  Genie-Reg.  Iransf.,  35.  JaU  d.  i. 
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Lieut.  h.  G-,  1.  Nov.  1S5I  Obcriicut.,  31.  Aug. 
1855  zum  7.  Genie  Bai.  Iransf.,  9.  Dec.  1855 
Hauptm.  2.  Gl.,  1.  Dec  1857  Haupttn.  1.  GL. 

■IH  .füll  ISfiS  zur  nfni->-DInTtio!i  in  K:Yik;ii:, 
;{ I.Marz  1851;  zurGonie-Uircction  in  l'rag,  i.Üi-t. 
ü.  J.  »irG«nle-Duvelion  in  Venedig,  iO.Nov.1864 
zum  Genie  -  Rep.  V.r/h.  lyopohl  Nr.  Iransf., 
28.üct.  1868  Major,  raachle  den  Feldzug  1866  in 
ItaGen  mit.  Hit  All«riiQchster  Entsehlieftuag  Tom 

0.  .Inn.  187:5  wurde  Knr-^iezka  in  AnfTkrriTmn'/ 
der  uinsicliügeit  Leitung  und  Durciifüliruug  der 
Sprengarbdlen  der  Wiener  Wasserldlung  durch 

\'<'r!rihiin'.'  de-  I'Üttcrkreuzos  des  Franz  ,!o>»'pli- 
Ordeiis  ausgezeicluiet,  1.  Mai  d.  J.  zum  Obersl- 
lieut.  Iierorttert.  1.  Nov.  1873  in  den  Stand  des 
Reichs  - K'rii  -s  Miiiislorinnis  nberselzl,  17.  Od. 
1876  zum  GommAndantvu  des  Genie-Reg.  Kaiser 
Franz  Joseph  Nf.  1,  1.  Hai  1S77  zum  Obersten 
eniannl,  Irut  I.  April  188:2  als  invalid  in  t!'  n 
liuhesUind,  bei  wclcbem  Aolasse  ibm  der 
Generabnajors-Charakter  ad  honores  und  in  Aner- 
kennung seiner  langjährigen  vorzüglichen  Dienst- 
leistung der  Orden  der  £isemen  Krone  3.  Gl. 
verliehen  vnirde.  Ebenso  wnnte  er  im  Jahre  1880 
mit  dein  Gomniandeurkrcu2e  desköiiigl.  dän.  Dane- 
brogoOrdens  decoriert.  Er  starb  im  Jahre  188^ 
za  Graz. 

Koller  Ludwi;;,  Sohn  eine.s  Rcchntings-Offi- 
cials,  geb. zu  Linz  l4.Aug.l831,eingetr.  10.  Febr. 
184S,  wurde  als  Lieot.  m.  G.  zum  1 7.  Jäg<!r-Bal. 
ausgemustert,  avancierte  14.  Dec.  1819  zum  Lieut. 
h.  G.  und  quitt,  diese  Charge  31.  Mai  1857  ohne 
Beibehält  des  Officiers-Charaklers. 

KraititZ  Theodor  Kdler  von.  Sohn  eines 
Hauptmajuies,  goh.  zu  Wien  ü.  Nov.  1830,  ein- 
gctr.  30.  Sept.  18i!2.  wurde  als  lieut.  m.  G.  zu 
Franz  Graf  v.  Gyulai-Inf  Nr  !  iD.sgemustert, 
11.  Sept.  184'.)  Lieut.  h.  G.,  1.  Jij][  1854  Ober- 
lieut.,  '22.  Mai  1859  Hauptm.  J.  Cl.  im  GQMSL. 
11.  Juli  d.  J.  Hauptm.  1.  Gl..  1.  Dec.  1866  zu 
.Johntirt  Graf  v.  (!iii  >>iiiiu  -  Cidiili.T -  Inf.  Nr.  6 
Iranslentt  i.  Er  inatlit*'  die  Feidzüge  1 849,  1 859 
und  1866  in  Itahen  mit  und  erhielt  fQr  .seine  ver- 
dien.slvollen  Leistungen  im  h-lzlcren  mit  der  Aller- 
bocbslcn  Enl.«t  hließung  vom  3.  Od.  1866  die 
belobende  Anerkennung,  ist  somit  zum  Trafen 
der  Milirii  Vcfliriisl-Mi  il-iille  am  Üanile  de.s  Mili- 
tär-Verdienslkrenzes  i>erecliligL  Am  I.Mai  1874 
zum  Hajor  bei  Kaiser  Franz  Joseph-Inf.  Nr.  1 .  am 

1.  Nov.  1878  /.um  Obersllieut.  bei  Er/li AVil!ir!rii- 
luf.  Nr.  12  befördert,  Ual  er  1.  Nov.  ISTU  in  den 
Ruhestand  und  lebt  seither  in  Wien. 

Krivacic  P  ul.  Sohn  eines  Lieulfnants,  g«  li 
ZU  Graifac  in  der  Militiugreuzc  8.  März  1830, 
eingelr  S9.  SepL  1842,  wurde  als  Ucot.  m.  G. 


zu  Erzh.  Franz  Karl  -  Inf.  Nr.  52  ausgemustert. 
9.  l).-c.  1850  Lieut.  h.  G..  16.  Nov.  1854  Ober- 
lient.,  13.  Mai  1859  Hauptm.  2.  GL,  16.  Juli 
(I.  .1.  Hauptm.  1.  Gl.,  1.  Febr.  1860  zu  Frzli. 
Krnst-lnf.  Nr.  48,  1.  Mai  1866  zum  Gradlscauer 
Grenz  -  Inf.-Reg.  Nr.  8  transf.  und  beim  Militär- 
Galasler  v.  t  Wi  ndel.  Mit  1.  0<  l,  IS;?^  wnn!'- 
Kriva£ic  bei  Belassung  in  dieser  l)ien?lver\ven- 
dung  als  nbercomplel  zum  Peterwardeiner  Inf.- 

f'eg.  Graf  V.  üerpr  Nr.  7fi  trar^jf,  nirkle  1.  Aug. 
1879  zur  Tmppendienstleislung  bei  i^einem 
Regimente  ein  und  trat  1.  Juni  1880  in  den 
Ituhc.-^land.  Er  lebt  seither  zu  KarNt nÜ.  Krivari«' 
machte  im  Jahre  1849  den  Angriff  auf  Uvurno 
(10.  und  11.  Mai),  1866  den  FeMzug  in  Ita- 
lien niil. 

i        Krzisch  Geoi-g,  geb.  zu  Felvincz  in  Siei>en- 
I  borgen  12.  Mai  1830,  kam  1.  OcL  1849  in  die 
\k;idemi<',  wunlc  in.Oi  i.  1^11  \\,-j_nn  minderer 
1  lü-iegsdien:»teignung  im  Superai-bilrierungswege 
I  aus  der  HUitireniehung  entlassen  und  ti-at  noch 
in  demselben  Jahre  als  Fr.iktikant  in  die  Kriegs- 
I  kanzlei  •  Branche,  wurde  I.Jan.  1850  Krieg.s- 
I  kanzlei  •  Adjund,  I.April  1855  Kriegskanzlist 
6.  Gl.,  1  l..\pril  1857 Itcgislraturs-Arccs.sist  l.<;i., 
1 1.  Febr.  lä 58 Registratur»- Official  5.  GL,  l.Sept. 
1 1859  Reglstiatnrs-OriiciB)  4.  Cl,  1.  April  1866 
Hegistraturs  ■  Offioial  3.  Gl.,  1.  Nov.  1871  Hegi- 
I  slraluns  Official  2.  GL,  1.  April  1872  vom  L  k. 
Reichs  -  Kriegs  -Mim'sterlum  zur  Hililär-Inlcndanz 
in  Wien  übersetzt.  1.  Mai  1S73  zum  Registraturs- 
OfTicial  1 . Gl.  ernannt,  15.  Jan.  lSS4zum3.t'orps- 
Commando  als  Registraturs  -  Leiter  Obersetzt, 
1.  Mai  1884  zum  Registrator  befördert  und  starb 
in  dieser  Oieoslverwendung  am  3.  Febr.  188& 
zu  Graz. 

KUttel  Aehilles  Edb'r  von,  geb.  zu  Treviso 
13.  April  1830,  eingrti  2J  Sept.  lst2,  wurde 
als  Lieut.  ni.  G.  zu  Mi  luad  Freili.  v.  (icpptTl-lnf. 
Nr.  13  ausgeumslerl,  20.  Nov.  I8i9  Lieut. 
h.  G.,  6.  Aug.  1854  Obcrlicut..  1.  Mai  1859 
zum  FcIdspilaI  Nr.  I  «  ingetlieilt,  I.  Oct.  ISül 
zum  Fr-stuii^s-Gonnnando  in  Palinanuova transf., 
1.  Juli  1h64  in  den  IVnsionsst  ui  !  ul  ernonniien. 
1.  Juli  1866  in  das  Militär  ■  lnvalRl>'nliaUä  zu 
Tyrnau,  1.  De«.  1869  aber  in  jem-s  zu  Wien 
übfT«t't7l  tind  Ir.it  1.  Febr.  1.S74  bt'i  Vi-rzichl- 
leistung  am  die  Invaiidouversorgung  in  deu  Ruhe- 
stand zurflck. 

LipOWSki  Adolf  Freilien  von.  S-ljti  riiM  s 
galizischen  Gulsbesitzer.s,  geb.  zu  Slawkowice 
in  Galizien  17.  Juli  iSdO.  eingetr.  %  Oct.  1843. 
wnnli'  f.if  iif.  1:1  (1  . 1 1  .1. 1 ^.  [i!?  Fri«-ilricli  Froili. 
V.  l'iilombini-lnf.  Nr.  36  au.-?geniuslerL  Am  l.UeL 
1859  kam  Lipowski  unter  gleidizeiliger  Bcförde- 


Digrtized  by  Google 


18*9. 


m 


run^  zum  Licut.  Ii.  G.  zu  Furditiaml  Graf  v.  C<'c- 
copieri-lnf.  Nt.  Si),  aTanckrtc  21.  Juli  1854 
Kttia  OberlieuL  und  quilt  31.  Min  1S57  den 
acUvcn  Militärdienst  mit  Beibehält  ck  s  ()fncier:>- 
Cliaraklers.  Er  machte  den  Fddzug  IfiV.t  in 
Uiigaru  mit.  Am  1.  Marz  1870  wurde  Lipowski 
in  den  nichtacliven  Stand  der  lt.  k.  Lantlwelir 
übcrrioinnicn  iiiitl  IS.  Juni  d.  ).  zum  Landwi-Iii- 
IJal.  Krakau  Nr.  47  (j.-lzl  Nr.  :>-2)  oiiigfUieill 
iiiul  trat  1.  Oct.  1871  in  das  VcrhäUoIs  auAer 
Dienst.  Kr  k-bl  /.u  Hucisko  in  Galizu  ii. 

Mammer  von  Mammern  Johann,  einer 

altadeligeii  Iuxonil>urgischon  Kaniilic  cnl.siirossrn, 
g*l>.  zu  Feldkircli  in  Vorarlberg  12.  Jan.  l^i'-. 
«•ingctr.  20.  Dec.  lS  t3  in  d<  n  i.  Jain mi.' 
th't  Akadomi«',  wurde  [..itul.  n\.  G.  iui  7.  Jjl'i  i 

i;:it ,  10.  Nov.  isr.l  Lieiii.  1,  r; .  ]:i  Mai  l^rit 

Obt'rlRHil.,  9.  Juli  ISÖU  HaupUn.  ±  Cl.,  I.  Juni 
1863  zum  32.  Jäger-Bat  traosf..  1.  März  l  s(i4 
Ilauplin.  1.  Classe.  Maniuicr  m  irlit'  im  T'^ !  ] 
zu^  Ib  id  die  Udagcrung  von  Vein'di^'  und  vom 
Monate  Juni  ab  den  Feldzug  in  Unj^am,  dann 
dieFeldzüge  18Ö0  in  Italien,  ISGG  ;:efffn Preußen 
mit  und  erliiell  30.  Juni  1  ^ü')  für  seine  Lcislungcn 
bei  Palestro  daa  UiliUr  •  Venfienstkrcuz,  sowie 
fSr  seine  Lcislnn(,''>n  im  Feldzu^'e  gegen  Preur.en 
3«  OcU  1  büö  die  Allerhöchste  belubende  Aner- 
l(ennung(Millt&>Verdien8t-Medaille).  Am  80.  April 
|SG9  zum  11.  Jäger  -  liat.  fihnript?;.  wurde 
Mammer  1.  Nuv.  IS 75  Major  bei  Kaiser  Franz 
Joseph 'Inf.  Nr.  1,  1.  Hai  1880  Oberstlieut.  im 

Repiinrntr.  naiiu:  mit  il''m;;'']b''ii  im  ,I:ilir<'  1SS2 
an  der  Bekämpfung  des  Aulstandcs  in  Bu.-inien 
und  der  Hercegovina  thBtigpn  Antbei)  und  wurde 
lür  sein  verdienstvoll'  -  Verhalten  bei  diesem 
Alllasse  erneuert  durch  den  Ausdruck  der  Aller- 
hSchsten  belobenden  Anerkennung  ausgezeiebnel. 
Nach  dem  Eintritte  friedlieher  Verhältnisse  wurde 
Mammer  1.  Jan.  1883  krankheitshalber  mit 
Warte^bQr  beurtaubL  Doch  nur  wenige  Monate 
später  konnte  er  den  arliven  Dienst  wieder  an- 
treten; schon  am  1.  Nov.  d.  J.  reurbitriert  und 
bei  Rudolf  Freih.  t.  Rossbacher-InF.  Nr.  71  ein- 
gelheill.  avaneierte  er  hier  1.  Mai  iNSl  zürn 
Ubcrstcu  und  erhielt  am  l.  Nov.  d.  J.  das  Regi- 
ments •  Conunando  von  Joseph  Freih.  v.  Wcber- 
Inf.  Nr.  22.  .\ni  1.  .Mai  IS.Si;  trat  Maminer  auf 
eigenes  Ansuch<?n  in  den  vvulUrerdienten  Ruhe- 
stand (md  lebt  seither  zu  I/aibach. 

MaSSOnerl  Alessandro  Venan/.io,  Sulm  «.ines 
.Slaalsbeamten,  ^.'i  b.  ziiSoncino  in  Italien  17.  Mai 
lS3n.  eingetr.  2.  Mai  1842,  wurde  bei  der  Aus- 
musterung als  Lieul.  m.  G.  zu  Maximilian  rit  ih. 
V.  WinipHen  •  In!'.  Nr.  1 H  eingetheilt,  'M.  Sept. 
l.St9  Lieut,  h.  ü.,  ö.  Mai  18üiÜbeilieut.,  lö.Mai 


Ls:*.']  pens.,  trat  1.  Juni  luhü  aus  dem  Anoee* 
verbände. 

MteliatOWtM  Peter  Ritter  Ton,  Sohn  eines 

VVirtsch.irisbeamlen,  geb.  zu  Sireptow  in  Gali/n  n 
U.  Oct.  1830,  eingetr.  1.  Oct.  18412,  wurde  als 
Lieut  ni.  G.  zu  Adolf  Herzog  zu  Nassau -Inf. 

Nr.  ir>  ausgetmist*  rt.  28.  I)r<  .  1  s4y  Lieut.  h.  G., 
17.  März  isüo  tOberlieul.,  1.  Febr.  ISÜÜ  zu 
Friedrich  Freih.  v.  Bianeht  •  Inf.  Nr.  55,  1 .  Fehr. 
1862  zum  30.  Jäger  -  Hat  liansf.,  Hl,  Febr. 
1S03  Ilauptui.  2.  Gl.,  3U.  April  iStiC  llauptni. 
'  I.  Cl..  I.  Mai  1869  zu  Friedrieh  Freih.  v.  Kelluer- 
'  Inf.  Nr.  41  Iransf.,  I.  Nov.  ls7.'i  M.ijor.  2.  Jan. 
1^77  zu  Jos<  ph  Fieih.  v.  Ringelsheiin-Iiif.  Nr.  30 
hun.sf..  1.  Nov.  IS.M)  Oberstlieut.  bei  Leopold 
Graf  V.  Gondrecourt  -  Inf.  Nr.  .'»"j,  1.  Nov.  l8Si. 
Oberst  in  diesem  Ii»  ::iiiieiLt.'.  1.  H^" 
Regiments  -  Gonunantianl  il.i-.  tt.U  1.  Mai 
IS.sd  aufsein  .\nsuclii  u  lu  du,  wuhlvertlienlen 
Ruhestand  und  lebt  zu  Lendier^'.  Er  itni  lili-  die 
Feldziige  \s\'.)  in  Ungarn,  1859  in  Italien  und 
j  den  Feldzug  1 80(1  gegen  Preoften,  letzteren  als 
Gi'ui  1  .li-^lal'sofficier  im  <>.  ,\rniei''  nr]v=  nii". 

MihaiiOViC  Isidor,  Solui  eines  Olierätlieute- 
nants,  geb.  zu  Vinkovce  in  der  MilitSrgrenzc 
'  1.  Mai  1S3I,  eingetr.  2S.  S-  pt.  t  s  1  e.  wui  .lc  ,iK- 
I  Lieut.  m.  G.  zum  hif.-Reg.  Michael  Ürol'dürst  von 
Russland  Nr.  37  ausgemustert.  15.  Jan.  1850 
wegen  Vtrstünunelung  hei  l'  i  ITif'.!  |m  tis  .  J.  Juni 
1851  im  Invahdcnliause  zu  Wien  untergebracht 
und  lebt  gegenwirtig  zu  Baden. 

Mollrt^r  H»^imiel)  viui.  Sol.n  *  iurs  Obersten, 
geb.  zu  Szent  Gjorgy  i»  Siebcubürgeii  25.  April 
1 1830,  eingetr.  1.  Oet  184S,  wurde  bei  der  Aus- 
inu.stenmg  als  Lieul.  m.  G.  zu  Erzh.  Ferdinand 
1  Maximilian  Uhevaux-leg.  Nr. 3  (gegen wältig  Victor 
I  Freih.  v.  Ramberg- Uhlanen  .Nr.  8t  eingelbrfll, 
l.Oct.  ls:.20berlieul...').  .\pril  1  S5n Rillin.  2.  t M., 
j  1.  Apiil  I8(j0  zu  Kaiser  Franz  Joseph  -  Uhlanen 
Nr.  4  transf.,  1.  März  1865  pens..  starb  10.  Juli 
IS7N. 

I  Mudrovicic  Maximilian,  Sohn  eines  llaupl- 
I  mannes,  geb.  zu  Gospi«!  in  der  Militärgrenze 
22.  JidilN30.  eingetr.  29.  SepL  1842,  wurde 
als  Lieul.  m.  G.  zum  Liccaner  Grenz  •  Inf.  -  Ib-g. 
Nr.  1  ausgemnstort.  Am  1.  OcL  18.'»5  ru  Etzb, 
Sii  gmund-Int. Nr.  45  Iraiisf..  avaneierte  er  1.  Nov. 
1 85ä  zum  Lieut.  h,  G.  und  starb  als  solcher 
24.  JuH  1853  zu  Fiiime. 

Murgic  Georg.  -Sdiii  eini  s  Lieutenants.  t;eli. 
zu  PeruSic  in  der  .Mililärgtenze  Ii.  April  1S2'.'. 
eingetr.  20.  Sept.    lsii2.  wunle  bei  der  Aus- 
musterung als  Lieut.  m.  G.  zum  Inf.- Heg.  Erzh. 
:  Leopold  .Nr.   ."»3  eingeth.  ill    und   maehle    di  ii 
.Feldzug  llSi9  in  Italien  mit.  Am  1.  Dee.  Ibi'J 
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wurde  Murgii*  Lieut.  h.  G.  beim  Flolillen  Torp?.  ' 
16.  Aug.  1851  OberlieuL,  19.  Jao.  Ibö  i  ilauptiu.  J 
3.  Ct.,  1.  Mai  d.  J.  Haoptm.  1.  Gl.  daselbst.  I.Aug. 

f1.  .1.  /III DiiriaiiflülilU'  tiiitisf..  «  il  i.'i  '21.  Marz' 
1 JSÖU  den  kai^erl,  ulloiu.  MeUsi:Lidje-(Jrdfii  4.01 , 
kam  1 6.  April  1 859  tumGQHSl.  und  erwarb  sich 
für  S'-iur  vi.i /'n^'lifhc  n  l.fisluiip'  ii  vor  dem  F<  indi- 
im  Feldzuijc  dcääclb«n  Jahres  den  Eisonieii 
Kronen -Orden  3.  Classe.  Am  10.  Sept  t86S 
wurde  Mm^i'  M  iinr  und  Flüp.'l -Adjutant  des 
Bonus  Feldiiiariicliaii  -  Lieul.  Sokc^viii,  war  im 
Fcidtuge  1 866  Gcnerat«labs'Ch«f  beim  General- 
und  Truppen  -  t^)niinando  in  Dalmalien,  erlnelt 
für  seine  Verwendung  in  dieser  Eigenschaft 
19.  Nov.  1866  das  Milil&r-Vei-dienstlcrenz,  aran- 
■  I-  i!.-  't.  Mai  l.SOii  zum  Obersllieul..  23.  April 
li^GU  zum  Oberalen  und  kam  s.  Mai  d.  J.  aU 
Generalslabs  •  Chef  zum  Generalcommando  in 
(Iraz,  in  welrlni-  Dictislioistiin;^  er  iii.  April 
1Ö71  als  übercoDiplet  za  König  Ludwig  11.  von 
Bayern  •  Inf.  Nr.  5  ein^'ctheilt  wurde.  Am  6.  Juli 
1871  zum  Reservt-Coinmandanlen  b'.-i  Scliles- 
wig  •  Holstein  •  Inf.  Nr.  80,  L  Nov.  1872  zum 
Regimenls-Gommandanten  b«i  FriMirieb  Wilhelm 
Ludwi;;  üroCdicrzog  von  iJi  1'  n  Ni   .'lO  er- 

nannt, wurde  Murgi<!  lit.  Jan.  isTlniil  dem 
Commandeurkrenz  2.  (II.  mit  Eichenlaub  des 
graBlier/Opl.  lud.  Ordens  vom  Zäliiin;;ir  Löwen 
deeoriert.  Aui  1.  Mai  ISTG  erliiell  er  das  Com- 
mando  der  2  Infanterie  •  ßrifrado  bei  der 
1  1.  Infanterie  •  Tmppen -Division,  wurde  I.  Nov. 
d.  J.  mit  W.irtegebür  beurlaubt  und  starb  in 
diesem  V<  rhältni.sse  am  10.  Febr.  1S7>  in  der 
hp'naiislait  FeMliof  bei  (iraz.  Murgit*  war  seit 
2:J.  April  I  '<73  m  t  S  ir  iH  Cabitt-Croker  verniiililt. 

Muzzarelli  ArÜiur,  geb.  zu  Venedig  1*.  Oct. 
1832,  dngelr.  üü.  Sept.  1842.  wurde  17.  April 

1S!S  von  si'in  ri  Ellern  naeli  Haus.'  g<>nommen, 
trat  aber  .sciion  27.  .Sept.  1849  als  Hegimonls- 
cadet  bei  Erzfa.  Ludwig-Inf.  Nr.  H  ein  und 
riiekle  das.'Ibsl  1.  Nov.  d.  J.  zun)  Lieiil.  /n.  G. 
vur.  Am  1.  Oel.  lsr)2  als  Li>  ut.  Ii.  G.  zu  Mi- 
chael GroBfürst  von  Ru:jsland-Inf.  Nr.  26  transf., 
avanc  ierte  Muzzarelli  'J.  S<  pt.  lsr)4  zun»  Oljer- 
lifut..  I.  Juni  IH.*!'.)  ziun  ilan[>tm.  2.  wurde 
1.  Febr.  ISCO  zu  dem  neu  erriehteten  inf.-Rcg. 
Karl  Hitt.  v.  Franek  Nr.  1'.)  iibersi  t/t  und 
29.  April  1804  zum  Haupüu.  1.  (Jl.  belurderl. 
Muzxarelli  machte  den  Feldzug  1859  m  Italien, 

liniiij  ii:i  Idznge  g.  |:i'ii  F'renßcn  Aas  Trefl'en 
bei  Wysokow  27.  Juni,  bei  SkabU  28.  Juni,  Uaä 
Gefecht  bei  Königinhof  S9.  Juni,  endlich  die 
SelJacbt  bei  Königgrätz  3.  Juli  nut,  wurile  bei 
letzterer  (ielegeuheil  schwer  verwundet  und 
fr«-arb  sich  fdr  sein  tapferes  Benehmen  in  diesem 


'  Feldzuge  den  Ausdruck  der  Allerböclisl'n  belo- 

ibendeu  Aueri^ennung.  Am  1.  Jan.  1808  wurde 
Miizcsrelli  Platz-Ifoaptmann  zu  Triest  und  starb 
in  dieser  IV.eustvevvverfinng  am  0.  Milrz  187S. 

N^meth  von  05m0töry  Alexander,  geb.  zu 
FOzcs-Abony  in  Ungarn  S7.  Sept.  1830,  eiagetr. 

30.  Si-pt.  1  s  wi.nii  I  5 .  .Iniii  1846  vorzeitig  als 
Ik'ijimculscadct  zu  Kurl  Fürst  zu  Schwarzenberg- 
Inf.  Nr.  19  ausgemustert,  1.  Juli  1848  Ueut.  bei 
Palatinal  Husaren  Nr.  12.  I.Juni  1849  OberlieuL, 
1.  xNov.  Ib54  Rillm.  2.  Gl.,  1.  März  1859  HiUm. 
t.  Gl.,  SO.  Juli  1859  für  hervorragende  Tapfer- 
keit in  dem  Gef''ehtc  b<i  .Monl«"bello  ^20.  .Mai 
1859)  mit  dem  läsemen  Kronen- Orden  3.  Ul. 
deeoriert,  trat  1.  Nov.  1859  in  den  Ruhestand  und 
erhielt  28.  Juni  1805  den  Majors-Gbarakler. 
Er  lebl  zu  Uuna-Pcniele  in  Ungarn. 

OmdK  Eduard,  Sohn  eines  Oberßeute- 
nants,  geb.  zu  Brdjani  in  Slavonien  20.  Mai 
1830,  eingelr.  2Ü.  Sept.  1842,  wurde  als  Lieul. 
m.  G.  zum  Gradiscancr  Grenz-Inf.-Reg.  Xr.  8 
ausgemustert,  1.  Aug.  IS'tO  ZU  Erzb.  Karl  Fer- 
dinand-luf.  Nr.  51  iransf.,  avancierte  1.  Nuv. 
1850  zum  Lieut.  h.  G.  und  trat  20.  Juni  1854 
an-  ili'iji  Ai iit''i'Vi-i liiiiide. 

PartanoWiCZ  l'ius  Ritter  von,  Sohn  eines 
Majors,  geb.  zu  Boliorodczan  in  Galizien  11.  Job 
1830.  eingetr.  23.  S.-pt.  1842.  wurde  als  Lieut. 
Hl.  G.  zu  Erzb.  Stephan-inf.  Nr.  58  ausgeninFterS, 
rüekte  hier  zum  !..ieul.  h.  G.  vor  und  quilt.  im 
Jahre  1855  den  MililArdieust  ohne  Beibehalt  des 

OffieiersCli  i  il  - 

Paulik  vun  Esulienau  l  im/.  Suim  eines 
Rittmeisters,  geb.  zu  Lemberg  22.  Dcc.  182*,», 
eingetr.  26.  Sept.  1842.  wurde  Lii  ut.  m.  G. 
zu  Leopold  (JrofilieriOg  von  Baden  Inf.  Nr.  59 
ausgenmslert,  trat  20.Febr.  1854  ausdeinArmee- 
vei!<  nrli"  und  ist  gegenwärtig  HUbbealoter  der 
k.  k.  .■^tiiatsbahnen  in  Wien. 

Pazalt  Edler  von  Adeltchwung  Joseph, 

.Sühn  eines  Wirlschaflsbeaniten,  geb.  zu  Locho- 
witz  in  Uölinien  2t).  Mai  1830,  eiugelr.  20.  S>epl. 
1842,  wurde  hU  Lieut.  ta.  G.  zum  Inf.-Reg. 
Gustav    WiK.liiT    Nr     25    mi'^j^f  niU-STf,  Arn 

10.  Aug.  1851  kam  er  als  Lieut,  Ii.  G.  zum 
Pionme^Go^p3,  rUckte  daselbst  33.  Aug.  185$ 
zum  Obeilieut.  rot  Und  Starb  t29.  MKrz  1858 
zu  Mailand. 

PIcra  Alexander  Frellierr  von,  Sohn  eines 

011.  'ist!''  'itr :  ;iiit<,  zu  .Sad.it;öia  in  der  Bu- 
kowina 10.  Aüv.  1830,  eingetr.  22.  SepL  1842, 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zum  Inf.-Reg.  Erdi. 
B.iuief  Nr.  1  I  ansgi'inuslerl,  wo  er  20.  Sejit. 
1853  zum  Lieut.  h.  U.,  1.  Nov.  1856  zum 
Oberlieut.  vorrQclite.  Am  1.  Dec.  d.  J.  q.  1.  zu 
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I.  iuiwig  Herzog    von    Parma-Inf.   Nr.  i!4,  am 

II.  Mai  ISbü  aber  als  Hauptm.  2.  CL  iii  den 
GQHSt.  Obersetxl,  avancierte  Pier»  8.  Aprfl 
1859  zum  Huuplm.  1.  Cl..  naliin  ulä  s^iih'hei'  :m 
dein  Feldzu|{e  dcäselbeii  Jahiv»  in  Italien  Uifil 
und  erwarb  sich  für  seine  vorzitgUehen  Lctstun- 
f,'cii  \m  Magonia  und  Turbip"  In?  \filil;lr-\Vr- 
dienstkieuz,  ßlr  seine  benorragondcn  Verdienste 
in  der  Schlachl  bei  Solferino  aber  den  Eisemen 
Kronen-Oi ,!.  II  '.].  Glassc.  Am  3.  A;i^'  I86i  wurde 
Piers  zum  Kammei*vorsleber  bei  ."deiner  Laiserl. 
Hoheit  dem  Herrn  Enheraog  Johann  ?on  Toscana 
iTn.'innl,  erhielt  2.  Ft'br.  1S';'>  <\u-  k.  k  KTiin- 
iiiererswürde,  avancierte  10.  Mai  1S6Ü  m  meiner 
AnftlcUnng  zum  Major,  S3.  April  1869  cum 
"1  •  r-'lieut.  im  Gorps  und  wir  Ic  Ti  Sept.  18G(i 
mit  dem  Hitterkreuze  des  gro£herz(^l.  loscaii. 
St  Josephs-Ordens,  9.  Juli  1870  mit  dem  Com- 
inatideurkreuze  dts  päpsti.  Sl.  Gregor-Ordens, 
ferner  Ö.  Juni  1 873  in  Anerkennung  der  in  seiner 
Dienstleistung  sich  enroihenen  besonderen  Ver- 
dienste mit  dorn  Kitlcrkreuze  des  Leopold-Orden*, 
endlich  1.  OcL  1872  mit  dem  oUom.  Osmani^- 
Orden  3.  Cl.  decorierL  Mit  AlterhBehsler  Ent* 
seliließung  vom  18.  Ffhr.  1873  übt-r  seine 
Bitte,  aus  Gesundbcitsrürksiditen,  von  der  bis- 
herigen Verwendung  als  Kammervoi-sfeher  enf- 
liob«'n,  trat  Piers  1.  Juli  1873  als  invalid  in  den 
definitiven  Ruhestand,  bei  welcher  Gclegoidif-it 
ihm  ausualimsweise  aus  hosonderer  Alk'rhöch- 
Sler  Gnade  <ler  Oberstons-CharakltT  ad  liDUoi  es 
^  erliehen  wurde.  £r  starb  im  Jahre  188^  zu 
Gmunden. 

Podivinszi(y  Ignaz,  ?eb.  zu  Si  psi-Sz-  nt- 
György  in  !t(>nbürgen  17.  Nov.  1830,  oingctr. 
1.  Oct.  Iö4-i  und  starb  '21.  Juli  1813  in  d.-r 
Akademie. 

Ponz  von  Pani  Fmnz,  .Sohn  eint-;  Ol  ^Tst- 
licutenauLs,  geb.  zu  Hatschein  in  Mähr<  n  2.  Juli 
1831,  kam  am  15.  Dec.  1843  gleich  in  den 
Jahrgang  '?nr  Aka  li mic,  wurde  als  Lieut.  n».  G. 
zuKaiserFranzJoseph-Kürass.Nr.  1  aus;^<  nmsl.Tl, 
1.  April  1850  zu  Frans  Prinz  zu  Liechlenstt  in- 
Husarcn  Nr.  9  transf.,  25.  Dec.  18.'.0  Oberliout.. 
4.  Febr.  1856  Rilüu.  2.  Gl.,  24.  April  185Uaitlni. 
1.  CL,  nahm  mit  seinem  Regimcnte  an  allen 
feindli«lien  Golegenheiten  des  F<M:vi^"^s  l8Gt 
gegen  Däitemaik  tliütigen  Autheil  und  wurde  für 
sein  Verhallen  in  diesem  Feldzuge  durch  den 
.\usiln;i  Iv  )].  r  Allerhüvlislen  bclohcnl.  ii  Arsor- 
kenuung  ausgezeichuel.  Am  1 1.  Juui  1^(50  avan- 
cierte er  zum  M^jor  im  Reglmenfe  und  ist  noch  hi 
diesrin  l.ihre  im  Frldzug*?  geg-  ii  PrcuRi-n  im  (i<:- 
fecbtc  bei  Latigcubruuk  (24.  Juni)  vor  dem  Feinde 
geblieben. 


j  Rath  Joseph  Fri'ihen  von,  .Sühn  des  31.  Oct. 
1852  zu  Liuz  verslorbeueu  Feldzeugmeisters 
and  Ritters  des  Maria  Theresien-Ordens  gleichen 

NaiiRMis,  aus  dessen  F.lie  mit  Sidonie,  geb.  Freiin 
von  BorcQ,  war  zu  l'avia  2C.  Juni  1831  geb., 
kam  Sl.  Sept  1842  in  die  Akademie  und  wurde 
21.  April  1817  vi.rzeilig  als  Cailr  f  -ni  Krzh. 
Fmiz  Ferdinand  d  Esle-Iuf.  Nr.  32  uusgemusterl. 
Am  6.  April  1848  zu  Erah.  WUhelm-lnf.  Kr.  IS 
tran-f  .  iv.meierte  er  hier  1  I.April  d.  J.  zum  Lieut. 
in.  G.,  1.  Juli  d.  J.  zum  Lieut.  Ji.  U.,  9.  äept. 
1849  zum  Oberlieut.  und  quitt.  15.  April  1856. 
\  ii  h  Dr.  Conslaiit  v.  VVurzbadis  ,  ßiograjihi- 
acluH  Lexikon  de»  Katserthums  Österreich", 
95.Th.,  pag.13,  wird  Rath,  zuletzt Oberiieutenant 
im  Marine  Inf  rUg.,  ohne  .\ngabe  des  Todestages 
als  vei'älorbcn  bezeichnet,  wodurch  die  Familie 
im  Manncsstamme  erloschen  ist. 

Redaello  .Mexander,  geb.  zu  Cremona 
16.  Nov.  1829,  kam  26.  April  1842  in  die  Aka- 
demie und  trat  15.  Mai  1848  aus  der  MiUtir- 
erzi<  : 

Reicher  Julius,  geb.  zu  Austerlitz  in  Mäliren 

5.  April  1830.  eingelr.  26.  SepL  1842,  verlieft 

die  Akademie  .30.  Jan.  1843. 

Riefel  Karl  Reichsfreiherr  von,  Sohn  des 

6.  Sept.  1878  verstorbenen  k.  k.  Knminerfoiiriers 
Karl  Heiclisfreiherrn  von  Hicfel,  geb.  zu  Wien 
21.  Juni  1830.  eingetr.  24.  Sept.  1842,  wurde 
als  Lieut.  m.  G.  zu  Kaiser-Chevaux-leg.  .Nr.  1 
ausgemustert.  1.  März  1 854  OberlieuL,  Sl.Mftrz 
1859  zu  Eugen  Franz  Prinz  von  Savoyen-Drag. 
Nr.  5  transf.,  U).  April  1859  Hittm.  2.  Cl.  und 
InlLihers-Adjulant.  1.  Oct.  1 864  Ritlm.  1 .  Gl.. 
I.  Juli  18C0  pens..  !c  ;>;  zu  VVien.  Riefel  isl  xAi 
10.  Juui  1859  mit  .Maria  Freiin  von  Mayt  \Ki- 
mählt,  aus  welcher  Ehe  ein  Sohn  und  drei  Töchter 
entsprossen.  Den  bayri-^chen  v.r\A  d.  ii  !>■  ichsfroi- 
hcrrenstand  hat  die  Fatiiilie  mit  Diplom  des  Kur- 
tursli  ii  K  ill  Tiieodor  von  Pf.ilzbayeru  als  Reichs« 
vicar  dd.  Mütichen  3.  Juh  1790  erworben. 

Röhn  Edler  von  Rohnau  Roberl,  äubn  eines 
Obersien,  geb.  zu  Wadowicc  in  Galisien  S8.  OcL 

1830,  einu'i  lr  2'^  ^ej.t.  1812,  wurde  als  Lieut. 
lu.  ü.  zu  Gustav  Wilhelm  i'riuz  zu  liuheitlohe- 
Langenburg-Inf.  Nr.  17  ausgemustert,  avanderte 
IG.  Miirz  lsr,ri  7um  Lient.  h.  G.  und  t\w'\.  iliesc 
Charge  13.iJec.  1854  uhite lieibehuU  dcsUlticiers- 
Charakters. 

Sawath  Alexander,  geb.  ZU  Graz  22.  Jan. 

1831,  eitigelr.  29.  .Sept.  1842,  wurde  2.  April 
1847  vorzeitig  als  Regimentscadet  zu  Hoeli-  und 

neutsehmeislei  Inf.  Nr.  4  ausgemustert.  3.  Oct. 
1849  Lieul.  iiu  G.  und  trat  1 1.  OcL  1851  aus 
dem  Ameeverbande. 
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Schertlin  K  i  l  Killi  r  von,  Soliti  ciiip.«  H  nipt- 
inaiiiies,  geb.  zu  1\  incsvär  'M.  Juli  1 830,  ciii- 
gelr.  24.  Sepl.  184i!.  wimif  bei  d(M- AiisuuLstfiiinp: 
al-  l.ieul.  in.  (!.  zu  Ilr.ibovsky-Inf.  Nr.  14  eini;o- 
Ihi-iit.  2i.  Juni  1852  Lioul.  Ü..  I.  O.  l.  1852 
XU  Erzh.  Karl  Ferdinand-bif.  Nr.  51  iransf., 
15.  Aiip.  1^51  n5,.Tlio,:t  ,  l.,lun:  l!^5'»H.i)ip1m^ 
2. (Hasse.  SicinTlIin  wurd«?  mehrere  Jalno  als  Leiner 
und  Gommandanl  der  RegimcDta-Cftdelti  nsehub- 
mit  si'lir  guli-m  Erfolgi-  vcrw  n  tri  und  niaclite 
«Ion  Feldzug  lö59  beider  Besatznii}»  von  Venedig 
mit.  Am  1 .  Febr.  18fi0  wurde  er  tu  Ksirl  Alexander 
(IroUliiTiog  von  .S'aclisen  •  Weimar- Eiscnadi- Inf. 
Nr.  ü4  Irausf.,  1.  Aug.  18ü0  penü.  und  starb 
seither. 

Schttnfeld  WVtizrl  Hilter  von,  peb.  zu  Prag 
2y.  Mai  1831,  eingeü-.  14.  Nov.  1842,  w-urde 
als  Lieut.  ni.6.  zu  KarlFUist  xu  Scbwanenberg- 

Inf.  .\r  10  ;iuv-rmii>t.  lt.  20.  |),t.  1 K 19  Licnt. 
h.  Ü.,  11.  Aug.  18öi  Obcriieul.,  22.  Mai  1859 
Hauptm.  S.  Cl.  im  6QM!<>t,  i  1 .  Mi  1859  Hauptm. 
1.  Cl..  1.  April  18r.fl  Z  I  Kronprinz  Krzh.  Hudolf- 
Inf.  Nr.  ly,  1.  Sepl.  1SÜ2  zur  Miuine-Inf., 
30.  April  1860  zum  Matrosen-Corps.  l.Ocl.  186<> 
zw  Gustav  Prinz  von  Wasa  lnf.  Nr.  60  Iransf., 
l.Juni  lbU7  demGgMäUzcillichzugetheiU,  1  .Nuv. 
1869  zu  Lazarus  Fretb.  Hamnk'Inf.  Nr.  25, 
1.  Nov.  1870  zu  Franz  Freili.  v.  Joim-Inf.  .Nr.  7(>, 
endlich  1.  Mai  1»71  zu  Erzit.  Hainer  laf.  Nr.  59 
tibersetzt  und  am  1.  Mai  1 874  zum  Major  bei 
Heinrirb  Froil,.  v.  Hess-Inf.  Nr.  i'.),  1.  Nov.  1878 
zum  ObersUieut.  bei  Willielm  Iii.  König  der 
Nieder1ande.Inr.Nr.68bei5rderL  Am  I.JnK  1879 
wurde  er  mit  WartCfebürbeurlaubl  und  trat  1 .  Aug. 
1882  nacb  di-in  Ergehnisse  der iieueriidieu Super- 
arbitrienmg  als  invalid  in  den  RuliüStUld.  Er 
lebt  zu  Wien.  Sebünfeld  bat  die  Keldsi^  1849» 
1S59  in  Italien,  IS^Vi  in  Scblcswng  •  HoUlein 
und  Jülland,  1 866  in  Dalinalien  mitgemacht. 

SequariO  Cässar,  geb.  zu  Padua  19.  Sept. 
1830,  kam  23.  .März  1812  in  die  Akademie,  trat 
selion  11.  Dec.  1845  aus  der  Mililärcrziebung 
und  suU  sich  in  seiner  Heimat  der  Beamten - 
«arri''':"'-  7'"vi'!'n'  i  "i  J'en. 

Settelle  von  Blumenburg  Ilugoniiiei.  ^-«  i». 
zu  Wi.-n  5.  Der.  1830,  kam  10.  S.-pt.  Isi2  in 
die  Akademie  %vnrd<'    16.  Sepl.  1845  von 

seinem  Vater  uai  !•  liansc  gemimnu  n.  IJeini  Bi- 
giun  des  Jabrt  s  iSiS  finden  wir  ihn  als  Cad'  l 
b'  i  .Saclisen-Coburg-Hnsan  n  Nr.  8.  bald  daraul 
iu  den  Hi'iben  der  ungaii^clien  liis-urn  ctions- 
Armee.  Nach  Bclc&mpfung  der  Rc  vobilion  in  «tie 
kaiserlieh»'  Armee  \vie<ler  <  ing<  llieilt,  wurde  S<  t- 
telle  mit  Abschied  enllasseu  und  lebte  seither  in 
Wien. 


$l(rzeszew8l(i  Heinrich  riit  ler  von,  Sobn  eines 
I  tjcriclilsbeamlen,  geb.  zu  I^^mberg  12.  Juni  1832, 
j  kam  24.  Sept.  1842  in  die  Akaii4Mnii-.  vwn.li  .il> 
Lieul.  Ii.  (i  zu  .\dolf  Herzog  zu  Nassau-lnf.  Nr.  15 
aiisgenmsliil,  2Q.  Aug.  1853  Oberlieul.,  24.  .\ng. 
1856  llauptin.  2.  Cl.  im  Ct^MSL  und  quill. 
31  Mai  1858  den  Militärdienst  gegen  Erhall 
einer  higi-nienrsstelle  2.  Cl..  verzicblete  .«päler 
auf  diese  Slaatsbedienstung  und  trat  als  l)istricl.-<- 
Ingenieiir  7n  Pniiinn  in  der  Moldau  in  i  iiiiia!ii.<ehe 
Diiuiste,  wurde  in  dieser  Eigenscliatl  bald  narbher 
nach  Knijova  fib«n$etst  und  starb  daselbst  im 
Jahr.'  188S. 

Stransky  Edler  von  Dresdenberg  Franz, 
Solln  des  7.  Oct.  1865  zu  Tn»ppau  verstorbenen 

Obersien  gleiehi'u  Namens,  geb.  zu  Brflnn 
18.  Oct.  1831,  kam  3ü.  .SepL  1842  in  die  Aka- 
demie, wurde  1.  April  1849  als  VonOgllehster 
Seiner  Classe  zum  l.ieul  n  <l.  cirnnnl  und  nach 
Absülvieruug  des  büheren  Curses  1.  Aug.  1849 
als  Lieut.  h.  G.  «um  Pionnier-Gorps  aufgemustert, 

in  weleliem  er  irn  nngarisehen  Ffldzuge  an  der 
Belagerung  von  Komom  Iheilnuiim  und  2.  Män 
1850  zum  Oberlieut.  Torräcktc.  Infolge  seiner 
vielseili^en  Verwendbarkeit  wurde  Sttai.^ky 
16.  Febr.  1853  Uauptni.  2.  CL  im  GUMSt., 
1.  Win  1856  Hauptm.  1.  CL,  kam  1.  Juni  1857 
als  Professor  des  Adjutanten-  und  fieneralslabs- 
dienstes  in  die  Kriegssciiule  und  nach  Auflösung 
derselben  im  Jahre  1859  in  die  Directionskanzlei 
des  fioMSl.  Vor  Beginn  des  Feldzuges  1 859  er- 
folgte seine  Berufung  in  die  Operaiionsluuziei 
des  Allerhöchsten  Hanpt<tuar1iers,  tveldies  steh 
zuer.st  m  Verona,  dann  zu  Villafranca  und  Valeggio 
befand.  Am  28.  Juni  1859  zum  Major  im  Adiju- 
tanten-Corps  befSrdert  und  zum  Corps- Adjutanten 
des  2.  Aroieeeorps  ernannt,  kam  er  nach  dem 
Friedensschlüsse  1 1 .  März  1 860  iu  die  6.  Ab- 
theilung  cles  Kriegs-Ministeriunis  und  1.  Jan.  1861 
in  die  fluit.  M  vidi-nz  des  GQMSl.,  wurde  8.  Sept. 
1864  Vorstand  der  6.  Abtbcilung,  in  welcher 
Anstellung  er  31.  Juli  1865  zum  Obersllieiil. 
beim  5.  Inf.-Reg.,  17.  Juni  1866  zum  Obei-sten 
daselbst  vornickte  und  16  Od.  1866  mildem 
(^onitburkreuze  1.  Cl.  des  königl.  säcbs.  Albrecht- 
Ordens  ausgezeichnet  wurde.  Mit  fler  .MIerhüch- 
s(eu  Eiit.scblieliinig  vom  7.  Mai  1868  wurde 
Stransky  zur  'rruppeiidienstleistuiig  bei  Joseph 
i  Fieih,  v.  Philippovic-Inf.  Nr.  35  eingelheilt  und 
j  <le;nsidhen  in  Anerkeimung  seiner  sehr  eifrigi-n 
inid  vorzüglichen  Dienstleistung  als  Vt)rstaud  der 
6.  Ablheilung  <ies  Reichs- Kriegs- Ministeriums 
der  Eis'  rne  Kronen-Orden  3.  Cl.  v.  rli-  Ii-  n.  Seil 
,23.  April  1869  Regimeuls-Commarnianl  bei 
Franz  Freih.  v.  John-Inf.  Nr.  7G,  wurde  er  1871 
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IiiU'rims-Tnippen-Urigadicr  zu  Ragusa,  so  l  irm 
Gonoralslabs  -  fllipf  briin  Gciifralconiiii  in  lo  in 
I'nig  unter  Fi-MziHigm.  Graf  vou  Iltiyij  und  Cn-- 
iieral  ik-r  Cavallorif  Frfilifrr  von  Koller.  Für  die 
in  difser  Verwoiiduiig  jjeli'isIdiMi  vorziiglirlioii 
Dit  iisle  wurd»'  ihm  am  1.  Au^;.  lS7-i  das  Hilt<  r- 
krenz  desLeopoId  Ordons suthei).  Am  I.Mai  1  S74 
crfolptr  «eine  Beftirdening  zum  (  ientralm  «i<  ii . 
14.  Juni  d.  J.  seine  Krni'imung  zum  Vorstand  i 
des  Prfisidialbureaus  d<.-ä  Reicha-Kriegs-Miiiiste*  | 
riuiiis.  Am  10.  April  I87(J  von  dies- tn  Pnsfi  n 
unter  Verleihung  des  Ordens  der  Eisornea  Krone 
3.  Cl.  fQr  dio  auf  demselben  geleisteten  vorzOg' 
liehen  Dif  n>tc  enthoben,  wurde  Stransky  zum 
Couimandanten  der  Wieuer-Neustädter  MtUlür- 
Akademie  berufeu  und  wirkte  aaeh  in  dieser  An- 
stellung durch  zwei  Jahre  mit  t-'leieh  vorzüglichem 
tlrfolge.  In  Anerkennung  der  hier  erworbeneu 
besonderen  Verdienste  erhielt  er  am  13.  Juni 
1878  den  Ausdruck  »Ii  i  Allrtliöt  lisu  n  Zufrieden- 
heil  und  infolge  dessen  die  lierechtigung  suni 
Trafen  der  im  Jahre  1890  neu  gestifteten  Militir- 
V.fitii-nst-Mfdniüc  nin  iuI'kmi  Uande.  Ntiii;ri.  Iif 
als  zugetbeiller  General  dem  Geaeralconimando 
in  Heimannstadt  beigegeben,  wurde  er  am 
i21.  \iTg.  1 878  beim  Eirmi  <r>oli  tmserer  Truppen 
int  OccupaÜonsgebiete  xum  Chef  des  Armee- 
Generalcommandos  der  xweilen  Armee  in  Brod 
(1  n  ullit  und  auf  diesem  Po.sten  am  I.  \ov.  d.  J. 
xuni  FeldmarschaU-Lieul.  befördert.  Am  18.  Nov. 
1 K7H  wurde  ihm  das  Oommando  der  4.  Infanterie- 
Truppen-Division  in  Sarajevo  übertra^-en  und  ihm 
am  3.  Dec.  1S7H  in  Anerkennung  seiner  vorzü};- 
liehen  Leistungen  bei  der  Occupalion  Bosniens 
neucrdin^'S  die  Allerhöchste  Helobun^:  zutlieil. 
welche  ihn  zum  Tragen  der  Militär- Verdienst»  i 
Medaille  am  Bande  des  MililSr-Verdienstkrenzes  | 
bereehtijjt.  Wegen  seiner  an}:egrifTen<'n  (ii-siind- 
lieit  erfolgte  am  März  1871)  auf  srim-  liitie 
seine  Beurlaubung  mit  VVarlegrbür.  jedoch  schon 
am  1  i.  Aug.  d.  J.  winde  et'  zinii  ( 'omniandanten 
der  4..  am  2.  No?.  der  13.  Infanterie-Truppen- 
Division,  .sowie  zum  Chef  der  Krelslx'hönleii  in 
Travnili,  Doinja  Tiizla  und  Man  ilnk  i  iiul  am 
<).  .April  ISSI  zum  .'>lellvertrcler  d<'.s  (ioinman- 
dierenden  Generals  in  .Sarajevo  ernannt.  Von 
dieser  Stellung  am  .'7.  iuli  18H>i  enthoben, 
hatte  er  dann,  als  dein  vorgi'nannl'>n  Geni  ral. 
commaiuh»  zngetlieilf,  zu  fungieren,  und  wunh- 
ilitn  am  J7.  (»ct.  l8.S-_'  ni'uenlini.'>  rlic  Aller- 
höchste Zufi:  il'^nheit  mit  .-.einin  il  -  Stellvi-rtn-ter 
des  Gouuiiautiierenden  GenetaL-  jui  IntiT'  Sse  der 
Givil•Ver^valtung  in  Mosiiieii  ^.'cl.  istcien  ersprii  R- 
liehen  Diensten  zutln  il.  Am  21.  A[»ril  l>;s;{  war 
Strausky  abermals  durch  Kianklieil  geitOlhi^l, 


um  ilie  Beurlaubung  anzusuchen,  die  er  auf 
ein  Jahr  bewilligt  erhielt,  wobei  ihm  in  .Aner- 
kentmng  seiner  im  Oeoupalionsgebiele  gelcisleleu 
pnichlgelreuen  und  vorzüglichen  Dienste  das 
Gonnnindeurkrenz  tle.s  Leopold-Ordens  verliehen 
wurde.  Am  it.  <ht.  ISSl  zum  Festuiigs-(.Ion>- 
niandanten  in  Komorn  und  am  ib.  April  1887 
/um  Inli.iln  r  des  Itif.-Hcg.  .Nr.  TIS  ernarml.  er- 
iüigte  am  -l'l,  Nov.  d.  J.  auf  sein  Ansuchen  seine 
Obernalune  in  diMi  ftuhcsland,  bei  welcher  Ge* 
!■  L-^enhcit  ihn  ."^line  .Majestät  der  Kaiser  in  .Xim- 
kennung  seiner  vicljälirigcn  vorzüglichen  Dienste 
erneuert  dureh  den  Ausdruck  der  Allerhöchsten 
Zufrioi)rii1irit  auszuzeichnen  geruhte.  Siransky 
lebt  zu  .Mudling  bei  Wien. 

Stras  Felix  von,  Sohn  eines  Gots]>ftcbters. 
geb.  zu  liöbrka  in  Galizien  •}].  Jan.  1830,  kam 
23.  Sept.  184:!  in  die  Akademie,  wurde  als 
Lieut.  m.  G.  zu  Laval  Graf  t.  Nugent-Iuf.  Nr.  30 
ausgei  iii-!.  I !.  im -lahre  IS5I  Lieut.  h.  G.  und 
dem  GQM^l.  zugetheilt,  1.  Juli  1853  Oberlieut. 
im  Flolillen-Gorps  und  trat  31.  Jan.  1858  in  Civil- 

Staatsdienste. 

Szolentky  Jubaiut,  geb.  zu  Esseg  1  '2.  Jan. 
1831,  eingetr.  39.  Sept.  1843,  wurde  1.  Juü 

1846  we^'  ri  ]iliy-i-<i  licr  Gebrechen  mit  jährlichen 
läO  (L  ö.  W.  pcns.  und  wentlete  sich  spiUer  dem 
Civil-Staatsdicnstc  zu. 

Thour  Bernhard,  S.ilm  eines  .Majors,  geb. 
ZU  Hokican  in  Bühmen  :24.  März  1630,  eingetr. 
20.  Sept.  1 842,  wurde  als  Licut.  h.  G.  bei  Franz 
Graf  V.  Khevenliiiller-M»  lsch-Inf.  Nr.  i>.'»  einge- 
theilt,  1.  Mai  lb:i4  Oberbeul.,  16.  Mai  1».>9 
Hauptm.  9.  Cl.,  I.  Juli  d.  J.  Hauptm.  1.  Cl.» 
I.  Febr.  iNCtO  zu  Al'  Xander  (iraf  v.  .Mensdorff- 
Inf.  Nr.  73  Iransf.,  1.  Nov.  1872  Major  bei  Johann 
Graf  V.  NobOi  lnf.  Nr.  74, 1.  Mai  1877  mit  Warte- 
gebür  benrlaubl.  Iral  1.  Juli  1879  auf  Grund  der 
erneuerten  Superürbitrierung  als  Oberisllicul.  ad 
lionnres  in  den  Ruhestand  mid  lebl  zu  Budapest. 
Kr  war  durch  längere  Zeit  der  Gencralstal>B- 
Abtheiltmg  des  Ueueralcommuudos  zu  Ofen  zu- 
getheilt. 

Tkaicsevich  Emil  Freiherr  von,  .'^olin  eines 
Majors,  geb.  zu  BoJnjake  im  Untder  tin'nz- 
Hegimentsbezirke  12.  Oct.  ISiJO,  eingetr. 
•JG.  Sept.  ISlJ,  wnrdi-  als  Lieut.  m.  G.  zum 
Broder  (irenz  •  Inf.  -  U<>g.  Ni  .  7  ausgemustei  l. 
I.Aug,  isill  Lieut.  h.  G.,  IG.  Mai  lS.-»r.  zu 
Stephan  Frcih.  v.  Wemhardt-Inl'.  .Nr.  lt>  Iransf., 
-J«;.  Nov.  1.S."j:)  (M.erlieut..  22.  Mai  IS."j^)  M.ai|.hn. 

Cl.  im  GnMSt.,  1  1.  .Iuli  I  >:.',>  H.eiptn).  1  Cl., 
I.Dec.  1  still  zum  luL-Pe  g,  Wdiu  hnlll.  Künig  der 
.Nj<  ili'rlaiide  .Nr.  CÜ  ti  .insf,  niaclile  die  Feliizüge 
184'J,  15>."»U  und  l8G(i  mit  und  erhielt  für  seine 
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licistungeii  belMagenta  und  Tiirbigo  am  27.  Juni 

1859  den  Ausdruck  d«r  Allerhöchslen  Zufrieden- 
heit Am  1.  lan.  1871  wurde  Tkalcserich  zu 

Hcrnhard  IkTZO^r  voei  Sadist-ti  -  Meiniriiien  •  Inf. 
Nr.  46  übmeUl,  1.  Nov.  1874  zum  Major  b«.-i 
Joseph  Graf  Jella£i£  de  Ba£ini-lnf.  Nr.  79  befSr- 

«Icil,  1.  N<)?.  1877  mit  \Va!t<>(;f|>nr  benrlaubt 
und  starb  8.  Juni  1878  im  Irrenbaute  zu  Feld- 
httf  bei  (int.  Tkatcsevicti  wnr  seh  31.  Aug.  1875 

mit  K-  '  i; :;  :i  K'>l;)kovir  vm'h<'li<'ht. 

Todeschint  Theodor,  Sohn  eines  Kitt- 
melaters,  geb.  XU  Sokolöw  in  Galizien  25.  März 
1830,  «ngptr.  18.  .Sepl.  lS.l!>,  wurde  als  LieuU 
m.  G.  zu  Joscpli  Freili.  v.  Koudr-Ika-Inf.  Nr.  40 
ausgemusleit,  :}0.  Nov.  18r>2  Obrrlient.  tmMUi- 
tilr-Geognipli' ti  ( io: |.~,  Jl.  April  1859  Hauptin. 
2.  f:i.  im  GQMSt..  n.  Juni  d.  J.  Hauptm  1.  Cl., 
(juiU.  t?et'en  zweijährig»'  Gagi'abf»'rlij:utig  211.  I\'hr. 

1860  den  Militärdii  nst  oluir  lU-iln  lialt  dos  Oai- 
ciers-Charakters  und  Irat  uniiiilklbar  darauf  iu 
kaiseil.  brasilianir-the  Krie^'sdK-nsto. 

Topolnicki  von  Sass  ignaz  Ritter,  Sohn 
eines  Gutsmandalar-?  und  Polizeiriclilers,  gel),  zu 
Toporiiw  in  (lalizien  2.  Jan.  1 S29,  eiugt'lr. 
2.3.  Sepl.  1812,  wurde  als  I>ieui.  m.  G.  za  Alois 
Hi  lf  V.  M.i/7,uclieHi-Inf.  Nr.  llt  ans|ieniiisterl, 
1.  Juiu  IbOl  Lieul.  h.  G.,  kam  31.  .Mai  ls.".8 
als  Professor  des  Silualionszeichnpniii  und  der 
Militih- •  M:i[i|i:fiuiiL'  in  '!io  Wi-Ti'-r - \i-i>l'iillfr 
Ak.i*ieinie  und  rückte  m  dieser  Ausloliung 
34.  April  1859  zum  Oberlieul.  vor.  Am  I.Juli 
I  STiO  ipiilt.  To|)olni(:ki  seine  Cliar^^e,  diente  seit- 
lier  bei  der  k.  k.  Südbaliii-Gesellächaft,  zuletzt  ab 
Vericelift-AMistent  zu  Glog^ilz,  seit  15.  Hai 
is"n  i"s  Revisor  bei  der  k.  k.  piiv.  I^cuiberg- 
Czernowilz-Jassy-Eiäenbaliu-Gesellächafl  iii  Gzer- 
nowitz.  Mit  AllerhSehiiler  EotsehUeBung  vom 
ß.  Mai  I87G  zum  Hauplu).  2.  Cl.  im  nichlacliveii 
Stande  der  k.  k.  Landwehr,  mit  der  Eiolheilun;.' 
beim  Landwehr-Bai.  Wadowiee  Nr.  54  ernannt, 
nirkle  er  1.  Mai  187S  zum  Hauplni.  1.  Gl.  vor, 
macitte  von  187t>  bis  1S87  säuimtlichc  WalTen- 
libun^n  der  Landwehr  mit  und  trat  1.  Jan. 
1888  als  invalid  in  das  Verhältnis  .außer  Dienst", 
bei  welcher  Gelegenlieit  ihm  der  iMajors-Oba- 
rakter  ad  faonores  verliehen  wurde.  Er  lebt 
zu  Wien. 

Turrini  Robert,  geb.  zu  Montechiaro  in  dei 
Lombardei  26.  Illrz  1831.  eingetr.  14.  April 

1812.  wurde  18.  Or  t,  18-tS  vorzeitig  als  Hegi 
menlscadet  zu  Erzh.  Sieguiund-lnf.  Mr.  45  ausge- 
mustert, 90.  Jan.  1853  UeuL  m.  G..  S6.  Juli 
1854  l.ieut.  h.  G..  13.  April  ISr.lt  OlM  ilieiii  . 
l.Febr.  1800  zu  Eug«n  Graf  v  Haugwitz-luf. 
Nr.  38  transr.,  1.  Jan.  I8ti2  pens.  und  1.  Nov. 


186ti  von  der  italieDischeii  Regienmg  über- 
nommen. 

V«b«r  Karl,  geb.  zu  Briinn  19.  Sept.  1830. 

eingetr.  22.  Sept.  1812.  wurde  als  Rejiini'  ii!-- 
cadet  zu  Ludwig  Herzig  von  Parma-Inf.  Nr.  24 
aus-^emustert,  avancierte  9.  Dec.  1850  zum  Lieut 
m.  G..  2.'!.  Mai  \S7)i  zum  Lieut.  b.  G..  quitt, 
diese  Charge  30.  Juni  1856  bei  Erbalt  einer 
Eanzlei-A^sistentenBtelle  l>ei  derPinanz-Direction 
zu  Itroüs  und  war  längere  Zeit  in  dieser  Kigen- 
Schaft  bei  der  künigl.  ungarischen  Finanz-Dircc- 
tion  zu  Klausenburg. 

Watteck  von  Hermannthsrt  Franz  Kitler. 

geb.  als  Sohn  eines  Obensllienlenanls  zu  Dolna 
Wies  in  Galizien  am  7.  Mai  1830,  eingetr.  in  die 
Akademie  26.  .Sepl.  1842,  wui-dc  als  Lient.  m  G. 
zum  Piounier-Corps  ausgemustert,  1  4.  April  1849 
Lieut.  h.  G..  1.  Od.  1852  Oberlieul.,  war  deuj 
GtjMSt.  stabil  zugelhcilt  und  in  dieserEigtnschaft 
im  Hauptquartiere  des  3.  Armeecorps  in  TeplitZ, 
daim  bei  der  Brigade  Generalmajor  Hiller  in  Bud- 
weis.  später  beim  Generaloommando  in  Prag  und 
bei  jenm  iti  Brünn,  endlieh  wähien^I  ilri  Auf- 
stellung.' ;iu  Jaluc  1 854  in  Galizien  beim  1 .  (laval- 
lerie-Armeeeorps  in  Lemberg  cingeth'  ili.  Weiler« 
wurde  er  bei  den  Befesli^iiiii.'>ha\il<'n  in  Zalpsz- 
czyki  sowie  bei  deu  btraUen-  un<l  Baia.  k- n- 
bauten  in  Sclel]rn  und  Izwor  (Bukowina)  als 
Objects-Ciinmiandant  'ind  ?pä1iT  ;i's  Lehrer  in 
der  Genie- Akademie  in  Klosterhnick  verwemlel. 
Am  5.  Juni  1859  zum  Hauptm.  2.  Cl.  im  GQMSl. 
befördert,  \v  ir  \V  üleek  Chef  der  II.  Seetion  des 
Generalcommandus  in  Lemberg,  Gencralslabi»- 
officier  der  Brigaden  Generalmajor  Molltnary  und 

Lippert  in  n.'nz  unA  Ot]-  rzo,  im  Ilauplqtinrlter 
des  7.  Armecoorps  in  Treviso,  endlicii  beim 
Latidesvertheidigungs-Ober'Gomraando  fllr  Uro) 
und  Vorarll  '  I  I-'  in  H  ./-  ri  .\m  10-  Febr.  1864 
rückie  er  zum  Hauptm.  t.  Gl.  vor  und  wurde  am 
I.  Sepu  1864  zu  Wilhelm  III.  KOnig  der  Nieder» 
lande  -  Inf.  Nr.  03  transT..  18()C)  -/um  I,andes- 
Generalcommuiidü  iu  Udine  berufen  und  unmittel- 
bar vor  Ausbrach  desFeldzogesdem  Generalatabe 
zuf,'etl)eilt.  mit  der  Bestimmung  zur  Re>erve-Divi- 
sion  der  Süd-Annee.  Watteck  machte  deu  Feldzug 
1866  in  Italien  mit  der  ScMaehl  bei  Cusloza  im 
.Slal>S(piarlier  dei  Reserve-Division,  dann  die  uacli- 
gefolglen  Operationen  an  der  Donau  und  im 
Görzer  Kreise  im  Hauptquartier  der  operierenden 
.\rnieennul.  Nach  dem  Feldzuge  war  er  in  derfjpe- 
rationi«kanzlei  des  Armee-Ober-Commaudoi;  und 
nach  dessen  Auflösung  in  der  5.  Abthetlung  des 

'  Ki  i«  ''s-Miiijslei  iuiiis  in  Dienslesverwendung.  .\ni 

I 

I  2'.).  Ort,  1 870  wurde  Watteck  zum  Major  und  am 
I  21.  April  1876  zum  Obersllieut.  im  General- 
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Stabs  -  Corp«  hffijrdcrl ;  als  solfhnrwar  er  Gene- 
rablabs-Chef  der  6.  lofanterie-Truppen-DivisioQ 
in  Graz  und  sjMer  htrni  Genenlcommando 
daselbst.  Am  10  0,1  ]^1<'>  erfolgte  dosten 
Einlbeilung  bei  Ffiedricb  Fruih.  ».  Fackeiij- 
Inf.  Nr.  9  in  Olmfitz  mit  der  BesUmmnnor  zum 
Ti  upjiondi.-nsle  bei  Belassung  im  ni  nrmMal/- • 
Corps  uud  6.  Juli  1878  dessen  Ernennung  zuiu 
Reserve  •  Conunandonlen  bei  Adolf  Herzt^g  zu 
Nassau-Inf.  Nr.  15  in  Tamopul.  Am  1.  Nov.  1878 
zum  Obersten  befördert,  wurde  Watteck  am 
17.  Febr.  1879  zur  Dienstleistung  in  das  PrSsi- 
dialbiireau  dr-  I'rii'hs-Kriegs  Miuisterinms  beru- 
fen und  auf  Grund  seiner  SOjäbrigcn  tadellosen 
Dienstleistung  am  II.  Febr.  1880  in  den  Adel- 
stand mit  dem  Ebrenworle  , Edler*  und  dem 
Prttdicate  aHemuuinsbort*  erhoben.  Am  31.  Jan. 
1 883  erfolgte  seine  Ernennung  zum  Generalstabs* 
Cbef  des  4.  Corps  in  Budapest,  bei  welcbem  An- 
lasse ihm  in  Anerkennung  seiner  vorzüglichen 
und  pflichtgetreuenDienstleiatungauf  dem  bisheri- 
gen Dienstposten  der  Orden  der  Eisernen  Krone 
3.  Gl.  taxfrei  »erliehen  wurde.  Walteck  wurde 
am  16.  Oct  1884  zum  nommandaiilen  der 
69.  Infanterie -Brigade  in  Karlsburg  ernannt  und 
am  28.  Oct.  1884  tum  Generalmajor  befördert; 
vom  1.  Mai  1 885  bis  letzten  Februar  1886  com- 
mandierle  er  die  35.  Infanterie-Tiuppfn  Divisiois 
in  Klausenburg  ad  iuterim  für  den  erkrankten 
Divisionär  und  wurde  10.  Juli  1889  zum  Com- 
mandanten  der  87.  Infanterie -Tinppen- Division 
in  Kaschau  ernannt,  am  2G.  Oct.  18S0  mm  Feld- 
marscball-I.ieul.  befördert  und  am  4.  April  1890 
in  gleieher  Eigenschaft  zu  der  28.  Infanlerie-Tnip- 
pen-l)i\ision  in  Laibach  transferiert.  .Am  1.  Nov. 
1891  trat  er  auf  sein  Ansuchen  in  den  wohlver- 
dienten Ruhestand,  bei  welchem  Anlasse  ihm  in 
Anerkennung  seiner  langen,  im  Kriege  wie  im 
Frieden  selir  guten  Dieuslleislung  «ler  .Ausdruck 
der  Allerbfichsten  Zufriedenheit  bekaiuitgegeben 
wunlf*.  m?fbin  er  7iim  Trnp'en  der  Militär -Ver- 
dienst-Medaille am  rotli'  ti  Bande  berecbligl  ist. 
In  diesem  VerbSlInisse  wurde  Watteck  im  Jahre 
189^  II     -1  l;  '•  •  I  ind  erhobeil.  Er  leh'  zu  Hi-iz. 

Went  von  Rtimtf  Kail,  Sohn  eines  Haupt- 
mannes, geb.  SU  Graz  87.  Milrz  1831,  eingetr. 
'20.  Sept.   1812,  wurde  als  ni.  G.  beim 

20.  J&ger-  Bai.  eiugetbeiU  und  rückte  hier  aiu 
I.  Not.  1858  zum  Lieut.  b.  G.,  am  85.  Febr. 
185ri  zum  Oberiieut.  vor.  Am  !  F.  Im  ISOI 
zum  9.  Jäger*Bat.  übersetzt,  wurde  er  in  demsel- 
ben 18.  Hirz  1861  Haupim.  8.  Gl.,  86.  Juli  1864 
Hmplrn.  I.  Cl.,  mit  I .  Mai  I S7:{  :d..  r  .Major  und 
Cummandant  des  1 1. Jäger-Bataillons.  Ain  l.Nov. 
1875  za  Wilhelm  Freih.  v.  Ramming-Inf.  Nr.  78 1 


transf..  wurde  er  1.  Mai  1879  Obersllieul.  bei 
Joseph  Freih.  v.  Maroi£ic-Inf.  Nr.  7,  am  9.  April 

1888  Reserve- Coramandant  bei  Jobann  Graf  v. 

Nobili-Inf.  Nr.  74,  am  1.  M-i  <!.  Ohfr>\.  1.  .hr,. 
18S3  Comniaiidant  des  neu  errichlelcn  Inf.-Heg. 
Gustav  FIreib.  t.  König  Nr.  98.  Went  machte 
die  Feldzüge  1849,  18.")9,  18Ct.  ISGG  mit  und 
erhielt  10.  März  1864  für  seine  hervorragend 
tapferen  Leistungen  im  Feldzuge  gegen  Dänemark 
das  Mililiir-Verdienstkreuz  und  init  AlL  i iniclister 
Entschließung  vom  lü.  Oct.  1S87  für  seine  vor* 
züglichen  Leistungen  als  Regtments-Commandant 
den  Orden  der  Eisernen  Krone  3.  Classe.  .Am 
il.  Oct.  1887  traf  ihn  die  Ernennung  zum  Com- 
mandanten  der  1.  Infanterie  -  Brigade  und  am 
1.  Nov.  d.  J.  die  Beförderung  zum  Generalmajor. 
Went  wurde  1879  in  den  Adelstand  mit  dem 
Prildicate  ,Ton  R0m8*  erhoben  und  im  Jahre 

1889  n>it  dem  pers.  Sonnen-  und  Löwen -Orden 
±  Cl.  decunert.  Mit  16.  OcL  1890  zur  8.Gebir^ 
Brigade  transf.  erfolgte  I.April  1898  auf  eigenes 
Ansuchen  seine  Übernahme  in  den  wohlverdienten 
rtubcsland,  bei  welchem  .\nlasse  ihm  der  Feld- 
mnrschall-Lieutenanls-  Charakter  ad  honores  uud 
in  .Anerkennung  seiner  langen,  ^ehr  ersprieft. 
liehen  und  im  Kriege  ausgezeichneten  Dienstlei- 
stung da^  Ritterkreuz  <les  Leopold-Ordens  verlie- 
hen wurde.  Er  lebt  zu  Wien. 

Wolf  von  Wachtentreu  Joseph  Freiherr,  Sohn 
di's  28.  Dec,  1875  verstorbenen  Fcldmarschall- 
Lieutenanls  Karl  Joseph  Freiherrn  Wolf  \oi\ 
Wachlentreu,  aus  dessen  Ehe  mit  Anna  Malzak 
von  Ottenburg,  geb.  zu  KöniggriUz  21.  <\ug.l830, 
eingetr.  1.  Oct.  184Ü,  wurde  al>  Lieut  m.  G.  zu 
Julius  Freih.  v.  Haynau-Inf.  Nr.  57  ausgemustert, 
in  welchem  Regimente  er  im  Feldzuge  1849 
in  Italien  Gelegenheit  fand,  sich  vor  Venedig;, 
hei  M.ilglier.t  und  Brondoio  durch  Mutb  und 
Uoerschrockenheil  auszuzeichnen  und  1.  März 
1851  zum  Lieut  h.  G.  avancierte.  Am  15.  Nov. 
1851  zu  Eduard  Fürst  zu  Liechtenslein-luf.  Nr.  5 
transf.,  wurde  Wulf  31.  Mai  1854  Oberiieut., 
kam  I.Nov.  1856 als Hanptm.  S.CI.  zum  GQMSt, 

rückte  daselbst  8.  April  1858  zum  Unnplrn  t.  Cl. 
vor  und  erwarb  «ich  als  General-stabü  -ChefderTrup- 
peu' Division  des  Peldmarschall-Lient.  SisbwarzI 
für  seine  Leisluiipcri  i«n  italienischen  Feldzuge 
1 859,  uameuLlich  für  sein  tapferes  und  umsichtiges 
Verbauen  bei  Solferino  84.  Juni,  das  Uilillr-Ver- 
dienstkreuz.  Am  1.  Juni  l8t)3  wurde  er  zu  Niko- 
laus Czcsarcwitsch,  Großfürst  und  Thronfolger 
von  Russland -Inf.  Nr.  61  Qbcrsctst  kam  jedoch 
O.Jiin.lSGGals  Major  in  den GOMSt.  wieder  zuniek 
und  war  im  Feldzuge  desselben  Jahres  Geiicral- 
I  stabs-Gbef  beim  Festungs-Gommando  in  Mantua. 
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Seil  28.  Oft.  1868  OWerstlieut  l.r'i  Knh.  Karl- 
IJlilaiieii  Xr.  3,  war  nr  in  den  J.ihi«  a  1 808  iitid 
1 8t)U  Coinmandant  der  Oflioiorsscliule  der  Bri- 
gade \Valii><k  iitiil  \<-]tfU:  rtn  der.-<>:'lboij  Taklik, 
Tt  irüiKii  liie  und  Feiddicnsl ;  kam  dann  '2G.  April 
1871  als  (ictioraläUdis- eher  zur  19.  Infanterie- 
Truppen-Division  nach  Prag  und  starb  auf  diesem 
Dienstposten  3 1 .  Aug.  1871.  Er  vvai- seillü.  .\ug. 
1863  mit  Gtbriele  Zdekauer  vod  Treukron  ver- 
mähl' ni:s-  wfiffi-r  Che  Jtwei  SQhne  und  einf 
Tücliter  entüliiintnen. 

Wuczelich  XikMlins,  geh.  zu  Duirnvr»  im 
ü(o«;an<T  (iren7.-H(f^iniculsbczirke  27.  Juni  1830, 
eingetr.  99.  Sept  1$42,  wurde  31.  Aag.  1845 
wegen  plivüiscber  Nichleignnufr  mit » iiifr  l'ension 
jährlicher  150  fl.  C.  M.  aus  der  Militärerzichung 
enllMsen.  SpSler  erlnngte  Wucxelich  seine  volle 
Kl ii'u'^dit'iisll;iii_'iii  !ikf?il,  trat  als  (ladet  bei  eininn 
lirenz -Infanterie  -  Itegimeute  ia  Militärdienste, 
bracble  es  bis  znio  Hauptin.und  starb  als  solcher 
im  Ruhestände  im  Jahn  1883  zu  A^ram. 


Wussin  Vietor  E  ili  i  von,  gi>b.  zu  Saaz  in 
Böiunen  28.  Nov.  1830.  Um  '27.  Sepl  1842  in 
die  Akademie  und  wurde  25.  Aug.  1848  von 
seinen  Angi.'böri^'en  aus  der  Miiiliirerzieliungnach 
Hanse  genonunen.  .\m  'J.  Oct.1848  trat  Wussin 
als  ex  propriis-*  Jemeiner  bei  KaiserUhlanen  Nr.  4 
ein.  wurde  ('>.  April  18in  T.inst.,  18.  Mai  1S.-)1 
OherliuuL,  1.  Mai  1850  Hittm.  -2.  (Jl.,  9.  Mai 
1859  RUtm.  1.  OL,  1.  Mtn  1860  zu  Alezander 

Kaiser  von  Russland  ■  (Iblanen  Nr.  1 1  transf., 
27.  April  18ü8  Major,  30.  OcL  1870  ObersUieul. 
und  l.Nov.  1871  ni  Ludwig  Gnf  Polliot  de 
Greinif ■ll'isarcn  Nr.3  tran^fcri'Tt.  Ami .  Nnv. 
1875  zum  Obersten,  bei  gleichzeitiger  Ernennung 
zum  Coinmandanten  des  Husaren  -Reg.  Eaiser 

Franz  Joseph  Xr  1  b^  fürilt  i  t ,  erf()li;le  1.  Ocl. 
1878  aufGrund  des  Superarbitrici-ungsergebnisses 
seine  Obemahme  in  den  Ruhestand,  1883  aber 
seine Erbeltung  in  den  öslerreieliischen  Adelsfand. 
Er  lebt  zu  brüx  in  bübuieu.  Er  machte  die  Fcld- 
zQge  1848  in  Italien,  1849  Jn  Italien  und  Ungarn, 
1859  in  Italien  und  1866  gegen  PreuBen  miL 


1849. 


8.  August. 
Zweite  Ausmuslerung  (6.  Glasse). 


Acham  Fim/.  ^^obn  ein<-s  Oiii>rli''ult  tiaiils, 
-cb.  zu  l.itUiaiJi  13.  Febr.  1832,  eitigelr.  8.  Nov. 
IS  43.  wurde  als  k.  k.  Gadct  zu  Ludwig  Freili.  v. 
I'irel-Inf.  Nr.  27  aus-omuslerl.  1  .Oct.  1  8.'.0  Lieul. 
m.  1.  Juli  1854  Lieul.  b.  (;..  0.  April  lS5'.t 
nberlieut..  20.  F.'br.  ISC.illanptin.^.  Cl„  29.Juni 
1  S(>G  Il.'uiptni.  I.  nV.  naliiii  dem  F<'ldzuj.'e 
1859  in  Italien  llialig  tli._il  nn«l  «  rhielt  17.  Üee. 
1859  fttr  seine  hervorragend  tapferen  Leistungen 
in  !er  Scblaehl  l>ei  Magrnla  das  Militär-Verdienst- 
kreuz.  Am  1.  Juu.  187U  trat  Acltam  als  Tiluiar- 
Major  in  den  Rufaesland  und  lebt  seither  zu 
(im. 

Albrecht  Franz,  geb.  zu  Gruß-Meserllscb  in 
MHhien  19.  Febr.  I83j,  dtigetr.  37.  Sept  1843, 

wnf.-Ii'  'i.  I'.  lic.  1849  vorz<'itig  als  (leni'  Iipm 
Kaiser  Franz  Josepb-Inl.  Nr.  1  eingellieill,  20. 1)ec. 
1849  Lieul.  ni.  G.,  16.  Nov.  1854  Lieut  Ii.  Q., 
9.  April  1S5'.»  ni),  l  ü-  Iii..  13.  Febr.  ISOt  Hanplm. 
Ü.  Gl.,  9.  Juni  18ÜÜ  llHUplni.  1.  Cl.,  machte  den 
Keldzug  1849  und  1K59  in  Italien  und  1866 
;:<'gen  Preußen  mit  und  eiliielt  27.  Juni  1859  für 
»eine  besonders  angerühmten  tapferen  Leistungen 
in  der  Schlacht  bei  Magcnta  das  Militär- Verdienst- 
krrnz.  .\in  I.  1  >el.  lS(is  tr.d  Alltn  elit  in  den  /-•it- 
liehen  Huhestand,  wurde  16.  Juli  1809  in  die 
active  k.k.  Landwehr  mit  der  Ueatimniung  als  Evi- 


denzüflficier  für  den  Lan<lwebr-  Hataillonsbi-zirk 
Krenisi<r  eingelbeilt,  I.  Mai  1870  nach  WeilV 
kirr-hen  übersetzt,  30. Ocl.  1872  zumlnslnictions- 
Officier  im  f. ;iri'i'.\<  In  Bat.  Weißkirchen  Ni  17 
ernannt,  1,  .hnii  d.  J.  m  ;^leiclier  Eigensebait  zum 
Kandwelir-Bat.  Kreinsier  Nr.  12  transf.,  worauf 
1.  Mai  1877  seine  I  bernalnne  in  <len  b!<  ibendi  ri 
Ruhestand  unter  Verleiliuag  des  Majors-Ciiarak- 
ters  ad  houores  erfolgte.  Er  lebt  zu  Wien. 

Alth  Hermann,  Sohn  eines  Plauplmaniies, 
geb.  zuAgrani  1.  Mai  1831,  eingetr.  6.  Oct.  1S43, 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Leopold  Groftberxog 
von  l^  iiif  r  Inf.  Xr  unsgennisterl,  1  8. Di'C.l  85.5 
Lieul.  b.  (i.,  30.  April  1860  pens.,  I.Aug.  d.J. 
wieder  eingetheül,  1 .  Jan.  1865  Oberlieut.,  1.  Mu 
ii:  ilenn'ensionsslaiid  rni  \M  r4<.'lzl  und  lebte 
seither  zu  Agram.  Beim  Ueginu  der  Occupatiou 
Bosniens  und  der  Hercegovina  im  Jahre  1878 
wurdi-  .\!tli  als  S|iitals-liispei:lions  Ofti.  i<-r  im 
Ganitsunsspital  zuBrod  angestellt,  wo  er  im  Jahre 
1879  während  der  daselbst  ausgebrochenen 
TypliMs  Kpidenii«-.  von  die-er  Krankheit  eigriffeu, 
in  Ausübung  seines  Benifes  starb. 

Banaston  Franz  von,  Sohn  eines  OberUeu- 
l'  u.uii-;.  x«'!».  /A\  Wien  S.  Sept.  IS31,  (Miigeli. 
27.  Sept.  1843,  wurde  als  Lieul.  m.  G.  zu  Erzh. 
Franz  Ferdinand  d'Este-luf.  Nr.  3!2  ansgemustert, 
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11.  Juli  1851  pens.  and  trat  9.}aii.  1855  atu  dem 
ArmeeTeAande. 

BMVhttta  Anton,  geb.  zu  Mailand  6.  OcL. 
1838,  eingetr.  17.  SepL  1843,  wurde  16.  April 

18i8  aus  der  Mllltürerzieliung  entlassen  und  ist 
»pitlier  in  seinem  Valcrlande  gestorben. 

Bayerer  Vinccnz,  geb.  als  Sohn  eines  Obcr- 
lieulenanls  zu  liiMiii  Iji-i  .Mfinik  in  Böliiniri  ;tin 
5.  Aug.  !831.  katii  am  2i.  Supt.  ISil!  aus  ili  iii 
damals  bestände  iieii  Knaben- Fr2iehungshaiise  des 
Inf.-Rcg.  GiisS  iv  Wocher  Nr.  25  zu  Piset  in  die 
Akademie  und  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
Li- ut.  ni  (j.  zu  Johann  Kreili.  v.  Paunigarltcn-Inf. 
Nr.21  cingetin-ilt,  wo  »  r  7,  Nov.  1854  zum  Linit. 
h.  G..  28.  April  1859  zum  ÜberlieuL,  1.  Mai  18t)6 
zumllauplin.  2.  Gl.  und  22.  Juli  d.  J.  xomHaupIm. 
1.  Cl.  vorrficklc.  Er  war  mil  <!ifsrm  Ropimenlc 
vorerst  im  Kirrhenslaale,  später  in  l'arma,  wurde 
vielfach  als  BatBiHonB'  und  RegimeDtS'Adjotant, 
Proviantoflicier .  sowie  als  Leiter  des  optischen 
Telegraphen  imCaslello  di  sopra  in  Florenz,  dann 
als  Lehrer  In  der  RegimeDts-CAdeltenBGhule  mit 
vorzüglichem  Erfolg«-  vpnvrndcl  und  er\%'arb  si'  Ii 
aoläseig  der  Durchführung  einer  Verlraueiis- 
idsf^on  das  RilteHcreuz  f.  Gl.  des  henogl.  parm. 
Ordoris  Sm  fjKlnvIco.  IniFeldzuge  1 859  in  Italien 
warBaj  erer  Divisions  - Adjutant  des  Feldmar^chall- 
Lieol  Freiherra  von  Reisehach  und  machte  d.is 
Gffprlit  l"'i  Candia  frerrasal  am  ^-^  Mai  und  die 
Schlacht  bei  Mageuta  4.Juni  mit,  bei  welch  letzlerer 
Gelegenheil  ihm  in  der  unmiltelharen  Nähe  der 
Zollhäu^'  r  am  Ponte  nuovo  di  Magenia  das  Pferd 
unter  dem  Leibe  so  schwer  verwundet  wurde, 
dass  er  an  dem  Sturme  gegen  die  Brfleke  und  an 
dem  weit,  im  Verlaufe  der  Action  nur  zu  Fuß 
theiinehmcD  konnte.  Für  seine  hervorragend 
tapferen  T^eistungen  bei  dieser  Gelegenheit  erhielt 
Bayerer  am  17.  Dec.  1859  das  Militär- Verdienst- 
kreuz, fau  Feldzuge  1866  gegen  Freuften  wurde 
Bayerer  als  Compagnic-Gommandant  im  TrefTen 
bei  Skalic  28.  Juni  durch  zwei  Schüsse  in  Brust  und 
HüAe,  sowie  durch  einen  Bajonnettslich  schwer 
▼erwimdet,  schlieMIch  mit  einem  Gewehrkolben 
niedergeschlagen  und  perieth  fa.st  sterbend  in 
feindliche  Gelangen.scbaft,  aus  welcher  er  erst  nach 
dem  Friedensschlüsse.  Kndc  September  desselben 
Jahres  surGckkehren  konnte.  \Vennglei<  h  seine 
gesunde  und  kräftige  Natur  ihn  am  Leben  zu  er- 
halten vermochte,  so  gestalteten  doch  die  Polaren 
dieser  Wunden  die  Fortsf  izuitg  des  Dienstes  bei 
der  Truppe  nicht  mehr;  si  hwri  leidend,  konnte  er 
nur  mit  großer  Mühe  der  ilua  imWinler  1 86(»/(t7 
übertragenen  Leitung  der  Regiments -(ladellen- 
-schule  obliegen  imd  wurde,  da  ihm  alle  Aus- 
sicht auf  Wiedererlangung  seiner  vollen  Kriegs- 

Wr,4l«HMlvlliL'Aluid.  U. 


diensttau  ghchkeit  benonunen  war,  Oberssilie  Bitte, 
am  14.  Jan.  1868  dem  Kriegsardiiv  ziig«?ihciU 
und  am  1.  Hai  1869  definitiv  in  den  Stand  des- 
selben Qbersetzt.  Dort  seit  allem  Beginn  ununter- 
brochen in  der  Bibliotheks-Abtheilung  thätig,  er- 
warb er -sich  in  den  Jahren  1870,  1871  und  1870 
für  die  kr.'lfligf  I  I  mg  der  Katalogsarbeiten 
dir  belobende  Auerkeimung  des  k.  k.  Reichs* 
Kiiegs-Ministeriums  und  wurde  1.  Mai  1880  zum 
Major  im  Anneeslande,  1.  Nov.  1880  zum  Vor» 
>l.iu(i  der  KriegsbiblioUuk,  anj  1 .  Mai  1 890  aber 
zmn  übersllieut.  ernannt.  Seil  dem  Jahre  1889 
leitete  Bayerer  die  Vorarbeiten  für  eine  wist^en- 
schaftliche  Neuordnung  des  Hücherbestande.^,  Ms 
er  endlich,  durch  schweres  köii)erliches  Leiden 
gezwungen,  am  1.  Mai  1891  mit  einer  42jfthrigen 
I)iei)!?t7eit  untfT  V'-rlciliung  des  Rittcrkreirzi'-  dr-s 
Franz  Joseph-Ürdens  in  den  Ruheslaiui  trat,  hi 
der  Znt  der  Verwendung  im  Kriegsarchiv  schrieb 
er  nuch  das  aus  p:i  altfi'^tTreiohischem  Herzen 
stammende,  empfehlenswerte  „Oslerieichüieh- 
ungaritdw  Soldatotbutii",  welches  als  Bestand- 

llii  il  (Ii  s  ,,I{antIbuche<  füi  l'nf'rofficiere"  in  <i(>n 
verscliiedeneu  Sprachen  der  Monarchie  gedruckt 
wurde.  Bayerer  erlag  seinem  Leiden  nach  langem 
Krankenlagi  i  '.u  'A'j.  n    ,  "  A  i-.  1891. 

Beck  Edler  von  Nordenau  Fiiedricb,  Sohn 
eines  Majors,  geb.  xu  Troppau  S9.  Sept  1831, 
eingetr.  19.  Sept.  1843,  wurde  als  Lieut.  m.  G. 
zum  6.  Jäger- Bat.  ausgemustert,  1.  Aug.  1849 
zum  18.  Jäger- Bat.  transf.,  1.  Nov.  1859  Lieut 
h.  G..  tJfi.  Mai  11^51  Olli  illi  nt.  im  Flotillen-Corps, 
31.  Dec  1855  zur  DonauüoüUe,  30.  Sept.  I  S.'.e 
zum  Flotlllen-Corpsstab,  1.  Jan.  1869  «ir  Lagu- 
iii-nn<)ini.  transf..  2.  Juh  1 858  Ilauptm.  2.  Gl., 
31.  Mai  IStil  zum  29.J&ger-Bat.  transf.,  1.  Febr. 
1864  Hauptm.  1.  Cl.,  1.  Juli  1866  zum  8.  Jfiger- 
Bal.  transferiert.  Beck  machte  den  Feldzug  IStiÖ 
gegen  Preuften  mit»  wurde  bei  KöniggräUt  (3.  Juli) 
sehwerverwundet  und  gerieth  in  feindliche  Kriegs- 
gefangenschaft, aus  welcher  er  25.  Sept.  1800 
zurückkehrte.  Für  seine LteislungenindiesemFeld- 
ziigc  wurde  ihm  3.  Ocl.1866  die  AllerhSchste  be- 
lühi  ii'lr  Am  t ki  i.tiung  zutheil.  Mil  1.  Mai  1875 
kam  Beck  als  Major  zum  10.  Feldjäger -Bat., 
machte  mit  demselben  den  Occupations-Feldzug 
1878  in  Bosnien  mit  und  erwarb  sieh  fOr  die  in 
demselben  an  den  Tag  gelegte  hervorragende 
Tapferkeit  20.0ct.d.J.  die  Allerhöchste  belobende 
Anerkennung,  hiermit  auch  die  Bereehtiguiig  zum 
Tragen  der  Militär- Verdienst-Medaille  um  Baude 
des  Mililär-Verdienstkreuzes.  .Am  1.  Nov.  1879 
.ivaiP  rill  <■?•  zum  Oberstlieut..  wunle  12.  März 
1881  zu  FVanz  Graf  KoUiot  d^-  < nneville- Inf. 
Nr.  75  transf,,  1.  März  1882  krankheitshalber 

Ii 
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initWarlegebQr  beurlaulil  um]  li  il  I  .Muid.  J,  als 
invalid  in  den  Ruhestand.  Elr  starb  zu  Wien  im 
Ifiln  1893. 

Berkich  Karl  von,  Sohn  einos  Majors,  geb. 
lu  Gnu  äl.  Sept.  1831,  eingetr.  6.  Pebr.  1844, 
wurde  als  Lieat.  m.  G.  zum  10.  Jäger -Bat  aus- 
geinusliil.  avancierte  1  Xov  1852  zum  Lieul. 
h.  G.,  21.  Oct.  1854  zum  Oberlieul.  und  quitt. 
31.  Mai  1857  diese  Charge  ohne  Beibehalt  des 
Offidera-Charakters.  Nach.\ngahe  seiner  Classeu- 
genossen  soll  Berkich  später  bei  der  MililSr-hiten- 
danx  gedient  haben  und  in  diesem  Verhältnisse 
gestorben  sein. 

Bohn  von  Blumenstern  Karl,  Sühn  eines 
Hauptmannes,  geb.  zu  Tlieresienstadl  in  Böhmen 
2:i.  Mai  1831,  einjjetr.  26.  Sept.  1843,  wurde 
a!^  Lif  'it.  TU.  G.  zu  Ju>oph  Freih.v.  Koudelka-Iiir. 
Nr.  4ü  iiUbj;eiiiU5.left,  wo  er  9.  Nov.  1852  zum 
Lieut.  h.  G.  und  G.  April  1859  zum  Obcrlli  ui. 
vorrücktr.  Am  I .  Febr.  18G0  zu  Fcniiuand  IV. 
Giüßln,  rzof,' YunTüscaua-liif.  Nr.  Uaitsf.,  av.ui- 
eierte  Bohn  15.  Febr.  1864  zum  ilauptm.  2.  Cl. 
und  trat  15.  Mai  1806  aus  dem  Armeeverbaiule. 

Carpani  Herkules,  geb.  zu  Mailand  29.  Jan. 
1833,  kam  2.  Out.  1843  in  die  Akademie  und 
wurde  Is.  Nov.  1848  von  stinen  Eltern  nach 
Hause  genommen.  Am  1 .  Dec.  d.  J.  trat  Carpaui 
als  Regimentscadet  b«i  Kaiser  FVanz  Joseph-Inf. 
Nr.   1   ein,  wtirdp  1.  Mrlrz  1849  Lieut.  m.  G., 

29.  Nov.  1850  Lieut.  h.  G.,  1.  Dec.  1851  zur 
Uarine-Inf.  transf.,  39.  HS»  1859  OberlieuL, 

30.  .\pri!  1859  Ilauptm.  2.  Cl.  bei  Ludwig  Ritt. 
V  Bcnedek-lof.  Nr.  28,  16.  Sept.  1862  Ilauptm. 
1.  Cl.,  1.  Ocl.  1 863  ni  Franz  Graf  T.Kbevenhailer- 
Metsch-Inf.  Nr.  35  tr-iii^f'-i i'-rt.  Er  mm-lili'  lii'- 
Feldzüge  1864  gegen  Dänemark,  1866  gegen 
Pr«aften  mit  und  istbei  Jifin  (S9.  Juni  1866) 
gefallen.  Nachträglich  wurde  ihm  mit  der  Aller- 
höchsten Entschließung  vom  3.  Oct.  1866  für 
seine  henrorragend  tapferen  Leistungen  im  Feld- 
zuge d<  -.si  üiE  II  .Jahres  gegen  Preußen  die  Aller- 
höchste belobende  Anerkennung  zuerkannt.  1 

Cerva  Marlolizza  von,  Sobn  eines  Beamten, 
gr!..  zii  r.a-usa  3.  Dec.  1832,  eingelr.  I  i   O,  i 
1843,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Leopold  Prinz  j 
beider  Sidlien-Inf.  Nr.  22  ansgemuslert.  Eravan'l 
eierte  1  1.  .\ug.  1854  zum  Lieul.  h.  G.  und  quill.  ] 

31.  Mai  1859  diese  Charge  ohne  Beibehält  des 
Offlciers-Charakters  und  trat  als  Beamter  in  die  | 
Dif'nsle  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gosdlsrhafl,  in 
welchem  Verhältnisse  er  anfangs  der  1870er 
Jahre  starb.  | 

Chalaupka Theodor.  .^^ohneinfsRiltiiieislers.  . 
geb.  zu  Graz  5.  Jan.  1832,  eingotr.  26.  Sept. 
1 8  43,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  «um  8,  JSger-Dai.  | 


ausgemustert,  avancierte  IG  Fv\>r.  /.mu 
Lieul.  h.  G.  und  trat  13.  Mai  1854  aus  dem 
AnneeveriHmde.  Noch  in  demselben  Jahre  (ni- 
willig  als  Cadet  zu  Erzh.  Siegmund-Inf.  Nr.  45 
assentiert,  brachte  es  Chalaupka  im  Oecember 
desselben  Jahres  wieder  zum  Lieut  m.  G.,  im 
Jahre  1859  zum  Lieut.  h.  G.,  I.  Ort.  1860  zum 
OberlieuL  in  diesem  Regimeote,  übertrat  37.  Mai 
1 863  als  Omdal  4.  Gl.  in  HililSr-Cassadiensle 
und  war  in  dieser  Eigenschaft  während  des  Feld- 
zuges 1866  bei  der  Feld-Opcrationscassa  des 
Armee-Hauptquartiers.  Am  20.  SepL  1869  wurde 
Chalaupka  provisorisch  dem  k.  k.  Civilgerichts- 
Deposilenamte  zu  Wien  und  23.  Aug.  1870  bei 
dieser  Behörde  definitiv  angestellt  und  trat  seiüier 
in  den  Buhestand. 

Dallwitz  Budolf  Freiherr  von,  geb.  zu  Salz- 
luirp  23.  April  1831,  eingetr.  22.  SepL  18*3, 
wuid>  zum  Tiroler  KaiserJftger-Rcg.  ils  k.  k. 
<:  id'  [  aii«frf>mti'1iT',  wo  er  21.  Nov.  d.  J.  zum 
Litut.  tu.  G.  voiTückjt:.  1.  OcL  1852  zum 
Inf.-Beg.  Peler  Zanini  Nr.  1 6  transf..  avancierte 
Dallwitz  1.  Aug.  1854  zum  Lieut.  h.  G..  16.  Mai 
1855  zum  OberUeul.  und  quitt.  31.  .\ug.  1856 
diese  Charge.  Mit  1.  Juni  1859  wurde  Dallwitz 
als  Lieut.  h  f3.  beim  böhmischen  Freiwilligen- 
Elite  Jäger-Corps  wieder  eiugelhcilt  und  1.  OcL 
d.  J.  zum  6.  J3ger-Bat.  transf.,  trat  jedoch  wegen 
auh  iltcnder  Krrinkürhkr  if  ?';hon  1.  Aug.  1864  in 
den  Huhestand.  Er  starb  4.  März  1890  £U  Marzoll 
in  Bayern. 

De  BrUcq  Karl,  geh  7t]  Waldin?  in  Oher- 
österreich 7.  SepL  1831,  kam  21.  SepL  1843 
in  die  Akademie,  wurde  als  k.  k.  Cadet  zu  Grsh. 
F'Tilinand  d'Esle-Inf.  Nr.  26  ausgemustert,  1 3.Dec. 
1850  LieuL  m.  G.,  12.  April  1854  LieuL  b.  G. 
und  trat  24.  Juli  1856  in  Ctvil-Slaatsdiensle. 

Dobay  von  Dobo  Karl,  geb.  zu  Uui'  i  \v;  i 
in  Siebenbürgen  30.  März  1832, eingelr.  2U.  SepL 
1843,  wurde  12.  Jan.  1849  aus  der  Miliar^ 
erziehimg  entlassen.  Sein  weiterer  Lebenslauf  ist 
nicht  bekannL 

Dorotka  von  Ebrenwall  Joseph,  Sohn  eines 
(T'  rirr.iltiiiijiirs.  .^'.  It.  zu  Prag  29.  Jan.  1832.  ein- 
getr. 21.  SepL  1843,  wurde  als  Lieut  m.  G.  zu 
Gustav  Wocber-inf.  Nr.  25  auagemustert,  1.  Dec. 
1854Lieul.  li.G.,  1  .Nov.  1856 OberlieuL,  l.Dec. 
d.  J.  zu  Christian  Graf  zu  Leiningen -Westerburg- 
Inf.  Nr.  21  transf.,  15.  Jan,  1859  Hauptm.  2.  CL, 
22.  April  d.  J.  Hauplm.  1,  Cl.,  11.  Juni  1866 
Major,  11.  Mai  I8<i7  zu  Hoch-  und  D(nil.-;cli- 
masler-Inf.  Nr.  l  trun.sf.,  machte  die  Feldzüge 
1819  und  1859  in  Itulifii.  1N66  gegen  Preußen 
mit  und  erhielt  für  sein  Heneluneii  in  letzlerem 
mit  der  Allerhöchsten  Entschließung  vom  3.  Oct. 
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1 860  diu  belobende  Anerkennung.  Späler,  unter  1 
Übercompletrühruog  im  Regimente,  dem  Milillir-  j 
geographischen  Inslitutezagetheill,  ward«  er  1  .Mai 
1873  zum  Oberstlieut.  bei  Franz  Freili.  y.  JobD« 
Inf.  Nr.  76  beförd.Tl  uad  lar  Linrückung  zum 
Ti  uppcndiensti^  bcsliiiiral,  1 .  Nov.  d.  i.  tnil  Warte- 
gelnii  Im  nrlaubt,  24.  April  1 H?*»  als  kricgsdicnsl- 
lauglith  zu  Friedrich  Wilhelm  I^udwigGroIihcrzog 
von  Baden  Inf.  Nr.  ÜO  cingellioilt,  jedoch  noch  ' 
1.  Not.  d.  J.  unter  Vormerkung  für  eine  Local- 
iUislfll'tn;:  porisioniert.  Mit  Allerhöehstcr  Enl- 
schiieiiung  vom  21.  Aug.  I87S,  unter  Arlivionin^c 
auf  MobOkftlsdauer,  zum  Plnlzcommandanten  ui 
Hfipnjsn  rrnnnnt,  wurde  ihm  für  di«»  liicrln'i  b*'- 
thäligten  Leistungen  :!.  Dec.  d.  J.  die  Allerhöchste 
belobende  Anerkennung  ausgesprocben,  worauf 
IS.  Miirz  1879  sriiu  f 'lnT<elzung  in  den  .\nnee- 
äland  unter  detinitiver  Üclassung  in  der  vorau- 
geführlen  Anstellunfr.  1.  Mai  d.  i,  aber  seioe  Be- 
fördi  i  /um  OIk  tsl.^n  erfolgte.  Für  seine  vi  t  - 
dienstlichen  LeisUmgea  aiiläs.«lich  der  in  Süd- 
dalmatien,  Bosnien  und  der  Hercegovina  statt- 
gehabten Opcralionen,  am  3.  Juni  1^^S2  mit  dem 
Mditär  -  Verdienslkreuz  decoriert,  tial  Uorotka 
I.  Febr.  1888  als  invalid  definitiv  in  den  wohl» 
verdienten  Ruhestand,  bei  welchem  Anhisse  ihm 
in  Anerkennung  seiner  vieijährigen,  im  Frieden 
wie  im  Kriege  stetSTOrzQglichen  Dienstleistung  der 
Orden  der  Eisernen  Krone  3.  UI.  verliehen  wurde, 
wie  er  auch  auf  Grund  der  ihm  1866  und  1878 
zutheO  gewordenen  Allerhörhslcn  .Anerkennungen 
zum  Tragen  der  Militür- Verdienst -Medaille  am 
Bande  des  Militär- Verdienstkreuzes  berechtigt  ist. 
Erlebt  zu  Uagusa.  Dorolka  ist  seit  l'J.  Oct.  ISiiO 
mit  <ler  Comles.*c  Mm.  ti«  Molvina  de  Bonda 
vermählt,  welt-herEbe  ein  äuhu  und  drei  Töchter 
enlspro.sscn. 

Oostal  Oswald,  geb.  zu  Prag  10.  Nov.  1831. 
eingelr.  2*  S-  p'  1813,  wurde  o.  Aug.  1848 
von  seinen  Angehörigen  auü  der  .Militärerziehung 
nach  Hause  genommen.  Am  1 S.  Sept.  d.  J.  trat 
er  jedocii  freiwillig  als  ex  propriis-Geineiner  zu 
Arliiur  Herzog  -.uii  WelUuglou  •  Inf,  Nr.  42  ein, 
avancierte  l  i.Oet.l849  sumLieut  m.G.,  wurde 

a[>-  -oldi.«r  1.  Dec,  l^'.O  7-:rn  Inf.-Il.-^'.  Fr/h. 
üjegmund  Nr.  45  liansf.  uud  quitt,  seine  Charge 
31.  Aug.  1851  ohne  Beibehält  des  Offieiers- 
Gharakt 

Eliatschek  von  Siebenburg  Hugo  Freiherr, 
Sohn  des  verstorbenen  Feldmarschall-Lteutenants 

Wenzel  Freiherrn  Eliatschek  von  Siebenburg,  aus 
dessen  Ehe  mit  Francisca  VVillner.  geb  2u  Liuz 
4.  Nov.  1831,  eingetr  20.  Sept.  18t3,  wurde 
bei  der  Ausmusterung  ab  Lieut.  m.  G.  beim 
Tiroler Kaiser-Jäger-Keg. eingetheilt,  l.Nov.  185ä 


I  Lieut.  h.  G.,  i.  Juni  1858  Oberlifut  ,  :..  J  ui.  1865 
jUanpIm.  2.  Gl.,  30.  Juli  1866  Uauptm.  I.  CA., 
1.  Nov.  1876  zum  3.  Feldj3ger-Bat.  Iransf.  und 
am  I.  Juni  1878  als  Titular- .Major  pensioniert 
Er  starb  am  1.  Sept.  187t)  zu  Freistadt  in  Ober- 

0. ^lcrreicli.  Eliatschek  machte  die  Feldzüge  18.'»l) 
in  Italien  und  1 866  in  Südtirol  mit  und  erhielt 
27.  Juni  1859  für  seine  tapferen  f .ei^tniii.'^i  n  I  t  i 

'  M.i^'enta  und  Turbigo  das  Miülär-Verdienstkreuz. 

Elmerich  Rudolf,  .Sohn  einesOberlieutenants, 
geb.  III  Königgrätz  in  Ruinnrn  '27.  Juli  1831, 
eingelr.  30.  Sept.  1S43,  wurde  als  LieuL  m.  G. 
zu  Joseph  Friedlid)  Fr^.  Palombrni-Inf.  Nr.  36 
ausgemustert.  Er  avancierte  9.  Sept.  1851  mm 
LieuL  h.  G.  uud  quitt  21.  Od.  d.  J.  diese  Charge 
ohne  BMbehalt  des  OiKciera-Charakters.  Er  lebt 
[gegenwärtig  a1?  Eisenbahn-Magazim  ur  in  \Vien. 

Gallina  Karl,  geb.  zu  Clasalniaggiore  in  der 
Lombardei  4.  Nov.  1831 ,  eingetr.  1 6.  Sept.  1843, 
wtirile  IS.  Oct.  ISl:^  vorzeitig  als  Regiment*- 
cadel  zu  Peter  Zaniui-lul.  Nr.  1 6  ausgemustert, 

1.  Dee.  1851  iL  k.  Gadet.  27.  Juli  1854  Lieut. 
m.  >;  ,  7.  hn.  1855  l.Ifuf  h.  G.,  1.  April  1859 
zu  Friedrich  Freih.  v.  Biauchi-hif.  Nr.  55  transf. 
und  starb  am  21.  Juni  1866  zu  Frankfurt  a.  M. 

Garlicki  Stanislaus  Ritter  von,  geb.  zu  Slu- 
pnica  in  GaUzien  t>.  Mai  1830,  eingelr.  äO.  S»ept. 
1813.  wurde  5.  Febr.  1849  strafweis»  als  Ge- 
meiner zu  Ludwig  Freih.  v.  Welden-bif.  Nr ,  10 
au^gemuslert,  avancierte  daselbst  zum  Feldwebel 
und  wurde  31 .  Oct.  1 859  mit  Abschied  entlassi  n. 
S'  in  weiterer  Lebenslauf  ist  nicht  bekannt. 

Gherinl  de  Marchi  Dccimus,  Sohn  eines 
Slaalsliiaruten,  geb.  zu  Burmio  iu  der  LomW- 
die  :t  .Mai  1831,  eingelr.  1.  Oct.  1843,  wurde 
bei  der  Ausmu.-^terung  als  Lieut.  m  C<.  /.n  Mrn 
rad  Freih.  v.  Gepperl-Inf.  Nr.  43  eingelheiit, 
I.  Febr.  1852  Lieut.  h.  G..  1.  SepL  1854  zum 
Gendanncrie-Reg.  Nr.  15  iransf  ,  18.  Dec  1854 
überlieut.,  1.  April  185*)  zum  Geudartnerie-Reg. 
Nr.  14,  Sl.  Mai  1859  zur  Gendarmerie •  General- 
Inspection  transf.  und  staib  IS.  Not.  1859  zu 
Petriuja. 

Glati  Gabriel,  geb.  zu  Frainersdorf  in 

Mäli:vii  20.  Juli  1831,  kam  16.  Sept.  1843  in 
die  Akadeiuie  trat  16.  Nov.  1848  aus  der 
MililBrerziehnng  und  setzte  seme  Studien  an 
einer  Civil- Lehranstalt  fort.  Fi  (Mifle  mit  dem 
gegenwärtig  bei  der  Äblheiluug  für  baudienst 
des  administrativen  Bureau  för  Bahnerhaltung 
und  Bahnaufsicht  eiiigelheilten  gleichnamigen 
Ingenieur-Adjuncten  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdi- 
nands>Nordbahn  identisch  sein. 

Gosetti  Iheronymus,  Sohn  eines  Kechnungs- 
oAieiers,  geh.  zu  Zara  in  Dalmatieu  8.  März 
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1831,  cing«'lr.  20.  Nnv,  1813,  wurde  als  LicuL 
m.  G.  zu  Eugen  Graf  v.  Ilaugwitz-Inf.  Nr.  38 
aosgemtistert,  aTandcrlc  10.  D«c.  1851  zatn 
Lienl.  Ii.  G.,  1.  Jan.  1858  zum  Obt'rliuut., 
I.Mai  1865  zum  Hauplm.  2.  Cl.,  1.  .Mai  186C 
zun)  Hauptin.  1.  Cl.,  machic  den  F<$lUzug  186G 
p-gcn  Pfi'iiAün  mit  und  ist  hei  KöniggrUz,  3.  Juli 
1800,  vor  dem  Feinde  geblieben. 

Gottwa  von  LSwenbrunn  Michael,  geh.  zu 

Patmanuovu  r>.  Juni  1831,  eingelr.  28.  Sept. 
1843,  wurde  1'.  <)<■(.  vii;7..;tiL-  uls  Re,-i- 

lucnlscudet  zu  Er^ii.  Friidricli-lnl.  Nr.  Iti  .iiisgc 
nrasterl  und  SO.  Sept  1851  mit  Abschied  ent 

lBS.«;cn. 

Hauser  Heihiicl»,  >ijha  eines Haupluianncs, 
gL'b.  zu  Laibacl)  S.  Juli  1831,  eingetr.  28.  Sopl. 
1843,  wurde  al.s  Lienl.  m.  G.  zum  Inf.-Ueg. 
Anton  Graf  v.  Kinsky  Nr.  47  ausgemufilert.  Am 
1.  Oct.  1858  za  Enh.  Leopold-InT.  Nr.  53  transf., 
avancierte  er  daselbst  26.  Oct.  1852  zum  I^ieul. 
h.  G.  und  starb  als  solcher  24.  Nov.  1853  zu 
Verona. 

Hegyessy  vor  Borosjentt  Siegmund,  geb. 
zu  Oeva  in  Siebenbürgen  l'J.  Jan.  183i,  eingetr. 
S9.  S«pt  1843,  imrd«  5.  Febr.  1849  Torzeiüg 
als  Cadet  zu  Miehael  GroftfQrst  von  Russland-Ini. 
Nr.  37  ausgemustert,  3Ü.  Sept.  1854  zu  Friedrich 
Freih.  v.  Bianchi-Iaf.  Nr.  55  transf..  1.  Jan.  1867 
Lieut.  m.  G.  und  quitt,  im  April  1838  <dinc  Bei- 
behält des  Ofllciers-Charaklers. 

Helte  Ignaz,  geb.  ZU  Kolaczyce  io  Galizien 
■2{\.  Juli  1831,  eingetr.  15.  Sept  1843,  wurde 
15.  OcL  1847  vorzeitig  als  Reginientscadet  zu 
Julius  Freih.  v.  Haynau-lnf.  Nr.  57  an.';gemnstert. 
Am  SO.  Oct.  18ril  wurde  er  unter  gleichzeitiger 
Obersetzung  zum  Fourier  zu  Heinrich  Freili.  v. 
Rossbacb-lnf.  Nr.  40  Iransf.  und  31.  Ocl.  1852 
als  0b«rz8lilig  mit  zweimonatlicher  Gageabfer- 
tigung entlaesi'n. 

Horväth  von  Zsebehäz  Fr.ui^,  Sohn  eine.s 
.Majors,  geb.  zu  Fiume  28.  Aug.  hS.tl,  eingetr. 
1*^.  S,  [)t.  ivi:!,  wur.l.  aU  Lieut.  m.  G.  zu  Krzh. 
Kranz  Karl  Int.Nr.  5i  aiiügemuslert,  30.  Dec.  1851 
Lieut.  h.  G.,  14.  Febr.  1858  OberlieuL,  5.  Juni 
1859  Ilauptm.  2.  Gl  im  GQMSl.,  1.  Juni  18Ü0 
(|.  l.  zum  23.  Jä^er-BaL  transf.,  1.  SepL  1861 
Hauptm.  1.'  GL,  1.  Nov.  1866  zum  33.  Jlgo^ 
Bat.  transf.,  machte  die  Feldzüge  1850  und  1  SfiO 
mit  und  erhielt  für  seine  Leistungen  im  erstcrcn 
(15.  Aug.  1859)  das  Militlr  >  Vodienstkreuz. 
Fbenso  wurd»'  er  '27.  Juli  1851)  mit  dem  Ritter- 
kreuze den  püpsll.  St.  Gregor-Ordens  decoriert. 
Am  1.  Nov.  1874  avancierte  Hinrith  zum  Major 
und  Commandiiif  ri  i!  9.  Jäger-Bat..  führte 
da^elbc  rühmlichst  während  der  Occupation 


Bosniens  und  der  Hcrcegovina  im  Jahre  1878 
und  erhielt  21.  OcL  d.  J.  in  Anerkennung  her- 
vorragend tapferer  und  sonst  verdienstlielier 
Leistungen  in  diesem  Fetdzuge  den  Orden  der 
Eisemen  Krone  3.  Clause.  Am  1.  Mai  1879 
zum  OberstUeut.  vorgerückt,  wurde  er  4.  OcL 
1881  Reserve-Commandaiil  beimInf.-Reg.  Nr.  3S 
(gegenwärtig  Kaiserin  und  Königin  Maria  There- 
sia), .luf  diesem  Dienstposten  1.  Jan.  1883  zum 
Obersten  befördert,  trat  1.  Nnv  J.  J.  als  invalid 
in  ileii  wohl  verdienten  Ruhestand  luid  lebt  seither 

zu  Graz. 

Horväth  vonPravdits  und  Karlowszk  Joseph, 

geb.  zu  Alt-Oreri  2.  .\ug.  18:5.\  k:mi  2.^.  Sept. 
1843  in  die  Akademie  und  wurde  wegen  anhal- 
tender Kränklichkeil  von  seinen  Angehörigen 
30.  April  18  in  mt:«  d'  r  Militärerziehntifr  nach 
Ilauäe  genommen,  trat  jedoch,  von  der  YorUcbc 
für  den  Hilitirstand  angeregt,  schon  nach  kurzer 
Zeit  als  He^imrntscadet  bei  .Inlinnn  Angu-it 
Freilt.  V.  Turszkj'-luf.  Nr.  62  ein  und  nalun  mit 
dem  1.  Bataillon  dieses  Regiments  an  der  Bela- 
^.•  ■iinii:  von  Venedig  thcil.  Am  1.  Sept.  1840 
wurde  er  LicuL  m.  G.  bei  Julius  Freih.  v.  Hayuau* 
Inf.  Nr.  57,  tra  Jahre  18.53  Lieut.  h.  G.  bei 
GustavlVinz  von\V.is  i  Inf  Nr.  60  und  war  durch 
zwei  Jahre  dem  GQMSL  zugetheilL  Am  1.  April 
1 855  Qberctgencs  Ansuchen  zur  Monturs-Branche 
transf.,  quitL  Hondlh  18.  April  1858  und  trat 
als  Kxpedits-Adjuncl  3.  CL  in  die  Dienste  der 
k.  k.  priv.  Thelfi-Eisenbahn-GescDsehafL  Hier 
wurde  er  zuerst  als  Ca^sier  in  den  Stationen 
Szolnok,  Török-Szent  Miklös,  Pn.spök  - L.-idän y 
uml  Großw.irdein  verwendet  und  kam  27.  Oct. 
1860  als  Stalionschef  nach  Kisujszdllds,  wo 
er  27.  Oct.  ISfil  zum  Expedit-s-Adjuncten  2.  Gl., 

26.  Nov.  1 80  j  üum  iJxpedits-.Adjuncten  1 .  Gl.  und 
0.  Febr.  1867  zum  Fxpeditor  2.  Cl.  vorrückte. 
Am  1.  Jan.  18CS  wurde  Horv.üli  Expt  lüts- 
leiter  in  Püspök-Ladaiiy,  4.  März  ü.  J.  a.U  Kx- 
peditor  1.  Cl.  zur  Diensllcisttmg  bei  der  Gcntral- 
leitung  iiarli  Wien,  31.  Juli  d.  J.  zur  Betriebs- 
direction  nach  Pest  übersetzt,  avancierte  hier 

27.  Oct.  1869  zum  Ober-Ezpeditor  und  ist 
seither  gesforhi  n 

Kaltenbrunner  von  Quell  in  Brunn  .Matthias, 
Sohn  eines  Hajmrs,  geb.  zu  Pest  34.  Juli  1831, 

eingetr.  30.  Sept.  ISt'?.  wind.-  t.  1849 
als  LieuL  ni.  G.  zu  Alexander  Kaiser  von  iiuss- 
land-Inf.  Nr.  S  ausgemustert,  in  welchem  Rcgi- 
mente  er  an  dem  Feldzuge  1849  in  Italien  theil- 
nabm  und  1.  Jan.  1852  zum  Lieut.  h.  G., 
24.  Juli  1854  zum  Oberlieut  vorrilekte.  Am 
II.  Juli  18.')0  kam  KallcnbrnüiM  i  als  Hauptcn. 
1 2.  CL  zum  GQMSL  und  avancierte  dasell>st 


im 
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24.  April  1  '^rjCi  /mn  naufitm.  1  Classe.  Er  mach!«' 
deu  Feldzug  1 80()  gegen  Preußen  niil  uud  erhielt 
(Qr  seine  TerdienslUehm  LeistonseH  in  demBettken 
31.  Dec.  d.  J.  das  Miliirir  -Vt  rdiciislkit  uz.  Nach 
dem  FriedeuMchlusse  wurde  er  üeneralslabs- 
€3ier  beim  SO.  Trappen-Divisions-Cotninando  zu 
Pcsl,  30.0ct.  1 870  Major,  56.  April  1 87 1  als  über- 
complet  zu  Ldidislauä  Freib.  v.  Nagy-Inf.  Nr.  7U 
dngetbeilt  und  am  1.  Not.  d.  J.  als  Professor 
an  den  Genlral-Cavallerif  Turs  in  Wii.n  Ii  tiiroii. 
Am  ä9.  April  ISTä  auf  seine  Bitle  Tun  diesem 
Dienstpoeten  enthoben  und  seither  als  General- 
slabsofTicier  in  den  verschiedenen  Diciist/wt  i^.  n 
des  GenenUstobsdiensies  sehr  erfolgreich  ver- 
wendet, worde  Kaltenbninner  anllssig  der  Re- 
organisation des  Genoralstabes  am  31.  Jan.  187G 
mit  der  Bestimmung  xur  Dienstlei«tung  bei  der 
5.  Abtbeiiung  des  k.  k.  Reichs •Kriegs-Mini- 
slerlums,  in  das  Gencralstalis  Corps  eingeÜieill 
und  1.  Mai  1876  zum  OberatlieuL  im  Corps  be- 
fSrdurt.  Am  17.  OcL  1877  erfolgte  mit  der  Be- 
sümmuDgzur  Truppendienslici.stung  seine  Trans- 
ferierung zu  Erzh.  Franz  Karl-Inf.  Nr..")2,  mit  wel- 
chem Reginienle  er  an  der  Occupation  Bosniens 
und  der  Hcrcegovina  im  Jahre  1878  thlÜg  Iheil- 
nahm.  Nach  Heendigung  des  Feldzuges  wurde 
Kallcnhrunner  wieder  bei  der  Generalstahs-Ab- 
thoilung  des  Corps-Cominandos  in  Sarajevo  ein- 
gelheilt  und  ist  auf  diesem  Dienstposten  noch 
in  demselben  Jahre  gestorben. 

Kapeller  von  Muthamberg  Anton.  Sohn 

eines  Obersflieutenants,  geb.  zu  Brünn  20.  Juli 
1831,  eingelr.  IC.  Sept.  1843,  wurde  1.  Aug. 
1849  Lieut.  m.  G.  bei  Erzh.  Karl  •  Inf.  Nr.  3. 
16.  Oct.  185i  Lienl.  h.  G.,  6.  März  18r)9  0l)er- 
lieut..  29.  Juni  d.  J.  Haiiptm,  ±  Gl.,  1.  Mai  1866 
Haiiptin.  1.  Gl.,  1.  Mai  1875  Major  und  1.  Nov. 
1870  Obcrsllieut.  im  Regimenfp.  but  während 
seiner  Dienstzeit  au  allen  feindhctien  Gelegen- 
heiten desselben  im  Jahre  1849, 1859  in  Italien, 
dann  1866  {legen  Preußen  Micügenommen  und 
ist  am  25.  Mai  1880  in  Oluiütz  gestorben.  Seil 
4.  Min  1867  war  er  mit  Henrielte  Schweitxer 
venn'i'  1' 

Kaunitz  Ueioricb  Reiclisgraf  von.  Sohn  des 
10.  April  1852  verstorbenen  k.  k.  KSromerers 

Michael Rpir!H|.;i;ir<'ri  von  Kaunitz, aus  dessen Elic 
mit  der  Slcrnkreuz -Ordensdame  Eleonore  Gräiin 
Woracziesky-Bissingen,  geb.xu  Bfezno  in  Böhmen 
25.  Aug.  1832,  -  in,;.  Ii.  20  Scpl.  lSt3,  wurde 
bei  der  Ausmusterung  als  Lieut.  m.  G.  zu  Arthur 
Hertog  von  Weltmgton-Inf.  Nr.  43  ausgemustert, 
1.  .^i'iil  If^ni  zu  Kaiser  Franz  Joseph  -  Kürass. 


1863  und  lebt  zu  Wim  Kaunitz 
1869  mit  VVilbelmijic  Widlniann 


'  rakt.  is  3!.  Juli 
ist  seit  25.  Jan. 
vemdhlt 

Kezan  Mi*  liuo],  geb.  zu  Vinkovce  in  der 
Mililärgrenze  18.  Nov.  1831,  eingetr.  24  Sept. 
1813,  wwde  15.  April  1848  vorzeitig  als  Re^- 


meii1sr;ul>l  zu  Erzh.  Lfopold-Inf.  \r.  T->3  ausge- 
mustert und  starb  4.  Aug.  d.  i.  im  k.  k.  Ai-mec- 
Feldspitale  Nr.  S  zu  Vieenza. 

Klokocsan  de  Alsö  Venäcze  Julius,  geb.  zu 
Kcrsecz  ia  Siebenbürgen  8.  März  1S32,  ein- 
getr. 89.  Sept.  1843,  wurde  als  k.  k.  Gadet  zn 
Er/h.  Karl  Ferdinand -Inf.  Nr.  51  au-g<  nnstert, 
avancierte  6.  Juli  1852  zum  Lieut.  h.  G.,  20.  März 
1855  zum  Oberlieot.  und  machte  im  Regimente 
den  Schluss  des  Feldzuges  18  t9  in  Ungarn,  dann 
den  Feldzug  1859  in  Italien  mit.  Am  30.  Nov. 
1860  quitt  Klokocsan  seine  Charge  gegen  zwei- 
jährige  Gageabfertigung  und  war  seither  Districts- 
higenieur  zu  Naszöd  in  Siebenbürgen. 

Kosubsky  Edler  von  Kosan  Wilhelm,  g'-b. 

zu  Bozen  in  Tirol  29.  Nov.  1831.  eingelr.  2 7. Sept. 
1843,  wurde  15.  April  1847  vorzeitig  als  Regi- 
mcutscadet  zum  Tiroler  Kaiser- Jäger -Reg.  aus- 
gemustert und  15.  Nov.  1847  mit  Abschied  ent- 
lassen. 

Kramm  Franz,  gel),  zu  Verona  7.  April  1831, 
eingetr.  25.  Sopi.  1843,  wurde  l.').  Oct.  1847 
vorzeitig  als  Regimcnlscadel  zum  Inf.-Reg.  Gustav 
Wocher  Nr.  25  ausgemustert,  avancierte  daselbst 
16.  Oct.  1849  zum  Lieut.  m.  G.  und  trBtS4.Nov. 

1H51  rui.--  il"!ri  \i-'ncrvfiiiaiiili'. 

Kriegiianimer  Iviniund  lidlor  von,  g<'b.  zu 
Landshut  in  M  iiiK-n  am  4.  Juni  1832  als  Sohn 
des  Rittmeisters  Rudolf  Krieghammer  vom  Kfira*  -  - 
Reg.  Maximilian  Graf  v.  Auersperg  Nr.  5,  welcher 
später  als  Seconde  Wachtmeister  bei  der  k.  k. 
Arci^ron  -  I.Hhtrnrflf'  diente  und  mit  dr-r  Aller- 
höchsten Entschließung  vom  (j.  Dec.  1858  mit 
dem  Ehrenworte  «Edler  von*  in  den  Asler- 
reichisrlicn  .\delstand  erhoben  wur«le.  P'dmund 
Edler  von  Krieghammer  kam  am  26.  Sept.  1843 
in  die  Akademie,  in  welcher  er  sich  durch  alle 
Jahrgänge  tint'  i  dt  t;  VoraOglichslen  seiner  Glasse 
beliauptele.  Bei  der  Ausmustemng  am  1.  Aug. 
1 849  fand  er  als  Lieut.  seme  Eintheilnng  bei  Graf 
V  :\U''i -[JIM  ;^  Kürass.  Nr.  5  (gegenwärtig  Dr.tg.- 
Reg.  Nikolaus  I.  Kaiser  voa  Husslaiid  Nr.  5), 
also  bei  demselben  Regimente,  bei  welchem  auch 
sein  Vater  gedient  halle,  wuri  Iim  rl".  Fi  Im  .  I  STi  i 
zum  Oberlieut.,  1.  Mai  1850  zum  Riltm.  2.  Gl. 
beiordert,  machte  als  solcher  den  Feldzug  des- 
selben   Jahres    als    Ordonnanz -OHicier  beim 


Nr.  1  traasf.,  16.  April  1854  Oberlieut.,  16.  April  |  9.  Armeecorps  mit  und  erhielt  am  15.  Aug.  1859 
1859  Rittra.  S.  Ct.,  quitt,  mit  Beibehält  des  Gha-|  für  seine  hervorragend  tapferen  und  sonst  ver- 
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dii'iisilliili»'!!  I.«*i5liingcii  Ix  i  Solferiuo  (las  Mililäu- 
Verdienstkrouz  mit  der  Ki  :ir^(leconlion.  Am 
25.  SopL  18GI  riuktv  Kiitjrliamtnor  7.nn!  Riltm. 
1.  Gl.  vor,  war  im  Fcld/.ut.'«-  1  S<»ü  mit  ii«  in  H<'^i- 
mcrile  iti  lif-r  Brigadi-  dos  Gori'Talniajors  Grafen 
Soltyk  iRt'serve-<!av;dl«'rie- Division  Zailst'k  de 
Eggbcl)  eiogc'theilt  und  nalim  an  der  Schlacht 
bei  K5Diggrttz  am  3.  Juli ,  sowie  an  dem  Vor- 
truppcrigofti'litc  b<  i  Ti^cfn  rwil?  am  1  I.  Juli  Iheil. 
Nach  vorzüglicher  Absolvierung  der  Central- 
Cavallrriescbul«  und  der  Kriegsschnte,  BTancierte 
er  Oll  i  2^!  April  isTiO  zum  Major.  1:  un  ils  Flilgcl- 
Adjutant  zu  Seiner  Majestät  dem  KiUäer  und  ward 
anf  diesem  Diensiposlen  am  4.  Jan.  1 870  mit 
dem  kaiserl.  ottoiu.  .Mcdsrhidi«5-Ordr'n  3.  Gl., 
sowie  mil  dem  Gomniandeurkreuze  des  küoigl. 
griech.  Erlöser-Ordens,  am  9.  Juli  1870  mil  dem 
Comthurkrruz*'  des  großhcr/<tLl.  untklrnburg. 
Haus-Ordens  der  wendischeu  Krone,  dann  am 
S.  Oct.  1870  mit  dem  Icaiserl  ottom.  Osmaoi^- 
Ordeo  3.  Gl.  dororiert,  nachdem  ihm  schon  frü- 
her, am  12.  Oct.  1858,  der  Jcaiserl.  russ.  St.  Sla- 
nialans-Orden  3.  Gl.  znlheil  geworden  war.  Am 
1.  Nov.  187:2  wurde  KrieghainnuT  Oht  rstlient. 
bei  KaisiT  Franz  Joseph -Drag.  Nr.  1,  am  1.  Mai 
1874  Oberst  und  Rt^gimcnts  -  Gommandant  bei 
Wilhelm  Fürst  von  Montonuovo  •  Drag.  Nr.  10 
(>tegtnwärli'^  Johannes  Joseph  Fürst  von  Liech- 
ten5toin)und  am  10.  Juni  1877  in  gli'if  hör  Eipon- 
schaft  zu  Albert  Köni}r  von  -Sachsen -Drag.  Nr.  3 
über^^.'fzL  W.  Marz  1879  orfnlt-?.'  s.-m..  Er- 
nennung zum  *  iuaimiindanten  der  \  Gavallerio- 
Brigade  xu  Brod  in  Slavonicn.  1.  Mai  d.J..si-ini- 
BefördeniTip  /»im  Generalmajor,  1 .  Aug.  1  SSUzum 
(Joojmandantenderl'i.Cavailprio  Brigade  zu  Frzc- 
mj&  und  am  9.  Febr.  1881  seine  Übersetzung 
in  gleicher  Eigenschaft  zur  3.  Ga vollen« -Biigade 
in  .Marburg.  Aui  1.  Mai  1884  wurde  Krieghanl- 
mer  zum  Feldmarschan-LieuL  befördert,  erhielt 
am  "21  Jnl"  1'^'^')  d:i=  '  "oiTimando  dor  Gavallorio- 
Truppcn-Divi:siün  zu  Lemberg,  atn  "26.  Dec.  188S 
aber  jenes  der  6.  Infanterie* Tmppcn-DiTision  za 
(Jraz  und  wurde  am  O.J.in.  1881»  in  .Anerkermmig 
seiner  vorzüglichen  Dienstleistung  durdi  die 
allergnSdigste  Verleihung  des  Ordens  der  Eisemen 
Krone  2.  Gl.  austrezeir  lim-t.  Dt.ch  nocii  in  dem- 
selben Jahre,  am  13.  SepL,  linden  wir  ilui  als 
CSommanrfanten  des  1.  Corps  und  Commandie- 
renden  Gcner.il  in  Krakau  und  sfine  hervor- 
ragend erspriefilicbe  Thäliglieil  auf  dies^em  wich- 
li^en  Posten  ton  Seiner  Jlajestät  dem  Kaiser  in 
ra.^ch«r  .Aufeinanderfolge  noch  am  2V>.  Kec. 
d.  J.  in  der  Eiiiennun;:  zum  Olx  ist  -  Inhaber  des 
Inf.-Beg.  Nr.  100,  am  ilü.  April  18U0  in  der  tax-  ^ 
freien  Verleihung  der  Würde  eines  Gelicimen 


.Rathen  und  am  1.  Nov.  1n91  in  der  Beförderung 
I  zum  General  der  Gavallerie  ailergnädig«!  gewQr^ 
difft.  Mit  der  .Mierhnchstt  n  Enlsehlieliung  vom 
30.  Nov.  \H'J-2  geruhte  ihn  Seine  k.  u.  k.  .Apo- 
stolische .Majestit  in  Aneriiennung  mehrjähriger 
Vorzüglicher  Dier>st!eistun|:  aufdein  iriiiehabi-nden 
Oienst[K)slen  durch  die  allergnädig»le  Verleihung 
des  Ordens  der  Eisernen  Krone  1.  Ct.  erneuert 

auszuzeichnen.  Als  aber  durch  d.is  am  2-2.  Juli 
1  S'.Ki  erfolgte  unerwartet  plötzliche  Ableben  des 
Peldzeogm.  Ferdinand  Freiherm  von  Bauer  das 
Knegspoi  lefeuille  zur  Erledigung  gelangte,  ward 

IKriegbammer  durch  das  Vertrauen  seines  obersten 
Kriegsherrn  am  f  S.Sept  1 893  als  Reichs-Kriegs- 
Miniiler  in  den  Balli  der  Krone  bi  nilen.    Er  traf 

(am  30.  Sept.  1893  in  Wien  ein  und  übernahm 
schon  am  folgenden  Tage  die  Führung  der  ober- 
sten Kriei.'sverwallnnv'.  .Anl'.er  d-  n  ein-^'angs  ange- 
i  lührten  ausländischen  Decorationen  bat  Krieg- 
I  hammer  aus  Terscbtcdenen  Anlfesea»  und  zwar 
am  1.  Gel.  187-J  den  kaii^rl. niss.  Sl.  Stanislaus- 
1  Orden     Cl.  mit  der  Krone,  den  kOnigl.  preuft. 
I  Kronen-Orden     Cl.  und  das  Comthurkreuz  des 
königl.   siiehs.  Aihrecht  -  Orden.«  1.  GL,  1.  .Aug. 
1873  das  tk>mthurkreuz  des  krfiii^:!.  bayr.  Ver- 
dien.st-Ordens  vom  heil.  Michael.  -2.  Juli  1874 
den  königl.  preull.  Botlien  Adler-Drden -2.  Gl.  und 
das  GonUiuirkn'iiz  des  OrdiMis  der  königl.  würt- 
teinbcrgischen  Krone.  "».Juli  1884  den  .Stern  zum 
königl.  preul'..  Botlien  .Adler-Orden  2.<  .l.und  das 
Comthurkreuz  I.  CLdesküoigi.  sächs.  Albrecht- 
Ordens  erhalten. 

Laaba  von  Rosenfeld  Emiliau  Anton,  geb. 
zu  Krapina  in  Cioatien  IS.  Nov.  18;n.  eingelr. 
30.  Sept.  I8i3,  wurde  1.  Juni  1848  vorzeitig 
als  Reginientscadet  zu  Joseph  Friedrich  Freib. 
V.  I'aloinbini-Inf.  Nr.  3t'»  ausgemustert.  1.  März 
1849  Lieut.  m.  ti.,  31.  Oct.  18Ö0  Lieut.  h.  G.. 
IS.  Aug.  1854  Oberlient.,  9.  Juni  1859  Hauptm. 
2.  Gl..  30.  Juni  d.  I  :;i  ini  böhmischen  Freiwilligen- 
Elite -Jäger- Corps  eingelheilt.  11.  Juii  1859 
Hauptm.  1.  Cl  .  1.  Oct.  d.  J.  wieder  zum  36.  Inf.- 
Bep..  28.  Febr.  I  >(>  1  aber  zuni  4 1 .  Inf.-Beg.  transf. 
und  qiiitL  duselb&t  1.  Aug.  180!^  seine  Charge 
ohne  Beibehalt  des  Milit&r- Charakters.  Hierauf 
gieng  er  mit  dem  Kaiser  Ma.vimilian  nach  Mexiko, 
wurde  Gommandant  einer  tndianertnippe  und  ist 
seit  der  Schlaeht  too  Orizaba  verschollen.  Der 
ritleiniäliige  Beiehsadelslaiid  dieser  Familie  mil 
dem  Prädieale  »von  Busenfeid*  basiert  auf  dem 
Diplome  des  Joseph  Maria  Fürsten  tu  POrslen- 
b'-rg  als  (lomes  Falalinus  dd.  L>onauoschingen 
8.  N«<v.  1790  und  die  öslerreiehiseiie  Anerken- 
nung als  eines  ausländischen  Adels  eifulgte  fOr 
den  Hauptmann  Anton  Laaba  von  Rosenfeld  von 
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Frf  ih.  V.  Palüiubiiii-lnf.  Nr.  36  iDit  Placal  vom 

27.  Od.  18ir). 

LCQisfeld  Karl  Freiherr  von.  geb.  zuWiener- 
Xeusladt  4.  April  1S31,  eim-.  ti.  i  s.  Scpl  l><t3. 
wurde  18.  Oct.  1848  vorzwlig  als  (Jadet  zu 
Atitoii  Graf  v.  Kinsky-Inf.  Nr.  47  ausgemustert, 
10.  SepL  tSl't  I.irnt.  ,n.  C.  b<i  Franz  Adolf 
Freih.  v.  Proiiaska-Inf.  Nr.  7,  IG.  Sept.  d.  J. 
Lieut.  h.  G.,  ^1.  Juli  1854  Oberiieot,  28.  Hai 
I8r.9  Hauptm.  Tl.,  1.  Orl.  1*S<?0  v.u  Wilhelm 
Priii»  zu  Stlileswig  •  llolüloiti  -  (ilütksburg  -  Inf. 
Ni*.  80  tru^,  1.  Attg.  1863  HaopUn.  1.  Claese. 
Lcgisfeld  inachte  die  Ft'ldziigc  1848  und  1849 
in  Italieu,  1864  gegen  Dänemark,  1866  gegen 
PreuAen  mit  und  ist  3.  Juli  1866  bei  K6ni(!Kr-atz 
vor  dr'ii,  r  n  l-  geblieben. 

Liechteaberg'Mordaxt-Schneeberg  Artimr 
Reiditfcraf  Ton,  Sohn  des  1 4.  Dec.  1 841  ver- 

sloth.-iifti  k.  k.  KriniiinTtrs  und  Oln  rll^nlrnaiil- 
Maxiuiliau  Reichügrufen  von  Lieclitenberg-Murd- 
axt-Sehneeberg,  au«  desaea  Ehe  mit  Karollne 
F.'iiii  von  I.;izarini,  geb.  zu  FMiif/  in  Krnin 
ti.  Gel.  183^2,  eingetr.  2.  Oct.  1842,  wurde  bei 
der  Ausmttsterung  a)s  IlIc.  Gadet  zu  Heinrieh  LXIV. 
Fürst  Reuß -Köstritz- Husaren  Nr.  7  eingcthcill, 
30.  OcL  1849  Lieut.  bei  £rDst  August  König  von 
Hanitover'Hnsaren  Nr.  2,  15.  Oel.  1851  Ober- 
lieut..  1.  Juni  1858  Riltm.  2.  Cl..  10.  .Mai  1850 
Rittm.  1.  Cl.,  28.  Juli  18GG  Major  und  machte 
den  Feldzug  1866  gc(;<>n  Preußen  mit  Am 
5.  April  1 867  wunie  Liecli(enl)crg  zu  Joseph  Graf 
f.  Radetzky-Husar.'n  Nr.  5.  2.  März  180«  zu  Ale- 
xander Prinz  von  Wiirttend>orjf -Husaren  Nr.  1 1 
tcantf.,  23.  AprillSGO  Oberstlieut.,  1.  Aug.  1873 
Regiments-Commandant  bei  Lud>Yig  Graf  FollicU 
de  Crenueville-Husaren  Nr.  3  und  1.  Nov.  d.  J. 
OberaL  Am  19.  Nov.  1878  erfolui.  inr  Frnen- 
nnng  zum  Gommandanten  der  17.  C.iv  illi  rl- 
llripade,  1.  Mai  1879  seine  Refördenmg  zum 
•  i' tu  ralmajor,  id.  März  1883  erhielt  Liochteii- 
Itcr^;  das  Comniando  der  t>:2.  Infatit«  t ii  Iii  i;.;  i  Ii 
zu  Budapest,  11.  Marz  18s4  aber  das  Uoin- 
mando  der  34.  Infanterie-Truppen<DivisioD  in 
TeiiK^sfär,  auf  \\  t-li  (i-m  Dl'  iist[i'>sten  er  am 
1.  Mai  ISS  t  zum  Feiiiinarschali  Lieut.  vorrückt«-. 
Mit  Allorhöchster  Entschließung  vom  9.  Jan. 
1>889  in  Anerkenrnnv;'  -eiiKT  vorziiglirfi'  n  l'ir  n^f 
leiälung  mit  dem  tirden  der  EHäcrnen  Kione 
S.  Cl.  deeoriert.  wurde  er  6.  Juli  1890  von  dem 
innehabend«  II  d  inmando  krankheitshalber  eiit- 
bubeu  und  1 .  Aug.  d.  J.  auf  sein  Ansuchen  mit  i 
WaitegehOr  beuriaubt.  In  diesem  VorbBltnisse  I 

h'bl  I,i<'rh!enl'erg  Sfilln-r  zu  !I"  rii-.:i:ni-I.iilt.  I  ber 
Ursprung  und  Abstammung  des  reiclisgrällichcn 
CcsrhIechlGs  .von  Licchtenberg',  sowie  aber 


dessen Slaiideserhöhungen  sinj  A'.y  iintlnvfii  Jigen 
Auskfmfle  schon  bei  GottiVitd  lieiciisgrsif  von 
Liechtenberg.  .Austriltsjalirg.  1  750,  gegeben  und 
es  sei  hier  nur  noch  hinzugefügt,  d.t--  der  oben 
genannte  Vater  des  hier  in  Rede  stehenden  Ziig- 
Ungs,  Maximilian  Reichsgraf  von  Liechtenbefg- 
SchneebfT?.  nl?  Adoptivsohn  dt;>  Joseph  Frei- 
herm  von  Mordaxt,  dessen  Namen  dem  seinigen 
hinzugefügt  hat. 

Madurowicz  Oskar  Ritter  von.  Sohn  eines 
Gubernialrathes,  geb.  zu  Tarnopol  7.  Dec.  1832, 
eingetr.  S9.  Sept  1843,  wurde  hei  der  Ansmu- 
stenin?  als  Liv-nt.  m.  G.  zum  1  2.  Jriger-Bat.  ein- 
getheilt,  in  welchem  er  aa  dem  Feldzuge  1849 
in  Ungarn  (Belagerung  von  Koraom)  theilnahm 
und  1.  Nov.  18*)^!  7nm  IJi  iit  Ii.  ('>.,  IC»,  Sept. 
1854  aber  zum  Oberlieut.  vorrückte.  Am  30.  April 
1856  zum  Adjutanten-Corps  eingetheilt,  wurde 
.  r  I  S.  April  1857  Riltm.  2.  Gl..  8.  Aug.  1858 
Riltm.  1.  Ci.,  kam  dann  1.  Jan.  1861  zum 
18.  Jäger-Bat,  machte  im  Jahre  1864  den  Feld- 
zug in  Dänemark  mit  und  erhielt  für  die  wieder- 
holt an  den  Tag  gelegte  TapferiiLeit  und  Umsicht 
(10.  Hirz  1864)  den  Eisemen  Kronen -Orden 
3.  Glasse.  Im  Feldzufre  1866  gegen  Preußen 
gerieth  Madurowicz  in  der  Schlacht  bei  Köoig- 
grätz  (3.  Juli)  in  feindlich«  Gefangenschaft,  ans 
wekher  er  erst  nach  geschlossenem  Frieil' n 
(10.  SepL)  wieder  snrttckkehrte.  Für  sein  Be- 
nehmen vor  dem  Femde  in  diesem  Feldzuge 
erhielt  er  .-im  15.  Oel.  d.  J.  das  Mililär-Verdieiist^ 
kreuz.  Am  8.  Oct.  180(>  wurde  .Madurowicz 
Major  und  kam  10.  Febr.  1867  in  den  GQMSl., 
wo  er  1.  Mai  1870  auf  seinem  Dienstposten  als 
Generalslabs  Ghef  bei  der  11.  Truppen-Division 
zu  Lemberg  zum  Obersllieut.  avancierte.  Am 
1.  Mai  1871  wurde  er  zum  Gommandanten  des 
I  ;MVl<lJ:i|.r(  t  -Bit.  I  rii.innl  und  trat  1  .Oct.  1874  als 
h.ilLiiiivalid  ia  den  Uuhi--.-(and.  Am  4.  März  1875 
wurde  Madurowicz  bei  Übersetzung  in  den 
.\nneestan(l  iit  das  Kriegsurchiv  eingetheilt,  9  Juli 
1878  zum  Platzcomroan<lanten  in  All  Gradisca 
ernannt,  15.  Sept.  d.  J.  zum  Obersten  auf  diesem 
Dienstposten  befördert  und  20.  Febr  IsTV  in 
iViierkennuug  der  aulässlidi  der  Occnpalion  vou 
Bosnien  und  derHercegovina  geleisteten  ersprieß. 
Ii<  li  'n  Dienste  dur<  h  die  Bekanntgabe  des  Aus- 
druckes der  AUeritöchiiteu  Zufriedenheit  ausge- 
zeichnet. Am  1 1 .  Sepl.  d.  J.  kam  er  als  Platz- 
coiiunaiidant  nach  Sarajevo  und  Irat  1.  März 
1883  als  invalid  delinitiv  in  den  Ruhestand,  bei 
welchem  Anlasse  ihm  in  Anerkennung  seiner 

stets  pdichtgetrenen,  ersprießüi  Ii*  n  iirnl  vnrifem 
Feinde  ausgezeichneten  Dienstleistung  erneuert 
der  Auadruck  der  AllcihOchaten  Zufriedenheit 
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liekanutgegebcD  wurde.  £r  lebte  seiüier  in  Wien, 
«o  er  un  2.  Man  1888  starb. 

Makay  Adulbcrt  von,  geb.  zu  Mailand 
19.  Mai  1831,  ciiigetr.  21.  Sept.  1843,  starb 
auf  Urlaub  15.  Sept.  1846  zu  Lodi. 

Mtttrmrie  von  Arly  Peier,  Sohn  eines 
Hauptmannes,  gob.  zu  Gospid  im  Liccancr  Grenz- 
Regimenlsbczirke  '25.  .Sepl.  1 8.1 1 ,  eingelr.  27.SepL 
1843,  Mnirde  als  Lient.  m.  G.  zu  Erzh.  Leopold- Inf. 
Nr.  53  aus{remustert,  1.  Febr.  1851  Lieul.  h.  G. 
bei  Johann  Graf  v.  Coronini-Croiiberg-Inf.  Nr.  6, 
t>3.  Juli  1854  Oberlieut.,  1.  Mai  1856  zum  Adju- 
tiuiten-Corps  iransf.,  18.  April  IS'S  f'Jüin.  2.  C!  . 
8. Aug.d.J.Riltni.  l.Ci.,  L.Vuj.'.  löül  zuFfioiinth 
Freib.  v.  Kelhier-Inf.  Nr.  41  transf.,  hat  an  dem 
F«'ldziigo  lStj6  gegen  Pn'iiRen  l?!'*!!';.'»  nnMinicn. 
Am  23.  April  1801)  wurde  Mt'.slroviö  zum  Major 
bei  Emil  fVeih.  v.  Ku.ssevieli-Inr.  Nr.  33  beför- 
dort,  mit  1.  Inn  1872  dem  Gr»!!,  ralstibe  zuge- 
tiieilt,  1.  Mai  1876  2Uiu  Obersliieul.  beim  Inf.- 
Reg.  Nr.  38,  mit  der  Beislimmung  zur  Ein- 
rüekunp  7'imTi Uppendienste,  30. März  1877  zum 
lloäcrvc-Cominaudaoten  bei  Ludwig  II.  König 
▼OD  Bayem-Int  Nr.  5,  15.  Sept  1878  zum 
Ohr  r-Ir  n  da=:clbsl,  18.  Sepf.  d.  J.  zuniRegimenli;- 
Cumuiandanlen  bei  Georg  Graf  v.  Jellafic-Iiif. 
Nr.  69  ennumt  und  trat  1.  Nov.  1881  in  den 

Hnliestand.  Sf  itlur  besehäfligte  >i(!i  Mrstrnvi(^ 
im  Kriegsarchiv  mit  der  Verfassung  und  Heraus- 
gabe einer  Geschichte  CroatienB  bis  zu  seinem 
im  Jahn-  ls<;r!  «  rfolglen  Ableben. 

Musulin  von  Gomlrje  Kmil,  Sülm  eines 
Oberstlieutenants,  geb.  zu  Glma  im  1.  Banal- 
Grciiz-H<'|K-iiiiriil>t>^'zirko  7.  Si  [it.  1S31.  >  iii[;.'lr. 
27,  Sept.  1843,  wurde  bei  der  .\usmusteruDg 
als  LieuL  m.  6.  zu  Dom  Miguel  Herzog  von 
Draganza-lnf.  Xi.  30  .inp-ni.ilt.  1.  0,1,  \^\<) 
LieuL  h.U.t  30.  Dec.  d.  J.  OberlicuL,  1.  Aug.  1 857 
Hauptm.  f  Gl.,  31.  Oct.  d.  J.  zu  Franz  Graf  t. 
ti)ulai-lnf.  Nr.  33  transf.,  5.  April  1859  Hauptm. 
1.  Gl.  und  erhielt  3.  OcL  1866  Tür  seine  liervor- 
rapend  tapferen  Leistungen  imPeldzugc  desselben 
Jahres  gegen  Preußen  das  Militür- Verdienstkreuz. 
Am  18.  April  1869  wurde  MusuUn  Major  in  der 
kOni^'l.  ungarischen  Landwehr-Infanterie  mit  der 
Westimmung  zur  Infanteric-Lehrablbcilung  und 
30.  Juni  1809  Commandant  des  80.  Landwehr* 
Bat  zu  Agram,  1.  Hai  1871  OberstHeot.,  1.  Not. 
1874  Obersl.  nahm  an  der  Oecupation  Bosniens 
im  Jahre  IS 78  thülig  theil  und  wurde  fflr  seine 
hervorragenden  Leistungen  beim  Grenscordon 
i'S.  Dec.  d.  J.  mit  der  Allerhöchsten  belobenden 
Anerkennung.  spSler  mit  der  Militär- Verdienst- 
Medaille  am  Baude  des  Hilitftr-Verdienatkreuzes 
ausge«cieltuet.  Am  1.  Nov.  1879  eKolgte  seine 


Beförderung  zum  Generalmajor  mit  der  Ernennung 
zum  Commandanten  der  königl.  ungarischen 
Landwebr-Infonterie-Brigade,  9.  Febr.  1882  die 
Ernennung  zum  Commandanten  des  croatisch- 
slavonischen  VII.  Laodwehr-Districtes  in  Agram. 
Am  I.  Nov.  1884  rückte  Musulin  auf  dieeem 
Dienstposten  zumFeldtnarsebalI  I.iieul.vfir.  wurde 
21.  Jan.  1889  für  seine  vorzüglich».  Üiensl- 
leislung  mit  dem  Orden  <ier  Kisernen  Krone 
2.  Gl.  decori<  rt.  1.  Juni  1890  mit  Wartegebür 
beurlaubt  und  1.  Juni  1891  auf  sein  Ansuehen 
in  den  wohlverdienten  Ruhestand  übernommen, 
criiiell  bei  diesem  Anlasse  in  .Anerkennung'  siMncr 
laugen,  im  Kriege  wie  im  Frieden  pflichlgeaeueii 
Dienstleistung,  den  Ausdruck  der  Allerhöchsten 
Ziifricilenheit,  ist  dabor  anrh  ztitii  TnifTPii  der 
Miiilur- Verdienst-Medaille  am  iiand«^  des  Franz- 
Jo-seph-Ordens  hereehligt.  Er  lebt  zu  Wien. 

Nalaly  Olto,  geb.  zu  Alfalva  in  Siebenhnr^en 
4.  April  1831,  eingetr.  27.  Sept.  1843,  wurde 
15.  April  1847  vorzeitig  als  Regirocfitscadet  zu 
Erzh.  Etil  t  Inf,  N'i.  ts  ausgenmslcrt,  30.  Juli 
1 848  zum  2.  hanal-».rcnz-Uif.-Reg.  Nr.  1 1  traiuf., 
avancierte  daielbst  16.  Nov.  1848  zum  Lieut 
m.  (i.  imd  trat  16.  Sept  1854  aus  dem  Azmee» 
verbände. 

Nemunn  Vtn  Spallart  Julius  Ritter,  Sohn 

eines  Professors  am  k.  k.  Thercsianum  in  Wien, 
geb.  zu  Breitensee  in  I^iiederüüleReich  1 2.  April 
1S31,  etngebr.  88.  SepL  1843,  wurde  als  LteoL 
tn.  f!.  zum  Pionnii  r-rinrps  ausgeniusti't!,  in  wi-1 
ciiem  er  an  dem  Feldzuge  1849  in  Ungarn  Ihcil- 
nabm  tmd93.Aug.  zumLteut.  h.G.  vorrflekte.  Am 
1.  Sept.  1853  wurde  er  Ohrrlienl.  im  Flotlllen- 
Corps.  1.  April  1859  Hauptm.  2.  GL  im  GQMSL, 
T<tckte8S.)hid.  J.  zum  Hauptm.  l.d.  vor,  machte 
<1>  II  Feldzug  1859  in  Italien  mit  und  erhielt  am 
10.  Juli  1859  lär  die  bei  Melegnauo  an  den  Tag 
gelegte  Tapferkeit  das  MilitAr-Verdienslkreuz  und 
für  seine  Leistungen  in  der  Schlacht  bei  Solferino 
mit  Allerhöchster  Entschlieftung  vom  15.  Aug. 
1859  die  Allerhöchste  belobende  Anerkennung, 
infolge  dessen  später  die  Militär- Verdienst-Me- 
daille am  Bande  des  Mililir-Verdienstkrcuzes. 
Am  31.  Mfirz  1860  quitt  Neumann  seine  Charge 
mit  !!■  ilifhall  des  Ch.arakter.s,  wurde  aber  1 1.  Mai 
1802  beim  14.  Jäger -Bat.  wieder  eingetheiil, 
kam  1.  Juli  d.  J.  in  den  GQMSt.,  machte  den 
Feldzng  1866  gegen  Preußen  mit  und  erhielt 
für  sein  Benehmen  vor  dem  Feinde  mit  Aller- 
höchster finlschiießnng  vom  3.  OcL  18G6  aber- 
mals den  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Zufrieden» 
heil.  Am  29.  Mai  18G7  wurde  Neumatm  Major 
im  GQMSL  und  Professor  der  Slralcgie,  Kriegs- 
geschichte, des  ^iounie^  und  Geniewesens  an 
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(Jlt  Cenlral-CaviilU  riestluili-,  1.  Mai  1870  rst- 
lieul.  in  dieser  AoslcUung,  aiu  1.  Nov.  1S72  zum 
Drag.- Reg.  Friedrich  Graf  v.  Wrangel  Nr.  S  ein- 
(CctliciU  Und  am  2'2.  Jan.  18/5  in  <len  Hiltor- 
staod  mit  dem  Pridicate  .von  Spaliart*  erhoben. 
Am  1.  Uta  d.  J.  erfolgte  seine  BefBrdening  znm 
Oherslen  und  Comiiiundanlen  des  Diiir-Reg. 
Kaiser  Franz  üu  i,  am  20.  Febr.  la&U  aber 
Bebe  EmenaunK  zum  Commandanten  der  65.  In- 
fanterie-Brigade in  Koinotn.  Am  1.  Mai  1880 
wurde  Neumami  Generalmajor,  4.  April  lÜHb 
Gommandant  der  19.  bfanlerie-Truppcn-Division 
in  Tht  rt Jii  1)  tadl  und  I.Nov.  d.  J.  Fcldniarscliall- 
LieuL  auf  diesem  Dicnstposlen.  Zufolge  Aller» 
höchster  KntsctilieUung  vom  9.  Jan.  1889  (Qr 
seine  vorzügliche  Dictistif-islung  mit  d<Mii  Ritter- 
kreuz des  Leopold -Ordens  decoriert,  wurde  er 
1.  Miii  1890  auf  Sehl  Ansuchen  mit  Wai-tcgeln'ir 
beurlaubtund  bei  diesemAniasse  inAnerkennuTig 
seiner  langen,  hervorragend  pfliclitgetreiien,  im 
Kriege  wit«  im  Frieden  ausgezeichneten  Dienst- 
leistung durch  Verk'iliung  dcsOnlens  dcrFiscrnen 
Krone  :-n  ■-•'i>Adii\<-{.  Kr  l.'l.t  zu  Wien. 

Oclisenheuiier  FritdiKh  lütier  von,  .Sohn 
eines  Guhernialralhes,  geb.  zu  Wien  ib.  April 
1831,  eingelr.  20.  Sept.  ISi;j,  wurde  als  Liout. 
ui.  G.  zum  Fionnier-Corps  ausgemustert  und 
macbte  im  Feldzuge  1849  die  Orniciung  von 
Kotuorn  mit.  Am  16.  M.ii  ISTiOkai;!  i  i  Lii  ut. 
h.  G.  zum  Flotilieii-Corps.  wurde  10.  Gel. 
als  Coinmandant  Seiner  Majestät  Kricgsdainpfers 
.Franz  Joseph'  mit  'Ii  r;i  ni=s.  St.  .Stani.slaus- 
Orden  3.  Gl.  decoriert,  avancierie  1.  Nov.  18r»:2 
aum  Oberlieut,  kam  1.  Juni  1S58  zu  Friedrich 
Freih.  v.  Biant  hi-Inf.  Nr.  55,  rückti-  d  i^elhst 
6.  April  1859  zum  Hauplm.  2.  Ct.,  13.  Mai  d.  J. 
xvan  Haoptm.  1.  Gl.  vor  und  nahm  an  dem  Feld- 
zöge  desselben  .Jafires  als  flf ncralsl  ili-iifficirr 
der  Brigade  Generalmajor  Keichiiardl  in  f^iidtirul 
theil.  Am  24.  Hai  1859  zum  Adjntanton-Corps 
übersetzt,  wunh'  Oi  lisenheimer  heiin  Gcneral- 
comraando  in  Verona,  später  in  Uüine  verwen- 
det, I.  Jan.  1661  in  ^e  Rangsevidenz  zu 
(Jeorg  V.  König  von  H  ihiiover-Inf.  Xr.  4ii  einge- 
Üieilt,  1.  Febr.  d.  J.  zum  Adlatus  des  Corps-Ad- 
jutanten beim  5.  Armeecorps  ernannt  und  1 5.  Dec. 
1803  dem  GQMSt.  des  6  Ann  ecorps  zuge- 
tbeilt,  bei  welchem  er  auch  wahrend  des  Feld- 
zuges 1864  verblieb,  der  Kanonade  von  Schles- 
wig und  dem  TrefTcii  bei  Vcile  beiwohnte  und 
für  sein  Verhalten  vor  dem  Feinde  4.  Mai  1  b(i4  i 
das  IfilitSr -Vetdienstlcrenz,  31.  Aug.  d.  J.  den| 
königl.  preuß. Kronen-Orden  3.  (Ii.  erhielt.  Im Feld- 
zuge  I8ÜU  war  Orhsenhuimer  im  Hauptquartiere  j 
des  5.  Anneccurps,  wolmte  der  Sdilaciit  bci{ 


Custuza  bei.  kam  l.Sept.  180(>  als  Major  zu  Hoch- 
und  ÜeuUcbmeister-lnf.  Nr.  4  und  1 1.  Mai  1867 
q.  t  in  den  GQMSt.  wieder  zurück,  wo  er  1.  Hai 

1870  zum  Obersllieut.  vorrückte.  Schon  seit 
1.  Dec.  18(>7  ins  l'räsidialbureau  des  k.  k.  Heicbs- 
Kriegs  -  IlGnisfcriums  berufen,  wurde  OcbseB- 
heimer  am  '2(°>.  April  1871  zum  Gcneialslafafl* 
oOicier,  mit  der  Eintheilung  als  «übercomplcf 
in  den  Goneretualstand  von  Enth.  Kart-lhr.  Nr.  3, 
18712  zum  Generalstabs -Clief  der  38.  Infan- 
terie-Truppen -Di  Vision  ernannt,  3.  Od.  1872 
fOr  seine  vonfiglicben  Leistungen  mit  dem  Ordcu 
der  Eisemen  Krone  3.  Gl.  ausgezeichnet  und 
1873  statutenmäßig  in  den  Rilterstand  erhoben. 
Am  1.  Nov.  1875  wurde  er  Oberst  und  General- 
slab.s  CIief  beim  Milililrconimandu  in  Hressbnrg, 
1.  Mai  187()  Clief  des  Direclionsbureaus  des  (ic- 
neralstabc4>  und  erwarb  sich  auf  diesem  Dienst- 
posten am  23.  Oct.  1879  in  Anerkennung  seiner 
pflichttreuen  und  vorzüglichen  Dienste  die  Aller- 
höchste Zufriedenheit,  somit  aucii  die  Berech- 
tigung zum  Tragen  der  im  Jahre  1890  neu  ge- 
stifteten Mdiliir-Verdiensl  .M- ti.iille.  Am  1.  Nov. 
1879  erfolgte  seine  Zutht  iluü(i  zum  8.  Infaiilcrie- 
Truppen-Divisiuns-  und  Mililärcommando  in  Inns- 
drih  k  Ulli!  1.  Xiiv.  sr  iiH'  Beförderung  zum 

Cis.:|ieialmiijui'  aul  ditüulil  Du  liblposlcn.  Am  1.  Mui 
188i  trat  Oclisenheiuier  in  den  Ruhestand  und 
uiiidi-  hri  (ii.'scm  .\iil.i>se  in  Anerkennnri'r,'  sr-irifr 
Uuyaiingen,  ptliciiltreuen,  im  Kriege  und  im 
Frieden  ausgezeichneten  Dienstleistung,  nelist 
Vcrleihiüip  (l'-f!  l'VMmarsrli.ill  Li.  utcnants  <;iia- 
rakl(>rs  ad  honorcs,  abermals  durch  den  Ausdruck 
der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  aasgezetehnel. 
Er  lebl  zu  t!i  iz. 

OroSZ  Erwm  von,  Sohn  eines  Ritttaeisten^, 
geb.  zu  Preudenthal  in  Schlesien  20.  Min  1833. 
eingelr.  '27.  -Sept.  1843.  wurde  als  Lieut.  ni.  G.  zu 
Karl  Fürtit  von  Liechteuäteia-Ghcvaux-leg.  Nr.  5 
(gegenwUrlig  Johannes  Joseph  FQrst  von  Liechlen- 
siein-Drag.  Nr.  10^  aii'^'^'i mn-t.  i  r  1(5.  Srjtt.  1  Hr»iJ 
zum  Oherlieut.  befördert  und  quitt.  30..\pril  1855 
den  HilitArdienAl  ohne  Beibehalt  des  OlHciers- 
Cliaraklers. 

Otto  von  Biedersberg  Caspar,  Holm  eines 
Hauptmannes,  geb.  zu  Graz  26.  SepL  1831,  ein- 
gelr Iii  S,  |.(  1843,  wurde  bei  der Ansmuslening 
ahi  Lie u t.  lo.  G .  bei  Ludwig  Freih.  v.  Firel- hif.  ücHl 
eingetheilt  und  starb  24.  April  1850  zu  Verona. 

Paic  Andreas,  geb.  zu  Milrowitz  in  di  r  Mili- 
lärgrenzc  21.  Sept.  1831,  eingetr.  10.  Oul.  1843 
und  starb  SO.  Juli  1 847  in  der  Akademie. 

Pfisterer  August,  jn  b.  zu  Kirdiberga.d.  Raab 
in  Steierniai  k  1 0.  Mai  1 830,  eiiigctr.  20.  Sept.  1 843. 
wurde  u.  Febr.  1849  ols  (lemeincr  zu  Ludwig 
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Frf'ih.  V.  Wnlili^'fmnlh  fiif  Nr.  Ii  ein^i^ethoilt, 
3.  Juni  is  iU  zu  Karl  Fieili.  v.  Krcss-Cbevaux-Ieg. 
Nr.  7  (gegenwlrtig  Aleiaader  II.  Kiüser  von  Rusb- 

land'UhlaiK'ii  Nr.  1 1 )  tniu-f..  -jn,  Xov,  1 S1')  t,i.jiit. 


stand,  "I'.i.  Juni  1700  in  (!t>n  Freiherrensland  er- 
bobea  wurde,  iäl  der  Sohn  dos  29.  Nov.  1 789 
geboreneD  KSmmenifs,  Crabemiab-athea  und  ge- 
I  wosciioii  Krolshauptmanneä  zu  Neustadll  in  Illy- 
bei  Heinrich  LXIV.  Fürst  Iteuß  ■  Küslntz  ■  llusuiva  j  rieiijubauu  Friedrieh  Freihen-n  vonHecbbadi  auf 
Nr.  7,  10.  Oet.  1853  Oberiiettt,  30.  Sepl.  1858  H«deriidorf,  aus  deu«n  Ehe  mit  Maria  Anna,  geb. 
Rititii.e  C!  ,  -»-i.MailSögRiltm. !  Ol  imnoMSt.,  Gräfin  Strasoldo-Villanuova.  Rechbach  ist  zuNni- 
1.  Nov. 18(3.*]  wieder  zu  Fiiedrich  Karl  i'riuz  vou  sladll  3.Jau.lb33geborea,  kam2.0ct.l843iu  die 
Preuften- Husaren  Nr.  7  und  1.  Dec.  1865  zu  Akadenu«,wurdealsLteut.m.G.zuQustavWilhdm 
Erzh.  Ernst -Inf.  Nr.  1*^  tiansf..  A(n!l  l  '^GD  Prinz  zu  Hohenlnhf  Liin^'i nburg-Inf.  Nr.  17,  wo 
Major,  seither  wieder  zunitiQMSl.  eiugeUicilt  und  I  auch  :>ein  Vater  gedient  hatte,  auisgemuslert  und 
betin  Generalcomniaodo  ni  Lenibarg  verwendet,  rflckt«  daselbst  1.  Juli  1854  zum  Li«uL  b.  G.  vor. 
28  April  1 87  I  mit  der  Bestimmung  zur  Truppen-  |  Schon  seit  Jan.  185 1  als  f  .i  tiiv  r  in  Acv  !!<  ^'inients- 
dieubtlcistung  zu  Ueorg  Graf  v.  Jellaäiü-kif.  Nr.  ti9  i  lladeUenscbule  zur  vollen  ZurricdeulicilTcmeadet, 
Iransf.,  trat  I.  Mai  1876  in  den  Ruhestand,  er- { Icam  Reehbach  1.  Oet.  1856  als  Lehrer  der  Ge* 
hielt  in  demselben  Jahre  den  Obersllieulenanls-  schichte  in  das  Cadetten-Inslitut  zu  Marburg,  wurde 
üharakler  ad  honore»  und  slaib  ü25.  Jan.  li>a\  zu  j  iu  dieser  Anstellung  1.  Od.  1858  zu  Michael  Groft- 
Graz.  I  fürstT0nRu8sland'[nf.Nr.96Qbersetzlund6.ApriI 

Pol jal(  Joseph,  .Sohn  eines  Lieutenants,  geb.  l85MzumOberlieut  1»  fördert.  .Vm^O.  Sept-lbtiO 
zuJosefstbal  iu  der  Militärgrenze  ^2.  Nov.  1831,1  rückte  er  zur  TruppendieusÜeistuug  beim  Regi* 
kam  27.  Sept.  1843  in  die  Akademie,  wurde  bei|inente  wieder  ein,  aranderte  daselbst  1.  SepL 
der  Ausmusterung  alii  IJeut.  m.  G.  zum  1 .  liaiial- '  1 8ljü  zum  llauptm.  i2.  CI.,  wurde  wieder  als 
Grenz-lnf.-Fteg.  Nr.  10  cingelheiU,  28.  Dec.lS.'iü  Lelu-er  in  der  CadeUeuschule,  sj^er  in  der  Ditri- 


zum  LieuL  h.  G.  beim  9.  Bannl-Grenz>lnf.-Reg. 

.Nr.  II,  1.  Mai  1 8GG  zum  Obcriieut.  befördert, 
I.Juli  d.  J.  zuiu  1.  iiaiial*ürenz-Inf.-Reg.  Nr.  10 
rdcklransf.  und  bat  die  FeldzOge  1849,  1859 

und  li<G(j  mitgemnchl.  Am  1.  Juli  1873  erfolgte 


ionsBchule  verwendet  und  nahm  an  dem  Feldzuge 

1806  gegen  Preußen  thälig  thcil.  Seil  23.  April 
1866  Uauptm.l.Cl.,  kam  Recbbacb  nach  kurzer 
Verwendung  in  der  technischen  lfititir>Akademie 
1.  Od.  1870  ab  Professor  der  Geschichte  m  das 


seine  Übersetzung  zu  Alberl  Kronprinz  von  Sach-  Militär>Gollegiuro  zu  SU  Pölten  und  —  inzwischen 
sen-Inf.  Nr.  11,  I.  .Mai  187+  seine  Reförderung '  1.  Nov.  1877  zum  Major  im  Arraeeslande  be- 
zum  Haujitni  2.  Gl..  1.  Mai  1877  zum  Hauplm. 
I.  Gl.,  1.  .Sept.  1878  seine  Transferierunt;  zu 
Franz  Freih.  v.  Philippovic  hif.  Nr.  70,  16.  Jan. 


1881»  zu  Joseph  RilU  v.  Scbmcrling  lnf.  Nr.  67, 


fördiTt  —  in  gleicher  Eigenschaft  in  dii  .Militär 
Oberrealsehule  zu  Weißkirchen.  Am  I.Sept.l88ü 
wurde  Rechbach  mit  Oberstlieutenants-Charakter 
in  il'  ii  15uhestand  versetzt  und  für  sehi'-  erspricft- 


mit  we  lchem  Hejrimf^nto  er  an  den  Operationen  ;  liehen  Leistung<.-n  im  Lchrfachc  mit  dem  llilter- 
desselben  Jahres  zur  Iii  käsiipfung  des  .\ufstandes  kreuze  des  FraiizJusephs-Ürdens  decoriert.  Nähe- 
in Hosnien.  in  der  ilercegovina  und  in  SOddal- ^  res  über  die  freiherrhche  Familie  von  Rechbach, 
nialien  thälig  theilnalim  und  iu  Anerk<'niiimg  der  ihren  Urspninfj  und  SlainirK'sful^'e  Ijei  Karl  Frei- 
hervorragend tapferi'ii  uiiU  sonst  verdn  nslliehen  herru  von  lU  chliaeii  aut  Meuern«iurf  (Ausumslc- 
l-eistimgen  in  <liesem  Feldzuge  am  10.  Mai  188'i  rungsjalirp.  1758). 


mit  (lein  Militär-Verdietislkreuze  decoji-  rt  wiird«-. 
Am  I .  .Nov.  1  trat  Poljak  als  invalid  in  dt  u  liuhe- 
stand  und  erhielt  25.  Dec.  d.  J.  den  Majors-Gha- 
rakler  ad  bonoKS.  Er  starb  zu  Agram  aml  l.Febr. 

18s:{. 


Reuss  Karl,  geb.  zu  Csik-Kozmäs  in  Sieben- 
bürgen -16.  Oet.  1831,  eingetr.  3.  Oet.  1843, 
wurde  5.  Febr.  18  (8  als  Gemeiner  zu  Karl  Lud- 
vvifT  Herzofr  vrin  P arni;i  Inf.  Xr.2i  ausgemustaft» 
1.  Jan.  l.'^öl  k.  k.Gadel,  5.  Jan.  d.  J. LieuL  m.G., 


Rampett  Joseph,  geb.  zu  Szent  György  in  25.  Mai  1854  Lieut.  h.  G.,  1.  .Sept.  1859  Ober- 

lieuL.  1 1 .  Febr.  1 805  Ilauptm.  J.  Gl-,  1 .  Mai  1 866 
zu  Erzh.  Ludwig  Viclur-luf.  Nr.  65  transf.,  trat 
1.  Aprfl  1867  in  den  Ruhestand  und  starb  13.  Jan. 

1880  zu  G-ik  Ko/.ir.-i-. 

Reymond  Monz  von,  ^eb.  zu  Wien  3ü.  Juni 
1833,  eingetr.  29.  Sept  1843,  wurde  als  lieaU 

Ml.  'I.  7.n  I'clri-  '/anitii-Inr.  Nr.  10  auspfmii^tert, 
wo  er  1.  Dec.  I85ü  zum  Lieul.  b.  ü.  vorrückte. 


Siel.i  nlnirjj.-n  2i.  Febr.  183-J,  ein^'^tr.  30.  .Sept. 
I8i3,  wurde  5.  i\hr.  184'J  als  Gemeiner  bei 
Johann  Freih.  v.  Sivkovich'lnf.  Nr.  41  eiagetheilt, 
;t  .\v.j.  I  ^50  zum  Lieut.  in.  G.  befördert  und  ist 

■U).  .\(iv.  1 850  gestorben. 

Reehbach  auf  Medernilorf  (n.  A.  Rchlachauf 

Mttderndorl)Jü.-^'  p!i  I^rctiiiia»  Freiherr  • 'iii.  i  im  ni 
alten  kärntnerisch-kraitierisciien  Gesclilcclite  ent- 


sprossen, welches  am  31.  Mal  1C92  in  den  Adel*  [  Am  1.  Mai  1852  wurde  Reymond  in  das  Militär* 
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geograpliiüolie  Institut  con.mandieri.  am  1.  Mai 
1854  zum  Piuimier- Corps  transf.,  avancierte 
daselbst  11.  Juli  1854  tum  Oberlieut.  und  quitt 

Sl.  Anj:.  \  ><rif)  (üpsc  flh;trge,  um  sich  dem  Eisi-ii- 
balindionslc  zu  widmen.  Eine  ihm  tu  Aussithl 
gestellte  Bedienslunf  bei  der  ^nals  eben  im 

Bau  In  -rifTi'ni'ii  KariilnfT  ftahn  ■•liiicll  <t  iiidit 
sofurt  und  versuchte  sich  infolge  dessen  behuls 
Adsluliting  derWartezeitttuf  literarischem  Gebiete. 
Kr  fand  sofort  bei  der  ,.<hfii/uls<))rii  Po-t"  Auf- 
nahme, zunächst  aU  feuilleloaislischer  Milarbvi- 
ter,  spiter  als  Redaelenr,  bis  er  im  Nov.  1857 
die  angt'slrehtf  Skllung  ils  Kisf  tibahiihvamter 
—  aber  nicht  bei  der  Kärnlxicr,  sondern  bei  der 
Pardubitx-Reicbenbet^r  Bahn  erluelt  Im  IfKn 
lÄOl  trat  er  in  den  Dii  der  Südhahn -r!ese!l- 
scbafl,  in  welchem  er  bis  Ende  Sept.  1  äU6  ver- 
blieb. Schon  im  ialire  1S62  war  er  infol^  einer 
pohtisf-hon Salyrc,  welche  in  eincin  \Vi.  n<  f  lii:iiio 
ristiscben  Blatte  erschienen  wai-,  in  cijten  Press- 
process  Tcrwiekelt  worden  und  dieser  Umstand 
war  es  hauptsächlich,  welcher  ihn  vei-anJasste, 
im  Uerfast  1866  Österreich  zu  verlassen  und  nach 
der  Schweiz  zu  Qberstcdeln,  in  welcher  er  ereriite 
Hürt'errechte  besitzt.  Dort  fand  rr  iin  Febr.  1867 
Anstellung  als  Secrcllir  des  eidgenSssisdien  Ar* 
tilleriebureaus  in  Aaraii  und  trat  als  Oberiieut.  in 
den  cidgenö^isisdien  Artillerie<;tah.  Am  15.  April 
1868  wurde  er  zum  HaupUn.  im  eidgenössi- 
schen Generalslali  ernannt,  welcher  Slellimg  er 
auf  sein  Ansuchen  am  12.  Ft-hr.  187:i  ,in  allen 
Ehren  und  unter  gehörender  Venlaukung  der  in 
derselben  dem  Vaterlande  gehosteten  Dienste" 
enthoben  wurde.  Bereits  im  Herbst  1807  halle 
Reymond  seine  Stellii»?;  r4lsSprrelär  des  Artillerie- 
bureaus  aufgegeben,  um  in  die  llcdaction  iles 
ßemer  ,,Itund"  einzulrelen.  Von  da  ;«»  l>ln'b  er 
der  publicistischen  Laufbahn  treu  und  wirkte  als 
Kedacleur  an  verschiedeneu  Blättern.  Seil  Oct. 
1883  hat  er  seincnWohiisitz  in  Berlin  genommen, 
wo erals Schriftsteller lhütig:>l  mi'J  unter  andr  rem 
im  Jalire  18UU  gemuioschaltlich  mit  d<  m  prenf>i- 
seben  Major  Sdidbert  das  Werte  „DU  wittel- 
europäischen  Kritge  1S04 ,  l^iC'!  und  1870/71" 
herausgegeben  hal.  Als  liumorislischer  Schrill- 
steiler  hat  sich  Reymond  namentlich  in  Natur- 

frir>rlii  rkrr-i<rn  durc-h  seifi-  Wirk'-  ,.I.ni'n\hrr'-icr 
des  Häikduimus*'  und  „Das  Buch  vom  gasHnden 
und  krankm  Berm  Meifer"  einen  geachteten 
Namen  erworben. 

RORliniak  Anton,  geb.  zu  Neuslädtl  in  Kiain 
19.  Hai  1831,  e'uigetr.  2.  Oct.  1843,  wntde 
1.  Afuil  18i7  vorz'iti?  al<  f!i>gimenlscadet  zu 
Joseph  Freih.  v.  Koudelka-lnf.  Nr.  40  ausge- 
mustert, 9.  Sept.  1848  Lieut.  m.  0.,  16.  Mttrz 


lNi«>  Lieul.  h.  (i.,  1.  .Nov.  Iti.^y  Obeillcut., 
13.  .Mai  185<J  Hauptm.  'i.  Cl.  und  quitt,  gegen 
zweijührige  Gageabfertigung  30.  Nov.  1860.  Seit- 
her ließ  sich  Rominiak  theil;;  in  d»  r  k.  k.  Nota- 

I  riatskauzlci  zu  Saybusch,  IheiLs  bei  der  k.  k. 

iGrundlastenablOaungs-Commioaion  zu  OlmOtz 
uul  dcrk.  k.  Finanz-Bezirks-Direetion  da?e!!)s1 
verwenden,  trat  10.  Juli  18ti7  iu  lUe  Dienste  der 
a.  priv.  Kaiser  Perdmands^Nordbahn-Gesellsehaft 
ur.d  wui  le  hier  1.  März  isr,0  zum  Official  '2.  Ol., 
bald  darauf  zum  OlTicial  1.  Cl.  und  zum  Cou- 
trolor  ernannt.  Hit  Allerhöchster  EnlsehlieAnng 
vom  1*^.  Febr.  1S7:J  erfot'^tr  sfi:ir  Kiiiri.nnii^- 
tuu)  Hauptm.  Cl.  iui  nichtacliven  Stande  der 
k.  k.  Landwehr,  mit  der  Einthdlong  beim  Land- 
wehr-Bat.  Weißkirclien  Nr.  17,  dodi  wiu  l'  ihm 
schon  10.  Od.  d.  J.  wegen  cunslatierlcr  physi- 
scher Untauglichkeit  der  Austritt  ans  dem  Land- 
wehrverhande  bei  Ablegmif:  des  Üfficiers-Charak- 
lers  bewilligt.  Kooiiniok  ist  seither  in  Wien  ge- 
storben. 

Rilling  lv.irl  Eugen  von,  Sohn  feines  Haupl- 
maniH-s.  geb.  zu  Wien  31.  JuU  1831,  eingetr. 
:i2.  Sept.  1  H4;i,  wurde  als  tieuL  ro.  G.  zum  Inf.- 
Reg.  Gustav  Wilhelm  Prinz  zu  Hohcnlohe-Laii- 
genburg  Nr.  1 7  ausgemustert,  wo  derselbe  1 5.  Juli 
18S4  zum  UeuL  h.  G.  avancierte.  Am  3t.  MKne 
1S57  kam  RQling  als  Lehrer  in  das  Cadetten- 
InsliUit  zu  Strass,  rückte  30.  Sept.  18ü8  zum 

17.  Inf. -Reg,  wieder  ein,  wurde  8,  April  1859 
zum  Oberiieut.  befördert  und  I.Febr.  1860  zum 
Inf.-Heg.  Erzh.  Rainer  Nr.  ."»".)  transferiert.  Seil 
I.  Mäjz  186-2  als  Lehrer  im  t'adeltcn-lnslitule 
zu  Marburgverweudet.  rückte Rüliüi;  1  Api  il  I^f.  i 
zum  Inf.  -  Reg.  wieder  ein  und  trat  14.  Juni 
1.S60  aus  dem  Arnieeverbaiide. 

Schoon  Edler  von  Corbitzthal  Emanuel, 
geb.  zu  Tesolien  in  S  lil.-ien  :{().  Sept.  1831, 
eingetr.  .10.  Oct.  iSiii,  wurde  5.  Febr.  1849 
strafweise  als  Cemeiner  zum  Inf.-Reg.  Karl  Freih. 
V.  Fürstenwärlher  Nr.  56  eingetheilt.  Er  avan- 
eiert«'  1.  Nov.  1849  zum  Lieul.  ni,  C,  17.  Febr. 

18. ')5  zum  Lieut.  h.  C.  und  trat  97.  Dec.  1806 

aus  dem  .\rrm'everhando. 

Schwarzer  von  HeldensUrom  Kail,  geb. 
zu  Graz  30.  Mai  1831,  eingetr.  16.  Sept.  1843. 

wurde  \.<  O,  t.  1s47  vorzeitig  als  Reglmenls- 
cadet  zu  Anton  (iraf  V.  Kinsky-lnf,  Nr.  47  aus- 
gemustert, 16.  Dec.  1848  k.  k.  Cadet,  30.  Dec. 
d.  J.  Li'i;t.  in.  C  ,  1.  April  ISiO  Li.  nt.  Ii  (i. 
und  tiat  -JU.  Uct.  isöl  aus  dem  Arineeverbande. 
Smola  Ludwig  Freiherr  von.  Sohn  des 
.!  Uli  t'^56  verslorbeneti  Genera!m:ijors  und 

i Inhabers  des  8.  Feldartillerie-Kugimenls  Joseph 
Freiherm  von  Sroola,  ans  dessen  Ehe  mit  Anna 
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Speer,  geb.  zu  Wien  2.  Sept.  einKvlr. 
S7.  Scpt  18  Ii,  wurde  als  Ueut  m.  G.  bei  der 

M.iriiie-Infuntcrio  eingelheill,  1.  Jan.  1S51  Licul. 
Ii.  fi.,  1.  Aug.  1851  Oberliciil.,  ü.  Jan.  l.Sö'i  zur 
Kriegäiiiatine  Iransf.,  l'J.  März  lS.')i  Fregalteu- 
Lieut..  li.'  Scpl.  1850  LinicnscliifTs  •  Licut.,  Iral 
bald  darauf  in  Peiisioti  und  ist  am  13.  Jao.  lUhÜ 
zu  \Vi«'ti  c?''«torb»!n. 

Smuljia  Johann.  Sohn  «-iiifs  Majors,  geb. 
zu  Vrgiiimost  in  dt'r  Mililärgrcnze  Ö.  Juli  1831, 
«'inu'i'lr  J7.  Sept.  1843,  wurde  als  Lirut.  zu  Wil- 
helm l'iinz  von  PnniP.en-Inf.  Nr.  34  ausgf- 
niustiTl.  Kr  avancierte  am  10.  .Sept.  1 849  zum  LieuL 
h.  G.,  2n  Ort.  \<d)  zum  Oberlieul.,  7.  Aug. 
1.S54  zum  üaupLui.  J..  Cl.,  1.  Mai  1859  zum 
Hauptm.  1.  Cl.,  wurde  1.  Febr.  1860  zum  Inr.- 
Hi'^.  F.  t (liii.iii'i  IV  (!i iit'lK'rzog  %'on  Toscana 
Mr.  üO  Iranst.  und  tratam  :i  März  1864  auü  dem 
Anneeverbande.  Smugia  trat  spUer  in  kfiniglidi 
serbische  Kriegsdiensle  und  Ix  kl*  iii*  l  fiorl  gegen- 
wärtig die  Charge  eines  OliejsJln  nt< nanls. 

Soden  Friedrich,  geb.  zu  Wien  'ib.  im, 
183f,  eingetr.  18.  Sepl.  1843,  wurde  5.  Febr. 

1 849  als  G'-rm  ini^r  zu  Hoch-  und  Dentschmei.-iler- 
Itif.  Nr.  4  ausgeiuusterl,  17.  Febr.  zum 
7.  Jiger-Bat.,  16.  Juli  1849  zu  Kart  Fnah. 
Fürs!«  nwärlliri  Inf  Xr.  .'j6  transf.,  1.  Nov.  d.  J. 
Licul.  m.  G.,  28.  Aug.  1854  Lieut.  h.  ü..  1.  Mai 
1859  OberKenl.,  4.  Juli  d.  J.  Hauptm.  2.  Gl.  im 

GQMSi.,  2r..  Od.  isr,(i  zum  m.  Jiip.: 

übcrselzl,  1.  Febr.  18G4  Hauptm.  1.  Cl.  und 
1.  Sept.  1866  dem  GQMSt.  zeillich  zugetheilL 

Kr  machte  die  Feldzüge  18i9  in  Ungarn,  18.'j9 
in  Italien  uud  1806  gegen  Preußen  mit,  war  vom 
December  1654  bis  Ende  Mai  1856  beim  GQHSL 

zugetheilt.  vom  April  bis  IG.  Juni  18.'>9  bei  den 
liefestigangsbaulen  von  Aiicona  als  Object.s-Com- 
mandant  am  Monte  Polago,  im  Feldztige  1  StiG 
im  Haupttiuailiere  der  Nord-Armee,  späterhin 
aber  im  Keiehs-Kricgs-Minislerium  verwendet.  In 
Anerkennung  der  in  letzterer  Verwendung  be- 
Ihätigten  plliehllreuen  und  erspriefilichen  Dienst- 
leistung am  13.  April  1873  durch  den  Ausdruck 
dor  Allerhüuliäten  Zufriedenbeit  auagneiehnet. 
wurde  er  1.  Maid.  J.,  mit  der  Bestimmung  zur 
Einriickung    zum    Truppendienste,    luni  29., 
I.Juni  1873  zum  2.  Jäger-Itat.  transf.,  I.Mai 
IST.'j  zum  Major  bei  Erzh.  Raincr-Iiif.  Nr.  59, 
1.  N  <v   1s79  zum  Oherstlieut.  bei  Franz  Graf; 
V.  Ti.uii  iiohcnslein  hif.  Nr.  .'i4,  1.  Mai  I88i' 
zum  Obersten  daselbst  befördert,   1  1.  Aug.  d,  J.  j 
zum  Piegimeiits-flommandanlen  bei  Alfred  Freib. 
V.  Joelson-hif.  Nr.  93  eniounl  und  slaib  ak^ 
iiolchcr  zu  OlmBfac  im  Jalire  1885.  j 


St^pski  Adolf  Riller  von,  Sobn  eines 
Hauptmannes,  geb.  zu  Karlsladt  10.  Sept.  1833, 
eingetr.  2.  Oct  1K43,  wurde  als  Lieut.  m.  G. 
zum  3.  Jäger-Bat.  ausgemustert,  kam  später  zum 
Flotillen-Corps,  quitt  als  Oberlieut.  den  Dienst 
31.  Mai  1852  ohne  Beibehalt  des  Ofiiciers-Cha- 
rakters  und  lebt  gegenwärtig  in  den  Vereinigten 
Staaten  von  Nordamerika, 

Staransky  Karl  Fdler  von,  als  Solm  <  ines 
Obersten  geb.  zu  Le2ajzk  in  Galizien  29.  Sepl. 
1831,  eiugelr.  14.  .Sepl.  1843,  wurde  als  k.  k. 
Cadel  zu  Karl  Ludwig  Herzog  von  Parma-Inf. 
Nr.  ai)«f?»>miis(ert,  wn  er  -2.  Der.  H  l-ft  mm 
Lieut.  m,  G.  avaiieieiU:.  .\tn  .U).  Nov.  1^50  kam 
er  zu  Uom  Miguel  Herzog  von  Braganza  -  Inf. 
Nr.  39.  riSekte  daselbst  1  2.  Fe!,r,  1  f!".!  znmLieut. 
h.  G.  vor,  wurde  1.  Sept.  1852  zum  4.  Gendar- 
merie-Reg.  Iraiisf.  und  quitt,  daselbst seine  Charge 
30  April  1853  ohne  Beibehält  des  Offidera- 
Cliarakters. 

StUChlik  Johann.  Sohn  einet  Oberiieule- 
nant';,  geb.  zu  Titel  in  der  Milit5rprenze  2.  Ocl, 
1830,  eingelr.  20.  Sept.  1S43,  wurde  als  Lieut. 
m.  G.  an  Erxli.  Emst  -  Inf.  Nr.  48  «nagemittlerl, 
2(;.  Aug.  1852  Lieut.  h.  C.  .  1  Sept.  1853  Obrr- 
lieuL  im  Flotillen-Corps,  1.  Juli  1859  Hauptm. 
3.  GL,  1.  Hai  1861  zu  Enli.  Leopold  Ludwig- 
Inf  Nr.  5s\  |.  Jan.  1 80 1  zu  Dom  Miguel  Herzog 
von  bragatiza  •  Inf.  Nr.  39  lran«f.,  1.  Aug.  1864 
Hauptm.  1.  Gl.,  machte  im  Jahre  1866  den  FeM- 
ziit:  in  sndiiin:  mit  und  crhiell  i.  Ort.  ISOP.  für 
seine  hcrvori'ogcnd  tapferen  Leistungen  in  demsel- 
ben das  Hililftr-Verdienstkreuz.  Nach  dem  Ftne- 
deii-M  iiliis^edem  Militär-geog!a[i!ii<(  lirn  Institute 
zugetheilt,  wurde  Siuchlikmil  1.  SepL  187 1  in  den 
Stand  dieses  Instituts  flbersetzt,  ttlekte  jedoch  mit 

I.  Mrir/.  1S72  zur  Tni[i[ieniIieri<lloi8tung  bei  sei- 
nem Kcgimente  wieder  ein.  Seit  1.  Aug.  1873  mit 
dem  kaiseri.  russ.  Si Wladirair-Orden  4.  CL  deco» 
ricrl,  wurde  ihm  27.  März  1874  in  Anerkennung 
der  auf  dem  Gebiete  der  Kartographie  erworbenen 
Verdienste  das  RKlerkreut  des  FVanz  Joseph- 
Ordens.  2.  April  1874  aber  der  ottom.  Mcdschi- 
di<;-Orden  4.  Gl.  verliehen.  Mit  1.  Mai  1875  er- 
folgte seine  BefSrderung  zum  Major  be!  Johann 
Graf  v.Coi  onini-Cronberg  lnf.  Nr.G,  22.  Aug.  1879 
seme  Transferierung  zu  Krzb.  Albn-cbl-Inf.  Nr. 44, 

I I .  Oct  d.  J.  die  ROckversetzung  in  sein  früheres 
Regiment,  wo  er  1.  Nov.  1880  mit  dem  vorbe 
haltenen  Range  vom  1.  Nov.  1879  zum  Oberst- 
Heul.  avancierte.  .\in  1.  x\ug.  1882  wurde  .Stuch- 
lik  mit  Wartegebür  beurlaubt  und  1.  Sept  1883 
als  invalid  in  d<  n  Ruhestand  übcmomincn.  Mit 
Allerhöchster  KiiLschließung  vom  14.  Jan.  1884 
wurde  ihm  aus  AllerhOcIister  Gnade  und  aus- 
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nalimswoiso  dor  OberaleoS'Cbamkli'r  ad  lionoi-es 
ferliehoti.  Er  slarb  1.  Mai  1889  zu  iW-usulz. 
Szveteney  de  Nagy-Ohay  Anton  Frcilicir. 

gpb.  zu T.diii ii>(il  in  (i;ili/.icii  5. Der.  1 831 ,  wo  soin 
Vator  damals  als  Hillmfisler  bei  Hraf  v.  (u-ianib- 
Hiisarcn  Nr.  i  sUüonicrl  war,  fingolr.  22.  Se\tl. 
1813.  vvurdealsLieuLm.G.zuFrutizGrufv.nyiilai- 
Inf.Nr. 33  ausgeinM!;|>T(,  wo  i-r  1.  Mai  1^52  /.uin 
Lieut.  h.  G.  und  Mai  1855  zunt  Oberltt  ul.  vur 
rflckte.  Am  29.  März  1857  kam  er  als  Hauptni. 
3.  Gl.  zum  GQMSt.,  nachdem  er  im  Julirt<  1855 
die  Kriegs.schule  niil  dem  besltui  Erfulgo  absol- 
viert hatte  und  in  den  zwei  darmulTolgenden  Jahren 
b<M  tlrr  Militär  ■  Mappicrung  in  iUir  Wallachei 
thätig  war.  Am  8.  April  1Ö59  wurde  Szveteuey 
Hanptm.  1.  Gl,  nabm  im  Peldzoge  desselben 

.liliit  s  in  Ilalit  ri  in  der  Oprr:itinnskanzlf!i  des 
Hauptquartiers  Seiner  Maje.stät  des  liLaisers  an 
der  Scblachl  bei  Solforino  theil.  Am  9.  Mai 
t^f.O  de  er  Major  im  Corps.  5S,  Ocl.  I8(iS 
(IbersÜieuL  bei  Alexander  Prinz  von  Würtlem- 
berf-Husaren  Nr.  1 1  und  1 1.  Jan.  1S69  als  Ad« 

jutant  !i>'Iin  Obpr •  Conimiindo  dr-r  I.riniiw.'lir  drr 
Ländcr  der  ungarischcu  Kroue  iu  die  königl.  uii- 
gaiiscbe  Landwebr  >  Cavallene  OberselsL  Am 
31.  Jan  I  ^^70  zu  Graf  v.  Radetzky-Hu.saren  Nr. 
transf.,  erhielt  Szvcteoejr  für  seine  in  der  königi. 
unganschen  Landwebr  geleistoteo  erspriefllichen 
Dienste  die  Allerhöchste  Belobung,  somit  auch 
die  Berecbtigung  zum  Tragender  Militär-Verdienst- 
HedaOleand  wurde  26  Dec.  1871  Regiments^Com- 
mandant  bei  Alexander  Prinz  von  Württemberg- 
Husaren  Nr.  11,  auf  welchem  Dienstposten  er  am 
1  .Not.  1872sam  Obersten  Tomickte.  Am  1 6.  Sept. 
1873  kam  Szveteney  als  Gcneralslabs-Chef  zum 
Gencralcommando  in  Graz,  12.  Juli  187i  zum 
Generalslabe  (Directionskanzlei)  in  Wien,  wui-do 
am  86.  Not.  d.  J.  Generalstab.s-Cbcf  licira  Gene- 
ralcommaiido  dortselbst,  H.  Oct.  1*!77  Comman- 
dant  der  8.  Cavallcrie-Iirigade  und  mii  xVlIerhöch- 
ster  EnlschlielHiiit:  vom  28.  Oct.  d.  J.  für  die 
sehr  ersprießlichen  Dienste  als  Generalstabs  Chef 
beim  Gencralcommando  in  Wien  mit  dem  tJrd<'n 
der  Eisernen  Krone  3.  Gl.  decoriert.  Am  15.Sept. 
|s7S  frfolgle  seine  Beförderung  zum  General- 
major, 29.  Jan.  1879  seine  Ernconung  zum  Vor- 
älande  des  Prftsidialbureaus  des  k.  und  k.  Kfiegs- 
Minisicriums,  wo  er  mit  All  rhilchslrr  Eiilschlie- 
Uung  vom  20.  Nov.  1882  m  Anerkennung  der 
attsgezeicbneCen  Dienste  durch  die  Verldbong 
(i'  S  Ordon?  d'^r  Eisernen  Krone  2.  Gl.  ausgezeich- 
net wurde  und,  nach  der  mit  Diplom  dd.  Wien 
am  10.  lan.  1883  erfolgten  Erhebung  in  den 
oslerreichiiächen  Fn  iln  rnM;sl:uM!.  ,uii  April  d.  J. 
zum  SectioDsclief,  sowie  am  1.  .Mai  d.  J.  zum 


EeldmarscIuiU  -  Ijicut  v<>nückl'\  Am  I  i.  Sept. 
1885  wurde  er  zum  Commandanten  der  i.  Infan- 
len'e-Tnjppen-Division  ernannt  u.  d  crliiclt  anliiss- 
III  ii  ijiT  Eiithebuiig  voti  sein<  tn  bisherigen  Wir- 
kungskrelse für  seini;  vorziig!ieln'n  Dien.-ite  al.s 
Sectionschef  den  Ausdruck  Allerhöchster  /.ufne- 
dcnhelt.  Am  21.  Juli  1888  wurde  Szvi>teney  zum 
Gomniiindant  Ii  li'  -  12.  Corps  iind  Gommaiidie- 
renden  Geni-ial  iu  ilermannsladt  ernannt.  5.  Jan. 
1 889  Geheimer  Rath,  am  29.  Dec.  d.  J.  Oberst- 
bilia!  .  '  des  86.  Inf.-Beg.  und  am  1.  Nnv  1890 
General  der  Cavalleric,  endlich  in  Ani  rkennung 
vorzOglidicr  IMenstldslongauf  dem  innehabenden 
nit'tKlposten  mit  .\llf  rb'"'  Ii  !  t  Entschließungvom 
3ü.  Nov.  1S92  durch  die  Vi  rieihuug  des  Ordens  der 
EisemeD  Krone  1.  Gl.  aosgeseicbnet.  Am  30.  OcL 
l*<^>*tist  er  in  Hermannstadt  hikm wiirti  1  einem 
.Sc hiagaii falle  erlegen,  der  ihn  wahrend  euies 
Spazierrittes  traf.  Gr  hatte,  wie  ihm  aaeh  sein  Ne- 
krol«^?  im  Amü^.-bl  ilt  \r.  15  vnm  Nov.  1893 
nachrühmt.eiu  für  jedenn^um  warnifühlendes  Herz, 
einen  edhsn  Charakter,  ein  reiches  Wissen  und 
praktisches  Können.  In  dem  zu  fnüi  V  m  blt<  henen 
verlor  die  Armee  einen  ihrer  hervorragendsten 
R'^prttsentanten,  seine  FamOie  den  besten  Gatten 
und  Vater.  Alle  aber,  ili*'  ilm  kannten,  haben  ihn 
hochgeschätzt  und  Tea-hrt  aU  edlen,  guten  Men- 
schen, sowie  als  tflchtigcn,  herrorragenden  Solda- 
ten. Szveteney  b<'saß  auch  si-it  4.  Jan.  1877  das 
ÜfTicicrskrcuz  des  franz.  Ordens  der  Ehrenlegion^ 
seit  8.  Juli  1881  das  Groftofficierskreuz  des 
königl.  ilal.  Ordens  der  Krone  von  Italien,  seil 
3.  Oct.  1883  den  kai.^erl.  ruäs.  St.  StonishtUS- 
Orden  1.  Gl.,  seit  1.  Dec.  d.  J.  das  Commandeur- 
kreuz  1.  Gl.  des  künigl.  sehwed.  Schwert-Ordt-ns 
und  seil  3.  Oct.  1883  das  Grofikreuz  di  s  königl. 
serb.  Takowo-Ordei»s  und  war  Besitzer  des  Gurial- 
gatcs  Ober*C!a6p6ny  im  Pressburger  Coniilat. 
Szveteney  war  seit  8.  Juni  1  S(t9  mit  Anna,  geb. 
Leilzinger  vennühll,  welcher  Ehe  zwei  Söhne, 
Georg  Freiherr  Szveteney  de  Nag>-Ohay.  gegen- 
wärtig Lieut.  1  i'  i  -Josi  pb  Ornf  v.  Radetzky  ■  Husa- 
ren Nr.  5,  sowie  Anton  l  leiia  rr  Szveteney  de 
Nagy-Ohay,  gegenwärtig  Lieut.  bei  Joseph  l'rini 
zu  Windiseh-Graelz  Husaren  Nr.  1 1  (vergl.  Aus- 
muslcruagsjahrg.  1892)  und  eine  Tochter,  Maxi- 
miliane Rosalia,  entsproften.  Er  entstammt  ei- 
nem allen  Gesehleclile,  welche?  d<  n  ungarischen 
Adel  am  2.  Jan.  Iti35  erworben  li&lle. 

Tlpavicza  Theodor  Ton,  Sohn  ehies  Majors, 
geb.  zu  Neusatz  in  Ungarn  11.  Sept.  1S31,  ein- 
getr.  26.  Scpl.  1843,  wurde  bei  der  Ausmuste- 
rung als  Lieut.  m.  G.  xu  Karl  Freih.  v.  Culoz-ln^. 
Nr.  31  cing.  tlieilt,  1.  Sept.  HnO  I.ieul  b.  G.. 
I.  Sepl.  1853  Oberlieut  im  FloUllen  -  Corps, 
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1.  Juli  l<?r,0  Il  iupim.  2.  Cl.  bei  Karl  Graf  v. ; 
Tiuin-Hobeuslein  lnr.  Nr.  29,  1.  Febr.  1860  zu 
Wilhelm  fVeih.  t.  Alemann-lDf.  Nr.  43  flbcnelct, 

•M.  Marz  I8G4  Hauplm.  1.  Ctris-^c  Tapavirza 
war  Jahre  BaUüUons*  und  RtigimenU-AdjuUat 
bei  Karl  Freth.  v.  Guloz-Inf.  Nr.  31,  S  Jahre 
[■"lolillcn  •  Corp*5  -  Commando  Aiijulaiit,  4  Jahre 
Adjutant  und  5  Jahre  Lehrer  und  Compaguie- 
Commandant  in  der  Ci«nie>Akadeniie,  1  '/s  Jahre 
(lomiii  imlant  d<^s  OIti  Erzicluingshauses  zu 
Kanienilz.  Am  1.  April  1866  wurde  Tapavicza. 
Compagiiie-Gommandant  und  Lehrer  der  Hilitär- 
slilislik  sowie  derHceresorgaiiisalion  und  Admini- 
stration an  der  Militär- Akademie  zu  Wiener>Nea> 
Stadt,  t .  Mai 1 875  Major  im  Armeestandeauf  diesem 
Dienstposton  und  wirkte  durch  diese  ganze 
Ueibe  von  Jahi'en  sowohl  als  Lehrer,  wie  iiiclit 
minder  im  Erziehuagafaclie  ab  wohlwoliciidcr 
Ratligcbor  der  ihm  anvertrauten  Jugend  mit  ans- 
gczoichnetem  Erfolge.  Am  8.  Aug.  1878  erfolgte 
seine  Ernennung  zum  Plalzconmiandanten  in 
Agrain.  bei  welchem  Anlasse  er  für  seine  lang- 
jährige erfolgreiche  Dienstleistun u'  im  fif'irfachc 
den  Ansdnick  der  .Allerhöchst»  ii  ZiilViedeuheit, 
sümil  auch  die  Berechtigung  zum  Tragen  der 
Mililllr- Verdienst-Medaille  erhielt.  V.i  avancierte 
am  1.  Mai  tSSO  zum  Oherstlieni  und  hatte  sich 
in  seiner  Dienstleistimg  mI-^  i'l  iUconnnandanl 
in  Agi'-ini  für  seine  rastlos«'  Thäligki 't  Iiri 
Iteschalluii^  der  ünU  rkiiiifte  und  der  Veri.lleguiii; 
der  tühlreichen  dnrchoiarschierenden  Truppen 
während  der  Muhilisi'.TUng  und  Demi)liil;-i>  i  nti},' 
im  Jahre  lts7S,  suwie  für  <einc  Eulsehlossenifeit 
und  Umsieht  während  des  Erdbebens  im  Jahre 
1880.  '■^nrllirVi  ;inrh  \väl>rciiil  (tr>r  t^iirjlifn  im 
Jahre  1  ^83  wiederholte  belot)eade  Anerkennungen 
des  Corps  -  Cniumandos  erworben.  Tapavtesa 
wurde  25.  Jnli  1886  Platzcommandanl  in  Hninn, 
1.  Nov.  d.  J.  Oberst,  11.  April  1S89  in  gleicher 
Eigenschaft  nach  Gm  transf.,  trat  am  1.  Mai 
1801  als  Generalmajor  ad  honores  in  den  Ruhe- 
stand und  wurdti  in  Anerkeimuug  seiner  lang- 
jihrlgen,  sdir  ersprießlicfacn  und  belobten  IKenst- 
leibtung  mit  dem  Militftr-Verdienstkreuz  decorieit. 
Er  lebl  in  Wien. 

TMctort-Kairiffmann  Edler  vonTrawittom- 

bürg  Franz  Freiherr,  ein  Sohn  des  versi  i ii  n-M) 
Gencralmajurs  Franz KaulTmann  Edlen  von Traua- 
stcinburg,  aus  dessen  Ehe  mit  Anna  Rosalia, 

Tochter  des  französischen  Capitäns  Chevalier 
d'Elvert-ISourscheid,  iiat  mit  Allerhöchster  Be- 
willigung den  Fireiherrentitcl  und  den  Namen 

seines  .Stii  f-  und  Adopliv- Vaters Feldzeugineisli  rs 
Friedrich  Freilierrn  vonTeitcherl  (Ausmuslerutigs- 
jalirg.  18l.">)  angiiioramen.  Teuctiert-KaulTmaon 


ist  zu  Milrovic  in  der  ehemaligen  Militärgrenze 
2G.  Juli  1833  geb.,  kam  iü.  Sept.  1843  in  die 
Akademie  und  trat  am  14.  Sept.  1847  aus  der 
Mililärerziehunt:.  Noch  in  demselben  Jalirc  nahm 
er  als  Cadel  bei  Julius  Frcih.  v.  Uaynau-Iuf.  Nr.  57 
MiKtftrdtenste,  wurde  im  Jahre  1849Lieal.ra.G. 
bei  Fi^lix  Fiii  Schwarzenberg-Inf.  Nr.  ^2 1 .  I .  Oct. 
1854  Lieut.  h.  G.,  1.  Jan.  1855  ObcrlicuU  bei 
Constantin  GroftfOrst  von  Russland-Iof.  Nr.  18, 
."».April  1859  Hauptm.  2.  Cl.  bi  i  Kr/Ji.  Siegmund- 
Inf.  Nr.  45,  5.  JuU  1859  Eauplm.  1.  Cl.,  1.  Dec. 
1859  zu  August  Graf  V.  DegenTeld-Schonborg-Inf. 
Nr.  3G  und  1.  Sept.  1861  zu  Erzh.  Rainer-Inf. 
Nr.  59  ubersetzL  Teuchert  hat  an  allen  feind- 
lieben Gelegenhmlen  seiner  betreffenden  Standes» 
körper  llieilgenonimen,  trat  1.  Sept.  1866  in 
den  Ruhestand  und  lebl  zu  Marburg.  Er  ist 
seitl2.Febr.  1861  milHermine,  geborenen  Freiin 
Kellner  von  Köllcnstein  vermählt,  welcher  F.hc 
zwei  Söhne,  Friedrich  und  Karl,  uud  drei  Töchter 
entstammen.  Teuchert  ist  ein  Bruder  des  Feld- 
Zeugmeisters  Friedrich  Freiherrn  von  Teuchert- 
KauiTmann  (Ausmusterungsjahrg.  1847). 

Thienell  Joseph,  geb.  zu  Komorn  '2.  Nov. 
1831,  kam  23.  Sept.  1843  in  die  Akademie  und 
trat  3.  Mär/  ISl  l  ms  ,1.  r  Militarerziehung. 

Turek  M  ixinulian  von,  Hohn  des  20.  Aug. 
1HG4  7.U  Wiener-Neustadl  verstorbenen  Obersten 
Joseph  von  Turek,  gewesenen  ni  illflu  rrs  an  rl.  r 
Aliademie,  geb.  zu  Wr.-Neistiill  ül.  J.ui.  1S32, 
eingetr.  16.  SepL  1843,  wurde  als  Lieut.  m.  ü. 
7,1)  Mi'  !iai  l  Großfürst  von  Ru-^^land-Inf.  Nr.  37 
ausgemustert  und  nahm  unmittelbar  darauf  au 
der  Belagerung  von  Venedig  theil.  Am  S.  libi 
1S51  kam  er  als  Obcriicul.  zu  .41exander  Herzog 
von  Württemberg-llusareu  Nr.  11,  rückte  I.Mai 
1850  tarn  RitUo.  vor,  machte  den  Feldsog  1859 
in  lla'ien  mit  und  trat  im  Jahre  18G1  in  den 
zcillidien  Ruhestand.  Im  Jahre  1805  wurde 
Turek  m  kaiserlidi  mexikanische  Dienste  und 
zwar  als  Major  im  \at;iina!-f!av;illerie-Reg. 
Agua:-Calieotes  übernommen,  belheiUgtc  sich  an 
der  Expedition  in  die  Sierra  del  Norto  und  an 
die  Küste  von  F.ip.intla  nn  I  li  itete  vom  Monate 
Juni  18C*>  angefangen  die  Vcrliieidigung  der 
Plantagendislricte  von  Matamoros-Yzncar  und 
Chiautla.  Für  die  bei  diesen  Anlässen  an  dMi  Ta^' 
gelegte  Tapferkeil  und  Umsicht  wurde  ihm  das 
Ritterkreuz  des  Guadehipe-Ordens  xutheil.  Nach 
.  Auflösung  uud  Entlassung  des  österreichischen 
Freiwilligen-Corps  nahm  auch  Turek  seinen  Ab- 
schied aus  der  Nationalarmee  und  kehrte  im 
Jahre  1S()7  nach  Österreich  zurück,  wo  er  wegen 
(iränziich  zerrütteter  Gesundheit  in  den  definitiven 
I  Fensionsstand  ala  Rittm.  1.  CL  rOcktbefoommen 
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wurde.  Er  wurde  später  in  der  kriegsgcscbicht- 
Hohen  Abthciluii);  des  k.  u,  k.  Kri^wirehiTeB  rar 
besonderen  Zufriedenheit  verwendet  und  starb 

29.  März  18SÜ  zu  Wien. 

Watsch  Moriz.  .^ohn  eines  Rilltneistcrs,  geb. 
zu  Ödenburg  24.  Aug.  1831,  rin^rf-fr.  2'.».  Sepl. 
1  843,  wurde  als  Lieul.  m.  G.  zu  Joseph  Graf  v. 
Radelzlty-Husaren  Nr.  5  aiisgemu-itert,  2.  Nov. 
1854  Oberlieul.,  3.  Febr.  1859  RiUni.  -2.  C.l., 
2r>.  Jan.  1860  zum  ±  Freiwilligen-,  1.  .Mai  18i;0 
zum  1.  Freiwilligen-Husarca-Rcg.  Iransf.,  I.Jan. 


IStil  Hillm.  1.  Cl.,  1.  Juli  18012  pcus.,  Icble 
srither  auf  seiner  Besitzung  Koblbof  bei  Neuleng- 
bacli,  war  nach  deren  Verkauf  iängore  Zeil  Go- 
siütsverwaiter  beim  Grafen  Jankovits  in  Slavonien 
und  starb  zu  Wien  3.  Juli  1888. 

ZurOWSki  •  Hyacinth  Andreas  Kittor  von, 
K'eb.  zu  Wieliczka  27.  Nov.  1S31,  kam  1.  Oct. 
1843  in  die  Akademie  und  trat  17.  Oct.  1844 
wegen  Kränklichkeit  aus  der  Mililärerziehung. 
Sein  weiterer  Lebenslauf  ist  nicht  bekannt. 


1850. 

In  diesem  Jahre  hat  keine  Aimmutenng  stattgefiinden. 


1851. 

16.  Anf^xist. 


Alth  Emil  lijiiaz,  Sohn  eine.'!  Hauptmannes, 
geb.  zu  Mailand  -28.  Juli  1832,  cingclr.  -28.  Sept. 
1SM,  wunle  a!?  Lir  it.  m.  G.  ZU  Johann  August 
Fixili.  V.  Turaiik)  •  Inf.  Ni.  tM  ausgennisterl.  Er 
avancierte  19.  Nov.  1854  zum  Licnt. h.G.,  G.April 
1859  r.nm  Obi»rlifMit.  und  qnilt.  TA.  März  18i'.5 
diese  Cbaige  ubiie  Beibeiialt  de»  Ufticicrs  -  (Cha- 
rakters. Er  starb  als  Beamter  der  k.  k.  priv.  Söd- 
bahn  'i'  si  llschaft  in  Sleiemiaik. 

Andräsffy  von  O^v^nyujfatu  Julius,  Sohn 
eines  Arcliivars  in  der  Cabinetsknnzlei  Seiner 
Majestät  des  Kaisers,  geb.  ru  Wif^n  29.  Febr. 
1S32,  eingetr.  11.  Dec  1844,  wurde  als  Lieiit. 
m.  6.  za  Julius  Graf  v.  Strasoldo  -  Inf.  Nr.  G I 
ausgemustert,  1.  April  1853  zu  Liechlenslein- 
inf.  Nr.  5  tranaf.,  1.  Mai  1854  Lieul.  b.  G., 
3t.  Mfin  1859  OIwriieut.,  nach  Absolvierung 
der  Kriegssf'Ijulf  22.  Mni  <!.  Hauptm.  2.  '  :i 
im  GgiMSt.  11.  Juli  1859  llaupLui.  1.  Gl.,  1.  Juni  i 
1865  zu  Ktinig  von  Bafem-Inf.  Nr.  5  Irans  f., 
quill.  31.  Aug.  1865  den  Dtr'nst  <4irn  nfitir-hiiU 
des  Officiers  ■  Charaklcrs.  Bei  Ausbruch  des 
Krieges  1866  bat  er  sofort  um  seine  Wiedoi  - 
einllit  iluni.',  lionnfi  fliVsc  jedoch,  weil  er  milllor- 
weile  ohne  Erfüllung  der  hierfür  vorgeschrie- 
benen Bedingungen  sieh  veibeiratet  halte,  nicht 
erlangen.  Bei  FjTtchlung  der  königl.  ungarischen 
Landwehr  aber,  im  Jalire  lÖöU,  in  dieselbe  als 
Iboptm.  1.  d.  und  wirklicher  Bataillons  *  Com- 
mandant  übcrnoiutn.  ti,  wurde  AndräsiTy  im  Jahre 
1873  Miyor und  Dislricts-Commando-Adjulanl,  im 
October  desselben  Jahres  zvreiler  Adjutant  des 
Landwehr  •  Ober-Commandos,  im  Jahre  1877 
Obersllieut.  und  Professor  der  Taktik  und  Stra- 
tegie  am  Stabsoffieiersetirse  des  Ludoviceums, 


im  Jahre  1880  Oberst,  1882  Commandant  der 
80.  königl.  imgarischen  Landwehr  •  Brigade  und 
erhielt  im  April  1886  in  Anerkennung  seiner 
sehr  erprießlichcn  Dicnstlcislunt;  den  Orden  der 
Eisernen  Krone  3.  Classc.  Am  l.Nov.  1886 
wnr  le  An(?rd5fTy  zum  Generalmajor  luid  Com- 
iii.iiiii  iiitcri  der  7 5.  köiiigl.  ungarischen  Laiidwehr- 
Brigaik-,  13.  April  1890  zum  Cummandanten  des 
V.  köniyl.  un^-atlschen  Landwehr- Dislrirtr?  in 
SluhKvi'illtiibüig  und  I.Mai  1891  zum  Fckliiui* 
schall -Lieul.  auf  diesem  Dienstposten  ernannt. 
Seil  2  \  1893  besitzt  er  auch  den  königL 
preuli.  Kninea-Orden  2.  Classe. 

Bassaraba,  irrihumlich  auch  BtStaraMÖ, 
Slepliiin.  Sdliti  I  ini  ^Grenzofliciers.  geb.  zuI.njrT- 
dorf  (:!)träszaj  im  Banale  am  28.  Juni  1833,  kam 
am  15.  Nov.  1844  in  die  Akademie  und  hatte  das 
Unglück  im  letzten  Jilii  f^ang  beim  Reilunterriehle 
infolge  eines  Sturzes  vom  Pferde  den  reclilen 
Arm,  das  rechte  Bern  and  zwei  Rippen  zu  bre- 
eben,  was  ihn  zum  Truppendienste  untauglich 
macble.  Kr  wurde  daher  am  8.  April  1851  mit 
einer  Pension  jflhrliclier  150  11.  aus  der  Militär» 
erziehung  e);M  t^>' n  mnl  Ii  .t  in  der  Militilr-  und 
ökonomisch -administrativen  Ablheitung  des  Ge- 
neralcommandos  zu  Temesvir  in  Verwendung, 
wo  er  am  IG.  Juli  1854  zum  Feld  Kri>'gs-Kanzlei- 
Adjuncten  ernannt  wurde.  SpäU-r  in  die  Kriegs- 
CassabeamtenbranebeObersebetundbeidcrKriegs- 
Cassa  in  Temesvär  eingelheilt,  rückte  liier  Bas- 
saraba am  1.  Sept.  18U7  zum  conlrolierenden 
Beamten  vor,  wurde  nach  AnflGsung  dieser  Cassa 
zurWfitcrfiilirungdorfiiiscIilägigon  Mililär-C;is>.i- 
gescli&fle  zur  dortigen  Landes- Hauplcossa  com- 
mandiert  und  sodann  zur  Militär  •  Cassa  in  Ofen 
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eingelbeilt.  Im  Jahre  1881  erfulgle  die  Erucu- 
nung  ßassarabas  zum  Controlor  bei  der  MililSr- 

Cassa  in  .Sarajevo  ;  in  (iii'ser  EigOnscIiafl  machte 
derselbe  1882  die  '»perationcn  ztir  Bekämpfung 
dw  Insnrrertion  mit  und  li.il  d.i<liiich  die  Beiech- 
lipjDB  z  im  T  .iLci  u  der  Kiietrs-Modaill»!  oworbon. 
Seil  dorn  .talirc  tSSTj  Militär  -  Zaldnicistor  imd 
Vorstand  der  Militär  ■  Cassa  zu  Sarajevo,  rrn  kd' 
Ba^arabu  I.  Nov.  1K87  zum  Milililr-Cassen-Di- 
reclor  2.  Cl  .  1.  Nov.  1880  zum  Dirodor  1.  Ci. 
vor,  trat  1.  Mai  1891  auf  seine  Bitte  in  don  wohl- 
\(  r'iii  iiti  n  Ruhestand,  hei  welcitrm  Anlasse  ihm 
in  Anerkennung  seiner  vieljiihrigoii.  pIlichttreiK  k 
Dienstleistung  der  Ausdruck  der  .Mlcrhöchski» 
Zufriedenheit  hekannigegeben  »uid  In'ermil  das 
Hei^lit  zum  Tragen  der  Militär- Verdienal-Mcdaille 
ziilhi'il  wurde.  Er  lebl  zu  Sarajevo. 

Baumba«li  Edler  von  KronMtdiwerdt  Ca- 
mino, peh.zn  Graz  2.  April  1 833,eingelr.  25. Sept. 
1844,  wurde  14.  März  1848  vorzeitig  als  Regi- 
mmtscadet  za  Laval  Graf  Nugenl-Inf.  Nr.  30  «M- 

gemusli'it  lind  nahm  pl<  icli  dimuf  an  der  Be- 
kämpfung der  März-Rcvoluüon  iu  Wien  und  später 
an  der  B«sebkRung  und  Ginnahme  von  Lemberg 

thrilig  tli'-il.  Im  DrOi'iiilwr  d*'<si>llMTi  .liliic-  üiit 
seinem  balailiun  auf  den  ungari:»cheo  Kricgs- 
schauplats  versetzt,  vohnte  ßaombach  der  Ab- 
wchrunp  rrimllii  lii-ii  l  iinfallr^  auf  Eperies 
l.lan.  1840,  den  Gcfechteu  bei  Margilfalta  2. und 
3.  Jan..  dann  dem  Gefechte  am  Braniszko  5.Febr. 
d.  .1.  bei,  wurde  an  letzterem  Tage  mit  einer  hal- 
ben Compagnic  von  der  HaupUu-mec  abgeschnit- 
ten nnd  konnte  die  Vereini-e'ung  unter  immcrwäh- 
n  iidi  r  Bedrängung  durcli  den  Feind  erst  nach 
14  Tagen  in  Rima  •  Szombal  bewerkstelligen.  Er 
anincierte  S8.  Mai  1849  zum  L  k.  Cadeten. 
20.  Oct.  1854  zum  Lieul.  m.  G.,  8.  Mai  1859 
zum  LieuL  h.  G.,  15.  Juli  1859  zum  Oberlieut^ 
nahm  an  ä^m  Feldzuife  1 859  in  Italien  thctl  und 
quitt,  seine  Charge  31.  Der.  1800  gegen  zwei- 
jährige Gagcabfcrligung.  Seilher  in  die  Dienste 
der  k.  k.  prir.  Södhahn  -  Gesellscliaft  gein  ten, 
wurde  hier  ßaumbach  13.  Jan.  1864  Verkehrs- 
Eleve  3.  Gl.,  25.  Jan.  1867  Eleve  2.  Gl.,  31.  Jan. 
1869  Eleve  1.  Gl.  und  war  als  solcher  längere 
Zeit  zu  GroU-Kanizsa  stationiert.  Geg. nwartig  ist 

11. aumbach  als  Ober  nrfii  i  .1  beimVerkehrs-inspcc- 
torale  zu  Graz  eitig>  lh>  iil. 

Beilschan  von  Mildenburg  Adolf,  geb.  zu 
Prag  1.").  Nov.  1832,  cingetr.  27.  Sept.  18 Ii, 
wurde  18.  Oct.  IS  18  vorzeitig  als  Regimentscadet 
zu  Kreili.  v.  Meisinger -Inf.  Nr.  18  ausgeuiusb  rt. 

12.  Dec.  1819  Lieut.  ni.  G.,  1  April  1854l,ien(. 
h.  G.,  2U.  April  1859  überlieuL,  2ü.  Febr.  1866 
Hauptm.  3.  Gl.,  6.  Juli  186G  Hauptm.  1.  Glasse. 


Bellsclian  machte  im  Feldzuge  1849  die  Ein- 
nahme Ton  Bologna  und  die  Ceinierung  von 

Venedig,  1 8r>9  die  Küsleiivertheidigung  in  Istrien 
und  1806  bei  der  Besatzung  von  Königgrätz 
mit.  Am  1.  April  1871  wurde  Bcllschan  zeitlich 
pens.,  1.  April  1872  re.ncti viert,  1.  Mai  1873  zu 
Jobann  Graf  t.  Nobili-hif.  Nr.  74  Iransf.  und 
r-rhielt  am  6.  Mai  1883  in  Anerkennung  seiner 
seit  mehreren  Jalit  r n  1«  lobten,  besonders  eifrigen 
und  erfolgreichen  Truppendicnstleislung  in  d  r 
Eigenschaft  als  Unterabtheilungs  -  GonunaiiJaut 
das  Milltir- Verdienstkreuz.  Am  30.  April  1888 
\v  c:.I  IT  tinter  pleifl.zritifr'T  Übersetzung  in  den 
At  uK  I  staiiil  zum  Guniinandantcn  des  ^lilitär- 
Filial-Invalidenhauses  in  Neulerchcnfeld  ernannt, 
1.  Nov.  188S  Majr.r  aiifilics-Tn  Di'-nsfpnsten  und 
1 .  Mai  1 89 1  deliniliv  pensioniert.  Er  lebt  in  Wien. 

Biier  Joseph,  Sohn  eines  Hauptmannes,  geh. 
zu  Petrinja  in  d'  i  Milll'ir^renzo  55.  Mftrz  1833, 
eingütr.  Ii.  Sepl  1844,  wurde  als  Lieut.  m.  G. 
»1  Enh.  Karl-Inf.  Nr.  3  auagemuatert.  Aml6.Dee. 
1851  kam  er  unter  gleichzeitiger  Brf()rdiTung 
zum  Lieut  b.  G.  zum  Fioimier-Gorps,  avancierte 
daselbst  31.  Mai  1854  zum  Oberlieut.  und  starb 
als  solcher  17.  Jotii  d  .!.  r.n  Mnan. 

Brodtrager  Karl.  Sohn  eines  Kittmeisters, 
geb.  zu  Leipnik  in  Mihren  S8  Juni  183t,eingetr. 
20.  Sept.  1844.  wurde  als  I.icuf.  m  C.  zu  K  irl 
Graf  V.  Givalart-UhlauenNr.  1  ausgemustert.  Iu  den 
MHitSr  -  Schematismen  erseheint  Brodtrager  im 
Jahre  y^:>2  als  Lieul.  h.  G.,  1854  als  Oberlieut. 
im  Regimcule,  1856  als  Rittm.  ä.  01.  im  Adju- 
tanten-Corps ausgewiesen,  rOckte  im  iafare  1858 
zum  Hiltm.  1 .  Cl.  vor  und  machte  als  sofcher  den 
Feldzug  1859  in  Italien  mit.  Am  27.  Juni  1859 
wurde  demselben  fQr  vorzügliche  Leistungen  seit 
dem  Beginne  des  Feldsuges  die  Allerhöchste  be- 
lobende Anerkennung  und  15.  Aug.  1859  f&r 
hervorragende  Leishmgen  in  der  Schlacht  bei  Sol- 
ferino  und  den  letzten  vorhergegangenen  Gefech- 
ten das  Milit.är- Verdienstkreuz  zutheil.  Bei  Auf- 
lösung des  Adjutanten  -  Corps  ward  Brodtrager 
zum  Uhlanen-Reg.  Franz  II.  König  beider  Sicilien 
Nr.  15  eingelbeilt.  verblieb  jedoch  in  der  Diensl- 
h'islung  bei  der  1.  Abiheilung  des  Gencralcom- 
mandoa  ZU  Udinc  und  Stull  27.  Jan.  1863  zu 
Venedig 

Bucellari  .Manns.  Sohn  eines  llaufjUuauncs, 
geb.  zu  Fiunic  26.  Miirz  1833.  eingetr.  22. Sepl. 
ISii,  wurde  als  Lioil.  m.  tJ.  zu  Krzh  Sit  jinnnii- 
Inf.  Nr.  45  ausgemuslert,  18.  .Mai  i  S.ji  Lieiit. 
h.  G..  14.  Mär/  "l8r)9  Obcrlieul.,  2.  Oct.  1864 
llaupliti  2.  GL,  1.  Sept.  18t;5  II:i't|.tiii.  1 .  Cl.. 
1.  Mai  1870  q.  t.  zu  Erzh.  Karl  Ferdinand  •  Int. 
Nr. öl,  I.Not.  1876  als  M^jor  zu  Alexander 
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Czisai'  wll  I  Ii.  flioßfiir-t  und  ThronfolgiT  von 
Russland  -  Inf.  Nr.  Ol  ühcrsotzt  nnil  slvA>  in 
Acliviläl  am  '21.  Doc.  18S3  in  Tcnn-svAr. 
Bucellnri  hat  die  Fi  ldzüge  1859  in  Italien,  ISO«! 

gCptM!  f'lrliri'  Il  IllitL'i'nmclll. 

Christianovic  Julius,  geli.  als  .Sulm  eines 
Hauptmannes  zu  Ksse;;  2.  April  1S33,  i-ingctr. 
27.  Sept.  ISll.  wurde  als  Lieut.  ni.  G.  th  Pm 
k()i>  Graf  V.  liai  Liuann-IClai-stein-Iuf.  Nr.  9  ausgc:- 
muslert,  10.  Nov.  d.  J.  zu  Jofaann  Graf  T.  Coro- 
nini-Cr<iiihi i .'Inf.  Nr.  (5  Iransf.,  wo  er  I.Juni 
1803  zum  Uient  b.  G.  und  10.  März  ISbS  zum 
Oberiieut  vorrlldctc.  Nach  Absolvierw^  der 
Krie^'sschule  kam  er  S.  .\pril  1859  alsllanptm. 
S.  Gl.  zum  GQMSt,  avancierte  22.  Mai  d.  J.  zum 
Hauplm.  I.  GL,  mubte  den  Feldzug  1859  in 
Italien  mit  und  wunl'  fiir  in  *  Lrislungen  in  den 
Gefechten  hei  Magcnla  undTurhigo,  am  27.  Juni 
1850  darrh  Verleibung  des  Militlr- Verdienst- 
krenzes  ausgezeichnet.  Am  IG.Sepl.  ISOOerhi'  lt 
Clirlsüaiiovic  ms  Anlas.H  der  Grenzregulierung 
twiscben  Dalmatien  und  Montenegro  den  ottom. 
Modschidit^-Ordi'n  i.  dl.,  war  im  Feldzugo  I^^RCi 
inÜaimaUeD  und  envarh  sich  für  seine  Leistungen 
lehrend  desselben  die  Allerhöchste  belobende 
An»'rkenniing(ziifülgeAllerhüchst<TF.nL-;('IiließuiiL' 
vom  19.  Nov.  Iä6b),hieraiilauchdie  Berechtigung 
zum  TVafrcn  der  Militär  •  Verdienst  -  Medaille. 
Am  22.  l'Vbr.  1S07  w  ia  il''  Cli l  i^t Im lovi^  Gener.il- 
stabs-Ohcf  bei  der  23.  Grcuz-Tiuppeu-Divisioa 
and  9.  Not.  1 867  Major  in  dieser  Anslellung, 
kam  später  in  gleicher  Eipens<-haft  zur  4.  Truppen- 
Division  nach  Brünn  und  IS.  OcU  lt^7ü  als  Pro- 
fessor  in  den  neu  ins  Leben  gerufenen  Centi  al- 
Infanleric-('nrs  nach  Wien.  Am  1  n,  t.  187_'  zur 
TruppcndicnsUcistung  bei  Ei-itli.  Leopold-Inf. 
Nr.  53  cingelheilt  und  1.  Oet.  1873  als  Gom- 
mandant  des  .S7.  Bataillons  zu  Karlstadt  in  die 
königL  ungarische  Landwehr  übersetzt,  rückte 
Ohrislianovi**  1.  Nov.  1873  zum  Oberstlicut.  vor, 
ühernahm  sod.inn  1.  Aug.  1875  das  f liimiinndo 
des  80.  Landwehr  -  Bat.  in  Agram  und  wurde 
1.  Sept.  1876  in  das  k.  k.  Heer  mit  d<  r 
F.intheilung  hei  Alherl  Freili.  v.  Knehei-Inf.  Nr.  76 
riinkvfM'setzl,  12.  r)ct.  d.  .1.  zum  Hescrvc-Ciom- 
mandanti-n  dies'  S  Ki-ginienls  ernannt  und  1.  Mai 
1877  zum  Ohrrst'-n  beßrderL  Am  SO.  Fehr. 
IsTS  «  rfolgti-  seine  Ernennung  zum  nonmi;i!i 
ilanl  II  des  Otoöaner  Inlatit<'rie-Reg.  Joseph  Gi.it 
JellacMi-  de  Huiim  .\r.  79;  mit  dies<'ni  Itegiineiilf 
nahm  <  Ihiistianovie  wilhn  tid  der  Occnpation 
Bosniens  an  den  KUmpfi  n  ün  Bnsnathal  ridun- 
lichen  Thcil,  war  dann  Gommandant  di  r  Stche- 
rungälruppen  der  F(ap<'nlinie  Urod  Vranduk  und 
erliiell  für  seine  hervorragend  tapleren  Leiätun^^en 
Wr.-tl«v*Udt«r  ■Ü.-Aluiil.  IL 


in  diesem  Feldzuge  den  Eisernen  Kn;iien  Orden 
3.  Classc.  Im  Juli  ISSO  fliiilcn  wii  Hm  Com- 
mandanten  des  liil.-Uei;.  Kai  l  Füist  \i 


I  lUina- 
.  A|»nl 
konigl. 


nicn  Nr.  <">■  in  weleher  Eigenschaft  n 
1881  mit  dem  flomm^nili  Ki ki •  u/. 
rumän.  Ordens  .Stern  von  i-tuiUHukn"  di  t  utierl 
winde,  im  Deeember  1 882  als  ('onnnandanten 
'I'  tSS.  Infanterie-Brigade  zu  Krik  in,  mif  wi'lctirin 
Dienstposten  er  1.  llai  1S83  zum  Gemirahn.ijor 
avancierte.  Am  30.  Aug.  1884  hatte  Christianoviö 
das  Missge.sr!ii(  k.  f,'elegenheitli<'h  einer  Übung, 
einen  Bruch  des  rechten  Fußknöchels  zu  erleiden 
and  ^rde  am  I.  Mai  I8S5  mit  WarlcgebQr  be- 
urlaubt. Am  l.x\pril  iststc,  i- nrMtrifrt.  ühi  rn.-thm 
er  wieder  das  Couiniando  iler  23.  Intanterie- 
Brigade  in  Krakau,  welches  er  am  I.  MSns  1887 
mit  jenem  der  64.  Infanterii  Urit^tule  in  Hudape.st 
verlausclite.  Im  März  1^88  ertolgto  seine  Ernen- 
nung zum  Commandanten  der  35.  Infanterie- 
Tnipiifn-Üivision  in  Wien  nni  1  Mai  d.  J.  die 
Beförderung  zum  Feldmaräcbaü-LieutenanL  Seit 
1889  mit  dera  pers.  Sonnen-  und  L6wen-Orden 
1.  f'l.  nn>i;f"/.'irhnet,  wurde  er  1.  Nov.  1S91  mit 
Warlcgehür  beurbubl  und  lebt  zu  Wien. 

Czigäny  de  MmM'Perk  Emerich,  Sohn 

•  Ines  Major-,  geh.  zu  Wt  ri  0  X'>v_  lSÜ-2.  .^n- 
getx.24.Sep(.  1Ö44,  wurde  bei  der  Ausmusterung 
als  Lieiit.  m.  G.  tu  Fhinz  Graf  v.  Sehlik-Husaren 
Nr.  4  eingetheilt.  rückte  daselbst  zum  Lieut.  h.  Vi. 
vor  und  quitt.  1.  Febr.  I  ä54  den  Militärdienst 
ohne  Beibehalt  des  CHIicierB  •  Charakters.  Am 
28.  April  1854  trat  Czig.'iny  freiwillig  als  Ge- 
meiner bei  Karl  Friuz  von  Bayern-Husaren  Nr.  3 
ein,  rückte  daselbst  99.  April  1859  zum  LieuL 
m.  G..  O.Mai  1859  zum  Lieut.  h.  G.,  Ii.  .Mai 
1859  zum  Obcrlicut  vor,  kam  1.  Juni  d.  J.  zur 
1 .  Zala-Egerszeger  Preiwilligen-Husaren-THTision, 
1.  Ocf.  d.  J.  zum  Fn'iwüligen  -  Hus  II  (  II  - 1 Ii - 
Nr.  14,  trat  31.  Jan.  1 803  in  den  Ruhestand  und 
9.  Aug.  18t;4  aus  dem  Armeeverbande. 

Dablc  Theodor,  Sohn  rMnes  Hauptmannes, 
iXt'b.  zu  Dragotinja  in  der  Banalgrenze  2S.  Febr. 
1833,  eingelr.  27.  Sept.  1841,  wurde  als  Lieut. 
m.  G.  zu  Karl  Freih.  v.  Fürstenwiirther-Inf.  Nr.  56 
an>gemuslert  und  1.  Oct.  1852  zu  Franz  Graf  v. 
Gyidai-Inf.  Nr.  33  ühersi  l/.t,  wo  er  Hi.  Aug.  1854 
zum  Li<  ut.  h.  G.  vorrückte.  Nach  Hörung  der 
Kriegssr-hule  aiii  Jt  ^^i.  1858  zum Obcriii-ut.  bei 
Ei/.h.  Karl  F<  nliii,uid-Irif.  Nr.  51  heförderl  und 
•htm  (iQMSt.  (läuternd  zugrllieilt,  kam  Dahle  schon 
8.  .\iMii  185'.l  als  If.aiiplm.  2.  Ol.  dcfiniliv  in  den 
GyMSt.,  rückte  5.  Juni  d.  J.  zum  Hauptm.  1,  Gl. 
vor.  nahm  an  d<-m  F-  hlzngi-  1859  in  Italien  thci), 
wurde  im  Grfi.clile  bei  Pahslro  schwer  ver- 
wundet und  für  .seine  hervorragende Tupferkeilani 
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30.  Juni  d.  J.dureb  Verleihung  de«  Ritterkreuzes 

df?  L'^oprild-Ordons  ausgezeichii'  '.  Im  {'''•M/tigi' 
IbGü  wart-rinDalmatitiU;  für  seine  verdieii^tlicli'^n 
Leislingen  doMlbst  wurde  ihm  19.  Nov.  1866 
df<^  Allf-rhÖchsle  belobend»'  Ani  rkcniiiing  zuUieil. 
Am  -IS.  Od.  1868  wurde  Dabit  Major  uu  GQMSU 
und  Generaletabs  •  Cäief  bd  der  17.  Truppen- 
Division  in  'IVmesvär.  am  1.  Mai  1871  Genernl- 
slabs-Uhcf  bei  der  IS.Truppeo-DivLsioo  und  beim 
HUitAroommtindo  inZan,  I.Hai  187S  suAnloo 
Fr-  ih.  V.  Molllinty  Inf.  Nr.  38  mit  der  Beslim- 
niung  zurKiiirilekung  zumTruppeudienüle  traoef., 
1.  Mtt  1874  erneuert  auf  «einen  frOheren  Dienst- 
privtrn  als  nriirralstaVjs  Ohrf  hrirn  IS.  Infantcric- 
Truppcn-Divisions-  und  .Militärcommando  in  Zam 
eingetheilt,  1.  Hai  1875  Oberallieut.  auf  dicflent 
Di(  n<-1posten.  Am  3.  Oel.  1875  wurde  Dabic 
mit  dem  fürstl.  moiilenegr.  Danilo-Orden  3.  Gl. 
deeoriert  und  «larb  noch  in  demselben  Jahre. 

DadasSOVich  Gabriel  von,  Sohn  eines  Haupt- 
mannes, geb.  zu  Katalena  sirova  in  der  Mili- 
IBrgrenze  1 7.  JuK  1832,  cingetr.  27.  Sept  1844. 
wurde  als  Lieut.  ni.  G.  zu  Karl  Ludwig  Herzog 
vonParma-lnf.Nr.24  ausgemustert,  l.Oct.  1853 
zum  Lietit.  h.  G.  be[5rdert  und  trat  15.  Juni  1859 
aus  d'  !ii  M  rfhando. 

De  Bourcy  Joseph,  Sohn  eines  Oberstliou- 
tenants,  geb.  zu  Stuhlweiftenbuig  in  Ungarn 
18.  Nov.  1832,  eingetr.  t.  März  1815.  wurde 
als  Lieut.  m.  G.  zu  KarlFrcih.  v.  Culoz  lnf.  Nr.  31 
ausgemu<;teK  tmd  «Asuh  schon  6.  Juni  1852  zu 
Lerob^Tg. 

Deila  SaiaTankrcd,  .Sohn  eines  Hcgislrators, 
geb.  zu  Mailand  15.  Juni  1833,  eingetr.  8.  Nov. 
lK:t3,  wurde  als  Lieut.  DL  6.  XU  Anton  Graf  v. 
Kitisky  lnf.  Nr.  47  au>^;<  mualerl.  IG.  Nov.  1854 
Lieut.  Ii.  G.,  1.  April  1858  pens.,  1.  p'elir.  1859 
reacliviert  und  l>cin>  47.  Mfg.  eingetheill,  1.  April 
1 859  Oberlient.  und  trat  1 .  Aug.  1 8G4  in  kaiserlich 
mexikanische  Kiiegsdienste.  Nach  Österreich  zu- 
rückgekehrt, nalnn  D>  llu  S.ihi  an  der  afrikanischen 
Expedition  /ui  Entdeckung  der  Nilcjuellen  thälig 
Iheil,  trat  iu  agypli.sche  Kriegsdienste  und  soll 
dort  den  Hang  eines  Generals  bekleiden. 

Driquet  Edler  von  Ehrenbruck  K.ul.  ^'eb. 
zu  Creujüna  in  der  Lombardei  2Ü.  Mai  183-_'. 
eingetr.  22.  Sept.  1844.  wm^e  27.  April  184'.) 
Torzeitig  als  (ladet  zu  t]rzh.  Siegmund-Inf.  Nr.  45 
ausgemustert.  30.  Dec.  1850  zu  Paul  Freih.  v. 
Ajioldi-Inf.  Nr.  23  transf.,  21.  Juli  1854  Lieut. 
m.  G,  und  quitt.  28.  Febr.  1859  den  Militär- 
dienst uhne  Ueibchalt  deü  OfQcierä  •  Gharaklers. 

F«jirv<i7  de  KoinMt*KerMxtetG<za  Frei- 
herr.geb.  als  .Soliiieine>  Feldinarschrill-Lienlenant.- 
zu  Joäofstudt  in  Böhmen   15.  Mürz  1833,  kam 


24.Septl84t  in  die  Akademie,  wurde  als  Ueill. 
m.  0.  711  Erzh.  Karl- Inf.  \r.  5?  nn>;:emus1rrt, 
28.  Ücc.  1852  zum  Oberlieul.  bei  Julius  Graf  v, 
Strasoldo  •  Graffembei^  -  Inf.  Nr.  61,  nach  Absol- 
vierung  der  Krie^'sscbule  aber  8.  April  1859  ?iim 
llauptm.  im  GQ.VlSt.  befördert  und  machte  den 
Feldxttg  desselben  Jabres  in  Ibdien  ni  der 
Operationskanzici  d.  s  8.  Armeecorps  mit.  In  dem 
14ätündigen  blutigen  Kampfe  dieses  Corps  bei 
Solferino  am  24.  Juni,  erbot  sieb  Fej^rvAry  freiwillig 
mit  den  7Y^Uhr  rnor?'"'n5  pfpen  di''  reclito  Flanke 
der  Piemoulesen  im  Sturmsclu-ifle  vorrückenden 
zwei  BalttlloQett  von  Erzh.  Rainer-Inf.  Nr.  59  3ber 

Casctte  pej.^n  Ortafrlia.  San  Maiiino  und  ''kontra- 
cania  vorzugchen.  Trotz  des  heftigsten,  mit  nicht 
zu  verkennender  Bravour  geleistetenWiderslandes 
wurde,  iiacl:  Hei  anzielnm^'  d>  r  BrigadeLippi'rf  luid 
der  halben  Brigade  Reicblin  ins  Gefecht,  der 
Gegner  geworfen  und  nach  vier  glSeltlieb  abpe- 
srhlaLi  in  n  Stürmen  die  Po?itifiiH  ii  von  S',iit  Mar- 
tino  und  Gonlracaoia  behauptet,  worauf  nach 
\0^fi  Ubr  vonmttags,  da  ein  weiteres  Vordringen 
aus  Rücksicht  für  den  Gefechlsgang  im  Cenlrum 
nidit  ratbsam  schien,  eine  längere  Pause  im  Ge- 
fechte etntrat.Seine  weiteren  Angriffedurcb  heftiges 
Gescbützfeuer  vorbereitend,  versuchte  der  Feind 
Kegen  1  Uhr  nachmittags  in  mehreren  rasch  auf 
einander  folgenden  Stflnnen  mit  UngestOm  diese 
Stellung  wieder  zu  erobern,  wurde  aber  trotz 
seiner  bed<'utenden  Übermacht  immer  wieder 
zurflckgednin^t  und  das  Schlacbtfeld  bis  in  di« 
sinkende  Nk  ht  !  •  liaupt«t.  Bei  dem  ktzteo  um 
'/j8  Ubr  abends  uulemororaencn  Sturme  wurden 
die  Piemontesen  auf  der  Höhe  von  Casette  noch- 
mals glänzend  mit  dem  Bajotuielle  geworfen  und 
dann  erst  über  ausdn'ickliehen  Befehl  des  Corps- 
Gominandanten  der  llüekzug  in  vollster  Ordnung 
ant,'elreten.  W.älirend  d**r  ganzen  Dauer  des  Ge- 
fechtes war  Fejt^rvary  bemüht,  überall,  wo  er  den 
neeigneten  Moment  ersah.  Truppen  zu  sammeln, 
führte  sob  be  selbst  zum  Sturme  vor,  sorgte  stets 
für  günstige,  rechtzeitig  wirksaUH-  Pl  ac  ierung  der 
Batterien  auf  dem  linken  Flü):c!  ili  .s  .\i  meecorps 
und  bereitete  besonders  den  letzt' n  1 1  ia,wclcber 
ZU'  li-  flnitiven  ^ehauplun^;  der  Position  Contra- 
caiiin-.San  .Marino  führte,  dadurch  kräftigst  vor, 
<Iass  er  zweiGeschützederCavallerie  BatterieNr. 8 
gegen  die  vom  Feinde  stark  besel/lc  Cascinc 
Golombara  placierte  und  ihn  zwang,  diese  Casciue 
zu  r&umen.  Hierdurch  wurde  des  Gegners  Absiebt* 
unsere  pegeti  Criiitrae.inia  vorrück'^tnl-n  Sturm- 
oolomien  wirksam  in  der  Flanke  zu  beschicken, 
vereitelt.  Durch  die  Dringlicblteit  des  Momentes 
auf.er  Stande,  vom  C «  'i  -  (lomm.uido  die  noth- 
wendigen  Ueleble  einzuholen,  »äuuite  Fejervärj 
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Dichl,  Verfügungen,  welche  zum  glQeklichen  Um- 
schwung desGefecliI'  s  ^'Lliolen  waren, aus  ci^-fiicr 
Anregung  ta  treffen  und  trug,  jede  seiner  eigcnea 
Person  drohende  Gefahr  Teracbtend,  durch  dieses 
rechtzeitige  Eingreifen  wcsenlhch  zu  dem  Erfolge 
des  T«ges  bei,  an  welchem  das  8.  Anneecorps 
fiher  den  weit  überlegenen  Gegner  eben  ent- 
schiedencn  Sieg  erfocht,  das  Schlachtfeld  bis  in 
die  sinkende  Nacht  behauptete  und  so  den  Kück- 
ztig  der  anderen,  sich  Qh«r  Pozzolengo  zortlek- 
ziehenden  Armeecorps  decken  konnte.  Für  diese 
hervorragenden  Verdienste  wurde  ihm  zufolge 
Allerhöchster  Entschließung  rem  17.  Oct.  1859 
das  Ritterkreuz  des  Maria  Theresien-Ordens  und 
5.  Juni  1862  die  statutenmäBige  Eriiebung  in 
den  eri>1!ehen  Freiherrenstand  zotbeil,  nachdem 
er  in  der  Zwischenzeil  —  im  Jahre  1860  — durch 
dieVerleihung  der  Kämmerers  würde  ausgezeichnet 
worden  war.  Am  1.  Juli  1862  über  eigenes  An- 
suchen zu  Johann  Graf  v.  Coronini-Cronberg-Inf. 
Nr.  6  Obersetzt,  erhielt  Fej^rvdry  1.  Febr.  18G4 
das  Ritterkreuz  des  königl.  sächs.  Albrcchl-Or- 
dons,  wurde  12.  Febr.  1805  Major  und  FlOgel- 
.\djutant  Seiner  .Majestäf  di  >  K';iisfT<*  (mit  der  Ein 
theilung  in  die  Kangsevidt  nz  des  Inf. -Reg.  Üoiu 
Miguel  Nr.  30  )  umi  in  di>  ser  Dienstleistung,  in 
welcher  er wälirendderKricgsepof-lit  l  Snfi  winii  r- 
holt  mit  sehr  schwierigen  Missiouen  boliaut  w^r, 
9.Nov,1867  mit  demOfliciei-skreuze  des  kaiserl. 
franz.  HHen*;  der  Ehrenlegion,  sowie  T»  Jan  l  Sr>S 
mit  dem  Coriithiiikreuze  2. Cl.  des  königl.  würllemh. 
Friedrich  •  Ordens  ausgezeichnet.  Am  28.  Oct. 

rflfkte  f-r  ;ds  Ohersllieut.  bei  Erzh.  Franz 
Ferdinand  d'Este-lnf.  Nr.  32  zur  Truppendieust- 
leistung  «in  und  wurde  30. Oct.l  870  somResefve- 
Coramandantcn  1"  i  Wilhelm  Freih.  v.  Ramniing- 
luf.  Nr.  72  zu  l'ressburg  ernannt  Am  26.  Oct. 
1 87f  erfolgte  seine  Oberäetmng  bi  den  Acfivstand 
der  königl.  ungari.schen  Lrimlwehr  nh  Brigadier 
und  am  1  .Nov.  d.  J.  die  BeftlrderuDg  zumObcrsteo. 
Am  S6.  Dec.  187t  wurde  Pej^rväry  an  die  Seite 
>  m\r  wenige  Tage  vorher  ztiin  Iv'liii^r!.  i.iip'  >ti 
scheu  Laudcsvertheidiguugs- Minister  eriuuinten 
B^la  Szende  von  Keresztes  zum  Staatsseeretir 
bernffni.  Die  königl.  ungarische  Landwehr  be- 
fand sich  zu  jener  2eit  im  ersten  Stadium  ihrer 
EntwieUunff  und  bedurfte  zurSidierung  derselben 
eines  M.innf i\or  diese  Institution  nebst  dem 
eifersüchtig  bewahrten  nationalen  Gesichtspunkte, 
auch  in  inilitlriseber  Benehnng  auf  die  Höhe  der 
Situation  zu  bringen  vermochte.  Alle  in  dieser  Be- 
ziehung in  ihn  gesetzten  Hollnungen  hat  Fej^rväry 
auf  das  gltnzendsle  gerechtfertigt  und  durch  sem 
richtiges  Verständnis  der  parlamentarischen  For- 
men, seine  persönlichen  einnehmenden  Eigen- 


schaften, sowie  durch  seine  militirischeOlTenheil 

l'ulil  dlt.'  Sytiipadiicti  auch  derjenigen  t'[\v<jrli<.[i, 
die  seiner  Berufung  auf  den  schwierigen  Posten 
eines  Unter  •Slaatsseerelirs  ein  gewisses  Miss« 
trauen  rnt^.'p--  nf:iiir,u:lit  li.itlen.  Die  Ausbildung 
der  Laadwehr  erfolgte  unter  seinem  energischen 
ESnllusse  mit  einer  solchen  GrOndlicbkeit  und 
Schnelligkeit,  dass  diese  Institution  die  ihr  als 
wichtiger  Factor  der  Gesammtkraft  geziemende 
Stelle  bald  einzunehmen  vermochte.  Ebenso  ver- 
hielt es  sieh  mit  der  Regelung  der  inneren  mili- 
tärisch-administratiTen  Fragen,  welche  durch  die 
Emanierung  bestimmter  und  oorreder  Dienstes* 
vorschriilen  in  kiii/ester  2<eit  ihre  Lösung  fanden. 
Nach  Szendes  Ableben,  in  der  kurzen  Epoche  der 
Wirksamkeit  des,  diesem  uachgi-folglen  Ministers 
Grafen  Riiday,concentrierlcFejör\iiry  seine  Thätig- 
keit  in  der  Reorganisation  der  Ludovica-. Akade- 
mie, welche  dem  fOhlbar  gewordenen  Mangel  an 
brauchbaren Officieren  bei  der  königl.  ungarischen 
Landwehr  abhelfen  sollte.  Der  militärische  Scharf- 
blick Fej^rvärys  hatte  dieses  Bedürfnis  schon 
längst  erkannt  und  als  der  n«  u  ■  i  n.mnle  Minister 
<iii-  Aii;.'oI<  p;i  nheit  in  die  Hände  nahm,  fand  er 
ducli  scliuu  i  ;ijen  fertigen,  wohl  durchdacht  aus- 
gearbeiteten Entwurf  aus  der  Feder  Fejervärys 
vor.  Seine  hervorrapendi  i;  Vi  i-di'  iish'  auf  diesem 
Dienstposten  wurden  im  JaliiL  IS/'t  durch  die 
Verleihung  de?  Ritterkr<'uzes  des  Sl  Slephans- 
Ordi'ns,  am  5.  Ort.  lS<?i'  dnrrli  dir  Vcrlrilmr}: 
des  Comniandeuikreu^es  dessellan  Üiüttis,  atii 
2.  Nov.  d.  J.  durch  die  stalutenmSßige  Ernennung 
zumneln'irn»  iiR:i(lii'.diinri  —  unter  Bestätigung  des 
Freiberrensland«'S  m  Ungarn  —  zum  Mitglied  der 
Magni^tafel  des  ungarischen  Reichstages  aller- 
gnädigst  gf  wijrdigt  Inzwischen  erfolgte  auch 
1.  Mai  1878  seine  Beförderung  zum  General- 
major, I.Jan.  1883  zum  Feldmarschall- Lieute- 
nant. Als  solcliei  i'ortiin;uiili<'rl<'  er  —  iinbes''}iadr'l 
seiner  Dienstleiistung  als  Staatssecretilr— gelegen- 
heitlich  der  groften  Übungen  im  Mardifelde  im 
ll'-rlisfr-  1  ss-1  eine  Honvt^d-Anner-Tnipprn-Divi- 
sion.  Das  eigentliche  Feld  zur  Geltenduiachuug 
seiner  genialen  Ideen,  seiner  wohldurchdachten 
Pläne,  die  7j-'1  /.urVi'i  wi  i  lung  seiner  larifrjiihri^jm 
Erfahrungen  ei  öffnete  sieb  ihm  aber  erst  im  vollen 
Umfange,  als  er  am  88.  Oct  1884  als  königl. 
unfiMiis*;!]''!'  Lan'i-'svn  niridi,'i:ii.'--MinI-ter  in  den 
Rath  der  Krone  berufen  wurde.  Diese  Epoche  be- 
zeichnet den  Wendepunkt  in  der  Entwicklung 
der  königl.  ungarischen  Landwehr.  Auf  dem  gut 
vorbereiteten  Boden,  konnten  alle  jene  Reformen 
schnell  und  sicher  ins  Leben  gerufen  werden, 
welche,  insoweit  es  die  VerhäUnisse  gestatteten, 
berufen  waren,  die  königl.  ungarische  Land- 

13* 
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wehr  auf  das  Niveau  der  ersten  Lbie  ^  anf  das 

Niveau  der  Gleicldfiechligrung  mit  dem  fremf^in- 
sarncn  Heere  2u  bebeu.  Selbst  das  Laiidcsvei- 
theidigangs-lKiifsleriuni  —  die  Executive  der  re- 

formatorischen  Id^  f^n  i1e-^Iii;i-!i  rs  inii>s1f  eine 
breilere  Basis  erhalten.  Statt  der  bisherigen  1 1  Ab- 
theilungen  wurden  deren  19  sysleraisiert  und  die 
Agenden  piM'  isr^r  l  itipr-tli'üt.  !1ie  rrstr- Soliojifun^' 
Fejervärjs  unmittelbar  nach  i-eiuerCruentiiiug  zum 
Minister  war  die  Organisation  des  Landsturmes, 
<!rssi-n  Rinfiiguiig  in  dieWehrVrMft  iiüI'T  il"ri  vor- 
handenen staatsrechtlichen  Verhältnissen  umso 
größere  Sorgfalt  und  Takt  in  Anspruch  nahm, 
als  die  ronstitulionellm  Pi  -oignissc  de:  X  iiinn 
in  jederBichtuog  geschont  werden  mussteu,  ohne 
dieBrauchbaricelt  dieser  Institution  zu  beemtricbti- 
gen.  Der  unter  d<  m  unmillclbai  rii  KinfTii--'  F'  'i'm 
xivfs  zustande  gekommene  Entwurf  wurde  itn 
Jahre  1886  -~  allerdrags  nach  erbitterten  parla* 
menlarischen  Kiimpf<'n,  in  welchen  sich  die  über- 
zeugende Hedncrgabe  und  hervorragende  paria- 
mentarischc  Gewandtheil  des  Ministers  auf  das 
glänzendste  bewührlen  —  zum  Gesetze  erhoben 
und  sofort  mit  größter  Energie  durchgeführt  inner- 
halb  TerhähnismSßig  kurzer  Zeit  wurde  der  un* 
gaiisi-he  Landsturm  voilsländig  organisiert  und 
bildet  heule  mit  einem  Stande  von  2,i'J,±{)00 
Mann  einen  nicht  zu  unterschstzenden  Factor  der 
gcsammten  Wehrkraft.  Kltenso  gieng  die  Fortent- 
wicklung der  Landwehr  mit  Riesenschritten  vor- 
wllrts.  Die  Organisation  derFuBtmppon  tmtcrlag 
in  den  Jahren  18St;,  18S9  und  1  S9(),  die  Organi- 
sation d^'l■  Cavallerie  in  den  Jahren  1889  und 
1890  durchgreifenden  und  vortheühaAen  Ver- 
fijuioiungen;  dieAu-bilil  r reichte  in  den  ver- 
schiedenen Schulen,  inäbesundere  in  der Ludovica- 
Akademie  einen  so  hohen  Grad,  dass  die  Obun- 
i'  I  Landweiir  nicht  nur  die  Aufmerksaiiikeit 
Auslande.s  auf  sich  zogen.  son'!<'rn  nnch  die  An- 
erkennung lies  Allerhöchsten  Kn>  g^K  tm  fanden. 
Die  Ausrüstung  der  Landwoln-  ist  vollstündig  bc- 
i-ndel,  die  .'^clilagfi  rtigkeit  der-» 'h' ii  i-walir- 
lei.sle1.  Aber  auch  die  \Wltrkrafl  im  ülignaeiuen 
und  als  deren  »  rsler  und  widiligsler  'l'lieil  die 
gemeinsiimi-  Arniee  liat  in  F«  i<Tv;\ry  i-in<'n  t  ben- 
no  vvarni(>n  Für.*pri>cher  (^fl'undt'n.  als  di'-  von 
ihm  clirccte  gcleilcle  Insrilution  der  I.indwehr, 
wovon  iie  (Ifselzarlikel  VI  vom  Jahre  ISS',»  und 
V  voui  Jahn-  ls9ü  ein  bi.rt  dles  Zeugnis  g'rbcn. 
Mit  diebi.  II  zwei  Geselxartiki-in  ist  das  Gebäude, 
an  welchem  Fejt^rvary  jalin  lang  un<  rmiidet  gear- 
beitet^ uulei  iJacli  gebracht  wurden.  In  Würdigung 
dieser  Verdienste  vi-urden  ihm  auch  immer  neue 
Anerkennungen  des t )|iersti.-n Krieg^heini  zutheil. 
So  wurde  er  am  25.  April  1887  umi  Inhaber  des 


Inf.-Rcg.  Nr.  46  ernannt  und  in  demselben  Jahre 
mit  dem  Orden  der  Eisemen  Krone  1.  Ol.  aus- 
gezeichnet. Am  I.Mai  189()  wurde  Fcjervdi^  zum 
Feldzeugmeister  ernannt  und  verblieb  auch  ferner 
auf  «fineni  Dienstposten  aV^  kRnigl.  ungarischer 
Landesvertheidigungs- Minister.  Er  besitzt  auch 
das  GroBkreuz  des  königl.  serb.  Takowo-Ordcns, 
>  )wii  fvt  it  Xov.  1893)  <leR  königl.  preuß. 
Kotiien  Adler-Ordeus  und  ist  seit  dem  Jahre  1885 
Abgeordneter  des  angBrischenReichstages.  Fej^- 
v;iry  ist  sri(  31.  Juli  l«^C-2  m\{  nhnrlotti-. 
l-l.  Juni  1880  zu  Wien  verstorbenen  Gutsbesitzers 
Gustav  Biedermann  von  UszSgh  und  Hosgö 
Tochter,  vt  rniihlt,  welcher  Ehe  vier  Kinder  ent- 
lilammcn,  und  zwar:  1  .Gisela,  geb.  22.  Oct.  18Ö3 
(vermlhlt  mit  Franz  Frdherra  von  Gerliezy); 
^  Irnre,  geb.  20.  Febr.  1866,  Licnl.  im  königl. 
ungarischen  2.  Landwebr-Husaren-Reg.;  3.  Olga, 
geb.  7.  Aug.  1 867  und  4.  Irma,  geb.  10.  Mai 
IS09. 

Fin$t6rSChott  Karl,  Sohn  eines  Rittmeisters, 
geh.  zu  Hatbthnm  (F<''ltorony)  in  Ungarn  9.  Juni 
1833.  eingetr.  -JS.  Sept.  18i4.  wurde  als  Lieut 
m.  G.  zu  Franz  Graf  v.  Gyulai  -  Inf.  Nr.  33  aus- 
gemustert, 1.  SepLl854  zum  Ueut.  h.  G..  6.  März 
ISÖO  zum  Obfrlieiil.,  1.  Mai  18(15  zum  Hauptm. 
12.  Cl.  befördert,  machte  den  Feldzug  1859  in 
Italien  mit  und  ist  5.  .April  18GG  gestorben. 

Füdransperg  Franz  Ritter  von,  Sülm  des 
3.  April  18Ü2  zu  Cherso  in  Istrieu  verstorbene» 
Reziricshauplmaones  Ferdinand  Maria  Ritter  (Fö- 
dran)  von  Födi-ansperg,  aus  de^^scn  Ehe  mit  Maria 
Antonia,  geb.Orgna.  war  2iiGradi.sca8.Nov.1833 
geboten,  kam  1 6.  März  1 S44  in  «lie  Akademie  und 
verließ  dieselbe  17.  Mai  IS48,  um  sich  derHan« 
delsmarinc  zu  widmen.  Im  Jahre  ISGi  war  er 
Capitfin  eines  HandelssehilTes  und  gieng  mit  dem- 
selben während  eines  Si'c.sturlnes  auf  der  Fahrt 
von  Gardif  nach  .Mexandria  zugiutuie.  Er  war 
iinveichelichl.  Födransperg  entstammt  der  ersten, 
von  ilessen  obhe/.eichnrien  Vater  gestifteten  Linie 
diesi's  krainerischeu  Geschleelites ,  aus  wcl'-ln  in 
der  k.  k.  Postmeister  und  liesitzer  der  landlal- 
lichcii  Güter  Weinekh.  Matsclierolliof  und  Schcm- 
iiilz  in  Kraiii,  Gregor  l'ödran,  mit  Diplom  vom 
3.  Aug.  17<'>s  mit  dem  Praditate  ,von  Födrans- 
pcrg*  in  (li  n  östeiTeiehis<  li"i»  Adelstand  und  mit 
Diplipm  vom  3.  .\ug.  177S  in  ;i  "i-f'  ii'  ii  Iii- eben 
Hillerstaiid  erhoben  wurde,  woraut  sicli  die  Fami- 
li(  nach  dem  erworbenen  Pradicatc  lediglich  .von 

Füdraiisperg*  nannte. 

Frank  Alexander,  geb.  zu  Mainz  11.  März 
1833,  eingetr.  39.  Sept.  1844,  wurde  18.  Oct. 

1  sls;  vorzeitig  als  Piivinn-iilscudi  t  zinn  6.  Jäger- 
Bai,  ausgemustert,  lü.  Ocl.  lt>4ü  zu  Constanlin 
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Groftflirst  von  Rossland-Inf.  Nr.  1 8  transf.,  1 3.  Oct.  | 

d.  .1  T,i.  ul.  m.  G..  I.Ort.  IS r.nUcul.h.G.,  1.  Mai 
1859  Oberlieut,  iil.  Jan.  18G1  peus.,  war  daiiu 
B«amter  der  Weslbahn  und  starb  9.  Aug.  1891 
zu  Wien. 

Friess  FUidolf  Hilter  vun,  Sohn  eines  ttiils- 
besilzers  und  Landst:inde9,  geb.  zu  Graz  7.  Febr. 
1834.  kam  SO.Srpt.  1 8U  in  die  Akademie,  wurde 

.als  Licnt.  m.  G.  zu  Erzh.  Kcrdinami  H'Kste  -  Inf. 
Nr.  2ti  ausgemustert,  16.  April  1854  Lieul.  h.  G.. 
12.  April  1859  Oberlieut,  nach  Absolvienm»; 
der  Kriegsschule  Ii.  Juli  d.  J.  Hauptm.  i2.  Gl. 
im  GQMSt..  1.  Juni  IsfiO  t.  zum  I  i.  Jägcr- 
BaL  transf.,  23.  Jan,  1 86  i  Hauptm.  1 .  Gl.,  1 .  Ffhr. 
<1.  J.  zum  21,,  5.  Juni  18Gi)  zum  combiniei  ten 
37.,  IG.  Aug.  ISO«)  zum  29.,  1.  Mai  1869  end- 
licli  zum  27.  Jager-Bal.  transferiert.  Frioss  machte 
die  Feldzüge  1859  und  1S66  in  Italien,  dann  die 
Bekämpfung  des  dalmatinischen  Aufstandes  im 
Jahre  1869  mit  und  erw.irb  sich  18.  Juli  1800 
für  seine  Verdienste  in  der  ScIiKicht  bei  Cn^^lo/a 
«las  Militär -Vcrdienstkrf  uz .  f  lu  ii<o  wie  15.  Jan. 
1870  fQr  seine  hervon  »güiiü  tapferen  Leistungen 
bei  den  niilitiirischtn  Öp<Tationen  in  Dalmatien 
den  Atisdi  uck  ilcr  Allerhöchsten  belobenden  An- 
eik*'iuiuiig  und  inloigc  dessen  die  licrechtigung 
zum  Tragen  der  im  Jahre  1890  neu  gestifteten 
Militär- Verdienst- Medaille  am  Bande  des  .Militiir- 
Vcrdienslkreuzes,  Am  l.Nov.l875  erfolgte  seine 
Beförderung  zun)  Major  bei  Joseph  Freih.  V.Philip- 
po»id-Inf.  \i  nr..  1.  Mai  ISSO  zum  Ohersllieut. 
im  Regimente,  10.  d.  M.  seine  Transferierun^' 
KU  F.nh.  Sieground-Inf.  Nr.  45.  Am  1.  Mai  1884 
wurde  Friess  Ober«',  -29.  März  1885  Regiments- 
Gommaudaut,  10.  Ocl.  1^89  Coumiaudaut  der 
57.  Infanterie-Brigade  und  1.  1890  General- 
major, trat  1  M.'ii  isoi  .luf  sein  Ansuchen  in  den 

Hujicstririil  und  li'li'  zu  Omz. 

Frivisz  v.on  Werthersheim  Joseph,  geb.  zu 
Raguia  3.  Aug.  1833,  eingelr.  S7.  Sept.  1844, 

w  urde  18.  Ocl.  is'iS  s  orzeilig  als  Hegiments- 
cadet  zu  Anlon  Graf  v.  Kiiisky-Inf.  Nr.  47  auä- 
gemuslert,  avancierte  daselbst  bis  «um  Lieul.  h.G. 
und  qiii'.l  im  .I  ilu.  1  S5G  den  .Militärdienst  ohne 
Beibehält  des  Olücicrs-Charakters.  Im  Jahre  1859 
als  Gemeiner  zu  Kronprinz  Erzh.  RudolMnf. 
Nr,  19  freiwillig  a.S5i  n(:i  r  t,  wurde  Frivisz  aber- 
mals Lieut.,  1.  Aug.  1802  zeillich  pens.  und  trat 
apSter  aus  dem  Armeeverbande.  Seither  «endete 
sieb  Frivisz  dem  technischen  Eis<  i)bahndienste  zu 
und  steht  gegenwärtig  im  Dienste  der  königl. 
unganschen  Staals-Eisenbahnen  im  Bereiche  dei 
Verkehrsleitung  zu  Fiiime  bei  der  Ingenieur-  | 
äccljon  in  Ogulin  in  Verwendung.  | 


FOrttenwirtlier  Bnrgsatte  zu  OdtnbBoli 

Franz  Keichsfreihcrr  von,  .Sohn des  30.Sept.  1841 
verstorbenen  Majors  Ludwig  Rcichsfreiherrn 
von FOrslenvSrlher,  geb.  tu  Brflnn  I.April  1833, 

cingetr.  27.  Sept.  1841,  wurde  als  Lieul.  m.  G. 
zu  Gustav  Wilhelm  Prinz  zu  Uohenlohe-Langeii> 
biirg-Inf.  Nr.  17  ausgemustert,  1.  Aug.  1853  zu 

Wilhelm  Prinz  von  l'reullcn-lnf.  Nr.  34  transf., 
7.  Marz  1 854  LieuLh.G.,  IS.Juh  185^  Oberlieut, 
1 5.  Aug.  d.  J.  zu  Karl  Preih.  v.  FOrstenwärther- 
Inf.  Nr.  5G  transf..  25.  Dec.  1862  Hauptm.  2.  Gl., 
12.  Mai  I SOG  Hauptm.  l.Classe.  FürstcnwTuÜier 
machte  1859  den  Feldzug  in  Italien,  1866  jenen 
gegen  Prculiiii  mit  und  gerieth  bei  Skalitz 
(27.  Juni)  in  preußische  Kriegsgefangenschaft, 
aus  welcher  er  1 1.  Sept.  18G6  zurückkehrte.  Für 
sein  Verhallen  in  diesem  Feldzuge  wurde  ihm 
3.  Oct.  1 800  die  Allerhöchste  belohende  Aner- 
ketuumg  zulluil.  Er  slarh  10.  Jan.  1SG8  zu  Wien. 
Chi-r  Ursprung  uiu\  Ahslanmmng,  sowie  Standes- 
erhöhuiigen  dieses  Geschlechtes  v  r-l  Anlon 
Ftcichsfreiherr  v<in  Fürslenwärther,  Biiri;.-;;i^se  zu 
t^denhaeh,  .■Xufciiiusti  rungsjahrg.  1830. 

Hampel  von  Waffenthal  Maximilian.  Sohn 
eines  Obersllieulcnants,  geb.  zu  Josefsladl  in 
Höhm.  n  IG.  April  1K33,  eingelr.  19.S.  pt.  Isit, 
w  ii  ifr  als  k.  k.  C.n!i !  zr.  Ivan  Fedorowitsch  Graf 
von  l'askiewilsei!,  l'ürsl  vonWarschau-lnf.  Nr.  37 
ausgenmslert,  wo  er  16.  Febr.  1853  zum  Lieut. 
m.  G.  und  1.  Aug.  185!  ziiiii  I.i.  ut.  h.  G.  vor- 
riickle.  Am  I.  .Sept.  1857  kam  Hampel  alsUber- 
lieui.  ins  Adjutanten-Corps,  wurde  hier  1.  Jan. 
ISMt  niifm.  2.  Gl.,  28.  Juni  d.  J.  Rillm.  1.  CI. 
und  macitlc  den  Feldzug  1859  in  Italien  mit. 
Bei  Auflösimg  des  Adjutanlen-Corps  kam  Hampel 
in  die  Rangsevi!- nz  r.nd  I.Mai  lS63  d'finiliv 
iu  den  Stand  des  Inl.-Keg.  Franz  Freih.  v.  Paum* 
gartten  Nr.  76  und  wurde  1 .  Juni  d.  I.  zu  Erzb. 
Si<  gmund-Inf.  Nr.  iö,  1.  Nov.  d.  J.  aber  zu  Fr.mz 
Freih.  v.Gorizzulli-luf.  Nr.  56  trausfciiert.  Mit  dem 
letztgenannten  Repmenle  machte  Hampel  den 
Feldzug  1866  gegen  Preußen  mit  mid  tral  7.  Mai 
1807  aus  dem  Armeeverbande.  Seither  war 
Ham]>el  als  provisorischer  Beamter  bei  der  k.  k. 
priv.  österieichischen  .Slaalsbahn  verwendet  und 
seit  15.  Mai  1869  bei  der  k.  k.  Sicherheilswachc 
in  Wien,  rOckte  hier  zum  Polizciofficial  vor.  war 
als  solcher  bis  zum  Jahre  1892  Leiter  der  l'oli- 
zeiexposilur  iik  Penzing  und  ist  seiliier  Grenz- 
Polizeieommissir  in  Braunau. 

Hopels  Johann,  Sohn  eiius  Lieuletianls. 
^el).  zu  St.  Veit  in  Steiermark  27.  Sept.  I83st, 
eingelr.  C.  OcL  1844,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zn 
Friedrieh  Freih.  v.  Bianehi  lnf.  Nr.  03  (gegen- 
wärtig Nr.  55)  ausgemustert,  15.  Juli  1854  Lieul. 
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h.  Ü.,  ü.  April  ISöy  Uberlieul.,  24.  Febr.  1864 
Hauptm.  S.  Gl,  1.M«!  1866  Hauptm.  1.  GL 

lind  erhielt  für  sf^iiio  vpriiion>tvc>l!rn  Leistungen 
in  dem  ilalieiiischen  Feldzuge  i8ü9  das  Mililär- 
VerdienslkreuE.  Infolge  der  vor  dem  Feinde  er- 

h;\!l'  iM  ri  Schweren  V«  r  wuinliini,'  rrliiclt  Hopels 
bei  seiner  15.  Jan.  IS 70  erfolgten  Übernahme 
in  d«B  bldbenden  Ruhestand  den  Charakter  und 
die  Pension  eines  M.»jors  mit  Zuzählung  von  zobn 
Jahren  zur  aurccbnungsALhigeu  Dieof^tzeit.  Er 
starb  am  29.  luni  1877  zu  Graz. 

JQngllng  .Tiili.iun,  Solm  lAiw^;  Otj'-r-lrii.  y.rh. 
zu  K<5sdi'Väsärhely  13.Dec.  \  eiugctr.  l.Ocl. 
1844,  wurde  31.  Od.  1847  wegen  anhaltender 
Kränklichkeit  aus  der  Militärerziehung  entlassen. 
Nach  Wiederherstellung  seiner  Gesundheit  trat 
JQngling  als  Refimentseadet  des  S.  Sz^kler 
(irenzdnf.-Reg.  Nr.  15  in  Militärdienste  und  ver- 
ließ dieselben  wieder  nach  zwei  Jahren,  um 
sich  dem  CiTÜ-Staatsdienste  zu  widmen.  Am 
29.  Juni  18.Ö0  als  provisorischer  Goncipist  beim 
k.  k.  Bezirksamle  zu  Szcpsi-Szent-Gjörgy  be< 
dienstet,  rOckle  er  15.  Nov.  1854  zum  Actuar 
beim  k.  k.  Bezirksamte  zu  K^zdi  Viisärhely  vor, 
wurde  bei  .Xuflösung  dieser  Behörde  IS.  Mai 
1861  in  Disponibililät  versetzt  und  anfanglich 
dem  Sluhl-Ol'fici-ilate  zu  Szcpsi  .'^/i  nt-György  als 
substituierter  Obcrnolär,  später  aber  dem  köiiigl. 
siebenbürgi^chen  Landes-Guberuium  zur  Dienst- 
leistung ziigetlifilt  und  daselbst  17.  Jan.  1S(>7 
als  (.iubernialeoncipist  deßniliv  angestellt.  Seil 
3.  Mai  18G0  war  JQngling  Ministerialconcipist 
bei  der  Exposilur  des  köriigl.  ungarischen  Landcs- 
vertlieidigungs  -  Ministeriums  zu  Kluuscnburg, 
wurde  bei  Auflösung  dieser  Exposltur  ia  gleicher 
Eigenschaft  zum  königl  ung, irischen  Landes- 
vertheidigiuigs-Ministeriijn]  m  IStidaprs-t  i  IuIm- 
rufeu,    woselbst  er  am  Juli   I87ü  zuni 

Minislerialsecrelär.  am  9.  März  ISSi  zum 
Minislerial-.Secliorisrritfir  voniicktf,  ihm!  ihm 
schließlich  mit  der  Allerhöchsten  Entscliln^ltuiit' 
vom  15.  Juli  1890,  bei  taxfreier  Verleihung  dos 
Tite  ls  i'incs  Ministerialnill.c«,  die  von  d'>msi-!ben 
erbetene  Übernahme  in  <ien  wohlverdienten  Uulie- 
stand  allergn&digslbewilligtwurde.  InAnerkennung 
Seiner  langen  und  henorragenden  Di<  n>il.  iRtunr 
erhielt  Jüngling  bereits  mit  der  Allerhöchsten 
EntschlieBung  vom  4.  Mai  1886  taxfrei  den 
Orrlen  der  Eisernen  Krone  3.  Qasse.  Er  lebt  zu 
Budapest. 

Klmpf  Joseph,  ieb.  ztt  Bndweb  in  BShmen 

20  V'  hr.  I^^rtri,  rln-r'r.  S.  pt.  184i,  wurde 
bei  der  Ausmusterung  als  LieuL  m.  G.  xu  Eioil 
Prinz  TOD  Hessen  und  bei  Rbeiu-Inf.  Nr.  54  ein- 
gethcilt.  16.  Not.  1851  zu  Hannibal  Friedrich 


Fürst  von  Thum  und  Taiis-liif.  Nr.  50  transf., 
SO.  JuU  1854  Ueot.  b.G.,  24.  April  1859  Ober« 

Heut.,  I.April  IStWi  Hauptm.  2.  CI.,  50.  Juni 
d.  J.  tiauptui.  1.  Gl.  uud  machte  den  Feldzug 
desselben  Jahres  in  Italien  mit  Am  1.  Mai  1877 
I  \Mirde  Kämpf  zum  M.ijor  i  LuiIwIl'  lt.  König 
von  BajemWof.  Nr.  5  befönlerl,  I.  Sept.  d.  J. 
ZU  Erzh.  Joseph-Inf.  Nr.  37  transf.,  spMer  mit 
Warli v  lilr  Im  urlaubt,  nach  der  mit  4.  Ocl.  1879 
erfolgte  D  Eiubriuguug  iu  den  Dienstslaiid  bei 
Anton  Freih.  t.  Mollinary'lnf.  Nr.  88  eingetbeilt 
um!  ilh  riS'  ilusrllist  bis  zum  Jahre  lS8ü. 

Kantz  Friedrich  von,  Sohn  eines  Haupt- 
mannes,  geb.  zu  Graz  21.  Mftrz  1833,  kam 
I  S.  Od  1844  in  die  Akademie  und  trat  16.  April 
1849  aus  der  Mililfirerziehung.  tieiu  weilerer 
Lebenslauf  konnte  nicht  ermttlell  werden. 

Katzenberger  Edler  von  Katzenberg  Fer- 
dinand, Sohn  eines  Obersllieulenants,  geh.  zu 
Venedig  99.  Jan.  1833,  eingetr.  96.  Sept.  1844, 
wurde  als  k.  k.  Cadet  zu  Mfiirad  Freih.  v.  Ceppert- 
Inf.  Nr.  43  ausgemustert,  I.Juni  1&52  Lieut. 
m.  Q.,  6.  Aug.  1854  Lieut  h.  G.,  19.  April  1859 
Oberiieul.,  1.  Febr.  18G0  zu  Franz  Freih.  v. 
Paumgartlen-lnf.  Nr.  76  transf.,  1.  Aug.  1SU5 
Hauptm.  2.  C!.,  macht»?  die  F'cldzüge  1859  und 
1860  in  Italien  mit  und  ist  10.  Juli  1800  zu 
\  erona  an  den  Folgen  einer  bei  Custoza  (24.  Juni 
1806)  erhaltenen  schweren  Verwundung  ge- 
storben. 

Kotier  von  Nordwende  Heinrich,  geb.  zu 

Salzburg  2.  Febr.  1833,  einpelr.  i'5.Si-pl.  1844. 
wurde  14.  Juni  1850  vorzeitig  als  Fu  i.'iniriils- 
cadel  zuBaden-lnf.  Nr.  ')'^  näsgemiistert,  16  .Mai 
1859  Lieut.  m.  G.,  30.  Juia  1859  Lieut.  h.  G., 
30.  .4pril  1 800  Oberiieul.,  nun  hte  die  Feldzüge 
1Sr.9  In  Italien,  ISGO  in  Südlirol  mit  und  erhielt 
'J.'.i.  Juli  1859  nachträglich  für  seine  hervorragend 
tapferen  Leistungen  bei  Munlebello  {iO.  Mai)  ilie 
silberne  Tapferk<  its-Mi'fi:ulle  I.Glas?:'  .  Mit  1.  Mai 
1870  zum  Hauptm.  -2.  Gl.,  1.  Mai  1878  zum 
Hauptm.  1.  Gl.  befördert,  wurde  er  I.Jan.  1883 
zum  Itif.-Heg.  Nr.  97  transf.  und  diente  daseUvst 
bis  zum  Jultfe  1885. 

Kohl  Edler  von  Kohlenegg  Edgar,  geb.  zu 

\V;.  II  19.  Oet.  lH3:i,  eingetr.  20.  (.)ct,  1844, 
wurde  bei  der  Ausoiusleruiig  als  LieuU  m.  G.  zu 
Arthur  Herzog  Ton  VtTelfiDgton^lDf.  Nr.  4t  ein- 
getbeilt, lü.  Juli  1854  Lieul.  h.  G.,  1.  Juni  1855 
überlieuL  bei  Karl  Freih.  v.  Culoz-inf.  .Nr.  31, 
nach  Absolviening  der  Eriegsscbnie  10.  Juli 
1859  Hauptm.  2.  Gl.  im  (  lOM^^l..  1.  Dec.  1802  zu 
Ki-zli.  Franz  Ferdinand  *l  KsU-  luf.  Nr.  3*2  trausf., 
13.  Mai  1866  Hauptm.  1.  Classe.  Er  machte  den 
Feldzug  1859  in  Italien,  1864  gegen  Dänemark 
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und  1866  gegen  Preußen  mil,  wurde  bei  Köiüg- 
grätz  sehr  schwer  Tertrundet  und  erhielt  tOr 

sein  ausgezeichiK'tts  Boiit  hnieii  vor  dorn  l'iinde 
im  Feldzuge  1859  das  Müilär>Verdieiislkreuz,  im 
Feldxage   1866  den  Eisernen  Kronen-Orden 

:^  Class«;.  Ain  1.  Mai  1870  Iral  Kolil  in  dt-ii 
Ruhestand,  erhielt  5.  Mai  1870  den  Majors- 
Charakter  und  wurde  mit  Allerhöchster  Ent- 

scliließung  vom  I  i.  Juni  d.  J.  bei  C  bcrselzung 
in  die  nichlaclive  k.  1l  Landwehr  als  Miyor  zum 
Gomniandanten  des  niederCsterreiehUchen  Land- 
wehr-Bai. Sl.  Pölten  Nr.  3  eniannl,  in  welcher 
Eigenschaft  er  bis  zu  der  am  25.  Juli  1872  er- 
folgten Einthoilung  in  die  »Evidonz"  seines 
Bataillons  VLTblii'b.  Er  lebt  zu  Wir-n. 

K5nczQi  de  Csajta  Adolf,  Solm  einc<- 
OhersUieutcnants,  geb.  zu  Meschen  in  .Sieben- 
bürgen 18.  Dcc.  1833,  oingctr.  1.  Oct.  18 il, 
wurde  21.  Jm.i  IS'O  voi/.'iliu'  .ds  Regiments- 
cadet  zu  Lrzh.  Kail  rt-iduiaud-lnf.  Nr.  51  aus- 
gemustert, rückte  1.  Od.  1852  zum  Lieut.  ni.  G.. 
22.  Aug.  1851-  zum  Li.-ui,  h.  H.  vor.  wiir.i.-  im 
J.'ihre  1857  q.  l.  zu  Efzh.  Juhaiui  ürai:.  iSi.  1 
trnnsf.,  quill,  im  Jahre  1859  den  Militärdienst 
ohne  Beibcli  ilt  >I<  s  nfRi  i.'i-s- Charakters  und  hat 
äeillier  die  k.  k.  österreichischen  Staaten  ver- 
lassen. 

Kopal  Karl  Freiherr  vor,  Sohn  des  infolge 
schwerer  Verwundung  bei  Erstünuung  des  Motite 
Berico  17.  Juai  1848  verstorbenen  Obersten  und 
Comm.'uidanten  de-  10  Fetiljfiger-Bal.  Kar!  vim 
Kopal,  aus  des^^en  Ehe  mil  Tlterese  Frcün  von 
S(^,  g«b.  zu  Eger  in  Böhmen  8.  Dec.  1833, 
eingetr.  17.  Sipt.  wiirdf       Lieut.  ni.  0. 

zu  Karl  Fürst  zu  Schwarzenberg-Inf.  Nr.  VJ  aus- 
gemaslert,  1.  Sept  1863 Lieut  h.  G.  imFkrtiilen- 
Corps,  1.  Dec.  isTiTj  zum  Tiroler  Kaiser-Jäger- 
Reg.  transf.,  1.  Juni  1859  Haupttu.  2.  Cl.  im 
krainerisch  •  kOstenlindnchen  Freiwilligen  •  Bat., 
13.  Juni  1859  zum  mährii-chen  Schülzen-Bat.» 
1.  Oct.  1859  zum  20.  Jäger-Uat  trausf., 
30.  HSn  1861  Hauplm.  l.Classe.  Er  machte  die 
Feldzöge  1859  in  Italien  und  180t>  gegen 
PreuÜen  mit  Am  1.  Dec.  1870  wurde  Kopal  eum 
S8.  Jlger-Bat.  fibersetzt,  I.Not.  1872  Major  heim 
Tiroler  Kaiser-Jäger-Ueg.,  1.  Nov.  1877  Oberst- 
lieut  bei  Joseph  Freih.  v.  Webcr-lnf.  Nr.  22, 
1.  Oet  1878  mit  Wartegebfir  henriaubl,  9.  Mai 

1879  in  den  Dienstsland  eingebracht  und  zu  Franz 
Freih.  v.  Philippovi6-Inf.  Nr.  70  transf.,  am  a.  Sept. 

1880  mm  ReaerTe-Commaiidanteu  bei  Conston- 
tin  GroftfQrst  von  Hussland  lnf.  Nr,  1 8  ernannt. 
Am  13.  Aug.  1882  erfolgte  seine  Berufung  zur 
Dienstleislung  bei  Seiner  k.  und  k.  Hoheit  dem 
Erchenog  Heinrich,  1.  Nov.  d.  J.  dieBeRirde- 


rung  zum  Obersien  im  Anaeestaude  auf  diesem 
Dienstposten,  auf  welchem  ihm  96.  Oct  1891 

der  Generulmajors-Charakter  ad  honores  ver- 
lieben wurde.  ÄnUaslich  der,  nach  dem  3U.  Nov. 
1891  erfolgten  Ableben  Seiner  k.  ttnd  k.  Hoheit 
des  Erzherzogs  Heinrich,  auf  sein  Ansuchen  nul 

I.  Mai  1892  erfolgten  Übernahme  in  den  Huhe- 
staod  wurde  ihm  in  Anerkennung  seiner  langen, 
im  Kriege  und  im  Flieden  bewährten  Dienst" 
leistUDg  der  Orden  der  Eisemen  Krone  3.  Cl.  ver- 
liehen. Er  lebt  zu  Bozen  in  Tirol.  Kopal  ist  seil 
18.  Sepl.  1S76  mit  Maria  Freiin  Hippolili  von 
Paradiso  und  MontebeUo  vermählt,  welcher  Ehe 
eine  Tochter  entstammt.  Er  wurde  nach  dem 
Tode  seines  Vaters,  welchem  nachträglich  der 
Maria  Theresien-Orden  zuerkaimt  ward,  glcich- 
zeili}?  mit  seine-n  Geschwistern  mit  Diplom  vom 

II.  Jan.  1852  in  den  Freiherrenatand  erhoben. 

Korwin  Em.inuel  Bitter  von,  S  .liii  .-ines 
Oberlieutenants,  geb.  zu  Skala  in  liuliitteti  am 

7.  Dec.  1832,  kam  am  2Ü.  Sept  1844  in  die 
Akademie,  wiinie  hti  der  Ansmuslrrung  als 
Lieul.  m.  G.  üu  Krzli.  Stt-pliuü-liil,  .\;.  58  einge- 
iheill  und  rückte  hier  12.  Nov.  1851  zum  Lieut 
Ii.  G.  vor.  Nach  Absolvierung  d»  t  Krii.-gsschule 
wurde  er  0.  Nov.  1855  zum  Oberlieut.  bei  Lud- 
wig III.  Großherzog  von  Hessen-Iiif.  Nr.  I  i  befSr- 
«lert,  il<  rii  Gf  JMSI.  (iain  riHl  ziigetheilt  und  vorerst 
zwei  Jahre  tiei  der  Militär-Map|>ierung  in  der 
Wallache!  und  in  Ungarn,  später  —  inzwischen 

8.  Sept.  1><57  /um  Hauplm.  2.  Gl..  S.April 
1859  zum  Hauptm.  1.  Gl.  iui  G^)MSt  befördert 
—  behn  Generalcommando  in  Agram  verwen- 
det, wo  er  «  ■'ilireiid  r  Kriegsepoche  1859  mit 
der  Leitung  der  operativen  Geschäfte  betraut 
war.  Im  Jahre  1860  kam  Korwin  zu  der  in 
Brod  an  r\rr  Sav>-^  ntifpf^itelllpn  Tinppen-Üivisioti, 
nach  deren  Auflösung  zur  Landesbeschreibung 
in  Croatien,  im  Frflhjahre  1863  zum  8.,  dann 
zum  7.  Armeeeiiri)s  In  Italien.  .\m  9.  Mai  IHtiC» 
zum  Major  im  Corps  vorgerückt,  machte  Korwin 
den  Feldzug  1866  in  Italien  als  Sous-Chef  der 
Generalslabs-Abtheilung  des  7.  Armeecorps  mil 
und  erwarb  sich  uls  solcher  für  seine  besondere 
Tapferkeit  in  der  Schlacht  h^  Gostoza  — 
24.  Juni  ISCG  am  18.  Juli  180(1  den  Eisernen 
Kroneu-Orden  3.  Cl.,  welcher  Auszeichnung 
S6.  Oct  1867  die  statutenmäßige  Erhebung  in 
den  Bilterstand  folgte.  Später  wurde  Korwin  bei 
der  Grenzregulierungs-Commissioii  zwischen 
Österreich  und  Italien  verwendet  und  es  wurde 
ihm  für  <lie  verdii'nsUiehen  Leis-lungen  in  dieser 
Eigenschaft  %Ü.  Febr.  18CS  die  Allerhöchste 
belobende  Anerkennung,  l.  April  d.  J.  aber  Ats 
OlAcierskreuz  des  ilal.  St.  Hauritiua>und  LazaniS' 
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Ordeus  zuthcil.  Atu  23.  April  1869  rückte 
Korwin  xumObmtiieut  vor  und  verblieb  auf  dmi 

seit  Jan.  1  SG8eingeiioiuri<  tu  n  I'i)>ti  i,  al>  C«  m  lal- 
stubs-Chef  bei  der  7.  Ti  uppen-Divisiun  zu  Trii::^t 
bis  zu  seiner  1.  Mai  1871  erfolgten  Oberselsuag 
zur  Truji|ieiidicnslleisliing  bt-i  Ernst  Hill.  v.  Har- 
tutig>Iiif.  Nr.  47.  Am  1.  Nov.  1673  als  General- 
Btabs-Chef  des  8.  liifanlerie-Titippen*DiTtsion8- 
und  Mililärconimandos  in  Innsbruck  zur  Gcne- 
ralätabsdieostleistung  wieder  heraugezogcu,  traf 
ihn  1.  Hai  1875  die  BefOrderang  xum  Obersten 
im  ('orps  und  am  '20.  Miüz  lS7'j  die  Ernennung 
zum  Coniniiuidaiileii  der  &9.  Infauterie-Brigade 
in  Czernowitc.  in  welclier  Eigenschaft  er  am 
1.  Nnv.  1S7''  /Ulli  Geni'ralniajor  avancierte.  Am 
1:2.  März  läö-i  \viirde  Korwin  Gomuiandaut  der 
16.  Infanterie -TruptJ.*.n- Division  in  Pressburi:. 
1.  Nov.  ISS  i  Feldmarst  hall  -  Lieulvnaiil.  Am 
lü.  Aug.  Iä86  erfolgte  seine  Übersetzung  in  glei- 
cher Eigenschan  zur  36.  Infanlcrie'T^ppen-Divi- 
sion  in  Agram.  Mit  der  Leitung  der  k.  k.  Üfli- 
civ^rsmission  beauflragl,  woiclie  den  Coips- 
HanOvem  der  l^Gnigl.  italienischen  IVuppen  Ende 
August  und  Anfang  September  ls87  in  der  Ge- 
gend zwischen  Bologna  und  Piacenza  beizuwoh- 
nen liatte,  wurde  er  am  ScMusse  der  Manüver 
von  Seiner  Majestät  dem  Künige  vonllalien  mit  dem 
Grolikreiize  des  Ordens  der  italieniyehcn  Krone 
ansgezeielmel.  Im  Oclober  1889  als  Goniman- 
daiit  der  :U.  Inranlerie  Truppen'-DiTiaion  naeb 
Budapest  übersetzt,  konnte  er  wegen  gesebwücb- 
ten  Sehvermögens  diesen  Posleu  niclit  mebr  an- 
treten, und  sali  sieb  gezwungen,  um  seine  Über- 
setzung in  den  L'rlauberstaml  einzusrhreilen. 
Mit  .Mlerböelisler  Knlscldießung  vom  iil).  Nov. 
ISs'.t  ^i-  luhte  Seine  kais«  il.  mnl  künigl.  Aposto- 
list  lii  M  iji  ilte  Beurlaubung  Koi-wins  auf 
seine  Hille  und  unter  Vorbehalt  seiner  Wieder- 
verwendung im  Bedarfsfalle,  mit  Warleg.-bür 
anzuordnen  und  demsellirn  bei  die.>iein  Anlasse 
in  AncrkeuJiung  beiner  langen,  stets  sehr  er- 
sprießlielien  und  vor  dem  Feinde  ausgezeich- 
neten nicr-le  das  Cominandeurkrerir  des 
LeojtoM  <  h  iii  HS  laxfrei  zu  vei  leihen,  tr  ki)t  zu 
Agr.iiij. 

Kraiatz  IIm^d  Edler  von,  Sohn  eines  Haupl- 
uianncti,  geh.  zu  Wien  ^'-i.  Nov.  lÄlii',  eingelr. 
18.  SepL  1844,  wunlc  als  Lieul.  m.  G.  zu  Lud- 
wig III.  GroPdierzo^r  von  !lr  r^n-Inf.  Nr.  14 
ausmustert.  Am  1.  Nov.  kam  er  zu 

Eugen  Graf  v.  Haugvritz-bfl  Nr.  38,  avancierte 
f  lhst  l.,l,m.  I8r)6  zum  Lieut.  h.  G.,  21.  April' 
l^TiU  zum  überbeut.,  nach  Absulueruiig  der 
Kriegt«srhule  1 5.  Juni  d.  i.  zum  Hauptm.  S.  Gl. 
beim  GQMSt.,  wurde  1.  üct.  1861  zu  Ersh.  Rainer* 


.1. 

I Inf. Nr. 5 9  liaiisf.  und  quilt.  seine Clmge  IC. Marz 
1863  ohne  Beibehalt  <iea  OHIeiers  •  Charakters. 
Im  l'r  Id/tige  I8C6  diente  Kraiatz  als  Lieut.  bei 
Stephan  l'icib.  v.  Werobardl-lnf.  Nr.  It»,  trat  aber 
schon  1.  Ilirx  1868  in  den  Ruhestand,  3.  April 
18G9  aus  dem  .Armeeverbande  nt  <!  -tarb  in  Graz. 

Kräutner  von  Thatenburg  Ferdinand  Frei- 
herr, Sohn  des  26.  SepL  1858  zu  Gmund«n 

vers-fui !  II- 11  Fcldmarseball •  Lieutenants  David 
Freihcrru  Kräuluer  von  Thatenburg,  gtb.  zu 
Hermannsladt  S3.  Jan.  1833,  eingetr.  91.  Sept. 
ISit,  wunii'  :il.s  Li.  nt.  in.  G.  zu  Erzh.  Maximi- 
lian-L'blauen  Nr.  8  auägemutsterl,  22.  Febr.  1854 
Oherliettt..  1.  April  1860  zu  Erzh.  Albrecht-Inf. 
Xi  il  Iransf.,  <>.  Sept.  1862  Haupim.  2.  Gl., 
JO.  Aug.  18G4Hauptm.  l.Gl.,  I.Jan.  1870  zeit- 
lich pensioniert.  Ära  1.  Juli  1870  wurde  Kräutner 
reaetivierl  und  bei  Alexander  Gzesarewilscb, 
Grußfürst  und  Tbi^nfolger  von  Russland-lnf. 
.\r.  61  eingetheilt,  15.  Oct.  1871  zu  Erzh.  Fer- 
dinand d'Este-lnf.  Nr.  ;i2  transf.,  1.  Nov.  1875 
zum  Major  im  Regimenle  beiordert,  nahm  im 
Jahre  1878  an  den  Operationen  w&hrend  der 
Oeeupation  Hosniens  und  der  llereegovina 
rühmlichst  theil  und  ward  mit  Allerhöchster 
Entschließung  vom  3.  Dec  1878  in  Anericen* 
nung  henorragend  tapferer  und  sonst  verdienst- 
licher Leistungen  in  diesem  Feldzuge  dun  h  Ver- 
leihung des  MililSr-Verdienslkteuzes  ausgezeich- 
net. Mit  31.  Sept.  1879  zu  Wilhelm  Fieih.  v.  Ale- 
mann-Inf.  Nr.  43  Iransf.,  wurde  Kraulner  1.  Nov. 
1880  zum  Oberstlieul.  bei  Friedrieh  Wilhelm 
Ludwig  (Iroßherzog  von  Itaden-Inf.  Nr.  50  1)0- 
fördert,  trat  1.  Mai  1882  als  invalid  in  den 
Huhestand  und  lebt  seither  zu  Wien. 

Kurz  Karl  Ritter  von,  g  b.  U.  SepL  183S 
zu  Brünn,  wo  sein  Vater  damals  als  Hauptmann 
bei  Erzh.  Karl-lnf.  Nr.  3  diente  —  kam  2ti.  Sept. 
1844  in  die  Akademie  und  wurde  bei  der  Aus- 
muslerun*.'  al^  I.i<  iil.  /u  Julius  Freih.  v.  Ilaynau- 
InL  Nr.  J)7  cine!  lltiilt,  wo  er  20.  Mai  1854  zum 
Lieut.  h.  G.  und  9.  Mai  1859  zum  Oberlieiit.  vor- 
rückte. Vom  Jalue  ISTm  1859  als  iJataillons- 
Adjutant  verwendet,  wurde  er  anfangs  ilesselben 
Jahres  Kegiments- Adjutant  uml  machte  als  sidcher 
den  Feldzug  in  Il  ilicn  mit.  Am  1.  Mai  18*>i  avan- 
cierte er  zum  llauptui.  2.  Gl.,  15.  Mai  180ti  zum 
Hauplro.  1.  Ci.,  war  im  Fcldznge  desselben 
Jahres  gegen  IVeußeti  mit  seinem  Regimenle  im 
2.  Armeecorps  Feldmaiscbull- Lieut.  Gral  Thun 
üingethent  und  ward  am  3.  Juli  in  der  Schlacht 

bei  Könlg^'iät:'  iluf-'  h  *  "neu  Si  lmss  in  die  rechte 
Sciiuller  schwer  verwundet.  Für  die  liei  die&er 
Gelegenheit  an  den  Tag  gelegte  hervorragende 
Tapferkeit  wurde  ihm  das  Militftr-Verdicn6tkn.'(iz 
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zullioil.  Am  1.  Nuv.  1S7Ü  zum  Major  im  Urgi- 
moiitc  bfförderl,  crliiclt  Kurz  am  1.  April  1877 
(las  Gutnniaiulo  dos  Fcitijäger-Ual.  Nr.  l,  fülirli- 
dasseUic  im  bosni-clKni  Orcnpaliüns-FL'ldznLi 
ISiia  und  irliiull  mit  Atlorliödisttr  Kal~ 
SchlÜ^ßung  vom  3.  Die.  1878  ttir  £fiii<>  hervor- 
ragend lii'f-r.d  und  son.sl  verdion-sliiclu-n 
Lcisluii;;«.!!  die  Alit  iiiöchste  brlobcndf  Aiioriion- 
nong  und  infolpo  d*-:^sen  die  Hc-n-cliligiuig  zum 
Tr;i,:Pii  di.'r  im  J  iln-  1S90  neu  -^'i  stifleten  Mililär- 
Vtrdifusl-Mtdaiile.aii  liunde  des  Militär- Verdienst- 
kreuzes.  Am  1.  Nov.  1S81  errolgte  seine  Be- 
IVirderung  zum  Obersllii-ut.  im  Balailion,  0.  S<'pl. 
1882  si-iiie  Trausft-rit^rung  zum  Feldjuger-But. 
Nr.  17,  1.  Hai  1885  seine  aufiertourUcfae  Be- 
f"i:  Ii  nm^'  zum  Obcrsb^n  mrd  2.  Mür/  18SG  die 
Ernennung  zuui  Cuminaiidanteu  de»  Tii'ol<;r 
JSgor-Reg.  Kais«r  Franz  Joseph.  In  der  Zwlschen- 
zcil  war  Kurz  von  18S0  bis  1?<^5  Commandanl 
der  Aiuiee-.ScijüUeoscbulc'  zu  Bruck  a.  d.  Leilha 
und  wurde  für  seine  ersprießlichen  Leistungen 
in  <1i"S<_'r  VtTwendun^  mit  Allirliöchster  Knl- 
scbiießung  vutii  28.  SepU  1883  duicb  die  Verlei- 
hung des  GiaeniL'iiKronen-On1fns3.Cl.aU8gezeicb- 
ncl.  Im  Fnihjalirc  188j  limicn  wir  ilm  al.s  Mit- 
glied der  nach  Berlin  und  Spandau  zum  Studium 
des  Waffen-  und  Sehießwesens  des  deutschen 
Hfores  ontscndetL-n  ^üüliu  < omniission  ,  im 
Herbste  desselbeu  Jabreä  als  Fültrer  der  fremd- 
iSndischen  MilHfircommissionen  bei  den  Pilsner 
Kaiser-Manövern.  Nebst  d<  n  bereits  genannten 
öslerreicbiscbeu  Decorationen  bat  Kurz  bei  ver- 
schiedenen Gelegenheiten  hohe  auslftndische 
Orden  und  Auszeicbnimgcn  erhallen,  so  besitzt 
derselbe  die  Commaodearkn  u/e  des  kaiserU 
russ.  St.  Stanislaus-,  des  kfinigl.  preuß.  Rothen 
Adler-,  d»'.^  küini^l.  i(al.  St.  Manritius-  umi  La- 
zarus-, des  ktiiii|iL  belg.  Leopold-,  des  köoigl.  dän. 
Danebrog-  und  des  k5n!gl.  serb.  Takowo-Ordens 
mit  dem  Sterne;  das  Ofiicierskreuz  'Icr  franz. 
Ehrenlegion,  dii>  Ritterkreuze  des  kais«  rl.  niss. 
St.  Wladimir-,  des  kOnigl.  schwed.  Sclivsert-  und 
des  grol'dierzogl.  nKcklenburg.-scbwrrin.  Haus- 
Ordens  der  Wendonkrone,  endlich  daa  groß- 
herzogl.  mecklenburg.  Militär-Verditnstkreuz  vom 
Jaln-e  ISö'J.  Mit  Aihrliörlisltr  Ktitsclilicßung 
vom  IC.  Oct.  18'.)0  wurde  Kurz  /.uin  Landwehr- 
Urigadier  bein>  Landes verllu  idigungs-Güniniaiulo 
in  Innsbruck  rrnannt,  1.  Mai  1891  unter  lii  - 
laiäsung  auf  dies<'m  I»i(  tis(|irislfn  zum  tieneral- 
niajur  befördert  und  Iral  mit  1.  üel.  I81i3  in 
di-n  Ruhestand,  aus  welcliem  AnhkSSe  ibm  mit 
Allf^jiH  lisli  I  Kntsehlii-l'i  iiL'  v(  tu  )  '^«•(it.  d.  J. 
in  Anerkennung  seiui-r  langen,  nn  Kriejjc  wie 
im  Frieden  auicgezeiehneten  Dienstleislinsg  das 


I^ati  i]<rouz  des  Leopold-Ordens  veriicben  wurde. 
Li  jeLt  in  Ciraz. 

La  Motte  von  Frintropp  Karl  Freiherr, 
Sohn  des  verstorbenen  üeiieralniajors  Georjr 
1  Veilicrrn  La  Motte  von  Frintropp,  aus  seiner  Ehe 
mit  Johanna,  freborne  von  Zierlinper,  war  zu  Mar^ 
hwy:  in  Stei<riiiark  am  Hl.  Juli  ls:^;^  geboren, 
kam  Itt.  t  )ct.  1844  in  die  Akademie  und  wurde 
als  k.  k.  Cadet  zu  Franz  Adolf  Frei  h.  v.  Proliaska- 
Inf.  Nr.  7  ausgeinuslerl.  wo  fr  '21,  Juli  1851 
zum  Lifut.  ni.  G.,  i.  März  185'J  zum  Lieul.  b.  G., 
1.  Juni  1859  zum  Oberlieut  vorrückte.  Am 
1 .  Febr.  1  Hi)0  zu  .Michael  Großfürst  von  Russland- 
Inf.  Nr.  20  uud  1.  Nov.  1860  zum  9.  Feldjäger- 
Bat.  Iransf.,  focht  La  Motte  niH  demselben  im  Feld« 
zugc  isr,  I  gegen  die  Dänen  —  in  der  Brigade 
Noslilz  des  ö.  jiVrmeecorps  eiiigelheill,  —  3.  Febr. 
bei  Oberselk,  Jagel  und  Klostcrkrug,  mit  beson- 
ili  !■  r  Aii.szeichmnig  aber  ü.  Febr.  bei  OiMi  rsi  c, 
wo  das  Bataillon,  die  Tete  der  Brigade  bildend, 
sofort  zum  Vorgehen  dispoderl  wurde  und  von 
<  int  III  rt  il  iillon  König  der  Belgier-lnf.  Nr.  27 
unterstützt,  beiderseits  derFleusburgerCiiaussee, 
mit  glänzender  Bravour  einen  Fk-onUlangriff  aus- 
führte, bri  wrlcher  Gelcgr  nhcit  jeilnri.  Mulle, 
von  einer  feiudliciien  Kugel  in  den  Kopf  getruffeu, 
den  Heldentod  fand. 

Lehnert  Franz,  '^fh.  zu  Wcißkinrhen  in 
Mähren  13.  Febr.  1833,  cingetr.  28.  Sept.  1844, 
wurde  14.  März  1848  vorzeitig  als  Regiments- 
cadet  zu  K.iil  Ritt.  v.  Schönbals- Int.  Nr.  20  aus- 
gemustert und  machte  iu  diesem  Hegimente  den 
Stmftcnkampf  in  Krakau  im  Jahre  1848  mit.  Am 
Itj.  Ott.  1851  kam  Lehnert  zu  Julius  Graf 
V,  Slrosoldo-Graffemberg-Inf.  Nr.  Ol,  ward  da- 
selbst S7.  April  1853  zum  Lient.  m.  0.,  3.  Nov. 
1851  zum  Lii  ul.  h.  G.  bei  I.  i.  il  (ii  il  v  Nu- 
genl-lnf.  Nr.  30,  8.  Mai  I8ü8  zum  Obeilieut. 
belSrdert,  in  welcher  Charge  er  an  dem  Feidxuge 
1859  in  Italien  Ibeilnalim.  Im  iJec.  18(>0  wurde 
Lehmrl  in  das  (i.  Jägcr-Bat.  eingetheilt,  avan- 
cierte 30.  April  l.siiC)  zum  llauplm.  2,  Cl.  beim 
30.  Jäger-B  d.  imd  ist  in  der  Schlacht  bei  König* 
grätz,  3.  Juli  1800.  vor  dem  Feinde  geblieben. 

MagdIch  von  Magdenau  Oibmar,  geb.  zu 

Graz  9.  Aug.  1832.  eingelr.  21.  Sept.  1844, 
wurtle  3.  Aug.  18iS  vorzeitig  als  Itcgimenls- 
cailft  bei  Leopidd  Gi(>ßh«'rzüg  von  Baden-Inf. 
Nr.  59  eingetheilt  und  starb  13.  Mai  1849  zu 

Treviso. 

Marzani  de  Vidd  vun  SUnihui  und  Neuhaus 
Ciiiido  Graf,  .Suhn  des  2s.l)ec.  1 8G7  verstorbenen 
Lorenz  Grafen  Marz.tni  ilc  Villa  etc.,  aus  dessen 
Lbe  mit  Marie  Grälin  von  Muntalbano,  geb.  zu 
Villa  Lagarina  in  Tirol  18.  Juni  18:i3,  eingctr. 
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10.  bepU  1844,  wunlf  bei  <lcr  Ausmusterung 
»1s  Lieut.  m.  0.  xu  Alexander  Czmrewitseh, 

GroßRlrsI  wnA  Tli:orilVil;^-iT  \  on  Riis>l..ii<l-L"li!ancn 
Nr.  11  cingetheilt,  1. Juni  1651  Uberlieut.,  I.Juni 
1S59  Rittm.  S.  GL,  1.  Nov.  1859  zu  Karl  Graf 
V.  Civaliut-Uhlanen  Nr.  1  transf,  iJS.  Aug 
Killra.  1.  GL,  1.  Mai  I8üä  zdtlicU,  1.  Juli  1871 
als  halbiDvalide  defintliT  peM..  lebt  zu  VHla 
Lagarinu  bei  RoTcredo.  Mar/.mi  l>\  »■][  ö.  \|iril  ■ 

1864  milLeocadia  GrärmSpriuzeustcin  vennülill, 
BUS  welcher  Ehe  xwei  Sfihne  und  2w?i  TBchter 
enlspro^srii, 

MilleusniC  Daniel,  geb.  zu  Kula  in  Slavo- 
nien  25.  Not.  1832.  eingetr.  27.  Sept.  184i, 
wunii'  13.  März  ISiS  voratitig  als  Regimenls- 
cndet  zu  Crxb.  Leopold-luf.  Nr.  53  ausgemustert, 
16.  Not.  1848  Lieut  m.  G.  beimLieeaner  GrenZ' 
Inf. -lieg.  Nr.  1,  I.  Oct.  ISVO  Licul.  b.  (J.,  1.  Aug. 
1853  zu  Anlon  Uraf  v.  Kinsky^lnf.  Nr.  47  transf. 
und  trat  15.  MSrz  1855  aus  dem  Anneeverbande. 

Nestel  Karl,  geb.  zuThercäicusladt  in  liühnien 
lü.  Not.  1831,  eingetr.  1.  Aug.  1844  und  starb 
7.  Aug.  1851  in  der  Akademie. 

OsvadiC  Joseph,  Sohn  eines  Hauptmaiuics, 
t;eb.  zuPetrovosello  in  der Hclerwardeiner Militär« 
prenze  14.  Nov.  1832,  eingetr.  25.  Sept.  1844. 
\s  iir<i>>  alsRegimenUeadel  zumCiradiseanerCIronz- 
Inf.-Reg.  Nr.  8  ausgemustert,  Miirz  18."»4  Lieut. 
ni.ü.,S.  April  1 S59  Lieut.  h.(i.  im  Liccauer(irenz- 
Inf.-Reg.  Nr.  1  und  machte  den  Feldzug  desselben 
Jahres  in  Italien  mit.  Am  1.  Srpl.  wurde 
Osviulit  alsObt  rljcul.  iu  iliu  kaist  rl.  uiexikanische 
Arme«!  übernonunen.  rückte  daselbst  bis  zum 
Hiiiijttni.  1.  ''I.  vor  iini!  r'rhicll  ffir  die  Mir  ilriu 
Feinde  .m  den  Tag  gelegt»;  Tapierkt  U  uuU  Uiu- 
sicht  das  Ritterkreuz  des  kaiserl.  mexik.  (iuaile- 
lupe-Ordens,  ebenf^o  wie  die  bronzene  Milit'ir- 
Verdieu&t-Medaillc.  Am  7.  April  1807  ward  er 
COnTentionsmaftig  in  die  kaiserl.  österreichische 
Armee  lÜckObcmommen,  als  Lienl.  h.  f>.  !m  iin 
Liccaner  Grenz -Inf. -Heg.  Nr.  1  eiugeiheilt  und 
I.  Mai  1868  zum  Oberßeat  im  Broder  Grenz- 
Inf.-Reg.  Nr.  7  l.eforderf  Mit  1  Nov.  1871  trat 
Osvoilic  am  dem  Ueen-sverbande,  beim  Cb«r- 
trittein  CTml'Slaatsdienste  und  befindet  sichgegen- 
wSilip  in  Nrii-dradisea  in  SI;ivoiiie,n. 

Passy  Rudolf  von,  Sohn  eines  Staatsbeamten, 
geb.  XU  Wien  12.  April  1831,  eingetr.  18.  .Sept. 
1V11,  wunle  ;ds  Lieut.  m.  (>.  zu  Franz  (imf 
V.  Khevunhüllcr-Metscb-lnf.  Nr.  35  uusgemuslert, 
1.  Aug.  185i  Lient.  h.  G.,  37.  April  1859 
(»berlieul.,  1.  Febr.  ISOO  zu  Alexander  Gral' 
V.  MeiisdorlT-Pouilly-Inf.  Nr.  73  transf.,  17.  Juni 

1865  Hauptm.  2.  Gl.,  30.  luni  186Q  Hauptm.j 
1.  Gl.,  machte  die  Feldzage  1859  in  Julien  | 


und  1860  gegen  Preußen  in  der  Zulheiiuug 
beim  GQMSt.  mit  Am  1.  Ma!  1871  wurde 

er  mit  Wartegebür  beurlaubt,  !.  Juli  1^72  pt  ii 
siouiert.  Am  1.  ScpU  d.  J.  wurde  Pussy  in  den 
nieblaetiven  Stand  des  Landwehr-BaL  Theresien» 
sla«ll  Nr.  39  (Mript  tl;i  ilt  und  mit  All«  rljüi  lister Ent- 
schließung vom  31.  Uct.  1872  in  die  activc  k.  k. 
Landwehr,  unter  Zutheilung  zum  Landwehr-Ober- 
,  'Inmmando.  öberset/.l.  In  letzterer  VerwenJun;.- 
verblieb  er  bis  16.  Mai  1874,  worauf  seine  Ein- 
rilckung  zum  Truppendienste  behn  Laadwehr- 
D  it.  Dniiiii  Xr  13  und  zwei  Jahre  später  die  Er- 
nennung zum  Commandanliru  des  Landwebr-Bat. 
Tesehen  Nr.  10  erfolgte.  Mit  1.  Not.  1876  xum 
Major  befördert  und  14.  Dec.  1877  zum  Land- 
wehr-fiat.  Znaim  Nr.  18  transf.,  wurde  er  am 
5.  Oet.  1879  zum  Landwebr-Commaodo- Adju- 
tanten in  Prag  crn.innt,  auf  welchem  Dienstposten 
er  am  4,  April  1881  starb. 

PtttOi^Leonhard,  geb.  alsSohn  MoesPorst- 
Iiispectors  zu  Giavera  im  Yenetianischen  1 2.  Der. 
1 832, eingetr. 20. SepU  1 844, wurd>  uKs  k.  k.  Cadel 
zu  Gonstantin  GroßfQrst  TOn  Russland-lnf.  Nr.  18 
au.-;gt' mustert.  Er  avancierte  16.  Anj;.  1^5:2  zum 
Lieut.  m.  (i.,  12.  Juli  1854  zum  Lieut.  h.  (i.. 
11.  April  18.">9  zumOberlieut.,  wurde  vom  1  .Jan. 
1857  bi.s  Ende  April  1859  im  Militär- geogra- 
phischen •  Institut  verwendet  und  machte  dann 
mit  seinem  Kcgimcute  den  Feldzug  desselben 
Jahres  in  Italien  mit,  in  welchem  er  an  der 
Eitiii  ihmi;  von  Vare-st-  und  an  dem  Gefi-tlde 
vo»  Casteuedolo  im  Urbanischen  (liegenden  Uorps 
Üieilnahni.  Nach  den»  Friedensschlüsse  wieder 
inr-  Mili1.'ir-|,'i  i,|.i;i-ri|-.bische  Institut  lionifcn,  kam 
robtuii  /,iir  Mappierungs-Abtheiluag  nach  Mis- 
kolcz  unti  quitt.  31.  Dec.  1860  gegen  zweijährige 
Gageabfertigung  den  Militärdienst  ohiii'  Reibehall 
des  Ofliciers- Charakters.  Am  11.  März  1861 
wurde  er  in  IcSnigllch  italienische  Kriegsdienste 
nbemomineii  nii.I  ils  n^..ii;,  iil.  mit  seinem  frü- 
heren Range  in  das  provisorische  Freiwilligen- 
Corps  (Tolonlari  della  Guardia  Nazioaale)  einge- 
theilt,  welches  die  Bestimmung  hatte,  das  Rri- 
gaiileuwesen  zu  unterdrücken.  Hier  rückte  er 
schon  17.  April  d.  J.  zum  Hauptm.  Tor.  Mit  seiner 
Tninp  i^nir  nach  Ghieti  In  •Im  \tini7zen  ent- 
sendet, g(  lang  es  ihm  von  dort  aus,  eine  Iheil- 
weise  berittene  Bande  tod  600  Hann  bei  Honte- 
silfone  nach  vicrstüntlij;em  h  utn.irkrgen  Kampfe 
vollständig  aufzureiben,  wofür  ihm  die  Tapfer- 
keila-Medaille zuerkannt  wurde.  Nach  der  bald 
.darauf  erfol^jten  Auflösnn;;  <ii  s  Corps  wurde  . 
I'aslori  beim  19.  Inf.-Reg.  eingetbeill,  kam 
,  mit  seinem  Bataillon  «bennals  zur  Bekämpfung 
des  Riloberunworen*  in  d-e  Provins  Molise  and 


Digitized  by  Google 


isr.i 


203 


fand  wiederboUGelegenbeilaicbmüiuäem  Üienstu 
erneuert  auszuzeichnen.  Am  t.  Juli  1864  erfolgte 

seine  Zalheilung  zum  (u'ncralst.ihe,  in  wolclicr 
Eigenschaft  er  vorersl  an  der  Mililär*Mappienuig 
in  der  Provinz  Parma  Iheitnahm  und  dann  beim 
( lorps-C.ommanilo  in  Neapel  und  im  Jan.  1800 
hi.'\  der  Truppen  •  Division  in  ßun  Verwendung 
land.  Am  2i'.  April  d.  J.  kam  er  definitiv  ins 
Gt  iieralslabs-Corps  und  nahm  als  (Jcncralstabs- 
oflitier  der  I  i.Tmppen-Division  ((  «enoral  Kicotü) 
in  der  Annec  Cialdinis  an  dem  Feldzuge  1866 
tliidigcn  Thcil.  Nach  tiem  Friedensschlüsse  bei 
d<  r  Division  in  Salemo  eingclheilt  iiin]  im  No- 
vember I8(i8  auf  eigenes  Ansuchen  /.um  1.  Htr- 
sagUeri  •  Heg.  nach  Cuneo  übeisetst,  wohnte 
Pa<ton  im  .1  du  <■  1 R70  flcr  Einnahme  von  Rom 
bei,  kiui»  »ni  Jaiü«'  I87'i  zum  Militär -Districts- 
('ommando  nach  Padua,  avancierte  1.  Mai  1870 
711111  M  ij'ui  im  iO.  Iiif.  i»!  und  war  als  solcher 
duicii  zwti  Jikiiie  t.;oiiiiuaiiiljnt  der  Engelsburg 
in  Rom.  Im  März  1881  wurde  er  zum  Obersl- 
li<-iir.  Im  7^!.  Ifif.-r.r-.  lM-f.-,r<!rit.  I.  M;u  IS^fJ 
zum  (.ommandanlcn  des  Militär -üi.-^tricU  von 
Nola  in  der  Provinz  Neapel  emaonl  und  1 .  Sept. 
18S7  auf  ei|.'rii£'S  Ansuchen  und  nnl' r  \'ini>--li.ill 
seiner  Wieden erwendung  im  lu-iegsfalh'  in  den 
Ruhestand  versetzt.  Pastori  lebt  zu  Padua. 

Periep  Knil.  Sohn  eines  Hauptmannes,  geb. 
zu  Oberdorf  m  Schlesien  15.  Dec.  1833,  eiuKelr. 
S7.  Sept.  1844,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Felix 
Fürst  von  Schwarzenberg-bif.  Nr.  ü  1  ausgeir.nsf  pH,. 
Er  avancierte  20.  >iai  1 854  zum  LieuL  b.  U.  und 
trat  29.  Nov.  1855  ans  dem  Armeeverbande. 

PhilipOVich  Wilhelm,  Sohn  eines  Haupt- 
mannes, geb.  zu  Turni  in  der  Militärgrenze 
19.  April  1833,  eingetr.  27.  Sept.  1844,  statb 
S7.  Jui  ■  1  ^  !(■-  in  der  Akademir. 

Popp  Leonidas  Freiherr  von,  geb.  als  Sobu 
eines  Majors  ta  Naszöd  in  Siebenbargen  15.  OcL 
1831,  eingeU'.  1.  Oct,  winde  ;ils  Lieut. 

DI.  G.  zum  luf.*Reg.  Eizb.  KatI  Ferdinand 
Nr.  51  ausgemustert,  30.  Juli  1854  zum  LieuL 
Ii.  G.,  nach  xVbsoIvierung  der  Kriegsschule  l.Nov. 
185G  zum  Oberlieut.  befördert«  1.  Dec.  d.  J. 
q.  t.  zum  Inf.^Reg.  Franz  Graf  v.  Gjrulai  Nr  33, 
9.  Juni  1858  aber  als  Hauplm.  '2.  Cl.  zum  GQMSt. 
eingetbeilt,  in  weichem  derselbe  8.  April  1859 
zum  Hauptro.  l.CI.  vorrflckte,  als  solcher  an  dem 
Feldzuge  desselben  Jahres  in  Italien  theQnahm 
und  27.  Juni  185*J  für  seine  hervorragenden 
Leistungen  bei  Magenfa  und  Turbigo  mit  dem 
Militär- Verdienstkieuz,  sowie  1.  März  I8(»ü  mit 
dem  Ritlerkreuze  des  groftherzogl.  bees.  Fliilipps- 
Ordcxis  dccoriert  wurde.  Am  1 1.  Juni  1866  zum 
H^or  im  Corps  befördert,  machte  er  den  Feld- 


zug desselben  Jahres  gegen  Preuften  mit  und  er* 
hielt  fGr  sein  Verhalten  vor  dem  Femde  IS.  OcL 

18t5G  den  Ausdruck  der  Allerhüchstcn  Zufrieden- 
heit infolge  dessen  auch  18  9U  die  Mihlär' Verdienst' 
Medaille  am  Bande  des  Militür-Verdienstkreuzes. 
Am  13.  Nov.  1866  kam  Popp  als  Generalslabs- 
Chef  zur  1 4.  Tnippen-Division*  rückte  'iZ.  April 

1 869  zum  ObersUieut.  vor  und  wurde  1 9.  Sept. 

1870  als  Professor  der  Strategie,  des  Pioimier» 
dienstes,  der  Feld-  und  permanenten  Befestigung 
an  den  Cenlral-Cavallerie-Curs  berufen,  20.  April 

1871  iiiitfT  Belassung  auf  seinem  Dienstposten 
in  den  Goncretualstand  der  Infantt  lit  als  über- 
complet  beim  Inf.-Rcg.  Wilhelm  III.  König  der 
Niederlande  Nr.  G3  eingetbeilt,  am  1.  Nov.  1875 
aber  zum  Obersten  befördert  und  zum  Reserve- 
Commandanten  bei  Alcxaiidt-i  (ii«l''liir!sl  von 
Russland -Inf.  Nr.  UI  ernannt.  .\nlässlich  der 
Ucorgain-alion  di  ?  Generalstabes  mit  ;U.  Jan. 
1870  in  das  (iciteialstabs-Corps —  milBelassimg 
in  seinem  dermaligen  Gommando  —  eingetbeilt, 
wurde  Popp  1.  Mai  187i>,  unter  Aufrechtliallung 
seiner  EigcDschafl  als  Oeneralstabsoflicier,  Com- 
mandant  des  Inf.^Reg.  Endi.  &nst  Nr.  48,  kam 
2r).  ,Inni  d.  J.  als  Generalstabs-Clief  zum  General- 
eonimaudo  in  Agram,  '21.  Aug.  1878  als  Chef 
der  Operationskamclei  zur  8.  Armee,  nahm  an 
der  Ornii»;.t:nn  ÜnMiions  und  der  Hrrrcr^ovina 
thälig  theil  und  erhielt  für  seine  hervorragenden 
Verdienste  vor  dem  Feinde  20.  Ort.  1878  den 
Orden  d.  r  risernen  Krön.-  2.  Gl.,  3.  Dec.  1878 
abermals  den  Ausdruck  der  Allerhöchsten  belo- 
benden Anerkennung  und  wurde  23.  Aug.  1881 

stalnlcnmänip  in  den  Fri'iiien  on;;fand  erhöhen.  Am 
4.  Aug.  1879  erfolgte  seine  Ernennung  zum  Com- 
mandanten  der  1 5.  Infanterie-Brigade,  1 .  Mai  1 880 
seine  Beförderung  zum  (len«  r;ilm;ij<M .  12.  .\pril 
1Ö81  seine  Rerufong  zur  Leitung  der  Militär- 
Kanzle!  Seiner  Majest&t  dos  Kaisen  und  KSnigs, 
am  I  1 .  Juni  d.  J.  seine  Erneimnng  zum  Vorstände 
derselben  und  31.  Aug.  1882  zum  tieneral-Amu< 
tauten  Seiner  MajestäL  Auf  diesem  Dienstposten 
wurde  Popp  am  13.  April  1885  durch  die  Ver- 
leihung dertieheimen  Raihswürde  ausgezeichnet, 
1.  Nov.  1885  zum  Feldmarschall -Lleut  bef5r> 
der!  und  in  rascher  Aufeinanderfolge  mit  dem 
kaiserl.  russ.  St  Annen-Orden  1.  Cl..  mit  dem 
Grofikrenz  des  künigl.  ilal.  Ord«*ns  der  Krone  von 
Italien, dcskönigl.preuPi.ltüthen Ali'  i  jdens.des 
königl.  wiirttemb.  Fiiedrieh-Ordeiis,  des  köiiigl. 
rumän.  Kronen-  und  des  königl.  serb.  Takowo- 
Ordens,  mit  dem  Connnandciirkrcuze  des  künigl. 
span.  Ordens  Karl  III.  mit  dem  Sterne,  des  künigl. 
scbwcd.  Olaf-Ordens  und  des  groDlierzogl.  Ijad. 
Ordens  vom  Zfiliringer  LSwen  1.  CK,  später  alter 
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mit  dem  Großkrouze  des  leUlei-en  Ordens,  ferner 
mitdem  künigl.  preuß.  Kronen-Orden  l.Gl,  dm 

küiii^'l.  seil),  wciliPu  Aillcr-OrHon  ti.  (!!..  emllich 
mit  dem  fürsü.  nionlcu^.  Danilo-Orden  1.  Cl. 
dccorierl,  mil  Allerhöchster  EntschlieBung  Tom 

7.  Jan.  1881  in  Aiierk>  nnuii{f;  seines  niflirjillirit'en 
erlolgruiciien  Wirkens  auf  seinem  innehabenden 
Dienstposten  durch  Verleihung  di*s  Ordens  der 

Kis-crncM  Krone  1 .  Cl.  mit  ilr-r  Kiiepsilccoration 
der:2.ül.  ausgezeictincL  NacbdcmPopp  acbtJalirc 
auf  diesen  höchst  wichtigen  und  venuitwortungs- 

vojlcn  Posten  geslainlen.  wurde  er  1.  März  188'.t 
Über  sein  Ansuchen  uiit  Warlegebür  beurlaubt 
und  ihm  bei  diesem  Anlasse  in  neuerlicher  Aner- 
kenniinp  seiner  duiTh  eine  lleilie  von  Jahren  als 
tieneral-Adjntunt  und  Vorstand  der  Militär-Kanzlei 
J?einer  Majestät  des  Kaisers  und  Königs  geleiste- 
ten vorziijrlielien  und  hinjrebinigsvolltii  lüensl«; 
der  Ausdnirk  der  Allerhöchsli-n  Ziifriedenln  it  be 
kanntjiegeben ;  er  ist  somit  auch  zum  Tragen  der 
Militär- Verdienst-Medaille  am  rotlien  I lande  be- 
rechtigt. Mit  1.  März  1892  tr  d  l'np])  fib«  r  H-^enes 
Ansuchen  in  den  wohlverdienten  iUdiestund  und 
lebt  seither  tu  Wien. 

Popp  von  Macedonfy  Knrl ,  Sohn  eines 
Oberstlieulenanls,  peb.  zu  Borgö  Prund  in  Sieben- 
bürgen  25.  Au;;.  IS31.  eingetr.  1.  Oct.  18it, 
wind«'  bei  der  Au.<mustenni^  als  Lieut.  m.  0.  zu 
Hannibal  Friedrich  Fiiist  von  Thurn  und  Taxis- 
Inf.  Nr.  50  eingelb*  ill,  iui  folgcmien  Jahre  c|.  t.  zu 
Kaiser-Husaren  Nr.  1  transf.,  1.  Marz  1854  Oher- 
li'ii!.  tin<l  I'!rii;a'I<'-Ailjn!;itit,  1.  A|)rH  ISTi?  7nin 
Adjui.uileii-Cui jtb  üiuisl.  ui.il  iui  l'räsidiaiburt-'au 
des  Armee  -( )ber-Cununandus  verwendet,  rückte 
hiiT  1  \a<^.  l  s.'>7  zum  Riltm.  2.  Cl.  vor  und  starb 
ab  soluhti  '26.  Üec.  1S.*)7  zu  Wien. 

Putti  Cuioiiigio  Edler  von,  Sohn  eines  Cata- 
stral-llappenarehivars,  geb.  tu  Almim  in  Dalma' 

Iien25  lntii  1  .  iiigetr.  1^.  April  1845.  wurde 
als  Licut.  m.  U.  bei  der  Marine  •  luf.  eini^etheill, 
SO. Aug.  1854 Lieut b  0.,  I.Dec.  1856 naeh absol- 
vierter KriegsseliideOberlienl.  imMilit;ir  ln};enieur 
Geograpben-Corps,  21.  April  1S59  zu  i:^r%h.  Sie^- 
mnnd-lnf.  Nr.  45  Iransf.,  9.  Juli  1859  Hauptm. 
2.  Ci., 2 1.Fehr.  1865 Hauptm.  1.  Cl.,  1.. März  1807 
zu  Karl  Alexander  Großberzog  von  Sachsen -Wei- 
mar-ßsenach-lnf.  Nr.  64  transf.,  maelile  die  Feld- 
züge  I  S5'J  in  Italien  und  1  ,s6('tgeg.  n  Preußen  mil ; 
hier  schwor  vcnfturidet,  fand  er  durch  Selbsthilfe 
(abends  am  3.  Juli  18CC)  Aufnahme  in  der 
l'i  -hing  Königgrälz,  aus  weleher  er,  nach  erfolg- 
tem liombaitiement  dieser  Festung,  durch  das 
preußische  IjOger  in  Pardubitz  nach  Prag  trans- 
portiert wurde  und  durch  die  bald  darauf  erfolgte 


.-.1. 

Occupaliun  dieser  Landeshauptstadt,  bis  zum 
Friedenssohlusse,  unter  den  preußischen  Kriegs- 

gi-l'angi>nen  verzeichnet  war.  Mit  31.  Od.  1872 
erfolgte  seine  Übcrnahtue  in  die  aclive  k.  L  Land- 
wehr, unter  gleichzeitiger  Ernennung  zum  Com- 
mandanten  des  Landwfdir-Üat.  Teschen  Nr.  10, 
18.  April  ialb  seine  Transferierung  zum  Land- 
wehr-Bat.  Iglau  Nr.  14,  mit  Allerhöchster  Ent- 
schließung vom  23.  Mai  1875  aber  seine  Beför- 
derung zum  M^jor  mit  dem  vorbelialteneu  Range 
vom  I.  Nov.  1874.  Mit  f5.  Juni  1876  wurde 
Putti  in  das  stehende  Heer  rücfcversetzt  und  zu 
Kussevich  lnf.  Nr.  33  eingelheilt.  1.  Aug.  d.  J. 
mit  Warlegchiu  beuilaubt,  1.  .Sept.  1877  in  den 
Dicnsfyl.iiul  lies  Inf.-Reg.  Freih.  v.  Weber  Nr.  22 
eingebracht  und  machte  1878  durch  vier  Monate 
die  Occupation  in  Dosnien,  größtentheils  als 
lleginieiils-Commaitil  iiit  von  Nr.  22  mit.  Am 
1.  Nov.  1879  v^-urde  Putti  zum  ObersUieul.  hei 
Freih.  V.  Dormias-lnf.  Nr.  72,  30.  Od.  1881  zum 
Reservc-Commandanten  hei  Emil  Froih.  v.  Kusse« 
vich  lnf.  Nr.  33.  1  Nov.  1883  zum  Obersien, 
22.  März  188i  zum  Utgiments-Comraandanten 
ernannt  und  1.  Dec.  1889  neuerlieh  mit  Warle- 
gebür beurlaubt.  Am  4.  Ocl.  1890  win  de  er  nn- 
lässjg  seiner  Ernennung  zum  Coniuiundunlcn 
des  .Militär-InTBÜdenhauses  hi  Pra^  in  den  Amee» 
stand  (Uiersetzt  und  auf  diesem  Di'  tisiposten 
1.  Mai  1891  ziun  Oeneralmajor  betörderL 

Rauber  von  Plankenstein  und  Kaiitltltmi 

Karl  Freiherr,  Solin  des  23.  Ai  iil  1  ^C*>  vrr^lor- 
benen  Obej^len  a.  1>.  Karl  Freiherrn  Hauber  von 
Plankenslcin  und  Karlslelteo,  aus  dessen  Ehe  mit 
Veronika  von  Pöcsa,  geb.  zu  Biu-iith  in  Sieben- 
bürgeu  30.  (n.  A.  24.)  Aug.  1832,  eingetr. 
29.  Sept.  1844,  wurde  ab  Lieut.  m.  G.  m  Joseph 
Graf  v.  Jella(*i('  Inf.  Nr.  46  ausgenu -Jim^.  19  .fnli 
1853  Lieut.  b.G.,  10.  Juli  1857  Obcrlieut.. 31. Juli 
1858  XU  Heinrich  Freih.  t.  Rossbaeh-Inf.  Nr.  40 
transf.,  14.  Sepl.  1862  llaiipEai.  2.  Cl.,  I.Jan. 
1864  zu  Ba}eru-lnf.  >ir.  5  Lran.sf.,  quilU  17.  April 
1 8G5deo  Militärdienst  ohne  Beibehalt  desOfficieis- 
Charakters  imd  starb  2  1  .Juli  1881.  Ober  Ursprung 
und  Abälauinmug  dieses  Geschlechtes,  welches 
früher  Engelschalk  hieß,  sowie  Ober  die  Standes- 
erhöhungen desselben  vergl.  i  iihard  Freiherr 
Uauber  von  Plaukeusleio  und  KorUletten,  Aus- 
musterungsjahrg.  1755. 

Reisner  von  Lichtenstern  Franz  Freiherr, 
Sohn  eines  k.  k.  Hof-Kccbnuogsföhrcrs,  geb.  zu 
Wien  SS.  Juni  1833.  kam  31.  Sept.  1844  in  die 
Akademie  und  trat  IC.  Mai  1847  aus  derMilitär- 
crziehuug.  Im  Jalire  1 84U  liuden  wir  ihn  als  Lieut. 
m.  G.  bei  Gustav  Wilhelm  Prinz  xu  Hoheidobe- 
Langenburg-lnf.  Nr.  17  in  Militärdienslen.  Hier 
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avancierlc  er  im  l  ilu  <- 1  >.'<:;  /.um  Lieut.h.(.i..  1 858 
zum  Oberlieul.,  kam  im  Jahre  1S59  zu  Franz 
Graf  V.  \VimplTt'H-Inf.  Nr.  22,  rikklc  hier  1864 
zum  Hauptm.  l.  Cl.  vor  und  verblieb  in  diesem 
lUgiincrite  bis  zu  seiner  am  1.  Februar  1871  er- 
folgten Übernuhme  in  den  Ruheslaiid.  Rcisiier 
gehört  einem  bayris<-hen  AtlcUgeschlechle  an, 
\velcli«*s  den  Reichsadel  mit  dem  Prädiiate  ,von 
Lichtenätcrn*  am  5.  SepL  IGÜ3,  den  kur- 
bayrischcD  Freiberrenstand  am  9.  Mtrx  1753 
erworben  hatte  und  '^fi\  März  181^1  in  der 
küiiigl.  bayriscbeu  Adelämalrikel  bei  der  Frvi- 
herrea-Gla«9e  eineelrageo  erscheint. 

Renzanigo  Arliiürs,  Sohn  eines  Zeiclmen- 
Ichrers,  geb.  zu  iMailaud  2.  Juni  1834.  kam 
30.  Sept  1 844  in  die  Akademie  und  trat  18.  Mai 
18  IS  aus  d<  r  Militäfrziehung.  Sein  wdtcrer 
Lebenslaul  ist  nicht  bekaanl. 

Rtya  Edler  von  Cattelleia  Felix,  Sohn  eines 

Cami  ral-  und  Kreisca«sicr=,  l'- b.  zu  Triest  9.  Jan. 
18:M,  eingelr.  '2d,  Sepl.  1 84  i,  wurde  2.Nov.  18:jO 
als  Regimentseadct  m  Franz  Graf  v.  WimpfTen- 
Inf.  Nr.  22  ausgemustert,  1.  Jan.  185!!  zu  Gustav 
WilbeUu  Pritut  zu  Hobenlobe*Laiig«nburg-lnf. 
Nr.  1 7  transf..  19.  Juli  1854  Lieul.  m.  G.,  h.  April 
IST)!)  I.ient.  Ii.  G.,  2ß,  Juni  Isäll  Oliorüent  ,  nahm 
mit  dorn  Kegimente  au  dem  Feldzuge  1859  in 
Italien  tyilig  theil  und  erhielt  fUr  seine  hervor» 
ragend  tapferen  Leistungen  in  der  Schlacht  bei 
Solferino  (24.  Juni)  und  den  letzten  vorhergegan- 
genen Gefechten  mit  dem  Allerhdchstcn  Armee- 
befehl vom  15.  Aujr.  IS.'iO  die  Allerhüciiste 
belobende  Anerkennung,  somit  im  Jahre  1800 
die  neu  gesUflotc  MilitSr-Verdienst-Medaille  am 
Hände  des  Militär-ViTdienstkreuze^.  Am  1 .  A|>ril 
1863  als  lialbinv.ilid  mit  derVonnerkmig  für  eine 
Friedensanstellung  pcns.,  wurde  Reya  1.  .Sept. 
d.J.  al'  l'lat/  nborlieutenanl  in  Mantua  eingellieilt, 
1.  Mai  1SG4  iu  gleicher  Efgenschafl  zmii  .Militär- 
Platz-  und  Festungs-Comniaudü  zu  Rovigo  transf., 
6.  186*1  zum  Hauptm.  bei  den  freiwilligen 
Landesschülzen  in  Krain  ernannt,  nach  Auflösunj: 
dieses  Corps  aber  mit  1.  Nov.  IStitJ  als  Platz- 
Oberlieut.  pens.  und  erhielt  am  2U.  Ndv.  d.  J.  den 
Hauptmanns -Charakter.  Am  I.  April  18Ü7  er 
fol^rtc  seine  Wiederanstellung  a!-;  Tilular ■  l'iatz- 
Hauptmann  beim  F<>!^lung8'Comnumdo  zu  Karl- 
stadt, nufw  lr-henf  Uienstposl>ii  er  1 .  Nov.  1872 
zum  Hauptm.  2.  Cl.  vorrückte.  Am  1.  Aug.  1873 
wurde  Reya  definitiv  in  den  liubestand  Qber- 
nommen  und  lebt  seither  in  Laihacii. 

Rudda  Karl,  Sohn  eines  Regicruug^rathe», 
geb.  zu  Wien  21.  Febr.  18:1:2,  eingelr.  S8.  Sept. 
1811-,  wnnl'  I  ri  d<-r  Ausnnislcrun^,'  ,i!s  Lieul.  m.(i. 
ZU  Hoch-  undDeutschmeister-Iiif.  Nr.i  eingellieill, 


5.  April  IS.'ii  zum  Lieul.  h.  G..  1  M  li  IS."»'J  zmn 
Oberlieut.,  1 7.  Mai  ISCr»  zum  Hauptm.  2.  Gl-, 
22.  Juni  ISCG  zum  Hauptm.  I.  Cl.  befiirdert.  Er 
machte  dieFeldzOgc  1850  in  Ilalii  ii,  1  Stiti -icKcn 
Preußen  mit  und  ist  21.  .luli  l^Ct'i  zu  Wien  an 
den  Folgen  einer  in  der  Schlaclil  bei  Küaiggrälz 
(3.  Juli  d.  i.)  erhaltenen  schweren  Verwundung 

Rudtorffer  (.Justav  Hilter  von,  Subn  <  iiies 
Obersten,  geb.  zu  Prag  SB.  M»n  1833,  eingctr. 
•_'0,  I)(  C.  1811,  wurde  als  Lieul.  m.  <i.  zu  Karl 
Philipp  Fürst  zu  Scliwarzeuberg-Uhlauen  Xr.  i 
ausgemustert.  Er  avancierte  1.  Juni  1854  zum 
Oberlieut.,  1.  'niii  1S5U  zimi  Rittm.  2.  Gl.,  l.Dec. 
I8(il  zum  Rittm.  1.  Cl.  und  starb  aU  «olcliur 
7.  Scpi  1863  im  Lag^cr  zu  Bruck  a.  d.  Leitha  an 
<len  Folgen  erlilti  in  i  ünndwinuli-n  hi  'i  "iner  da- 
selbst  stattgefundenen  Pulvercxplusiüu. 

Saamen  Johann  Freiherr  von,  Sohn  des 
17.  .\u(,'.  iNti  verstorbenen  pensionierten  Majors 
Joseph  Freiberm  von  Saamen,  aus  dessen  Ehe  mit 
AnnaHieresifl  Urtiica,  geb.  zu  Ossiach  in  Kirnten 
25.  Juni  1831,  >  Irit.'  tr.  2i.  .Sept.  1 S  1-5,  wurde  als 
Lieut.  m.  G.  zu  Karl  Ludwig  Graf  v.  Ficqudmout- 
Dtag.  Nr.  12  ausgemustert,  avancierte  1.  Mai 
1851  zum  Oberlieut.,  quitt,  diese  Charge  20.  Nov. 
1808  ohne  Ikibehalt  des  Ofricier-  Chaniktei-s  und 
ist  seither  vcrstorlien.  Ober  l  r.->prung  und  Ab- 
stammung dieses  Geschlechtes,  sowie  über  dessen 
Standest rhöhungen,  vergl.  Joseph  Freiherr  von 
Saam«n,  Ausmustcrungsjahr^r.  1795. 

Scharrich  Franz.  geb.  zu  Oslrvica  in  der 
.Miltlärgrenze  14.  Oet.  1833,  eingelr.  27.  Sept. 
18*4,  wurde  14.  März  184!S  vorzeitig  als  Regi- 
meiitr-cadet  zu  Leopohl  Prinz  beider  Si<  ilien-Inr. 
i\r.  22  ausgemustert  und  1&.  Aug.  1853  mit  Ab- 
schied entlassen. 

Schauer  von  Schrückenfeld  Eduard,  Sohn 

des  2S.  ,\pril  1818  verstorbenen  Majors  Karl 
Schauer  von  Schiöcki'nfeld,  gi  b.  zu  Novska  in  di  i- 
slavoniscben  Mihtärgrenzc  18.  Aug.  |S."{2,  eingetr. 
2i.  Sept.  18i  l,  wurde  als  k.  k.  Cail<;t  zu  Joseph 
(«raf  v.  Jellarie-Iiif.  Nr.  til  ausgemustert,  wo  er 
ti.  Febr.  1 852  zum  Lieut.  m.  G.  vorrückte.  Am 
I.Jan.  1n57  zu  Kurl  Graf  v.  Thun-Hohenstein.lnf. 
Nr.  2!>  übersetzt,  av.mcierte  Schauer  23.  Aug. 
ls."")S  /um  Lieut.  h.  G..  24.  April  1n5'.i  zum  Ober- 
li<'ut..  machte  t'  ii  Fi  If'zntr  1  '^"i'i  iu  Italien  mit  utui 
erhielt  für  seine  ln.'rvorragcnd  taptereu  I<ei.-«luiigea 
in  der  Schlacht  bei  Solferino  21.  Mai  1800  das 
.Militär -Verdicustkreuz.  Am  *>.  '  «.vinde 
demsetbeu  für  die  ausgezeichneten  und  mit  dem 
beiilen  Erfolge  gekrfiuten  I<eistungcn  als  Gom- 

lurindaiil  eines  zur. Aufgreifung  v<>n  [laiibern  auf^re- 
stellten  Üelacliemenls  iu  Dahnalien,  der  Ausdruck 
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der  Allerhöchsleii  Zufricdeiihi'it  ausgesprochen, 
mithin  er  zum  Tragen  der  1890  gestifteten  MiÜlär- 
Verdienst'Medaille  am  Bande  des  M^1^tl^ye^die^  st- 

kreuzes  berecliligl  ist.  Am  26.  Amj.  1864  als 
Hiiiiptm.  2.  Cl.  ia  kai^eri.  mcxikanisclie  Dienste 
übcrgelrclen,  avancierte  Schauer  -25.  Febr.  1865 
daselb.st  zum  Hauptn.  1.  Cl.  und  wurde  Tür  seine 
vorzüglichen  Lreislungen  vor  denn  Feinde  27. Sept. 
1 865  mit  der  bronsEenenHilitSir-Verdieust-.MedaiUe, 
2.  Jan.  1866  aber  mit  dem  Rillerkreuze  des 
(luadelupe-Ordcns  ausgezeichnet.  Bei  Auflösung 
des  öslerreiclii.s<hen  Freiwilligen-Corps  in  Mexiko 
kehrte  Schauer  nach  Kuropa  zurück,  wurde  con- 
venlion^mflP.I^;  in  die  östcrroicliische  Armee  rü'  k- 
übcniouiuKii,  -2').  Sepl.  186G  als  Oberlieut.  in  das 
Inf.-rU'g.  Nr.  -29  wieder  eingelheill,  i23.  April  1  869 
zum  Hauptm.  '2.  Cl.  befördert  und  1.  Nov.  d.  J. 
zu  Krzh.  Albret  hl  -  Inf.  Nr.  41-  transf. ,  mit 
welchem  Regimenle  er  an  fler  Bekämpfung  des 
.\i.f>t,niiies  in  Dalmali-  ti  thcilnalmi.  Mit  1.  Nov, 
ls73  rückte  er  zum  Haupim.  1.  Cl.  vur  und  ward 

13.  Jan.  1874  mit  dem  kOnigl.  prmiß.  Rothen 

Adlf^r  Orrff-n  t.  C\.  (!>■(  oriert.  l'7.  An^.  <i.  J. 

erfolgte  scme  Lbertiahme  in  die  active  k.  k.  Land- 
wehr mit  der  Einihcilung  beim  Landesschfilxen- 
Ulli.  Vorarlhfrrr  \i.  X.  am  I.Juli  1875  die  Trans- 
ferierung znni  Landwehr-Bat.  Triebt  Nr.  Ii.  Ani 
1.  Not.  1876  wurde  Sehauer  wegen  physischer 
Nichteignung  zum  Trnpiitnd't  nstp  in  das  Verhält- 
nis ,der£viduuz*  seines llalaiilous  versetzt,  I.Juni 
188t  in  den  LandwehrRnhestand  Qb«nommen 
unillfbt  ^rithcr  in  Triest.  Er  ist  seit  :2:i.So[it.  ts72 
mit  der  verwilweteaFürslin  Helene Ghika,  geb.  von 
Kamber  Terehelicht.  Den  Adelstand  mit  dem  Prt- 
dicate ,  viii^S-  hröckenfeld"  hatdieFamilieSchauer 
mit  Diplom  vom  13.  April  1808  erworben. 

Sehetttk  Heinrich,  Sohn  eines  Ober- 
lictitciiaiit^ .  K''''    ^"  Alt  -  Bnnzlau   in  nril;nn  n 

14.  April  183a,  cingetr.  22.  Sept.  1844,  wurde 
als  Lieul.  m.  6.  zu  FVanz  Fönt  zu  Golloredo- 
Mannsffld -Inf.  Nr.  ;{6  ausgemustert,  12.  April 
1 854  Ueut.  h.  G.,  1 .  Juni  1 859  Oberiieut.,  30.  April 
1860  pens.  und  vcnichtete  noch  in  demselben 
.lahre  gegen  zweijährige  Abferligungauf  den  Weiler- 
bezug dcrVersotgungsgebür  und  auf  den  Olliciers- 
Charakter. 

Schilfert  Edler  von  Siegbruck  Franz,  .Sohn 
eines  Rittmeisters,  geb.  zu  äärospatak  in  Ungarn 

15.  Sept  1831.  kam  Ii.  Oct.  1844  in  die  Aka- 

.l<>mic  und  trat  iJ'J.  Febr.  1S5Ü  aus  der  Militär- 
eniehuug.  Bald  darauf  finden  wir  ihn  ah  Cadet 
beim  S.  nhevatiX'Ieir  Uc^'.  (j*>tzt  Erzh.  Karl 
Lndwig-Uhlanen  Nr.  7)  in  Mililärdicnsten,  wo  er 
1  .Nov.  1H5I  zum  Lieut.  und  1.  Marz  \Soi  zum 
UlHjrlietil.  vuntickte.  Am  ^U.  Juni  l^hl  quitt. 


Schiffert  den  Dien.st  ohne  Beibehält  des  Officiers- 
Charakters,  war  aber  im  Jahre  1859  vrieder 
Lieut  bei  Anton  Graf  v.  ttrnskj^tnf.  Nr.  47  und  als 

solcher  im  Jahre  1860  Divisious-Adjulant,  wurde 
I.  Febr.  1864  q.  L  zu  Wilbehn  Freib.  v.  Ram* 
ming-Inf.  Nr.  72  transf.,  avancierte  im  Jahre 
1866  zum  Oberlieul.,  nahm  an  dem  Feldznge 
1866  thcil  und  verlieft  im  Jalire  1867  abermals 
den  Militärdienst.  Seilher  war  Schiffert  durch 
längere  Zeit  Eisentwhn'Stationsbeamter  zu  Tdt* 
Megyer  in  Ungarn. 

Schmid  Ferdinand.  Sohn  eines  Haupt- 
mannes, geb.  zu  Kremsiei  in  Mähren  31.  Oec 
lSn2,  eiiii:clf.  25,  S.  pt,  IStt.  wurde  als  Lieul. 
m.  (i.  zu  K.uäi  r  1  lani  Juicph  laf.  Nr.  1  ausgemu- 
stert, 1.  Oct.  1852  zu  Erzh.  Franz  Ferdinand 
d  Fst.  liif  Nr.  32  transf.,  9.  Aug.  1854  Lieut. 
h  <i.  Ull  i  quitt,  diese  Charge  31.  Jan.  1858  ohne 
Btibi  halt  .les  Ofticiers-Charakters. 

Skeyde  Hugo  Edler  von,  .Solu;  i  i)i-  s  .Majors, 
geb.  zu  Wien  11.  Sepl.  1833,  kam  Ib.  Sept. 
1844  in  die  Akademie,  wurde  als  Cadet  zu  Wil' 
heim  F'rinz  von  Preußen-Inf.  Nr.  34  ausgemu- 
stert, 17.  Mai  1853  Lieul.  m.  C..  4.  Juni  1855 
Lieul.  h.  6.,  trat  3.  Mai  1858  aus  dem  MiliUbv 
verbände  und  beschäftigte  sich  s<'it!i<  r  mit  Photo- 
graphie. Beim  Ausbruclie  des  italienischen  Feld* 
tug««  18&0  nahm  Skeyde  hdm  Liccaner  Grenz* 
Inr-Rep.  \r.  1  \vi.Ml,-r  Milit;"irdif'nf:fi\  war -später 
Lieul.  bei  Wilhelm  Freih.  v.  tirueber-lnf.  Nr.  54 
und  bei  Leopold  tt.  Groftherzog  von  Toseana-lof. 
X:.  71  <ii;ii  <iuill.  diesr  Charge  30.  Juni  l*^'»'» 
gegen  zweijährige  Oageabfertigung.  Im  Juli  1861 
beim  k.  k.  Telegraphenamle  zu  Temesvär  in 
Verwendung  gcnomiin  ij.  ilf  er  4.  März  1862 
als  Telegraphist  3.  Cl.  angcslcUl.  30.  Juni  1865 
zum  Telegraphisten  S.  Gl.,  9.  Jan.  1869  zum 
Tele(;raphist<  n  1.  CL,  31.  Juli  d.  J.  zum  Ober- 
Teiegraphisten  2.  lU.  befördert  und  war  als 
solcher  längere  Zeil  Amtsleiler  derSammelslalion 
Neusohl  in  r:iu  iin 

Smalawski  Eduard  Ritter  von,  Sohn  eines 
Gutsbesitzers,  geb.  zu  StratjrA  in  Galizlen  9.  Sept. 
1S33,  ein^retr.  3.  (>ct.  1844.  wurde  bei  der 
Ausmusterung  LieuU  m.  G.  bei  Adolf  Herzog  zu 
Nassau-Int  Nr.  15,  31.  Juli  1854  Lieul.  h.  G., 
16,  Aug.  185S  Oberlieut.  im  .\djulanten-Corps. 
24.  Mai  1859  Kittm.  2.  Cl..  1.  Oct  1864  Hauptm. 
1.  Cl.  bei  Prokop  Graf  v.  Hartmann-Klarstein- 
Inf.  .\r.  0.  Er  machte  den  Feldzug  1 S66  gegen 
Preuik'n  als  Gcneralslabsoflicier  der  Brigade  Hahn 
mit  und  erhielt  3.  Oct.  1866  fOr  seine  hervor' 
ra^-'Miil  t.ipfrrcM  Leistunfron  in  diesem  FeldzugC 
das  MiliUtr -Verdienstkreuz.  Im  Juui  1867  dem 
(Jeueralälabe  wieder  zugeLheilt.  verblieb  er  in  der 
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Dienslvi.Twciidung  der  5.  Ablheiliiii^'  des  Reichs- 
Krio^'s  Miiiisloriiims  bis  1.  Nov.  ISTO,  wurde 
dann  zu  Hc-inricli  Ru|iprcch(  von  \  idsolog-laf. 
Nr.  40  Iransf.,  avancierte  1.  Bl«i  1874  zum 
Major  hi-i  Friodrii'h  Willifliii  Ki  onprin^  des  deut- 
scii«'ii  iU'ichesi  lind  Kroniirinz  von  l'reußen-Uif. 
Nr.  30  und  1.  Not.  187«  tum  ObersÜwuL  wieder 
bei  Heinrich  Rup|ire(  ht  von  Virlsolog  •  Inf. 
Nr.  40.  Mit  1.  Mai  ISÖl  wurde  er  Vorstaud  der 
1.  Ablheiluo«  des  Reiebs- Kriegs  «Miaislerimos 
und  eihii'lt  nm  2.  April  1)SS7  fdr  v.n7.ri^:li('li'' 
Leistungen  in  dieser  Vei'weaduug  deu  Orden  der 
Eisemen  Krone  3.  Glarae.  Am  1.  Mai  1889 
traf  ihn  d'w  Beförderung  zum  Oln-r?!.  1,  Mai 
1888  zum  Generalmajor,  21.  Oct.  d.  J.  die  Kr- 
nenmingr  zam  CSomtnandanten  der  10.  Infanlerie- 

Bri,::ido  in  Troppai;.  hei  welcher  Gelegenheit  er 
für  henrorragcndc  pflichtgetreue  und  ausgezeich- 
nete Dienstleistung  in  Verwendung  beim  Reicfas- 
KritL's-Miriislii  imn  ill*'  Ali'  iliöchsle  Uelobnng 
erhielt,  welche  ihn  zum  Tragen  der  Militär -Ver- 
dienat-Medatlle  am  rothen  Bande  berechtigt. 
Ebenso  ist  F^inalawski  seil  Oct.  1878  mit  dem 
königl.  preu£.  Kroaen-Ürdeu  2.  Gl.  decoriert. 
Seit  1.  Mai  1891  aufsein  Ansuchen  Icrankheits* 
halber  mit  Warlegebür  beurlaubt,  Iral  Smalawski 
mit  1.  Aug.  18U3  in  den  Hubestand  und  lebt 
zu  Troppau  in  Schlesien. 

•Spanyol  Ludwig,  geb.  zu  St  Polo  in  Italien, 
kam  Sept.  1844  in  die  Akademie,  wurde  am 
15.  Min  1848  vorzeitlf^  aIs  RegiroentMadet  tu 
Erzh.  Albrecht -Inf.  Ni  i  1  aiisL'>'must«ri  wid 
31.  Dec.  18.")7  mit  .Xhscliied  entl:u.sen. 

Stainach  Alois   Reichsgraf  von.  ältester 
Sohn  des  25.  Aug.  IS70  verstorbenen  Guido 
Reieh.sgrafen  von  Steinach,  aus  dessen  Ehe  mit 
Maria  Reichel,  geb.  zu  Voitsherg  in  Steiennark 
26.  Marz  1833,  eingetr.  ^Jü.  Sept.  18il,  wurde 
24.  Juni   1850  vorzeitig  als  Cadet   zu  AiiIim. 
Graf  V.  Kinsky-Inf.  Nr.  47  ausgemustert.  11.  Juni 
1854  Licut  m.  G.  hei  Leopold  II.  Großherzug 
von  Toscana-Draf:.  Nr.  4,  im  Jidire  1 85.5  Lieut. 
h.   G.,    anfangs   18."»8    Oberlient.    und  (|»ilt. 
30.  Juni  1858  den  Dienst  ohne  Reibeliall  des 
f)friciers-Charakters.  Später  finflen  wir  ihn  im 
C  ivil-.Staalsdiensle,  zuletzt  als  .Assistenten  bei 
der  k.  k.  Sieucrcommisston  in  Graz.  Im  Jahre 
lK65!iit  Stainach  erneuert  in  Militärdienste,^ 
wurde  im  Jahre   18ü6  Lieut.  bei  Alexander  ^ 
Herzog  von  Württemberg-Htisaren  Nr.  11.  am  I 
I.  Ajiril  1S7I  /.^itlirh  ].fris..  1.  .Mai  d.  J.  aber 
wieder  reactn  iert  und  trat  später  alü  OberUeuL . 
definitiv  m  den  Rabestand.  Er  ist  mit  Antonia  j 
Wiltmanti  vcrniühll  un«!  <)t"S(  r  Ehe  entspross  4mii 
Sohn,  Felix,  geb.  8.  Nov.  1 8.'»8.  Über  Ursprung , 


und  Abstammung,  sowie  (Iber  die  Standeserhü- 
hungen  des  nunmehr  reichsgr.'ifitrhf'n  Gr->i  hii  i  h 
tes  von  Stainach,  vergl.  Guido  Heiohsgraf  von 
Slainach,  Ausmusferunpsj.ihrg.  1818. 

Stankiewicz  de  Mogiia  Leonh.ird  I^"tle^. 
Suhn  eines  Hauj'tntannes,  geb.  zu  Groß-Hrabovu 
iu  Mahren  12.  April  1834,  kam  13.  Dec  1814 
in  die  Akademie,  wurde  als  Lieut.  iii  ('.  zu 
Laval  Graf  Nugenl'liif.  Nr.  30  ausgemuslci-1, 

I.  Dec.  1853  dem  Militär-geographischen  Insli- 
tiite  und  —  nv/wi>tl,e!i  -it.  April  1854  zum 
Lieut.  h.  G.  vorgerückl  —  17.  Dec  d.  J.  dem 
GQHSt.  zugelheilt,  nach  Abaolvierung  der  Kriegs- 
schule 30.  Sept.  1S.")8  zur  Mi!itär-.Mappierung 
commaiidiert,  8.  Mai  1859  (iberlieui.  im  Regi- 
mente,  23.  Mai  d.  J.  Hauptm.  2.  Gl.  im  OQMSt, 

II.  JuU  d,  J.  Hauptm.  1.  C\.  hn  C.<i|.>,  t.  Nov. 
1862  q.  t.  zu  Karl  Ludwig  Herzog  von  I'arma-Iuf. 
Nr.  24  Innaf.,  machte  den  Feldzug  1859  in 
llali'  M  .ils  (ieneralstabs-Cbef  N  r  Truppen-Divi- 
sion Ritter  von  Waltemare  mit  und  war  während 
des  Feldzuges  1864  gegen  Dänemark  als  Etapen- 
Commandant  in  Breslau  (vom  10.  Jan.  bis 
:^0.  Nov.)  verwendet.  Den  Feldzug  186(>  gegen 
PreuBen  macht«  er  als  Commandant  der  3.  Divi* 
sinn  von  Karl  Ludwig  Herzog  von  Parma-lnf. 
Nr.  24  mit.  im  (iefechte  bei  Blumenau  am  22.  Juli 
1866  war  Stankiewicz  in  der  rechten  Flanke  der 
Brigade  Mondel  detachiert  und  lührte  bei  dieser 
Gelegenheit  Ober  speciellen  Befehl  des  Brigade- 
Gommandos  auch  das  Commando  Ober  das 
12.  Jüger-Bataillon.  Für  seine  verdienstvollen  Lei- 
stungen im  Feldzuge  1  Ntiti  gegen  Preußen  erhielt 
er  3.  Oct.  1 866  das  Mililir-Verdienstkreoz.  Am 
1.  Dec.  d.  J.  wurde  er  zur  Conceptsdienslleistong 
ins  Kriegs-Miiii.sterium  berufen  und  rückte  l.Nov. 
1  81)8  zuniTnippendienste  beim  Reginienle  wieder 
ein.  .Am  1.  Nov.  \i<l-2  erfolgte  seine  Ubei-nahnie 
in  den  Activsl  did  der  k.  k.  Landwehr  als  Com- 
luandanl  dtü  Landwehr  •  Schützen  -  Bat.  Linz 
Nr.  ().  1.  Mai  1874  seine  Beförderung  zum  Major 
auf  dies(<m  Dienstposten  und  I.  Nov.  f  ??7."  seine 
Übersetzung  in  gleicher  Eigeiusehall  xuin  Land- 
wehr-Bai. Graz  Nr.  "Zi.  Am 9.  April  1877  wurde 
Sfankimvir?  ril?  Adjntruit  7.!im  !.;iiiihvi-lir-Com- 
mando  in  <iraz  berufen,  avantitj  te  hier  '23.  Sept. 
1878  zum  ObersUieut.,  1.  Nov.  1882  zum 
Oberst,  war  aber  sclxm  zwei  Jahr>'  «pritfr  krank- 
heitshalber gezwungen,  aus  dem  activen  Dienste 
zu  treten;  er  wurde  I.  Doc.  1884  in  die  Evidenz 
der  L.tndNveln  mü'  'I  i  VMirnorkung  fürr-in^  Local- 
anslellung  im  Heere  und  in  der  Landwehr  über- 
setst  und  erhielt  bei  diesem  Anlasse  in  Aner- 
kennung' der  vi<'ljährigen.  pnichl;.'elr' u-  ii  und 
ersprieUliehen,  vor  dem  Feinde  aus^ezeiehii> 
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Dienstk'isUin?  Hnn  f>i(iri,  der  Kisprnon  Krone 
3.  Clasäe.  Mil  1.  Juli  1^<S0  wurde  Stankiewicz 
definitiv  in  den  Landwehr  •  Ruhestsnd  Oher- 
iKniinicn.  Er  lebl  zu  firaz. 

Stribel  von  Alp«nau  Thaddäus,  geb.  zu  Wien 
19.  Oct  1S31,  eingetr.  19.  Oct.  1SU,  wurde 
5.  Febr.  IM!»  als  Cad«>t  zu  Eiv.li.  Karl-Inf.  Nr.  3 
ausgemustert,  25.  Febr.  1)^49  zuErzh.  Fcrdiu:m<l 
Chcvaux-leg.  ?fr.  3  Iransf.,  19.  Dcc.  d.  J.  Lifut. 
bei  Williohii  I.  Köllig'  vim  Würllemherg-Hiisaron 
Nr.  6,  15.  April  1852  Obcrlicut.,  7.  März  1856 
Ritlm.  2.  Gl.,  1.  Juli  1859  Rittm.  1.  Gl.  und  trat 
mil  dem  gleidwD  Tage  in  <len  Ruhestand.  Da 
die  ;.'fririj;c  Pension  zur  Dcckuiifr  seiner  Lebt-ns- 
bcdürfnisse  nicht  ausrt'iihlc,  so  quilt.  Stribul 
1.  Febr.  ISdl  seine  Cliarge,  um  sieh  eine  ent- 
si»ri.cliondp  Bcschiinitjunp;  suchen  können, 
le^tc  die  Lelirerprüftnig  aus  der  Slotiuj^rapliie  al) 
und  wurde  wfthrend  der  eralen  Heielisrallissession 
im  Stcnograplienbiireaif  i  Roichsvej-Iielmig 
verwendet.  Hierauf  im  Jalne  I  Sül' als  Verwalter 
des  Ciirories  Gleichenberg  angeslelll.  musste  er 
diese .Slollung  wegen  hervorj-clretencrDifTeronzen 
zwisclien  den  AeliuiJ.*:»  ii  des  <;ieiehenl>crjrer 
und  Johannis-Brunnen- Aclienvoreini  s  im  Jahre 
I  S(it  ^vi.  ili  r  ,>iiIV' li'  ii  und  wurde  sodann  hei 
den  Vorarbeiten  zur  *  iründung  der  , Ersten  üsler- 
roichisehen  Ex-  und  Import-HandeUgesellschafl* 
hesehiiftii't.  Xn'  lifli  rn  «ti- -jos  projeeticrte  Unter- 
uebmcn  niciit  zustande  kam,  überaalun  Stribel 
die  Redaclion  des  in  Brönn  erscheinenden  poli- 
li?rli-ti  Blattes:  „Dff  mahriach'  ^nm'ipnndriW 
und  beschoftiglu  sich  luit  Currespundenzeu  in 
einigen  Wiener  Tagesblütlem  und  mitSflenÜichem 
üiitcrrif  lil  der  Sten()<;ni[iliie.  1.  Aug.  1^*00  jrab 
Stribel  auch  diese  Ue-scliäfligutig  auf  und  war 
seither  Beamter  der  k.  V.  priv.  Lemberg-Gzemo- 
wilz-Jassy-Eisenbalui. 

Tausch  Victor,  Sohn  eines  Haiiplniannes, 
geb.  zu  Groft-  Szcnt«  Mildös  im  Banatc  5.  Au^. 
1833,  kam  H).  Sept.  ISil  in  di.  Ak;i<I.  ini. 
und  trat  10.  Juni  1848  aus  dfr  MilitärerzieLuu);. 
Im  Militilr '  Schematismus  vom  Jahre  1850  er- 
si  lieint  Tausch  als  (ladet  bei  Julius  (Iraf  v. 
Stnisoldo  •  Grafiemberg-liif.  Nr.  ti  1  ausgewiesen 
und  wurde,  wie  aus  den  inzwischen  eiRgeIcilctcn 
Kriieliutigcn  liervorgchtt  am  21.  Juli  1853  mit 
Abschied  entlassen. 

Vatl«ntS*rtS  Alfred  Edler  von,  Sohn  eines 
Obersten,  t;eb.  zu  Feislritz  1<1.  Oct.  ein- 
getr. ä.  Febr.  lt»45,  wurde  bei  der  Austnuäle- 
rung  als  Lieut.  m.  6.  zu  Karl  FUrsI  vonLiecliten- 
>tcin  riilanen  Nr.  (ize^'^Miwiiilij;  Joli.nuies 
Joseph  Fünit  von  Liechtenstein- Ürug.  Nr.  10)  ein-l 
getfatfilt,  «1.  Mai         Oberlieul.»  6.  Mai  1859 1 


Kitlm.  (II.  im  Rcgimenlo,  17.  lau.  ISCi 
Kitlm.  1.  Ci.  bei  Kaiser  Franz  Josopb-Uhlanen 
Nr.  4.  Er  machte  den  Peldzug  1866  gc-};en 
Preußen  als  Genei-alstabsoffirier  bei  der  i.  leich- 
ten Cavalleric  <  Division  mit  und  zeichnete 
sich  bei  Puhnmg  eines  selbständigen  Streif- 
comniandos  besnndei-s  aus,  wofür  ihm  das  Militär- 
Verdiensticrcuz  zulhcil  wurde.  Am  1.  April 
I  ä67  zur  Central-GavaUericsehule  Iransf.,  rücicte 
V.allentsits  2-2.  Oct.  ISGSzum  Major  im  GQM.Sl. 
vor  und  leitete  den  ihm  übertragenen  Ueil- 
utid  Fcchlunlerrichl  bis  zu  seiner  0.  Sept.  1869 
verfüirlen  Enthebung  von  dieser  Dienstleistung 
mit  ausgezeicbuelem  Erfolge.  Hierauf  zum  Gene- 
ralcomniando  in  Graz  eingeiheilt,  kam  er  im 
April  1872  zu  Erzh.  Karl-Uhlauen  Nr.  3,  wur.le 
daselbst  31.  Oct.  d.  J.  zum  Obei-sllieut.  beför- 
dert un<l  1.""».  April  1873  zu  Kaiser  Franz  .lo<epli- 
Uhlanen  Nr.  0  transferiert.  Am  tS.  Jan.  1S7t 
wurde  Valentsits  FlQgel  -  Adjutant  des  Keidis- 
Kriegs-.Ministers,  1:2.  Juli  d.  J.  Generalstabs-Chef 
beim  Generalconunando  in  Graz  und  1.  Mai 
I^TT)  TH)' r=f  nuf  fliesem  Dienstposten.  In  Aner- 
Leiiiiung  der  anlässig  der  Occupalion  von  Bos- 
nien unil  der  Hereegovina  geleisteten  ersprieR- 
liehen  Dienste  mit  Allerhöchster  Entsrlilii  Rnng 
vom  25!.  VvXit.  1879  mit  dem  Eis<  rnen  Kronen- 
Orden  3.  Gl.  dccoriert,  erhielt  Vah  iilsits  im 
Sept.  1881  das  Commando  der  02.  Infanterie- 
Brigade  und  wunle  I .  Nov.  d.  J.  zum  General- 
major befSrderl.  Im  April  1882  vertauschte  er 
tliesen  Posten  mit  d<  in  Gonuuando  der  1  1.  Infan- 
terie -Brigade,  wurde  2.  Mäiz  1886  zum  Coui- 
mandanten  der  6.  Infanterie  -  Truppen  -  Division 
ernni  II-  i:iifl  av.ini-ierte  I.Mai  18S7  zum  Feld- 
murscliajl-Lieulciiant.  Bald  daiauf  uiacbtcn  sieh 
bei  ihm  die  ersten  Anzeichen  einer  rasch  herein- 
^  ■brochenen  Geisteskrankheit  bemerkbar,  er 
wurde  am  14.  Nov.  1887  zur  Heilung  in  die 
Landcs-Irrenanslalt  zu  Feldhof  gebracht,  wo  er 
—  inzwischen  am  I.  Juni  1888  pcDsionierl  — 
1.  Febr.  1892  starb. 

Watdttitten  Joliann  Freihcir  von,  Sohn 
des  Fcldrtiarsehall  -  Lieutenants  Gcoig  IVcihcrrn 
von  Wuldsiätton,  aus  desscu  Ehe  mil  ;\nna  ge- 
borenen Sehlenner,  geb.  ?.n  Gospid  in  der  Mili- 
lärgrenze  am  Ii.  Juni  iNiüt,  kam  am  20.  Sej»!. 
1844  in  die  VVicner-Neuslädtcr  Militär-Akademie 
und  wurde  am  15.  Aup.  1851  aus  derselben  als 
Li<Mit  in.(J.zuDoin.MigneHlcrzog  vuii  Braganza-Inl. 
Nr.  39  ausgemusloil.  Am  1.  Dcc.  1851  rückte  er 
zum  Lient  h.  G.  im  PIonnier-Gorps  vor,  avancierte 
in  ilcin>i'llM-n  I .  Mai  1  S  j  1  zum  <  )i(''rli<Nit.,  frequen- 
tierte 1853  bis  1855  die  Krieg-^sditile  und  wurde 
1.  Nov.  1856  Hauptm.  beim  üQ.MSu,  in  welcher 
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Eigenscbtflt  er  «icb  im  F«ldzuKel859  alsGenemU 

stabsofficier  der  Brigade  Generalmajor  Härtung 
tOr  sdne  Leistimgea  in  der  Schlacht  bei  Magenta 
den  ßsemen  KroneO'Orden  3.  Gl.  nnd  fOr  seine 

I/eistungon  in  der  Sclilacht  bei  SolferinO  dft$ 
Militär  -  Verdienstitreuz  erliämpfte.  Ebenso  ward 
ihm  aus  gleiehem  Anlasse  am  3.  Nov.  1859  lias 
Ritterkreuz  l.CI.  des  großherzogl.  hess.  Ludwig- 
Ordens  zuthoil.  Schon  im  Jahre  1860  wurde 
Waldstailen  als  Lehrer  der  Ta1(tik  in  die  Equi- 
lalion  der  .Freiwillifjen-Gavallerie- Brigade*  des 
damaligen  Oberst  Freiherm  von  Edelsheim  berufen, 
jjam  am  12.  März  18»)4  in  gleicher  Eigenschaft 
in  die  Central  -  Cnvallcricschulc  und  wirkte  in 
dieser  Verwendung,  bis  ihn  die  Ereignisse  des 
Jahres  1866  gegen  Preußen  ins  Feld  riefen,  hi- 
zwischen  —  am  20.  '  •<  t  1  .S65  —  zum  Major 
befördert,  nahm  er  an  dem  Feldzuge  1S6G  als 
Generalstabs  -  Chef  der  1.  leichten  Cavallerie- 
Truppen- Division  des  Generalmajors  Freiherrn 
von  Edelsheim  thei!  nu  l  erwarb  sieh  für  neue 
Beweise  seiner  Tapferkeit  und  Umsicht  das 
Ritlerkreuz  des  Leopold  -  Ordens  (AHerhSchste 
Enti-rluii-riUii'^  VOTA  3.  Ort.  1"^i;Ci\  i-n\\-ie  auch 
das  Comtbiirlireuz  2.  Cl.  des  iionigl.  sächs. 
Albrecht  Ordens.  Seil  29.  Hai  1867  als  Oherst- 
üeut.  bei  Erwin  Graf  v.  Xeij)|»er'fr  Pr np-  Nr.  1  ^ 
eingetheilt,  war  VValdsläUeu  mit  der  Ausarbeitung 
des  .Felddienstes  fifr  das  k.  a.  V.  Heer'  betraut 
und  rnrkte  am  1.  Mai  IjSTO  zum  Oberst  im 
GQMSt.  vor.  Als  solcher  wirkte  er  durch  fünf 
Jahre  tis.  Professor  der  .Taktilc*  an  der  Kriegs»  i 
schule  mit  ausgezeichiieteni  ErMjri  .  wurde  bei 
der  am  >23.  OcL  1875  auf  seine  Bitte  erfolgten 
Enthebung  von  dieser  Verwendung  fDr  die  in 

derselben  geleisteten  c; -pri.filirhrTi  D'<ri-t(; 
durch  den  Ausdruck  der  Allcrhöclistcn  Zufrieden- 
heit ausgeieichnet  und  ist  somit  zum  Tragen  der 
1^90  <,'rsliflelen  Militiir-V-  rdi.-i-t- Medaille  hc- 
recbtigl.  Am  31.  Joiu  1876  ward  Waidstätteu 
xam  Chef  des  damals  neu  aufgestellten  Bureaus 
für  operative  Gencralstabsarbeiten,  am  2i2.  Oct. 
1877  zum  Commandanten  der  7.  Infanterie-Bri- 
gade ernannt  und  ihm  bei  diesem  Anlasse  in  Aner* 
kennung  der  in  der  bisherigen  Verwendung  ge- 
leisteten vorzüglichen  Verdienste  das  Comiluir- 
kreuz  des  Franz  Joseph-Ordcns  verliehen.  Wen  i(.'e 
Tage  später,  am  27.0cl.  1877,  zumGeneralniajor 
befördert,  machte  er  1878  die  Occupation  Bos^ 
niens  mit,  itthrte  zwei  siegreiche  Gefechte  bei 
Doboj  und  wurde  am  4.  Mai  1879  in  Anerken- 
nung seiner  hervorragend  tapferen  und  verdienst- 
lichen Lei^limg«n  im  Oecupationsgebiete  mit 
dem  Orden  der  Eisernen  Krone  2.  Cl.  deeoriert. 
Am  16.  Mai  iss  l  riiil  lt  Waldstätlen  da»  Com- 

Wr.-NBiutXdter  Mil.-Ak>d.  II. 


mando  der  13.  Infanterie -Brigade,  am  30.  Oct 

d.  J.  jenes  der  34.  Truppen-Division,  am  1.  Mai 
I88i2  erfolgte  seine  Beförderung  zum  Feld- 
marscball  •  Lieut.,  am  S6.  Sept.  188S  seine 
Ernennung  zumCSommandanten  der  6.  Infanterie- 
Ti-uppen  •  DiriaioD  und  am  2.  März  1886  zum 
Stellvertreter  dea  OberCommandanten  der  k.  k. 
Lanilwehr  in  Wien.  In  dieser  Stellung  wurde  er 
am  25.  April  1887  durch  die  Ernennung  zum 
Inhaber  des  Inf -Reg.  Nr.  81  und  am  9.  Sept. 
1888  durch  die  Verleihung  der  Geheimen  Haths- 
würde  ausgezeichnet.  Seil  8.  März  1 889  ist 
Waldslätten  Commandant  des  7.  Corps  und 
Commandierend' I    (l'  i  fra!  in  Temesvär,  seil 

1.  Nov.  1881)  Feki/i  u_in(  isler  und  erhielt  in 
.Allerhöchster  i\uerk<:uiiun;.'  seiner  mehrjährigen, 
vorzüglichen  Dienstleistung  auf  dem  inneliaben- 
\]cr\  I)ii  ii<1piwirTi  mi*  Allerliücli.sler  Etit-dilie- 
t*iing  vütii  -iO.  .Nitv.  Ib'.»^  den  Ordi-n  der  Eiser- 
nen Krone  I .  Clause.  Als  DUlitärischer  Fach- 
schiiP-i- Her  ist  Waldslälten  namentlich  durch: 
„Die  Taktik"  (Wien  186Ö.  Seidel,  gr.  8"), 
welche  neun  Auflagen  erlebte;  —  „Die  Terrain- 
lehre bearbeiM  ah  Lrhrhfhelf  (ebd.  1867; 

2.  durchges.  Aufl.  ebd.  1808,  gi-.  B°,  mit 
7  Steintafeln  in  qu.  4**  und  40  eingedr.  Holz« 

srlmitlen;  3.  dm  Ii  '  Aufl.  1872,  mit  eingedr. 
Holzächnitlen  und?  lithogr. Tafeln  iu  gr.  8",  qu.4'* 
und  qa.  Fol.)  —  rühmlichst  bekannt  geworden. 

Außerd'  ti)  li.it  Ol-  fi .Ii:'-nilr  vr-r:lipn5;'liflio  Wrrkf 
im  Drucke  verolTentliclit:  Über  dm  Nachruhteii- 
und  8iekerMt$die»at.  I.  Theih  Nadtriehteit' 
diaisf"  {Wien  1870,  Seidel,  mit  5  i-in-oil,. 
Z^^ichnungen,  gr.  8»J;  —  „IHe  S<hlachi  bei 
FiOMvi/f«  md  Rezonvith  am  18.  Antf,  1870. 
Zuei  Vorlriige^'  (ebd.  1874.  gr.  8");  -  „Cf.n- 
die  Verwendung  grüßtrer  CaiHtlleriekör^r  in  den 
ScMarhUn  derZahtffl"  (Teschen  1874,  gr.  8*); 

,,f»,V  OtvalUri,  -  .V  nir'  n-  },.  ;  Tuiii"  (ebd. 
187Ö,  gr.  8",  mit  3  Slcintafcln  in  gr.  Fol).  Die 
drei  letztgenannten  Arbeilen  sindSondembdrücke 
aus  dem  Organ  dos  Wiener  inilitUr-wissenschan- 
lichen  Vereines  und  aus  den  bei  Prohaska  in 
Tesehen  ausgegebenen  ,,Ö»terreii^i»ch-wtgar^ 
schfn  mditih  i^rhrn  Bluttrrn";  —  ,,Ttchnik  des 
(ingriffaweium  Gefechtes  der  Jnfunicne"  (Wien 
1 884,  Seidel,  gr.  8»).  Ober  den  Ursp  rung  des 
Geschlechtes  der  Freiherren  von  Waldsliillen, 
welches  sich  eigentlich  Hayek  von  Wald- 
stftlten  nennt,  vennag  sclb.-'t  der  so  gründliehe 
und  eingehende  P'orscber  Ritter  d  Elvert  nur 
fragmentarische  Notizen  zu  geben.  Den  Ritter- 
stand erwarb  Johann  Siegfri<;d  H.ayek  von  Wald- 
stätlen im  Jahre  1701  von  KaistT  Leopold  I.  und 
seine  zwei  Söhne  Dominik  Joseph,  niederiisler- 
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reicliisclier  Regiorungsratli,  und  Heinrich  Franz, 
kaiserlicher  Rath,  wurden  von  Kaiser  Franz  l. 
Stephan  im  Jahi«  1754  in  den  erbltndischen 
Frciherrenstand  erhoben.  In  die  Wiener -Ncu- 
slädter  Militär- Akademie  gelangte  der  erste  (Hugo) 
F^err  von  WaidttUten  im  Jahre  1784. 

Weingartner  Edler  von  MUnzberg  Felix, 

Sohn  eines  Ober-Furstverwallers,  geb.  zu  Wien 
27.  Not.  1832,  eingetr.  26.  Sept.  XHi'.i,  wurde 
als  liicul.  in.  G.  zum  Inf. -Reg.  Adolf  Freih.  v.  Pro- 
haska  Nr.  7  ausgemustert,  21.  Juli  1851  zum 
Ueul.  h.  G.  befördert  und  starb  G.  Mai  1 856  zu 
Graz. 

Zamorski  von  Ebersfeld  Franz,  Sohn  eines 
Majors,  geb  zu  Garbagnalc  in  der  Lombardei 
1.  Juh  183:2.  eingelr.  27.  .Sepl.  1844,  w-urde 
als  LieuL  m.  G.  zu  Gu-slav  Wociier  -  Inf.  Nr.  2.j 
ausgenuislert.  Am  1.  Oct.  18.">2  kam  er  zu  Dom 
Miguel  Herzog  von  Braganza-Inf.  Nr.  39,  wurde 
daselb.st  11  Juli  1851  zum  Lieul.  h.  G.,  nach 
Absolvierung  der  Kriegsschule  6.  Nov.  185a 
zum  Oberiieat.  bei  Ivan  Fedorowitech  Graf 


1852. 

von  Paskiewitsch ,  Fürst  von  Warschau- hif. 
Nr.  37,  39.  März  1857  zum  Uauplm.  ±  GL  beim 
GQIföt.  befördert  und  rOckte  8.  April  1850  tum 
Haupim.  1.  Gl.  im  Corps  vor.  Am  1.  Aug.  18<»2 
zu  Karl  Freih.  t.  Steininger  •  Inf.  Nr.  68  Ober- 
setzt,  starb  Zamorski  17.  Nov.  186S  zu  Prag. 

ZUrchauer  Friedrich  Edler  von,  Sohn  eines 
fUrslbiBchöAicheu  Beamten,  geb.  zu  Moldautein 
in  Böhmen  13.  Sept.  1832,  kam  15.  Dec.  1844 
in  die  Akademie  un<l  trat  1(!.  Juli  18i7  aus  der 
Militärerziehung.  In  den  Militäi'- Schematismen 
erscheint  ZOrchauer  im  Jahre  1859  als  Lieut. 
m.  G.  bei  Jos«  (ih  Graf  v.  Jella^^i«!  -  Inf.  Nr.  48, 
1855  als  Lieul.  h.  G.,  1859  als  Oberlieut.  im 
Rcgimente,  1800  q.  t.  beim  10.  Jäger-Bai.  aus- 
gewiesen. Am  30.  Sept.  18G3  rückte  Zürchauer 
zum  Haupim.  2.  Ol.,  30.  April  ISGO  zuniR-iuptm. 
1.  Gl.  vor,  kam  als  solcher  1.  Aug.  d.  J.  zum 
IG.  Jilger  -  Bat..  1.  Mai  18G9  zu  Franz  Freih.  v. 
John -Inf.  Nr.  76,  tut  1  Jan.  1877  unter  Ver- 
leihung des  Majors-Charaiitcrs  ad  hunores  in  den 
Rufaestand  und  lebt  su  Graz. 


1852. 


18.  Augrust. 


Arbutina  Alexander,  geb.  zu  AL>ö-Csern&ton 
inSiohf'nlifirf:-n  10.Frl)r.  1 832,  eingetr.  2'».S.:'pt. 
1843,  wurde  12.  Jan.  1849  vorzeitig  als  Gadet 
bei  Friedrich  Freih.  v.  Bianchi-Inf.  Nr.  63  einge- 
theill,  1.  Mai  1849  Lieut.  m.  G.,  30.  Sept.  1852 
zu  Alexander  I.  Kaiser  von  Russlaud-luf.  Nr.  2 
tiaosT.,  1.  Od.  1854  Oberlieol.,  quitt.  I.  April 
1859  mit  Beibehält  'h-<  Militär-Charakters  und 
lebt  zu  Fogaras  in  Siebenbürgen. 

Bmily  JoMph,  geb.  ztt  Pavlovee  in  der 
Mililärgrcnze  2.  Sept.  1832,  eingetr.  S.Jan.  1845,  | 
wurde  14.  März  1848  vorzeitig  als  Cadet  zu 
Erzh.  Ernst-lnf.  Nr.  48  ausgemuslerl,  30.  April 
1848  zu  Erzh.  Franz  Karl-Inf.  Nr.  52  li  nier., 
trat  30.  Nov.  1848  aU  OberlieuU  in  die  Reihen 
der  uninkriseben  Armee  und  nabm  an  dem  Feld- 
ZU;.'!  iji  --lelben  und  df'>  ful^rcnden  Jahres  Iheil. 
lui  Jahre  1850  trat  Ba:>zily  abermaU  in  die  k.  k. 
Armee  als  Gemeiner  bei  Gustav  Wilhelm  Prinz 
zu  Hohenlohe-I.angeiiburg-lnf  \i  .  17  .  in,  rücklo 
hier  zum  Feldwebel  vor  und  diente  später  als 
Wachtmeister  beim  Fuhrweüen-Gorps  und  bei 
Franz  II.  König  beider  Sicilien-l'hlanen  -Nr.  12. 
Seilher  stand  derselbe  aU  Acluar  beim  k.  k.  Ur- 
bariafgerichte  zu  Waraitdin  in  Verwendung,  trat 
bei  Auflösung  dic>cr  Behörde  als  Obor-.Vufseher 
in  die  k.  k.  Finanzwache  und  war  dann  seit 
25.  Jttli  1868  bei  derk.k.  priv.  Österrciclmchen 


Stauls-Eisenbahn-GeseiUdiafl  als  SchaOber  der 

Stillion  Szegedin  bedionslet. 

Bayer  Karl,  Sohu  eines  Mililürnrzlcs,  geb. 
zu  Rregenz  15.  April  1835,  kam  34.  Sept.  1845 
in  iWr-  Akademie  und  wurde  als  Licut.  m.  G.  zu 
Joseph  Graf  v.  Radetzkj-Husai^u  Nr.  5  au.sg(.>- 
mnslerl.  Am  1.  Mär«  1854  zum  Licut.  h.  G., 
1.  Jan.  1855  zum  Oberlieut.  und  24.  April  1859 
zum  Rillu).  2.  GL  befördert  und  als  solcher  dem 
GQHSt.  zug«tbei1t,  war  Bayer  während  des  Feld- 
zuges  1 859  im  HuuptqiMHi^^r  de*  Cavallf  rir  ( !oips 
Fürst  Liechtenstein  verwendet,  welches  zurRheia- 
Arraee  bestimmt  war.  Den  Winter  1859  auf  1 860, 
^aw  ]p  'i  ni  Ii  vüri  1860  auf  1S*51  vorhrachle  Bayer 
als  Coniuiandanl  der  Infanterie  •  Equitation  in 
Prag,  nachdem  er  inzwischen  —  31.  Juli  1861 
v.u  Franz  Graf  v.  Schlik-Husan'ii  Xr.  4  Irans- 
l'crierl  worden  war,  trat  1.  Juni  1862  krankheits- 
halber in  den  Ruhejütand  und  lebt  seilher  in 
seinem  Geburtsorte  am  llo<li'nsee.  Seit  die.ser 
Zeil  ist  uns  Bayer  von  einer  anderen  Seile,  als 
ebenso  ^istreieber,  durch  Gedankenreiebthum 
iKi  lTi  Te  iler  <Uiarakl<'rislik  ausgezeichneter,  wie 
pruductiver  Schriftsteller  bekannt  geworden,  als 
epochemachender  Vertreter  einer  neuen  bahn- 
bre<  licn'lrti  Ci  htung  in  der  «loulschen  Romaii- 
lileratur.  Augenblicklich  siebt  er  wohl  nicht  nur  in 
öiiterreich,  sondern  auch  in  Deutschland  —  neben 
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iii  Siebe  lüiurj. 
1843,  wiirdi 
bei  Friedrich  I 
llicill,  1.  Mai  1 
SU  Alexander  i 
IraiL-f.,   !.  Od 
1859  Ulli  Ui'ib 
lebl  zu  Foparas 

Baszily  Jo 
Mililärgreuze  2.  ^ 
wurde  14.  HSrz 
Erzh.  Ernst -Inf.  > 
1848  zu  Ei-zh.  l 
trat  30.  Not.  184 

zugc  desselben  ui 
Im  Jahre  1850  trat 

Armi'--  als  (Irrnritu 

ZU  UuUculohe-Langtl 
hier  zum  Feldwebel 
VVaclilineister  beim 
Fr«nz  Ii.  König  beid 
Seither  stand  derselbe 
barialKericlile  zu  Wa' 
bei  Auflösuag  dieser  b< 
in  die  k.  k.  f1nan2w^ 
25.  Juli  1868  bei  der  k 
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Spielliageii  —  an  iler  Spitze  <1*'.>  pulitisch-socialeti 
iiiul  :i;ocial-pbiloäopbi8€ben  Ilomanes,  welcher 
gegen  di«  verrottet«!!  ZastBnde  der  modernen 
tiesellschaft  —  mögen  diese  staalliche,  sociale, 
religiöse  oder  Lnduslrielle  Eüirichtungen  betreffen 

—  >tn  erbülerteo  Kampfe  zu  Felde  »ehl.  Der 
Iteginn  »ler  sclniftslelleiischen  Laufbahn  Hayeis 
gr«iQ  bis  in  das  Jobr  1  Öü8  zurück,  in  welchem 
er  seine  Erstlingsarbeilen :  „Der  Satitätetuamm' 
ler*'  und  „Tachau"  in  der  Präger  Zeilscbrifl : 
,ErtOQerung<-n*  verüfTentlichl«.  Er  gab  dieselben 
unter  dem  angenommenen  Namen  Robert  Byr 

—  eine  Abkürzung  des  wirklichen  —  heraus, 
weil  damals  noch  die  Vorschriit  bestaml.  daiis 
jedes  Manuscripl  eines  OfRciers  vor  dem  Drucke 
<lie  behördliche  Apprubution  erhallen  müsse. 
Später  behielt  er  au»  Gewohnheil  lienselben  bei. 
Nun  folgten:  ,f('(intoniirungsl/Utler" ;  II.  Prag, 
1S60.  —  „Österreichi'iche  Garnisonen''.  Itoman 
a.  d.  Militärlehi  ti ;  IV.  Mamburg,  1S03.  —  „Auf 
der  Station''.  Sk:zzi  n  und  Novellen  aus  dem  Sol- 
dalenleben.  1.  Bdch.  Uerbn.  1805.  — „Anno 
Neun  und  Drtizihn".  Hiograpli'M  h«  Gedenkblatl 
aus  d«'n  ileu(s<  hen  Fieiheilskiuuplt  ri.  Innsbruck, 
1  >>(').'>.  ,,Kin  deutaehes  (irafsnlians".  ftoinan ; 
III.  Berlin,  lH6f..  „Mil  eherner  Sfh;,".  Ho 
man;  IV.  ibd.  1868.  —  »»^'f  Kampf  ums 
Min''.  Roman:  V.Jena,  1869.  2.  Aufl.  1872, 
an  g<;i-ll|:iiM  Gehalte;  wohl  das  bedeutend";!«' 
Werk  aus  Itayers  Feder.  —  „Sphiiuc".  Roman; 

Zwiaeke»  gwei  Kationm''. 


n 


III.  Berlin,  1870. 

ItrtiTian;  III.  ebd.  1870.  —  ,,\ninfjt1n!''  f'n- 
nian;  V.  Leipzig,  1871,  —  „Trümmer".  Homan; 

IV.  ebd.  1871.  —  ,^Hf  äbuhStaiffer  Bahn". 
Roman;  IV.  Heilin.  l'^??.  ,,  » Vr/  Zwei 
Erräbiungen;  IV.  Leipzig,  1873.  (Inhalt:  „Zwei 
T«§0  autehtem  Mtn^thrnMen".  —  „Der  Tuwon 
lon  Pati'tii <in(/".']  —  ..Qiiatu'ir".  IV.  Leipzig, 
1875.  —  „Larren".  Kornau;  IV.  Leipzig,  1876. 

„GHa^*.  IV.  Leipzig,  1877.  —  „EineffAeinu 
llepesch'  '  ISSO.  ,,Sesam''.  1881.  ,.Uer 
He«/  sum  Herzen".  1881.  —  „Unversöhnlich". 
188«.  -  „Lydia'*.  1883.  -  „And<n*'.  1883. 

—  ,,SoUich".  1884.  —  ,,ras(,I!  f'isnni".  1885. 

—  „Uora'\  1886.  —  „Villa  Mirajior".  1886. 

—  „hnrndtt^.  1887.  —  „Der  WegzmaaiSeV*. 
1890.  —  Zu  dieser  Fülle  meisterliafl-  r  Leliens- 
bilder  kommen  noch:  „Ladjf  Ulotter".  Trauer- 
Hpiel  in  5  Acten;  Leipzig.  187S  —  und  das 
Schauspiel :  „Ih  r  u  uude  Fleck",  welche  beide 
im  Burgthealcr  erfolgreich  aufgeführt  wurden,  so- 
wie eine  Menge  noch  nicht  ge^iammelter  militS' 
riscber  Abhandlungen,  Rcisebilder,  Feuilletons. 
i>iiizzen  und  Novellen.  Bayer  iäl  Ebrenuiitglieü 
vieler  Verein«  und  wis^eni^chafUioher  Gesell- 


schaflcn  auch  jenseits  des  Dccariv  uuil  li«  -iizi 
dos  herzogl.  coburg-golbai^cbe  Ebreukreuz  für 
Literatur  und  Wissenschaft 

Bayrot  Otto  Kai-I  Manpiis,  geb.  zu  Agram 
!29.  April  1834,  eiugetr.  -26.  .Nov.  1845,  wurde 
18.  Oet.  1848  vorzeitig  als  Regimentscadet  za 
Joseph  Freili.  v.  Koudelka-Inf.  .\r.  VC  ausge- 
muälerl  und  diente  daselb«t  nur  bis  zum  Jahre 
1851,  war  spSter  Beamter  der  Staals^ESsenhahn 
und       I    K  -  dcher  in  Wien  I.  Jan.  188s. 

Beck  Karl  Riller  von,  Sohn  eines  üaupl* 
mannes,  geb.  XU  MShrisch'lbunMU  24.  März 
is;^!,  eingetr.  25.  Sept.  1845,  wurde  als  LieuU 
m.  (5.  zum  Kürass.-Reg.  Maximilian  II.  König  von 
Bayern  Nr.  2  (gegenwärtig  Drag. -Reg.  Eduard 
(iraf  V.  Paar  Nr.  2)  ausgemustert,  avancierte 
25.  März  1854  zum  Lieut.  h.  G.,  16.  A]»ril  1855 
zum  Oberlieut.,  trat  5.Dec.  1857  aus  dem  Armee- 
verbande  und  soll  seither  verstorben  sein. 

Bergmann  Maximilian  Ritter  von,  Sohn  des 
j  verstorbenen  kaiserl.  Rathes  und  tlustos  im  Müuz- 
I  und  Antik«  iK  idilnele,  sowie  der  .Ambrasersanun- 
lung  (Lehrers  der  kaiserl.  Hoheiten  Erzherzoge 
:  .Mbrecht.  Karl  Ferdinand  und  Friedrich)  Joseph 
I  Bergmann,  geb.  zu  Wien  I  J.J.m  l  s:!5,  eingetr. 
'  no.  S<'|it.  l^iTi.  wunl.'  al.-,  Lieul.  m.  G.  ZU  Krzb. 
W  ilhehii-lnt.  .Nr.  12  «usgt  inusterl.  I.Juli  1854 
Lieut.  h.  G.,  1.  März  1859  Oberlieut.,  5.  Juni 
d  .!.  Ilauplm.  2.  (!!.,  l  .Jüi  l>>ril  j.«  jis.,  machte 
den  Fcl'lzug  1859  in  Südiirol  mit.  Am  28.  Mai 
18C1  kam  Bergmann  ins  Kriegsarchiv,  wurde 
1,  NVvv,  1S7'-2  H.iH|irni.  1.  CV,  tr.it  1.  .  1*^S8 
in  den  Ruhestand  und  erhielt  den  Majors-Gha- 
rakter  ad  honores.  Er  lebl  zu  Wien. 

Berlrand  Titus  Fn!iherr  von,  geh.  zu  Tar- 
nopul  in  Galizien  4.  Ja».  1834,  eingetr.  ).  tJct. 
1845,  wurde  17.  Dec.  1850  vorzeitig  ab  Ge* 
nieiner  zu  Ludwig  Freih.  v  Wvl.li  n  Inf.  Nr  20 

I ausgemustert  und  30.  Juni  1860  mit  Abschied 
entlassen,  war  spRterCisenbahubeamter  und  starb 

,  als  Süll  IhT  il:  1,  ^i:   l::'.-  1884. 

Bibra  von  Gleicberwtesen  Friedrich  Frei- 
herr, Sohn  des  im  Jahre  1849  verstorbenen 

köni;,'!.  tri  ur.hi ii  iniiiscbcu CapilänsFriedrich Hein- 
rich Freiberrn  Bibra  von  Gleicberwicäeu,  aus 
dessen  Ehe  mit  Antonia  Koch  von  Borin,  geb. 
zu  Skotschau  in  Schlesien  28.  Febr.  18113,  ein- 
getr. 27.  SepL  1845,  wurde  als  Lieut.  m.G.  zum 
KQrass.<Reg.  Ludwig  Graf  v.  Walhnoden-Gim* 
hornNr.  ü  ausgemustert,  avancierte  5.  Febr.  I  S53 
zum  LieuU  b.  U.,  1.  Mai  1854  zum  Oberlieut. 
und  quitu  1.  April  1859  diese  Charge  ohne 
Heibehall  ilfsüfltci'-rs-dliaraklers.  .Noch  vor  Aus- 
bruch der  Feindseligkeiten  bat  Bibra  um  Wieder- 
verwendung im  activen  Dienste  und  wurde  am 

14* 


Digitized  by  Godgle 


Slfi 


1852. 


6.  Mai  1859  bei  dem  in  der  Aufstellung  be- 
ghiTonen  2.  Wiener  Frciwüligen-BaU  aU  LieuU 
h.  G.  eingethwlt,  achon  1.  Juni  1859  zum  Ober- 
lieul.  befördert,  als  Obfrstahswcf^cisti  r  (Com 
toaudant  des  Boleojiiger-Corpsj  dem  GQM51.  zu- 
getheih  und  ins  HtHptquartkr  nach  Wi«n  be- 
rufen. Nach  dem  rriedfn>scliluH<p  /.mn  Ffldjü^cr- 
BaL  Nr.  2G  eingethcilt,  quitt.  Bibra  abermals  den 
acUven  Dianat  nnd  nahm  za  Morfgy  im  Tolnasr 
Comitat  in  Ungarn  Aufenthalt,  wo  er,  d-  r  Lnnd- 
wirlscfaud  lebend,  bis  zur  Aufstellujig  der  königl. 
ungamebenLandwehrveritlieh.  Am20.SepL  1869 
wunle  er  znm  Ohfr'iit'til.  im  T'ilaulicr^trindc  und 
1.  Nov.  1870  im  Aclivstande  der  königl.  ungari* 
sehen  Landwehr,  1.  Juli  1871  aom  Atlanten 
der  16.  königl.  ungarischen  Landwehr  IJrlgnde 
ernannt  und  avancierte  1.  Mai  1873  aoftertourlicU 
«um  Hauplm.  im  63.  Landwehr -Bataillon.  Am 
1.  Mai  1880  erfolgte  dessen  Ernennung  zum 
Gonunaodauten  des  5.  königl  ungarischen  Land- 
wehr-Bat,  am  1.  Mai  1882  seine  Beförderung 
zum  Major,  I.Mai  ISS'^  zum  Ob- rst  lieul.  und  i 
1.  Dec.  d.  J.  seine  Ek-nennung  zum  üomman- 
danten  des  80.  IcOnigl.  ungarischen  Landwehr- 
Inf.-Reg.  zu  Groß-Kanizsa,  endlich  1.  Nov.  1890 
seine  Beförderung  tum  Obersten  auf  diesem 
Dienstposten.  Mit  1.  April  1893  trat  Bibra  in  den 
Huhestand  und  lebt  seither  als  Gutsbesitzer  bei 
Zombor  in  Ungarn.  £r  war  seit  dem  Jahre  1858 
ndtMalvine  TonForster  Teifaefawtet  und  vermShlte 
sich  nach  deren  Ableben  in  zweiler  Ehe  am 
15.  Febr.  1879  mit  Anna  Kosztics;  aus  dieser 
Ehe  enlsproB  ein  Sohn,  Eugen,  geb.  20.  Nov. 
1879  und  gest.  20.  J,«n.  1891. 

Colelti  Richard  Freiherr  von,  Sohn  des 
32.  Nov.  1881  verstorbenen  Majors  Karl  Frei- 
herm  von  Culetti,  aus  det^sen  Ehe  mit  Therese 
geborene  Freiin  Putz  von  Roisberg,  geb.  zu 
Leilersdorf  in  Schlesien  21.  Juni  1836,  eingelr. 
20.  Sept.  1815.  wurde  bei  der  Ausmusterung 
als  Lieut  m.  G.  zum  Drap  Rr?,  Kaiser  Kranz 
Joseph  Nr.  3  eingethcilt  uad  aUib  iils  sulcher 
19. Febr.  185i  zuProssnitz.  Er  entstammt  einem 
alten  böhmi'^i'hi'n  Adf'lp;;(-s'"!)b'i;  }:te,  dessen  Wap- 
penbrief vom  1-.  Mai  1  ü.">ü  dalit  rt,  und  welches 
5.  Mai  1754  in  den  erbländisch  i.^ti  i  r'  ichiscben 
Hilterstand,  suwi«  57.  F<  hr.  1847  in  den  üster- 
reichischen  Fredierrenstand  erhoben  wurde. 

Cron  Johann,  geb.  SU  Prag  21.  Jan.  1835, 
kam  23.  Sept.  18  13  in  die  .\ka<lemie,  trat  2 7.  Mai 
1849  aus  der  Militärorziehung  und  ist  gegen- 
wSitig  Inspector  der  Versicherungsgesellscbafl 
.Donau'  in  Prnj 

Oaubiebsky  von  Sterneck  Moriz Freiherr,  ist 
der  Sohn  dos  8.  Febr.  1 878  xu  Ptag  verstorbenen 


Düclütä  der  Rechte  und  Advocalen  Jakob  Daub- 
lebskf  von  Stemeck  —  eines  der  gcachlelstcn 
Reebtsgelehrten  Böhmens,  der  seinerzeit  wieder- 
holt die  Dccanswürde  der  juridischen  FafTÜtät 
an  der  Prager  Universität  und  durch  viele  Jahre 
die  Stelle  eines  PrKsidenten  der  IVager  Adtro- 
catenkamnier  bekleidet  hatif  —  und  zu  Prag 
U.  Mai  1834  geboren.  Am  28.  Sept  1845  in 
die  Akademie  aul^nomraen,  erhielt  Daablehsky 
bei  der  Au!=mns-terung  seine  Einthf  ilnn?  rds  Lit  ut. 
m.  G.  zum  Pionnicr-Corps,  wurde  daselbst  als 
Compagnie*Offider  in  derPionniersehole  tn  Tulln 
verwendet  und  rückte  1.  .^pril  1851  znm  I.iciil. 
b.  G.  vor.  Am  16.  April  1854  wurde  er  dem 
GQHSL  zngetheitt,  eÄielt  seine  Dienstesbeslim- 
mung  zur  nriuTul-lab-^-.-\btticiUiiig  des  tO.Armee- 
corp«  in  Hudnp'  st  und  rückte  6.  Juni  1854  mit 
demCori'^  H  tupiqiiarüer  an  die  rassische  Grenze. 
Nocli  in  demselben  Jahre  in  di*'  Kri'  i;-srhule 
aufgenommen,  wurde  Daublebskj  nach  Absol- 
vierung derselben  1.  Nov.  1856  zum  Oberliettt. 
lim  Pionnier-Corps  befördert,  dein  nOMSt.  stabil 
zugetheilt  und  zur  Generalstabs-Abtheiluug  des 
1.  Armeeeorps  besthnmL  Am  1.  Dee.  1856  er- 
folgte in  dieser  Dienstleistung  seine  Transferienmg 
q.  t.  zum  11.  Fel^iager-BaL,  35.  Mai  1858 
seine  BefOrderang  zum  Hauptm.  S.  Q.  im 
GQMSl.  und  8.  April  1859  zum  Hauptm.  1.  Gl. 
im  Corps.  Inzwischen  in  den  verschiedenen 
Zweigen  des  Generalstahsdienstes  und  hn  der 
Mililär-Mappieningini  südlichen  Ungarn  (Kanizsa- 
FQnfkircbcn)  mit  vorzüglichem  Erfolge  verwen- 
det, wurde  Daublebsk;  13.  März  1859  als  Gene- 
ralstabs-Chef  der  Division  Lilia  beim  7.  Armee- 
corps eingethcilt,  machte  in  dieser  Eigenschaft 
im  Feldzuge  1859  in  Italien  22.  Mai  die  Kano- 
nade bei  Palcstro,  30.  Mai  das  Gefocht  bei  Pa- 
lestro,  31.  Mai  das  Gefecht  zwischen  Palestro 
und  Hobbio,  4.  Juni  die  Schlacht  bei  Magenia 
und  2i.  Juni  die  Schlacht  bei  Soifcrino  mit  und 
fand  in  letzterer  He!,  .'cnbeit,  ein  an  den  Feind 
verlorenes  GeschüU  zurückzuerobern.  In  Aner- 
kennung der  hervorragend  lapft  re;!  Leistungen 
in  der  Schlacht  bei  Solferino  imrl  ili  ii  vonui- 
gegangencn  Gefechten  wurde  ihm  am  Iti.  Aug. 
1859  das  Militär- Verdienstkreuz  zulheil.  Am 
8.  Febr.  ISC'O  kam  er  als  Genera!si;di-  Chef  ^um 
Fcstungs  CüKiniundo  inVciona,  inwclelier  Ligen- 
schafl  ihm  wegen  Mangels  eines  Artillerie-Direc- 
tors  die  Aufgabe  zufiel,  die  arfill-  ri^ii-^che  .\us- 
lüstung  der  Festung  mit  Munition  und  Vorratheu 
festzustellen  und  zum  Zwecke  der  Verfassung 
von  Disla»z|dänen  Vermessungen  vorzunehmen. 
Im  August  und  September  1863  Huden  wir  ihn 
wibrend  der  Coneentrierung  nichst  Rivoli  bei 


Digitized  by  Google 


S13 


der  Brigade  Kirdibach  eingelhrüt  und  am  8.  Oct. 
d.  J.  im  Landesbescbreibungs-Üureau  des  Aus- 
landes in  Wien,  von  wo  «r  8.  Dec  d.  J.  nh 

General>1  absofficirr  zu  der  als  Butides-Kxc- 
cuüouälruppe  Tür  IloUlem  be&ümmlea  Brigade 
Genendmigor  Gnf  GoBdrecourt  nach  Prag  be- 
stimmt wurde  und  mit  dieser  wenige  Tagr  S[>:iU  r 
nach  Hamburg  abrückte.  Aid  SO.  im.  lS6i  trat 
Daublebsky  mit  der  Brigade  ans  dem  Verbände 
dl  1*  Tiumli  s  Exi  culion^truppen  in  jenen  c1<  -  Ih  imii- 
inarsclilerendeu  6.  Aiineecorps  unter  Comuaando 
des  Peldmarschall  -  Lieutenants  Freiherrn  von 
(Jablcnz  und  nahm  nunmehr  während  il'  s  Feld- 
zuges 18G1  gegen  Dänemark  1.  Febr.  an  dem 
Obergange  fiber  die  Bder,  3.  Febr.  an  dem  Ge- 
fechte l)ei  Oberselk  und  Erstürmung  des  Königs- 
hügel«, 4.  Febr.  an  der  Kanonade  von  Schleswig, 
8.  Blin  an  dem  Treffen  bei  Teile,  89.  April 
an  der  Besetzung  von  Fridericia  rühmlichen 
Tbeil.  Nachdem  Daublebsky  schon  am  lä.  idärz 
1864  fBr  sein  Verfaalloi  bei  Oberaelk  Ton  dem 
am  Gefechtsfelde  anwesend  gewesenen  GrolJ- 
bencog  Friedrich  Franz  II.  von  Mecklenburg- 
Schwerin  mit  <lemmecklenburg.Milit*r-Verdlenst- 
kreuz  ausgezeichnet  worden  war,  erhi<'U  er  am 
14.  März  1864  »für  besondere  Tapferkeit  und 
hervorragende  Leistungen  in  dem  Feldzuge  in 
Schleswig  im  Wmler  18G4»  den  ösicrr.  Eisernen 
Kronen-Orden  3.  Gl.,  welcher  Verkihung  27.  Jan. 
1867  die  statutenmäßige  Erliebung  in  den  Ritter- 
sland folgte  und  5.  Mai  1864  »für  besondere 
TapA  rkeit  im  Oefechte  bei  Veile'  die  Aller- 
liochule  belobende  Anerkennung,  welche  ihn  zum 
Tragen  der  im  Jahre  1890  neu  g(  stilti  t. n  Mili- 
tär-Verdienst-Medaille  am  Biujde  des  Mililür- 
Verdienstkreuzcs  berechligl.  Ebenso  wurde  ihm 
für  seine  Gesammtleistungen  in  diesem  Feldzuge 
18.  Aug.  I^^ni  der  köni;.!.  pronß.  Kronen-Orden 
3.  Gl.  niil  de»  .Schwei  ttiu  iuüieil.  Am  i'S.  Nov. 
1801  mit  der  Brigade  Gondrecourl  nach  Prag 
zurückgekehrt,  itIii-H  D.diMi  ljsky  1 .  Ti.  r.  d.  .1. 
wieder  seine  vor  dem  l-  cidzuge  eingeuoiniiiene 
Dienstesemlheilung  im  Landesbeschreibungs- 
Bureau  des  Auslandes,  kam  28.  April  1SG5  zur 
Laudesbesichreibung  uach  Siebeubürgen,  1 3.  April 
186ft  zur  Generalstabs-AblheiloBg  der  Armee  in 
Italien  und  von  di?  yrr  rieneralstabsofllcier 
ZU  der  aU  Strcifcommando  verwendeten  Brigade 
Zastavnikovi^.  Am  11.  Juni  1866  wurde  Daub- 
lebsky zum  Major  im  f^QMSt.  befördert,  machte 
den  Feldzug  desselben  Jahres  in  Italien  mit,  kam 
5.  Nov.  1866  als  GenerabtidM-Chef  zur  1 .  Ca- 
vall'-rif  Trupp'Mi-Division  iiucli  rirtiP.wardein  und 
17.  Febr.  1868  in  gleicher  Eigcnäcbafi  zur 
8.  Infaaterie'Tnippen'rävisioD  nach  binabtiick. 


wo  er  auch  nach  Umwandlung  derSfll-rn  zum 
Militärcommando  verblieb  und  20.  April  1869 
zum  Obersdieui  im  GeneralsbibB-Coips  vor« 
i-ücktc.  Während  des  Aufstandes  in  Sflddal- 
matien  war  er  vom  9.  Dec.  1869  au  als  General- 
stabs-Cbef  des  mobilen  Truppen-Commandos  in 
Calliiro  verwendet,  kehrte  ab» ;  srhon  lü.  April 
1870  auf  seinen  Posten  nach  Innsbruck  zurück, 
wo  er  nunmehr  auch  die  gleichzeitig  geleitete 
t.atidt  stt.  VI  hrt  ibung  von  Tirol  vollständig  zum 
.\bsch)uss  brachte.  Zu  derselben  Zeit  war  Daub- 
lebsky  auch  Hitglied  der  Comroission  zur  Er- 
mittluii;;  uiiil  «'ii<Igili:gfii  Ffslslcllun;:  dfr  Be- 
festigungen in  Tirol.  Infolge  Organisation  des 
Generelstabes  wurde  er  t.  Mai  1871  ohne  Ver* 
änderung  der  Dienslfsbestimmung  als  General- 
sUtbsotricier  in  den  Stand  des  lnf.-Reg.  August 
Graf  v.  Degenfeld-Sehonburg  Nr.  36  eingethcilt 
und  1.  Xov.  1873  zum  Gommnndanten  des 
Pionnier-RegiroeDts  ernannt,  woerÜO. April  1875 
zum  Obenten  avanderte  und  im  Jahre  1877 
.für  vorzÜglii  lic  I/  istungin  ils  Piunnier  Rejri- 
ments-Commaudanl''  mit  dem  RiUerkreuze  des 
Leopold-Ordens  ausgezeichnet  wurde.  Ami4.0ct 
d.  J.  Anden  wir  ihn  wieder  in  dem  reconstruierten 
Generalslabe  als  Gcneralslabs-Gbcf  beim  General- 
commando  in  Prag,  am  22.  Aug.  1879  als  Cum- 
mandanten  der  10.  Infaiiterie-Bri;radc  in  Brünn, 
welches  Commaiido  er  20.  Febr.  1880  mit  jenem 
der  3,  Infanterie-Brigade  in  Wien  vcrlauschte. 
Auf  diesem  Dienstposicn  am  I.  Mai  ISSO  ziun 
Genfraliiiajoi-  bcfDiilcrt ,  wurde  Daublebsky 
30.  April  IbSl  zuv  Llierualime  des  Coiumandos 
der  Kriegsschule  nach  Wien  berufen,  rückte  hier 
1.  Mai  ISST)  711II1  Feldm;<r5cball- Lieut.  vor  und 
erhielt  tut  Juiii  desselben Julii  es  das  Commandeur- 
kreuz  1 .  Gl.  des  königl.  scbwed.  Schwert-Ordens. 
Am  31.  Di-c.  ISSTi  rtfol^.'(i-  seiiit-  Fmorinung  7um 
Stelivtittxlti  des  Citefs  des Generalstabcs,  I  .März 
1887  zum  Commandanten  der  S7.  Infanterie* 
Truppen-Division  in  Ka-schau,  nachdem  er  mit 
Allerliüchster  Ealschlicßuug  vom  27.  Febr.  1887 
in  Anerkennung  vorzflglieher  Dienstleistung  irüt 
dem  Eisernen  Kronen-Ordf  ii  2.  Gl.  ausgezeichnet 
worden  war.  Seil  10.  Juli  1889  war  Daublebsky 
von  Stemeek  dem  2.  €k>rp8-Gommando  in  Wien 
zii-etheilt  und  i-t  seit  5.  Dee.  1890  Oberst- 
Inhaber  des  luf.-Reg.  Nr.  3ä.  Am  16.  Oct.  1891 
wurde  er  zum  Stadt-Commandanten  von  Wien 
ernannt  und  ihm  mit  .Mlf^rl.öflisfer  Entsrbl;'  nun;.- 
vom  19.  OcU  ü.  J.  die  Würde  eines  Geheimen 
Rathea  verliehen.  Am  i.  April  189S  erhielt 
DaubK'bsky  d  i>  Grul'.krmz  dt «  konipi.  siichs. 
Atbrechl-Ordcus  uud  aidüsslich  der  mit  1.  Jan. 
1893  erfolgten  Versetzung  in  den  Ruhesland,  in 
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Anerkennung  seiner  langen,  im  Frieden  gleich- 
wie im  Kriege  bervomgend  bewährten  Dienst« 
leistung  den  Fddzeugmeisters-Chftnikler  adliono- 

rcs.  Er  domicilierl  in  Wien.  Er  ist  seit  18.  Jan. 
1871  mit  Anna,  geh.Anttmaim  vermählt,  welcher 
Ehe  ein  Sohn  lloriz,  geb.  36.  Not.  1871,  und 

eine  Toditer  Marie,  geb.  13.  Nor.  1872,  ent- 
stammen. Über  Ur  Sprung  und  Abstammung  der 
Familie  Daublebsky  von  Slemeck  sind  nähere 
Auskünfte  bei  Joseph  Freiherrn  Daublebsky  von 
Sterneck,  Ausmusteningsjahrg.  1 765  zu  finden. 
DorotkavoiiEhrenwaHEduard,geb.alsSohn 

eines  Oberstlieutenants  zu  Prag  27.  März  1833, 
eingelr.  25.  Sept.  18  tt,  wurde  14.  Aug.  18.i8  von 
seinen  Angehörigen  aus  der  Militärerziehung  nach 
Hause  genommen  und  im  Ocloberdcsselbeniahres 
als  Unterkanonier  zum  3.  Artillerie- Reg.  assen- 
tiert, wo  er  bald  darauf  zum  Cadeteu  vorrüt  kle. 
Anfangs  des  folgenden  Jahres  kam  er  in  das  Bom- 
bardier-Corps  n.u  li  Wien ,  wurde  Mn  im  .luliii'« 
1850  k.  k.  CadeL,  im  Mskn  IN.M  LicuU  iii.  U. 
beim  8.  Artillerie  •  Heg.,  im  October  desselben 
Jahrc>  f.ifut.  Vi.  C  ,  im  -Juni  ^^'lO  Oberlieut. 
beim  3.  Artillene-Heg.  umi  quitt,  diese  Charge  im 
Jahre  1S6Ü  ohne  Beibehält  des  Militär-Charakters. 
Uimiitlelbar  darauf  trat  T)i>rotka  in  die  Diensfp  firr 
k.  k.  priv.  .Südbahn -Gesellschaft,  1.  Aug.  IbtiH 
aber  in  jene  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Franz  Joseph- 
Bahn-Gesellschaft,  war  länpiK  Zeit  Statinns  V  n- 
stand  zu  Stnikonil2  in  Böhmen,  kam  dann  nadi 
Wien  und  starh  daselbst  im  Jahre  1873.  FQrdie 
während  der  Feldzugspericle  de«  Jahres  18G*) 
geleisteten  vorzüglicbeu  Vcrkcbrsdieuste  wurde 
ihm  die  Anerkennung  des  k.k.&iega-]lfimsteriums 
ausgesp'i, 'I. 

Orakullich  Peter,  geb.  zu  Maligradac  in  der 
Banalgrente  1 3.  Juni  1 833.  eingetr.  37.  Sept.1 845, 

wurde  18.  Adr.  1^"?  iicnsionii  i  l.  Sein  weiterer 
Lebenslauf  konnte  nicht  ermittelt  werden. 

Eb«nfBhr«r  von  ElfMiburg  Intius,  ^eb.  zu 

Przeworsk  in  Galizien  17.  .';iti.  IStt,  t  itij.'i  tr. 
26.  Sept.  1845,  wurde  lä.  ÜcU  1848  vorzeitig 
als  Cadet  bei  Prokop  Graf  Hartmann-Klarslein* 
Inf.  Nr.  9  eingetlieill ,  12.  April  1859  im  Invali- ' 
denhauszuTyrnau  untergebracht  undstarbl  l.Qct. 
18G5  daselbst. 

Fischer  von  Wellenborn  Karl,  Sohn  eines 
k.  k.  Feld'Kricgä-Gommissärs,  geb.  zu  Brünn  am 
3.  Nov.  1833,  kam  am  29.  Sept.  18  tf.  trleirh  in 
den  2.  Jahrgang  der  Akademie  und  wurde  bei  der 
Aui>musterung  als  Lieut.  m.  G.  zu  Karl  Graf  v.  Giva- 1 
lart - ühhnen  Nr,  1  eingetheilt,  wo  er  10.  April' 
1854  zum  Lieut.  h.  G..  15.  .April  d.  J.  zum  Oh»  i 
lieut.,  13.  Juli  1857  zum  Rillni.  2.  Cl.  und  nach  | 
Absolvierung  der  Ccutrul  Cuvalleriesehul«  l.Oct.  [ 


1861  zum  Rittni.  1.  Cl.  vorrückte,  nachdem  er 
inzwischen,  am  30.  Mai  1 858,  in  den  Adelstand  mit 
dem  Prtdicate  ,  von  Wellenbora*  erhoben  worden 

war.  Die  beiden  Kriege  1859  in  Italien  und  180« 
gegen  Preu&en  machte  er  in  diesem  Regimente 
mit  Im  Feldzuge  1 859  be&nd  sich  das  Regiment 

in  der  Cavallerie-Division  Mensdorff,  bei  deren 
leichten  r!iii.'ni!e  Fischer  als  Brigade- Gcneralstabs- 
officier  lingi  tlieilt  war.  Im  Recognosricnmg  :-Ge- 
fechte  bei  Borgo Vercelli  am  30..Mai,  welches  der- 
selbe als  Freiwilliger  mitmachte,  erhielt  er  einen 
Schuss  durch  dieCzapka;  weilers  machte  er  das 
Gefecht  bei  Novara  (am  1.  Juni)  imd  die  beiden 
Schlaciilen  von  Magenta  (.im  4.  Juni)  und  von 
Solferino  (am  24.  Juni)  mit.  Im  Feldzuge  1860 
gegen  Preußen  hatte  das  Regiment,  in  welchem 
Fisclifr  liic  Tl.  Escadron  commandi.  rw-,  si  im  Ein- 
theiiüiij^  in  dem  kleinen  Corps  desFeldmai  schall- 
Lieut.  Freiherrn  von  Rzikowsky,  dessen  Aufgabe 
es  war,  Ki.ikriu  un<t  Wf'slj;ali7i''n  freprn  PiTuRisch- 
Srhlesiei)  zu  dt«  ki-ii.  .\ui  27. Juni  unternalifii  der 
preußische  General  Graf  zu  Stollberg  einen  An- 
griff auf  Oswi^citn  und  leitete  dens>-lbeh  durch 
eineu  Scbeiaaiigriff  an  der  oberen  Przemsza  (drei 
Heilen  nSrdiicb  von  Oswifcim)  em ;  die  hier  Ober' 

frcp  tir.'nn»'  preußische  Landwehr-InFanfi^rie  wurde 
»lurch  zwei  Compagnien  des  öslerreu  inschen  Inf.- 
Reg.  Nr.  C4  zurOckgewiesen,  nnd  dann,  auf  preu- 
ßischem Boilen,  durch  Fi^f  h'^r  mit  drei  Zügen 
seiner  Escadron  angegriffen  und  gegen  Myslowitz 
geworfen,  wobei  ihm  sein  Pferd  anter  dem  Leibe 

v(-r\vutiil<"I  \\  ni'il''.  ttn  wpitrrrn Vri-lniiff  fnnd  Fischer 
wiederholt  Gelegenheit  zu  L'nlemchmungcn  des 
kleinen  Krieges;  so  am  12.  Juli  bei  Dziedzitz,  am 
17.  hcl  Go' z.ilkowllz.  cimIIIcIi  .uii  1..  5.  und 
0.  Aug.  bei  der  Verfolgung  der  preuSisch-ungari- 
scben  Legion  Elapka;  ein  besonders  glüeklicher 

Tag  ahrr  w  ir  ihm  Her  4.Jidi,  an  \vf  !>  tn  in  ihm 
bei  einem  größerenPatrouillemitteimlzwciZügcn 
seiner  Escadron  gelungen  war.  bei  Kenty  eine 
stärkere  preußiiche  TTusukh  Altllieilunt;  anzu- 
greifen, zu  werfen  und  fünf  feindli'  hc  Husaren, 
sammt  ihren  Pferden  als  Gefangene  ziirQckxu* 
briiju-i  II.  Am  1.  Mai  1809  kam  Fi->rli.  r  .ils  Major 
zu£rzb.KarlLudwig>üfalanenNr.7,  wurde  l.Nov. 
1871  dem  Generalslabe  zngetheiit  nnd  zum 
Generalslahs-Chef  der  11.,  am  1.  Mai  1872  zum 
Generabtabs-Chef  der  3.  Infanlerie-Truppen-Divi- 
i^'mn  ernannt  und  am  1.  Nov.  d.  J.  t»m  Oberst* 
lieul.  befördert.  Am  l.SepLlSTt  in  i:i  Lhl.uien- 
Reg.  Karl  Graf  Grdnne  Nr.  1  und  am  1 .  Aug.  1 875 
ah  Regiments •Commandanl  in  das  Drag. -Reg. 
Wilhelm  Herzog  von  Brannschwcip  Nr.  7  einge- 
theilt,  rückte  Fis<  her  in  diesem  am  1.  Mai  187ü 
zum  Obersten  vor,  wurde  am  8.  April  1883Com- 
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liiaiirlant  iler  15. Cavallerie-Drigadc  in  Debreczin 
nnd  am  1.  Mai  1883  (Jencralmajor.  Am  12.  Juli 
1885  in  (zicinher  Kigenschafl  zur  40.  Infanlcrie- 
Brigadi  n  ir  hWien  öbersclzl  und  am  S.Oct.  188»» 
•/.um  Commandanten  der  0.  InfLinl' rip -Ttnppf  n- 
Division  enuinnt,  erfolgte  am  1.  Mai  lst>7  in 
(liL'ser  Anstellung  »L-ine  Beförderung  zum  Feld- 
marschall-!jif*iitcTianl.  MIl  il' r  AlliM  höcli.sten  Ent- 
srhließung  vom  Iii.  Mär-;  IbUÜ  wurdi^  Feldmar- 
schall-Lieut.  Fischer  von  Wcilcnboni  zum  PrÄ- 
siilLiiIfii  lies  k.  u.k. Militiir-01jer'^erii  liii\s  ernannt 
un<i  mit  der  AllerhüchsLtia  Lulä<  hltelnifig  vom 
21.  Febr.  1891  in  Anerkennung  hervorragend 
pflirhtlrptirr  und  vnr7n|,'l;(  !it>r  Dit  iisUcislung  mit 
dem  Ritterkreuze  des^  l..eopol<l- Orden»  decoriert. 
Itlit  der  AllerhSehsten  EntBchlieBung  vom  8.  Dec. 
1891  p«  ruhte  ihn  Seine  Majestät  der  Kai>pr  zTjm 
Präsidenten  des  Obersten  Militär' Gem-htshores 
xa«rnenn«a  und  ihm  mit  dem  AüeiMchslenlbiid- 
?i-hrpib«'n  vom  17.  l>ep.  d.  .1,  <11<"  fii'lieimrnlhs- 
Würde  zu  verleihen.  Mit  Allerhöchster  Eni- 
icUieftong  ?om  27.  Dec.  1893  geruhte  Seine 
k.  u.  k.  Aposlolisclic  May  -lät  iti'  VY»  r- 
nähme  auf  sein  Ansuchen  in  den  wohlverdienten 
Rttheslend  mit  1.  Jan.  1894  allergnldigtit  an- 
zuordnen und  ilriii-illicii  bei  i^irsiin  Anlasse 
dcu  Charakter  eines  Ucncrals  der  Cavalleiie  ad 
honores,  sowie  in  Anerltennung  seiner  langen, 
voi-züglichen  Dienste  das  Commandeurkreuz  des 
Lcopold-Ordeos,  beides  mit  Nachsicht  der  Taxe, 
zu  verleihen.  F^her  ist  überdies  Ritter  des 
kijiii'p.'!.  pfL-uPp.  Kroiifii-Ordcns  2.  CIL,  Comlhur 
des  Ordens  der  Krone  von  Italien,  des  königi. 
ilal.  Ifenritlin-  und  Lazams'OrdeDS,  des  herzogi. 
hraunschweig.  Orden.s  Heinrich  des  Löwen  1 .  Cl. 
und  Besitzer  des  Marianerkreuzes  vom  Deutseben 
Rttter-Orden.  Fischer  lebt  in  Wien. 

Ftfdransperg  Heinrich  Ritter  von,  aus  der 
2.  (kiaineriscben)  Unie,  Sohn  des  am  22.  Nov. 

1847  verstorbenen  Gutsbesitxers  August  Ritter 
von  FOdransperg,  aus  dessen  Ehe  mit  Aiuia  von 
Kleinmayer,  geb.  zu  Seisenberg  in  Krain  10.  Juli 
1835,  cingctr.  29.  Sept.  1845,  wurde  18.  Dec. 

1848  als  Regimenlscadet  zu  August  Graf  zu  Lei- 
ningen-Weslerburg-lnf.  Nr.  31  ausgemustert  und 
5,  OcL  1849  mit  Abschied  entlassen.  Am  30,  Ort. 
1 854  trat  Födransperg  als  Regimentscadct  beim 
9.  Feldjäger-Mal.  abermals  in  Militärdienste,  wurde 
am  13.  M.ii  1859  zum  Licut.  m.  0.  bei  Constanlin 
(h-o6rürsl  von  Russlaml-Inf.  Nr.  18,  am  1.  Juni 
1800  zum  Lieut.  h.  C  b«  im  8.  Feldjäger-Ra'.  br  - 
fördert  und  war  iiiur  Jurcii  inelirere  .lühn  als 
lialaillons-Adjutanl  verweud*'!.  Am  i.Mai  1  SOG 
finden  wir  ihn  als  Oberlieiif.  In  im  ■_'.").  l'.'lil|äger- 
Bal.,  mit  welchem  Födransperg  --  im  Feidzuge 


desselben  Isbres  b  der  Brigade  Hertweck  des. 
G.  .\rmeecorps  eingefheilt  —  di>  rir  rechic  bei  Na- 
chod,  sowie  die  Schlacht  bei  K5i;iggi  .iU  mitmachte. 
Nach  dem  Friedensschlüsse  fand  er  wieder  als 
??a!a;!lon=:  •  Adjntaiif  und  im  fü'^'t'iiil'Ti  Jalire  als 
Leltier  in  der  1.  Trijppt'u  Divisiwns-^(Jadt>llrii-i 
Schule  Verwendung.  Am  1.  Dec.  1«71  wurde 
Fudranspcrj!  zum  In.  Fi-liljfij.'i  i  - l?at.  (ransf.  und 
lütktc  hier  1.  .Mai  lÜTä  zum  H,4Uj)tm.  vor  Am 
1.  Mai  1887  traf  ihn  die  Beförderung  zum  Major 
bei  Friedrich  Freih.  v.  Teucherl-Kaufriiiaiin  lnr. 
Nr.  88  und  in  dieser  Eigenschall  kam  er 
1.  Dec.  d.  J.  zu  Christian  IX.  König  von  Däne- 
mark-Inf.  Nr.  75,  wo  er  1.  Nov.  1891  zum 
OberslUcuL  avancierte.  Am  1.  Mai  1892  liat 
Pttdransperg  in  den  Ruhestand  und  domicilierl 
!?either  zu  Leitmeritz  bi  Böhmen.  Er  war  seil  dem 
Jahre  1872  mit  Klara  E|{gei-s,  Tochter  des  Archi- 
tekten Theodor  Eggers  vermlhltt  weldie  am 
^2f).  Mfirz  1  f^''n  ilarh.  Dir^ser  Ehe  entstainnifa  dr^l 
Söhne  und  zwei  Töchter.  Wegen  genealogischen 
Nachrichten  Aber  dieses  Adelsgetchlecht  vo^L 
Fr  anz  Ritter  Ton  FOdransperg,  Ausmusterungs- 
jahrg.  1851. 

Fomtnttni  Friedrich  von,  geb.  su  Gnu 
IG.  Juni  1833,  kam  95  Srp{.1Si5  iti  die  Akade- 
mie, trat  30.  April  1849  aus  derMilltärerziebung, 
diente  dann  vom  Jahre  1851  bis  1854  als  Cadet 
bei  Erzli.  S!e<.'n)imd-lnr.Nr.45ttiid  Starb  im  Jahre 
1870  zu  Graz. 

FranM  Andreas,  Sohn  emes  Hauptmannes, 
gl  b.  zu  OloCac  in  der  Militärgrenzc  1 4.  Nov.  1 833, 
eingetr.  27.  Sept.  1845,  wurde  als  Lieut.  m.  G. 
zum  Inf. -Reg.  Anton  Graf  v.  Kinsky  Nr.  47  aus- 
gemustert. Er  avancierte!  0.  Nov.  1854  zum  Lieut. 
b.  (i.  und  quitt.  31.  Juli  185ti  den  Militärdienst 
ohne  Reibehalt  des  OfBciers  «Charakters  und  ist 
nach  Angabe  seiner  ClasaengenosseD  seither  ge- 
storben. 

Fntst  von  FriedenMilt  Karl  Ritter,  Sohn 

eines  Oberamlm.innes,  geb.  zu  Katlirein  in  Schle- 
sien 5.  Oct  1831,  eingetr.  2.  Dec.  1845,  wurde 
als  Lieut.  m.G.  zum  Tiroler  Kaiser-Jlger-Reg.  aas- 
gemustert, wo  er  29.  Mär/ 1855  zum  Lieut.  h.  (\. 
und  1.  Nov.  18."j0  zum  Oberlieul.  vorrückte.  \m 
30.  Nov.  1850  kam  er  q.  t.  zimi  4.  Jäger -Bat.. 
•20.  Jan.  1859  als  Hauptm  '2.  Cl.  zum  GQMSl., 
avancierte  'i^2.  Apiil  d.  .1.  Ilanptia.  1.  Tl.. 
machte  den  Feidzug  1^59  iu  llaJuu  luil,  war 
später  bei  der  Internal  ioimlen  Commission  zur 
( !i  eir/i>cstirnmung  zwischen  Österreich  und  Sar 
diiiit  II  unii  envarb  sich  in  dieser  Diensticisitmg 
(29.  Juni  ISOO)  den  Ausdruck  der  AilerhSebsten 
Zufriedenheit, mithin  Iii  T'.i  n  i  Ijiijun^'  zuinTragen 
der  1890  gestifteten  Militär-Verdienst -Medaille. 
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Am  1.  Not.  1865  mm  19.  J8ger-Bat  Qbcrsetzt. 

nahm  Frass  an  d^m  P.  Id/.tigc  1  SG(i  in  llatit-n  Ukü 
und  erhielt  für  die  in  ürmsilhcn  au  den  Tag  ge- 
legteTapferkeitSO.  Juli  1 866  d.slfilitär*  Verdienst- 
kreuz.  Am  l.Ocl.  18G7  \vi;iflc  in  den  GQMSl. 
rücktransf.,  9.  Nov.  1807  zum  Major  befördert 
und  kam  als  toldier  S3.  April  1869  zu  Enb. 
Hainer-Inf.  Nr  5'.>  Mit  1.  Mai  iST.'j  wu:  le  Frass 
Oberstiieut.  bfi  Juscpb  Freib.  v.Wfbcr-luf.  Nr.  22, 
S5.  Juni  1877  Reserve- Ck>mmandant  hfl  GuBtev 
Firifi.  V. Wf Izlar-Inf.  Nr. l6  iird  türkl«'  auf  (üi  ^cm 
Dienstposten  am  1.  Nov.  d.  J.  zum  Obersten  vor. 
Am  l.SepLl878  erfolgte  krankheitshalber  seine 
Heurluuhung  mit  WorlogeLiir  und  1.  Dec.  1880 
seine  Übernabnie  in  den  Rubealand.  Frass  lebt 
seither  xa  Biata. 

Fröhlich  Fran/.  Kir!.  geb.  zu  OrUt  in 
Siebenbürgen  7.  Ftbr.  li$34,  eiogetr.  20.  Sept. 
1845,  wurde  14.  USr  1848  vorzdtig  als  Regi- 
mt'ntscadft  bei  Alexander  I.  Kaiser  von  Russland- 
Inl.  Nr.  i  eingellieill  und  trat  30.  Nov.  1848 
in  dieReihen  derungarischenRevoIutions-Armee. 
Später  diente  Frulilicli  &U  Licut.  hei  Johann 
Graf  v.  Coronini-Cronberg-lof.  Nr.  6  und  trat 
\i.  Juli  1858  aus  dem  Anneeverbande. 

Geppert  Johann  Freiherr  von.  geb.  als  .<ohn 
eine«  Generalmajors  zu  Wien  20.  Dec.  1832, 
eingelr.  29.  Sept  1845,  wurde  17.  Dec.  18r>0 
vorzeitig'  als  Gemeiner  zu  Heinrich  Freili.  v.  Hc?s- 
lof.  Nr.  49  ausgemustert,  30.  Aug.  ISTi^Lienl. 
m.  G.  bei  Menrad  Freih.  v.  Gepperl-Inf.  Nr.  43. 
6.  Aug.  1854  1-ieut.  h.  G.,  12.  April  1859  Ober- 
beul..  30.  SrpL  ISoa  Hauplm.  2.  Cl.,  3.  Fel»r. 
186.j  llauplm.  1.  Cl.  und  starb  IG.  Juni  1808 
SU  Großwardeiti. 

Groller  von  Mildensee  Johann,  Sohn  eines 
Slaatäbeunilen,  geb.  zu  Prag  13.  Dec.  1834, 
kam  20.  Sepl.  1845  in  die  Wiener-Xcuslüdter 
Militär-Akademie,  wuri!t  Die  1^*0  .ds  Gemeiner 
zu  Conslanlin  Großfürst  von  liussland-hif.  Nr.  18 
ausgemustert,  im  März  1853  Bngadc- Adjutant, 
im  Juli  1S54  Divi.sion.s  Adjutanl,  30.  Nov.  I8.'»2 
Lieul.  m.  G.,  1.  Aug.  1854  Lieut.  b.  G., 
1.  SepL  1857  Oberiieut.  im  AdJulanlen^Corps. 
5.  Dec.  1858  Rittni.  2.  Gl.,  21.  Mai  1859 
Ritlm.  1.  Gl.,  machte  den  Feldzug  1859  iu 
Italien  mit  und  wurde  für  seine  hervorragen- 
den Lcistimf.'eu  in  der  Sclilacht  hei  Solferino. 
1 5.  Aug.  mit  der  Allerhucbslen  belubendeii  Ao- 
erkennung  ausgezeichnet  und  erhielt  infolge 

des.sen  die  .Militär- V<T(iienst-Medaillc  am  Hände 
des  Militär- Verdienstkreuzes.  Am  i.  Febr.  1801 
m  Erzb.  Wilhelm-bif.  Nr.  12  zur  Dienstleistung 
eingelheilt.  nahm  er  an   dem  Felilzuge  1866  , 
gegen  Preußen  ibeil  und  erhielt  für  seine  tapfe- 1 


ren  Leistungen  in  demselben  am  3.  OcL  neuer* 

dings  dif^  Allpili5cli^.!e  br-luKende  Anerkennung. 
Am  23.  April  1869  wurde  Groller  Major  und 
FIOgeUAdljuUnt  Seiner  M^jestttt  des  Kaisers  und 
erhielt  in  dirsf  r  .\nstellung  10.  Jan  1870  den 
ottoni.  Medscbidici  -  Orden  3.  Gl.,  sowie  das 
Gommandeurkreos  des  kSnIgL  grieeh.  Erlöser* 
Oi  d>  11--.  2.  April  d.  J,  di  n  königl.  preuß.  Kroii'  H 
Orden  2.  Cl.  in  Brillanten,  4.  Juli  d.  J.  cndUeb 
das  Gomthurkret»  9.  d.  mit  den  Schweriem 
drs  Ip  izdjI.  Sachs. -erncst.  Haus-Ordens.  Am 
1.  Mai  1873  wurde  Groller  ObersllieuU  bei 
Reisehaeh-Inf.  Nr.  91,  am  16.  April  1875  bei 
gleichzeitiger  Ernennungzum  Generalstahsoflicicr, 
dem  Gencral-Inspector  des  Heeres,  Seiner  k.  u.  k. 
Hoheit  dem  Peldmarscball  Enheraog  Albrecht,  zu- 
gethcih  und  in  dieser  Dienst  verwcndungam  l.Nov. 
1870  zum  Obersten  befördert  Am  3.  Sept. 
1882  von  dieser  Anstellung  enthoben,  wurde  er 
in  Anerkennung  der  vorzüglichen,  mit  besonderer 
Hingebung  geleisteten  Dienste  mit  dem  Orden 
der  Eisemen  Krone  3.  Cl.  dccoriert,  rOckte  am 

I.  Nov.  1882  zum  n<  ttota!major  und  Gomman- 
danten  der  ÖO.  Infanterie -Brigade  vor,  erhielt  am 
8.  Febr.  1887  das  Gommando  der  32.  Infanterie- 
Truppen-Division  und  wurde  a»i  1.  Mai  d.  i. 
zum  Feldmarschall-Lieut.  befördert.  Am  31.  Dec. 
1889  trat  Greller  über  sein  Ansuchen  in  den 
wohlverdienten  Ruhestand  und  erhielt  bei  diesem 
Anlasse  in  Aneikemmng  seiner  langen,  stets 
pflichlgetreuen  und  ersprießlichen  Dienste  aber- 
mals den  Ausdruck  der  Allerhöclistcn  Zufrieden- 
heit und  auf  Grund  dessen  im  J.ihrc  1890  die 
neu  eingeführte  Mililär-Verdienst-Medaille  am 
rolhen  Bande.  Nebst  den  vorhezeichneten  De- 
corationen besitzt  Groller  den  kaiserl.  russ. 
St.  Annen  -  Orden  2.  GL,  den  kaiserl.  russ. 
St.  Stanislaus-Orden  2.  Gl.  mit  der  Krone,  das 
Gomihurkreuz  de-  k  -uij.!.  iial.  Mauritius-  und 
Lazarus-Ordens  ujnJ  li.üi)igl.  sächs.  Alhreehl- 
Ordens,  endlich  des  königl.  nimän.  Ordens  ,  Stern 
von  nuni  ii  ;>  u'  mit  den Schwcrlem.  Groller  lebt 
zu  W  aiinng-Wien. 

Hann  Ignaz,  geb.  zu  Wiener  -  Neustadt 
29.  Aug.  1831.  f  inprtr  22.  Sept.  1845,  wurde 

II.  Dec.  1847  von  seinem  Vater  aus  der  Mditär- 
enridmng  nadt  Hause  genommen,  trat  jedodi 

24.  Sept.  1849  als  Gadet  bei  Leopold  Prinz 
beider  Sicilien-inf.  Nr.  22  ein  und  hörte  den  drei- 
jäiirigen  Cursan  der  Grazer  Cadetten-Coropagme. 
Am  25.  Jan.  1853  wurde  flniji  I,ieut.  m.  G.  bei 
Johann  August  Freib.  v.  Turszky-hif.  Nr.  G2, 
SO.  Fehr.  1854  Lieut.  h.  6.  und  quitt.  30.  Sept. 

IS58  mit  Heil)ehalt  des  Militär  Ghuiakl*  r>.  Aiu 
15.  Juni  1800  trat  er  als  Accessist  beim  Wiener 
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Haupt-Verpllcgsmagazin  ein,  war  seil  Miuz 
1867  beim  Haupt-Verpflegsmagiuia  zu  Uagu^a, 
spater  bei  jenem  zu  Laibadi,  tnt  all  solcher 
1 .  Febr.  1 S7 1  in  den  Ruhestand  und  lehl  seither 
SU  l«aibach. 

Haillkm  Wn  Pradnik  L'u^^cn  Rilter,  Sohn 
des  im  Jahre  1846  verstorbenen  k.  k.  Finanz- 
beamten Joliaunllanlken  von  Pru  Jtiik,  aus  dessen 
zweiter  Ehe  mit  Babelte  Maus,  geb.  zu  Jablunicau 
in  Schlesien  21  F* !  u  \S^^^^,  eingelr.  i>9.  Sept. 
1845,  wurde  als  Lieul.  ni.  G.  zu  Joseph  Graf 
V.  Jella<!i£-lnr.  Nr.  46  ausgemustert,  9.  Juli  1804 
Lieul.  h.  G.,  12.  April  1859  (  )iK  il;eut.,  26.  Jon. 
1865  Hauptm.  2.  Glasse.  In  den  Friedensjaliren 
in  den  niannigfaltigstcn  Dienstleistungen  verwen- 
det, war  Haiilken  unter  anderem  auch  18.')4 
auf  IS.-iS  bei  den  BfCfsligint?- arbeiten  in  Krakau 
couiinundiert,  sudanii  vuii  1  ebr.  bis  Nov.  1857 
luit  der  Zusammenstellung  der  Regiitienlsge- 
sohichto  im  k.  und  k.  Kriegsarchive  in  Wien 
betraut  und  wusstc  sich  bei  allen  diesen  Ge- 
legenheiten die  volle  Zufriedeniieit  seiner  Vorge- 
sel/teu  zu  erwerben.  Im  TVM/ii;;r  IS'ft  nahm 
er  mit  seinem  Regiinenle  au  litiu  Üeliciite  bei 
Palestro  den  31.  Mai  und  an  der  Schlacht  bei 
Mnpen'.a  4.  Joni  1859  thätig  theil,  erhielt  am 
^7.  Juni  d.  J.  für  die  angerülimtcn  tapfereti 
Leistungen  die  AUerhSdiste  belobende  Anerken- 
nung und  in  il-  i  Folge  die  neu  gestiftete  MÜitär- 
Venlienst-Medaillc  am  Uande  des  Mililär-Ver- 
dienslkreuzes.  im  Feldzuge  1866  gegen  PieuBen 

mit  seinoMi  Rrp-iim-n''^  im  '1  Armr'ernrfis  (■injrp. 
ibeÜt,  wurde  Uantken  in  der  Schlacht  bei  König- 
griUz  am  3.  Juli  schwer  verwundet  und  dadurch 
gezwungen,  der  activen  Diensll'  is'mii.:  zu  ent- 
sagen. Er  wurde  vorerst  23.  Dcc.  1866  zum 
Hauptm.  1.  CL  ad  honores  ernannt  und  am 
1.  Nov.  1867  als  Hauptm.  1.  Cl.  peit-  ,  niil  iL  ni 
selben  Tage  aber  in  das  Oberstkämmerer  Amt 
Seiner  IcaiserL  und  kOnigl.  Apostolischen  Majestit 
berufen  und  bei  AbkgungderHauptmanns-Charge 
zum  Hof-Concipislen  und  Präsidiaisecretär  des 
Oberslkfanmerers  Peldzeugmeisters  Grafen  von 
Crenneville  ernannt.  Am  10.  Juni  1809  wurde 
Hantken  Titular  •  Hofsccrelär,  l'i.  Febr.  1870 
wirklicher  Hofsecrelir  und  erhielt  nach  EinfDh* 
rung  der  allgemeinen  Wehrpflicht  mit  Handbillet 
Seiner  Majestät  des  Kaisers  vum  8.  Mai  1870 
den  früher  bekleideten  Hauptmanns-Charakti-r, 
und  zwar  im  Verhiiltnl-;-»  hiIh  i  Dienst.  Seit 
27.  Oet.  1872  Herold  des  Laiserl.  österreichi- 
schen Leopold-Ordens,  erhielt  er  26.  Ocl.  1873 
den  Titel  und  Gharaktt  r  eines  Regieninp^i  iil  ' 
avancierte  15.  Nov.  1870  zum  wirkliciien  Re- 
gicrungsrath  und  wurde  in  Anerkennung  vor/iig- 


lieiier  Dienstleistung  mit  Alleihüi  hsler  Kiitschlie- 
üung  vom  1.  Aug.  1876  durch  die  Verleihung 
des  Ordens  der  Eisemen  Krone  3.  Cl.  ausge- 
zeichnet, tlx'nso  wurde  Hantken  bei  verschie 
denen  Anlässen  mit  hohen  Orden  fremder  Ftirj^t- 
liehkeiten  decoriert,  so  erliielt  er  bei  Gelegenheit 
der  Anwesenheit  des  .Schah  Nassr-ed-din  in 
Wien  am  12.  Juli  1878  die  Decoration  eines 
Commandenra  des  pers.  Sonnen-  und  Löwen- 
Ordens,  und  zwar  in  der  Eigenschaft  als 
Präsidialsccr-Mär  desOberstkämmerers  Feldzeug- 
lUfisters  Grafen  von  Crenneville,  der  dem  Schah 
zugetheilt  war;  aus  Anlass  der  Vermählung  der 
Erzherzogin  Maria  Clirisüne  mit  dem  Kuni^rc 
Alfonse  XII.  am  24.  Nov.  1.S79  das  Couuiian 
dourkrcuz  dc.<  königl.  span.  Ordens  Kar]  III., 
am  22.  Oct.  1881  dos  Officierskrcu/.  des  groß- 
herzogl.  tosean.  Civil-  und  Miliiär  -  Verdienst- 
Ordens,  imlili  h  am  20.  Dec.  18S4  den  kaiserl. 
ülloiK.  .M  iUrhullc  nni.'ii  _\  Cl,  (flrüRürfK-ier). 
iLuUk''u  i.>t  aucii  Mil^lied  lis.T  heialdistii-genea- 
logischen  Gesellschaft  in  Wien.  Seil  6.  Fdtr. 
1883  ist  Hantkt'ii  Hofi  atlj  und  fv.nizlei-Direclor 
im  Seiner  k.  und  k.  Apostolischen  Majestät 
Oberstkämmerer-Arote  und  seit  7.  Aug.  1869  mit 
Willji  Imlne  von  Sandersleben  verm.dilt.  Wegen 
ürspioing  und  Abstammung  des  Adelsgesdilech- 
tes  Uantken  von  Prudnik,  vergl.  Johuin  Ritter 
Hanlken  von  Prudnik,  Austtuslenmg^ahrg. 
1838. 

Nayd  von  md  li  Htydsgg  Gustav  Ritter, 

geb.  zu  Graz --'7 ,  SepS.  ISir),  fing.ir.  1  .Ort.  1846, 
wurde  2.  Nov.  1850  vorzeitig  als  Uegimcntscadet 
zuLudwigPtvih.  v.  Pirel-inf.  Nr.S7  aasgemuslerl, 
1.  Juni  1854  LieuL  in.  G-,  1.  Juni  1858  Lieul. 
h.  G.,  18.  Mai  1859  Oberlieut.,  machte  den 
Feldzng  desselben  Jahres  m  semem  Regiment« 
mit,  w>-l(  in  Sclilin  lif  li.-i  M.igent.i  4.  Juni 
den  Eiseubolmdamm  vor  dem  Orte  mit  beispiel- 
loser TollkOhnheit  angegriffen,  mit  unwidersleh- 
üoIm  r  Kf  ifi  erslürmt  und  die  genommene  Stel- 
lung durch  iange  Zeit  gegen  die  heftigsten  An- 
griffe eines  weitttberlegenen  Feindes  behauptet 
hal.  Hayd  wurde  hierbei  durch  einen  Gewehr- 
scbuss  im  Gesichte  scliwer  vemundel  und  erhielt 
für  seine  besonders  angerOhmten  tapferen  Lei- 
stungen bei  dieser  Gelegenheil  das  Mihlär- Ver- 
dienstkreuz. Im  Jahre  i8*>4  kämpfte  er,  mit 
seinem  Regimente  in  der  Brigade  i\uslit2  eingc- 
theill,  bei  Oeversee  am  6.  Febr.  mit  besondrer 
Auszeieluning  und  wurde  iQr  seüie  hier  an  den 
Tag  gelegte  Tapferkeit  und  seine  hervorragende 
Leislimg  mit  dem  Onlcn  der  Eisernen  Krone 
3.  Cl.  decori<Tt.  Auch  im  Fejdzuge  IsGO,  in 
Welchem  er  mit  seinem  Ileginienle  im  2.  Ai  incc- 
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cürjjs  rin  Sr  lilar-lit  bri  Königgriilz,  ?|irrif'll 
bei  Vetllieidiguiig  des  Ortes  LochuuiU  (3.  Juii) 
und  an  dem  TrelTen  bei  Blumenau  (22.  Juli), 
(hcilnahm,  fand  im  Gi  l<  nlioit  --i  h  hi  n  i^rzulliun, 
avaiiciei-tc  4.  Juli  1S66  zum  Hauptiu.  2.  Cl., 
1.  Mai  1872  zum  Haoptm.  1.  GL,  dann  1.  Nov. 
1877  zum  Major  hei  Franz  Freih  v  Kulm  Inf 
Hr.  1 7,  1.  Nov.  1883  zum  übersllicul.  uaü  1 .  Mai 
1887  zum  Oberst  In  dimem  Regimenle.  Inzwi- 
srhcn  durch  lüngfro  Zell  ul-;  f liümri.ui'liint  Jcr 
Inranterie-Cadeltenschulc  zu  Triesl  verwendet, 
erhicU  er  in  Anerkennung  seiner  sebr  guten  und 
»•rsprieRliclien  Tliiiti.kpit  in  diesem  Wirkungs- 
kreise im  Jahre  1863  den  Ausdrucii  der  Aller- 
hOchsten  ZuGriedenhnt  und  dadurch  die  Berech- 
ligung  zum  Tragen  derMilitär-Verdi<.'nst-Med:iillc. 
Am  il.  Sepl.  1887  (raf  ihn  die  Lmennunf;  zum 
Regiments  >  Commandanlen  bei  Kaiser  Franz 
Joscph-Inf.  Nr.  1  und  als  solcher  bcschloss  er 
nach  laiigor  Krankheit  an  Uerzl&bmung  sein 
Leben  zu  Troppau  am  24.  Imii  1890. 

Hild  Karl,  Sohn  eines  Majors,  geb.  zu  K^zdi- 
Vdsarhely  in  .Siebenbürgen  3.  Ocl.  1833,  ein- 
getr.  30.  Sept.  wurde  bei  der  Ausmu- 

sterung als  Lieul.  m.  G.  zu  Ludwig  III.  Groß- 
herzog von  Ilessen-lnf.  Nr.  i  4  ••ingetheill, 
'_».'..  .Nov.  185i  Lienl.  Ii.  C.  1.  Nov.  IS.'jO  Oher- 
lieut.,  1.  Dcc.  tl.  J.  q.  f.  zu  Erzh.  Stephan-Inf. 
Nr.  .'.H.  30.  März  1 850  aber  als  llauptm.  -2.  Gl. 
zum  GQMSt.  ühersetzl,  rürkte  22.  April  d.  J. 
xum  Ilaupim.  1.  Gl.  vor  und  nahm  an  dem  Feld- 
»igp  \  xrS  m  Italien  Hidl,  Am  IH,  D.t.  ISf.I 
kam  Hild  al-  l'rDtuküüsiüürcr  zur  .Miiitit'  Liaii' 
deaeommi.S'^ioK  »ach  Frankfurt  a.  M.,  wurde  in 
dieser  Dienstleistung  1  Nov.  ISüö  zu  Kr?.h. 
Alhrechl-Inf.  Nr.  4i  eingelheilt.  .luui  18üG 
aber  als  Major  in  den  GQMSt.  rückversetzt, 
!tiarlitf'  d'  H  Fcid/iTL'  l^Cf)  gegen  Preußen  im 
bajrischcn  Hanptqiiurllere  mit  und  erhielt  2(1.060. 
1866  das  Ritterkreuz  des  königl.  hayr.  Militär- 
Vei  d:<^it«t  ( »rdens.  .Seither  wai  llild  Gener  dst.'ih?*- 
Chet'  in  Krakau,  avancierte  24.  üet.  18G9  zum 
OberstlieuL  im  Corps  und  wurde  alsfieneralsiahs- 
Chef  zum  Generalcommando  in  Hermannstadl 
cingetiicilt,  1.  Nov.  1872  aber  als  (Jbei-st  in  dio 
kdnigl.  ungarische  Landwehr  Qbemommen  und 
vorerst  als  Landwehr  -  Brigadier  in  Kronstadt, 
vom  I.  April  1873  aber  als  erster  Adjutant  beim 
königl.  ungarischen  Landwehr-Ober-Commando 
v<  rwen  ii  l  un  l  i  iti".  l!  auf  diesifni  Dienstposion 
für  seine  vorzügliche  Dienstleistung  den  Aus- 
druck der  AllerhScbtten  Zofriedenbeil.  Im  Febr. 
I87»>  erfolgte  seine  Ernennung  zuraCommm 
danten  der  73.  königl.  ungarischen  Landwchr- 
hißinlerii*-  Brigade  zu  Presshurg»  19.  Oct.  1878 


seine  I'rfr.i ileninfr  zum  G('iiei;ilt"iirij<ji-,  20.  April 
1 880  wurde  er  Gommandanl  des  SiebonlHirger 
0.  Landwehr-Dislricts  md  staih  im  lahre  1881 

zu  Grlrs  Ii  '  ranzen. 

Holbein  Franz  von,  ijcb.  zu  Aussi;;  in 
Böhmen  7.  Not.  1833,  eingetr.  99.  Sept  1845. 
vvDiile  M.  März  184S  vorvriiig  als  Hrpiments- 
cadet  zu  Theodor  Graf  Baillel  von  Latour-lnf. 
Nr.  28  ausgemustert,  nahm  mit  dem  Regtmente 

im  F.-Idzuge  1848  an  J.t  Scliladit  hei  Viccn/.a 
am  10.  Juni,  an  dem  Gefechte  bei  Soaa  am 
2H.  Juli,  sowie  an  der  Sehlacht  bei  Custoza  am 
25.  Juli,  im  Feldzuge  1849  an  der  Vorrückung 
des  Armeecorps  des  Generals  der  Gavallerie 
Grafen  WraÜslaw  gegen  Piemont  mit  dem  6e> 
f<  chte  bei  Borgo  SanSiro  am  2 I.März  tliiitig  theil 
und  wurde,  ohne  die  Oificiers-Cbatge  erreicht  zu 
haben,  am  30.  Innl  1858  mit  Abschied  ent- 

la-M.-n. 

Hranilovic  de  Cvetastn  Peter,  Sohn  eines 
Hauptmarmcs,  geh.  zu  Dubica  in  derMUilärgrenze 

21.  Juli  1833,  eingclr.  27.  Sept.  ISiö,  wurde 
als  I.«ieut.  ra.  G.  zum  Inf.-Reg.  Erzh.  Franz  Fer- 
dinand d'Este  Nr.  H2  ausgemustert,  9.  .\ug. 
1854  zum  Lieut.  h.  G.,  14.  April  1859  zum 
Oberlieut.  befördert,  kam  31.  Mai  d.  J.  als 
Hauptm.  2.  Gl.  zum  GQMSt.  und  rückte  daselbst 
12.  Juni  18G3  zum  Hauptm,  1,  Gl.  vor.  Hrani- 
lovic machte  die  Feldzüge  1859  und  1866  in 
Itahcn  mit,  erhielt  29.  Juni  1859  für  seine  Lei- 
stungen hei  Magenla  und  Turhigo  das  Militür-Ver* 
difnstkreuz,  1 5.  Aug.  1  S5^>  fürSolferino  die  Aller- 
höchste belohende  Am  i  ki  nnung.  infolge  dessen 
auch  später  iln'  Milii  ir  -  Viniicnst  •  Medaille  am 
liiitiil"  i!'  -  Mililiii -Vri(li<tivtkrcuzes,cndlichl8.  Juli 
läiüij  lurifciin.  verdieaalliclten Leistungen  imFeld- 
zuge  desselben  Jahres  den  Eisernen  Kronen-Orden 
3.  Glassc.  Am  24.  0<  l  1'^*'>0  .avancierte  Hrani- 
lovii^  zum  Major  im  Corps,  wurde  26.  April  1871 
zu  Erzh.  Emst-Inf.  Nr.  48,  mit  der  Beitimmong 
--.iit  KinrHrkinip  zum  Tnip|iri:dion?tc,  ein ^'iMli eilt, 

Uct.  1»J3  wieder  zum  Generalslahsoflicier 
imierObereompIelfilbrong  im  Regimente  ernannt, 
war  sodann  Generalstah-  Clief  bei  <ler  23.  Infan- 
terie-Truppeo-Division,  kam  3 1 .  Jan.  1 876  zu  Emil 
Freih.  v.  Kussevich-lnf.  Nr.  33,  wnrde  1.  Hai 
1876  Ohcrstlieul.  li.  i  F  zli.  I,.  opuli!-Iiir.  Xr  53, 

22.  März  1877  Rcserve-Gommandant  dieses  Re- 
giments. 1.  Not.  1878  Oberst.  15.  Febr.  1879 
n< -jur nts-Gommandant  hei  Joseph  Freih.  v. 
Welicr-Iuf.  Nr.  22,  in  welcher  Eigenschaft  ihm 
22.  Juni  1882  in  Anerkennung  tapferer  und 
-  iisl  verdienstlicher  Leistungen  anlässlich  der 
in  Süddjhualicn,  Bosnien  und  der  Ucrcegovina 
•;iaiig(>h.-ibten  Operalioncn  aheimala  di«  Aller- 
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höchste  belobende  Aneriunoung  tutheil  wurde. 
Am  12.  Od.  1884  wurde  Hranilovi6  zum  Com- 
mandanteii  der  71.  Infanterie-Brigade  ernannt, 
am  l.Nov.  d.  J.  erfolgte  seine  Beförderung  zum 
r!eneralnia;or  Am  6.  Juli  1889  wurde  »r  Coni- 
»landunt  df.i  13.  Infanterie-Tnippt'n-Di\ii>iun  in 
Wien,  1.  Nov.  d.  J.  Feldmarschall  Liout.,  am 
I.  Mai  18?'l  über-  sein  Aiisr.rlicii  iti  iJi'n  woiil- 
verdienleti  liuliesUmd  übernummcn  und  eihitil 
bei  diesem  .\nlasse  in  Anerkennung  seiner  langen, 
im  Krie^M'  \v'i<  iL  i lioU  aiisj:L'/ti' Imeten  und  belob- 
ten Dienstieiäumg  das  lliKerkreuz  des  Leopold- 
Ordens.  In  demselben  Jabre  wurde  er  auch  mit 
dem  königl.  prcuR.  Kronen-Ordeol.CI.  decorierl. 
liranilovid  lebt  zu  Görz. 

Hag  VMI  Huganttoin  Hennann  Riltor,  geb. 
zu  Win  in  Böhmen  HO.  Oct.   1833.  eing.tr 
16.  April  1845  und  starb  4.  April  1850  in  der 
Akademie. 

ioannowilscfl  .Ali^x-iiuler  von,  Sülm  eines 
Oberstlieulenanls,  geb.  zu  Wien  27.  März  1833, 
eingetr.  30.  Sepl.  1S45,  wurde  als  Cadet  su 

riir;rn  Ol  af  V.  Haiij,'wilz-Iiir.  Nr.  '^S  aiisgr'inusln '. 
ohne  die  Oflicicrs-Üharge  erreicht  zu  haben,  mit  I 
Abschied  entlassen  und  isf  gegenwHrtiir  Eisen- 
bahn-Comlucteur  in      i  i 

Jurisitovic  von  Halendorf  Anion,  Holm 
etnes  Majors,  geb.  tuTrieat  S6.  Mai  1833,  ein- 

gclr.  27.  Sepl.  1S45,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu 
Franz  Graf  v.  WimpGfen  lnf.  Nr.  22  ausgemustert, 
3.  Aug.  1854  Lieut.  h.  G.,  S8.  Febr.  1859  tum 

Adjutanten  •  Corps  truiisf.,  1.  Mai  18,')I»  Ober- 
lieut.,  l.Juli  d.  J.  Ritlm.  2.  GL,  I.Jan.  1861 
zu  Franz  Adolf  Freih.  v.  Prohaska  •  Inf.  Nr.  7 

Iransf..  25.  Jan.  1866  Hauplm.  1.  Ciasse.  Er  hat 
die  Feldzüge  1859  iultalien  und  18(;6  im  Haupt- 
quartier des  2.  Corps  inBOhmen  mitgemacht.  Mit 
1.  Nov.  Is73  zu  Heinrich  Freih.  v.  Hess  •  Inf. 
.\r.  49  Iransf..  avancierte  er  daselbst  I.Mai  1875 
zum  Major.  1.  Nov.  1870  «um  Obersllieulenant, 
I.  Nov.  1883  zum  Obersten  inui  wurde  12.  April 
1 88.*}  Regiments-Conimandant.  Anlässlich  der  auf 
sein  Ansuchen  mit  1 .  Nov.  1 889  erToIglen  Über- 
nahme in  ilcii  wi.lilviTiln'iilt'ii  Ruhestand  wuriif 
ihm  der  '  i(  n<  t  aimajors-Cbanikter  ad  lionores  ver- 
lieben und  m  Anerkennunj,'  seiner  langen,  i-lcts 
bervorragend  pflichteifrigen  Dienstleistung  der 
Ausdruck  der  Allerhöchsten  Zul'rie<lenheit  be- 
kanntgegeben, welcher  ihn  zum  Tragen  der 
1890  gestifteten  Mi  itar  V.  t  > Iii  nsl-Medaille  be- 
rechtigt. Emle  lU  ssi  lhni  Jahres  wurde  er  mit 
dem  pers.  Sunaen-  Uit«l  l^öwen  -Orden  3.  Cl. 
decorieil.  Er  lebt  zu  Wien. 

.Kellner  von  Kttllenstein  Friedrich  l'reiberr, 
üUi*ster  Sohn  des  12.  Jan,  1881  verstorbenen 


k.  k.  wirkliehen  (Jelu  lü  rü  l'uillu-s  und  Fi  Id/.eug- 
mei.^ters  Friedrich  Frcihemi  Ki  lliit  i  von  Kollen- 
stein  (vergl.  Ausnuistenmgsjalirg.  l^-l  /,  aus 
«lessen  Ehe  mit  Elisabeth  von  Skeibinek.  geb.  zu 
Pelluu  in  Steiermark 22. An _•.  tsni.  k:ini  2l).Sc|.l. 
ISiTi  in  die  Akademie  uml  tr.d  •Iii.  Sepl.  18 17 
aus  d«  r  Mililiirerziebunp.  An>  tii.  April  1 S48 
\vi!rt|f  Ki'llfii  r  als  Cadet  zum  l'ininil'':  -Cinrps 
a^si  iiticrl,  ahsolvierlc  tlio  (^orpsscbiile  luil  gutem 
Erfolge  und  avancierte -21.  Aug.  1 850  zum  Lieul. 
ni.  C.  10.  Juli  1853  /nm  Li  •iil.  h.  (i.  Am  1.  Di-c. 
ti.  J.  kam  er  zu  Erzb.  Karl  •  Uhlaiif  ii  Nr.  3, 
wurde  1.  April  1854  Oberlieul,,  I,  .April  1855 
Hittn».  '2.  Cl.  h.  i  Eduard  Graf  v.  Clam-Gallar.- 
I  hUneii  .Nr.  10  und  1.  Mai  1 859Rittm.  l.Clasäe. 
Am  1 2.  Oct.  1858  wurde  Kellner  mit  dem  Ritler- 
kri  n/i  il'  -  köiiigl.  nieff'-i*1fin'l.  Oi-fl'  ii-  di  r  Eiidn-n- 
krone,  ti.  Nov.  Is58  mit  dem  Kitterkreuze  de* 
hervogl.  na«».  Militflr-  und  Verdienst -Ordens  mit 
den  Schwertern  und  'JO  Nnv  it.  .1.  mit  dem 
Ritterkreuze  des  kuifürstl.  hess.  WiUielui-Ordens 
4.  Gl  deeoriert.  Am  1.  Jan.  1864  wurde  Kellner 
zum  Tlhlanen  -  Reg.  Franz  II.  König  beider 
Sicilien  Nr.  1 2  liau^^f.,  inacblo  mit  diesem  Regi- 
mento  den  Peldzug  1866  in  ttalicii  mit  und  er- 
Iiii  It  am  27.  Juli  d.  J.  wegen  hervorragend 
lapfeitir  Leistungen  in  der  Schlacht  bei  Cu»loza 
die  Alleriiaebste  belobende  Anerkennung.  Am 
•20.  März  1808  avaneit  ili'  er  zum  Major  bi  im 
Ubianen  •  Reg.  Erzb.  Karl  Ludwig  Nr.  7,  1.  Mai 
1870  zum  Oberstlienl.,  wunJc  14.  Sepl.  1870 
zum  Uhlunen  •  Ri  g.  Karl  Philipp  Fürst  zu 
Schwarzenberg  Nr.  2  übersetzt,  mit  1.  Nov.  1871 
krankheitshalber  mit  Wartegebür  beurlaubt, 
1.  Dee.  1871  pens.  und  starb  33.  Aug.  1875  zu 
SL  Gilgenberg  in  Rayem. 

Kiek  Alexander,  geb.  zu  Linx  SC.  Febr. 
1834,  eingetr.  2.  Nov.  1845,  wurde  is.  Oct. 
1848  vorzeitig  als  Regimenlscad<-t  zu  Jobaim 
FVelh.  V.  Hrabovsky-hif.  Nr.  14  ausgemustert, 
IG.  Si-pl.  In  19  zum  k.  k.  Cadeti-n  ernannt, 
25.  Jan.  hS.jO  mit  Abschied  entlassen  und 
soll,  nach  Angabe  seiner  Cla.ssenppnosseii.  (  i- 
n>  u>  rl  in  Militärdienste  getreten  und  als  Corpoi.d 
des  Floliileii  •  Corps  im  Jabre  1?<."»7  zn  Vriiedii; 
gestorben  sein.  Die  wegen  Feststelluiig  dieser 
.\ngabc  eingeleiteten  Erhebungen  haben  ZU 
keinen»  positiven  Resultat     f  ilirl. 

Kluigl  von  Klugenfeld  Kuki,  Sohn  eine» 

01>ersllienlenants.  geb.  zu  l,(-nd)(-rg  18.  Sepl. 
1833.  eitigetr.  iii.  .Sepl.  I<s4.'i,  wuidi'  .lU  Lieul 
ni.  ii.  zu  Karl  Ludwig  Herzog  von  l'arma-lnl. 
Nr.  i'i  ausgemustert,  avancierte  I.  Aug.  1854 
zum  Lieut.  h.  «i.,  1.  Mai  1859  zum  Oberlieut. 
und  .starb  als  solcher  11.  April  l^tiU. 


Digitized  by  Google 


1852. 


Kocy  von  Cenisberg  Johann,  geb.  zu  Prag 
Sil).  Od.  IbüJ,  kam  30.  .Sept.  1845  in  die  Aka- 
demie, wurde  bfi  der  Ausamslerung  als  Lieut. 
ni.  (].  /II  Heinrich Freili.  v.  Rossbrirli  ■  liif.  Xr.  ID 
eingelheiii,  rückte  am  1.  Aug.  liSäi  zum  l-i«  ut. 
1.  Gl.  vor,  inirde  nach  Absolviei-ung  de-  V-mIh- 
reitunpiscurses  mit  vorz(i|.'lii  In m  Kif(ji;;r  1.  An^'. 
1857  OberlieuL,  im  Adjuunkn  •  Cuipa,  in  dtm- 
selben  am  15.  S«pt  1858  Rittm.  2.  CI.,  24.  Mai 

1859  Ritlm.  l.Classe.  Am  1.  Nov.  ISGO  zu  Uval 
Graf  V.  Nugetit-laf.  Nr.  HO  tränst".,  maciilc  er  im 
F^dxuge  1864  gegen  Dänemark  da»  Gefecht  bei 
Veilc  S.  März,  dif  Fxpf  ilidon  übr-r  Sknnderborg. 
iVrchuä  gegen  den  Ljimljord,  die  Ceniieruag  vou 
Fridericia,  im  Peldzoge  1866  gegen  PreuSen  kn 
1.  Corps  die  Nrii  l:1;:rfr  ehle  bei  Podol,  das  Treffen 
bei  Ji<^in,  das  Gefecht  bei  Jirolic,  die  Sclilacbt  bei 
Kdniggriitz  uud  die  Gefechte  bei  Roketnite  nut 
und  wurde  für  si  ine  hervormgond  'npft  ren  und 
vorzüglichen  Leistungen  in  dem  Feldzuge  gegen 
PreuBen,  mtlllerweile,  nach  Ablegung  der  fOr 
außcrtourliche  Befördcnmg  vorgeschriebenen 
Ibeoreüschen  uud  praktischen  Prüfung,  am  19.  Juli 
zum  Major  vorgertickt,  3.  Oct.  1866  mit  dem 
Militär- Verdienslkieuze  ;ins;.'r/.  ic  l;rif1.  ,\m  1.  Juli 
1867  zu  WiUiclm  Prinz  zu  Schleswig  -  Hglsiein- 
Idf.  Nr.  80  transf.  und  am  1.  Hu  187S  zum 
Oberstlieut.  im  Oencralstabe  Im  rünlert,  wurde 
Kocy  am  1.  ^iov.  d.  J.  Obcrüt  und  GcneraisUbs- 
Chcf  bei  der  3.  lohnterie^Tnippen-DiviBion  beim 
Miiitäreommando  zu  Lhiz,  erhielt  am  12.  M.ii 
1875  das  Commaodo  de»  lnf.<Reg.  Geoig  Pntiz 
von  Sachsen  Nr.  11,  am  1 1.  Febr.  1878  das  der 
70.  Infanterie  •  Brigade  und  wurde  am  1 5.  Scpt 
1878  Generalmajor.  Am  ^±  März  187»  in 
gleicher  Eigenschaft  zur  32.  Infanterie  -  Brigade 
übersetzt  und  am  1.  Oet.  1882  krankheitshalber 
beurlaubt,  geruhte  ihm  .Seine  Majestät  bei  der 
auf  sein  Ansuchen  am  1.  März  1885  erfolgten 
Übernahme  in  den  Ruhestand  denFe]dmarschall- 
Lieulennul«  -  Charakter  ad  honorcs  zu  verleihen. 
Er  lebt  zu  Ilermaniistadl.  Kocy  ist  seit  5.  Dec. 

1860  mit  Louise  Schmidt,  geb.  Alhanaskovicli 
vciTnahll,  welcher  Ehe  ein  Sohn  und  zwei 
Töchter  entsprossen. 

Kwiatkowski  \  incenz  Hilter  von,  z'.i 
Borowa  in  n  .lizien  I.Jan.  1835,  eiiiL-eli-,  JT.I.in 
1846,  wunie  bei  der  Ausmusteiunt;  LruI. 
m.  G.  bei  Karl  Freih.  v.  Fürslenwärlher  lnf.  Nr.56 
eingelheilt,  1.  Febr.  1850  Lieut.  b.  G..  kam 
1.  OcL  1858  als  Lehrer  in  die  Infanterie  -  Schul- 
Compagnie  zu  Bruck  a.  d.  Leilha«  rQckte  hier 
7.  Juni  1859  zum  Obcriietil  vnr  und  wurde 
1.  Oct.  1800  in  das  Cadettcn  •  Institut  zu  Fiume 
fibersctzl.  Am  t.  Mai  1861  rückte  Kwiatkowski 


zum  Regimei;(e  wieder  ein,  wurde  liier  5.  Juli 
1800  Hauptm.  2.  Gl.  uud  quUL  28.  Febr.  1867 
deu  Militärdienst  ohne  Beibehalt  des  Officiers- 
Ch;aMkter.s.  Mit  Allerbörb^ler  FntschlieRung 
vuni  Ii!.  April  1870  zum  Hauptia.  2.  Gl.  im 
nicblactiven  Stande  des  Landwehr-Bat.  Böbrka 
Xr.  TjG  wieder  ernannt,  wurde  Kwiatkowski 
1.  iNov.  1874  Uauptm.  1.  Gl.,  l.  Juni  1877  in 
den  Activstand  des  Landwehr-Bat  Stanislaa 
Nr.  62  übersetzt,  1.  Nov.  d.  J.  Commandant 
dieses  Balailinns,  1.  Nov.  1880  Major,  1.  Mai 
1 883  zum  Landwehr-Bat.  Taradw  Nr.  53  transf. 
und  l.Nov.  1885  pensioniert.  Mit  Allerliörhster 
Eutschlieüung  vom  2.  Juli  1889  erhielt  Kwiat- 
kowski dieBewilliguDg  xorAblegang  derOffidcra- 
Charge  bei  Fortbezug  der  Militärpension  und  ist 
gegenwärtig  Postmeister  zu  Miejsce  in  Galizien. 

LtfUHl»  Antoo,  geb.  so  Wien  10.  Hai 
18:i3,  eingclr.  25,  Sept.  1844,  wurde  IR.  Oet. 
1848  vonceiüg  als  Regimeutscadct  bei  Uoch- 
und  Deutschmeister  -  Inf.  Nr.  4  aasgemusleil, 
1.  Sept.  1851  k.  k.  Cadet.  IT..  M:ii  185*?  mit 
Abschied  entlassen,  wendete  sieb  nunmehr  dem 
Eisenbabnbetriebsdienste  zu  and  lebt  als  pens. 
Fiscnbahnbeamter  zu  Budweis  in  Böhmen. 

Leiclit  Edler  von  Leichtenthurm  Karl, 
Sohn  ebkes  Hauptmannes,  geb.  nt  Kaaden  in 
Böhmen  8.  Jan.  1834,  eingetr.  28.  Sept.  1815. 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Georg  V.  König  von 
Hannover-Inf.  Nr.  42  ausgemustert,  6.  Aug.  1 854 
Lieut.  h.  G.,  2t.  April  1859  Oberlieut.,  1.  Febr. 
1 860  zuAlexander  Graf  v.  Mensdorff-Pouillj^inf. 
Nr.  73  tränst,  13.  Md  1866  Hauptm.  9.  CI., 
9.  Sept.  1860  Hauptm.  1.  Classe.  Er  machte 
den  Feldzug  1859  in  Italien,  1866  jenen  gegen 
PreuAen  mit  und  erhielt  3.  Oct.  1866  dir  seine 
hervorragenden  Leistungen  im  Feldzuge  gegen 
Preußen  das  Hiiilär- Verdienstkreuz.  Am  1 .  Sept. 
1871  wurde  Leicht  dem  GQMSt.  zugetlicilt, 
1.  Nov.  1873  zu  Franz  Freih.  T.Kuhn-Inf.  Nr.  17, 
1.  Mai  1874  zu  seinem  früheren  Regiment 
rücktransf,  1.  Nov.  d.  J.  zum  Major  und  1.  Jan. 
1883  zum  Oberstlieut.  im  Regimentc  befördert, 
1.  Jan.  1885  mit  Wartegcbür  beurlaubt,  traf 
1.  Febr.  1886  in  den  Ruhesland  und  starb 
7.  Febr.  1887.  Leicht  war  seit  4.  Jan.  1877  mit 
dem  kaiserl.  rass.  St  Wladimir  -  Orden  4.  GL 
decoriert. 

Maczak  von  Ottenburg  Julius,  geb.  zu 

Pilsen  26.  Mai  1^^!^.  pmgelr.  27.  Sept.  1845, 
wurdn  i.  Dec.  1850  vorzeitig  als  Cadel  zu  Wil- 
helm Prinz  von  Preußen  •  Inf.  Nr.  34  ausgemu- 
•Stert.  16.  Oct.  1852  Lieut.  m.  G.,  22.  Mai  lS5t 
Lieul.  h.  G.,  31.  März  1857  zum  Gcndarmerie- 
Reg.  Nr.  19,  1.  Aug.  1859  zum  Gendarmerie- 
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Reg.  Nr.  18  trarisf.,  quitt.  1.  Febr.  1859  don 
Dienst  nhnf  Beibehält  des  Officiers  -  Charakters 
un«l  still h  Uli  Jahre  1863  zu  Wien. 

MaletiC  Joseph,  Sohn  eines  Hauptmannes, 
geb.  zu   Katalena   ?irova   in  dt-r  Miliüir^-n  n/.i' 

14.  Jaii.  1834,  eiiigt'tr.  21.  Sept.  IS  15.  wurde 
als  Cadet  zu  Joseph  Graf  t.  Jcllai^ic  -  Inf.  .\r.  46 
ausgemustert  Am  IC  Mflrz  1 854^  kam  *  r  zu  Krzh. 
Leopold-Inf.  Nr.  53,  avancierte  daselbst  3U.  März 
1859  zum  Lieut  m.  G.,  15.  Hai  d.  i.  zum  Lieut. 
h.  G.  und  qtiilf.  diese  Chnirje  31.  Mai  1860  ohne 
Beibehalt  des  Olticierä-Charakters. 

Mtyaring  Albert,  geb.  zu  Sittouti  in  der 
Bukowina  2«. Sept.  1833,  oin-ctr.  7.  Sept.  184'. 
wurde  14.  März  1848  vorzeitig  als  Regiuients- 
eadet  za  Johann  Fmb.  t.  SivkoTieh  •  Inf.  Nr.  41 
ausgemustert,  avancierte  16.  März  1849  zum 
Lieut.  in.  G.,  1.  Oct.  1850  zum  Lieut.  b.  G., 

12.  Mi  1854  mm  Ob«rlieoL,  qaitt.  diese  Charge 

und  t-  '  7   Jii'i  'n  f:i\il-St;iaIsdi«'ii>-to. 

Mitkowski  von  MUkowa  Euiil  Hilter,  geb.  zu 
Nea-Sandee  in  Galiäen  14.  M8n  1833,  eingetr. 

»f..  SepL  ist:),  wurde  17.  Der'.  1850  als  Ge- 
meiner bei  Laval  Grafv.  Nugenl-liif.  Nr.  30  eiuge- 
tfaellt,  1.  Not.  1852  zum  FloliOen-Gorps  transf , 
1.  Mai  1853  Cnr[-Hradet,  1.  Sept.  1853  Li-  nl. 
m.  G.,  30.  Mai  1854  Lieut  h.  G.,  1.  Juli  1859 
OberiicaL,  16.  Hai  1861  zmn  Hanne- Inf.'Reg.. 
30.  April  1 SGR  zum  Matrosen-Corps  tj  in-^f ,  I .  Juli 
1866  Uauptm.  2.  Gl.,  1.  Dec.  d.  J.  zu  Friedrich 
Franz  GroSbenogTon  Mecktenburg*Sehwerin-fnf. 
Nr.  57  tnnsf.,  1.  M;iil87I  Hauptm.  1.  Cl.,  I.Mai 
1879  Major  und  1.  Nov.  1885  ObersÜieut  im 
Regimente,  trat  1.  April  1887  in  den  Ruhestand 
und  lebt  zu  Krakau.  Miikowski  führte  früher  als 
Pl4dicat„ron  Habdank*.  Er  ist  seitl3.Jan.  1874 
mit  dem  Officierskreuze  des  kOnigl.  ital.  Kronen- 
Ordens  und  seit  3.  Oct.  1878  mit  dem  Ritter- 
kreuze des  groSherzogL  mccklenburg.  llaus- 
Ofdeoa  der  wendischen  Krone  decorierL 

Miller  Benedict,  peb.  XU  Bdbolna  in  Ungarn 

13.  Hai  1833,  eingetr.  8.  Sept.  1845,  wurde 
1 8.  Oet.  1 848  vorzeitig  als  Gememer  znHoch*  und 
Deutschmeister  -  Inf.  Nr.  4  assentiert  und  starb 
27.  Jan.  1849  zu  Triest. 

MHkeln  Karl  von,  Sohn  eines  Mauptman- 
nea,  geb.  zu  Salzburg  am  a.  Dec.  1833,  eingetr. 
am  21.  Sept.  1845,  kam  lici  dr»r  \)i?mir«trrimg 
als  Lieut.  m.  G.  zu  Eizh,  Karl  Ludwig  •  L  Ulanen 
Nr.  7,  wurde  1.  Miir/.  185t  zum  Lieut.  h.  G., 

15.  Juni  d.  J.  zum  Oberli'  ut.,  1.  Au-  l^TiO  zum 
Hittm.  2.  GL  befördert,  am  1.  Mäiz  IbtiU  zu  frei- 
willigen Uhlanen  Nr.  13  (gegenwärtig  Uhlanon- 
Bi ).'.  II'Tiu  mn  (Inif  v.  Noslilz-Ricneck)  transf., 
rücicte  hier  am  3.  Febr.  1865  zum  Ritlm.  1.  Cl. 


I  vor  und  machte  mit  diesem  Kct^'imrnte  d«i  Feld' 
zug  1866  in  Italien  mit  Für  seine  hervorragend 
tapferen  Leistungen  in  der  Schlacht  bei  Cusloza 
ii.  Juni  1866,  wurde  Mökeln  18.  Juli  d.J.  durch 
di  ■  Vcrleilumg  des  Militär- Vcrdienstkrcur'^?  n?i<- 
i;cieichnet,  nachdem  ihm  schon  am  1 2.  J  jui  1Sij4 
das  Ritterkreuz  1 .  Cl.  des  königl.  bayr.  St  Mi- 
chael-Ordens zuthcil  pcwordr-n  war.  Atu  1.  F.  br. 
1867  erfolgte  seine  Rüt  ktrausferierung  zu  Lizh. 
Karl  Ludwig-Uhlanen  Nr.  7  und  am  1.  Nov.  1873 
die  Bi'iorderung  zum  .Major  und  Gcneralstah««- 
Chef  der  30.  Infanterie-Truppen  Division  zu  Lem- 
berg. Im  Dec.  1874  quitt  Mökeln  seine  Charge 
olmc  Beilx'halt  des  Officiers  •  CliarakkTs.  l:  al  im 
Nov.  1875  als  Obersllieut.  in  den  (jeneralstab  der 
Igjptisehen  Armee  und  wurde  imJahre  1879  zum 
Olvrs'.en  (Miralai)  brfnrdert.  Im  Nov.  ISS'i?  finden 
wir  ihn  als  ConiniandanteD  der  Polizei  in  Alexan- 
drien, im  Hirz 1 888 in  gleicher  Eigenschaft  in  Gairo. 
Bald  darauf  avaiu-i<  rt'>  Mökeln  zurnnmirra!,  nach- 
dem ihm  kurz  vorher  die  Würde  eines  Pascha  ver- 
liehen worden  war.  MSkeln  hat  dch  in  den  Jahren 
1*^75  iind  1876  ;iti  d'-ui  Felil/ii_'c  In  Atifssynlen, 
1878  vom  Januar  bis  April  mit  den  ägyptischen 
tnUslruppen  an  dem  Feldzuge  der  TOitei  gegen 

!  Russlaiid  betheiligt  und  wurde  im  letzteren  Jahre 
vom  Sultan  mit  dem  Osmani4  •  Orden  4.  Cl.  und 
der  tOrkisehen  Kriegs-MedaiDe,  im  Juli  1881  mit 
dem  Mo  I-cliiilie  ■  Orden  3.  Cl.  (Commandcur), 
im  März  1883  mit  dem  Comthurkreuze  des 
Ssterr.  F^anz  Joseph -Ordens  und  dem  Orden 
»Etoile  d'Egypte",  im  Mai  1889  mit  dem  russ. 
SL  Stanislaus  •  Orden  (Commandeur)  decoriert. 
Schwer  erkrankt,  trat  Hökeln-Paseha  mit  1.  Jan. 
1 893  in  den  Ruhestand  und  kehrte  in  sein  Hei- 
matälaod  zurQck,  wo  er  am  10.  Oct.  1893  zu 
Sulz-Stangau  hei  Wien  sein  bewegtes  Leben  be- 
schloss.  Erwarmit  Claudine  von  Pausz  verehelicht 
und  hinlcrlieB  außer  der  Witwe  einen  Sohn,  Karl 
von  Mökeln,  Rittm.  bei  Hermann  Graf  v.  Nosütz- 
Rieneck-Uhlanen  Nr.  18,  commandiert  im  k.n.lL 
Reichs- Kriegs-Ministerium. 

Mtf rmel  Julius,  geb.  zu  Ödenhurg  1 6.  März 
1833,  eingetr.  8  Jan.  1845,  wurde  2').  Oct.  IS.'iO 
vorzeiti-j;  als  Cadel  zu  Erah.  Johann  -  Drag.  Nr.  1 
.ausgemustert,  30.  Sept.  1852  zu  Johann  Graf  v. 
Coronini  -  Inf.  Nr.  0  tiansf.,  1.  Oct.  1852  Lieut. 
ni.  G.,  1.  Junil854  Lieut  Ii  G.  un  i  quitt 30. Sept. 
1857  den  Dienst  ohne  Btibeliall  des  Officiers- 
Charakters.  Seither  wendete  sich  MCrniel  dem 
Eiscnhalmdienfte  /»j  und  ist  gegenwärtig  hei  <ler 
Genei  ildir  ei  lion  der  k.k.  üsterreiehi-ichen  Staals- 
bahni'ii  i  'im  Cünlroldi'  us!"  "rwendtt. 

Möse  Edler  von  Nollendorf  l  )t^l     Im  eines 

(ierierahnajorä,  geb.  zu  Ziiaim  in  Mahren  5.  .\ug. 
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1833,  cing.-tr,  -21,  St  pt.  ISt4,  wiinle  als  Rp?"i- 
lueolscadtl  zu  KrzJi.  Luilwig-Iuf.  Nr.  S  auäge- 
mutlert,  1. Aug.  1854  Lieu(.tn.G.,  30.  JunilSöC 
pcns..  1  Jiiü  IS50  reaclivicrl  und  als  Oberlieul. 
oingi-iheili,  quitt.  Ki.Oct.  1804  den  Militärdienüt 
ohne  Bpiheball  des  Oßicicrs-CSnraktoni.  Seither 
•  .-,  '  ^1  ho\  <|(.T  k.  k.  Slritüuillerei  in  Trif?', 
l^fi  <ki  k.  k.  priv.  Südbdlm  (iosellsdiaft,  dann  bei 
der  biser  Frans-Joseph-Bahn  in  Verwendung 
itn'l  w:ii'  im  Moiiiilf  Aii{r.  1S68  Hri'i  is^istcnl  der 
Bahnstrecke  btadlau  -  Marchegg.  Während  der 
FeMmgsperiode  1866  war  Möie  Oberlieul.  beim 
0.  Wir-iicr  Fictwilli^-'fn  ■  llrtta'llon.  Gegenwärtig 
lebt  Muse  als  Ingeuicur  in  VVieo. 

MUller  vm  Hoheilthal  Aletander.  geb.  zu 
Prag  \  ?,  Drc  !8:i3.  cingelr.  3.0ct.  1845,  wuni. 
4.  Dec.  185Ü  in  das  tirsiebuagsbauä  desIuf.-Reg. 
Ludwi{f  Rill.  Benedek  Nr.  S8  nach  Prag  flber- 
30.  Aug.  ISül  als<Iriii,  iiii'r  zu  ilii  sf-ni  IJcgi- 
laeole  asitenlierl,  21.  SepU  ISöl  zu  Ludwig  UL 
OmftberzoR  von  Heasen-Inf.  Nr.  1 4  transf.,  1 6.  Hai 
\>^T,i  Li-ni.  m.  (!.  und  quitt.  15.  Juni  1855  den 
Militärdienst  ohne  Beibehält  desOfficiers<Charak> 
ters.  Seither  bei  der  k.  k.  priv.  Slaats-Eisenbahn- 
Gesollschafl  bedioiistel,  trat  Müller  im  Jahre  1S60 
in  pftpsiiicbe  Mililfirdieuste ,  kehrte  nach  der  uu- 
glfleklictaenScMaicht  b«iGa»le)  fidardo  nachOater* 
ici<  h  zurück,  wurde  als  Feldwebel  bei  Franz  (Jraf 
v.WiroptTen-Inf.  Nr.  22  assentiert  und  diente  da- 
selbst bis  Ende  1867.  Nach  seiner  Entlassung  mit 
Abschied  wurde  er  1.  Oct.  IS<18  bei  der  k.  k. 
priv.  KranprinzErxberaogRuduir-Babn  aogestelll, 
war  längere  Zeit  Stalions- Vorstand  zu  Wald  und 
beiiudet  sich  gegenwfatig  in  gleicher  Eigenschaft 
zu  Isi  hl. 

MUnzl  von  MUnzthat  Franz,  geh.  zu  Braunau 
in  Oboröskrrei« h  I T.Juni  1833,  eingetr.  21.. Sept. 
1S15,  wurde  9.  Dec.  1818  aus  der  Militärcr- 
Ziehung  entlassen,  betrat  jedo' h  no<-h  in  dem- 
selben Jahre  als  Cadel  beim  10.  Feldjäger- Bat. 
die mililärisrhe Laufbahn. ll  iiil  I  u  uif  zum  19. Feld- 
jUgcr-llal.  trausf.,  wurde  Miinzl  zum  Lieut.  beför 
dort  und  mehrere  Jahre  als  Italaillons -.Adjutant 
vcrwfnd'»! .  fjnit'.  int  Jiiliri-  1>>5S  seine  Cli  iiLr 
ohne  lieil>eiiall  lies  .MlLliir  tiliiiiakl'TS  und  sUii» 
im  Jahre  1801,  n.  A.  1^7  5  /.u  Linz. 

PacorvonKarstenfeis  und  HegyaljaAlli<  h, 
Jsülui  eines  Majors,  geb.  zu  Säloralj  •  IJjliely  in 
Ungarn  30.  Jan.  1834,  eingelr.  23.  Sepl!  1815, 
kam  als  Lienl.  m.  G.  zum  Inf.-Rrg  D  un  MI_  i  l 
Herzog  von  BraganzaNr.  30  und  niekle  linselbsi 
10.  Jan.  18r>.~i  Zinn  Lieul.  h.  C  Yor.  Schon  seil 
UH'hieren  M"'n'"ri  beim  (JQM.*^!.  \"r  w.  rulet,  fre- 
quentierte I'.i'  Or  die  Kriegssehule  zu  Wien,  wurde 
aus  derselben  1.  Nov.  1856  sum  Oberlieut  bei 


'  F.nh.  Jü^rpii-Iiif.  N:.  37  -  riKuuil,  dem  GQM.St. 

Iaber  permanent  /.ugclLeik  und  daselbst  zuerst  im 
Rvidenzbjreau,  später  aber  durch  zwei  Jahre  bei 
der  Mnppif^nmg  in  Ober  rrifrarn  verwendet.  Am 
7.  April  185'J  kam  er  als  Hauptm.  2.  Cu  definitiv 
in  den  GQMSl,  rückte  noch  am  Sfi.  H.  imn 
Hauptm.  1 .  C! .  vor,  machte  im  italieni?i  lieti  Fehl- 
zuge  lä59  mit  der  Brigade  Gablenz  dasVorposlcn- 
gefecht  bei  Vtllanov«,  das  Recogooseierungs-Ge- 
feehl  hei  Cisalf.  die  Kanonadr  bei  Candia,  «lic 
Schhichl  bei  .Magenta,  sowie  mit  der  Brigade  Ge- 
neralmajor Wnssin  die  Schlacht  bei  Solferino  mit 
und  erhielt  27.  I- ■  ■  J.  J.  fflr  «.  ine  Leisfunpen  bei 
MagenLa  den  Eisernen  Kronen- Orden  3.  Glasse. 
Im  Feldziige  1 866  gegen  PreuBen  war  Pacor  bei 
der  sehwe:  eti  C  ivallcri'' ■  Divisinn  des  Feldmar- 
sirhall- Lieut.  Prinz  Holstein  cingeUieilt ,  wohnte 
den  Gefechten  von  Naehod  and  Skatte,  dann  der 

Schlacht  von  Köiii^'[.'rälz  bei  und  wunle  in  def 
letzteren  schwer  verwundet.  In  der  Nachl  am 
Schlachtfelde  von  einer  feindliehen  Patrouille  auf» 
gefunden. verbliei» I'.iror  iiis  zum  Fiicilfiissehlusse 
in  dem  preußischen  Feldlazarcthe  zu  Iküuiginhof. 
FQr  herrorragend  tapfere  Leistungen  in  diesem 
Feldzuge  wurde  ihm  3.  Oct.  1860  das  Militär- 
Verdicnstkreuz  zutheil.  Nach  erfolgler  Heilung 
sfincr  Wondr  wurde  Pacor,  seit  17.  Aug.  1866 
zum  Major  im  Corps  vorgerückt,  als  tleneralstabs- 
Chef  hei  der  18.  Truppen-Division  zu  Zara,  im 
Lai)deshes<^hn>ibungs- Bureau  des  Auslandes,  als 

( !■  IM  r.ilslabs-Chef  bei  der  15.  Truppen-Di\ is^ii in 
ZU  Kaschau,  im  Jahtv  1869  im  kricgsgcschicht- 
liehen  Bureau  zu  Wien  verwendet  und  b«^!m 
Ausbruehi-  des  Aufstaiides  in  SOddalmatien  /.um 
<i«'ii<'ralstabs-C}ii-f  dos  Milil&rcommandanten  da- 
selbst berufiMi.  Für  sein«»  hervorragend  tapferen 
uml  sonst  verdienstlieli<>ii  L<-islui)gen  bei  den 
militäriscbeii  OperationtMi  in  Saddalinatien  wurde 
ihm  mit  Allerliäehst<T  Fiitscldit-ßung  vom  1 1.  Jan. 
1870  di<'  Allerhöehsti>  belobrnde  Anerkennung 
ausgfsprocbeii.  Am  I.Mai  1870  wurde  er Oberst- 
lii-ut.  im  GQMSt.  und  kam  wii'dt-r  ins  kriegsge- 
selii<  litlieh«'  Bureau,  bald  <larauf  aber  als Genoral- 
-1  ili-  Clu'f  zum  Gi  iiendeomm.iiidi)  in  I.i  inbsTg. 
|iin  J.ibre  1873  wurdi'  Pacor  ia  lii  u  AcuvsUnd 
I  di-r  königi.  ungarisebi-ii  Landwehr  übernommen 
I  und  als  Si-etion^chff  insköniiil.Kiiganb«  In  Land<  s- 
I  v<Tthi  idigU(igs  Miiiisl<Tium  b«  iul<  n.  aul  vvelcb<'m 
I  Dii  iistposlfi)  i-r  1.  Mai  187  i  zum  Obersten  avan- 
1  i'Tte.  Im  Jahre  IsTD  zum  Landwehr-Brigadier  in 
j  Kaschau eroaunl.wurde erl . Mai  1879 zumGi  tu-ral- 
luajor  bcfördtTt,  crhidt  im  Jahre  1881  das  Com- 
tnamlü  «b  s  ungariseh  sieb••llbürgi^■|  l.<  n  Land- 
wehr-Uistrieteä  zu  Klau.»enburg  und  ruc  kte  auf 
diesem  üieustpo«teu  1.  Mai  1884  zum  Feldmar- 
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sthall  Liout.  vor.  Fern  von  st  iiicni  Di<'iistorl<',  in 
Wien,  wo  LT  Heilung  eines  .schweren  [^cidens  er- 
folglos pesuflil,  lieschloss  er  ZU  früh,  23.  Nov. 
18H5,  sein  lliaU  tiroiches  Lebf  n.  Iii  li  lzlen'zuülf 
Jaliie  hatte  sich  Pacor  voll  und  ganz  der  künigl. 
ungarischen  Landwelu-  gewidmel,  und  an  deren 
steter  und  erfol^n  irherEnlwirklrnip  als  Sectioiis- 
cbef  im  LaudosviTtheidigungs-.Ministorium  orga- 
nwBtoriflcb,  als  Brigadier  und  Dislricts-Gommait' 
il.int  praklis'-h  mit  si-iui  n  tii  st.'u  Krüflrn  nrier- 
aiüdlich  auf  das  verdicnslvolLste  mitgewirkt. 

Parin  von  Wogtnburg  Otto  Ritter,  Sohn 

des  25.  Jan.  1852  zu  Wien  vcistorhi  in  n  d  iie- 
ralmajoni  FranxPerin  Edlen  von  Wugeuburg,  aus 
dessen  Ehe  mit  losephine  von  Tbierry.  freb.  tu 
Mailand  25.  Juli  1833.  ein-rlr  21  S',  |,t  IS  15. 
wurdoals  Liicut.  in.  G.  zum  IiiX.-Heg.  Kugeu  Graf 
V.  Haugwitz  Nr.  38  ausgemustert,  1.  Juni  1855 
zum  Licut.  h.  G.  Lefördei-t  und  mit  dorn  Diplom 
vom  14.  Juni  1855  gleicluetUg  mit  seinen  Ue- 
schwistera  in  den  Rittersland  erhoben.  Am 
27.  April  1859  kam  Perin  als  Oherlieut.  zum 
Adjutaulen  -  Gorps ,  rückte  daseibsl  23.  Nuv. 
1860  zum  lUttm.  2.  (9.  vor  und  wurden  bei  der 
Auflösung  des  Adjutanten-Corps  1.  Jan.  1801 
als  Hauptm.  2.  Cl.  in  die  Rangsevidenx  des  Inf.- 
Heg.  Krzherzog  Karl  1fr.  3  Öbersetzt,  wohin 
derselbe  1.  Febr.  18G3  defuiitiv  eingetheilt,  zur 
Dieoslleislung  eiurückte.  Am  1.  Mai  1866  traf 
Pcrin  die  Bofbrdorung  zum  Hauptm.  1.  Glasse.  Er 
nahm  als  solcher  amFeldzugc  gegen  Pn-ußrii  Iheil, 
machte  das  Ti-elTen  bei  Traulenau  (27.  Juni),  die 
Gefechte  bei  Neu-RognilzundHudei-sdoi  f(28.Juni>. 
SOvric  die  Schlacht  hei  Kiiniggrätz  (3.  Juli)  mit, 
wuixle  bei  letzter  Gelegenheil  schwer  verwundet 
und  starb,  wiewohl  anscheinend  wieder  l)en?e- 
stellt  Ufid  zum  Regimenle  eingerückt,  an  n  Fol 
gen  dieser  Wunde  25.  S  >pl.  l^fir,  -m  Wi  n.  Für 
sein  tapferes  Verhalten  in  diesem  i'eidzuge  wurde 
ihm  nachträglich  3.  Ocl.  1866  die  AllethOchslo 
belobende  Anerkemiung  zutln  II 

PeriJuhauu,  SoUneiucs  Fiatz-ijuupliuarni<-s, 
geb.  SU  Schleinitz  üi  Steiermark  19.  Febr.  1834, 
eingctr.  18  Sept  l«i5.  wurde  zu  Wilhelm  Prinz 
von  Preulkn-Inf.  Nr.  31  als  Lieut.  ui.  G.  ausge- 
mustert, avancierte  22.  Mai  1 854  cum  Lieut  b.  G. 
und  st  irli  .!s  ^iili  liri  1.  Oct.  d.  J.  zu  Wien. 

Polak  Alexius  Itillervon,  Sohn  des  31.  Mäiz 
1856  zu  WJener-Neasladt  verstorbenen  General- 
majors Mallhia-  Polak,  geb.  zu  L<  o|ioli!=j|;idl  in 
üugani  29.  Sepl.l83&,  kam  28.  ^eptJ  816  gleich 
in  den  2.  Jahrgang  der  Akademie,  wurde  als  d<  r 
Vorziiglif  lisl  Im  ;  fü  issi-  als  Li'  iil.  m.  G.  beim 
Pionnier-Corps  eingetüeilt,  31.  März  1854  Lieul. 
h.  G.,  1.  Dec.  1856  Oberlieut.  beim  9.  JSger-Bat,, 


8.  Mail>N5S  Hauptm.  2. Cl.  beiniGtjM.*^!.,  S.April 
185'.)  Hauptm.  1.  Gl.,  machte  den  Feldzug  1850 
in  Italien  mit  und  erbicit  für  seine  vorzüglichen 
Leislnn^'i  n  liei  Mipfuta  undTurbigo  27. Juni  d.  i. 
d;»s  Mdnär-Verdienstkieuz,  für  seine  hervorragen- 
den Verdienste  bei  SolfiTino  ab<;r  15.  Aug.  d.  J. 
den  KisertifTi  KroM-'n  n:rti  n  !5.  Tüns^-e.  Sphler 
bei  der  internationalen  Connnission  zur  Grenzbe- 
sllmraung  «wischen  Österreich  und  Sardinien  ver> 
wendet.  wtipI''  <!■  lüselben  für  seine  Leislungr'n 
bei  dieser  Gelegenlieil  2U.  Juni  1860  der  Aus- 
druck der  AIIerbGcbstcn  Zufriedenheit  zutlieil. 
Polak  wurde  auch  15.  Oct.  ISCil  mit  dem  königl. 
preuß.  Krouou-Ordeu  decorierl,  10.  März  1SG6  in 
den  Ritterstand  erhoben,  9.  Mai  d.  J.  zum  Major, 
23.  April  l8Gy  aber  zum  Obersllieul.  im  Corps 
befördert,  war  als  solchcr.Militär-yevollmiichligter 
bei  der  k.  u.  k.  Oesandtsehalt  am  k6nigl.  italieni- 
schen Hofe  in  Florenz,  später  in  Horn,  erhielt  auf 
diesem  Dicnstposlen  3.  Jan.  1871  das  Coniuian- 
deurkreuz  des  königl.  ilal.  Kronen-Ordens,  wurde 
26.  April  d.  J.  anlässlich  d'-r  Organisation  des 
Gencralstabcä  bei  Ernennung  zum  GeneraUtabä- 
officier  und  Belassung  auf  seinem  Dienstposten 
als  übercompl'"t  zu  Lazarus  Freih.  t.  .Mamula-Inf. 
Nr.  25  eingethcilt  und  starb  tu  Horn  am  13.  Ocl. 
1872.  Polak  war  s^l  26.  Nov.1861  milloacpldiio 
Vogel  vermählt,  welcher  Ehe  dn  Sohn  und  eine 
Tochter  cntslainmen. 

Polak  von  ZdirtdOV  Emerich ,  Bruder  de.s 
Vorigen,  geb.  zu  L^opoldstadt  an  der  Waag  in  Un- 
garn am  8.X0V.  1831,  eingctr.  am  29. Sept.  1845, 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Franz  Graf  v.  Gyulai-Inf. 
Nr.  '.i  i  .'uisgemusterl,  11.  Jan.  ls:(.'>  1.  .  ut.  h.G., 
16.  Aug.  I85.S  Oberlieut.  im  bestandenen  Adjutan- 
ten-Corps, 24.  Mai  1850  Rittm.  2.C1.  im  Corps, 
1.  Aug.  1860  zu  Con.-itanlin  Großfürst  von  Russ- 
lund-Inf.Nr.l8  Iransf.,  I.April  1866  Ilani.tm.l.Cl 
im  Regimente,  I.Mai  1S69  zu  Ludwi-  Iii.  UtoU- 
herzog  von  Hessen-Inf.  Nr.  1  i  transf.,  1.  Mai  1 S74 
.Major,  l.Nov.  1871  zu Hoch-und  Deulschmeisler- 
Inf.  Nr.  4  tran.sf.,  1.  Nov.  1878  Oberstlicul., 
1 9.  Febr.  1 883  als  Rcäcrve-Gominandant  bei  Hein- 
rich Freih.  v.  Hess-Inf.  N'r.  10  eingethcilt,  l.Nuv. 
1882  Oberst,  15.  Aug.  1883  Regiments -Com- 
raandant  bei  Emst  Augtust  Herzog  von  Cnmber- 
bnd-lnf.  \r.  i-V  17.  April  1  Coi^mariflaiif  d.  1 
15.  lulaulerie  -  Rrigade  iu  Innsbruck  und  1.  .Nov. 
1888  in  dieser  Eigenschaft  zumGenerctoajor  be- 
fördert. Am  '■'.<).  flec  l'*'t2  erfolgte  sein«-  Knien- 
nung  zum  Gommandanleu  der  19.  lufauteric 
Truppen-Division  und  am  1 .  Mai  1 893  dleU4>fürde- 
rang  zum  Feldmarscliall-Lieut.  auf  die>.  ni  l)ien>i- 
poslen.  Er  machte  die  Feidzüge  1809  in  Italien 
und  1866  gegen  Preufteu  mit,  erhielt  15.  Aug. 
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1859  fDr  seine  Leistungen  im  PcUlzugc  dickes 
Jahn-s  die  Allorliöchste  b^'lobondo  Anerkennung 
und  infolge  derselben  li<90  die  neu  gesliflete  Mili- 
Ulr-Vier(lieDSt*M'<daille  am  Bande  des  Mililär-Yer- 
dicDBlkreuxeB,  1882  für  seine  uui^gezeichneU; 
Verwendang  alä  Connnandant  des  Ergiinzungs- 
beziritos  Nr.  4  das  Rillerkreuz  des  Franz  Joseplis- 
Ordeiis  und  1887  für  seine  vorzüglichen  Leistun- 
gen als  Regiinenls-Commnn  ]  iut  den  Or'f»'ii  il>  r 
Eisernen  Krone  3,Class«'.  Üei  Adelstand  mit  dem 
Pradicate  ,von  Zdiradov'  wurde  demselben  mit 
Allerböclister  Enlschüeftung  vom  i%  Dec.  1884 
v(>rlielien. 

PrennschUtz  von  SchUtzenau  Emst,  Solm 

.•ines  ProldkolU  DIrt  etor:=  beim  Kriegs-Mini~t>'- 
riuiu.  ij»  b.  zu  Ub«-r-Döbling  in  Niedcröslerreieh 
20.  Juli  1833.  eingelr.  25.  Sept.  1845,  wurde  ab 
LitHit.  m.  G.  beim  Flotdlen  Cut  f  >  i-ingellieih,  im 
Jahre  1854  zum  Lieul.  h.G.,  nn  Jahre  1859  zum 
Oberlicut.  befBrdori,  trat  iin  Jahre  1860  in  Ciril- 
Slaat«di''n'--tf  tiiirl  i^t  hriM  ih-anf  -lorben. 

Prisslinger  Johann,  Sohn  eines  Lieutenants, 
geb.  >u  Groft-Senitz  in  Mfibren  20.  Sept  1833. 
eiiig'elr.  25.  Sept.  1845,  wurde  als  Lieu'.  in.  H 
zum  5.  Jiiger-Iial.  ausgemustert  uud  starb  als 
solcher  im  Jahre  1855  sn  Cieyszki  in  Galizien. 

Racher  August  Joseph,  Solln  lin.  s  Plit^ 
Hauplmanne«,  geb.  zu  Ofen  3.  Juli  1833,  eingetr. 
34.  Sept.  1845,  wurde  alsLieut  m.  G.  zun 
Reg.  Hannibal  Frit  dri  Ii  Fiirsl  vuri  Thum  und 
Taxis  Nr.  50  ausgemustert,  avancierte  20.  Juli 
1864zuinLieut.  h.  6..  quiU.  15.  Jan.  1857  dieae 
Cli.ir>r<'  oliti'.'  1''  ilM'hiU  des  OfBciera'Charaliters 
und  ist  seither  gestorben. 

Raitchiller  Renalas  von,  Sohn  eines  k.  k. 
Landrathes,  geb.  zu  Graz  -21.  April  1833,  ein- 
getr. 17.  bepi  1845.  wurde  als  Lieut  ta.  G.  zu 
Menrad  Preih.  v.  Geppert-Inf.  Nr.  43  ausg^mu- 
tj.  Auu-  l^öl  Lieut.  h.  G.,  17.  Oct.  1857 
Oberlieut.  bei  Gustav  Heinrich  Prinz  zu  Hohen- 
lohe'Langenburg  •  Inf.  Nr.  13,  8.  April  1859 
llauptm.  2.  Gl.  beim  (JQM.Sl.,  22.  .Mai  d.  i. 
Hauptm.  1.  Gl.,  1.  Dec.  1^66  zu  Joseph  Freih. 
v.  Gerstner-Inf.  Nr.  8  transferiert.  Er  machte  den 
Feldzug  1850  in  Italien  als  Generalstabsoffioicr 
der  Brigade  Berger  im  6,  Corps  und  1866  gegen 
Preoßen  bei  der  Division  des  General  der  Cava!* 
lerie  Grafen  .Neipperg  im  8.  Bundes  •  Amieeeorps 
mit  und  wurde  bei  VVürzburg  verwundet.  Er  er- 
hielt fÖr  seine  hervorragenden  Leistungen  in  der 
Schlacht  bei  Solfi'rino  und  den  letzten  vurlier- 
gegangencn  Gefechten  mit  d<  r  Allothüchsten 
Hntsehließung  vom  l.">.  Aug.  185'J  dus  Militär- 
VerdienslknMiz.  Ebenso  wurde Ratscliiller  5.  Sept. 
186t>  mit  dein  Ritterkreuze  des  herzogl.  nass. 


Adolf  •  Ordens  mit  den  Schwertern  decorierL 

Ära  30.  April  1870  traf  ihn  die  Beföitlenmg  zum 
Major  im  (ieneralstabc,  am  28.  April  1871 
wurde  er  als  GeneralstabsofHcier  bei  CnJt.  Karl 

Ferdinand -Inf.  Nr.  51  eingetheill  und  w.ir  dann 
Unter- Director  der  11.  Mappierungs  -  Abtheilung 
in  Innsbruck.  Später  zu  Leopold  II.  König  der 
Belgier-lnf.  Nr.  27  t^an^f.,  avancierte  Ratsehiller 
hier  1.  .Nov.  1870  zum  Obersllieut.  und  focht 
mit  diesem  Regiment  im  Jahre  1878  in  Bosnien, 
erkrankte  aber  infolge  der  Kriegsstrapazen, 
wurde  1.  Sept.  1S70  mit  Warlegebfii  beurlaubt 
und  starb  sehon  am  19.  Sept.  d.  J.  au  einem 
Biustübcl  zu  i  lr.iz. 

Reichlin-Meldegg  jost'pliFreiliriT  vim,  ^ohn 

lies  am  28.  Sept.  1861  zu  ( ;>ik-S/,t:jil-Märlou  in 
Siebenbürgen  vercU>rbeneii  II  luptmaiuies  a.  D. 
Karl  FreibeiTti  von  Fl' i'  liliti  ■  Meldegg  von  der 
Nieder  -  Gundeltinger  IlaupÜJiüe.  geb.  zu  Csik- 
Szereda  in  Sieljenbürgen  1.  März  1833,  eingetr. 
30.  Sept.  1845,  wurde  2.  Nov.  1  850  vorzeitig  als 
RegimentscadetzuErzh.Karl  Ferdinand-Inf  Nr.  51 
ausgemustert,  31.  Hai  1851  zu  Johann  Graf  v. 
'toronini-Inf.  Nr.  6  transf.,  2.  März  1853  Lieut. 
ro.  G.,  1.  Juli  1854  LieuL  h.  G.,  quitt.  15.  April 
1856  beim  Oberlritte  inCivil-Staatsdienste,  ward 
P-  zirks.itrit  ■  .Af'tuar  zu  Csik  •  Szent  Mdrton  und 
Szepsi  Szt.  György,  11.  Mai  1861  in  Dispouibi- 
litlt  versetzt,  spiter  als  Accessist  3.  Gl.  bei  der 
Monturscommissit  ri  in  Stockerau,  dann  in  Vene- 
dig wieder  angestellt.  Beim  Ausbruche  des  Feld- 
zuges 1866  trat  Reichlin  als  Lieut.  h.  G.  beim 
2.  Wiener  Freiwilligen  Bataillon  ein.  wiml''  nach 
Auflösung  desselben  zuerst  1.  Nov.  186li  als 
Recbnungs  -  Accessist  bei  der  Grazer  lionturs- 
commission,  1.  Jan.  1868  aber  als  Lieut.  h.  6. 
bei  Johann  Graf  v.  üuyn  lnf.  Nr.  79  eingelheilt, 

1 .  Juli  1868  pens.  und  lebte  seither  zu  Hermann- 
Stadt.  Am  23.  Dec.  1809  wurde  Reichlin  in 

I  den  Activstand  der  k&uigl.  ungarischen  Landwehr 
I  flbernommen,  1.  Dec.  1871  zum  OberlieuL  be* 
'  fördert,  später  in  das  Verhältnis  anfn-r  Dienst 
öberscUt  und  sUrb  8.  Nov  1877  zu  Budapest 
Seiner  ersten  Ehe  mit  Pauline  Steinbach  ent* 
spross  ein  Sohn  Victor,  geb.  3.  Aug.  1800,  der 
zweiten  Ehe  mit  Maria  T&r  de  Feb^r  •  Gyarmath 
eine  Tochter. 

Renner  Edler  von  Ritterstern  Joseph,  Sohn 
eines  Majors,  geb.  zu  Prag  16.  Nov.  1835,  ein- 
getr. 25.  .Sept.  18  45,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu 
Erzb.  Rainer-Inf  Xr.  II  ausgemu^h  1 1.  K  avan- 
eierte  15.  Oct.  1854  zum  Lieut.  b.  G.,  10.  Juni 
|.s.")9  zumOberlieut.,  30.  Juni  d.  J.  zum  llauptm. 

2.  Cl.  im  CQMSt..  kam  1.  Juni  18G0  q.  t.  zum 
16.  Jigcr  Bat.  und  starb  3.  Nov.  1862  zuFogaras 
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Rozet  Ludwig,  gL-b.  zu  Cilli  in  Sleienuark 
I.  Jan.  183i,  ein(,'clr.  2i.  Sept.  ISln,  .slarh 
4-.  April  \ST>'2  in  der  AkaJemi*-. 

Salburg  Freiherr  zum  Falkenstein  und 

SallabergOl(oHcich*graf  von,  Sohu  des  23.  Nov. 
18Ü5  vcrslurbenen  k.  k.  Kümmerers  Jobann  Xip. 
lleirli^griifcn  von  Sall>urg,  Froiherrn  zum  Falk«  ii 
slein  inid  SaikibLfg,  aus  dessen  Ehe  mit  der  SU  i  ii- 
kreax  •  Ordonsdame  Aloisia  Gydmörf  v  von  Györi- 
Gyfirnöro  inni  Trilh.'ii'.  '^'  It.  zu  I^mI  i'v;.  Aptil 
183  i^,  ktiut  25.  Sei>l.  Ib  i5  ui  lik'  Akaik'cn.c  und 
Iral  16.  Aug.  184>t  aus  dir  Mililärerziolumg.  Im 
Jalirt?  185'»  firiitru  wli  iliii  als  Cadel  bei  Ludwifr 
Freih.  v.  U  olilgcmutti  lnf.  Nr.  14  io  Mililär- 
<li«OBlni.  im  Jahre  1853  q.  t.  bei  Erzb.  Johemi' 
Drag.  Nr.  1.  er  1.  Mai  I8Ö4  zum  Ltciit  vor- 
rückte. Aui  1.  Juli  1854  kam  Salburg  zu  Kaiser 
Fraot  Joseph*  Uldttien  Nr.  4»  abänderte  hier  Im 

Jahre  1855  zum  LieuL  h.  0.,  1859  zum  Ober- 
iieul.p  wurd«  in  d«insclb«u  Jahre  zum  2.  Frei- 
wilHsen  ■■  Hnsareo  •  Re|;.  {Moriz  Graf  t.  PtUffy* 
Husar^^ii  Nr.  14)  Iransf..  im  Jalui  tSGO  Soc- 
RiUm.  dasclbät  und  1.  Mai  1863  zeitlich  pen- 
sioniert Am  1.  Oet  1805  m  Graf  v. 'Pftlffy- 
Husar»  11  Nr.  1  i  \\ied»  r  oingetlif-ih,  quitt.  Salburg 
16.  Jan.  ISGG  mit  Beibehält  des  Militär- Charak- 
ters und  lebt  zu  Leonslein.  Salburg  isl  seit  dem 
Jahre  1861  k.  u.  k  K;iinmcrer,  Besitzer  der 
Majurals  •  Herrschaften  Allenhof,  Falkenstein, 
Hoehbaus  und  Leonstetn  in  Oberösterreich  und 
seil  12.  Ol  l.  1867  mit  Hildegard  Holenia  vcr- 
müilt,  aus  welcher  Ehe  zwei  Sühne  und  zwei 
TOchter  entsprossen.  Salburg  entstammt  einem 
ahen  voigtländ'st  Iii  n  Adelsgcsrblechtc.  welches 
um  das  Jahr  1400  unweit  Voigtsberg  einen 
adeligen  Sitz  hesaB  und  aus  welchem  Heinrich 
Salliiiiv*  i  \  iri  Airhborg  mit  Diplom  dd.  Prag 
22.  Mai  1607  twhsi  einer  Wappenrerbesserung 
das  Ptidicat  ,  von  Salburg*  erworben  hatte.  Der 
FiLiluTrenstand  Icam  schon  im  folgenden  Jahre, 
die  Rei(rlisgrafcn-  sowie  die  erbländisch  •  öster- 
reichische CrafenwQrde  mit  Diplom  dd.  .Salzburg 
3.  Nov.  ir»t'i5  in  die  Familif. 

Schaffer  von  Schäffersfeld  MotW  Ritter. 

Sohn  eines  Gutsbesitzers  und  steiriseben  Land- 
slandes, geb.  zu  Graz  10.  Dec.  ISIJiJ,  oingetr. 
1845,  wurde  als  Mout.  m.  G.  zu  Krzii.  Albrecbl- 
Inf.  Nr.  4  t  nusgcnnisliTt.  4.  Aug.  lS5i  Licul. 
h.  G.,  G.April  1850  Oborlicut.,  10.  Juli  1861 
Hauplin  2  Cl.,  5.  Juli  1  •'<G0  Hauptm.  1  Cl  und 
erhielt  13.  J.m.  ISIO  für  liervorrajintui  tapfere 
Leistunfren  bei  den  milil."iri>i  lii'ti  Opi-ratiout'n  in 
Süd<laim;ili<'n  die  Allerbürb«te  belobende  Aner- 
kennung, iät  souiil  zum  Tragen  der  Mihlär-Ver- 
dienst'Medaille  «m  Bande  des  HQitilr  'Verdienst- 
Wf..ll«MtMUr]Ul.-AkaA  U. 


kreuzcs  berechtigt.  Am  I.Mai  1875  kam  Schaffer 
zu  Kronprinz  Erzb.  Rudolf-Inf.  Nr  19,  avancierte 
1.  Nov.  1876  ziunM ajor,  I.Mai  1 S82  zum  Obcrst- 
lieulenanl.  Am  2t>.  Julid.  J.  erfuljrff  sHne  Ernen- 
nimg zum  Rcscrvc-Comm.mdanlen  ujsd  —  nach 
der  üizvvisdien  1.  Nov.  1S85  erfolgten  Beförde- 
mn;:  /.uiu  Obersten  —  1"'.  Oct.  1886  zum  Regi- 
lueiilsdommandantoi:  Arn  20.  Oct.  1890  erhielt 
Schaffer  in  Anerk.  niuuig  seiner  durch  mehrere 
Jahr.  Iiervorragcndcn  Leistungen  als  Hr,.!monts- 
Commandant  den  Orden  der  Eisernen  Krone 
3.  Cl,  wurde  30.  März  1801  zum  Cotrunan- 


danten  der  54.  liif.ai 


rtrlLr.idc  ernannt, 


5.  April  1891  mit  dem  kaiserl.  russ.  .St.  Annen- 
Orden  S.  Gl.  decoriert,  1 .  Nov.  d.  i.  auf  seinem 
Dienstposten  zum  (.Jencrfilmijor  befördert,  trat 
1.  Sept.  1892  in  den  Ruhesland  und  erhielt  hei 
diesem  Anlasse  in  Anerfceammg  seiner  langen, 
ausgezeichneten  und  im  Kriege  belobten  Di* n-t 
leistuog  den  Ausdruck  der  Allerhödutcn  /.u- 
firiedenhcit,  hiermit  auch  die  Berechtigung  zum 
Tragen  der  Militär- Verdienst-Medaille  am  rothen 
Bande.  Er  domiciliert  iu  Graz. 

Sehafar  Ka.A,  geb.  m  Tomafevee  im 
Banale  i.  Ai;^'.  \'<'X).  .  in;.'i  tr.  18.  Sept.  1845, 
wurde  18.  Düc.  1818  vurzcilig  als  Regiments» 
cadet  zu  Anton  Graf  t.  Kinsk^-Inf.  Nr.  47  ausge- 
mustert.  In  den  Militär-Schematismen  >  i  -flieint 
Scbagar  vom  Jahre  1850  an  als  LieuL  m.  G. 
beim  Deutsch  -  Banaler  Grenz-Inf.-Reg.  Nr.  12, 
18.' 3  al-;  Lieut.  h,  G.  bei  Jobann  August  Freih. 
T.  Turszky-Ittl.  Nr.  62,  1859  als  Hauptm.  2.  Cl., 
wurde  1.  Juli  1862  zum  Romanen-Banaler  Grenz- 
Inf.-Rcg.  Nr.  13  übersetzt,  ■2-2.  .\pi  il  1  ^^flG Hauptm. 
1.  Classe.  Am  16.  Oct  1866  erhielt  Sdiagar  in 
Anerkennung  seiner  hervorragend  tapferen  Itei- 
stungen  in  dem  Feldzuge  gegen  Preußen  das 
MUitAr-  Yerdieuslkreuz.  Mit  1.  Not.  1872  wurde 
er  zu  Aleiander  I.  Kaiser  Ton  Russtand-Inf.  Nr.  2 
transf..  trat  1.  Juni  1873  in  den  Rnhesland  und 
lebt  zu  Ungarisch-Weißkirchen. 

Schay  Friedrich,  geb.  zu  Szt.  .Miklös  in 
Siebenbürgen  30.  Juli  1 S33,  eingetr.  29.  Sept 
1845,  wurde  18.  Deo.  1848  vorzeitig  als  Regi- 
menlscadel  zu  Anton  Graf  v.  Kiusky  •  Inf.  Nr.  47 
.lu.sgemusleii.  In  den  Militär-Schematismen  er- 
^1  In  Int  Scliey  als  Cidetbei  Karl  Fifih.  v.  Culoz- 
lut.  Nr.  31  vom  Jahre  1850  bis  zum  Jalirc  1852 
ausgewiesen  und  ist  nach  Angabe  semer  Clasaen- 

gern      'I  -  i'illier  verstorben. 

Schilling  Ludwig,  Sohn  eines  Hanptmanne«, 
geb.  zu  Graz  26.  Nov.  1S33,  eingetr.  20.  Sept. 
1845,  wurde  18.  Dec.  LslK  v,,  /.  iii-  ,1s  Regi- 
menläcadet  zu  Anton  Graf  v.  knisky  •  Inl.  Nr.  47 
ausgemustert,  5.  Dec.  1850  zu  Karl  Freib.  v. 

15 


Digitized  Öy  Google 


226 


isri2. 


CuluZ'iuf.  Nr.  31  Iraitsf.,  25.  D«c.  1850  Lieut. 
m.  6.,  1.  Juni  1854  Lieut.  h.  G.,  9.  April  1859 

Obt-rlieut.,  inaciitc  den  Frldzu^;  iS'n  in  Il.kücn 
ml  und  erhielt  1 7.  Doc.  d.  J.  für  liervonageud 
tapfere  Lentungen  in  der  Schlacht  bei  Solferino 
(I  is  Militru  ■  Verdienstkreiiz.  Am  9.  März  186i 
Irat  ScLilling  als  Finanzwach  •  Commissär  "2.  Gl. 
inGiTil-Staatsdienste,  war  lilngere  Zeit  zn  Kornea- 
bürg  und  späler  alsFin  iii/.war'i  Ober -CommissJir 
zu  Wien  stationiert.  Mit  Alleihöchster  Enlschlie- 
ßung  vom  fO.  Aug.  1870  wurde  er  tarn  Hauptm. 

Gl.  in  der  nit:hl;ictiven  k.  k.  Liuidwelir  mit  der 
Einthciluog  beim  Landwehr-6al.  Teschen  Nr.  10 
ernannt,  31 .  Joü  1 87 1  zum  LandwebrBat.  Körnen* 
bürg  Nr.  2  Iransf..  1.  .Mai  1875  zum  Ilauptni. 
1.  Gl.  befördert,  1.  Juni  1876  in  die  Evidenz 
seines  BalaHlons  Obersetzt  and  starb  in  diesem 
Verhüll  II  i  r-i'  1  i.  Fcbi  .  1885  zu  Wien. 

Schiitter  von  Niedernberg  Franz,  g<  b.  zu 
Bassano  in  Italien  "Ii.  Mirz  t^Ht,  t^in^.'elr. 
23.  SepU  1845,  wurde  18.  .Scpl.  1818  au>;  d<  r 
Mililänrzk-bung  t'ntlas«:on.  Im  folgenden  Jubro 
freiwillig  als  Cadel  zu  Franz  Adolf  Freih.  v.  Pro- 
haska-lnf.  Nr.  7  L-ingclretcn,  avancierte  Scblittw 
schon  17.  Od.  18i<.}  zum  Licnt.  m.  (J  ,  21.  JuH 
1851  zum  I.ioul.  h.  0..  10.  .^ug.  I85K  zum 
Oberlieiil.  im  Adjutanltu-Coips,  I.Mai  18r»9znm 
r.illin.  2.  Classc.  Am  1.  Juli  1803  zu  L-opuld 
König  der  llolgier  •  Iid.  .Nr.  27  übersetzt,  lut  kie 
er  daselbst  1.  Febr.  ls<)3  zum  llanptm.  1.  Gl. 
v<»r  <ir><i  k;tm  1.  .liili  1^70  zii  Franz  Freih.  v 
Kuiin  hü.  .Nr.  17.  Schlilkr  maclilc  dit  Fcldziigo 
18«)i  gegen  Dänemark  und  18G0  gegen  Preul'icn 
mit  Uli  1  <  rliiell  für  sein  tapferes  Verhalten  im 
üffeclile  bei  Oeverseo  12.  Mär2  18GI  tias  Militär- 
Verdienslkreuz.  Am  1.  Not.  1871  wurde  Scblitter 
zum  -Major  bei  Wilhelm  Herzog  von  Wüillem 
bcrg-luf.  Nr.  7 iJ  befördert,  1.  Nov.  1871  mit 
WartegebOr  beurlaubt,  trat  1.  lan.  1877  in  don 
RuheGland  und  starb  tu  Wien  am  12.  Juli  1885. 

ScIllBidt  Muriz,  Sohn  des  OherheuK-nanlü 
JobatiQ  Sebmidt  des  90.  (ofanterie  •  Regiments, 

geb.  zu  Neu-Sander  in  Halizien  20.  Febr.  IS.'M. 
eingeU  .  i.  Oct.  1815,  wurde  bei  derAusuiusterung 
als  Lieut.  m.  G.  bei  Endi.  Stephan  -  Inf.  Nr.  58 
eingeüieill,  12.  Nov.  18:it  Lieut.  b.  0..  1  t.  April 
1829  OburlicuL,  luaciitc  den  Feldzug  185'J  iu 
Italien  als  Brigade  •  Pionnierollldcr  mit  und  war 

in  liieser  Eigens'-liaft  zu  n;ilterielt;niten  an  der 
."jt-^ia  und  hei  Gaudia  in  der  LomeUna,  dann 
wSlirend  der  Schlacht  bei  Magenta  zur  Vcrthei- 
digungsinslandsetznng  von  Holieer  o  verwendet. 
Vor  der  Schiacht  bei  .M;tgenta  halle  Schmidt 
nach  beendetem  Obergunge  des  3.  Corps  Ober 
den  Tieino  von  Abbiate  grasso  auf  das  link« 


i  Ufer  iu  der  Nacht  vom  3.  auf  den  i.  Juni  1859 
die  Nothbifleken  Aber  die  drei  Arme  des  Flusses 

abzubrcnin  II.  Vom  22.  Ms  .Um]  wm  ei-  bei 
der  VorlheidigungsiüstaudBclzuug  von  üoito  be- 
sdiSfligt  und  wurde  an  diesem  Tage  abends 
telegraphisch  mit  der  Ernennung  zum  Ilauptm. 

2.  - Gl.  im  3.  ostgaUzischen  Freiwilligen-Bataillon 
zum  sofortigen  Abgehen  an  seine  neue  Bestim- 
mung  angewio.sen,  ohne  Weilers  in  diesem  Feld- 
zuge in  eine  feindliche  Action  gekommen  zu  sein. 
Nach  AttflOäung  der  Freiwilligen-Bataillone  kam 
er  1.  Oft.  185'.)  zu  Heinrich  Freih.  v.  Rossbacli- 
Inf.  Nr.  40  und  rückte  hier  29.  April  1864 
zum  Hauplm.  1.  Gl.  vor.  Vor  Beginn  des  Feld- 
zuges 1 806  gegen  PrculU-n  der  Brigade  General- 
major Rosenzweig  als  Ucneralslabsofficier  zu- 
gethcilt,  nahm  Schmidt  an  diesem  Feldzuge 
(liUtig  theil,  wurde  im  Gefeehle  bei  Naehod 
(27.  Juui)  durch  einen  Srhu.ss  durch  den  rechten 
j\rm  und  einen  durch  den  Lfnlerleib  schwer  ver- 
wundet, kam  nach  dem  Friedensschlüsse  als 
Goneralstabsofficier  zum  Generaleouunando  in 
Prag  und  rückte  1808  zum  Regimenle  wieder 
ein.  Er  avancierte  l.  Mai  1874  zum  Major  und 
G<>mmaiulant«  n  de.s  2(j.  Keldjägep-Bat.,  1 5.  Sept. 
187S  zum  Oberstlienten.'mt.  In  diiscr  Periode 
wurden  die  >:i  ül''-r<  n  feldniaßigen  Schief.ühun^'en 
von  ihm  ins  Leben  gerufen,  welche  bald  ilarauf 
nicht  nur  iu  die  Schießinälructicm  des  k.  un4  k. 
Heeres,  sondern  auch  in  die  aller  europäi>chen 
Armeen  aufgenonunen  wurden.  .Am  15.  Juli 
1881  wurde  er  l«eserve-Commandanl  bei  Joseph 
I'.ilt.  V.  Schmerling-bif.  Nr.  G7,  1.  Mjü  1882 
ObersI,  27.  Sepl.  188:t  zu  Hoch-  und  Deutsch- 
mei.ster  •  Inf.  Nr.  4  Iransf.  und  22.  März  18Si 
Itegimentfi  -  Connnandanl  bei  Erzh.  Karl  Sal- 
vntor  hif.  Nr.  77.  Au)  17.  üec.  1887  erfolgte 
seine  Erneunuug  zum  Gomuiandunten  der  58.  In- 
fanterie-Brigade, 1.  Mai  1888  seine  BefSrde- 
iTJtig  zum  Generalmajor  und  an<  20,  ("tcl.  1889 
seine  'rrausferierung  als  Landwehr  -  Brigadier 
in  Lemberg,  auf  welchem  Dienstposten  er  mit 
.\lleih.  Eittsebl.  vom  21.  Feiir.  1891  in  Aner- 
kennung seiner  langjährigen  vorzüglichen  Dienst- 
leistung mit  dem  Orden  der  Eisemen  Krone 

3.  Gl.  decorierl  wurde.  Mit  HJ.  Oct.  1891 
zumGummandanten  der  1 3.  Inf. -Truppen-Division 
in  Wien  ernannt,  erfolgte  1.  Mai  189S  seine  Be* 
fiirdi  ruii).'  zum  ["eMniarsehall  Lieut.  auf  diesem 
Dieur-tposten.  Am  3.  Jan.  It!i93  ward  Schmidt 
mit  dem  Großkreuz  des  kSnigl.  sächs.  Albrecht- 

Ordens,  am  0.  J.ui.  I89t  nut  dem  königl.  preuß. 
Kronen-Orden  1.  Gl.  ausgezeichnet. 

Sehmidt  VM  Silberburg  Alois,  Sohn  eines 
Platz -Oberstlieuleiiauts,  geh.  zu  Kostajmea  in 
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Cioalii-n  21  Au-,  1 833,  ciiigclr.  27.  Sept.  1815, 
wurde  wegen  physischer  Gehrechen  18.  Aug. 
1B5S  mit  jSbrKehen  ISO  0.  C.  M.pens.,  sendete 
sich  später  ilt  r  Vcrptlogs •  Brancljc  zu,  wnrdr 
3 1 .  Mai  1 85  i  Vcrpflegs-Aääistent  £.  Gl.,  29.  April 
1859  Verpflegs- Accessist  2.  Ct.,  20.  Mai  d.  J. 
Veipnegs-Aecossisl  1.  Cl.,  2S.  Mai  1866  Ver- 
pflegs-Official  4.  Gl.,  1.  Jan.  1S73  Verpllegs- 
Oflicial  3. Gl..  1.  Nov.dXVerpnrgs  Official  3.  Cl., 
1.  Nov.  1880  Vtrpflcgs-Oftici.'il  1.  Cl.,  1.  Juli 
1881  mit  Warlegebür  beurlaubt,  1.  Jan.  1884 
in  den  Dlenststand  eingebracht,  trat  1 .  Dee.  d.  J. 
in  de«  Ruli- .vland  und  lebt  zu  Fiunie. 

SchttUer  EmatEdier  von,  Sobn  einesDoctors 
der  Medicin  und  UntTersIlStsprofeBion,  geb.  zu 
Graz 'J.Jan.  1833.  rin-.tr.  30.Sept.  184B,  wurde 
als  Licut.  ni.  G.  zu  Pcler  Zanini-lnf.  Nr.  1 6  aus- 
gemuslerl,  1.  Aug.  185i  Lieut.  h.  G.,  6.  Mära 
1850  Ohrrlieul-,  1.  Fi-hr.  1800  zu  Wilhelm  Prinz 
vonScIiIcswig-HolsU  in-hir.  Nr. 80  tranC,  1 6.  Febr. 
1864  liauplm.  ±  Cl.,  15.  Febr.  1865  Hauplni. 
1.  Gl.,  1.  Mai  1 876  zum  Major  bei  Friedrich  Frcih. 
V.  Jacobs -Inf.  Nr.  8  befördert,  1.  Nov.  1881 
Oberslliou».,  1.  M  li  1885  Obi  rst  Schüller  niarhtc 
die  Feldzüge  1859  in  lUlitn,  1861  gegen  Däne- 
mark und  1806  gi  -.  [i  Pituncn,  sowie  1878  dii 
Occupation  in  Bosnit  u  und  dtr  Hcrccgovina  lail 
und  erliieli  zufolge  AllerliOchster  EntschlieBang 

von  0.  Mai  1879  in  Anei  Icrnntnip  li<>rvr>rrnpeiifl 
lapferer  Leistungen  da^  Militär- Vt  alitn^lkn  u-'.. 
Am  1.  Oct.  1880  wurde  er  kiankheilsljalber 
mit  W'artcgebOr  beurlaubt  und  starb  zu  Graz 
5.  Dec.  1886. 

SohrVtlfr  Friedrich  Ritler  von,  geb.  zu 
Wifn  13.  Sept.  1834,  k.im  25.  .Sept.  18ir,  in 
die  Akademie  uud  trat  2.  SepL  1848  aus  der 
HililSrenuehung.  In  den  MiliUr-Schemaiiamcn 
ersdii-inl  .Sclirölter  vom  Jahre  1852  an  als  (ladet 
hei  Fraua  Adolf  Freih.  v.  Prohaska-Iuf.  Nr.  7, 
von  1845  an  als  Lieut.  b.  G..  von  1859  an  als 
Oberlieul.  ausj-'rwiesen  und  war  seit  1  Iiili  1801 
der  2.  Disciphnar-Cuuipagtiie  zu  KarKsburg  zu- 
gethoilt.  Er  starb  26.  Hai  1864  xu  Venedig. 

Sertic  Joseph,  Sohn  <  in-  s  Oberlieutenanls 
det  Greuzverwaltungs-Ürauchc,  geb.  zu  Ostahje 
in  der  HiütSrgrense  6.  Aug.  1833,  eingetr. 
27.  Si'pl.  1815,  wurde  bei  der  Ausmusli  riiti^-  .ils 
Lieut.  m.  G.  zu  Maximilian  Freih.  v.  Wimplleu- 
Inf.  Nr.  13  eingetheilt.  15.  Hai  1854  LieuL  b.  G., 
Iral  5.  Juni  18511  als  TeU'graphenbeamter  in 
Giril-SUaUdienste  und  iät  als  solcher  im  Jaiu-e 
1873  2U  Budapest  gestorben. 

Simunicll  Karl  Freiherr  von,  Sohn  des  im 
Jahre  1846  verstorbenen  Obersten  und  Gomman- 
danlen  des  2.  Banal -Grenx> Inf. -Reg.  Nr.  11 


Matlliäus  Edlen  von  Simunieh,  geb.  zu  Czt  rnowitz 
23.  Oct.  1834,  eingetr.  29.  Sept.  1845,  wurde 
als  Lieut  m.  G.  su  August  Graf  v.  Degenteld* 
Sfhonbiirg-Inf.  Nr.3l)  aiisgt'mu.slcrt,  7.  Juni  J854 
Lieut.  b.  G.,  4.  Juni  1859  Oberlieut.,  30.  Juni 
d.  J.  zum  Adjutanten-Corps  Qberselzt,  1.  Oct. 

1851»  zu  Iii't:-  i,r.'ld  -  hlf.  Nr.  -'S,  i  ürk!r..n>f., 
27.  April  IS6G  Ilauptm.  2.  Gl.,  1.  JuU  d.  J. 
Hauptm.  1.  C!.,  1.  Hai  1869  zu  Erzh.  Karl  Sal- 
valor  von  Toscana-Inf.  Nr.   77  transf.,  1.  Mai 

1876  mit  Warlegebür  beurlaubt,  trat  1.  Juli  1877 
unter  VeHeiliung  des  Majors  >  Oiarakters  ad 
honorcs  in  dt-n  Ruhesland  und  lebt  zu  Wien. 
Simunich  machte  die  Feldzäge  1859  und  1866 
in  Italien  mit  Simunich  ist  der  Neife  des  8.  JuU 
1801  ohne  männliche  Nachkommen  verstorbenen 
Felduiai'ächaU  •  Lieut.  Balthasar  Freiherm  von 
Simunicll,  von  welchem  auf  Qm  der  Freibenren- 
sland  mit  kaiserlicbeni  Diplom  dd.  Wien  am 
21.  Oct.  1858  übertragen  wurde. 

Skorich  Ge<leon,  g*'b.  zu  Babin  Potolt  In  der 
Miliiaigretizc  23.  Juli  18:i3,  cingelr.  27.  SepU 
1815,  wurde  18.  Oct.  1818  vorzeitig  als  Regi- 
mentscadcl  zu  Erzh.  W'ilheku-Inf.  Nr.  12  ausgc- 
musb-rt  und  ist  im  Jahre  lS50zu  Bijain  Uogaro 
'."■••;'"!  hon. 

Spinette  Wladimir  Freiherr  von,  Sohn 
des  31.  Jan.  1848  \  >  i  stu  bcnen  Feldmarschall- 
I  ,ifiit(<naTi(«  Jolmnn  l'i  i  iln  i  rii  von  Spineltc,  geb. 
zu  ii*-lov,ir  in  der  .Militatgietize  (Croalien)  .'uo 
8.  Oct.  1833,  eingelr.  29.  Sept.  1845,  k.mi  als 
Lieut.  ni.  G.  zu  (<  utav  Prinz  vonW.i- 1  Inf.Nr.  00 
und  rückte  hu u  28.  Aug.  1851  ziau  Lieul.  l.Gl. 
vor.  Am  7.  Mai  1855  zum  Oberlieut.  bei  Ersli. 
Joseph-lnf.  Nr.  37  befördert,  kam  Sj)ii:i  !l  ■  ils  In- 
iiabers-.\iljnlanl  zum  zweiten  ReginienCsiniiaher, 
Feidmarschall-Lieut.  Freiherm  von  Hertens,  der 
damals  Civil-  und  MililUr-Gouverneirr  in  Trii  st 
war,  avancierte  aiu  1.  Aug.  1859  zum  Hauplni. 
S.d.  and  1.  Hdl866  zumHauptm.  1.  Classe.  Er 
war  \u  ilrti  .)  tbnm  1800  bis  1862,  dann  1806 
dein  ücncralstabe  zugelheilt  uud  hat  den  Feldzug 
1859  inItalien  und  1866  mitgemacht.  Am  1 .  Nov. 
1874  wurde  S|iiuette  zum  M  .  ot  I  t  i  Gustav  Prinz 
von  Wasa-lnf.  Nr.  60  befurderl,  1.  Mai  1875  zu 
Erzh.  Joeeph-Iaf.  Nr.  37  rflelctransf.,  24.  April 

1 877  zum Flügel-Adjulanlen  Seim-rk.  u.  k.  Aposto- 
lischen Majestät  ernannt  und  avancierte  in  dieser 
Dienstverwendung  1. Nov..  1877  xumOberstlicute- 
nant.  Am  I  2.  Oct.  1871'  kam  er  als  Reserve-Com- 
mandautzu  Anton  Freih.  v.  Mollinary-lnf.  .Nr.  38, 
wurde  1.  Mai  1882  Oberst  nnd  13.  S>  pt.  d.  J. 
dem  General  lnsp.  ctor  des  k.  u,  k.  Meeres  Feld- 
marschall  Ei-zherzug  Albrecht  zur  Üieiiälletiituiig 
zugetheill.  Beim  Scheiden  ans  dieser  Verwendung 
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mil  1  .OcL  1 887  wuH'- <  1  in  Anoikinnung  der  mit 
besonderer  Hiogcbung  geleisteten  vorzügliclien 
DidMte  mit  dem  Eisemen  Kronen -Orden  3.  Gl. 
Allerhöclist  ausgezeichnet  und  iliin  '21.  Oct.  1887 
das  Comiuando  der  ^i.  luTanterie-Ürigiide  ver- 
liehen, in  welcher  Stellung  er  schon  1.  Nov.  d.  i. 

/um  ririirraltnajor  vorrfiekte.  Am  17.  An^'.  l'^SS 
wurde  Spinelle  als  Landwehr-Brigadier  dem  Land- 
wehr-Gommando  in  Graz  zagetbeilt,  trat  1 .  Dec. 
tS^M  in  fl"ri  Ruhestand,  bei  welchem  Anlasse 
ihm  der  Fcldmai-scball  •  Lieulenantij  •  Charakter 
ad  bonores  TerUehen  und  in  Anericennung  seiner 
langjährigen,  viek'  itii-ns  und  pflicliltrcu' n  Di-  nst- 
leislung  der  Ausdruck  der  AUerhöchstca  Zurrie- 
denhni  belcannigegelien  wurde,  mithin  er  sum 

Tra;.'(  i:  li'  r  Mililiu  ^^ nli' usl-Medaiile  berechligt 
ist  Er  lebt  zu  Klageniurt.  Spinette  ist  auch  Com- 
nuuideur  des  Icdnigl.  spm.  Oidens  der  Königin 
Isabella  der  Katholisehen,  des  königl.  serb. 
Takowo-Ordens  mil  demSiemc,  des  kaiscrl.  ni»». 
St.  Slanislaua^Ordens,  des  kfiriigl.  preuß.  Kronen- 
Ordens,  lies  königl.  ital.  Kronen-Ordens,  Ritter 
des  kOnigl.  schwed.  Schwert-Ordeus,  des  kaiserl. 
FUSS.  Wladimir  •  Ordens  and  de»  großherzogl. 
hess.  Philipp-Ordens  mit  den  Schwertern. 

Terbuhovic  Svctozar,  Solm  eines  II.iupi- 
mannes,  geb.  zu  Pelrinja  in  der  MiKlfirgrenze^ 
A.  Juni  1833,  eingelr.  27.  Sept.  18  Vi,  wurde  als 
Cadnt  bei  Erzh.  Franz  Karl-lnf.  Nr..')-  oingelheill. 
G.April  1859  Lieut.  m.  (I.,  5.  Juni  d.  J.  Licut. 
h.  G.,  l.Dec  18G5  Oberlieut.,  1.  Mai  186)')  zum 
Lirraner  Grenz -Inf.  n.'i:.  Nr  1,  I.März  1867 
zu  £;zL.  FiiUiz  Kail  Inf.  .Nj-.  rücklransferiert. 
Terbuhovid  machte  die  Feldzüge  1859.  1SG6 
undlSfi'.i  II.  Sfiddalmalien  tiiif  und  wurde  3U.Juli 
1873  nacli  vollendeter  bienstptlicht  über  eigenes 
Ansuchen  aus  der  OrUciers^Caiarge  and  aus  dem 
Heeresverb.mde  entlassen. 

Wararan  Ludwig,  geb.  zu  Nagyfalü  in  Sie- 
benbOrgen  8S.Dec.  1833,  emgetr.  17.  Dec.  18i5. 
wurdi^  11.  März  1818  vrtzrl'i.'  als  Hegiments- 
cadel  zu  ErzU.  Kail  Ferdmand-lnf.  Nr.  51  ausge- 
mustert, 1.  Sept  d.  J.  k.  k.  Cadet  beim  2.  Ro- 
manen-finnz- Inf.  -  IV>g.  Nr.  17,  20.  Juli  185  t 
Lieut.  m.  G.,  lU.  Febr.  1855  LieuL  h.  G.,  13.  Mai 
1d59  Oberlieut.,  1.  Febr.lS60  zu  Kail  Alexander 
Gioßherzop  v.ik  S  r  Ii-,  u  Wriinm  Kl-rt'i.-ich  -  Inf. 
Nr.  G4  Iransf.,  30.  April  1860  llaupün.  2.  Cl., 


1.  Mai  1870  Hauptm.  1.  Classe.  Wararan  maehle 
die  Feldzüge  1848  und  1849  in  Siebenbürgen, 
1859  die  Ki'istenvertheidiguug  von  Dalmatien 
und  1 S66  den  Feldzug  gegen  Preußen  mit,  wurde 
1.  Mai  1872  uiil  Wartcgebür  beurlaubt,  1.  Juui 
1874  bei  Einbringung  in  den  Dienststand  zu 
l,u'!wii^  II.  K&nig  von  Dayem-Iitf.  Nr.  5  Iransf., 
trat  1.  Nov.  1878  in  den  Ruhestand,  erhielt 
16.  Oct.  1879  den  Majors-Charakler  ad  honores 
und  ^\nrh  am  51.  Juni  1880  zu  Wim 

Went  WUhehn,  Bruder  des  Generalmajors 
Karl  Went  von  R0mS(Au8mu8terangsjahrg.  1 849), 
geb.  zu  Mantua  13.  Aug.  1 833.  eingetr.  iJl.  Sept. 
1845,  wurde  4.  Dec.  1850  in  das  Erziehungs- 
haus des  Inf.  Reg.  Arthur  Herzog  von  Wellfaiglon 
Nr.  42  vf  i-.  izt.  In  i]rv.  Mililär-Sehematisnif-n 
Anden  wir  Went  im  Jalire  I6b'>i  als  Cadel  bei 
Dom  Miguel  Herzog  von  Rraganza4n£  Nr.  39, 
1855  als  Lieut.  m.  G.  bei  Eduard  Für.<l  zu 
Liechienstein-lnf.  Nr.  5,  1859  als  Ueut.  ikG., 
(]uiit.  seine  Charge  ohne  Beibebalt  des  VSauMr- 
Charakters  am  1.  Juli  t8!>9  und  lebt  derzeit 
zu  Arad. 

Wilfling  Alois,  Solm  eines  Majo»,  geb.  zu 
Pr.ig  18.  März  1834,  eingetr.  13.  Sept.  1845, 
wurde  als  t.Iadet  bei  Kari  flitt.  t.  .Schünhals-Inf. 
Nr.  29  eingetheilt,  11.  Oct.  1852  zu  Hess-lnf. 
Nr.  10  Iransf.,  I.Juli  1853  Lieut.  m.  G.,  12.  Aug. 
1851  Li.ul.  h.  G.,  12.  Mai  1859  Oberlieut., 
1.  Febr.  18G0  zu  Franz  Freih.  v.  Paumgarllcn- 
hif.  Nr.  70  transf..  1.  Mai  18tiG  Hauptm.  2.  Cl. 
titii]  inii  lilf-  lic  Feldzüge  1859  und  18G6  in 
ilalifu  uiU.  Aiii  1.  .Nov.  I8<>9  wurde  Wilfling 
Haupim.  1.  Cl.,  1.  Jan.  InSO  mil  WartegebOr 
beurlaubt,  trat  1.  Aug.  d.  J.  in  den  i;i:!i'  -taud 
und  erhielt  1 1.  März  18S1  den  Majors-Gharakter 
ad  honores.  Kr  lebt  zu  Prag. 

Zahradnitzky  Eduard,  geb.  zuPr.ag  1  i.  Febr. 
1834.  eingetr.  25.  SepL  1845  und  starb  auf 
Urlaub  6.  Oct.  1849  zu  Prag. 

Zernlc  ^VIadimi^,  Sohn  eine«;  Hauptmaime-s, 
geh.  zuJoäaiic  in  der  Militärgrenze  IG. Jan.  1834, 
eingetr.  8.  Jan.  1846,  wurde  als  Cadet  zu  Grab. 
Leupold-Inf.  Nr.  53  ausgeinuslerl,  1.  Juni  1855 
zum  Ogidincr  Grcnz-lnf.-Keg.  Nr.  3  transf..  b.  Mai 
1859  Lieut.  m.  0.  beim  Wara^diner  Creuzer 
Grenz-lnf.-lieg.  Nr.  5,  31.  <*,  i.  ]sr,:^  p.  mid 
I  trat  26.  Aug.  1 864  aus  dem  Armeeverbande. 


1853. 

3.  September. 

Babich  Johann,  g.  b.  zu  L'dbina  in  der  Mili- '  1853  mit  einer  Pension  aus  der  Militärerziehung 
lärgrenze  20.  Dec.  iÜ34,  eingetr.  29.  Sept.  l8iG,  j  entlassen  und  starb  gegen  Ende  der  lS70er 
wurde  wegen  anhaltender  Kränklichkeit  3.  SeptUahre. 
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Barberini  Adolf,  Solm  einvs  Gotidurmerie- 
Rittmeisters,  guh.  zu  Mailand  9.  Febr.  1835,  ein- 
gelr.  30.  Sept.  1846,  wurde  1.  S«pt  1852  als 
Regimentscadtt  zu  Mcurad  Frcili.  v.  Geppert-Inf. 
Nr.  43  dngetlieilt,  21.  Jaii.  1853  zu  Franz  Graf 
T.  WiDpffeD-lnr.  Nr.  22  traDsf.,  SO.  A|M<n  1859 
zum  Lieut.  ni.  G.,  6.  Juni  d.  J.  zum  Linil  h.  C, 
30.  April  1866  zum  OUsriieut.  befördert  und 
machte  im  Feidzage  1859  in  Italico  1.  Juni  das 
Rückzugsgefecht  von  Nüv.ir.i,  5  Juni  (]]r  S.  lilucht 
bei  Mageata,  ä4.  Juui  die  Soliluclit  bei  äoirorino, 
di>n  Pddzng  1866  in  Italien  aber  vorerst  bei  der 
nit  ^oudeu  Brigade,  spfili  r  bei  der  Bt-satzungs- 
truppe  in  Verona  mit.  Am  1.  April  186U  trat 
Barberini  in  den  RahestaTid  und  starb  21.  Jnni 
188n  Ii.  V''!'  I. 

Barbo  von  Waxenstein  Freiherr  von 
fiirfteneek,  Putiterg  und  Zobdsbtrg,  Herr  auf 
Kroisenbacl),  Kieselstein  und  Drägembel  .Maxi- 
milian (Valerius)  Gra£,  ein  Bruder  d«8  .Nov. 
1879  in  Wien  vostoibenen  Relcbsrathsabgc- 
ordneten  fOr  Krain,  Joseph  (Emanut  l)  Grafen 
Baibo  von  Waxenslein,  ist  auf  Sclilois  Kroisen- 
bach  in  Krain  8.  Oct  1835  geb.,  kam  7.  März 
1847  in  die  Akademie  und  «Urde  als  Lieul.  m.  G. 
zu  Ludwig  III.  Großherzog  von  Hesseu-luf.  Nr.  14 
ausgemustert,  wo  er  1.  Nov.  1855  zum  Lieut 
h.  G.  vorrückte.  Am  1.  Dec.  1856  zu  Lt  ojjold  II. 
Großherzog  von  To=<  an.t  I>rn'^.  Nr.-l  Iransf.. avan- 
cierte er  hier  2.  Jiui.  1>.'j7  /um  Oherlit'ut.,  16. Mai 
1859  zum  Rillm.  2  CL,  k.un  11.  Mai  18C()  zu 
Kai=5er  Franz  Joseph-Kürass.  Nr.  1  1,  31.  Dee.d.J. 
zu  Kaiser  Ferdinand-Kürass.  Nr.  1,  quitt.  30.  .Sept. 
ISOI  seine  Cliarge  mit  Beibehält  des  Militilr- 
Cli:ii-;ikl"iÄ  und  Icli!  ri^tlifT  zu  Bars-Fiiß  in  Un- 
garn. Die  Uaibu  vuu  Waxenülein  sind  ein  alles, 
ia  Krain  begiitertes  Grafenge.sehleeht  imd  stammt 
ursprünglich  aus  Venedig.  Der  Fi  i  Iln  i  rrnstand 
gelangle  im  Jahre  1  i>!2'J,  der  GraicitsUiid  im  Jalue 
1674  in  die  Familie,  deren  Glieder  der  kaiho- 
lisclien  Confesjiiin  rol;;i  n(1,  hohe  kirchlidie Wür- 
de» uudSlaatssteilcnb«'kiei(let  haben.  Ausdifsem 
GcseUeehte  stammt  auch  Pietro  Barbo.  welcher 

vom  Jahre  1161  bis  1471  den  prip^tlif^hcn 
Stuhl inne  hatte  und  gegen  den  böhmisclien  Küuig 
Georg  von  Pod&brad  den  Bannslrahl  schlenderte. 

BarcoEduardFri'ÜM  rr  von.  S.  .hii  tlesiJ  1  .März 
1872  in  Wien  verstorbenen  .Majors  gleichen  Na- 
mens (siehe  Ausmusteningsjahrg.  1822),  ans 
dessen  Ehe  mit  Marie,  gel».  Lipniczka  von  l.ip- 
nicza,  ist  zu  Oroftwardeiu  19.  Juli  1831  geb.. 
kam  in  die  Akademie  13.  Ocl.  1846,  wurde  als 
Lieut.  m.  G.  zu  Wilhelm  l'riuz  von  Pienf  rii  ]iif. 
Nr.  34  ausgemustert,  27.  Juli  1854  Lieut.  b.  G.. 
15.  April  1859  Oberlicut.  bei  Eduard  FOret  xu 


Liecht»  n?r«  in  Inf.  Nr.  5,  machte  «ii  n  Feldzug  1859 
iu  Italien  als  Generalstabsofllcier  der  Brigade 
Braun  im  9.  Armeecorps  mit  und  wurde  ftir  sein 
tapfere?  Vi  rli  ildni  in  diesem  Feldzuge  mit  dem 
Mtlitäi  -  Verdienslkreuze  decoriert.  Am  1.  Febr. 
1860  XU  Enh.  Ludwig  Victor-Inf.  Nr.  65  tränst, 
quill.  Barco  l'.>.  Tiili  1865  den  Militärdienst  u\\:\<- 
Beibubait  des  Ofliciers-Charakters  und  übernaluu 
vorerst  die  Verwaltung  seines  Gutes  Sz4cs<n  in 

I/li;.Miri.     Im  .I.iliiT  1 '^Tifl  in  den  A'  liv>tand  der 

konigl.  ungarischen  Landwehr  übernommen, 
wirkte  er  längere  Zeit  als  Professor  an  der  Ludo* 

vica- Akademie  mit  sehr  gutem  Erfolge  und  rückte 
inzwischen  bis  zum  Hauptm.  vor,  musste  jedoch 
krankheitshalber  in  den  Beariaobtenstand  treten 

und  war  seither  Ober-Ingenieur  des  Krasznöer 
Gomitals.  Bei  ProvinztaUsieruog  der  Mililärgrenzc 
im  Jahre  1873  wurde  Bareo  zum  Bade-Birector 

des  Herknh'sbades  bei  Mehadia  ernannt,  in  wel- 
cher Eigenschaft  er  bis  zur  Generalverpachtung 
dts  Curortes  und  AuflSsung  des  Verwaltungs- 
apparutes  im  Jalu'e  1881  thätig  war.  Gegenwirtig 
ist  er  kOoigl.  ungarischer  Obor-Ingenieur  und 
technischer  Leiter  der  Staatsdomänen  im  Banat. 
Barco  war  .seil  ii.  Aug.  1865  mit  Elisabeth,  des 
Christoph  von  Kengylatz,  Gutsbesitzers  im  Banat, 
Tochter  vcrmilhlt,  welche  16.  Juni  1S78  ohne 
Hinterlassung  mäimlidier  De-scendeiiteti  verstor- 
ben ist.  Wie  wir  dem  ,,Gothnig<  'leii  (fniealugi- 
schcn  Taschenbuch  der  fniherrlichen  IKiiuer  auf 
da»  Jahr  18.'}7",  S.  1 7,  entnehmen,  -laiuiut 
die  Familie  Barco  aus  Spanien  und  ist  mit  Karl  VI. 
nach  Uslerreich  gekommen,  wo  sie  seit  dieser 
Zeil  in  Ungarn  ansässig  war.  Ihr  Stamiuschloss, 
gegenwärlig  eine  Ruine,  lag  im  Zempliner  Comi- 
lat.  Am  Fuße  des  Berges,  auf  welchem  die 
Ruine  stellt,  liegt  das  Dorf  Barco.  Nach  Dr.  Con- 
slant  V  At.n  'ti--  ..nio'jrafAiachen  /.''xiftoti  drs 
Kaiacrlhuihi  Üaterreirii",  t.Th.,  S.  156,  ist  die 
Familie  slavischen  Ursprungs  und  siedelte  sich 
später  in  Ungarn  an,  wo  rl.  ren  Ahnherr  in  einem 
der  drei  von  Kaiser  kari  VI.  errichteten  ülavischen 
Regimenter  mit  Auszeichnung  dietile.  DenFrei- 
hcrrenstird  (mnittc  drr  im  .hhr.-  ll'M  vpr?!nr- 
beue  General  der  Gavallcrie  und  Maria  Thercsicn 
Ritter  Vmcenz  von  Barco  im  Jahre  1 762  in  die 
Familie. 

Bauer  Ferdinand,  geb.  als  Sohn  eines  k.  k. 
Majors  zu  Gras  19.  Au«.  1834,  eingetr.  31.  Oct 

18it»,  wiinii'  als  I.ii  iil.  ni  zum  ll.JägCr* 
BaL  ausgemustert,  :!8.  Jimi  1857  Lieut.  b.  G., 
13.  Hat  1859  zum  27.  JSger-Bat.  Iransf.,  7.  Juni 
185!)  Ohcrlieul.,  I.  Juni  1801  zum  H-J,  Jägrr- 
BaL  Irausf.  und  quitL  2i.  April  Ibüö  den  Mili- 
ttrdieDBl  ohne  Beibehält  des  OflleiefS'Ghanktera. 
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Bauer  war  Totn  I  i.  April  1860  bis  1.  Od.  18G2 
als  Lehrer  d'-s  Dienslreglcinciils  ai>  der  Noii- 
städler  Militär -Akademie  in  Verweudunf;.  Am 

13.  Aug.  ISC")  tral  dcrst  lbf  zu  Friedru  ll  Wil- 
lithu  IIL  König  von  Hnndicn  llnsarc-n  Xr.  10  als 
Gemeiner  wieder  ein,  wurde  am  IG.  Oct.  d.  J. 
zum  Corporal  bclördcrt,  iialim  an  •!■  m  Feldzuge 
186Ü  gegen  Pn-ußou  tlieil  und  staib  14.  Oct. 
186Ü  zu  Königgriilz. 

Bellotto  Johann,  gi-l).  al>  Sulin  eines  k.  k. 
Finauz-Conimissiirs  zu  Verona  iä3.  Doo.  1834, 
eingetr.  29.  Si-pl.  18i6,  wurde  als  Lieut.  m.  G. 
zuErzh.  Steplian  lnf.  Nr.  58  ausgennis!  r1  S.Miuz 
1857  Lieul.  h.  G.,  13.  April  1859  Uberiieut., 
quIlL  gegen  sweijährige  Gageabferligung  SO.Jtmi 

1860  und  *!rirb  zu  üassano  im  J  iln'  l^Hü, 
Bensch  TbeoUor,  geb.  zu  liilin  in  bülimen 

S5.  April  1834,  eingelr.  SS.  Sept.  184«,  wiir^e 
2.  Nov.  1850  vorzeitig  als  Regimenlscadel  zum 
2.  Arlilleric-licg.  au-sgemusliTt,  1.  Aug.  1851  zu 
Karl  Graf  T.  Civalart-Ublanen  Nr.l  tFansf.,  13.  iuli 
1857  Lieut.  m.  G..  Xnv.  1858  Lieut.  h.  G., 
28.  Mai  1859  Oberlleut.  und  (|uitU  30.  Nov.  1860 
den  MiltUirdienst  obne  Belbebalt  des  Officiers- 
Char.iVlrrs. 

Binder  Hugo,  Officicräsolui,  geb.  zu  HostouQ 
in  Böhmen  30.  Juni  1834,  kam  93.  Sept.  1846 
in  die  Akadenne,  wurde  als  I>m  it.  in.  G.  zu 
Gustav  Prinz  von  Wfiu$a-lnf.  Nr.  60  ausgcinuslvrl, 
wo  er  16.  Not.  1 854  zum  Lieut.  h.  G.  vorrQckte. 
Am  31.  Dee.  1S57  kant  er  als  Obcriiciil.  zum 
Adjulanten-Corps,  avancierte  liier  27.  April  1859 
mm  Rittm.  S.  Ci.,  wurde  1.  Aug.  1860  als 
Hauptm.  2.  Gl.  zum  8.  Feldjü^'er-Bal.,  27.  März 

1861  als  Hauplm.  1.  Ol.  zum  1 1.  Feldjäger  Rai. 
und  1.  Mai  1869  q.  t.  zum  15;  Peldjäger-Bat. 
eingetlieilt.  Am  30.  Od.  1870  erfolgte  Binders 
Ernennung  zum  Major  und  Commandanlen  des 
18.  Feldjäger-Baf.  und  als  »olcher  starb  er  am 

14.  Mai  1871  zu  Willing;  ■n  In  l;r,|,:iirM. 

Braunitzer  von  BraunUial  Franz,  oiiieiers- 
äoiui,  gel»,  zu  Montona  24.  Juni  1835,  eingetr. 
28.  Oct.  18 10,  wurde  im  Gel.  lSi8  Hegiinenls- 
e.adel  bei  Leopold  l'rinz  beidei  Sicilicii-liif.  Nr  22, 
30.  Juni  185S  mit  Absehied  enlhissen.  Sein 
weiteres  Seliii  ksal  konnle  nicht  ormiltelt  werden. 
Wie  von  Meding,  E.  -51,  zu  enlnelmien.  wur- 
den die  Brüder  Andreis.  Maltliias  und  Fnuiz 
Braunitzer  im  Jabre  1  70(>  mit  dem  l'rädicate 
von  Bramithal  in  den  östurreicliiscbcn  Adel- 
slaiid  erhoben. 

Brzezina  von  Birkenthai  Eduard,  geb.  zu 

Verona  ir,,  mrz  183i,  eingelr.  2('».  Sept.  IStü, 
wurde  30.  .Apiil  1840  von  seinen  .Vngeböngen 
aus  der  MiUtlrerziehung  nacb  Hause  genommen. 


1  In  den  Mililür-Scliematismcn  erscheint  Brzezina 
I  im  Jahre  1852  ala  Cadet  iM'im  2.  Genic-Reg., 
1853  als  Lieut.  m.  G.  bei  Erzb.  Albreebt  Inf. 
Nr.  -H,  1855  als  Lieut.  h.  G.  daselbst,  1800 
als  Oberlieut.  beim  5.  Jägcr-Bul.  ausgewiesen. 
Am  10.  Mai  18GC  wurde  er  Hauptm.  2.  Gl.  beim 
11.  Jü;„'cv.Bu(,,  1.  Juni  IS'JC  zimi  rori:lMii;cilen 
33.  Jäger  Llal.  üLerselzt,  lucklc  '2\.  Juh  il.  J. 
zum  Hauptm.  1.  CI.  vor  und  kam  (].  l.  1.  .\ug. 
li.  }.  zum  14.  JägfT  Hai,  vvl. dci  zurück,  1.  Mai 
li>ü9  aber  zu  Wiiheiin  Iii.  König  der  Nieder- 
lande-lnf.  Nr.  63.  Brzezina  bat  allen  feindlichen 
Gelegenheiten  seiner  belrelTendcn  'rrti]"p<  i«kr»q)er 
beigevvuhtiL  Mit  1.  Nov.  1880  wurde  Brzezina 
als  Mtgor  in  den  Ruhestand  versetzt,  und  lebt 
seither  zu  Graz. 

Bykovics  von  Ki«  •  Alacska  Karl,  Sohn 
eines  Hauptmanne«,  geb.  zu  Wien  6.  SepL  1834, 
eingetr.  27.  Sept.  1846,  wurde  als  Lieut.  m.  G. 
zum  24.  Jäger-Bai.  ausgemustert,  13.  Mai  1854 
zu  Maximilian  Joseph  (1.  KOnlg  von  Bayern-Drag. 
Nr.  2  tratisf.,  .i\  aicierle  Si.  Juni  1854  zum 
Lieut.  b.  G.  und  kam  1.  März  1855  als  Brigade- 
Adjutant  zum  damaligen  Cavallerle  -  Brigadier 
Gl neralm.ajor  Al<  x.iinl'  r  Grafen  von  .MensdorfT- 
l'ouili]r,inwelchcrDicnstlcisluiiger  lO.Aprii  1855 
zum  Oberlieut  vorrflckte.  In  den  Jahren  1 656  bis 
1858  <rrcyl>  Bukovii-s  durch  seine  krallige 
Tenorätimme  in  allen  musikalischen  Kreisen 
Prags  grofles  Aufsehen  und  wurde  durch  die  Ver* 
Wendung  dos  Hof-Kapellnieislcrs  Frocb,  welcher 
ihn  gelegerüieitlich  der  Jubiläumsfeier  des  Gou- 
servatoriums  in  Prag  singen  bOrte,  zu  einer  Ge- 
sangsprobe im  Wiener  Hofopernllieater  berufen. 
Hier  errang  er  mit  der  Arie  aus  .Fretsuhütz*  und 
jener  aus  .Hcrnant*  solche  Erfolge,  dass^mitibm 
sofort  ein  fünfjähriger  Contract  abge.sphlossen 
wurde,  infolge  welcher  An  s  teil  luig  er  auch  3 1 .  Aug. 
1858  die  bekleidete  Charge  ipiittierte.  Nunmehr 
studierte  er  zimiichsl  mit  Richard  L'wv  dieOpern 
.Fieisehülz*,  ,Zau>pa',  »Lucia*,  »Ernani*  und 
.Trovatorc*.  Schon  im  Verbände  der  Hofoper 
stehend,  absidvierl»-  ei'  vorerst  ein  Gusl^piel  am 
Land>'>tiieater  in  Graz  und  debütierte  als  Max. 
Louise  NcUDiann-Schönfeld  und  Karl  von  Iloltei 
standen  ihm  bei  seiner  Bühiientaufe  als  Palben  zur 
Seite,  ßeid'j  meinten,  dass  Bukuvics'  eigentlicher 
IJ<'rut  nicht  die  Oper,  sondern  die  Schauspielkunst 
w  i'iH'.  eine  Ansicht»  welcher  <ier  junge  Tenorist 
kbliafl  widersprach.  E.s  zeigte  sich  bei  Kai  l  von 
Bukovics  diescllie  Ersclieiunng,  wie  be-i  so  man- 
chen .Viiningern  beim  Tle  ater,  welche  sieh  zum 
l!r;.'iririe  iln<f  llicatr.'ilisi  h«  ti  <I;irr.er<'  meist  für 
ein  anderes  Fach  entscIilieUen  und  belaliigl  er- 
achten, als  dasjenige  ist,  in  welchem  sie  später 


Digitized  by  Google 


I  s:»:{. 


231 


zu  grüfitei  Bedi'Uluiip'frHnngon  nmJiJ.i  f  iiKiinsllcr- 
ruf  iti  der  Theatenvelt  begrüuden.  In  Uraz  ver- 
bltd>  er  vom  27.  Jan.  1859  bis  MKrz.  Am 
3.  Srpl.  d.  i.  begann  «  r  im  .rreisrliülz"  seine 
Thätigkeit  am  Kärntnertliur- Theater.  Diese  war 
jedoch  nurvonkuRerDeuer,  deon  der  strebsame 
Künsti«  ;  l"  --rMl(.--,  zr;i  Ti laiifrutiggröficrer  Ron- 
litie  all  auswill  tigeii  BUhiien  aufzulreleii,  und  8U 
begann  denn  fSr  ihn  ein  Wanderleben,  wie  es  so 
vi«lp  junge  Talente  dm cli-i m.n  Iii.  l'r  !n:r':i.~' ■ 
DcuUchland  und  Uusslaiul  uud  war  als  Sänger 
an  den  BObnen  von  Gnue,  Briinn,  Prag,  Golha, 
Berlin  (llofllu  il«  i'i.  FlivM.  Hamburg  und  lireinen 
als  Gast  oder  cugagierteä  Mitglied  Ihiilig.  Wiüircnd 
dieserZeit  wurde  ans  dem  Tenoristen  ein  stimni- 
gewalliger  Harilonisl  und  erzielte  er  mit  seiner 
schönen,  klangvollen  Stimme  und  seinem  treff- 
lichen Spiele  gonz  ansehnliche  Erfolge.  In  Bre« 
nien  reifte  in  ihm  der  Enlscliluss.  von  der  Oper 
zum  recitierendeu  Sehuuspiele  übenugehen  und 
gelang  ihn)  dieserSpning  in  Bbertaschend  glüek- 
lieber  W  eise.  Nun  war  er  zunäelist  am  Wolters- 
dorif-Theater  in  Berlin,  diiim  an  den  liUbnen  in 
DOssetdorf  undK<ttiig:^berg  ibäiii;  und  kam  1867 
iiaeli  Wien  zurück,  wo  er  in  tloiiiinifrnie  mit 
seinem  Oheim  Ileiitricb  Bömstein  die  Direclion 
des  Theaters  in  der  .losefstadt  Obemahm.  Man 
kann  die  Tiiäügkeil  diT  Dii  ection  Bukovics-Börii- 
stein  auch  eine  der  Glanzperioden  dicr-er, 
bald  in  der  höchsten  Gunst  der  Wiener  gestan- 
denen, bald  w  ieder  vom  l'uhlicum  vern;u  liliis>ig- 
ten  Bühne  bezeichnen.  Den  Haupteri'ulg  ermng 
der  junge  Bühnenleiter  mit  Hugo  MOllers  Vulks- 
atOek  .Von  Stufe  zu  ."^tuf*-',  welches  169mal 


in  nnuntt  i  brof  "i 


Reilienfoli:c  unter  enormem 


Andränge  des  J'ubiKUinsaufifefiilu  t  winde.  Dieser 
so  seltene,  glänzende  Sm  <  ■  -  i  iMete  lange  das 
Tagesgesprä«'!!  in  pnt-z  W  ii  n  uimI  ge^laltete  sith 
die  lüO.  Aulluiiruu^  zu  tuneui  Ejiienabcnde  für 
die  Direclion.  Von  «len  weiteren,  unter  Bukovies" 
Direction  orfolgreieh  .lufgeführten  Volksstüi  ken 
verdienen  »Börse  und  Arbeit*  und  ^Die  Frau 
nach  der  Mode*  Erwidinung.  Seine  Befähigung 
zum  Bühnenleiter  beknn  N  1<  Kar!  von  Bukovies 
auch  bald  daraut,  als  er  allem  und  ^db^läudig  die 
Direclion  derBtthne  zuWr.-Neustadl  nndTeplitz 
fühde  und  besonders,  als  er  spülrr  i!;!«  neue 
Thealer  iu  Teplilz  leitete.  Der  kiin.stlerische 
und  materielle  Erfolg  hielten  sich  da  auf 
hf^r  Hnlii>  und  hatte  der  Piveclor  Bukovies 
nauientlicli  dadurch  eine  allererste  Zugkraft  tür 
diesen  Mnsenlempel  gewonnen,  dass  er  den 
Scliau-pif'l'  r  l5iikovirs.  sich  selbst,  en(rngierte| 
und  iu  ersten  komischen  HuUeii  auftreten  liel«. 
In  Teplili  war  es  aocbi  wo  ihn  Heinrich  Laube 


als  I».ir>|r  llfT  s  ili  um!  einen  solch  güiisligen  Ein- 
druck euiptieng,  dass  er  Bukovies  für  da»  Fach 
elfter  komischer  Valenollen  als  Ifaehiolger 
Beusclies  engagierte  und  an  das  Wiener  Stadt- 
ihealer  brachte,  an  welchem  er  im  Jattre  1875 
seine  Thfttigkeit  begann.  Zum  erslenmale  trat 
hier  der  KTnistlcr  als  Coitimo'^ienralh  Wern^n  hi 
Lindaus  ,Maiia  uud  Magdalena'  nuf,  uud  zwar 
mk  glänzendem  Erfolge,  dem  sieh  nacheinander 
n.it  ii  1  neuen  Rolle,  welche  Bukovies  sit'rlt«-, 
weitere  anreihteut  so  dass  er  schon  nach  kurzer 
Zeit  sich  der  vollsten  Gunst  des  Theaterpnhli« 
euins  erfreute  iuhI  was  das  heilere  Repertoire 
dieser  Bühue  betrifll,  eiuer  der  meist bescliäfUgten 
ond  zugkräftigsten  Kflnstler  des  Stadttheateis 
wiHiI«;.  Wohl  das  sehmeichelhaftesle  Zeugnis  für 
Karl  von  Bukovic»'  glänzende  Begabung  als  Dar* 
sieller  ist  das  vom  Publicum  und  Kritik  geßlUe 
Urtheil.  dass  er  d<  r  hernfenste  Nachfolger  des 
uiivergessliclien  Frit£  Beckmann  am  Burglhealer 
wäre.  Ohne  diesen  der  Bahne  leider  zu  hüh  ent- 
rissenen ausgezeichneten  Künstler  zu  copieren, 
erinnert  seine  Darstellung  lebhaft  au  die  Beck- 
manns. Karl  von  Bukovies  erzielte  eben  seine 
Erfolge  durch  idiriliehe  Eigenschaften.  Er  besaB 
angeborene  vis  comica  und  ergötzte  dieZu.sehaner 
durch  die  Naiarlichkeit  seines  .*Jpieles.  di«?  Drol- 
ligkeit seiner  fiestaltungsweisc  und  durch  eine 
gewisse  Behäbigkeit  und  ruhige  Sicherheit  im 
Auftreten.  Uhcrtreihuugen,  l'ossenhafligkeit  in 
Maske  und  .^piel,  aoMringliehes  Heraustreten 
aus  dem  Ensemble  waren  tiem  Komiker  fremil. 
.Mit  den  einfachsten  .Mitteln  ri>>  er  zu  stürmischer 
Heiterkeit  bin  uikI  stellte  menschlicheSchwächen 
immer  in  discreter  und  deshalb  nw.  -^n  nn  lir  b'  - 
lusSigeiider  Weise  dai\  Er  versUti  i  li> Uli.  Ii  zu 
eharakteiisieren  und  seine  Darslelluni-  war  li  mi 
au<  (ern  Cnurid«!  immer  von  so  di  i-li-cli.-r  Wir- 
kung begleitet,  weil  sie,  der  Wiik-ii  lik!.  il  eiil- 
sprech«'iid,  eine  lebenswahre  gewesen.  Diesen 
eminenten  Vorzügen  verdankte  es  Bukovies,  dass 
seine  l.eislungen  in  vielen  Stücken  als  geradezu 
unül>erlref(licli  bezeichnet  werden  mussten.  Au» 
der  gniOen  Seri-  \on  ilim  köstlich  und  muster- 
giltig  dargeslellier  komischer  Köllen  seien  ange- 
führt: Der  Grincbu  in  .Die  biederen  Landleule*, 
Strunk  in  , Sdiwere  Zeiten*,  Major  in  , Epide- 
misch Müurlaitd  in  ,0  diese  Manner",  liing- 
heira  in  .Gr6Benwahn*,  Lord  Adolfua  im  .Statt- 

hdter  vonBe!ij,;,il.'n*,Beauhuisson  in  den  ,I{osa 
Dominos",  Adolar  in  .Gtoßstädtiseh",  der  Prä- 
fect  in  dem  gleichnamigen  Lustspiele  von  Gon- 

dinel,  Lörsch  im  .Schwalifnstreich '  und  Ciiam- 
panet  in  «Der  kleine  <:onlusicui$ratli'.  Beider 
Pestvorstellung  in  Ischl  (August  1882),  welche 
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Kaiser  Franz  Joseph  und  Kaiser  Wilhelm  milibrer 
Anwesenheit  beehrten,  spielte  er  den  Quanlner 

im  , Versprechen  liitiler'ni  Herd',  durcli  seine 
öber\välligf!!i<lo  Komik  größte  Heilerkeil  ent- 
fesselnd. Er  wurde  von  Seiner  Majestät  dem 
Kaiser  Franz  Joseph  für  disM  Leistung  durch 
ein  prachtvolles  Geschenk,  aus  einer  kostharen 
Buäcuuadel  bestehend,  ausgezeichnet.  Zu  seinen 
fortwlhrcnden  Krfolgen  als  Schauspieler  gesellt 
sich  noch  die  als  artisti.scher  Leiter  des  Sladt- 
(hcaters,  an  welcher  Bfihne  er  seil  dem  22.  Juni 
1880  Diiector  war,  hinzu.  Vorzugsweise  das 
heitere  Genre  pflegend,  hat  Bukovics  di  r  b'iiline 
an  der  .Scilerstälte  Glück  gebracht  und  ihr  viele 
Freunde  erworben.  Es  ist  ihm  die  scbwii  !  igr- 
Aufgabe  zu  h",-vii  ;."  lungen,  eine  Wiener  Bühnf. 
die  Uliler  U.  Laubes  Leitung  durch  acht  Jahre 
dem  HoilnirBiheater  eine  beachtenswerte  Con- 

rurrenz  mnrhf'*,  ntif  dfrsrlben  künstlfri^clien 
Höbe  zu  erhalten  und  dabei  das  Institut  auch  in 
finansicHerHinsicht  so  günstig  zu  lieben,  dass  er 
keiiifr  OjifrT  und  Zus<'b(K>-r»  vrin  S'ritfn  doi 
Gründer  mehr  bedurfte.  In  Anerkennung  dieser 
hScbst  befriedigenden  Erfolge  seiner  ersten  vier 
I>iri'rtiiiii-j.(lit  r  Inf  ilcnn  .uif  li  '!.- r  li  ltonde  Dircc- 
tioDSiatb  des  Wieuer  i>ladttbeaters  sich  veran- 
lasst gesehen,  bei  der  im  Jahre  1884  eintreten- 
den Weilervergebung  d:f -crF'fihne,  demDirfrctor 
Uukovics  vor  allen  anderen  sehr  beachtenswerten 
Concnrrenten  dadurch  auszuzeichnen,  dass  er 
ihn  als  Pächter  und  Leiter  des  Wiem  i  S'ladt 
titcalers  auf  weitere  sechs  Jahre  wählte  und  da- 
mit dem  Institute  eine  neue  Bürgschaft  der  Sta- 
bibtäl  und  des  Krfolges  gab.  Leider  war  es  ihm 
nicht  vergönnt,  seine  Dircclionsperiode  zu  £nde 
xn  fuhren,  das  Stadttheater  wurde  am  1 4.  Mai 
t88t  ein  Raub  der  Flammen.  Kurz  darauf  wurde 
Dukovics  am  k.  k.  Hofburgthealer  engagiert  und 
wiiite  an  diesem  Kunstmslitafe  als  Konuker  mit 
vorzüglichem  Erfolge  bis  an  sein  Lebens-  ii  lf 
Der  Tud  ereilte  ihn  zu  Wien  am  3.  April  ISSb. 
Bukovics  war  auch  —  seit  dem  Jahre  1884  — 
mit  dem  Hitterkreuze  1.  Gl  des  sadis.>CTnesl. 
Haus-Ordens  dccoriert.  . 

Deym  von  Stritez  Isidor  Graf,  gehört  der 
von  Bernhard  Wenzel  Karl  Grafen  Deyra  »on 
Slhlei  (^'eb.  20.  Jan.  1 807)  gestifteten  drillen 
Linie  dieses  Geschlechtes  an.  welches  ursprüng- 
lich aus  Böhmen  sl;uinnend.  im  Jahre  1708  in 
den  Fi  t  ili'  rrenstand  und  10.  Juli  1730  in  den 
bölifiiibi  hl  II  Gralensland  erhoben  wurde.  Er  war 
ivU  S  ihn  d<-s  8.  M:ii  ISiO  vi.-rslorbenen  Grafen 
Karl  Deym  von  Stfilei,  aus  dessen  Ehe  mit  Pau- 
liite  von  Seifferl  — •  zu  Budapest  22.  Ucc.  1S33 
geb.,  kam  13.  SepL  1847  in  die  Akademie  und 


wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Karl  Fürst  von  Schwer- 
zenberg-bif.  Nr.  19  ausgemustert,  wo  er  19.  Aug. 
IS.'t  t  zum  Licut.  h.  6.  vorrflckte.  Am  1.  Nov. 
1854  kam  er  q.  t.  zu  Kaiser  Franz  Joseph-Drag. 
Nr.  3  (gegenwärtig  Nr.  1 1),  30.  April  1856  als 
Oberlicut.  zum  Adjutanten  Corps  und  avancierte 
hier  31.  Üec.  1857  zum  Riltm.  2.  Cl..  29.  April 
ISfiO  zumRittm.  1,  aassc.  Am  1.  Jan.  1861 
wurde  Deym  q.  t.  zu  Nikolaus  I.  Kaiser  von 
Russland-Kürass.  (gegenwärtig  Dragoner)  Nr.  ."», 

1.  Dcc.  d.  J.  als  Hauptm.  1.  Cl.  zu  Franz  Graf 
V.  Gyulai-lnf.  Nr.  33  transf.,  1.  Febr.  ISd-i  zeit- 
lieb,  1.  Nov.  1S6C  .il.s  Major  definitiv  pens.  und 
starb  22.  März  1887  zu  Wien.  Deym  wurde 
■2.  Febr.  1858  mit  dem  Hitterkreuze  des  groß- 
h'-rzo;:!.  liaii.Zäliringerl^owijn-Ordrti-  iiriii  ■_'(). Jidi 
d.  J.  niil  dem  Ehren- Kleinkreuze  des  groß- 
hcrzogl.  saclis.-altenirarg.  Haus»  und  Verdienst- 
Ordens  iIiM-Mrifi't. 

Ooda  D^iiucl,  Subu  eines  Lieutenante,  geb. 
zu  Pelnik  im  Banale  IG.  Jan.  1834,  eingelr. 
]?,.  Drc.  IS  15.  uanle  al- Lieut.  m.  (!.  zu  .Johann 
August Freih.  v.  Tuiszky-lnf.Nr.  02  ausgemustert, 
ao.  Nov.  1 854  Lieut  b.  6.,  8.  April  1859  Ober- 
lieut.,  1  Mai  isno  Hauptm.  2.  Gl.,  I.Mai  1867 
pens.,  lebte  zu  üörz  und  starb  3  Mai  1879  zu 
Budapest  Er  macble  bu  Jahre  1859  i£«  Küsten- 
vrrthi  iiliirnr.i^'  in  Fiume  und  1866  den  FeMzug 
gegen  l'reulicn  mit 

DSllffACr  Gustav  Edler  von,  geb.  ah  Sohn 
eitles  k.  k.  Obersten  Z'i  Brünn  15.  Aug.  is^t, 
eingetr.  26.  Sept.  1840,  wurde  bei  der  Aus- 
mustenmg  Lieut  m.  G.  beim  PIonniei^Gorps, 
3.  Juni  1854  Lieul.  h.  G.,  14.  Aprl!  I^'O  Ob-  r- 
lieut.  beim  1.  Jäger-Bat.,  29.  Ajirii  1800  Hauptm. 

2.  Gl.  beim  GQHSt.,  10.  Juli  d.  J.  Hauptm. 
1  Cla>Hi\  Er  machte  die  FeUlzüge  1SD9  und 
ISliO  in  Italien,  dann  1864  gegen  Dänemark  mit 
und  erhielt  fitr  setne  Leistungen  in  der  Schlacht 
von  Solferini-  (Allerhöchste  Entschlier>ung  vom 
15.  Aug.  1859)  die  Allerhöchste  belobende  An- 
erkennung. Ebenso  wurde  ihm  IQr  seine  verdienst- 
vollen Leistungen  im  Feldzuge  1 864  am  4.  Mai 
d.  J.  das  Militär- Verdicnslkreuz,  dann  31.  Aug. 
1864  derkOmgl.  preuft.  Eronen-Orden  3.CL  mit 
den  .Schwerlern  zutheil.  Am  23,  April  1869 
rückte  Döpfner  zum  Major  vor  und  kam  als 
Generalslnbs-Gher  zum  10.  Truppen-Divlaions- 

Coniinando  nach  Jusefstad),  wurde  1.  Mai  1871 
ZU  Emil  Freih.  v.  Kussevidt-Inf  Nr.  33  zuvTrnppen- 
dienstleisturtfr  einpciheill.  hier  I.Mai  lS7Gzum 
Ohersllieiii  13.  (Jet.    1877  zum  Heserve- 

Commandantcn  bei  Gabriel  Fr<  ih.  v.  Rodieh-Inf. 
Nr.  68  ernannt,  avancierte  1.  .\ov.  1878  zum 
Obersten,  kam  30.  Juli  1881  als  Regiments* 
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Commandaiit  zu  Alexander  1.  Kaisi  r  von  Russ- 
land-lof.  Mr.  2  nach  KroiMUdt,  erbiell  ä.  Äug. 
d.  J.  für  BufiergewOhnliche  Leistungen  anlSsslieh 

lies  Hochwassers  der  Tliciß  und  Kiiriis  die  Aller- 
iiöchste  belobende  Anerkennung,  wurde  im  Jahre 
1884  mit  einem  Herzleiden  krankheitshalber  be* 
urlaubt  und  st.irl.i  S.  >ry,\  .!  -;.      i   '  il  i-i-s. 

Dreihann  von  Sulzberg  am  Steinhof  August 
FitihciT,  Sohn  des  im  Jalnc  1S78  verstorbenen 
Feldzeugmeisters  und  zweiten  Inliaheisi  des  Infan- 
lerie  Reginieiits  Xr.  42  Ignaz  Frcilien  n  Dreihann 
von  Siilzbcrg  am  Sleiuhuf.  geb.  zu  Wien  23.  Sept. 
18:U,  ein^rclr.  in  die  Akademie  12.  Od.  1818, 
wunle  a!s  Lieut.  m.  tl.  bei  Nikolaus  I.  Kaiser 
vun  ilusjland-Kürass.  Nr.  5  ausgemustert  und 
rflckle  Iiier  24.  Mai  1854  zum  Lieut.  h.  (1. 
vor.  Am  i20.  Dec.  IS.*)?  k;iiii  er  als  Oberlieut. 
zur  (lartle-dendannerie,  1.  Mai  1859  als  Rillm. 
2.  Gl.  zu  Alexander  II.  Kaiser  von  Russland- 
Uhl,i:ien  Nr.  II,  [.irkt,.  liirr  F.-l.r.  tSHS 
zum  ItiUiii.  1.  LI.  Vor  und  iii.ii;ljtt'  iuit  iltia  lu-gi- 
mente  den  Feldzug  186G  gegen  Preidien  mit. 
Am  1.  Nov.  1871  erfolgte  seine  Deförderuii^r 
mm  Major,  1.  Mai  1873  seine  Transferierung 
ZU  Franx  Graf  Haller-Husaren  Kr.  1^.  t.  Mai 
1876  wurde  E)reilianii  Oberstlieut.  im  Hegimenle 
und  Cummaudant  des  MiUläi  -Reillehrer-lusliluls, 
erhielt  fOr  sdne  etsprießfiehen  Leiatungen  in 

.lir->.  r  Vri  wi  iuJijiig  jni  Mai  1S7S  die  Allerhöehsle 
belobende  Anerkennung,  somit  die  BereciiUgung 
zum  Tragen  der  im  Jahre  1890  neu  gestifteten 
Militär-Verd'i'iiNt  Mt 'laille.  Am  I.Mal  1^7«  wnnlr 
er  £un)  Regunents-Cowmandanten  bei  Kaiser 
Franz  Joseph'Huaaren  Nr.  1  ernannt,  1 .  Sept. 
1878  zum  Übersien  befördert,  im  März  1879 
krankheitshalber  mit  Wartegcbür  beurlaubt  und 
lebt  aehher  im  Ruhestande  in  Wien.  Dieihann 
besitzt  'Ia>  ftitUTkn-i./  -les  großherzogl.  bad. 
Zähriuger  Lüwca-Ordens. 

Eckhardt  von  Starkenecfc  Friedrieh,  Sohn 

eines  Hauptmannes,  geb.  am  20.  April  1834  zu 
Pisek  in  Böhnieu,  trat  in  die  Akademie  am 
22.  Sept.  1846  und  vmrde  bei  der  Aus- 
muslerung  als  Lieut.  m.  fJ.  zu  (iuslav  Woolier- 
Inf.  Nr.  25  «ingetlieitt,  war  in  den  Jahren  1855 
und  1856  dem  Oeneralslabe,  und  zwar  in  der 
Opei-alionskanzlei  der  4.  Armee  zugelhcilt  imd 
in  den  Jahren  1857  und  185H  als  Lehrer  in  der 
Cadeltensehule  verwendet  Im  lahre  1858  hat 

ili'r Si  lbe  den  Vorbereilungscurs  für  das  Adju- 
tauten-Corps  mit  vorzügliclicm  Krfolge  absol- 
viert, wurde  am  16.  Jan.  1859  zum  Lieut.  h.  (!. 
im  Regimcntc,  am  30.  April  d  J.  zum  Ober 
lieut.  im  Adjutanten-Corps  befördert  m>d  stand 
in  der  Adjutaiitur  des  2.  Armeecorps,  fcruer  in 


der  1.  Abihciluiig  des  Generaleorumandos  Zara 
in  Verwendung.  Am  1.  Jan.  1861  wurde  Eck* 
hardt  zu  Johann  Graf  v.  Nobill  Inf.  Nr.  74  und 

am  23.  Sept.  1804  zu  Wilhelm  Freih.  t.  Ram« 
ming-inf.  Nr.  7i  Iransl.,  wo  er  am  1.  Mai 
1866  zum  Hauptm.  t.  CK,  am  S6.  April  1869 

zum  Hauptm.  1.  Gl.  vorrückte.  In  den  Jahren 
18G6  bis  1868  als  Personal- Adjutant  des  Gom- 
mandierenden  Generals  und  Statthalters  in  Dal- 
matien,  Feldmarscliall-Lieulenanls  Freiberrn  von 
Philippovi<5,  wurde  er  am  1.  Oct.  1871  dem 
Gencralstabc  beim  Militircommandu  in  Krakau 
zugetheill  und  mit  I.  Au;:.  1S72  zu  seinem 
Regimente  rüekverselzt.  .Mit  17.  Dec.  187.'j 
erfolgte  dessen  Zulheilun)^  /,uiu  k.  k.  Ministe- 
rium für  Landesvcrtheidigung  und  mit  31.  .März 
1870  in  di*  -I  I  Anstellung  die  definitive  Über- 
setzung in  diL  active  k.  k.  Landwehr  bei  Über- 
complelfQhrung  im  Landwehr  •  Bat.  Budweis 
Xr.  1*8.  .\m  1  Mai  1877  rückte  er  zum  Major 
und  am  1.  .Mai  1882  zum  ObersHieut.  vor.  Eck- 
hardt hatte  an  dem  Feldzuge  1 859  in  Italien  bei 
iJ-  T  Adjulantur  des  2.  Infanterie  Armeecorps 
und  am  Feldzuge  1800  gleichfalls  in  Italien 
theilgenomrnen  und  für  seine  tapferen  Leistungen 

■in  der  Schl.ii  I.l  iMiMagenla  am  4.  Juni  1859 
mit  Armecliefelil  vom  !27.  Juni  ISüU,  Nr.  35, 
die  AlleihOchste  belobende  Anerkennung  erhal- 
ten. .\m  1.  Juli  isvi  trat  tt  in  den  Landwehr- 
Ruhestand  und  wurde  bei  diesem  Anlasse  iu 
Anerkennung  seiner  langen,  stets  ersprieJtlielien 
I^>i''>nstleislnng  durch  Wili  'lning  i]c<  Rittcrki  euzr-; 
des  Franz  Joseph-Ordens  ausgezeichnet.  Eck- 
hardt starb  tu  Wien  am  11.  Mai  1886. 

Eiseisberg  Otto  Freilu  rr  von,  Bruder  des 
30.  März  1887  auf  seinem  Fideicommissgute 
Steinbaus  bei  Wels  in  OberOsterreich  Terstorbe* 
nen  k.  k.  Hauptmannes  im  Ruhestände  Guido 
Freilierra  von  Eiseisberg  (Ausmusterungsjahrg. 
1842),  geb.  zu  Linz  3.  Sept.  1834,  kam 
27.  Sept.  1810  in  die  .\kademie  und  wurde 

ibei  der  Ausmusterung  als  Lieut.  m.  G.  zum 

I  Tiroler  Kaiser  •  J3ger  •  Reg.  eingetheilt,  wo  er 
25.  Dee.  18.57  zum  Lieut.  h.  G..  1.  Juni  1859 
zum  OberhcuU.  Juli  1866  zum  Hauptm. 
3.  GL  und  1.  Mai  1873  zum  Hauptm.  1.  GL 
voirückte.  Kiselsbi  rg  war  längere  Zeit  Ratail- 
lons-Amutant,  drei  Jahre  Iidiabers-Adjulant  und 
als  Hauptm.  durch  sechs  Monate  dem  Gcneralstabe 
zug«  iii<  ili  iiti'i  h.at  im  Feldzuge  1859  in  Italien 
an  den  beiden  Sehlaeiilen  von  Magenta  und 
Solferino,  eben.so  im  Ftldzuge  ISOü  bei  der 
Landes\erlheidii;uiig  von  Tirol  an  dem  Gefechte 
bei  Vezza  ihiUig  llieilgenoumien.  Am   1.  Dec. 

,  lS7'i  kraukheithhalber   mit  Wartegcbür  beur- 
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luiibt,  trat  er  mit  10.  Juli  1876  vnllstäruii^' aus 
dem  MilillLniieDsle  und  widmet  sich  seither  (if-r 
Verwaltung  »eines  Gutes  Themberg  bei  Steyr  in 
( )berösl«'rreitli.  KisrUlx  rg  ist  seit  Mai  1S73 
mit  Äuguätc,  geb.  von  Arneih  vertnähll  und  Vater 
von  drei  Kindertt 

Elvenich  Maximilia»  flitUr  von,  geb.  zu 
AumoDiD  in  Böbixicn  S.  Juni  1835,  eingetr. 
7.  Oct  1846,  starb  30.  April  185S  in  der 
Altadf  iiiii'. 

Facich  Karl  nill'T  von,  ist  der  Sohu  des 
ans  den  franz6s5isrhenKriogcn  rülrmlich.-5t  bekann- 
ten HiisariMi-Dberst'n  JüSf]ih  Hittor  von  F.ickh, 
di':isen  RoIIl-  als  Coiiiiiuuidunt  der  Gi  eiiztnii'pen 
während  des  polniscb  russischen  Kricf;es  Is3(* 
bislorisrlie  lUdenliing  erlangte.  Infolge  seiner 
cner^isclien  Intervention  zojfen  sich  die  kait^erl. 
russisclien  Truppen  während  der  sieh  auf  oster- 
!  •  i'  hisches  Gebiet  hiiuiehenden  Schlacht  hei 
llyi'ice  zurück,  worauf  «las  Dweniieki  >che 
Arineteorps  mit  18  Uatailloncn,  \-2Q0  l'ferden 
und  50  Geseliiilzen  die  Waffi-n  streekte.  Karl 
Ritter  von  Faekh  ist  zu  Ofen  25.  Ocl.  \S.U 
geb.,  kam  2U.  Dcc.  18  IG  ia  die  Akademie  und 
wurde  als  Lieut.  zum  1.  Feldjäger- Bat.  aus- 
gemustert, fn  d<  n  Joln  II  IsMi  bi.s  1850  in 
Frankfurt  a.  M.  in  Garnison,  stand  er  wahrend 
dieser  Zeit  bei  dem  dortigen  icdnigl.  preuBi^cheu 
Oher-Cominar.dinten  der  Bunde-struppen  al-; 
Adjutant  iii  Ver^venduug,  war  dann  ein  Jahr  iin 
Militar-geograpblsehen  Institut  und  kam  nach 

Ah^olvlt  runp  des  inilitär-admini.straliven  [..ehr- 
curses  am  iö.  Aug.  lt>58  ai«  Okerlieut.  ins 
Adjutanten-Corps  mit  der  Dienstesbcstitnmung 
beim  Armee-H;iiijili]iiartier    in    Verona.  D<'ini 
Ausbruch  des  Feldzuges  1859  in  Italien  im 
Hauptquartier  des  7.  Armeeeorps  eingetbeilt. 
nahm  er  —  inzwischen  2S.  Juni  d.  J.  zum  llilt- 
ineisler  im  Adjutauten-Corps  belürdert  —  an 
allen  feindlichen  Affairen  dieser  Gampagne  thäti<.' 
Iheil  tmd  wurde  für  seine  hervorragend  tapferen  | 
und  sonst  verdienstlichen  Leistungen  durch  die 
Verleihung  des  Mililär-Verdmnslkrcuzes  ausge- 
zeichnet.  Am   l.M  iv  l^^iiM  als  Hau[>tm.  zum' 
11.  Fcldjäger-Bal.  Iraner.,  ijuilt.  Fackh3l.JuUj 
18C0  den  Militärdienst,   begab  .««icli  zunüchst  I 
nach  Frankreich,  wo  er  sich  mit  M n  i«-.  geb.  i 
(iirauH,  vermäitlte  und  bewirlsehaflete  dann  sein 
'!ut  .^zegv.'u  im  Zaloder  Comiinte  in  I'ngarn.  hu 
.Iiiin-  18(j7  trat  er.  naelifjem  er  sieh  früher  bei] 
der  k.  k.  priv.  Sii<lhahii  (ie.sellschaft  eleu  eoni- 
merziellen  und  Verkehrsdienj-t  als  Voluntür  an  ' 
geeignet    lialle,    in   d;is    n<'U    eieierte  könii^i 


ungarim  ln'  <  ionimuniealions  -  .Ministerium  in  der 
Kigeuschaft    eines    Lünigl.   Cununis.^iäis  der 


Gen'-inl  -  Inspection  iiinl  avancierte  im  Jahre 
1 H68  zum  Inspcctor.  In  ^Vnerkennung  seiner  her- 
vorragenden Verdienste  um  die  PSrdening  inter- 
nutiona'er  Eisenbahnverbindungen  und  Trans- 
porte erhielt  er  noch  im  Jahre  1867  den  königi. 
preuB.  Kroncn>Orden  und  1868  das  Ritterkreuz 
der  franz.  Ehrenlegion.  Als  die  Fisenbahn- 
linie  Stublweiftenburg  und  Raab  *  Graz  coo- 
eessioniert  wurde,  trat  Faekh  als  leitender  Gene- 
ralsecrelär  in  die  Dienste  der  .l'ngariscben 
Westbahn-Gcscllscbaft*,  wurde  im  Jahre  1871 
Director  und  im  Jahre  1874  Generaldirector 
dieser  Untemeluuung.  Für  seine  besonderen  Vor- 
dienste um  die  Hebung  des  Eisenbahnwesens 
wurde  er  zweimal  durch  den  Ausdruck  der  Aller- 
lioehslcn  belobenden  Anerkennimg  und  im  Jalire 
I88i  durch  die  Verleihung  des  Ordens  der 
Eisetnen  Krone  3.  Gl.  ausgezeichnet.  Desgleichen 
wnnle  ihm  nu  Jahre  1SS5  das  Großofficiers- 
kreuz  der  königl.  serb.  Takowo  Ordens  mit  d''m 
Sterne  zutheil.  Als  im  Jahre  1889  die  unga- 
rische Westbalm  verstaatlicht  wurde,  (Qhrte  er 
die  Gi  seliafle  di>  v,  i  Hahn  bis  zur  Incorporierung 
derselben  iu  das  königl.  ungarische  Slaalsbahn- 
nelz  in  der  Eigenschaft  als  königl.  Ministerial- 
Cununi«- ir  witer  und  erhielt  bei  der  nunmehr 
erfolgten  Pensionierung  den  Titel  und  Fiaug 
eines  kdnigl.  ungarischen  Minbterialrathes.  Seine 
gründlichen  Kerntnis*'  und  Erfahrungen  auf 
dem  Gebiete  des  Eisenb^diiiwesens  halten  zur 
Folge,'  dass  Faekh  von  uUreicben  neu  gegrOn- 
delen  Kisenbahnunternehmuiij.;!  !!  in  «leren  Ver- 
wnlluiigsralh  berufen  wurde,  in  welcher  Rich- 
tung er  auch  noch  gegcnwirlig  thUig  ist.  Seiner 
Ehe  mit  Marie  Girault  entstammen  neun  IQnder, 
zwei  Söhne  und  sieben  Töchter. 

FeJ<r  de  Uek  Emst,  geb.  zu  Odenburg 
•J7.  Jan.  1835,  kam  S.  |,t  ]Sfr,  in  die  Aka- 
demie und  starb  daselbst  G.  Febr.  ISäl. 

RimK  Ejnst,  geb.  als  Sohn  eines  k.  k. 
Majors  zu  Verona  i^h  .Sept.  1831,  eingetr. 
23.  Sept.  1846,  wurde  als  Lieut.  m.  U.  zu  £rzh. 
Leopold-Tnf.  Nr.  53  ausgemustert,  1859  Ober- 

lieul..  trat  am  7.  Nov.  18t;0  .aus  dem  Ileeres- 
verbande  und  wendete  sich  unmittelbar  darauf 
dem  Ki5?enbahndienste  in  seiner  Heimat  zu.  Er 
war  zuletzt  Eisenbahn-Stationschef  in  Cormons. 
trat  im  Frühjahr  18<.(3  in  den  Ruhesland  und 
lebt  seither  zu  Cremona. 

FUlek  von  Wittinghausen  und  Szatmärvir 
(vorm.ds  Filek  Edler  von  Wittinghausen)  Hein- 
rich. Sohn  eines  Gubemialrathes,  zu  Wien 
19.  Juli  1S31  geb.,  kam  30.  Sept.  1816  in  die 

.Akadi'i?;!''.  \Mii''.<-  al-  Li'  ii!  III.  (i.  zu  Ludwig 
Riller  v.  lienedek-lnt.  Nr.  :J8  ansjjcmuslcit,  nach 
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Absolvierung  dor  Kricgssclmlc  2i.  Oct.  IHöS 
zum  Obcriieul.  bei  Krzli.  Ludwig  lnf.  Nr.  8  bc- 
fördirt  und  dem  GOMSt.  zugcthcilt,  worauf  or 
8.  April  1859  zum  H  iuplin.  2.  CI.  und  5.  Jiitii 
d.  J.  zum  Ilauptm.  1.  CI.  itn  Corps  vorrückf< . 
Iii  der  GfiieralslabsdieiislleisUiiig  machte  » i 
die  Feldzüge  1859  in  Itaüen,  lS6i  g>'g«'ii  Däne- 
mark und  I  nCG  pcn  Preußf n  ii:it  i.nd  irliii.lt 
für  seine  hcitoiiagenden  Lr'i-s;iii.j^<.:i  iai  Fold- 
ta^  1859  am  1 5.  Aug.  d.  J.  das  Militär- Verdionst- 
kreuz,  für -;eiii  Verhalten  ijji  !rl/ji:;(:  \  ^t]i',  am 
12.  Od.  d.  J.  die  Allerhocliste  iielobt  niie  Anti  ken- 
nung  uod  mit  dieser  dieBcrechligung  xom  Tragen 
«ier  im  Jahre  1 890  neu  gestifteltii  Mililär-Ver- 
itieDsUMedaille  am  Baiide  des  Militär- Verdieust- 
kreuzes.  FQr  seine  Letstongen  im  dintsehen 
Ff'l'f/.ut.'c  18CI  wurde  ihm  nacliträglitrh  <ii<' be- 
lobende Anerlcennung  des  k.  und  k.  iieiclis- 
Kriegs-MinisleriuiDS  «usgesprocfacn.  Am  SS.OcL 
1868  kam  Fülek  als  Major  zu  Ludwig  II.  k'.'rrp 
von  Bayeni-Inf.  Nr.  5,  wurde  aber  15.  April 
1873  wieder  tarn  Ceneralslal>son>der  ernannt 

Uli«!    als    SnlcliiT  1.  \iJV.   15^7"  n'irr>tiitMll. 

befördert  Ende  l-'cbr.  187 ü  über  eigenes  An- 
snehen  zu  Enh.  'Wilhelm-Inf.  Nr.  12  eingelbeill, 

wii:<1l'  Fült  k  mit  1.  Mai  1876  in  den  Aelivsland 
der  künigl.  ungarisdien  Landwehr  überäetzl  und 
avancierte  am  26.  April  1878  zum  Öftersten.  In 
«Icmsciben  Jahre  geruhte  Seine  MajestiU  der 
Kaiser  die  Änderung  seines  bisher  geführten 
Namens  ,Filek*  in  «Ffllek*  allergnädigst  zu 
genehmigen  und  ihm  den  ungarischen  Adel  mit 
Beibehält  des  bisherigen  Frädicats  a^Viltiog- 
hausen*  mit  Zusatz  des  weiteren  Prtdicats 
.Szatnifu  vili '  zu  verleihen.  Am  1.  Febr.  1883 
trat  Fülek  als  halbinvalide  unter  Vormerkung  für 
Friedensdiensic  in  den  Riihegtand  Uttd  lebt  zu 
Wien.  Fülek  hat  sieh  auch  auf  militSr-litera- 
rischem  Giebiete  einen  guten  Namen  erworben. 
Seine  Publieationen  über  Böhmen,  Serbien  nnd 
Rum&nien,  die  Geschi<hte  des  5.  Iiifanterie- 
R«'giment.s,  nam<:nllich  aber  si-ine  Studie  über 
Streifcommanden  und  Corps,  welche  bisher  drei 
Auflagen  erlebte,  sowie  auch  seine  zahlreicb'  ii 
militärisH  i  i;  Vortrüge,  weh  ln-  zum  grüßton 
Th<-ile  auch  im  Druck  erschienen  ^ind  und 
durchwegs  vorlhf  ilhafl  kritisiert  wurdi-n,  sii  heru 
ihm  I  inen  ehrenvollen  Platz,  in  ih-r  .Mililiir-Lite- 
r.ilur.  Fülek  wurde  für  literariselx»  Lt  istun-^en 
am  Ü.  Oct.  1870  mit  dem  lUUr-rkrenze  «tes 
königl.  bayr.  V.  rdi<.'nst-Oid<  tis  vom  lu  il.  Michael ' 
und  in  neuerer  Zeit  mit  dem  Officii  rskreuze  <lfs  j 
Slernft  von  Rumänien  decoriert.  Er  ninuiit  r< >'<  ri 
Anlheil  an  der  Medaetion  der  militärische, i  I 
Monalschrift  .Ludovica  acadtmia  kozlöiiyc"  inj 


lUitlapesl,  sowie  auch  an  Wiener 
mililäiischen  Fachjournalen.  Fülek  ist  der 
Brud»  r  des  17.  Sept.  1887  in  der  ehirurgischeu 
K  l. iL  in  Berlin  verstorbenen  groBherzOgl. 
i;m  i  kl<  iihurg  •  schwerinischen  Kainüifr^iingers 
Juli.iun  de  Witt  (Fih-k  von  Wilünghau.sen). 

Gaupp  von  BerghanMllLodwigReichsriller, 
Sohn  d«'.s  k.  k.  01"^r*^fen  und  CommanH;«nten 
des  3.  Kürass.-  (dt  inuden  3.  Drag,-)  Regiments 
Johann  Reiehsritler  Gaupp  von  Berghausen,  aus 
dessen  Ehe  mit  Maria  Eleiinore  Elteririi  Fi' ün 
von  ISroyher-Ilehafels,  geb.  zu  Peltclsdort  in  L  n- 
garn  23.  Not.  1834,  kam  am  28.  Oct.  184G  in 
die  Akainnie  und  wurde  als  Lieut.  m  H.  zum 
1 9. Feldjäger- Bai.  ausgemustert.  Aml.OcLl853 
q.  t  zum  7.  PeldjSger-Bat.  flberselzt.  rQckte  er 
hier  I.Jan.  185*1  zimi  Lieut.  h.G.  vor  und  kam  an» 
5.  April  1859  als  OberWeul.  zum  19.  Feldjäger- 
Bat.,  3.  lan.  1864  als  Hauptm.  t.  Gl.  zum  6.Feld- 
j'iir»  r-Bat.  und  rückte  hier  1.  .Mai  If^CC  zmn 
ilauptm.  1.  Ci.  vor.  Gaupp  uiacülc  im  Feldzuge 
1 859  als  Ceneralslafasoirieier  der  Brigade  Sebot> 
lendorf  des  1 1.  Armeecorps  '!ir  hi  n  hf  hei  Sol- 
ferino  (24.  Juni),  ira  Feldzuge  1866  im  Haupt- 
quartiere des  10.  Armeecorps  das  Treffen  bei 
Trautenau  (27.  v  dir  T-chte  bei  Nt 't  Hognitz 
und  Rudersdorf  (28.  Juni),  die  Schlucht  bei  l^Önig- 
grätz  (3.  Juli)  mit.  Auch  im  Frieden  erwarb  er  sich 
durch  mehrseitige  Verwendung  in  allen  Zweigen 
des  Generalstabsilienstes ,  in  der  Zeiclmungs- 
Kamelei  des  HilitSr-geographisehen  Institutes,  als 
Lehrerin  derBrigade-Ofilciersschule  und  Divisions- 
schule,  als  selbständiger  Bataillons- Adjutant  viel- 
fache Verdienste,  wofDr  ihm  wiederiioltc  schrift- 
liche und  öfTenlliche  Belobungen  zutheil  wurden, 
lu  der  Zeit  vom  1.  Oct.  1870  bis  Ende  Ücl.  1 872 
fre(|uent!erte  er  die  Kriegaschtde  mit  sehr  gutem 
Erfolge,  wurde  mit  l.Nov.d.J.  provisorischer  Com- 
niandanlde«  Landwehr-Schützen- Itat.Wiencr-Neu- 
stadt  Nr.  4  und  1.  Febr.  1873  aU  definitiver  Ba- 
taillons-Conimandant  in  den  Activstand  der  k.  k. 
Landwehr  übersetzt.  Auf  diesriii  Dienstposten 

1.  Nov.  1873  außerlourlich  zum  .M.ijor,  1.  Mai 
1S7S  zum  Oberstlit'ut.,  l..Mai  1882  zum  Obersten 
hefiiidert,  wurde  Gaupp  in  den  Jahren  1873  bis 
187<;  als  Lehrer  der  Ttrrainlehi  e  und  Terrain- 
darstellung am  Landwehr-StabsofTlciers«  iirse  mit 
aiisgezeiehnetem  Erüilge  verweridet  und  war  si'it- 
her  wiederholt  Leiter  von  Iiislructionsn-isen.  An) 

2.  Nov.  IMSl  vrfolgle  seine  /iitheiluiig  als  Land- 
wehr Brij-'.idier  zum  Landwehr Coinniaudo  inGr.is 
und  in  dieser  .\nstelliuig  1.  Mail 888  die  Beför- 
derung zum  Ccneralinajur.  Für  die  hervorrag<tiden 
und  oi'sprifßlirhen  Dienste  in  i!i<M  ;V,>rwenduiij.' 
wurde  er  am  18.  Dce.  1887  durch  du- Verleihung 
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des  Eisernen  Kronen-Ordf  tis  ^.Cl.  aiisge*/'  ichri'  t. ' 
Ebeosobesilzl  er  seit  19.  Jan.  1873  dasBilterkreuz  j 
des  ptpsll.  Sylvester' Ordens,  seit  1.  De«.  1871 1 
das  Marianeikrciiz     ?  lV>iil>i  lif  n  Hitter-Ordens, 
üt'il  1 5.  Juni  1  ä7  2  die  künigl.  belg.  goldene  Medaille 
pour  les  Sanvelenrs.  Am  17.  Aug.  1888  vorde 

Uaupp  zmii  ni)iiim;itjil:tiilr[i  <!i  r21.  InLnteri«'-y>ri- 
gade  in  Lemberg,  B.  Dcc.1 8U I  zum  Commaudan- 
ten  der  S.  Infsnterie'TruppeO'DiTision  in  Jaroslau 
(•fiiainit.nufvM'lrhctii  I'ir-n.sIposIp'iMT  l.M.ii 
tum  Fcldmarscball-Lieut. avancierte. Seit  lü.Aug. 
1 860  Ist  er  mit  fjniHe,  geb.  von  Sehauenstein 
venniUilt,  wcicli-  i  R!i<Mlrci  Söline  und  eincToi  I.d  r 
enlstammcn,  darunter  Norbert  Keichsritter  Gaupp 
vonBerghausen,  Aosmusterungsjahrg.  1 890.  Feld* 
marsoltall-Lieut.  Ludwig  Reicbsritter  Gaupp  von 
Uerghatisen  bat  ditrcb  Weisung  von  Anlialtspuok- 
ten,  sowie  durch  mühevolle  Besdiaßung  von 
Daten  und  licbclfen  allerArt  das  eorrecte  Zustan- 
dekommen der  vorliegenden  Arbeit  durch  eine 
ganze  Reihe  von  Jahren  in  hervorragender  Weise 
(gefördert  und  aaf  jüngere  einstige  Züglinge  der 
Wiener-Neuslidler  Akademie  wegen  Beiatellung 
dernothw<;ndigenDalen,niitRfic1csichtaufdenl6b- 
liehen  Zweek.enlscliiedencnKinriu.ss  geübt.  Es  sei 
ilenin.icb  dem  Verfasser  an  diesei  Stelle  gestattet . 
seinem  hohen  Gönner  fQr  die  ebenso  wobhvoHende 
als  thatkrältige  Unterstützung  des  niühevullen  und 
'.rew  agtenUntcrnebmens  den  verbindUcbsteoDank 
auszusprechen. 

Qbirardini  Vincenz.  Sohn  eines  k.  k.  Inge- 
nii'urs,  geb.  zu  Cr-  nuMKi  20.  Sept.  !SMi,  kam 
M.  SepL  1S4Ü  in  die  Ali;idemie  »iiui  wurde  als 
LtettLm.G.  su  Heinricli  Fi-  h  v  i!.  .  Inf.  Nr.  49 
ausgemustert,  wo  er  10.  März  lsr»*J  zum  Luni. 
h.G.  und  13.  Mai  d  J.  zum  Obcrlieui.  avan- 
cierte. Am  SO.Oct.  d.  J.  cpiitt.  Ghlrardini,  um  in 
kilnigi.  ilalieni^^fl'c  Mlli'.är'Iifustc  zu  Ir-t'M!,  wurde 
aber  erst  9. Mai  1  «UO  in  gleu  her  Charge  in  den  Ur- 
latiberstand  der  kSmgi.  italienischen  Armee  flber< 
mmiinvii.  1.  Aug.  ISGO  als  rntoHi'^iit.  viir  süd- 
jlaheni.schcn  Armee  Gaiibaldis  —  Division  Medici 
— zum  Dienste  einherttfen,  i.  Aug.  d.  J.  beim 

1 1.  Inf  -Vir'/  'insetlieilt  und  da  er  sieh  aus  theser 
Veranlassung  beim  Hcgimente  nielit  präsentierte, 
1 8.  Aug.  d.  J.  als  Deserteur  behandelt.  Am  ü.  Dec. 
ISOO  amnestiert.  'luitt.  Giiirardini  die  ihm  be- 
lassene Obcriieutenants  -  CUiai'gc  8.  Jau.  ISGl. 
Aber  schon  am  3.  Pebr.d.  J.  Bndcn  wir  ihn  wieder 
als  Oberlieut.  im  Festungs  (u'neral«t;il,  Febr. 
180^  q.  t.  im  4.  Grenadier- Heg.,  wo  er  0.  Mai 
1869  xum  Hauplm.  vorrückte.  Am  1.  Jnni  1878 
erfolgte  seine  HelVlrderung  zum  .Majttr  im  S.  Inf.- 
Reg.,  9.  Dec.  lÜSi  zum  Obersllieut.  im  38.  Inf.- 
Regimente.  In  dieser  Eigenschaft  wurde  Ghirar* 


'  liirii  krattkhei'shalber  im  Jaltre  1888  mit  Warle- 
I  gebür  beurlaubt  und  domicilierl  seither  in  Cre- 
I  mona.  Er  bat  alle  FeldxOge  Italiens  seil  dem  Jahre 
1860  mil'^r  m.ii-hl  mui  wurde  am  19.  Sept.  1860 
bei  Capua  schwer  TcrwuudcL 

Gnambs  Franz,  geb.  als  Sohn  emes  k.  k. 
Oberlieulenanls  zu  Wien  29.  Jan.  183t,  warvoni 
Jahre  1842  bis  1846  im  lü-zichungshausc  tou 
KaiseMnf.  Nr.  1,  kam  am  IS.  Oct.  1846  in  die 
Akademie,  wiirdr  .1-  Lii  r.l.  m.  G.  7.u  Enül  Prinz 
von  Hei>8eu  und  bei  Rhein -Inf.  Nr.  54  ausge- 
mustert, Qhcrtrat  3.  Febr.  1857  als  Ingrossist  bei 
der  k.  k.  mährischen  Staats-Buchhaltung  in  Civil- 
Staalsdienste.  Hier  rückte  Gnambs  14.  Julilb64 
zum  Recbnungs-Offidal  3.  Gl.,  18.  April  1866 
zum  Rechnungs-Officidl  2.  Cl.  vor,  kam  nach  Auf- 
lösung d<  r  Staats-Bucbballung  mit  1.  Jan.  1S67 
in  gleicher  Eigenschaft  tum  Reehnungs-Departe- 
ment  des  k.  k.  njährisch-scldesischen  Ober-Landes- 
gerichlcs  und  brachte  es  daselbst  33.  Mftn  1 869 
zum  Rechnungs-OfBcial  1.  Cl.  und  15.  April  1873 
zum  Rechnungs-Revidenten.  Gnambs  wurde  wäli- 
rend  der  MilitArdienslzeit  wiederholt  in  der  Regi» 
ments-CadctIi-nsebule  als  Lehrer  der  Mathematik 
und  des  PionnierdiiMistes  und  alsL'-iter  der  Regi- 
ments-Pionnier-Ablbciluüg  iu  Oimütz  st<-ts  mit 
selir  gutem  Erfolg«»^  verwendet.  Um  in  den  n  in 
malhenialischen  Fächern  seine  Kenntnisst'  zu  er- 
weitern, wurde  Gnambs  von  Seile  des  k.  k.  Statt- 
hallerei -Präsidium.^  (Kr  Besucli  der  Vorlesungen 
über  höh'  D' Malhi-matik  während  des  Schuljahn  s 
1860/(31  ,dann  jener  überPhysik  und  darstfll.  ndo 
Geometrie  186 1/62  als  ordr-nllicher Hörer  au  d'-r 
Urüimer  lechni.-ichen  H«>ehs("hule  i)(<willigt,  femer 
hat  derselbe  durci»  «len  ilim  von  S>  itr-  der  Obersten 
Meclmungs-Conirolsbehörde  in  den  Ja}ux*n  1862 
und  1863  hi  willigten  Besuch  der  Vorlesungen 
über  Zweige  der  hölieren  Matli-  tn  tlik  als  außor- 
ordentlieher  Hörer  an  der  l  iiivei^ilät  in  Wien  ein 
erhöhtes  Wissen  angestrebt  und  hienibf»r  auch 
sehr  gute  Zeugnisse  erworben.  Nachdem  Cnanbs 
widuend  der  Sludieujabre  1880/87  und  18S7/88 
und  zu  Anfang  des  Schuljahres  1888/89  den  im 
März  1S80  V 1  r~'i<n"benen  Landes  Selitdin=;{>eclor 
und  Ducenten  der  Slaalsrecimungs-Wis.senscliaft 
Dr.  Joseph  Auspitz  in  diesem  Lehrfache  suppKert 
halle,  wunle  er  von  dem  MiiiishT  für  rnltn^  und 
Unterricht  mit  der  Fortführung  der  Vorträge 
wilhrend  des  Schuljahres  1889  betraut.  Im  Juli 
18'.t3  erfolgte  die  !v  ü'  inuii  p  Onambs  zum  Mil- 
gliedv  der  Prüfungscumuission  füt  die  Staats- 
rechnungs^Wisscnschaft  in  Brünn. 

Gussich  .\li)is  Freiherr  von,  Sohn  eines  k.  k. 
Majors  und  Landslandes  in  Kraiu,  geb.  zu  Gradac 
In  Krain  13.  April  1884»  kam  4.0el.  1845  in  die 
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Aka<!*  niii  .  wurde  bei  (!v  r  Adsniuslcniiig  al*  Kieul. 
m.  G.  zu  Kaiser  Franz  Joscpb-Drag.  Nr.  3  eia« 
gf^thcilt,  30.  Mai  1H54  LicuLh.  G.,  t8.  Juli  1856 
Obrrli.-iit..  Jti'i  ISfiS  Ritlin.  i.  Cl.,  0.  Mai 
ISGO  hiUm.  l.CL,  trat  I.Jan.  1867  iadenHuhc- 
stand  nad  staif»  19.  Oet  1875  ni  Zda^Egemeg 

in  Utiparn.  Er  hr,t  im  Frlrhiifri'  l^'iO  in  tlalioii 
an  der  Schlarhi  bei  Solfcrino  2i.  Juni  und  im 
FeUtiige  1806  gegen  PreuBen  an  dem  Gefecht 
ht\  S'-  ilii  ^J"-    !uni  thrttip  ffn'i1^i-i;ott]rtUT 

Guttenberg  Franz  Ritter  von,  geb.  als  isolin 
eines  lllnisterialieeretSrs  tu  Hall  in  Tirol  5.  Jan. 
1835,  kam  arn  1.  Od.  ISiC»  in  die  Akaden^ic 
und  wurde  als  Licut.  m.  G.  zu  Güstav  Wilhelm 
Prinz  SU  Hohenlohe-Langenburg-tnr.  Nr.  17  aus- 
gomuslerl,  wo  er  25.  Sept.  IS7>\  ztiin  Lieut.  h.  G. 
und  13.  Mai  1859  zum  Oberlieut.  avancierte.  Er 
war  mehrere  Jahre  als  Commandant  der  Regi- 
menliS-Cail*  lt(  iisr!nil<'  mit  sehr  gutem  Erfolge  vcr- 
Mrend«l  und  nahm  im  Feidzuge  1 H59  in  Italien 
an  den  Schlachten  bei  Ifagenta  und  Solferino 
thiitig  tbcii.  Anfangs  des  Jahres  1si;ü  erkrankte 
üuttenberg  an  Geisteszerrättung  und  starb  3.  Mai 
1866  im  Gamisonsapitale  tu  Triest. 

Haager  Joliann,  geb.  als  Si'iin  >  iip  s  k.  k. 
Oberlieutrnanta  zuSimmering  G. Deel 834,  ein- 
getr.S2.Sept  1846,  wurde  Lieut.n).G.b(>i  Kaiser« 
Inf.  Nr.  1,  IG.  Nov.  18.-.i  üeut.  b.  G.,  17.  Mai 
1859  Oberlieut.,  -21.  .Mai  18GG  HaupÜD.  ±  Gl, 
19.  Aug.  d.  J.  Hnuptni.  1.  Cl.,  war  wiederlioll 
(Icinfleneral.slabo  zugelheilt,  maclit«  die  F<  ldzüge 
1  S.'jG  und  1 8G6  in  Italien  mit  und  erhielt  für  seine 
bervorragend  tapferen  Leistungen  in  der  .Schlacht 
bei  Magenta  das  Militär- Vcrdienstkrenz.  An»  I.Jan. 
18G9  trat  Ilaagcr  in  den  zeilliclien  Hiihi  -stand. 
wurde  l.Mai-z  1870  wieder  und  zwar  zu  Friedrich 
Williflm  Kronprinz  von  Preußen  lnl.  N).  iO  ein- 
getbeilt,  1.  Mai  d.  J.  in  die  Evidenz  de.-s  Land- 
wehr-Bai.Wien  Nr.  1  und  1.  Dee.  d.J.  in  di  u  niclit- 
acUren  .^^tand  des  Landwehr-H.il.  Tet^rhen  Nr.  10 
Überselz?,  I  Xr>v.  J>75  .<]iih-  zum  Heere  rück- 
traasf.,  bei  .seinem  Irüiieren  Reginiente  reacliviert 
und  1.  Mai  1876  su  Erzh.  Ludwig  Victor -bif. 
Nr.  G5  transferier!.  In  diesem  Heginiente  I.  .Mai 
1878  zum  Major  btförderl,  ualnn  er  im  Jalire 
1882  an  der  BekampAing  der  Insurrection  in 
Bosnien  und  in  der  Hf'rri-'''v":i  i  M.  it  pn  Ai^t'i<;il, 
kam  I.  Nov.  1883  als  übersllieul.  zu  Erzii.  Karl 
Salvator  Ton  Toscana-Inf.  Nr.  77  und  wurde 
1.  Mai  1886  über  eigenes  .Ansuchen  definitiv 
pensioniert.  Haager  lebte  seither  zu  Breilensee 
nSehst  Wien  and  starb  au  Wien  37.  Febr.  1898. 

Haradauer  Edler  von  Heldendauer  Karl, 
als  üohu  des  damaligen  Uauptiiiannes.  spälereu 
PeMmaraehall-Ueutenanta  Karl  Haradauer  Edlen 


von  f foldendauer  geboff.  in  ili'in  /iir  Hi meinde 
bedizzole  gehörigen  Gehöfte  Massesino  m  der  Lom- 
bardei 6.  kag.  1834,  eingetr.  in  die  Akademie 
15.  Od.  1S46.  wurde  .ils  Lieut  m  r,  vn  Lccpold 
König  der  Belgier-Iiif.  Nr.  ül  ausgemustert  und 
1.  Jan.  1855  zum  Lieut  h.  C.  beliSrdert  ImJabre 
18.')S  kam  Haradauer  in  di«*  Kriegsschule,  avan- 
cierte 5.Aprill<s59  zum  Oberlieut  im  Regimeote 
und  wurde  28.  Mai  1859  als  Ifouptm.  9.  Cl.  in 
den  GQMSl.  nbr>rnomnien  ,  1.  Märr  18G0  zuiu 
9.  Jäger-Bai.  cingelbeiil  und  rückte  lüer  1.  Aug. 
1861  zum  Hauplm.  1.  Gl.  vor.  In  dieser  Ein- 
thcilung machff  f  r  lii n  F'M/iii?186i  gegen  Däne- 
mark mit,  wurde  im  Gerechte  bei  Oeversee  durch 
eine  Gewchrkugel  lin  rechten  Fufte  schwer  ver- 
wutiilt't  lüi'l  ('[Iii. 'Ii  filr  -'  irii-  !it.'rv''i;Tagr'ti<t  tripfi  r-Ti 
Leistungen  in  diesem  Feldzuge  das  Militilr-Ver- 
dtenslkretiz.  Infolge  seiner  Verwundung  bis  Ende 
März  1S6.")  beurlaubt,  wurde  er  sodann  dem 
Kriegsarcbive  zugelbeilt,  rückte  jedoch,  obwohl 
noch  nicht  kri^diensttauglich.  am  1.  Hai  1866  zu 
seinemBatuillun  ein,  wurde  iniFeldzuge  desselben 
Jahres  mit  der  3.  Üepol-Gompagnie  desselben 
dem  combinierten  37.  JSger-Bat  einterleibt  und 
nahm  in  dieserEiulheilung  bei  der  Brigade  Betiko 
au  der  Schlacht  vonCustoza  (24.  Juni)  theil.  wäh- 
rend er  spSterhin  bis  zur  Beendigung  des  Feld' 
zuges  gegen  Preußen  als  Observalions-Officier  in 
den  Vcrscbauzungen  de»*  Bisaniberges  bei  Wien 
Verwen«lung  fand.  Nach  dem  Friedensschlüsse 
dem  Evidi-nzbureau  des  Generalslabes  ztigelbeilt, 
wurde  er  l.  März  1869  in  den  Stand  des  Kriegs- 
arehivs  Oberselzl,  vorerst  im  .Sdiriflenarcliiv , 
dann  in  der  Kriegsbibliotli*  k  uinl  <'ii<ili(:h  im 
KnrteiiJirchiv  verwendet  und  1.  .Nov.  IST?  zum 
Vorstände  des  letzteren,  bei  gleichzeitiger  Beför- 
tUiLtii^  /um  Mnjor  im  Armeeslaiide  ernannt.  Am 
1.  Nov.  l.'S8.'"i  avancier!*'  er  •/(im  Ober'sllieut..  kam 
20.  Sept.  ISDO  in  das  iMiJilir -geügraphix  lu-  in- 
slilul  und  wurde  auf  diesem  Dienstposten  I  Mai 
1892  zum  Obersten  b-  fH;.!'  ;!.  Für  -^r-inr  Tliati^-- 
keit  in  der  Kriegsbibiioliiek  wurde  ihm  •26.  Jan. 
1871  eine  Belobung  des  Reichs -Kriegs •Ministe- 
riums, für  jene  im  Kartenarchive  im  !  fiir  irif^ 
sonstige  Wirksamkeit  auf  geographischem  und 
kartographischem  Gebiete  gelegentlich  der  Eni* 
liebung  v«ni  li'  i  r>i>  hstl,  Islung  im  Kriept  irchive 
eijie  belubeiide  Anerkeiuiuiig  des  Gheis  des  Geue- 
ralslabe«  «utfaeiL  Haradauer  ist  eorrespondieren- 

des  Mitglied  df-r  k.  !c.  _<  f. :?raphischeii Gesellschuft 
in  Wien,  hal  sich  durch  seine  vieljäiirige  Ver- 
wendung im  Kartenarchir  (dermalen  Karten-Ab- 
Iheilung  des  K:'t>'  U  '  liiv  )  reiche  Kenntnisse 
auf  dem  Gebiete  der  alten  und  neuen  Kartographie 
erworben  und  war  jederzeit  hemOht,  dieselben 
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iiudi  zum  r5fsti;ii  iloä  Dienstes  zu  vorwcrton.  Ge- 
If'HOHllich  der  200  jiiluigcti  Ftior  der  Befieiung 
Wiens  von  der  Tüikcnbelagening  wurde  ihm  al> 
1 1-  tcgif-rtcn  des  Kiiegsai  cliivs  zu  den  Ht'ralliun- 
gi.u  der  vom  f!»Miiciiid<Tatln;  fiiig<'>flzlpii  Fesl- 
Commissioii,  rlie  Aufgab»'  zuthcil.  Ober  oiiion  den 
AngiifT  iiii  l  di<'  Verllif  :(iK'«mg  zum  Ansdrueke 
bringend<;ri  großen  Plan  zu  referieieii,  welchüä 
Projecl  angenommen  und  im  MilitSr-geographi« 
sehen  In>li!(i!e  für  das  historische  Museum  der 
Stadl  Wien  zur  Ausführung  gelangte.  Für  die  hier- 
bei «ntwfekeHeThStiglceil  worde  ihm  das  BOnfcr^ 
n-cht  der  Stadt  Wien  als  Auszeicimung  taxfrei  ver- 
liehen. Anlässlich  der  hei  der  IX..  Tagung  d»ul- 
scber  Geographen  in  Wien  im  April  1891  vcran* 
stalteten  geograpliisi  In  n  .Ausstellung  war  Ilara- 
dauer mit  der  Äuswald,  Zusammeaülellung,  Kata- 
logisierung ttod  wissenschaflUcben  D«sehreibung 

jenes  Tlieiles  derselben  betraut,  welcher  die  Ent- 
wicklung der  österreichisch- ungarischen  Karto- 
graphie, dann  die  Seltenheiten  ans  WicnerSamm- 

luiigeii  /Ulli  r;,  iistaiide  hatte.  .Außer  zahlreichen 
Bücher-  und  Kartcnbesprechungen  und  sonstigen 
AufeStzen  in  verschiedenen  militfirischcn  Zeil- 
schrinen,  insbesondere :  Sh  t  ff'lfur,  ih'<j<tit  dtr  MHi- 
tär-u)is»auchafUichen  Vertint,„  WrhrzeUung"  etc. 
sind  von  seiner  literarischen  Thäligiceit  noch 
l>esond('rs  zu  crwiiluien:  a)  „Vhcr  OfliciersiiKKsen 
(Menagen)",  ein  in  Frochaskas  ,fN«nm  müi' 
iärisdim  B^Hertif*  TerOtFentlichter  Preisaufsatz, 
weither  die  Einriehlungcn  der  üfficicrsiiKniagen 
in  den  verschiedenen  Armeen  und  Vorscldäge 
filr  deren  Einftihrung  In  Österreich -Ungarn  sum 
Gegenstande  hat.  h)  Die  Felilzcugmeisler  Riller 
von  Ilauslab'sche  ,,Karkiiiiaminhtnij".  c)  „Dir 
Kiirtoijniphie  auf  der  hislori)icIien  Aiinshllunff 
tler  Statll  M'irii  lSS:i."  d)  „I>  niiaUijcr  St<nid- 
/ttinkt  der  officiclleii  Karffiyrnjiliie  in  den  eiiroftii- 
ischfii  Slauirn."  Die  letztgenannten  l'idilir-a- 
tionen  wurden  in  di-n  Mittheilungcn  der  k.  k.  geo- 
gra|)hisr  henCics<  llschaft  veröfieniliclit.  e),,Bevidd 
iHttr  die  Aus^fvllinuj  des  I\.  driihclicti  (ito- 
firajdifiiit'K/ea  zu  Wien  ls;il"  ((inippc  la  un«!  Ic), 
'  im  '<Li/y  i'  licr  Entwickliuigs<.-'  s<  hirtil'  il^  r  iislr-r- 
reichi;^  Jä  uijgariv.  h<'ii  Kartographie  an  Laufe  von 
nahezu  fünf  Jahrhunderlen  enthalli-nd.  Haradauer 
ist  seit  7.  Febr.  ISC»:^  mit  ( iharloM«-.  g<  b.  Würsll 
vermählt,  welcher  the  drei  Sühne  cnlspror.fn. 

Heim  Fnma,  geb.  zu  Pressburg  1 1.  Ocl. 
IS3I,  kam  7.  (»ct.  18ff.  in  die  Akad.-mir,  trat 
wegen  Kränklichkeit  1.  Sept.  Ibi7  auä  der 
Mililärerziehung  und  ist  bald  darauf  gestorben. 

Helmich  Karl.  Sohn  <'iii''s  llaiiplniaTnK's  iiu 
Sa|<|H-ur  -  Curps,  geb.  zu  Bruck  au  der  Leitiia 
31.  ian.  1834,  eingetr.  äö.  Sept.  1846,  wurde 


als  Licut.  m.  G.  zu  i'ranz  Graf  v.  Ovulai-lnf. 
Nr.  33  ausgemustert  und  rückte  hici  2.  Dec. 
1857  »um  Lieut.  h.  G.,  5.  April  1S59  zum  Ober- 
heut.  vor.  Er  war  durch  i  .Ia!n'"  .il-  Lehrer  in 
der  Cailoltenschule  mit  sehr  gukiu  Kifolge  ver- 
wendet, machte  den  Peldzug  1859  in  Italien 
iheils  als  Cumj-  iunli  (iffu  ier,  seit  3.  Juli  .iber 
als  Brigade  ■  Adjutant  dos  Generalmajors  Lausch 
mit.  Am  1.  Mai  1866  zum  Hauptm.  2.  Gl.,  U.  Juli 
18CC  zum  Ilaupim.  1.  ri  Itcrrirdcrt,  kämpfte  er 
iin  Feldzuge  1806  gegen  Preußen  —  mit  seinem 
Regimenle  im  1.  Armeeeorpt  General  der 
Civallerie  GrüfClani  G.illa.s  eingetheilt  —  28.  Juni 
bei  Münchcngrälz,  29.  Juni  bei  iiöu  und  3.  Juli 
in  der  Schlacht  bei  Ktfniggiaiz,  dann  als  Brigade. 
.Adjutant  des  Generalmajors  firaf' n  L.  ininfrr-n. 
Westerburg  bei  Rakonilz  und  l'rerau.  Am  1.  .Nov, 
1 877  erfolgte  seine  Beförderung  nun  Hafor,  als 
solcher  I  ■  Kiinandiertc  er  sein  Bataillon  im  bos- 
nischen Feldzuge  1878  uud  wurde  mit  der  Ver- 
ordnung des  4.  Corps  -  Gommando  «om  24.  OcL 
1S78  fürsein  srlbsländigcs  Wirken  und  bewiesene 
Energie  wiüircnd  der  Vorruckuug  in  Bosnien 
belobt  Am  1.  Nov.  1880  wurde  Helmtch  krank- 
heitähallii-r  mit  Warlegcbürb'  Uli  iiil  t.  trat  1.  Nov. 
1882  in  den  Hubestaud  imd  starb  zu  Graz  1.  Juni 
1885. 

Heyszl  Moriz,  geb.  zu  Prag  21.  ?■  pl.  1^3!, 
eingetr.  in  die  Akademie  2<}.  Sept.  1846,  wurde 
18.  Oet  1848  als  Regimentscadet  zu  Arthur 

Herzog  von  Wellington  -  Inf.  Nr.  1 2  eingetheilt 
und  31.  Dec.  Is57  mit  Abschied  entlassen. 
Hilgers  von  Hilgersberg  Karl.  Sohn  eines 

k.  k.  Ifaupimaimos,  geb.  zu  Thercsicnstadt 
30.  .Sept.  1834,  eingetr.  To.  Sept.  1816,  wurde 
als  Lieut.  m.  G.  «um  2').  Jager- BaL  ausge- 
mustert, 7.  Jan.  1858  Lieut.  h.  G.,  19.  April 
18.V.»  Obnü.  ut..  13.  Mai  1859  zum  27.  Jägcr- 
Hat.  Iransf..  23.  Jan.  1  SO  Ulauplm.  2.  GL,  lO.Mai 
18(16  Il  iirplm.  l.GI.,  1 .  Dec.  1 866  tum  33. J&ger- 
Bat.  traiisf.  rierl.  Hilgers  war  während  seiner 
Dienslz<'it  wicdeiholt  als  Profi  ssor  in  der  Gadet- 
tenschiile  mit  bc.itcm  F.rfolge  verwendet.  Er 
machte  di'ii  IVNizug  18.")9  in  Italien  —  in  der 
Briga<lf  des  Generalmajors  von  Rodich  ciugc- 
theill  —  hei  den  Besatziuigslnippen  in  Dalmatitju 
mit  nnil  war  im  Monate  Mai  mit  dem  Gommando 
des  Forts  Spirilituo,  im  Monate  Juni  mit  dem 
Gommando  des  Blockhauses  Goraslo  betraut 

Im  Felil/il^.'e  -^i-'^rU  PrcuReU   focilt  HÜgecS 

—  mit  seinem  Bataillon  in  der  Brigade  General- 
major von  Brandenstein  beim  4.  Armeecorps 
i  iiv_-eiht  ili  .  2s.  |  p.ilr*)ulllen^'efe(  ht|  und  29.  Juni 
bei  .Scliweiuschädel  und  3.  Juli  in  der  ScIUacht 
bei  Kdntggrftix,  in  welcher  er  bei  dem  Angriffe 
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auf  firn  S\vi>  |j  Wald  cliircli  einen  S<"liiiss  schwer 
verwundet  wurde.  An  beiden  Füßen  gelähmt, 
warHQgera  gezmmgcn,  der  activcnDieimtleislung 
zu  <  nts.ipen,  wurde  1.  Aug.  1S7-2  mit  Warte- 
gcbiir  beurliiubt,  trat  i.  Aug.  1873  in  «Ion 
Ruhestand,  wutde  10.  HUnt  1880  in  die  Lo«  u- 
Versorgung  des  Wiener  Invahdenha*:?  Fiüales 
Neulercheufeld  eiugelbeilt  und  staib  dasei  i>st 
18.  Febr.  1886. 

Holle  Karl  Riller  von,  geb.  zu  Choiiii  in 
Mähren  am  14.  April  1834,  kam  2:2.  SepL  18 
in  die  Akademie,  wurde  8.  Jan.  1849  von  ««inen 

Ellfni  iiiich  H.iuse  genumiiii  u,  tial  ;i!>'  i  bald  ilui" 
auf  in  MilitiirdieDslc,  wurde  noch  in  dcmselbt-n 
Jahre  Lienl.  m.  G.  bei  Peler  Zanini  -  Inf.  Nr.  \i'>, 
rückte  hier  I.  April  1852  zmn  Lieul.  b.  G.  vor 
und  trat  als  solcher  7.  April  1854  aus  dem 
Heeresverbandc.  Im  Jahre  18ö5  finden  wfa-  ihn 
wieder  .-ils  Carii  f  b  i"  Michael  *!rolM'ürst  von 
Russland-liif.  Nr.  26,  wo  er  im  Jabre  1857  zum 
LieuL  m.  G.  und  im  Jahre  1859  zum  Lieut.  h.  G. 
vorrüokte.  Am  1.  Febr.  18G0  kam  Holle  q.  l.  zu 
Johann  karl  Graf  v.  Hujrn  •  Inf.  Nr.  79,  quitt. 
81.  MBrz  1860  und  soll  seither  verstorben  sein. 

Joly  Adolf,  geb.  als  Sohn  des  Verwalters 
des  bOrgerhcheu  Versorgutig!*hauses  zu  Sl.  Marx 
in  Wien  f  7.  April  1835,  eingetr.  iU.  Sept.  IsiG, 
wurde  als  Liciil.  m.  G.  SU  Eu^en  Grat  v.  Hang- 
witz  -  Inf.  .\r.  38  ausgemustert,  im  Jahre  1858 
Lieul.  b.  G.,  1859  Oberiieul.,  I.  Febr.  18«0  zu 
Crennevilie  -  Inf.  Nr.  75  trausf.,  1805  Hauplni. 
2.  Gl.,  1866  Haiiplm.  1.  Glasse.  Er  war  von 
Ocl.  185i  bis  Ende  April  1850  Hataillons-Adjn- 
tant,  sodann  bi.s  I.  Oet.  185',)  Ihigadc-Adjulant, 
bis  1862  Regiments- Adjutant  und  gleich- 
zeilig  Leiirer  an  der  Cadeltenselnde.  maelite  den 
Feldxug  1866  in  lüdien  und  den  letzten  Tbeil 
gepen  Pri  iißi-ii  mi!,  nahm  nti  y\<'-:  Si-lilai  hl  bei 
Giib'.uz  i  lli'-il  \Hui  ijuilt.  im  Jaiiii;  l  .Mj7  den 
Mililäi-di.  n-t  ohne  Beibehält  des  < )f(ieiers-Gharak- 
lfi>,  N'arli  km/eiii  .\i;frii;]jaUe  zu  Xcu-York  kaul 
ioiy  a»s  CcaiuUi  ilerNew-York-Geraiauia  Lebens- 
versicherung nach  Berlin. 

Jüngling  Julius,  geb.  zu  Kezdi  Vasärbely  in 
Siebenbürgen  1.  Mäiz  1835,  eingetr.  18.  April 
1817.  starb  8.  Sept  1851  in  der  Akadeime. 

Ka'mücki  Mif  lia.  1  Ritlrr  von.  geb.  als  Sühn 
eines  k.  k.  Ul>erslen  zu  Ueiboinel  in  der  liuku- 
vrina  SO.  Nov.  1834.  eingetr.  30.  Sept.  1846, 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zn  Karl  Prinz  von  Baji-ni- 
Hu«aren  Nr.  3  ausgcmufilcrt,  avancierte  1 2.  Juni 
1854  zum  Lieut.  h.  G..  1 1.  Hai  1868  zum  Ober- 
lieut.,  machte  ih  n  F- dlzii;.'  l'^r.O  iti  Italien  mit, 
wurde  im  Jalue  ISOü  dem  G(J.MSt.  zugetbdlt 
und  beim  Generalcoromando  in  Wien  verwendet. 


Am  1.  Ffln'.  iNtiTi  i|ui(l.  1 1-  siiiie  hier  bekleidete 
Gharge  und  trat  in  kaiserlieit  mexikanische  Kriegs- 
dienste, war  daselbst  bei  der  österreichischen 
Freiwilligen-Legion  zuerst  <.^berlieut.  im  Husaren- 
FU-g.  Kaiser  Ma&inüliau  und  schließlich  in  der 
kaiäcrUelien  Nationalarmee  Riiim.  und  EseadronB- 
Gommandant.  Kalmurki  1-  währte  sich  in  Mexiko 
als  iolelligenter  und  glücklieher  Heiterführer  und 
wurdewegen  anfterordentlich  kfiluien  und  tapferen 
L'  Islungen  in  vielen  blutigen  K-äniiifrn  nn  lnfach 
decurierL  Nach  dem  Sturze  des  Kaiserreiches 
kehrte  Kalmueki  im  Sept.  1867  nach  Europa  zu* 
r  ill  k,  trat  im  Oc!  in  die  Dienste  der  k.  k. 

priv.  Lcmbei^  -  Czcrnowitz  •  Jassy  -  Eiactibului- 
Gesellschafl,  war  frOher  Stations  •  Vorstand  zu 

Milb'-'-]ioulz  Ulli]  i-1  p"^Tr.vvai  tiu'  in  gleicher 
F.igenschaft  aJs  hispcetur  am  gemeinjiamcn  Bahn- 
hofe zu  Tlzkany.  Mit  AUerhSchster  Entschließung 
vom  25.  Mai  1873  zum  Ritt  n  -2.  Gl.  irn  nicht- 
ativen  Stande  der  k.  k.  Landwehr,  mit  der  Eiu- 
tbeilnng  bei  der  galizischen  Landwehr^Uhlanen- 
Escadron  Nr.  13  ernannt,  rückte  er  1.  Nov.  1881 
zum  Rillm.  1  Cl.  vor  und  befmdet  sich  derzeit  in 
der  Cvidcnz  des  Landwehr- (Jhlanen -Reg.  Nr.  3. 
Kalmueki  besitzt  das  Ritterkreuz  des  Franz  Josejdi' 
Ordens. 

Karasck  Albrecht,  Sohn  eines  Kaurmanues 

und  kaiserlieben  Ratbes,  geb.  zu  Reichonberp  in 
nohineu  18.  Juli  lb:i5,  eingetr.  26.  SepU  1846, 
wurde  bei  der  Ausmustenmg  als  Lieut.  m.  G.  hei 
Mi-niad  Freili.  v.  Gepperl-hif.  Nr.  13  eingelheilt, 
avancierte  23.  Aug.  1851  zum  Lieul.  h.  G., 
12.  Mai  1859  zum  Obcrlieut.,  3.  Febr.  1865 
zum  Hauplm.  2.  Gl..  23.  April  1860  zumHauptin. 
1.  Gl.  und  nalim  mit  seinem  Regiment-  an  de?) 
Febizügen  1850  und  1866  in  Italien  lUvu.  Am 
1.  April  1878  tral  Karasek  als  Tilular  ■  Major  in 
den  Mi,!  .  -  '  .;  ,'  i,,„t  -I.,  h  30.  Nov.  1890  in  Wien. 

KuiiüZüwski  llt  jiiiicli,  geb.  als  Sohn  eines 
llauplmannes  zu  Wien  3.  .Aug.  1831.  kam 
22.  Sept.  1816  in  die  Akademie,  w  a  i'  b'  i  d'  i 
Aiismiislerung  als  Lieul.  m.  G.  zum  10.  Jager- 
Rat.  ein;:,  tbeill.  9.  März  1857  LieuL  h.  G.,  5.Mai 
1850  Oberlieiii.,  M.ii  d.  J.  zum  21.  Jäger- 
Rat,  transf.,  21.  OcL  1861  Hauptm.  2.  Gl., 
5.  Juni  1866  Hauptm.  1.  Gl,  1.  Nov.  1869  zum 
25.  Jäger-Rat.  und  I.  Mai  187-2  züin  Ii.  Jäger- 

IRaL  tiausf.  und  Irnl  noch  iu  demselben  Jahre  in 
den  Ruhestand.  Kunczowski  machte  die  Feld* 
ziige  1850  und  I8t;6  in  Italien  mit  und  gerielb 
bei  Falesli'o  (31.  Mai  1859)  iu  Kriegsgefaugen- 
schaft,  ans  welcher  er  18.  Aug.  1859  xurOck- 
kebrle.  Für  sein«  !,•  i-1ungen  im  Feldzi;;;«  1^r»0 
vvurd«  ihm  17.  Dec.  d.  J.  ii^  Militär- Verdien»t- 
kreuzi  sowie  am  30.  Juli  1866  für  sein  Verhalten 
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in  dor  Schlacht  bei  Cusloza  (2V.  Juni  18(1(1)  d'j- ' 
All«>rhöchsli>   holi)bon<h'    Anerkennung  zullieil 
(Mililiii -Verdienst-Medaille  am  Bande  des  Mililfir- 

Verdicn^lkrenzi  s).  Knne/owski  li.ille  ans  ver- 
schiedenen Anlassen  zweinuil  den  H-iupttnaniis- 
(Iliarakler  abgelegt  »ml  ii  i. selben  im  Jahre 
I  S"*?  (Imch  die  Allerhöchste  (inade  wieder  er- 
hallen. Kunczowski  .-slnrh  ^.  Mai  1S'.»2  in  Wien. 

Lang  Edler  von  Waldthurm  Mori;^,  Sohn 
eines  k.  k.  Majors,  geb.  zu  üllcradorf  iii 
Miihn  ii  1.  S.  p'.  1S31.  kam  -'S.  Sept.  I84G  in 
die  Akadenue.  wunie  bei  der  Ausmusterung  als 
Ueut.  in.  G.  bei  Kaiser-Uhlanen  Nr.  4  eioKetfadlt. 
•27.  Juni  IS.-il  I.  .  II',  h.  G..  20.  Mär?  1><57  Ober- 
lieuL,  31.  MiliTt  [!>öS  zu  Gustav  Heinrich  Prinz 
zu  Hohenlohe  •  Langenbnrg  •  Inf.  Nr.  13  Iransf.. 
1  S-pt  1S03  Ihiiiptm.  2.  Gl..  22  V-hr.  1805 
llauplni.  1.  Glaste.  Er  machte  die  Feldzüge  lä59 
in  Italien,  1866  gefen  PieuBen  mit,  wurde  im 
TrefTen  hei  Tr i  itt  eim  liwi  r  verwundet  und  ii:- 
fulge  de<8eu  I.Nov.  1807  als  .Major  milZuzählung 
von  zehn  Dienstjahren  pensioniert  Am  37.  Juli 
1S7H  winde  er  als  Etapen  -  Gommandant  nach 
Brod  beordert,  auf  diesem  Dienstposten  für  her- 
voiragende  Leislungen  wSbrend  der  Operationen 
in  Bosni<-n  am  i.  Mai  1870  mit  ilein  Militiir- 
Verdienslkntuzc  decorierl,  dann  1.  Nov.  187 9  dem 
dortigen  FeBtungs-Gommando  xur  Versehung  des 
Nachschubdienstes  und  1 2.  Juli  1 S8Ü  dem 
tiencralcommando  in  Agrani  zugetheilt.  Am 
S9.  Harz  1881  erfolgte  seine  Bemrung  zum 
Platzcommandaiiten  in  Urod,  15.  Juli  ls81 
seine  Ciniheilung  in  den  Amieestand,  1.  Mai 
1883  seine  Beförderung  zum  Obersllientenanl. 
Am  1.  Nov.  ISSS  wurde  Lang  Mililn  li  nl -haus- 
Conunandant  in  Baden  bei  Wien,  1.  Mai  IHOl 
zum  Obersien  beßhrdert  tuid  26.  OcL  d.  J.  als 
Platz-Oberst  nach  Wien  transferiert. 

Lenk  von  Wtlbborg  Rudolf  Freiherr. 
.Sohn  des  Feldzeugmelslers  Wilhelm  Freiiif^nn 
von  Lenk,  geb.  zu  Mainz  II.  Aug.  lS3i.  kam 
am  1.  Oct.  1846  in  die  Akademie,  wurde  bei 
der  Ausmusterung  als  Lieul.  m.  G.  zum  l'ionnier- 
Gorps  <'ing<'tlieilt,  wo  er  am  S.Juni  IS5i  zum  i 
Lieut.  Ii  'i.  vurrürkte.  .\a<h  Absolvier ung  der 
Kriegssciiule  atn  25.  Oct.  1S57  zum  ' )bcrlii  iit. 
beim  2.  Feld^riger  Uat.  befördert  und  dfintJQMSt. 
sugetlieilt,  wurdeLenk  hei  derMilit.Hr-Mappierung 
in  Ungarn  verwendet,  s  April  |n50  liauptni, 
2.  G!.,  -22.  Mai  d.  J.  H.iuplm.  1.  Gl.  im  Corps 
und  machte  in  dieser  Eigenschaft  den  Feldzug 
1859  in  Indien  mit.  Nacli  d<'[n  Friedenssehlussc 
kam  l/enk  m  das  Land<->bedchi  eibungä  •  Bureau 
des  Inlandes,  1861  in  die  Gencralstabs  •  Ablhei- 


liing  des  3.  Gorps,  1805  In  la-^  Ki>r'ul)ahn- 
Hureau  des  Generalstabes,  iiahm  au  dem  Feld- 
zuge 1 806  gegen  Preußen  thiitig  theil,  wurde  flQr 
seine  hervorragend  tapferen  Leislungf-n  :\m 
•3.  Oct.  mit  tlcm  Militär  •  Verdienst».: cuze,  am 

12.  Oct.  1800  für  seine  an  den  Tag  gelegte  aul- 
opfernde TliiUi^l'it.  ri|i>;i  )il.  wil  a'irh  für  Seine 
sonstigen  Verdieustt  wahrend  der  Kriegsepoche 
mit  der  Allerhöchsten  belobenden  Anerkennung 
(Militär  -  Verdienst- Medaille)  ausgezeichnet.  .\m 
1 .  Dec.  1 860  in  das  Inf.  -  Reg.  Kaiser  Franz 
Joseph  Nr.  1  franst,  erfolgte  am  1.  Juli  1867 
seine  Rückvcrselzung   zum    Genci-alstah''.  r*m 

1.  Juli  d.  J.  rückt«  er  zum  Major  vor  uud 
wurde  am  1.  Mai  187S  zum  OherstHeut.  im  Feld- 
artillerie-Rcg.  Xr.  13,  am  25.  März  1875  zum 
Artillerie  •  Glicf  bei  der  18.  Infanterie  -  Truppen- 
FMvision  und  am  1.  Mai  1875  zum  Obersten  er* 
nannL  Am  3.  D>  ■  1878  in  Anerkennung  seiner 
hervorragend  tapferen  und  vorzüglichen  Lei- 
tungen wlhrend  der  Oeeupatlon  Bosniens  und 

der  Herceg')vin.i  mif  d^  in  Orden  der  El^eriifu 
Krone  3.  GU  (Kiicgsdccoraliou)  ausgezeichnet, 
\Turde  Lenk  am  9.  April  1880  zum  Arlülerie- 
Direclor  in  Graz  ernannl  nml  .un  1.  Nov.  1880 
auf  diesem  Dienstposten  zum  Generalmajor  be- 
fordert. Am  1.  Jan.  1883  Arlitlcrie-Director  beim 
."5.  Gorps,  wurde  er  am  O.März  1  885 Gommandant 
der  30.  Infanterie -Truppen-Division  in  Lemberg 
und  am  1.  Nor.  d.  J.  aur  diesem  Dienstposten 
zum  Feldinarsehall  Lieut.  befördert.  Seit  I.  Febr. 
1 888  krankheitshalber  mit  Warlegebür  beurlaubt, 
trat  Lenk  mit  1.  Ang.  1893  in  den  Rnhestand 
und  doriiir  üi.  [ t  ZI.  T:  tppau  in  Schlesien. 

Lodgmann  von  Auen  Alois  Ritler,  Sohn  des 
am  11.  Febr.  188?  zu  Baden  b«  Wien  wr- 
storbt-ncn  pensioiiiei  t. n  I'ifianzwacb-Ober- Com- 
missiirs  Paul  Ritter  Lodgmann  von  Auen,  aus 
flessen  FChe  mit  Wilhehnme  Hlneis,  geb.  zu  Hra« 
diseh  in  Mähren  0.  Nov.  1834,  cingelr.  20.  .Sept. 
I8i0,  wurde  hei  der  Äusmusleruug  als  Lieut. 
m.  (i.  zu  August  Graf  v.  Degenfeld  -  Schonburg- 
Inf.  Nr    10  eingelheilt,  12.  Juli  185i  Lieul.  h.  G., 

13.  Mai  18.59  Oberlieut.,  20.  Mai  1865Hauplm. 

2.  Gl.  hei  .Michael  Großfürst  von  Russland  •  Inf. 
.Nr.  2ii,  33.  April  1809  Ilauptm.  1 .  Cllasse.  Lodg- 
mann war  vom  1.0  '  1'^"  '»  bis  Ende  S-pf  1869 
als  Lehrer  der  (lescjiuülc  am  Gadetten-Iustilute 
zu  Eist-n-l  idl  mit  sehr  gulem  Erfolge  verwendet, 
trat  1.  Nüv.  1S09  in  den  Huhesland  und  lebt  zu 
Huden  bei  Wien.  Er  entstammt  einem  alten 
irischen  Adelsgeschlochte,  über  dessen  Ursprung 
uud  Ai>>tanunimjr  .Näh-  re^  bei  Karl  Ritler  Lodp- 
manu  von  Auen,  Au»musterungsjalirg.  1705,  vor- 
kömmt 
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Ludwik  Gülthird.  Solln  eint-s  Oberaml- 
IllaIlIH.•^,  gel»,  m  Kü>üiiuitjs  in  Böhmen  (>.  April 
183u.  oingolr.  26.  Sept.  1816,  trat  .um  13.  D.t. 
1850  als  Regimcnlscadct  zu  Franz  Fürst  vn 
Coilureilo  ■  Mantisfeld  -  Inf.  Nr.  3G  oin,  wurd. 
3.  April  1854  Lioul.  m.  G.,  9.  Sept.  d.  J.  Lieut. 
h.  0  ,  11.  Juli  1859  Oboilieü»  ,  15.  März  1860 
Hauptna.  2.  CK,  1.  Mai  d.  J.  Hanplm.  1.  GL, 
nalim  im  Jabre  1866  an  dem  Feldzuge  in  Italien 
llieil,  wurde  1.  Mnrz  1867  zu  Prokop  Graf  v. 
Uartmaiio-Klarslein-lnf.  Nr.  9  Iransf.,  trat  1.  ^üiz 
1868  in  Pen«ion  und  lebt  zu  Pnf. 

Mangold  Joseph  Johann  Edler  von,  geb.  zu 
Gras  4.  Oct.  1Ö33,  eingetr.  18.  Sept.  1845, 
wurde  18.  Oct.  1848  Toneitig  als  Regiments- 
o.idet  zu  Ludwig  Frcih.  v.  Pimt-lnf  Nr  97  nn«- 
gemustert,  31.  März  1852  zu  Johann  Freih.  v. 
Turtzkr-Inf.  Nr.  69  tran«r.  und  starb  10.  Febr. 

Mayer  von  Feslenwald  Wenzel,  Sohn  eines 
L  k.  Majors,  geb.  zn  Josefstadt  99.  Aug. 

1834,  eingetr.  29.  ?<i.l.  I^IH,  wnni.-  bei  der 
AusmusteruDg  als  LieuL  m.  G.  zum  Uu$aien- 
R«g.  Wilhelm  t.  K6m?  von  WOrttembcrg  Nr.  6 
«^ingriheilt,   It».  Juli  1854  Lieut.  h.  G.,  I.Aug. 

1858  Oberlieul.,  quitt.  22.  Sept.  1860  mit  Bei- 
behalt de«  Cbaiäkters  und  lebt  zu  Wien. 

MUnzl  von  MUnzthal  Jos  ph  Michael,  Sohn 
eines  k.  k.  Majors,  geb.  zu  Kanshufen  in  Ober- 
Sslerreiehl9.HSKl635,  eingetr.  20. Sept.  1846, 
wurde  bei  der  Ausmusterung  Lieut.  \n.  G.  im 
16.  Jager-baL,  1.  Juli  1856  LieuU  b.  G.,  13.  Mai 

1859  OberGeuL  im  96.  Jlger^Bat,  1.  Aug.  1 863 
zum  8.  Jäger-Bai.  traiisf.,  I.  Mai  1866  Hauptni. 
2.  Gl.,  1.  Aug.  d.  J.  llauptm.  1.  Glasse.  MOnzl 
machte  die  Feldzüge  1859  in  Italien,  1866  ge- 
gen Preußen,  1869  die  Utiterdrückung  des  Auf- 
slandes in  Dalmatien  mit  und  erhielt  15.  Aug. 
1 859  för  seine  hervorragend  tapferen  Leistungen 
bei  Solferiiio  das  Militär- Verdienslkreuz.  Am 
15.  Sept.  1878  erfolgte  seine  Beförderung  zum 
Major,  1.  Nov.  1884  zum  Oberstlieut.  bei  Con- 
stantin  Prinz  zu  Hohenlohe  •  Schilliiigsfürst-  Inf. 
Nr.  87.  l.Nov  ISST  /um  Oberst,  13.  April 
1888  die  ErnenuutiL^  /iiiti  nepimonts-Coniman- 
danteii.  16.  April  zuiii  Ciiiiiii;:inil.iiitf n  •Irr 
22.  InfanterieBri.al'  in  Lemberg  und  am  I.Mai 
d.  J.  die  Befördcriifig  zum  rjpnerahnajür  auf  die- 
sem l)l''.'islpi»slen. 

PÄIffy  -  Daun  ab  Erdbd  Fürst  von  Tcano 
Marquis  von  Rivola  Leopold  Graf  der  älteste 
Sohn  des  am  2.  Dto.  1807  gehörnten  k.  k.  Käm- 
merers Ferdinand  Lcujtold  Grafen  PIIlTy  Hann 
ab  Erdüd,  aus  dessen  Ehe  mit  Sidonie  Füi-älin 
Ubkowitz  (geb.  13.  Febr.  1812)  und  Mtester 

Wn-MMalidtarMil^Akid.  II. 


Bnidt  r  d«>s  gi  geiiwärtigen  Kämmerers  nnrl  ncne- 
ralnuijois  Wilheliu  V'incenz  Grafen  rällly  -  Dauu 
ab  Erdöd,  war  20.  Nov.  1834  zu  Wien  geb.,  kam 
am  23.  Sept.  1848  in  die  Akademi".  lus  welcher 
er  als  Lieut.m. G.Zinn  L'hlaiien-Rcg.  Kail  Philipp 
Fürst  zu  Schwarzenbt  rg  Nr.  2  ausgemustert 
wurde.  Im  Jahre  1859  w  ir  >  i  Rittm.  im  Husa- 
ren •  Reg.  Joiieph  Graf  v.  Hadclzky  Nr  5  und  als 
solcher  Ordonnanz  •  Officicr  des  Commnndanten 
d<"fl  i.  .Armeecorps  Errhrrrops  Kar!  Ferdin.ind. 
Der  italienische  Feldzug  maikierl  einen  großen 
WendepuidEt  is  den  CSesdiieken  der  Hooardiie 
und  aller  Schichlen  (Irr  GcpcüsTban  —  in  PälfTy 
war  der  Ungar  erwacht,  wozu  der  intime  Verkehr 
mit  dem  Grafen  Steplian  Szieh^nji  in  Ober» 
Dfiblinpwnlil  dir  rnt5:cheidende.\tiiTgiing  g'-gcben 
haben  mochte.  Er  quiU.  uach  dem  Feldzuge  die 
bekleidete  Rtttneislers- Charge  ohne  Beibehält 
des  Militär- Ch;iiak{(  r<,  um  sich  nur  der  Saehe 
seilies  Vaterlandes  zu  widmen.  Aber  schon  im 
folgenden  Jahre  driingt  sich  eine  meriiwOrdige 
Episode  in  den  Lebenslauf  PüKTys  ein.  Wir  fin- 
den ihn  im  Jabre  1860  in  päpsUichen  Diensten, 
wo  er  es  zum  Major  im  Generalstabe  brachte  und 
zul"i/.l  erster  Adjutant  de.s  Genorals  Lainorii  ldre 
war.  Er  erwies  sich  hier  als  beldcnmüthiger  Sol- 
dat; er  hatte  ebien  groBen  Theil  des  Verdienstes 
daran,  dass  die  päpstlichen  Truppen  nach  der  Nie- 
derlage bei  Castelßdardo  nocli  Ancona  erreichten 
und  wurde  für  die  Waifenthat  mit  der  goldenen 
Tapferkeits-Medaille  geziert.  Nach  des  Generals 
LamoricifereTode  verließ  er  den  päpstlichen  Dienst 
und  es  lueB,  der  (3raf  sei  von  einer  hoben  Per- 
son beauftragt  gewesen,  die  Geschichte  des 
römischen  Feldsuges  niederzuschreiben,  welche, 
da  Pilfly  ein  Liebling  Lamorid^s  gewesen  und 
elienso  in  die  Pläne  des  Generals  eingeweiht,  als 
mit  der  Führung  von  dessen  Gorrespondenz  be- 
traut war,  ebenso  reiche  als  authentische  und 
interessante  Daten  enthalten  imi-st'  .  Ob  Ptilj 
diese  Aufgabe  gelöst,  ist  niemals  bekannt  gewor« 
den.  zur  Veröffentlichung  ist  eine  solche  Arbeit 
aus  PiiBfi  Feder  unseres  Wissens  niciit  gelangt. 
Von  nun  an  ist  PälfTy  mit  Ltüb  und  Seele  Ungar. 
Wir  tlürfcn  nicht  vergessen,  dass  einer  seiner 
Erzieher  und  intimsten  FnMinde  der  Bischof  Ar* 
nold  Ipolyi  war.  Von  diesem  hat  er  auch  den 
Impuls  zur  ungarischen  Geschichls- und  Culturfor- 
st  liimg  erhallen.  PälfTy  machte  in  den  Zeiten  der 
nationalen  Restauration  Versuche,  -ii  !i  ]Hilili-ch 
zu  helliäligen,  doi  h  schlugen  dieselben  fehl  und 
hatten  nur  die  verhängnisvolle  Wkkung,  ihn  in 
beinahe  löillirhe  Aufrc^-uiiiien  zu  vr-r-i  '7<^n  Im 
Jahre  1863  genas  er  endlich  vuu  einem  gelutir- 
liehen  Kopflypbus  und  nun  wandle  er  sieh  einer 
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ruhigereo,  idealeren  Thätigkeit,  der  Kunst  zu, 
welcher  er  auch  b»  zu  seinem  firOh  eingetretenen 

Lt'b«'ii5ende  treu  bli'-h.  V'onieliinlicli  waren  es  dit- 
hiätoriscben  Zeicboungen,  aus  der  Gescltichte  des 
Vaterlandes  gescbSpll,  itt  «eWien  er  e<5  bis  iiir 
Virliiosiläl  brarlite.  Um  Dur  ganz  -icb  und  seiner 
Kunst  leben  zu  können,  zog  er  sich  1 803  bis  1 86t> 
nach  Stainjtfon  zurück.  Von  jener  Krankbeit  wa- 
ren Folgen  ziirü<-kgeMiel>en,  welcbe  sieb  in  sei- 
nem menscbensebeueii  Wesen  ausdrürktf-n.  L'n<l 
docb  welrbe  Hocbberzigkcit  {»ebörlp  dazu,  das.s  er 
1866  zu  fJnnsten  «eines  jüiig<  ren  E?niders  seinem 
gleich'^n  Krbantheil  unil  selbst  den»  FideicomniisS 
enfs.tsrte  nnd  sicli  nur  eine  bestitninleJabresrenlf. 
•soviel  ein  Einzelner  braiM  bte.  ausbedang.  Die 
Ein<.inik<  il  bracbte  sein«  k  ins'''  i  fsclien  Anlagen 
zur  Reife.  Natli  vi.  li'ri  kleineren  Crayon-  und 
Kt  d'Tskizzen  volloodpte  er  1869  sein  erste-  '^ro- 
ß»'s  Hild:,l)(T  Traum  Vörösmartys'.welclies  die 
Kntstehniij;  der  un^rari^oben  NatiMfi.dbyinne  alle- 
;;orisiet1.  Di-'  pliuto'^'ripliiscin.-n  Abzü|rv  dieaei» 
Bild»'s  wiird'^n  im  L/mde  in  vielen  Tau-erid<-n  ver- 
kauft Der  Maler  widmete  das  tranze  b-  träelitlirlie 
Reinenrebnis  einem  Patriot i-<chf>n  Zweeke.  In  die- 
sem ^.'r"ißan;.'el.-|;ic>n  Bild».',  das  er  der  Mii--euin- 
bibliolhek  .<<clieiikte,  gab  er  seiuen  btstoriscbeii 
Anschauungen  von  Ungarn  Ausdruck.  Di«  Rrihe 

der  ri<"^(.illen.  w»;lclie  er  :i\<  Traiirnfi;.'uren  Vilriis- 
luartys  eräobeiuen  tib.<>t,  eri>treckt  sich  vun  Arpäd, 
dem  Landerwerher,  bis  zu  einer  Phaulasmagorie 
rles  zuküiiflif^f-n  Fbidapesl.  In  d<-nts>  Uien  J.ilire 
18<>8  iinternaiiiu  l'ASy  küustlerreisen,  inaclile 
<fie  Bekanntschaft  Dor£$  In  Paris,  t>etrieh  Studien 
bei  l'iluty  in  Müm  ben.  S.  in«.-  l'rorluctiviiiU  stand 
uichl  ätiil,  die  sieb  in  Crayonskizzen  und  Aqua- 
rellen erschöpfte.  Auch  einige  Al^mälde  entotan- 
den.  welche  die  allrrenieinr-  Aufnjetksamkeit  er- 
reiften.  Die  Frücbtc  seiner  Tbutigkeil  schenkte  er 
dem  NaUonalmuseum.  S9mmHiche  14  Bilder 
bebandeln  Tlieniat.i  atis  der  ini;.Mri<eIien  Ge- 
.•^chichte;  Hunyadi,  Maltltias,  BelalV.,die  Sehlaehl 
bei  Mahäes,  KGnifr  Ludwig  der  GroBe  sind  die 
<e ';.'enstiinde  seine-  Stifte.^,  seiner  Feder,  seines 
l'inseis,  daneben  iilustnert  er  ungarisciic  Volks- 
lieder und  Dichter.  Kurzum,  das  Vaterland  inspi- 
riert jedcti  I'eder/ug,  herrscht  in  jeder  F.i~'-r  des 
Malers.  Die  beschäftigung  mit  der  ungarischen 
Geschichte  lenkte  ihn  bald  auf  das  Studium  der 
uiij;ai lachen  W.ifTon  und  'rra<  hten,  -o  dass  er 
sehr  bald  zur  aligemein  anerkannten,  von  allen 
Seiten  aufgesuchten  Autorität  in  diesem  Fache 
wiirfle.  hu  Jahre  1879  wurde  er  vnn  der  Direk- 
tion des  Vulkdibealers  aufgefurdert,  die  Figiirinnen 
zu  der  ungarischen  Operette:  ,Sz6kely  KaLilIn* 
zu  zeichnen.  £r  entledigte  sieb  die^^er  Aurgsd>e 


mit  soli'hi-in  Eifer  und  solchem  Glück,  da$s  er 
fortan  popuUr  wurde  und  alle  Zeitungen  sein  Por- 
Iriil  und  seine  Bio-^rraplue  bntcbton.  Der  Maler 
hatte  die  ganze  Z<'ll  ül>er  Ihejis  in  stiller  Zurück- 
gezogenbeit  in  Stubing  und  Graz,  Ibeils  als  Hon- 


vedoflicier  in  .<! 


I  gen  gelebt.  Jetzt  rief  ihn 


seine  Kunst  r  i'  Ii  llMiapcsi  Er  musstc  nach- 
einander die  1  igu  iuiieu  fiir  die  Opern  _Kunok*, 
,Bänk  bän*,  .Istvän  kirdly*  malen  und  nun  ent- 
stand auch  d.as  prößte  Werk  seines  Lebens:  das 
Album  ung.iriseher  Mescbicbte  in  1 Ulätlem. 
dazu  bestimmt,  während  der  Miilenniumsfeicr  als 
lebende  Bilder  auf  ungari-'  In  i.  nri!  r -tr,  niit  enl- 
sprecheuder  Musikbegleitmi.:.  ai;f;,i  fuhi t  zu  wer- 
den. DI*  Tableaux  stellen  .lir:  1.  |)je  Einwiuule- 
nm',:  unserer  Vorfahren.  2.  Die  Aufnahme  des 
<  Ihrislenlbunis.  '.i.  .St.  Stephan  auf  dem  Marünsberg. 
4.  Die  Ansiedhingder  Kumanen  unter  LadislausIV. 
."i.  Verbot  der  Hexenv.-rhr<»nniiFi!!  unter  ( loloman. 
tj.  Bela  IV.  tiacb  der  Tataienmvasion.  7.  Ludwig 
■  ler  Grfiße  in  Vise^Täd.  8.  Vor  der  Belgrader 
Schlacht.        Die  Hochzeit  des  König  .Matthi;k£. 

10.  .S>-bastian  Tinö<ii  am  Hofe  Thomas  Nädasdis. 

11.  Znnyi  der  Dichter.  12.  Frans  Rikoczi  io  84- 
r<>s|iatak.  \  '\  Husaren-.vf  rhiuig  im  siebenjährigen 
Kriege.  14.  Die  Obers chwenuuung  in  Fest  15.  Die 
Neugeburt  miwreaVat«rlande8.Pilfff  «welcher  Mick 

an  der  (')ri:aru"satioii  (^t  'K^^ni-'. tnp  in-rle^CL  L  uid- 
r  7 

i  welir  Üieiliiahm,  und  von   1S7U  bis  187ü  ak 

I  Hauptm.  dem  34.  Sz^kler  Honvjd  •  Bat.  ange- 
hörte, starb  nach  kurzem  >  beliehen  Glücke,  dem 
I  er  iu  der  Jugend  entsagt  hatte,  bis  seine  unver- 
|};essliche  Mutter  1880  verschied.  Die  Einsamkeit 
I  reifte  in  dem  Ittjabrigen  M  c  n-  dl  Ii  Kril-iiiluss 

izur  Ehe.  In  Olga  Lonyay,  Tochl'-r  Gabriel 
Lönjrays,  die  er  im  OcL  1881  ehelichle,  fand  er 
diLS  Ideal  der  imgariscben  Frau,  «lie  er  -ji  -in  !i' 

i hatte.  Nicht  lange  nullte  leider  das  (ilück  währen, 
das  er  in  einer  engelgtilen  Frau  fand,  welcher  er 
st  lbst  die  Zartheil  eines  P.aladins  und  Miime- 
Sängers  enlgegeubratbte.  Nach  einem  eiujäbrigen 
Aufenthall  in  Budapest  (1882/83)  fühlte  er  die 
Gniridbc.'en  seiner  eistrnen  Gesundheit  erscbül- 
tert,  er  wanderte  von  Curort  zu  Curort^bis  eram 
22.  Sept  1884.  vollständig  aufg»  zehrt  und  enl- 
krlittet,  auf  einer  ui:;.'arischen  Besitzung  in  den 
Armen  seiner  Frau  meinen  (ieist  aufgab. 

Perrelll  WiUiebn  Ritter  von,  Sohn  eines 
Zollheam'.cn.  geh.  zu  Görz  7.  Jan.  \  ^'M.  eingetr. 
i*J.  ScpL  184Ü,  wur6e  bei  der  Ausmusterung 
LieuL  m.  G.  bei  Franz  Adolf  Preih.  t.  Probaska- 
Inf.  .Nr.  7.  2-2.  Juli  IS.'a  Lieul.  h.  G.,  17.  Mai 
I8ÜU  Oberlieul.,  l  t.  Mai  IbüO  Hauptm.  2.  GL, 
machte  die  Feldzüge  1850  und  1866  in  Italien 
mit  und  erliielt  18.  Juli  18C6  für  sein«  herror- 
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ragond  tapferen  LeisUinj^c II  l>>'i  Oiistoza  Juni 
1866)  das  Militär  -  Verdieast kreuz.  Am  8.  Juli 
1878  bei  Mobflislening  des  Resem-Regimentä 
zum  Bataillüns-C'iiniiKiri'i  i:ilca  enuBiiil,  führt«' er 
s«'iii  HalaiUon  wälirerul  des  Occiipatinns-Ft'ld- 
ziigcs  1878  in  liosnit  n  mit  großer  Auszi  ichnung 
in  den  Gcffchtt-ri  l>i-i  Kosna  imd  Ma^'I  ij  /•  [  «'e 
am  i.  und  5.  Aug.,  bei  Han  Bjelalüvac  IG  Au;,-  , 
bi-i  dem  Kiuiipfe  und  der  Einnalmic  von  SantjL  vo 
19.  Aug.  und  erliiell  für  seino  hervorragfiiid  tapfe- 
ren Leistungen  mit  Allerhöclister  Knts«  Iilii  Hung 
vom  20.  Ott.  1S7S  den  Ausdruck  der  Ailerliuch- 
$t«n  belobenden  Anerkennung,  somit  die  Berech- 
tigung zum  Tragen  der  im  Jahre  ISOO  n  ni  p- 
stifltittin  Militär- Verdie.nst-.Medai11e  am  Itande  des 
Militfir-VerdieDstkreuxet.  Am  15.  Sept.  1878  er- 
folgle  -einf  Befördenmg  zum  Major.  Als  solcher 
war  er  vom  20.  .ScpU  lÜSi  bis  Januar  1883  Er- 
gtazaDgabezirks-Gommantlant,  nahm  dann  an 
der  Unterdrückung  der  Flow*  f-nr^i.'  in  Zairorien 
uiid  im  liaiialdistricle  Üiatigtm  Hieil  und  wurde 
för  seine  erspneftlieben  Leistungen  bei  dieser 
Gelefrenh'^it  vom  1 3.  Ooriis  r;,,n)riiar)iJo  init  dem 
Jürlosü  vom  9.  März  1 884  in  sehr  anerkennender 
Weise  belobt.  Perrelli  avaneiefte  1.  Nov.  1884 
zum  Obersllieut.,  1.  Mai  18*^^  7.m\  Obi  rslcn, 
wurde  17.  Märe  1889  q.  L  zu  Adolf  Freih.  v. 
Calty-lnf.  Nr.  109  transf.,  trat  noch  in  demsel- 
ben J  ilit.  I.  Sept.  —  in  den  Rnhestand  und 
Icbl  zu  Klagenfurt. 

Ptlrydes  Heinrich,  Sohn  cinra  Majors,  geb. 
zu  Olmülz  ly.  Juni  1834,  eini:elr  T>.  f.l8Ki, 
MTiinle  liei  der  Ausnausterung  LieuL  m.  G.  bei 
Franz  Grafr.  KheTenhi1)1cr-Metscfa-Inr.  Nr.  35, 
17.  Juli  1854  Lieut.  h.  (!.  und  quitt.  31.  März 
18Ö7  den  Militärdienst  ohne  Beibehält  des  Olli- 
riers-Charalclers.  Am  23.  April  d.  J.  trat  Petry- 
des  al.s  Mal  rose  in  die  Dienste  der  engten  k.  k. 
priv.  Donau  -  Dampfscliiffabrl  ■  Gesellschaft  und 
rßckte  hier  1.  Apiil  1859  zum  Steuermann, 
I.  März  1861  zum  See.  -  Capitfin.  am  1.  Febr. 
1863  zum  wiritlichen  U»pilän  vor  und  starb  als 
solcher  im  Jahre  1875. 

Petzoldt  Fäigcn,  g«b»  zu  Ohnütz.  wo  sein 
Vater  Platz-Mauptmann  war,  18.  Sept.  18.34,  ein- 
gelr.  2H.  Sept.  1846.  wurde  bei  der  Au.<musle- 
rung  als  Lieut.  m.  G.  bei  l'aul  Freih.  v.  .4jroldi- 
Inf.  Nr.  i.\  eingetheilt,  1.  Dec.  1854  Lieut.  h.  G., 
13.  Mai  1850  Oherlient.,  1.  Febr.  1860zuErzh. 
Karl-Iiif.  Nr.  3  transferiert.  Petzoldt  war  im  Jahre 
1859  bei  der  Küstenverlh'  idigung  in  Fiume  und 
machte  den  Feldzug  1800  als  Itegimenls  -  Adju- 
tant mit.  Bei  Trautenau  27.  Juni  I  SOG. bei  dem 
Sturme  auf  die  fb'tln  ii  von  St.  Johann,  hatte 
Petzoldt  schnell  naehem.mder  einen  Schus.s  in  die 


linke,  dann  in  die  rcehto  llrustwand  bekommen, 
fast  gleichzeitig  zerschmetterte  ihm  eine  Kugel 
den  linken  Oberarm;  oichlsdestoweniger  blieb  er  am 
Kampfplatz,  bis  auch  sein  verwundetes  Pferd,  das 
ihn  mühsam  omportrug,  todl  zusammenstürzte. 
Unter  Anstrengung  gelang  es  dem  heldenmöthi- 
gcn  Officler  sich  unter  der  Leiche  den  l'li nli-s 
h- 1  vorzuarbeiten  uml  trotz  Schmerz  und  Ulut- 
vt  ilust  richtete  er  sich  empor,  dass  ihn  die  Sol- 
daten sehen  konnten,  feuerte  sie  durch  begei- 
sternde Worte  ?.Ni  Ausdauer  an,  bis  ilui  endlich 
eine  vierte  Kugel,  die  rechte  Kopfseite  treffend, 
niaderstreckte.  Im  bewusslloseti  Zustande  gerieth 
PHzoldl  in  fcindlielie  flffangf nsfhaft,  ist  aber  fast 
wunderbarer  Weise  nun  von  allen  Wunden  glück- 
lichgenesen. För  seine  Leistungen  vordem  Feinde 
wurde  ihm  3.  Oet.  1860  dis  Mililfir  -  Vf^rdienst- 
kreuz  zulheil.  Petzoldt  avancierte  4.  Juli  1866 
zum  Hauptm.  3.  GL,  wurde  1.  Juli  1867  dem 
nOMSt  zugelheilt,  1.  Jan  1870  zeitHrl,  [.r  ns. 
und  starb       Juni  1884  zu  Dübliug  bei  Wien. 

Radouevicli  Johann,  Sohn  eines  Oberlieu- 
l<-nants,  fri  li  zu  Km  nn-irbes  15.  März  1835,  ein- 
gelr,  19.  Sept.  1846,  wurde  bei  der  Ausmuste- 
rung als  LieuL  m.  G.  zu  Julius  Graf  v.  Slrasoldo- 
Gl  ;ifTcmberg-Inf.  Nr.  61  ausg^'nnisli  rt,  13.  Nov. 
1854  Lieut  h.  G.,  üi.  Mai  1859  OberUcut..  I.Mai 
1 866 Hanptm.  9.  Gl.  1 6.  Julid.  J.  Hauptm.1 .  Classe. 
Rado--'-vipfi  ni.ii'ht''  im  Fr-lilznf:r'  1  in  ll.iHcn 
aU  ZugeÜiciller  beim  Gencralslabc  im  Hauptquar- 
tier des  8.  Gorps  die  Sehlaehten  bei  Magenia  und 
Soifcrino  um!  im  Feldzuge  1800  ;i  Pit'iif'i'n 
aU  Compagnie  •  Commandant  die  Schlacht  bei 
KOniggritz  mit.  Am  1.  Mai  1868  zum  Romanen* 
Banaler  Grenz-Inf.  -  Beg.  Nr.  13  transf.,  kam  er 
nach  Auflösung  der  Mililärgrenze  im  Jahre  1871 
zu  Erth.  Kar)  Ferdinand  •  Inf.  Nr.  51  und  nach 
Absolvienmg  des  Slabioffieiersciirses  15.  Aug. 
1878  zu  Gustav  Freih.  v.  Wetzlar  -  Inf.  Nr.  16 
nach  Brod.  In  diesem  Regimente  nahm  er  in 
demselben  Jahre  an  der  Occupalion  Bosniens  als 
Gommaudaut  des  4.  Bataillons  thätigen  Antheil, 
focht  5.  SepL  bei  Paklaniea  plam'na  und  nach 
Erreirbimg  SaUyevos  in  anstrengenden  Gewalt- 
märschen im  weiteren  Von  ü<  ken  über  die  Ho- 
mania  planina  am  14.  Sept.  in  riem  blutigen  Ge- 
fecht bei  Bandin  Oii/i  ik,  Am  15  S«  zum  Major 
im  Beginieide  liefördti  t.  iialiiii  er  nocii  am  4.  Oct. 
d.  J.  an  der  Einnahme  ui«il  Besetzung  von  ViSe- 
grad  tlieil.  Im  Jahre  1882  wurde  Hadossevich 
aus  di-r  Heservestation  zum  Begimeut -^lal  e  n.u  h 
Trebinje  einberufen  und  ihm  mit  dem  Gotuniando 
des  1.  Feld-Bataillons,  auch  jenes  des  rechten  Cor- 
donniigelsinV:ii;iiii  ';Ui<Ttragen.  Von  hier  aus  griff 
er  am  9.  März  \>>»-  mit  seinem  Bataillon  aus 


Iii' 


Digitized  by  Google 


344 


eigener  Initiative  das  instirgentenlager  äudii«:h 
Vu£i  d6  bei  Kruievica  unTertnutbet  an,  zerstreute 
die  fibcrraschten  Insurgenten  in  wilrjrr  Fln  hi 
und  verbrannte  das  Raubnest.  wodurch  der  i'ass 
von  Jabianitza  fOr  die  VorrückuDg  der  rechten 
Coloiinedes  ObersUieut.  Monari  von  Joseph Freili. 
V.  Weber'Inf.  Nr.  22  in  die  Krivoäij«  —  14.  März 
—  frei  gemacht  wutdc.  In  der  Nacht  vom  1 3.  auf 
den  I  i.  .Mürz  hüd^tn  I?nilnsse\'ich  mit  s»  in.  m  Bii- 
taiiloQ  die  Vorhut  der  Mitlcl-Coloune  uutor  Kom- 
mando des  Fddmarschall'Lieut.  Kober  Ober  die 
Orienska  lokva  in  die  Krivoäije.  D;»s  M ar.-'li/ipl 
Okvice  wurde  nach  ISslünUigem  ununterbroche- 
nen Gewaltmarsch,  wobei  die  Verpflegaeolonne 
über  den  Orii  n  im  Schnee  stecken  blieb,  spät  in 
der  Nacbt  erreich  L  Aid  folgenden  Tage  abend« 
wurde  der  Abstieg  nadi  Rtsano  angetreten,  wobei 
Radossevich  das  vercini^-lf  1.  iiri'l  2.  RatLiillun 
commandierle  und  sudann  Uber  Ca^steluuova  und 
Grab  wieder  nach  Trebinje  fQlirle.  Am  1 .  Not. 
1881  w  iri1>  'T  Olir  rs'li'  iit.  bei  Joseph  Freih.  v, 
Sokßevid  -  Inf.  Nr.  78,  am  1.  Nov.  Iö87  Oberat 
im  Regimenle,  1.  Mai  1888  Regimcnts*Comman< 
dant  bei  Friedrich  Wilhehii  Großherzog  von  Meck- 
lenburg-Strelitz-Iuf.  Nr.  31,  trat  mit  1.  Aug.  189U 
auf  sein  Ansuchen  m  den  wohlverdienten  Ruhe- 
sland und  erhielt  bei  diesem  Anlasse  in  Aner- 
kennung der  langen,  stets  vorzüglichen  und  vor 
dem  Febde  bewährten  Dienstleistung  den  Orden 
der  Eisernen  Krone  3.  Classe.  Radossevich  lebt 
zu  Baden  bei  Wien. 

RtdMtevii  Rados,  Sohn  eines  k.  k.  Majors, 
geb.  zu  Panscova  Febr.l83ü,eingelr.  i3.Sepl. 
1846,  wurde  bei  der  Au^initüterung  als  Lieut. 
m.  G.  zum  Flotillen-Co:  ]  >  *  ugetheilt.  im  Jahre 
1854  zum  Lieut  h.  G.  befördert  und  diente  als 
solcher  bis  zum  Jahre  1859.  Am  -2.  März  d.  J. 
trat  CT  aus  dem  Österreichischen  Heeresverbande 
und  nahm  königl.  itulieniscbc  Kiiegsdienste,  wo 
er  es  zum  Artillerie-Major  und  Generalstabs-Chef 
brachte  und  als  solcher  im  Jahre  1874  starb. 

RBldier  Joseph,  geb.  als?  Sohn  eines  Haupt- 
mannes zu  Semelkovir  in  Böhmen  \9.  A[i;il 
1834,  kam  1.  Oct.  1S46  in  die  Akuiem;  . 
wurde  .nls  Lieut.  m.  G.  ZU  Albert  Prin%  von 
Saehsen-Iuf.  Nr.  1 1  ausgemustert  und  rückte 
liier  3.  Sejil.  1855  zum  Lieul.  m.  G.  vor.  .\m 
ICi.  Oct.  1857  kam  er  als  Oberlicul.  zu  Kizh. 
Karl-Inf.  Nr.  3  und  nach  Ah-iulvierutig  der  Kriegs- 
schule 8.  April  1859  als  Hauptm.  2.  Gl.  zum 
GQMSt.,  wurde  hier  22.  Mai  d.  J.  Hauptm. 
1 .  Gl.,  machte  den  Feldziig  desselben  Jahres  mit 
und  erhielt  für  hervorragend  tapfere  Lciätungcu 
in  demselben,  namentlich  in  der  Schlacht  bei 
Solferino  mit  Armeebefehl  Nr.  44  vom  15.  Aug. 


1850  das  Mililär-Verdieuslkreuz.  Am  10.  Miirz 
1 865  wurde  Reicher  Protokollsführer  und  Arehi- 
var  der  Militär-nundi  s>-oniiiii>s[oii  zu  Frankfurt 
a.  M.,  in  weidier  Figenschal't  er  bis  zur  Auflösung 
dieser  Commission  fungierte.  Am  29.  Mai  1807 
iv  inrierte  er  zum  Major,  wurde  17.  Nov.  1806 
Generalslabs-Clief  bei  der  5.  Truppen-Divitüon, 
war  dann  mit  reglenentansehen  Arbeiten  beim 
Reif  hs  -  Kriegs  •  Miniistrrium  l  etraut  un'l  kam 
Sept.  1870  als  Professor  der  Kriegs- 
geschichte und  der  Strategie  in  die  Kri^ssehule, 
in  vvelclT^r  Verwendung  rr  30.  Ort.  1870  zum 
Oberstlicut.  vorrückte.  Am  22.  SepL  1874  er- 
folgte aebie  Enthebung  von  dieser  Dienslleislung 
unter  Bekanntgal>o  der  AIlfrh"i('!i--t»'n  Zufrit  ilrn- 
boil  (Militär- Verdien-st- Medaille  am  roUicn  Bande), 
23.  Oct.  d.  J.  seine  Eintheilong  zu  Franz  Graf 

Follint  ,)r  Cn  r,Tifv;il..-Inf.  Nr.  T".  16.  April  1875 
die  Ernennung  Reichers  zum  Reservc-Üoimuau- 
danlen  hei  Johann  Graf  v.  Nobili-Inf.  Nr.  74  und 
am  1.  Mai  1876  seine  Beförd*  rur,;.'  zum  Obersten, 
welcher  am  4.  Juli  li.  J.  die  Einlheilung  als  Ge- 
neralstabs-Chef  beim  Generalcommando  in  Buda- 
pest folgte.  Am  1.  Sept.  1877  Hmlen  wir  ihn 
im  Landesbeschreibungs-Bureau,  1.  Nov.  d.  J. 
als  Regiments-Commandanten  bei  Joseph  Freih. 
V.  PhilippovicMnf.  Nr.  35,  am  31.  Juli  1880 
wurde  er  Commaodant  der  3.  Gebirgs-Brigade 
bei  der  1 8.  Infanterie-Troppen-Division  und  1.  Hai 
1881  Generalm.ijor  auf  diesem  Dienstposten. 
Diese  Brigade  commandierte  Reicher  im  Jahre 
188S  wahrend  der  Operationen  in  der  Hcrcego* 
vina  und  wurde  am  3  Juni  für  seine  her- 

vorragend tapferen  Leistungen  in  diesem  Feld- 
zug(!  mit  der  Allerhöchsten  belobenden  Anerken- 
nung ausgezeichnet,  welche  ihn  zum  Tragen  der 
im  Jahre  1890  neu  gestifteten  Mililftr-Verdienst- 
Medaille  am  Rande  des  MilitSr-Verdienslkreuzes 
berechti;;!.  Aui  1.  Aug.  1882  erhielt  er  das 
Gonunando  der  1.  Gebirgs-IJrigade,  am  21.  Febr. 
1883  jenes  der  1.  Infanlerie-Hrigade,  am  5.  Mai 
d.  J.  wurde  er  in  .Anerkennung  seiner  stets  vor- 
zilglielien  Dienstleistung  durch  die  Vcrlf^ibim? 
des  Ritterkreuzes  des  Leopold -Ordens  ausge- 
zeichnet. '20.  Juli  1885  zum  Goinmandanlen  der 
33.  liif.interie-Tnippen  Division  ernannt  und  in 
dieser  Dieiistesverwendung  1.  N>>v.  188()  zum 
Feldmarsrhail- Lieul.  befördert.  Zufolge  Aller- 
liöchi^ter  Fnt-^thlieduiig  vom  13.  Od.  1S89  wurde 
er  mit  den»  Gominando  des  13.  Corps  betraut, 
mil27.  Juni  1890  erfolgte  bei  gleichzeitiger. Vller- 
höchster  Verleilumg  tb-i-  Wörde  eines  Geheimen 
Kalbes,  seine  EiiteunuDg  zum  Commandanten 
dieses  Corps  und  zumComman^erenden  General 
In  .\gram.  Mit  5.  Dec.  1800  wurde  Reicher 
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Obeisl-Inliaber  des  Iiif.-Rcg.  Nr.  ü8,  mit  1 1.  März 
1891  in  seiner   bisherigen  ßigenscbafl  zum 

14.  Corps,  bei  gleichzeitiger  Eroennung  zum 
Landesveriheidigungä  •  Commundanten  in  Tirol 
und  Vorarlberg,  übersetzt  und  anllissig  dos  zclm- 
jährigen  Bestandes  der  gegenwärtigen  Miiilär- 
Territoriul-Iiititheilung  der  Monarchie  mit  AUerh. 
Entädd.  vom  30.  Nov.  1892  in  Anerkennung 
mehrjähriger  vorzüglicher  Dienstleistung  auf  dem 
innehabenden  Posten,  durch  die  Verleihung  des 
Ordens  der  EI.^i  i  nen  Krone  1.  Cl.  ausgezeichnet. 

Schmitt  Kurl,  Sohn  eines  Hauptmannes, 
gell,  zu  Kl  iusenburg  28.  Jan.  183.'),  kam  il).  Sept. 
l>;iG  in  (iie  Ak  uii  rnii-,  wnirde  aU  Lieut.  m.  G. 

Micliael  Giui'.;aral  von  Russland-Inf.  .N'r.  20 
ausgemustert,  1 8.  Aug.  1 85  t  Lieut.  h.  G.,  1 1 .  .\pril 
1S:,0  niH'rlieul.,  kamt.  Febr.  1800  zu  Karl 
Hilt.  V.  1  ranck-Inf.  Nr.  79,  wurde  dem  GQMSt. 
zageüieilt  mit  der  DicnstesbeslimiDUDg  ai  der 
Operationskanzlei  des  Gen«T:ilfommnndos  in 
Wien  — ■  speciell  zugewiesen  der  Brigade  Gene- 
ralmajoi'  Sehwarts  —  und  erhielt  bei  seiner 
EntliclfiiTT;:  von  Hii-ser  Difii^llfislunp  vn;ii  Ohof 
der  (jperationskanzlei  eine  belobende  Antiken- 
nung.  Am  1.  Mai  18C1  wurde  er  zu  Kronprinz 
Erzli.  RiidolMrif  Nr.  19  Iransf.,  wo  er  t21.  Au^. 
1S65  zum  ilauptm.  2.  Cl.  avancierte.  In  den 
Friedentjshren  vom  1.  Oet.  1856  bis  28.  Febr. 

15. 'iS  al?  Lehrer  der  Geographie,  Oi  -(  Iii*  litt  , 
Terrainlcbre  uod  des  äituatioDszeicluiens  in  ckr 
RegnneotfoGadetterachule,  femers  vom  1.  Oet. 

1807  bis  ?,()  April  ISCS  nh  Lehrer  d.-r 'IVri  .un- 
lehre  und  des  Situatioiiszeichoens,  dann  dtM 
praktischen  Aufnahme  an  der  DiTisionsschule  der 
7.  Infanterie-Truppen-Division  nrFol^^roirh  ver- 
wendet, machte  Schmitt  den  Feldzug  1800  in 
Italien  mit  und  wurde  in  der  Schlacht  bei  Custoza 
am  Il.ilsr  Irii  lit  verwundet.  Am  23.  April  18ii'.» 
rückte  er  zum  Ilauptm.  1.  Cl.  vor,  wurde  1.  Sept. 
1 87S  kranicheilshalber  mit  Wartegcbfir  beurlaubt, 

ani  1.  S.'|jI.  li^TD  rcartivitnl  iiiul  b'Miii  Pii':,'iiin  Mtc' 
wieder  eiagetlieilt,  avancierte  1.  Nov.  1877  zum 
M^or  bei  Gabriel  Fr«ih.  v.  Rodieh-lnr.  Nr.  68. 
wurde  1.  Mai  1879  q.  t.  zu  Alesanilei  I.  k' lU  r 
von  Husslaud-inf.  Nr.  2  übersetzt,  trat  1.  Mai 
1881  in  den  Ruhestand  und  lebt  seitlier  zu  Po- 
garaa  in  Siebeuhiu 

Serosey  de  Semse  Johann  —  einem  allen, 
aas  dem  Abaujvärer  Gomitate  stammenden  nn* 
garisriien  Adclsgeschlcehtc  enl.spros.sen,  welches 
sein  Namenregister  bis  ins  1 3 .  Jahrhundert  zurücli' 
nihrt  —  ist  der  Sohn  eines  k.  k.  Oberiieule- 
nants,  zu  Baiiovei  novi  in  der  Mililiirgrenze  1 3.  Jan. 
ISS&geb.,  kam  29.  Sept.  iSiO  in  die  Akademie, 
wurde  b«i  der  Ausmusterung  aU  Lieut.,  m.  6. 


zu  Kail  Freih.  v.  Fürstenwärther-Iiif  Nr.  56  ein- 
gelheilt,  avancierte  doaelbst  6.  April  1859  zum 
Ueut.  h.  G.,  7.  Juni  d.  J.  zum  OberlieuL  und 

quitt.  30.  Juni  1860  den  Dienst  ohne  Beibehält 
des  Officiers-Charakters.  Unmittelbar  darnach 
wendete  sich  Semsey  dem  Eisenbahndienste  zu 
und  ist  gegenwärtig  als  Gontrolor  der  Direction 
der  königl.  ungarischen  Slaats-Eisenbahnen,  bei 
der  Wagencontrole  und  Dirigierung  (Abthei- 
lung A  IV/Ti)  in  Budapest  eingetheilt. 

Sivkovich  Emil,  Sohn  eines  k.  k.  Haupt- 
mannes, geb.  zu  Karlstadl  in  Croatien  29.  April 
183i,  eingetj-.  29.  Sept.  1846,  wurde  bei  der 
Ausmustcnmg  Lieut.  m.  G.  bei  Johann  Freih. 
V.  Sivkovich- Inf.  Nr.  41,  7.  Aug.  1854  LieuL 
h.  G.,  11.  April  1859  Oberlieut.,  1.  Febr.  1860 
zu  dem  n«'U  errichteten  Inf.-Reg.  Wilhelm  III. 
Könii.'  dt'i  Niederlande  Nr.  63  transf..  6.  Juni 
1864  IL-uiplm  2.  Cl.,  I.Mai  1806  ila^iplm.  1  Gl. 
heim  WaraMÜnci  St.  nnn'.'ir  i  Iimz-Inf.-Reg. 
Nr.  0,  1.  März  1867  zum  03.  Inl'.-Reg.  rück- 
transf.  und  1.  Hu  1870  dem  Militär-geographi- 
schen Ins'ittite  zugelheilt,  trat  1.  0<  [  1S*^1  mit 
Majors-Charakter  in  den  Ruhestand  und  starb 
am  12.  Febr.  1893  zu  GSrz.  Sivkovich  machte 
die  Feldz  V'.'  i  Snl  und  1866  mtl. 

Sziiägyi  Karl  von,  Sohn  eines  k.  k.  Majors, 
geb.  zu  SziFaz>Ajla  in  SiebenbQrgen  11.  Aug. 
ISril.  .-irigr-tr.  29.  Sept.  1846,  wordr^  als  Li.-ut. 
Iii.  G.  zu  Karl  Freih.  v.  Culoz-hif.  Nr.  31  ausgemu- 
stert, IS.  Juli  1854  UeaL  h.  G.,  38.  Mai  1859 
()l..  ili,  ul  ,  1.  Juni  1^60  7u  Erzh.  Joscph-Inf. 
Nr.  37  transf.,  29.  Juni  1806  Uauptm.  2.  Ciasse. 
Szil^i  war  durch  lingere  Zeit  im  MilitSr-geo- 

graplii-fli'^n  Iii-titutr-,  srAv-c  wälncnrl  dos  Feld- 
zugeä  1 800  bei  der  Eisenbahn-Transpurlleitung 
in  Krakau  in  Verwendung  und  erhielt  für  die 
litztere  Dienstlcistun;:  linr  Belobung  sowohl 
von  der  Direction  des  GQMSl.,  als  auch  vom 
Kriegs-Ministerium.  Vom  S6.  Oet.  1866  bis  Ende 
S.  [)(.  ISTiS  war  ?/i!Ägyi  Lehrer  der  ungarischen 
Sprache  au  der  Wiener-Neustädter  Akademie, 
wurde  8.  Hirz  1869  in  die  k5nigl.  ungarische 
Landwehr  übersetzt  und  daselbst  30.  Juni  1869 
zum  Hauptm.  1.  Cl.,  daim  zum  Major  befördert 
und  starb  als  solcher  zu  Budapest  im  Jahre  1877. 

Teuffenbach  zu  Tiefenbach  und  Maflweg 
Albin  Heicbsi'reiberr  von,  einem  urallen  ruhm- 
reichen Adelsgeschleehte  der  Steiermark  ent- 
stammend (der  ältere  Sohn  des  Rciclisfreihenri 
Joseph  Vinoenz  Ernst  von  Teuffenbach  zu  Tiefen- 
bach und  Maßweg,  geb.  28.  Febr.  1783,  ge- 
storben 20.  April  1852,  welcher  als  kaiserl. 
j  Officicr  im  Jahre  18U9  in  Tirol  und  Ober-Kämten 
i  kämpfte),  wurde  zu  SL  Leonhard  In  Kürnlen  am 
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I  i.  Ff'br.  183^)  g-  li.,  kaiii  nach  sorgrältignr  Kr- 
ziebuog  im  Elterntiaiiac  um  5.  Ü«c.  1846  in  die 
Wiener-Neastidter  Mililir-Akademie  und  wurde 
aus  (icrselhL-n  als  Llou?  m.  'I  zu  Anton  liraf  v. 
Kiuskjf-lnf.  Nr.  47  au:;g*;niuälert,  in  welcliem 
ReC^mente  er  16.  Nov.  1854  zum  LieuL  h.  G. 
vornickl«'.  Am  HJ.  Aug.  IS'tS  k  iiii  f  r  nach  vor- 
züglicher Ahsoivierung  des  iu  W'ica  bestandenen 
administraüven  Lehreurses  ah  Oberlieut  ins 
.'Vtljulanlen  Corps  und  erlii«'!!  ^rino  Einthoihing 
beim  Generalcommanüo  in  lleniiaunsUult.  Bei 
dem  Ausbruch  des  Feldxages  1859  in  Italien 
wuiilc  Tculfenbach  übtr  sfin<?  Bitte  um  Vor- 
Wendung  vor  dem  Feinde  dem  Hauptquartier 
der  mobilen  4.  Armee  zur  Dienstleistung  zuge- 
wiesen, wekhe  in  IVag  als  Rhcin-Arnn-e  organi- 
siert werden  sollle,  aber  noch  vor  der  Aufstel- 
lung ttls  solche,  das  Hauptquartier  zunächst 
nach  Krakau,  späti-r  nach  Wien  vcrlogto  und 
dann  mit  der  Bestimmung  zur  KüstenTcrthci- 
digung  in  Triesl  Ter}>ficb.  bzwiscben  93.  Mai 
1859  Hittm.  2.  Gl.  im  Adjutanlcn  Cor|.s 

befördert  und  im  Präsidium  verwendet,  kam  er 
nach  dem  Pried*»nssphlii8«e  in  das  Pr5.siiiial- 
bur>>au  (I'  (ii  iiciä  riHiiniandos  in  Wien,  wnnir- 
in  dieser  Dit:näÜt;iäluug  I.Jan,  lätil  als  Hauptni. 
2,  Gl.  zu  Franz  Graf  Folliol  de  Crenncvillt-Inf. 
Nr.  75  eingelheill  und  rüi  kl«-  auf  sdne  Bilk-  boi 
äfineni  im  Vetietianis<;hcn  hefindhclu-n  Hi-pinionle 
zur  Truppt'ndienslh'istunp  »'in.  Am  i'.t.  April  iMJi 
avanciortc  er  zum  Hanptin.  1 .  t  li.,  ward  liald  darauf 
dem  Gener.,!i  ii:uii!aiido  in  Udino  zugcthciil  und 
fungierte  iiu  Winter  ISO.')  als  Kanzlei-Dircelor 
lieini  Truppen  ■  Cununando  des  t.ieneralmajoi-s 
flirl.  on  Imitier  von  Krisniani«*,  welchem  ilie  Unter- 
diückimg  lies  Fn.iui«  I  Rutsches  oblag.  Über  seine 
erneuerte  Bitte  wurde  reufTt-nbiich  zur  'rru|)pon- 
diert«H'>t^iirn';  lirim  I'-  friitientc  ni  Verona  wieder 
i'ingt'llieilt,  hatte  aber  das  Unglück,  sich  tlurch 
eineti  Stuii  mit  dem  Pferde  den  KnOcbel  des 
linken  Fußes  zu  zersrhii'«>!!<  rn  Auf  dem  Kranken- 
lager traf  ihn  die  ehienvolle  Berufung  in  die  (ie- 
neraNAdjulantur  Sein«-  M^e«tlt  des  Kaisera, 
welche  Dienstlei.slung  er  aber  erst  nacii  seiner 
vüUeu  Wiederherstellung  uiil  1.  Oct.  ISGü  auzu- 
irelon  vermoehle.  Auf  diesem  Diensttiocten  am 

.\pril  1809  außerlourlidi  zum  Major  im 
Geiierabtabe  befördert  und  uidässlich  äeiiter  Zu- 
theilung  bei  dem  Sultan  Abdul  Asiz  wBlhrend 
dessen  .\nweseidieit  am  ^^'i'•IH•r  Kaiserliofe  am 
2H.  Oct.  18G7  mit  dem  kaisurl.  utlum.  Med- 
schidi£-Orden  3.  Ct.,  von  Seiner  Majestit  dem 
Kai.ser  ;ib.  r  um  'M .  D<>r.  1.S7-1  mit  dem  öslf  i  r. 
Eisernen  Kronen  Ordc»  3.  Cl.  decoiiert,  wurde 
Teuffedbadi  mit  Allerhöchster  Entschließung 


vom  27.  Juni  187u  unter  Aufi  r  ^thitttiii'^'  s-  iner 
damaligen  Standeäfübrung  ahs  (jeneralatahsuiTi- 
cier  dem  Hofstaate  Setner  kaber).  Hoheit  des 


durrlihvni  htigsten  Kiz! 


IV,,ti,;;nid  IV. 


Gro^heizogs  von  'loscana  als  Erzieher  von 
HBchstdessen  Sflhnen  zugetheilt  und  erhielt 

bei  diesi-rii  Anlris-c  flcn  A^i-dnu  k  i\<t  Alli  r- 
böcluilen  Zufriedenheit  mit  den  in  der  bi.'^'hengen 
Anstellung  in  der  Militftr-Kanzlci  Seiner  Msgest&t 
(hirdi  im  Heihe  von  Jahren  geleisteten  vorzög* 
Uchon  Diensten,  äowie  auch  infolge  dessen  die 
Berechtigung  zum  Tragen  der  im  Jahre  1890 
neu  gcstiflel  Ii  Militär  Verdienst-Medaille.  S<-il- 
her  wirkt  er  in  dem  so  hochwichtigen  und  ver- 
antwortungsvollen Berufe  mit  aller  Hingebung 
und  ausgezeichnetem  ti-folge.  Die  ilurcblaucbtig- 
sten  Erzherzoge  Leopold,  Joseph  und  Peter, 
welche  die  Marine-Akademie,  liezichungäweise 
dieMililäj'-Oberrealschulezu  Weißkii  chen  und  die 
Tberesianisclie  Militär-Akademie  zu  VVr.-Neustadl 
bei  Toller  Gleicbslctlnngmil  ihren  Ciassengenossen 
erfolgreich  absolvierlon.  waren  seine  erlauchten 
Schüler.  Gegenwärtig  stehen  noch  deren  Brüder, 
die  durchlauehligsten  Herren  Erzherzoge  Heinrich 
—  dermal  noch  Zögling  d<>r  nasrnten  MiUtär- 
Oberrealsihule  —  und  Bobi-it  in  der  TOU  ihm 
geleiteten  El-ziehung.  TeulTenbaeh  wurde  auf 
.seinem  gegcmwUrligcn  Dienstposten  am  1 .  Mu 
I87G  zum  Uhi-rstheut.,  1.  Mai  1878  zum  Ober- 
sten. 1.  Mai  1884  zum  (lentTalmajor,  I.  Mai 
18.S9  zum  Feldniarsehall-Uieut.  befördert,  im 
Jahre  Is79  zum  k.  und  k.  Kümmerer  ernannt 
und  am  'J8.  Juni  1887  durch  die  Verleihung  der 
Geheimen  Hatliswfnde  sowie  am  19.  No?.  1891 
durch  Verleiliung  des  Cunnnandeurkreuzos  des 
Leopold -Ord<  us  ausgezeichnet.  Seine  kaiserl. 
Hoheit  der  durchlauchtigste  Herr  Erzherzog 
FenKiiand  IV.,  Oi'idjh(>rzog  von  T"«e:ii>n  aber 
auerL.iuuh-  die  Verdienste  mid  du  aulupiernde 
Hingebung  Teuffenbaclis  im  Jahre  1n77  durch 
die  Verleilmiij.'  s  OfTicierskreuzes,  1879  des 
(.lommandeui  kn  u/.es,  1S87  des  ( IroRufliciers- 
kreuzes  und  18*.H)  des  Großkreuze»  des  grofther- 
zogl.  tos'-nri  ^!ilitür■Verdi■■n■-l  f 'i  il'  ti  -.  In  gleieluT 
Weise  wurde  er  um  8.  Juli  iN/o  mit  dem  Gom- 
mandeurkrcuzo  des  kdnigl.  ilal.  Kronen-Ordens, 
am  9.  Oct.  187.")  mil  dem  l'ürstl.  moidenegr. 
Danilo-Ordeu  3.  Gl.,  am  11.  Jon.  188^  mit  dem 
Gomthurkreuze  2.  Cl.  des  königt.  sSchs.  Albrccht- 
f  'nii-ns  til  i)  ,1111 1  7.  ^  *ct.  1 887  milderuGrofikreuZ'" 
desselben  Ordens  decorierl.  —  Seine  kaigen 
Muftestonden  widmet  TeuRenbaeh  angestrengter 
Arbeit  im  Di^-nsti  ili  r  \;i!eiliindi;ri1n'ii  T,i!errdm-. 
Er  versteht  es  ganz  metsleriialt  alle  Kreise,  mit 
denen  er  iti  Beziehung  kommt,  für  seine  patrio- 
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lischen  Ziele  zu  |,'<-\viiin*.'n  uii<i  zti  fruchtbriogeD' 
<\'T  Arlx'it  im  Dienste  dos  Vab  i  lamli  n  nn/iirp-ri  ti 
und  zu  bcgdätcrn.  ,Der  Sanifnikönur,  du  er 
aoBstreul*  heißt  es  in  einem  Ihm  in  den 
,,Uluslrl  i'(>ii  ihterr.  JuymdUUttent,  I.JmIiij,'., 
Nr.  20,  Wien,  den  10,  üct.  1S79"  giwidineltn 
Lebensliilde  —  ,sind  Legion;  imtSMige  kleüi' 


tu 


liwii  1  [1  Zeiten  auf- 


gerichtet  und  üuien  fesles  und  inniges  Ver- 
trauen auf  die  Gr6Jte  und  Zukunft  ihres  ge- 
libbti  Vaterlandes  eingcflössl;  mit  seinem 
Ehrenbuch  i&t  er  der  gute  Geiäl  Osterreielis 
geworden!*  Von  seinen  Arbeilen  sind  vor  allem 
zu  i;''im','ii:  ,.  V'iffr!i'intfi'''he.^  Khv'uhmh. 
schichÜiche  Iknktiürdiykeilm  ain  allen  Jai»- 
dem  der  Ssterreirhinch'ungariMhen  Monarch  i»-'- 
(Wien  undTescJn  II  1*^77,  Karl  F^rochaska,  gr.  N'\ 
XVI  und  994  S.)  und  „  Vaterlündiachea  £hren- 
bHch.  PoetiMher  Theil.  (SeaehiektUehe  Denhrüt  - 
digkeiten  aus  allen  Ixiudern  und  Sländen  der 
ösierreichitch-ungarischen  Monarchie  in  Uedkh- 
fm"  (Salzburg  1B79.  Heinrich  tKeter,  gr.  8« 
VIII  und  l(»">-_>  .S.)  Diese  ju  iden  Werke,  Uhresln- 
niatliien  einzig  in  ihrer  Art,  die  wie  der  bekannte 
Biograph  Conitant  von  Wurzbacb  in  Teulfen- 
hachs  Lebensbeschreibung  sagt,  in  keiner  r.uiiilie 
des  JCaiserstaales  fehlen  sollten,  sind  in  Prosa 
lind  gebundener  Rede  eine  wahre  lUuslration 
des  hisiorisehen  S|»ruthes:  ,x\ller  Ehren  Ist 
Oeslerreich  Voll'.  Die  vielen,  den  Text  erläu- 
ternden Anmerkungen  g<-ben  diesen  zwei  Fa- 
milii  nliiii  iir;n  nur  einen  erhiiliti  n  Werl.  Heide 
Werke  eiitliallen  viele  Artikel  aus  'l'euffenbachs 
Feder.  GelegenheitKch  der  Herausgabe  des  Prosa- 

Thi'iles  des \'iitcrlOndisihm  Klirenbucht  .^''  wurde 
ihm  der  specielle  Alh-rhöi  hsle  Dank  Seiner  Maje- 
stät des  Kaisers  und  bei  jener  des  poetischen 
Theilea  die  Allerhüc-hste  wol.lL'rt.illi^e  Aner- 
kennung seiner  forldiiiienidcü  liestrebungen  zur 
Förderung  palrioliseher  GeRlhle,  sowie  si  in<  r 
hcrvorragftnden  literarischen  ThStigkeit  zutheil. 
Ferner  war  er  Mitarbeiter  der  in  Pnichaskiis 
Vrrlag  zu  Toschen  erschienenen  „Uflffi  eichiarh- 
unyarinthen  militäriaehen  BÜMm^",  und  zwar 
nnden  sich  folgende Abhandlinigen  von  ihm  darin: 
,,/«»•  iMiUng  der  (tffinerser nutz- Frage"  (IS7V), 
wurde  Von  eilf  anonym  eingesendeten  Arbeiten 
mit  ileni  er«let)  Preise  gekrönt  und  gelangte  als 
PreisaulsiiU.  zum  Abdruek  ;  —  „Studien  üiu  f  </'/.•< 
neue  Dienstmjleweni''  (ebd);  —  ,./vVii  Jllu  k  in 
dun  Leben  Rudelzkyn''  ((^hL\.);  —  „Vii^i-r  Militür- 
Krziehuni/iuenen"  (ebd.),  worin  Teuffenliai-h 
hauptsSchlich  das  sittlich-religiöse  Monx-nt,  die 
f ^harukli  rhiMtiini,  lüi  jiatriotistrlie  [Sichtung,  die 
Noihwendigkeit    |>raklischerer  Ausbildung  zur 


Schoiuing  der  Jugend  vor  OberbOrdung  betont 

und  behanclelt;  Beitrüge  ;it  itn^'^r/in  Srftul- 

und  Erzieh  ung.wesen.  Von  einem  \  aterlanda- 
freunde'*  (1875),  erschien  auch  im  Sonderab- 
dru(  ke.  In  diesen  nn  l  lirn  T  ilgenden  zwei  Jahr- 
gängen der  g<-nannfen  Zeitscluifl  verüfleulhchtc 
er  auch  viele  kleinere  Aors&tze  Aber  wichtige 
mililärische  Fragen;  im  (»rj-an  Ii  t  tiKlIliir  wi^-en- 
schaflUcheu  Veitiue  den  Aulsatz:  „I  ber  dai 
U  ert  der  fratufyiachen  Spradie  fUr  das  k.  k. 
Ilter''  (Bd.  IX.  S.  t3)  und  mehrere  lilprari'=''lio 
Bespix'obuugen  über  Inideulcndere  Hüchcr  der 
(iogenwart;  endlich  entblU  das  anlisslich  der 
Vi  iniiihbingf^f'  i'  i  und  <ler  Anw* -crilp  it  k'n>n- 
l»rinzen  Budolf  und  der  I'riuzessin  Siejihanic  von 
Belgien  in  Salzburg  im  Hai  1881  erschienene 
Feslblalt  ans  TeufTenltachs  Feder  die  Stammbäume 
des  ki'onpriuzlichcn  Paares.  Im  Sommer  1890 
Itegann  die  Herausgabe  des  „JV^nen  tlluttlrier' 
Im  ntterlundisciun  ElirrnburJn  vdü  TenfTen- 
buch  in  Lieferungen  und  wurde  am  l'i.  Dec. 
1893  mit  der  37.  Lieferung  zu  Ende  gefuhrt. 
Es  isl  die  Frucht  einer  niebr  als  1  Ijrdirigen,  miili- 
sanie)!,  sorgenvollen  Arbeil  und  anstrengender 
Thitiigkeit  und  enthftit  gesehichlliche  DeokwOr- 
digki  iten  und  Lebensbesehreibungen  berühmler 
Persüniichkeilen  aus  allen  Ländern  und  Ständen 
dl  r  üsterrdehisch-nngarischen  Monarchie  von 
<ler  Gründung  der  Ostmark  bis  zur  Feier  <ler 
iojährigen  Hcgicrung  Seiner  Majestät  desKais«M-8 
Franz  Joseph  I.  Ans  Anlass  der  allergnädigsien 
Aimabmc  dieses  palriotisehen  Werkes  geruhte 
Seine  kaiserl,  und  künigl.  Apuslolisrhe  Ma- 
jestät mit  der  Allerhöchsten  EniBchlienung  vom 
■1.  Mai  1893  dem  Feldmarsi  hall-Lieutenanl  Frei- 
lierrn  von  Teuffeubach  für  sein  fortgesetztes 
Wirken  zur  Förderung  und  Festigung  palrio- 
tiscli'-r  G«Nitmungen  un<.l  treuer  Anhänglichkeit 
an  das  AUei-durchlauehligste  Kaiserhaus  erneuert 
die  Allerhöchsle  Atierkennung  auszusprechen. 
Für  seine  Dienstleistungen  in  her\orragcndeu 
Stellungen  erhielt  TeufTenbach  viel-  \i .  rk'  imnn- 
gen,  -ü  wurde  ihm  auch  vomTnippni  (Jt  ujiuundo 
des  (leneralmajors  Gideon  Rilti  r  von  Krismanie 
mit  Ikfeblschreiben  vtmi  HO.  .Nov.  I8<)l  für  die, 
diesem  General  gi-lei.->te|e  inlelligonle  Untei'- 
stützimg.  (iir  die  ra-tlose  und  von  Erfolg  ln-glei- 
tele  Thäligkeit,  endlit.h  für  die  vorausdenkende, 
stets  auf  die  Forderung  der  geuieinsain»  n  Auf- 
gabe gerichtete  Aufmerksamkeit  die  besondere 
AnerkeniHUig  ausg>spro<heii.  Ein  besvitKieies 
Lob  spendete  ihm  das  Landes -Geiieralcuui- 
Miando  in  Udine,  indem  es  miltds  Olass  vom 
2\.  Oct.  180.-..  Nr.  !7t,  an  das  h.f.  Reg.  Folliot 
de  ürenacville  Nr.  7ü  das  lebhaflesle  Bedauern 
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Aber  doa  Scheiden  des  Hauptmannes  TeufTcnhaeh 
aus  dessen  Dienätleistung  ausdrückti*,  den  es  als 
einen  talentierten,  in  den  Annee-Vorsclirilten 
gründlich  bewanticrten  OfficitT  von  feiner  Bildung 
Ulli!  ;.'<  (Im  IM m  'Charakter  bezeichnete,  wcIcIh  t 
sowulil  in  Ilütksicht  dieser  schätzenswerten 
Eigonschaflen,  als  bei  dem  hiiigcbungsvolli-n 
Elf' T  für  si  lue  nerufpflichten,  während  sein  r 
ein  und  einhalbjulirigcn  ausbiirsweiäen  Verwen- 
dung bei  diesem  Generalcommando  vielseitig 
ersprießliche  und  nfltzliche  Dienste  geleistet  hat, 
wofür  es  ihm  die  vollste  Anerkennung  uad  Zu- 
friedenheit nusdrflckte.  TeaCTenbaeh  ist  mit  der 
Sternkreuz-Or(I<  ri  -dame  Valerie,  geborenen  Gräfin 
Slrasoldo  -  (JratTemberg  vermäliit.  Die  TeuITen- 
bncbs,  welche  sieh  «ach  Tiefenbach,  Tiuphen* 
bach  u.  a.  schreib«  n.  >iinil  eine-  der  ältesten 
Adelsgeschlechler  Üsterrciclis,  welches  bereib 
im  11.  Jahrhundert  uilcundlieh  angeflihrt  er* 
scheint.  Clu  i  ilr^isen  Ui-spnmg  und  Fortent- 
wickelung gibt  Dr.  Gonstant  v.  Wurzbach  ia 
seinem  „Biographi»dtm  Lexikon  des Kaistrtkum» 
Ösf''rrri,h".  TIi  ,  S.  TjC,  .iurnniriil  der  ihm 
SU  Gebote  geälandeneo  Familieuurkuiideii  ebenso 
▼erlSsdiche  als  ersehfipfende  Auskunft.  Nach 
dif's«  ni  vordienslvollen  Qnellenwerke  kam  ein 
Ritter  Orlolf  Tcuffenbach  im  Jahre  lOSO  aus 
Sachsen;  die  Namen  zweier  BrOder  Perchtold 
und  Dietmar  stehen  in  einer  Urkunde  vom  Jahre 
1141  eingetragen;  ein  Engelbert,  welcher  1151 
bis  1182  lebte,  wird  als  WoUthilter  des  Stiftes 
Admont  in  Steiermark  be/eichnet,  ein  OlTo 
Teuffenbach  betbeiligt  sich  im  Jahre  1276  an 
der  Zusammenkunft  der  steirischen  Edlen  im 
Kloster  Rein,  wo  diese  dem  lln^e  Ilabsburg 
den  Schwur  der  Treue  leisteten.  Seither  scheint 
durch  die  Brüder  Rudolf  und  Leutold,  welche  in 
der  zweiten  des  13.  Jahrhunderts  lebten, 

die  Scheidung  des  Geschlechtes  in  die  zwei 
Linien:  »TeufTenbach  zu  Tiefenbach  und  Maß- 
weg»  und  in  jene  .Teuffenbach-Majrhofen*  her- 
beigeführt worden  zu  sein.  Die  erstere  Linie 
scheidet  sicli  in  der  zweiten  Hiilftc  des  1 5.  Jahr 
hunderts  mit  Andreas  und  Georg  in  zwei  Haupt- 
st.lmme,  von  w'  lchen  der  lelzlere  auv^t  slorbiMi 
ist.  Der  von  Andreas  ansg»-h(.ndc  llaiiptstainm 
spaltete  sich  in  zahlreiche  iN\beiii<iäinme  und 
sprießt  noch  hiMite  in  zwei  Liiiitn.  deren  ältere 
unser  Albin  Reiciisfreilierr  von  'renlTt-nbach  als 
Chef  rcprüsentierl.  In  diesen  Hauptslnmm^eluiib'l«' 
die  Reichsfreiheneiiwüide  im  Jahre  \oT6  nnler 
dem  Eä^terzug  Karl  von  Ösleircieh-Sleiermurk 
durch  Andreas  Enkel  Franz  von  TeufTonbach, 

nrirhdfrn  dvr  aus^^('>lorhf m  ncorg.sche  Haupl- 
stamm  diese  SltUid«seihcitiung   sdiou  durch 


Georgs  Söhne  mit  Diplom  il*  s  Kaisn  a  Karl  Y. 
dd.  Aug-i.m  -  11.  Ol  ;.  \')[~  <T\VMi'lj(-n  hntle. 

Thalherr  Michael  Freiiien-  von,  Sohu  des 
13.  M  i;  l>;riii  viTstorbMienFchimai-schall-Lieute' 
n  uil-  .Michael  Frciheim  von  Tlialherr,  geb.  zu 
Hradisch  in  Mähren  2.  Febr.  1835,  eingetr. 
19.  .Sept.  1846,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
I.teut.  m.  G.  zu  Dom  Miguel  llerzo^von  lirn^nnza- 
lnr.Nr.39  eingetheilt,  16.  Juni  1  Koti  zu  Wilhelm  1. 
König  von  Württemberg  -  Husaren  Nr,  6  traosf., 
U.  J,m.  tSr>7  Lieut.  h.  G.,  .liW  1S-,8  Ober- 
iieut.  und  quitt.  13.  Jan.  1865  den  Mililärdieast 
ohne  Beibehalt  des  Ofllciers-Ghamkters  und  starb 
im  Jahre  1870  im  Irrenhaus,  y.n  Budapest. 

Unzeitig  Leonhard,  geb.  zu  Brünn  28.  Juli 

1834,  kam  SS.  Sept.  1846  in  die  Akademie  und 
trat  18.  Oct.  1848  aus  der  Mi'itän  rzi.-huti}.'.  In 
den  Militär -Schematisuucn  erscheint  L'nzeitig  im 
Jahre  1850  als  Cadet  bei  FVanz  Adolf  Freih.  x. 
Proha-ska  Inf.  Nr.  7.  1  ST,0  al.^  LLnit.  m.  O.,  IStil 
als  Lieut.  b.  G.  ausgewiesen,  wurde  i'i.  Juni 
1866  Oberlieut.,  1.  Nov.  1876  Hauptm.  2.  a., 
trat  als  solcher  1.  Mai  1879  in  den  Rtthestand 
und  lebt  zu  ^iikolsbu]:g. 

Ormenyi  vpn  OrmenyPaul,  Sohn  eines  k.  k. 

Kämmerers  nnt!  Gutsbesitzers,  geb.  zu  Arad 
212.  Sept.  1831,  ciugeü.  17.  Nov.  1848.  wurde 
als  Lieut.  m.  G.  zu  Franz  Prinz  zu  Liechtenstein- 

Husaren  Nr.  9  ausgemustert.  21.  luiii  1851 
LieuL  h.  G.  hei  Kaiser  •  Husaren  Nr.  1,  29.  OcL 
1854  OberiieuL  und  quttl.  t.  Aug.  1857  den 

acliven  Dienst,  erhielt  später  den  Rittmeisters- 
Charakter  und  lebt  gegenwärtig  als  Gutsbesitzer 
ZQ  Beregszö  im  Banat. 

Van  der  Sloot  Johann,  Sohn  eines  Ritt- 
meisters, geb.  zu  Ghotuäic  in  Böhmen  10.  Jan. 

1835,  eingetr.  18.  Sept.  1846,  wurde  als  Lieut. 
m.  G.  zu  Friedrich  Wilhelm  Prinz  von  Preußen- 
Inf.  Nr.  20  ausgemusteit,  1.  Aug.  1851-  LieuL 
h.  G.,  20.  Mai  1859  Obcrlieut,,  1.  Febr.  1860 
zu  Joseph  Ritt.  v.  Schmerling-Inf.  Nr.  G7  transf., 
30.  April  186G  Ilauptm.  2.  Gl..  24.  Oct.  1869 
Hauptm.  1.  Classe.  Er  machte  den  Fcldzug  1859 
in  Italien  und  18G6  ge^^en  Preußen  mit,  n:dim 
im  ersteren  an  der  B<'lagening  v<in  l'eschiera  und 
im  lelzlcK  ii  an  den  Gefechten  bei  Oswi^cim, 
Renardowiceund  Dziedzic  tlieil.  MitO.Ang.  1878 
zu  Joseph  Freih.  v.  S  <  -Inf.  Nr.  78  tran.-:f., 
wiinle  er  in  dies(?ni  lU/^iinont  15.  Sept.  d.  J. 
Major,  betheili^le  sich  mit  demselben  an  der 
Occupalion  von  Hosnten  und  dei  Herce(;ovina, 
ma<  lite  die  Gefi-chte  hei  Dohoj.  an  der  Spre<%. 
ilanii  bei  .St-nkovir-Uandin  (üdiiakl.  sowie  die 


VerloL'iiri^  fili 
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I  seine  hierbei  an  den  Tag  gelegten  hervorragend 
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lapferen  Leistungen  3.  T)ec.  IB78  mit  dem  MÜU 
tär-Verdienslkreu?«  Hr-coiit  i!.  Am  3.  März  1S79 
wurde  Vao  der  Stool  zu  Joseph  Fi-eih.  v.  lUngels- 
bcim*Inf.  Nr.  30  tnuisf.«  avancierte  am  1.  Ifai 
I88i  zum  Oherstüeul.  und  1.  Nov.  1887  zum 
Ubersteu  im  Regimeute,  kam  19.  Dec.  1888  zu 
End).  Sieground-Inf.  Nr.  45  und  trat  1.  Jnni 
1889  in  den  Riihe>t;iri(l.  Er  '1'  \\'ir>ri. 

Van  GoeUiem  de  St.  Agathe  Aibin,  geb. 
als  Sohn  eines  k.  k.  ftiltmeisters  zu  BSbmisch- 

Leipa  t.  Mrirz  183t.  k;un  -27.  Sqit.  t8!G  la  i.!;.; 
Akademie,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als  LieuL 
m.  G.  m  Erzh.  Karl  Ludwig-Uhlancn  Nr.  7  «in- 
get'iM'ül  utni  liii'i'  S,  Mürz  1854  zum  Licuf.  !i.  H., 
^.  Aug.  1856  zum  Oberlicut.,  25.  Mai  18GG  zuui 
Rittn.  2.  Gl.  und  St.  April  1868  zum  RiMm. 
l.CI.  befördert.  Am  1.  Aug.  1874  erfolgte  seine 
Transferierung  xu  Prinz  Cugeu  von  Savoyen- 
Dmg.  Nr.  13, 1 .  Nor.  1877seineBeforderungzuin 
Major  !)•  i  Ali  xander  l'rinz  von  Hessen  und  bei 
Rhein  -  Drag.  Nr.  6,  1.  Nov.  1880  zum  überst- 
lieut.  im  Regimenle.  Van  Goethem  wurde  in  den 
Jahren  1872  und  1873  als  Lehrer  der  nt^le- 
menta,  des  Pioonierdienstes,  der  Terrainlehre 
und  des  Waflbnwesens,  dann  in  den  Jahren 
1878  bis  1880  als  Commandanl  und  Lehrer  der 
TalLtik  au  den  Brigade  -Ofticieräscbulen  mit  sehr 
gutem  Erfolge  verwendet  und  nahm  mit  seinem 
Regimente  vom  Sept.  1854  bis  März  1857 
an  der  Occupalion  der  Doijaufürstenlhümer,  so- 
wie auch  an  dem  Feldzuge  1866  gegen  Preußen 
tbfttig  theil.  Am  8.  April  1884  trat  Van  Goeliiem 
als  Titular-Oberst  in  den  Ruhestand  und  lebt  zu 
Wien. 

Veltheim  Anton  Freiherr  von,  Sohn  eines 
ObcrsUientenants,  geb.  zuNeekenmarkl  in  Ungarn 
25.  Jan.  1835,  oingelr.  24.  März  1849,  wurde 
als  Lieut.  m.  G.  zum  0.  Jäger-Bat.  au.sgennistert, 
avai.cu  rt«'  19.  März  1S55  zum  Lieut.  h.  G., 
16.  Mai  18Ö'J  zum  überheuL,  wurde  15.  Aug. 
d.  J.  zum  18.  Jäger  -  Hat.,  später  zum  41.  Inf.- 
Reg.  tran:?fcriert.  Er  marli!.'  ilm  Frl.l/'.iiL'  I'^TjO 
mit,  nahm  an  dem  GefcciUe  l>ei  .MuukiK  llo  und 
an  der  Schlacht  bei  Solferino  tliei),  erhielt  in 
letzterer,  nh  <  r  eine  Ahlheiluii'r  .S.  Inf.-Reg., 
deren  Oftieiere  todt  oder  verwundet  waren, 
zum  Sturme  auf  ein  von  den  Franzosen  besetztes 
Gehöft  voifnliitr-,  rtn'-^  S'ti  hwnti  Ir  imd  wurde 
wegen  seiner  hervorragenden  Le  istungen  mit  dt  in 
BfilitSr  •  Verdienstkreuze  deeorierl.  Am  1.  Aug. 
1863  quill.  Veltlieini  freiwillig  seine  Charge  ohtn- 
Betbeball  des  Militärs  •  Charaklers,  Ual  uumilk  l- 
bnr  darauf  als  Ibtrose  in  die  Dienste  der  Donau- 
iJampfschifTahrlp  OcseiUehaft,  rückte  liier  1 .  S<.'pl.  | 
1 865  zum  StcuermanD,  1.  Mik-z  18üG  zum  Mani-  j 


pulanten,  I.April  1807  zum  Socond-Capitin  und 

1.  März  1869  zum  wirkli-  ljon  Capitän  vor  und 
iül  gegenwärtig  als  Agontien-ln$peclor  derGesell- 
sehaft  in  Wien  eingettieill.  Am  15.  April  1887 
wurde  iinn  die  früher  bekleidete  Oberlietitenanls- 
Charge  im  Verbällnisse  a^ui^^r  Dienst''  wieder 
veriieben.  Vellheim  ist  seil  1888  mit  dem  kOnigl. 
1  ayr  V  I  üenst  Orden  vom  heil.  Michael  4.  Gl. 
deeorierl. 

Vikobrankovlet  da  Vuko  «t  Brenk«  Frani, 

^olin  n-u'S  Feld-Kri<  --;kaii/,li  iIi.'amten,  geb.  zu 
Peterwardeiii  30.  SepL  1836,  eingetr.  in  die 
Akademie  4.  Oet.  1846,  worde  als  Ucut.  m.  G. 
zu  Ei-zh.  Ernsl-hif.  Nr.  4S  ausgem'istf  rt,  -it.  Juli 
1854  LieuL  h.  G.,  21.  Mai  1859  OberlieuL, 
1.  Febr.  18G0  zu  Erzh.  Albreehl  •  Int  Nr.  44 
luiisf..  1.  Mai  1866  Haui)tm.  2.  Gl.,  24.  OcL 
l8GüHauplm.  1.  Gl.,  1.  Oct  1877  kraokheiU- 
halber  mit  Warfegdl)Or  beurlaubt  und  1.  OcL 
1878  als  zum  Truppendienste  uulauu'Ücli,  für 
Bureaudiensie  geeignet,  pensioniert.  Mit  1.  Dec. 

1883  wurde  Tukobrankovics  beim  k.  u.  k.  Reichs- 
Kriegs  •  Ministerium  dauernd  zugethi-ilt,  1 .  Nov. 

1884  mit  der  Redaclion  der  VerordnungsblWer 
ftir  das  k.  u.  k.  Heer  betraut,  1.  Juni  1890 
dcTmitiv  in  den  Armeestand  eingetheilt  und  am 
1.  Nov.  d.  J.  zum  Major  befördert. 

Waiillko  von  Seracki  Bfichael  Freiherr. 

Solm  eines  Gutsbesitzers,  geb.  zu  Derhorael  in 
der  Bukowina  28.  Jan.  l."^:}0.  eingetr.  SM.  Sept. 
1K46,  wurde  Liout,  m.  G.  bei  Erzh.  Karl- ühlanen 
Nr.  3,  16.  Juni  Is'.i  Lieut.  h.  6.,  80.  Nov.  1856 
OberlieuL  bei  Alexander  II.  Kaiser  von  Russland- 
Uhlanen  Xr.  11,  3.  April  1S65  Riltm.  2.  Gl., 
quitt.  1.  Mai  d.  J.  den  acliven  Dienst  mit  Bei- 
behält des  Officiers  •  Charakters  und  stari)  als 
Rittm.  a.  D.  im  Jahre  1867. 

Wenzl  Karl,  Sohn  eines  Oberstlieulenants. 
geb.  zu  Olchowce  in  Galizien  28.  April  1834, 
eingetr.  26.  Nov.  1846,  wurde  bei  der  Ausmuste- 
rung als  Lif'ut.  m.  G.  zu  Maximilian  Joseph  It. 
Kiiiii-'  von  Hayern-Ürag.  Nr.  2  i  iüp'  llicilt,  25.  Mai 
\!-:>i  Lii  ul.  h.  G.,  S.  .Mai  1 8ri.*iül>.;ili.-ut..  1.  .Sept. 
1857  zum  6.  Gendarmcric-Reg.,  l.Nov.  1860  zu 
Eduard  Fürst  zu  Li'  (  Ittf-tistein-hif  Nr.  5  Iransf., 
I.  .Msiiz  lS6i  Hauplni.  2.  Gl..  16.  Mai  1866 
Hauptm.  1.  Classe.  Er  machte  den  Feldzug  des- 
selben Jahres  in  Italien  und  in  df  tns'  Sbi n  rii. 
Schluuht  bei  Guslüza  mit  Am  1.  .Nuv.  |m71 
wurde  Wenzl  zu  Friedrich  Freih.  Jacobs  von 
Kaii(st<  iii-hif.  Nr.  S  int  n  -  f..  1  Nov.  1876  Major  bei 
Leopold  Graf  v.  Guudreeourl-üit  Nr.  55,  l.Nov. 
1881  Oberstlieot  bei  Karl  Ludwig  Herzog  von 
r';irnia-|i)f  .\r.  24,  rückte  hier  am  2.").  Mai  1S85 
zum  Obersien  vor  und  kam  11.  Juh  lä87  als 
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RcginK'iils;  •  OoiiiiiKiiidaiil  zu  Wilhi  lm  Prin/  zu 
Sclil.  äwi;:  •  Holsti-iu  ■  Inf.  Nr.  sO.  Am  1  1.  März 
l>i*.)l  rrl'o!;:!''  siiii''  Kiii<  riiiiiiig  ziitn  (^ominan- 
dantfii  der  'ii.  Inbnk'rii  -  Riig;iiii-,  1.  Mui  d.  J. 
sriiii-  hcföidi  i  uii^'  zum  (li  iM  i  aliiiajor  :»nf  ilit  üt  iu 
lti<  iist|>oston.  Mit  1.  Miirz  18*.t:i  lial  Wi  nzl  in 
iU  n  Uulifsland  und  i  iiiiclt  Ix  i  diesem  Aiila^sv 
in  rivi  immi}:  s<  iinT  laiijicii  luid  bowührtcii 
L)l'  iij:ti>  ibiiiiij;  den  Au-!druik  di  r  iUlfrliüdislL'u 
Zufriedenheit.  <i)init  au<'li  die  Berechligung  sum 
Traden  der  Militär- Veniien st- Mi-daill«  am  rothcHi 
liuiide.  Er  duinicilicM'l  iu  Wiuji. 

Wcnzt  Ludwig,  Sohn  eines  Majors,  gvb.  2U 
Knill  in  Ilalniatieii  10.  Febr.  1S3."),  i-in^etr. 
Iii.  Se|it.  IbiCi,  wurde  als  Licul.  in.  (i.  i\i  Alois 
ßraf  V.  MazzuchvIlMnf.  Nr.  10  ausgeroustfrt, 
11.  Marz  1S57  Lieiit.  ii.  (i.,  2i.0.-l.  Isr.sQb.  r- 
licuL,  1.  i\ov.  l^^äiS  zu  Michael  Großfünsl  vun 
Riissland-Inf.  Nr.  86  transr.,  13.  April  1859 
Haiiptni.  2.  Cl.  im  «IQMSl.,  :..  Juni  d.  J.  Flauplin. 
1.  Olasse.  Weiizl  machlu  die  Feldxügc  lää9  in 
Itnlieii.  18C4  gegen  Ditnemark.  1866  g**gen 
Preußen  mit  »nid  starb  ÜU.  .luli  )S<iG  an  den 
Folgen  einer  im  (iefccbte  bei  Skulitz  {dS.  Juni) 
erhaltenen  schweren  Wunde  im  preuBischen 
Feldlazareth  zu  Üeinejz.  Für  »eine  I.eisluii;."  n 
im  Ffldxuge  gcgr.n  iiäneraari;  halle  Wcnzl 
19.  Üec  I8öf  die  Allerhuehst«  belobende  Aner- 
kennung erhalten,  für  seim-  l,el.itiiii;.- n  im  Feld- 
snige  gegen  l'reulkn  wurde  üiui  die^idbe  nach- 
trSglieh  mit  der  Allerhörhsfr-n  Kribiehließun^' 
VOMi  3.  Ocl.  IStKi  L 

Wolf  von  Wildenau  Kduaid.  .Sülm  eine> 
MaupUnannes,  f:elj.  zu  There^ien^ladl  1.  SepL 


1854. 

l  S3i.  eiiig.lr.  20.  Se|)l.  1846,  wurde  als  Lieut. 
ni.  'i.  zu  Georg  V.  König  von  Haiuiover  Inf. 
Nr.  l-J  an.sjiemustert,  IG.  FVbr.  \  S7)'i  Lieul.  h. 
2i.  April  1850  Oberlieut.,  I.  Febr.  18G0  zu 
Meiisdoiff-  Inf.  Nr.  l'A  !r.iii>r  und  qnilt.  seine 
Charge  ir,.  Jnli  ISdO.  Aia  13.  .März  istil  trat 
Wolf  .\spiraiil  in  die  Dienste  der  k.  k.  priv. 
.Südbahn-Gi>-i  II-' Ii  ift.  rückte  1.  Jan.  ISCr?  /rnii 
Verkehrs  -  Kieveii  3.  Cl.,  lä.  Juni  1864  zum 
Verkehrs -Eleven  2.  Cl.,  1.  Aug.  1867  zum  Ver- 
k  h:  <  F.h  v.  n  1.  Cl..  1.  Jan.  ISC.O  zum  Veikehrs- 
Assisleiilfii  3.  Cl.  vor,  waj-  seit  Juni  ls64 
Stalionseher  in  der  Franaensfeste,  spiter  Ober- 
Ue\idenl  iiri'!  }'i Ten  ril  im  Verkclu"sdien^"t 
k.  k.  SlaalsbaJinbetriebs  •  Üireclion  in  Viilach  und 
lebt  gcgcnwirlig  als  pcnsbnitrter  Verkehrs* 
Inspector  ZU  Klagenfurt. 

ZUIlicb  WM  ZUIborn  Frunz,  Sühn  eines 
Majors,  geb.  zu  Prag  15.  Oet  1834,  eingetr. 
17.  Sept.  ISlfl.  wiir.te  nl-;  I.Ii  iit.  in.  G.  zu 
Heinrich  LXIV.  Für^l  zu  lU-uß-Kü>ti(tz-Ilusaren 
Nr.  7  ausgemustert,  rflekle  in  diesem  Regimenle 
I.  .Nov.  18.'>4  zum  Lieut.  h.  (\..  1.  .\pril  l>i.")7 
mm  Obvriieul.  vor,  quilU  30.  Juni  16>Ü*J  den 
Militärdienst  ohne  Beiliehalt  des  Officiers- Charak- 
ters und  ist  gegenvvilrtig  Uureau-Clief  im  Central- 
dit-nsle  der  öslcrreichisch  •  ungarisclien  StaaU- 
Eisenbahn-Gesdlschaft  in  Wien.  Den  Adelstand 
mit  dem  Prttdieate  »von  Zülborn'  brachte  der 
im  Jahre  17'JS  Terstofbenc  Major  Johann  Züllich 
de.s  1.  Szökler  Grenz- Inf. -Reg.  zufolge  Diploms 
vom  I.  .\ug.  I7SG  in  die  Familie,  vt  rgl.  Karl 
/idiicli  von  Zülborn,  AusmusteruDgsjabrg.  18UU 
(1.  .Vusmu^teruiig). 


1854. 

15.  Juni. 


Adda  .Seba^liatj  .Nobile,  Sohn  eine»  Gutsbe- 
sitzers, geb.  zuVeiieilig  J  Nov.l  kam  557. Sept. 
I»i7  iu  die Akad<  n»ie,  Ija!  17  Apul  iHiH  uut»  der 
HJUlärerzivhung  unrt  lebi  ge</*-fiwürlig  von  dem 

Ertrag*'  seines  Giuiclb'  i'/'     !<•  i  Mailand. 

Arz-Vuegg  (u.  A.  Wasegg>  Anion  Grai, 
Sohn  des  6.  Mai  1 7'J'J  gi-bonmen  Grafen  Karl 

(Fm.UIUelj  .\i7,  \:i-<  !/■  ;     von  .V|e]lhr-b  in 

iSchleäi*.'!!,  aui  di  /n' ii  i.i"-.  not  M.me,  gebor«!iien 
FreHn  Skrlteiikkjr  \m  flix.ki«»-,  g»-b.  wi  Ti-oppaii 
in  Seil!.    I  u  ».< ».  I  I ,  „„"  u.  i!0     ;.t  I  S-lO.  ■ 
wmde  alsl,teul.(jj.(/.  zu  liit,*i:t  !•  •  idinan.l  Küiass. 
Nr.  4  8U«geinu>.l«'(l.  ttvatif^H-rl'-  1.  Juli  iMr»?  zum 

l.ii-ljl.  Ii.  ti  ,  I  M:i  I  -  /-mini..  :liciil,  Und  starb 
.ds  »oii  iit  r  I.  Jofii  iHifl  £11  Johamienbmiin.  Ai*z- 


Vasegg  war  Glievalier  de  justice  des  Malthescr- 

Ordens. 

Arz- Vasegg  (auch  Wasegg)  Johann  Graf, 
Sohn  <le5  am  '39.  April  1850  verstorbenen  Grafen 

Kniatinel  Arz  Vastgg,  aus  dc^sm  Khe  mit  Anna, 
geborenen  Ueichägräriu  Kluicn  zu  lUda^ii,  geb.  zu 
Bozen  31.  Mai  1836,  kam  13.  Sept.  1847  in  die 
Akademie,  trat  \.  Der.  1850  in  das  Erzieliungs- 
hauä  Von  Kail  Uid.  v.  Sciiönhals-bif.  Nr.  i'J, 
dann  16.  April  1853  aU  Gadet  bei  Kaiser  Ferdi- 
,  nand  ■  Küiass.  Nr.  I  ein,  wurde  15.  Febr.  1  S5G 
Lieut.  und  quid.  1.  ^io\.  1857  die«e  Cliarge.  Am 
1.  Aug.  1866  wurde  Arz -Vasegg  Hauptm.  und 
Cuinmandant  der  3.  Tiroler  Freiwilligen -Com- 
pagnie,  war  im  Fvldzugc  desselben  Jalues  Defen- 
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sions-Cotnmissär  «Ics  Itczirkes  Üozcii  uikI  ci  hielt 
für  diese Venvendung  ila.«-  (;olticiK' Verdü-nstkn  uz 
ntil  dir  Krone,  tnil  l  ö.  Sopt.  1896  m  den  Civil- 
sloud  zurück  und  wut*de4.0ct.  d.  J.  zum  Ilaiiptm. 
in  tier  Annet»  ernannt.  Am  18.  Juni  1870  als 
Hiltni.  i.  Cl.  in  die  Kvid«>nz  der  3.  Latidweiir- 
Drag.- Ksradron  nnd  1.  Nov.  IS7i  i\.  I.  in  ilen 
Stand  der  inrdiriscli- .«cldesiselicii  Lanihveln- 
Drasf.-Ksi  adron  eingcliieiit.  Iral  er  l.'i.  Di-c  I  S76 
r;  itas  Vi-rliallnis  „außer  Dienst*  iiitd  l'-^Me 
üU.  April  IS'JO  aueli  den  Officiers  Charaiiki  ab. 
Kl  l»  bl  zu  Krenisicr.    Das  jirällielie  («esehleelil 

Arz-V';i>i:-;.'i^'  /ülil!  i'.ii  ilrn  ;i!ti':-l.  ii  1'  !li<'n'ririjls, 

«las  .^taninisehioss  iu  itüllinjl  .in  llerielile 

Caslelfomto.  Wie  dem  „Ih^tmifth  ■  hentldkrhin 

HiiHiibuvh  zum  ijciituioijiKihrii  Tijsrhnil/urh  iltr 
yiäflirlun  Ilüuitf"  (<>()lli.i,  Iti'i  Justus  Perllies 
1855),  S.  81,  III  cnlmdinien,  wTirdt-n  im  Jahre 
ll*^')  I'liffli  i:nd  Arnold  vun  AiZ  votu  Ki'-'-r 
Kriedrii  ii  l.  mit  iJcui  Schlosse  Arz  belehnt,  was 
im  Jahre  1320  Tom  K&iiig  Heinrich  besl&tigl 
ward:  die  Kmeueninj;;  und  nestäligung  des  all 
hcrgebraelileii  (äafeii:»lai)dei>  «rhitfltt^n  tnil  Dipluiii 
dd.  Linz  am  1 7.  Aug.  1 648  Adam  Craf  An-Vaso^ 
Hauptmann  an  <ler  Kisch  in  Tiiol,  sein  !!m  i'-r 
SiegtnunU  uod  seine  Vetlem  (.ieorg,  Ckiiätuph  und 
Franz  Victor;  auch  ward  ein  <^raf  Arz  ronVascgg 
dcnlsi !,( 1  II-II  und  halle  A'w  I"!  >tlei  .Sti'rzing  in 
Tuul  innc.  Im  Jahic  1812  i»^  lohanii  Ural' Arx- 
Vasegg  mit  Familie  nach  Schlesien,  weil  ihm 
dutdi  Krhxi  liafi  von  seinen  Schwägt  in  iüe<iüler 
VVigstein  urnl  MeUscli  zufielen.  Die  Faniüie  be- 
kleidete fi-aber  daa  Erb-KSmmereraml  im  Hoch- 
aüße  Trienl. 

AxtterJtiScphivdlervon,  Sohn  eines  üeneral- 
majors,  geb.  zu  Wien  5.  Dec.  is:)5,  eingetr. 
'.iO.  Sept.  1817.  wurde  als  Lieut.  ni.  II.  zu  Kranz 
(jrafv.Ujulai-lDf.Nr.3aeingeÜieiU,  15.  Aug.  ItiöS 
Lietit.  b.  6.,  1.  Mai  18&9  Oberlieul.,  machte  die 
Feldz'ijre  ISü'J  in  Italien,  ISliO  ge^;en  Preußen 
mit,  wurde  itö.  Juni  18(i6  bei  Münchengrälz 
schwer  verwandet  und  starb  schon  am  30.  Juni 
d.  J.  M\  den  Folgen  seiner  tödlichen  Wunde. 

BaillOli  Rudolf  Iteidisfreiheir  von.  Sohn  des 
4.  Nov.  1845  verstorbenen  Rudolf  Reichsfrcihcrrn 
TOB&aiUou,  aus  dessen  Khe  mit  Julie  von  Kiese- 
weiter,  geb.  zu  BaJgern  in  M.ilireni:!.  MarzlNltO. 
kam  ÜO.  Sept.  IS  17  in  dii»  Akaileniie,  wurde 
18.  Dec.  I.S.'iO  in  das  Krzi.  liiui^'shaus  von  Krzli. 
Ludwig-hif.  Nr.  8  üLersetzl.  trat  aus  deinbellx  n 
in  die  Feldarlillerie  ein.  war  als  Viec-Corpoi  tl 
Fre<|ucntant  der  Aiiilleiie  - .\kailemie  und  wurde 
1 . Si'pl.  1 8"i8  als  l.ieiit.  /um  llakctiur  t Icnps  aus- 
gemustert, •JG.  Sept.  180-J  naeli  Ah.-'olvierung 
des  hAberen  Cui-ses  zum  Obeiiieut.  heföiilerl, 


diente  später  beim  6.  Artillerie  ■  licK-  und  beim 
t.  Keslungs  Arlillerie-Bal.,  (rat  I .  April  1869  in 
den  Ittdii-sland  imd  nahm  den  Aufenthalt  zu  Hain- 
feld  in  Niederöslcneieh.  Später,  ;dsTitular-Haupl- 
mann,  warßaillou  bis  zum  Kuile  des  St  hidjahres 
ISOI  als  Lehrer  der  Physik  an  der  Mililär-Oher- 
re.dsi'hule  zu  Weißkii clien  verwendet  und  lebt 
;;egenwäili;r  zu  Innsbruck. 

Böhm  von  Blumenhein  Joseph,  geb.  zu 
Königgräiz  17.  Juli  1.S30.  kam  -28.  Sept.  1847 
in  die  Akademie  und  trat  9.  Mai  1818  ans  der 
MililäriTziehung.  In  den  Militär  -  Schematismen 
linden  wir  ihn  im  Jaliie  1  STkp  (]  -Ai'\  In  !  .\ufi:>isl 
(!raf  V.  Degi  nreld-Schiinhiir^  Ini.  i\r.  3t)  und  im 
Jahre  ISü^  als  Lieut.  ausgewiesen.  Am  17.  Juli 
lsü4  rüekle  liöiun  zum  Ohe;  Iii  nl  vor,  trat  I.Juli 
1  8lj.j  in  den  Huhestand  und  starb  5.  März  1  SüU 
zu  Koniggrätz. 

Bttttncr  .\nlon.  S<  liii  einp?  Kreisamls-Hegi- 
slialiirs,  geh.  zu  Spalato  17.  Sept.  1835,  ein- 
getr.  S.  Oct.  1 847,  wurde  alü  Ueal.  m.G.  zn  Erzh. 

Leopold-lnf.  Nr.  53  aii?f;ei;iir^t.  rt .  in  w.  lclu m 
er  7.Ücl.  1858  zum  Lieut.  Ii.  U.  uiui  4.  Juni  18ö<J 
zum  Oberlieul.  vorrOckle.  Am  tt.  Juni  d.  J.  kam 
er  als  llauptm.  "J.  Cl.  zum  CJQM.Sl.,  ninchle  den 
Feldzug  1 851)  in  Italien  mit  und  avancierte  4.  Mai 
1860  zum  Hauptm.  I.GIasse.  Am  39.  Oct.  1870 
zum  Major  und  15.  April  1871  zum  (leiierah 
stabsufticier,  bei  Übereuniplelfübrung  im  Inf.- 
Reg.  Franz  Freih.  v.Kufan  Nr.  17  ernannt,  erhielt 
er  31.  März  1.S7."»  in  Aneikeiutung;  vnrzü^'lH  Ii  1  e- 
Iriedigender  Dienstleistung  im  Präsidialhureau 
des  Reich:}- Kriegs- Ministeriums  den  Orden  der 
Kisernen  Krone  3.  Cl.,  wurde  31.  Jan.  1876  an- 
lääslicb  der  lieorgaiiisation  des  (äeneralstabes  in 
das  neuformierte  Oeneralstabs-Corps  eingelheilt, 
avanci'  !  I  Mai  1S7G  zum  Oherstlieut.  im  Corps 
kam  1 8.  April  1 87  7  alsCoramandant  zum  1 9.  Feld- 
jäger-Bat.,  21  .Juni  d.  J.  alsfieneralstabs-Chefzur 

LS.  lidanterie  Truppen-Division  und  starb  iudir-ser 
Verwendung  am  l:2.Nov.l877zui»pal«lo.  Böttner 
bcüaR  ^eit  30.  Sept  1874  den  kaiser).  russ. 
Si  ^i  Orilen  -1.  Cl. 

BudisavijeviC  Budislaus  von,  geb.  zu  Pl.iski 
in  der  Karlstadler  MililStrgivnze  25.  Aug.  1 83."'), 
eingetr.  21,  S»  j4.  1S47,  wunle  11.  O.  i  IsM 
vorzeitig  als  Itegimentsf  aJel  bei  Julius  '«raf  v. 
Stra«oldo  •  Craffemberg  ■  Inf.  Nr.  (51  eingethcill, 
I.  .März  Is"  -'  .  ni  2.  Hrmal-tJrenz- Inf.-Heg. 
Nr.  II  Iransf.,  18.  Ol.  Isä.'i  Lieut.  m.  tJ. 
heim  1.  BanaKJreriz-Inf.-Heg.  Nr.  10.  1.  Mai 
1857  zum  Liccaiier  tIrenz-Inl.-lUg.  Nr.  1  Iransf., 
I.  Mai  185!t  Lieut.  h.  C  15.  Juni  ISGG  Ober- 
lieul. und  machte  «lie  Feldzüge  1,^511  uml  lätiG 
in  Italien  miU  Mit  1.  Oct  1873  zu  Fkiedricb 
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Wilhelm   Ludwig  Hroßherzog   von  Biidf  n -fnf. ' 
Nr.  50  Inuisf.,  avancierte  er  1.  Nov.  1876  zum 
Haaplm.  S.  Gl.  und  1.  Mai  1870  zum  Haoptm. 

1 .  Cl.  im  Rrpimoritf.  kam  1 ,  Oct.  1 880  zu  Joseph 
Graf  Jellaäic  de  Buiiin-iuf.  Nr.  79,  wurde  I.März 
1881  mit  WaH«gebar  beurlaubt,  trat  1 .  Oct  d.  J. 

in  <h-  i;  :lh--:f,u,.|  Irbl  ZU  '"ospir. 

Cordiervon  LüwenhauptJoscpb,  Sohn  eiucs 
penrionierten  OberetKeutenanls,  geb.  zu  Agram 

26.  Jan.  183f),  rw-rW.  20.  Srpt.  1847,  wurde 
als  Läeut  ni.  G.  zu  Alexander  1.  ivuisiT  vüd  Russ- 
land-lnf.  Nr.  S  ausgemustert,  I.Aug.  1858  Lieut. 
h.  G..  L'S,  Mai  ISöO  Oh.Tlicul..  1.  Febr.  zu 
Erzb.  Uciuricb-luf.  Kr.  C:^  Iransf.,  23.  April  1869 
Hauplm.  2.  CK  bei  Friedrich  Freib.  r.  Kellner» 
Inf.  Nr.  41,  SU.  Od.  1 88 1  Majui  Erzh.  Ilcin- 
ricb-lnf.  Nr.  62,  27.  Ocl.  1887  ObersÜieuL  bei 
FerdinandlV.GroBberzogTonToseanaplnf.  Nr.  66, 
machte  die  Feld2üßel859  in  Italien,  IS66  {regen 
Preuiten  uad  die  Occupatiou  1878  und  1882  in 
BosnieD  noL  Am  S6.  Oct  1890  zum  Obersten  im 
Regimenle  ernannt,  erhielt  er  2i2.  März  1892  das 
Commando  des  Inf. -Reg.  Anlon  Freih.  v.  Scliön- 
f«ld  Nr.  8S. 

CzechvonCzechcnberzEmaouei,  Sohn  eines 
ObersUieulenanlji ,  geb.  zu  Prag  17.  Jan.  1838, 
eingetr.  17.  Jan.  1847,  wurde  al.«;  Ijput  m.G.  zinn 

2.  Jüger-Bat.  ausgemustert,  iivancierte  !24.  April 
1^58  zum  Lieut.  Ii.  G.,  5.  Juni  1859  zum  Ober- 
lieuL  und  starb  als  solcher  13.  Mai  1 8G3  zu  Prag. 

OTIvert  Alfred  Ritler,  Sohn  eines  Haupt- 
mannes, geb.  zu  Olmülz  6.  Mai  1831},  eingelr. 

27.  Sept.  1848,  wurde  Lieut.  m.  G.  bei  Karl  Graf 
( :ivalart  L  lilaticn  Nr.  1 ,  1 5.  Oct.  1 854 1/ieul.  h.  G., 
1  G  \ov  I  sr,,j  Oberlieut.,  1.  Marz  1800  zu  Wil- 
helm III.  Kuuig  derNiederlande-Inf. Nr.  03  transf., 
15.  Sept.  1862  Hauptm.  2.  Gl.,  14.  Juli  1865 
Ilauptni  1.  Cl  iäsf .  DTÜv-  rt  machte  den  Feldzufe» 
1859  hvi  di  r  Laiitli.ü'i.  iliiieidigtmg  in  Tirol,  dann 
1866  in  Italien,  die  Besetzung  di-s  Brückenkoj  li  - 
Itci  Wien  und  die  Landcsverlheidigung  in  Tirol 
mit.  Mit  1.  Nov.  1875  wurde  d'Elvert  zum  Major 
im  Regimente,  1.  Nov.  1880  zum  Ohcr>tlieut.  bei 
Emil  Freih.  v.  Kiissevich-Inf.  Nr  3''.  ninl  !  Nov. 
18S4  zuniOberaten  daselbst  befönlt  rt  und  erhielt 
am  IS.  April  1885 das  Regiments-Commando  von 
Anton  Freih.  v.  Scudier-Inf.  Nr.  29.  .'\ni  2.  April 
1890  erfolgte  seiue  Ernennung  zum  Comman- 
danteo  der  2.  lafsnterie  -  Brigade  und  nach  der 
I.  Nov.  1890  erfolgten Voniickuti^  zum  Gf>tiiral- 
mt^ur  auf  dieijem  Dietu>lpuslea,  am  1 5.  MLu'z  1 892 
«eine  Cinthcilung  in  gleicher  Eigenschaft  zur 
8.  Gebirga-Brigade. 

Deuschinger  Edler  von  LImonshtthe  Karl, 
Si>hn  eines  pensionierlen  OberslUeutenauls,  geb. 


'7ti  I,;it7.  ".  Jan.  1835,  eingetr.  24.  Sept.  184n, 
wurde  ab  Lieut.  ni.  G.  bei  Georg  V.  König  von 
Hannover-lnf.  Nr.  42  eingetheül,  1.  D«e.  1858 
Lieut.  h.  G.,  17.  Mai  1850  Oberlieut.,  23.  Mal 
1SU6  Uauptm.  2.  Cl.,  machte  den  Feldzug  des- 
selben  Jahres  gegen  PreuAen  mit,  wurde  in  der 
St  hlacbt  li  M  Koriiggrälz  schwer  verwundet  und 
starb  an  den  Fulgeu  schon  am  nächsten  Tage  zu 
Ohlum. 

Dobay  Otto  Johann,  geb.  Kisnnci/.  in 
Sleiennark  13.  Sept.  1834,  kam  9.  Oct.  1846 
in  die  Akademie,  trat  4.  Oct  1853  aus  derlfUi- 

iäi  <  I /iehimg,  jedoch  schoii  II.  .\pril  1854  als 
Cadct  beim  1 1.  Jäger-ßat.  in  Militärdieuslei  wurde 
25.  Oct  1858  Lieut  m.  G..  7.  Juni  1859  Lieat 
h.  G.,  1.  Febr.  1861  zum  15.  Jn^'.  t-Bat.  transf., 

1.  Sept.  1863  Oberlieut,  1.  Juui  1806  zum 
eombinterten  27.  Jige^Bat.  flbersetzt  !•  Aug. 
d.  J.  aber  wieder  zum  15.  Jäger  Bal.  zurück- 
transf.  und  avancierte  1.  Mai  1869  zum  Hauptm. 

2.  GhiBse.  SpUer  zum  10.  Feldjägcr-Bat  tnmsf., 
wurde  er  daselbst  1.  Mai  1874  Hauptm.  1.  Cl., 
kam  1.  Mai  1877  zum  Kaiser-Jäger-Reg.,  wurde 
1.  Aug.  d.  J.  mit  Wartegebür  beurlaubt  und  Stüh 
18.  Nov.  1877  zuCilli.  Dobay  nahm  an  den  Feld- 
zOgen  18.^9  und  1866  in  Italien  Ih&Ugen  Antheil 
und  wurde  18.  Jttli  1866  fär  seio«  verdienst- 
heben  Leistungen  bei  Cu»loza  mit  dem  KiUtlr- 
Verdienstkreuze  ausgezeichnet. 

Droffa  Heinrich  Edler  von,  Sohn  eines  Ma- 
jors, geb.  zu  Ps  ug  25.  Juli  1835,  kam  am  28.  Nov. 
1 847  in  die  Akademie  und  wurde  als  Lieut.  m.  G. 
bei  tiustav  Prinz  von  Wasa-Inf.  Nr.  60  eingetheill, 
wo  er  am  15.  Nov.  1854  zum  Lieut.  h.  G.  vor» 
rückte  und  als  Lf  li:  i  :-  in  ili-r  Ro^;in>i'iits  C.:iil»:lten- 
sehule,  sowie  als  B.it.iillaiis  -  Adjalaul  Dienste 
leistete.  Nach  Absolviei uri^'  des  militär-  admini- 
strativen L4."hrcursi  s  kam  Uroffa  am  27.  April 
1859  als  Oberlieut.  in  das  damalige  Adjutanten- 
'  a>rps  und  stand  in  dieser  Eigensch.-ift  vorerst 
im  Landesbeschreibungs-Burejiu  rlf»«  .Anshndes 
luid  in  der  5.  Abtheilung  des  Kriegs  Minisleriums, 
später  in  der  1.  Abihoilung  dcsGeneralcommaiidos 
in  Prag  in  Venven  i  ant'  In  letzlerer  Dieiistleistun^r 
verblieh  er  auch  nach  seiner,  anlä.ssigderx\uflösung 
des  Adjutanten-Corps  am  1.  Jan.  1861  erfolgten 
Tra:i>l'  I  irtuiii:  zu  Krzh.  Wilhelm-Inf. Nr.  12  —  WO 
er  am  30.  April  1866  zum  Hauptm.  2.  CL  und 
30.  Aug.  d.J.  zum  Hauptm.  l.Cl.  vorrttckle  —  bis 
zum  Jahre  1867.  in  \velc!i>  ni  Jahre  er  durch  zehn 
Muuute  beim  Genoralslabe  eommauditsrl  war  und 
beim  Divisions-Gommando  in  Krakau  Verwendung 
fand.  Mit  31  Oct.  1872  wurde  Droffa  in  die  k.  k. 
Landwehr  übersetzt^  nach  Absolvierung  des 
StabsofficierscuTSes  am  1.  Nov.  1875  sumH^jor, 
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I.  M  ii  IS80  zum  Obrrsllinil.  und  1.  Mai  lS8t[ 
zum  Obersien  befördert.  Während  dieser  Zeit 
leitele  er  als  Commuidanl  des  Landwehr>Bai. 
Brünn  Nr.  1.3  vom  1.  Nov  1S75  bis  Mai  18S1 
die  dortige  Laodwehr-Ofiicier»«spirant«nscbui« 
und  kam  dann  aU  Landwebr^CominaDdo^Adjulant 
nach  Prag,  wo  er  bis  zu  seinor  Befürüerung  zum 
ObenÜieut.  verblieb.  Mit  13.  Oct  1885  wurde 
er  als  Vorstand  des  HiütlU'-Departenient«  in  das 
k.  k.  Miuistmum  fiirLandesvertlicidignng  berufen, 
tral  1.  Dec.  1888  in  den  RubcslanH  imit  etliicU 
bd  diesem  Anlasse  den  Goneralniajors-Cliui-akler 
ad  bonores  und  tn  Atiorkenining  seint-r  lang- 
jährigen, sehr  ersprießlichen  Dienslh  islung  das 
Militär- Verdienslkreuz.  DrolTa  lebt  in  Wien.  Kr 
war  in  erster  Khe  seit  18G7  mit  Jnhc,  geb. Mader 
vennälilt  und  heiratete  nach  deren  Ableben 
Clemenline,  geb.  Bratkovi<5.  Der  ersten  Ehe  ent- 
sprossen nebst  zwei  Tüchterri  (Irma  und  Muthilde) 
zwei  Söhne,  Heiin  Irh  K  lld  vnn  DrufTa,  Oiierlieut. 
l»ei  Fn-ih.  v.  Teui  heii  -  Kaufmann  -  Inf.  Nr.  88 
(vergl.  Ausmuslerungsjahrg.  1888)  und  Wilhelm 
Edler  von  DrofTa,  Lieul.  bei  Georg  Prinz  von 
Sachsen- Inf.  Nr.  11  (fergL  Ausmustcrungsjahrg. 
1893).  D«r  zweiten  Ehe  entstammt  eme  Tochter 
Glementine. 

EttAtzky  Couätimliu,  :^ohn  eines  Haupt- 
mannes, geb.  SU  Kolbusz6w  in  Galixien  91.  Mai 
\S'Sh,  rinpplr.  5^5.  Nnv.  lSi7,  wurd.-  uU  }.'.<■. A. 
in.  ti.  zu  Dom  Miguel  Herzog  von  Üraganzu-inf. 
Nr.  39  ansgemustert,  1.  Bee.  1857  lum  Lieut. 
h.  0.  befordert,  kam  ^'4.  Oet.  18.'>S  als  Oberlieut. 
zu  Erzh.  Josepb-Inf.  Nr.  37,  8.  April  185i>  alt» 
Hauptra.  3.  Q.  zum  GQHSU,  wo  er  5.  Juni  d.  J. 
zum  Hauplm.  1.  Gl.  vorrückte.  Ks  it7ky  machte 
dieFeldzüge  1859  in  Italien,  1866  gegen  IVeuBen 
mit,  erwarb  sich  fBr  seine  Letslongen  in  dem 
letzteren  den  Ei.sertu  ii  Knmrn  (»nirn  ',i  Cl. 
(3.  Od.  1866).  wurde  20.  Mäiz  1SG8  M^jor  im 
Corps  und  Unter*Direetor  der  7.  Happienings- 
Abllieilung  zu  Klausenburg  und  in  Anerkennung 
bervorragend  verdienstlicher  Leistungen  bei  der 
lYiangiilierung,  bei  derMappiernng  ond  bei  karto- 
graphischen Arbeiten  mit  dem  Militär- Verdienst- ; 
kreuz  decoriert.  Mit  I.Mai  1871  erfolgte  dessen 
Einibeilung  in  den  Stand  des  In  f. -Reg.  Erzh.  WU- 
hebn  Nr.  12  mit  der  Bestimmung  zur  KinrQektmg 
zum  Truppendienste,  28.  März  1 873  die  Ernennung 
zom  fJeneral.stabsoflicier  bei  Übercomplelfiihnmg 
im  Regimente,  1 .  Mai  1 873  die  Beorderung  zum 
Obersllieut.  mit  der  Bestimmung  als  G<.iieral- 
stabs-Chef  beim  1 5.  Infanterie-Tnip)>«  ti-Divisioiis- 
und  Militäreommando  zu  Kas(  hau,  1 .  Nov.  1S75 
die  Übersetzung  in  gleieher  Eigen -cliafl  zum 
7.  Infanterie-Truppen-Divisions-  und  Militärcom- 


j  manilo  zu  Trie>t,  31.  Jan.  187(»  »he  Eintheilung 
in  das  neuformierte  Generalstabs>Corp8  unter  Be- 
li^sung  auf  seinem  Dienstposten.  Mit  1.  April 
1877  mit  Warte;:t'h(ir  beurlaubt,  rückte  er  3.  Ort. 
U.  J.  wieder  als  kriegsdiensttauglich  ein,  wurde 
17.  Oet.  1877  mit  Belassunfr  im  Gcneralstabs* 
Oorps  zur  Tnippendiensileistung  bei  Heinrich 
von  Rupprechl-lnf.  Nr.  40  eingelbeilt  und  starb 
am  17.  Jan.  1878  zu  Krakau. 

Falkenstein  Ernst  Fn-iherr  von.  geb.  tu 
Jogefstadt  29.  Aug.  1834.  kam  20.  Oct.  1847 
in  die  Akademie  und  trat  5.  Sept.  1850  aus  der 
MilitUrerziehung.  In  den  Milit  ir  Si  hemalismen 
finden  wir  ilin  nt)oh  im  Jahre  1850  als  Cad»*t 
beim  2.  Arlillerie-Heg.  in  Militärdiensten,  im 
Jahre  18.'il  bei  Karl  Ludwig  Graf  v.  Ficquelmont- 
Drag.  Xr.  6,  1855  als  Lieul.  m.  G.,  1858  als 
Li«'Ut.  h.  G.,  1 859  aU  Oberlieul.  daselbst,  im  Jalire 
1800  aber  in  gleicher  Hjgenschafl  beim  Tiroler 
Kaist  r-,I.i^'  r  Heg.  ausgewiesen.  .\m  4.  Mai  1801 
wurde  Kalkenstein  mit  dem  Ritterkreuze  des 
piipstl.  Pius-Ordeii.s  di  corit>rl,  1.  Juh  1 8ti3  zeitlich 
pens..  1.  De»'  1  S70  aber  reacliviert  und  In  I  Fried- 
rich Wilhelm  lü.  König  von  Freul)en-Husaren 
Nr.  10  eingetbeilt  und  avancierte  hier  1.  Mai 
1871  zum  Hlr'm.  1.  Glasse.  Am  1.  Oct.  1872 
zu  Franz  Graf  v.  lialler-Husaren  Nr.  1 2  Iransf., 
«ttarb  er  in  acliver  Dienstleistuufr  am  S8.  Mirz 
ist:!. 

Fränking  Freiherr  von  und  zu  Alten-Fran- 
king  Ludwifr  Graf,  Sohn  des  Terstorbenen  Diree* 

Inr-  Ii.  im  k.  k.  L  indgericht  in  Linz  iitid  Land- 
slandes in  überüöten-cich  Ludwig  Grafen  Frän- 
king etc.,  aus  dessen  Ehe  mit  Rosalie  von  Preuer, 
geh.  ZU  Ib.f-G.isleln  in.  M;ir£  1 830,  k.im  2 1 .  0,1 
184Ü  in  die  Akademie  und  trat  13.  April  1849 
aus  der  Hilitirerziebung.  Im  Jahre  1859  stand 
er  schon  als  ( ladet  beim  24.  Jäger  Bat.  in  Militär- 
diensten, wurde  1.  Aug.  1854  zum  Lieut.  m.  G. 
bei  Leopold  I.  König  der  Belgier -Inf.  Nr.  27  be(5r> 
dert,  trat  1.  A)>ril  1850  in  den  Rtdiosland  Und 
starb  4.  Mai  1863  zu  Wien. 

Froinni  Rudolf,  Sohn  eines  Rittmeisters, 
;  geb.  zu  Tyrnau  11.  Dec.  183:..  -  Ii  L-rtr.  20.  Sept. 
1847,  wurde  als  Lieut  m.  G.  zu  Eduard  Fürst 
Liechtenstein-Inf.  Nr.  5  ausgemustert,  in  welchem 
liegimente  er  1.  .April  1 855  zum  Lieul.  h.  G., 
21.  Mai  1859  zum  OberlieuL  vorrückte,  an  dem 
Feldzuge  in  Italien  theiinahm  ond  bei  Solferioo 
seliwer  verwandet  wurde.  Er  u  i:nl.  1  1'.  l.r.  1860 
/u  dem  neu  erriehleten  luf.-Heg.  Er/h.  Ludwig 
Victor  .Nr.  65  übersetzt,  avancierte  1.  Juni  1866 
zun] Hauplm.  Cl.  und  machte  den  Feldzug  186() 
in  lt. dien  mit.  Am  1.  März  1807  wurde  Fromm 
q.  L  zu  Stephan  Freib.  v.  Wemhardt-Inf.  Nr.  16 
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transf..  I  M  li  1870  zum  H;ni|ilm.  1.  Cl.  Iu-t7>r. 
(kil,  1.  Jan.  187-J  zu  Erzh.  Wilhehii-Iiil".  Nr.  12 
Inrnsf.  und  sl^b  am  31.  Mai  1878  tn  Eestlhely 
in  Un^Min. 

Gajazzi  .j<»i«]>li,  g«  b.  m  Hies<  iu  10.  Soi»i. 
1834,  eing«tr.  S7.  Jan.  1847,  wurd«  15.  Oet. 

l^^'iO  vü^z<•ili^'  Iiis  R<';:]iii>  nl-'' p'i  !  zu  Erzli. 
.Mbrcrhl-lnf.  Nr.  44  ausgeiniistcrl  iiriil  30.  Sept. 
1858  mit  Abitehied  entlassen. 

Grobois  l'<-t<T,  g»'l».  zu  Moilcm  in  f^i.'  iin 
G.  März  183<i,  «ingrlr.  24.  S«'i>t.  1847,  wimli; 
2.  Nov.  1 850  in  das  Erzi«hungshains  von  Crzh. 
Knil-lnf.  Nr.  3  rtlu  f.<rf7',  f-i  il«  n  Militär-Si-lii:-Mia- 
lisnien  erscheint  Cirobuis  im  Jahre  lä.'jO  Lieut. 
rn.  G.  bei  Alois  Graf  v.  MmiiRbelli-lnf.  Nr.  10, 
ISr.i  Lieul.  h.  n.,  18*17  Ol,,  , Ii, Mit.  aus- 
gewiesen,  wurde  iö.  Juli  18C9  in  die  koiiigl. 
iingarische  Landwehr  eingetheill,  (rat  1.  Awg. 
1878  als  Haupim.  ad  Imrinres  in  dcnRohestaad 
und  Icbl  seither  zu  Budapest 

Hahn  Edmund  Karl,  Sohn  eines  Majors, 
fteb.  zuSlockcrau  7.N'ov.  1  >>:{.">.  f>injr«  lr.  18.  Sept. 
1847,  wurde  bei  der  Ausmusterung  LieuL  m.  U. 
bei  Ivan  Fedorowitsch  Pasicicwitsch-Inr.  Nr.  37, 
:n.  Mai  Isö:.  I.i.  ul  li.  (;,.  i:t.  .Mai  18.-,<.t  Ob»r- 
beul.,  1.  Febr.  18ÜÜ  xu  Karl  Freih.  v.  Sli'iutager- 
Inf.  Nr.  68  Iranst,  1,  Aug.  1863  pens.,  quitt 
lu-im  tJborlriH«'  in  (livildicnslo  als  Sforftiir  hei 
der  k.  k.  priv.  öslerr.  ITandleibge^lIschaft  und 
h-larb  auf  dic.«em  Dienstposten  18.  Juli  1863. 

Handel  Friodridi  Fn-ilierr  von.  Solm  d<'s 
9.  März  1 803  geboreneu  Julius  Anlrm  Frcilicrni 
Ton  Hand*'!,  Ki«ishaiiptmannes  in  Linz.  m< 
denseii  F.lu-  mit  .Anna  Urirhs^räfin  von  Anuans- 
pcrg,  geb.  zu  Sleyr  in  Oberöstern  ich  Ki.  März 
1836.  eingetr.  27.  Marx  1848.  winde  bri  der 
Aiisnuistcrung  als  Lifut.  m.  Ct.  beim  1).  Jäger- 
Hai.  einfr<  tlieill,  11.  Marz  1 M.".!!  l.i.Mit.  Ii.  ( I.  licim 
20.  Jrig.  r-Uat.,  15.  Mai  d.  J.  Obnliful.  bi-ini 
30.J.i^'rr-|{at..  l.Febr.  1  863  zum  2 1 .  J.i>.'<  i -Bat. 
tianr.f.,  1.  M.ii  18(;i;  H.iuiilni.  i.  <:i..  21.  Juli 
iSOl»  Ilauplui.  1.  Cla.-sr^.  Er  inadilo  die  FtM- 
züj:«'  185'J  und  lSO<i  in  Italien  mit  und 
IS.  Juli  I8(»(»  für  seine  Li-islungen  in  dot 
Srlilaclil  bei  Ousl'iza  (^l.  Juni  l  .siili)  mit  dem 
Mi!itär-Vordienslki'?iize  dt  cdricrl.  Aw  13.  Sept. 
ISTs  7 nm  Major  bei  Karl  Eudw',' Herzog  von 
i*anna-lii(".  Nr.  i'i  betördert,  nuinu  ll.ind<'l  mit 
diC)«eni  ISegimenle  in  d<  niselben  Jahre  an  <ltr 
f.>ecu|iation  Bosniens  und  der  llei e,'}:(»vina  und 
im  Verlaufe  derselben  an  dem  (iefcclile  bei 
Kivka  am  17.  Sept.  tbeit  und  fand  hier  CSelegen- 
lieil,  sieli  FrsM'irniiini;    d'-r  Bere>tij.'Uii;.'''n 

durch  Tapferkeit  und  L  iii»icht  b^sondiärB  auä- 
acuzciehnen.  Für  sein  Verhalten  in  diesem  Ge- 


fechte crhieil  er  ifii  Ausiinnk  ,ivr  AMerhrxh- 
steil  belobeiid<*n  .Un-rkennunj;  uml  iladuroh  die 
Bereehliguu].'  zum  Tragen  der  im  Jahre  1800 
{fe^'I*"?'  t'  !i  Militär- Verdienst -Medaille  am  Bande 
des  Militär- Veidienslkreuzes.  Am  1.  Nuv.  1880 
wurde  er  q.  t  (u  Joseph  Freih.  v.  Philip- 
povM  -!ttf  Xr.  35  Iran-f ,  ufihni  im  Jalne  18S2 
au  der  Bewälliguug  der  liisurrecliun  in  der  Uer- 
cegovina  theil,  wurde  I.Nov.  18840bcrsilieat., 
am  I.  Mai  1888  Oberst,  17.  .Sept.  d.  J.  Com- 
mandaiK  des  Fraiu  Freih.  v.  Phihppuvic-I'eter- 
wardeiner  Inf.'Reg.  Nr.  70,  trat  t.  Aug.  1891 
auf  sein  Ansuchen  in  il<"ri  f^iihcsland,  bei  welchem 
Anlasse  ihm  iu  Anerkennung  seiner  laugen,  vur- 
xSgliehen,  im  Ifriege  ausgeteiebneleR  Dienst- 
lei*?luiig  dei-  Orden  der  F,is,'n]'  ii  Krone  3.  (ü. 
verliehen  wurde.  Er  lebt  zu  Linz.  Der  Heich»adel 
der  Familie  Handel  datiert  vom  16.  Oct.  1579. 
Am  3.  Juni  1^0*  ,  rhielt  der  dror.val,    Ilm  lels. 

il'aut  Anton  von  Handel,  als  Huf-  uud  Ke^'ierungs- 
reth  laxfrei  den  (i«terreiehisehon  Adel,  am  20.  Mai 
.  IMO  den  Freilierrenstan<l  und  wurd«-  nach  dem 

i.!\nkaufe  der  Herrächaflen  und  <iü(er  Hagenau 
am  Inn,  Hub,  Stern,  Gränau  nnd  Ilömig  im  bm- 
viertel  am  l  t.  April  1828  in  das  Ilerrensliuids- 
Consnrtium  des  Laude«  ob  der  Enns  aufge- 
nommen. 

I        Hartmann  Alfons,  geb.  zu  Brünn  21.  Dec. 

1834,  kam  24.  Sept.  1846  in  die  Akademie. 
I  wurde  19.  Sept.  1853  vorzeitig  als  Gadet  zu 

Peter  Zanini-lnf.  Nr.  10  .uisgemuslert,  I.Aug. 
Is5i  zum  LieuL  m.  G.,  1.  Nov.  d.  J.  zum  LieuL 
h.  C,  «2.  Mai  Is.-iO  zum  OherlieuL  befördert, 
<piitt.  den  Dien.^i  in  I  ni  1860  ohne  Beibehalt 
des  üfliciers-CUiarakters. 

Heller  Emil,  Sohn  eines  Major.'«,  geb.  zu 
Gürz  5.  April  1835,  eingetr.  l.'i.  Sept.  1847, 
wurde  als  Li<  ut.  m.  G.  zu  Christian  (Jraf  zu  Lei- 
niligen  -  Westerburg -Inf.  Nr.  21  ausgemustert. 

0.  Sept.  1856  Lieiit.  h.  C,  25.  Mai  1859  Ober- 
lieul..  I.  Febr.  1800  zu  Franz  «laf  FoUiot  de 
Cierineville-l'üUlel-Inf.  Nr.  75.  1.  April  18GG 
zur  Monturs  -  Ilniiptoommissiüii  in  Stoekerau 
transf.  und  trat  1.  .April  I8*i'l  in  di  u  zeilli<  hen 
Uuht'slaiid.  Am  1.  Jan.  1870  reaetivierl  und  zu 
Alexander  Czesarewilsch.  (IroRfürst  und  Thron- 
ffilgor  voll  Hussland-Inf.  Nr.  i'il  ■  iiigellieill,  rückte 
Heller  30.  Ot  [.  d.  J.  zum  Haupim.  2.  Cl.  und 

1.  Mai  1875  zum Hanplni.  l.CLvor.  Mit  l.Febr. 
1878  mit  W'artegebür  beurlaubt,  trat  er  1.  Juli 
d.  J.  in  den  Buheülaud,  war  jedoch  noch  iiu 
nllmlichon  Jalire  auf  MobilitftttdaocT  activierL  Er 

lebt  zu  Wii-n. 
I        Hipssich   Karl  Freiherr  von.  Sühn  deä 
[2ä.  Febr.  187:2  verslortieacn  Feldmarschall- 
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Liculcnunls  Williilm  Froilir>irii  von  Ilipssiili. 
geb.  zu  Neu-Orridisca  am  '1.  Dfc.  183<i.  cingiti. 
19.  Nov.  1818  in  .ii<'  i2.  Classp  dt  r  Akadeniio, 
wiinlt*  im  t>er.  isr.f)  wepcii  Aiitlicilnalimf 
an  emei  Clasäcn-Kovoltc  vorzeitig  ausgcutusterl 
lind  trat,  nachdem  er  seine  Sludien  am  Wiener 
Polylechniciim  fort'.'^'ft/f  h\\[<\  :\m  17.  Juni 
1854  als»  (ladcl  bei  Krzli.  ."^icginund-liif.  Xr.  45 
flreiwilß^  in  die  Armee.  Am  IS.  Juli  1S54  zum 
ürul.  m.  G.  hei  Au^r :  t  Graf  v  Dc};t'rifeld  Si  hnii 
l)urg*Inf.  Nr.  3(i  «Tnaiiiil,  rückte  er  aui  1.  l-'cljr. 
1 »im  Lient  h.  G.  vor  und  wurde  am  8.  Jnli 
d.  J.,  unti  t  ^li^iclizcitigcr  FWördcrung  zum  Ober- 
licuL,  zu  Stephan  FreUi.  y.  VVeraiiardt-Inf.  Nr.  16 
Inui^erierL  An  5.  April  1850  zum  Ifaupim. 

S.  Cl.  bei  Prnn/  H  .if  v.  Gyiilai  lnf.  Nr  'V.\ 
ernannt,  machte  Ilipsstch  in  diesem  Uegimeiitc 
den  Peldziig  1859  in  Italien  mit  und  rfickte  am 
10.  Ffhr.  1861-  zum  Hauplm.  1.  Cl.  vor.  Am 
t^.  Juni  1 866  als  Hauptiiu  und  Uivisions-Goui- 
mandanl  im  TrelTen  bei  Ji<!in  schwer  verwundet, 
wunii  ff  mit  I.Jiili  I80S  in  den  zeilliclien 
und  unterm  6.  Jan.  1S69  in  der  Chai^«  eines 
wirklichen  Majors  und  mit  Zuzihlung  von  zehn 
.lahn  n  zu  st'incr  anrechnun;;snilii;fen  |li<  iislzeil 
als  realinvalid  in  den  definitiven  Hubestnnd  ver- 
setzt An)9ssig  seiner  im  Jahre  1863  erfolglr  n 
Commandiening  zur  In."^pif  ieriingdt'Sgroßlier/.of:l. 
hessischen  Bundcs>CIontingents  (Uundesinspcc- 
tion)  in  Darmstadt  wurde  Hipssich  mit  dem 
l^ilterkrciize  l.f-l.  des  groUherzogl.liess.l'hilipps- 
Ordens  ausgezeichnet,  mit  l.Nov.  ls7S  aber 
dem  k.  Ic  Kriegsarchive  zur  Dienstleistung  7U- 
gcwie.sen,  woselbst  er,  und  zwar  in  der  .fcriegs- 
goschiclitlielien  .\btbeiiung'.  seither  in  itnnnter- 
broelieiicr  Vi'rwendimg  steht.  Auf  diesem  Diensl- 
posti  ii  wurde  ermit  Allerh.  Enlselii.  vom  14.  April 
1801  in  den  Anneectutnl  nl>-  i  ~.  tzf,  1.  Mai  d.  J. 
zum  Obersllient.  ennual  uu  1  mit  Aüorhiielislei 
Entsdllicßung  vom  17.  Nov.  |  NO-JinAnr-rkennnng 
sein'^v  »T^itrii  r.lirl;cn  Tli;iligk<  it  auf uiilitär-wissm- 
seb  Ik  iu  Gt-biele  mit  dem  HitI' i  kreuze  d<  s 
Fni:i/.  .1.  seph-Ordens  decoriert. 

Hoch  Mallhias.  geh  vax  Prag  12.  Oel.  18a5. 
eiogelr.  27.  SepU  1847,  wurde  1.  ScpU  185i> 
vorzeitig  als  Gadet  zu  Ludwig  III.  Groftberzog 
von  Ilessen-Inf.  Nr.  I  i  itisp  mustert.  3.  Juni 
IS57  LieuL  ro.  G.,  8.  April  1859  Lieul.  h.  G., 
5.  Juni  d.  J.  OberlJeut  und  quitt,  fte^n  zwei- 
jährige Ga^'  il  *■  li^ung  .31.  M.i!  1^'''' 

Horväth-Iholdyvon$z6plak,Nagy-Suionta 
und  FsküeMlor  Ludwig  Graf,  Sohn  des  k.  k. 
Fe!dmnr?rlia!!  [.■i  titenants  Johann  Nikolaus  Frei- 
LtHTR  Ilorvdlh-Pelricilcvich  von  .Szepiak  —  wel- 
chem mit  katseri.  Diplom  vom  31.  März  1858 


•^'estattel  wurde,  serii' -  (Hit  iin--.  des  Grafen 
.Siunucl  Tlioldy  von  N.i^\  .S/.,»loiilu  und  F'ekiHe- 
biitor,  als  |.  t.-u  i  diesi-s  Gcsrhleehle.«,  Namen, 
Wappen  nn<i  Tilc  l  .nizunelmien  uikI  mil  jt  nem 
der  Fainilii-  Horvalli  ZU  Verbinden  -  aus  »einer 
Ehe  mitJosepha,  geb.PreiinJaeikavon6ranyilzka, 
war  ZU  Klausenburg  am  'i20.  Jan  js;^l  (ti.  .A. 
um  31.  Dec.  Iä3i^)  gehuion.  Er  kam  im  •iahie 
1845  in  die  TherosiaDische  lUtter-Akademie 

r.,if  !i  Wif^  n  und  wurde  hier  im  Jahre  184C  zum 
k.  k.  Edelknaben  eniaiint.  Durch  die  Siege  tier 
kaiserl  Waffen  1848/49  angeregt,  strebte  er 
die  .Aufnahme  in  die  Akademie  an  und  wurde 
am  20.  Sept.  I8iü  gleich  in  den  ^.Jalugang  ein- 
gelbeilt,  verlieft  dieselbe  aber,  wiewohl  einer  der 
ersten  ?(  iiier  ''lasse,  schon  t??.  Di  i  .  IS'O. 
um  als  Gadet  bei  Maximilian  Joseph  II.  Komg 
von  Baycm^Drag.  Nr.  S  die  militflrische  Laufbahn 
zu  betrelen.  lui  Jahre  185:!  q.  t.  zu  Paul  Freih. 
V.  Ajroldi>inf.  Nr.  23  trauäl.,  wurde  liorrälli- 
Thol.ly  1.  Juli  1854  Lieut.  bei  Karl  Ludwig  Graf 
\ .  Fiequehnont-hrag.  Nr.  (>.  l .  .Aug.  d.  J.  Oberlieul. 
bei  Franz  Graf  v.  Ualler-Husaren  Nr.  12  und 
1 856  Brigade-Adjutant  bei  der  CSavallerie-Brigade 
Generalmajor  Graf  Vetler.  .Am  1.  Mai  1850  zum 
Hillm.  befördert,  riiekie  er  zum  Rogimente  ein, 
machte  im  Feldzuge  1859  das  Gefecht  Itei 
Casteggio  mit  und  war  im  weit'-ren  Verlaufe 
der  Ereignisse  bei .  den  Besatzung»truppen  in 
Pesehiera.  Nach  dem  Friedensschlüsse  von  Villa- 
franca nahm  er  einjährig"  n  rrl  i  ib  und  quitt,  am 
30.  Juni  18ljO  den  Dien-t  mit  Iteibehall  des 
Mililitr-Cbaraklers,  legte  später  auch  diesen  ab 
und  vermählte  sieb  4.  Oct.  1862  zu  Klausenburg 
mit  Irma,  j:«-!).  Gräfin  v<m  liethlen.  Seilher  wid- 
mete sich  Horvath-Tholdy  der  i.andwirtschafl 
mid  der  Verwaltung  scim-s  Grundbesitzes,  trat 
aber  bri  Krricblung  der  konigl.  Ungar,  l/indwehr 
nochmals  in  Mililänliensle  und  war  bis  zum 
Jabrf^  1871  als  Rillm.  und  Kseadrons-Cominan- 
dan'  Ii'  !  li' n  t.an  Iwehr-Husaren  cingetheill.  Kr 
maelilf  dann  ^lolic  Heisen  nach  Deutschland, 
Frankreich  tmd  England  und  betheiligt>-  sich  an 
dem  öfl'entlirhen  Li-Iji  ti  und  d«T  Legisl  iIim' 
seines  Vaterlandes.  !Seit  dem  Jahre  18SI  tindcu 
wir  ibn  als  Abgeordneten  im  ungarischen  Reichs- 
tage. n\\<  dessen  Milte  er  wiedcrlioll  in  die  Dele- 
gationen, im  Jalire  189:2  in  die  CumniLssiuu  der 
schwebenden  Staatssehuld  gewühlt  wurde.  Er 
-1  1V,7  k.  mirl  k.  KHn  iiii-n  r  und  seit  1S'72 
I  Gonimaiideur  des  Orden.s  vom  heiligen  Gralir\ 
HorvAth-Tboldy  hatte  das  DnglQck,  seine  beulen 
iTwat'hscnen  Söhne  kurz  nar-heiinii  li  r  /n  ver- 
I  lieren  und  es  wurde  ihm  inloljje  dessen  von 
I  Seiner  Majestät  dem  Kaisscr  im  Jahre  1889 
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gestaltet,  seinen  Nameu,  Wappen  und  Titel  an 
seinen  Neffen,  den  damaligen  Zögling  der  Neii- 
städler  Akad<"mie,  Hiidolt  Freihorrii  Honäth- 
Pdrichcvicii.  übertragen  zu  dürfen  (mgl.  Aus- 
niiistcruiigsjalirg.  1891).  Indes  zählt  die  freiherr- 
liehe  Familie  der  Horvitb-Pelrichevich  von 
Sz^plak  selbst  zu  den  herx  orraffcndsleii  in  Ungarn, 
die  Goncalogoii  fuhren  die  Al>staniniung  dieses 
Geschlechtes  bis  in  die  Milte  des  16.  Jahr- 
hundertos  zurück.  Ans  dieser  Familie  stammt 
auch  jeuer  Freiherr  Kozma  Ilorväth,  in  dessen 
Herzen  man  —  wie  die  Faniilieidradilion  be- 
sagt —  r.irh  stirii  ni  To  le  bei  Öffnung  dei 
Leiche  ein  Kiirnleiu  vun  der  Gröjie  eint.-. 
Mandelkernes  gefunden  haben  v\jll,  auf  welchem 
mit  t»ti>:chcnder  ÄhoUchkeil  sein  Aaliitz  abge- 
liildel  war. 

Isakovics  Georg  von,  geb.  als  Sohn  eines 
Rillmeisler-Atidilor^  /u  Kuklena  bei  Küniggrätz  in 
Böhmen  i.  Dec.  lH3ä,  kam  24.  Sept.  1847  in  die 
Akademie,  trat  schon  IS.  Dee.  1848  wegen  an* 
haltender  Kränkliclik»  it  nns  der  Mililiirerziehung 
und  verblieb  bis  zum  Jahre  1  SöO  im  eiterlicheu 
Hause  za  KOniggrSls.  Nach  MnederlMTStellung 
meiner  fli  ■cnninn':;  .•ii>i  •2-2.  ^^^>pt.  1850  zu  Alexan- 
der I.  Kaiser  von  Hussland-Inf.  Nr.  2  als  Kegi- 
nnntocadet  assentiert,  setzte  Isakovics  seine 
inililärisrhpii  Studien  in  di  r  Olmr.lzi  r  Cail'  tlen- 
Compagnie  fort  und  wurde  hei  der  Ausmuste- 
rung 94.  SepL  1853  zu  Mennd  Freih.  v. 
fieppert-lnf.  Nr.  4:{  Iransf.,  wo  >  >■  nm  r!;i.lrt. 
Feldwebel  vom'ickle.  Seiner  Neigung  für  den 
CaTalleriedienat  folgend,  flberlral  er  nun, 
5.  Jan.  1S50,  zu  Karl  Prinz  von  Preußen- 
KQrass.  Nr.  8,  kam  Jedoch  bei  seiner  13.  Mai 
1850  erfolgten  BelSrderung  zum  Lteul.  m.  G. 
abermals  zni  Inriintei  i-,  und  zw.ir  zu  Frzh.  Franz 
Karl'lnf.  Nr.  52,  io  welchem  er  an  dem  Feld* 
zuge  1859  thfttigen  Antbeil  nahm.  Im  Jahre 
1 800  siili  sieh  Isakovicü  diuch  abermalige 
Störungen  seiner  Gesundheit  gezwungen,  in  den 
zeith'chen  Ruhestand  zu  treten,  verzichtete  in 
fulgenden  Jahre  auf  die  Pension  18(58  nher 
aurh  auf  den  Olficiers-Charakicr  und  lebl  gegen- 
wSrtig  als  Privatmann  fari  Klagenfurt. 

Janko  Wilhelm  Edler  von,  geb.  zu  Mantua 
5.  Dec.  1835,  eingetr.  27.  SepL  1S47.  wurde 
bei  der  Ausmustenmg  als  I..icul.  m.  G.  bei  Pj»ul 
Freih.  v.  Ajroldi-Inf.  Ni  .  23  etnpetheilt,  -Jl.  O.  t 
ISäti  Lieut.  h.  G.,  13.  Mai  1859  Oherlient., 
1.  Febr.  1860  zu  Wilhelm  Freih.  v.  Ramniing- 
Inf.  Nr.  72  tränst..  1.  Mai  I8ü0  Uauptm.  2.  Gl., 
quitt.  31.  Dec.  d.  J  ,  war  diiiin  Hiofessor  ,ni  der 
Prival-Mililär-Vorbereilungischulc  zu  Wien.  Am 
I.Jan.  1870  kam  er  als  ClbercompleterRegislra- 


turs-Ofllcial  8.  Gl.  in  permanente  Dieurtleistuog 
zum  k,  und  k.  Kriegsarchiv ,   vurde  1.  Jan. 

1873  Oflicia!  I  CI  .  ?-]i;iler  emeritiert  und  ist 
der/.eil  im  Livndes-Bauamte  des  niedcrösler- 
reichischen  Landesausschusses  thätig.  Janko, 
welclier  während  seiner  militärischen  Laufbahn 
an  den  Feldzügen  1859,  1804  und  1866  theil- 
genommen  und  selbst  im  Frieden  seine  Ver- 
wendbarkeit bei  venchi*  (i- rr  ri  .Anlässen  be- 
tliällfrt  httite,  erwnrb  sirli  Miirli  in  lil'T-,iii^oh<T 
Ileziehuiig  einen  ^'ukii  Xaiüeii,  Er  i etiiiiierle 
seinerzeit  die  eingegangene, Vi/i7«r- rf>r/<'/;«Afa» 
sthriff"  niiil  w  ar  tliäliger  Mitarlieiler  der  ,/V,s/wr. 
Militür  Zritschi ,  der  „önten  .-ungar.  Wehr- 
Zeitimg",  der  freien  I^rmr",  der  „östcrr. 
Garlenluule"  und  mehrerer  anderer  Journale. 
Von  seinen  selbständigen  Werken  verdienen 
besonders  hervorgehoben  zu  werden :  „Loudon 
tler  SoUMtti-Vfitrr",  „Wallenstein".  F.m  Hm. 
rakterbild  im  i^inne  der  neueren  Geschichts- 
farsehnafiffötterrn^iHStatitiigeherSegiekuny", 
„Andreas Baumkirchner"  und  ..Lotulons  Lehen". 
Nach  Originalquellen.  In  neuester  Zeit  erschien 
von  ihm  im  Drucke :  Wi$am9wtii^  itr 
il'effi;>'^rhtchte  mit  besonderer  Hniirh:^!chtigung 
Öateneichs".  Ein  Uilfsbuch  für  jedermann,  ins- 
besondere bearbeitet  für  Ofßciersaspiranlen  und 
Freiwillige  di ;  k.  V.  Aniiee.  Dirnhöcks  (G.Draudt) 
Verlag,  Wien  i'Ü'lü.  „FeldmarschaU  Jim»w0rm", 
„Ltaarm  Sdiieend^',  ,JK€  SdihM  am  Marth- 
fehle"  i  |878  zur  Jubiläumsft  i.  i -WIiinv.iriL;  Knm- 
prinz  hudolf),  „Fabel  md  OeschicJUc",  „Loudon 
mGedieM  nndJAede  »riturZeitgenoBmi^  (1881). 
Für  seine  liierarische  Thätigkeil  w  unle  Janko 
Ton  Seiner  Majestät  dem  Kaiser  mit  der  groAen 
goldenen  Medaille  fdr  Kunst  imd  WissensehafI 

au.'gezeitlii;. 

Kalmucki  Altred  Ritter  von,  Sohn  eines 
Obersten,  geb.  zu  Turkeve  tn  Ungarn  1.  April 
18;16,  eingelr.  23.  Sept.  1847,  wurde  bei  der 
Au>mnsieruDR  als  Lieul.  m.  G.  zu  Alexander 
HerzMj.'  von  WQrttemberg-Husaren  Nr.  11  ein- 
g.  lheili,  13.  Oct.  1856  Lieut.  h.  G.,  23.  Oct. 
1858  zu  Kuser-Husareu  Nr.  1  Iransf.,  .1.  Nov. 
d.  J.  Oberlieut,  8.  April  1859  Hanptro.  S.  Gl. 
im  GOMSt.,  22.  Mai  d.  J.  Hauptm.  1.  Classe. 
Kalmucki  machte  den  Fcldzug  1859  in  Italien 
mit  und  ist  bei  Magenta  vor  dem  Feinde  ge- 
li!i<  l>en.  För  seine  hervonagend  t.t|iferen  Leistun- 
^•••n  hei  Miigenla  wurde  ihm  nachtr.iglich, 
27.  Jutii  1S59,  der  Eiserne  Kronen-Orden  3.  GL 
zuerk.ninit. 

Keil  Vineenz.  .Sohn  eines  GutshesitzerH,  geb. 
zu  Troppau  15.  Febr.  1836,  eingetr.  22.  SepL 
1847,  wurde  Lieut  m.  G.  bei  Karl  FQnt  zu 
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Lieiit.  h.  n.,  1  Jüli  185«  OhorH^-ul.,  1.  Nov. 
d.  J.  zu  Franz  «iraf  v,  VVimpffen-Inf.  Nr.  '22 
tnoflf.,  1 .  Juni  1 859  Hauplm.  S.  Gl.  und  war 
in  deinsflb'  ri  Jalin  •Iti:i  f^Ii  iir-ralslabe  zugcllieitt. 
Nach  Be<;ii«iiguog  des  Feldzuges  auf  sein  An- 
sodieo  ZOT  Truppe  wie<ler  eingerflckt,  wurde 
K>il  1  Juli  1861  zu  Alfrod  Fürst  zu  Windisrh- 
Graetz-Ürag.  Nr.  2  IraosferierL  Vier  Mönate 
flpStcr  —  infolge  eines  StnrsM  mit  dem  Pferde 

-  zu  L:iilislaus  Fn  ili  v.  Nagy-Inf.  Nr.  70  rOck- 
übcrsclzt,  quitu  er  mit  Beibehält  des  Officiers- 
CliBrBktera  und  lebte  bis  snm  Beginn«  des 
Feldzu(;es  186fi  zu  Schönwalde  in  I'rcußiscli- 
Schlesien,  zu  welchem  Zeitpunkte  seine  Wieder- 
Hntbdliing  zu  Franz  Graf  ▼.  Wimpffen-Inf  Nr.  SS 
•Tfolgte.  .4m  1.  Juui  1870  in  den  zeitlichen 
Ruhestand  Tersetzt,  liierauf  1.  Jan.  1872  hei 
gloi'chzeitigrer  Transferierung  zu  Kaiser  Franz 
loseph-Inf.  Nr.  1  reaclivierl,  wurde  er  I .  Nov. 
d  J.  zum  liauptm.  1.  Cl.  im  Ho^imente,  l.'j.  Sept. 
1878  zum  Major  hei  Friedrich  Freih.  v.  KelliKM-- 
lof.  Nr.  il  und  als  solcher  am  1.  Jiuii  ISHl 
zum  Conimandanten  des  20.  Feldjäger- Hat.  er- 
naimt.  Mit  diesem  nahm  Keil  18S2  an  der 
B'-kämpfung  des  Äufstandes  in  der  Ih-rci-govina 
Iheil  und  erhielt  am  1'K  Mai  18S':>  für  sein 
Verhidten  im  Gefeclile  oei  S  taiija  liuiirava  am 

19.  Jan.  die  Alli  riioi  hsle  Belobung,  somit  die 
Bereehligunij;  /.mn  Tr.i;:v!i  rlcr  Militär  Vfnli<nipt- 
Medaille  am  Baude  des  Mililär-\ erdienslkreuzes, 
(br  die  Vertheidigangsinstandselzun^r  von  ICorito 
imfi  das  Hrfecht  am  Svori'^an  nin  if).  M.'irz  aber, 
zutoige  Allerhöchster  Entächlieliuug  vom  3.  Juni 
1 88S  dM  Milttlr-VerdieiMlkKut.  Am  1  .Nov.  1 884 
zum  Oberstheul.,  1.  .Nov.  1887  zum  Obersten 
befördert  und  I.April  188S  zum  Commandauten 
des  Inf.  »Reg.  Friedrich  Wilhelm  Kronprinz  des 
deutschen  Reiches  und  Kronprinz  von  Preußen 
Nr.20ernamit,  wurde  ihm  l.  Juli  1889  der  könig). 
preu8.  Rothe  Adler-Orden  3.  Gl.  und  16.  Hirz 
1892  in  Anerkennung  seinor  \  or/u,;lii  In  n  Dienst- 
leistung der  Orden  der  Eisernen  Krone  3.  Cl. 
verliehen.  Seit  1.  Febr.  1893  CommandAnt  der 
22.  Iiiranteric-Brigade  in  Lemberg,  Starb  Keil  am 
2.  April  d.  J.  zu  Wien. 

KcllnervonKWIensttin  Ksrl  Freiherr,  Sohn 
des  12.  Jan.  1881  verstorbenen  k.  k.  Geheimen 
Rathe«  und  Feldzeugmeisters  Friedrich  Freiberrti 
KeHner  von  KöUenstein  (vergl.  Ausmnstenings- 
jahrg.  1831),  aus  dessen  Ehe  mit  Elisabeth  von 
Skerlünek,  geb.  zu  Bologna  3.  Oct.  1837,  kam 
87.  Sept.  1847  in  die  Akademie  und  trat  1.  Auk 
18". -2  .ui>  der  MilitSrcrziehung.  In  den  Militär- 
ächematismen  linden  wir  Kellner  im  Jahre  1853 

Wr.-N«u»U<iUr  Mil.  Akad.  II. 


als  Cadel  beim  Pionnier-Corps.  185&  als  Lieut. 

(ia>e'b^t.  18r)S  alsOberli  -iit  beim  Tiroler  Kaiser- 
Jägcr-Keg.,  185U  als  llauptm.  bei  August  Graf  v. 
Degenfeld-Sehonburg-Inf.  Nr.  36  ausgewiesen.  Im 
Jahre  18G3  kum  er  q.t.  zu  Heinrich  Freih  v  Rnss- 
bach-lnf.  Nr.  40, 30.  Oct.  1870  als  Major  zuErzh. 
Karl  M  Nr.  3,  31.  Oct.  1878  q.  t.  xu  Hemrich 
Freih. v.H.  ss-lnf. Nr.  i9.  l.Nov.  1 870  .als Obers t- 
lieul.  zu  Friedrich  Freih.  v.  keilner-lnf.  Nr.  41, 
30.  Juni  1877  zu  Siegmond  Freih.  v.  Reischach« 
Inf.  Nr.  21  und  am  Ü8.  Oct.  1^7S  als  Reserve- 
Gommaudant  zu  Joseph  Freih.  v.RingcUbeim-inf. 
Nr.  30.  Kellner  bat  in  semer  jeweiligen  Eintb«- 
hmg  die  Felil/nse  18."jO  und  iSOti,  sowie  auch  im 
Jahre  1878  die  Occupation  Bosniens  tmdderUer- 
cegovina  mitgemacht  und  in  Anerkennung  hervor- 
ragend tapferer  und  sonst  verdienslhcher  Leistun- 
gen in  den  Gefechten  bei  Trebioje  und  Litmo  mit 
AllerhSchsterEnlsehlieEnngvora  S.Dec.  1878dafl 
Militär- Verdi«>»s!kie«z  erhallen.  Am  1.  Nov.  1879 
rückte  er  zum  (Obersten  im  Regimenle  vor  und 
kam  20.  März  1881  als  Regiments-Commandanl 
zu  Leopold  (iraf  v.  Gondreeourl-Int  Nn  65.  Am 
I.April  1 885  erfidgte  seine  Ernennung  zum  Com- 
mandanten  der  C.^. Infanterie-Brigade,  1.  .\ov.  d.J. 
seine  BefönlerungZumtJeneralmajor,  8.  Aug.  1 886 
aber  die  Überselzunp  in  pl'  ioher  Eigenschaft  zur 
28.  Infanlerie-Brigadt .  Auläjslich  der  über  sein 
Ansuchen  mit  1.  April  1S89  erfolgten  Übernahme 
in  d'  ii  wiililv'  i.IIi  ijr,  ti  Hiili'-stand  wurde  ihm  in 
Anerkennung  seiner  taugen,  stets  pflichtgutreueu 
und  vor  dem  Feinde  ausgexeichneten  Dienst- 
leisluiigder.\usdruckder  Allerhöchsten  Zufrieden- 
heil  bekauulgegbbeu,  mithiu  er  zum  Tragen  der 
1890  gestifteten  MilitSr- Verdienst*  Medaille  be- 
rechtijjl  i'-t.  Ki  llnerbesitzl  seit  3. Oct.  1873 rienpers, 
Sonnen- und  Löwen-Orden  4.  CL  und  seit  12.  Jan. 
1874  das  OfRcierskreus  des  kSnigl.  ital.  St  Bfau« 
ritius-  ufifl  Liizani'  Or  li'ii--  Fr  ist  seit  15.  Febr. 
1871  mit  Bertha,  geb.  Lenszeu  verehehcht  und 
lebt  za  Wien. 

Kinsky  von  Wchlnilz  und  Tettau  Arthur 
Reicbsgraf,  Sohn  des  4.  Jan.  1843  verstorbenen 
k.  k.  Kfmmerers  und  Feldmarscball-Lieatenants 
Franz  Reichsgrafen  von  Wchinilz  und  T-  tf  ni,  aus 
dessen  Ehe  mil  Sophie  von  Körner,  geb.  zu  Prag 
17.  April  1837,  eingetr.  28.  Sept.  1817,  wurde 
als  Lieut.  ui.  <i.  zu  Menrad  Freih.  v.  (ieppert-Inf. 
Nr.  43  ausgemustert,  19.  Nov.  1854  LieuL  h.  G., 
1.  Juli  1858  pens ,  lebt  SO  Baden.  Er  entstammt 
einem  der  alt<  slen  böhmischen  Adelsgeschlechter, 
über  dessen  Ursprung  und  Stainmesfolge  n.ihere 
Nachrichten  bei  Karl  Beichsgraf  Kinskjr  von  VVcbi- 
nitz  und  Tcttaa,  Ausmasterungsjahrg.  1 786  vor- 
kommen. 

17 
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KoppÜ  Johann,  Sohn  eines  Obcrsllieutc- 
iiants,  geb.  zu  Babinagreda  in  Siavonien  14.  Jan. 
1830,  einppfr.  »H.  Sept.  1847,  wurdf  als  Lieul. 
m.  G.  zum  •  '  »  r-Bal.  ausgemustert,  16.  April 
Lieut.  h  G.  zum  Brodcr  nn-nz-lnf.- 
lU  g.  Nr.  7  übersetzt,  1.  Mai  I86<j  /..im  Uberlicul. 
befördert,  I.Mai  1S67  zeitlich  pens.,  am  1.  Mai 
1871  als  mit  Wartegi-hür  beurlaubt  zum  Regi- 
tnentc  wieder  eingctheilt,  I.  Mai  1872  in  den 
Dienstsland  einj^'ebracht,  I .  Oct.  1873  zum  Peter- 
■wardeiiit  r  Inf .  nc^r  Fri«  iir:(  ]i  Wilhelm  Graf  Berg 
Nr.  70  tränst,  und  üal  17.  Aug.  1875  aus  dem 
Anii««verbande. 

Latterer  von  Lintenburg  Adolf  Ritter  Sohn 
eines  Obersten,  geb.  zu  Uremona  25.  April  1836, 
kam  1.  OcL  1847  in  die  Aludeinie,  wurde  als 
liieut.  m.  n.  7\t  V.Fzh.  Siegmund-lnf.  Nr.  45  aus- 
gemustert und  HU  folgenden  Jahre  dem  k.  u.  k. 
General'Consalate  inWiddinzagetheilt,  in  welcher 
Dienstleistung  er  8.  Juli  ]^T>i\  zum  Lieul.  Ii.  G, 
vorrückte.  Nach  Absolvtcrung  des  militär-adouni- 
fltrativen  Lebrcorses  in  Wien  wurde  Latlerer  — 
inzwis'lKn  1.  April  1859  zum  Oberlieut.  bei 
Kugen  Grafv.  Haugwilz-lnf.  Nr.  3Ö  befördert — mit 
30.  d.  H.  q.  t  in  das  Adjutanten-Corps  eingetheilt 
und  nahm  im  Feldzuge  185'>  in  If  ilif  n  im  llniipt- 
quartier  des  ä.  Armeecorps  an  dem  TrcITcn  bei 
Monlebello  und  an  den  Schlachten  bei  Magenta 
imd  Solferino  du  il  Hi^i  letzterer  'I' l'%;fnho;t 
wurde  er  vom  Corps  -  Gommandauleu  Feldmar- 
aehalKLieut.  Grafen  Stadion  wShrend  des  Gefechtes 
.»uf  den  wichtigen,  siidli«  Ii  .Solferino  {jelegenen 
Gypresäcnhügei  entsendet,  um  das  tapfere  liatail- 
lon  von  Karl  Freih.  t.  Culoz-Inf.  Nr.  31,  welches 
unter  Gommando  des  Majors  Vas  von  ftindlicher 
Übermacht  hart  bedrängt  schien,  zum  Ausharren 
in  Keiner  Stellung  aufzufordern.  Als  aber  Latterer 
Ix  i  Au.sführuni;  diro  <  Auftrages  die  Gpf'H'htsiage 
selbst  überblickte,  dirigierte  er  auf  eigene  Vcr- 
antworlunir  eine  Diviston  (zwei  Compagnien)  vot) 
.Siegmutid  IVcih.  v.  Reischach -Inf.  Nr.  21  unter 
Commando  des  Uauptm.  Grafen  Erbach  in  die 
vorderste  Linie  und  ermöglichte  es,  dass  diese 
Position  bis  1  Uhr  nachmitlags  gelialten  werden 
konnif.  Der  Verlust  der  Division  betrug  1 1 S  .Mann 
an  Todlen  und  Verwundeten,  auch  der  Bruder 
Lalterers  (Ausmu.slerungsjahrg.  1852)  fiel  an 
seiner  .Seile.  Kr  .selbst  wurde  von  fünf  Schüssen 
gelroffen,  ohne  eine  wesentliche  Verwundung 
davonzutragen.  FQr  seiui'  liervorraprend  tapferen 
l.eislun;;''!»  in  diesem  Feldznge  erhielt  Lalterer 
das  Mililiir-Vrrdienslkrenz.  Am  I.Mai  1801  kam 
er  ZU  Stephan  Fn  ih.  v.  Wendiardt  -lnf.  Nr.  16 
und  a\'aii(i«rl<'  (iasclhst  '2'2.  Fi-Ur.  IS»!.'»  zum 
llauplni.  -.  Ulasse.  Im  Fuldzugf  ISiW,  war  da> 


Regiment  beim  8.  deutschen  Bundes  Arrneecorps 
in  der  Brigade  Generalmajor  von  ILihn  >  inge- 
theill.  Im  Gefechte  von  Aschaffenburg  1  l.  Juli 

j  besetzte  Latterer  mit  einer  Division  (zwei  Com» 
pagnien).  das  ilcrstaller  Thor  um  den  Rückzug 
der  eigenen  Brigade  zu  decken.  E)rei  Bajonnetl. 
angriffe  auf  die  Vortnippen  der  feindlichen  Divi- 
sion GöIh'ii.  v<t  iiila--stf>  diese  vom  licahsii  hlirten 
ilireclen  \^lllIl:^r^rll  abzugehen  und  den  Umweg 
südlich  von  A-rli  iiTenburg  auf  die  Mainbrückc  au 
nehmen  Fiir-,!- V.  rzögerung  gab  der  Brigade  Gene- 
ralmajor von  Ilahii  den  erwünschten  Zeitgewinn. 
Latterer  sah  sich  nach  groftemVerluste  schlief^lich 
genöthigt,  nachdem  die  Mainbrücke  vom  Feinde 
bereits  besetzt  war,  den  Rückzug  durch  dcntlain- 
fluss  zu  nehmen  un<i  gerieth  bei  dieser  Gelegen- 
heit  in  prcuBischc  Kriegsff  Pan?' n-<  haft.  aus 
weicher  er  erst  nach  dem  Friedeiisschhiäsc  am 
16.  Sept.  d.  J.  wieder  rOekkebrte.  Am  S3.  April 
1869  rückt*-'  er  zum  Hauptm.  1.  Cl.  vor,  wunle 
1.  Nov.  lb7U  q.  l.  zu  Adolf  Herzog  zu  Nassau- 
Inf.  Nr.  1&  und  1.  Mai  1877  als  Major  zu  Wi1> 
heim  FiTih.  v.  Alemann-lnf,  Kr.  13  transferiert. 
Das  Jahr  1882  fand  Latterer  in  Pola,  von  wo  er 
mit  dem  Reirimente  nach  SOddahnatk«  flber- 
schifTle.  iini  /.n  den  Operationsiruppen  zu  stoßen, 
weiche  sicli  anlässlich  des  Aufstandes  in  der 
KrivoSije  und  der  Hercegovina  zu  Caatelnuovo 
sammelten.  Am  18.  Jan.  gelang  es  ihm  lu  l  ciiu  r 
nächtUchen  Expedition  den  InsurgeDteoführcr 
Samarezid  gefangen  zu  nehmen ;  am  7.  WSit  als 
Gürmn;iiidant  einer  selh^tilndiji  n  ''Kolonne  (1  Ba- 
lailton  Infanterie,  7«  BatxiUlon  leiser •  Jäger, 
i/j  Gebirgs-Batterie,  1  Zug  Geniesoldaten)  nahm 
Latterer  den  für  die  Operationen  wichtigen  Vrallo- 
Pass,  am  folgenden  Tage  erstürmte  er  nach  einem 
heftigen  Gefechte  bei  Vela  Greda  — woselbst  er 
leicht  verwundet  wurde  —  die  Höhen  und  das 
Wacbthaus  von  Crkvice  und  pflanzte  auf  dem- 
selben unter  allgemeinem  Jubel  die  kaiserliche 
Fahne  auf.  Am  9.  Marz  bemächtigte  er  sich  ili  h 
Berges /^agvozdiik  und  halle  damit  denSchlQssel- 
punkt  der  Dragalj-Gegend  erreicht.  Am  10.  und 
1  I .  Miirz  war  er  im  Gefechte  bei  Ma<Ma  Stopa 
und  bei  der  Besetzung  des  Han-Pa.sses.  Auch  nn 
den  späteren  zahlreichen  Gefechten  nahm  Latterer 
Ihätigen  Antheil.  und  erliiell  für  seine  ThUigkett 
und  mit  Erfolg  ilurcligeführten  Unternehmungen 
die  Allerliöchste  belobeiuh- Atierketmung  und  mit 
dieser  die  Berechtigung  zumTragen  der  im  Jahre 
1S90  gesliflelcii  Militär -Verdienst -Medaille  am 
Bande  des  Miiilär-Verdieiistkreiizps.  Am  1.  Mai 
188-2  wurde  i  r  Oher-;lheut.  bei  Franz  Freih.  v. 
Kulin  lnf.  \r.  17,  1.  Nov.  1  883  zu  Josepli  Freih. 

i  V.  Wcber  luf.  Nr.  '1:1  übersetzt,  1 .  Mai  1 886  Oberst 


Digltized  by  Google 


1S54. 


hui  Ei'ih.  Lr-oi>ul(l  Inf.  Nr.  ')'.\  iiriü  2 I.März  1887 
(^omraandanl  des  InC-Hej;.  Wilhelm  1.  deutscher 
Kaiser  Und  KOoif  von  IVeoftenNr.  34.  Am  5.  April 
1S01  wurde  Lalterer  zum  Cominan(lanl«'n  der 
InfaDtehe- Brigade  in  L'ti^vilr  enianiit  und 
arancierle  nuf  dtesom  Dienslposlcn  1.  Nov.  d.  J. 
»um  (Jeni-nilinajor.  Er  besitzt  auch  rl»  ii  köni^rl. 
prouft.  rtolhen  Adler-Ordt*n      Gl.  iti  Rrillanten. 

Lehmann  Moriz  rUllt-r  von,  Sohn  c-incs  Ma- 
jors, geb.  zu  Zloczöw  in  Galizien  15.  JunilH3<>, 
ein?»'tr,  30.  Sopt  181S,  wur.l-  als  i;*  nl.  tu.  G. 
zu  Karl  Graf  v.  Civaluil.Uiil.uitu  Nr.  1  au.-tj-  uiu- 
stert.  Am  1.  Febr.  1855  avaucierlc  Lehmatm 
zum  {«iciil.  h.        1.  -T.  zum  r)i)rTlirii'i  . 

28.  Mai  1859  zum  Kittui.  2.  Ul.  un.i  bestand  im 
Feldzuge  desselben  Jahres  auf  glänzende  Welse 
die  Feiirrtaiife.  Wir  fmdi  ii  iIp  s-  ii  Iir.ivcn  Solda- 
Icu,  sowohl  bei  Ma^cnla  wie  Sollerino  gleich 
mnüiig  und  tapfer,  heben  aber  vor  allem  seiner 
ebenso  geschickt  als  gelungen  aii«j?efülirten  Waf- 
rcotlial  bei  Orfeugo  zu  gedenkmi,  wo  er  uiil  sei- 
ner Ablhrilung  den  ROekzug  der  Halbbrigado 
Wii  rli  ni  mn  dccklc  und  wofür  ihm  mit  Armee- 
befeid  vom  17.  Dec.  1850  das  MiUtär-Vcrdienst- 
kreux  verliehen  wurde.  Arn  1.  Hirz  1860  zum 

1.  rifiwüIi'^'r-n-Uhlanen -Reg.  trnrjsf.,  kam  er  hi  i 
AuHöäuug  der  l.  Division  (1.  Scpl  18t)2)  über 
eigene  Verwendung  zu  Givalart  •  Ühlanen  wieder 
zurück,  in  welchem  Regiment'  di  r.^dhe  1.  Juni 
1864  zum  Escadrons-Commaoiianlcu  vurrüekte 
imd  in  dieser  Charge  seine  so  nibrnvol)  be|:on- 
neue  Laufbahn  im  kaum  erreichten  30.  Lebens- 
jahre 27.  Juni  1866  beendete.  An  diesem  Tage 
war  die  (5.)  Kscadron  Lehmanns  tu  Rajsko  bei 
0<swi^cim  cantoniert  und  bildete  den  äußersten 
linken  Flügel  der  unter  Cummaudo  des  Obersien 
Ziegler  st*>henden  längs  der  preußischen  Grenze 
diesseits  der  Weichsel  zur  Deckung  Krukaus  auf 
gestellten  Vorposten.  Auf  die  um  6  L'hr  friili  er 
hatteno  Meldung  von  der  Annäherung  einc>;  weit 
überlegenen  Feinde-  sjiimhk  lit?  Lehmann  seine 
Käcadron  und  nahm  noch  zwei  .ils  Feldwachen  auf- 
gestellte Zöge  der  4.  Eacadron  auf,  um  sich  auf 
Oswifcim  zurflckzuziehen,  wurde  jedoch  am  Mar- 
sehe dahin  unversehens  vom  Feinde  angegriffen. 
Wohl  einsehend,  dass  bei  einem  weiteren  Uüc  k 
/.u'^v  .ler  Feind  mit  ihm  gleidizeilig  in  Os^vi  ;- 
cim  eindringen  mtd  die  Il;\!ipltr(ipp^  inivorbi  rri- 
tcl  autrelfen  könnte,  stürzte  er  sich  nut  waiuem 
LOwtamuthe  auf  den  Feind  und  fand  hierbei, 
dureh  ««inen  feiirllir fir^n  I,an7.en=licli  in  t\<-\\  Kopf 
gctrodcn,  den  ileldenlod.  Durch  diese  äußerst 
kfihne,  gegen  sechs  feuMfliehe  Eseadnmea  untm»- 
nomiiiene  Alla«|ue,  wurde  es  den  im  Vergleiclie 
zu  der  enormen  älärke  des  Feinde«  nur  äehr  klei- 


nen Ablheilungen  in  Oswiecim  möglich,  das  GefcM'lit 
in  günstiger  Position  aufzunehmen  und  es  vor> 
Iheilhaft  und  si^reich  ffir  unsefe  Waffen  zu  be- 
enden. Für  sein  tapferes  undtOUthiges  Verhallen 
in  dem  Gefechte  bei  Oswi«;cim,  wurde  dem  Rillm. 
Lehmann  nachträglich  der  Eiserne  Kronen-Orden 
3.  Cl.  (5.  Juh  1866)  und  Ober  Emschreiie-n  d<-s 
gt'sanunteii  Officierscorps  seines  Regiments  lii- 
Ritterkreuzdes  MiiriaThercsicn-Ordenszuerkauiil. 

Leicht  Edler  von  LeicMentbiirai  Ferdi 

nand,  Sohn  eine*  Hntiptmannes,  geb.  zu  Kaaden 
in  Böhmen  '21.  .M  u/  1835.  eingelr.  29.  Sept. 
1847,  wurde  als  Lieul  m.  G.  zum  Flolillen-Corps 
nnsgenuistcrl  und  i Kr  ||.  jnt  in  den  MÜrlfir-Sche- 
lualismen  vom  Jahre  Iftö.»  an  als  Lieut.  h.  G. 
und  vom  Jahre  1 8.''i9  an  als  Oberlieut.  ausgewiesen. 
Im  J.ihre  1801  trat  !  •  irlil  in  kaiserl.  mexikani- 
sche Kriegsdienste  als  iiauplm.  uud  Corps-Ad- 
jutant der  österreicbtschen  Freiwilligen  -  Legion, 
kam  später  ais  Compagnio-Comninndnnl  zu  den 
Jägern  und  wurde  für  hervorragend  tapfere  l<ei- 
stungen  vor  dem  Feinde  wiederholt  deeorierl. 
Zum  Schlus.se  kam  L>  i'  Ii!  al-  Majni  in  ein  In- 
fanterie •Regiment  der  kaisert.  .Nalioualaruiee, 
machte  die  letzten  Kimpfe  des  Kaiserreiches  mit 

und  hr-'^-.ih  sif  !i  nai  !i  dem  unglücklichen  Kude 
des  Kaisers  Maximilian  iu  die  Vereinigten  Staaten 
Nordamerikas,  wo  er  als  Ingenieur,  zutetxt  in 
.San  Francisco,  s'-in  weiteres  Fortkommen  faii<l. 

LopUSianski  Heinri<h  Ritter  von,  Sohn 
eines  6flterinspcctoi-s,  geb.  zu  Bachörz  in  Gali- 
zien  29.  Juni  1835.  eii  ,.  ti.  28.  Sept.  18i7, 
wurde  bei  der  Ausmuslenmg  als  Lieul.  m.  G.  zu 
Erzh.  Wilhelm  Inf.  Nr.  19  emgethetlt.  18.  Febr. 
185.".  Lieut  h.  G..  quitl.  31.  März  1858  un<l  b*^- 
trieb  einige  Zeit  im  elterUchen  Hause  die  Land- 
wirtschaft. Später  trat  LopuszaAski  in  die  provi* 
sorisehe  Üi'Mistleistung  bei  der  k.  k.  priv.  galitti' 
sehen  Karl  Ludwig-Bahn,  wurde  daselbst  1 3.Juni 
1861  als  Oflicial  7.  Gl.  deCmiliv  angestellt,  rückte 
rasch  alle  Rangsstufen  bis  zum  (Jber- Expedilor 
vor  und  ist  in  dieser  Eigenschaft  schon  seil  neun 
Jahren  Bureau-Ciief  für  den  Transports-  undCon- 
trolsdienst  der  genannten  Bahn  bei  derBetrieba> 
dir'  f  lion  zu  Lendicrg. 

Maly  August  Ritler  von,  geb.  zu  Verona 
JM.  Juni  183:»,  eingelr.  23.  Sept.  1S17,  verlieft 
7.  Der,  isTtO  ■iii  .Milit  ir-Akadcmie,  trat  .»her  von 
der  Vorliebe  lur  deu  .Mihtärstand  angeregt,  l.Ocl. 
1 852  als  Cadet  \m  Georg  V.  König  von  Hanno- 
vcr-Inf.  Nr.  4-2  ein.  rückte  daselb.sl  1.  Juni  1857 
zum  Lieut  m.  G.,  ^4.  April  1859  zum  Lieut  h.  G. 
vor  imd  nah»  an  dem  Feldzuge  desselben  Jahres 
in  Ilaller  Ili;it  i>:en  Anthf  i!  Seine  angeborene  Bega- 
bung für  die  zeichnende  Kiinsl   iie  si<  Ii  schon  im 
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Knaben  durch  manche  Versuche  zu  äußern  be- 
gmnn  und  wilbreiid  seiner  Sttidt«nzeil  in  der  Nen- 

stSdter  Milililr-Akufieniie  m  iiuiirjfattl^'c  Anlegung 
fand,  trat  während  der  nun  folgenden  Fricdeus- 
periode  immer  deuflicher  heiror  und  brachte  in 
ihm  den  Gedanken  zur  Reife,  sich  li-^-cr  Kunst 
ausschlieftiich  zu  widmen.  Durch  die  Verwen- 
dung des  Ffrldmarsehalts  FVeilierm  von  Hess  bei 
Seiner  Miij'  -^liil  <Irm  Kniscr  t^flang  es  ihm,  sein 
namentlich  im  Scblachtenmaleu  ausgesprochenes 
Talent  an  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden 
Künste  in  Wien  auszubilden.  Schon  im  Jahre 
1862  waren  in  den  Monats-Ausslellungen  des 
dslerreidüsehen  KuastTereine«  in  Wien  mehrere 
Aquarell-Blätter,  Episoden  aus  dem  italienischen 
Kriege  1859.  welche  Malj  im  Auftrage  Ihrer 
Majestät,  der  verwitweten  Kaiserin  Maria  Augusta 
^L-inalt  hotte,  zusehen.  Es  waren  folgende :„ O/^o 
Ilund,  Obtriieutmant  vom  Infanterie  •  Begimentc 
Oroßherxog  von  Ilemen,  haut  einen  femdlitkrn 
Officier  zummmen,  Ü4.  Juni  I851I*';  „Throilor 
Edler  von  Zimouyi,  Oberlieutenani  und  Balail- 
Ions- Adjutant,  stürmt  mil  der  Fahne  in  der  Jland 
an  der  Spitze  einer  Ablheduntj" ; „Flankenangnff 
des  4.  Bataillon.^  de-i  Infanterie  Jteifimenta  KCrniij 
der  Belgier  Xr.  27,  unter  Führung  de.f  M'ijors 
Edlen  von  Stranxktj  am  21.  Juni";  Wetuel  Fle- 
scher,  Gemeiner  da  .';».  Infanterie  ■  Begiments, 
xehicßt  mit  großer  Kiihnheit  einen  feindlichen 
Ofäcier  vom  Pferde,  24.  Mai  1859" ;  „didet- 
Fcldicebel  Johann  Müller  den  27.  Infanterie- 
Regiments  stürmt  an  der  Spitze  einer  kleinrn  Ah 
tteilung  mit  dem  Ruft:  „Slnrcr,  mirnat^!" auf 
die  feindlich-'  l'h'ini'hht  umJ  Ttr^prengt  ste, 
24.  Juni  lisüU'' ;  „Hauptmann  Lohr  des  27.  In- 
fanterie-Rtgmeni»  stürmt  mit  einet  ühkion  ein 

von  Pii  monfrscn  !<tark  bej(etTt'  <  U'iu<  iir>  'l  <  r\ih>  rt 
es,  24.  Juni  IS59".  Im  nämlichen  Jahre,  im  Juni, 
stellte  er  eine  Churtonaeiehnong  aus:  „Sturm  auf 

Magenf'i  n.  Juni  18'>!).  Infanitrie-ltri/inient 
Großherzog  Ludwig  III.  ton  Hessen  AV.  14,  mit 
seinem  Mertte»  Mtunb  mt  der  Spitze.*'  Mehrere 
Arlteiten.  darunter  „Sehlaeht  bei  Solferiim"  he- 
tindensichini  Besitze  Seiner  Majestät  des  Kaisers; 
die  „&Maditbei  Stoekaehl799"  'm  Besitze  Sei* 
n<  t  kaisi  rli' hen  Hoheit  dt-s  Eizlii^rzo:.'.<  Alhrecht: 
die  „Schlacht  bei  Aspern  16U'.f"  im  Bcsitate  Sei- 
ner kaiserliehen  Hoheit  des  Enchenogs  Wilhelm. 
Inzwischen  1.  Kohr.  1860  zu  dem  neu  ♦Trirlitc- 
ton  Inf.-Reg.  Alexander  Graf  v.  Mensdorll-Pouilly 
Nr.  73  aberseixt  und  1 .  Juni  1863  zum  ObcrlieuL 
avanciert,  rückte  Maly  im  Jahre  18G5  zur  Trup- 
jieudiensüeislung  nach  Krakau  ein  und  führte  in 
seinen  HuBestunden  das  Ölgemlldc  „Mdttrht 
bei  Üerentee  1864"  aus,  welches  in  der  Wiener 


Ausstellung  1S65  großen  Beifall  erntete.  Am 
4.  Juni  1866  wurde  Maly  tum  Haupim.  S.  Cl. 

befördert,  während  dcsFeldzugesdessrlhm  .luhrrs 
2U  Depoldiensten  verwendet  and  wirkte  vom 
1.  OcL  1870  bis  finde  des  Schulcorses  1885  — 
inzwischi  n  1.  Nov.  1872  zum  ll  ttiiitin,  1  Tl. 
vorgerQckt  —  als  Professor  des  Freihandzeichnens 
und  der  Kunstgeschichte  an  derWiener*Neustid- 
tor  Militär-.Akademie.  W.ihri  nd  dieser  Zeit  nahm 
er  an  der  Verschönerung  und  Ausschmückung 
dieser  Anstalt  durch  Herstellung  zahlreicher  Por« 
träts,  Gemälde  und  Adjustierungsbilder  desk.u.k. 
Heeres  und  der  beiden  Landwehren  hervorragen- 
den Antheil  und  brachte  die  letzteren  in  ein  «ge- 
ncs  Adjusticrungäwcrk,  für  dessen  Üben  eichung 
an  Seine  M^stät  den  König  Milan  von  Serbien  ihm 
ilorserb.  St.  Sava-Ordenzuthell  wurde.  Gelegen- 
heitlich der  Inspiciming  der  Akademie  durch 
Sein«-  Majestät  den  Kaiser  Franz  Joseph,  erhielt 
Maly  den  ehrenvollen  Auftrag,  ein  Ölbild Tiv/"- 
fcn  ran  Traut»  nau  1806  ( Brigaile  Knebelj**  tVL 
malen,  welches  nach  Besichtigung  von  Setner 
MajeslAt  der  Akademie  als  kaiserliches  Geschenk 
gespendet  wurde  und  im  Ehrensaal  zur  .Aufstel- 
lung gelan^'le.  In  diesen  Zeitabschnitt  (1 876)fällt 
auch  die  .\nfertigung  seines  grolk>n  Gemäldes: 
,,Z>Mv  hif'inlirie ■  itegiiucnt  Kaisei-  Franz  Jo.-ieph 
Xr.  1  im  Tri  Ifen  bei  Trautenou  —  Sturm  auf  dm 
Kapt  Ui  nherg  am  27.  -/ii«/  /  Stfö",  welches  Maly 
diesem  Reginiente  zum  Geschenke  machte  Ks 
w.i"  im  Mai  1878  im  ( »slC!  reieliiscli>-n  Kunst- 
vfittn  aufgestellt  und  wird  von  doi  Kritik  als 
eines  der  besserou  modernen  .Schlaclilbildern  be- 
ztichnet.  Mit  Beginn  des  Sehiiljahre';  1«^5/86 
in  gleicher  Eigenschaft  in  die  Militär -Ob«Treal- 
schule  nach  Weißkirchen  übersetzt,  nahm  Maly 
an  der  Ausschmückung  ;incli  dieser  Anstalt  den 
regsten  Antheil  und  bracblcnainentlich  ein  lebens- 
großes Porträt  Seiner  Majestät  des  Kaisers  zu- 
stande. \re!rbf>s  sich  im  Ofliciers-Gasino  befindet. 
Aulitsshch  seiner  mit  1.  Oct.  1888  nach  iljäli- 
riger  Dienstzeit  auf  sein  Ansuchen  etfolgten  Pen- 
sionierung? n!--  Mt-op,  wurde  er  für  langjährige, 
sehr  ersprieliliclie  Leistungen  im  Lehr-  und  Er- 
ziehungsfache  durch  die  Verleihung  des  Pranx- 
Joseph -Ordens  aus:^'e;^i  ir-hnel.  .Msily  lieft  sich  in 
Döbling  bei  Wien  nieder,  wurde  aber  schon  im 
•  folgenden  Jahre  wieder  als  externer  Lehrer  des 
rreiliantlzeiehnens  und  der  Kunslgeschichlc  an 
I  die  technische  Militär  -  Akademie  berufen  und 
I  wirkte  in  dieser  Eigenschaft  mit  ungebrochenem 
Eifer  bis  Kiule  Si-pti-inher  1  SDIi.  Geuenwiirtig  ist 
i  Maly  mit  der  Fertigstellung  eines  Gemäldes  für 
I  das  Inf.  -  Reg.  Mecklenburg  •  Sirelils  Nr.  31  he- 
;  sdiäftigt,  welches  die  größte  Tbat  dieses  unter 
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•  Itn  Xiiuicii  ,1^  iij..vs/:ky''  und  ,Culoz'  liciiilun- 
len  Regiint'iits,  die  trstünnung  des  Friedliofes 
von  Aspcrn,  darsteUt.  ist  tuil  Pftuliae,  geb. 
Pfeiin  von  S-  'f  itM-.nn  vcniiiihll. 

Marinsky  l  ianz,  geb.  zu  Vi-ncdi^  17.  Mai 
1836,  ]taml8.Sept.  1847 indic Akademie,  wurde 
26.  Oct.  ISIjr!  wnpf-n  [ihysi^cfior  rtphrcr]j-ij  mit 
eioer  Pension  aus  der  Miütärerziehung  entlassen 
und  ist  noch  lo  deioMibe»  Jahre  geslorben. 

Mattasich  Fi  nnz.  Sohn  eines  Hauplmaunes, 
^eb.  zu  Sinuc  in  der  Mililärgreuze  4.  Juni  lü35, 
eiogetr.  34.  Sept.  1847,  wurde  «Is  Lieot.  m.  G. 
zu  H*Mnrich  Freih.  v.  Rüssbach-liif  Xr  iO  aus- 
gemustert, avancierte  1.  Mü  1859  zum  LieuL 
h.  6.,  13.  Mal  d.  J.  catn  OberlieuL,  kam  l.MBn 
I8ijt)  zum  Warasdiiv:  C.\vm<'V  GrGnz-ltif.-Rej:. 
Nr.  5  und  starb  ö.  Jan.  Iböl  zu  Olucac. 

Maurtr  von  Maurertthal  Karl  Freiherr, 

Sühn  des  26.  Jan.  18ri7  zu  Cicinona  v»  t -^lorlu  - 
nen  Feldmaischall  LieuteiiaiiU  Joseph  Frtihi-n  n 
Maurer  von  Maorersthal,  aus  dessen  Ehe  mit 
Aiuaha  Carolini,  kam  29.  Mai  tS  tS  in  die  Aka- 
demie, wurde  als  UeuL  tu.  G.  zu  Karl  Graf  v.  Civa- 
lart'llbluien  Nr.  1  ausgemustert,  rOckte  25.  Hai 
1855  zum  Lit-ut.  h.  G.  vor  und  starb  als  solcher 
9.  Dec.  desselben  Jahres. 

Manrtr  von  Mturertthal  Kasimir  Freilicrr, 
Bi-uder  dos  Vorigen,  geb.  zu  Venedig  7.  März 
1666,  eingetr.  18.  Oct.  1847,  wurde  als  Lieut. 
m.  G.  «um  Tiroler  Kaiser -JBger- Reg.  ausge- 
mustert, avancierte  4.  Mai  1858  zum  Lieut  Ii.  G., 
28.  Mai  1859  zum  OberlieuL  und  starb  als 
sulcher  1.  Sept.  1864  zu  Innsbruck. 

Mayer  von  Eichrode  Adoir,  Suhn  eines 

*  iht  i  .  tlieulL-tianis,  geb.  zu  Wien  5.  März  1836, 
eiin;  25.  Sepl.  1847,  wurde  als  Ueut.  m.  G. 
zu  Heinri<h  Freih  v.  Hess- Inf.  Nr.  49  ausgemu- 
stert, I.Juli  18."i7  q.  t.  zu  Kaiser-Uldanen  Nr.  6 
truiisf..  1 .  Dec.  d.  .1.  Lieul.  h.  G..  1 .  Febr.  1 859 
q.  t  zu  Eduard  Graf  v.  Clam-Gallas-Lhtanen  Nr.  1 0 
Iransf.,  -29.  Mürz  isr,9  Obcrlieut.,  5.  Aug.  1860 
EUttm.  Ü.  (;bs»t.  Er  machte  den  Feldzug  1866 
gegen  Frenßi'ii  mit  und  erhielt  für  seine  Leistun- 
gen in  dl  n.^olb'  ii  mit  der  .Mlerhöehsten  Knl- 
schlieliung  vuiü  3.  Ort.  1S66  das  .Militär  -  Ver- 
(Genstkreuz.  Mayer  war  vom  1.  Mai  1859  bis 
1.  Mai  Ij'GS  und  vom  1.  Febr.  1861  bis  Ende 
Mai  1806  Ürigade- Adjutant,  während  des  Feld- 
nigefl  1866  Ordonnanz  •  Ornci<-r  im  Hauptquar 
tiere  des  6.  Armeecorps,  vom  15.  Mai  1867  bis 
1.  Dec.  d.  J.  dem  GQMSL  zugetheill,  fom  I.  Dce. 
1867  hn  31.  Hin  1868  bei  der  1.  Abtheihm^ 
des  Generalcommando«  in  II  rmannsladt  in 
VerweoduBg,  I.April  I86ti  wieder  dem  GQMSU 
zugehteih,  rOckte  1.  Not.  d.  J.  zum  Rittm.t.CI. 


vor.  .Mit  1.  .liiü  lS7(t  wuidc  f^r  voti  th-i  Zuthei- 
lung  beim  Generalslabe  in  den  Dieustsland  des 
Regimentes  übersebct,  1.  Juni  1871  zu  Edmund 
Fürst  zu  Schwarz«  iibi  ip  Dia^'.  \i.  10  und  l.Oct. 
187;j,  anlässlich  Autlösung  dieses  Regimentes, 
zum  neu  aufgestellten  Husaren^Rq;;  Edmund  FOrst 
/,u  S.  liwar/riih.Tg  Nr.  15  tninsF.,  ir.il  Allerhöch- 
ster Entschheliung  vom  iM.  Uec.  1877  in  Aner- 
kennung der  seit  mehreren  Jahren  beldrten,  be- 
sonders f'ifri^i-n  und  erfolgreich''n  'rnippr>nrlienst- 
Icistung  mit  dem  Ritterkreuze  des  Franz  Joseph- 
Ordens  decoriert.  Am  1 .  Nov.  1 878  erfolgte  seine 
BefÖrderimg  zum  Major  b-i  Karl  Prinz  von  Preu- 
ßen •  Drag.  Nr.  8,  :>päler  seine  Zutheiluog  zur 
Remonten-Assent-Gommission  Nr.  3  und  in  die- 
Vi  rwi  iidiin^'  .iv.inciert''  May»  r  1.  Nov.  1882 
zum  Obcrstlieut.  und  staib  iu  Aclivität  3.  Aug. 
1884  zu  Hennannstadt. 

Mettlkos  Gabriel,  Si  lin  eines  Oberstlieute- 
nauts,  geb.  zu  Vla^kovcc  in  der  Militirgronze 
16.  Febr.  1835,  eingetr.  24.Sept  1847,  wurde 
bei  der  .Ausmusterung  als  Lieut.  m.  G.  zuLudwig 
Kitt  V.  Benedek-lnf.  Nr.  28  ausgemustert,  6.  Aphl 
1859  Lienl.  fa.  G.,  37.  Mal  d.  J.  OberlieuL  und 
starb  7.  .<,  jit    lSii3  zu  Rastatt. 

MIadota  von  Solopisk  Franz  Freiherr,  Sohn 
des28.Nov.  1 806  geborenen  k.  k.Ktanmerers  und 
Besitzers  der  Herrschaft  RuUi-Hradek  in  Bbhnten 
Adalbert  Freiherm  Mladola  von  Sulupisk,  aus 
dessen  Ehe  mit  Walburga  Freiin  von  Reitzen* 
stein  aus  dem  Hause  Schonkircli,  geb.  zu  Slieno- 
wie  iu  Böhiacu  28.  Aug.  1835,  kam  29.  SepL 
1847  in  die  Akademie  und  trat  12.  Nov.  18^ 
wegen  anhaltender  Kränkln  likeit  aus  derMiUUÜ*- 
t-rziebuug,  setzte  jedoch  seine  militärischen 
Studien  in  Regensburg  fort  und  ließ  sich  1.  Juni 
1852  als  Gadet  zu  Nikolaus  Großfürst  von  Rusj^ 
land  -  Husaren  Nr.  i  Jissenlieren.  Hi<'r  wurde  er 
l.Oct.  1853  Lieut.  m.  G..  15  Juni  1857  LieuL 
h.  G.,  1.  Jan.  1859  Oberlieul..  kam  I.  OcLlSfiO 
zu  Friedrich  Wilhehu  III.  König  von  PreuBen- 
!  Husaren  Nr.  10.  rückte  daselbst  l.Oel.  1865 
j  zum  Kiliin.  J.CI..  I.Mai  1 806  zum  Rittm.  l.Gl. 
Yür  hulI  naiini  an  il-  in  Feldzugc  desselben  .Inttres 
liiuligen  Tlieil.  Am  1.  Nov.  1808  trat  MIadota, 
j  dessen  Gesundheitszustand  durch  die  Feldzugs- 
Strapazen  stark  gcltilrn  Imlle,  in  d^  n  Z'  illichen, 
am  1.  I)ec.  1871  ia  den  detinitiveii  Ruhesland 
und  |i-bl  zu  Rotli-Ih.idek  in  Böhmen.  Er  bt  Erb- 


Kroiilnilri 


Küiiigrciclies  Böhmen  und  seil 


1.  Nov.  löO:»  k.  k.  wirklicher  Kämmerer.  Cbw 
Ursprung  und  Abstammung,  sowie  aber  die 
.Standeserhöhtinpfti  dieses  alti'ti  bölimi^iheii 
Aüelsgeschlechteä  vergl.  Adalbert  Frcitierr  Mla- 
dota  von  Solopisk.  Ausmusteroogsjabiy.  1796. 
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Müller  von  LOwenfeld  Anion.  'jpI.  7m  Wien 

3.  Mäi  z  1836,  kam  21.  Nov.  1847  in  die  Aka- 
denup  and  wurde  19.  Um  1850  aus  der  MiBtSr- 

crzicliimg  nacli  Haust'  g<  iioiiimen,  Irat  jrduch 
8L-hun  1.  Juni  18üU  als  Hegiinent^cadet  k*i 
Anton  Graf  v.  Kinsky^Inf.  Nr.  47  ein,  wurde  im 
Jabre  1851  zu  Dom  Mif;iii>)  Herzo};  von  Bniganza- 
tnf.  Nr.  39  Ininsf.,  13.  >lai  LieuL  m.  G., 
bald  darauf  Lieut.  fi.  6.,  machte  den  italienuebeo 
Ft;lilziip  ilosjiolbfn  Jahres  und  in  dicsi>m  die 
Schlad  Ii  bii  Solferino  mit,  trat  19.  Juni  1860  in 
den  Riihcstan«!  und  lebt  2U  Wien. 

Nachodsky  von  Neudorf  Ignaz  Hitler.  ;-'eb. 
211  Großlolie  in  Büliiix  n  JH.  r<  hr.  lS3r>,  cin^'elr. 

4.  Ort.  1847,  wurde  .">.  Nov.  ISTiü  in  das  Er- 
xiehunß!:iiaus  von  Krzli.  RaiiKT-lnf.  Nr.  !  1  über- 
.s'  lzl.  In  den  Militär •Sclienialisnu'n  finden  wir 
ilin  im  .lalin-  18r»S  als  (:ad<;lr-n  Ix'i  Heinrich 
l'reih.  V.  Hossbach-lnf.  Nr.  i<»,  i8r.9  ab  Lieut. 
ix.'i  Frit'ilricli  Willielin  Ludwig  nroßlierzuj^  von 
n.iilon-lnf.  Nr.  r>0.  .\m  1.  Nov.  lK61  zu  Nikolaus 
C/c-ari  wilscb,  Gmßfürsl  und  Thronfolger  von 

^laml  ■  Inf.  Nr,  Iii  Iraiisf.,  rurkle  N.i' liml-k) 
Uli  Jalin-  ISGI  zum  Oberlit'ul.  vor  und  wunie 
3.  Od.  tS6(i  wegen  hervorragend  tapferer 

LeistuTii.'' 11  in  «lern  Poldzugp  di'ssf  ibcn  Jalire.-^ 
gegtti  i'n  ulk'U  duich  dou  Austhruck  der  AIUt- 
hriehaten  belobenden  Anerkennung  ausgeieiehnet, 

er  ist  dahiT  zum  Tragen  der  MilitÜ!  Vi  nlirii.sl- 
Medalllc  um  Uande  de«  Militär- Vt-rdii-nslkreuzeä 
berechtigt.  Am  1.  Juli  1^68  trat  Naebodsky  de- 
finitiv in  1*11  Rulii-s.t,n  1,  f  ilsielt  "20.  Juli  d.  J. 
d<>n  Ilauplinaniiä-Churakter  und  Itbl  2U  Slracuw 
in  BAhmen. 

Nardi  I'omp'-ju.s,  gfh.  zu  (In'niona  ti.  .Marz 
l83-~),  eiiigelr.  25.  SepL  1847,  wurde  als  Cad«;l 
zu  Erzb.  Albrechl-lnf.  Nr.  44  ausgemustert  und 
riickle  in  diesem  Kegimente  zum  Lieut.  m.  G. 
vor.  Am  1.  Nov.  18t>0  kam  Nardi  zum  26. Jäger- 
DaL,  avancierte  daselbst  1.  Febr.  1864  zum 
Lieül.  Ii.  G.,  1.  .Mai  18G6  zum  Obei  Heut.,  wurde 
im  Feldzuge  deiisotbcn  Jahres  schwer  verwundet, 
infolge  dessen  31.  Aug.  1868  norraalmSBlg  mit 
Zuziihlung  von  zehn  Jahren  zur  anrechnungs- 
Tähigcn  Dienstzeit  als  Hauplm.  ^.  (^1.  pcns.  und 
1.  Nov.  1888  in  die  Loco- Versorgung  des  Inva- 
lidenhäui^c.s  zu  Tyrnau  übenionunen,  legte  spater 
seine  Charge  ab  und  lebt  als  Militärpensionist  in 
Presshurg. 

NaVirini  OtUvio  Nobile  de,  geb.  al.s  Sohn 
eines  Arztes  zu Cartigliano  in  der  Provinz  l'iaecnza 
am  ü.  Mai  ls36,  kam  29.  Sepl.  1846  in  die 
Akademie,  wurde  bei  d'  i  Aiismusii  i  u;i^»  als  Lieul. 
in.  G.  beim  Feldjäger-Bai.  .Nr.  11  eingetheill, 
rtii  kle  am  Jti.  März  ISÖU  zum  Lieul.  h.  G.  vor 


und  i.  iliiii  all  .!<  tu  Feldzuge  desselben  Jalireü  bei 
der  FesluugsbcsaUuug  in  liagusa  aU  Cordons* 
Ober-Commando-  und  Festungs-Commando-Ad* 
jutant  theil.  In  den  Jahren  1860  bi.s  1802 
Frequentanl  der  Kriegsschule,  wurde  Navariui 
nach  deren  Absolvierung  —  inxwisehen  am 
15.  .4pril  1801  zum  Oberlieul.  im  Feldjäger- Bat. 
Nr.  :26  befördert  —  dem  GQiMät.  zugetbcilt  und 
vorerst  im  Landesboschreibmigs-BnreaQ  det  Aus> 
lande««,  von  1 8G3  an  bei  der  Militär-Mappierung 
im  Biharer  und  Krassöer  Cotuitate  in  Ungani 
verwendet  und  kam  am  1.  Hai  1865  in  das 
Bureau  für  Eisenbahn-  und  Tclegrapheiivvesen. 
Am  i.  Mai  1800  wurde  er  als  Hauplm.  2. 
definitiv  in  den  GQMSt.  ehigeiheill.  srhon  am 
10.  Mai  d.  J.  zum  Hauplm.  1.  Cl.  im  Clorps 
befördert,  stand  während  des  Krii-;.'  -  !S(ir,  bei 
der  Centialleitung  für  Militär  Tia!i>ti(jiiL  auf 
Eisenbahnen  in  Verwendung.  U  reisle  als  Linien- 
Comiiiissär  alle  Kriegsschauplätze  und  in.slradii?rte 
im  Monate  Augu&l  die  ganze  bei  Wien  vereinigte 
Süd-Armee  in  awöif  Tn}?eii  an  den  Isonzo,  lür 
welche  schwierige  tini!  fflr  die  daiiialij^'i  ii  V«  i- 
hältnisse  ganz  aaUtiuiilenlliche  Leistung  ihm  am 
1  2.  Oct.  d.  J.  die  Allerhöchste  Anerkeiuiunjf  ZU- 
thi  )[  wiifil-'.  womit  er  aueli  die  Herfrliti'/tiiig 
zum  1  ragen  der  Mtlitöf  -  Verdienst  -  .Medaille  ain 
roihen  Bande  erhielt.  Am  1.  Mai  1867  xur 
19.  Infanterie  -  Truppen  •  Division  in  Pr.ag  zuge- 
tbcilt, fungierte  er  bei  derselben  1809/70  durch 
mehrere  Monate  als  provisorischer  Gcneralstabs* 

Clief,  wurde  am  1.  Mii  IST')  -/nr  7,.  AMhi  ilung 
deslieicliä-Kiicgs-Ministeriums  eingetlicilt,  unter- 
sog sich,  gelegentlich  der  Reorganisation  des 
GeiH  I .il.--t,ilii->  im  J.ihre  1872  nii'  Ih-^u  ih  KiToIl-i' 
der  Frülüng  für  außerluuriiche  Beförderung  und 
wurde  hiei-nach  aml.  Juni  1872  als  Hauplm.  sum 
15.  Fi'ldjägei  D  il.  1  irigelheill,  am  I.  .Mai  187.J 
aber  auiierlourlich  zumMajor  undOomuiandanteu 
des  Fekijägrer  •  Bat.  Nr.  3  befOrderL  In  dieser 
St.  lliiii}.'  Ulm!,'  11  .1111  I  Nov.  1879  zum  Obersl- 
lieuU,  aui  8.  April  1882  aber  zum  Heserve- 
l'oramandanten  bei  Friedrich  Wilhelm  Groß* 
herzog  von  Meeklenbuig  Strelilz  lnf.  .Nr.  31,  am 

1.  Nov.  1883  auMertourlich  zum  Oberst  befördert 
und  am  22.  MSrz  1 884  zum  Commandanten  des 
Inf.  -  Keg.  Anton  Freih.  v.  .Mollinary  Nr.  38  er- 
nannt. Am  1 5,  Juni  d.  J.  als  Vorstand  der 

2.  AblheiUing  in  das  Rcielis-Kriegs  -Ministeiimii 
berufen.  I>raehte  er  das  Wehrgosetz  vom  Jalire 
1888  zustande  und  erhiell  hierfür,  sowie  für  .sehif 
hervorragenden  Leistungen  in  dieser  Verwendung, 
mit  Allerhöchster  F.nlsehlieOung  vom  28.  April 
1 S89  da.s  Hillcrkreiiz  d<'s  Leopoid-Üideiis.  .\m 
2.  Ot  t.  1880  wurdcNavarini  zum Gouuuandatitcn 
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der  8.  iiifaiilerie-Urigade  in  Uriiau  eniaual  uiul 
tun  1.  Nov.  1889  zum  GeneraloMijor  belSrdert 

Neu  Lmlwi^;  Heiclisfieiln.'rr  voi;,  Sohn  des 
i.  Febr.  läiü  zu  Laibacb  veniloi  bcneu  (ieoeral- 
majors  Andreas  Reiehsfreihemi  von  Neu,  g««b.  za 
'IVscbcn  2^2.  Juni  IS35.  kam  20.  Sepl.  iSi?  in 
die  Akademie,  wurde  15.  Juni  lüöi  at«  Li<--ul. 
m.  G.  zu  Erzh.  FVaoz  Karl  •  Inf.  Nr.  52  a.m^e- 
tnuslert.  Am  31.  Jan.  1855  kam  er  zu  Prinz 
Eugen  von  Savojeo  •  ürag.  Nr.  5,  avancierte  da» 
selbst  16.  Hirz  1856  «im  Lieut.  Ii.  G.  und  trat 
22.  Juni  1858  aus  dem  Anneeverbande.  Er  ist 
seit  17.  Mai  1S64  mit  Emma  Jane  Wliitworth- 
Lloyd  vermfthlt  und  lebt  zu  Beaulieu  bei  Ville- 
franchf -sur  •  mer  in  Frankreich.  Vrrgl.  auch 
Andreas  flcichsfreilii-rr  vonNeu,  Ausmustcrungs- 
jabrg.  1 705  und  Anlon  Reiehsfif«therr  von  Neu, 
Ausmusteruugsj.dirp.  18U3,  endhchHu^o  Rc-ielis- 
frcilaTr  von  Neu,   A'ismusleruiib'sjabrg.  1855. 

Nowicki  Anlon.  geb.  zu  Lemberg  31.  Juli 
1835.  kam  iS.  Sept.  1847  in  die  Akadenii.-, 
trat  12.  .I.iti  1851  aus  der  Militarerziehung  und 
ist  nach  Anj^abe  seiner  Chissengeiiossen  seither 
gestorben. 

Orczy  Kmil  Keichsfrciherr  von,  Sohn  des 
29.  Jan.  18S0  verslürbencn  k.  k.  Kaunnerers 
und  Rillmdsters  a.  D.  LadisLuis  Ueii-hsfi  >  >  nt 
von  Orrry,  aus  iLssiti  Elle  mit  Magdalena  Müller, 
i;eb.  zu  Fe.,l  -20.  Juli  1836,  eiutjelr.  2G.  Sepl. 
1847,  wurde  als  l.ieul.  m.  Ii.  zu  WilhelmHerzü(; 
von  Braunschweig  -  Kür.xss.  .Nr.  7  ausgeniuslerl. 

0.  März  185G  Lieul.  h.  T...  U.  Üct.  1858  Ober- 
lieut,  18.  Junt  1859  Ritlrii.  3.  Cl.  beim  1.  Frei- 
willigen -  Hu.saren  •  Reg.,  1.  Sepr  l'^ni  Rittni. 

1.  Ol.,  I.  März  1803  zu  Friedncli  Wilheim  Iii. 
König  von  PreuBen  •  Husaren  Nr.  10  Iransf,  und 
erhielt  3.  Oct.  18<U>  ftir  seine  hervonag«'nd 
U(»fereu  Lfeiäluugeu  im  Feldzuge  de.s?;elben  Jahres 
gegen  Preufien,  weldien  er  als  Generali^tabs- 
uflieier  der  Cavallerif  Bripiiil«  üegardc  mit- 
inaciile,  das  Mililür-  Yerdienslkreuz.  Am  1.  Nov. 
1868  trat  Orcz;  in  den  Ruhestand  und  lebte  zu 

l.iii/  S|Ki('  r  dem  Gi-nlral  •  Infanterie  <'ii;sf  zuge- 
Ibeilt,  wurde  er  1.  Dec.  1871  unter  Uelasäung 
in  dieser  Verwendung  in  den  Armeestand  fiber- 
setzt.  k  im  dann  pr^v -oriseh  zum  Obcrstslall- 
mciälcr  •  Stabe  und  erhielt,  bei  gleichzeitiger 
definidver  Einthdtung  als  zweiler  Stallmeister 
in  den  dortigen  Fersonalsland,  an  1 'V  Nov.  1875 
den  Majors  •Charakter  ad  liouorcs.  .Mit  Aller- 
bfiehster  EnIsehlieBung  vom  12.  Aug.  1879  aus- 

nahmsWL-isL-  .mPper  dem  Befn 'I<'i  m  i -I'i  mirir 
zum  wirklichen  Major  iu  üeiuer  Anstellung  er- 
Dsont,  wurde  er  10.  De«.  1881  auf  sein  Ansuchen 
in  den  Ruhestand  rOckvcrselxt.  £r  kbt  auf  Schloss 
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Fürslcnhof  bei  Wildun  iu  SlciermarL  Orczy  war 
in  erster  Ehe  mit  Maria  Kneiss  verehelicht  und 

heiratete  nach  deren  Ableben  im  Jalire  1879 
Ilona  von  üerbenicza.  Der  ersten  Che  sind  zwei 
Sohne  und  eine  Tochter,  der  zweiten  Ehe  nur 
eine  Tochter  enlspr(is>-  ii  Di'  Goschlechl  hat 
den  Reichstrciberrensiand  30.  April  1731  und  das 
ungarisch«  Baronal  5.  Juli  1736  erworben. 

Pastorelll  Karl.  geb.  zu  Arad  2<».  Mai  1835. 
eingetr.  30.  Sept.  1847,  wurde  Nov.  185U 
vorzeitig  als  Regimentscadet  zu  Gustav  Prinz 
von  Wasa  •  Inl.  Nr.  60  eingetheilt  und  .'»l.  Mui 
1S55  als  Gorporal  im  Invalidenhause  zu  Tymau 
verborgt,  wo  er  14.  Sept.  1856  starb. 

Penecke  Karl.  Solm  eines  Hauptmannes, 
geb.  zu  Czirnowilz  28.  Jan.  1836,  eingetr. 
'2'3.  Sept.  1847.  wurde  hh  Lieut.  m.  G.  zum 
2.  (ienie-Reg.  ausgeniust>  1 1 .  1.  Jan.  1855  Meul. 
h.  G..  6.  .M.u  1858  Oberlicul.,  30.  Sept.  d.  J. 
als  Lehrerin  die  Gcme-Schul-Compagnie,  1.  Oct. 
1859  zum  4.  Getiic-Bot.,  5.  Oct.  d.  J.  zur  Genie. 
Direclion  naeh  Brünn.  2.  Mai  l!S60  zur  Genie- 
Direclion  nacli  Koniorn,  24.  Mürz  1862  zur 
Genie  •  Direclion  nach  (laltai-o  tranüf.,  1 .  .\ug. 
1863  Hauptm.  2.  Gl.,  1.  Juni  1866  Hauplm. 
1.  Gl.,  15.  Uel.  <l.  J.  zur  Genie  -  Direclion  nach 
Agrara,  I.Mai  1869  zum  Genie  -  Reg.  Kaiser 
Fr  oi/  Ji)-;eph  .\r.  1,  1.  Oct.  1869  zum  Genie- 
Ke^.  Erili.  Leopold  Nr.  2  Iransf.  und  starb  als 
solch«'r  12.  Juli  1871  in  Graz.  Fenecke  war  mit 
Karoline  Gatlelani  vermählt,  welcher  Eh«  eine 
Tochter  enlspros.». 

Piskatczek  Karl,  geh.  zu  St.  Veit  in  Kärnten 
21.  Jan.  IS-r,,  ,  iii-,  lr.  6.  Nov.  1847.  wurde 
Lieut.  m.  G.  im  .1.  Jager -Bat..  26.  Marz  1859 
Lieut.  h.  G.,  1.  Juni  d.  J.  OberlieuL  im  Adjiilan- 
ten-Corps.  1.  Febr.  ISC,  1  zum  1  7.  Jäger  -  f'>.i' 
Iransf.,  10.  Mai  1866  Mauplm.  2.  Gl.,  macht.- die 
FcldzQgc  1859  in  Italien,  1866  gegen  PreuBeit 
mit  und  erhielt  2.  Juni  ISTif  Ifir  ^eine  hervorragen- 
den Ltii^ituiigea  bei  Muntebello  das  Militär>Ver- 

dienstkreuz.  Bei  Vysokov  27.  Juni  1866,  wurdt* 

Piskalezek  schwer  verwutni'  t  utid  gerielh in  feind- 
liche Gefangenschaft,  aus  weicher  er  erst  nach 
dem  PriedcnsBcblusse  zurückkehrte.  Seither  als 
LehiTT  der  Mililärstilistik,  d«T  HeiTesorganisation 
und  Militär-Adminislralion.  dami  als  Gompagnie. 
Gommandant  an  der  bestandenen  Gcnie-Akade- 
mi*'  iti  Klusl.  iliMu  k  vf'i  \\  >  l  üi  kte  Fiskatc/''k 
23.  April  1869  zum  Hauplm.  l.Gl.in  dicserAustel- 
lung  vor  und  kam  1.  Oct  d.  J.  in  gleicher  Eigen- 
si  haft  in  die  Wietier-NeuslUdter  Akademie,  mit  Üct. 
1871  wieder  in  die  techtiLscbe  Militär- Akademie 
naeh  Wien  und  rQckle  nach  absolviertem  Stabs- 
olßeierseurse  ta  seinem  Tru)>penkörper  ein.  Mit 
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1.  inni  1878  zum  25.  FddjSjrer  -  Bai.  transf, 

mai  iitr  r;  mit  (lenisfllieii  «lioOccupalioi»  Bosniens 
mit.  wiiiile  15.  üepL  lü76  M^jor  bei  Oabiiel 
Freili.  V.  Rodich-Inf.  Nr.  68,  l.Nov.  1884  Oberst- 
lieul.  bei  Milan  I.  Könife'  von  Scrliien-Inf.  Nr.  07, 
1.  Mai  \HSS  Obersi  und  trat  mit  1.  Nov.  1890 
in  den  \vuldv4  rdirnlen  ({iihestand.  Er  lebl  zu 
Agram. 

Podkoniak  lolKinn.  Solm  eines  Hauptman- 
nes, geb.  zu  Medak  in  der  i  toaUs<  li-slavoijischeti 
Mililärijrcnzc  11.  Jan.  1S3G.  eingelr.  9.  Dec. 
1S47  und  Star!'  h.k  h  -<  ;ii<  t  Knioiinnn?  zum 
Lieut.  m.  G.  :28.  Juni  in  der  Alwadeuiie. 

POUO  Cäsar,  geb.  zu  Verona  lO.Oct.  1836, 
eingctr.  12.  0>.l.  1817,  wurde  4.  Die.  1850  als 
Schifftfjuuge  bei  .Seiner  Majeätüt  Kriegsmarine 
eingelheill,  19.  Hai  1862  Cadet  beim  Marine-Inf.- 
Reg.,  1.  Juni  18."»3  zur  Krieffsniariiie  übersetzt, 
20.  Juni  1858  Fregatlcn-Fälutrich,  1.  Mai  ISüO 
Lmienschifffl-Fahnricb,  33.  Mai  1864  Liniea- 
seliiirs-LieuL  :2.CI.,  .luiii  18G6  Linien>eliilTs- 
Li«at.  1.  CK.  1.  Mai  1878  Coi^ellun  -  Capilän, 
I.Not.  188S  Fregatten  -  Gapltan  und  lebt  im 
Hulirvtandc  zu  Poia.  Er  bcsil/f  >  3.  Oel.  1881 
den  füKlL  niüiitenegr.  Danilo-Ordcn  3.  Classe. 

PUM  Josepb.  geb.  zu  Prag  19.  Sept.  1835, 
eingotr.  16.  .Sept.  1847,  wurde  4.  De«'.  18.'»0in 
das  ErziehuQgsbaus  des  Inl.-Reg.  Ludwig  Ritt.  v. 
Benedek  Nr.  38  Obersetzl  und  von  da  SS.  Aug. 
1852  als  Corpora!  zu  Menrad  Fieili.  v.  Geppert- 
b)f.  Nr.  43  ausgemustert,  wo  er  1.  Jau.  18Ö3  zum 
Regimenlscadelen,  9.  Jan.  1858  zum  Lieut.  m.  6. 
und  12.  April  18."j0  zum  Lieul.  b.  G.  voiTÜrkle. 
Am  I.Jan.  1860  kam  er  q.  l.  zu  Albert  Kron- 
prinz von  SachsenJnf.  Nr.  1 1  und  avancierle  hier 
14.  Mai  1805  zum  Oberlieul..  1.  Nov.  1872  zum 
Hauplm.  2.  Gl.  und  1.  Mai  1876  zum  llaupim. 
I.  Classe.  Pt4k  nahm  an  den  Feldzflgen  1859 
in  Italien  und  1866  m  Su  iiirol  tliätigon  Thcil, 
trat  1.  üct.  1881  in  (ieu  Rubesland  und  lebt  zu 
Wien. 

Reiche  von  Thuerecht  Wilbebn,  Sohn  des 

im  Mai  1868  verstorbenen  gleiebnamigen  Majors, 
eines  Veteranen  aus  den  Hefreiunf^skriegen.  aus 
dessen  Kbe  mitEmiliefreb.  Seböntaff.geb.zu  Milbl- 
Im,  Ii uiTn  nl 25..hitii  1 885. einpelr. i»4.S.  p(.l K47. 
wurde  15.  Juni  1 854  als  Lii-ut.  ni.  G.  zu  Karl  Graf 
T.  Givalart-Ublanen  Nr.  1  ausgemustert,  10.  Juni 
1855  zum  Lieut.  b.  G..  2-2.  Od.  I>i5t;  zum  (Jber- 
lieul.,  21.  Juli  1859  zum  Hitlm.  2.  Gl.,  4.  April 
1865  zumRiltm.  t .  Gl.  im  Regiment,  1 .  Mai  1874 
zum  Major  b  i  Niknlaus  I.  Kaiser  von  Mussland- 
Drag.  Nr.  5,  1.  .Mai  1877  zum  OberäliieuL  b<>i 
Karl  Philipp  FOrst  sn  Schnnuzenbefg  •  Ukkinen 
Nr.  S  befSrdcrl.  Am  30.  Febr.  1880  erfolgte  seine 


Ernennung  zum  Regiments  •  Commandanlen  bei 
Erzh.  Kari-Ublanen  Nr.  3  und  1.  Nov.  1880  die 
Betordcnmg  zum  Obersten.  Am  22.  März  1885 
wurde  Reiche  mit  Wartegebür  beurlaubt,  trat 
19.  April  d.  J.  in  den  Ruhestand,  wurde  jedoch 
schon  17.  Nov.  1885  reaetiviert  und  bt  1  Riiiihei- 
bin;:  in  den  .\rniee.sland  zum  Platzcoiiiuidudau- 
Icn  in  Prag  ernannt,  auf  welchem  Dienstposten 
er  sich  auch  heule  noch  befin'li  t.  In  Anerkennung 
besonders  hervorragender  Leistungen  anlässlicb 
der  im  Sept.  1890  iii  llühmcn  staltgebabtcnliocli- 
wasser-Kataslropbcw  iiiiif  r^r  ihn<  Ii  ili  n  .\iisdruck 
der  Allerhüebsten  Zufriedenheit  ausgezeichnet, 
ist  somit  zum  Tragen  der  im  nimlicben  Jahn 
gestiflelen  Militiir-Ver  lii  n-t  Medaille  hercchtigL 

Kii  von  Westen  Robert,  geb.  zu  Wien 
28.  April  1835,  eingetr.  35.  SepL  1847,  starb 
7.  Mai  1851  wtbrend  eines  Urlaubes  bei  «einen 
Augehürigen  in  Wien. 

R»elMpine-B«clitde  Julius  Freiberr  von,  geb. 
zu  Arad  7.  .\ug.  eingelr.  9.  Nov.  1847. 

wurde  2.  Nov.  1850  votzeitig  aU  Regimeutscadet 
zu  Karl  Freih.  v.  Ciiloz^Inf.  Nr.  31  ausgemustert. 
!5().  Juni  1860  mit  Abschied  entlassen  und  lebt 
gegeiiwürlig  als  Gutsbesitzer  tiieiis  auf  seinem 
Landgute,  Uieils  in  Wien. 

Rösgen  CanilllM  IMli  i  von.  -'(  Ii.  zu  Rerg.niiu 
23.  Nov.  1834,  kam  am  19.  Sept.  1847  in  die 
Akademie,  trat  16.  April  1849  aus  der  BfOttib^ 
crziehung,  im  folgenden  Jahre  aber  freiwillig  als 
üadct  beim  8.  Jäger  •  Bat  ein,  wurde  im  Jahre 

1859  zum  36.  JBger-Bat.  transf.  und  im  Jahre 

1 860  mit  Abschied  entlassen.  Seither  ernährte 
sieb  Rösgen,  weicher  schon  während  seiner  Be> 
urlaubung  im  Jahre  1858  durch  verunglückte 
Geschäflsspeeulationeti  sein  früher  besessenes 
Vermögen  einbüßte,  als  Uiumist  bei  k.  k.  Be- 
hörden und  durch  Krtheilung  von  Privatunter- 
richt in  der  ilalieuiseben  Sprache.  Im  Jahre  1864 
trat  er  als  Gemeiner  der  österreichischen  Frei- 
willigen-Legion in  kaiserl.  mexikanische  Kriegs- 
dienste, rückte  hier  stufenweise  1.  J.in.  1867  zum 
Lieul.  in  der  -Nalionalarmee,  25.  April  d.  J.  zum 
Oberlieul.  vor  und  machte  in  ddi  Kämpfen  des 
Kaiserreiches  im  Jahre  1865  das  Gefecht  t)ei 
Croce-veide  10.  Min/,  yllr  Sl  i  aBriikSjntife  in 
Puebia  18.  und  l'J.  .Marz,  dann  die  Gefechte  und 
Verfolgung  der  GueriUas  23.  und  24.  Mint;  im 
Jahre  1866  die  Einnahme  voj;  itlan  26  März; 
das  Gefecht  bei  Ixtcatlan  1.  April,  endlich  die 
Gefechte  daselbst  17.,  SO..  31.,  23.  und  35.  April 
mit.  Bei  letzterer  Gelogenheil  durcli  einen  Schuss 
in  den  Fiili  schwer  verwundet,  brachte  Rösgen 
bis  Ende  September  mit  der  Heilung  seiner 
Wunde  zu  und  nahm  erst  wieder  1 .  Ocl.  d.  J.  an 
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dem  Gefechte  bei  S.  tediiUo,  31.  Oct.,  1.  und 
3.  Not.  an  den  Gefechten  bei  Pkehuea  und 

•JH.  Nov.  an  dem  Gefechte  hei  Sl.Just'  tlieil.  hn 
JahreläU?  warHö«gen  äO.F«br.  in  dem  Gefechte 
bei  Tacnbaja,  6.  April  im  Gefechte  bei  S.  Bemardo, 

s.  (\.  M.  bei  S.  Nirola  cl  grandc  (haeienda),  9., 
10.  und  II.  d.  M.  iu  den  Rückzugagefecbten 
nach  Mexiko,  vom  13.  April  an|;efuni;on  wibrend 
der  Belagerung  vun  Mi  xlkn  unr  Ii  die  Liberalen 
Iiis  zu  der  2 I.Juni  d.  J.  erfolgten  Capitulation  der 
Hauptstadt  Ihätig.  Bei  den  Ansf&llon  aus  Mosiko 
und  zwar  hauptsächlich  24.  April  bei  liurito  nino 
perdido  und  1 1 .  Juni  bei  S.  Antonio  fand 
Hösgcn  Gelegenheil,  sich  dmeb  Muth  und  Ent- 
schlossenheit besonders  auszuzeichnen  und  erhielt 
hierfür  das  BiHcrkrenz  d.  s  Huadrliijs.  Ordens, 
nuchdeni  ihm  schon  zuvoi  uit  l  zwar  idr  sein 
Verhallen  bei  Ixtcallan  die  goldene  .Medaille,  für 
S.  I'eilr.tlo  die  silbenic  M'  ilaille  und  frir  S.  Jos^ 
Uit  bronzene  .Medaille  zutlieil  geworden  wai  .  .\aeh 
seiner  Rückkehr  nach  Europa  trat  Hösgcn  in 
Privaldienste  des  Grnfrn  von  Ilm  [i  ^ch  und  lebt 
l^egenwärlig  akPrivutuianiizu  Josiowilz  heiZnaim 
in  Mähren. 

RtfSSler  Fcnlinand,  ^eb.  zu  Prag  IH.  Oct. 
1835,  eiiigetr.  '■29.  Nov.  1847,  wurde  24.  Juni 
ISSOntneiÜg  als  Regimentscadet  zu  Enh.  Franz 
Ferdinand  d'Esle-hif.  Nr.  32  ausgemustert.  Er 
avancierte  1.  Juli  1859  zuiu  LieuL  m.  G.  und 
quitt,  diese  Chuffi  13.  Aug.  1863  ohne  Beibe- 
bnlt  des  Offiders' Charakters  und  ist  seither  ge- 
ütorben. 

Stthtfliier  Andreas»  Sohn  eines  ObersUien- 

tenants,  geb.  zu  Olmütz  7.  Nov,  IS:?".  riii^ftr. 
30.  Sept.  1847,  wurde  bei  der  Ausuuisterung  als 
Ueut.  m.  G.  zu  Hoch*  und  Deutschmeister  -  Inf. 

Nr.  i     riii-i'tlleilt,  oO.   Apiil  IS--^   I.i.'lli.  1j.  Cl.. 

Juni  1859  Obcrlicuteuaut.  Er  war  vom  Jaiire 
1866  bis  1864  mit  i^ringer  Unterbrediung  als 
Lehr*  !  iti  ih-n  r!>  „'iments-Cadettenschideii,  vom 
Jaiire  18U1  bi^  1862  als  Lehrer  der  Geschichte 
am  Cadetten-Institute  zu  Harburg  verwendet  und 
nahm  in  der  Zwischenzeit  an  dem  Feldzuge  1  S."»9 
in  Italien  tfaeil.  Im  Dec.  1864  wurde  Schaffner 
pens.,  legte  im  Jahre  1868  unter  Bdbehall  des 
Ruhegehaltes  den  Ofticiers-Cliarakler  ab  und  trat 
1.  Sept.  d.  J.  als  Yerkehrs-Elev«  zu  Wien  in  die 
Dienste  der  k.  k.  priv.  SOdbabn  •  Gesellschan, 
rückte  bald  darauf  zum  B<'amten  vor.  trat  als 
solcher  in  den  Ruhestand  und  lebt  zu  Wien. 

SeMk  August  Karl.  geb.  zu  Wolschan  in 
Böhmen  27.  Nov.  18:; 7,  k;nn  .10.  Sep(.  1817  in 
die  Akademie,  trat  19.  Mai  18.50  aus  der  Mili- 
(ärerziehuug  und  soll  nach  Angabt-  seiner  Classen- 
graossen  apiler  als  OroBindnslrieller  in  Prag 


gelebt  haben,  kann  gegenwärtig  daselbst  nicht 
gefunden  worden  und  dtirfte  gestorben  ann. 

Schindler  Vieler.  Sohn  eines  Hofagenlen, 
geb.  zu  Hielzing  bei  Wien  Juni  1836,  ein- 
geir.  17.  Sept.  1847,  wurde  bd  der  Ausmuste» 
rung  als  Licut.  m.  G.  zu  Erzh.  Franz  Ferdinand 
d'Este-inf.  Nr.  32  eingellieilt,  I.Aug.  1856 Ueut. 
h.  G.  bei  Erzh.  lüti  Ludwig  -  Uhlanen  Nr  7, 
27.  April  18.59  als  Oberlieul.  zum  Adjutanten- 
Corps  Iransf.  und  war  auch  nach  Auflösung  die. 
ses  tlorps  bis  zum  Jahre  1865  beim  Reicbs- 
Kriegs-Minislerium  vei-wcndet.  Am  1.  März  1865 
avancierte  Schindler  zum  Hauptm.  bei  Ladislaus 
Freih.  v.  Nagy-Iiif  Xr.  70,  trat  bald  d.arauf  als 
Gaptlän  in  kaiserl.  mexikanische  Kriegsdienste 
und  wurde  in  den  Burcaux  der  Territorial  Divi- 
sion  von  Puebla  verwendet.  Nach  dem  Abzüge 
der  europäischen  Truppen  kam  Schiiuiiii  als 
Major  in  'I-mi  f nMieralstab  dv<  Lllvisioii.v-Cicncj'iils 
Cad<'naa  und  natnn  im  Mai  1SG7  .tu  di-r  hart- 
näckigen Vertheidigung  Pueblas  tbälig  theil.  Nach 
der  Erstürmung  diesrs  I'Ialzo  diiK  Ii  den  repu- 
blikanischen General  Fortirio  Diaz  entgieng 
Schindler  nur  auf  eine  wunderbare  Weise  einem 
scbreckhchenTode  und  erreichtf  nnch  tinzilhli^i-n 
Mühseligkeiten  und  Gefahren  New -York,  wo  er 
seither  verstorben  ist. 

Schmidt  von  Silberburg  Ferdinand,  Sohn 
eines  k.  k.  Obersten,  geb.  zu  Innsbruck  15.  Mai 
1837,  eingetr.  11.  Febr.  1847,  wurde  bei  der 
Ausmnsfening  Lieut.  ni.  G.  bei  Franz  Graf  v. 
WimpETen  lnf.  Nr.  22,  30.  Oct.  1857  LieuL h.G„ 

1.  Mai  1859  Oberlieut.,  29.  Mai  1866  Hauptm. 

2.  Gl.,  23  April  1869  Haupün.  1.  01.  bei  Joseph 
Freih.  v.  Sokeevic-lnf.  Nr.  78.  Er  war  w&lirend 
der  Friedensjahre  Tielfaeh  als  PionnierofRcier  und 
:u-  Commandaiit  und  Lrlui  riti  den  Cndeftcii- und 
Ut'liciersschuleu  verwendet  und  nahm  im  Feld- 
zuge 1869  in  Italien  an  dem  Gefechte  bei  Novara. 
an  den  Sehlachten  bei  Maf.'riila  und  .Solferino. 
dann  an  der  Recognoscicrung  bei  Villafranca 
und  im  Feldznge  1866  in  Italien  an  der  Schlacht 
bei  Cusloza  theil.  Im  Occupalions-Feldzuge  1 878 
in  Bosnien  erhielt  Schmidt  eine  Schusswunde 
durch  die  rechte  Lunge  und  wurde  fSr  seine  bei 
dieser  Gelegenheil  an  den  Tag  gelegte  hervor- 
ragende Tapferkeit  im  Jahre  1 879  mit  dem  MUilär- 
Verdienstkreuze  decoriert.  Im  Jahre  1880  trat 
Schmidt  als  .Major  in  den  Ruhestand  and  lebt 
seither  in  Agram. 

Schl»berlechner  Vincenz,  Sohn  eines  Haupt- 
niamies,  geb.  zu  .Sambor  in  Gaiizien  4.  Mai  1836, 
eingetr.  23.  Sept.  1818,  wurde  als  Lieut.  m.  G. 
zum  Pionnier-Curps  ausgemustert,  wo  er  1.  Nov. 
1856  zum  Lieut.  h.  G.  vorrückte.  Am  1.  Aug. 


Digitized  by  Google 


isn-i. 


XU  Erzh.  Fruu  Ferdinand  d  £äle<luf.Nr.32 
Iranst,  ninrhlp  Schoh^rlcdjner  tntt  diesem  Regi- 
roenli-  il.'    1".  lsr>'J  in  Italien  und  186(i 

gegen  PrciilAt  n  mil,  avauciiTle  daselbst  17.  Mai 

1858  zum  Ohoilt*'Ut..  Ü8.  Juli  ISÖf,  zum  Hauplui. 
i:i..  :>:>.  U(  l.  •!.  J.  luui  ilauplin.  1.  Cl.  und 

starb  als  solclier  8.  April  l>i(j7. 

Schüller  Penllnand,  Sohn  eine:;  k.  k. 
Ilauplmanncs.  /.u  [Vag  S.  Od.  1  S34,cingetr. 
IG  S.-pl.  IS-tG,  wurde  K'.  Scpl.  18r.;i  voizrilip 
al-^  Hcginicntscadet  zu  1  iaiii  üial  v.  GyuUii  Ii:t. 
Nr.  ;!3  ausgL'inusleil,  G.  April  18.">{)  Lifut.  in.G.. 
:!().  Mai  d.  J.  LieuLli.  G.,  I.F.  !,i.  ISGn  zuJuhaim 
Olaf  v.Goroiiini  Cronberg-Iui.  Si  .O  Uausi.,  1  .Nov. 
I8*'.  i  Oberlieut..  i.  Juli  18GG  Ilauptm.  2.  Cl.  und 
lebt  gL-geuwärli^  als  |>i-n-s.  Haupirn.  in  Souilin. 

SedlniUky>Odrow^z  von  Choltic  suuiislaus 
(Zdenko)  Frdherr,  Sohn  des  17.  Jan.  1886  ver- 
slorlieni-n  Maj<<i-sa.  D.  M>jnz  Ft  rifu  rrn  .Scdlnit^kj  - 
Odruw^^  vuu  CliuUi«!',  ms  dosseu  erster  Ehe 
mit  Ann«  Burggaller,  geb.  sn  Leipnik  in  Ißfarea 

1  I.  S.-pl.  1836.  eingelr.  0.  Oct.  18.17,  wnrfln  bei 
der  Ausmusterung  als  LieuU  m.  (i.  zu  Karl  liraf 
V.  Civalart-Uhlanen  Nr.  I  eingcDieiU,  1.  Febr. 
1855  Licul.  1).  G.,  1.  Fel.r.  ls">r)  überliL-ul., 
2U.  Juui  185'J  Rilliu.  '2.  Ci ,  maclile  dt;u  Feldzug 

1859  in  Italien  mit  und  wunie  1.  April  1860  pen- 
sioniert. B'Min  .\nsbnicln'  des  Keldzugcs  IHGO  be- 
warb sich  Scdiiiitzky  um  Wiederverwendung  im 
activen  Dienste,  wurde  15.  Juni  1866  als  OrdoD* 
11.111/  nrfii  it  i  fies  GentTalinajor»  llingeI^>heinl  ein- 
gellieill  und  nach  Auflösung  des  ä.Armeec«>rps  in 
dcnPeosioDSstandriickversetzt.  FOr  seine Leistun- 
g<  n  vor  dem  Feinde  im  Feldzuge  1866  wurde  ihm 
die  Allerliücliste  belobende  Anerkennung  zulbeil, 
welche  ilm  zum  Tragen  der  ITilttSr^Verdieüst-Me- 
daill«-'  am  Handi-  des  Militär- Verdicnslkr<  iizi  >  In - 
rccbtigl.  SeUlnitzky  lebt  zu  Wagstadt  in  Öslerrei- 
chisch  •  Schlesien,  er  ist  Herr  der  Herrschaft 
Wagätadt  mit  luij  ( in'.'rn  Grot-Olbersdorf,  Lau- 
bias,  Bittau,  bla^chdorf  und  Zeiske,  Laud(ag$ub- 
geordneter  und  Mitglied  des  Laiidesaussehussrs 
im  Hfry.oglhuni  .Sciilf  -i«  u  und  für  seine  liervor- 
ragendei)  Verdiensle  seit  dem  .I.diie  1881  mit 
dem  Orden  der  Eisernen  Krone  3.  Cl.  decoriert. 
Er  ist  seil  i'l.  Aug.  18G7  mit  seiner  Basc  Ida 
Frciiii  SedlniUky.  vtui  der  idtert-n  Linie,  vermälilt 
und  Vater  eines  Sohnes,  Sigismund,  geb.  30.  .Sept. 
1873.  Über  L'isprung  und  Abslanuuung  die.-<es 
allen,  uispiünglicb  polnischen  Gesehleelites,  su- 
wie  iilxT  dessen  S landest Thöhuiigen  verpil.  Fer- 
dinand Micliael  Karl  Freiherr  Sedlnit;£ky-0<lrovviiit 
von  Choltii",  .Vii«:m»i-lrritiii-^'ahrg.  18:27. 

Seracsin  i  heudor  Killer  vuu,  Sülm  eines. 
Grenzofficicrs,  geb.  zu  Koransebcs  im  Banale 


G.  Febr.  1830,  eingetr.  7.  Scpl.  1847,  wurde 
als  Licut.  m.  C.  zum  5.  JigcrBal.  ausgemustert, 

in  welchem  er  7.  Mai  1859  zum  Lieu!.  h,  G., 
I .  .luni  d.  J.  zum  Oberlieut.  avancierte.  Schon 
seil  1,  Febr.  1R59  dem  GQMSt  lugetheilt,  wurde 
er  zunächst  im  I.nidesbeBclireibungs- Bureau, 
hierauf  in  der5.  Abtheüung  desArmee-Ober-Com- 
mandus  verwende),  kam  dann  nach  Absolvierung 
der  Kriegsschule  1.  Dee.  1863  als  Generalstabs- 
itfheier  zur  Hri;^aile  General  major  Graf  Gondrecourl. 
2'^.  Jan.  Ifeüi  zum  Hauptquartier  des  0.  Armee- 
curps,  maehic  in  dieser  Eigenschan  den  Feldzug 
desselben  J.ihres  gegen  Dänemark  mil  und  wurde 
fiir  seine  vorzüglichen  Leistungen  vor  dem  Feinde 
mil  Allerhöchster  Enlschhoßung  vom  4.  Mai  18G4 
mit  li'  iii  Miüliir -  Vi-nlieriblki<  irzc  deroriert.  Im 
Nüveuiber  desselben  Jahres  wurde  Scrasciu  als 
Generalstabsofficier  bei  der  Brigade  Kalik  nach 
Husum  in  Schleswig,  im  Fnlliirihn-  1865  zur 
Slttllhalterei  iu  Kiel  emgelbcilt,  4.  Mai  18C6 
Haupim.  2.  Cl.  im  GQHSt,  rflekte  adbaa 
10.  Mai  d.  J.  Zinn  Hauptm.  1.  Cl.  vor,  nahm 
an  dem  Feldzuge  1866  gegen  Pit;ulien  im 
Hauptquartiere  des  3.  Corps  thltigen  Tbeil 
und  wurde  für  seine  Verdienste  in  diesem  Fehl- 
zuge durch  den  Ausdruck  der  AUerbödislen  Zu- 
friedenheH(A]Iefli8ebsteGnt6eMieBungvom3.0ct 
1866)  aus;.:i'/el(  liiiet.  \M  le!ier  ihn  zum  Tragen 
der  iiu  Jalure  1890  ueu  gestifleleu  Mibtär- Ver- 
dienst-Medaille  am  Bande  des  Militlr- Verdienst* 
kreuzes  bere«  hligl.  Nach  wieder  hergestelltem 
Frieden  kam  Seracsin  vorerst  zur  Gavallerio- 
Division  Feldniarseliall-Lieut.  2^jcsek  von  Egg- 
bell, im  .\pril  18G7  zur  Mappierung  in  Slavonien 
und  Crualien,  im  Febr.  1 869  zum  Miiitärcommando 
naehPeterwardeln.  rOekte  imDeeember  desselben 
Jahres  zur  Truppcndienslleistung  beim  Romanen- 
BaoaterGrenz-luf.-Reg.  Nr.  13  ein  und  wurdenacb 
Auflösung  der  Mih'tftrgrenze  vorerst  zu  Erzh.  Karl 
Ferdinand-lnf.  Nr.  51  und  am  I.  Fein.  Is74  zu 
WiUiclra  Freih.v.  Alemann-Inf.  Nr.  43  eingctheilt. 
.\m  1.  BAai  1876  zum  Major  im  Gcncralstabe. 
15.  Sept.  1S78  zum  Obcrstlicul.  befördert,  nahm 
.Seracsin  an  der  Occupatiou  Bosniens  uud  der 
Ilercegovina  im  Jahre  1878  als  Generalstabs- 
Chef  der  20.  Infanterie-Truppen  •  DiviMOt)  rilfam- 
lichen  Theil  und  erhielt  in  Anerkennung  der 
hervorragend  tapferen  und  sonst  vcrdiensl- 
liehcn  Leistungen  in  diesem  Feldzuge,  ins- 
hesiindere  für  sein  Verhalten  bei  Dob(»j  mit 
.\lh'rlmchstcr  Entschließung  vom  20.  Od.  1878 
das  Ritterkreuz  des  Leopold  Ordens.  Mil  .Aller- 
höchster lM:f<(  hlieCini;/  vuiTi  1.  Oel.  1880  wurde 
er  mit  Belassuiig  nn  Generalslabs  -  Corp»  als  Re- 
serve -  Conunandant  bei  WiUielm  Fireih.  v.  Ale- 
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iii:nui  ftif.  Nr.  \'i  zur  Truppriidienslli-isdiiig  v'm- 
jjcLiitiU,  mit  Allerhi}chst<T  Entsclilioßung  v<»in 
25.  Aug.  1882  d<jfiniliv  in  ileii  Slainl  di-  scs  l\c- 
^iiiienls  nbcrs»"t/.l  nnd  mit  l.Ntiv.  1S82  ziiin 
Ulicrsl  bofönierl.  Mit  AJli  i  liöchsler  KiitsclilieliKtnj 
vom  21.  Jan.  l  .SS:{  zum  Htv''fn<  n(s-Cuium;iiidaii- 
teii  bei  Josi'pli  Freili.  v.  \vcsey  -  Inf.  Nr.  41  er- 
nuiiiil^erwuili  stich  Seracsiu  zufulge  Allerhücit>l<,'r 
Enlsehließnng  vom  15.  Min  1887  fQr  seine  vor- 
zü«jliclif(i  Ijoistungcn  auf  <Ues«!in  Di-'"ii-l|iiislt-n 
(I.IS  Cumthuikreuz  des  Franz  Ji>seph-Uriletis.  Alil 
AllerhOcbsler  EntschlieBung  vom  21.  inl!  1888 

i-rftilgt».'  seine  Ernennuii;:  zum  C<>mm;iiularilfn 
der  ÜD.  lufaiilei'ie>Ung«d«  io  Citerituwitz,  am  1 .  Nuv. 
il.  J.  sdiie  BefOrdeniDf^  »im  Genmlmiyor  auf  die- 
si'iii  I>;rn-tp.i~l(  II,  worauf  <T  22.  I»cc.  1892  «las 
Cuiuiiiaiidu  der  2  i.  Infanterie  •  Truppen  •  Diviäiuu 
flbernahm  und  1.  Mai  1893  »im  Feldmarschall 

Lieut.  uvaiiricrl«'. 

Siebeneicher  Adolf  Edler  vou,  Sohn  des 
7.  Juli  1861  zu  Marburg  in  5)l«iermaric  verBlof' 

la-m-n  ncnfrahnajors  Valenlin  IMI-  rt  von  Sii-b«'ii- 
eichur,  geb.  zu  Verona  27.  Mai  1834,  eingelr. 
25.  Sept  1845,  ivurde  als  Lieul.m.  G.  zit  Franx 
.•\(h>lf  Fn  iti.  V.  I'rolia.ska-Inf.  Nr.  7  ausgi-miisti  rl, 
1.  Juli  IS.'iü  Lieut.  b.  U.,  22.  Mai  18öU  ÜbcrlieuU, 
1.  Juli  1866  Hauptm.  3.  Gl.,  machte  die  Feld- 
/  il-'i  1859  nnd  1860  in  llali'  n  mit  und  fiiii«-!! 
lS.JulilS(iÖ  für  sein  liorvurr  igt- nd  tapferes  Ver- 
halten imd  Ar  umsichtige  Füiirting  seiner  Division 
b<M  Erstürmniig  des  .Monte  f]roc<'  in  der  S<  lila<  bl 
bei  Custoza  {M.  Juni  d.  J.)  das  Militär« Verdienst- 
krcus.  Am  f.  Hoy.  iSTOrQeltle  Siebencicherzum 
Flanptm.  1  CI.  im  Regitnenle  vor  und  nalim  mit  dem- 
Sellien  im  Jahre  1 87  S  an  der  Occupalion  ßusnions 
und  der  Ht  rccgovina  thiitig  iheil.  In  d»»n  Fricijr-ns- 
jähre  n  war  rr  vom  Jahre  1 861  bis  1  866  als  Fi  c  ht- 
iehrer  im  Ht-giniente  inid  in  den  Regiineiits-Equi' 
lalionen  der  Hiisaren-Reginienter  Nr.  3  und  4, 
bis  1872  als  Ferht-  und  Turnlehrer  in  der  Cadel- 
lensclinli  7J\  (\r.iz  mit  s<  hr  guti  m  Erftdge  ver- 
wendet. Aui  1.  Nov.  l.sTHkain  Siel)eneieli(<r  als 
.Major  zu  Erzh.  Uainer-Inf.  Nr.  59,  avaneierte  hier 
1.  Nov.  1885  zum  01„  i v'Hrnt  ,  1.  Mai  1888  zum 
übei-slen,  trat  als  sui'  Iji  i  am  1.  Oet.  ISIM»  iti  den 
wohlverdienten  Ruhesland  und  lebt  zu  Hall  in  Tirol. 
Strasoldo  von  Graffemberg  Julius  f;rif 

Stthn  des  -7.  UlJ.  IS'iO  ver>torbenen  Joiiann  . 
OrafeaStrasoldo  vonfIrulT'  ruh  rg.aus  <less.-n  Klie 
mit  Auguste  Gräfin  Thurn-llofer  und  VaUassiiia. 
geb.  zu  Tiorz  1  I.Juli  1836,  kam  -".».  S.pt.  1847 
in  die  Akademie  und  trat  22.  N(«v.  I  .>.52  aus  der 
Militärerzi4'hung.  Aher.-chon  im  Jahre  1  K"  :!t  ndt-n 
mr  ihn  als  Cadet  bei  Juliiiä  (iraf  Slrasoido-tii-af- 
r(*nibcT|;*tnf.  Nr.  61  in  Hililirdicnsten.  fn  den 


Miiitär-Seliematifnien  frsclieint  Slnisoldo  seil 
dem  Jaiire  1 855  als  Lieul.  m  ü.  im  Keginiente, 
seit  185S  als  Lieul.  h.  C,  s<-it  1851)  als  Oberiient. 

iws;;!  wii'sen,  am  1.  M.n  !  S66  avancierte  er  zum 
iiiiLj|itm.  2.  (iL,  am  1.  Juli  d.  J.  zum  Haupim. 

1.  Cl.,  15.  .Sept.  1878  zum  Major,  maehle  die 
Fl  l  izü^'i  \s:,'.\  und  1S66  dami  <!i.  0.  i  upalion 
Inistiiens  und  der  Hereegovina  iin  Jaiirc  1878 
mit  imd  erwarb  sieh  für  seine  hervorragend  inpfc- 
ren  I.ci-^tiujgen  während  derselben  das  Militiir- 
Verdieiislkreuz.  Am  1.  Nov.  1882  li'at  Slrasoldu 
Ist  den  Ruhestand  und  lebt  seither  zu  Gßrs.  Cber 

Ur.siiriii  1^'  'uid  Abstammung  des  gräflichen  'le- 
schleehles  Slraauldu  vergl.  Franz  (iraf  blra»i>ldo, 
Abgangsjahrg.  175S. 

Strohe  Emil  Edler  von,  Sohn  eines  Arlil- 
leiie-.MaJuis,  geb.  zu  Lemberg  23.  Nov.  1833, 
eingeh'.  33.  Sept  1647,  wurde  4.  Dt-e.  1850 
info'^T'  '  iiier  Classeii -Revolle  aus  den»  l.  Jahr- 
gang der  Akademie  eulfeml  und  in  das  4.  galizi- 
sche  Erziehungshaus,  sodann  im  Jahre  1853  in 
die  Infanterie-Schul-Conijiagni'  zu  Bnick  a.  d. 
Leitha  übersetzt;  aus  dieser  wurde  er  17.  Sept. 
1859  als  Corporal  zu  Friedrich  Wilhelm  Prinz 
von  Preußen-lnf.  Nr.  20  ausgemustert,  2.  Mai 
1859  Lieut.  m.  Ci.,  13.  Mai  d.  J.  Lieut.  Ii.  G., 
1.  Febr.  1860  zu  Joseph  Ritt  v.  Schmeriing-lnf. 
Nr.  67  Iransf.,  9.  Febr.  1865  Obcrlieul.,  I.  Nov. 
187:2  Haupim.  2. Ul. bei  Heinrich  Freih.v.  Handel- 
Inf.  Nr.  10.  1.  Nov.  1876  Ilauplm.  1.  Qasse. 
Am  1  S.  |it.  1878  dem  Landwehr- Bat.  Neu-Sati- 
dec  Nr.  6U  zur  Probedienstleistung  zugetheilt. 
wurde  er  am  April  1879  zum  Commandan- 
ten  des  Landwclir-Bal.  Zolkiew  Nr.  64,  ami.  Mai 
1882  zum  Major,  am  1.  Mai  l8äU  zum  Oberst- 
lieul.  eni:innt,tratl.Jmi!1S93  in  den  Ruhestand, 
bei  welchem  Anlasse  ihm  der  01h  !  Charak- 
ter ad  honores  verliehen  und  in  Anerkenoung 
seiner  langen  und  ersprielilichen  Dienstleistung 
der  Au>  Irni'k  d-'r  A II' -i  hnrii^t'-u  ZulHedenhett 
bekaniitge'jielien  wurde,  mittun  er  zum  Tragen 
der  Mililiu"  -  Verdien«!  •  Medaille  herechligl  ist. 
Strohe  nahm  im  Feldzuge  1859  in  Italien  an  der 
Belagerung  von  IVschiera  tlieil  und  kämpfb'  im 
Feldzuge  1866  gegen  Preulien  bei  Skalitz, 
Schweinaehildel  und  Königgrfttz.  Er  lebt  zu  Lem- 

Thury  de  Tuinaslalva  Albert,  geb.  zu  Rolön 
in  Sieljenbürgen  18.  Mai  1  S."!5,  eingetr.  5.  Ott. 
1847  und  starb  12.  Aug.  I*<5!  in  der  Akademie. 

TörOk  Karl,  geb.  zu  Kezdi  -  V.isarliely  in 
Siebenbürgen  6.  Juli  1S35,  ein>;elr.  5.  OcL  1847, 
wurde  4.  iJec.  1n50  in  das  Erzieliungsbaus  von 
Kaiser  •  Inf.  Nr.  1  übersetzt  und  ist  seiüicr  ver- 
schollen. 
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Treutier  Edler  von  Onaker  Friedrich,  Sohn 
eines  Hauptmannes,  geb.  ni  Oberard  (GeMet  der 

freien  Sladt  Krankfurl  Main)  :>8.  April  183<;. 
kam  19.  Jan.  1848  in  du-  Akademie  und  wurde 
als  Lieul.  m.  G.  zu  All>crt  ECronprins  vonSachsen- 
Inf.  Nr.  11  ausgeinusk-rt.  Am  1.  Min  1856  trat 
Treulii-r  in  den  Pensionsslund,  an*  welchem  <'r 
1.  Mai  1867  wieder  ang<>slellf  wurd«?,  rückte 
8.  Juui  d.  J.  zum  üent.  Ii.  (>.  und  8.  Mai  1851) 
zum  Oberlieut.  vor,  machlo  d-Mi  Fi-ldzn^  IS.'S 
gegen  Italien  mit  und  ist  bei  Mele;jriuinu  arn 
8.  Jaiii  d.  J.  vor  dem  Feinde  geblieben. 

Triulzi  Ferdinand,  geb.  zu  l.>«V\  ]ii  Italien 
-21.  Jan.  1836,  eing.'lr.  19.  Sept.  1847.  wurde 
ir>.  Juni  \8'>i  als  ReginMitsaKlet  ZU  Paul  Fieih. 
V.  Ajroldi  •  Inf.  Nr.  -'3  au.sgemusterl,  avnticl«  ili 
Juni  1806  zum  Lieul.  m.  G.,  '2  i.  Aprii  lö-ji.» 
zum  I.ieut.  Ii.  G.  und  kam  1.  Febr.  1860  tu  Wil- 
Itelin  Freili.  v.  Ramniing-Inf.  Xr.  7'i,  wo  er  6.  Jan. 
1863  zum  Oberlieul.  befördert  wurde.  Cr  machte 
den  Feldzug  1 866  gegen  Freuten  mit  und  ist 
in  der  Schlad) t  bei  KöniggrBtz  (3.  Juli  d.  J.)  for 
dem  Feinde  geblieben. 

Timntr  Fttchard,  Sobn  eine»  Rittmeisters, 

geb.  zu  Rdj  i  in  Ungarn  1 1.  Febr.  183(i.  eingelr. 
äU.  Sept.  1847,  wurde  aU  Lieut.  m.  G.  zu  Kai) 
Ludwig  Gi«f  T.  Ficquelmont^Drag.  Nr.  6  auagemu* 
sierl.  wo  er  !<<  Mai  ]^'>'t  zum  Lieul.  Ii.  G., 
1.  Febr.  18Ü8  zum  Uberiicul.,  1.  Juli  1859  zum 
Ritlm  S.Cl.  TorrOekte  und  diese  Charge  23.  AnK. 
18f.-J  nlin.  Beibehält  des  Oflieiers-Chnr.ikf. 
quittierte.  Tronner  trat  später  als  Cadel  beim 
10.  J8fer>B8t.  wieder  ein,  erwarb  sich  im  Feld* 
zuge  1800  '  jin  PreuBeri  die  ^ülnnie  Tapf>*i- 
keila- Medaille  I.  Gl.,  avancierte  1.  Juli  1866  zum 
LieuU  m.  G.,  wurde  als  solcher  26.  Not.  1867 
{lens.  und  starb  !2'2.  Sept.  18(;8  zu  Tyrnau. 

Turrek  Anton,  Sobn  eines  Oberstlieutenanls, 
geb.  zuTrojslvoinderMilitargrenzelO.Nov.  1835, 
eingelr.  -Ii.  .Sept.  1847,  wurde  als  Lieul.  m.  G. 
zu  Ludwig  111.  GroUberzog  von  Hesäen-Inf.  Nr.  14 
ausgemustert.  S.  iuli  1857  Lient.  h.  G.,  1.  Mal 
18.~>9  überlieut.  und  trat  8.  Nov.  d.  J.  aas  dem 
Milil&rverbande. 

Ungird  Ludwig,  geb.  m  Lembcig  St.  Juli 
\s:\:k  eingelr.  -2.  OcU  1847  und  starb  3,  Juli 
lab2  in  der  Akademie. 

Wcitt  Ludwip  Rilter%'on,  Sohn  eines Hajur.<, 
^.'eb.  zu  Wien  10  Juni  I  83."j.  eingelr.  '2.">.  Sepl. 
1H47,  wurde  Lieul.  in.  (i.  beim       Jiiger  Üal., 
2i  April  IH-»»  Lieut  h.  G.,  10.  Mai  d.  .1.  Obei-I 
lieul.  Iiei  Meinri'  Ii  Fi  eili  V.  H''>s  -  liil.  Xr.  40.  > 
20.  Juli  1866  Hauptm.  2.  Gl.  und  kam  14.  Oet. ' 
1870  definiliv  in  den  Stand  des  Militär- g<jugra- . 
pliischen  Institute«  zu  Wien.  In  diesem  VerhUt- 1 


nisse  rückte  Wci«s  l.Mui  187:2 zum  Hauptm  l.CI. 
vor  und  trat  1.  Juli  1B78  in  den  Ruhestand. 
Spiller  dem  Kriegsarchive  zugellieUt,  wurde  er 
1.  Juni  188^,  unter  Belastung  in  seiner  Dienst- 
Verwendung,  in  den  Arnieestand  eingelheilt,  avan- 
cierte 1.  Nov.  1800  zum  Major,  war  seit  31.0ct. 
1890  Vorstand  der  doriigi  n  Karlen  -  .^Mlicilung 
und  ist  im  Jahre  18'JJ  aul'  ditsciu  Dienstposten 
gestorben.  Er  machte  die  FeldzQge  1859  in  Italien, 
1866  gegen  Preußen  mit  und  erhielt  15.  Aug. 
I>i59  für  seine  Leistungen  in  der  Schlacht  bei 
Solferino  die  Alleiliflebste  t  elolnide  Anerken- 
nung, war  somi?  yiim  Tragen  der  Militär  Vi  rdiensl- 
.Medaillc  am  Hände  des  Militär- Verdienstkreuze» 
benohligl. 

Weissmann  Edler  von  Weissenwarth  Franz. 
geb.  als  Sohn  eines  Kanziei-Üiix'clurs  zu  Fiunie 
2ü.  Febr.  1836,  eingelr.  37.  SepL  18i7,  kam 
bei  der  Ausrau?1rning  als  Lienl.  m.  G.  m  Maxi- 
oiilian  Freib.  v.  WimptTen-Iuf.  Nr.  13,  rückte  da- 
selbst 23.  Hai  1868  mm  Lieut  b.  G.,  5.  MArz 

1859  zum  Ohrrlinit  vor  Am  1.  Febr.  1860  zu 
Paul  Freih.  v.  Ajroldi-lnf.  .Nr.  23  trajisf.,  machte 
er  mit  diesem  Regiment«  den  Feldnig  1864  in 
Srhlc>wi^  -  Hnlitrin  mit  und  wnnir  in  An«  rken- 
Duug  seiner  bei  Ober-Selk  (3.  Febr.)  an  den  Tag 
gdegten  besonderen  Tapfericeil  dm^  die  Ver< 
leihung  des  Miütäi  -  Vcriüenslkrcnze-;  ansgezeich- 
neL  Am  31.  Dcc.  1865  wurde  Weissmann  zu 
Leopold  Graf  6ondreconrt*tnf.  Nr.  55  Obersetzt, 
daselbst  1. -lan.  t  SCO  zum  Ilauptin,  J.  Hl..  20.  Juli 
d.  J.  zum  Hauptm.  1 .  Gl.  befördert,  ualmi  au  dem 
Feldsuge  1866  gegen  Preuften  theil  und  erhielt 
für  die  li-'i  vai  ra^'eiul  t.ipfi  reir  I>eislungen  in  dem- 
selben 3.  Oct.  1866  die  Allerhöchste  belobende 
Anerkennung,  sowie  in  der  Folgedie  Berechtigung 
zum  Tragen  der  im  Jahre  1 890  neu  geslifl' Im 
Militir>Verdiensl-]dedaille  am  Bande  des  Militär- 
Venfienstkreuzes.  Am  18.  Hirz  1874  wurde  er 
in  die  arlive  k.  k.  Landwehr  mit  der  Eintheilung 
zum  Landwebr-BaL  Troppau  Nr.  9  übernommen, 
bia  31.  Oct.  1875  beim  Ministerium  ttr  Lande*- 
vertheidigung  verwendet,  dann  zum  Gommandan- 
tendesvorbeuannteBLaodwehr-Bataillons  ernannt, 
1.  Mai  1877  zum  Major  beordert,  1.  Mai  1881 
zum  Landwehr  -  Bat.  Hi  nun  Nr.  13  tranüf.  und 
avancierte  daselbst  1.  Mai  188^2  zum  ObcrsÜieut. 
und  1.  Nov.  1886  zum  Obersten.  Gelegentlich 
der  Reorganisierung  der  k.  k.  Landwehr  eifolglie 
mit  1.  .Mai  1 889  die  Ernennung  Weissmanns  zum 
Gomniandanlen  des  mährischen  Landwehr- Inf.- 
Reg.  Nr.  1 4,  auf  welchem  Dienstposten  er  bis 
zu  seiner  1.  .\piil  1890  »  rfolgti  n  Verselznn^  in 
das  VtrhälLiiis  ,der  Evidenz'  de»  L<tuilwehr-bat. 
Brann  Nr.  13 verblieb.  Am  I.Jan.  1891  definhiv 
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in  iltii  I,aiidw<  !ii-Ruli(  -<tand  ijbcrnoniincri.lebU'r 
zu  Graz.  Im  Jahre  1 889  wurde  Weisgmann  in 
den  {telerreiehischen  Adelstand  mit  dem  Pr9dU 

call   J"  r.  T  von  \V''I>s''nw;uili '  erhobfii. 

Wiser  Friedrich  Uiller  von,  Sohn  eines 
H«upttnaiu}M,gob.  lu  SUnisUtu  in  GalinenS6.Hai 
1835,  fii);.:.:f:  27.  Sept.  1H47,  wurde  als  Licut. 
ID.  G.  xulu  Pionoier-Corps  ausgemustert,  1.  Sept 
1856  LieuL  b.  G.,  24.  Oct.  1858  Oberll«ul., 
10.  Nov.  1858  q.  l.  zum  6.  Jägor  iJal.,  8.  April 
1859  als  Hauptm.  3.  Gl.  zum  GQMSL  tranaf.  und 
rückte  5.  Juin  d.  X.  zum  Hauptm.  1.  Gl.  vor. 
Wiaer  machte  den  Feldzug  desselben  Jalires  in 
Italien, dann  1864 janeo  gegen  DSnemark  mit  und 
<>rtiielt  in  Anerkennungder  besonderen  Leistungen 
während  der  Expedition  gegen  die  Inseln  an  der 
Westküste  von  Schleswig  vom  1  l.bis  20.  Juli  1864 
(8.  Aug.d.J.)den  Eisernen  Kronen-Orden  3.C1.  und 
(31.  Aug.  d.  J.)  den  königl.  prcuß.  Krumn  Orden 
3.  Gl.  mit  den  Schwertern.  Die  Stadl  Wyi^k  auf 
der  Insel  Führ  verlieh  ihm  für  seinen  .Aath<  il  an 
der  Befreiung  der  westfricsisclifu  Inseln  das 
Ehr.'iilinr^'cM  rrcJit.  Eh.  nso  erwarb  sich  Wiser  für 
seine  Leistungen  im  Feidzuge  18(36  gegen  Preußen 
dasHilitlrVerdienslkreuz  (Allerhöchste  Enlschli«- 
Btifip-  vom  3.  Od.  1866).  Am  20.  .lim.  l^n? 
wurde  ci  m  den  Hitterstand  erhoben,  2U.  .Marz 
1868  zum  Major  befördert  und  im  Bureau  für 
militäri-schc  Beschreibung  des  Inlandi  -  vi  r\M  n 
det.  Mit  26.  April  1871  als  übercomplel  beil  Vi.  d- 
rich  Franz  Großherzog  von  Mecklenburg-Schwe- 
rin •  Inf.  Xr.  T)?  t'iii^M'ilit  ilt,  ,iv, meierte  er  I.  .Mai 
1872  zum  Oiiei-sUieuL,  rückte  31.  Oct.  d.  J.  zur 
TruppendiensUeistung  bei  Heinrich  von  Rop- 
prechl  -  Inf.  Nr.  40  ein,  wurde  16.  April  187") 
Heserve-Commandant  bei  Leopold  Graf  v.  Gondre- 
coort-  Inf.  Nr.  55,  kam  3.  April  1876  wieder  in 
das  Genera!slLil)>- Corps,  worauf  1.  Mai  iJ,  -.T.  soiiii- 
Beförderung  zum  Obersten  ei'folgle.  im  April  1877 
mit  dem  liaiwrl.  rasa.  St  Annen -Orden  9.  Cl., 
dem  kÖnifrl.  piruf'.  Hothon  Adli  r  Ord.-n  2.  t^l. 
und  dem  Commandeurkreuze  des  königl.  ital. 
Kronen-Ordens  decoriert,  wurde  er  !86.  OcL  d.  L 

bei  Entlifbiinp  von  dt>r  Vcnvr-ivJmi.'  im  I'nu-ui 
für  operative  und  besondere  Geueralstab^arbeiten 
zum  Genovlstabs-Cbef  beim  Generalcommando 
in  Brniiii  tjni.iiiiil,  orhielt  2.  Jan.  1S7S'  das  Olfi- 
cierskreuz  des  franz.  Ordens  der  Ehrenlegion 
und  im  Jahre  1881  den  kaiserl.  russ.  St.  Staoi- 
slan>  Ordcti  2.  Cl.  mit  dem  Stern,  da.s  Coniman-  ' 
deurkreuz  des  königl.  ital.  St.  Mauritius-  und 
Lazarus-Ordens,  sowie  jenes  des  kOnigl.  nimän.  | 
Ordt  iis  ..'^leni  von  Rumani-'n*.  dann  das  Com-  ' 
Ihurkreuz  des  königi.   wUrttemb.  Ordens  der 
wQrttembergi.schen  Krone,  endlich  im  Jan.  1883 


d.is  flon:t1ii;rkr'-nz  ki'digl.  huyr.  Vcniiinsl- 

OrdcDs.  Am  6.  April  ISSl  zum  Commandauten 
der  30.  Infanterie-Brigade  eniamit,  wurde  er  auf 
diesem  Dienstposten  1.  Nov.  1881  zum  Gen*-ral- 
nuLjor  befördert,  8.  April  18äi  in  gleicher  Eigen- 
schaft zur  63.  Infanterie-Brigade  Oberselzt,  1.  Oct. 
d.  J.  mit  Wartt'gebür  beurlaubt,  trat  1.  Od.  ISSi 
in  den  Hidiestand,  bei  welchem  Anlasse  ihm  in 
Anerkennung  seiner  stets  pflichteifrigen  und  vor 
dem  Feinde  ausgezeichneten  Dienstleistung  ih  r 
Ausdruckder  Allerhöchsten  Zufriedenheit  bekannt- 
gegeben wurde,  mithin  er  zum  Tragen  der  Mili- 
tär-Verdienst-  Medaille  berechtigt  ist.  Er  lebt  zu 
Wien.  Wiser  hat  sich  13.  Gel.  18«8  mit  Amalie. 
Tochter  des  Senators  Hesse  in  Altona  vermähli ; 
aus  dieser  Ehe  stammen  drei  Söhne. 

Wittas  Isiik.  geb.  zu  Poeilelj  in  der  .Militär- 
gn-iize  7.  Aug.  1835,  eingetr.  24.  Sept.  IS47, 
wurde  1 1.  Of^l.  1851  vorzeitig  als  Keglraents- 
eadct  zu  F.rzh.  Leopold  Inf.  Nr.  53  ausgemuslerl 
und  als  Feldwebel  30.  Juni  1868  mit  Abschied 
entlassen. 

Wolfram  Kn/in,  k«!».  zu  Uhrynow  in  Oiili- 
iiieu  J'.J.  Juui  iSul,  kuiu  5.  Mai  1847  in  dieAli.i- 
demie  und  trat  wi-gen  amiauernder  Kränklichkeit 
I.Sept.  1847  au?  d-  r  MiIit.'in-r/.ii-Iiiirig.  Seinwei- 
terer Lebenslauf  kouiitc  aiclit  i.iniiUelt  werden. 

Wurmb  Oskar  von,  Sohn  eines  Majors,  geb. 
zu  Kninsier  in  MiUiren  1.  An?.  1*^3'.  kam 
•27>.  .Sept.  1817  in  die  Akademie,  wurde  bei  <ler 
.\usmustenmg  als  Lieut.  m.  G.  zu  Kaiser  -  Inf. 
.\r.  1  eingetlieilt,  4.  Aug.  1850  I.i -lit.  Ii  G.,1  7. Mai 
1859  Oberlieut.,  1.  Juli  186ü  pen^^.  und  trat 
Sd.Febr.  1868  aus  demArmeeveriwnde.  Wurmb 
macbtf  r1;p  Feldzüge  1859  in  Italien  und  ISr»*! 
bei  der  Intendanz  der  Süd-Armee  mit,  kam 
spKter  als  Offidal  in  Seiner  k.  n.  k.  Aposto- 

li-ii  h.Ti  Maje^'tät  f 'hi  rsfV;uiiiii»  i  ei  ■  Ami  mid  ist 
gegenwärtig  Regislratuns  -Adjuncl  daselbst  und 
OberlieuL  a.  D. 

Wutzel  Edler  von  Wutzelburg  Marc<>ll,  grb. 
zu  Viccozal.  März  1830,  eingetr.  11.  Sept.  1847, 
wurde  10.  Nov.  1851  vorzeitig  als  Regiments- 
cadet  zu  Eugen  Graf  v.  Haugwitz  lnf.  Nr.  38  ausge- 
mustert, 16.  Sept.  1852  zum  Pionnier  -  Corps, 
18.  Sept.  1854  zu  Gustav  Prin»von  Wasa-  Inf. 
Nr  60  transf.,  1.  Ot  t.  d.  J.  Lieut.  m.  (I.,  18.  Juni 

1859  LieuL  b.  G.,  1.  Juli  d.  J.  OberlieuL,  1.  Febr. 

1860  zu  Joseph  Ritt.  v.  Schmcriing-Inf.  Nr.  67 
■  transf..  23.  April  1869  ILmptm.  2.  Cl.  beim 
^  Marine-InL-Regiment.  Wutzel,  welcher  die  Feld- 
I  Züge  1859  und  1^66  mitgemacht  hatte,  war 
'  mehrere  Jahre  bei  der  Militär- M.ippieriin;;.  späti-i- 
als  lopographiadter  Zeicluier  bei  der  Küslennuf- 
nähme  des  Adrialischen  Meeres  verwendet  und 
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1  »'ii.  ] 


«  rhie.I  I  t.D-  f  .1  J  1« nO.  1  ■.  i- :  K  ' :.>-ri  iCrüh' 
Mii  l.  Aj>rU  1  '><  i  wur^irWyUei  m  Eon. 
Pr<rai.T.KasKrich-[nt\r.33zD^a:eyt.  t.  M«id.J. 
/Hin  HififUn.  I  C!,  d;c~>  :u  B^/irii^-iU'.-  h<-r'r- 
d'  rt.  Luu  1.  No».  1^74  t«;i  Cberseuung  in  dt-n 
ArTn««staitd  in  6as  Slihtär'g«ogr»phidche  lostilut 
.  .1  ^tarh  in  di«$er  VcTWco(iun^aiQ29.Mul8S0 
zu  SVkii. 

ZUMnfcy  VM  tktmtM  R>tJoir.  geb.  zu 
Kli^enfurt  5.  Aug.  IS33.  «ingetr.20.$<r{>LlS47« 


«u'.if  -2.  N'>v.  !  >.',0  vr>r,:v'l.V'  Iv  ji!ii:-iil>c.4'i'  t 
ZU  üiüavr  Ffaoz  ioiK-ph  -  iuf.  Nr.  1  ausgeiiaustert. 
a*anci«fte  5.  Au?.  1  >56  cum  LieaL  m.  CS.  uikd 
qD:tt.  31.  Juli  lNr>7  li-n  Ma;:är<lieii9t  oliae  Bei- 

Zini  Karl  NVbil«.  g«!).  zu  Salrarosail.llai 

1837,  kaiji  30.  >  \A  1S47  in  die  Akademie  und 
tral  30.  Aug.  lÜiÄ  aus  d«.>r  Miiitirvfxiehuug. 
Sein  weiterer  Ubentlauf  koiinle  oicbt  ernuitdt 
werden. 


1855. 

19.  September. 


Aictelbiri  Loüiar  tP '  -'.r^iJii.ii-'.  !!<•;'  Il^fr^■i- 
jii-rr  »on,  Soho  d«-s  im  Not.  1  v.-isUjr- 
b«'i.*'D  Michael  Reichäfr*r:ti-Tni  vor,  Ai'  Ij«^lbur8r. 

r>.  z  j  I.^ihach  9.  Febr  1*»  j7.  •■i:i;:»  (r.  ii.  .St-[»l. 
1>47.  wuid.;  10.  SepL  vor/'ilii:  aU  rJcjfi- 

irj»  iit-'  .i'if  t  Miotia/*!  Gr.;  ;'_ir<t  von  Ru-^land- 
Inf.  Nr.  -^j  au-;."  ijiu--t.  r!.  5.  !»<  <•.  l>i>."i  t.i'^ut. 
m.  G.  b'-i  Aupjil  <iraf  V.  L»t-v-rif'-ld-S'  rii.-nluirg-hif. 
Nr.  n»..  31.  M:ii  O^.-riif'Ut.  b^^i  Fri-iricii 

Wi  hfltn  L  i-iv..e  <in.{ih>  rz'j,'  v.:.ri  }Ja Ion  •  Inf, 
.Nr.  .'>0.  1.  .\;,.-ti  1  S'-n  zu  E  j;:*-n  Grafv  ll  iijj:wilz- 
Inf.  Nr.  3>>  Iran-f.  i.  Juü  l>'i';  Hnupirn.  l>  Cl.. 
1.  Mai  1^».'J  zu  As^' j-t  Gnf  v.  I)«^;-'  nK'd  Schon- 
l'  .r^'-lr.f  Nr.  :i>,  ni;d  l..S<f)t.  l^ti't  u,  Lrzh.  Kirl 
}  •  td,nanddnf.  Nr  '>]  tran*f.  Am  1.  pl.  l^^Tl 
III  dt-ii  in- h:  (' ti\' n  S'aod  dts  Landwehr- Bat. 
\;'ri.t'  h  Nr.  'Ii  •■ij:^";tli«;jll.  Hin  kte  )i<'i(.iiri.'  am 
1.  Mui  1^71  zurii  Iliiujjtru.  1.  GL  voi.  wurdtr  aui 
I.  Ft-^br.  1875  in  da«  Verhältnis  «der  Gvidenz' 
'l'-r  L.  k.  Ludw-nr  n]<'fr-'-ld  und  -t.i;l.  am 
i^.A^rd  l5>'>.'» j/(  W  itu- El  warlJ«  siLi«T  di^sLeben- 
^til>r<f  LosBencfg  zu  St.  Stephan  io  Ober-Kämle» 
ui  .i  -'-it  11.  S^pl.  1871  mit  Mari<-  [i  nia  Ornlin 
llaikr  von  ILtlkrsltrin  vtrinkiili,  wcicLer  tlie 
zwei  Sühne  und  «ine  Tot-bter  CDlspro5seo.  Cb»rr 


zum  Traj- 
I  Baude  de 


rsi>r-ri-  ■ 


r;']  .Mistamiiimii. 


<  rlivliun^''  »  d<ss  K  ii.iibireiJierrlicuen .  ihvilwei^e 
aueli  gräflich«!«  6eschl«*chle«  «von  Aich«lburg* 
\  >'i  ,:1  Karl  Graf  Aichelburg,  AusmuslerungS'jahrg. 
i;7i. 

Airttny  Etlier  vtn  AnUmyburg  Franz.  !^ohn 

•  Maj'M:-.  b.  ziiWfiliati  in  IiM|j!ri<'H  27.  .^l.■<rz 
tiii^eU".  15.  .Stpt,  l^-i«,  wurde  hei  der 
Au!«muMerun^  als  Lieul.  m.G.  bei  Heinrieh  Freib. 
V  l;n--ii  I' h  Inf  Nr,  Kl  •  in;'»  thr-ilt.  \<)ii  {xT,! 
bli  Ibö'J  aUliutajüuns-AdjuUuit  verwendet,  rückt« 
<i.  Hat  1859  zum  Lieut.  )i.  G.  vor.  nHbm  an  dem 
Feldzii^«'  d'  >:-ell.«-n  J.ilir-  -  in  hali<>n  th'-il  iiiiJ  vi- 
iiieli  (ür  h»'rvorr4g'.iide  Verdienste  iu  ilrrSt^lilaclit 
t>ei  .Soirerioo  di*;  AliArh'ichiit«  Belobung,  i^t  »qiiiIi 


n  d>T  Mii^ta  -Vi-r  inMi^t-M'-daill''  .ini 
M.I,ta!-V<_Tili'ri?lkr'-uz'>  l>er<ililij:l. 
lAm  18.  Marz  l'»tjl  zi.in  (»h-rli- nl.  boförderl. 
i  niacbtv  .^ntony  den  Fcldzug  l  >«iö  gv;.'  -n  I*reußeii 
I  mit.  war  sod.mn  l'»i>7  bis  !>71  Lthrcr  an  d«T 
Cfii  tt.  nsdi  ule  in  Hrunn.  wurde  1.  Mai  1871 
Hanptin  2  «'1  bri  Erzh.  Kail  Salvaturdnf.  .\r.  7  7. 
1.  Nov.  1S7."«  llaiijiliu.  1.  Gl.  und  als  solcher 
1.  Nov.  I^sO  zu  Fhtdn>  Ii  Ffcih.  Paokcnj  vun 
Kii>!  i  iun  Inf  Nr.  9  transferiert  Ami.  Jan.  1883 
••rfolgtc  i<:in''  KmennnDp'  zum  M,iJor  und  Ergän- 
ziiMg<!''^'zirk>-CoHmi.mdaaleu  bei  Friedrich  Frtili. 
V.  Teudtert-KauiTnnumJnf.  Nr.  Sss.  am  1.  Nw. 
l*'«^  ifiiie  Bff'>.-J<-rung  zum  Obfr^tlieutenanl- 
DataLlons  GonimaiidiuHen,  <tin  -0.  Märi  li>yi 
seine  Beul  laubung  mit  Wartegebür  und  f.  Juni 
\<':*-2  svin<- Cbemaltiuc  in  den  Ruhestand.  Gr 
l«.bl  zu  Prag. 

ArtCtlH  Eduard.  Solm  eines  Haoptmanne«, 
gell,  zu  Ki>-Saj''  in  Si':-I'Ciibiirj:on  15.  Mai  l>>3(i, 
eiiigtlr.  14.  Ja».  1849.  wurde  aU  l.teuL  m.  ti. 
zu  Jobann  August  Fi'eih.  t.  Turszl^-Inf.  Nr.  63 
a-i-^- m  i-^  rt.  1  i.  J'ini  1857  pens.  OUd  staib 
18.  Aujj.  lüöy  lu  Obvr-Vuo. 

BabtfCZy  Alezander  Freiherr  von.  Sohn 
.■in--s  SlaUlialt.Tfidiatbo':.  ^"1).  zu  Vas.irliely  io 
I  ngarn  7.  Aug.  1837,  eingelr.  4.  Oet  1850. 
wurde  bei  der  .\a5musteraHg  Lteut.  m.  G.  bei 
Nik  .il  ivi?  I.  KaistT  von  [lii>iland-Knra»s.  Nr.  5 
I  j'-it  1807  L)iug.-Heg.  Nr.  5i.  i5.  Mail8ü8  LieuU 
h.  G.,  I.Mai  1S59  OberlicuL.  lt.  Juni  1859 
liit'in.  -2.  Gl.  b-i  d.  r  Kt  (  skf  mitt  r  fn  iwilligen 
HusaitfD  -  Division,  30.  SepL  d.  J.  lu  WiihelfQ 
Herzoj»  eon  Braunschweig'Küniss.  Nr.  7  transf. 
und  «juilt.  mit  H'  il'eluilt  do-  (')flicifr.s-Cbaniklers 
3>i.  Nor.  18U3.  hn  daraulfolgcnden  Jafare  trat 
Babarrzy  in  kaiserlich mexilanisebeKiiegsdienste 


ind  wur.ie 


Piiitin.  1.  Gl.  beim  Husaren-Rfir. 


Kaiser  .Masituüian  einpet heilt,  mit  welchem  er  als 
Ck>mniandant  der  i.  L.<cadrou  viele  rObrotiche 
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Kaniiifi  nii  den  Grenzen  der  Sierra  del  Norle  be- 
slaud.  Von  (U  zur  Verstärkung  der  hartbcdräugteo 
SsterteichJscbenGimiuon  inTesattlsn  abgesendet 

lind  auf  deiu  Marsche  dahin  durch  das  Vernehmen 
von  Geschülzfeuer  itxr  äußersten  Beschleunigung; 
angeregt,  errdchleBabftrczjr  seinen  Bestimmung^ 
ort  in  dein  Momente,  als  die  hidianer  aus  dorn 
Stamme  der  Quatekomaken,  welche  die  uoler 
Commando  des  MajoTs  Freiherrn  Ton  Hamme  r- 
stt'in  stehende  Garnison  unvennulhet  überfallen 
hatten,  den  grüßten  Tlieil  des  Platzes  bereits  in 
ihren Hlnden  hielten  und  mnevnllstSndige  Nied«T- 
la^  der  Kaiserlichen  unvennei'lli<  ii  schien.  Ohne 
Zögern  griff  daher  Babarczy  die  Indianer  im 
Rücken  an,  welche  durch  diese  ungeahnte  Da- 
zwischenkunft  üeiltdlicher  Cavallerie  überrascht.  ' 
.«ioforl  alle  errungenen  Vortheiie  aufgah<-n  und  in  [ 
regelloser  Hucht  den  nahen  Bergen  zueilten. 
Auch   die   spätere  Vertheidigung   T<'suitlans. ! 
wf  iches  einige  Wochi  n  s|i.it»  r  finer  viellachen  | 
tciiidlichen  Übennachl   erla..'  und  capiluliereii  | 
mus>te,  machte  Oabarcty  mit  "H'l  \Mirde  für  die  i 
an  dl  II  '1';!^'  gelegte  hervorragende  Taiif*  rkeit  mit 
dem  liitterkreuzc  des  kaiserl.  mexik.  Guiidelupe- 
Ordens  und   der  bronzenen  Verdienst-Medaille 
decoriert.  Bald  darauf  zumMajor  befönli  rl  Iv  In  l» 
er  später  mit  dem  Reste  des  öäterreicliisch:^n 
Freiwilligen-Corps  nach  Europa  xuröck  und  lebt 
acither  als  Privatmann  in  Ungarn. 

Bsrtolfittl  August  FreiheiT  von,  Sohn  des 
6.  Mai  1846  zu  Wien  verstorbenen  Feldzeug- 
meisters  Anton  Freiherrn  vnti  Rert(i1<'Hi,  geb.  zu 
Wien  ÜS.  Aug.  1837,  eingclr.  Sil.  Nov.  184j<, 
wurde  bei  der  Ausmuslcning  als  Lieut.  m.  G.  tu 
Ferdinand  II.  König  b'-iderSicilien-L'blanen  Nr.  12 
etngetheill,  13.  Nov.  1857  Lieut.  h.  G.,  i6.  Juli 
1858  Oberlient.,  8.  Aug.  1860  q.  t  zur  Leib- 
ganle-Gend  trinerie,  15.  .Aug.  18(52  als  Riltm. 
2. Gl.  zu  KarlGrafv.Ctvalart-Uhlanen  Nr.  1  Ininsf., 
9.  Jan.  1866  IVttm.  t.  Classe.  Bertoletti  nahm  an 
drm  Feldznge  ISBll  gegen  Pmil'.  n  l'if^il  und 
erhielt  für  sein  tapferes  Benehmen  bei  Oswi^cini 
27.  Jum,  zufolge  AllerhSehster  Entschlienung  vom 
8.  Juli  ISnil  d  is  Mflil.ir  Verdienstkreuz.  Di<'.Stel 
lung  von  Oswi^cim  war  durch  Vorjiosleu  gegen 
die  Weichsel  gedeckt,  bei  denen  sich  auch  Bcr* 
lolelti  mit  seiner  Escadron  befand.  Gelegenheit! ich 
der  beabsichtigten  Ablösung  einen  Zuges  stielt 
Bertoletti  auf  den  Feind,  zog  daher  seine  Mann- 
schaft zurück  und  vereinigt»'  sieb  mit  d<  r  inde> 
vorrückenden  Escadron  des  Hittm.  Lebmatm. 
Während  des  weiteren  Marsrln-s  gep»>n  Oswiccim 
«iurch  dif  hinter  dem  Kisfubahndamme  stehende 
feindliche  Infanterie  heftig  beschossen,  wurde 
Berlolelü  im  rechten  Oberselienkel  verwundet, 


blieb  jedoch  Irolz  Schmerzen  und  nbilverlusl  zu 
Pferd  und  bildi-te  wahrend  der  nun  erfolgten 
heldenmülhigen  Altaque  des  Rittm.  Lehmann 
(s.  d.)  die  Reser\e,  unl*'r  den'u  Schutze  >-icii 
später  Lehmanns  Escadron  wieder  ralliterlc.  Auch 
das  erneuerte  Voi^ehcn  der  Division  nnter  Major 
Riebesam  madite  Rerlolelti  noch  mit  und  verließ 
er^l,  nachdem  die  feindliche  Reiterei  vomSchloss- 
berg  beschossen  entschieden  den  RGckzug  an- 
getreten  hatte,  das  .Sclilachlfeld,  auf  dem  er, 
schwer  verwundet,  volle  drei  Stunden  im  Sattel 
ausgebalten  halte.  In  den  zrillichen  Ruhestand 
versetzt,  wurde  er  aus  dr-mselben  1,  M  ii  l'^Tä 
als  überztthlig  mit  Wartegebür  beurlaubt,  zu 
Karl  Graf  V.  GrOnnc-UhUnen  Nr.  1  eingelbeili  und 
starb  in  diesem  VerhilUnisse  am  !2H.  .März  lH7i 
zu  Wien.  Bertoletti  besaß  auch  seit  10.  Sept. 
1803  das  Ritterkreuz  des  berzogl.  nass.  .Adidf- 
Ordens  mit  den  Scbwertern. 

Budisavijevic  Edler  von  Predor  Fmanuel. 

Sohn  eines  Platz-Lieutenants,  gel»,  zu  Pe<'an<'  in 
der  Militärgrenze  i.  Sept.  1836,  eingelr.  5.  April 
ISIO,  wurde  als  Lieut.  ni.  G.  zum  Int'.-Reg. 
Thomas  Friedrich  Freih.  v.  Zobel  Nr.  Gl  aus};»'- 
nuisterl.  avancierte  8.  April  zum  Lieut. 

Ii  f;.,  i,  ,1  IUI  il  J.  zum  Oberlieutenanl  Büdi- 
savijevic  war  durch  mehrere  Jalirc  als  Leiitt.i  in 
der  Regimente-Cadettenschule  und  in  der  Pion- 
ni'TKrhnlr'  vrnv'n'!*^!,  niriclii"  it''ti  Fcldzug  18.~»9 
in  Italien  als  lien<'raistabsottici'r  der  Brigade 
Philippovi^  mit  und  erhielt  fOr  sein  tapferes  Ver- 
hall>'n  bei  Sidferino  das  Milit"ir  ViTdi<'nslkri.-uz. 
Am  '21.  Mai  186i  übertrat  Uudisavljevtc  aus 
PamilienrQcksichlen  als  Kanzlisl  der  dalmatini- 
schen Statlhallcrri  in  'livil-Slaalsdii  ,  nli-ul- 
vierte  iu  der  Zwischenzeit  privatim  die  juridisch- 
staatswissenschaltlichen  Studien  und  rOckte  nach 
AblegunK'  der  dte^rütr.-'  ii  Staatsprüfungen  am 
15.  Juni  18ß3  zum  Stallhalterei-Concipisteu. 
5.  April  1865  zum  Statthalterei-Direetious- Ad- 
juncten  und  0.  Au-:.  l8(iS  zum  Bezirk-roni- 
missär  in  Catturo  vor.  Wälircud  des  Fcldzu^i;^ 
1866  war  er  als  politischer  Commissär  dem 
Haupt<|uartier  d«  s  F«  ldiuarschall  -  Lii-uli  tiaiils 
PhilippoviC-  beigegebe»,  im  Jiüire  ltit>9  machte 
er  in  derselben  Eigenschaft  mit  der  Brigade 
Fisclior  dieKxpedititmen  gt-fieudie aufstiindiscbi-n 
Krivoäijaner  mit  und  wurde  mit  .Allerhöchster  Lnl- 
schließung  vom  9.  Juni  1870  zum  Haupim.  in 
di-r  mclitactivfii  Landwehr  eniaiuil.  In  den  .lalinii 
IS7I  und  1872  WiU*  Budisavijevic  wiederholt 
mit  politii^chen  Misxionon  heim  fürslllch  monln- 
nrgiiniscli<-n  Hofe  betraul,  vom  IG.  Aufr.  ISTJ 
au  expuni«rrter  Commissär  zu  Budua.  avancierte 
1.  Mai  1 874  zmn  Statthall«>R!i-Secrelür  in  Zara 


Digitized  by  Google 


379 


1855. 


unJ  wurde  im  Jahre  IST'i  für  si-in'    1j  -iiiidiTs  zum  Ilauptui.  I.  CIL  vor   I"r  mai  htt;  doii  Feld- 

verdieastvolieu  LeisUingeu  mit  dem  Ritkrkreuze  zug  1 859  io  ttalien  im  Hauptquartiere  de« 

des  Fittos  Joseph-Ordens  ausgezeichnet.  Am  lt.  Corps  mit,  erltiell  fOr  seine  hervorragend 

30,  Jan.  1877  traf  ihn  rlie  Befönlcruns  zum  Be-  tipffren  Lcislim^fen  in  der  Srhlacht  bei  SolfprilW 

xirkshauptmann  in  Galtaro  und  in  dieser  £igen-  mit  Armeebefehl  Nr.  44  vom  15.  Aug.  ]S59  den 


srhaft  war  er  »om  6.  Oct  1878  bis  31.  Mänt 

ls7f  in  besonderer  Vi  rw-ndung  zu  Mostar  mit 
den  Hepalrüenmgsagendei)  der  h'-impi-keiirten 
hereegoTioiscben  FlOchtlinge  betraut.  Im  Mouale 
Mai  1H70  übem«}|i»  Budi^iavIJ.  vic  als  kaiserl. 
Comniissär  das  neu  erworbene  Territorium  von 


Ausdruck  der  AllerliSchslen  betolMBdeii  Aht- 

kennung  und  infol^'e  doi>i<ien  die  Beveebiigiing  lum 
Tragen  der  im  Jalire  1 890  neu  gestifteten  Mililir* 

Vcrdieii>t-Medaill»'  am  Bande  des  Militlr-Ver- 
dieii-tM.  iiz«  >,  Am  I.  Aug.  ISO.j  wurde  David 
zu  Ludwig  II.  Koni;:  von  Bayern-Inf.  Nr.  5  transf., 


Spixza.  leitete  die  Grenz  •Megulierun^.'sarb'-itcn  nahm  an  dem  Feidzuge  IS06  in  Italien  im 
zwischen  Spizzu  und  Monlen<  pro  und  wurde  aus  .\rmee-Haupli[uartiere  iheil  und  erwarb  sich  für 
diesem  Anlasse  mit  dem  Commandeurkreuze  des  1  die  verdienstliolum  L'^istungen  in  diesem  Feld- 


montenegr.  Danilo  •  Ordens  ausgezeichnet.  Für 
seine  besonders  v<Tdi<  nslliche  .Mitwirkung  hei  Be- 
willigung des  Aufstau!,  sin  Süddalmatien  ifii  t.ilirc 
1882  erhielt  er  den  Uftlen  der  Eisernen  kröne 
3.  GL.  wurde  im  darauflulgenden  Jahre  als  Re- 
ferent znrSt'ittlia't.  ii'i  iü  Zaraeiidienifi-n  und  ihm 
nebs(d*>m  die  Kedaclion  des  d^ümatinischcD 
Amtsblattes  „OhjopifelJ  dalmatimkl"  („Avmta- 
Inff  iltihmltj"   übertragen.  Beiin  Srh»'iflen  aus 


Zuge  am  3.  üet.  d.  J.  abermals  die  Allerhöchste 
Zufriedenheil.  Am  Oct.  isü'^  avancierte  er 
zum  Major,  1.  .\ov.  Is7:!  zum  ( »herstlieul.  im 
Geiieralstabs-Cor|»3.  1.  Mai  I.S73  orfolfjie  seine 
Eintheilung  zur  Tni|>pondienstleistung  bei  Joseph 
Freih.  v.  Sok.'evi.'-Iuf.  Nr.  78,  1  M,u  l'<7t  seine 
l  berselzuog  zw  FriediichFreih.  Kellner  von  Köllen- 
Stein -Inf.  Nr.  41t  1.  Not.  1875  seine  Beförderung 
zun»  Oberst  im>l  Km.  nmirr?  zntn  Ilnjorvp  f>i!n- 


seioer  bklierigeu  Stellung  in  Cattaro  wurde  er  j  inandauteo  bei  Ferdmand  IV.  GrolUierzog  von 
in  Aneikennung  seines  gemeinnOtzigen  Wirkens  j  Toscana-hf.  Nr.  66  und  33.  Aug.  1876  zum 

zum  Elir>  nbiir,'  r  d<T  SlHdle  Caltaro  und  Castel-  '  Hr:imr  nt<:  Monirnnriflanlen  hei  Karl  Graf  Thun- 


nuovo  und  mehrerer  anderen  Gemeinden  des 
politischen  Bezirkes  Galtaro  ernannt,  erbielt  mit 
Allerhi"'h-I<r  KiiN.  hürP.nng  vom  II.  Dee.  1883 
den  Titel  und  Charakter  einea  Stattballerei-Ralbes, 
wurde  im  Jahre  1 887  zum  Milgliede  derSpracben- 
Prüfungscommission  für  Kandidaten  des  politi- 
schen Dienstes,  im  Jahre  1888  zum  wirklichen 
Stalthalterei-Rathe  und  nn  selben  Jahre  zum  Hil- 


Iloheustein  lnf.  Nr.  -J'J.  Unter  seiner  Fühnmg 
war  dieses  Regiment  im  bosnischen  OeeopatioDS- 

Fel  l/ii-"  1878  ehrenvoll  betheilir'  m  d-  n  wieder- 
holten tiofcchlen  bei  Doboj  am  1('>.  und  19.,  am 
S3.  und  &6.  Aug.,  am  4.  und  5.  Sept.  und  hatte 
einen  Gesammtverltist  von  1 1V(  Mann  ui  Tndlfn. 
Verwundeten  und  Vermisstea.  In  Anerkennung 
seiner  hervorragend  tapferen  Leistungen  bei 


gliede  der  Statthalter,  i  l>i.-i  iplinarcomtuission  i  dieser  Gelegenheit  wurde  David  am  Oee.  187Ä 
ernannt.  Aui31.Dec.  1893  wurde  er  Qbersein  An- 1  durch  die  Verleibnng  des  Kitterkreuzes  des  Lieo- 
soeben  in  den  dauernden  Ruhestand  Qbemommen  potd'Ordens  ausgezeichnet  Am  3.  April  1880 

tmd  erhielt  aus  diesem  .\n lasse  in  Anerkennung  zum  flommandanten  der  17.  Infanl' iI»  F'iigade 


seiner  vieljährigen  treuen  und  vorzüglichen  Dienst- 
leistung mit  AllerhSchster  Entschließung  vom 

5.  Dec.  1  H'.Kt  den  Titel  und  Charakter  eines  Hof- 
ralhea  mit  .Nachsicht  der  Taxe.  Budisavijevir 
hekl'^idele  bis  31.  Dec.  188i  die  Gharge  eines 
1 1 1  jitm.innes  im  uichtartiveii  Stande  der  k.  k. 
Landwehr  und  war  zuletzt  beim  Landwehr*Bat. 
Zara  Nr.  79  eingelh.>ili. 

David  Edler  von Rhonfeld  Emil,  Sohn  eines 

Stabsoflkiers,  geb.  zu  Prag  I.  -luli  ls:!7.  k;im 
l'A.  .Nov.  1848  in  die  Akaiieinie,  wurd«/  als  Licut. 
m.  G.  zum  -J.  Feldjäger -Bat.  ausgemustert  und 
I.  Oct.  1857  zum  I  I.  IVId|ägi  r  11  it  tmn«;!'.  rv  rL 


ernannt  und  1.  Nov.  d.  J.  zum  Generalmajor  be* 
f5rdert,  commandierte  David  im  Jahre  1882  bei 

der  Bekämpfung  des  bosnischen  Aufstandes  di>' 
7.  G<'birgs-Hrigade,  kam  .-im  1.  April  1884  als 
zngetht  iltcr  General  zum  14.  f  lorps-  und  Landes* 
vtTtheidigungä-Commando  ri  u  h  Imishnick,  avan* 
cit-rle  a>if  dii'sem  Dienstposten  1.  Mai  1  S8ti  xum 
Fcldniarsrhnll-Lieut.,  kam  am  11.  M.Irz  1887 
in  gleicher  Ei;fen-;cliaft  zum  I  ."i.t  lorps-Conunando, 
wjrde  "Ji.  S'  pt  I^'^O  mit  der  Stellvertretung 
des  (lonnHaiidauien  des  1  5.  Gorps  und  Gomman- 
di<'n-nden  d'nerals  zu  Sarajevo  betraut  und 
■J7.  .Iinii  IS^^'O  didiniliv  zimiStellvertn-ler  ernannt. 


.Vach  Ahsolvierung  der  Kiieg^scliiile  am  H  April  '  Am  April  1  ^'.tO  durch  die  Verleihimg  der 
Is  ,','.)  /nni  Ohcriieut.  beim  7.  Feldjager-Bal.  be-  (^  heimt-n  Rnihswürd«-   ausgezeichnet,  wurde 

fördert,  kam  er  schon  am  2i  !  M  nl-  H:iuplni.  Davil  iii  I  1.  Oct.  <l.  .1.  auf  den  schwierigen  und 
i.  Gl.  zum  G(J.MSl.  und  nn  kle  am  ö.  .luni  d.  J.  ,  »<  ninlworlhtlieu  Posten   eint-s   Slatlhallers  in 
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Iialiii.iticri.  tioi  rrlriflizt  itiprrFrnt'iinnitp  zitni  Mili- 
tär- iiixi  Lui<iwehi'-<Joiiiniandai)k-ii  in  Zara,  beni- 
fen.  Am  5.  Doc.  1 890  wurde  er  zum  Oberst-Inhabcr 
lies  Iiif.-Rr  er  Xr.  72  emannl,  30.  Nov.  1802  in 
Anerkennung  uiehrjalirij^or,  vorzüglicher  Dienst- 
leistung auf  dem  innehabendan  Dienstposten  mit 
«lern  Of'lrn  der  Ki^orni^n  Kronr  !,  f'l,  dccoriorl 
Hud  um  1.  Nov.  1893  zum  Feldzc-ugmeister  be- 
Rlrdert.  Er  bedlit  mSl  B.  Jon.  1893  «ueb  das 
Oroßkrciiz  des  päpsÜ.  .Sl.  Grffror-Ordens  unrl  ist 
niil  Marie,  geb.  von  Maschirevies  verehelicht. 

D«  Pont-Wullyami»  Evgo  Freiherr.  Sohn 
eine«  k.  k.  Kämmerers  und  Hofralhes  !>.  zu 
Wien  35.  Miü  1836.  eingelr.  6.  Dec.  1848, 
wiird«  b<n  der  AusmusleniDfr  »1*  U^l.  m.  G.  su 
Aloi«  Graf  \.  Mu./MchAW-htf.  \r.  tO  eiiij.  Idrill, 
1.  April  1857  zu  Karl  Fiioz  vuii  Preußen- Kürass. 
Nr.  8  transf.,  1.  Febr.  t858  LieuL  h.  G.,  9.  Mai 
l<Jr.n  ni„-ili..«nt.,  l.  März  1860  zu  Airi.<!  Fäivt 
zu  WiiKÜsch-Gnietz-Drag.  Nr.  2  (seit  18ü7  Drug.- 
Rog.  Nr.  14)  Iranst,  quill,  im  Anfange  de«  Jahres 
isc,!)  (ii  II  DI'Msl  .ihiir  B'ibchall  des  Militär-! 
Cliaraklci»,  trat  in  päpstliche  Dienste  alsHauplui.. 
wurde  aber  am  1.  Not.  d.  ).  nach  Annnlliertnig 
sf'iii4'r  Quilticmng  wii'der  als  Oln  ili'  ut.  zum 
l,Fcldjä|ser-Bal.  eingetbeill.  1.  .Mai  18661Iiiu|>ini. 
S.  CL  beim  19.  Jiger-Bal ,  1 .  Aug.  1866  Haupim. 
I.Cl.,  miu  hic  di<-  F.'ldzügf  1859  und  18«»".  in 
Italien  mit  und  erbidl  in  Anerkennung  hervor- 
ragend tapferer  Leistungen  in  der  SeUachl  bei 
Cnsl(»za.  2i.  Jtiui  1866,  mit  der  Allerhöchsten 
Enbchließung  vom  18.  Juli  1866  das  Militär- 
Verdienstkreuz.  Ebeiiüo  wurde  ders^'lbc  si  hon 
26.  März  1861  mit  dem  Rittorkreuze  di-s  päpsll. 
Pius-Oixleus  decoricrt.  Am  17.  April  1867  quitt. 
De  Pont  den  MililSrdicnsL  mit  Betbehail  des 
Offieicrü-Charakters  und  starb  11.  Dec.  1877  zu 
Wien. 

Dienimer  Einanuul,  Suhn  eines  lUltmcislers, 
^eh.  zu  Klagenfurt  25.  .\pril  1S36,  eingi-lr. 
29.  .Sept.  18t8,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zum 
17,  Jäger-Bat.  ausgemustert,  Ii.  April  1859 
Oberlieut.  beim  4.  .liiger-Hat.,  29.  April  1859 
Hauptm.  2.  Cj.  im  CQMSl.,  5.  Inni  d  J.  Hanplm. 
1.  Gl..  I.  März  1807  zu  August  Gi  al  v.  Degctifcld- 
Schonbnrg-lnf.  Nr.  36  transf.,  28.  Od.  1868 
Miijoi  im  nOMSi  Difinmer  machte  die  Feldzüge 
1859  in  Italien,  1864  gegen  Dänemark  und  1866 
gegen  Preii0en  mit,  erhielt  10.  M&rz  1864  fQr 
seine  besondere  Tapf  i kt;it  uim!  lirrv.trra;:- nden 
Leistungen  in  den  Gelecliten  bei  Uber-S<-Ik  und 
am  K6nigsberge  am  3,,  bei  Beschießung  der 
fcindliehen  Üatterieii  bei  Stadl  Schleswig  am  4. 
und  5.,  dann  im  Gefechte  bei  Oeversec  G.  Febr. 
1864,  die  Allerhöchste  belobende  Anerkennung, 

Wr.'Km»tBillar]HI..Aka<L  II. 


für  sehie  verdienstvolUni  Leistungen  in  diesem 
Feldznge  mit  der  .Viieriiöehsten  Entschließung 
vom  4.  Mai  1 864  das  .Militär- Verdienslkreuz  und 
3I..\ug.  1864  den  köni^rl.  preuß.  Kronen-Onlen 
3.  Gl.  mit  den  Selivvi-i  it.ni,  ebenso  für  seine 
verdienstvollen  Leistungen  im  Feldzuge  1866 
gegenPreußenniilder.MlerhöohslenEntsfhlieRiing 
vom  3.  Oct.  1866  deu  Orden  der  Eisernen  Krone 
3.  Classe.  Seil  14.  Oct.  1870  Professor  am 
Central  -  Infanterie  Cur^e,  starb  Diemine-  auf 
diesem  Dieustpusten  19.  Juli  1872  zu  Wien  an 
den  Biallem. 

OraskOVic  Oskar,  Sohn  eines  Gutsbesitzers, 
geb.  zu  VVien  25.  Juli  1836,  eingetr.  20.  äept. 
1849,  wurde  1.  Sept.  1855  als  Cadct  so  Kaiser 
Fr;  dinand-Kürass.  Nr.  4  (jetzt  Drag. -Reg.  Nr.  4) 
au»gemuütürt,  '22.  Juli  1S62  zum  Lieut.  w.  G. 
bei  Maximilian  Joseph  II.  König  von  Bayern - 
KTiPii-.  Nr.  "2  fj'  tzl  I>ia<.'.  Hep.  N.  .  2)  Ii. 'fördert 
und  (juitt.  28.  Febr.  1863  den  Militurdicu.'il  ohne 
Beibehalt  des  OfBeieis^Charakters. 

Drathschmidt  von  Bruckheim  Karl,  Sohn 
eines  Stabdofliciers,  geb.  zu  Olmülz  2.  Muil837, 
i'ingelr.  38.  Nor.  1848,  wurde  bei  der  Aus- 
musterung Lieut.  m.  G.  h' i  Fii-  ilrii  l>  Willielii! 
Prinz  von  Prcußen-inf.  Nr.20,  2. Mai  1859  Lieut. 
h.  G.,  9.  JuK  1859  Oberticnf.,  1.  Febr  1860  zu 
Joseph  Ritt.  V.  Selimerling-lnf.  Nr.  67  Iransf.. 
30.  Oct.  1670  in  der  aushilfswei^ien  ZulbeUung 
beim  Genendstabe  Hauptm.  S.  Gl.,  1.  Nov. 
1 873  definitiv  dem  Generalstabe  zugelheilt,  1 .  Mai 
1875  in  diesem  Dienstverhältnisse  Hauptm. 
1.  Glasae.  Mit  31.  Jan.  1876  vom  Generalstabs- 
officier  crnaimt,  avancierte  er  als  Generalstabß- 
Gbef  bei  der  15.  Infanterie -Truppen -Division 
15.  Sept.  1878  zum  .Major,  kam  11.  Nov.  d.  J. 
als  Lehrer  in  den  Stabsoflicierscnrs,  wunle  hiei' 
1.  Mai  1882  Oberstlieutenant.  Am  27.  Sept. 
1885  von  dieser  Verwendung  enthoben  und  1 6.0cL 
d.  J.  in  Anerkennung  seiner  sehr  ersprießlichen 
Leistungen  im  Lehrfache  dmch  den  Orden  der 
Eisernen  Krone  3.  Gl.  ausgezeichnet,  erfolgte 
1 4.  Oct.  d.  J.  seine  Ern«  umin^'  zum  Generalstabs- 
Ch'M-s  2.  Gorps  un<i  1.  .Nuv.  ISPr.  .lir  BefÖr- 
di  l  uiig  zum  Obersten  auS  Jaseui  Ditiinlposten. 
Im  Jalure  1887  mit  dem  Gommandcurkreuz  des 
königl.  runiän.Ord.  ii<  .SN'in  von  nuiiiriiilt  u*  und 
mit  dem  fürsll-  nionletiegr.  Üaniio  Uidcn  3.  ül., 

1888  mit  dem  kOnigl.  serfo.  Takowo-Orden  2.  Gl., 

1889  mit  <|pii)  krmij:!.  pr'iil'  Rothen  Adler- 
Orden  2.  Gl,  und  189U  mit  dem  pers.  Sunneu- 
und  LOwen-Orden  S.  Gl.,  91.  Febr.  1891  aber 
in  Anerkfitntm?  hervoiragend  pilichllreuer  in)d 
vorzüglicher  Dienstleiätuiig  mit  deu  fUllorkreuz 
des  Leopold-Ordens  decorieirt,  wurde  er  5.  April 
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il.  J.  zum  ConimainianU'n  «Icr?.  Infanlcrie-Brigiide 
in  Znaim  «rnaaot,  avanciert«  1.  Not.  1891  zum 
Generalmajor,  erhielt  im  April  desselben  Jahres 

(las  Cuiiuiiutideuikreii/  i.  Classc  des  ktinigl. 
dän.  Danebrug-Ordens  und  Ende  das 
Comthiirkrciix  1.  Classe  des  königl.  siichs. 
Albrcfiit-Otrions. 

Etgert  Eugen  vun,  Sohn  eines  Ober^(lii>ulc- 
nanls,  jreb.  zu  Unj;.  -  Brod  in  Mähren  16.  Oct. 
18:1(5,  eingelr.  23.  Sept.  1848,  wurde  als  Lioul. 
m.  0.  zu  Karl  Fürst  zu  Licchtcnsicin  -  l'ldancn 
Nr.  0  (seit  I  S7:{  Drag.-Hejr.  Nr.  10)  ausgenuistcrt. 
23.  F«-br.  1857  Licut.  Ii.  G..  13.  April  18 äf»Ober- 
liful.,  23.  Ai  ri;  1809  Rillni.  und  1.  N.  v. 
Major.  Aui  1.  Mai  1884  trat  Ergcrl  in  <ii  n  lUilie- 
slamd,  bei  weltlipm  .\nlassi-  ihm  luil  Allcr- 
liOchstcr  Eiit.schlic'r.iiiiL'  vom  31.  Mäi7,  1884  doi 
ObcTStliculC'iiaulä-Ciiarakter  ad  liouores  verliehen 
worden  ist.  Er  lebt  zu  Strtisöw  in  Galizien. 

Fragnern  Karl  Edler  von.  S'olm  de.«  am 
28.  Juni  18ÜÜ  bei  Skalilz  vor  dem  Feinde 
gidtliebenen  Generalmajors  Gustav  Edlen  von 
Fragnern  (vergl.  Ausrinis-t^rungsjahrg.  1827). 
geb.  zu  Lemberg  25.  Nov.  1836,  eiBgelr. 
19.  Dec.  1848  und  starb  94.  April  1855  in  der 
Akad.Tiii- 

Galt  von  Gallenstein  Hudolt  I  reihen,  Sühn 
eines  Guts-  und  Bergweiksbesitzers,  gd>.  zu 

GrA7.  12.  Atij:.  183«,  ciii-L-ü-.  1.  Od.  1848, 
wurde  bei  der  Ausiniustcrung  als  LieuL.  ui.  G. 
XU  Enb.  Karl-inf.  Nr.  3  eingetheilt,  6.  Harz  1859 
I.i.  nl  h.  n  .  13.  Mai  185»  Obcrheul.,  1.  F.-br. 
1 8Ü*)  zu  Ladii>lau:sFreiU.Nagy  vuuÄlsö'Szopor-inf. 
Nr.  70  transf..  23.  April  1869  Hauptm.  S.  Gl., 
machte  die  Feldziige  1859  und  18C*i  in  Italien 
luil  und  erhielt  Juni  1 859  für  sein  hervor- 
ragend tapferes  Benehmen  bei  Montebello  das 
Mililär- Verdienstkreuz.  Mit  31.  Od.  1872  wurde 
Gall  in  den  Aclivstand  der  k.  Ii.  Landwehr  über- 
nommen und  beim  Landwehr  -  Bat.  Gilli  Nr.  SO 
eiiij;etheill,  rürkle  1.  Nov.  1S73  zum  Hauptm. 
1.  Cl.  vor,  erhielt  1.  Nov.  1876  das  Conimando 
des  LandcKschfltzen-Bat.  Rovereto-Sarca  Nr.  IX 
iuni  21.  Nov.  1878  jenes  des  Landwclir-Bat. 
Miihrisch  -  TrQhau  Nr.  11».  Am  1.  Mai  1870 
•  rfolgte  .-eine  Beförflenmg  zum  Major  und,  in- 
zwischen 28.  Oct.  ISSO  zum  Lamiwelir  ■  IJal. 
Cilli  Nr.  20  ülx  i  setzt,  1.  Mai  1885  zum  Ober.st- 
Heul.:  am  22.  Oct.  d.  J.  erliielt  er  das  (lommarido 
des  Eajidwehr-Hal.  (Jaslau  31  und  avancierte 
auf  diesem  I)i<  nstpo.slen  1.  Mai  18SS  zum 
Obersien.  Am  20.  April  1  SH9  wurde  Gall  zum 
Gomdt. dc.i bölun.  Landw.  Iiif.-n»  ^r.  Nr.  1 2 ernamit, 
kam  13.  Od.  d.  .1.  als  solch'  !  /urn  krain.-küslrtil. 
Laiidw.-Iuf.-flcg.  Nr.  5  uiul  erhielt  in  Aner- 


kennung seiner  vorzüglichen  DienstKislung  mit 
Ah.  Eulschi,  vom  (>.  Jan.  1894  den  Orden  der 
EfsemenKrone  3.CL  MitAh.EntseliL  vom  9.l'd>r. 
1 894  erfolgte  seine  EmennunK  zum  Comdt.  der 
94.  Inf.-Brig.  zuCattaro.  Gall  ist  mit  Therese,  gc- 
buicnen  Gräfin  Barea  Toscan  vercholiehf. 

0aller  von  Schwarzeneg.  Freiherr  auf 
Schwamberg,  Waldschach  und  Lannach,  Herr 
auf  Waasen  Siegmund  Heichägraf,  Sohn  des 
1 5.  Mai  1 804  verstorbenen  Rittmeisters  Leopnld 
Heichsj,'rafen  Galler  von  Schwarzeneg  etc.,  aus 
dessen  Ehe  mit  Theresia  Prabit.sch.  geb.  zu  Graz 
15.  Jan.  1838,  kam  4.  Oct.  1848  in  die  Aka- 
demie und  wurde  als  Licut.  m.  G.  zu  Corisl:uitin 
Großfürst  von  Russland-lnf.  .Nr.  18  ausgemustert, 
avancierte  1.  Aug.  1859  zimi  Lieut.  h.  G.  und 
quill,  diese  Charge  3* ».  Juni  1860  ohne  Beibe- 
hält d.-s  Officiers-Charakters.  Am  31.  März  1804 
trat  (iailer  als  Matrose  in  die  Dienste  der  k.  k. 
priv.  Krstf^n  Donau-Dampfsi  l  ilT  iin  Gr 1!  1 1. 
und  rückte  hier  1.. April  180.)  zum  Steuermann, 
1.  Hirz  1868  zum  Hanipulanten  vor  und  ist  seit 
1.  Mai  1869  Capilün  im  Dienste  di<^i  r  fl.  11- 
ächafL  Über  Ursprung  und  Abätauinjung,  sowie 
fiber  die  StandeserfaGhungendesnunmelirreichs- 
griiflichen  Geschlechtes  Galler,  vergl.  I.fnpiild 
Reich.sgraf  Galler  von  Schwarzeneg,  Abgangs- 
jahi^.  1779. 

GreSChlte  Friedrich,  geb.  zu  IVsl  19.  Juni 
1836,  eingelr.  20.  SepL  1848  und  staib 
14.  April  !85d  in  der  Alcademie. 

Habermann  .August.  Sohn  eines  Hau|it- 
mannes,  geb.  zu  Brünn  ü.  Jan.  1837,  eiugetr. 
14.  Febr.  1849,  wurde  ab  LieuL  m.  G.  zum 
19.  Feldjäger- Bat.  ausgemustert.  Er  avancierte 
26.  März  1859  zum  LieuU  h.  G.,  wurde  9.  Juli 
d.  J.  zum  ObcrIieuL  befördert  nnd  gleielncitig 
zum  7.  Jäger-Bai.  transf.,  machte  aber  den  Keld- 
zug  1859  bis  zum  Friedensschlüsse  im  19.  Feld* 
Jäger  -  Bat.  mit  und  wurde  dabin  1.  M3rz  1861 
zurücktransfiriert.  Am  15.  Sept.  1S(>5  (|uitl. 
Habermaim  den  Militärdienst  ohne  Beibehält  des 
Offiriers-Charakters.  trat  jedoch  beun  Ausbruche 
des  Feldzuges  I80G  erneuiTt  in  Militärdienste 
und  nahm  aei  allen  feindlichen  (Jelegenheilen 
in  demselben  als  Oberjiiger  des  27.  Feldjäger- 
Bat.  thätig  theil.  Im  folgenden  Jahie  findeti  wir 
ihn  in  Civildiensten  —  im  .1ahr>'  1875  als 
Beamter  heim  Sladtmaj;istrale  zu  Wiener -Neu- 
stadt, wo  er  das  Ljij:lnek  li.ilte.  auf  beiden  Augen 
zu  erblinden.  Im  Jahi-e  1887  pensioniert,  lehl 
Ilahermann  auch  gcjjenwärlig  zu  Wiener  -  Neu- 
stadt. 

HablltSChek  Karl  Kü.  i  von.  Sohn  eines 
llanpcmanucs,    geb.    zu    Aniiüuis   im  Banale 
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0.  mn  t8»7,  oingutr.  5.  MArs  18i9,  wurde 

als  Iii«rnl.  III.  fi.  /.Ii  Prinz  von  Pnnißcn-Inf.  Nr.  34 
aus|{eiuuäterl,  avancierte-  üi  dieseui  Hegiiucutc 
15.  April  1859  xum  Lleut.  h.  G.,  38.  Mai  d.  J. 
zum  Obcriieut.  uiul  nal.tn  an  m  F'  l<!z'i;_'i  1  V59 
in  Uatien  IbdI.  Aiu  10.  April  I  S(jIi  zu  Wilhelm 
Preih.  V.  Alentann-Inf.  Nr.  43  transf.,  machte 
llatilitscliek  «ien  FeldKU^r  1  N(j6  gegen  Preußen 
miL  Am  17.  Nov.  180Ü  wurde  er  dem  GQMSt. 
tugeüieiit  und  in  dieser  Dienstesverwendung 
i'.i.  April  1SÜ9  zum  Haiiplm.  2.  Cl.  befördert, 

1.  Mai  1871  zur  Tnippeadietislleiatuog  bei 
Wilhelm  FVeib.  v.  Alemann^fnf.  Nr.  43  ein- 
rückond  geniaclit,  kam  I.  Mai  1^74  als  ilaupim. 
1.  Gl.  zu  Ludwig  11.  König  von  6ayem-lnf. 
Nr.  5,  wurde  jedoch  ein  Monat  später  xu  seinem 
früheren  fti'gimcnle  rüt  kverselzl.  Mit  1 .  Mai 
1880  wurde  UablitscUek  zum  Major  bei  Alexis 
CrotlOrsI  von  Russland-Inf.  Nr.  39  befördert, 
1.  Jan,  1sh;J  zum  niMi  erriehlelen  Inf.-Heg. 
Nr.  lOU  Iraner.,  30.  Sept.  d.  J.  zum  Comman- 
daiilcn  de.s  9.  Peldjäper-Bat.  miaont.  avan- 
cierte als  Süll  Ii'  r  1 .  \m\    1  >SG  zum  Oberstlieiil., 

I.  Mai  l>iS9  zum  OhersI  und  eiiiit-U  IT.Oct. 
d.  J.  das  (.'ommando  des  Inf.-iteg.  Krzh.  Ludwig 
VietotNr.6ö,  sowie  in  Ani  rk<  tmiui^  -meiner  durch 
mHircre  .lalirr^  hetvoim^rrtulrii  L«-istungfii  als 
Uegitnculs- Ciumiuaiidajil  mit  AiierliOchsler  Hnt- 
schlieSung T4H»  IS.  Od.  1893  den  Orden  der 
Eisernen  Krone  \i.  (Ilasse. 

Hahn  Ludwig',  Sobu  eines  Majors,  i;el<.  zu 
Korneuburg  19.  Febr.  1^:17,  eingelr.  27.  S.  pl. 
1^18.  wurde  als  Lieiil.  !(i  H  m  F.n.h.  Kranz 
Karl  lnt.  Nr.  .'i^  ausj;emusterl,  April  1H.")9 
Lieut.  h.  G.  Er  machte  den  Feldxug  1859  in 

II.  ilieii  mit  unil  gerielli  in  dt-r  Sihlaeht  bei 
.SuU'eriüo  (24.  Juui  1859)  in  Khegsgefangen- 
Schaft,  aus  welcher  er  erst  im  August  desselben 
Jaiires  riickkelirl«'.  .\m  29.  Juni  1859  wurde 
lialin  zum  Olierlieut.  befüi-dort,  wai-  vom  Jalire 
1801  bis  zum  Jahre  1861  Adjutant  des  zweiten 

l'.egimenlsinliabers  Feldmarsriiall  •  Lieutenant 
Freiberm  von  Herzinger,  (|uiU.  10.  Od.  1805 
den  Mililirdienst  ohne  beibehalt  des  Offiders* 
Cliaraklet  s  iiiul  war  seiOier  Seerelär  bei  der  k.  k. 
priv.  allgemeinen  Verkehrsbank  in  Wien. 

Huillel  •  MazzetH  Guslav  Freiherr  von, 
I  ist  geborener  Sohn  d<-s  im  Jahre  lS(i9  ver- 
slorbi^nenFeldmarschall-Lieuteuants  und  zweiten 
Inhabers  des  Inr.-Reg.  Krunprinz  Erxh.  Rudolf 
Nr.  19  Ih  iiiricii  Freilu  rrn  von  Mandel,  aus  dessen 
Ehe  milKaroline  Freiin  Mazzetli  di  Hoeauiova  — 
geb.  zu  Mailand  19.  Dec.  1830.  eingctr.  30.Si  pt. 
1818,  wind«-  IhI  der  .Ausmuslening  Lieul.  m.  G. 
im  4.  Jägcr-UaL,  11.  April  185U  Oberlieut.  bei 


Michael  OroWant  von  Russland-Inf.  Nr.  36, 

30.  Ajiri!  tsri9  zum  Adjulanti  ii  t'^rps  tnuisf., 
kam  dann  zu  Georg  V.  Konig  von  Uatinovcr-bif. 
Nr.  42,  TOB  da  1 1.  Jan.  1864  als  Hauptm.  2.  Cl. 
zu  Krtinpriii/  Frzli  Rudoir  iiif.  .\r.  19  und  rückU- 
22.  Juui  18t>t>  zum  UaupUn.  1.  Gl.  vor.  Handel 
war  in  den  Jahren  1856  bis  1859  Brigade* 
Adinf  Iii'  hr-hn  'leneialmajor  Grafen  Gasfijlinrn\ 
niachlt:  die  Feldzüge  1859  und  1866  in  Italien 
mit  und  erhielt  Ittr  hervorragende  Tapferkeit  in 
der  Sehlaclil  bei  Soifcrino  die  Al'i  rlu'K  lisle  be- 
lobende Anerkennung  und  in  der  Folge  die 
MiUtSr.  Verdienst -Medaille  am  Bande  des  Htlitilr. 
Verditnslkreuzrs.  Ebenso  wurde  er  im  J  din 
1804  mit  dem  köaigl.  preuß.  Kronen-Orden  U.Gl. 
decoriert.  Im  Jahre  1870  q.  I.  zu  Erzh.  KarMnf. 
Nr.  3  transf.,  w.ir  Handel  Mazzctli  infolge  eini>; 
coniplieierten  iVrmbrucbes,  den  er  sich  im  Jahre 
1874  durch  eben  Sturz  mit  dem  Pferde  bei 
i-inem  dienstüf-lieji  Ritte  zü/.og,  gezwungen,  der 
aetiven  Dienstleistung  zu  entsagen  und  in  den 
Ruhesland  zu  treten.  Er  erhielt  den  Majürs- 
Gharakler  und  die  Invalidenvei-sorgung  mit 
freier  Wahl  des  Doniieils  und  lebt  gegenwärtig 
zu  Urunn  a.  ti.  bei  Wien.  Auskünfte  überUrsprung 
und  Abstammung  des  l'reiherrlichen  Geschlechtes 
,v<.n  Handel*  sind  bii  Friedtieb  Freiherrn  von 
Haiuiel,  Ausmusterungsjaiirg.  1854  zu  finden  und 
es  wSre  hier  nur  noch  beizufOgen,  dass  die 
N  (mensvereinigung  »Iliunl«  1  Mri77«''ti*  auf  dem 
Diplom  dd.  Wien  28.  iSi'J  Iwäierl. 

Hartting  Franz  von.  .Sohn  eines  G<  neral* 
majors.  g<'b.  zu  W'l'-n  21.  Dec.  183ri.  ■  in^M  lr. 
25.  SepL  1848,  wurde  bei  der  Ausnm.'.lt'rung 
als  Lieol.  m.  G.  zu  Ersb.  Sleplian-tnf.  Nr.  .'»8  ein- 
getheill,  31.  März  1S57  zu  Dom  Miguel  Herzog 
von  BraganxaOnf.  Nr.  39  transf.,  13.  Mäiz  1859 
Lieut.  h.  G..  26.  Ifai  1859  Oberlieut,  quitt. 
3m.  Nnv,  den  Mililimlionsl  iinl  lM!..  !i  ill 

des  OfTicicrs-Gharakters,  wurde  alu-r  i .  Juli 
1866  wieder  bei  Dom  MigiieMnr.  Nr.  39  ein* 
gt  iheilt,  1.  Sept.  1867  pcos.  Und  lebt  XU  Eschenau 
in  Nicderöslcrrcich. 

Hirteli  Wilhelm  Edler  von,  Sohn  eines 
Oberstlieiileiiahts,  geb.  zu  Rrixen  in  Tirn!  '>.  .Iniii 
1836,  eingeti.  29.  SepL  1818,  wurde  bei  der 
Ausmusterung  als  Lieul.  m.  G.  zum  3.  Jigei^ 
Hat.  eingethcill.  1.  Mai  1N59  Lieul.  b.  G.,  5.  Juni 
18590berlieuL,  24.Juli  1866  Hauptm.  i.Classe. 
Er  machte  die  FeldzOg«  1859  in  Italien,  1866 
gegen  Pieußen  mit  und  «'ihielt  27.  Juni  I8."»9 
für  seine  besonders  angemhnilen  tapferen 
Leistungen  bei  Magenta  imd  Turbigo  das  Militär* 
Verdienslkmiz,  sowie  für  seine  Leistungen  im 
Feldzuge  gegen  Preußen  3.  0<'t.  1  s(;r>  die  AUer- 
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iiöchste  belobende  Anerkennung  und  mit  dieser 
die  Berechtigung  zum  Tragen  der  llilitär- Ver- 
dienst-Medaille am  Bande  des  Militär- Verdiensl- 
ki-ouzeä.  Am  1.  Sbi  1871  rückte  Hirsch  zum 
ilauptm.  1.  Cl.  vor,  wurde  1.  Nov.  1S73znm 
Generalstabc  conimandiert  und  Iii.  Jan.  1876 
daselbst  definitiv  eingelhcilt,  avancierte  1.  Nov. 
1«7ri  ah  n(_.i,rrnlHtalis-C!i.T  der  23.  Infanterif- 
'l\'up|>en-Üiviäioa  zum  Major,  erhi<>lt  17.  S(_']i'.. 
1878  die  Bestimmung  als  Lehrer  itn  h  ilnnn 
Artillerie-  und  Genie-Gursc.  am  Vorbereitungs- 
curse  för  Stabsonicicrs-Aspiranlen  der  Artillerie, 
II.  Nov.  d.  J.  überdies  am  Stabsofficierscurse, 
wurde  in  dit  srr  Verwendung  1.  Mai  1879 
Oberstlieut.,  rückte  25.  Aug.  1882  unter  Be- 
Imsung  im  Generalatabs-Corpa  zur  Truppen- 
dii'^nsttr-istung  hiA  Kaiser  Franz  Joseplt-Inf,  Nr.  1 
ein  und  kam  ^0.  Sept.  1883  dcflnitiv  in  den 
Stand  dieses  Regiments,  ivorauf  t.  Not.  d.  J. 
sr-inp  fVforderung  7nni  Obrrslr-n,  HJ.  März  1884 
aber  die  Erueunung  zum  Commaudauten  des 
Int-Reg.  Gottfried  Graf  v.  Auersperg  Nr.  40  er- 
folgte. Biit  Allerliüclister  Entschließunfr  vom 
23.  April  1889  in  Anerkennung  seiner  vorzüg- 
Kchen  Leistnngen  als  Regimenta-Gommandant 
mit  dem  Orden  ih-v  Kisernen  Krone  3.  Cl.  deco- 
riert,  erhielt  er  2Ü.  Juli  d.  J.  da«  Commando  der 
49.  bifimlerie-Brigade  und  avaneierle  1.  Not. 

auf  diesem  Dienstposten  zum  Omria!- 
in^jor.  Seit  5.  Jan.  1890  besitzt  lürscb  den 
pers.  Sonnen-  und  L6wen-Orden  3.  GL,  sdt 
Ende  Dec.  1891  den  königl.  preuß.  Kronen- 
Orden  ä.  Gl.  mit  dem  Stern  und  das  Comtbur- 
kreuz  1.  Gl.  dea  kSnigl.  wflrttemb.  Friedrich- 
Ordeij 

Horäk  Eduard,  Sülm  eines  bölimiscli-ständi- 
«elien  Ober-Cassiers,  geb  zu  Prag  10.  Jan.  1837, 
ei-  J8.  Nov.  1848,  wurde  als  Lieul.  m.  G. 
zu  Albi.rt  Kronprinz  von  S.ichscn-Inf.  Nr.  1 1 
ausgcnuistert,  rückte  in  diesem  Hegimeiile 
18.  März  1859  zum  Lienl.  h.  G..  16.  Juni  d.  J. 
zum  Oberlieut.  vor,  kam  1.  Febr.  1860  zum 
Inf.-Heg.  Franz  Graf  Foiliol  dcCrcnneville-Poutrt 
Xr.  75  und  wurde  daselbst  i'j.  Juni  1 866  Hauptm. 
2  Clissr  Horäk  maclile  die  Feldzüg.-  tsr,9 
in  llaLei)  üud  18C6  gegen  Preußen  nul  und 
gerieth  bei  Skalitz  (26.  Juni  1 866)  i»  preußische 
Kriegsgefangenschaft,  auswelcberercrst  12. Sept. 
1866  zurückkehrte.  Am  30.  Oct.  1 870  wurde 
Hor.'ik  Hauptm.  1.  Classe.  Mit  1.  Nov.  1878  zum 
.Major.  I.  .Mai  l^sr»  zum  Oberstlieut.  und  I.Mai 
1888  zum  Obersten  im  Regiuiente  befördert, 
wurde  er  1 .  April  1 890  mit  WartegebOr  beur- 
laubt, trat  1.  .Mai  1  ^H^]  in  den  wohlverdienten 
Hubeätand  und  lebl  zu  Kluusenburg.  1 


Ivic  Abraham,  Sohn  eines  Obcrüeutenanls. 
geb.  zu  Cerna  in  derMilitärgrenzc  16.  Nov.  1836, 
eingetr.  29.  Dec.  1848,  wurde  als  LieuU  m.  G. 
zum  hif.  -  Reg.  Erzli.  Leopold  Nr.  53  aua* 
gemustert.  Am  1.  Juni  1859  wurde  er  zur 
leichten  Reiter-Division  des  Bro<ler  tJrenz-lnf.-Reg. 
Nr.  7  transf.,  quitt,  daselbst  im  Jalire  18G2  seine 
Charge  ohne  Beibeliall  des  Officiei-s-Charaklers 
imd  soll  sich  gegenwärtig  in  Serbien  aufhalten. 

Klrohmr  von  NiiUrehen  Gustav,  geb.  7.11 

J'rag,  wo  dessen  Vater  nls  Vorstand  bei  «ier 
Normal -Schulbücher -Verwaltung  angestellt  war, 
18.  Juni  1836,  eingelr.  36.  Notr.  1848,  wnrdc 
1.  .Sepl.  1855  als  I,ient.  ni.  G.  zum  1.  Jager-Bat. 
ausgemustert,  31.  Jan.  1858  pens.,  trat  28.  Febr. 

1858  in  den  Civil-Staatadienat  fiber  und  starb  im 
.talilf  1859. 

Klebelsberg  Freiherr  zu  Thumburg  Frau/. 
B<la  Grat  Sohn  des  11.  OcL  1850  verstorbenen 

k.  k.  Kämmerers  tmd  Majore  Franz  Grafen  von 
Klebelsberg  Freilierrn  zu  Thumburg,  aus  dessen 
Ehe  mit  Rosa  TOn  Derra,  geb.  zuTamopol  In 
Cali'/i>  I,  Nov.  1836,  eingetr.  21.  Sept.  1848, 
wurdi;  als  LieuL  m.  G.  zum  Kürass.  -  Heg.  Wil- 
helm Herzog  Ton  Braumehweip  Nr.  7  (s^it  1867 
Drag.-Reg.  Nr.  71  hl^;;.;  -i  i  i.  Am  I.Juli  1858 
kam  er  zu  Nikolaus  1.  K.user  von  Ru!«slaud- 
Kilrass.  Nr.  5  (jetzt  Drag.-Reg.  Nr.  5)  unter  gleich- 
zotiger  Beförderung  zum  Lieiit.  Ii.  G.  und  quilt. 
30.  Juni  1859  den  Militärdienst  ohne  Beibehalt 
des  Officiers-Gbaraklers.  Ober  Ursprung  und 
Abstammung  des  gräfliclicn  Geschlechtes  KlehcU- 
berg,  vergl.  Karl  Graf  Klebelsberg  Krciherrr  zu 
Thumburg.  Austrittsjahrg.  1784. 

KOnigsbrunn  Hoderich  Reiclisfreiherr  v<in, 
Sohn  des  1.  März  1881  verstorbenen  k.  k. 
Kämmerers  und  Ober-Fimnzrathes  a.  D.  Leopold 
Reiehsfreiherrn  von  Königsbrunn,  aus  dessen  Ehe 
mit  liouise  Winkler,  geb.  zu  Salzburg  13.  Mai 
1836,  kam  29.  Sept.  1817  in  die  Akademie  und 
trat  19.  Sept.  1853  aus  der  Mililärerziehung. 
Am  5.  Jan.  1855  trat  er  freiwillig  als  Cadot  h-  i 
Christian  Graf  zu  Leiningen  -  Westerburg  Inf. 
Nr.  21  eui,  rückte  daselbst  11.  Jan.  1859  zum 
Lieut.  in.  (<  .  2?^  April  d.  J.  zum  Lietii.  h.  G., 
4.  Mai  1861  min  Oberlieut.,  23.  Au^.  18titi  zum 
Hauptm.  2.  Cl.  vor  und  machte  die  Feldzüge 

1859  in  llalien  und  1860  gegn  Pf  iir.»  ii  niit. 
Mit  I.Mai  1873 zum  Hauptm.  l.Cl.  im  KegimeiUe 
ernannt,  erhielt  KCnigsbnuui  mit  Allerhöchster 
Fiitsildießung  vom  11.  Febr.  188U  in  Aner- 
kennung seiner  seit  mehrereu  Jahren  belohten, 
besonders  eifr^n  und  erfolgreiehen  Truppen- 
diensllfistung  d.is  Militär- Venlienslkrenz.  \vnn!e 

I  1.  Nuv.  1880  zum  Major  bei  Ludwig  Prinz  von 
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B uyern  It)f.  Ni  r>'2  iH  fri[,l.?rl.  .ivancierle  in  diesem 
Hegimenl«?  1.  Mai  IbÜl  zum  Oberstlieul.  und 
1.  M»  1890  zum  Obersien,  tral  1.  Dec  1891  in 
den  wohlverdicntrn  Hnlif  >frtn<l  und  Icbl  711  Wien. 
Über  Ursprung  und  Abstammung  des  reirlistrei- 
horriiehen  G^Bchfoelitet  von  KOnigsbninn,  sowie 
iib'T  dessen  SUuidesorliöhungen  vcrgl.  Alois 
KeicbsfraUicrr  von  KöuigsbruDn,  Ausmuslerungs- 
jahng.  1803. 

Kopaf  Virtor  Fn-'ih.Tr  von,  Sohn  dos  in- 
folge schwerer  Verwundung  bei  Erstürmung  des 
Monte  Berico  am  17.  Juni  1848  verstorbenen 
obersten  und  Commandanteii  des  10.  Feldjägi/r- 
Bataillons  Karl  von  Kupal,  aus  dessen  Elic  mit 
Hiereoia  fVeim  von  S]Negel.  g**b.  zu  Jaispitz  in 
M:iiirrii  2r..  Juli  1836,  eing.-lr.  21.  S<  pt  1^48, 
wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieut.  m.  U. 
tarn  21.  JSger  Büt.  eingelh(nlt,  S8.  Febr.  1859 
Licnt.  Ii.  n.,  2\.  .liiiii  1859  OberlieuL,  15.  Sept. 
d.  J.  zun)  lU.  Jäger  -  Uat.  Uranef.,  1.  Aug.  186G 
Hauptm.  2.  Cl.  und  erluelt  30.  Joni  1859  flir 
Sfine  hervorragend  lapfenui  Leistungen  im 
Gefechte  bei  Paleslro  dea  Eisernen  Kronen-Orden 
3.  Ciasse.  Am  1.  Nov.  1871  rQckte  Kopal  tum 
Hauptm.  1.  Cl.  vor.  Am  12.  Dec.  1878  wurd.-  er 
zum  FUIgel-A<yutanten  bei  Seiner  k.  u.  k.  Hoheit 
dem  GeneraMnspeetordes  Heeres  Peldmarseball 
Er/lier/og  Albrochl  ernannt,  auf  diesem  Dienst- 
{Kisten  am  1.  Mai  1879  zum  Major,  am  1.  Nov. 
1 883  zum  OberslIieuL  beordert,  sowie  3.  Oct. 
IS79  mit  dem  Comm;mdeurkr<uz  mit  (Ion 
Schwertern  des  königl.  nimUn.  Ordens  , Stern 
vonRumflnien*  imd  3.  Ort.  1SH3  mit  dem  Com- 
mandeurkreu/.  d<-!<  küiii|<l.  span.  Ordens  Karl  III. 
•b  eorierl.  Am  17.  März  1884  erhielt  Kopal  das 
Commando  dfs  10.  Feldjätfer-Bal.,  avancierte 
auf  diesem  Dienstposten  1.  Mai  1.887  zum 
Obersten  und  trat  I.  Nov.  d.  J.  in  den  wohlvcr- 
dienltii  Huhestand.  Er  lebte  seither  auf  Schloss 
Hartenberg  in  Böhmen  und  starb  daselb.st  3.  Jan. 
1892.  Kopal  w;u  seit  9.  Sept.  lHHi2  mit  Marie 
Krtiiü  Hcnn  von  Hcnneberg-Spieiiel  vi-rmählt, 
weleher  Ehe  eine  Tochter,  Franc  isca  Homana, 
eiit*t?»mtnf.  Kr  wrir  «in  Bruder  des  General- 
majors Karl  Kreiiienii  um  Kopal  <.\usmuste- 
nmgsjahrg.  1851),  mit  welchem  '  i  lehzeitig 
Tiiit  niplom  vom  II.  Jan.  1852  in  den  Frei- 
h'Trensland  erhoben  wurde. 

KlMburg  Siegmund  Beichsgraf.  Sühn  des 
5.  Juni  18ti9  verstorbenen  k.  k.  Ober-Bergwerks- 
.Vssessorü  a.  D.  Ferdiuand  Beichsgralen  \(>ii 
Kiienburg,  aus  dessen  Ehe  mit Cleraentine  Kubin  ji 
df  Felsö- Kiibin,  geb.  zu  Kuttenberg  in  Böhmen 
9.  Dec.  1837,  kani  21.  Sept.  1848  tu  die  Aka- 
demie, trat  12.  Sept.  1853  aus  der  Haitar- 


entielumf  iiikI  \M  IjhM  duraiif  ^c-Jlrirben.  Ulicr 
Ursprung.  Abslauiuiüiig  uud  Slaiideserbölumgen 
des  reichsgräflichen  <  ieschlechtes  Ruenburg 
vergl.  Wilhelm  ReichsgrafvoD  Kuenbuig,  Abgangs- 
jahrg.  1795. 

Kakilj  von  LlmbrUI  Peter,  Sohn  eines 
Lieutenants,  geb.  zu  Kraljevcani  in  der  Banal- 
greuxe  11.  Juli  183G.  eingeU-.  25.  Sept  1848, 
wurde  als  Lieut  m.  6.  zu  Kail  FOrst  v.  Sehwarw 
z^^nberr-Irif.  N'r  10  ausgemustert,  avancierte  nnrh 
Absolvierung  der  Kriegsschule  (i.  April  1859  zum 
Lieut.  h.  0.,  wurde  14.  Aprfl  d.  J.  als  Oberlient. 
zu  Erzh.  Franz  Ferdinand  d'Este-Inf.  Nr.  32  ein- 
getheilt,  aber  schuu  am  24.  April  d.  J.  aisHauptm. 
3.  Gl.  in  den  GQMSt  Bbernommen,  rflclcte  da- 
selbst 10.  Juli  1H50  Zinn  Hiiii|ilni.  1.  Cl.  vor  und 
machte  den  Feldzug  desselben  Jahres  iu  Italien 
mit  Am  1.  im.  1861  wurde  er  zu  Eduard  FDrst 

ZII  Lie^'htcnstein - Ir.r.  Nr.  ö  cingr'lli.-ilt. 
18G3  aber  zumGQ.MSl.  wieder  rückversetzt,  war 
wShrend  des  Feldzuges  1 866  beim  tSeneralcom- 
niiiinlo  in  Wi.  n  vcr»  endet  und  erhielt  25.  Oct.  1 800 
in  jVnerkcaQuog  großer  Dienstesthäligkeil  und  her- 
vorragender Leistungen  wihrend  der  lOriegsepoehe 
desselben  Jahres  die  AUerhoehstc  belobende  Aner- 
kennung. Am  23.  April  1869  zum  M^jor  und 
am  1.  Nov.  1872  zum  Oberstfieut  befSntert, 
erfolgte  am  1.  Mai  1873  seine  Transferierung 
zu  Ludwig  11.  £önig  von  Bayern -Inf.  Nr.  5.  am 
1.  Mai  1874  seine  ßnennung  zum  Obersten  und 
Reserve-Commandanten  beiCrzh.Kmst-Inf.Nr.48 
und  am  1.  Oct.  d.  J.  seine  RQck\  ersetzung  zum 
Generalslabe  als  Chef  des  Bureaus  fOr  die 
Landesbe.s«  hreibung  des  Inlandes.  Für  die  i« 
dieser  Verwendung  geleisteten  vorzüglielien 
Dienste  am  12.  Dec.  1877  erneuert  mit  doni 
Ausdi  I  I  Ii  :  Allerhöchsten  Zufriedenh<'il  aus- 
gezeieliiiel.  wurde  Kukulj  am  21.  Au^'  1S78  mit 
dem  Commando  der  5.,  am  »9.  Miuv:  l  s79  mit 
jenem  der  26.  Infanterie -Brigade  betraut,  am 
1.  Mai  1879  zum  n«  ri'  ralmajor  und  am  1  I.  Juli 
ls80  zum  Commandanten  der  1.  Infanlerie- 
Brigude  ernannt  Am  27.  Oct  1882  erhielt  er 
in  Anerkenimng  «nir-'T  im  f>r''np'i"ionsgebiete 
als  Conmiandant  der  im  Sand^chak  Novibazar 
dislorierlen  Truppen  geleisteten  vorzüglichen 
Dienste  den  Orden  der  Eiseni-n  Kinne  3.  Cl., 
welcher  Auszeichnung  statutenmaitig  am  1  l.Mürz 
18S7  die  Erhebung  in  den  Ritterstand  mit  dem 
Prädiiati-  v.m  .Linioltran'  foIt;1"  "21.  März 

1883  zum  Conunaudauleii  der  IS.  und  am 
22.  Dec.  d.  J.  zum  Commandanten  der  9.  Infan- 
terie-Truppen-Division ernannt,  rückte  Kukulj  am 
1.  Mai  1884  zum  Felüuiarscliall  -  Lieut  vor,  er- 
hielt das  Commando  der  SO.  Infanlerie-Thippen- 
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ÜiviÄion,  wuiile  '■2.  Ocl.  18S4  lUm  ll.üori)s- 
Goinmaiido  in  Lemberg  zugetlicilt,  1889  in 
jjIticluT  F't;* ü-rluiri  ii.irh  f'r;i(j  übcrselzl  iiiul 
starb  Utit  rwartel  WiiiirLiid  des  (.lurgebiauchos  in 
Knrlsbud  am  11  Juni  1S'.»U. 

Luksch  J<>jippli,  Scdin  eines  Majors,  geb.  zu 
Graz  -2*.).  Aug.  1830.  eingvü-.  2<J.  äepL  184ä, 
wurde  als  Licut.  m.  G.  zum  6.  JAger-Bat  aus- 
L-  nmst.  rt.  0.  April  ISöO  Lienl  h.  ('-..  r!0,  März 
I.Sitl  Uberliinil,,  war  anniDglicii  iSatuillons-Aitjii- 
lant  und  im  Jahre  1859  Brigade- Adjutant  des 
('«•n'T;i!mnjor-  von  Böliein».  Im  .^^ninmi^r  ISGl 
vum  (ietieralstabe  iui(  der  Hecogno.sciining  dos 
Timolc-Crebielefl  in  Weaf bnigarien  botraiit,  wurde 
iliDi  fTii  ilif  Diin  lif  iliMin,:  ilieser  Aufgabe  eine 
bclMbendc.Vnerkennungzulitdl.  Am  1.  S«pl.  18ti:i 
wurde  Luksch  zur  Marine -Infanterie  transf., 
njaclilt  dir  I  VMzü-r.  }S»")t  u'rpon  Dänemark,  18(10 
gugL'u  Italieu  mit,  und  zwar  beide  als  Couimai)- 
dant  einer  Batterie-Division  auf  Seiner  Majestät 
Linii-nsrliilT  »Kaiser*  und  erhielt  27.  Aug. 
1  ä<iO  für  seine  hervorragend  tapferen  Leistungen 
in  letzterem  das  Milititr^ Verdienstkreuz.  Im  Jahre 
ls07  wunl«-  Luk^rh  als  I^ehrcr  der  Geograpliie 
und  Geschichte  cb-r  Marine-Akademie  zuge- 
theiil,  nach  abgelegter  LehramtsprOfiuig  fQr  diese 
Lelirfäcber  im  Jahre  1870  zum  fVofessor  in  der 
VIll.UangBclaüjsean  dieser  Anstalt  emannlt  rückte 
im  Jahre  1881  in  die  V(l.  Rangselasse  vor,  er- 
bielt  in  deinst-lben  Jahre  in  «icr  geographischen 
Ausstellung  zu  Veneiiig  rür  die  Verüflcntlichung 
der  Ergebnisse  der  .Hertha '-Expedition  (siehe 
unten)  die  MedaiUe  1 .  CA.  und  wurde  im  Jahn- 
18S7  uiil  dum  Oflicierskreuz  des  (oscan.  Militär- 
und  Ciril-Ordens  decoriert.  Seil  1878  correspon- 
dierendes  Mitglied  der  goographist  hen  Oe.s.-ll- 
scliaH  von  Paris  und  seit  1 879  auch  .solches  jener 
von  Lissabon,  bat  Lukscli  in  den  Jahren  1874 
bislS77  mit  d<Mi  Vacliten  .Nautilus'  und  »Deli*, 
dann  t<>!n  mit  der  Füi-st  Liecblenslein'schen 
Vach!  ,H'  rtha*  ]>hy->ika]ische  Untersuchungen  in 
der  .Adria  nnil  im  jonisfh-sicilisclien  M'cre  (im 
Vereine  mit  dem  k.  k.  Murine-.\kaden»ie-IVof«  ss()r 
.hilius  Wolf  -  siehe  Aiismusferungsjalu-g.  1 8.")0> 
durchgeführt  und  im  Jabre  1890  von  .Seite 
der  k.ii-n  tif  hi  n  Akademie  der  Wissetischaftcn 
itll  Eiiivi  i  in  iuarii  mit  <ler  Mariiie-Sfction  di's 
k.  u.  k.  Reii  hs-Krii  gs-Minislerinnis  ztnn  Mitgliede 
<l<  s  wissenscbafllichi-n  Sfal»  >  Seiner  .Majestät 
Kni-güdanipfcr^i  ,l*üla"  gewaliit  —  in  die.sr>r 
Sgcnschaft  an  der  Dnrchrorschung  des  östlichen 
Miltf'buecres  in  den  Sommermoiialfn  I  8*.>0  und 
18'J1  theilgenonuiien.  D<d>  Ergebnis  dieser  For- 
schungen und  anderweitiger  langjSbriger  Studien 
kam  in  nachstehenden  PaUicationen  zum  Aus- 


drucke: 1.  „Orriinoifnipliiftrhc  Unit't\iuchu>%gett 
in  ixr  Adria'\  herausgegeben  von  der  kdnigl. 
ungarisclien  SreiirliLii  Je  iibi  r  Ali-  [''ui -clnin^'s- 
reisen  mit  lien  Vaciiten  .Nauldus'  un<i  ,lJeli* 
in  den  .Sommern  1874  bis  1877,  im  Vereine 
mit  .Ak  nii  rnin  Prores^o"  Wolf.  4  lld.  — 

„l^fiy'knlisrhe   ViiU  i.siii  humjai   im  Mittel- 
meere'*  mit  der  FOrat  Lteehtenatein'adien  Yacht 
'  .11.  rtha'.  1*^*^0.  PuMirii  Ii  in  dem  FacbjournaU- 
I  des  k.  u.  k.  hjdiographischen  Amtes  im  Vereine 
mit  Professor  Julius  Wolf.  I.Bd.  —  3.  „liumt- 

'  burh  (If-r  Orrnnogrnphii  '' ,  im  Vereine  mit  nx  h- 
reren  Akademie-CoUcgen.  2  iJd.  —  4.  ,fW»it' 
karte  tum  Sturtium  der  EntiltTkmt«tinrei*ra  " 
G  Hlalt.  .'\rtari;i  in  \\'i"n.  in  zwfi  Au^;_.lIll  ii  i  1*^7^ 
und  1892),  im  Vereine  mit  Akadcuiie  ProfeäSor 
Emst  Mayer.  —  5.  und  (}.  „PhyitikttViHtite  Unter' 
suthuiiijcn  iiuf  ihr  Jlhflr  roii  J'iuini,  1^7 G  hix 
167/'*;  „ErgebtitMe  dtr  Temiteraiur-  und  Sul*' 
gtitalt'ülUfrmfhmtim  auf  Jan  Afni/en*'  (Piolar- 
forsdiiing  1882  auf  1S8H),  lierausg<  gt  b<'n  von 
Seite  der  kaisc-rl.  Akademie  der  VViii:^uuschanen. 
—  7.  „Ergehttisite  der  „Pofa^'-fJxfteiHttotiett  m 
(litHrhin  Miltriimiic  in  itcn  Sonnnttn  IsOH  uutt 
Itiifl*',  im  Vereine  mit  Professor  Julius  Wolf, 
pobliciert  von  Seite  der  kaiserl.  Akademie  der 
Wjssenscliaflen  im  r>9.  Band«'  d«T  akad<  tnisclit  n 
Zeitschriften,  endlich  geographische  und  occano- 
graphische  AufeHtze  in  Pftchjoumalen  imd  Pafth- 

Zfilsrlir  irNn. 

MalletiC  Thomas,  Sohn  eines  Hauptmannes, 
gel),  zn  Katolena  strova  In  d><r  Militfirgrenzc 

Oct.  1835.  i-ingt  tr.  April  IS  III,  wurde «Is 
Linil.  m.  U.  bei  Franz  üraf  (iyul.ii  von  .Maros- 
Nemelby  und  Nddaska-Inf.  Nr.  '.V.\  «  ingi  üi.  ilt. 
r>.  April  1850  Li-  nt.  1  fi..  1.  F.  bi.  1800  zu 
(luslav  Prinz  von  Was.i-Inf.  Nr.  00  transf.  und 
quitt,  gegt  n  zweijährige  üageabfi  rligung  lU-Di  c. 
1800.  Am  10.  Jan.  ISfil  trat  Halb  lie  freiwillig 
bei  Dom  Miguel  Herzog  von  Rrag.inz.i-lnf.  Nr.  30 
"  in  und  rückte  daselbst  10.  SepL  lsO-2  zum 
I.,i<  iit.  m.  <;..  -2.  Mai  1 800  zum  Lieut.  Ii.  Ti.  mul 
20.  Juni  1 800  zum  ()berli«  ut.  vor  und  i-rhielt  im 
Mai  1H07  von  di  r  königl.  siicbsiscln  n  negii-ning 
'  iiji'  lt4  lobung  für  die  ausgi-zi  lrbni-le  Vi-rwi-n- 
dung  als  Ktapenvcrpf!!  .  -  Leit.-r  der  kr.nipl.  siieh- 
sischenTruppeti  iml  i  <d/.iig<' 1  SOO.  Im  Juni  lsG8 
«|uitt.  er  abermals,  trat  als  Iiigi  nicur-Assistent  bei 
<l(>  Tnci.  niiig  di  r  Przeni\;i|-Liipköw(T  Itahn  <  in 
un«i  k.ihi  im  April  1808  in  gleidier  LigeUÄcliuft 
zur  Mauunlernchmung  der  Karlslodt-Fiumanrr 
Kis.-r.l. 

Maiüi(  von  Oreyenburg  FiTdin.md  Hilter, 
Sohn  eines  Hauptmannes,  geb.  zu  Groß-Muae- 
ritsch  in  Miihrcn  30.  April  1836,  eingetr.  1  i.  Si'pt, 
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ISiS,  wiirdf  bei  ikr  .\nsiiuH(»  rung  als  Licut.  I  zum  Drag.-Rog.  Alexander  Prinz  von  Hessen  und 
m.  <i.  bfi  Karl  Ludwig  Herzog  von  I*.irma-lnf.  bei  Rhein  Nr.  G  eingellidit,  1.  Nuv.  1871  mil 

der  Besliinniun}!  zur  Kinrückung  zur  Tnippon- 
diensÜeiüluug  zu  Kaiser  Ferdinand-Drag,  Nr.  t 


Nr.  24  eingelheill,  IS.  Juli  185'J  Lieul.  h.  (»., 
m  Sepl.  d.  i.  Oberlieut.,  1.  Dec.  18G3  pen?:., 
1.  Juli  ISÖG  zum  Keginiente  wieder  eirigetbeill,  I  tmnsf.und  erhielt  uiitAllerhüchsterKntschlicßun^ 


30.  Od.  1870  Hauplm.  2.  Cl.  bei  Karl  Freili.  v, 
Mert.ns-lnf.Nr.9,  I.Mai  1 87.'» Hauplm.  l.<;i;is>f. 
Mil  1.  Mai  1877  wurde  Malliii  zu  Friedricb  Wil- 
iielm  flroRberzog  von  Mecklenburg-Slrelitz-Inf. 
.Nr.  M  Iransf  ,  iv  tnri.  rti  1.  Mai  1882  zum  Major 
bei  Alexander  III.  Kai»i  i  von  Russland-hif.  Nr.  G 1 , 
1.  Mai  1888  zum  Obersllieut.  im  Kegimente, 
tnl  1.  Niii..  IS'il  ;ils  Oll,  i>l  .1(1  l.oii<>v.'^  in  den 
woiilveriiienten  ilunestand  und  ivbt  zu  Weiß- 


vom  27.  Jan.  1872  in  Aneilcennung  des  mil  be- 
sonderem Fleiße  und  S.achkeiintni^  mit  dt-ni 
Hitlm.  Kmil  Kitter  von  GuUenbeig  geuieinsam 
vcrfas.slen  Werkest  „Du»  Tiram',  Vommunicu- 
iioiiii-  und  Vvi'jifh^^wc.ifH  rom  ojtmfirni  SfatNl- 
pitnlär"  da.s  Ritlerkreuz  des  Franz  Joseph-Ürdens. 
Mil  1  Nov.  1872  wurde  Obauer  zum  Obersllieut. 
bei  Karl  Prinz  von  Preulii-n-Drag.  Nr.  8  und 
1.  Nov.  1875  zum  Obersten  und  Reginienls- 


ktrchcn  in  Mähren.  Hiilttk  iK'-itzt  seit  5.  .April  ^  Commandanten  bei  Kugen  Prinz  von  Savoyen- 


1891  den  kaiserl.  nMS.  St.  Stuiis)auc<  Orden 

1.  Ulass«. 

Nm  Hufco  Reichsfreiherr  von,  ein  Sohn  de.s 

2.  Fl  bi".  I'^l'^'  ZI]  I, aiii.h  ti  V.  r-fnrbenen  Heneral- 
uiajors  Andreas  Reichslreiherrn  von  Neu,  geb. 
tn  Te«cben  in  Sdilesieo  7.  Sopl.  1 830.  oingr>tr. 

:U).  ^^epl.  l^l^.  wurde  als  Lieut.  m  zun. 
MusiU'vn-Heg.  Heinrich  LXIV.  Fürsl  Reui'cKüstritz 
Nr.  7  ausg«muatort,  wo  «r  91.  Jan.  18S9  som 
Lieul.  h.  (I.  und  18.  Mai  d.  J.  zum  Oln  ilimt 
avancierte.  Am  1.  Nov.  1860  kam  er  zum  Husaren- 
Reit.  Joseph  Graf  Belhlen  Nr.  10,  avanciorte  dar 
selli>i  K!  M  .;  iscr,  zum  Riltm.  2.  Cl.  und  starb 
als  solcher  1 7.  ijepU  d.  J.  zu  Wien.  Neu  machte 
die  Feldzage  1859  in  Italien  nnd  1866  gegen 
Preußen  mit.  Vergl.  Anrhi  is  Reichsfreilierr  von 
Neu,  Auämuslerungsjidu-g.  1795  und  Anlon 
Reiehsfreiherr  von  Neu,  Auunuateningsjalirg. 
i8():i,  en<llich  Ludwig  Ri  icbsfrciberr  von  Nhi, 
Ausmualerungsjatirg.  I8ü4.  i  welcher  Ehe  zwei  .Sühne  und  eine  Tucitter  enl- 

Obtiier  Edler  von  Bann«ff»lii  Ht^o,  So6n  |  sprossen  sind. 
.  in  -  M  MMi  >.  ^'.  b.  zu  Pesi  18  M  iI  ls.^G,  eing.  tr.        Pälffy  Daun  ab  Erdttd  FUrst  von  Teano, 
20.  Sepl.  1848,  wurde  als  Lieul.  m.  G.  zum  Inf.- 1  MarqutS  von  Rivola  Wilhelm  Heichsgr»!,  Sohn 
Reg.  Dom  Miguel  Herzog  von  Bmganza  Nr.  39  |  des  k.  und  k.  Geheimen  Ralhcs  und  ^nimerers 
ausgeniuslerl  und  13.  März  185'.)  zum  Lieul.  Ii. <!.  |  Ferdinand  Reichsgrafen  l'ällTy-Daim  ab  Krdüd, 


Di-ag.  Nr.  i:i,  .im  29.  Febr.  1876  aber  /um  (1. 
neralslabs-Chef  beim  (leneraleommaudo  in  Lem- 
berg. .31.  Aug.  1880  tum  Commandanten  der 

f)8.  Iiirmlei >•  rjiltr.i  je  rrn.itint  und  28.  .Sept.  des- 
selben Jahres  in  Anerkcmmug  hervorragender 
und  besonders  ersprieftlteherDiensUeisluag  durch 
die  Verleihung  des  Onlens  der  Fiserncn  Krone 
3.  lU.  aubgezeichneL  Aui  I.Mai  1881  erfolgte 
seine  Befürderung  «am  GcneFslmajor.  Obauer 
In-^aß  außer  den  vorslehcnd  ang'  fiihi  !>  ;i  Di  ro- 
rationen  auch  den  köuigL  preuß.  Kronen-Urden 
S.  CL,  den  kaiserl.  mss.  St.  Annen-OHcn  S.  Cl. 
und  den  St.  Wladimir-Ord^ri  '2  ni.iss- .  Mit  Mtor- 
höcbsterKutschließungvom  10.  Sept.  1876  wurde 
er  mit  dem  PrAdifiate  «Edler  von  Bannerfeld*  in 

den  öslerreic'liischen  .Adelsl  nnl  «  liiolion  Obauor 
starb  in  aclivcr  Dienstleistung  aui  8.  Febr.  l88i 
XU  Ungwtseh>Weiftkirchen.  Er  war  seit  lt>.  Oet. 

1808  mil  H(  mirx   \lbreelil-(iraniont  vemiälill. 


befördert  Am  13.  April  1859  kam  er  als  Ober- 
lieut. zum  Inf.*Reg.  Erxh.  Franz  Karl  Nr.  52, 
29.  April  1859  aU  Hauplm.  2.  Cl.  zum(iQMSt., 
rückte  I.Aug,  d.  J.  zum  Hauptm.  1.  CL  vor, 
machte  den  Feldzug  1 866  gegen  Prenßen  mit 
und  erhielt  für  s<  iiie  Leislimgen  in  demselben 
3.  Oct.  ISGü  das  MUitär'Verdienstkrcuz.  Am 
1.  Oct.  1868  kam  Obauer  als  Lehrer  der  Taktik 
in  dicC<  nie-.\kademie  zu  Klosterbrnck  tnid  rilekte 
in  dieser  Anstellung  23.  April  lÖtiU  zum  Major 
vor.  Am  16.  Oci.  i  sOO  wurde  Obaucr  als  Vor- 
stand der  i.  .\btlieilui»t;  der  Inlendanz-Seclion 
zum  terhnis(-heu  uud  adüiinistraliven  MiliUir- 
Uomile  in  Wien  berufen,  SC.  April  1871  bei  Ei- 
nennung  zumGencralstabsonicier  als  Qbercomplet 


aus  dessen  Ehe  mit  der  £iternkreuz<Ordensdamc 
und  Pfelastdamc  Sidonie  Prinzessin  von  Loliko- 

witz.  geb.  zu  Wien  15.  Juni  183G,  eingetr. 
il.  Nov.  1848,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
LienL  m.  G.  zu  Kaiser-Husaren  Nr.  1  eingeiheilt, 
20.  Sepl.  1857  Lieul.  b.  G.,  31.  Jan.  1859  zu 
Joseph  Graf  Hadetzky  von  Railetz-Husaren  Nr.  5 
transf.,  1.  Febr.  d.  J.  Oberlienl.,  I.  Mai  d.  J. 
Rillm.  2.  Cl.  bei  Kaiser  Ferduian«I  KQrass.  Nr.  *, 
31.  ÜcL  18G0  zu  Karl  Prinz  von  Bayerii  Husaren 
Nr.  3  transf.,  G.  April  1863  Rillm.  1  Cl..  quill. 
1.  Febr.  1SG7  mil  Majors  -  Charakter.  PällTy 
machte  die  Feldzüge  185!)  imd  ISGG  in  Italien 
mit  und  wurde  fQr  seine  tapferen  Leistungen  in 
der  Schlacht  bei  Gustoza  (34.  Juni  18ÜG)  mil 
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dem  Militär  Verdienslkreuz  decorii  il  F.v  ist  Ritter 
des  souverünen  Johanniler-Ordcii*.  Am  18.  Aiiril 
1869  uurde  P4llTy  in  den  Urlauborsla^i<l  der 
königl.  ungarischen  Laiidw.  lir-Gavallerie  t  in^:»"- 
reihi,  1.  Dec.  1871  Ubtrsllieul.,  1.  Mai  1876 
Oberst,  erhielt  mii  Allerhöchster  Enlschlii>8iing 
vom  20.  Od.  188!  ilcn  ncnf^ralmajoi's-Charaktfr 
ud  lioQures  im  Stande  der  imantjestelllen  Ge- 
nerale. PilOy-Daun  vermlblte  «ich  9.  Aug.  186S 
mit  Arma  Mardiesa  Villani  und  aus  dieser  Ehe 
älaiumen  eine  Tochter,  Aiinü  Maria,  geb.  3.  Febr. 
1864,  und  zw«  SAhne,  Johann  Leopold,  geh. 
24.  Kehr.  1865,  und  Wilhchn,  gel..  1 1.  Mai 
1867.  Der  obgenannte  Vater  des  bi«r  in  Rede 
stehenden  Zöglings  der  Wtene^t4eu8tidter  Akm- 
demic,  Fcniinand  Reichsgraf  PällTy -Daun  ab 
Erdöd  hat  infolge  Beerbung  des  verstorbenen 
Joseph  Reiebsgrafen  Dum  ml  kuseil.  Genehmi- 
gung vom  1 1 .  März  1 853  auch  dess«i  Namen  und 
Wappen  angenommen. 

Pavlch  von  Pfauenthal  Karl,  i^ohn  eines 

•Slatthalteroi-Rathes,  geh.  zu  Adcl.sberg  m  Krairi 
I.Jan.  1837,  fingiti.  :>1.  Sept.  1818,  wuixle 
als  Lieul.  m.  G.  zu  Ludwig  Graf  v.  Wallmodcn- 
Giniborn-Kürass.  Nr.  (i  ausgemustert  und  (juill. 
1.  März  1859  d'  ii  Militärdienst  ohne  Beibehält 
des  Ufllcier.s-Cliaraklers.  Am  IS».  Mai  l>>,'i9 
im  wische  II  hatte  er  den  ( hioiil  ht-reist  —  trat 
er  erneuert  in  die  Armee,  erhielt  iIs  Lieul.  m.  G. 
seine  Eintheilung  bei  der  leichten  Heiter- L)ivi.siun 
desWarasdmer  St  Georger  6renx-Inf.-Reg.  Nr.  6 
un>l  kam  nach  .Aiiflß'jung  dorseMfri  in  <]fu  Stand 
des  gctianntf-n  Hegimcnts.  In  den  folgenden  Krie- 
densjahren  wurde  Pavich  als  Balaillons-A^jutant, 
dann  als  (Jeoin<'I'-i  In  im  k  k.  Milit.-lr--nr''n7- 
cataster  zur  Aufnulune  in  den  Curdoiis^tationen 
linga  der  bosnlsch-tQrkisehen  Grenze,  spKter  zu 
verschiedenen  technischen  Arbeil  LH  im  I^egimentc 
(SlraÜenbauten,  Anlage  von  EutwUsserungs- 
cinSlen,  Aulhahme  irarischcr  Forste)  verwendet 
und  haute  unter  anderem  im  Jahre  1 8<i  l  die 
Strafte  von  Ferdioandsdorf  nach  St.  Georgen 
durch  das  Intmdatlonstcrrain  der  Dran.  Am 
tO.  Mai  I  i  '  wurde  Pavich  zum  Lieut.  h.  0. 
im  Regimente,  1.  Juni  d.  i.  zum  Ot>erlieut.  bei 
Kaiser  Franz  Josepb-Inf.  Nr.  1  beordert,  nahm 
mit  diesem  Regimente  im  Feldzuge  desselben 
Jahres  gpgf  n  PreufV'n  an  dem  Gefechte  bei 
Traiitenau  (:27.  Juni),  dann  als  Compagnie-Cum- 
Uiandanl  an  jenem  hei  Neu-Kognilz  (:!S.  Juni), 
endlieli  an  der  Schlacht  bei  König^rrätz  ('3.  Juli) 
theil,  wurde  in  letzterer  bei  dfMTi  Vorstoße  auf 
Ghlum,  als  die  Colonnen  RosLeritz  passierten 
unti  in  (iif  *;eni  Nfomente  die  preußische  Cavallei  ie 
allatjuierte,  utedergeriltcn.gericlh  in  feindliche  Ge- 


fangen<cliafi  niiii  wnrdi-  iiacli  Slralsund  gebracht, 
wo  er  bis  3.  Sepl.  verblivb.  Mit  1.  Üct.  1866 
wurde  er  zum  Warasdiner  Creuzer  Grenz -Inf.- 
Ut  Xr.  Ti  li  atisf,  1  Febr.  1870  zum  General- 
commando  m  Agram  commandiert  und  als  Leiter 
der  General-NivellemenlsaitieileB  bn  InundatiODS- 
lerraiii  di  i  SaV'  -Nii'dt^nirifr  innerhalb  des  Re- 
gimenlsbezirkes,  dann,  nach  seiner  mit  1.  Od. 

1871  erfolgten  EintheiluDg  in  dem  neu  errieh- 
telen  Wara.sdiner  Linien-Inf.  Xr.  16,  zur  Aüf- 
nähme  der  k.  k.  ärarisclteo  Forste  behufs  deren 
Taxation  und  Segregation  verwendet.  Am  89.  Febr. 

1872  wurde  Pavjrdi  in  den  A(  tixstaml  iler  königl. 
ungarischen  Landwehr  übernommen  und  avan- 
cierte 1.  Mai  1872  zum  Hauptm.  S.  Gl.  fan  Belo- 
varer  Landwehr- Bataillon.  Vom  Belovarer  Co- 
mitale  in  das  Gomiti  zur  Durchrühnug  der  Eni- 
wtsserungsarbeiten  im  Save-Immdaüonsgebielp 
gewählt,  wurde  ihm  seitens  der  belheiligten  ri  n 
Iralslellen  gestallel,  diese  Wahl  anzunehmen  und 
unbeschadet  des  sonstigen  Dienstes  dieses  Co- 
inital  zu  vertreten,  worauf  später,  in  Anbetracht 
der  auf  diesem  Gebiete  erworb-  n^  ii  Verdienste 
seine  Ernennung  zum  Honorar  -  lujiienieur  des 
Gomitates  erfolgte.  Im  .Sept.  187:i  kam  er  zum 
.Sissi  lv.  1  <3.  Landwehr-Bat.,  im  September  des 
näch.^len  Jaiires  zum  Karistädter  89.  Landwehr- 
Bat.,  beiheiligte  sich  an  der  Aufstellung  dieser 
Bataillone,  rückte  1.  Mai  187i  zum  Hauptm. 
1.  Gl.  vor.  wurde  '26.  Nov.  1876  zum  Neu-Gra- 
discaer  91.  und  81.  Febr.  1878  zum  OguKner 
^^S,  I.aii  Iwehr-Bat.  transferiert.  .\ni  1,  Mai  d.  J. 
übernahm  Pavich  als  Stabsofticiers-Aspiranl  das 
Gonmando  dieses  Bataillons,  brachte  dasselbe 
aiiffJrund  der  am  18  Au;.-  1878  ergangenen 
Mobilisiej-ungsordre  in  drei  Tagen  auf  den  com- 
pleten  Kriegsstand  und  marschierte  an  den  Gor- 
don nach  Prosi<''enikanv  n  Spall  r  wiude  er  der 
mobilen  Brigade  Reiulünder  zugetbeill,  nahm 
mit  seuiem  Bataillon  8.  SepL  am  Vorposten- 
gefechte bei  Prosiecnikanien,  15.  Sept.  am  Schar- 
mützel bei  letzterem  Orte  und  Leskovac  tiieil  und 
rOckte  13.  Nov.  1878  wieder  in  die  Friedens- 
slation  Ogulin  ein.  Am  2l2.  Dec.  1878  wurde 
ihm  für  seine  am  Uronzcordon  geleisteten  her- 
vorragenden Dienste  die  AllerhSchsle  belohende 
Anerkennung'  ausgesprochen,  mithin  er  /.um 
Tragen  der  1890  gestifteten  Militär- Vei-dienst- 
.Medaille  am  Bunde  des  Militiü- Verdienstkreuzes 
berechtigt  ist.  Mit  1.  Sept.  1879  wurde  Pavicli 
dem  Beki'S-Gyulaor  7.  Landwehr-Bat.  zugelbeilt. 

Nov.  1879  zum  Karlstadler  89.  Landwehr- 
Bat.  als  |)rovisoriseher  Gommandant  transf., 
1.  Nov.  IS80  zum  Majur  und  Balaillons-Conunan- 
danten  ernauut,  kam  1 .  Febr.  1 885  zum  Agramer 


I 


281 


80.  LandwelH  -nal..  30.  .Iiiui  1886  als  provisori- 
scher Cominandant  xnt  küaigl.  ungariscbvn 
85.  Landwehr-Halbbrigode.  Am  1.  Mal  1887 
erfolgte  seine  Bofördenin?  zum  Ohorsllieut.  und 
I.  Not.  Iä89  zum  Überst,  bei  gleiclueitiger  Vit- 
nennuDg  zum  Conunandanten  des  kdni^.  un* 
^.(fischen  26.  Landwelir  Inf.  -  Rr<:iinenls.  Mit 
1.  April  1892  trat  er  über  eigenes  Aosuchvn  in 
den  Ruhestand,  bei  welchem  Anlasse  ihm  in  An* 
r-iki  iiiiuij^r  seiner  langiSlirifren,  vorzüglichen  und 
orfolgreichen  DieastUüslung  der  Orden  der  Eiser- 
nen Krone  3.  Cl.  verliehen  worde.  Pavich  ver* 
niülilte  sich  18,  Juli  1867  mit  der  Ten  hier  des 
k.  k.  FeldmarscbaU  •  Lieutenants  und  Truppen- 
DiTisions^Comniandanlen  Onstav  Ritter  von  Hen- 
rlquc/.  Kr  lel't  ii  ''A'I. 

Perin  von  Wogenburg  Moriz  itiiter,  Sohn 
eines  Generalmajors.  ij;ob.  M  Linz  25.  Nov. 
1836.  eingetr.  2.  Nov  18i8,  wurde  als  Lieul. 
m.  n.  bei  Ludwig  III.  Großlienjog  von  Hessen- 
Inf.  Nr.  14  eingetheilt,  12.  April  1859  Lient. 
h.  G-,  I.  Febr.  1860  /n  Williclm  Freih.  v.  Ale- 
mann-Inf  Nt ,  13  transf,,  1.  Juni  1863  Oberlieut. 
und  maclilL  die  Feldzüge  1859  in  Italien  und 
1866  },'o;ren  Preußen  mit.  Am  I.  Mai  1869 
wurde  Perin  dem  GefieriiislalT  /ji^-i-theilt,  ;iickl>' 
16.  Nov.  1870  wieder  zum  Heginienle  ein,  avan- 
cierte 1.  Hai  1871  tum  Haupim.  2.  Gl.,  1.  Nov. 
1875  /.um  Hariptm.  1.  Gl.,  wurd-  i',  .Jnll  1880 
mit  dem  Kilterkreuze  1.  Gl.  des  grolüierzogl. 
hess.  Ordens  Philipps  desGroftmQthigeti,  1.  April 

1881  mit  dem  kniserl,  niss.  St.  Ann<-n-Ordcn 
3.  Gl.,  dem  künigl.  preuß.  Kronen-Orden  3.  Gl., 
dem  Ritlerkreute  des  kSnigl.  ilal.  Ordens  der 
Krone  von  Ii:  ':       Ii  rn  Oflieierskrcuze  des  könijl 
nnuän.  Ordens   .Stern   von  Kumänieu*  und 

I.  April  1883  mit  dem  Rillerkrenze  des  franz. 
nid.-ri-  ilr  f  Ehrenleip'ion  «li  riirifi  t.  Mil  I.  Mai 

1882  zum  Major  hei  Ernst  August  Ker/og  von 
Gumberland,  Her/<  <t^  m  Hraunsehweig  und  Lüne- 
liurg-lnf.  Nr.    12  befördert,  wurde  er  1.  Jon. 

1883  zum  neu  errichteten  luf.-Reg.  Nr.  9ä  tränst'., 
10.  Oct.  188-i  zum  Gommandanlen  des  Feld- 
jäger-Bat.  Nr.  18  ernannt,  kam  20.  Juni  1S86 
zu  Erzli.  Ludwig  Victor-Inf.  Nr.  65.  erliiell  7.  Juli 
d.  J.  das  Commandeurkreuz  des  königl.  niedcr- 
länd.  Ordens  der  Eichenkrone,  avancierte  1.  Mai 
1888  zum  (JbersLlieul.  im  He'rimenlc.  1 .  Mni 
1891  zum  Oberst  bei  Erzh.  Williehu  laf.  Nr.  \  'I 
und  ist  seit  17.  Oet.  1891  Gomraandaat  dieses 
Refiimeiii- 

Perkovich    Joliaim,    Sohn   eines  Haupt- 
mannes, geb.  zu  Kritpolje  in  der  Mililärgrenze 

II.  Sept.  1S;16,  eingetr.  25.  .<epl.  ISiS,  wurde 
als  Lieut.  m.  G.  zum  24.  Jiiger-Uat.  ausgemuslvrl 


und  r'ickte  (i:iselb-f  zuinl.ii-irt.Ii.n.  vüi.Am  I.Juni 
1859  wurde  er  als  Oberlieut.  ziun  böhmischen 
Prdwinigen-Jlger>Corpstransr.,kam  I.OcI.  1859 
7.um  in..  1.  Der.  1S50  zum  1.,  31.  Oct.  1864 
wieder  zum  \  und  15.  Juni  1866  alsUauptni. 
9.  Cl.  zum  28.  Jtger-BaL,  rQckle  hier  20.  April 
!86rt  -min  Hauptm.  1.  Cl.  vor,  trat  l.Febr. 
1870  in  den  Kubesiaad  und  lebt  zu  Serolin. 

Radif  Theodor.  Sohn  eines  Hauptmannes, 
geb.  zu  Krucsiczn  im  Banale  2.  März 
eiogetr.  5.  IMirz  1849,  wurde  als  Li«ut.  m.  G. 
zu  Hannibal  Friedrich  FArst  von  Thum  und 
Taxis-Inf.  Nr.  50  ausgcmustei  l.  24.  Mai  1859 
Uieut  h.  G.,  1.  Febr.  1860  zu  Karl  Alexander 
Qroftberzog  von  Saeh8en-Wetmar-f3senach*fair. 
Nr.  64  transf.,  9.  Oct.  1862  Oberlieut.,  1.  Nov. 
1862  zu  WUheku  Hl.  König  der  Niederlande- 
Inf.  Nr.  63  transf.,  4.  Mai  1866  Hauptm.  2.  Cl. 
im  GQMSt.,  10.  .Mai  1866  Hauptm.  1.  Cl.. 
1 .  Sept.  d.  J.  zu  Erzh.  Karl  Perdinand-Inf.  Xr.  51 , 
6.  Aug.  1878  als  deflnitivcr  ßataillons-Com- 
mandant  zu  llrzh.  Leopold-Iiif.  Nr  53  transf., 
15.  Sept.  (i  J.  .Major.  madiN'  den  Feldzug  1859 
in  Italien  als  BaluiUuusi  .Vdjutaul,  den  Feldzug 
1866  gi'gen  Preullen  (Trefft'n  hei  Traulenau 
■17.  ,1imi,  nefcclit  bri  Nf'ii-l-l.trrnilz  2S,  Juni, 
Schlucht  bei  Küiiiggratz  3.  Juli)  als  (ieueral- 
stabsofßcier  im  Haupttjuartier  tics  1 0.  Corps  und 
die  Ocnipnlioii  Bosniens  und  der  Hen  egovinu 
1878  als  bataillons-Gommundaiit  mit.  Am 
1.  Nov.  1884  erfolgte  die  BefSrderung  Radoys 
zum  Obcrstlieut.,  1.  Mai  1888  zum  Obers!  ntid 
5.  April  1889  die  Erueuaung  zum  Hegiments- 
Gonniandaitten.  Am  1.  Febr.  1892  trat  er  in 
ilen  wohlverdienten  Ruhcslaml.  bi  I  w  i-lehem 
Anlasse  ihm  der  Generalmajors  Gharakler  ud 
honores  und  in  Anerkennung  seiner  langen  und 
vorzii;,'!!.  b<  n  Dienstleistung  der  Orden  der 
Eisernen  Krone  3.  Gl.  TerUeheu  wurde.  Haduy 
lebt  zu  Wien. 

Raitz  von  Freniz  und  Schlenderhan  Karl 
ReichsfreiheiT,  Sobn  des  6.  Jan.  1 867  verstorbenen 
kOnigl.  preußischen  Kammeiiierm  und  Land- 
ralhes  a.  D.  Heichsfreiherrn  Raitz  von  Frcntz  unil 
Schlenderhan,  geh.  zu  Schlenderhan  23.  März 
1835,  eingetr.  28.  Sept.  1848,  wurde  als  Lieut. 
m.  G.  zu  Karl  Graf  v.Civahul-Uhlanen  Nr.  1  ausge- 
mustert, 13.  Juli  1857  Lieut.  h.  (',..  8.  Nov.  185,S 
Oberlieut..  1.  März  Ksr,4  Hittm.  2.  CK,  1.  Juli 
1866  Rittm.  1.  Cl.,  trat  I.  Nov.  iSilO  in  den  zeit- 
lieb*  II  Rill K -Luid,  wtirde  1 .  Ma!  1  S?  lals  iihetzählig 
luil  \\  .a  tegebür  lieurlaubt  zu  Ei  zh.  Karl  Liidwig- 
Uhlanen  Nr.  7  eingetheilt  und  1.  Febr.  1872.  als 
kriegsdii-nsttauglich  anerkannt,  zur  Eimtiikung 
besliuimt,  li'at  jedoch  25.  Mürz  1872  aus  dem 
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MQkärdionsle.  Mit  Allerhöchster  Enlschheftung 
vom  91 .  Jan.  1 875  wurde  Raitz  zum  Rillm.  1  .Cl. 

üi  (Ii  I  iiivoii  Laiidwelir-Cavalleric  ernannt 

nnil  iK'i  ii>  i  galizisclH  ii  Landwuhr-Ublanen-Esca- 
dn»n  Nr.  1  in  Stund  (.'«  iiomnicn,  1.  Mai  1883  in 
«las  V>  rli;illnis  ,:iiiRt  r  Dienst*  vorsi'lzl  und  i<  bt 
■/II  Wi.  n  liailz  ist  s.  il  I  I.  F.  hr.  ISO."»  k.  u.  k. 
kuiiiinvnr  und  si-it  "25.  Jaii.  1S70  mit  Hermini- 
von  Köhl)T  vcrniiililt,  aus  welcher  Eho  zwei 
Sühn«-  inul  zw'-i       '    '  .  )it'5pro!««f"i!. 

Heising  von  Reisinger  .M.Lxij.iiiian  I-Vilun  . 
Solin  des  88.  Febr.  1848  vi  rstorbcni  n  Fcldniur- 
achali-LieuIrnants  Maxiiiiilian  Frcilii  rm  Rt-ising 
fon  Reisiugei',  geb.  um  das  Jaiir  1837,  cing(.lr. 
3G.  Sepl.  1848,  wurde  aU  Lieut.  m.  G.  zu 
Ludwig;  P.iU.  V.  Itrnfdi-k  -  Inf.  Nr.  28  ausgo- 
ntuätt-i-t,  rücklL-  1.  Fcbi-.  lüit^  suui  Lieul.  h.  0. 
vor  und  starb  als  solcher  4.  MArz  d.  J.  zu 
Ra«tadt 

RisenfelS  Ludwig  ll*'ich.sfrt.-iburr  von, 
jüngster  Sohn  des  6.  Dec.  1871  zu  Wien  ver- 

.slorbfiif  n  k.  k.  KUinnn  !•  r  -  und  Hi  sil/i-rs  d<  s 
Majoralt;«  Suissiuncgg  Philipp  Keichsfreiherni 
von  Riscnfels.  aus  dessen  Ehe  mit  Adelheid 
(iräfin  von  Fränking.  tV»  iin  von  und  \ls  n- 
franking,  Stemkreuz-Ordensdame, ,  geb.  zu  Si-is- 
sim  gg  in  Niederösterreich  19.  Juli  1837,  <  ing<  lr. 
2r».  Si  pt.  iSiH.  wurdi'  bei  der  Ausmusterung 
als  Lit'ut.  ni.  U.  zum  9.  Jägcr<baL  cingetheilt, 
Aug.  1S56  zum  30.  jag.  Bat..  1.  Oct  d.  J. 
zum  '.).  Jägir-hal.  rücklransf.,  3^.  Mai  1859 
Ueul;  h.  (1..  IS.  März  ISOI  Oberlicul.,  H.Juli 
1860  Hauptni.  2.  Cl..  machte  die  F«<ldzOge  1864 
^egen  Uüncmark.  ISiiO  gegi  n  PreuCji-n  niil  und 
<rlii>lt  -Aug.  ISdi  für  .-«ine  bcsonilercn 
Li'islungen  wiihn  nd  der  Expedition  gegen  die 
In.si'ln  ui  der  We.slküste  von  Schleswig  (vom 
II.  bis  ti<).  .Inli  IHCl)  .Ii.  Alli  rhr.chste  be- 
hilii'iide  Aiierkennuni«'  und  -U.  Juli  ISTiö  das  | 
Elirenbftrgeni'chl  des  Flfckciis  Wyk  auf  Führ,  j 
Am  7.  Üec.  iSdT  k.ini  Risenfels  als  Rillin.  zur 
1.  Arcieren-Leibgurdt;  und  tiat  uls  Major  in  den 
Ruhestand.  Seil  31.  D«c.  1864  Caphular  des 
»ouvei  iiiPii  ^t  illti  -i  1  Ordens  war  ei'  Delegiertei' 
des  (Iroriprioiuts  bei  dem  Ordensconseil  zu  Ruui 
und  Ist  daselbst  21.  Febr.  1885  gestorben. 

RUstel  Alfred  Fp  iherr  \<ui.  Sohn  eines 
Majors,  geb.  zu  Bruck  u.  d.  Lcilha  30.  Oct. 
1836,  cingctr.  23.  Nov.  18i8,  wurde  S9.  Aug. 
ISri.'i  I.ieui.  ni.  <I.  bi  i  lloeh-  und  Üeutsehniei>ler 
Inf.  iNr.  4,  i.  Mai  Iböii  Licul.  h.  Ii.,  2ti,  Juni 
1S59  Oberlieui..  1.  Febr.  1860  zu  Wilhelm 
Freih'  i  r  Hamming  von  Riedkin  hen-lnf.  Nr.  7i2 
liansl.,  I.  Mai  l.sJü  HiUiptni.  2.  CK,  1.  Nov. 
1875  Ilmiptm.  1.  Cl.  in  Regimcnle,  t.  Apiil 


187ü  zu  Hcss-Inf.  .Nr.  iU  transf.,  1.  Nov.  1S88 
Major  im  .Xrmcestande  und  ist  19.  .luni  IS91  in 
Wien  gestorben.  Rüslol  war  langjähriger  Com- 
inandant  der  (Jarnisons-Schicßstiitlo  in  Wien 
undwurd«  in  .Anerkennung  der  auf  die.seni  Dienst- 
poston um  tlio  Pflege  und  Hebung  des  Schieß* 
Wesens  im  k.  und  k.  Heere  erworbenen  hervnr- 
ragentlen  Verdienste  am  29.  Jan.  1870  mit  dem 
Miiii.ii-  \'e;',iiensikreuze  decoricrt. 

Schmidt  Fmil  von,  geb.  zu  Inn-lnurk 
15.  .\pril  1837,  eingetr.  10.  OcL  1817,  wurde 
M(.  Se|>t.  1853  vorzeitig  als  Regttnentscadet  zu 
Dom  .Mif:uel  Herzog  von  Hrag.an/a  •  Inf.  Nr.  39 
au.sgemustcrt,  -Hi.  März  1 859  zum  Tiroler  Kaiser- 
Jager- Re^.  iFBOst  uiMl30.Aini  1863  mit  Ab- 
schied entlassen.  Sein  weiterer  Lebenslauf  konnte 
nicht  ermittelt  werden. 

Sehnsidtr  Edler  van  Mantaii  Friedrich, 

S.tl;ri  eines  Finanzwarlie  f >lier  r>)T"nmissärs,  geb. 
zu  Monfalcone  im  Kilstenlaiide,  eingetr.  7.  Febr. 
1849,  starb  in  dw  Akademie  30.  April  1855. 

ScotU  FrII,\  Freiherrvon, Sohn  eine'.  Majors, 
geb.  zu  Innsbruck  S.  Oct.  iÜZö,  eingetr.  25. Sept. 
1849,  wurde  als  Licut  m.  G.  zu  Erzh.  Ferdinand 
d'Ksle-Inf.  Nr.  3-2  ausgemustert,  1.  Aug.  1857 
pens.  und  ist 9.  Juli  1859  zu  Temesvir  gestorben. 

SpannMCM  Karl  Graf  von,  Sohn  des  9.Sept 
1807  verstorbenen  k.  k.  Geheimen  Rathen.  Kiine 
merers  und  (jenerals  der  Cuvallerie,  Julius  Grafen 
von  Spannoeebi,  geb.zu  Graz  14.Sept.  183(5,  ein- 
getr. -is.Sept.  1 848, wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Fer- 
dinand IV.  Großherzog  von  Toscana-Drag.  Nr.  8 
ausgemustert,  I.Aug.  1857  Lieut.  h.  G.,  2t. April 
1 859  Oberlieut.,  ä.Aug.  1859  Rittm.  2.CI..  3 1 .  .März 
18t»l  zu  Karl  Graf  v.  Civ  ilart-Uhlanen  Nr.  1 
transf.,  1.  Jan.  1864  pens.  und  ist  30.  Sept.  1884 
zu  Gerend  peslorhen.  Er  war  seit  .1.  Febr.  18G1 
mit  Anii  i  de  Ledi^ny  vermählt,  aus  welcher  Ehe 
zwei  .Süime  entsprossen. 

Sternegg  Friedrich  Freiherr  von,  geb.  zu 
Vicenza  12  Min  /  1837.  eingetr.  i.  Der.  1818, 
wurde  Lieul.  m.  G.  zu  Paul  Freib.  v.  Ajroldi- 
Inf.  Nr.  23  ausgemustert,  rOekte  daselbst  94.  Hat 

1859  zun»  Lieut.  b.  G.  vor  und  nahm  in  de;iisel- 
ben  Jaiire  an  der  Küäteaverlheidigung  in  Italien 
Iheil.  Am  1 3.  Mai  1 859  als  Oberlieut  zu  Alois  Graf 

V  Mazzucbelli-Inf.  Nr  1'»  tt.^;i-f..  kam  er  1.  Febr. 

1860  q.  t.  zu  Erzh.  Karl  Salvator-Iof.  Nr.  77, 
avancierte  daselbst  95.  Juni  1866  zum  Hauptm. 

V  Cl  1  Oct.  18(;0  /Ml,,  Hauptm.  1.  Gl.,  machte 
den  Feidzugl86ü  gcjjeo  Preußen  mit,  wurde  bei 
Skalitz  (S8.  Juni)  leicht  verwundet  und  gcrieth 
in  Kriegs^i  fangensehafl.  Am  1.  '>i  l  18C.ti  rtick- 
^'ekehrl,  starb  Stemegg  19.Aug.  1807  zu  Prag.  Im 
Akadeniie-Grundbacbo  (die  Aunialmtsdoeumente, 
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sotiiil  aiicli  fii  I  Taufst  lKin  li<  gcn  niLhI  melirvori 
tTscIieiiit  Slt-rtiegfr  als  Sohn  eines  ObersUieute- 
naiits  au^^orahr(.  Ob  «ior^elbe  ein  Abkömmling  I 
ih-<  Obn ^iliriitrnunN  f^riit  lan  von  .Sti^rri'  L'p 
wolclic  r  in»  Jalirc!  1 78Ü  in  den  Fi<'ilieireiistami 
erhoben  warde,  «der  ob  er  di-m  freiherrlichen  I 
fli'schleclilc  n  itiMfh^ky  von  Slerncck,  welches 
iriiluoler  das  Frädicat  und  dieses  tuil  der  Schreib-  < 
Wttw,8temef!e*  führt,  angehfirl  hat,  konnte  nicht  | 
ermilif'lt     i  i  i 

Strasstil  von  Strassenheim  Anton,  geb.  zu 
Tropiiau  19.  Febr.  t837,  dngetr.  28.  Sept.  1848 
timl  starb  :51.  <'<  l.  ]^~>-2  in  drr  Akadcinii-. 

Strobueber  Ednmud,  Sohn  eines  Majors, 
geb.  SU  Parma  1 .  Juni  1 836,  eingelr.  35.  Sept. 
Isis,  wun!  '  d«-r  Ansnuistcnjnp  als  Lieiil. 
m.G.  zuEngc'u(irar  v.Haugwilz-Jnf.  Nr.  3^  eingc- 
theill,  S4.  April  1859Lieut.  h.G.,  9.jQlid.J.0h<  r 
ii<'nt.,  I.F<'br.  18(i()  zu  Prokop  Oiaf  v.  Ilartmunn- 
Kiarstein  lnf.Nr.^  lraD8f.,aO.  OcL  187U  HaupUn. 
2.  Cl.  bei  Albert  Kronprinzvon  Sachsen^lnf.  Nr.  1 1 . 
lOr  tnacbtf  ilcii  ['i-Mzug  18(16  g<'gett  Preußen, 
dann  die  iwiU'  Pcriodi'  des  Feldzufros  IStlil  in 
Italien  mit  und  wurde  für  st-in  Boncbnien  in 
diesem  mittels  Corpr^befohles  vom  30.  .\ujf. 
1S(;G  belobt,  in  den  Jahren  ISOO  bi:5  ISO!}  war 
.Strobueber  als  Lehrer  iji  der  llegimenls  Cadet- 
lotisthnle  und  vom  3. Mail8t)0  an  bis  ErideOct, 
1x70  bei;n  HOMSf.  vr-rwendel.  .Mit  1.  Mai  1871 
zu  Krzh.  liaiiitr  lut.  .\'r.  transf.,  erhielt  er 
ti.  .April  1874  den  pers.  .Sonnen-  und  Löwen- 
Ord*  II  5.  Gl.,  rückte  1.  Mai  187.'  / m:  Hauptm. 
1.  Cl.  vor,  kam  1.  Febr.  18K:.'  zu  .fos<'ph  Freih. 
MaroiCi£  di  Madonna  del  Monte- Inf.  Nr.  7,  avan* 
eierte  1.  M.ii  d.  J.  zum  Maj  ir  im  H.  pitiKüip,  trat 
1.  Oct.  18S4  in  den  Kuliestand  und  lebt  in 
Linz.  Seinem  mit  Antonia  Adrian  3t.  Juli  1860 
^:e^eld<»^-■  ■Ill  n  Khebündnisse  enlstammon  zwei 
Söhne  und  drei  Töchter. 

Thoren  Hugo  Ritter  von,  Sohn  des  ver^tor- 
bencn  Obersten  a.  D.  Kn.simir  von  Thoren,  freb. 
ZU  Wien  :25.  Febr.  183$,  eingelr.  25.  Sept.  1848, 
wurde  nls  Lieut.  m.  G.  zu  Friedrich  August  König 
viin  Sachsen-Kura.^s.  Nr.  3  ausgemustert.  10  Ap;  il 
1859  Lieut  Ii.  G.,  >23.  Mai  J.  Überiicul.  und 
trat  29.  Juli  1 864  in  mexikanische  Kriegsdienste. 
Nach  Angabe  cini}:er  seiner  Classen^'enosien. 
welche  auch  in  da;^  im  ii^brcnsaale  der  Akademie 
aufbewahrte  (ledenkblalt  des  Ausmustonm^'s  jahr- 
ganga  IH.'iTi  KingaiiRärefmulen  hat,  sull  sii  hTlioren  j 
gegonwiirlig  -ils  Maler  tlieils  in  Paris.  Ihcilü  in  ' 
Mailand  anflialten.  Ob  hier  nicht  eine  Verwerbs-  , 
lang  mit  seinem  Bruder,  dem  I»erOhinten  Mal<T 
Olli)  Von  Thoren  vurliegt,  kwimlu  nicht  ei-bob«  n 
werden, 


Watteck  io-'  ]>h  votk  Sohn  eines  Obei-st- 
Iii  uit  u.mts,  geb.  lu  i;.'  aU  in  Schle.sii-n  17.  Febr. 
lKa7,  kam  -iii.  Sept.  ISi'.t  aus  d<r  Privat- 
'■i^ii  liun;;  gleich  in  die  2.  ( ll.as.Sf  der  Ak.'i'I'  uiii' 
und  wurdi!  als  Li<  ut.  m.  (1.  zu  Franz  Liral'v.  Klic- 
veniirtUer-MetscIi-Inl".  Nr.  35  ausp-musterl.  Nach 
.Nbsolvit'rnn;:  ii  :  Kiii  u'--f"b"il'-  II.  Apr-I  IS.'iO 
zum  Oberlii  ut.  bi-i  Hoch-  und  l»(  ulschmeislcr- 
Inr.  Nr.  4  bciftrdert,  wurde  er  dem  GQMSl. 

daU<  rnd  zugi  iluill,  machte  den  Feldzug  |S5U 
uU  tieneraistabsoiTicier  bei  der  Division  des 
Feldmarachall-Lieutenants  F^eiherm  von  Schillvr 
bci  der  Küstcii-Arnii  f  mil,  k.im  :20.  .April  d.  .1. 
als  llauptiu.  Cl.  in  »las  GenurHistabs-Cor|is 
und  rQckle  hier  am  1 1.  Juli  d.  J.  tum  Hnupim. 

l.CI.  vor.  Nach  den»  Friedensschlüsse  wurde 
Watteck  dem  Annec-Commando  in  Verona  zu- 
getheilt,  kam  im  Jahre  1862  in  das  Lande«- 
beschn  iikungs-Bureau  dcü  Iidandes,  ISG.^  in  äsiS 
Risenbahn-ljurcau  des  Generalstabes,  war  vor 
Iteginn  der  Opernlionen  1866  ßaenbahnlinien- 
Gommissär  !n  Budapest,  machte  dann  den  I-V'ld- 
zug  im  Arroee-IIaupl()aurtii  r  mit  und  tu-warb 
sich  durch  seine  aulopR-rndf  Thätigkeit.  L'msicbt 
und  sonstige  Verdienstlichkeil  mit  Allerhöchster 
KntschliePiung  vom  Ii.  Oet.  ISfWidrn  Au'^'fnjck 
der  Al|erhi)ch.>ten  ZulViedenheit.  miiiim  er  zum 
Traden  der  Militär-Verdienst-Medailif  bi  rechl^t 
ist.  Nacli  dem  I^i  ldzuge  wur(!i'  \N"alteek  zum 
(leneralstabs-dbef  der  7.  Truppon-Diviaiun  in 
Tiicst  <-rnannt  und  23.  .\pril  1869  zum  Major 
bei  l'aid  Freih.  v.  Ajn.ldi-lnf.  Nr.  23  beförd.  il. 
Am  2ti.  April  1871  erfolgte  strinc  Kraennung  zum 
Genendstäbsoflicier  inil  derBestinunung  alsGene- 
ralstabs-Clu  f  der  (>.  Infanterie-Truppon-Division, 
im  Jahre  1872  kam  er  als»  Unter-Direclor  zur 
4.  Mappierungs-Abtheilung  nadi  Bislrilz,  im 
.l.ifne  fs73  in  d:i-;  kriegsgc.schichtlich«'  linreau, 
im  Jahre  1874  .ibermal;»  als  Unter- Di rectur  der 
4.  Mappierungs-Abthriloni;  nach  Linz  und  im 
Jahn-  \Slr>  .nls  tJ.  n  :  ilvl  i],-  -Chef  zur  Infanleiie- 
Truppeu-bivision  nucb  lirimn.  .\m  0.  Febr.  1876 
traf  ihn  die  Einlheihmg  zu  (ieorg  Prinz  von 
Sn«  hsen  Inf.  .Nr.  II,  am  1.  .Mai  1870  die  Be- 
förderung zum  iJbcrätUeut  bei  Geoi^  V.  König 
von  Hannovcr-Inr.  Nr.  42,  am  17.  Oct.  1877 
aber  die  Kiniheilung  in  ti  is  (Icneralstabs-Corps 
mit  der  Beslimmung  als  Goneralslabs-Chr  f  beim 
Militärcommando  in  Krakau,  auf  wehiieiii 
Dienstposten  <  r  am  1.  .Nov.  d.  J.  zmn  Obcrel 
avancierte.  Am  27.  Mllrz  Issl  linden  wir 
Watleck  als  Generalsl.ibs  Chef  brim  (I.  neral- 
(omniaiido  in  llu<lapesl.  am  2-J.  J.m.  1n*^;{  als 
Coinm.'ind.uitm  di.r  tiebirgs-Mrig.ide.  Am 
1.  .Nov.  d.  J.  erfolgte  seine  Beförderung  zum 
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Generalmajor,  um  •!  Miirz  ISSfi  seine  I'rncimiinn 
zum  Coiumandanten  der  Ii.  inrantrric-ßrigade, 
am  S3.  M&n  1886  xum  Commuidanten  der 
1  I.lntVinI( 'ri<  Tnippen-Division  und  1.  Nov.  1888 
seine  Beförderung  zumFeldmarschall-Lieuteaant. 
Seit  8.  Man  1891  war  Watteck  Commandant  der 
10.  Infanlerie-Truppen  T'ivisioii  In  Jösi  fstnil  und 
erhielt  in  Anerkennung  seiner  vorzüglichen 
Dienstleistung  16.  MBtx  189S  das  Rittericreaz 
di's  Leopold-Ordons.  Wattock  ist  si  it  20.  T)rt\ 
188Ü  verehelicht  und  wurde  am  iö  Sept.  \SH1 
in  den  ei1)licben  Adelslaod  eifioben.  Ntt  Aller- 
höchster Ealschlioßung  Vinn  27.  Dec.  1893  ge- 
ruhte ihn  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät 
nim  PrSsidentfn  des  Obersten  MQitir*Gerieht8- 
Hofes  zu  eriioii:  > 

Zichy  VQn  Vasonykeö  Johann  Graf, ein  Sohn 
des  im  Oct.  1 879  verstorbenen  k.  k.  Kämmerers 
(leorg  f«i>afen  Zichy  von  Vasonykoö,  aus  dessen 
Klie  uiit  Luise  Reichsgräfin  Pilffy  ab  Kidöd,  geb. 
zu  Witn  :U.  Der.  18:{5,  kam  26.  Sepl  1849 
in  di<^  Akademie  und  trat  27.  .Sept.  185."»  ans 
der  Mililüvcrziehiing.  Später  iibctnahm  Zichy  die 
V^•^w:lllun^^  der  ihm  zuffofallenen  Domänen 
Nagy-Lanp  mit  Szöny  in  Ungarn.  Er  ist  seit 
22.  1803  mit  Mririe  CrSfin  von  Medern 

venaähit;  dieser  Elie  cntsprofiscn  drei  .Söhne  und 
zwei  TQchter.  Ziehy  gehört  einem  der  ältesten 
midberQhmtestenungarisi  In  n  AdeUifeschlerlili  i n 
an,  welches  aus  der  Taiiarci  slanimt  und  semen 
IVsprang  bis  in  das  IS.  Jahrliundert  nirOekflilift. 
.Ans  diespin  <ieschlechle  hnff»'  Sl''phan  von  Zirhy 
vuiii  Kaiser  Ferdinand  III.  mit  Diplom  dd.  Ebers- 
dorf 17.  Juli  1655  den  tingarisehen  Freiherren- 
stand  und  vom  Ka;--('i  l.fopoM  I.  mi!  D'iplüu; 
dd.  Prag  r».  Juu.  1080  den  ungarischen  (irafen- 
stand  erworben. 

Zygadtowicz  (iuslav  Ritter  von,  Sohn  eines 
Gubemial-Hegistrators,  geb.  zaLeniberg  13.  April  | 


1837,  einffctr.  11.  Nov.  iKig,  wurde  bei  der 
Ausmusterung  als  LieuL  ni.  G.  zu  KmI  Ritt. 
T.  SeliAnlials>lnf.  Nr.  S9  ausgemustert,  34.  April 

IsäO  Liftit.  lt.  G..  3.  Juni  1859  Ohrrlieul.  hei 
Heinrich  Freih.  v.  Rossbach-lnf.  Nr.  40,  5.  Juni 
d.  J.  Hauptm.  3.  Q.  im  GQHSl.,  1.  Min  1860 
null  6.  Jäger-But.  trunsf.,  1..4ug.  1863  Hauptm. 
1.  Cl.  beim  1 8.  Jäger-Bat.,  1.  Oet.  18ti5  zum 
1 3.  JBger-Bat.  transferiert.  Er  machte  den  Feldzag 
I8Gt  gegen  Dänemark.  l'-iOn  i^r^-on  Preußen 
mit  und  erhielt  1 1.  März  1864  für  .seine  hervor- 
ragenden lieistungen  im  Feldzuge  gegen  DSne- 
mark  das  Militär- Verdienstkreuz,  3.  Oot.  isöO 
für  seine  hervorragenden  Leistungen  im  Feldzuge 
^'egen  PMuften  die  AllerhSchste  belobende  An- 
erkennung, welche  ihn  zum  Trajreu  der  1890 
gestifteten  Militür-Verdienst-Medaille  am  Bande 
des  Militär«  Verdien.stkreuzcs  berechtigt.  Am 
l.  M  Ii  1S72  wurde  Zygadtowicz  dem  General- 
stabe zugctheilt,  1.  Nov.  d.  J.  unter  Übercomplet- 
führung  im  Bataillon  zum  Oeneralstabsofilcier 
ernannt,  I.NOT.  1873  zum  14.  Jäger-Bat.  mit 
<ler  Bestimmnnfr  zur  KinrQckung  zum  Tru|ipen- 
diensle  liaiisl,.  1.  Nov.  1S75  zum  Majut  Lei 
Rr/.h.  Karl  S  ih  atm -Inf.  Nr.  77.  1.  Mai  1880 
zum  Oberstlieut.  hei  Erzh.  Ludwig  Salvator-Inf. 
Nr.  r.8  befördert,  l.  April  1882  mit  dem  Officiers- 
kreuz  deskönigl.  ital.  St.  Haarilius-  und  Lazarus- 
f  hiirnv  fli'rnrieft.  Am  1.  Mai  1881  wurde  er 
zum  Obersten  und  4.  Juni  d.  J.  zum  Commau- 
danten  des  vorangefDlirtea  Regiments  ernannt 
iinr)  ihm  in  Anerkennung  seiner  voi /,nj.'lii'hen 
Leistungen  in  dieser  Eigenschaft  23.  April  1889 
der  Orden  der  Eisemen  Krone  8.  Cl.  verliehen. 
Am  1  1.  S.'pl.  il  ,1.  erfutp!"  spinr-  Frnrnnung  zum 
Landwehr-Brigadier  in  Przcmyäl  und  1.  Mai 
1890  die  BeCBrderung  zum  Genendinajor  auf 
diesem  Dienstposten. 
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10.  Aiig'iist. 


Albrecht  Hermann,  Sohn  eines  Oberlicute- 
tiants  g<  h.  zu  Saaz  in  BOliroen  10.  Juli  1837, 
eingetr.  2lj.  St  |»t.  1849,  wurde  hei  der  Aus- 
musterung als  Lieul.  III.  fi.  zu  K;iiser  Franz 
Joseph  Inf.  Nr.  1  eingetheilt,  in  welchem  er 
Tl.  April  lS.*j<)  zum  Lieul.  Ii.  'I..  t  Juni  d.  J.  zum 
( »lifilieut.  vornKkti  nnd  an  dem  Feldzuge  d.  J. 
in  Italien  Iheiln.ihm.  Für  si-in  vorzügliches  V<  i- 
hallen  in  der  Schlacht  hei  Magenla  (4.  Juni) 
wninle  er  mit  dem  -Militär  - V<  i  dienstkreuze  de- 
coriiTl,  halte  aber  doi^  Missgeschivk,  an  diesent 


Tage  in  Kriegsgefangenschaft  zu  geratben,  aus 
welcher  er  erst  iO.  Aug.  1859  rOckkehrle.  Am 

10.  Mai  18(jtj  kam  Alhrecht  als  Haupim.  i.  Cl. 
zum  GOMSt.,  wurde  1 Mai  d.  J.  Hauptm.  l.CI. 
im  Corps  und  machte  den  Feldzug  desselben 
Jahres  in  Italien  mit.  Seilher  im  Bureau  IBrmiH- 
tärischi-  Besehreibung  dt.s  Auslandes  verwend«  !. 
wurde  Albrecht  1.  Mai  1871  zu  k'-aisei  Franz 
Joseph  lnf.  Nr.  1  eingetheilt  und  20.  Dec.  1877 
in  Aiierkemumg  der  seit  melirereii  Jahren  hc- 
lobteii,   beäuuders   eifrigen   und  erfolgreichen 
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Tni|)pC'iHii<  ii>lloislung  mit  dem  Rilteikreuze  dos 
Frans  Jo8cph-Ord<>ns  dccorierl.  Am  1.  Mai  IH76 
wurde  er  xam  Major  und  1.  Nov.  1883  zum 
Obcrslli' ut.  im  Regimenle  iMfiuiIiit.  I.April 
1.SS7  mil  Wartegebür  beurlaubt  und  Irut  1.  Mai 
1889  in  den  Rohesland,  bei  welchem  Anlaise 
ihm  in  Anerkennung  seiner  b'-sondcrs  pdicht- 
petreuen,  im  Kriege  wie  im  Frir-den  ausgezeicii- 
neten  Dienslleishmg  aus  Allerhöchster  Gnade 
der  Oborstcns-Charakler  ad  honorem  ve  rliehen 
wurde.  Er  lebt  zu  Mödliug  in  NiederösItTreieli. 

Ambrö  von  AdamdCZ  August.  Solm  eines 
iiiirrathes,  geb.  zu  Tyrnau  in  Ungarn  IG.  Oc(. 
1833,  eingctr.  aus  der  Genie-  in  die  \Vr  Nmi. 
Städler  Akademie  am  1.  Od.  185.'»,  wurde  hoi 
der  Ausmusterung  Lieut.  m.  G.  bei  Franz 
Prinz  zu  Liechtenstein  -  Hu- iit  ii  Nr.  9.  !.  Aug. 
18r>8  Lieul.  h.  G.,  24.  April  1  »:»y  Oberiimal., 
0.  Aug.  1866  Riltm.  2.  CK,  trat  1.  Nov.  1868 
in  den  zeithclicn  Ruhestand  und  lebb'  zu  FajkQrl 
bei  Neubäuscl  in  Ungarn,  wo  er  2-2.  Nov.  Is69 
starb.  Ambrö  machte  denFeldzuf  1866  gegen 
Preußen  mil  und  <  rhielt  3.  Gel,  d.  J.  fTu  im' 
hervorragend  tapferen  Leistungen  in  demselben 
das  MUilir-Verdienstkreuz. 

Andreoli  Heinrirli,  Sohn  eines  Kriep-  Coni 
inissärs,  geb.  zu  Mailand  7.  März  1839,  eingelr. 
^.  Oct.  1849,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
Lieut.  rn.  G.  zu  Lp^p  tLl  I.  Köni^'  Belgier-Inf. 
Nr.  27  eingetbeill,  avancierte  1.  April  1859  zum 
Lnmt.  h.  G.,  machte  den  Fcldzug  desselben  Jahres 
in  Italien  mit  und  istbei  Magenta  (i.  Juni)  vor  dem 
Feinde  geblieben.  Fürdie  in  dieser  Schlacbl  an  den 
Tag  gelegte  Tapferkeil  wurde  ihm  nachtrilglich 
mil  derAllerhöchst«  fj  I  Ii  uließung  vom  27.  Juni 
1851>  das  Militilr-Vcrtiicii!»lkreu7.  zuerkanol. 

Anthony  von  Siegenfeld  Julius,  .Selm  eines 

Majors,  geb.  zu  Graz  17.  Febr.  183s,  eingelr. 
27.  Sepl.  1S49,  wurde  als  Lieut.  m.  Ci.  zu  Erzh. 
Rainer- Inf.  Nr.  59  ausgemustert,  1.  April  lsr»9 
Lieut.  b.  G.,  i.  Juni  d.  J.  Oberlieut..  31.  Aug. 
18G0  p'  tis.  und  quill,  im  Jahre  1803  den 
Milttanlii  iisl  i»hn«'  Beibehält  <les  Otliciers  -  Gha- 
rakters. 

AntonOVich  Alexauii' r  ^on,  ()ffieiers>ohii, 
geb.  XU  Kuätagnica  io  der  Miiilärgrenze  22.  Dec:. 
1836,  kam  S5.  Sept.  18iK  in  liie  Akademie 
■md  hat  26.  Oel.  1  S5(»  aus  der  Militnn  t  ziebuiig. 

ArlOW  Mose^,  Sohn  eine^  M.ijoi  s,  geb.  zu 
Majskef>ol|ane  in  dnr  Militlrgrenze  3.  Juli  1X36. 
ntnjiefr  Si-pt.  1S4S,  wuiHr  nls  Lienl.  in.  G. 
zu  Gustav  lleiurich  Prinz  zu  Huheidolie-Langeti. 
bürg  •  Inf.  Nr.  13  ausgemustert  und  machte  mit 
die.sfin  F^i  .liincnte  den  Fcldzu;;  lS.">lt  In  ll;ilien 
mit,  avancierte  i4.  April  d.  J.  zum  Lieut.  h.  G., 


]  22.  Febr.  ISOTi  zum  nhi'ilicn!.  uuJ  ipiiu.  iliesc 
Charge  25.  Sept.  uhnc  Beibehält  des  üfßciers. 
Charakters.  Er  trat  19.  Nov.  1K6S  ftreiwillig  zu 
Wilhelm  III.  König  der  Nietleriamle  -  Inf.  Nr.  63 
ein.  avancierte  daselbst  1.  Mäi-z  l8ti(i  zum 
Corporal.  9.  Juni  d.  J.  ziun  Feldwebel  und  Ut 

seill  i  :         -''In  illen. 

Baichetta  Julius  von,  .<ohii  eines  Majors, 
geh.  zu  Ostaria  in  der  Mililärgrenze  9.  April  1836, 
eingelr.  2."j.  .Sept.  1x48.  wurde  bei  der  Aus- 
musterung als  Lieut.  m.  G.  zu  Michael  Grullfürst 
von  Rusiiland  •  Inf.  Nr.  26  cingelheill.  19.  April 
1859  Lieut.  h.  G.,  1.  Jan.  1862  zum  Broder 
Grenz  -  Inf  !'(>;  \r  7.  1.  .M.ärz  1864  zu  Erzh. 
Albrecht  inl'.Ni.  1  l  tiiui^l.,  I.Aug.  d.J.  Oberlieut., 

1.  .Mai  1866  zum  Warasdiner  Greuzer  Grtnz- 
Inf.-Hiv.  Xi .  T),  !.  Ort.  1H7I  zu  ilem  neu  auf- 
geslelilen  (iuslav  Frcih.  v.  \\  cUl.u  Warasdiner 
Inf.  Reg.  Nr.  1 G  eingetheOt,  I.Mai  1872  llauptm. 

2.  Gl.  und  starb  26.  Sepl.  1875  im  Gamisoiis- 
spitale  zu  Triest..  liaicbetta  hat  die  Feldzüge  185Ü 
und  1866  in  Italien  mitgemacht. 

BalickiGustav  von.  Sohn  pirir<  I,ienl»'!;;inls, 
geb.  zu  Abramöw  in  Galizien  4.  .\pril  1^37,  ein- 
gelr. 9.  OeL  1849  und  starb  99.  Mat  1855  in 

ilvr  W-'lr'i-M-' 

Borosini  von  Hohenstern  Norbert  Ritter, 
geb.  zu  Prag  20.  April  1836,  eingetr.  97.  Sept. 

1848,  kam  später  in  di*'  Iiifiiiit'  rie-Schul-Com- 
pagnie  zu  Klostcrueuburg,  wurde  aus  derselben 
1 7.  Si  pt.  1853  als  Gefrriter  zu  Gustav  Prinzvon 
Wasa-Inf.  .Nr.  60  ausgerauslerl,  3.  Nov.  d.  J.  zum 
Uegimenlscadeten  übersetzt,  15.  OcU  1854  zum 
2.  Jilger-BaL  Iraosf.,  1.  Sept.  1857  UeuL  m.  G., 
24.  ApHl  1859  Lieut.  h.  G.,  13.  Mai  d.  J.  Ober- 
lieut., 1.  Juli  1859  zum  1.  ostgalizlschen  Frei- 
willigen-Bal.,  30.  Sept.  d.  J.  zum  15.  Jäger -Bai. 
ti-ansf.,  21.JuU1863  zeillich  pen.s.,  1 .  April  1866 
beim  5.  Jäger-Bai.  wieder  eingelheill,  I.Mai  d.J. 
Haupliii.  2.  Gl.,  31.  JuU  1867  Hauptm.  1.  Gl.. 
1.  Juli  1868  abermals  zeitlich  pens.  und  1.  Juni 
1869  erneuert  zum  5.  Jäger  -  Bat.  eingelheilt. 
Borosini  wurde  für  s«!ine  tapferen  Leistungen  hei 
Magenla  und  Turbigo  im  Jahn-  1859  mit  dem 
.Mr!il?ii  -  Verdienslkreuze  ausgezeichnet,  machte 
auch  den  Feldzug  1866  gegen  Preuüen  mil  inul 
ertiU  im  Gefechte  bei  Skalitz  (98.  Juni  i  866)  eine 
dreifnrh.^  bwere  Verwundung.  Mit  1 .  Nov.  1  872 
wurde  er  in  den  AcUvsland  des  Landwehr  -  Bat. 
ßShmisch-Brod  Nr.  49  bransf.  und  starb  in  activer 
Dii'nst'eistnnfr  :iin 2 f  Juli  1  8?  1  711  HfUimisr!)  Hrod. 
Borosini  war  seil  8.  Febr.  186*.t  mil  Anna  l'ollak 
vermählt,  welcher  Ehe  zwei  TSchter  entstammen. 

Bourgeois  Karl  Freiherr  v< n  rdlester  .Sohn 
des  I.Juni  1860  verstorbenen  ilauptuiuuncs  a.  D. 
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Jos<-|ili  Kfilieirn  voii  ßourgcnis.    aiiä    dessen  I 
erster  Eliu  mit  .Ioso|>lia  Freiin  Clüldonniüllcr  von 
fiOldensleiD.  gi-l».  zu  Wi«  »  5.  M;»i  kaiti 
*J5.  Sf|)l.  IS  in  in  «ii<'  Ak:ulenii<!  urnl  Ual  22  Aug.  : 
IS 50  nr.<        Mi'iiri  .'i /irliiHr,'.    Itii  .f.ilire  1853 
linden  svir  i}in  als  C.itit  l  bti  r.  rdin.uid  IV.  Sal 
valoi   (iroßhcrXOg  von  Tosrana  •  Ora-f.  Nr.  8  in 
Mililärdifiisloii ;  am  1 .  Febr.  1859  kam  i-i  als 
Licul.  TU.  G.  zu  Kaiser -Drag.  Nr.  3,  avancierte 
hier  1.  April  d.  i.  zum  Li<-nt.  b.  G.  und  quitt. 
31.  .März  18(10  li  ri  tisl  olnK-  Uoibehalt 

de!»  Üfficiers-Cliarakters.  l$ald  darauf  lial  Bour- 
geois in  den  Staalsposldienst  und  erhielt  später 
im  \Ve};e  tlcr  Allcrlinch^ten  Gnade  aurf»  den  frti- 
Iter  bukluidelon  Licutcuanlä  •  Gliarakter  iiu  Ver* 
hftitnisse  außer  Dienst.  Er  hA  «eil  8.  Jan.  1861 
mit  0!i.'  i.  Ii  I''ri  lin  von  Siher  vcrniälilt.  welelierl 
Kiie  ein  ^uhn  und  ciiic  Tochter  entstainineo.  Die 
Familie  erwarb  in  der  Person  des  Generalmajors 
Karl  nourgeois  ani23.  Od.  1  7'.t7  dt  ii  erldändisrh- 1 
österreichischen  Adel  und  mit  Diplom  dd.  Wien 
tS.  Jan.  1811  den  Österreichischen  Freiherren- 
stanii. 

Breitenberg  Karl  von,  geb.  zu  Bozen  i.  Mai 
IH36.  eingetr.  18.  Oct.  1848,  wurde  19.  .S<  pl. 
18ü3alsCad('t  /uinTindrr  Kai^er-Jii^'er  Ri  n.aus- 
jjemustert  und  starb  21.  Nov.  1S57  zu  Laibitch. 

Bmdlllltnn  Ignaz  Freiherr  von,  .Sohn  des 
31.  Juli  liSil  verstorbenen  Ii.  k.Hofratli--  k  u  rz 
Freiherm  von  Bustiiinann,  aus  dessen  erster  Klie 
niil Helene  OcsterU-in, geb. zu  Graz  lü.Nuv.  183S, 
(■int;elr.  30.  Sci>l.  ISiH,  wurde  als  Lieut.  m.  G. 
zu  Krzli.  Si'  j:inutnl  Iiii".  Nr.  55  ausj:<'innslerl,vvo 
er  13.  April  lS5'.t  mui  1.:-  at.  Ii.  G.  befördert 
wurde.  Am  1.  Si  pt.  Ijstll  kam  ei  zum  10.  Ja^'er- 
U.it..  avaneierle  daselbst  1.  März  18(53  zum  Ob<  r- 
beul,  und  quill,  diese  Cbar^e  gegen  einjälnigc 
Gugeahferligung  31.  Dcc.  1866.  Sein  weilerer 
l.rbeii-l.inC  ko'mte  nirlit  i-nniltelt  und  nur  ff-t- 
gestellt  wei  den,  da^^  er  sich  nueb  am  Leben  be- 
findet. Er  ist  ein  Stiefbruder  (an«  desViilcrs  zweiter 
Kliemil  Corii<-lia,^'eb.  K'nr;r(  .i-  s  k  )>,  H'  nui):-^- 
i-athes  und  Üiroclionsratbes  bei  der  k.  k.  Gcneral- 
dimcdon  der  österreichischen  Slaatsb^nen,  Doc- 
lots  der  H'-elite  Alfred  Krcilierrn  von  liuschmann, 
sowie  aucli  des  k.  k.  Miuiätenalsccreiiirs  im  k.  k. 
Finanzniinislerium  Joseph  Ottokar  Freiherrn  von 
Unseliiii.itui.Krenlslamtnteiiiem  \ili  lsf,'csi  ldceide, 
deü.seii  Wappcnbrief  vom  30.  April  1544  datiert 
und  aus  welchem  Daniel  Buschmann.  Bfirprr- 
m<-i>|i  r  der  St.idt  Staden,  den  rild  imäf'  - >  n 
Hciob:$a<lcliuil  Diplom  dd.  i'rng  am  ^5.  Mai  15*Jö 
erwor])en  halle.  Die  öelerrcichische  Anerkennong 
di's  Fri-ilici-tenst.nides  •■rrol>;te  mit  .AII'ThOchster 
CnLscIilieliung  vom  13.  April  187'.>. 


I       Cirheimb  zu  Hopffenbach  auf  GuettentH 

.\lfons  Freiherr  von,  Solm  d'  s  k.  k.  Landesrcgic- 
rungs  OfTieiais  in  Laibaeli,  Sie^mund  Freiherm 
:  von  Cirheimb  zu  Hopffenbach  auf  Gucllenau. 
aus  dessen  ersb-r  Elie  mit  Ann  i  He-*,  peb.  zu 
Laibaeb  am  20.  Ocl.  1837.  kam  2i.  Sept.  1^48 
in  die  Akademie,  wurde  als  Lieut.  n).  G.  zu  An- 
ton Graf  V.  Kin -ky.jnf.  .Nr.  4  7  aii''?'emii>(''rl  und 
l..\pril  1 850 zum  Lieut.  h.  G.  befördert,  beim  Aus- 
man^ehe  des  Regiments  aus  Mailand  im  Stande 
des  zui  H'  kli'  ri  1  l5^tailIons  zum, k.k.  Mili- 

tär-Gouvernement  der  Lombardier  comuiaudicri 
und  verblieb  hei  diesem  bis  zum^intrelTen  dessel* 

ben  in  Verona.  NN'rihrrn'i  -»»in'-f  ?>i'-n<tlf  istnnfr 
beim  Gouvernement  (für  wi'lebe  ihm  die  belobende 
Anerkennung  dieser  hohen  Stelle  suthetl  wurde) 
I  wanl  Cirheind)  am  Ta^;e  narli  f^Ii  Ii  rliti  vun 
Se»to  Calende  am  iü-  .Mai  dem  iuzwisciieii  durch 
Oberst  von  Scbindlöcker  Ton  Savojcn -Dragoner 
1  übernommenen  .Striifrommando  di's  Mauplin. 
Neuhauservon  Kinskj-lnfanteric  als  Cktlonncnfüh- 
rrr  nherwieson,  welches  jedoch  auf  dem  Marsche 
ven  ( i  ill  iralr  nach  Varese  in  der  Nacht  vom 
2  G.  auf  den  ä  7 .  über  eingelangten  Befehl  de»  Militär- 
Gouvernements  bei  Gazzada  eingetroffen,  ohne 
sich  erneuert  engapier-  ri  zu  dürft  u.  iiaidi  Mailand 
zurückkehren  musste,  wodurch  die  beabsichtigt 
j.'ewesene  Vereinigung  mit  Feldmarscliall  -  Lieut. 
Urban  unterblieb.  In  Verona  erbat  sieh  ün  in  iinb, 
naclidcm  er  auf  s'  ine  Ernennung  zum  hdiabers- 
.Adjutanten  beim  Feldmarschall  Li«  ut.  von  Mt  lzer 
bei  gb  iehzeilig.  r  Beförderung  sum  Oberlieut.  bei 
Krzh.  lleinrieh  lnf.  Nr.  G2,  um  vor  d<  n  Feind  zu 
kommen,  verzichtet  balle,  dii-  Einrüeknng  zur 
Truppcndiouslleislung  und  machb'.  obsebon  zum 
■l.HatailInn  nach  Miietn  i  ';rln"iii._'  i]'u-  Srhlacht  bei 
Soifcrino  freiwinig  nnt,  nachdem  ihm  einige  Tage 
vor  dieser  seine  dringende  Bitte,  sieb  dem  Regt- 
nu  nle  iiii  I  l  l-'-ßen  zu  dürfen,  liewilligt  worden 
war.  Hier  kam  Ciriieimb  mit  dem  Uegimente, 
welches  die  Vorposlcn  der  Brigade  Bils  bcslrit- 
len  hatli  ,  selion  zeitlieh  morg<  ns  ins  (M  fcrhl. 
wurde  wiederholt,  iiua  zweitemal  in  dem  Mo- 
mente schwer  verwandet,  in  welchem  er  Mann- 
schaft des  |{»  ginient<  zum  lapfi-ren  Aushan-fU  ha- 
.ronguierte  und  erhielt  aus  diesem  Anlasse füräeiue 
iM'rromgi'nd  tapferen  Leistungen  bei  Solferino 
da-  Mdit  ir-V.  idienslkr<  nz..\m  20..hmi  l  .'<59  avan- 
cierte er  zum  <  »herlieuL,  maehtc  al$  solclicr  184i6 
den  Feldzug  gr^en  Preußen  mit  und  kam  30.  Juni 
I  i  Gradülz.  am  3.  Juli  bi  i  König^ralz  ins  Feuer. 
Auch  bei  Königgrätz  wurde  Cirheimh  wiederholt 
und  schwer  verwundet  und  wü-d  sein  Name 
in  d"-r  Gi  fedilsivlation  ■•hienvoll  erwähnt.  Wäh- 
rend der  nun  folgenden  Friedenspenode  wurde 
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Cr  im  Jaliro  1807  und  l-'^*'^  I  legiracnl  Lch 
riT  in  (Irr  Vorb<-n"i(iinj;s«oliulc  und  wur  aiirh  mit  j 
voiscliio(l<  iioii  Kacliaufsälztn  öher  Aiiiiislienin;:. 
BewalTiiLinf;,  Krtiiilirung  srliriflslellcii-:i  li  IhiUig 
und  —  itizwisohoii  am  1.  Mai  ISTO  ziiiu  H.inplni. 
±C\.,  am  1.  \üv.  1871  zum  Hauptm.  1.  Cl. 
vorgei'ü(;kt,  --  durch  vior  Jahre  ;il  [^-  hrer  m 
doli  Gadetlonschiden  zu  Graz  uii  I  I.Ii  1.  n  ,ii  sehr 
erfolgreich  vorwendet.  Soiiip  LolsUingt  ii  im  Loiir- 
fache  wurdon  von  Stile  des  driltcn  Corps -Cmii- 
niaiidu:^,  di'Sgk'i' 'Ium  Ii  d,-  V.  u.  k.  Iti'ichs- 
iwne(;s-Minisl<-riurn  belobend  anorkaiiut.  im  Jahre 
1878  beim  Resenre-Regimentc  dngeüicill,  focht 
er  mit  liiesi-m  bei  ZepfS'.HanBjelalovac  und  Sara- 
jevo. Am  1.  Mai  lSä2  avancierte  Cirh«  imb  lüui 
Major  bei  Hoeh«  und  DeulschmeiBl«r<Inf.  Nr.  4, 
wurde  jun  31.  Jan.  ISS.'}  wietl<  r  zu  seinem  frü- 
heren KegimcnU.'  rücklransf.  und  in  dtci»eui  mit 
1.  Nov.  mm  OberslKeuL,  mitl.  Nor.  1890 
znin  f)l,.:-t  Ih  lönifrl.  Am  Mürz  IS^l  zu 
Ernst  August  von  Cumbcrkiul,  Ilei-zug  zu  Braun- 
«chwdfr  und  LOneburg  •  Inf.  Nr.  4t  einKOlbrill, 

trat  nirh(  imb  mit  1  .^.ui  lS'.t3  in  den  w  ihlvr  r 
dicQlcn  Kuliestaud,  bei  welchem  Anlasse  üan  in 
Anerkennunpr  sdner  langen,  im  Kriege  wie  im 
Fn'''li  ii  lK  w;iliitrii  ni-  ns-tleistung  mit  AUerhöch- 
äUu'  Eulächlicßung  vom  29.  Dec.  I89i  der  Orden 
der  Eisemen  Krone  3.  Cl.  verliehen  wurde.  Cir- 
heind)  ist  seit  l.  Juni  1861  mit  Wilhelmine 
Edlon  von  iSiebencicher,  Tocbtcr  des  verstorbe- 
nen k.  k.  Generalmajors  Valentin  Edlen  von  Sie- 
beneieiier  und  dessen  Gattin  Ernestine,  gebore- 
nen Thuys  van  der  Spüie,  vermählt;  die  Ehe  ist 
kindcrios.  Cirheimb  lebt  seither  in  Marburg.  Er 
cntsüunmt  einem  alten  Adebgcsehleclile,  weiches 
rrOher  Gyrian  hieß  und  am  9.  Febr.  lüQi  die 
Landmannachan  in  &!Ün  erworben  halte.  Dor 
erblandiseh  -  öslerreirliisciie  Froihen  ensland  mit 
ticm  Prädicatc  .von  tiirhcindi*  gelangte  anfGrnnd 
des  Diploms  dd.  Wien  21.  Dec.  Ifl8r>  in  die 
Familie. 

Cordon  Julius  Freiherr  von.  ^-t-b.  zu  Erlau 
in  L'npun  2'.».  Juli  ls3i;,  kam  Ki.  Anj;.  Isiü  in 
die  .\kadeniie.  wunlf  1'.).  Sepl.  |S."»:t  in  die  Infan- 
torio  Schul-dompagnie  nach  Fis<  han  (iberselzl.lr.il 
im  Jahn'  1851.  als  Cadi-I  hei  Mieha--!  Großfürst 
von  Rnssland-Iiif. Nr,  26  hi  Militänlien<li>.  wurde' 
im  Api  il  ISTiO  läeut.  ni.  G.  bei  Ali-xan<ler  I.KaisiT[ 
von  Uu.island-liif.  Nr.  2.  in  dem.selhen  Jahre  l.ii  nt.  | 
h.  6.,  im  -I.dire  18r,i2  q.  t.  zu  Karl  Freih.  v.  .Slei- : 
ninger-lnf.  .\r.  ('>S  iransf.  und  i  ill  im  J  ilin-  lS(ii  I 
beim  Ubeihilte  in  kaiserl.  ine.xikanische  Kiiegä- 
dicnste.  Im  Jalu-e  1 8r»7  nach  Eiiro|iii  zurür-kgekolirt, 
tratnui  <l(ini2'.>.N"v  H  J  alsDiurnisl  bei  di  r  k<"ini;;l. 
uugaiiächcii   Minist<'nal-liuchhallung  -ein  und 


rückte  daselbst  20.  Apiii  iMjs  zum  lleehnun^s 
Official  Vor.  Später  wur<le  Cordon  als  DbcrIicHl. 
in  rien  l'rlaiibersland  und  13.  Mai  1871  in  den 
aetiven  Slan<l  der  könit-'l.  nn^;ii  isi  hm  LamUvi-br- 
(lavalleiie  eiii;,'illieill,  I.Mai  |n73  zum  liillni., 
l.Miü  ls82  zum  Major.  1.  .Nov.  |.>isN  zum  Oberst- 
Iii  Ii)  im  2.  Landwehr-lltr^aicn-ltoj.'.  befürilt  il 
und  spiUer  zum  Gumnuniilanl'-n  des  ^i.  Lamlwi-hr- 
llusaren-lleg.  ernaniil.  rüi  kle  auf  «liesem  Diensl- 
posleii  1.  Nov.  IS'.tU  zum  01ii  isl<-n  voi.  trat 
1.  Juni  is'Jl  in  den  Kubestaud  und  U'hl  ücithcr 
zu  Ihidapvüt. 

OyiyAtki  Heinrich  Rittet  von,  Soim  eine« 
iVivalmainies,  peb.  zu  Niiankowice  in  Galizieii 
11).  Juni  lb;}4-,  t  inp'tr.  2t>.  N«>v.  Isi-s,  wurde 
bei  der  Ausmust(M-un}r  als  Lieut.  m.  G.  zu  Proko|i 
Graf  V.  Ilarlmann-Klai  stein  inf.  Ni  .  IKmSp'i  nsu«;!' rf 
3.  Aprd  l8j'.t  l.ieul.  h.  G.,  30.  Juni  «l.  J.  uhor- 
lieut.,  1.  Pehr.  1»G0  zu  Enli.  Karl  Salvalor-lnf. 
Nr.  77  tran-l.,  21l.  -luni  1S(U;  Manphn  Gl.. 
iO,  Aug.  d.  J.  llauplm.  1.  Gl.,  machl<'  die  l  eld- 
zOge  1H59  in  Italien.  iHßC  gegen  Rreuften  mit 
und  lr:ii  1    V aus  d<-m  .\rmei-verhan(le. 

Ehrenblirg  Victor  Freiherr  von,  Sülm  des 
1 .  Febr.  1880  zuNeiihaus  in  Böhmen  wratorhenen 
Itiltnieisters  a  P  loseph  Fr<'ilnM  rn  vonKhreidiui^'. 
uns  dessen  Elm  mit  Maria  Lavante,  gob.  zu  Wag- 
nitz in  Böhmen  31.  Jan.  1836,  eingetr.  98.  Sei>l. 
lsi7,  wunle  bei  iler  Ansnuislemng  als  l.i<'nl. 
m.  (i.  zum  14.  Jägei-BaU  eingctbeill,  1.  Febr. 
1859  zum  3.  Jftger-Bat  transf.t  24.  April  d.  J. 
Lient.  h.  G..  21.  Mai  l>ri«)  Ob-rlieul.,  1.  0.1. 
d.  J.  zum  23.,  1.  Jan.  18tiO  zum  28.  Jitger-bot. 
Iransf..  2i.  Juni  1866  Hauptm.  8.  Cl..  1.  Juni 
18t»7  zum  21  Jäg>T-Bat.  transferiert  Ehrenbinv 
erhielt  2r>.  Aug.  1859  für  seine  hervorragend 
tapferen  Le-isUniKen  hei  Solferino  (J4.  Juni  d.  S.) 
dasMilitär-Vi'nli'-uslkn  uzun*!  fürseini'  1..  i-iMi-i  i 
im  Feldzuge  |n<»G  gegen  Preußen  3.  Ott.  d.J.  die 
.Mlerhöehsi«-  belobende  .\nerkenmmir,  somit  die 
BiTeehlijmti^:  zum  Traj.'en  «ler  .Mililär  Verdienst- 
.Nb-daille  am  Itimtle  de>  Militär-Ver<iieti>tkreuzes. 
Am  l.Nov.  1^71  rückte  Khrenbiirf:  zum  H.toplm. 
1.  GL,  1.  Mai  IsT'.t  zutn  Major  b-  i  Willi.  lm 
llerzoif  Voll  Wüill'-nilM  tg  lnf.  Nr.  73  vor.  Ir^it 
1.  Nov.  I  SSO  in  <|i-n  llidiestaml  iniil  lebt  zu  Graz. 
Ehrenliurj;  i>l  seil  30.  I>i  1  v,n-J  „lil  Iblnn-. 
verwitwete  Von  Hi  liii'  i  i  'h.  gehorene  SeebaM  auf 
Seeb.ddusliof  vi-riiiahll.  aus  W''lcher  Klie  ein  Sohn, 
Victor,  geb.  23.  Mai  Issl.  entSpr^M*. 

Eisenstein  Hii  h  nil  llltter  von.  Sobu  eiiK's 
Doctors  ib  r  lleilkumle  und  praklis.  ii.  n  .\i  /te.-., 
geb.  ZU  Wii-n  13.  Febr.  1837,  ein^-.  ii.  21  Nov. 
ISi'.).  wurde  als  läeul.  m  G.  zu  l'aul  l'r'  ili.  v. 
.Ajroldidnl.  Nr.  23  eiiii;e»heill,  12.  .Vpril  185'.»  aU 
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liicul.  h.  G.  /i)  l'rzli.  Fr  .ii/.  rrrdiliaiul  trEst»'-Inf. 
Nr.  3ä  liaiisr.  Mild  hici  isclinii  zwei  Tage  später 
zum  Oberlieut.  belSBrdert.  ben  Feldzug  1859  in 
llalieii  inncttlc  rr  flifil-  i!«  'rnipp.  tiofficicr  luil 
ikiu  Ui-^iiuenle.  thcils  als  liiigadc-Adjulant  di.-s 
Genmlmajore  Alexamler  Prciherm  von  Kollor 
inii  ui^il  crhi'-lt  für  In  i  vorrufrend  lapforon 

Li'iätim^eii  in  der  SL-hlachl  bei  Magenla  das 
lltIIUr-Vi*nlien«lkrcus;  fOr  sein  Verhalten  in  der 
Si  lilarbt  l>i'i  SolfiMino  liio  All<'i  liöclistc  hdolu  nde 
Anvrkirniiuiii^  (Militär- Verdienst -Medaille).  Am 

14.  April  1864  wnrde  Eisenstein  zum  KQrass.- 
Ilffr.  K:iis<  r  Ferdinand  Nr.  i  Iransf.,  nahm  mit 
dii-sem  Rcgimente  —  6.  Juli  1 86ü  zum  Killm. 
hcfönlcit  —  an  dem  PHdztige  dieses  Jahn«  in 
Bölimni  lliätig  llitil  und  fand  abermals  wieder- 
liuU,  namentlich  im  Qefocbte  bei  GauniM-sdorf  am 
17.  Juli  (A.  Graf  Tharheim  „Gedenthmtfr  aus 

fli  r  Kl  irij)<i/rsehirhtr  tirr  k.  uinl  Ic.  ö.ftfiTvidii.-tclirii 
AnHir",  tJ.Bd..  S.33)üi'l^'uhfil,  si(  Ii  besonders 
hervor/.ulliun.  Iiidonnunfol(i:riidenFried<-nsjahr«'n 
vmrdo  Eisi>ns(eiii,  uaebdem  »T  die  Cenlral  Caval- 
lenoschiile  im  .liibn-  18r»<5/G7  niil  voi7.ü(i;licheiii. 
die  Krit  ^ssebule  lüi69  bi>  1S71  mil  sehr  gutem 
Krfidgo  absolviert  hatti?,  am  1  Miirz  1S7-J  dem 
(ieiiendslab«'  iiigctlieilt,  am  1.  Nov.  1K7(»  unter 
Fntbebung  von  dieser  Zutlieilun^  zu  Alfred  Fürst 
zuWindiscliGraetz-Drag.  Nr.  14,  am  l..Mai  187S 
als  Major  zu  Erzb.  Albrcelit-Drag.  Nr  i  ti:iii>r, 
avanci«Tte  hier  am  1 .  Nov.  1  SS  1  zum  Oberslbeul., 
I.  .Mai  18SÖ  zum  oherst  und  kam  am  äf.  Sq>f. 
d  I  .ils  tit  ):imenls  Commandant  zuF<luardtiraf  v. 
<  :ium-(ialias-Husaren  Nr.  lü.  Arn  14.  April  1891 
sam  Commandanten  der  3.  Gavallerie-Brigade  in 

Marburg  ernannt,  f  rfnl^'tf  auf  ti'-fni  Dienstposten 
I.Maid. J.  jjeijie  Beförderung  zum  Generalmajor 
und  am  16.  April  1893  seine  Transferierung  in 
-If'irluM*  Ki'^i'i.srhan  7ur  ^!0.  (I;iv  dlofie-Brigade. 
Aber  auch  als  Militäi-bcbriflälcUer  hat  sichLisen- 
stehi  vortheilhari  bemerkbar  gemacht;  er  ist  Ver- 
fasser der  „Cliroyiik",  später  der  ,,<icilt  nkbWti  r 
de»  Dragoner  •  HegitHcnta  Erzherzog  Albrrcht 
Nr.  4",  dann  der  „Anhihmg  zur  Ausbihlung 
riiirr  Ksm'h'Ou  im  ynvhfi-h!,  n-  un<i  Siclirriuigs- 
tiienste''  und  fben:^»  kamen  unter  seiner  i^eitung 
als  Regiment^-Gomniandant  die  „GedfHkUSÜer 
ili.i  fiii.oinn-Ucifimfiit.'i  KtluorH  Graf  (lam- 
Oaila«  Nr.  lü"  zustande. 

Ettlingef  Edler  von  EstHngen  Moriz. 

Sohn    eines   llaup(mann*s.    u'b.   zu  Venedifr 

15.  Aug.  1838,  eingetr.  U.  Nov.  lb4U,  wurde 
bei  der  Ausmusterung  als  LieuL  ni.  0.  »i  Erzh. 
Stepbin -Inf  Nr,  r>S  eingethcilt,  8.  Biftrz  l8."»'.l 
Lieut.  b.  U.,  si.  Juni  d.  J.  ZU  Ludwig  HI.  Gnil'i- 
hcizog  von  Hessen'bif.  Nr.  14  transf..  3.  Juni 


(»bcriieut.,  .">.  .lunl  li.  J.  Mauplm.  2.  Cl.  im 
CQ.MSt.,  7.  Mai  I8ti5  Uauptm.  1.  Cl,  1.  Dec. 
1866  EU  Adolf  Henog  ni  Nassau -bt  NV.  15 
t  aiL^fi  lieit.  Kr  mu  hte  rlie  Feldziige  "[^'t^  luifl 
18GÜ  in  Italien  mil  und  erhielt  am  18.  Juli  iSiiO 
fDr  seine  Leistungen  iraFeldzuge  desselben  Jahres 
(las  Militär- Vei-dieii>'krrii7..  Am  1.  M.il  IsTI 
wurtle  Esslijiger,  unter  übercomplclführuni;  im 
Regimcntr,  abcnualsdemGeneralütabczugvtheilt, 
1.  Mai  ls72  zum  t Jeneralstalisofficier  crnannl, 
1.  Mai  1873  zum  Mi^or  im  Geiieralslabs-Curps 
befördert  und  »Is  Genernlstabs-Cbef  zur  1  S.Infan- 
lerie-Trnpp»n  l)ivision  eingetbeilt,  am  itl.  Jan. 
lH7ti  XU  Leopold  Uruf  v.  liondrecourl-lnf.  Nr.  r>&, 
mit  der  Bestimmung  zurEinrückung  zum  Truppen* 
dii-nsti-,  transf.  und  starb  am  32.  .luni  1870  zu 
Nieder- Hludowil»  beiTescben.  KrwarseitlS.Sept. 
1 87 1  mit  Aupuste  Engelbrerhl  TcrmShlt.  welcher 
Fhe  ein  .Sobn  umi  •  im-  Tim  Kti  i  <  nt^pros^en  sind. 

Fecondo  Edler  von  Frllchtenthal  Januarius, 
^vh.  zu  (Jnojnieka  Wola  inGalizien  26.  Mai  1837, 
eingetr.  28.  SepU  1849,  wurde  3.  Oet.  1853  in 
di<Infauterie-Scbul-Coinpa}?nienarbFiscliauübcr- 
setzt.  In  den  Militür-Scheniatismen  finden  wir 
ihn  vom  Jahre  ls55  an  alsfladet  bei  Alexander  II. 
Kaiser  von  Kussland  ■  l'blaiien  Ni.  11.  im 
Jahre  1858  als  Lieut.  bei  Friedrieh  Wilhelm  I. 
Kurfürst  von  llessen-Kassel-Hu.sai-on  .Nr.  8  und 
M  rii  is;r>9  nn  als  Oberlieut.  in  diesem 

Üeguneute  ausgewiesen.  Am  28.  Febr.  1802 
quitt.  Fecondo  den  activcn  Dienst  mit  Beibehält 
des  Militür-Charakters,  lebte  seither  zu  Biabi- 
brzegi  in  Cializien,  später  auf  einer  Bei^itxung  bei 
Trie.<«l  und  starb  daselbst  im  SepL  1871. 

Forstner  Edler  von  Biliau  Franz.  .Sohn 
eines  Regierungsbeamteu.  geb.  zu  Hitnl  in  Obet  - 
österrcich  fiß.  Si^pt.  1837,  eingetr.  30.  Sept. 
I8i'.>,  wurd<-  als  Lii  ut.  m.  G.  zu  Franz  Graf  v. 
Cyulai-Iiif.  Nr.  33  ausgemu:>lert,  in  welebeui 
Regimonte  er  den  Feldtng  1859  in  Italien  mit* 
machte  mul  1.  .\|ir:I  J.  zum  iit  !i.  n  , 
20.  März  1803  zum  übcriieul.,  30.  Juni  1860 
zum  Hauptm  3.  Gl.,  19.  Aug.  d.  J.  zum  Hauptin. 
1.  Cl.  vorriirkle.  Seit  20.  Juni  1860  dr-niHOMSl. 
zugelheilt,  war  Forstner  während  des  Feldzuges 
desselben  Jahres  beim  Generaleommando  in  Dal- 
malien  Vf-rwendet,  kam  im  Dee.  1807  zu  Stephan 
Freih.  v.  Wernhardl-Inf.  Nr.  16  und  nach  Absul- 
vieriinK  derKri>-gsschule  mit vorzQglichem  Erfolg« 

am  I.  Jan.  1872  in  Zutheilung  zum  General 
«labe,  hatte  aber  hier  das  Unglück  mit  dem 
Pferde  zu  stQrzen,  was  ihn  durch  riereinbalb 
Jahre  undienslbar  uiaehl«*,  daher  er  l.-lan.  1873 
in  die  Reserve  seines  negimenlä,  1.  Juli  1876 
aber  in  das  Verhalliiis  ,aufti^  Dtensl*  trat.  Im 


Digrtlzed  by  Google 


1856. 


289 


.lalii"«'  1H7H  \vie«!i  i'  in  il'^ii  Adiv-t uhI  «•itig''l:M-ill. 
kam  Forslner  su  Krouprinz  t^rzb.  Rudolf- Inf. 
Nr.  19  nnd  machte  den  Occapatioos-PeMzu};  in 
Bosnien  hhJ  r  Heicfgovina  mit.  Nach  AbsoU 
vierung  dcrSUbüofßcienprüfuxig  für  (ienC><  noi  .U- 
stab  •Tändelte  er  1.  Nnv.  1879  tuta  Major  im 
dorps  mit  der  Bestimmung  als  (ji-neralslabs- 
Chef  zur  2.  Infaiilvrie  -  Truppen -üivisiou,  nahm 
1882  an  der  UnterdrQckung  des  Aufsland««!  in 
Bosnien  und  der  Hercegovina  thitig  tlioil  und 
wurdr  in  Anerkennung  herrorragend  tapferer 
Leistungen  iu  diesem  Poldxnge  mit  dem  Mililär- 
VerdiensUcreuz  ilecoriert.  Im  Jahre  1883  im 
Fvid*'n7.btn"eau  des  Gencralslabes  vcrw^-iidel. 
wurde  Porstner  1.  Mai  1883  Oberstlieut..  k.im 
IHS.-j  als  Militilr- Bevollmächtigter  zur  k.  u.  k. 
öslt'rreithisch  -  ungarischen  Botschaft  am  könit' 
tich  italieiiiscbfii  IIof>-  in  Born  und  rückte  auf 
dieacm Dienstpusten  l.Nov,  1886  zum  Obersten 
und  am  1.  Mai  189-i  zum  Generalmajor  vor. 
Mit  Allerltücbäler  Entschließung  vom  11.  .Sept. 
d.  J.  von  diesem  Dienstposten  enthoben,  erhielt 
Fori5tn«'r  hei  diesem  Anlasse  in  erneuerlev  Aner- 
kennung »einer  in  dieser  Verwendung  gelei^tcteu 
vorzflglichen  Dienste  das  Rillerkreuz  desLeopold- 
Oi-dens  und  wurde  mit  AUerhni  lisler  Ent>f!ilie. 
ßung  vom  17.  Out.  läU2  zum  Comniandanlcn 
der  30.  Infanterie  -  Brigade  in  Miskolez  ernannt. 

Mit  Alli'vlinrfisti-r  KnlschheßiKig  smii  UV  Drc. 
1889  hl  Anerkennung  seiner  vorzüglichen  Dienst- 
leistung mit  dem  Orden  der  Eisernen  Krone 
3.  Cn.  decorierl,  besitzt  er  an  fremdländisolien 
Aufzeichnungen  seil  1887  das  Oflicierskreuz 
des  königl.  itaL  St.  Maurilins-  und  Lazaras- 
Onlens,  6.  April  1889  das  romlluirki -  iiz  ilos 
königl.  ital.  Kronen  •  Ordens  und  das  ( )llliciers- 
kreuz  des  franz.  Ordens  der  Ehrenlegion,  189D 
den  könip:l.  span.  Militär -Verdienst -Orden  3.  Cl., 
1891  das  Gomnuuideurkreuz  des  königl.  ilsd. 
St  Hanritius-  und  liazams  -  Ordens,  1 893  das 
tiroliofficicrskrcuz  des  kfinigl.  ital.Kronen-Oi-dens 
und  1893  dasUroüofiicierskreuz  des  königl.  itaL 
St.  Mauritius-  und  Lazarus-Ordens. 

FUrich  von  FUrichshain  Joseph.  Stdm 
eines  Hauptmannes,  geb.  zu  Mühlhach  in  Tirol 
1.  Dec.  1837,  eingctr.  30,  Sept  1849,  wurde 
bei  der  Ausmuslcninj;  Lieut.  m.  G.  beim  7.  Jäger- 
BaL,  1.  April  1859  Lieut.  h.  G..  9.  Juli  d.  J. 
OberUeul..  1.  Aug.  186(i  Ilauptm.  '2.  Glasse. 
Er  machte  die  Feldziigf  1 809  und  1 8fiO  in  Italien 
niit  und  >  rliii  It  IS'  .hili  186G  für  seine  hi-rvor- 
ragcnden  Li  ibluiigi n  bei  Gustoza  (2i.  Juni)  die 
Allerhöchste  belobend«-  Anerkeimung  und  infolge 
desHi'ii  die  Militär  ■  V'  r^H'-iist  Mi  <I,ii!I>^  rini  Bande 
des  .Militär  -  Verdienstkreiizi's.  Am  1.  Jan.  1871  j 
Wr..V«utMtw)ta.-Akiid.  II. 


/um  21.  fä,.'cr-Bal.  transf.,  rfickle  Fürich  I.Mai 
1872  zum  Hauplm.  1.  GL  vor,  kam  im  Sept. 
1879  alsComraandant  an  die  [nfanterie'Gad€tl«n< 

schule  in  Pressburg  und  wirkte  an  dieser  Amtall 
—  inzwischen  1.  Nov.  1879  außertouriich  zum 
Major  bei  Wilhelm  III.  König  der  >nederiande- 
Inf.  Nr.  63,  I.  .Mai  1  886  gleichfal! ,  i  .ertour- 
lieb  zumObersllieul.  befiirderl  —  durch  volle  neun 
Jahre  mit  ausgezeichnetem  Erfolge.  Gelegent- 
lich der  Knthebung  von  diesem  Dienstpusten  im 
Jahre  1888  wurde  er  für  seine  sehr  erspießliche 
und  erfolgreiche  Dienstleistung  durch  die  Ver- 
leihung des  Militär- Verdienslkicuzes  ausgezeich- 
net und  zu  Erzh.  Wilhelm  -  Inf.  Nr.  1 2  Ii  ui^f., 
wo  er  1.  Mai  1889  zum  Obersten  v(nTü(  kic. 
Seit  31.  Dec.  1889  ist  Fürich  Refjini.  nts  -  ( Inm- 
'  rnamlant  ln-i  Fi  le<lt  Irl,  Ficih.  v.  Beck-lnf.  Nr.  47. 
Kr  besitzt  n\u  h.  il;is  M;iri.incrkreuz  des  Deutscheu 
Uitler-Ordens. 

Gariboldi  F'TiÜh.umI  KüUt  mn,  Solm  (tes 
Bergamtä  •  Directors  zu  Idria,  geh.  zu  Idria  iu 
Krain  30.  Hai  1836,  eingelr.  29.  Sept  1849, 
wurde  als  I.ieut.  ni.  G.  zum  20.  JJlger  -  Bat.  ;ius- 
gemusturt,  28.  Mai  1859  LicuL  h.  G.,  30.  Marz 
1861  OberiieuU,  17.  Juli  1866  Hanptm.  S.  Cl. 
und  machte  die  Feldzüge  1 8.'")9  in  It.olienurd  1  S6<) 
gegen  Preußen  miU  Am  1.  Nov.  1872  rückte  er 
zum  Hauptro.  1.  CL  ror,  kam  1.  April  1880  zu 
Fi  inz  Freih.  v.  Kuhn-Inf.  Nr.  17,  .'maneierte  da- 
selbst 1.  Mai  1880  zum  Major,  1.  Mai  1887 
zum  Oberstlieut.  und  1.  Not.  1889  zum  Obersten 
bei  gleich/ii'i^rei'  Ktniiitiuni;  7,\ini  Regiments- 
Gommandauten.  Am  1.  Sept.  1893  tralGariboldi 
in  den  Ruhestand  und  erhielt  bei  diesem  Anlasse 
den  GeiH'ralmajors  •  Ghar.akler  ad  honores,  sowie 
in  Anerkennuni^'  seiner  langen  vorzüglichen 
Dienstleistung  den  Orden  der  Elsemmi  Krone 
3.  Classe.  Er  lebte  seither  zu  Marburg  in  Steier- 
mark und  starb  zu  Graz  im  Nov.  1893.  Gahboldi 
war  seit  SO.  Sepi  1876  mit  Chrisline  Edle  von 
Baincr  zu  Lindenbüchl  vermählt,  welclier  Ehe 
zwei  Söhne  entsprossen  sind. 

ttorizziita  Maximilian  Freiherr  von,  Sohn 
des  22.  Dec  1874  zu  Graz  verstorbenen  k.  k. 
Kämmeres  und  Feldmarschall-I.ieutenants  a.  D. 
Franz  Freiherm  von  Gorizzulti,  aus  dessen  erster 
Ehe  mit  Johanna  von  Andr6e,  geb.  zu  Wien 
6.  Juni  1837,  eingetr.  aus  der  Genie-  in  die 
Wiener  •  Neustädler  Akademie  im  Jahre  1 85.'», 
\Mii  de  aN  Lieut.  m.  G.  ZU  Dom  Miguel  Herzog 
von  Braganza-Inf.  Nr.  39  ausgeinusterl,  27.  Febr. 
1859  Oberlieul.  bei  Nikolaus  Cze.sarewilsch,  Groß- 
fürst von  Russland  -  Inf.  Nr.  61.  27.  Juni  d.  J. 
Hauptm.  2.  Cl.  bei  Franz  Freih.  v.  Gorizzutti-Inf. 
Nr.       31.  Dec.  18G0  zum  31.  Jäger-Bat.  trausf., 

lü 
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t.  Juli  18fi3  Ilauplm.  I  H!,,  1  April  1«ni  zum 
27.  Jäger-Bai.  Inuisfenert.  Ciurizzutli  war  längere 
Zeh  dem  CK^St  raeetheili,  madite  d«n  Peldzog 
18G6  gegen  Prcn Ri  ll  niil  und  erhielt  für  sein <^ 
Leistungea  in  derSctilaciit  bei  Küoiggrälz  (3. Juli) 
dfts  Militlr  -  VerdicDstkivux.  Am  1.  Nov.  1870 
trat  Gorizzutli  in  den  Ruhesland  und  orhit'lt  mi' 
AUerböchsler  Enlsclüießuug  vom  8.  Nuv,  1870 
den  Hajon  -  Chankter  «d  honores.  Er  starb 
24.  Sept.  1891  7.11  Oiaz  Oorizzulli  war  seit 
17.  April  1866  mit  Bertiia  von  Fieschenberg 
vermiÜL  ErgehOrteeinem  allen  Adel  sge  s  chlech  le 
an,  welches  13,  Nov.  1513  den  Reirhsadel  und 
34.  Juni  1 700  den  erblindisch  •  österreichischen 
Fmherrenstnnd  erworben  hatte. 

finminont  von  Linthal  Wllbelm  Freihorr, 
geb.  zu  Mitiovätz  io  der  Militärgrenze  38.  Mai 
1836,  eingetr.  30.  Sept.  1848  und  starb  2.  Jan. 
I8ri2  in  der  Akademie. 

Grcgurich  Amon  Rdler  von,  Sohn  cint'a 
k.  k.  Hof  -  Concipisleii.  geb.  zn  Wii-ii  iO.  Nov. 
1834,  eingetr.  am  1.  Ocl.  1855  aus  d«T  (Jenie- 
Akademif  in  (!^»n  4.  .lahrgang  der  Wi<'ner  •  N<'U- 
Städter  Ak.idpmic,  kam  bei  der  Ausmustenmg 
:ds  Lieut.  ni.  (i.  zu  Nikolaus  I.  Kaiser  von  Russ- 
lani!  -  Künss.  Nr.  5,  rückte  1.  Nuv.  zuiu 
Lieut.  h.  G.,  1.  Mai  1859  zum  Obci  lieui.  vor  und 
quilt  diese  Charge  31.  Aug.  1861.  Am  27.  Febr. 
1872  wtrrd'' niffrtirirb  als  Ohnli-  nl.  in  dm  nicht- 
acliven  Stand  der  k.  k.  Landwehr-CavaUerio. 
bei  Fonniening  der  Landwehr «-CSavanerie- Regi- 
menter zum  Landwehr  -  Drag.  P<i^'^.  Nr  1  ninge- 
Iheilt,  wo  er  1.  Nov.  189U  zum  Ritlm.  2.  VA. 
▼orrOckte  und  seither  in  das  Verhillnis  ,di-r 
Evidenz"  übersetzt  wurde. 

Grill  Edler  von  Warimfeld  Eugen.  Suhn 
eines  pensionierten  Kanzlm^Direclors,  geb.  zn 
Wien  16. -Jan.  1S:{7.  eing.  lr.  25.  April  1850. 
wurde  als  Lieut.  m,  («.  zu  Ersh.  Franz  Karl  -  Inf. 
Nr.  5S  ausgemnslert,  avancierte  daselbst  6.  April 
1859  zum  Lieut.  h.  <i..  29.  Juni  d.  J.  zum  Ol<' ; 
licuL,  kam  1.  Febr.  1860  zu  Erzh.  Ernst  -  luf. 
Nr.  48,  trat  29.  Mai  1864  aus  dem  Anneever- 
bande  und  i.st  seitlicr  -fiHbcn. 

Gumberz  Edler  von  Rhontbal  Karl.  Soim 

eines  Hauptmannes,  geb.  zu  Alt-Saiid<c  in 
Galizien  8.  Si-pt.  1836,  eingt  lr.  (1.  Doc.  18tH, 
vviirdi  bei  der  Austini^tt  nmg  Lieut.  m.  G.  bei 
Franz  Freih.  v.  Gorizzutli  Inf.  Nr.  56,  \'2.  April 
1859  Li.'Ut.  h.  G..  11.  Febr.  1805  Oberlietit. 
und  machte  die  FeldzÜL"  in  Italien  und 

1S60  gegen  PreufW  n  mit.  Am  I.  Nov.  1872 
zum  Il.'xuptm.  2.  Cl.  befördert,  starb  Gumlx  rz 
als  solcher  1 1«  desselbon  MonalK  zu  Podgdrze  in 
Galizieii. 


I        Gustedt  Friedrich  Freiherr  von,   geb.  zu 
lOraz  8.  Oct  1836,  kam  27.  Sepl.  1848  in  die 
AkadMnie  and  vrarde  19.  Sept  1853  in  die 
Infnntfrie-SVhul-Compagnie  nnrti  Itnrrk  rin  iln- 
'  Leilha  überseUst,  trat  ixii  Jahre  1855  als  Cadet 
I  bei  Alois  Graf  v.Masmehelli-Inf.  Nr.  10  in  Militir» 
'  di*  nste,  avanri»  i  lr  im  Jahre  1859  zum  Lieut. 
m.  G.  und  zum  LieuU  h.  G.,  wrurde  als  solcher 
1.  Febr.  1860  zu  Leopold  T.  König  der  Belgier* 
Inf.  Nr.  -'7  tran<^f.  und  quitt,  den  Dlen-t  Hl.  Mai 
1860  gegen  zweijährige  Gageab/ertiguug  ohne 
Beibehalt  des  Offieiets-Gbandtteiis. 

Hmdel  Franz  Freiherr  von,  Sohn  des 

12-  Mai  1817  zu  Hagenau  v.  rstorbem  n  k.  k. 
Hofratbes  und  Mijiister>Resideulen  zu  Frankfurt 
am  Main  Paul  Anton  Freiherm  von  Handel,  aus 
d'^-i  n  ihilt'  1  Kill  mit  Theresia  Gräfin  von  Ar- 
monsperg,  geb.  zu  Frankfurt  am  Main  1 9.  Sept. 
1837,  eingetr.  16.  Sept.  1852,  vnnde  als  Lieut. 
m.  G.  zu  Alfred  Fürst  zu  Wiiuli-ch-tJraclz-Drag. 
Nr.  7  ausgemustert,  1.  Mai  1859  UbcrlieuL, 
24.  Oct.  1869  Rittm.  1.  Classe.  Am  1.  Dec. 
d.  J.  wurtle  Handel  in  die  Reserve  seines  Regi- 
mentes und  1.  Juli  1870  in  die  nichtactive  Land- 
wehr mit  derEintheilnng  zur  oberOsterreichisehen 
Landwehr- Drag. -Escadron  Nr.  2  übersetzt.  Am 
1.  Mary.  1871  zur  bühmtschen  Landwehr-Drag.- 
Escadnm  Nr.  1 2  transf..  trat  er  1 ,  April  1875  aus 
dem  Landwehrverbande  und  Ubernahm  die  Ver- 
waltung s<!ines  landtäflicheii  Gutes  Vc-Ii'  .Mbmegg 
in  Oberösterreich,  wo  er  auch  ^e-.  nwüi  tig  lebt. 
Handel  ist  5!cit  24.  Febr.  1870  mit  Matia.  p-h. 
von  Guaila  vernirihlt.  w.'lcher  Ehe  fünf  Kinder 
entstaromcri,  daniritei  Kail  Freiherr  von  Handel, 
und  Maximilian  Freiherr  von  Handel,  vhi^L  Aus* 
niii<1"r-iinj:"<iahrg.  1  893.  Auskihifle  ulji  rl'rspniug 
und  Alislammung  des  freiherrlichen  Geschleelilc.-» 
von  Handel  sind  bei  Friedrich  Freiherm  von 
Handel,  Ausmusterungsjalu  g.  1854,  zu  linden. 

Jabornegg  Marcus  Freiherr  von.  geb.  zu 
Klagenlurt  17.  März  1837,  eingetr.  25.  Sept. 
1848,  wurde  19.  Sept.  1853  vorzeitig  als  Regt- 
tnenlscadet  zti  Franz  Graf  v.  WimpfTen-lnf.  Nr.  22 
cingclbcill  und  .üt.  April  1859  mit  Abschied 
entlassen.  Sein  weiterer  Lebenslauf  ist  nicht 
bekannt. 

Jäger  Joseph  F.dier  von,  geb.  ZU  Kolomea  in 
Galizien  2<>.  Jan.  18:17,  eingetr.  2.'}.  Febr.  181S, 
wurde  15.  Nov.  1850  in  das  1.  galizisclie  Er- 
ziehun^'shaus  vei'-iM'/f.  In  il- n  Milit.'ii -Sr'M'nia- 
lisnieii  finden  wii  lim  vom  Jaiire  ISüG  an  al- 
Cad't  Ix'i  Karl  Ludwig  Herzog  von  Panna- 
Inf.  .Nr.  21  aus,:i  wie-en,  wo  er  im  Jahre  1859 
I  zum  Lieul.  ui.  G.  und  zum  Lieut.  h.  G.  avan- 
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cierlc»  AiuSl.  März  isr»*)  quin.  Jäger  di^nMililär- 

dienst  nhrif  riHbeliall  des  Orfu  if'r«-Charakfr»rs. 

Klein  Felix,  Sohn  eines  Hauptmannes,  geb. 
zu  Wadowice  in  Qalizien  13.  Jan.  1837,  eingctr. 
i6.  Sept.  18  IS,  wurde  als  Lieul.  m.  Ti.  zum 
•Sl.  Jttger*Bat.  ausgemuslerl  und  quilU  I.Juni 
tSoS  den  Dienst  ohne  B«ibdia)t  des  Officien* 
Charakters.  Am  1.  i  K  t.  ^1.  J.  trat  er  freiwillig  als 
Gemeiner  bei  Wilhelm  1.  König  von  Württem- 
berg-Husaien  Nr.  6  ein  und  diente  daselbst  zu- 
letzt als  Wachtmeiiter. 

Kling  Kdmimd,  Sohn  eines  Majors,  geb.  zu 
Sinac  in  der  Militärgrenze  29.  März  1830,  ein- 
getr.  S9.  Nov.  1847,  wurde  zum  9.  Jiger.-Bat. 
als  Lieut.  m.  G.  au«gemustert  und  starb  16.  Sept. 
18Ü6  zu  Zengg. 

Kotz  von  Dohr  Robert  Freiherr,  geb.  zu 
Itadautz  in  der  Bukowina  17.  Febr.  183",  ein- 
pi  ti.  t.  M  ii  1819,  wurde  als  LieuL  m.  G.  tw 
Alcxuiit]t.'i  U.  Kiiiser  von  Russlatid- Ublantii 
Nr.  1  1  ausgemustert,  1.  April  ISfjS  Lieut.  Ii.  (i.. 
.im  I.  M.-ii  IS.'in  Oht-rlifHit.  h.  i  .i.-r  . Stabs-Dra- 
goner-tscadi-on  der  operierenden  Armee,  1.  Nov. 
(I.  J.  zu  Airred  FQrst  zu  Windiseh-Graelz-Drag. 
Nr.  7.  1.  Sept  1861  aber  zu  Friedrich  Kranz 
tü'oUbcrzog  von  Meckleubuif -Schwerin-Inf.  Nr.  57 
traasT.  und  trat  31.  Oet.  1869  aus  dem  Armee- 
vcrlviiide.  Fr  prliöif  ••'nr-ni  (]>■'■  äUfslpn  Adels- 
goschlcehter  böhmen.-;  an,  welches  sich  rühmt, 
den  HussitenfDhrer  2iika  von  Trocnov  zu  seinen 

Ahnet!  zu  /"ililfTi. 

Krauss  Alex.mder,  geb.  zu  Comacchio  in 
luditn  ö.  Juni  183(5.  eingelr.  2.5.  Sept.  1848, 
wurde  14.  F«br.  185i  wegen  physischer  Ge- 
brechen pen.s.  ntid  i>1  >i  illii-r  viisclmllpn, 

Laukhard  Alexander  Edler  von,  Suhn  eines 
Major»,  geb.  zu  Ktagcnfnrl  in  Kirnten  1 .  Sept. 

1837.  eingelr.  '23.  Jan.  1849.  wurde  als  Lieut. 
ni.  G.  zu  Erzb.  Josepii-inf.  Nr.  37  ausgemustert, 
U.  April  185(»  Ueiit.  h.  G.,  34.Mat  1859  Ober- 
lieut.  im  .Adjutanten-Corps,  1.  Mürz  18tjO  zu 
Dom  Miguel  Herzog  von  Bragauza  lnf.  Nr.  39 
Iransf.,  1.  Febr.  186S  zeitUeli  pens.,  1.  April 
18(',3  rearliviert  und  bei  Dom  Miguel  Herzog  von 
Braganza-Inf.  Nr.  39  wieder  eingetheilt,  SÜ.  Juni 
1866  Haiiptm.  S.  Gl.,  trat  30.  Mai  1868  aus  dem 
Anfteetrerbande  und  ist  .seither  gestorben.  Lauk- 
hard  hat  die  FeldzOge  1859  und  1866  in  Italien 
mitgemacht. 

Laveran  von  Hinzberg  Victor  Ritter,  Sohn 
r-ine«  nutslicsilzers.  geb.  zu  Wien  14.  Febr.  1838, 
kam  Jl*.  Sept.  1849  in  die  Akad'-mie,  wurde  bei 
der  Ausmusterung  als  Lieut.  m.  G.  zu  Ludwig 
Ritt.  V.  Httnedek-lnf.  Nr.  28  eingettieiit.  trat  im 


Jahre  1 859  als  OberUeut.  in  P<  iisnu  und  lebte 
zu  Wi-  ri,  wo  er  auch  15.  Dec.  1862  starb 

Lazich  Fugen,  Sohn  eines  Ober.sllaule- 
nante,  geb.  xu  Meliadia  in  der  Militärgrenze 
ß.  Juni  l^iiS.  (-ineetr.  3.  Nov.  1849.  wurde  bei 
der  Ausmustening  als  Lieut.  m.G.  zum  22.  Jäger- 
Baf.  eingetheilt  und  1.  April  1869  zum  13.  JSger- 
Rat  übf^isetzt,  in  welchem  ;in  dem  Feldzuge 
desselben  Jahres  in  Italien  iheilnahm,  10.  Mai 
1859  zum  Lieut.  h.  G.,  16.  April  186S  zum 

Oberli''!:!.  vorrückte.  Nach  Absnlvirrnn^  der 
Kriegsschule  dem  GQMSL  stabil  zugctiieilt,  kam 
T.Azieh  12.  Jan.  1865  als  Hauptm.  9.  GL  definitiv 
in?  Corp-,  wurili  10.  Mai  186r)H.'»uptm.  l.Cl.  und 
machte  den  Feldzug  desselben  Jahres  gegen 
Preußen,  dann  die  Bekümpfung  des  Aufilaiides 
in  Silddalmatii  11  ISGD  und  1870  mit  und  er- 
hielt für  hervorragend  tapfere  Leistungen  bei  den 
militBrisehpn  Operationen  in  Saddalmatlen 
11  IiiL  1870  das  Militär- Verdienstkreuz.  Am 
1.  .Vlai  1871  wurde  Lazich  mit  der  Bestimmung 
zur  Truppendienstleistung  zu  Karl  Graf  t.  Thun- 
Hohenstein-Inf.  Nr.  29  eingetheilt,  avancierte  da- 
selbst 1.  Nov.  187G  zum  Major,  machte  mit 
seinem  Regimenle  denOccupalions-Feldzug  1878 
in  Bosnien  und  der  Hercegovina  mit  und  erhielt 
in  Anerkennung  seiner  bervoiTagend  tapferen 
und  sonst  verdienstlichen  Leistuiit:<  ti  D.Dec.  1878 
den  <)i-den  der  Eisemen  Krön*-  '■'<■  'blasse.  .\m 
ITt.  ,T;iri.  1882  wurde  er  zu  Hminlf  Ficih.  v.  Koss- 
bacber  lnf.  Nr.  7 1  transf..  1.  Mai  d.  J.  zum  Oberst- 
lieut  und  I.Mai  1886  zum  Obersten  befördert 
und  k  itn  1 3.  April  1 888  als  Rcginienls-Gomman- 
dant  zu  Joseph  Freih.  v.  Döpfner-liif.  Nr.  23. 
Mit  Allerhechster  EnIsehlieSong  vom  5.  April 
!S91  erfolgte  seinf  Kinrnnnng  zum  Gomman- 
danlcn  der  1.  Infanterie  ttrigade,  1.  Nov.  d.  J. 
seine  VorrOeknng  tum  Generalmajor  auf  diesem 
Dii  ri-;l|>  i>ir.i.  nn  Her.  1892  seine  Transferienang 
in  gleicher  Eigenschaft  zur  1 5.  infaiitcrie-Brigade. 
Lazich  besitzt  seit  1.  Aug.  1873  den  kaiaerl. 
russ.  St.  Wladimir-Orden  4.  Gl.  und  seit  1  .'1.  J.m. 
1874  das  Olficierikreuz  des  königl.  ital.  St. 
Mauritius-  und  Lazarus-Ordens. 

Unktn  Nikolaus,  geb.  zu  Vencdii:  H.  M;d 
1837,eingetr.  23.  SepL  1849  und  starb  C.Mai 
1854  in  der  Akademie. 

Lovetto  Karl.  Sohn  eines  Ob«  i  silenanls, 
geb.  zu  Babinagreda  im  Broder  Grenz-Regiments- 
bezirke  12.  Juni  1838.  eingetr.  am  31.  Od. 
1849,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Er/h  !.■  nji  Id- 
Inf.  Nr  '>'■''>  riusgemuslert.  16.  \p!  1  1859  Lieut. 
h.  G.,  il.  Juli  d.  J.  Oberlieut.  und  machte  den 
Feldzug  18."i9  in  Italien  mit.  Am  1.  Febr.  1860 
zu  Joseph  Freih.  v.  Sok^cvi^-lnf.  Nr.  78  transf., 

19* 
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I  I  in  Lovelto  atii  Feldzugo  1866  gcgon  Prdin^  ii 
Uicil,  absolvUrle  —  mittlerweile  am  1.  Nov.  1S70 
lum  Htuptm.  2.  C1.  «nannt  —  die  Kriegstehu]«-, 

wurde  1.  Jan.  1872  dem  Genemistabe  dauernd 
zugetheiU,  iu  dieser  Verwendung  1.  Mai  1875 
Hauptm.  1 .  Gl,  1 .  Mm  1879  tu  Ludwig  IV.  Groß- 
hrrzo^'  von  H'  s^i  n  lnf.  Nr.  I  i-  Iransf.,  1.  Mai 
1882  Major  bei  Josepli  Freih.  v.  Weber- Inf. 
Nr.  22,  mit  welchem  Rcgimente  er  in  demselben 
Jahre  die  Opir;ilioi;(  n  in  ilLr  Hercegovina  mit- 
luachle.  Am  1.  Od.  1883  erfolgte  seine  Berufung 
zum  Commandanten  der  Infanterie  •  Cadelten- 
schulc  in  Prag.  I.  Mai  1887  seine  Befördcrimg 
zum  Obt  ibllit  ut..  1.  Nov.  18^9  zum  Oberst  auf 
diesem  Ditn^lpoalen  iiini  1.  Umz  1890  seine 
Wiedfitinröckung  zum  l'rsippendienste.  bei 
welcher  i  l'  legenheit  ihm  mit  Allerhöchsli  i  Ent 
Schließung  vom  3.  März  1890  in  Anci  kcimung 
seiner  als  Gommaudant  der  Infanterie-Gadelten- 
schule  in  Prag  geleisteten  vor7ü(;lIr]i<  n  Dienste 
das  Militär- Verdieostkrcuz  verliehen  vvurilc.  Mit 
Allerfa^kshster  ßrtaehlieftung  vom  7.  Mai  1890 
wurde  Lovctlo  zum  Rcgiments-Coimnandantcn 
bei  Franz  Moriz  Graf  v.  Locy-Iiif.  Nr.  22  eruannt. 

Liktth  Friedrfeh,  Sohn  eines  Majors,  geb. 
zu  Leoben  in  St 'iermark  18.  Aug.  1837.  eingetr. 
Sä.  Sept.  184'J,  wurde  als  LieuU  m.  G.  zum 
8.  Jiger-Bat.  aoagemustert,  31.  MSrz  1858  nun 

18.  Ja-er-n.it.  trrmsf.,  9.  April  1859  Licul.li.  C, 
1.  April  1861  übcrlieut.,  1.  Nov.  1862  zum 

19.  jBgerBal.  transr.,  1.  MHn  186i  pens., 
26.April  ISl'.T)  riMriiv-rrf  und  b'-im  1  0.,lri^'C|--Bal. 
wieder  eingethcilt,  1.  Juni  d.  J.  zum  36.  Jäger-Bat. 
Uransf.,  99.  Juni  1886  Hauptm.  9.  GL,  1.  Aug. 
d.  .1.  /Jin  '21.  J.lger-Bat.  Iransf.,  nahm  1869  an 
der  Bewültigimg  des  Aufslandes  in  Dalmaticn 
theil  and  wurde  25.  Jan.  187S  aas  dem  Armee- 

vcrbanili-  eiilla?si»n. 

MäriäSSy  Franz  von,  Sohn  eines  k.  k.  Käm- 
merers nod  Gutsbesitzers,  geb.  zu  Iglö  in  Ungarn 
IT).  Mai  1836,  eingetr.  aus  der  Genie-  in  die 
Wicner-Neustidter  Akademie  im  Jahre  18.55, 
wurde  als  Licut.  m.  6.  so  Franz  Graf  v.  Haller- 
llusaren  Nr.  12  eingetheilt,  1.  Juni  18.59  Ober- 
lieut.  und  quitL  diese  Charge  mit  Beibehält  des 
Charakters  99.  Febr.  1800.  Am  14.  Jan.  1861 
legte  Mdridssy  den  Obcrlieulcnants-Gharakter  ab 
und  war  seitber  Secrelfir  bei  der  Zipser  Comilats- 
beh8rde. 

Matz  Eugen  Joseph,  .Sohn  eines  Hauptman- 
nes, geb.  zu  Püdvtnje  in  der  Militäi  grenze 
23.  Nov.  1836,  eingetr.  2ö.  .Sept.  18-48,  wurde 
als  Lieul.  m.  6.  zu  (Gustav  Prinz  von  Wasa-Inf. 
Nr.  60  ausgemustert,  1.  Mai  1859  Lieut.  Ii.  0., 
1.  Juli  d.  J.  OberlicuL,  1.  Febr.  IHüO  zu  Joseph 


Rill.  V.  Schmerling  Inf.  Xr.  67  Inm.sf.,  30.  Od. 
1870  Hauptm.  2.  Gl.  und  macble  als  BataiUons- 
Adjutant  den  Feldstig  1859  in  Italien  mit  Malz 

war  vom  1.  Juni  1864  bis  6.  Nov.  1866  als 
Lehrer  der  Geograftbie  am  Cadetten^instilute  zu 
Harburg  und  vom  1.  OcL  1868  bis  Ende  Sept 

1 869  als  Lehrer  der  Geographie,  dann  der  Staats- 
grimdgcsetze  und  <les  österreichischen  Verfas- 
sungs-  und  Verwaltungs-Organismus  an  der  Neu- 
Städter  Akademie  verwendet  und  seither  dem 
Generalslabe  zugetheilt.  Am  1.  Nov.  1870  kam 
Matz  als  Hauptm.  2.  Gl.  zu  Krzh.  Wilhelm-Inf. 
Nr.  12,  wurde  I.Febr.  1872  mit  Wartegebür 
beurlaubt  und  trat  23.  Oc  [,  d,  J.  li.  iii  Militär- 
dienste. Seilher  ist  er  il--  Lt-hr- r  an  der  MiL:  ir- 
Vorbereilungsschnle  d.  >  M.ijnrs  Arnold  Frit-ß 
in^'t'sl -II?  und  auch  vielfach  schriflstellrrisch 
UiUtig.  Cr  ist  auch  Mitglied  der  k.  k.  geugraphi- 
scbeu  Gesellschafl  und  des  Alpenrerdnes  in 
Wien. 

MtChaii(OWSki  Kduard  von.  Sohn  eiues 
I^dcs-Ökonomierathes  in  Braunschweig,  geb. 
zu  Stendal  in  PrenP,.  n  '25  Fobr.  1836,  f  in.i  ;i  . 
aus  der  Genie-  in  die  Wieuer-Neuslädler  Aka- 
demie im  iahre  1855,  wurde  bei  der  Aosmosle- 
rung  als  Lieut.  ni.  G.  zu  K.iisf-r  Franz  Joseph- 
Kürass.  Nr.  1  eingelheilt,  1.  Mai  1859  Lieut. 
b.  G.,  27.  Mai  d.  l  Oberlieut.,  S7.  OeL  1869 
Ritlm.  1.  Gl..  1.  Nov.  ISSO  M.ijor  bei  Franz  II. 
König  beider  Sicilten-Ubianeu  Nr.  12,  1.  Mai 
1884  ObersÜieut.,  15.  OeL  1886  Refriments- 
Gommandant  bei  Krwin  Graf  v.  N>  ip|H  r;„' Dr.ig. 
Nr.  12,  1.  Nov.  1887  Oberst  auf  diesem  Dien:>l- 
posten.  Am  1.  Hai  1890  trat  Ifiebalkowski  krank- 
heitshalber in  den  wolilvcnr« nlcn  Ruhestand, 
aus  welchem  Anlasse  ihm  in  Anerkennung  seiner 
langen,  stets  besonders  pllichtgetreuen  und  her- 
vorragend guten  Dienstleistung  der  Orden  der 
Eisernen  Krone  3.  GL  verlieben  wurde.  Michal- 
kowski  lebt  zu  Krems  an  der  Donau. 

Michna  Johann,  Sohn  einesOberlieutenaiiis, 
geb.  zu  Lissa  7.  Mai  1836,  eingetr.  21.  iSepl. 
1 848,  wurde  bei  der  Ausmaslerang  als  Licnt 
cu.  GL  zu  Heinrich  Freih.  v.  Rosshach  lnf.  Nr.  40 
ausgemustert  and  starb  als  solcher  11.  Mai  1858 
zu  OlmQtz. 

Minutillo  Friedrich  Freiherr  von,  der  iUlcsle 
Sohn  des  28.  Jan.  IS  12  verstorbenen  Rittmeisters 
Karl  Freiberrn  von  Minulillo,  .ins  dessen  Klie  mil 
Fl  *ii  i-'  1  Freiin  Mladota  von  Solopisk.  geb.  zu 
Theresienstadt  in  RfÜtriifii  1.  It-  r.  IS:!7.  eiti;?etr. 
28.  Sept.  lSt9,  wurde  als  Liml.  ui.  G.  m  Karl 
Philipp  FQtbI  zu  Schwarzenber^'  lJhlanen  Nr.  2 
au^getnustert.  1.  Aug,  1857  zeitlich  pens.,  1.  Ocl. 
1858reaclivierl  uud  wieder  beim  2.UUIancn-lteg. 
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cingelhiilt,  1.  April  1859  Licul.  h.  G.,  1.  Juni 
d.i,  OberlituL.  12.  Juni  18G5  Riltiu.  2.  CL, 
10.  Juli  1866  Ritlin.  t.  a,  1.  Nor.  1871  dem 

Gencralstniit*  zugtlhcill  und  st;irb  am  9.  April 
1872  zu  Pilsf'U  unverebeliclit.  Er  gehört  einem 
nilen   neapolitanischen   Adelsgeschleehte  as, 

welches  sich  in  Oslerreif  Ji  s<  :ä-!i;ift  inarhte  und 
daselbst  15.  Juli  182U  dm  FreiliernMistand  er- 
langte. 

Neuhaus K  .rl,  1..  /uGruIschach  inKärnl<-n 
24.  iNüv.  1836,  fiiigclr.  26.  Se|>t.  1848,  wurdo 

1.  Sept.  1859  in  die  Inranterie-Sehul-Gotnpugnie 
zu  Klosterncubuig  üb('rs*>l/.l  und  erscht-inl  in  dun 
Mililär-Scbematiamen  vom  Jahre  1855  bis  1858 
als  Gadel  bei  Karl  Ritt.  v.  SehOnhals-lnf.  Nr.  99 
;uisgewiesen.  I:i  Lelimiinns  .  .Vhit  n»  iiitn  Woh- 
Hunsswutiger'  pro  18U3,  2.  Bd.,  S.  1655.  ist 
ein  InKenicur  gleichen  Namens  ausgewiesen, 
«loch  konnte  die  Identität  desselben  mit  dem  hier 
in  Aede  sleheudeu  Zöglinge  der  Wieaer<Neu- 
iiidter  lAililär- Akademie  niebt  sicheiigeflfent 
werden. 

Deisler  Adalbert  Edler  von,  Sohn  eines 
Obersten,  geb.  zu  Pi/zigheltone  in  der  Lombardei 

2.  Dec.  1837,  eingelr.  4.  Od.  1840,  wurde  als 
I.iful.  m.  G.  zu  Alberl  Kronprinz  von  .*>aehsen- 
Inf.  Nr.  1 1  ausgemustert  und  stirb  -27.  .Mai  1858 
zu  Venedig. 

Otto  VOnOttentha!  Ainvil  Hitt-T,  Sohn  eine.s 
Minislerialralhoa,  gtb,  zu  Kiagn.lurt  11.  Jan. 
1839,  eingetr.  im  Jahre  IS55  aus  der  Genie-  in 
die  Wimf-r- N''ustfii!h-i  Militär -.\kridcmie,  n-nrde 
liei  iler  Ausmusterung:  .tls  l.ieut.  in.  Ü.  zu  W'il- 
lielm  Herzog  von  Braunschwoig  -  Kürass.  Nr.  7 
eingelheilt,  16.  April  1859  Lieul.  h.  G..  2.  Mai 
d.  J.  OberlieuL.  1.  Nov.  1809  Hiltm.  l.Classe. 
Otto  machte  den  Feldzug  1 866  gegen  Preußen 
mif.  trat  im  Dr-f  in  den  Rohestand  und 

lebt  seitiier  zu  Wien  (Penzing). 

Paar RudoirReichsgraf von,  Sehndes  6. Jan. 

1806  '_'rh.  Tfirs-tcn  Karl  von  Pnnr,  an?  desscti  Eh'- 
mit  Ida  Leopoldiiic  Prinzessin  zu  Lieelilenslein, 
geb.  zu  Beebin  in  Böhmen  17.  Aug.  1836,  ein- 
getr.'2">.  Sept.  18."j-2,  wurde  Licut.  m.  G.  beiKaiser 
Franz  Joseph-Husaren  Nr.  1.  1.  Sept.  1857  Ober- 
lieut.  bei  Ludwig  T.  König  von  Bayern-Drag.  Nr.  8, 
1.  April  1802  Rittm  i»  Ol.,  quitt,  den  aetiven 
Dienst  13.  Jan.  1866  mit  Beibehalt  des  Charaii- 
tera.  Seit  1864  k.  k.  Ktmmerer,  ist  er  im  Jahre 
1874  zuZdÖcbovic  in  Böhmen  gestorb-  n  Pix  war 
der  Bruder  des  Enten  General-Adjulanleu  Seiner 
k.  u.  k.  Apostolischen  Majestät,  des  Gdieimen 
Rathesund  Generals  der  Cavallerie,  Eduard  Reichs- 
grafen von  Paar  (Ausmuslening£|iab^.  1857),  so- 
wie auch  des  Kitmmerers,  Generalmajors  und 


Cummandanten  di  r  0  Cavallerie  -  Brigade  ?n 
Pardubitz  Alois  Hetchsgrafeu  von  Paar  (Aus- 
rouslenmgajahrf.  1859  am  IS.  Jiiid).  &  war  mit 
Antonia,  p»  ti  Grrtfin  MiTaviglia-Crivelli  vermählt, 
welcher  Ehe  zwei  Söhne  cutslaiuxuen:  Karl  Rudolf, 
geb.  3.  Juni  1865,  und  Emst  Rudolf,  geb.  4.  Nov. 
1867. 

Fächer  van  Theinbui^  Ludvi-ig,  Sohn  eines 
FabrQcsbesitxerSt  geh.  su  Wien  i3.  Nov.  1837, 

eingetr.  28.  SepU  1S50,  wurde  bei  der  Ausmu- 
steiung  als  LieuU  m.  ü.  zu  Karl  Gi-af  v.  Civalart- 
Uhlanen  Nr.  1  eingetheilt.  11  April  1858  Lieut. 
h.  G.,  25.  März  1859  Ob<  rlieulenant.  Er  nahm 
an  dem  Feldzu^ge  1859  in  Italien  tbeil  und  quitU 
den  activen  Dienst  mit  Beibehalt  des  MilifSr-Cha- 
raklers  31.  Oct.  d.  J.  Pacher  hat  17.  Jan.  1809 
auch  den  OfBciera- Charakter  abgelegt  und  lebt 
seither  als  Privatmann  in  Wien. 

Passini  Joseph,  Sohn  eines  Majors,  geb.  zu 
Prag  19.  Mftrz  1838,  eingetr.  27.  Sept.  1848. 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Ludwig  DL  GroBher- 
zog  von  Hessen -Inf.  Nr.  14  ausgemustert,  avan- 
cierte 5.  März  1 859  zum  i.ieut.  h.  G.,  5.  Juui  d.J. 
zum  Oberliciit.  und  starb  7.  Juli  1860  m  Graz. 

Peinovich  Stephan,  geb.  zu  Gospi<^  in  der 
Mililärgrenze  26.  Dec.  1836,  eingetr.  25.  Sept. 
18ts,  wurde  19.  Sept.  1853  vorzeitig  als  Regi- 
mcntscadet  zu  Heinrich  Freih.  v.  Hi  Inf.  Nr. 49 
au.>;..'  rnusl<  rt  iiru!  >{m]>  1.  Juni  1854  zu  Mailand. 

Perlep  Juliua,  .Suhu  eines  Oberlieulenauls, 
geb.  zu  Jägerndorf  in  Sehlesien  15.  Oct.  1835, 
.in^r.tr.  4.  Dec.  1848.  wurde  IS.  Mai  1852  in 
das  Erziehunpsliaus  des  Kaiser- Inf. -Heg.  Nr.  1 
übersetzt,  diente  dann  im  Mannscbaflsstande 
durch  zehn  Jahre  und  zwei  Monate  Lei  Erzh.  Karl 
Ferdinand  -  Inf.  Nr.  51,  bei  Karl  Alexander  Groli- 
lierzog  von  Sachsen- Weimar-Eisenach-Inf.  Nr.  64 
und  wurde  bei  letzterem  Regimente  mit  .Nbsrliied 
ejitlassen.  Am  25.  Dec.  1863  trat  Perlep  frei- 
wQlig  bei  Joseph  Freih.  v.  Martini  -  Inf.  Nr.  30 
wieder  ein  und  wurde  I.Jan.  1869  in  die 
serve  des  Kai8er-Inf.-Re(|;  Nr.  1  trausf.,  aus  der- 
selben als  Feldwebel  mit  Abschied  entlassen  und 
ist  seither  verschollen. 

Pfeiffer  von  Ehrenstein-Rohroann  Kail  Frei- 
herr, Sohn  des  8.  Nov.  1865  verstorbenen  Majors 

a.D.  Heinrieli  PlVifTer  von  Ehi  f nsV  in,  dessen 
Ehe  mit  Mathilde  Freiin  von  Rohmann,  geb.  zu 
Wien  33.  Dec.  1837,  kam  S7.  Sept.  1849  in  die 
Akadeiiiir  Ulli!  wurde  als  Lieiit.  rn.  0.  zu  Ki.'.li. 
F ranz  Ferdinand  d'Este-Iof.  Nr.  32  ausgemustert, 
13.  April  1859  mm  Lieut.  h.  G.,  13.  Mu  d.  J. 
zum  Oberlieut.  befördert,  kam  5.  Juni  ISÖH  ils 
Uauplm.  2.CI.  zum  GQMäL.rückte  daselbst  1 2.  Juni 
d.  J.  zum  Hauplm,  1.  CL  und  1.  Mai  1870  sum 
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Uajor  vor.  Pfeiffer  laaclile  die  Feldzüge  1859  uod 
1 866  mit,  war  in  letzterem  ESsenlrahiiUiiien'Coin- 
missär  zuerst  ia  Briinn,  daim  in  Laibacb  und 

erhielt  fQr  seine  verdienstlichen  Leistungen  in 
dieser  Verwendung  den  Ausdruck  der  AUerböch- 
Stcn  Zufriedenheil  (AUerhöchsle  Entschließung 
vom  12.  Ocl.  ISGCri  S'p:it4  r  im  Hurean  für  Eisen- 
bahn-, Dumpfschillakrl-  uud  Ttlegraphenwescn 
verwendet,  wurde  er  20.  April  1871  bei  Ernen- 
niitijr  tum  Generalstabsofficier  iil-  (iljcn  iim(ili-l 
liei  Wiliielm  1.  deutscher  Kaiser  und  Kütiig  vun 
Preafteii'Inf.  Nr.  34  eingelheilt,  30.  Ocl.  d.  J.  in 
den  effecliven  Stand  flifsps  R^  fiinifiüt-,  mit  iler 
BedliiDinung  zur  Eiuriickung  zum  Truppcncliensle 
ttbersetct,  f9.  Oet.  1873  erneuert  zum  Generai- 
stah^olTicif  r  unter  ÜbercomplelfQhrunv  im  Rcgi- 
menle  eruaiial,  kam  ^,  Febr.  1S71  al:>  Frofessor 
in  den  Stand  des  Gent(al>CBTaner1e'Cnrses, wurde 
Iii).  pt.  1875  von  dieser Vi'i  wcmiiing  enthoben 
imd  gleichzeitig  in  den  Stand  des  teclmiscben  und 
administrativen  lÜUtSr-Comit^s,  mit  der  Bestim- 
mung als  Professor  an  den  beiili n  liohori-ii  Cursen 
(Artillerie  und  Genie)  und  am  Yurbereilungscurse 
für  die  StabsofBeiers-Aspiranlen  der  Artinerie  ein- 
gellieilt,  bei  welchem  Anlasse  ihm  für  die  bisher 
geleisteten  ersprieftlidien  Dienste  der  Ausdruck 
derAIlerböchsten  belobenden  Anerkennung  (Mili- 
tär-Verdiens  (•  Medaille  am  rolhen  Bande)  zutheil 
wurde.  Am  I.Mai  187U  zum  OberslUeut.  im 
rieneralstabs-Corp«  ernannt,  blieb  er  auf  seinem 
obigen  Dienstposten  bis  \-2.  Sept.  1878,  worauf 
er  Kl.  S(  |it  d.  .1.  in  der  Verwendung  im  Eisen- 
bahn -  Bureau  ium  Obersien  avancierte  und 
15.  Dec.1878  in  Anerkennung  der  im  Lehrfuche 
geleislelen  vorznirliclien  ni'*n«!e  n:i1  di  in  Miü'iär- 
Verdieuitkreuzc  dccuiicjl  wurde.  Am  22.  MLirz 
1879  wurde  Pfeiffer  zum  Generalstabs-Chef  beim 
MililärfornmaTidij  in  H(-rmannsladl,  30.  Sept. 
1881  zumtihefdes  i.anUesbescIireibungs-Bureaus 
und  tS.  Oet.  1884  xum  Commandaten  der  1 0.  In- 
fanterie-Brigade ernannt  und  14.  Od.  il  J.  in 
Anerkennung  der  als  Chef  des  Lande:»be^cbrei- 
bungs-Bureaus  geleisteten  Torsttgliclien  Dienste 
durch  Verlriliuiij.'  il-  b  Orili  iw  dci  Kisernen  Krönt- 

3.  Cl.  ausgezeichnet.  Am  1.  Nuv.  1884  erfolgte 
seine  Beförderung  sum  Generalmajor,  am  1 7. Oet. 
IsSS  seine  Rmennung  zum  ( junni.inJaiiUTi 

4.  Inf.-Trupp.-Div.  auf  welchem  Dieuälposlen  er 
l.NoT.  1889  zum  Feldmarscball-Lieut.  vorrückte. 
Am  1 1.  Oet.  1890  kam  Pfeiffer  in  gleicher  Kigen- 
scbalt  zur  31.  Inf.-Trupp.-Üiv.  und  wurde  i25.Dec. 
1893  dem  3.Corps>Gommando  in  Graz  zugetheilt. 
Außerdem  besitzt  Pfeiffer  seit  31.1)ec.  1874  den 
königl.  preuß.  Itolhen  Adler-Orden  3.C1.  und  das 
Gumiburkreuz  de«  herzugl.  sachsen-eruesL  Haus- 


Ordens  und  seit  3.  Juli  1881  das  Commandeur- 
kreuz  des  königl.  rumftn.  Ordens  «Stern  von 

Humänien*.  Die  Familie  Pfeiffer  hat  den  erblän- 
diäch- österreichischen  Adel  mit  dem  Prädieale 
.von  Ehrenstein»  am  17.  Jan.  1815  und  den 
Sachsen -coburg-golhaischen  Freiherrenstand  mit 
dem  weiteren  Prü«hcate  , Robmann*  am  30.  Dec. 
18G7  erworben. 

Pfusterschmid  von  Hardtenitein  Moriz 

Ritter.  Sohn  eines  k.  k.  Familienfonds  -  (Süter- 
diie<  lors,   geb.  zu  Wien  1.  Jan.  1838,  ein};elr. 

30.  Sepl.  1848,  wurde  bei  der  Ausmusterung 
als  Lieut.  III,  (i.  /.II  .Vloistiraf  v,  Ma/./.iiclielli  lnf. 
Nr.  10  enjgelbeiil,  -24.  April  INÜS*  Lieut.  h.  G., 
1.  Mai  d.  J.  Oberlieul.  beim  Adjutanten  •  Corps, 
1.  Dec.  1801  zu  Wilhelm  Fiv^ih,  v  ( Irueber- Inf. 
Nr.  54  transf.,  1.  März  I8(i5  Hauplm.  2.  Cl., 
23.  April  1869  Hauptn.  1.  Classe.  Pfuster- 
schmid machte  ilie  Feldziige  ISTi'»  und  in 
Italien  miL  Mit  1.  OcU  1872,  al:>  beim  (icneral- 
stabe  eommandiert,  im  Rqpmente  Obercomplet 
geführt,  I  rfnl^te  1,  Jan.  1S75  seine  Übersetzung 
iu  den  Stand  des  Kricgsarcliives,  in  welcher 
Verwendung  er  noch  in  demselben  Jahre  starb. 

Pielsticker  von  Pfeiiburg  .\rtliiir,  ^el)  /.n 
Ti-phtz  in  Böhmen  24.  April  1838,  eingctr. 
29.  Sept.  1 849,  wurde  als  Lieut  m.  G.  zu  August 
(jraf  V.  Degenfeld  Sehonburg- Inf.  Nr.  30  aus- 
gemustertt  13.  Mai  1859  Oberlieut  bei  Friedrieb 
Wilhelm LudwigGroBherzog  vonBaden->lnf.Nr. 50 
und  mit  diesem  Regiment  wahrend  des  ilalieai^ 
sehen  Feldzuges  1 859  beider Küslenvertljeidigung 
in  der  Umgebung  von  Görz-  verwendet.  Am 
I.März  1865  zu  Eugen  Craf  v.  Haugwilz  -  Inf. 
.Nr.  38  Iransf.,  4.  Juh  ISÜG  zum  Hauptm.  2.  Cl. 
b<»förd«Tt,  machte  Pielsliclvcr  als  Pionnieroflicier 
der  Brigade  Leiningen  den  Feldzug  in  Böhmen 
mit  und  geri'  tii  als  Verwundeter  in  f.  im  Hiebe 
•  iefangenschall,  aus  welcher  er  erst  n.u  li  dem 
FriedensBcblussezurÜL-kkehi-te.  Am  1.  März  1807 
kam  er  zu  Georg  Graf  Jeilaeie  de  Riiiim  -  Inf. 
Nr.  09,  nitkle  1.  Febr.  1872  zum  Hauplui.  1.  Cl. 
vor,  wunle  im  Jahre  1876  mit  dem  otlom.  Med- 
schidif'  Orde»t  l.  ('.\  detoriert  und  nahm  —  im 
bosnischen  Occupations  •  Feldzuge  1878  mit 
seinem  Regimente  in  der  1 .  Gebirgs-Brigade  der 
5  s.  Infanterie  -  Trupi  ei:  Dl'.I^ion  eingelheilt  — 
an  der  Oecupaliuu  der  Hercegovina  tbeil.  Nach 
AbsoWiening  des  Slabsofficierscurses  traf  ihn 
1.  .\ov.  1^79  ■lif  Hefrirdenjn;.'  zum  Maim-.  am 

31.  Dec.lä82  kam  er  q.  t.  zu  dem  neu  crricbtelen 
br.  Reg.  Adolf  Preib.  t.  Galt;  Nr.  102,  am  I.Mai 
1880  als  Oberstlieul.  zu  Erzh.  Friedrich- Inf. 
Sr.  52.  Am  20.  April  1889  erfolgte  die  Über- 
setzung Pielslickcrs  in  die  k.  k.  Landwehr  niit 
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tit'i  l'.inlheiluiitr  als  Coniiuandarit  tie^  böhmisciieu 
Landwehr-lnf.-Heg.  Nr,  1 1  in  Jic'iii  und  27.  April 
d.  J.  dessen  Bef&rdernng  zum  Oberst  auf  diesem 
I)ienstpo^-ten.  Pielslicker  j«!  ict  Vntrr  des  Ober- 
lieuL,  OUo  Pielslicker  von  Preitburg  im  Drag.*Reg. 
Raimund  Graf  Honlecuecoli  Nr.  8,  Austnusle- 
^^lll^,'sj,l]lt■^^  ISS^^. 

Piskur  Eduard,  Sohu  eines  UaupUuaiines, 
gL'b.  ZU'  Ogiilin  in  der  Mililii^renze  11.  Iffilrz 
1838,  einget..  20  Sept.  1849,  wurde  als  LicuL 
m.G.  VA  Ciiristian  Graf  zu  Leiningen-Wcslerburg- 
Inf.  Nr.  21  eingetheilt.  14.  April  18&»  Lieut. 
h.  G.,  'J3.  Aug.  18r,3  ObcrlieuL.  1.  Mai  18tiO 
zum  Li(-caucrGrenz>Inf.-Reg.Nr.  i  transf.,  SO.Ocl. 
1870Haupiin.  2.  CU«se.  Piskurnaehte  die  Feld- 
Züge  1859  in  Italien,  1 869  in  Dalmatien  mit  titid 
eiliiclt  il.  Mai  1860  für  seine  liervorragcnd 
tapferen  Leistungen  beiSolfeiiiio  (Üi.Juni  1859) 
das  Militär -Vcrdiciistkreuz.  Am  1.  Juni  1872 
\vurd<  Piskur  zu  Alexander  I.  Kais*>r  von  Huss- 
lund  Lif.  Ni.  -2,  I.Mai  187i  zu  Joseph  Graf 
JelWie  de  Hu2im  -  Inf.  Nr.  79  transf.,  rückte  da- 
selbst ).  M  ii  l^l'j  zum  Hauptm.  1.  Gl.  vor,  kain 
IG.OcI.  lö7U  zu  Alexander  Czcsaie witsch,  Groft- 
fOrst  und  Thronfolger  von  Russtand  -  Inf.  Nr.  6 1 
und  =t.iih  im  Jahre 

Plöbit  Emil,  geb.  zu  I  riesl  '29.  Nov.  1836, 
eingetr.  3.  Oet.  1848,  wurde  19.  Sept.  1853 
vorzeitig  alsPu^^riiiitMilscadet  zu  Ludwip  III  ^IroH 
herzog  vou  Ht-äsen  -  Inf.  Nr.  14  ausgemustert, 
avancierte  5.  Hirz  1859  zum  LieuL  m.  G., 
12.  Mai  d.  J.  zum  T.i'  Ut.  h.  G.,  machte  den  Feld- 
zug 1859  in  Italien  mit  und  ist  in  der  Schlacht 
bei  Slagenla  <4.  Juni  d.  J.)  gefallen. 

PoppOVic  Johann,  Sülm  eines  Oberlicute- 
nanis,  geb.  7.11  T:  in  Croaüen  9.  JuU  1837, 
'  ingelr.  20,  S.  1849,  wurde  bei  der  Aus- 
musterung  als  Lieut.  m.  G.  zu  Thomas  Friedrieh 
Freih.  v.Zobel-lnf.  Nr.  61  eingetheilt,  13.  April 
1859  Lieut  h.  G.,  Sl.  Aug.  1S63  Oberlieut., 
machte  die  Feldzüiic  1859  in  Italien  und  1866 
ge^'en  Preußi-n  mit.  Am  1.  Mai  1871  avancierte 
Ptjppovie  zum  Hauptm.  2.  Gl,  1.  Nov.  1875  lum 
Hauptm.  1.  Cl..  trat  I.Jan.  1879  in  den  Ruhe- 
stand und  starb  i.  .Sept.  1882  zu  Agram. 

Pranter  Franz,  geb.  zu  Wien  9.  Mai  1837, 
kam  "29.  .Sopt.  1S49  in  ilie  Akademie  und  trat 
20.  April  1853  ati*  >]<■<■  Milii'ii.  i /ii  hung.  Sein 
weiterer  Lebenslau!  kuuuL«  iiich:  1  i  iuilli'lt  werden.  \ 
doch  dürfte  er  mit  (b  in  in  Wien  lebenden  Privat- ! 
manti'   'l'  l'  Inn  Xnnens  idcnliscii  sein. 

Prohaska  Alois,  geb.  zu  Müblbaeb  in  Tirol 
6.  Juli  1886.  eingetr.  1.  Oct.  1848,  wurde 
1.  Sept.  1  S'r.}  vfirzcllig  als  lleginient>cMdLl  zu 
llocli-  und  Üeutschineisler-laf.  Nr. 4 ausgemustert, 


26.  April  1859  Lieut  in  G.,  21.  Maid.  J.  Lieut. 
h.  G.,  10.  Dec.  1864  OberlieuL  und  ist  im  Feld- 
zuge  1866  gegen  PreuBen  bei  Vyiokov  am 

27.  Juni,  gefallen. 

Raab  Eduard  Riller  von,  Sohn  eines  kaiser- 
lichen Ratbes,  geb.  zu  Gonetantuiopel  16.  April 
1837,  eingetr.  ans  clr  r  (leriie- in  die  Wiener- 
Neustädler  Akademie  iin  Jahre  1855,  wurde  als 
Lieut.  m.  G.  zu  Kaiser  Franz  Joseph  •Uhlanen 
Nr.  (i  ausgemustert,  rückte  daselbst  bis  zuni 
OberlieuL  vor  und  quitt,  diese  Gbarge  mit  Üei- 
behalt  dea  Chankten  30.  Juni  1862,  lebte  als 
Reichsrathsabgeoitlneta'  zu  Wien,  wo  er  aucli 
starb. 

Radesavijevies  von  Poatavloa  Theodor 

Ritter,  Sohn  eines  Obersten  und  General-Consuls 
in  Belgrad,  geb.  zu  Bercczk  in  Siebenbürgen 
25.  Febr.  1838,  eingetr.  aus  der  Genie-  in  die 
Wiener  •  Neuslädler  Akademie  im  Jahre  1855. 
wurde  als  Li<nit.  m.  G.  zu  Ferdinand  II.  Künig 
beider  Sicilien  -  Uhlanen  Nr.  i  2  ausgemustert, 

9.  Jan.  1859  Lieut.  h.  G.,  1.  Mai  d.  J.  OberlieuL 
bei  der  Seressaner  -  Division  des  13.  Grenz  Re;;  , 
kam  1.  Aug.  d.  J.  zu  Franz  II.  König  beider 
SiciUcn  -  Uhlanen  Nr.  1 2  wieder  zurück,  wurde 
1.  Juni  1S60  ztnn  Titlcr  f Irenz  ■  Inf. -Bat.  transf.. 
16.  Juli  ibi'iij  Hauptm.  2  Gl.  und  starb  20.Jau. 
1869. 

Reud  von  Wardener  P.ij.lo!rFrfilieiT.  Snbn 
des  im  Jahre  1848  vcrstorbeneu  Feldmarsehall- 
Lieutenants  August  FreibermRetidvonWatdener, 
geb.  zu  Hermannsladt  21.  März  1837,  eingetr. 
23.  SepL  1849,  wurde  als  LieuL  m.  G.  zu 
Kaiser  Franz  Joseph-Uhlanen  Nr.  4  ausgemustert, 
avancierte  26.  April  1859  zum  Lieut.  h.  (!., 

10.  Juli  18 60  zum  OberlieuL  und  quitL  den 
activen  Dienst  90.  Sept.  1861  ohne  Beibehält 

des  l''n'i     I  .  -  '  '1  11 

Saffin  Edier  von  Corpon  Wilhelm,  geb.  zu 
Peltau  In  Steiermark  S6.  Mai  1836,  eingetr. 
23.  Sept.  1848,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
LicuL  m.  G.  zu  Karl  Fürst  zu  Liechleusleln- 
Uhlanen  Nr.  9  eingetheilt.  I.Juli  1858  LieuL 
h.  G..  6.  .Mai  1859  OberlieuL,  1.  März  186U  zu 
Alexander  II.  Kaiser  vonRussland-Ublan»  n  Xr  1  ! 
transf.,  war  dorlselbst  Regimculs-Adjutant.  su- 
dann  aber  vorerst  längere  Zeit  Brii-'aile  Adjutant, 
später  Divisions -Adjutant  Seiner  kunif;!  Hoheit 
des  Prinzen  Wilhelm  /u  Scbleswig-Holstein- 
GlQcksburg  und  nahm  in  letzterer  Eigeiisehafl  im 
Feldzuge  186(")  fr^'i-ii  Pia'iißf.;i  an  den  Gi-r-Thtcn 
bei  Nachod  und  Skaiiiz,  wie  aucl»  an  der  Schlacln 
bei  Küniggräty.  Iheil.  Am  Sl.Julid.  J.  wurde 
Saffin  Riltm.  -2.  Cl..  1.  Nov.  !  "^08  RiUm.  1  Gl.. 
1.  SepL  1874  zu  Moriz  Graf  Pilffj  ab  Erdüd- 
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Husaren  Nr.  15  transf.,  l.Nov.  1878  Major  bei 
Ignaz  von  Fralricsevics-Husaren  Nr.  12,  1 .  Nov. 
188!2  Obcrstlieul.  imRe|^nente.  Am  1.  Mai  1885 
erfolgte  sein  1-  Krtifnnimfr  zum  nc^'InnTiJ.s - Coin- 
iiiaiidanleii  bei  Nikolaus  (iiuüfüri^L \uij  RusiluiJ- 
HuMren  Nr.  S  und  '  in  J  ihr  später  die  Heförde- 
ning  znni  Ohersl'u.  Am  1.  April  1889  trat  Saffiii 
io  den  Huhestaad  tmd  lebt  zu  iüiacusladt  iu  Un- 
gani.  Er  Ul  seä  1875  mit  dem  kaiseii  russ.  St. 
Wladimir-Orden  1.  Ol.  (1>  (-nnfM-t. 

Schilrer  von  Waldheim  Karl  Rilter,  Sohn 
eines  OberfBrst«»,  geb.  wa  in  EHMunen 

27.  April  ISaS.  r-inpctr.  1^^.  n,c.  IS  18,  wurde 
b«t  der  Ausmusteruug  als  liieut.  m.  G.  zu  Wil* 
heim  TVeib.  v.  Alenuim-Inr.  Nr.  43  eingetheOt 
und  slarb  26.  Febr.  1858  zu  Prap 

Sesling  August,  Solm  eiues  Uauptmoaiiea, 
geb.  XU  Wien  26.  Jan.  1837,  eingelr.  33.  Marz 
1849,  wurde  als  Licut.  in.  H.  zu  Er/.h.  Ern-t  Inf. 
Nr.  48  aufigemuatert,  24.  April  lb5U  Licut.  Ii.  G., 
99.  Juni  d.  J.  Oberlleul.,  1.  Febr.  1860  zu  Erzh. 
Albrechl-lnf.  Nr.  i  t  transf.,  1.  Mai  1870  Hauplm. 
2.  Gl.  bei  üerahard  Herzog  von  Sachsen-Meinin- 
^en-1nf.  Nr.  46.  männ  im  Fddzoge  1859  in 
Italit  I)  und  t866  gegen  PlKoSen  an  allen  feind- 
iiclien  Gelegenheiten  seines Tinippenkörpers  ibeil. 
Mit  1.  Mai  1875  zum  Hauptm.  1.  CI.  vorgerückt, 
kam  er  1.  Nov.  1879  zum  Inl  Ilr-.  i  vacal)  Nr.üti, 
nvanrii-rte  I.Mai  1885  zum  .Major  beim  Inf.-Reg. 
(vucal;  Nr.  60,  wurde  I .  Nov.  d.  J.  mit  Warle- 
gebOr  beurlaubt  und  starb  1  i2.Jan.l8B3  in^  Garni- 
sonsspitale  Nr.  1  zu  Wien.  S*  i  ling  war  seit  3.0ct. 
1872  mit  Kmma  Paulinc  K»l]en  von  Gasleiger 
vennäblt,  welcher  Ehe  ein  Sohn  entsproß. 

SetOViC  Theodor,  geb.  zu  ßelovdi'  21.  Juli 
1836,  eingetr.  ^Ü.  Nov.  1818,  wurde  1.  Sept. 
1853  voraekig  als  Regimentscadet  zu  Gustav 
Wilhelm  Prinz  zu  Hohenlohe- l.ifi'^enhiirg- Inf. 
Nr.  1 7  ausgemustert,  3üJ<ov.  J  853  zuinWarasdiaer 
St  Georger  Grenz<hf.'Reg.  Nr.  6  transf.,  16.  Mai 
]<T)'.^  ziiiii  Lieiit.  m.  G.,  22.  A]»ril  Ü^fifizum 
Licut.  h.  G.  befördert,  1.  Mai  I8(i7  xcitlicli  ptins., 
1.  Hai  1871  als  Oberzähb'g  mitWariegebOr  beui^ 
laubl  beim  Reginn-nte  wli  «i«  i  in  Stand  genom- 
men, 1.  Od.  1871  reactiviert  und  beim  Waras- 
dmer  Inf.  •  Reg.  Stephan  Preih.  v.  Wernhardt 
Nr  1  eingütheilt.  1.  Mai  1872  überli<-iil..  1.  Aug.  : 
1872  zu  Erzh.  Karl  Ferdinand-Inf.  Nr.  51  transf., 
15.  Sept  1878  Hauptm.  2.  Gl..  1.  Hai  1880  mit 
Wartegebür  beurlaubt,  trat  1.  Jan.  1881  in  di-n 
Ruhestand  und  starb  3.  Jan.  1887  zu  Kopreinitz. 

Spilberger  von  Spilwall  RuJuir,  Sohn  eines 
Obersillieulenants,  gfb.  m  Wien  20.  Dec.  1>!;!5, 
eing>  h  Jan.  I  ><  t9,  wurde  bei  der  Ausunistr- 
ning  uls  Lieut.  m.  G.  zu  Erzh,  Kail-Inf.  Nr.  3  eiu- 


getheilt.  11.  März  1859  Lieut.  h.  G.,  13.  M.ii 
d.  J.  Oberlieut.,  23.  April  1864  Hauplm.  2.  Classe. 
Spilberger  frequentierte  durch  zwei  Jahre  die 
Krieg.ÄSchule  in  \Vii  n  und  stand  dann  nu'hrere 
Jahre  hei  der  Mililar-.Mappienmg  in  Yei-wendung. 
Am  1.  Mai  187ii  k.im  er  in  den  Stand  des  Mili- 
tär-geograpliischen  Institutes  ,  rückl^^  jedoch  schon 
1 .  Juni  d.  J.  zu  seinem  Regimente  wieder  ein, 
wurde  1.  Nov.  1870  zu  Paul  Freih.  v.  Ajmldi- 
Inf.  Nr.  23  transf.,  kam  1.  Nov.  1872  wieder  zu 
Erzh.  Karl-lof.  Nr.  3  zurück,  trat  I.Juli  1873  iu 
dMi  Ruhestand  and  starb  SS.  Juli  1889  m  Uta. 
Er  hat  die  Felilzü-.  !859  und  1866  in  Italien 
mitgeoiachL  Spilberger  war  seil  8.  Mai  1870  mit 
Elisabeth  Pech  vermlMt,  welcher  Ehe  ein  Sohn 
und  eine  Tm  htci  '  iitslammen. 

Stransky  Karl  von,  Sohn  eines  Obersllieu- 
tenants,  geb.  zu  Neustadtl  in  Kratn  3.  Sept.  1 837. 
ei(ip  Ir  20.  S->pl.  1849,  wurde  als  Lieut.  m.  G. 
zu  Gustav  WiDielm  Prinz  zu  Hobenlobe-Laiigen- 
burg-lnf.  Nr.  17  ausgemustert,  1.  Mai  1859  Lieut. 
h.  G.,  Sl.JuIid.  J.  Ob.  rlimil..  31.  März  1864 
HiiupUu.  i.  GL  im  GQMSL,  im  Jahre  186U 
!l:uij>tra.  1.  Gl,  1.  Dec.  d.  J.  zum  10.  Jtger<Bal. 
transf.  und  dem  GQMSl.  zugetheilt.  Am  1.  Gel. 
1872  wurde  Stransky  als  Lehrer  in  den  Stand 
des  Central'Cavallerie-Cursos  Qbei-selzt,  1.  Nov. 
d.  J.  in  dieser  Verwendung  zum  Generalstabs- 
officier  ernannt,  kam  1.  Nov.  1S73  in  die  leeli- 
ni.sche  Milil.är- Akademie.  1.  Nov.  187"»  in  den 
Stand  di  s  Genlral- Infanterie -Curses,  avancierte 
1.  Mai  \'<1C<  zum  Major,  1.  Mai  1878  als  Pro- 
fessor aiu  Slabsoffi«  ierscurse  zum  ObersÜientf- 
nant.  Mit  17.  Sept.  1878  von  dieser  Dienstlei- 
stung enthohl  II  lind  dem  GeneralconaiiaiHlu  in 
Wien  zu^'etiii-ih,  erhielt  er  15.  Dec.  d.  J.  in  \u- 
erkennung  der  im  Lehrfache  geleisteten  vorzQg- 
liclien  Dieitsle  il  i-  Miütür  Veniien^tkrenz,  wurde 
12.  Sept.  Ihsl  mit  Ikdassung  im  Ueneralstabs- 
Gorps  zum  Reserve  ^Gommandanten  bei  Leopold 
Graf  v.  Gomlrecourt-lnf.  Nr.  55  und  1.  Nü\  18S| 
iu  diesem  Verhältiiiitse  zum  Oberülen  crnaiuit. 
Am  S8.  MSrs  1883  vraid«  Stransky  definitiv  in 
den  Stand  seines  Tnippenkörpers  eingetheilt. 
6.  OcL  1882  zum  Kegimenlä-Commandanten  bei 
Gonstantin  GroBfÖrst  von  Russland  «Inf.  Nr.  18 
ernannt  und  20.  Oct.  1886  in  Anerkennung  sei- 
ner vorzügliclien  Leistungen  als  Regimeuls-Gom- 
mandant  durch  die  Verleihung  des  Ordens  der 
Ei.sernen  Krone  3.  CI.  ausj.'czeichnet.  .\m31.  Miii 
1887  erhielt  er  das  Gommando  der  30.  hiCante- 
rie-Rrigade  und  avancierte  auf  diesem  Dienst- 
posten 1.  Nov.  d.  J.  zum  (M-neralniajor.  Am  6.  Juli 
1  890  erfolgte  seine  Übersetzung  in  gleiclier  Ei- 
geuscliafl  zur  27.  Iiifanleric-brigade.  Am  1.  Nov. 
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1891  wurde  Slransky  niil  VVai-tt'urcbüi-  beurlaubt 
und  trat  i,  Dec.  1892  auf  sein  Antachcn  in  den 
woMwrdieiiten  Ruhestond,  bei  wdehem  Anlasse 

ihm  der  FeUlmarschall-LieuU'Dants-tlliarnkter  ad 
Iionores  und  in  Anerkennung  seiner  langen  vor- 
sQgltcben  Dienstleistung  das  RiUerkreut  des  Leo- 
pold-Ordens verliehen  wurde.  Er  lebt  tfx  Wien. 

Suchomel  Karl,  Sohn  eines  RiUinoislei's, 
geb.  zu  Linz  6.  Oct.  1837,  eingelr.  t.  Oct.  18i7. 
wurde  all  Lieut.  m.  G.  zu  Gustav  Wocher- Inf. 
Nr.  "25  ausgemustert,  im  Jahre  1859  Oberlieul., 
18ÜU  zu  Ladislaus  Freih.  v.  Nagy-lnf.  Nr.  70 
Iraiisr.,  trat  I.Marz  1801  in  den  zeitlichen  Ruhe- 
Stand  und  <(:iib  3.  .\pri!  lS7i  zu  Wien. 

Szczucinski  Ladjslaus  von,  Sobii  eines  k.  k. 
Staatsbeamten,  geb.  zu  Jaslo  in  Gallien  2.  Dec. 
1837,  eiugetr.  -22.  Si  pt.  Is49,  wurde  bei  il-  i 
Ausiuusterufig  als  Lieut.  m.  G.  zu  Felix  Fürst 
Jablonowski-Inr.  Nr.  57  eingetheOt,  9.  Hai  1869 
Lieut.  h.  G..  1.  Jan.  186i  Oberlietil..  war  von 
1850  bis  1862  deniüQMSt.zugctheill  undmachle 
die  PeldsOg«  1859  in  Italien  und  1866  gegen 
F'reußen,  Icl/Un  u  als  Kegimenl.«  -  Adjutant,  mit. 
Am  30.  Juli  1 806  avancierte  äzczuciiiski  zum 
Hftuptm.  t.  C1.,  kam  1867  in  das  Milit&r-geo- 
ji  iipliisi  lir  Inslilut,  fand  im  geodätischen  Flu  Li- 
iu  Croatien,  Siebenbürgen,  Tirol,  Sleicrmurk, 
Kirnten  und  Krain,  dann  NiederSsteireich  seine 
Verwendung  und  tdieb  —  mittlerweile  am  1 .  Nov. 
1872zumHauptni.  l.Cl.vorgerückt,—  dorlselbst, 
mit  einer  dreijährigen  (1 874bisl877).  dem  Trup- 
pendienste gewidmeten  Unterbrechung,  bis  1 .  Mai 
1878.  Zum  Rcginiente  wieder  eingerückt,  wurde 
er  1.  Nov.  1880  Major.  1.  Juli  1884  zu  Johann 
Grafv.Huyn-Inf.Nr.  13  übersetzt  und  I.Mai  1887 
Oberstlieuti Miant.  Seit  1 .  Nov.  1 880  ist  Szczu- 
eii'iski  —  welchem  1882  das  Hilterkn*uz  des  groß- 
berzogl.  mecklenburg.  Haus -Ordens  der  wendi- 
>thi  )i  Knuie  verliehen  wurde  —  f>b'  r-^l  undRcgi- 
meiild-Uommandant  bei  Erzb.  Kail  SaUnliir  Inf. 
Nr.  77. 

Szigethy  Wilhelm  von,  Sulin  r\w  ~  Ailvo- 
calcn,  geb.  zu  OUär  in  Ungarn  1 1.  Febr.  1837, 
eingetr.  aus  der  Genie-  in  die  Wiener -Neustidter 
Akademii^  im  .Iniire  ISnn,  wtinJe  als  Lii  iif.  ni.  0 
ZU  Heinrich  LXIY.  Fürst  KeuB-Köslritz-Husaren 
Nr.  7  ausgemustert,  rückte  in  diesem  Regiraenle 
•20.  Mär7  1S59  zum  Lieut.  h.  G..  12.  Mai  d  I. 
zum  Oberlieul.  vor  und  quitt.  15.  Febr.  1860 
mit  Beibehält  des  Charakters.  Er  lebte  seither 
ils  kiiiii^l.  ungarischer  Slaatsbeamtf-r  zu  Odeii- 
burg  uud  hat  8.  Nov.  18t>7  auch  den  Ofliciers- 
Charakter  abgelegt. 

Taub  Heinrich,  .Sohn  eines  Riltmeislers, 
geb.  zu  Busk  in  Galizicn  Iti.  Mai  1637,  cingelr. 


19.  .Sept.  1849,  wurJ.  a]>  I.i.  uI.  m.  G.  zu  Erzh. 
Heinricb-Inf.  Nr.  62  ausgemustert,  avanciene 

I .  Mai  1859  zum  Lieat.  b.  G..'  99.  Hm  d.  J.  zum 
Oberlieut.  und  starb  als  solcher  18.  OcL  1859 

zu  Zuaim. 

Thalherr  Hieronymus  Freiherr  von,  Solin 
<les  13.  .Mai  1851)  verstorbenen  Fcldmarschall- 
Lieutenants  Michael  Freiherrn  von  Tlialherr,  geb. 
zu  Hermannstadt  9.  April  1837,  eingeir.  1 .").  Sept. 
1 S49,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Krzh.  Heinricb- 
Inf.  Xr.  62  ausgemustert.  7.  April  J858  Lieut. 
Ii.  ('•.,  1.  Mai  1859  Oberlieut.  im  2.  Wiener  Frei- 
willigen-Bai., 1.  Oct.  d.  J.  zum  32.  Jüger-Bat.. 
31.  0,1.  isr.o  zum  3.  Jäger-Bill,  liansf.,  1.  Mai 
18tjo  ilauplm.  2.  Gl.  im  20.  Jäger-Bat.,  3.  Juli 
(1.  J.  Hauptm.  1.  Glass«.  Er  machte  die  Feld- 
Züge  1859  in  Italien,  ISRfi  ?e;t"^n  Pn  üRen  mit 
und  erhielt  28.  Oct.  1866  Tür  seine  hervon-agend 
tapferen  Leistungen  im  Feldzuge  gegen  Preuftea 
Alleiliöchsle  bebi^K  tidr  .AiirTVonnunpr.  Thal- 
herr starb  im  allgemeinen  lü-ankenhause  zu  Graz 
am  10.  Sept.  1875.  Er  besaß  audi  das  Ritter- 
kreuz des  päpstl.  Pius  Ordens  und  die  päpstl. 
Medaille  ,pro  Pelri  sede".  £r  war  seit  24.  Juli 
1867  mit  Adolfine,  geb.  von  Weraebe  vermählt 
Die  Ehe  blieb  kinderlos. 

Tkalctfivich  Joliann  Freiherr  von,  geb.  zu  Vin- 
koTci  in  der  HilitSrgrenze  1 4.  Sept  1 837,  eingetr. 
22.  Sept.  1K49,  wurde  19.  Sept.  1853  vorzeitig 
als  Regimenlscadel  zu  Emil  Prinz  von  Hessen 
und  bei  Rhein-ln£  Nr.  54  ausgemustert,  31.  Od. 
1857  zum  Broder  Grenz  Inf.-Reg.  Nr.  7  transf., 
im  Jahre  1859  Lieut..  1.  April  1862  zu  Ladis- 
laus Preih.  v.  Nagy-Inr.  Nr.  70  traiisr.,  im  Jaiirc 
1866  OberUeut.  in  diesem  Reg^mente  Und  starb 

II.  F-  t.''.  isno  zu  Apram. 

lobisch  1  rauz,  Huhn  eine.--  Kaufiiiaunes, 
geb.  zn  Leilomiscbl  in  Böhmen  1  7.  Juli  1 838, 
eiiip  tr.  l.Oel.  1855  aus  der tl'  nie-  in  dieWiener- 
Nt-ustädter  Akademie,  wurde  als  Lieul.  m.  G.  m 
Ludwig  Graf  v.  Wallmoden  -  Gimborn  -  Küniss. 
Nr.  6  ausgenmsfert,  avancierte  .\pril  1S5'> 
zum  Lieul.  b.  G.,  23.  Mai  d.  J.  zum  Oberlieul. 
und  quilL  31.  Juni  1863  den  Dienst  ohne  Bei- 
l"  l;;tH  des  Officiers-Charakter-. 

UrbaneU  Hemiann,  Sohn  eines  Majors,  geb. 
zu  Mantua  SO.  Febr.  1837.  eingeir.  Sfi.  Sept. 
l^iS.  wurde  als  Lieut.  ni.  G.  zu  Fiitrr  ii  Graf  v. 
Haugwilz-Inf. Nr. 38  ausgemustert,  24.  April  1 859 
Lieut.  b.  G.,  1 .  Febr.  1860  zu  Erzb.  Wnhelra-lnf. 
Nr.  12  (r  ui-r.  18.  Mai  1864  oberlieut..  1.  Milrz 
1865  zu  Eugen  Graf  v.Hati'.fwilz-lnf.  Nr.  38  rück- 
tran»r.,  4.  Juli  1866  lia  ii  t  u.  2.  Gl..  l.Nov.  1872 
Hauptm.  1.  Gl.,  trat  12.  Jan.  187<i  au»  dem 
Armeeverbande  und  lebt  seither  in  Wien. 


Wähner  W  iitdimii-,  Solin eioes  Hauptmaiuies, 
geb.  zu  Brflan  IS.  Mai  1837.  eingetr.  38.  Sept 

18i9,  wurd»'  bei  iler  Ausrnnsti  riiii;:  tls  Ijeut. 
m.  G.  zu  Friedrich  Wilhelm  l'rinz  von  l'reuß^'n- 
inf.  Nr.  90  eingettwilt,  1.  Win  1859  zu  Gustav 
Heinrich  Prinz  /«i  Hohenlohe -Lantrftiburg- Inf. 
Nr.  13  transf.,  8.  Mai  d.  J.  LieuL  lu  ü.,  l.  Sept. 
1863  Oberlieut,  1 .  Nov.  1868  m  FVam  FVeib. 
Gorizzntti  Inf.  \r.  "*>  tt aiwrcri'  rt.  WüIukt  machte 
die  Feldzüg«  1SÜ9  in  Italiea,  18Uü  gegen  Preußen 
mit.  rackle  1.  Hai  1871  ztim  Hauptm.  S.Ct.  und 
1.  Nov.  zum  Hauptm.  1.  Gl.  vor.  .\m 

1.  Nov.  lüSi  zum  Majur  befördert,  kam  er  1 .  Jan. 
1883  zum  neu  ertiehtelen  br.-Reg.  Nr.  93  (seit 
1885  Alfred  Frcih.  v.  Jocison),  avancierte  liier 
1.  Nov.  1888  zum  ObersUieuU,  I.Mai  1891  zum 
Obersten,  wurde  18.  Mu  1892  zu  Edmund  Edler 
von  Krifghamnier-lnf.  Xr.  100  transf.  und  1  7.  Od. 
d.  J.  zum  Cumn)andant<-n  dieses  Regiments  er- 
nannt. W.lhner  ist  seit  18G7  mit  Frnncisca 
Langensleiiicr  vcrmählL 

Waldstätten  Georg  Frcilierr  von,  Bruder  df.s 
k.  u.  k.  Fehlzeugmeisters  J  .hann  Freihorm  von 
Waldstetten  (si<'iie  diesen,  Ausninsterungsj;ihrg. 
ISfjl),  geb.  zu  KarisUidl  21.  Aug.  1837.  kam 
12U.  Sept.  18i9  in  die  .\kademie  und  aus  der- 
selben als  VonOgUchsler  unter  seinen  Ciassen- 
genossen als  Lieul.  m.  G.  zu  Dom  Miguel  Herzog 
von  Brugaiiza-hd'.  Isr.  39,  wo  er  lü.  Uui-i  1859 
zum  Lieiit  b.  G.  und  13.  Mal  d.  J.  zum  Obeilieul. 

av.iii.  loilo.  Am  JS  Mni  lsr)9  al->-  Hntiplm.  2.  Gl. 
zum  (JnxMSl.  übei'setzt,  nalim  Waldätälten  an  deui 
Pddzug«  desselben  Jahres  geiren  Italien  Ihell, 
wurde  iia<  Ii  .M'-Jolvienin^'  der  Kricjsschul«-  im 
Oct  1860  in  die  ö.  Ahtheilung  des  Kriegs-Mini- 
steriuins  commandiert,  im  Febr.  1861  zum 

Landes-(Ii.'U-r.iliOinmarid<)  nach  Hermamisladt, 
im  Mai  1802  zu  jenem  nach  Lrtnub«rg  ülxTsi'tzt 
und  eHiielt  ftir  seine  verdienstlichen  Lelslungen 
in  letzlerer  Verwt-ndung  den  Ausdruck  der 
Alterhücbalca  Zufriedenheit  (Allerhöchste  Eiil- 
schließutig  vom  t».  SepL  1864),  mithin  auch  die 
imJalne  1 890  j:e.<lil1eleMiHlär-Verd;  i|.i  Medaille. 
Seither  durch  längere  Zeit  l«-i  der  Miiilär-Map- 
pierung  verwi-ndet,  rückte  er  aut  10.  April  1865 
zum  Hauptm.  l.CI.  vor,  machte  denFeid/ng  iHtiO 
gev'en  Preußen  ini  i  Atjii-ecorps  als  (ieneral- 
filahsodicier  der  liiv'J'  1  i/.herzog  Joseph  mit, 
nahm  an  dem  (iefeeble  liei  Seliweinsehadel 
(29.  Juni)  inid  .m  di  i  Schl.»cbl  liei  Köni^>'räl/ 
(;{.  Juli)  tlied  im<l  <  rwari»  sich  für  seine  lit'sunders 
lapfeiren  I^istungeu  das  Mililiu  Verdieiistkrenz. 
Nach  dem  Feldzuge  itn  Landesbescli: '  iliuiv -- 
Uureau  des  Inlandes  verwendet,  wurde  W  ald- 
slatten am  92.  Mai  1869  zum  Professor  der  Ter* 


raiolehre,  des  Situationszeichnens  und  Map- 
pierens, dann  als  Leiter  der  praktischen  Reeog- 

nosci''niliiinL'en  am  Cfnlral-Cavallerie-Curse  er- 
naiuil,  rückte  in  dieser  Anstellung  am  I.Mai  1870 
zum  H^)or  vor,  vurde  am  1.  Nov.  1878  zu 
Frieiiricli  Kail  Prinz  von  PrftiPien'IIiisaicn  Nr.  7 
eiugethcilt  und  in  diesem  Rcgimcntc  am  1.  Mai 
1874  auBertourlich  zam  Olierstlieut.  befördert. 
Am  1.  .Mai  187r.  /.um  GeneraJstubs  Cht-f  bL-i  der 
ib.  Infanletie-Ti-uppen-Diviaion  ernannt,  gelaugte 
er  am  3 1 .  Jan.  1 876  b  das  neu  fonnierte  General- 
stabs-Gorps  und  wurde  am  10.  Febr.  d.  J.  al- 
Generalstabs-Chef  beim  Milit&rconunando  in  Kra- 
kau cingclheilt,  Wo  er  am  1.  Nov.  1876  zum 
Obersten  vorrückte.  Am  20.  Oct.  des  folgenden 
Jahres  fmden  wir  Waldstätten  als  Generalstalis 
Chef  beim   Generalcoramaudo    in  Wien,  am 

11.  April  1881  in  gleicher  Eigenschaft  beim 
Geueraloommando  in  Agram.  Am  8.  April  1882 
erfolgte  seine  Ernennung  zum  Commandanteu 
der  iO.  Infanterie-Brigade  un<i  am  1.  .'an.  I  s83 
seine  Bfr-id'  i ung  zum  Gi m  i  ahnajor.  Am 
10.  Oct.  1881  Hill  dem  Comniandu  der  ."»8.  In- 
fanterie-lirigade  und  am  8.  März  1SS7  mit  dem 
Gommando  der  IG.  Infantei i«  Triipiieii-Division 
betraut,  avaucierte  Waldstätten  auf  diesem  Dienst- 
posten am  1.  Nov.  1887  zum  FeldmusehnU- 
I,i- iilonant.  Am  11.  Oct.  1891  zum  Festungs- 
Conunaudanleu  iu  Krakau  eroannt,  wurde  iluu  in 
Anerkmnungder  b  seiner  bisherigen  Verwendung 
gefpisloten  Ministe  das  l^i'.li'! Vreiiz  ili-s  I.rojn'ld- 
Ordens  verliehen,  während  10.  April  1891  seine 
Ernennung  zum  Oberst -Inhaber  des  Inf.-Reg. 
Nr.  07  erfolgte.  Über  Urspnmg  des  'Ir 
»rhlechtes  der  Freiherren  von  WaldstiUten, 
welches  sieb  eigentlich  Hayeli  von  Waldsiitten 
nennt,  ist  N  iin  ilä  In  i  Johann  Freiherrn  von 
Waldstätlen,  Ausmusterimgsjahrg.  1851,  ent- 
halten. 

Walterskirclien  zu  Wolfsthal  Moriz  Wil- 
helm Reichsfreiherr  von,  Sohn  des  8.  Jan.  1871 
veislorbenen  k.  k.  Ifömmerers  und  Rittmeisters 

a.  M.  Anton  Reichsfreiberm  von  \V,ilterskircben 
zu  Wolfstlial,  aus  dessen  l^he  mit  Adelheid  Gräfin 
von  Fries,  geh.  zu  Wolfsthal  in  Niederösterreich 

1 2.  Jan.  1 837,  kam  1.  Del.  1  848  in  die  Akademie 
tmd  trat  9.  Nov.  1801  aus  i  Miiilarei  zirluing. 
In  den  NLliliir-Scbem.itlsnii-n  i:iM:litiiit  Wallur.s- 
kircben  vom  Jahre  IS.'jS  an  als  Gudet  bei  Ale* 
San  !r:  rzüs^rewilscli .  Grtißfürsl  und  Thron- 
(ul^t-r  von  ItussLand-Llilanen  Nr.  1  1,  vom  Jalire 
IH.').*!  nnalsUeut.,  vom  Jahre  1858  an  .als  Ober- 
lieut. ausgewiesen  Utnl  trat  im  Jalire  ISliO  als 
Capilau  2.Gl.iu  die  päpstliche  Armee,  bei  welcher 
er  die  Belagening  von  Ancona  mitmachte.  Nadi 
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dem  Sifge  Cialdinis  über  L.iriH)ri(  i>  rf  Ix  l  Castel  ' 
fidardo  lÖ.  Sept.  läüO  in  die  Heimat  zurück 
gekehrt,  wurde  Waltenkirehen  beim  1  l.ühlaneii- 

Kegimente  in  seiaer  früheren  Charge  wieder  ein- 
geüieill,  quitt,  aber  den  activea  Dienst  1.  Dec. 
1S63  mit  Beibehah  des  Oim  bei  dieser  Gelegen- 
heil  verliehenen Riltmeislers-Charakters  und  lebte 
seiüier  zu  Hullein,  gieng  jedoch  später  nach  Nord- 
amerika, wo  er  sich  auch  gegenwärtig  noch  be- 
findet. Er  .  gehört  einem  alten  tüederAsteiv 
reichischon  Adelsgeschlechle  an,  welches  'ie'me 
Abstammung  von  Otto  von  Walchneskirchen  ab- 
leitet, der  im  Jahre  1249  im  Besitze  des  gleich- 
namigen Slammst.-hlubt^i'S  im  Vierli'!  uiitei  dem 
Manhartsbcrge  gewL&t'ii  ial.  Hivr^uü  eulwicktrUe 
sich  erst  später  der  gegenwärtige  Name  dicst-r 
Familie,  deren  Wappenbeälätigung  im  riller- 
mäßigen  Adelslande  mit  dem  Priidicate  ,von 
Wolfsthall«  am  15.  April  1546  erfolgte.  Den 
alten  Herronsland,  sowie  deii  Hf^iefisfri  ilirrr- n- 
staud  erwarb  aber  der  Lande.s-üntermarsehait 


'  ile>  Er/.lK'rzo^'lliimiä  rL-icli  unter  der  Enns 

Georg  Christoph  von  Walterskircben  zu  Wolf»- 
thal  vom  ICaisrr  Ferdinand  fll.  mit  dem  Diplom 
vom  " .  Mai  1 '  'i 

Wanivenhau$  Edler  von  Spangfeld  Anton, 
geb.  zo  Linz  13.  Oct.  1836,  eingelr.  25.  Not. 
1818,  wurde  i.  Nov.  1851  in  das  Fniehungs- 
haus  des  Inf.-Reg.  Ludwig  III.  GroBhcrzog  von 
Hessen  Nr.  14  Obersetzt.  In  den  Militär-Schema- 
tismen fmden  wir  ihn  vom  Jahre  1855  an  al.'^ 
Cadel  bei  Gustav  Wocher  lnf.  Nr.  25,  von  1851) 
an  als  Lieut  in  demselben  Hcjiimente,  von  1800 
bis  180'J  bei  Ladislaus  Freih.  v.  Nagy-lnf  Nr  70 
ausgf'wiesen.  Fr  quitt,  am  5  Nuv,  1S63  den 
MiliUudienst  ohne  Beibtholl  iJts  Ofliciers- 
Charaklers. 

Wurm  Heinrich,  geb.  m  Wien  12  Jnii 
1836|  kam  25.  SepL  1848  in  die  Aka<lemie  uud 
trat  wegen  andauenider  Kränklichkeit  10.  Not. 

ans  der  Militra'Pi'/irhnn^r.  Sein  weiterer 
Lebenslauf  konnte  niclil  «TmilteU  werden. 


1857. 


18.  Au<riist. 


Albori  Eugen  Freiherr  von,  Solm  eines 
Landesgerichls*  Prisidenten,  geb.  zu  Cattaro 

•J7.l)ec.  1838,  eingelr.  13.  Nov.  1849,  wurde  als 
LieuL  m.G.zuro  Tiroler  Kaiser- Jäger- Reg.  aui^ge- 
mustert,  rOckle  98.Mai  1859  zum  Lient.  h.G.vor, 

machte  den  Feldzug  1859  in  Italien  mit  und  zeich- 
net« sich  wiederholtdurchTapferkeil  uiul  Umsicht 
Tor  dem  Feinde  aus.  Die  erste  GeleKcnheil  hierzu 
bot  neb  ihm  bei  Casale  8.  Mai  d.  -J.  alfl  imter 
Kommando  des  Majors  Jakob  Sieberer  vom 
Kaiser  -  Jäger  -  Regimenle  eine  Recognuscierung 
gegen  den  Brückenkopf  dieser  Stadl  ;iusgeführt 
wurde.  Da^  ConitTuiixlo  bestund  aus  2  Com- 
pagaien  Kaisor-Jager,  1  (ioitipagnie  Wilhelm 
Freih.  v.  (  Jruebei'  -  Inf.  Nr.  54.  1  Zug  Kaiser- 


Husaren  und  '2  Hesrhflb.en.  Es  br-it  l] 


Uli 


nachts  von  .Stroppiana  aul,  gelangle  über  Villa- 
nuoTa  unbemerkt  bis  in  die  Nähe  des  Brücken- 
kopfes und  erüfTiie!r  um  5  I  hr  frülnla'^  npfccht, 
welches  durch  zwei  Stunden  gegen  vier  feindliche 
Bataillone  mit  bewunderung«wOi'diger  Auedauer 
durch'.;efnhrt  uurdn-.  Hi-rii  Feinde  wurden  be- 
trächtliche Verluste  beigebracht,  ciu  Pulver- 
magazin in  die  Luft  frrapvvngl  und  zwei  höhere 
Stabsofliciei (  -ftödfit  Winii^;!eicb  «licser  ver- 
hältnismäßig große  Ldolg  «ler  rühmlichen  Haltung 
der  ganzen  Truppe  zu^'escbrieben  werden  muss, 
so  ist  doch  unbeslrilUn,  da.-.s  Lieiil.  Albori 
durch  seine  unermüdliche  Thätigkeit  aU  Batail- 


lons-AdJutant,  indem  er  im  dichtesten  Kugelregen 
die  Befehle  seines  Cbefs  mit  seltener  POnktlicb- 

keil  den  l.'iiter  -  Comui.uidanten  überbrachtet 
wesentlich  zu  dem  so  günstigen  Ausgange  des 
Gefechtes  beitrug.  Einen  neuen  Anlass  zu  bc- 

sonderer  Auszeii  lmuiii:  ^mIj  ihm  die  .Srblacht  bei 
Magvnta  4.  Juni  desselben  Jahres.  Das  3.  Kaiser- 
Jftger-BataÜlon,  dem  er  angehörte,  war.  die  FV:m- 
zoseu  vor  sieh  li<>r  drängend,  bis  zuuiNavigliovor* 
gerückt,  wo  es  die  Zollhäuser  am  Ponte  nuovo 
di  Magenta.  sowie  aurh  die  Brücke  selbst  be- 
:-elzl  hielt.  Der  Kampf  an  tliesem  Orte  wurde 
mit  abwecli-rlnilfin  CKicki-  K''!"'"^'"  1.  bis  es  den 
Franzost  n  ümca  ilne  Lbennaeiil  iiiugl.i  h  wurde, 
in  tlen  Besitz  der  Brücke  zu  gelangen.  Liies  und 
il  is  Vörruckeii  Mac  Mahons  üb^r  Turbigo  Iiatl»« 
die  Räumung  der  üuie  am  Canale  zur  Folge  und 
nur  ein  Theil  des  3.  Kaiser-Jäger-Bataillons  unter 
■  r.'oinmnnflt.  dos  H.iup^ii:.  Bruckner  hielt  sicli 
in  der  Position  lest.  hulTeud,  dass  das  Grus  der 
Armee-Division  das  Gleiciigewieht  des  Kampfes 
wieder  lüislcllen  wrnir.  Alli^iri  piritzüch  sah 
sieb  dieses  kleine  Häuflein  von  Magenta  abge* 
sehlritten  und  von  dem  auf  allen  Punkten  immer 
mt'hr  Ti  rrain  gcvvituieiiden  F<  in  !'  i'-inzingfll.  In 
diesem  kritischen  Momente  gehürle  ein  beherzter 
Cnlschluss  dazu,  sich  durch  dieFranzaseu  durch* 
zusehlagen.  Obwolil  von  allen  Seiten  hetlij: 
beschusscn  und  von  Chasseura  d'Afiiquc  lebhaft 
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verfolgl,  gelang  es  di-m  »him.tlt2*'n  Lieul.  \ll)nrj, 
hei  d<'ni  angeoi-diiolen  Rückzüge,  Sfiiu'  Abthei- 
luiig  in  fpslnr  Ordnung  zu  erhalten.  >li>  selbe 
iliiPi  Ii  zahlreiche  Versprengle  virlei  Iii  ^ritnenlfr 
und  Juger-Bulaillono  zu  versläikeu  und  au&erdein 
rimge  Gcfangeno  tu  machen.  Beim  Bahnhof«  von 
Mapeuln  niigt'lanct.  niii--:1r  -idi  da?  mm  ver- 
einiglti  3.  Kai^er-Jägcr-  Bataillon  dui'ck  die  fran- 
zSüisehe  PUnkleikelle  den  Weg  bahnen,  um  sich 

inil  d«;r  Bri'.'nrlc  Hos-  Gfti'Tiilrrtnjors  Frpihrrrn  v<iii 
Gablviu  vereinigen  zu  können.  Im  Laufe  de^ 
Konzen  Sthlaehtttges,  namentlich  aber  wahrend 
rli  ~  riw  ahnten  äußerst  schwierifren  Rückzuges 
und  bei  dem  spülcr  im  Orte  Mageula  selbst 
nntemommenen  Sturme  zeichnete  sich  Alboii 
wiederholt  durrli  <iti^iilil:>viill<'s  uiul  tapferes 
Benehmen  aus  und  «^ihiull  hierfür  3.  Juli  d.  J. 
das  MilitAr  •  Vcrdienstbreuz.  Nach  Hörung  der 
Kriejrsschule  kam  Albori  1.  Nov.  18tj2  als  <>ber- 
lieut.  zum  18.  Jäger- Bat.,  wurde  gleichzeitig  dern 
CQllSt  permanent  zugel heilt,  rückte  33.  Aug. 
1861  zum  Hauptni.  2.  Cl.  und  4.  Mai  1866  zum 
llaii|ilin.  1.  (M.  im  Corps  vor.  Während  des 
I'V  ldzuges  1 86*»  war  Albori  in  Dalmation,  welches 
infolge  des  Socsieges  bei  Lissa  vom  Feinde  unbe- 
rührt blieb  und  erhielt  für  seine  während  dieser 
Periode  als  exponierter  Generalstabsoffieier  in 
Knill  bowii'sone  umaichli(fe  Thätigkeit  eine  be- 
lobemle  .\norkennnng  iles  i 'ommandiercnden 
Gciier.iU  l-  eldiiiarschail  -  Licul.  Philippovid.  Seit 
10.  Od.  I SG8  wirkte  Albori  als  Professor  der  Taktik 
und  Cf'5rlui'-hti-  lifi  Krii-^'skuiisl  .in  fler  Neu- 
slädler  Militär  •  Akademie  und  war  mit  der  Ver- 
faasung  von  LehrhOchem  fOr  diese  heidenGegen- 
<t"ifidi-  hftmnt.  Ifii  Xm-,  187i'  wiirile  Atljuri 
autk-rlourhch  Major  imUeiu  ralstabe  und  General- 
stalw-Ghef  der  i.  InbBterie-Truppen-DiTision  in 
nriirin,  IwiM  darauf,  Mai  1873,  Comir.aniinnt  d.  - 
li'l.  Feldjäger-Bat.  iu  Mauer  bei  Wien,  bei  Relas- 
Rung  im  GeneralstabS'CoTpfl.  Durch  die  ßetiieili- 
frung  des  Bataillons  bei  allen  Ausnl 'kiinir'  ri.  nti 
lässlich  der  Weltausstellung,  an  allen  Paraden 
vor  den  fremdllndischen  Potentaten,  erhielt 
Alburi  vii  le  höhere  Oixlen  und  Auszeichnungen. 
Von  nun  an  begümt  die  interessanteste  Periode 
seiner  mulitlrisehen  Laufbahn.  Im  Mai  1876  zum 
Oberstlieul.  befördert  und  im  August  zum  Gr  iier  il- 
slaba  •  Chef  beim  Milildrcommando  in  Trieat  er- 
nannt, machte  er  im  September  desselben  Jalu-es 
die  WaOenübungen  dts  konigl.  särhsisehen  1  ^. 
und  Itönigl.  preuUisehen  i.,  dann  des  Garde-  Und 
3.  Armeecorps  mit.  um  .schon  im  Nov.  1876, 
zur  schwierigen  FestSteDung  der  Demareations- 
linie  zwischen  Montenegro  und  der  Türkei  eiil- 
seudel  zu  werden.  In  Winterszeit  wanderte  er 


mit  einem  Theüe  der  internationalen  Gri uz  Cum- 
mission  luicli  Zaslap  bei  Grahovo,  wo  Mukl^tr 
Pascha  .<;ich  verschanzt  hatte,  in  der  Absicht 
dann  weiter  bis  Cettinje  voi-zudrinpen.  Im  .lalirr^ 
1878  uiarschierle  Alburi  mit  der  mobihsierlen 
7.  Infanterie-Truppen-Diiiision,  als  Generalstabs- 
Chef  ite^Hcr/nr:?;  von  Württemberg  an<,  und  halte 
hierbei  Gelegenheit  sich  in  dem  Gefechte  von 
Rogelje  (Varcar  Vakul)  5.  Aug.  und  in  dem  tSr 
i.iie  OpfTitioiirTi  im  ;.Toß(/ii  !io--onde!s  wieh- 
ligen neunstündigen  Kampfe  bei  Jaice  beson- 
ders hervoTzuthun,  und  erhielt  in  Anericen- 
nimg  iler  hiorbci  erworbenen  Vi  iilieiiste  den 
Leopold -Orden  mit  der  Kriegsdecoralion.  Im 
SepL  1878  zumOeneralslibs-Chef  d«s  13.  Corps 
ernaiiiil.  machte  er  da.«  dreitägige  Gefecht  bei 
Kljuc  und  sodann  die  Einschließung  und  Beschie- 
ßung vonLivnomit,  dlezurCapitulationfllhrteund 
rückte  1  .Nov.  1 878  außertourlich  zum  Obersten  im 
Generalslabe  vor.  Nach  Beendigung  der  Insnrrer* 
lion  wonle  Albori Oeneralstabs-Öief  beim  General* 
eommamio  in  Sat  ii«  vo,  und  ToUzog  im  Jahre 
187'.)  an  der  Seile  des  Herzogs  von  Wüi-tlem- 
berp,  die  höchst  verwickelte  und  schwierige 
Occupalion  des  Lim  -  Gebietes.  Seine  Majestät 
belohnte  dessen  Leistungen  23.  D  m  .  IS7fi  inil 
dem  Orden  der  F.isernen  -  Krone  2.  Gl.,  vvuiauf 
dessen  sofortige  Erhebung  in  den  Prwlierren- 
stand  erfolgte.  Diu  Sladl  .'>aiaji  vo  ernannte  ihn 
zum  Ehrenbürger.  Aui  kui  z«  Zeit,  im  Jahre  1881, 
in  d.is  Landesbeschreibungs-Bureau  berufen,  war 
et  in  rlie>rrn  ,l.>liic  Mitglied  der  zu  den  großen 
Manövern  in  Frankreich  delegierten  Mission ;  wurde 
dann  Chef  des  operativen  Bureaus,  in  welcher  Ver* 
wi-nilunp'  PI-  !>i>  Nov.  1881,  nämlich  bi«  ^ii  dessen 
Enii-nnuDgzum  Generalmajor  und  ComniandaDlen 
der  72.  Infanterie  •  Brigade  in  Agram  verblieb. 
Fii!'  dessen  \ or/fij^lii'lic  Lei>lun.:oii  im  opera- 
tiven Bureau  erhielt  Albori  den  Ausdruck 
der  AlleihScbsten  Zufriedenheit  und  infolge 
(Ii  ssen  die  Militär  •  Verdienst -Medaille.  Im  Jahre 
1882  war  Albori  Mitglied  der  k.  u.  k.  Mission 
bei  den  UanöTem  in  Deulsehland,  die  sidi  bei 
Dresden  und  Breslau  abspielten.  Im  Jahre  1886 
macht«  er  die  groEe  Generaistabsreise  in  Ungarn 
unter  Feldzcngro.  Baron  Beek  mit,  wurde 
dann  als  Brigadier  nach  G-ilizien  (Lemberg)  ver- 
selzl,  uui  dadurch  auch  in  die  Lage  zu  kommen, 
die  dortigen  LaiidesverhIÜtmsse  näier  kennen  zu 
leinen.  Im  .\ug.  1889  zum  Conmiandanten  der 
15.  Infanlerie -Truppen  -  Division  zu  Mi.skolcz  er- 
nannt, avancierte  Albori  .im  1.  Nov.  d.  J.  zum 
FeldniarM  h all  Lieut.  und  wurde  mit  12.  Mai 
1893  in  gleicher  Eigenschaft  zur  28.  hifaiilerie- 
Truppen- Division  zu  Laibacli  transferiert,  an 
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(Icrffi  Spilzo  er  die  irioßcn  Manöver  «Ifssolb^n 
Jahres  bei  GQns  mitmachte.  Im  Nov.  1893  wurde 
Albori  dem  Könige  von  Rumlnien  als  Efaren- 

Cavalier  zugetbeilt.  Mit  Alierhöchst<>r  Ent- 
schließung vom  4.  Dfc.  1893  {;rrutile  ihn 
Seine  k.  u.  k.  Apostolisclic  Majestät  aller- 
gnädigst  zum  Stellvertreter  des  Commaii<liinten 
des  2.  Corps  and  Commandierenden  GeneruKs 
in  Wien  lu  emeriDen.  Albori  besitzt  das  (!ro(t- 
kreuz  des  königl.  preuß.  Kronen-Ordi  ns,  des 
königl.rum&ii. Ordens,  Krone  von  Buinrinicn"  und 
ist  auch  Ritter  des  königl.  preuR.  RoUivn  Adler- 
Ordens  2.  Gl.,  des  kaiserl.  russ.  Sl.  Stanislaus- 
Ordens  2.  Cl.,  CüuiÜiur2  Gl.  des  knni^'l  -^«(  Ih. 
Albrenhl  -  Ordens,  Olttcier  des  königl.  it.il.  Mauri- 
tius- und  Lazarus-Ordens  und  der  franz.  Ehren- 
lei;ion,  Besitzer  des  könit'I.  -i  rb  T  iki>wo-Ordens 
2.  Gl.,  deü  fürstLinontenegr.  Danilo-<  >rdens  !2.C1., 
endlieh  des  pers.  Sonnen-  und  Löwen  -  Ordens 

4.  Gins  - 

Andrioli  Heinrich  Kitl-T  von,  Sohn  des 
krainerisciien  Landstandes  und  LandesgeriehtS' 

ralhos  Joseph  Ritter  von  .\ndrioli,  aus  dessen 
Ehe  niil  Henriette  I<an)bück,  geb.  zu  Latbacli 
7.  Apri)  1830,  kam  5.  Dee.  1849  in  die  Aka- 
demie und  trat  1.  Dee.  1853  aus  iler  Militiir- 
eriiiebung.  Seine  seitherige  Lebensstellung  ist 
nicht  bekannt.  Gr  ist  mit  seiner  Base  Gabriele 
von  Andrioü  verniTiliIt.  \v.»leher  Elif  i  in  Sohn, 
l!4;on,  und  eine  Tochter,  Editha,  eiitspruss^ik 
Der  Adelserwerlier  fQr  diese  Familie  ist  der 
Giif->h'si1zer  und  CominorzIal-A-sc^^or  Alexander 
iViidriuU,  welclicr  mit  Diplom  der  Kaiserin  Maria 
'Hieresia  vom  30.  Sept.  1766  in  den  Ritterstand 
erhoben  und  mit  Diplom  der  krainerischen  Land- 
stände vom  27.  Oct.  1767  in  den  krainerischen 
Ständeverband  au^enoromen  wurde. 

Arbter  Emil  Ritter  v(»n,  Sohn  des  Olier- 
landesgenchtsrathes  Eduard  Kitter  von  Arbter, 
geb.  7X1  Tam6w  4.  Hirz  1839.  eingetr.  27.  Sept. 
l  ^r>i),  wtir  le,  der  Vorzüglichste  seiner  Classe, 
als  Lieul.  m.  G.  zum  lU.  Jäger-Bai.  ausgemustert, 
in  weichem  er  an  dem  Feldzuge  1859  in  Italien 
theünabm  und  am  3.  Mai  d.  J.  7.um  Lieut.  h.  0., 
sowie  am  (>  Aug.  1861  zum  Obcrlient.  vor- 
rückte. In  den  Jahren  1860  bis  1863  frequen- 
tierte er  die  Kri^SSchule,  war  186')/66  aur 
Mappierun;».  machte,  seit  April  1 866  dem  General- 
Stahe  zujiLilii  ill,  den  Feldzug  desselben  J.ilire.s  \n 
Italien  mit  (Brigade  Generalmajor  Freiherr  voti 
Beiiki»)    wurde  am  14.  Juli  1866  zum  llauptin. 

2.  (II.  Uli  Generalstab«'  befördert  und  erhielt  für 
seine  Leistungen  in  der  Schlacht  von  Gnstoza, 
18.  Juli  1866.  il'  ii  Oiiii  II  iln   Kssernen  Knme 

3.  Glassc.  Vom  Oct.  l^üo  bis  April  1868  im 


Evidenzbureau  <les  Generalstabes  verwendet,  kam 
Arbler  1.  Mai  1868  zum  16.  Infanterie-Truppen- 
Divisions  •  Goromando  nach  Hermannstadt,  am 

I.  Mai  1870  —  inzwischen  in  der  ebenbezeich 
n-  leii  Stellung  am  24.  Oct.  1861»  zum  tLiuptm. 
1.  Gl.  vorgerückt  —  zum  4.  Infanterie-Truppcn- 
Oivisions  -  Gomni-uido  nach  Brünn  und  1 .  Mai 
1871  zur  Truppendienslleistung  zu  Kaiser  Franz 
Joseph-Drag.  Nr.  11.  Am  1.  Jan.  1875  wurde  er 
dem  Ottneralslabe,  beim  Generalcommando  in 
Budapest  zugetheilt,  erhielt  31.  Jan.  4lie 
definitive  Einllieilung  in  densell»en  als  General- 
slabs-Ghef  der  13.  Infanb  iie-Truppcn  Division  in 
Budapest,  wirrd-  1.  Nov.  1876  zinn  Major  und 
Flügel  -  .Vdjut.atloii  Seiner  Majestät  und  in  di»'>er 
Verwendung  1.  .Mai  1879  zum  Obcrsllieut.  er- 
nannt. Mit  1.  Mai  1880,  bei  Einbrinptnv'  iir  il< n 
Stand  des  Generalslabs  -  Gorps,  zu  Karl  Fbiüpp 
FUrst  zu  SchMrancenherg  •  Uhlanen  Nr.  2  zur 
Dieii-tlristniig  bestiinrut,  liii  nto  er  bei  diesem 
präsent  bis  1.  Mai  Is^Si  und  war  dann  General- 
staba  -  Chef  beim  MiliOreonimando  in  P:resBburg; 
am  1.  Jan.  1883  erfolgte  seine  Ernennung  zum 
üeneraislabs  -  Ghef  des  5.  Gorps,  1 .  Mai  d.  J. 
seine  BefOrderuag  zum  Obersten,  1!.  Oct.  1884 
die  Ernrunuii?  z  iiri  Chef  des  Landesboschrci- 
bungs-Bureau.  Am  1 1.  März  1889  erhielt  Arhter 
das  CSommando  der  48.  Infanterie  •  Brigade  in 
l'rzemyäl  uimI  in  Anri k'  iitumg  seiner  in  der  bis- 
herigen Verwendung  geleisteten  vorzuglichen 
Dienste  das  MilitSr  -  Verdienstkreuz,  avancierte 
l.  Mai  1880  zum  Generalmajor  i  iid  wtii-di- 
16.  Oct.  d.  J.  zum  Direclor  des  MilitUr-geugraphi- 
sehen  Institutes  ernannt.  Sein  amran^'P'iches 
Wissen,  seine  reichen  Sprachkennlnisse.  ver- 
bunden mit  eiDemauftergewöbnlichguten  Gedächt- 
nisse, sein  unermüdlicher  Schaffensdrang  lassen 
ihn  für  diesen  schwierigf-n  und  veranlworluiiKs- 
voUen  Posten  als  ganz  besonders  geeignet  er- 
scheinen: die  wissenschaftliche  Hebung  dieses 
Instituts  isl  sein  eifriges  Streben.  Dieses,  sowie 
auch  die  Fürsorge,  welche  er  bei  jeder  Gel^'n- 
heit  für  seine  ünlergebcnen  in  wirmster  Weise 
belhätigt,  sichern  ihm  bleibend  die  allgemeine 
Hochachtung  und  Beliebtheit.  In  der  kunstsin- 
nigen Gesellschaft  Wiens,  welche  ihm  manche 
Anregungen  und  thalsächliehe  Verbessenmgen 
auf  dem  Gebiete  der  Grapfiik  und  der  Mt^chanik 
verdankt,  hat  sein  Name  einen  guten  Klang. 
.\uch  als  Vice  -  Präsidt  tit  der  öslerreichischeii 
geographischen  Gesellschaft,  sowie  des  mililär- 
wissenschafllichen  Verenies  entlaltel  er  eitie 
reiche  und  dankenswerte  Tbäligkeil.  .\rbter 
besitzt  den  könifil.  prenU.  Kronen  -  Orden  2.  Gl. 
mildcmSternc,  dasGroßoflicierikreuzdes  köuigl. 
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ilkl.  Kiuiicit  -  OrdciLS  und  des  küuigl.  gricch. 
Erlöser  •  Ordens,  dns  Offiricrakrenz  At9  kSnigl. 
il.l1.  St.  Mauriliii«-  iimi  Lr/anis  -  Ord'-iis.  die 
i.  Ciassc  des  kütiigl.  serb.  Takowo  •  Ordens  mit 
dem  Sterne  und  das  Com1bnrkr»ut  des  höitigl. 
i)a_vr.  .Mililär-Vcrdionsl-Ordens.  Er  i?«!  seil  '^(jJan. 
1870  mit  Charlotte,  geborenen  Schuster  vermählt, 
w^lelier  Ehe  eine  Tocbtcr  Emilie  (seil  35.  Mai 
1S!>()  vf-rmälill  inil  Karl  KdUii  v<ni  Marinelli, 
Iteatnten  der  niederösterreichischen  Escomptc- 
GesellschBlt)  entstammt. 

Baldissera  Anlon,  Soim  eines  S(alt)ial(eioi- 
llathea.  geb.  zu  Udine  27.  Mai  1838,  eingctr. 
39.  Oct.  1849,  wurde  als  Lieot.  m.  G.  lu  Ereb. 
RaiiK  i  -lnf.  Nr.  5*J  eingelhdll,  IS«  April  IS.'jü 
zum  Liciil.  h.  G.,  "27.  Mai  d.  J.  zum  Oborliout. 
im  Regitneiite  heförd«'rl,  maclilc  den  Feldzug 
18.'>9  in  Italien  tnil  und  orliiell  für  seine  vorzüg- 
lichen Leistungen  in  den  (lefoclilen  an  der  Sesia 
(9.,  16.  und  52.  Mai)  das  Mililär-Wrdicnslkrenz. 
lui  Hauptquartiere  <los  7.  Anncecorps  dem 
fiQMSt.  zugctheilt,  «Thiell  iiätiilii  !i  naMi<>t  r  i  (l<  ri 
Auftrag,  mit  einer  Cavallorie  ralruuilir  über  die 
Sesia  zu  setzen,  die  Vorposten  der  Picmontesen 
zu  .nlnrniit  ri  ii  und  möglif'lt=!t  vir-lc  Hefangenc  zu 
uiat-hen,  um  durcli  .selbe  die  nothwendigen  Nach- 
ricblen  über  den  Feind  einziehen  zu  können. 
Dlp'^r'r  kliliiic  OfTi<:it'i  n  <  liiFortiglf»  f]a<  in  ihn  ge- 
setzte Vertrauen  vollkommen  und  brachli-  unter 
andern  Gefangenen  einen  piemontesischen  Cor* 
poral  ein,  der  wertvoll'  Aussagen  macliff. 
Ualdisüera  bewährte  sir'li  während  des  ganzen 
Pcldzuges  als  ein  so  braachbarer  praktischer 
OrrH'icr.  da.ss  er  n.ich  kaum  zweijiihi  ifri  r  Dienst- 
zeit, 20.  Juli  1859,  ohne  Abaolvicrung  der  Kricgs- 
selnile  zum  Haupim.  S.  Cl.  im  GQlföt.  avan- 
cierte. Am  1.  Iiini  18G0  zum  7.  Jäger-Uat.  über- 
setzt, rückte  Baldisüera  27.  Febr.  186i  zum 
Hauptm.  t.CI.  vor,  nahm  an  dem  Feldzuge  1866 
in  Italien  theil  und  rihirl?  für  die  licrvorrageinl 
tapfere  Leistung  in  der  Schlacht  bei  Custozu  die 
Allerhöchste  belobende  Anerkennung,  welche  ihn 
Zinn  Tragei:  Ii  i  Milil.ir- Verdienst  Medaille  am 
Bande  das  .Militär -Verdienatkreuzes  berechtigt. 
Am  I.  Jnli  184>6  kam  er  zum  combinierten 
37.  Jäpi  I  R  il  ,  Ifi  Aug.  d.  J.  zum  7.  Jiiger-Bat. 
wieder  zurück,  trat  1.  Nor.  18ti6  in  die  königl. 
italienische  Armee,  war  im  iahre  1869  Major  im 
königl.  italienischen  31. Linien-Inf.-Reg..  rückte  im 
weiteren  Veriaufe  seiner  ausgezeichneten  Dienst- 
leistung zum  Ofoersttieut.  sowie  zum  Obersten  vor 
und  cnnimandierte  aU  snichcr  znlelzl  das  7.  Mer- 
saglieri-llegiroenl.  Am  '2.  Od.  18S7  erfolgte  seine 
Beförderung  zum  Generalmajor;  im  Jahre  18^9 
war  er  Gommandant  der  Expedition  in  Massaua 


und  verstund  es  durch  sein  energisches  und  zicl- 
bewusste«  Vorgehen  dem  Ansehen  dw  italieni- 
scheri  W.ifTort  npUung  zu  verschaffen,  wurde  jedoch 
abberufen  und  erhielt  das  Goounando  der  Brigade 
Calabiten.  SpBter  wurde  Baldissera  zum  Com- 
mandanten  di  t  Trn[i|>' ri  Division  in  Bari  ernannt, 
vertauschte  dieses  Comniando  sodann  mit  jenem 
der  Truppen-Dtvisuon  in  Tarin  und  avancierte  auf 
diesem  Dienstposten  im  Jahre  1893  zum  fiene- 
ral-Ueutenant.Baldisseras  Verdienste  wurden  von 
seinem  königlichen  Kriegsherrn  bei  verschiedenen 
Gelegenheilen  durch  die  Verleihung  de>  '  •nicifrs- 
kreuzes  des  St.  Mauritius»  und  Lazaruü- Ordens, 
des  Commandeurkreuzes  des  BÜStSr-Ordem  von 
Savoyrn.  endlich  des  GroltofBcieiskrCuzeS  der 
Krone  von  Italien  gewürdigt. 

BotiehkOVlcb  Johann,  geh.  zu  Kolomea  in 
Galizien  9.  Mai  1837  eingetr.  26.  Sepl.  1819. 
wurde  20.  Aug.  18.^>2  in  die  Infanterie- Schul- 
Compagnie  nceh  K'loslern<'uburg  übersetzt.  In 
den  Militär-Schcmalismen  erscheint  Bosichkovich 
im  JLihri'  ISTiS  nU  C;ulct  l-in  Kail  T.iidwi'^-  Her- 
IQ,:  von  Funiui-hil'.  Nr.  21,  aLs  Lienl.  du- 

selbst  ausgewiesen,  trat  I.  Jan.  1S61  in  den 
zeitlichen  Hidiesland  und  quitl  '50.  .\pril  <\.  i. 
die  Officicra-Chargc  gegen  eine  zweijäluige  Gagc- 
abrcrtigung. 

Breisky  Karl,  Solm  iAui-<  Krfisliftuplman- 
ues,  geb.  zu  t.aslau  in  Böhmen  3.  .\ug.  1S37, 
eingelr.  24.  Sept.  1849,  wurde  als  Ueut.  ro. 
7tiAtipus(  Grnfv  Deppnfeld-Sebonlnirg-Inf. Nr.  36 
ausgemustert,  in  welchem  Regiineule  er  13.  Mai 
1859  zum  Ueut.  h.  6.  vonrOdete.  Am  17.  Juni 
d.  J.  kam  er  als  Oberlieut.  zu  Friedrich  Freili.  v. 
Kellner-lnf.  Nr.  41,  12.  März  18li4  als  Hauptm. 
f.  Gl.  mm  GQMSt.  nnd  wurde  daselbst  4.  Mai 
18ü6  Hauptm.  1.  Glasse.  Brei<ky  machte  die 
Feldzüge  1859  in  Italien,  1SG6  als  Eisenhalm- 
linien -  Commissir  bei  der  Nord  -  Armee  mit, 
ln-wäluie  in  dieser  unter  lUn  damaligen  V<t- 
liältttissen  sehr  schwierigen  Verwendung  sehr 
viel  Scharfblick  und  Geislesgegenwart  nnd  er- 
warb sich  hierfür  die  Aller!irirli<ti'  belobende 
Anerkennung  (Allerhöchste  Entschlieftung  vom 
IS.  Oct.  1866),  ist  somit  zum  Tragen  der  MiU- 
lär  -  Verdienst  -  Medaille  am  Bande  des  Mili- 
tär •  Verdienstkreuzes  berechtigt.  Hierauf  als 
Unter-Director  der  3.  .Mappienmgs-Abtheiinng  zu 
Kronstadt  verwendet  und  1.  Mai  1871  unter 
gleichzeitiger  Ernennung  zum  Generalstabsoflicicr 
in  den  ab«eom])leten  Stand  des  f2rzb.  Karl-Tnf.- 
lieg.  Nr.  3  8b«netZt,  wurde  Breisky  1 .  .Mai  1 S72, 
unter  Enthehimg  von  der  Dienstleistung  im  (  Jene- 
ralstabe,  dem  Militär -geographischen  Institute 
zugelheilt.  Er  rOckte  1.  Mai  1874  zur  Trappen- 
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HirnsUoislnng  hc-'m  Pk  giiiiri,t"  riti.  worauf  iiiin 
1.  Oct  d.  J.  der  Austritt  aus  dein  Heeresver- 
bande  beim  Übertritte  in  den  Gml  'Staatsdienst 
hewillij^  wurde.  Hegenwärlig  ist  Breisky  Iiispec- 
lor  der  k.  k.  Genend  •Inspectioa  für  üslerreicfai' 
scbe  Eisenbabnen  in  Wien  und  in  der  Abthei- 
lung für  allgemeine  Verwaltung  als  Auf>it:!ils- 
Ck>mroisBär  bei  der  herufsgenossenscliafllicheo 
Unfallversichcrungs-Anstalt  der  österreichischen 
Eisenbalinen  thätig. 

Bulmerincq  Ludwig  von,  Sohn  eines  Privat- 
niannes,  geb.  zu  Karlsruhe  im  Grolihcrzogthume 
Üaden  24.  Mai  1H37,  cingelr.  1.  OcLlSöG  ausder 
iJenit  ■  Akademie,  wurde  al~  Litu),  m.  G.  7nm 
Kiumäs.- lieg.  Kaiser  Franz  Juseph  Nr.  i  ausge- 
mustert, 1.  Mai  1859  Lieut  h.  G.  und  trat31.Dee. 
1861  ans  1  ■  I  ^ -ineeverbandc. 

CarlOWitl  W  ilhelm  Freiherr  von,  geb.  zu 
Praf  89.  Juli  1837.  emg«>lr.  27.  Sept.  1S49, 
wiirdr'  1.  Sept.  ISr.i'  in  dii?  Infinff rif •  Srhnl. 
Coiiipagnie  zu  Kloäterueuburg  übersetzt  Im  Mili- 
tär •Schematismus  vom  Jahre  1860/61  finden 
wir  ihn  als  Lieut.  m.  G.  bei  Alexander  Prinz  von 
Hessen  und  bei  Rhein 'Inf.  Nr.  4ti  ausgewiesen; 
t.  Dee.  1861  wurde  er  Aber  eigenes  Ansuchen 
zu  Kmiiiuinz  Fr7.li.  Rudolf-Inf.  Nr.  tiaiisf.. 
rüekte  hier  im  Jahre  18G3  zum  Licul.  Ii.  G.  vor 
und  quitt,  den  Militirdienst  19.  Hai  1864  ohne 
Beibehält  des  Offii  iers-Charakter.». 

Cida  Karl,  geb.  als  Sohu  eines  Sauitäls- 
rathes  und  Hafen  •Commandanten  von  Cunola 
am  26.  Juli  1837  zu  Cattaro,  ein(ielr.  '-Ti.  Jan. 
1850  und  starb  24.  März  1854  in  der  Akademie. 

Czatitwtky  Gustav,  Sohn  eines  Polizei- 
LommissSrs,  geb.  zu  Linz  1.  Ort.  1837.  eingoti-. 
27. Sept.  1849,  wurdeLieul.m.G.  beim  IS.Jäger- 
Hat..  1.  Mai  1859  znra  22.  Jiiger-Bat.  transf., 
10.  Miiid.  J.  Lieul.  h.  G.,  16.  Mai  1861  Ober- 
lieut.,  9.  Juli  1866  Hauptm.  2.  Cl.,  I.  Mai  1868 
zum  31.  Jäper-Bat.,  1.  Dee.  1870  zum  16.  Jäger- 
Ba(.  übersetzt.  1.  Sept.  d.  J.  mit  Warb  gebür  be- 
Urianbt.  Czrislawsky  luarlitr  die  |'"(>lii/.üt;c  15?*)'» 
in  Italien,  iNOi  gi'g»*»  DaneinMrk  laui  l{5t>6  jsegen 
PreuBen  mit,  wurde  im  Jahre  1871  als  Gebäude- 
Inspectii'iis •  (')fh'  i-'r  lii  r  Mililär ■  Baiuliif'clioi)  in 
Karlstadl  zugi  lht  ill  und  .starb  das«'lbst  am  2  t.  Juli 
1872. 

Czernin  von  Dirkenau  Moriz.  geb.  zu  ('laslau 
iu  Böhmen  1.  Mai  183b.  eiugetr.  22.  Oct.  l8i^, 
wurde  19.  Sc|>t.  1853  in  die  lnfanterie*Scbu1' 
Compagnic  zu  Fischau  übersetzt.  In  den  Militär- 
Schematismen  finden  wir  ihn  vom  Jalne  1 85S 
an  als  Gadet  bei  Gustav  Hemrieh  Prinz  zu  Hoben* 
lohe-Lungcnburg-lnf.  Nr.  1 3.  seit  1  s.'»9  al.s  Licnl. 
h.  ti.  bei  Nikolaus  Czesarewilsuh,  Uroftfürsl  und 


Thronfolger  vonRusslamMiir.  N'r.  H I  ansgiwii-m, 
wo  er  1.  Mai  1866  zum  OberlicuL  avancierte. 
Am  1.  Jan.  1 873  wurde  Czernin  zu  Leopold  II. 
Künig  der  Belgier-Inf.  Nr.  27  transf.  und  rückt'- 
1.  Mov.  1874  zum  Hauptm.  2.  CL,  I.  Mai  1877 
zum  Ihuptm.  1.  Cl.  nn  Regimente  vor.  Am 
1.  .\ov.  1S7.'<  erfolgte  seine  Eintlieilung  zum 
inf.-Keg.  Nr.  42  (seil  1879  Emst  August  Hei-zog 
von  Cumberland.  Herzog  zu  Braunschweig  und 
LQneburg),  1.  Mai  l^tS5  seine  Beförderung  zum 
Major  und  1 .  Mai  1 S9Ü  zum  Obersllieutenant.  .\m 
1.  Mai  1S93  trat  Czernin  in  den  Ruhestand  luid 
erhielt  bei  diesem  Anlasse  den  Oberstens-Charak- 
ter  ad  honores.  Er  Irht  zu  Graz.  Seit  -2.  .\piil 
1.S73  h<'sitzt  Cztiniii  den  ottoni.  .VieiUcliidie- 
Ordi  II  i.  Ciasse. 

Dallwitz  Karl  Freiherr  von,  geb.  zu  Inns- 
bruck 16.  Febr.  1838,  eingeU.  27.  .Scpt  1819, 
wurde  6.  Sept.  1854  in  düe  Infant^e^Schul- 
<;ompap;nip  711  Fi«chiii  filiorf^t/t.  In  den  Mililiir- 
Sctiematisni*-n  linden  wir  Karl  Freiherrii  von  Dali- 
witx  im  Jahre  1856  als  Cadet  beim  Rakelevr» 
I'>'  von  l>i59  bis  1^f)2  als  Lieut.  bei  Er/.li. 
itainer-Inf.  Nr.  59  ausgewiesen,  wo  er  30.  Juni 
1861  den  aiOtiven  Dienst  ohne  Beibehält  desOffi- 
rier>-nh  iraktei-s  quittierte.  Srin  woitprer  Li'lffii.s- 
lauf  komite  nicht  zuverlässig  ermittelt  werden, 
doch  dOrfte  derselbe  mit  dem  gleichnamigen 
Privatbeamten  in  Wien  identisch  sein.  Vci-gl. 
Lehmanns  ^AUgenteimr  Wohnungannztiger*  pro 
1893,  2.  Bd..  S.  1099. 

Dlllen-Splering  August  Grid  von,  Sohn  des 
29.  April  1888  zu  Dötzingen  verstorbenen  königl. 
wflrttemberigpsehenKammerherm  Friedrich  Grafen 
von  DQleo,  aus  de.ssen  Fhe  mit  Ida  Freiin  von 
Spiering,  geb.  zu  Dötzingen  in  WürltembiTg 
6.  Mai  1837,  eingelr.  aus  der  Genie- Akademii-, 
wurde  bei  der  .\usmusterung  als  Lieut.  ni.  G. 
zu  Alexander  II.  K.iiser  von  Russland-L'lilanen 
Nr.  11  eingetheilt.  1.  April  1859  Lieut.  Ii.  G., 
1.  Juni  d.  J.  Oberlienl..  1.  Nov  |  sri9  zu  Kaiser 
Frau/  loscpli  Uhlanen  Nr.  i.  1.  .März  IS60  zu 
.Vlexaiider  U.  Kaiser  von  Russlund-Uhlanen  Nr.  1 1 
rücktransf..  21.  JuU  lsü6  Rittni.  2.  Classe. 
Dillen-.Spicring  war  im  Feldzuge  1S66  ge}.'<'n 
Pn'ußen  mit  seinem  Hegimeute  in  der  Brigade 
des  Generalmtiyors  von  Mengen  der  3.  Reserve- 
<  lavallerie-Diviäiont Jen  nilmajor Graf Cnnilr^nhov4' 
eingetheilt,  hat  am  3.  Juli  die  Schlacht  bei  Küuig- 
gritz  mitgemacht  und  fllr  seine  hervorragend 
lapfi-ren  Leistungen  das  Mililär-Verdienstkrenz 
erhallen.  Am  1.  Uec.  1873  wui-de  er  zu  Niko- 
laus I.  Kaiser  von  Rusaland'Drag.  Nr.  5  trantif.. 
I.  Oct.  Is7-l  mit  Wartegfbür  beurlaubt.  1.  Od. 
1875  wieder  in  den  Üienststand  eingebracht, 
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ti9.  Dee.  1877  in  Anerkennung  der  seil  inehren»n 

.1, ihr«  II  h'  liili''  11.  sonders  <'ifri(;i'n  und  erfolg- 
i-eiciien  Tnippcndica^itleislung  mil  dem  Hitler- 
kreuz  d««  Trum  Joseph  Ordens,  weiters  30.  März 
187s  itiir  Ii  III  llillerkrcuz  des  franz.  Ordens 
der  ELrcuk'giuu  docoriert,  kam  "20.  Juli  1878 
als  (Hviflons-Goramandanl  xu  Nikolaus  Alexandro- 
wiLsch  Großfüi-st  und  Tlnonfolger  von  Rnssland- 
ühlanen  Nr.  5.  Am  lö.  Sept.  1^78  zum  Major 
befördert,  hatte  Dillen-Spierin'e'  an  der  Oceu» 
(•alion  Bosniens  und  d<M  Ilercegovina  in  dicsrni 
Jalire  iheilgeootnmea,  wurde  am  9.  April  1S8:2 
dem  General'Cavallerie-lnspectorzngetheilt,  avan- 
cierte 1.  Nov.  188:2  zum  Oborstlieut.  und  erhielt 
1.  Dec.  d.  J.  das  Comthurkreuz  i.  Gl.  des  küni{;l. 
sftchs.  Albreeht'^rdena  und  den  kOnigl.  preuli. 
Rothon  AdlfT-Orden  3,  Gl.,  spÄU-r  don  kaiscri. 
rn-^  ^t.  Annen-Orden  2.  Gl.  und  den  königl. 
jiK  LH..  Kronen-Orden  -2.  Classe.  Am  30.  Juli 
1885  traf  ihn  die  Ernennung  zum  Regiments- 
Commandanten  bei  Alexander  II.  Kaiser  von 
Hiissland-Uhlanen  Nr.  11  und  am  1.  Mai  1S8G 
dit*  Beförderung  zum  Obersten.  Am  I.Aug.  1888 
trat  Dillen-Spicrin?  ans  ni  siiinllii  if-rni  ksicliten 
in  den  Ruheslaii'.t  und  li:bl  zu  Slettcldoif  in 
Nioderösterreii  h.  Ki  besitzt  aucli  infolge  der  ihm 
für  seine  vor  dorn  Feinde  wie  im  Fri<  lion  aus- 
gezeichnete Dienstleistung  zulheil  gewordenen 
Allerhöchsten  belobenden  Anerkennung  die  Mili- 
lar-Verdienff-Mfdiiilli-.  Dill.Ti-S].i.Tinv  isl  Mit- 
besitzer von  Dötzingen  und  Hübgarten  in  Württem- 
berg und  seit  12.  Mai  18G7  mit  Lady  Albina 
Gordun  vermäldt.  Er  hat  nach  dem  Toil"  ieim  i 
Mutter,  der  lelzteu  des  freiherrtichcn  (ieschlccli- 
tcs  von  Spicring,  den  Namen  derselben  mit  Be- 
willigung der  königl.  württembergi^ "l.m  Krri=;- 
ix'giorung  vum  12.  Febr.  18(i9  dem  eigenen 
Namen  beigeftIgiL 

Orathschmidt  van  Bruckheim  Eduard,  -Sühn 
eines  Stabsoffieiers,  geb.  zu  Ohnfftz  93.  Sept. 

t8:{S.  cint-'elr.  17.  Od.  181*»,  wni  lr  In  i  .Ic; 
Ausmu-sterimg  als  Lieut  m.  G.  zum  IC.  Jitger- 
Bat.  ciiigetheHl,  I.  Jan.  1858  tum  4.  JSger-Bat. 
Iransf.,  ilS.  .hini  IS.",'»  Ot.rrlinit  iuv\  Hrigade- 
Adjulant  des  Generalmajors  Freiherrn  von 
Utumeneron.  9.  Juni  1866  zum  34.,  1.  Aug.  d.  J. 
zum  5.,  1  Dn  .  1868  zum  3.  Jiiger-Bat.  transf., 
ä3.  April  1  SCO  liauptm.  ±  Gl.  und  trat  ^3.  Juni 
1870  aus  den  MiKtSrdieaslen  <V.  B.  f.  d.  H.  vom 
25.  Juni  1S7(»,  Nr.  liö).  Am  II.  Febr.  1883 
wurde  ihm  aus  Allerhöchster  Gnade  wieder  die 
Charge  eines  Hauptmannes  S.  CL  im  Verhält- 
nisse .außer  Dienst"  verliehen.  Erlebt  alsPiivat- 
mann  zu  Wien. 


Oliaduszycki  Stanislaus  Graf  von,  geb.  zu 

Gwozd/.icc  in  Gidi/ii  ii  '2n,  .ItUi  1837,  cingetr. 
36.  Sept.  1  >ibij  aus  diT  Genie-Akademie,  wurde 
eis  Lieut.  m.  G.  zu  Karl  Prinz  von  Bajrenv-Haearen 
Nr.  3  ansgemu^tort.  9.  Nov.  18.Ö8  Lieut  h  C  , 
ä9.  April  Iä59  überlieuL  und  quill.  31.  Juli  I80U 
den  aettten  HUittrdienst  ohne  EleibehaU  des 
Officiers-Oliarakters. 

Edar  Joseph,  Sohn  eines  Oberlieulen:uit!f>, 
geh.  zn  Olmfltz  S5.  Sept  1837,  eingelr.  -28.  Sepl. 
1S48,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Wilhelm  Frcili. 
V.  Grueher-Inf.  Nr.  54  ausgemustei^,  avancierte 
28.  April  1859  zum  Lieut  h.  G..  SS.  April  1864 
zum  Oberlieul..  quitt.  2.  Nov.  1860  diese  Charge 
gegen  zweijährige  Gageabfertigung  und  ist  seit- 
her gestorben. 

Eisnitz  Friedrieh  Freiherr  von,  geb.  in  KniD 
in  Dalmatien  7.  MÄrz  1S3S.  eingetr.  14.  Sept. 
1849,  wurde  5.  Nov.  IS.'il  in  das  Erziehungs- 
haus zu  Erzh.  Emst-Inf.  Nr.  48  Qbcrselzt.  Sein 
weiterrrLj'bcnslauf  konnte  nicht  ermittelt  werden. 

Erbsn  Heinrich  Freiherr  von,  geb.  zu  Ccr- 
nowitz  in  Böhmen  28.  Jan.  1836,  cingetr. 
30.  Sfpl.  isiO.  wurde  1.  Sept.  1852  als  Cadet 
zum  Kiii&ei  Jäger-Reg.  ausgemustert,  31.  Dec. 
1857  Lieut.  m.  G.,  1.  Juni  1x59  Lieut.  h.  G.. 
13.  Jan.  18Gi  Oberliout.  und  starb  23.  Nov.  18H7 
zu  Laxenburg.  Erben  machte  die  Foldzüge  1850 
in  Italien  und  1866  in  Sfldtirol  mit. 

Eszterhäzy  von  Gaiäntha  Ludwig  Graf,  geb. 
zu  Pressburg  24.  Juli  1837.  kam  1.  März  184Ü 
in  die  Akademie  und  trat  S9.  Mai  1857  aus  der 
Militärerziehung.  Sein  weiter'  r  Lebenslauf,  ja 
selbst  die  Linie  dieses  huchberOhmteu  ungari- 
schen Geschlechtes,  welchem  er  angehArt, 
k  innle  ungeachtet  dereingehendsten  Erhebungen 
nicht  ermittelt  werden,  da  sein  Name  in  Ver- 
bindung mit  den  obbezeiehneten  Geburtsdaten  in 
l;»'iiii-in  ilrr.  dein  ViTfa^--er  y.n  riclxite  gestan- 
denen zabhrcicbcn  genealogischen  Behelfen  auf- 
zuflnden  ist. 

Feifalik  Richard,  Si  bn  eines  Oberlandes- 
gerichlsralhes,  geb.  zu  Drüim  10.  Mikrz  1839, 
eingetr.  26.  S«*pt.  1850,  wurde  bei  der  Ausmn- 
i^lerung  als  Lit  ui  m  G  /nm  13.  Jäger-Hat.  ein- 
getheilt,  1.  Juli  1S58  zum  1.  Jüger-Bat.  transf., 
30.  April  1859  Lient.  h.  6..  30.  Juli  d.  J.  Ober- 
lieut.,  .31.  März  18(i5  zum  IC.  Jäger-Bai.  trans- 
feriert £r  machte  den  Feldzug  18C6  gegen 
PrcuRen  mit  und  ist  bei  Trautenau  (S7.  Juni) 
vor  dem  Feinde  f:eblieben.  Nachträglich  wurde 
ihm  mit  AllerhöcIislerEntsrbließung  vom  28.0ct. 
1866  die  belobende  Anerkennung  zutheQ. 

Fiila  Johann,  geb.  zu  Prag  i22.  April  1837, 
kam  S7.  Sept  1849  in  die  Akademie  und  trat 
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•2.  Dfc.  1850  aus  der  Militäreiv/idiuiig.  Sein 
weiterer  Lcbcoslaiif  isl  nicht  bekannt 

FikAUMr  Siegmund  Ritter  von,  Sohn  eines 
tiutsbesitzers,  geb.  zu  Kiinice  in  C:i1izi<  n  2.  Mai 
1839,  eingetr.  28.  Sept.  ISiO,  wurde  ak  Lieut. 
m.  0.  zum  15.  Jäger-Rat.  :iiisgemustert,  1.  Dcc 
1857  zum  S.  Jap-r  Baf,  Icansr..  20,  Mä,/  1859 
LieuL  h.  G.,  1.  Juni  ü.  J.  zum  Jiiger-UuL 
traiwr.,  10.  JuiU  1859  Oberlieut,  1.  Juni  1866 
Hauplm.  2.  GL  in>  18.  .läger-Bat,  8.  Od.  d.  J. 
Hauptm.  1  Classe.  Er  machte  den  Feldxug  1866 
gegen  PreuB«n  mit  und  «rbielt  3.  0«.t  d.  J.  fflr 
seine  hervorragend  tapferen  f.fifttunppn  in  dem 
selben  das  Militär  •Verdienslkreuz.  Am  1.  Mai 
1868  tnt  Flhaoser  in  den  seitlidien  Ruhestand 
ntid  si  irb  30  Jtili  1869  ni  Eoniee  (Benii  Wie* 
liczka)  in  Galizien. 

Findtnigg  Ferdinand  Ritter  von,  geb.  zu 
üain  in  Kärnten  27,  Dii-.  I  S'^G,  pinpelr.  1  1.  Nov. 
1848,  wurde  14.  Sept.  1854  aus  der  Militär- 
erziehung entlassen,  fn  den  UfiKar-Sehenatiü- 
men  linden  wir  ihn  vom  Jahre  1 858  an  als  Cadet 
bei  Franz  Adolf  Freih.  v.  Prohaska-inf.  >ir.  7, 
von  185'.t  an  als  Lieut.  imd  von  1866  an  als 
Oberlieut.  au^ttewiesen.  Am  18.  Juli  1866  t-rhielt 
Pindenig);  fQr  seine  hervorragend  lapfei-en  Lt  i- 
slungen  in  der  Schlacht  bei  Custoza  (2i.  Juni 
I86G)  und  in  den  derselben  vorangegangenen 
Gefechten  den  Ausdrii'  k  der  AllerliftchsliMi  \uAu- 
bendi-n  Anerkennung,  tj-at  I.  Sept.  IStis  in  den 
zeitlichen  Ruhestand  and  starb  6.  Aug.  1871  zu 
Friesach. 

ForMti  Julius  iiilter  von,  äohu  eines  Haupt- 
mannei,  geb.  zn  HinterbrOhl  in  NiederSsterreieh 

13.  AuK-  18:^8.  (?iii,:etr,  tl  \|.nl  1S49,  wurde 
als  Lieut.  m.  G.  zu  Frinz  Eugen  von  Savuvcn- 
Drag.  Nr.  5  (gegcnwBrtig  Nr.  13)  emgetlieilt, 
■J5.  März  1859  Lieut.  h  <<  m>,,1  12.  .\ptil  d  l. 
Oberlieutenant  Vom  Jahre  1660  bis  inclusive 
1865  war  Poresti  als  Regiaients-Adjotant  ▼•»<• 
Wendel,  n.ihni  dem  Generalstabe  zll^.'<  fheilt 
—  am  Feldzuge  18(36  gegen  Preuften  thcU  und 
erhielt  fSr  sein  tapferes  Verhallendie  Allerhöchste 
Hcldbiing,  ist  somit  zum  Tragen  der  Mililär-Ver- 
diensl-Medaiile  am  bände  des  lülitttr-Verdienst- 
krenxes  berechtigt.  Am  93.  April  1869  erfolgte 
seine  Berörderung  zum  Hittm.  I.  Cl.  und  1.  lan. 
1872  seineTransfericniiif;  zu  Kaiser  Franz  Joseph- 
Ubianen  Nr.  6,  worauf  er  die  Krieg.sschule  absol- 
vierte und  1H77  bis  1879  als  Piü.ses  der  Re- 
monteu-Assent-CommissIon  in  Giuß-Kanizsa  imd 
Stuhlweißenburg  Ihälig  war.  Am  H.  .\ov.  187'.» 
wurde  er  Major  bei  Karl  Graf  Bi^'ol  de  St.  Ouen- 
tin-rhlai!en  X  .  8,  I  Mai  18815  Obersliieiil.  bei 
Krzh.  Karl  Ludwig  1  hlunen  .Nr.  7,  I.. April  1880 
Vr.'lUiuMUmrmt.'AkMi.  U. 


Re};inienls-Comuiandant  bei  l^naz  von  Fralricse- 
vics-Hu.saren  Nr.  12, 1.Nov.d. J.Oberst  auf  diesem 
Dienstposten,  trat  1.  Nov.  IHSl^t  in  den  Ruhe- 
sland und  lebt  zu  KQb  bei  Payetbach  in  Nieder- 

Österreich. 

Giborti  Alexander,  ireb.  zu  Agram  5.  Oct. 
1835,  eingetr.  20.  Juni  1840,  wnrJe  11  Oct. 
1851  vorzeitig  als  Regimentsendet  zu  Gustav 
Wilhelm  Prinz  zu  Hohenlohe -Langenhui^-Inf. 
Nr.  17  ausgemustert,  31.  Juli  1853  zu  Erzh. 
Franz  Karl-luL  Nr.  52  liausf.,  3.  Juui  1859  Lieut. 
m.  G.  bei  Heinrich  Freih.  v.  Rossbaeh-InC  Nr.  40, 
1.  .\tip  1860  pens  ,  1  IVl^r  18fi2  wif^di-r  fin- 
getheill,  quill.  31.  Mai  d.  J.  den  activen  Uienst 
ohne  Beibehalt  des  Oflleien-Gbataktera. 

GSrcs  von  Ettrekarcsa  Alfred.  Sohn  eines 
Majors,  geb.  zu  Jasio  in  Galizien  21.  Dec.  1836, 
eingetr.  ans  der  Genie-Akademie  im  Jahre  1856, 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zum  Tiroler  Kaiser-Jäger- 
Reg.  ausgemustert,  avancierte  1.  Jmii  1859  ztim 
Lieut  h.G.  undquitt  dieseCharge  gegen  zweijala  igt: 
Gageabfertigung  31.  Dec.  1800.  .Sein  weiterer 
Liebenslauf  ist  nicht  liekaunl;  nach  Angabe  seiner 
Classengenossen  ist  derselbe  seither  gestorben. 

Gravert  Hugo  Alfred  von.  geb.  als  Sohn 
eines  Feldmarschall-Lieutenants  zu  Nagy  Käroly 
in  Ungarn  15.  Dec.  1838,  eingelr.  aus  der  Genie- 
Akademie  im  Jahre  1856,  wurde  als  LieuL  m.  G. 
y.n  KuisiT  renliiiami-Dra^'.  Xi.  5  au«i^emn'<lf rl , 
ruckte  dx-.eibsl  bjs   zum  Oberlieut.  v(tr.  kam 

1.  März  1860  zu  Karl  Prinz  von  Preußcn^Drag. 
Xr  8  und  starb  13.  Oct.  18ß7  7u  Wim 

Grubich  von  Heimhold  Hugo,  gei>.  als  Sohn 
eines  Hauptmannes  zu  Alibunär  im  Banale 

2  April  1838,  eingelr.  3.  Nov.  1849,  wurde  als 
Lieut  m.  G.  zum  20.  Jäger  •  Bat  uusgemuslerl, 
wo  er  3.  Juni  1859  znm  Ueul.  h.  G.,  19.  Juni 
I8G1  zum  Oberlieut  ,  20  Ort.  1 800  znm  IIa  iplm. 

2.  Cl.  vorrückte.  Grubieh  machte  die  Feldzüge 
1859  in  Italien  und  1866  gegen  Preuften  mit 
und  hat  sich  iinnieiitll<  h  in  der  Schlacht  bei 
Königgrätz  durch  MuUi  und  Ausdauer  bervor- 
gethan,  wofQr  ihm  auch  4.  Nov.  1866  der  Aus* 
druck  der  j^Ulerhöchslen  Zufriedenheit  zutheil 
wurde.  Cr  eilte  stürmend  seineu  Leuten  stets 
voran,  brachte  sie,  wenn  der  Angriff  misslang,  mit 
begeisterten  Worten  zur  Wiederaufnahme  des 
AngrifTs.  und  als  er  von  einer  Kugel,  die  durch 
die  ganze  Brustweite  drang  und  die  Lunge  ver- 
letzte, schwer  verwundet  zusammenstürzte,  be- 
fahl er  den  Soblatcn,  welche  ihn  zurücktragen 
wollten,  im  Gefechte  zu  bleiben,  aber  ,gut  zu 
zielen*.  Fast  30  Stunden  blieb  er  hilflos  am 
Kinipffilat/e  lit'gen.  wtiril''  dann  n.ieli  Horn 
gebniciil  un<l  von  euietn  hiirg«  i  surgsaui  geplk-gt. 
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erl^iK  jrilocli  den  Fülgon  dieser  Schusswunde 
iiacli  längerem  Leiden  6.  Dec.  1866  zuPaocsova. 

firuid  Paul,  geb.  zu  Kuljaji  in  der  MiHtlr- 
gmizo  •.'7.  Febr.  1839,  eingi  1r.  :?1  Ort,  ISIf) 
wurde  1.  Sepl.  18ü2  in  das  Ober-Erzieliungs- 
haus  oacli  Stuhlweilenlwie  Qbeneld.  Im  MilitSr- 
ScIiemaliFmiis  pr^rtirint  (!ruiö  im  Jalire  ISüS 
als  Cadel  beim  Küsten-Arlillerie-Reg.  auBgewieseo, 
kam  im  Jahre  1859  ala  Lieiit.  m.  6.  ta  Enh. 
Franz  Ferdinand  d'Esle  •  Inf.  Nr.  :52,  nickte  in 
demselben  Jabre  zum  LieuL  h.  (i.  vor,  wurde 
1.  Febr.  1860  q.  t.  zu  Kronpriiu  Enh.  RudoK- 
liif.  Nr.  n  tiLinsf.  iiiiJ  quill.  30.  April  18(il  dvn 
acliven  Dienst  ohne  Beibehält  des  Ofliciers- 
Caiaraktera. 

Guttenberg  Kur!  Ritter  von,  geb.  uls  Sohn 
eiues  MiQisleriaUecretirs  zu  Tainsweg  im  halz- 
borgiaehen  94.  April  1838,  kam  S9.  SepLl849 
in  die  Akademie,  wurde  als  Lieut.  ni.  G.  zu  Erzh. 
Kranz  Fetdinand  d'Esle  lnf.  Nr.  3t>  ausgemustert, 
14.  April  1859  Ueul.  h.  C,  i.  Juni  d.  J.  Ober- 
Heut.,  war  im  Feldziige  185<J  mit  dem  Hegimente 
im  5.  Amieccorps  eingelheilt,  machte  die  beiden 
Sehlacblen  bei  Magenta  und  Solferino  mit  undlrat 
I.  ,ian.  liU'ii  indenRulie.st       Am  1.  .(uni  1800 
reacliviert  und  wieder  bei  Erzli.  Fruii/  Ferdinand 
d'Esle  -  Inf.  Nr.  32  eingetheiil.  avancierte  er 
IT).  Juli  d.  J.  zum  Ilaupim.  2.  Cl.  und  nahm  an 
J»'iii  Vi-]<]'iw^f  ilrssrlbeii  .lall!'*'?  frffri'ii  I'n  unm 
im      .\iijicitütijü  Üjeii.  in  den  nun  folgenden 
i'riedensjahren  wurde  Guttenberg  —  inzwischen 
1   Mai  1872  zum  Hauptm.  1.  ('I  vorgorfickt  — 
läutere  Zeit  bei  derMiiilär-Mappieruug  mSieben- 
bärgen,  Tirol,  Steiermark  und  OberOslerreieh 
verwemlel,    I.  Mai   187*)   zu  Kionprinr  Kiz!i. 
Itudolf-Itif.  Nr.  1 9  li-anst.,  nach  Absolvicrung  der 
Kriegasehale  1.  Nov.  1877  dem  Generalstabe 
daiieniil  zu;;<  (li(  llt.  war  im  Imsnischen  Occupa- 
lious-Feldzugc  l878Sous  Chef  des  Generalstabes 
heim  4.  Armcecorps.  avancierte  ID.  Sept.  1878 
zuin  M.iinr  und  erhielt  für  seine  hervorragend 
tapferen  und  sonst  verdieoslliclien  Leistungen  in 
die!;em  Fddxage  das  Ifilitar^Verdlenslkrenz.  Nach 
demOceupationskrie^e  finden  wir  ihn  alsGeneral- 
Stabs-Chef  der  1 5.  Infanterie  •  Truppen  -  Division, 
am  1 .  SepL  1 880  als  Lehrer  in  der  Kriegsschule, 
woselbst  er  1.  Nov.  1881  zum  Oberstlieut  vor- 
rückte und  nach  kurzer  Zuthellung  zurTnippen- 
dieoatleistung   —  mittlerweile    1.  Mai  188.'^ 
/.um  Obersten  befördert   —   1.  Oct.  1885  als 
l;ej,'imenls  -  Conimandanlen  bei  Erzh.  Ernst  lnf. 
iNr.  18,  in  welcher  Ei^'enschafl  er  für  seine  her- , 
vorragenden  Leistimgenam  I  7.  April  1  SMOmit  dem  [ 
Orden  »ler  Eisernen  Krone  3.  '  II.  <le<  otierl  wnrd«'. 
Am  JO.  .März  1801  zum  Uuuimaudanlen  dei  , 


24.  Infanlerie-Drigude  in  Krakau  crnannl.  eiTL>!-li.- 
auf  diesem  Dienstposten  1.  Mai  d.  J.  stiiic  lictür- 
derung  zum  Generalmajor.  Guttenberg  ist  seil 
fi.  I'i  l,r.  ISTtH  ordentl.  correspondierendes  Mit- 
glied des  kOnigi.  bayrischen  GabeUberger  Steno- 
graplien  -  Central  Vereines. 

Gytirgyevic  Johaim,  Sohn  eines  Majors, 
geb.  zu  Ofen  25.  April  1837,  eingetr.  16.  April 
1850,  wurde  ala  UavL  m.  6.  zum  Serbiaefa- 
[ianaler  Grenz  -  Inf.  -  Reg.  Nr.  14  ausgemustert, 
quitt,  seine  Charge  1.  Jan.  1861  ohne  Beibehält 
des  Militir-Charakters  und  ist,  nach  Angabe 
seiner  Glas      ;  i       ii,  seither  gestorben. 

Hacke  kari  Freiherr  von,  Sohn  des  26.  Juli 
1849  Veratorbenen  Obersllieutenanta  und  Adju- 
tanten weiland  Seiner  Majestät  des  Kaisers 
Ferdinand,  KarlFreiherm  von  Hacke,  aus  dessen 
Ehe  mit  Ferdinandine  F>eHn  Zobel  von  Giebelstadt, 
geb.  zu  Rozdut  in  Galizien  13.  Oct.  1837,  kam 
28.  Sept.  1849  in  die  .\kadeinie,  trat  10.  Od. 
1851  aus  der  Militürerzichung  und  lebt  gegen- 
wärtig in  Wim  :ils  Inhaber  einer  Tabak  -  Trafik 
und  Lotto  •  Colleclur.  Über  Ursprung,  .Abstam- 
mung und  Standeserhühungen  des  nunmehr 
frcihcrrliclien  Geschlechtes  »von  Hacke»  vergl. 
Phili)>p  Freiherr  von  Hacke,  Ausmusterungs- 
jahrg.  1825. 

Hfihllnfl  vm  Lanzenauer  Gustav,  Sohn 

i.  ii>i  s  Oliprsti  n,  fjeh,  zu  Pres.*;!!!!!^  30.  April 
lt>3tj,  eingetr.  27.  Sept.  1848,  wunie  2.">.  ScpL 
1855  vorzeitig  als  Cudei  KU  Georg  V.  König 
von  Hannover  lnf.  Nr.  i2  ausgemustert,  '•it.  .\pril 
1859  Lieut.  m.  G.,  0.  Mai  d.  i.  LieuL  h.  G., 
1.  MSrz  1865  Oherlieut.,  lehrte  durch  ein  Jahr 
<!a.s  Abrichtungs-  und  Excenierreplement  in  il-  r 
Wiener -^ieustiidter  Akadeoüc  und  maclitc  den 
PeMxog  1859  in  Italien  als  Gompagnie-Officior 
uml  jeiicii  vrin  ISOfi  ^'f'firn  l'rrtiR-'ti  al.-  Cciimnan- 
daut  der  Ürigadc-Pionnicr-Ablhcilung  der  Brigade 
Ringelsheim  mit.  Am  1.  Mal  1873  wurde  HSh* 
ling  zum  Hauptm.  2.  Gl  ,  1.  Nov.  1870  zum 
Hauptm.  l.CI.  im  Hegimente  befördert,  kam  I.Jan. 
1883  zum  neu  errichteten  Inf.  •  Reg.  Nr.  9S, 
avancierte  1.  Nov.  d.  J.  zum  Major  bei  Erzh. 
Friedrich  •  Inf.  Nr.  52,  trat  i.  Aug.  Idä6  in  den 
Ruhestand  und  lebt  m  Wien. 

Handel  -  Mazzettl  Heitiriih  Fr«  ihen  von, 
ein  Sohn  des  Feldzeugmeisters  und  Präsidenten 
de.s  MiIilür-AppeIlationsgcri(  htes  gleichen  N.imens, 
auH  dessen  Ehe  mit  K udiiue  Freiiu  von  Mazzetti 
von  Roccanova,  >:eb.  zu  Mailand  30.  Juni  1839, 
eingetr.  7.  O^t.  IS.'iü,  wurde  als  Lieut.  m.  G. 
zum  J;ii;ci Hat.  au.sgemuslerl,  1.  Nov.  1857 
/.Min  20.,  l.Jati.  IS.-jS  aber  wieder  zum  9.  Jäger- 
Uat.  eiugellieill,   kam  dann  nach  liürung  der 
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Krieg88c:linlo  13.  Mai  1850  uls  Oberlicut.  zu 
Kronprinz  Enh.  Rudolf-Inf.  Nr.  19  und  29. Febr. 
I«84«lsllauptin.  2.  CI.  zuinGQMSl.,  in  welchem 
er  i.  Mai  1866  zum  Ilauptm.  1.  Gl.  vorrückte. 
Am  1.  Juli  1868  erfolgte  aus  Heiratsrficksiehten 
Beine  Übersetzung  zu  Joseph  Freili.  v.  Marolrii- 
Inf.  Nr.  7,  doch  blieb  er  dem  GQMSl.  zugethHit. 
Er  starb  t7.  Sept.  IS70  zu  Wien.  Handtl 
Muzzetti  war  ein  sehr  intelligenter,  brauchbarer 
Orficicr,  <\fV  sciti'.'  iiiuit;iri.~elif  Tiii:-lili;:lirit  in 
den  mannigfaltigsten  Verwendungen  bewährte. 
Durch  ein  Jahr  renab  er  Brigade -A^jutaDiea' 
dieiHt.-.  vun  I8G2  bis  180}  war  n-  hei  der 
Mappicrung  in  Ungarn  und  Galizien,  im  fulgtio- 
den  Jahre  im  CTidcnzboreau  verwendet;  im 
Febr.  186^)  nnlernahui  er  eine  Et^rnlialm- 
hermuug  und  crolcte  beeüglivh  der  dicsralligen 
Relation  das  Lob  teines  Cheft.  Im  Jahre  1 800 
war  er  der  Coinuiission  beigegeben,  wi  Ii  in  illi' 
Auinahme  tutd  deu  Ankauf  des  Lagertcrrains 
bei  Bruck  ao  der  Leitha  durchtufQhren  hatte, 
1867  und  Is68  beim  üivisions  •  Comniando  in 
Odenburg,  endlich  in  der  leUteu  Zeit  im  Bureau 
liir  die  NiliUir  -  Beaebreibung  des  Auslandes 
thStig,  In  allen  diesen  VerwenduBgen  mit  dem 
lohnendsten  Erfolge.  Vor  dem  Feinde  hatte  sich 
Handel  als  tapferer  und  entschlossener  Officior 
bew&hrt  und  viel  Kuhe  und  Geistesgegenwart 
an  den  Tag  gelegt.  In  der  Schlacht  von  Solferino 
erhielt  er  die  belobende  Anerkennung;  im  Fpld- 
zuge  1866  befand  er  sich  voi-erst  im  10.,  dann 
im  6.  Anneecorp-.-  und  kiiiniif^i-  h-A  Wysokow 
und  Königgrälz  uul  giußtr  Univoiir  und  Aus- 
zeichnung. Für  seine  hervorragenden  Leistungen 
in  (il<  sem  Feldzuge  wunie  ihm  erneuert  die 
Alierhüchsle  Belobung  zutheil.  Ober  Ursprung 
und  Standeserhöhungen  des  freiherrlichen  Ge- 
sclilechlo<  Handel  vorgl.  Friedrich  Freiherr  von 
liaodel,  Ausmustcruogsjabrg.  1854,  wozu  noch 
beigefügt  wird,  dass  dem  hier  in  Red«  übenden 
Zweige  der  Famtlie  die  Namensvcreirii^;ijiif; 
, Handel  •  Mazzetti*  mit  Diplom  vom  i8.  April 
1849  bewitUgt  wurde. 

Harnach  K c  l  Ritler  von,  geb.  zu  Hi  üun  in 
Mähren  27.  Juli  1838,  kam  1.  OeU  1819  in  die 
Akademie  und  wurde  16.  Jan.  1851  in  das  Er« 
ziehungshaus  von  A!'  xamlrr  I.  Kaiser  von  Kuss- 
iand  -  Inf.  Nr.  ä  überseUU  Im  Jahre  1SÖ9  ßnden 
wir  ihn  als  Lieut.  h.  G.  bei  der  Zombor  •  Neu* 
.latzer  Freiwilligeri-II  i-  iii  i,  Division,  nach  deien 
Auflösung  er  1.  Sept.  ISTjO  zu  Nikolaus  Nikola- 
jewitseh  GroftfÜrst  von  Rus.«;! and -Husaren  Nr.  2 
und  1.  Nov,  d.  J.  zum  1.  Freiwilligen  ■  Hu.saren- 1 
Reg.  Iraiisf.  wurde.  Am  30.  April  1860  verließ  j 
Ihu'uacb  den  Militärdienst. 


Heily  Georp;  Edler  von,  Sohn  eines  Haupt- 
manuu:,  geb.  zu  Zwodain  Böhmen  20.  Juli  1836, 
eingetr.  i.  Dec  1818,  wurde  als  Lieul.  m.  G. 
zum  3.  Jäger  -  IJji!.  fin5!{»f^mM<=!<  i  ?.  1.  Mai  IS'iO 
Lieul.  h.  G.,  16.  Mai  d.  J.  zun;  15.  Jäger  •  Bat. 
Iransf.,  nahm  mit  diesem  an  dem  Feldzuge  1859 
In  italii  II  lli-  il  und  erwarb  sich  für  seine  hervor- 
iu^tiiden  tapferen  Leistungen  in  der  .Schlacht 
bei  Solferino  (15.  Aug.)  di«  Allerhöchste  be- 
1  i!>ende  Anerkennung,  somit  auch  fite  Berech- 
tigung zum  Tragen  der  1890  gesUfleten  Militär- 
Verdienst  •  Medaille  am  Bande  des  HiliUr  •  Ver- 
dienstkr»"  iz*  s.  Am  t.  Sr)/t-  ISfil  zum  Ohcrlieul. 
befördert,  machte  Hclly  den  Feldzug  1866  aber- 
mals in  Italien  mit  and  erhielt  1 8.  Juli  d.  J.  fOr 

sein  tapferes  Yeiluillen  Ik!  Cusloza  (24.  .liini) 
das  Militäi  -  Vcrdiunstkrcuz.  Seil  23.  April  186U  . 
Hauptra.  S.  Gl.,  rückte  er  1.  Nov.  1878  zum 
Ilauptm.  1.  Gl.  vor,  wurd*  1  M  ai  IRSO  Major 
bei  Leopold  Graf  v.  Goudrccourl-Inf.  Nr.  55  und 
91.  Juni  d.  J.  zu  Heinrich  Freih.  r.  Hess  -  Inf. 
Nr.  49  transf.  und  daselbst  1.  Mai  18S7  Oberst- 
lieut:  ä9.0ct.  1889  kam  Uelly  q.  L  zu  Leopold  IL 
König  der  Belgier- Inf.  Nr.  27  und  1.  Not.  1890 
als  Oberst  zu  Ludwig  IV.  Grußherzog  von  Hessen- 
Inf.  Nr.  Ii  mit  dem  ihm  vorbehaltenen  Range 
vom  18.  Nov.  1889.  Am  I.April  1893  trat 
llelly  in  den  Ruhesland  und  erhielt  hei  diesem 
Anlasse  in  .\nerkennung  seiner  langen,  im  Krieg«' 
ausgezeichneten  Dienstleistung  den  .\usdriick  <k  r 
Allerhöchsten  Zufriedenheit,  mithin  auch  die 
Bf nv-htigun[r  ;:iini  TiMtren  der  Mi!il"u  - V.M-dii  n»l- 
Medaille  am  rotiicn  Dande.  Kr  lebt  in  Linz. 

Hermann  von  Siegfeld  Edmund  Ritter, 

geb.  zu  Nosalowic  in  Mähn  n  *27.  Sept.  ISIJS, 
kam  18.  SepL  1849  in  die  Akademie  und  trat 
1.  Sept.  1862  aus  der'lGlitireraehung.  Sein 
weiterer  Lebenslauf  konnte  nicht  enniltell  werden. 
Hieber  Johann  Edler  von,  geb.  zu  Wien 

15.  Oct  1837,  kam  33.  Sept.  1849  in  die  Aka- 
demie und  trat  21.  Oct.  185!  an^  dn  Milftür- 
erziehung.  In  den  Militär  •  Schematismen  linden 
wir  ihn  vom  Jahre  1855  angefangen  als  Gadet 
beim  Kaiser  Jag' r  R'  g.,  vom  Jahre  1859  an 
als  Lieut.  bei  Karl  Ludwig  Herzog  von  Parma- 
Inf.  Nr.  34  und  vom  Jahre  1863  an  als  LicuL 
beim  9.  Jäger -Bataillon.  Am  5.  Mai  1S63  quitt. 
Uieb«r  den  acliven  Dienst  mit  Beibehält  des 
Difilitär-Charaklers  und  leble  seither  7.X1  Wi^n. 

Holzhausen  Alexis  Freiherr  \on.  Sülm  des 

16.  Juni  1890  zu  Linz  verstorbenen  k.  n.  k.  Kinn- 
merers  und  Gener.ilmajnrs  Hektor  Freiherm  von 
llülzbauseii,  aus  dessen  Fhe  mit  Josephine  von 
Vierendeels,  geh.  ZU  GMtn(>eii<liu  f  in  Niederü-.trT- 
reieli  1.  .M;üz  1S37,  eingelr.  11.  April  181'.», 
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winde  lifi  «l<  r  Ansnuislening;  nh  ni  C.  zu 

Ei-zb.  Heinrich  -  Inr.  Nr.  62  oingcthcilt,  1.  Mai 

1859  Limit  h.  G..  1.  Juni  d.  J.Oherlieut..  l.Febr. 

1 860  zti  Wilhelm  III.  Koiiip  der  Niederhurlr  Inf. 
Nr.  63  traihsf.,  I.Juli  186(>  zu  E>£h.  Heiiirich- 
Inf.  Nr.  63  rQdtlransr.,  quitt.  S3.  Nov.  1866  mit 
Hauphri.'tnn?-Cliai  iklpradbonorcs.  wurde  1 4. Juni 
1870  in  die  uichtactivc  k.  k.  Laudwelir  »ad  zwar 
«um  Ltodwelu- -  Bat  Wels  Nr.  7  vingvUiHlt, 
1.  April  1S71  aber  in  das  Vorliiiltni-  .auPu  r 
DieDSl*  des  Heeres  rückverselzt  und  Lebt  zu 
Weimar.  Er  machte  die  FeldzQfe  1859  in  Italien, 
186(»  gegen  Preußen  mit  und  l>e$ilzt  seil  22.  Jan 
1859  das  Ordeoszcicbcn  der  alladeligen  Gan- 
crbsehaft  Alten-Limburg.  Er  ist  Ebrenritter  des 
Johanniter  •  Ordrns  und  seit  1 2.  Nov.  1  SO')  mit 
ADtonieFreitn  von  Gabiens  vermäblt,  aus  welcher 
Ehe  ein  Sohn  und  «nie  Tochter  entsproBen. 

Holzhauten  Karl  Frt  ih<  Tr  von,  Hrudcr  des 
Vorigen,  geb.  zu  Wien  7.  Juli  1  S:iS,  kam  ^ifl.Sepl. 
1849  in  die  Akademie  und  starb  daselbst  1.  Mai 
18S3. 

Hoyos  Freiherr  zu  StUclisensteln  Alexander 

lieichsgraf  von,  zwcilgehorenc  r  Sohn  des  1 1.  Jan. 
1858  vei-sturlienon  k.  k.  Kämmerers  undtieneral- 
niajors  Anlon  Reichsgrafi n  \ori  Iloyos  Freiherm 
zu  Stüclisetisteiii,  aus  (ii  sseii  Klie  ntit  der  Slern- 
kreuz  -  Ordensdiimc  (Camilla,  ^;eboreiie  Gräfin 
Kriöily  von  Monyon»kor<^k  inul  Monoszh'),  geb. 
zu  Wien  11.  Sept.  1 838,  eiiigelr.  lO.April  1849, 
wurde  1.  Sept.  185S  in  das  Ober '  ErziehongS' 
haus  nacli  Ka^chau.  voit  Hi  im  Sipt  in 
die  Infauleiie  •  Si^liul  -  Cumpagnie  nacli  h  isehau 
QberseUt  und  1.  Sept  1835  als  Cadet  -  Corpora! 
zu  Kaiser  Fnuiz  Joseph -Inf.  Nr.  J  .uisgeniustert. 
Am  28.  Aug.  1857  kam  Hoj'u.s  als  Licut  in.  G. 
zu  Friedrich  Franz  GroBbenc<^  von  Mecklenburg- 
Sehvverin  ■  Inf.  .\'r  -'7.  nii  kti  i? 3.  .April  l'^^'O 
zum  LieuL  h.  G.  vor  und  nalint  im  italieniscl  en 
Feldzuge  desselben  Jahres  an  der  Schlacht  hei 
SoltVrino  theil.  Im  Oct.  IS03  quitt.  Hoyos  seine 
Charge  ohne  Beibehält  des  Militär  •  Charakters, 
diente  seit  dem  Jahre  1863  als  Vetiehrsbeamler 
der  k.  k.  pnv.  Siidhalm  riesellsehafl.  Ubertrat  im 
Aug.  1868  in  die  Dienste  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Franz  Joseph  •  Bahn  -  Gesellschaft,  war  längere 
i£et(  Siations  -  Vorstand  in  Frauenborig  und  lebt 
gegenwäi-lig  zu  Vecse  zu  Ungarn. 

Kalbermatton  Eduard  Frriht  «rr  v(iii,  geh. 
zu  Forli  Im  Kirelicnslaato  13.  Sept.  ls:t7.  ein- 
Kelr.  2S.  .Sept.  1849.  «Urb  7.  Juni  1853  in  der 
.Vkadeniie. 

Keglevich  de  Buzin  Edi  nund  llraf,  Sohn 

des  S.  Juni  ISSä  verslorhenen  k.  k.  Kämmerers 
Franz  tiralen  Keglevich  de  Bu;cin,  aus  d'.s>;en 


riiL  mit  (].  r  Slernkreuz  Ordensdam>  Cärilie  l'iin- 
Zessin  Odescalcbi,  geb.  zu  Pressburg  21.  Juli 
1836,  kam  15.  Sept.  1849  in  die  Akademie, 
trat  23.  Nov  ISTiC  aus  der  Militärer^iehung  und 
lebl  seither  zu  Budapest.  Er  ist  seit  4.  Nov.  187 1 
mit  Marie  Zaitz  vermilhU,  aus  weleher  Ehe  zwei 
Kiir''  ;■  i  1    ;■■  i'-srn. 

Kletschka  Ciuslav,  geb.  zu  Krumau  in  Böh- 
men 13.  Juli  1838,  emgebr.  18.  Oet  1849. 
wurde  1  S.  [it  IS52  in  das  Oher-Krziehungs- 
baus  nach  Pressbuig  übcrselxl.  In  den  Militär- 
Schematismen  erscheint  Klelsehka  im  Jahre  1858 
il-  Cl.idcl  bei  Karl  Graf  v.  Thun-Holi*  nslein-Inf. 
Nr.  29,  1859  als  LieuU  h.  G.  daselbst,  vom  Jahre 
1860  nn  in  gleicher  Charge  bei  Wilhelm  Freih. 
V.  Alemann  lnf.  Nr.  13,  von  1866  bis  ls67 
endlich  als  Oberlieut.  in  diesem  Regimeole  aus- 
gewiesen und  quitt,  kn  letitgenanntsa  Jahre  den 
uetiven  .Militärdienst  beim  Obertritle  in  Civil- 
Staatsdienste. 

KQnigsbrunn  Arthur  Reichsfreiherr  von, 
Sohn  des  1.  März  ISSI  verstorbenen  k.  k. 
Kämmerers  und  Ober-Finanzralhes  a.  D.  Leopold 
Reichsfreilierrn  von  Könit,'«brunn.  aus  dessen 
Ehe  mit  Louise  Winkler.  geh.  zu  Wels  in  Ober- 
österreieh  IG.  F  t.r,  ]S?A\.  t'i:i;.'elr.  4.  Oct.  1S49, 
wnrile  bei  der  Ausinusb  riinj;  als  Lieul.  ni.  G. 
zu  Krzh.  Krnst-Inf.  Nr.  4s  cinpretheilt,  24.  April 
1K50  Lieut.  h.  G..  25.  Juni  d.  J.  Oberlieut.. 
l.  Febr.  1S60  zu  Erzb.  Albreclil-Uif.  Nr.  it, 
I.Mai  1869  zu  Friedrich  Freih.  v.  Jaeobs-Inr. 
Nr.  S  tiaiisf.,  30.  Oct.  Is70  H.Mnptin,  9.  Cl.  bei 
(ieorg  Graf  Jeliaeic  de  Buzlm-Inf.  .Nr.  09,  1.  Mai 
1875Hauptm.  1.  Cl.  im  Regimenle.  Konigsbnran 
hul  aueh  beide  Jahrgänjre  der  Kriegsschule  absol- 
viert, uvaueierte  1.  Mai  18;<3  zum  Miyor  bei 
Enh.  Emst-Inf.  Nr.  48.  wurde  1.  Nov.  1884  zum 
Cijiijin.iniianti'!!  Ait  liifariti  riv  l.tdettcnschule  in 
Wien  eruaiiut  und  in  dieser  Vei-weudung  l.  Mai 
1887  zum  Oberstlienl.  befBrdert,  kam  fS.  Nov. 
1  SSO  unter  Enthebung  vom  Cadetteuschul-Com- 
inando  zu  Wilhelm  1.  deutscher  Kaiser  und 
König  ?on  Preuften-lnf.  Nr.  34  und  erhielt  in 
Anerkennung  seiner  in  der  bislieripoii  Vn  Wen- 
dung geleisteten  pOichteifrigen  und  vorzü^dicben 
Dienste  6nfs  MilitAr-Verdienstkreoz.  Am  1.  Mai 
IsOO  i  rfol^:'-  ■-'  ii:i  Bt T.irtlerimj:  zum  Obersten 
und  5.  April  isOl  die  Ernennung  zum  Goui- 
m.mdanton  des  vnntngeftlhrtcn  Regimentes. 
K'migsbrunii  besitzt  den  küninl.  pr^  uli  Huiln  ii 
.\dler-Ordeii  2.  Cl.  und  das  I  iommandeurkreuz 
der.  konigl.  rumiln.  Ordens  ,  Krone  von  Rumänien*, 
l  'ber  I  i  Sprung  und  Abslanuuung  des  reichs* 
freilnrrlielicti  Ge-rldechle-<  vofi  K>"iTiigsbninn, 
sowie   idier  dcssi  ii  Standvserluihnrigeu,  vergl. 
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Alois  Reicbsfri^ilierr  vou  KOnigsbritnii,  Awmasle- 
run^üjulirK.  1803. 

Krttky  Jossph«  geb.  zu  Czurok  in  Slovonien 

17.  März  1838,  nngflr.  2.  Ocl.  18  iO.  wnnir 
lU.  SepL  18ü3  in  Uie  liifanlcrie-Sciiul-ilunipaj^iiie 
iMch  ßniek  nn  d«r  I<«ithB  Obersetzt  und  ist  seit- 
her '.-  v-r\.V.  n. 

Kretzer  von  Immertreu  Joseph,  geb.  zu 
Prn?  11.  Sept.  1837,  cinpetr.  15.  Oet  1849, 

wiinlr  1.  Scjit.  1>^52  ;ii  ciii-  Ihnmi^Tir-Seliul- 
Compugnie  imcb  Kloslcrtieuburg  übersulzt.  In 
den  HilHftr'Seheinalismen  erscheint  Krelzer  im 
J.ihn^  1859  als  Lieul.  ra  G.  hei  Adolf  Hi-rtoj;  zu 
Nassau-inf.  Nr.  15.  von  IbtiO  an  in  gleicher 
Chanre  b«  Friedrich  Preih.  Biancbi-Inf.  Nr.  55, 
l'^ni  als  Liout.  b.  IJ.  Husclbst  ansgt  wiescii,  Iral 
1.  Mai  I8ti5  in  den  Ruhestand,  wurde  1.  Mai 
1889  in  den  Loco-Versorgungsstand  de«  HUitir- 
Invalidcnhauses  zu  Tyrnau  ein^'Clhcilt.  1.  Jan. 
1892  zum  Mililär-Invalidenh.tuse  zu  Wien,  hei 
glt  icbzeilifrer  (  iterselzunj:  in  den  Invaliden- Ver- 
sorgungsstand mit  freier  Wahl  des  Doniicils 
triuisf.  und  l-  d'  -  iih'-'      i       imf  in  Sleirrmark. 

Kriegsau  von  Krieysauer  Ikinricli  Pütter, 
geb.  zu  Klausenbiirg  1.  Juni  1838,  kam  1.  Nov. 
1  Statin  die  Akademie  und  trat  30.  Ocl.  1851 
aus  der  MUitärerzicbung.  Sein  weilerer  Lebens- 
lauf konnte  nicht  xiiverlässig  ermittelt  werden ; 
derselbe  dürffr'  jerlorli  mit  (!rni  ^Icicimamigen 
Ober-lugenieur  und  AliUieilungsleiter  des  Zugs- 
(Brdcnmg»-  und  Werlcstilttendienstea  bei  der 
Bell  jehs!!  itung  der  könipl  nitgarischen  Staats- 
Ciäenbabnea  zuArad  idenlJscb  sein. 

Kotfaiitk  von  EhnmgraH  Karl.  Solm  eines 
Hlatz-Hanptm.inncs,  ^-l.  zu  Of,  i,  5  t.  April  1838, 
eingetr.  9.  Ocl.  1849,  wurde  14.  Sept.  1854 
vorzeitig  als  Regtmentscadet  zu  Eugen  Graf  v. 
Ilangwitz  Inf.  Nr.  HS  .nis;/emustert  und  als  Feld- 
webel 30.  Juni  1ÖG4  mit  Abschied  entlas&ea. 

Lamacz  Edl»r  von  Waffomtoln  AdalberU 

geb.  zu  Prag  30.  Juli  1837,  eingetr.  19.  Der. 
1849,  wurde  1.  ÜcL  vorzeitig  als  Regi- 

mentscadet  zu  F^nz  Graf  v.Khevenhflller-Metsch- 

Inf.  Nr.  35  ausgemustert  und  im  Jahre  1803  mit 
Abscliied  entlassen.  Kr  lebt  gegenwärtig  als 
Privalbeamter  in  Wien. 

Lang  fJuido  Freiherr  von.  geb.  zu  Graz 
"2,  Sept.  1837.  eingetr.  aus  der  Genie-Akademie 
im  Jahre  1856.  wurde  hei  der  Ausmusterung 
Lieut.  m.  G.  bei  Kaiser-Uhlanen  Nr.  ü.  9.  April 
18511  l.iiiit.  h.  G.,  15.  Mai  d.  J.  Oberlieul., 
23.  Juli  186ü  Hitlm.  1.  Classt.  Laii^'  machte 
den  Feldzug  18ti(»  gegen  Preußen  mit,  (piilt. 
4.  Hof  d.  J.  mit  Beibehält  des  Ol'tieiers-Charak- 
lers  und  lebt  zu  Klagenfurl.  Long  ist  ein  Sohn 


des  13  Die  1S5*>  zn  Graz  verstorbenen  Oberst- 
lieulenants  Hieronymus  Edlen  von  Lang  (Aus- 
musteningsjafarg.  1816)  und  bat  bn  Jahre  1864 
die  AUerhöchslc  Bewilligung  erhallen,  den  Frei- 
berrentilel  und  das  Wappen  seines  Oheims,  des 
am  SO.  Oct.  1873  verstorbenen  FetdmancbalU 

I.  if'utriiarits  Adolf  Freiherrn  vi>n  Lang  (Aus- 
inuslennigsjahrg.  1819)  zu  führen. 

Linptfckh  Karl,  geb.  abSubn  eines Inspeclors 
zu  Wien  2.  Sept.  1838.  eingetr.  30.  Sept.  1849, 

wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieul.  m.  Ii. 
zu  Paul  Freih.  v.  Ajroldi-lnf.  Nr.  23  eingelheill, 
24.  April  1859  zum  Lieut.  h.  G.,  8.  Juni  1803 
zum  Oherlicut..  27.  .luni  186G  zum  Haupim. 

2.  Gl.  befördert,  naLia  mit  dem  Hegimente  im 
Feldzuge  186t»  gegen  Preußen,  beim  10.  Annee- 
i'or|i>  (Fcldmarschall-lil^  iit  l'rciiiorr  von  Gahlcrf/) 
eiiigetlieiit,  am  27.  Juni  au  dem  Tretlen  bei 
Trautenau,   28.  Juni  bei  Neu-Rognitz  und  am 

3.  JuU  an  d.  r  Schlnchl  bei  KöniggrStz  thiiligenAn- 
iheil.  Wie  aus  einer  von  der  Faclu'ecbuuogii- Ab- 
theilung des  k.  tt.  k.  Rdehs^Kriegs-IUnisteriunis 
milgellieilten  Erhebimg  aus  den  Standesacten 
hervorgeht,  kam  Linpöckh  am  1.  Mai  1879  als 
llauptm.  1.  Gl.  zum  Generalstabe  und  ist  4.  Sept. 
18S2  zu  Bruneek  in  Tirol  gestorben. 

Locatelli  Franz,  Sohn  eines  Kreiscom- 
miäsitrs.  geh.  zu  Breno  in  der  Lomkardie  8.  Juni 

1838,  fingetr  5.  Aug.  18.50,  wurde  14.  Sept. 
185i  in  den  2.  Jalirgaiig  der  Infantfrie-Schid- 
Compagnie  DacliUainburg  überselzl  und  Iti.Sepl. 
1855  als  Corpocal  zu  Crzh.  Karl  Ferdinand-lnf. 
Nr.  51  ausgemustert.  Hier  rückte  I.iH  aleüi  1.  Jnni 
1859  zum  Li)-ut.  m.  G.,  20.  Juni  d.  J.  zum 
Lieut.  h.  G.  vor,  quitt.  31.  Oct.  1860,  trat  spAter 
in  ki'inipl  :trilii'ni<;che  Kriegsdienste  und  war  als 
Oberlieut.  im  3*i.  Inf.-Reg.  eiugetbeilU  Er  dürfte 
mit  dem  gletidinaniigen  Oberstiieul.  des  italieni- 
sehen  '»2.  Inf.-Regimcnts  identisch  sein. 

Marcovics  Fugen  von,  Sohn  eines  Hofmthes, 
geb.  zu  Lugos  in  Ungarn  27.  Juni  1838,  eingetr. 
aus  der  Genie- Akademie  1.  Ocl.  1856.  wurde 
als  Lieul.  m.  G.  zu  Friedrich  Wilhelm  Kurfürst 
von  Hessen  Kassel-HuSiiren  Nr.  8  ausgemustert 
und  quitt,  diese  <  :ii;ir-'  31.  Juli  186S  ohne  Bei- 
behält des  Officii  r-  Clliarakl.Ts. 

Marioni  Alois  von,  geb.  zu  Mailand  ü.  Juli 

1839,  kam  6.  Nov.  1849  in  die  Akademie,  trat 

I I.  Oft.  1851  aus  der  MiUtSrertiehang  und  ist 

seither  vt  r«  hiillen. 

Maspero  Albreeht.  geb.  zu  .Mailami  it..  J  tu. 
1838.  kai»  i2.  N\>v.  isi'.)  in  die  Ak.id.'mie.  trat 
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Merizzi  FriL-tlritli  lieiniicli  Kail  von,  K'"''- 
ZU  Crema  lü.  Aug.  1638,  eingetr.  27.  S«pt. 
1849,  wurde  f.  Sept.  1852  ai»  der  Miliar- 

crziehun^'  entlassen,  trat  im  Jahre  1854  als 
Gadel  bei  Maximilian  Freih.  v.  Wtmpffen*lnf. 
Nr.  13  ein,  wurde  im  J&bre  1839  Lieut.  m.  C 

iwini  Dt'utscb-Hanal«  r  Grinz  lnf.-Reg.  Nr  lüiin  l 
quill,  im  Jahre  1801  den  Mililardii-nst  ohn«,'  B<n- 
lieliall  des  Officiers- Charaklers.  Scltiier  war 
M*-i'izzi  ()konoiniel»eaniler  beini  Genetalcn  Lüi&r 
de  Ecsk;t,  trat  im  Sept.  18(>*j  in  die  Dienste  d'-r 
a.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbalm,  rückte  du- 
sdb.si  1.  Nov.  1807  zum  Betrieb«-Kh  vf n  Ik  C... 
t ,  Miiiv.  1  Sf;0x.i:niOffii  lil  -2.  C!.  vor.  waralssolchei 
längere /.fil  inLt  ipaik  italioiuer»  und  slflit  t'^^tjen- 
wArlig  als  Expeditor  bei  der  Direction  in  Ver- 
wondiiiifT.  In  ili>';>  i  Fi^'onsc'iun  wurde  er  im 
Wege  der  Alieriiöciisleii  Guudt!  am  6.  Mai  1876 
in  der  frQh«r  bekleideten  Charge  als  Lieut.  in 
den  nichlftrtirrn  St;ii,il  ilcr  k.  k.  l.amlw-'Iir. 
mit  der  Ejnlheilung  beim  Landwehr-Hai.  Korneu- 
biiri  Nr  S  fibemommen,  rflekte  1.  Mai  1881 
zum  Obrrlir-n!.  vor  und  wurde  1.  Juni  1887  in 
das  Ycrhüllnis  der  .Evidenx*  seines  Balaillous 
abenelxL 

Mumme  rii-org  Freiherr  von,  i^i  b.  zu  Josef- 
stadt in  UöhmcD  31.  Dec.  1838,  kam  20.  Dec 
1849  in  die  Akademie  und  trat  tO.  Nov.  1859 
aus  d«'r  Militäri  i/.irhuii;.'.  fui  .f.ilirc  1  S.'i.">  frei- 
willig KU  Ludwig  FroiL.  v.  lienedok  -  Inf.  Nr.  ä8 
assentiert,  avancierte  Mumme  1 .  Sept.  1857  «um 
Lieut. m.G.  bei  FVanz  (irafv.Kli"\  ciilmlU  r-Metscli- 
Inf.  Nr.  3b,  27.  April  lüö^  zum  Lieut.  h.  G., 
35.  Mai  d.  3.  tarn  Oberiieut,  kam  1.  Febr.  1860 
zu  Alexander  Graf  v.  Meiis.I.j:  IT  Pouilly-Inf.  Nr.  73 
und  ist  bei  Jiäin,  ^9.  Juni  ISOti  vor  dem  Feinde 
geblieben. 

Münch •Bellinghausen  Victor  Freiherr  von. 
einer  hochanseholiclien,  begüterten  Familie  an- 
gehBrig,  war  der  Sohn  des  10.  Oet.  1870  ver- 
storbenen Joseph  Freiherrn  von  Münch  ■  Rellinj;- 
,hausen,  aus  dessen  erster  Ehe  mit  Theresia,  geb. 
Kreiin  von  DoblhofT-nier  und  auf  einer  damaligen 
Familionbesitzung  zu  Koritschan  in  Maliren 
15.  Sept.  1837  geboren.  Er  kam  28.  Sept.  1853 
In  die  Akademie,  wurde  bei  der  Ausmusterung 
1S.'>7  als  Lieut.  m.  G.  zu  Karl  Graf  v.  Civalart- 
Uhlanon  Nr.  1  eingctheill,  1.  Febr.  1859  Lieut. 
h.  G.  und  18.  April  d.  J.  Oberlieutenant.  Mit 
re-rTem  Eif<  r  sich  d« m  ihm  überaus  werten  Ca- 
vallededienste  widmend,  theille  er  den  Jubel 
seiner  Kameraden  bei  ErüfTuuug  dos  I  Vldzuge.s 
1  S-'iO.  der  ihm  an  den  AfTairen,  die  vor  der  Schlacht 
bei  Solfcrino  vorüi  li  n.  iiur  geringen  Antheil, 
obgleich   eine    Belobung   des  Feldmarscball- 


Lieut.  Mensdorff  über  die  gute  Haltung  im  Vor- 
poslendiensle,  gewihrle.  Als  sieb  bei  SoUerino 
endlieh  die  gewansebte  Gelegenheit  zu  einer 

Auszeichnung  zu  bieten  schien,  ward  Münch 
schon  während  der  divisionsweiäen  Vorrückung 
in  die  Gefechtsstellimg  durch  den  Lufldnick  eines 
(  M-.-cliiil/|(r<jjcciiIs  vom  F'fruli'  ^^rwoi  Irii,  Für  todt 
gehalten  uud  am  Flatse  liegen  gelassen,  kam  der» 
selbe  unter  dem  Einflüsse  des  eingetretenenRegena 
zwar  wieder  zu  sich,  erlag  jedoch  nach  langwie* 
rigem  Leiden  den  Folgen  der  dadurch  herbeige* 
führten  Verletzung  edlerer  Organe  1 1.  Mai  ISftO 
■/.u  Wien,  .\u-kiiiilti'  ülicr  Ursprung  und  Abslam- 
imiM.'  des  freiheri li(  licn  Geschlechtes  Müncb-Bcl- 
liui-'h aasen  sind  lu  linden  bei  Joseph  Einanuel 
Freilit  ir  vn;i  Müncb-BcUin|^U8eii,  Ausmusle- 
ruiir'.'i-  17'.M. 

Ohms  Oskar  Hilter  von,  geb.  zu  WeU  in 
OberGsterreich  7.  Mai  1838,  eingetr.  13.  Od. 
I8i0,  wurde  1.  .Sept.  1852  in  das  Ohvr-Enh 
iiungshaus  nach  l^rag  übersetzt   Sein  weiterer 
Lebenslauf  konnte  nicht  ermitlelt  werden. 

Oppel  Franz  von.  Sohn  ein<^s  Majors,  geb. 
m  Linz  18.  Febr.  1839,  eingetr.  13.  SepL  18..0, 
wurde  als  LieuL  ra.  G.  an  Michael  Grofifllrat  von 
Russlami  lnf.  X>  ausgemuslert,  wo  er  zum 
Lieut.  h.  G.  vorrückte.  Am  1.  Febr.  IStiU  zu 
Karl  Ritt.  v.  fVanck-Iof.  Nr.  79  tränst,  avancierte 
Oppel  daselbst  29.  .\pril  1861  zum  Oberlictit.. 
machte  den  Feldzug  18GG  gegen  Freuften  mit 
und  ist  bei  Wfsokow  (S7.  Juni)  vor  dem  Feinde 
geblieben. 

Orlic  Georg,  geb.  zu  liielopoljc  in  der  Milt- 
tärgrenze  1.  Mai  1837,  eingetr.  31.  Oct.  1849, 
starb  in  seinem  Urlaubsorte  zu  Dreinik  in  Groa- 
üeu  £2.  Nov.  1856. 

Paar  Eduard  Reidisgraf  von,  Sohn  des  am 
6.  Jan,  1806  geb.  Ritters  des  goldenen  Vlieses 
K:ir1  Fürsten  von  Paar,  aus  .dessen  Ehe  mit  Ida 
I  i  ipuldinc  Prinzessin  von  lieehtenstein,  geb.  zu 
Wien  .5.  Dec.  1837.  kam  23.  Sept.  1851  in  die 
.\kademie,  wurde  als  Lieut  m.  0.  zu  Karl  Graf 
v.  Civalart-Uldanen  Nr.  1  ansgemuslert,  rflekte 
i.  Febr.  1859  zum  Lieut  h.  G.,  9.  April  d.  i. 
zum  Oberiieut  im  Hegimente,  12.  Juli  1859  zum 
Ilauptm.  2.  (3.  bei  Eduard  Fürst  zu  Liechtenstein- 
Inf.  Nr.  5  vor  und  nahm  an  dem  FcM/iii^'c  1  S59 
in  Italien  theil.  Durch  Vurlir  hr  für  d.  n  Uavallc- 
riedienst  angei  egl.  überlral  l'a.u  1 .  J.ai.  1 860 
als  Hillm.  2.  Cl.  zu  Ferdinand  IV.  Großherzog 
v(jii  Toscana-Drag.  Nr.  8,  wurde  1.  M'irz  d  ,T.  zu 
Kaiser  Fcrdinand-Kürass.  Nr.  l  transf.,  avancierte 
15.  April  1866  zum  Ritlui.  1.  Cl.  bei  Philipp 
Graf  V.  Sladion-Küra.ss.  Nr.  9  und  kam  als  Ordon- 
nanz-Officicr  zu  Seiner  Majestät  dem  Kaiser.  In 


Digitlzed  by  Google 


1R57. 


3U 


(ii.  sc  Zt  il  fällt  aiicli  seine  Ernennung  zum  k.u.k. 
Kämmerer.  Am  16.Aug.  1S66  Inf  ihn  die  Ikior- 
d«nmg  mm  Major  bei  Kaiser  Franz  Joseph  I.- 
Küni-s  Nr.  1 1  und  'Jio  Frnrrmtinp  zum  Flügel 
Adjutanten  Seioer  Majestät  des  Kaisers,  io  wel- 
cher Dienstesverwendimg  er  14.  Sept.  1B67  mit 
(lern  Oflicierskreiize  des  k.ii-'  rl  fvam.  Didtus 
der  Ehrenlegion  und  5.  Jan.  18ti8  mit  dem  Com- 
Üinrkreine  9.  Gl.  des  kOnigl.  warltemb.  FViod- 
rich-Ordcns  decorierl  wuni'-.  Arn  2:?.  A]nin  8(l'l 
avancierte  Paar  zum  ObersUieut.  hei  Kaiser  Fer- 
dInand'Drag.  Nr.  4  und  rückte  daselbst  zur  Trup- 
pendienstlei^tung  ein.  Am  4.  Oct.  1873  wurde 
er  mit  dem  Comthurkreuxe  des  königl.  bayr.  Si. 
Miebael  «Verdienst  -  Orden«  und  —  inzwischen 
1.  Nov.  1874  zum  Obersten  und  Repimenls- 
Cummandanten  ernannt  —  30.  Sept.  1877  mit 
dem  kaiserl.  rasa.  St.  Annen -Orden  9.  Cl.  deco- 
riert.  Am  30.  Min  1879  erfolgte  s«'ine  Emen- 
nimg  ziun  Commandanten  d»?r  4.  Ca vollcrie  -  Bri- 
gade, am  1.  Nov.  d.  J.  die  Br-förderung  zum 
Generalmajor  und  1.  Nov.  1884  zum  Feldmar- 
-cliall -Lieutenant.  In  di-r  Zwisi  lüiiZ'  il  — 7.  Jan. 
läSii  —  wurd«'  ihm  duä  Grußkreui  des  serb. 
Takowo  -  Odens  zntheil.  Am  7.  April  18S7  traf 
ihn  l)t'i  glcidizeilig'T  allergnädigstor  Verleihung 
der  Geheimen  Katiiswürde  die  Berufung  zum 
ersten  General-Adjutanten  Setner  Majestät  des 
Kaisers  und  Königs  und  in  dii  >i'r  Dienstleistung 
wurde  er  7.  Jan.  1889  mit  dem  Urdeu  der  Eiser- 
nen Krone  1.  Cl.  aasgezdobnct.  Ebenso  erhielt 
Paar  1887  (am  S.Juli)  <len  königl.  pr.  nP..  Rothf  n 
Adler-Orden  1.  Gl.,  7.  Oct.  d.  J.  das  GroUkrouz 
des  bayr.  St.  Miebael -Verdiensl-Onlens  und  den 
ßrstl.  iiiniilrricgr.  Üanilo  Oi ilm  l.Gl.,am  4. April 

1888  das  Uroßkreuz  des  königl.  rumäa.  Ordens 
«Stern  Ton  Ruminien*,  am  8.  Jan.  1889  das 
Großkreuz  des  königl.  sächs.  Albrecht- Ordens 
und  die  1.  Gl.  des  königl.  preuß.  Rothen  Adler- 
Ordens  in  Brillanten,  an\  6.  April  1889  das  Gro  I'»- 
kreuz  des  königl.  portug.  Militär-Ordens  »Unse- 
rer lieben  Frau  von  der  Empfängnis  von  Villa 
Vi^osa*.  femers  das  GroSkreuz  des  königl.  belg. 
Leopold-Ordens,  das  Großkreu/.  des  großherzogl. 
loacan.  Militär -Veidiensl •Ordens,  endlich  5.  Oct. 

1889  das  Großkreuz  des  königl.  bayr.  HililBr- 
Verdienst -Ordens  und  drs  pers.  Sonnen-  und 
Löwen-Ordeiip.  ?-  if  fi.  Dee.  1800  isl  Paar  Inha- 
ber des  Drag.-Ik).-.  Nr.  2,  .seil  1.  Nov.  IS'.M 
General  der  Gavallerie.  Im  nämlichen  Jahre 
(II.  Oct.)  erfolgt.  Hl  ine  Decorierung  mildem 
Großkreuze  des  kömgl.  preuß.  Hollien  Adler- 
Ordens,  sowie  mit  dem  kaiserl.  Japan.  Vcnlien.st. 
Orilcn  t!i-r  auff^clM  ni!i  n  Soniu'  1.  Cl.  und  dem 
kunigl.  serb.VVeiß.  n  Adlcr-Onien  2.  GL,  im  Jahre 


ISyi  die  Vi'tloitiiinir  di-s  Gr<)(5kr*'ii7,i's  rail  dem 
Sleru  in  Gold  des  königl.  sächs.  Aibrechl-Ordens, 
des  Grofteordons  des  kOnigl.  siam.  KxoDen* 

Orrlfns.  d*'=;  ' 'r'tPknMi-/i"^  d(^^  krinigl.  bavi',  Vri'- 
dicnst- Ordens  der  bayrischen  Krone  und  des 
Groftkreuses  des  groftherzogl.  Sachsen -weimar. 
Ordens  vom  Wrin^-ri  Falken,  im  J-ihn- 1 SH^?  aber 
die  Decorierung  mit  dem  Großkreuz  des  königl. 
wQrttemberg.  Ordens  der  «'wOrttemhergischen 
Krone'-  und  des  iJi'uRlierzo'prl.  In'.ss.  Ludwi': 
Urdeos  und  die  Verleiinmg  der  Brillanten  zum 
GroBkreoze  des  königl.  preuß.  Rothen  Adler- 
Ordens.  Was  den  Ursprung  der  gräflichen  und 
fürsUicbeo  Familie  lon  Paar  anbelangt,  so 
leiten  ihn  £e  Genealogen  von  einem  aus  Eter- 
ganio  Slammenden  Geschlechte  ab,  welche«  sicb 
ßelidoro  de  Casnio  (u.  A.  BeUibont)  nannte  Und 
schon  zu  Barbarossas  Zeiten  als  rittermftftig 
anerkannt  wurde.  Den  Namen  Paar  soll  dieses 
Geschlecht  von  einer  unweit  des  rechten  .Si'Ho- 
Ufers  und  des  Städtchens  Clusone  gelegenen 
Besitzung  ,Parre*  angenommen  haben,  mit  wel- 
cher schon  Kaiser  Frif  dridi  I.  im  Jahre  1170 
einen  Belidoro  lieluhiU  liulU:.  Die  Geburtsregister 
dieses  Hauses  reich<'n  bis  in-;  1-2.  Jahrhunderl, 
und  zwar  hi-  auf  Maruu  ISt  liduro de  Casnio  zurück, 
für  die  näciislfulgenden  Gencralionen  fehlen  aber 
alle  positiven  Daten»  nachdem  die  Familie,  wie 
es  aus  dem  Diplome  über  die  Erhebunf;  Rudolfs 
von  Paar  in  den  Freiherreiisland  dd.  Jan. 
1 606  hervorgeht,  bei  dem  Einfalle  der  Rebellen 
in  Stf  iermark  all*'  Bri»-fe,  Urkundi  ii  uint  Instru- 
mente, welche  den  Nachweis  aller  ihnen  in  frü- 
herer Zeit  verliehenen  FVeiheilen  und  Gerecht- 
same liefern  konnton,  vrrlorrn  li  (t!e.  Doch  rili;!  !! 
noch  vor  dieser  Standeserhöhuug  Peter  von  Paar, 
der  steh  um  die  EmfQhrung  des  Postwesens  in 
(  >st<  rri  icli  lu  snndcrs  verdient  gemacht  hat,  mit 
.seinen  Brüdern  Joseph,  Johann  Baptist  und  Muo- 
dinus  schon  im  Jahre  1559  vom  Kaiser  Ferdi* 
nand  1.  die  Bestätigung  aller,  ihren  Vorfahren 
verliehenen  Rechte  und  Privilegien,  nebst  einer 
Wappenverbesserimg.  Den  Reichsgrafenstand 
erwarb  Joh.inn  (Christoph  Fr»  ili^  rr  von  Paar  auf 
dem  Reichs  Collegialtag  zu  Regcusbui  g  im  Jahre. 
1630,  bediente  sich  desselben  aber  nicht,  wahr- 
scheinlich aus  dem  Grunde,  weil  das  Diplom  erst 
21.  Oct.  lOöÜ  ausgefertigt  wnrde,  Johann  Chri- 
stoph von  Paar  aber  noch  im  Jaiire  der  Verlei- 
hung verstorben  ist.  Zum  Fürsten  wurde  der  Graf 
Wenzel  Johann  Joseph  von  Paar,  und  zwar  mit 
Diplom  vom  1.  Aug.  17C9  zum  östcneicliischeu 
und  mit  Diplom  vom  5.  Aug.  d.  J.  zum  deutschen 

Mfichsffir'fiTi  fiir  slrfi  ihm!  für  dfnj'-ni^-'rn  -•  in'T 
Desceudcuten,  der  das  Majorat  anlritl,  erholien. Der 
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obbeiu;idaie(eJoliaiui  GLrüilupli  Freiherr  vuu  l'aar 
mrarb  am  4.  Sept  1 624  fQr  sich  und  seine  rninn- 

liehe  Naelikomim  n-i  hafl  die  Bi'h  hiiung  mit  dem 
Oberslt;!)  Hofposlmciälerainte  in  üogam,  Osler- 
rdch  und  Böhmen  mit  den  NebenlAndem,  Schle- 
sien iii-g'  nommeti,  im  Jalire  16*20  ant  li  noch 
{las  imierüälcrreidüäche  ObersÜtof-  und  Crblatid- 
Postmetslenmit  und  im  Jahre 1630  überdies  jent^s 
für  Srhlesit-n.  Difses  I,<-hfn,  bozi»'hungsweise  die 
im  Jalire  1 722  aas  der  Abgabe  der  Verwaltung 
der  Pbslen  an  die  Staatererwalliing  erwachsene 
,1'oslrenle'  soll,  nnler  Wahrung  des  damit  ver- 
linndenen  Titeis  eines  ,01>erathof«General-Erb- 
land-Postmeisters*  ftlr  den  jeweiligen  Majurats- 
herrn.  seitlit-r  von  der  Hofkammcr  abgelöst  wor- 
den sein.  Hervorzuheben  war«-  noch,  dass  der 
OroBTater  des  hier  in  Rode  stt  ht-nden  Zöglings 
der  Wiener- NeiistiidtiT  Akademie  (Joh.uiii)  Karl 
Fürst  von  Paar  {ge'^t.  30.  Dec.  1819)  als  Major 
von  Freili.  v.  Lattennunndnf.  Nr.  iT)  hei  liCgnago 
■J6.  März  1791),  sowie  dessen  Bruder  Johann 
Bapti  l  Oiaf  von  Paar  k'  -1  '23.  Oct.  1839,  vergl. 
Ausiuuäli  tungsjuhrg.  1  70 7 j  als  Oberst  und  Gene- 
ral-Adjutant des  Feldmarschalls  Fürsten  Schwar- 
zenbeie  hei  Dicnville  1.  Febr.  IS  I  i.  sich  den 
Maria  Tbercsicn  -  Orden  erkämpft  hallen,  ein 
dritter  Bruder  alM  i.  W.  ix.  l  iliaf  von  Paar,  als 
Hntiptmnnn  von  Tfizy  Ii;!".  \r.  16  bi  i  'iia- 
Luiiiu3U.  April  180Ü,  vordem  Feinde  gebheben  ist. 

Pättthoiy  Julius  Freiherr  von,  Sohn  «Ines 
Generalmajors,  geb.  zu  Bregenz  29.  Oct.  183Ö. 
eingetr.  4.  Jan.  1849,  wurde  als  Lieut  m.  G.  nu 
Enh.Frang  KarKInf.Nr.Sf  av»gema«t«ri,  6.  April 
1859  Lieiit.  h.  G.,  -29.  Itini  d  l  Ohfrlirut.. 
1.  März  18C8  mit  Uauptmoims-Gharakter  pen- 
sioniert. Pisithory  maehte  den  Feldsug  1 859  und 
1866  mit.  Am  Ii  \..v.  IST?  kam  P.-^szlhoiy  uls 
Rittm.  2.  Gl.  und  tiarde  zur  künigl.  ungarischen 
Leibgarde  und  rdekle  t.  Not.  1877  xum  Riltm. 
1.  Cl.  vor.  Er  i<l  srli  28.  Jan.  1860  k.  n.  k. 
Kämmerer  und  seit  Ende  1889  mit  dem  pers. 
Sonnen-  und  LSwen-Orden  deeortert. 

PervuleSCO  Alexander,  S'nhii  .-iiu- 
lieutenants,  geh.  zu  Mebadia  23.  Mai  1837, 
•  ingeir.  20.  Sepi.  1849,  wurde  als  Lient  m.  G. 
zu  Erzh.  Joseph-Inf.  Nr.  37  ausgemustert,  quitt. 
81.  Mai  1859  den  acliven  Dienst  ohne  beibehalt 
des  OfBeiers-Charakters,  trat  jedoch  spftler  bei 
Alexander  Graf  v.  MensdoilT-Pouilly-lnf.  N'r.  73 
wieder  ein,  rückte  daselbst  bis  xum  OberlieuL  vor 
and  wurde  1.  Sepi.  1870  zu  Friedrich  Wilhelm 
Großhenog  von  M>  n!*  iig-Slrelitz-lnf.  Nr.  31 
transferiert.  Hierauf  durch  einige  Jahre  bei  der 
MiKtär-Mappiorung  verwendet,  wurde  Pervulesco 
1.  Mai  1873  in  die  kOntgl.  nngarMehe  Landwehr 
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ühersetzl  und  I .  Od.  q.  l.  als  Lehrer  der  Terrain- 
lehre  und  des  SituatlonsMichnem  m  die  kSn%l. 
iingan^'clir«  Ludovica  Akademie  roniiiiaiidifrt.  In 
diesem  Verhällaisse  blieb  er  mit  mebrerf  n  Unter- 
brechungen bis  End«  Sept.  188S.  wurde  I.  Mai 
1871  Hauplm.lCl.,  1.  NV  IS7n  ILmplm.  l.GI.. 
worauf  er  1878  die  iüiegsschule  absolvierte.  Am 
1 .  OcL  1 88S  erhielt  erdas  Gomnando  des  35 .  Ron- 
vöd-Bal.,  wurde  !.  Xnv  tSSH  Major  und  Goni- 
mandant  des  16.  Uouvöd-Bal.  und  mit  diesem 
1 .  Hai  1886  in  den  Veriiand  der  7.  Honv«d-Halb- 
hrigade,  als  Commandant  des  1.  Bat.,  eingethciit. 
Auf  diesem  Dienstposten  wurde  Pervulesco 

I.  Sept.  1889  zum  Oberstlieul.  befördert,  1.  Mai 
1 890  Cummandant  des  1 .  BalaOlons  dei  GroB' 
wardeiner  i.  Houv^d- Int -Regiments,  seither  als 
Titiilar-Oberst  pens.  und  lebt  zu  Tcmesvär. 

Pervuljev  Kari,  geb.  zu  Karansebcs  28.  Oct. 
1838,  eingetr.  3.  Nov.  1849,  wurde  1.  Sepi. 
185^2  in  das  Ober-EIrziehungshaus  nach  Pilsen 
versetz!  und  erscheint  in  den  Mililär-Scbematismon 
vom  J  ihrc  1^5S  an  als  Gadel  bei  Karl  Freih.  v. 
Culoz-luf.  Nr.  31  und  vom  Jahre  1859  bis  1860 
als  Lieul.  h.  G.  in  diesem Regimente  ausgewiesen. 
Im  letzteren  Jahre  quitt  er  seine  Charge  ohne 
Beibehall  des  Mililüi  Cliaiakters,  diente  dann 
durch  zwei  Jahre  in  der  Finanzwache  und  trat  im 
■2i.  .lur.  1864  als  Ca  iet  bei  Adolf  Herzog  zu 
Nassau-Iuf.  Nr.  Ki  wieder  in  Militärdienste.  Mit 
diesem  R^roente  maebte  er  den  Feldzug  1866 
mit  und  kam  nnch  «lein  Fi  ii  dt  nsschliisse  mit 

II.  OcL  1807  als  Cadet  Feldwebel  in  den  Vor- 
behaitsstand  des  IntaJidenhanaes  tu  Tjrmau. 
Gegenwärtig  i?1  P<  t  vnljt  v  al'^  Steiioiamts  Official 
beim  königl.  ungarischen  ;>teucr-lnspec(orale  in 
Temesvär. 

Peyersfeld  Euanuel  Ritler  von,  Suhn  eines 
Hauptmannes,  geb.  zu  Prag  4.  Oct  1837,  eingetr. 
93.  Sept  1849,  wurde  hei  der  Aasmosterung 
aU  Lieut.  m.  G.  hr\  .Mfiei  Fürst  zu  Windisch- 
Graetz-Drag.  iNr.  14  eingetheill.  1.  Mai  1859 
Lieut.  h.  G.,  17.  Juni  d.  J.  Oberlieat,  1.  Mai 
ISTri  Rittm.  1.  Cl.,  iKiiiin  (Irni  Peldzuge  1866 
gegen  PrcuBen  Ihcil  und  starb  am  18.  Nov.  1S78 
zu  Tenendorf  in  Ungarn. 

Pickl  Edler  von  Wilkenberg  Alexander, 
Sohn  eines  Majors,  geb.  »u  Graz  20.  Oct  1836, 
eingetr.  97.  Sept  1848,  wurde  14.  Sept  1854 
vorzeitig  als  Cadet  zu  Felix  Fiir^t  v.  Jahlonowski- 
hif.  I^ir.  57  ausgemustert,  14.  Febr.  1858  Lieut 
m.  G.  bei  Erxfa.  Franz  Karl-InC  Nr.  53,  1.  MKr 
18.t9  zu  K  tiser-Uhlanen  Nr.  6  Iransf,  13.  April 
d.  J.  Lieut  h.  G.,  21.  Mai  1859  Oberlieut, 
1.  Mai  1861  q.  t  als  Inhabers -Adjutant  zu 
Wilhelm  Freib.  t,  Ramming-Inf.  Nr.  7S  transf.. 
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i.  lull  18G(»  Hauplin.  2.  Classe.  Pitkl  maclile 
den  Fekizug  1860  gegen  PreuRen  beim  GQMSt. 
des  6.  Anneecorps  und  in  diesem  das  Treffen 
hei  WvsokoNV  (27.  Jtmi)  und  die  Sclilaclit  bei 
Königgrätz  (3.  Juli)  mit.  Er  war  vom  24.  Febr. 
1860  bb  30.  April  1861  mit  der  specielleo  Ver- 
wendung im  Bureau  desGeneral-Quarticrmeisters 
Sr.  Idajestät  des  Kaisers  uod  vom  1.  Juni  18G7 
bis  Ende  Oct.  tS69  abermdB  dem  GQMSL  zu- 
getheill,  wurde  1.  Nov.  1869  in  den  Stand  von 
Wilhelm  Freib.  v.  Rammiog-lnX.  Nr.  72  Qber- 
8«tzl,  ab  Obereomplet  mit  der  Dienste«eintbeilung 
beim  bcslanrletu'n  Gcnonil  ■  CommaTulo  /iiin 
Generalstabe  commandierl  und  rückte  1.  Mai 
1873  »im  Hraptm.  1.  CK  vor.  Dureli  Kmakheit 
gezwungen,  vorzeitig  dem  Militärdienste  zu  i  nl- 
Mgen,  wurde  Pickl  nach  dreijähriger  Beurlaubung 
mit  WartegcbQr,  zufolge  AllfThficbster  Ent- 
schließung vom  27.  Jan.  188-2  mit  1.  März  d.  J. 
unter VerleihungdesMajors-Charaklers  adhonores 
in  den  Ruhestand  vmetzt.  Nach  erfolgter  Bes- 
senuig  seiner  Gesundhcitsverliältnisse  stellte  er 
sich  jedoch  dem  Allerhöchsten  Dienste  wieder 
zur  Verfügung  und  wurde,  als  zufolge  Aller- 
höchster EnIschlieBung  vom  28.  Juni  1888  bei 
den  Militär-Terrilori.il  Cummanden  Stabsofficii  t  r 
als  Referenten  in  ErgäazungsangelegenbeilLn 
systemisiert  wurden,i]s  soIcIm  i  vom  t  Jan.  1889 
an  beim  Militärcommruidu  in  Zara  <  iiiv,"t]n'ilt. 
Am  19.  April  1891  zum  i'latzcgmmundanten 
in  linz,  bei  Eintheilung  in  den  ArmeesUuid,  er- 
nannt, avancierte  er  auf  diesem  Dienstposten 
1.  Mai  1891  zum  Major.  Am  1.  Mai  1893  wurde 
Pfekl  mit  Warlegcbar  auf  ein  lahr  beiirbubt 
und  lel't  V.'ifMi 

Portenschlag-Ledermayer  JusepliEdlervon, 
Sohn  eines  Ifauptmannes,  geb.  ta  MSdling  in 
Niederöstenricli  H.  April  18:}«.  eiiipoir.  17.  Oct 
1849,  wurde  Iti.  Sept  185C  vorzeitig  als  Cadet 
tu  Heinrich  FVeili.  Hess-Inf.  Nr.  49  atisge- 
nuisUrl,  l.FcLi.  1S58  Lieut.  m.  G.  bei  Franz  Graf 
V.  Gjulai-Iof.  Nr.  33,  l.Dec.  d.  J.  zu  Ludwig  III. 
Grofthentog  von  Hessen -Inf.  Nr.  H  transf, 
8.  April  1859  Lieut.  h.  G.,  5.  Juni  d.  J.  Ober- 
lieut,  1.  Febr.  1860  zu  Hoch-  und  Deutsch- 
meister-lnf.  Nr.  4  transf.  und  quitt.  30.  Juni  1862 
den  activen  Militärdienst  ohne  Beibehält  des 
OfTiciers-Charakters.  Von  da  ab  nie  Porten- 
schlag-I,edermayer  in  der  nordamnikanischen 
Armee  (in  den  Feldzügen  Virgioien,  Louisana 
und  Texas),  ari.^  wpIi  her  er  als  Capitän  des 
-2.  iiliode  Island-Gavallcrif-Utginitiits  nach  Be- 
endi^'ung  des  Krieges  austrat  und  sich  jour- 
nalisliscli  be^cliäfligte.  Im  Juni  ll^Gn  nach  Eu- 
ropa zurückgekehrt,  trat  er  in  die  Dienste  der 


Kaiser  r(liiiand?-Nordbaliu,  von  da  im  Jahre 
1872  2ui  Kascliau-Oderbtiger  Hahn  über,  wurde 
in  diesem  Verhältnisse  im  Wege  der  Allerhöchsten 
Gnade  am  6.  Febr.  1872  in  der  frülitr  li>-kleideteii 
Charge  als  überbeut,  in  den  nichtactiven  Stand 
der  k.  k.  Landwehr,  mit  der  fSnthelkmg  beim 
Landwplir- Hat.  Troppnti  Nr.  9,  übernommen, 
1.  Jan.  1873  zum  Landwehr-Bai.  Jägemdorf 
Nr.  11  transf.  tind  trat  1.  Juli  1875  aus  dem 
I.andwohrvprliaiide.  Er  ist  gegenwärtig  Sfalions- 
ciief  in  Uderberg.  Portenscblag-Ledenaaycr 
seit  Nov.  1864 verheirat(  t,Tater  vonsecbs Söhnen, 
von  welchen  bt-rr-iis  drei  all  OlBdere  in  der 
k.  u.  k.  Armee  dienen. 

Prabfft  Heimneb,  geb.  «ts  Sohn  eines  Haupl- 
marim--;  zvi  Wien  2 1 .  Fclir.  I  837,  elngetr.  20.  Sept. 
1848,  wurde  als  LieuL  m.  G.  su  Franz  Graf  v. 
KhevenhOller-Metseb-Inf.  Nr.  35  ausgemustert, 
I.  März  1859  zu  Stephan  Freib.  v.  Wernhardt- 
Inf.  Nr.  16  transf.,  1.  Mai  d.  J.  Lieut.  h.  G., 
1.  Febr.  1860  zu  Wilhelm  Prinz  zu  Schleswig- 
Holslein-GlQcksl  iirg  Inf.  .Nr.  80  transf,  10.  Jan. 
18630berlieut.,  30.0ct.  1870  Hauplm. 2. Classe. 
Probst  machte  die  Feldzügp  1  S(»4  gegen  Düne- 
mark  und  1806  gcgnn  Preußen  mit.  Am  1.  Mai 
IS7r.  zum  Hauplm.  1.  G.  und  1.  Nov.  1882  zum 
Major  im  Hegimente  befördert,  nahm  er  mit  deni- 
selbcn  im  nämlichen  Jahre  an  der  Unterdrückung 
des  Atifstandes  in  Bot^nien  und  der  Horregovina 
Ihälig  iheil,  wurde  mit  I.Jan.  1883  zum  neu  er- 
richteten Inf.-Reg.  Nr.  90  transf.,  fcam  1.  Mai 
188R  als  ni)f'rst]iiMit.  tu  Friedrich  deutscher 
Kaiser  und  König  von  Preuften-lnf.  Nr.  20,  wo- 
selbst er  1.  Mai  1891  zum  Obersten  avancierte. 
Am  1.  Mäi-z  1892  trat  er  in  den  wohlverdienten 
Ruhestand,  bei  welchem  Aulasse  ihm  in  An- 
erkennung seiner  langen,  im  Frieden  wie  im 
Kriege  gleich  bew  iilirleii  DleiL-^lleislmig  das  Militär- 
Verdienstkreuz  verliehen  wurde.  Er  lebt  zu  Wien. 

Prebtzt  Editr  vtn  Olitt«rlf  Emil,  Sohn 
eines  Platz-Majors,  geb.  zu  Ka.schau  am  7.  Mai 
1838,  eingdr.  in  die  Akademie  14.  Febr.  1850, 
wurde  als  LieuL  m.  G.  zu  Prinz  von  Preoflen- 
Inf.  Nr.  34  ausgemustert,  in  welchem  er  1.  Mai 
1859  zum  Ueut  b.  G.  vormckte.  Am  27.  Juni 
d.  J.  kam  er  ab  Obcrlieut.  in  das  Adjutanten- 
Corps,  1.  Sept.  1861  zu  Erzh.  Karl  Ferdinond- 
Inf.  Nr.  51,  I.Jan.  1864  zu  Frzli  Karl  Uhlanin 
Nr.  3  und  21.  Aug.  18G0  ak  Hauplm.  2.  GL 
zum  GOMSI.  Probszt  machte  dieFtldzöge  1859 
in  Haben,  1S(;R  gegen  PretiP.on  mit.  erwarli  ?ieh 
für  sein  Verhallen  vor  dem  Feinde  wiederholt 
(und  zwar  zufolge  Allerfafichster  EntschlieBung 
vom  lö  Au^-.  1859  und  28.  Oct.  ISf.r,)  die 
Allerhöchste  belobende  Anerkennung  und  'Uulunli 
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die  l?erecliligung  zum  Tragen  (1er  im  J.ilirc  1890 
gcslifteleo  MUitär- Verdienst-Medaille  am  Band« 
des  HUilflr-Tenlienstkrtuz««.  Am  1.  Mai  1870 

rückle  Probszt  ziiiu  Haiiplni.  1.  Gl.  im  GijMSt. 
vor  und  kam  26.  Aug.  1870  in  die  Militär-Kanzlei 
Seiner  Majestät  des  Kaisers  und  Kdiu'gs,  ivurde 
in  dieser  Anstellung  1 .  Mai  1871  als  übcrcomplet 
bei  Ludwig  Graf  FoUiot  de  CrenneviUe-Husaren 
Nr.  3  eingelheilt,  avancierte  —  mit  der  Bestim- 
mung zur  Einrücknng  zum  Tmppendiensle  — 
1.  Nov.  1873  zum  Mujur  bei  Alexander  Herzog 
von  Württemberg-Husaren  \r.  11,  bei  welchem 
Anlasse  ihm  in  Anerkennung  der  durch  melirerc 
Jahre  in  der  bisherigen  Verwendung  geleisteten 
sehr  guten  Dienste  der  Ausdruck  der  Allerhöch- 
sten Zufriedenheit  bekanntgegeben  wurde  (Mili- 
l.ii -Verdienst-Medaille  am  rothen  Bandr).  Am 
Oct.  1876  zum  Oberstlieut.  im  GeneralslaLt: 
befördert,  erhielt  Probszl  seine  Eintheilung  als 
Generalstabs-Clief  der  9.  Infanterie  Tnrppm  Dlvi 
sioii  in  Prag,  später  bei  den  Militiir-Cummanden 
in  Temesv&r  und  Kaschau  und  naeh  sdner  am 
2:{.()ct.  1 879  erfolgten  Befordenmg  zum  Obersten 
im  Corps,  im  Herbst  1881  beim  General- 
Commando  —  spKter  3.  Corpe-Commando  —  in 
Graz.  Fflr  ilie  voiTfiplichen  Leistungen  auf  dem 
lelzl|{eüachleuDienstpostcn(Ueneralstabs-Chefdeä 
3.  Corps)  wurde  ibm  18.  Nov.  188S  der  Orden 
der  Eis«  mcn  Krnne  3.  Gl.  zutheil.  .\m  9.  Xov. 
1885  erfolgte  die  Beförderung  Frobsztä  zum 
Generalmajor  und  die  Ernennung  zum  Gomman- 
danten  der  l'4.  Infanterie-Brigade  in  Krakau. 
S,  Mäne  1887  die  Übersetzung  in  gleicher  Ligen- 
scbaft  zur  12.  InFanterie-Brigade  in  Graz  und 
25.  Juli  1888  zur  55.  Infanterie-llrigadc  in  Triesl. 
Seit  12.  März  1890  ist  Probszt  Commandant 
der  9.  Infanterie-Tnippen-Division  in  Prag  und 
seit  1.  Nov.  d.  J.  Feldmaräch.-dl  -  Lieutenant. 
Probszt  besitzt  auch  s<il  3.  Juni  1872  das 
Hilterkreuz  1.  Cl.  des  königl.  würltemb.  Kroneu- 
Ordcns  und  seit  11.  OcL  189!  den  kSniKl- 
preuß.  Knitien-nrdrn  1.  Cla-sse. 

Racher  WilL«  im,  Sohn  eines  IIuu)  t[ii.itini-,. 
Keb.  zu  Esseg  I».  Jan.  1S37,  cingetr.  26.  .*^ept. 
1849,  wurdi  ils  l.ieut.  m.  (I.  zu  I^eopohl  I. 
Künig  der  Belgier-lnf.  Nr.  27  ausgemustert, 
avancierte  1.  April  1859  zum  Lieiit.  h.  G.. 
l.Julid.  J.  zum  ' Üirrlieul.,  inat-lite  den  Fcld- 
zug  1859  in  Italien  mit  und  ist  bei  Solferiuo 
(34.  Juni  d.  J.)  vor  dem  Feinde  gebfielMn.  Naeh* 

Ir.'iL'lirfi  uiin!"  ihm  ffir  sein  tapferes  Verhallen 
an  diesem  Tage,  am  15.  Aug.  1859  dci  Orden 
der  Risemen  &one  3.  Cl.  soerlcannt. 

Roguija  Johann,  •^>-\>.  •/•■i  Severin  in  der 
Militärgrenzc  17.  Juni  1838,  eingelr.  31.  Oci. 


1849,  \vii!(!i>  2:1  Not.  1851  in  das  Erziehungs- 
baus  von  Karl  Fürst  zu  Scbwarzenberg-Inf.  Nr.  19 
öberselzt.  Sein  weiterer  Lebenslauf  lionnte  nicht 

Roth  Aiois,  geb.  zu  Neusobl  in  Ungarn 
11.  Juni  1836,  leam  90.  Sept.  1848  in  die 

.Akademie  und  trat  19.  !!?ept.  1853  au<  d' 1 
Militärerziehung.  Sein  weiterer  Liel>enslauf  i»t 
nicht  bekannt. 

Rovida  Karl,  Sohn  eines  Staatsbeamten  in 
Mailand,  geb.  zu  Mailand  9.  Aug.  1837,  eiugetr. 
5.  OcL  1849,  wurde  10.  Sept.  1854  in  dio 
Infantcrie-Schul-Compagnie  iiaf  h  Fischau  über- 
setzt, aus  derselben  am  16.  Sept.  1855  als 
Gorporal  zu  Friedrich  Freib.  v.  Biancbi-Inf.  Nr.  55 
ausgemustert,  im  folgenden  JaJirc  zum  Cadelen 
eriiiitinl,  avaneierti-  1.  April  ISTiO  znin  Lieut. 
III  G.,  29.  Mai  J.  J.  zum  Lieul.  Ii.  U.,  quill. 
31.  Dec.  1859  den  MiliUlrdienBt  ohne  Beibehält 
']'-=i  Orfiriers-Charakter-^,  trat  nmniUi-lhar  il.trauf 
in  königl.  ilahenisehe  Kriegsdiensle  und  dürfte 
mit  dem  im  letzten  Aonoario  Militare  del  Regno 
d'Italia,  .luf  pag.  130,  nusgewin^enen  gleich- 
namigen Major-Kriegg-Gommissär  des  9.  Armee- 
corps identisch  sein. 

Salvloni  Alois,  Sohn  eim >  Gutsbesitzers, 
geb.  zu  Sorivoli  6.  März  1837,  eiugetr.  14.  Sept. 
1849,  wurde  als  Lieot  m.  G.  beim  11.  Jäger- 
Bat.  eingelheilt,  13.  Mai  1859  zum  27.  Jäger- 
Bat.  Iransf.,  7.  Juni  d.  J.  Lieut.  h.  G.,  1.  Juli 
1861  zum  16.  JSger-Bat.  tnmsf.,  17.  Nov.  1863 
Oberlieut.,  1.  Mai  1866  zum  8.  Jäger-Bat.  traii-l'.. 
14.  Juli  d.  J.  Hauptra.  ±  Cl.  und  trat  mit  Endo 
des  Jahres  1866  im  legalen  Wege  in  die  kSnigl. 
ilalienisi       '  1  nee. 

Scabroth  Heinricii,  Sohn  eines  Haupt- 
mannes, geb.  zu  Karlstadt  U,  JuU  1837^  kam 
20.  Sept.  1849  in  di«^  AkadMme.  tmt  1.  Febr, 
1S56  aus  der  Militärerziehung  und  slazb  vor 
wenigen  Jahren  in  seiner  Heimat. 

Schohay  Edler  von  Borweld  Edmund,  Sohn 

'  ines  Beamten,  geb.  zu  Prag  4.  .Inli  etn- 
Ir.  10.  .\pril  1850,  wurde  als  Lieut.  in.  G.  zu 
LudwifT  Ritter  v.  Benedek-lnf.  Nr.  28  aus};e- 
muslerl,  6.  April  1859  Lieul.  h.  G.,  I  i.  Juli 
«I.  J.  Oberlieut.,  1.  Febr.  1860  zu  Johsnn  Gnif  v. 
Nobili-Inf.  Nr.  74  iransf.,  30.  Od.  1870  Hauptm. 
2.  Gl.  und  iti  (f'litr  il.-n  Fpld?.!!?  1 806  gegen 
Preußen  in  der  Brigade  des  Generalmajors  Schulz 
mit  und  nahm  am  S8.  Juni  an  dem  Treffen  bei 
Skalilz.  sowie  anderSehlaehl  bei  Köniffgrätz  theil. 
Am  1.  Nov.  1872  wurde  Schohaj  dem  General- 
slabe «ngetheOt  and  rflekte  in  dieser  Verwendung 

1 .  Mai  n75  II  ni[i1ir..  1 .  Cl.  vor.  .\rn  3 1 .  Jan. 
1870  crfolglc  seine  Ernennung  zum  Genend- 
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stabsofiici'T.  I.  'M.ii  1>!7U  sciii'-  T:  tti-^fi  i ifmiif; 
2U  Ludwig  IV. GroUhuriOg  vtjuHi  >;s(  u  ltii.     .  14. 

I.  Hm  1882  seine  Beförderung  zum  Major  bei 
Alberl  Freih.  v.  Kn.b.Mnf.  Nr.  76.  1.  Mai  ISST 
zuDi  Obersliieut.  und  1.  Nov.  1889  lum  Ober- 
ston in  diMem  ftegimoate,  13.  April  1890  aber 
sfinp  Rmcnnung  zum  Conimnnd;it>tr'ii  des  Inf.- 
Kcg.  Hellmuth  Graf  v.  Moltke  .Nr.  71.  Am  7.  Dec. 
1887  wurde  er  in  den  Osterreidiiscfaen  Adel- 
sland mil  dpm  PrärliraU'  .Edler  von  Borwel'l* 
erbeben  und  bcsiUl  seit  11.  Oct.  1891  den 
kOnigl.  preuft.  Rothen  Adler-Orden  3.  Clusse. 
Schobay  :st  seit  30.  Juli  1864  mit  Amalia  Biistioni 
Alvarez  aus  Havana  vennibit.  welcher  Ehe  vier 
Töchter  enlsprosien. 

Sebwarz  Alois,  geb.  za  Wien  la.  März 
1838.  eingetr.  15  Oc\.  1819,  wm-de  4.  Nov. 
1851  in  das  Erzicbungshaus  des  luL-Reg.  IIucli- 
und  Deutschmeister  Nr.  4  OberBetxL  Sein  Lebens- 
lauf konnte  aiehl  weiter  verfolgt  wei-den. 

Schweiger  von  Lerchenfeid  Ani.m  ri  tilit-i  t  . 
jjelj.  zu  Sl.  Veit  bei  Laibach  M.  Mai  iJiiJ'J,  k.iiu 
.'».  Dec.  1849  in  die  Akademie  um!  trat  1  1.  Oct. 
1851  der   MIIitärtT/ielmti?.    Bald  darauf 

linden  wir  ihn  als  (judel  in  Mihlärdieiisteii,  im 
Mvel869  als  Lieut.  m  G.  bei  Erzh.  Karl  Ludwig- 
riilaiicri  Nr.  3,  im  Jahri^  1800  in  gleir  lM  r'  Kigen- 
scbafl  bei  Erzb.  Franz  Karl-Inf.  Nr.  52,  wo  er 
31.  im.  1866  den  aetiven  Miltlärdienst  ohne 
Beibeliall  des  Officiers-Charakters  quittierte.  Sein 
weilerer  Lebenslauf  war  nicht  zu  ermilteln.  Ein 
Anton  Freiherr  Schweiger  von  Lerehenfeld  ist 
j:-  ^renwärili^  k.  k.  I'i  /.irk-svorgtehor  zu  KotorvaroS 
i(i  Bosnien,  docb  konnte  desseu  Ideulitäl  mit 
dem  hier  in  Rede  stehenden  SKOgling  der  Wiener- 
Ncustfidler  HilitiU^Akademie  nicht  sicheigestellt 
werde  II. 

Serdic  Joh;iuti,  geb.  zu  Bolovär  9.  April 
1838,  eingelr.  31.  Ott.  1849,  wurde  19.  Sopl. 
1853  als  Cadel  bei  Fr/.h.  Sicgniund  Inf  ,Vi  i't 
eiugc'lheill,  15.  SepL  1854  zum  Warastiiiier 
CrenserGrens-Inf.-Reg.  Nr.  5  transf.,  8.  Mai  1859 
f.i.  ut.  m.  G.,  1.  F'  lir.  I'^'il  .  qiiits.  später 

die  Ufliciers-Charge  gegen  zweijährige  («ageab- 
TerliguDg. 

Stadnicki  Alex^mdor  Ritter  von,  SüIui  eine.« 
Staatsbeamten,  geb.  zu  .Stanisiawöw  in  Calizien 

II.  Der.  1836,  eingelr.  11.  Oct.  1848,  wurde 
bei  der  Ausmusterung  al.s  Licul.  m.  G.  zu  Franz 
Freib.  v.  Gorizzulli-Inf.  Nr.  '^t  eingetbeill,  1.  Mai 
1859  Lieut.  h.  G.,  25.  Au^;.  d.  J.  Ob.  nieulenant. 
Stadnicki  maclile  die  Feldziige  1859  in  Itaben, 
1866  gegen  Preußen  mit  und  .starb  16.  Jan. 
1868  zu  Uilvärbely  in  Siebenbiii-gen. 


Sterndahl  Friedricb  Freiherr  von,  geb.  zu 
Josffsiadl  in  Böhmen  15.  Juni  1S38,  eingelr. 
27.  .Sept.  1849.  wurde  11.  Nov.  Is51  in  das 
Ef7ielitii.rrsh.ius  des  Inf.-Reg.  Hoch-  und  Deutsch- 
meister iNr.  i  übersetzt.  Sein  weiterer  Lebens- 
lauf konnte  nicht  ermittelt  werden. 

Stillfried  und  RateniC  Franz  Freiherr  von.  ein 
Sohn  des  zu  Wien  lebenden  unangesteliten  Feld- 
marschall-LieoleBanls  und  zwetlen  Inhabers  des 
InTaiitt  rie-r'iegiinents  Fnolrirli  Wilht:»!!!!  Liulw  i^' 
Grolihcrzog  vun  Baden  Nr.  50,  August  Freihenn 
von  Stillfried  and  Rstinie.  ans  dessen  Ehe  mit 
Maria  Anna  Gräfin  von  Clam -Mai liiiilz.  ^-eb.  zu 
KoiQOlau  in  Böhmen  9.  Juni  1837,  kam  20.  ScpL 
1848  in  die  Akademie  und  trat  14.  Sept.  1854 
aus  der  Militärerziehung.  Noch  in  demselben 
Jahre  linden  wir  ihn  als  Cadel  bei  Friedrich 
August  König  von  Sachsen -Kflniss.  Nr.  3  in 
Militärdiensten;  am  1.  N<iv.  I.s.^T  kam  er  als 
Lieut. tn.G.  zu  Eugen  Graf  v.Haugwitz-Inf.  \r.38, 
avancierte  hier  im  Jahre  1858  zum  Lieut.  h.  0. 
und  im  Jahre  1869  zum  Oberlieulenaiit.  In  dem- 
selben Jahre  zum  liauptm.  2.  Gl.  bei  Friedrich 
Wilhelm  Ludwig  Großlierzog  von  Baden  •  Inf. 
Nr.  50  befiirdert,  (|uiU,  Stillfried  im  Jalite  1  sOI 
den  activen  Mihtärdienst  olifi»»  Beibehält  des 
Ofliciers-Charaklers.  Er  ist  seil  Sept.  1875 
mit  Jeanne  Marie  Elisabeth,  geb.  Chizelle  ver* 
tn'liilt  uiiil  lebt  {rrf^f'nwrirlig  zu  Philadelphia.  D:i5? 
frciherrlicbe  tiescblecbt  Slillfried  gehört  liem 
schlesischen  Oradel  an  und  leitet  seine  Abkunft 
von  den  alten  böhmi^rbfii  Herzogen  ab.  In  Ur- 
kunden koniml  zuerst  im  Jalire  1472  ein  Geoi^ 
Stillfried  vor.  Den  ersten  Wappenbrief  ertheillc 
der  Kaiser  Maxiiiiilinn  I.  am  9.  April  1499  der 
Familie,  aus  welcher  der  königl.  Munnrechls- 
Beisitser  der  damals  zu  Bfihmen  gehörigen  Graf- 
^cViafl  filyt/,  l?ernbard  vcm  S'.iliriied  und  P.alto- 
nilz  (Ral£nic)  zu  Ncurodv,  mil  Placal  dd.  Wien 
S9.  Dec.  1680  den  erbllndisch-höhmischen  Frei- 
heirensland  und  die  Vereinigung  <ler  angeerbten 
Wappen  der  Herren  von  Werder,  TscliischwiU 
und  Walditz  erworben  hatte. 

StrOWSki  Franz  von,  geb.  zu  Wiänicz  in 
tialiiien  "2.  April  18;{»i.  eingelr.  29.  Sept.  1H49. 
wurde  14.  Sept.  1851  vorzeitig  als  Gadet  zu  Men- 
rad  Freib.  v.  (iepperi- Inf.  Nr.  43  .insgemu.slerl. 
1.  Juli  1861  mit  Abschied  entlassen  Sein  wei- 
terer Lebenslauf  konnte  nicht  ermittelt  werden. 

ilimarski  Demeter,  Sohn  eines  Haupt- 
mannes L'eh  /  1  ü.ibinagred.1  im  bestandenen 
Brodir  Grc  nz-Kegimentsbezirke  20.  Sept  1837. 
eingelr.  31.  Oct.  1849,  wurde  als  Lienl.  m.  G. 
bei  Joseph  Graf  Jellaei«'  de  BuZitn-lnf.  Nr.  46 
eingctbeill,  5.  April  1859  LicuL  h.  G.,  1.  Febr. 
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)8üü  zu  Karl  Freür.  v.  SU-iniiiprer-liif.  Nr.  08, 
1.  Jan.  18ii2  zum  \K  Jäger-Bai.  iniiisf..  7.  April 
18G40berKeal.,19.  Juli  1866  Hauptm.  2.  Glossen. 
^uroaj"ski  war  rltirch  liinfrrrpZ»  itBri;?;idf  -Adjtitanl 
des  (iaiualigcnÜeiierultiiujorsHodicli,  machte  dcti 
Fcldzug  1864  K«g«Q  DBncmark  mit  und  erhielt 
19.  Doc.  d.  J.  ffir  schir  h<  i  vorragend  laprcrrn 
Leistungen  bei  Oevurset-  (ü.  Febr.)  und  Veile 
(8.  MHr)  dt»  Hilitir -Verdienstkreitt.  Er  war 
Vinn  S.  Sept.  18tir>  Ms  zu  srinnr  Heftirdcrung 
mm  llauplo).  als  Lehrer  de.s  Dieual-  und  Ab- 
riebttingsreglements  an  der  Neostidter  Akademie 
mit  sehr  ^utem  Erfolge  vcrweadet  Sumarski 
starb  2Ü.  Oct.  1868  zu  Milrovic 

TipItrWifilMld,  Solln  eines  Privatmannes, 
geb.  zu  Jaroslau  in  ('»alizien  i.  Aug.  IS39,  ein- 
getr.  Jan.  1 8öO,  wurde  alsGadet  zum  4.  Jlger* 
Bat  ausgemiisteK  und  kam  1.  Oct.  1857  als 
Licul.  m.  ('».  zu  Krzh.  Karl  I,iid\vi^'-(  Ihlam-n  Nr.  3. 
wo  er  31.  April  IS.'iO  -/um  Liful.  h.  G.  voiTückte 
uml  31.  JuU  d.  J.  ohne  Beibehalt  de.«  Officiers- 
Charul(ters  aus  dem  activen  Mililäniicn.'«te  trat. 

Ullrich  Edler  von  Helmschild  Ernst,  ^fh. 

zu  ProsniiiU  in  Miilireii  8.  Febr.  1839,  kuui 
1«'>.  Oct.  ISi'.i  in  die  Akad«roie,  trat  3.  Nov. 
lsr>0  aus  der  Mililärer/ielnin;sr.  wendete  sielt 
n<ith  .Amerika  und  starb  im  Jahre  1870  auf 
St.  Thomn;;  (Antillen). 

Walderdorff  Ri<  hanl  Wilderlch  Heiehügrnf 
von,  der  jüngste  .Solm  des  27.  Dec  I8(i2  ver- 
storbenen henoglicb  nassauisclien  Staatsministers 
K  Ii  i  Wilderich  Reioti>praft;i)  von  WuldmlorlT. 
ans  dessen  erster  Che  mit  Anna  Grillin  Bcissel 
von  GjrmDieh,  gvb.  zu  Malsberir  im  Herzogthum 
Nassau  14.  Nnv  lv:?7.  kam  -29.  Sept.  1849  iti 
die  Akademie  imd  trat  9.  JuU  1854  aus  der 
MtlitSrersiehimg.  Im  Jahre  1857  (teden  wir  ihn 
als  Cadel  bei  Friedricli  Wilhelm  III.  König  von 
Preußen-Husaren  Nr.  10,  in  welchem  Regimenle 
er  1.  Sept.  d.  J.  zum  Lieni.  m.  G.,  1.  Jan.  1859 
zum  LieuL  h.  G..  1 .  März  d.  -1.  zum  Ober- 
üeuL  avancierte.  Walderdorff  nahm  an  dem  Feld- 
züge  1859  in  Italien  thätig  theil  und  erhielt 
wegen  seiner  hervorr.'igend  tapferen  und  soii-l 
verdienstlichen  Leistungen  in  der  .*^chlaelit  bei 
Sülferino  und  den  letzten  vorhergegangenen 
Gefecliten  mit  dem  .Armeebefehle  Nr.  41  vom 
17.  Aug.  18ri't  il,i«5  Mdilär-Verdieii^tkr«  »7.  KIk  ii- 
so  wurde  ihm  ',>.  Nov.  d.  J.  das  lliUt  i  kjeu/.  mit 
den  Schwertern  des  herzi»gi.  nassanischen  .\doIf- 
nnlrns  znth.-il.  Am  31.  Di  r  lisfil  ,|uill. Walder- 
dorff  den  activen  Militärdienst  mit  Beibeluilt  des 
Militär-Gliurakters  und  lobt  anf  SeMoes  Ismoning 
bei  Mt'mi  Iii  n  Kr  is|  seit  dem  Jalirc  1  so:?  k.  u.  k. 
Kämmerer  und  seit  5.  Mai  1808  mit  Wauda 


Gräfin  Festetie-  lii  Tnlna  verehelicht.  WalderdorlT 
ist  einem  alten  hessisch  •  bajfrisclien  Gescblechte 
enlsproiaeD,  dessen  Abstammunf  urkundlich  bis 
in  das  Jahr  1 1 08  zurückpreift  und  dem  aucli 
der  durch  seine  zweiten  Gcsiciite  oder  seine 
Doppelfinger  bckamit  gewordene  Wonnser 
'  Bischof  Johann  Philipp  Freiherr  von  WiilderdürfT 
(gest.  1  i.  Jan.  1 768)  angehört,  über  weiclien 
Hiilaa  in  seinem  Werke:  ,,G^tme  Geat^uehttn 
und  rälhsclhaftr  ^fnl8chen",  Bd.  I,  S.  449, 
Näheres  berichtet.  Den  Heiclisfreiherrenstand 
brachte  der  Enbischof  von  Wien  Wilderich  von 
Walderdorff  und  sein  Bruder  (Jeorg  Friedrich 
von  Walderdorff  um  das  Jalu-  1670  herum»  die 
iteichsgrafenwQrdeaberder  k.  k.andkurtrierische 
Geheime  Hath  Franz  Phihpp  Freiherr  vonWalder- 
dorif  mit  Diplom  des  Kaisers  Franz  L  vom  i^O.  JuU 
1767  in  die  Familie. 

Wolfram  Ludwig,  geb.  zu  Dorna-Watra  in 
der  Bukowina  24.  Aug.  183<'*,  eingetr.  31.  Jan. 
1840  und  .starl»  2r>.  Juni  I8.*il  in  der  Akademie. 

Wlirfcner  Theodor,  Sohn  •ini-.  liiupt- 
mannes,  geb.  zu  Ohnüt/  \2.  hm  1837.  knm 
:il.Sepl.  1849  in  dieAkadeiuie  imd  trat  2ü.  Jan. 
1S."»7  wegen  Kränklichkeit  aus  der  Milllärer- 
/iehung.  Sein  weiterer  Lebenslauf  ist  nicht 
bekannt  gewonh'n. 

Wurmbrand-Stuppach  Freiherr  auf  Steyert- 

berg.  Stickelberg.  Reittenau  und  Neuhaus  Frnsi 
Ueichsgra(  von,  von  der  österreicliischen  Linie,  ein 
Sohn  des  9.  Dec.  1846  zu  Sehwanaw  m  Nieder- 

•  '■^:ti-i iL-ii  Ii  verbtnthfiiei) k.k.KSmmen^sDndOberst- 
lieutcnants  Krnsl  iteiclisgrafen  von  Wurmbrand- 
Stuppach  (Aosmiisteningsjahrg.  18S4)«usdeasen 
Flir  Klil  Hms  «.  -'  liorcnc  Cräfin  Teleki  de  Sz6k. 
ist  zu  Krnye  m  Ungaan  4,  Febr.  1838  geboren» 
kam  ib.  Sept.  1 849  in  die  Akademie  und  wurde 
1  i.  Si  }>t.  1851  als  Gadel  zu  Dom  Miguel  Iln/n^' 
von  Uraganza  •  Inf.  Nr.  39  ausgemustert.  Am 
S5.  Mint  1856  zum  Pionnter*  Corps  transr, 
avancierte  Wurmhrand  1SÖ8  zum  Lieul.  bei 
E)7.h.  Franz  Ferdinand  d'Este-lnf.  Nr.  32  und  im 
folgenden  Jahre  zum  Oberlieut.  dase1b«t.  Mit 
diesem  Begimenle  focht  er  int  Feldzu^re  1859 
in  den  beiden  Schlachten  von  Magenta  4.  Juni 
und  Sülferino  '21.  Juni  und  erhielt  am  3.  Juli  d.  J. 
für  seine  i>ct  erstcrer  Gelegenheit  an  den  Tag 
•,:elegle  )iervoiTa?''tiile  'rapferki  it  das  Militür-Ver- 
dienstkrt'U/i.  Im  fol^ii ml' ri  libn  kam  Wurmbrand- 
Sliippach  zu  Franz  Adolf  Fieih.  v.  Frohaska-Inf. 
Nr.  7  i.iid  (|(ittt  distlbsl  seine  Charge  ohne 
I  Beiltehall  des  Cliarakters.  Später  trat  er  abermals 
in  Militärdienste  und  finden  wir  ihn  in  (h>n  MiHtär- 
1  Scli'^in.itisn^T)  ini  Jahre  l8Go  .i'.--  Cadet  ln-i  Karl 
I  Prinz  von  l'reulk-n -Kürass.  (gegenwartig  Drag.) 
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Ni  ^.  vom  Jalirc  1804  an  als  Lieiit.  und  im' 
Jahre  1866  als  OberUeut  in  di«flem  Regimentel 
ausgemesen.  Am  t.  Juni  1869  tratWurmbrand- ' 

Stuppach  in  den  Hulit  s'and  und  lohk-  seithor  zu  j 
Tbalbeim  bei  St.  Füllen.  Inzwischen  erhielt 
Wurmbrand  —  26.  JuU  1877  -  den  Ritt. 

meislors-CharakU'r  ad  lioiiores,  wurde  15.  Aug. 
18J<^  als  Garde  undRiltm.  5.  Cl.  bei  derArciiren- 
l^ibgarde  cingpthcill  und  rückte  1.  Mai  1887 
xuin  ßittin.  1 .  Cl,  vor.  Kr  ist  auch  k.  u  k.  Käoiinerer 
und  besitzt  seit  dem  Jahre  IS8((  d«;n  p<T3. 
Sonnen  und  Löwen-Orden  4.  Classr.  Wurmbrand 
ist  mit  der  nihmliclist  bekannten  Tiuisetzorin 
Stephanie, TochJii  il'  s  künigl. ungarischen Ratlies 
imd  Postdireclors  Karl  von  Vribely  vennählt. 

Zeller  Gustav,  geb.  zu  Graz  4.  .\pril  1K37. 
eingelr.  23.  Sept.  1849,  wii  .1.  I  Sf^j  l.  IS')-»  in 
die  Infaiilcrie-Sciiul-Compagnie  nacii  Klüsterncu- 


burg  versetzt  und  erscheint  in  den  Mililär- 
Scliemalismen  im  Jahre  1854  als  Gadclbei  £rxb. 
Joseph-Inf.  Nr.  37,  im  Jahre  1859  alaUeuL  fa.  0, 
ausgewiesen  und  trat  90.  Sept.  1860  aus  drm 
Armecverbande. 

ZukanttVie  Edaard,  geb.  zu  (Mcufani  in  der 
Militiirgrenze  26.  Juni  1837.  eingetr.  20.  Sopt. 
1849,  wurde  1t).  Sept.  1853  in  die  Infanterie« 
Schul-Cotnpagnie  nach  Kiosterneuburg  versetzt. 
In  de»  Standesdocunienlen  und  Militär- Schema' 
li.-!men  ist  Zukanuvie  vom  Jabre  185  4  angefangen 
als  Cadet  beim  Gradiscaner  (irenz-lnf.-Hcg.  Nr.  S 
ausgewiesen,  wurde  im  Jalm  1s."j9  /.um  Lieul. 
m.  hei  Erzli.  Lefi("ilii  Inl  Nr  .'t^  befördert. 
1.  Febr.  1860  i|.  t.  zu  Jo>ei)h  Tirih.  v.  Sokc^evic- 
Inf.  Nr.  78  Iransf.  und  quitt  Mai  1860  den 
activt  ti  .Militärdienst  ohne  Beibebalt  des  Officiens' 
Charakters. 


185a 


20.  A 1 

Adrowski  ileinnch,  Sohn  emes  Haupt- 
mannes,   geb.  SU  Zaialna  in  Siebenbürgen 

27.  Dec.  1839,  eingetr.  30.  Sept.  1H53.  wurde 
als  Ueul.  in.  G.  zum  8.  Jäger-Ual.  uusgvnuistcrt, 
nahm  in  demsdben  an  dem  Feldznge  1859  in 
Italien  tlieil  uimI  i  il.  kt.  2i  M;ii  i\.  .1  zum  Lieiit. 
Ii.  G.,  1.  Sept.  1861  zum  Oberlieut.  vor.  Am 
4.  Hai  1866  mm  Hauptni.  3.  Cl.  im  GQHSt. 
ernannt,  machte  er  den  l'eldzug  desselben  JkIu  < 
gegen  Freuften  mit,  avancierte  10.  Mai  d.  J.  zum 
Hauptm.  1  Gl.  und  stand  als  solcher  beim 
15.  Truppen  •  Divisions-  und  Militär- Commando 
zu  Kasdiau  in  Verwendung.  Am  1.  Mai  1871 
wurde  Adrowski  zur  Truppcndienstleislung  bei 
Jobann  Karl  Gnd"  v.  Huyn-Inf.  Nr.  79  eingelbeilt, 
1.  Oct.  1873  zu  brzh.  Franz  Karl  lnf.  Nr.  52 
transf.,  1.  Oct.  1874  bei  Ernennung  zum  Ge- 
neralstabsofficir  I  al<  fjelirer  an  die  Kriegsschule 
berufen  und  auf  diesem  Dienstposten  1.  Mai 
1876  zum  Majui',  am  15.  Sept.  1878  zumt 
Obersllieut.  befördcri.  Am  7.  Oet  I  ^so  rrloli-'h 
seine  Eintbeilung  zur  Generalstabs- Ablbeilung 
der  20.  Infanterie  -  Truppen  -  Division.  1 .  Mai 

1881  seine  Ernennung  zum  Generalstabs -Chef 
beider7.  Infantcric-Tnippcn-Divisiou  .\ni  s  April 

1882  wurde  Adrowski  bei  Uelassuiig  im  Ge- 
neralstabs-Corps  zumReserve-Commandantenbei 
Vinrenz  Frf>ili.  v.  Pürcker-Inf.  Nr.  25  eniatml. 
avaiicieiU  1 .  .Mai  1 882  zum  Oberst,  erliielt 
9.  Sept.  d.  J.  das  Commando  des  Inf. -Heg. 
liudwig  Prinz  von  Bayern  Nr.  ()2.  kam  10.  Oct. 
1 882  definitiv  tu  den  Stand  dieses  Hegiments  | 


und  erbielt  in  Anerkennung  scinei  vorzüglicheu 
Leistungen  als  Regiments*Gommandanl  16.  Oet. 

1887  den  Orden  der  Eisernen  Krone  3.  Clns-sf. 
Am  3.  Jan.  1888  traf  ihn  die  Ernennung  zum 
Gommandanten  der  47.  Infanlerie^Brigade  und 
1.  M-ii  d.  J.  di<'  Beförderung  /.uin  nrni  rnlniaior. 
Am  i.  Juni  1892  wurde  Adrowski  zum  Com- 
numdanten  der  34.  Ittfanterie-Ti-uppen-Division 
in  Temesv.ir  ernannt,  I.  Nov.  1892  auf  diesem 
Dienstposten  zum  Feldmarschail  •  Lieut.  beför- 
dert,  am  17.  Aug.  1893  aus  GesundheilsrQck* 
siebten  vom  Cninmandu  der  Division  enfliolicn 
und  1.  Mov.  d.  J.  mit  VVartegebür  beur- 
laubt. Er  lebt  zu  Esseg  in  SlaToniea.  Adrowiki 
ist  seit  2ti.  Sept.  1881  mit  Albertine  Freiin 
Unukic  de  Aradgrad  vermählt. 

AliliMlMH  Joseph,  geb.  «tt  Honza  99.  Mai 

1837.  eingetr.  21.  Sept.  1H49.  wurde  19.  Sept. 
1853  vorzeitig  als  Regimentscadet  zu  Erzh. 
Albrecht  lnf.  Nr.  44  eingetheOt,  trat  31.  Hai 
l.s.'j'i  aus  dem  ArnMererbande  und  soll  nach 
Angabe  seiner  Classengenossen  seither  in  seiner 
Heimat  gestorben  sein. 

Bachem<Lebon  Lambert.  Sohn  eines  Ritt- 
meisters, geb.  zu  Weißkircli  inSchlesien  23.  April 

1838,  eingetr.  30.  Sept.  1851.  wurde  2H.  Sept. 
1855  vorzeitig  als  Cadet  zu  Gustav  Heinricb 
Prinz  zu  Hohenlohe  -  Langenburg- Inf.  Nr.  13 
ausgemustert,  U>.  Febr.  18<)J  zur  .Marine-Inf. 
transf..  IG.  Mai  ISOG  Lieut.  m.  G.,  18.  Juni 
lK(',f;  Liciit.  Ii.  G.,  bei  Auflösung.'  di  r  Marlm'-Inr. 

j  zu  Friedrifli  Wilhelm  Ludwig  Grotiliei-zog  von 
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Badon-Inf.  Nr.  50  7.!if?H)i»«ill  und  1,  Jan.  1^7" 
definitiv  in  dvii  Stand  dieses  llegiinentä  liber- 
alst, 1.  Nov.  1875  zum  Oberlieat.  befördert, 
lr;il  1.  Miii  1880  in  den  Rnhesland  unfl  >t  u  h  ' 
am  lU.  Nov.  d.  J.  su  Wien.  Üaciicni- liCbon 
halte  den  FeMzug  1866  in  Italien  und  im  Jahre 
li;,  Occiipaiion Bosniens  und  dcrHercego- 
viua  luitgeroaclii. 

Bacllf  Adolf,  Sohn  eines  k.  Ic.  Obersten, 
•^■■li  711  Kaiser -Ebersdorf  im  Jahre  18.'{8,  kam 
iui  Jalirc  1 850  in  die  Aiiademie,  wurde  1 853  in 
die  Infanterie-Sebul-Compagnie  zu  Graz  Ober 
reizt,  aus  dieser  Aiislall  1.  Sept.  I^ö-')  als  Cadet 
ZU  Urollfürsl  Michael  von  Russland-Inf.  Nr.  26 
ausgemustert,  avancierte  im  Jahre  1859  zum 
l^ieut..  1864  zum  Oberlieut.  im  Reginienle  mid 
machte  mitderaselbendieFeldzUge  1 859  und  1 8G6 
mit  fm  Jahre  1867  kamBaclu  zu  Pi-iedrich  Wil- 
helm Ludwig  Großherzog  von  fladen-lnf.  Nr.  50  ntid 
trat  noch  in  demselben  Jahre  aus  dem  Armee* 
verbände.  Nunmehrslander  durch  sechsJahre  als 
Beamter  bei  der  W  i'  iit  r  Fe, imway  f  Icsi-ilsdiafl, 
dann  als  Hilfsarbeiter  benn  \V'ien<,'r  Handcls- 
geriehte  in  Verwendung,  kam  1.  Aug.  1H74  alg 
Keehnungs- Assistent  zum  k.  k.  Ministerium  für 
LandeKverthoidignng  in  Wien,  rilckle  1.  Jan. 
IH77  zum  Rechnungs-OfTicial  vor  und  starb  auf 
diesem  Dienstposten  am  18.  März  1881  zu  Wien. 

Balis  Emanuel  von,  Sohn  eines  Majors, 
{:eb.  zu  Szepsi  Szt.  Gyöi-gy  in  Siebenbürgen 
^0.  Juni  1839.  eingetr.  30.  SepL  1850,  wurde 
bei  der  Ausmusterung  Lieul.  ni.  G.  bei  Krzh. 
Heinrich-Inf.  Nr.  62,  1.  Mai  1859  Lieut.  h.  G.. 
1.  Febr.  1860  zu  Wilhelm  Ul.  König  derNieder- 
landc-Inf.  Xi.  (',3  transf .  6.  Juli  1863  Ober- 
liculenant.  Er  war  längere  Zeit  aU  lialaüions-, 
splter  als  fnhabers-Adjutaot  des  Feldmarschall- 
Lieulenanl-^  Frcilirrr  von  Lf^rlrrrr  verweudel. 
liuliis  machte  die  Feldzüge  1 85U  bei  der  Landes- 
vertheidigung  in  Tirol,  1866  sowoU  in  Italien 
als  auch  pegen  Pnnißen  vorerst  als  Ordonnanz- 
Officier  und  später  als  Brigade-Adjutant  der  Bri- 
gade Jonak  mit  und  erhiell  mit  Allerhöchster 
Kiit^«  liüi  r.un^'  vom  20.  Juli  1866  für  seine  her- 
vorragend tapferen  L«iüluiigen  in  der  Schlacht 
bei  Custoza  und  in  den  derselben  vorangegan  gen«>n 
und  nachfolgenden  (Ii  f'clif'  ii  <V\r  AlifilirK^hsle 
belobende  Anerkennung  und  dadurch  die  Be-  i 
rechligung  zum  Tragen  der  im  Jahre  1890  neu  | 
gestifteten  Militär-Verdienst  .M<  il  ii!le  am  Bande 
des  Militär- Verdienslkreiizes.  im  Jahre  1808  ab- 
solvierte er  den  fUr  die  Mappierung  vorgeschrie- 
benen Vorbereitungscurs  im  Mililiir- geographi- 
schen luälilule  iu  Wien  und  wurde  dann  iiu 
Jidire  1 869  in  Siebenbargen,  in  den  Jahren  1870 


und  1871  aber  in  Tirol  bei  der  Landesaufnahme 
aU  vorzüglicher  Ma|jpeur  verwendet.  Am  1.  Mai 
1871  zum  Om^m.  f.  CL.  bei  Wilbdm  nt. 
König  der  .Nit'flcrt.indf  Inf  Nr.  63  beftJrdLTt  und 
3.  Juli  d.  J.  als  Garde-Bittra.  2  Gl.  in  die  königl. 
ungarische  Leibgarde  zum  Behufe  Ii6herer  mili- 
tärischer .-\ii-hili1illi;,'  i  iii^ellicill,  absülvirrto 
Üaläs  als  externer  Hörer  1872/73  den  hi- 
fanterie  -  StabaofReierseurs  und  hn  Anschlüsse 
liier.iii  1S7t  (li  ii  2.  l  ilii i.'riiig  der  Kriegssehlde, 
war  d.inn  —  inzwischen  am  1.  Nov.  187&  zum 
Ilauptm.  1 .  Gl.  bei  Erzfu  Joseph-Inf.  Nr.  37  vor- 
gerückt In  den  Jalm-ii  lS7ri  Iiis  1877  Cun»- 
pagiiie-Commandanl  und  Lehrer  an  der  Buda- 
pesler  Gadeltenschole  in  den  Gegenständen: 
Terrainlehre,  Terraindarstellung,  Siiualioiis 
zeichnen,  Messlisch-Aufnahme  und  Miliiärauf- 
nabme  und  erhielt  am  Ende  des  Schuljahres 
1877  <lic  belohende  .Anerkennung  des  Reichs- 
Kriegs- Ministeriums  fär  seine  vorzügliche  ThäUg- 
keil  als  Lehrer.  Am  1.  Nov.  1878  kam  Balis  zu 
Wilhelm  III.  König  der  Niederlande-lnf.  Nr.  63 
wieder  zurück,  am  1.  Juli  1882  zu  Alexander  L 
Kaiser  von  Russland-Inf.  Nr.  i,  wo  er  am  1.  Nov. 
d.  J.  zum  .M  1  Mai  1888  zum  ObersUieut. 
und  1.  Mai  18'Jl  zum  Oberst  avancierte, 
16.  März  1805J  aber  zum  Cominandanlen  dieses 
Regiments  ernannt  wurde.  Im  Jahre  1 884  wurde 
Baläs  gelegentlich  der  Vermählung  Seiner  kaiserl. 
Hoheit  des  Großfürsten  Sergius  von  Russland 
von  Seiner  Majestät  dem  Kaiser  dazu  auser- 
koren, die  Glückwünsche  des  Allerböc  luslri: 
Kaiserhauses,  sowie  auch  jene  des  2.  Inün 
terie- Regimentes  an  die  russischen  Majestäten 
und  Seiner  kaiserl.  Hoheit  dem  Großfürsten  Ser- 
gius zu  überbringen,  wel(;h  letzterer  damals  als 
zweiter  Oberst  im  Inf.-Reg.  Nr.  2  eingetheilt  war. 
I5,i1,i5  i'l  pr-;-  drm  .talin^  ISCn  mit  'l-m  Riller- 
kreuz des  königl.  niedcrländ.  Ordens  der  Eichen- 
kröne,  seit  188i  mit  dem  Gommandenrkreuze 
des  kaisf  i  l  nivi;.  Sf.  Stanislaus- Ordens  und  seit 
1893  mit  dem  kaiserl.  russ.  SL  Annen-Orden 
t.  Gl.  öeooricrt. 

Balläcs  Vinr  i'Hi;  Sohn  eine^  Hauptiiiannes, 
geb.  zu  Rudaria  im  Banale  30.  Mai  1837,  ein- 
getr.  18.  Nov.  1849,  wnrde  bei  der  Ausmuste- 
rung als  Lieut.  m.  G.  zu  Krzli.  Kail  F.  nün.mil- 
Inf.  Nr.  51  eiugetheilt,  3.  Mai  1859  LieuL  h.  G., 
22.  Febr.  1865  Oberlieut.,  war  durch  llm^re 
Zeil  als  Balaillons-.-Vdjntant,  dann  il-  Rii}:.uli 
Adjutant  der  Cavalierie-Brigade  Generalmajor 
Freiherr  von  Jdsika  verwendet  und  nahm  an  den 
FfldziiKeii  1850  in  Italien  und  1866  gegen 
Preußen  UieiL  Am  31.Jan.löti7  q.  t.  zuNikolaus 
Groftfiirst  von  Russloiid-Husaron  Nr.  8  tränst., 
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nviuiciorto  er  1.  Xnv,  187'?  ztitii  Rittni.  1.  Cl. 
und  erliielt  mit  AUerhücbster  EliitschlicßuDg  vom 
20.  April  1884  in  Anerkennmig  seiner  seit 
inelireren  lihnfi  belobten,  besonders  eifrigen 
und  erfolgreiclitin  Truppendieitölleistuag  als 
Unterabtheilungs-Coimnandanl  das  Müitir>Ver- 
dienstkreuz,  worauf  fi  1  Mai  1884  zum  Major, 
1.  Nov.  1887  zum  ObcrülUeut.  vorrOckle.  Am 
94.  Min  1890  erfolgte  Mine  Ernennung  zum 
U^^enU  •  Commandanleii  bei  Muriz  Grul  v. 
PAlOy-Husaren  Nr.  15  und  1.  Nut.  1890  seine  Ito- 
förderung  zum  Oberst  auf  diesem  Dienstposten. 
Am  1.  Mai  18<)3  trat  Kallücs  in  den  Ruhesland, 
und  erhielt  bei  diesem  Anlasse  in  Anerkennung 
seiner  laueren  guten  DienstleistunK  den  Ausdruck 
d<'r  Allerhöctislen  Zufriedenheit,  somit  auch  die 
Militär -VerdienaU Medaille.  Er  lebt  seither  zu 
Wien. 

Baltin  Friedrich  Freilicrr  von,  Sohn  (U-s 
5.  Oet.  1873  zu  Wien  verstorbenen  Feldzeug- 
meisters  Karl  Freiherrn  von  Balliii,  aus  dessen 
Ehe  mit  Josepbine  Hajnoldi,  geb.  xa  Gattaro 
7.  Atifr.  ISriS.  ciir.T'r.  -27.  Sept.  IS.'jO,  wurde 
4.  SepL  lä5C»  vorzeitig  als  Cadet  zum  22.  Jä|;er- 
Bat.  ausgemustert  Am  31.  Dec.  1854  kam  er 
zum  25.  Jägcr  B  tf  ,  nickte  daselbst  19.  April 
1859  zum  Ueul.  ra.  G.»  12.  April  1861  zum 
Lieut.  h.  G.  vor  und  (rat  11.  April  1864  aus 
dfriM  Armeevrrliatule. 

Bassarabits  Alexander,  Sohn  eines  Haupt- 
mannes, geb.  zu  Jaszenova  im  Banate  28.  Jan. 
1839,  eingetr.  3.  Nov.  18i9,  wurde  als  Lieut. 
m.  U.  XU  Alexander  1.  Kaiser  von  Russl&nd-InL 
Nr.  S  ausgemustert,  röekte  in  diesem  Regimente 
24.  April  1859  zum  Lieut.  Ii.  G.  vor,  kam 
15.  Jutii  d.  J.  als  Oberlieul.  zum  Teniesvürer 
Freiwilligen- Rat.  und  10.  Mai  1866  als  Hauptm. 

Cl.  zum  GQMSt.  Am  19.  Mai  d.  J.  zum 
Ilauptm.  1.  Cl.  befönti  rt.  nahm  er  an  dem  Feld- 
zuge desselben  Jahn^  iif^i-n  Preußen  Iheil  und 
erwarb   sich  für  sein   \orzügliches  Verhalten 
wälirend  desselben  die  Allerliöchste  belnln  n.li' 
iVjierkcnnung  (Allerhüehste  Fnlschliel^ian^;  vuiii 
3.  Oet.  18ß*>).   mithin  auch  die  Rcrechtigung 
znmTragcn  d^r  1  S^O  grsrifii'!-  n Miliiru  -V.  [ilienst- 
Medaille  am  Bande  des  .Miiitiir  \  eriiienslkrcuzes. 
Am  1.  Dec.  1866  wurde  Bassarabits  q.  t.  zu 
Erzh.  Franz  Ferdinand  d'Este-hif.  Nr.  ^"2  Iraiisf., 
1.  Febr.  18ö8  aber  in  den  GQMSl.  wieder  riiek 
versetot  und  im  Bureau  fOr  militlHscbe  Re 
Schreibung  des  Auslandes  vr  rwcndet.  Atu  1.  Mai 
1 87 1  wurde  er  zur  Truppe  ndieustleislung  bei  1 
Anton  Frelh.  v  Hollinary-Inf.  Nr.  38  eingeiheilt,  | 
V^.  M.ii  l*^'71   in  den  Artnxi  n;,!  di-r  köni}:!. 
ungarischen  L-iiidwehr  übernommeu,  bald  darauf  j 


als  Adjiit.iul  il«  --  Pester  I.  Laiidw.lii-Dislrii  Ir^ 
zum  Landwchr-Bat.  Nr.  U4  eingetiicilt  und 
auf  diesem  Dienstposten  am  1.  Nov.  1872  zum 
Major  befönf  rt  Später  zum  Commundanlen  des 
9.  Landwehr-BaL  ernannt,  avancierte  Bussaraliil» 
am  1.  Mai  1876  zum  Obentüeut.  und  1.  Mai 
IS78  als  Leiter  der  1.  Abiheilung  des  königl. 
ungarischen  Landesvertheidigun^a-Ministeriums 
zum  Obersten.  Er  trat  1.  Febr.  188*  in  den 

RuliestaiHi  iiii'l  ]>■])[  zu  liuil.ijn  I 

Benkiser  Edier  von  Porta  Comasina  Karl, 
Suhu  des  am  -2.  Aug.  1853  mit  dem  vorbczeich- 
neten  Pt^lieate  in  den  Adelstand  erhobenen 
pensionierten  Obei-sten  Karl  Benkiser,  geb.  zu 
Innsbruck  19.  Oet.  1838,  eingetr.  29.  .Sept. 
1851,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  bei  Erzh.  Stcphan- 
Inf.  Nr.  5«  .■In;.etIiHU.  1859  Li.-ut.  Ii.  C.  1801 
Oberlifui.,  l.Juu.  18(»<i  zu  1  ranz  (liaf  Folliot 
de  Crennevillc-Poulet  lnf.  Nr.  75  transferiert.  Kr 
machte  die  Feldzuge  I  sTjO  und  1800  in  Italien 
mit  und  trat  1867  aus  dem  Armeeverbiuule. 
Benkiser  ist  gegenwtrlig  Beamter  der  priT. 
öslerreiclitscli-inifrririsrlicn  Sla.its-Eisiiibnliri-Cp- 
scllschafl  in  Wien  und  als  solcher  bei  der  Buch- 
haltung der  Provi«ions->  und  Pensionsinstitute 
thätjg 

Biiinski  von  Slotylo  Adam  Kitler,  Sohn 
eines  Gutsbesitzers,  geb.  zu  Dnbowee  in  Galizien 

i\.  Nov.  1836,  einpt  fr.  H,  S.  pl.  IS  10,  wunlo 
als  Lieut.  m.  G.  zu  Friedrich  Franz  Großherzog 
von  Hecklenburg-Schwerin-bif.  Nr.  57  ausge- 
mustert, 7.  Mai  1859  Lieut.  h.  G..  1.  Febr.  1860 
zu  Ferdinand  IV.  Gro&iierzog  von  Toscana-hiL 
Nr.  66  transf.,  1.  April  1864  Oberlieut.,  1.  Nov. 
1871  Hauplm.  2.  Cl,  1.  Nov  1875  Hauptm. 
1.  Cl.,  trat  1.  Mai  1880  in  den  Ruhestand  und 
lebt  zu  Krakau.  Bilii^ski  hat  den  Feldzug  1866 
in  Tirol  mitgemacht. 

Böbory  von  Szenttornya  Georg.  Sohn  cnies 
Rittmeisters,  geb.  zu  Vadkcrt  in  Ungarn  11.  Dec. 
1837,  eingetr.  aus  der  Genie-Akademie  1.  Oet. 
IS.'if,,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  bei  Franz  Prinz 
üu  Liechtenstein-Husaren  Nr.  9  eingeiheilt. 
1.  März  1859  Lieut.  h.  G.,  1.  Juni  d.  J.  Ober- 
lieut. und  quitt.  23.  April  1803  mit  H.Üm  !i:ilt 
des  Charakters.  Am  26.  Juli  1869  wurde  Bobory 
in  die  kdnigL  uogariseh«  Landwebr-Cavallerie 
eingeiheilt,  1.  Mai  1873  zum  Rillm.  im  Aetiv- 
stande,  1.  Mai  1881  zum  Migur  uud  Comman- 
ilanten  der  1.  Division  des  6.  Husaren-Reg., 
1.  Mai  188'  il-  f "oiriiTiariflaiit  der  Ct-ntral- 
Cavallerieschule  zum  ObcrstlieuL,  l.Nov.  1888 
als  Gommandant  des  2.  Landwehr-Husaren-Hcg. 
zumOl.i  i  ien  eriiannl.  Boborv  It  il  1.  l)i-e.  1891 
iu  den  Ruhesland  und  lebt  in  Uebrcczui. 
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Bolfras  von  Ahnenburg  Atiliur,  Solm  des 
aju  7.  Dec.  1870  zu  Baden  bei  Wien  verslurbe- 
nen  Obersien  Xupal  Bolffts  van  Abnenburg 

(vfrpl-  .\n?mtis('Tiiii;r';jn!irg.  lSt?f)),  aus  dessen 
Ehe  mil  Sophie  Wilrauns,  geb.  zu  .Saciisenlmuseu 
bei  Franicfurt  «m  Main  tS.  April  1838,  kam 
ii  s'ciit.  1853  in  dli-  Akadcmio  ipul  wiin!.'  al-, 
Licut.  ui.  G.  zu  Dom  Miguel  Herzog  voa  Hra- 
gnnsa-Inf.  Nr.  39  ausgemustert.  Am  5.  April 
IS59  7ui)i  l.iriil  Ii.  C.  vorgenickl.  marlitc  Bulfr;!- 
mit  dem  Hegiiueulc  den  Feldzug  ISöU  in  lUdien, 
apeeiell  die  Gefecbte  bei  Honlebello  und  Meleg- 
nano,  sowie  d'\>-  Schlarlit  bi-i  Snlfcrino  mit  iitul 
avancierte  2'.>.  Juni  d.  J.  zum  Oberiieuteuaut.  Am 
31.  Jan.  1864  kam  «r  als  Hauplin.  2.  Gl.  tum 
GnM.Sl..  rückte  hier  2i.  April  18(i6  zum  Hauplni. 
1.  Cl.  vor  und  wirkte  während  des  Ft-idzu(res 
dMSelbeii  Jahres  bei  der  Landesrertbeidigung 
von  Tirol  als  Gcneralstabsofßder  der  exponierten 
Halbbrigade  Oberst  vouHSOem  in  den  Judicarien, 
hierbei  an  den  UntetnebtnunKen  gegen  Ruccu 
d'Anro  1.  Iiis  5.  Juli  Und  in  den  Gefechten  bei 
Ponte  di  CimegO  und  Condino  am  16.  und 
21.  Juli,  wurde  auch  in  dieser  Eigenschaft  mit 
•  iner  L»  sdii.lt  icti  Mission  an  (laiibaldi  —  Fest- 
stellung der  Deniareationslinie  beim  WalTenstill- 
stande  —  betraut.  Für  seine  hervorragend 
tapferen  I^eistungeti  in  diesem  Feldzuge  erhielt 
Bolfnts  um  i.  Ort.  ISGC  das  Militär- Verdienst- 
kreiu.  Aju  1.  Maiz  18ÜH  wurde  er  auf  seine 
Bitte  zu  Franz  Freih.  v.  Kuhn-Inf.  Nr.  17  transf., 
am  l.Nov.  lS7-i  li.'i  Ül><-'r-cuiii[i!i-trülirnti^'  im 
UeginK  iil«  zuui  Gcneralstabsoflicier  ernannt  und 
am  31.  Ort  1875  in  Anerkennung  seiner  be- 
sonders i-ifrii^'fn  und  ersprij-filirhrti Diriistlcisluiij: 
im  Heichs-Kriegä-Miaisterium  durch  die  Verleihung 
des  Ritteriueusea  des  Frans  Jose]A-Ofdens  aus« 

};ezeictmct  .\m  31.  Jan.  1876  erfolgte  sein.' 
Übernahme  in  das  neu  formierte  Generalstabs- 
Gorps  als  Generalstabs-Gbef  der  98.  Infanterie» 
Truppen  nivi^ion  und  aia  1.  Mai  d.  '  seine 
iieförderuug  zum  }Anyir  auf  diesem  Dienslposteo. 
Am  1.  Ha!  1878  avancierte  Bolfras  tum  Oberst- 
lirnt  im  r!(.rjiv  und  wurde  zur  Tnippcndienst- 
leislung  bei  Ernst  Kitl.  v.  Hartung-Inf.  Nr.  47 
cingetbeilt,  rflckte  aber  schon  am  t8.  Aug.  d.  J. 
zur  Gencralst.ilisdirnsllcisttini:  beim  n.  .\rniiT- 
corps-Gommando  wieder  ein  und  nahm  au  den 
Operationen  dieses  Heereskdrpers  nn  Spret'a- 
Ihale  ilu'il.  In  Anerkennung  seiner  verdienstlichen 
Leistungen  bei  dieser  Gelegenbeil  erhielt  er  mit 
AlterhSchster  Entschließung  vom  3.  Dec.  1878 
den  Onlon  der  Eisernen  Krön»:  A.  Classe,  Am 
Üct.  1878  war  inzwischen  abermals  seine 
Zutheilung  zur  Trupp«ndienstlt4slung  bei  Joseph 


Fr»ili.  V.  Maroii"!!"  Inf  Nr.  7  mil  Belassung  im 
Gencralslabs-Corps  erfolgt.  Am  22.  März  1879 
wurde  Bolfras  Generalstabs-Ghef  bd  der  8.  Trup- 
pen-Division und  df!m  Militär  Commanflo  in 
Inusbruck,  am  1.  Mai  1881  Oberst  im  Corps, 
I.  Jan.  1883  Generalstabs-Chef  des  14.  Coips 
triil.  iiizwi'jrlicii  .Uli  6.  April  1887  zumComman- 
danten  der  3.  Infantehe-Urigade  in  Wien  eruannt, 
mit  Allerhöchster  EntschlieBung  vom  18.  April 

d.  .1.  in  .\iierlemiinii.:  seiner  vorziif:1ieIiiTi  Dienst- 
leistung als  Generulstabs-Chef  des  14.  Corps 
mit  dem  Ritterkreuse  des  Leopold-Ordens  deeo- 
riert.  .\m  I.  Mai  1SS7  zum  Geuernlriiajor  be- 
fördert, wurde  er  am  1.  März  1889  (damals 
Commindanl  der  48.  Infanterie-Brigade  zu  Prxe* 
myil)  mil  »ler  L^eitung  der  Militär-Kanzlei  Seiner 
k.  und  k.  Apostolischen  Majestät  betraut,  am 
14.  Mu  d.  I.  tum  Genend  Adjutanten  und  Vor^ 
stand  der  MilttUr-Kanzlei.  am  27.  April  1891 
zum  Geheimen  Rath  und  1.  Nov.  1891  zum 
Feldmarschall-Lieut  ernannt,  endlich  mit  Aller- 
höchster EntscblicBung  vom  Nov.  1802  in 
Anerkennung  seiner  vorzüglichen  Dienstleistung 
auf  dem  iimelialjenden  Dienstposten  durch  Ver- 
leihung dasGommandeurkreuzes  des  St.  Stephan- 
Ordens  ausgezeichnet.  Bolfras  besitzt  auch  seit 
3.  Oct.  1879  das  Offici«  rskrcuz  des  köuigl.  ilaL 
St.  Mauritius-  und  Lazarus-Ordens,  seit  1.  Dec. 
1889  das  Offirierskreuz  des  fi-anz.  Ordens  dtr 
Ehrenlegion,  seil  ü.  Oct.  1 889  den  küiiigl.  pieuß. 
Kothen  Adler-Orden  2.  (;i.  mit  dem  Sterne, 
-«wie  den  pers.  Sonnen-  und  Löwen-Orden  1.  Gl., 
seit  ti.  Juli  1890  den  konigl.  preuß.  Kronen- 
Orden  1.  Gl-,  seit  3.  Oct.  1891  das  Großkreuz 
des  kuilipl.  s'lehs.  Albn-cht-Ordens.  seil  2.  .\pril 
189!2  das  Großkreuz  des  künig).  rumän.  Ordens 
.Krone  von  Rumlnien*,  seit  93.  Jan.  1893  das 
Ooftkreuz  des  könipl.  württemb.  Fri»drif*?i- 
Oi-deus,  seil  94.  Mai  1893  das  Großkreuz  des 
groBhefz<^.  hess.  Verdienst-Ordens  «Philipp des 
GroPmiillii^reii»  und  seit  '2.  Oct.  d.  J.  den  königl. 
prcuß.  Kothen  Adler-Orden  1.  Classe.  Bolfras 
ist  sHl  5.  Mai  1868  mit  Bertha  von  Lareher  zu 
ri^.--ei:<»  vermiUdt;  dies«  rE]ie  cntstismml Rodericlt 
Bolfras  von  Ahnenburg,  dermal  Lieutenant  bei 
Erzh.  Kari-Uhlanen  Nr.  3  (vergl.  Ausranstenings- 
ialir^'.  1  SiOOV  f'liei  Uisprung  und  Abstammung 
der  Familie  Bolfras  von  Ahuenburg  vergl.  August 
Bolfras  von  Ahnenburg,  Ansmtntenmgsjahrg. 
18-20. 

Borotha  Georg  von,  Sohn  eines  Majors, 
geb.zuGlinskapoljana  in  derMililKrgrenze  G.  April 
1838.  eingetr.  i'l.  Jan.  1850.  wurde  bei  der 
Ausmusteiung  als  Lieul.  m.  G,  zu  Jo.s«  ph  Graf 
Jella<i6  de  Buüm-Inf.  Nr.  46  eingetheitl.  ii.  Apiil 
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1859  Lieul.  h.  6..  1.  April  1864  Oberla  ui., 
MO.  Juli  1866  peiu.  iiod  starb  zu  G6ra.36.  Jan. 

1809. 

Botin  Friedrich  von,  Sohn  eines  Hauptman- 
nes, grrb.  zu  Marburg'  in  ^'.t  itTrnark  1 4.  Juli  1 837, 
eingf'lr.  'JO.  Sopt.  1849,  wurde  als  Lieul.  ni.  G. 
zu  Erzit.  Leopold -Inf.  Nr.  53  ausgemustert.  Er 
avancierte  15.  April  1859  zum  Lieiit.  h.  G., 
tnnrltf'^  di'n  F-  Idzup  <I'  .5>i  tbi'n  Jahres  in  Italien 
mit.  wurde  15.  Aug  Isr.r)  lür  -ieiri  tapferes  Ver- 
halten in  diesem  Feld/uge  mit  dem  Militär-Ver- 
dienstkrensr«'  fiecoi  it  t1  und  quilt.  den  Dienst 
^9.  Febr.  1860,  uiu  iti  italienische  Dienste  zu 
Ireleii.  Von  Italien  in  die  ßsterreichi-schen  Staaten 
riirkgikclii t,  nalini  Ito-io  seinen  Wohnsitz  in 
Judenburg(^tciermark),wo  er  ab  Pholograph  lebt 

Bozziano  Hekirieb  Edlar  von,  Sohn  dnes 
Hauptmannes,  geb.  zuRolomca  inGalizien  7,Dpr 
183S,  eingelr.  15.  Oct.  1853,  wurde  als  Licut. 
m.  6.  zu  Friedrich  Freih.  t.  Kellner- Inf.  Nr.  41 
uusgemusterl,  avancierte  11  April  tS'r»  y.xuu 
Lieut.  k.  G.,  24.  April  18C4  zum  Obcriieut.  und 
qnilL  diese  Charge  1 5.  Wtn  1 865.  Er  ward  dann 
in  der  Redaction  einer  ßudapester  Zeitttng  lUUig 
und  starb  dort  am  14.  Mai  1868. 

Brutto  Peter,  Sohn  «nes  Zollamts-Gontro- 
lors,  geb.  zu  Trevi.«:o  3.  Dec.  1 836,  eingetr. 

26.  Sept.  1849,  wurde  25.  Sept.  1855  vorzeitig 
als  Cadet  zu  Uichael  (iro6fillrstTonRusslaiid4n^ 
\r.  2*)  ;ii)8)^emuslei-t  und  rückte  daselbst  zum 
Lieut  in.  G.  vor.  Am  1.  Febr.  1860  zu  KarlRitL 
V.  Francic-Inf.  Nr.  79  transf.,  qnitt.  Brotto  seine 
Charge  beim  I  bertriltc  in  Civil  -  Staatsdienste 
1.  Dec.  1861  und  steht  gegenwärtig  im  Posl- 
Fachrechnungs-Departemcnt  des  k.  k.  Handcls- 
Bjiiii^tcnmns  iii  Vciwcndung. 

Brieczka  Ludwig,  Sohn  eines  Brünner 
Bürgers   und   Hausbesitzers,    geb.    zu  Brünn 

27.  Juli  1839,  eingetr.  Ii2.  Sept.  1853.  wurde 
19.  April  1858  vorzeitig  als  Cadet  zum  20.  Feld- 
jäger-Bai. ausgemustert,  1 1 .  ScpU  1 859  zum 
mlhriseben  Freiwilligen-SehQtzen-Bal.  eingethellt 
und  verließ  8.  S^pt.  18»;f>  dir«  Milit!in)ien'5le. 

CbalaMpka  Ernst,  Sohn  eines  Bittmeistei^, 
geh.  zu  BrOnn  18.  April  1838,  eingetr.  8.  Oct. 
1849,  wiinlr  Ii  S*'pl  isni  in  die  Infanlerie- 
Scbul  -  Compagnie  nach  Hauibui^  übersetzt,  er- 
scheint in  den  Militär' Schematismen  vom  Jahre 
1858  an  als  Cculf  t  bei  Friedrich  Wilhelm  Lud- 
wig GroÜb(»og  von  Badea-lnf.  Nr.  50,  seit  1859 
als  Licut.  h.  6.,  seit  1867  als  Oberlieut.  daselbst 
ausgewiesen,  kam  im  Jahre  18*H  zum  Militär- 
geographischen  Institute  in  Wien  und  vnirde 
1.  Jan.  1872  in  den  Dbereompleten  Stand  des 
Regiments  ObersetaUln  diesem  Dienst  verliUtnisse 

Wr.-Neu«ll4tar  m.'Akmä.  II. 


wurde  Chalaupka  1.  Nov.  1875  zum  Hauptm. 

2.  Cl.  Iii  rradert,  kam  1.  Dec.  1870  in  die  kriegs- 
geschichtliche  Abthcilung  des  Kriegsarchivs  und 
rückte  hier  1.  Nov.  1877  2um  Hauptm.  1.  Cl.  vor. 

Chiavicatti  Rudolf,  Sohn  eines  Thierarztes, 
geb.  zu  Stienta  in  lüilien  26.  Märe  1838.  kam 
i27.  Oct.  1849  in  die  Akademie,  trat  11.  Mai 
1855  wegen  physischer  Gebrechen  aus  der  Mili' 
läri  -  1 1  iiiig  und  ist  seither  verschollen. 

Codemo  Augufit,  Sohn  eines  Schulralhes, 
geb.  zu  L  dine  20.  Juh  1838,  eingetr.  23.  Oct. 
1810.  w  inii-  nts  l.ieut.  m.  G,  zu  Heinrich  Freih. 
V.  lless-lnf.  Nr.  49  ausgemustert,  5.  April  1859 
Lieut  h.  G.,  6.  Juli  d.  J.  Oheriieut.,  1 .  Febr.  1860 
zu  Franz  Freih. v.  Panm^riHten-lnf.  Nr.  76  transf. 
und  quitt  31.  Dec.  1866  beim  Übertritte  in  die 
kOnigl.  italieniaehe  Arme«.  Er  hatte  in  kaiseri. 
5?terrrirhischen  Diensten  die  FeIdzQgel859  und 
18G0  mitgemacht 

DflirtiraM  FeUx  Ritter  von,  Sohn  eines 

niicrfin'slci  ^,  ^'fli.  zu  RnrAnie  Pr-reloky  in  Galizien 
9.  April  1830,  eingcir.  3.  Febr.  1850,  wurde 
als  Üeot.  m.  G.  zu  Johann  Graf  v.  Coronini-Crou- 
berg-Inf.  Nr.  6  ausgemustert  avaiu  iorle  24.  April 
1859  zum  Lietit  h.  G.  und  nahm  an  dem  itaiie- 
nischen  Feldzoge  desselben  Jahres  hei  der  Kü- 
stenvertheidigung  theil.  Bei  Errichtung  der  auf 
die  Zahl  80  noch  fehlenden  1 8  Infant  eric-Hegimen- 
ter  mit  1.  Febr.  1860  zu  Paul  Freih.  v.  Ajroldi4nr. 
Nr.  23  transf.,  quitt  Di^browski  10.  März  1863 
seine  Charge  ohne  Beibehalt  des  .Militär-Charak- 
ters. Am  IG.  Oct.  1865  trat  er  als  Gemeiner  bei 
Aloi.s  Graf  v.  HazzucheUi-Inf.  Nr  10  wieder  em, 
nlrkte  1.  Juni  1866  zum  Feldwebel  vor,  machte 
Lils  solcher  im  preußischen  Feldzuge  die  Gefechte 
Im!  Traulenau  27.,  Iifi  Neu-Rognilz  28.,  bei 
Köiiiginltof  2M..liini.  (liiiir.  die  Schlacht  bei  Künig- 
grälz  3.  Juli  mit  und  zeichnete  sich  wicderholl 
durch  Muth  und  Entschlossenheil  aus.  Am  I.Jan. 
1869 wurde  Dj^hrowski  in  ti^  Rcspfvevon  Joseph 
Freib.  v.  Martini -Inf.  Nr.  30  übersetzt  und  ütand 
lingere  Zeit  beim  k.  k.  Steueramte  an  Bircza  in 
Galizien  in  Verwi-n  limp;. 

Dalla-Rocca  Johann,  Sohn  eines  Rittmei- 
sters, geb.  zu  Eisenstadt  in  Böhmen  30.  Aug. 
1839.  eingetr,  13.  Sept  1853,  wurde  als  Lieut. 
m.  G.  zum  14.  Jäger- Bat  ausgemustert,  avan- 
cierte 99.  Mal  1859  zum  Lieut.  h.  0.,  S.Juli  d.  J. 
zum  Oberlieut,  machte  den  Feldzug  1 859  in 
Italien  mit  und  starb  29.  Aug.  1 803  zu  Fardubic. 

D'Ehrflrt  Otto  Ritter,  Sohn  eines  Obersten, 
geb.  ZU  Ohnütz  22.  März  1810,  eingetr.  29.  Sept. 
1851,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Heinrich  Freih. 
V.  Rossbach- Infi  Kr.  40  ausgemustert.  Er  avan- 
cierte 13.  April  1859  tarn  Lieut.  b.  G.  und  quitt. 
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31.  Jan.  I8(»0  den  acliveii  Militärdienst  ohne 
beibehalt  des  OfTiciers  ■  Charakters.  Bald  darauf 
trat  d'Elvert  aIs  Cadel  zur  Artillerie  erneuert  in 
Militärdienste,  avancierte  25.  Dec.  1nG"2  zum 
Lieut  m.  G.  beim  Feldartillerie-Reg.  Viru  >  iiz  Ritt. 
V.  Fite  Nr.  11,  im  Jahre  1866  zum  Licut.  h.  G., 
machte  den  Feldzug  1860  gegen  Preußen  mit 
und  trat  im  Jahre         "i  -  Irin  Arriiocvprbanilf. 

Dillmann  von  üiiimont  Ferdiaand,  Suttii 
eines  M;ijors,  geb.  zu  Wiener-Neustadt  9.  Febr. 
XS'.iO,  kam  24.  Sept.  18ün  in  die  AkaJemi.-, 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Kronprinz  Erzh.  ftudolf- 
Inr.  Nr.  19  ausgemustert,  io  welchem  Regiment« 
er  6.  April  1859  zum  Licul.  h.  G.  vnrrQcktr  und 
14.  desselben  Monats  zum  D«taillons-Adjutanten 
ernannt  wurde.  Am  15.  Mai  d.  J.  dem  GQMSi 
zngctheilt,  erhielt  er  die  Dicnsli^^lu  .«limmnn? 
beim  Hauptquartier  der  4.  Armee,  nach  dem 
Waffenstilbtande  beim  S.Anneeeorf»  uodrQckte 
10.  Ort.  18"0  zur  Trij|i|icii<lipiisflt  is!.irip  beim 
Itegimenlc  wieder  eio.  Am  1.  Febr.  1860  wurde 
D!nmami»iGeorirGraflen»üi£  deBiiiSm-lDf.Nr.  69 
iilHTsr'fzl,  iiacli  FreiiUfnticniniJ  der  Kriegsscliule 
9.  OcU  1862  zum  Oberlicul.  bei  Franz  Freib.  v. 
Ptnimgariten  •  Inf.  Nr.  76  belArdert  und  dem 
nOMSl.  /.II-,  theilt,  kam  2rj.  Juni  1863  als 
Hauptm.  2.  Gl.  ins  Generalstabs-Cor]»  und  rückte 
bier  4.  Mal  1866  zum  Hau|)tro.  1.  Ct.  Tor.  bi 
dieser  Eigenschaft  nahm  er  an  dem  Feldzuge 
desMlben  Jahres  tliätigen  Antheil  and  wurde  in 
dem  Gefechte  bei  Tobitschau  schwer  »erwimdet. 
Nach  seiner  dienstbaren  Wiederherslelhmg  wurde 
er  während  der  folgenden  Friedensjahre  vom 
1.  Mai  1867  ;ui  als  Mappeur,  vom  1.  Mai  1869 
an  als  Mappieniiigs  •  Unter -Director  verwendet, 
.'0,  April  1871  als  Genf lalstal-soflicicr  l'i  irn 
lä.  '1 1 uppeu-Divisions-  umi  Militiii-Commandü  in 
Küschari  eingethetlt  und  1 .  Mai  1 872  zurTnippen- 
dienstleiiilung  zu  Anton  Freih.  v.  Mollinary  -  Inf. 
Nr.  38  übersetzt  Im  Od.  1873  erfolgte  Dill- 
ma»ns  Berufung  als  Lehrer  an  den  Stabsoflicien- 
f-nrs  (' Ifrifral  ■  Infanterie  -  Curs).  l.Nov.  1875 
^eine  belürderung  zum  Major  im  Kegimcnle,  zu 
welchem  er  1.  Oct  1876  wieder  einrflckte.  In 
iIirsiT  Eiprnsrhnft  mrirltte  er  während  des  bos- 
nischen Occuputiuiis-Feldzuges  1878  alle  feind- 
lichen Gelegenheiten  seines  Regiments  bis  zur 
l*iiiiiahrne  von  Saraji  vo  19.  Aug.  —  mit,  wurde 
bei  letzterer  Gelegenheit  abermtds  schwer  vcr- 
wtmdet  und  erhielt  far  seine  hervorragend 
f  ipfi  I  I  n  Leistun<ren  tJO.  Oct.  1878  den  Eisernen 
Krouen-Orüen  3.  Classe.  Vom  7.  Oct.  1879  an 
finden  wir  ihn  abermals  im  Oeneralstabs  •  Corps 
und  imEisenhahn-Hureau  v  i  wrnrioi.  .im  1.  Nov. 
1879  wurde  Dilhuann  zumObeisllieul.  befördert,  [ 


25.  April  1883  in  das  I'r.ä.sidialburcau  des 
k.  k.  Reichs  •  Kriegs  -  Ministeriums  eingetheilt 
und  avancierte  auf  diesem  Dienstposten  mit 
1.  Nov.  d.  J.  zum  Obersten  im  Generalstabe. 
Am  18.  Oct.  188C  übernahm  Dillmann  das 
Commando  des  Inf.  •  Reg.  Hermann  Freih.  v. 
Ramberg  Kr.  96,  bei  welchem  Anlasse  ilim  in 
Anerkennung  d(  i  wahrend  seiner  Verwendung 
im  Eisf  nltalm  -  Bureau  des  Generalstabes  und 
im  Prasidiallmrcau  des  Reiclis-Kriegs  -  Ministe- 
riums dnirli  mehrere  Jahrr  t:flcistotcn  vorzüp- 
liehen  Dienste  der  Ausdiuck  der  Allei  liucliätiii 
Zufriedenheit  bekanntgegeben  wurde  (Militär- Ver- 
rlirnst  MfdaiMe).  Am  H.  April  1887  defmitiv  in  den 
Concretualsland  der  Infanterie  eingetheill,  erhielt 
«r  SO.  SepL  1889  das  Commando  <ter  3.  Oe- 
hirgs  -  Brigade  in  Nrvp?inje,  nickte  1 .  Nov.  1 
zum  Generalmajor  auf  diesem  Dienstposten  vor 
und  verlausdite  denselben  5.  Mai  1892  mit  dem 
Gommando  ilrrTO.  Infanterif  -Hrlgado  in  Klausen- 
burg. Mit  Allerhöchster  Eolschliefiung  vom  i.Dcc. 
1893  erfolgte  snne  Ernennung  zum  Gommati- 
d:i!iti'n  d'Triö.  Infanterie-Tnippeii-DlTiBion ^clch- 
falls  io  Klausenburg. 

Domidt  Leo,  Sohn  eines  Hauptmannes, 
geb.  zu  Rodna  in  Siebenbürgen  11.  März  lR3n, 
eingelr.  30.  Sept.  1853,  wurde  als  Lieut.  m.  G. 
bd  Friedrich  Wilhelm  Ludwig  Großherzog  von 
Baden  -  Inf.  Nr.  50  ehigetheilt.  21.  April  1 859 
Lieut  b.  G.,  9.  April  1 866  OherlieulemmU  Er 
war  vom  1.  Mai  1860  bis  2.  Oct.  1867  als 
Lehrer  des  Schönschreibens  und  des  Escrcierens 
amCadetten-lnstitute  zuHidnburg  in  Verwendung, 
wurde  mit  1.  Jan.  1872  dem  Militär- geograpiii- 
sehen  Institute  zugetheill  und  in  den  über- 
I  oiiiplfti  n  Stand  seines  Regiments  übersetzt.  In 
dieser  Verwendung  rückte  er  1.  Mai  1871  zum 
Hauptm.  2.  Gl.,  1.  Mai  1877  zum  Hauptm.  1.  GL 
vor,  wurde  1.  Mai  ]  '<7S  zu  Erzli.  Heinrich  -  Inf. 
Nr.  51  mit  der  Bestimmung  zur  Truppendieust- 
leistung  transf.,  betheiligte  sich  mit  seinem 
Regiment  an  den  Operationen  in  Bosnien  und 
der  Hercegovina  im  Jahr«  1882  und  erhielt  für 
seine  hervorragend  tapferen  und  aoost  verdienst- 
licliiTi  I.r>i-ttinfr'  n  10Mnil882  die  Allerhöchsle 
belobende  Anerkennung.  Aiu  1.  Nov.  1884  zum 
Major  bd  Ludwig  II.  König  von  Bayem-Inf.  Kr.  5 
befördert,  -  '  '  '  i  i  1'  in  activiM  I>ii-'r.stlri<rrnig 
am  13.  Juii  1886  zu  Bislritz  in  SiebcDbürgeu. 

Ebers  Franz  Xaver,  Sohn  eines  Privat* 
III  Hilles,  geb.  zu  Wien  28.  Aufr.  1838,  eing$lr. 
22.  Sept.  1853,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu 
Kaiser  Franz  Joseph-Uhlanen  Nr.  6  ausgemustert, 
1.  März  1S51>  zu  Slephiin  Freih.  v.  Wemhardt- 
Inf.  Nr.  16  transL,  30.  April  d.  J.  Licut.  h.  G., 
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'M.Mi  1850  Obcriicut.,  10.  Juli  d.  J.  zu  Alois 
Crrtf  V  Mazzuchellilnf-Nr.  10  lr<insf.,lj«i.l862 
pens.,  sUfb  14.  Nov.  1805  zu  WicD. 

Eiberg  von  Waiiemgg  loseph  Ritier,  Sohn 

eiin's  Ohr-rsllir-iitf'nan!?.  gob.  zu  Prrssbnrfr 
18.  Mai  1B3S,  eingctr.  1.  Ocl.  185i',  wurde  als 
Ueut  m.  G.  su  Erdi.  Albreclit  •  Inf.  Nr.  44  ans- 
gt'Miustt'it  und  nirklf  il.isrl!)-t  !1  ^fai  1850  zum 
LieuL.  h.  Ii.,  1.  Aug.  1864  zum  OberUeul.  vor. 
Dald  nach  seinem  Eintreflen  beim  Regimente 
versiib  Kihr-ig  B  itnilloii-  ■  Adjut  mlcndicnsle, 
wurde  itn  Feldxuge  18ö60rdonnaüz-Officier  dea 
lirigadiers  Genendmajon  tod  Kaim  und  machte 
in  dieser  Eigenschaft  den  Krieg  in  Tirol  mit. 
Das  einzige  ficfechl,  weiches  ihm  zu  bestehen 
gegönnt  war,  war  jenes  bei  CimegO  21.  Juli,  in 
welchem  er  sich  tapfer  und  entschlossen 
bewiilule.  Als  das  Regiment  im  Jahre  1809  zur 
Uekämpfung  des  Aufslundes  nach  Süddulmalien 
henifen  wurde,  rückte  Kiberg  zur  Tnippcndiensl- 
leislung  ein  und  nahm  nn  den  railitärt>'< 
Operationen  in  der  Zuppa  und  Krivüäijc  Iii  i Ii,.' 
IhMsil.  Bei  den  vom  Generalmajor  firafen  Aut  r-: 
perp  in.  Nuv,  ISt.O  lir^poitnf^nf n  Operationen 
gegen  iJi-agalj  gelangle  die  Colonne  des  Obersten 
Stauf f  in  welehtf  Eiberf  mit  seinem  Regimente 
eingetheill  war,  von  Ri«ano  aus  unlif?hplligt  über 
die  Serpentinen  von  Kiiezlac  und  es  stieß  auf 
dem  Weitermaneb«,  die  nun  die  Avantgarde 
bildende  Colonne  des  Majors  Ui-schit7  nrst  nm 
folgenden  Tage  außerhalb  (jorkvice  auf  bedeuten- ' 
den  fetndliehen  Wideretand.  Der  Kampf  wfthrit 
bis  in  die  sinkeinl*-  N;u  Iii  «ind  bestimmte  den 
Generalmajor  Auersperg,  die  in  ßisauo  zurück- 
gelassenen Reserven  unter  Gommandodes  General- 
majors Dtirmns  noch  in  der  Naclil  bis  Cerkvicc 
vorrücken  zu  lassen.  Den  folgenden  Tag,  IS.Nov, 
wartete  Generalmajor  Auersperg  Nachrichten 
von  der  Coloinie  Fischer  ab,  welche  den  Weg 
Ober  Lcdeitice  nach  Dragalj  zurückzulegen  halle 
Da  bis  Mitlag  keine  Nachrichten  von  dieser  Seile 
eiidiefen.  vennulh>'t<'  Generalmajor  Auersperg, 
dass  die  Colonne  des  Obersten  Fischer  mit 
bedeutenden  feindlichen  Kräften  en^-agiert  sei 
und  besehlosS  ihr  durch  sofortigen  AngrilT  des 
Fein*! i  ~  I.nff  zu  vcrir  li  iffi-n.  Der  Weitermarsch 
wurdt  d^h'  r  um  -2  L  lu  nachinittaijs  angeordnet 
und  zur  Deckung  der  linken  Flanke  (unter  tlom- 
rnando  <!•■>  Mnjors  Frilsfiri  d.ts  Hafaillrin  von 
Albrechl  -  liilanterie.  welchem  Eibeig  ange- 
hSrte,  mit  dem  Auftrage  bestimmt,  die  felsigen 
Höhen  von  Zagvozdak  Veliki  zu  besetzen.  Das- 
selbe detachierte  zur  eigenen  Flankendeckuugeijio 
Gompagnie  link«  in  einen  Wald  und  grilT  mit 
den  anderen  drei  Conipagnien  die  Höben  an. 


Beinabe  zwei  Stunden  brauchte  das  Bataillon, 

um  den  steilen  Felsenabfall  zu  erklellcni, 
welcher  zur  feindlichen  Aufslellung  ftihrte.  Der 
Feind,  tbrils  durch  das  Geschfllxfeuer  und  theils 
durch  das  Feuer  der  ünk^^  flelnrbi.  r1i  nConi|ia;.'nie 
inSchachgebalteu,  wagte  nicht  aus  seiner  i'osiüou 
tum  Angriffe  abenugehen.  Das  Bataillon,  die 
bravi  ii  Orfli  ii  IT  ,111  (ii  r  Spitze,  hatte  indessen 
unter  großen  Beschwerden  nur  mit  einem 
geringenTheile  seiner  SUlrke  die  Hdhe  erstiegen, 
der  größere  Theil  war  vor  Erschöpfung  nntt  i 
wegs  liegen  geblieben.  Das  Häuflein  Braver  wurde 
nun  von  einem  furchtbaren  Feuer  der  Insur- 
genten empfangen,  welche,  einige  Hundert  an 
der  Zahl,  eine  bastionförmtge  Felsen  wand  besetzt 
hielten.  Nahe  an  dreiviertel  Stunden  hielt  ^ch 
das  kleine  Häuflein,  die  Verstärkung  erwartend; 
da  selbe  nicht  kam  und  die  Dunkelheit  der  Nachl 
hereingebrochen  war,  niussle  es  endüch,  starii 
^nii.  liN  t,  weichen.  Leider  fand  in  diesemKampfe 
lur  Ii  Obcriieut.  Eiberg  einen  frühzeitigen  Totl, 
In  Anerkennung  der  hervorragend  tapferen 
Leistungen  in  diesem  unglücklichen  Gefechte 
wurde  ihm  mil  Aücrhöclister  Eiil-<  lilienunp  vom 
11.  Jan.  187U  nachtraglich  das  Militär-Verdienst- 
kreu»  Kuerkannt. 

Eliatschek  von  Siebenburg  Maximilian 

Freiherr,  Sohn  des  verstorbenen  Feldniarscball- 
Lieutenants  Wenzel  Freiherrn  Eliatschek  von 
Su  l  1-  I  il H 1 1  .  aus  dessen  Ehe  mit  Francisj-a  Wiilner, 
i)  zu  limsbruck  30.  Sept.  18M9.  eingetr. 
lu.  Sept.  1853,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
Lieut.  m.  G.  beim  Tiroler  Kaiser-Jager- Reg.  einge- 
theilt,  7.  Juni  185y  Lieut.  h.  C,.,  17,  Febr.  1804 
Oberlieut..  1.  Mai  1872  Hauptm.  2.  Gl.,  1.  Mai 
1875Hauptm.  l.Classe.  Am  1.  Jan.  1877  aber- 
trat Eliatschek  in  Civil  •  Staatsdicristf  inul  starb 
als  lA»Uoamls -Coulrolor  inlunsbruck  am  19.  April 
1884.  Er  hatte  die  FeldxQge  1859  In  lUlien  und 
1866  in  Südtirol  mitgemacht. 

Elvenich  lleinridi  Ritter  von,  geb.  zu 
Blahotic  in  Böhmen  ir>.  Juh  1838,  kam  '2.  Oct. 
1849  in  die  Akademie,  trat  19.  Juli  1 853  aus  der 
Militäirerziehung,  er^rhernt  iti  denMilitilr-Scheraa- 
tismen  als  Cadel  bei  Gustav  Wilhelm  Prinz  zu 
Hohenlohe  -  Langenburg  -  [nf.  Nr.  1 7  vom  Jahre 
1855  bis  \^T>1  ausgewiesen  iinl  ist  als  solcher, 
wie  aus  den  Standeucten  bei  dcrFachrechuuugä- 
Ablheilnngdes  k.  u.  k.Reichs-Kriegs-Ministeriums 
•  I  rnilleU  wurd« .  am  7.  Dec.  1857  im  ^tal  zu 
Laii>afii  t,'rslnrbpn. 

EngsUer  Jonann,  geb.  zu  Malspitz  in  Mähren 
14.  April  1838.  eingetr.  18.  Oct.  1849,  wurde 
17.  Oct.  1853  in  die  Infanterie-Scbul-Compagnie 
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nach  t^)linüiz  übersetzt.  Sein  weilerer  Lebeoslauf 
konnte  nicht  enniltell  werden. 

Eywo  Clemens  Ritter  TOB,  Sobn  eines  Stall- 
meieters  Sr.  kaiserl.  Hoheit  des Grdierzogs  Ludwig, 
geb.  zii  Wien  1.  Mürz  1837,  cingelr.  aus  der 
Genie-Akademie  1.  Oct.  18üü,  wurde  hei  der 
Ausmusterung  als  Lieut.  m.  G.  ZU  Erzh.  FenJi- 
nand  Salvalor,  Erhgroßherzog  vonToscana-Driivr. 
Nr.  8  eingetheill,  18.  April  1859  Lieut.  ii.  Ü., 
1.  Hirz  1860  in  Maximilian  Joseph  II.  Künig 
von  Bayern  -  Kfirass.    Nr.  2    lran«f  .    V.K  Juli 

1862  Oberlieut.,  quitt.  2C.Aug.  1803  den  activen 
MiliUrdienst  ohne  Beibehält  des  OrfleienkCba- 
r.iktcrs  und  lebt  gegenwärtig  als  Privatbeemtcr 
in  Wien. 

Fllin  Ottstiif,  Sobn  ciiM»Oberstlteutenantii, 

geb.  zu  Vinkovci  in  der  Mililiirpren^f  1  .Iiini 
1838,  cingetr.  30.  Sept.  1851,  wurde  als  LieuL 
m.  G,  sa  Eugen  GrarT.HBugwitx>lnf.  Nr.  38  aas- 
gcmiislcrl.  spni.  r  als  LieuL  h.  G.  zu  Ladislaus 
Freib.  v.  Nagy-luf.  Nr.  70  übersetzt  und  starb 
13.  Aug.  1869  zn  Treviso. 

FreutJenreich  Gustav  v.in,  Solm  •■h\,j<  Cut^ 
bcäilzers,  geb.  zu  Lausanne  in  der  Schweiz 
S5.  Febr.  1839,  eingetr.  34.  Sept  1853,  wurde 
als  Lieut.  m.  C.  zu  Franz  II.  König  beider  .Sicilien- 
Uhlaneo  Nr.  12  ausgemustert,  machte  den  Feld- 
ztig  1859  in  Italien  mit,  diente  spiler  bei  Ludwig 
Graf  von  Trani-Uhhuien  Nr.  13  und  quitt,  im  .l  ilii  « 

1863  den  activen  Dienst  mit  Beibehält  des  Offi- 
ciers^Charaktere.  Nach  Ablegung  de^^selben  trat 
Freudenreich  in  die  schweizeri.srhe  Armee  ein, 
wurde  dort  Major  im  Generabtabe  und  gehört 
seil  1 889  mit  demselben  Range  dem  schweize- 
rischen Landstiimiie  an.  Er  lebt  derzeit  auf  seiner 
Kesitzung  Monnaz  sur  Horges  in  der  Nähe  von 
Lausanne. 

GlaSS  Franz.  Solm  eines  Oberzeugwarles, 
geh.  ZU  Oliiiütz  11.  März  IHIU),  eingelr.  10.  .Nov. 
ISjO,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  hei  Erzh.  Siepmund- 
Inf.  Nr  1 -  itigr-lheill,  20.  April  1859  Lieut.  h.G., 
und  machte  den  Feldzug  des-r  !b»>n.'  ihn  >  in  Italien 
mit.  Am  21.  Febr.  1865  avancierte  üluss  zum 
Oberlieut.,  20.  Juli  1866  zum  Haupte.  S.  Cl., 
1.  Mai  1S7.{  zum  lluuptin.  1.  HI  nn  l  trat  -ih. 
solcher  4.  Aug.  1877  aus  dem  Heeres  verbände. 

Graftfitlltz  Vineenz,  Sohn  eines  Oberst- 
li<Milenants.  gi  li.  zu  Graz  20.  ,M:irr  eingelr. 
20.  äepU  1853,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
Lieut  m.  G.  bei  Erzh.  Stephan-Inf.  Nr.  58  ein- 
p  ih -ilt.  13.  April  1859  Li.-ut.  Ii.  G„  3.  Juli  d.  J. 
Oberlieut.  und  erhielt  27.  Juni  1859  für  seine 
besonders  angerOhmten  tapferen  Leistungen  bei 

M;ii:rtil,i  Mihi  'i'nrbign  dl<'  Allerböcli>te  beloliendi- 
Anerkennung.  .\ru  1.  Mai  i8ö4  wurde  Graiscliülz  | 


zu  Friediieh  Freih.  v.  Bianclii-lnf.  Nr.  55  Iraiisf., 
21.  Juli  1866  zum  Uauptm.  ±  Cl  befördert, 

I.  Sept.  1870  zeltlich  pens.,  beziehungswdse 
mit  WartegebQr  beurlaubt,  lebte  seither  zu 
Krakau  und  trat  1.  Oct.  1872  aus  dem  Heeres» 
verbände, 

Hacke  Friedrich  Freiherr  von,  Sohn  des 
-ti.  .luli  1819  verstorbrnen  Obersllieulenants  und 
Ailjulanten  weiland  Sr.  Majestät  des  K.iisers 
Ferdinand  I.,  Karl  Freiherrn  von  Hacke,  aus 
dessen  Fli>-  mit  riniliiiatidiin'  Frciin  Zoiji  l  \on 
(iiebelsladl,  geb.  zu  .Muiiaslcrijska  lu  G.iliiiien 
12.  April  1839,  cingetr.  29.  Sept.  1850,  wnrde 
19.  Sept.  1853  in  das  Ober  Ei  zii  liun^^sliaiis  iui<  Ii 
Pressburg,  aus  diesem  in  die  Inlantene-Schul- 
Compagnie  zu  Kloeteroeuburg  übersetzt  und 

II.  Sept.  l^^'ö*")  als  Rcfrimentscadel  zu  Dom 
Miguel  Herzog  von  Bragauza-lut  Nr.  39  ein- 
getheili  Am  13.  MSrx  1859  kam  Haeke  als  Uent 
m.  G.  zn  Eduard  Fürst  zu  Lii  <  htensfoin-lnr.  Nr.  5, 
rückte  hier  30.  April  d.  J.  zum  LieuU  b.  ti., 
9.  Aug.  18ii4  zum  Oberlieut.  vor,  nahm  an  den 

Frlil/.ri'^'(.'ti  lSr>n  iHiil  ISCT)  in  Italien  thril  und 
erhielt  1 8.  Juli  d.  J.  für  seine  hervorragend  tapferen 
Leistungen  in  der  Schlacht  bei  Gortoza  und  m 
den  ib-rselhen  vorangegangenen  und  nachg«'- 
folgten  Gefechten  die  Allerhöchste  belobende  An- 
eHcennimg.  Am  1.  Nov.  187S  avancierte  Hacke 
^uni  Hauptm.  2.  Gl.,  trat  als  solcher  1.  Jan.  1877 
in  den  Ruhestaad  und  starb  27.  Aug.  1889  zu 
Berlin.  Er  war  k.  u.  k.  KSmmerer  und  seil  20.  OcL 
1877  mit  Alvine,  verw.  von  Gusnar.  geb.  von 
.Arnim  vermählt,  aus  welcher  Ehe  eine  Tocliti  r 
entspross.  Ober  Ursprung,  Abstammung  und 
.Standeserhöhungen  der  freiherrlichen  Familie 
.von  Hacke*  vergl.  Philipp  Freiherr  von  Hacke, 
.\usmusterungsjahrg.  1825. 

Halecki  von  Nordenhorst  Oskar  Ritter, 
Sohn  f'ines  Majors,  geb.  zu  Mauer  in  Nieder- 
östcrrcich  14.  .Nov.  1838.  cingelr.  26.  Sept. 
1851,  wurde  hei  der  Ausmusterung  als  Lieut. 
m.  G.  zu  Erzh.  Ferdinand  d'Esle-Inf.  Nr.  32  ein- 
gelheilt,  14  April  1859  LieuL  b.  G.,  24.  S«pt. 
1863  Oberlieut.,  15.  Mi  1866  Hauptm.  9.  CL 
und  iti.'K-lile  die  Feldzüge  1859  in  Italien  und 
180Ö  gegen  Preußen  mit.  Am  1.  April  18<jU 
wurde  Haleeki  dem  Generalstabe  zugetheiit, 
15.  Oct.  1871  von  i!i<  sp  r  Ziilheilinig  »  tithoben 
und  rückte  1.  Nov.  1872  zum  Uauptm.  1.  Gl. 
im  Regiment«  vor.  Am  1.  Nov.  1875  erneuert 
df  III  Cm:'  r  ii-f.ilii  /.u^'C'theilt.  erfolgte  1 .  .Mai  1 877 
seine  Ernennmig  zum  Major  im  Geueralstabs- 
( inrps  1 0.  April  1 879  seine  Eintheihing  zur  Trup- 
pcridi'  nstleislunf.'  beim  Inf.  -  R<  g.  Krzh.  Josopb 
I  Nr.37,  l.Nov.l879seine Beförderung  zumOberst- 
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Hctit..  1,  Mai  1H84  —  inzwi-chcn  28.  Sept.  1880 
deliiiiliT  in  den  Slaud  dicken  KegüueuU  überseUl 
— zum  Obcrslen,  1 9.  Oet  1 884  seine  Ernennung 

•/.um  Regim'Tits  -  r^nmnianiiaiilen  bi'i  Ladislaus 
Graf v.Szäp4ry-hif.  Nr. 40.  Am  1  ü. Od.  i 889  wurde 
Halecki  sur  Übernahme  des  Gommendos  der 

7n.  IiifaiitiM  i>- •  l!i  i,_Milf'  bertifen.  iiaclideiii  ihm 
zwei  Tage  vorher  lür  seine  Regitueots  •  Com- 
mandanl  geleisteten  vonQi^liehen  Dienste  der 
Ordt  ii  tii  I  F!isi  iiii  ii  Krön'-  '.V  (!t,  verliehen  worden 
war,  avunciede  auf  diesem  DicuätpOBlen  1.  Mai 
1890  tum  Generalmajor  und  eommandiert  seil 
Ki,  Ocl.  d.  J.  cli«!  1.3.  Infenterie-nrigad<  in  Es-^f^'. 
Halecki  ist  seit  19.  Febr.  Iböl  mit  Leopoldine 
von  Detlinarie  vemdhlt  und  beaitit  seit  9.  Jan. 
1 894  den  königL  preuft.  Kronen-Orden  2.  Gl. 
mit  dem  bteme. 

Hayek  Friedrieb,  Sobn  eines  Majors,  geb. 
zu  Znaim  in  Mähren  30.  März  1 839,  einjretr. 
ib.  Sept.  1851,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  bei  Mi- 
chael GroEfSlrst  von  Russland-Iof.  Nr.  36  eingo- 
(heilt,  27.  April  18d9  Licut.  h.  G.,  22.  Mai  d.  J. 
Obcrli<'ul.  bei  Kronprinz  Rudolf- Inf.  Nr.  19  und 
starb  17.  Juli  lSr)9  zu  Laibach. 

Hebentanz  Ferdinand,  Sohn  eines  Post- 
officials,  geb.  zu  Ofen  -Id.  April  1839,  eingcir. 
22.  Sept.  1853.  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Erzli. 
Ernst -Inf.  Nr.  48  ausgemustert,  2i.  April  1859 
Lieul.  Ii.  n  ,  nahm  an  dmi  Ff^ldznge  desselben 
Jalires  ui  Italien  Uieil  und  halte  das  Missgesrhick, 
in  der  Sehiaeht  bei  Solferino  24.  Juni  1859  in 
Krif^'S'^'cfnnfrrnschafl  zu  geralbcn  mis  welcher  er 
I  i.  Aug.  d.  J,  zurückkehrte.  Am  14.  Nov.  1859 
katn  er  al.s  Oberlieut.  zum  Inf.-Rep.Erzh.  .ilbreehl 
Ni-.  \  l  liijil  iiiiUt.  3.  S.'[.t,  IRi", i  ilni  aclivcn  Mili- 
tärdienst ubnc  lieiiietiall  des  Oflicierä-Cti.iraktfi^. 

Henikttein  Gusuv  Freiherr  von,  Sohn  des 
29.  .Jan.  1882  vor.slorlicnfii  Geheimen  R  itlics 
■md  Feldinarschall-Lieulenanls  Alfred  Freiherm 
von  Henikstein,  geb.  zu  Wien  17.  Sept.  1840. 
Kinjr(-Ir.  28.  Sept.  1852,  kam  bfi  der  Aii>mn- 
sterung  als  Licut.  m.  G.  zu  Anton  Grul  v.  lvm:$ky- 
Inr.  Nr.  47,  wurde  1.  April  1859  Ueut.  b.  G. 
und  13.  Mai  d.  J.  Oliorlieut.  bei  Michael  Groß- 
fürst von  Uusälaod-Inf.  Nr.  26,  16.  Juli  1859  zu 
Ersh.  Rainer-Inf.  Nr.  59  transf.,  S6.  Jan.  1865 
Hauptm.  2.  Gl.  bei  Wilhelm  Freih.  t.  Gru  l  cr 
Inf.  Nr.  54,  23.  April  1869  Hauptuu  1.  Gl., 
t.  Nov.  187«  Major,  machte  als  solcher  1878  die 
0(cu|i,ili(iii  in  Rii-'^nien  und  der  Ilerce;:! a in  »  niil 
und  erhielt  3.  Dec.  d.  J.  in  Anerkennung  seiner 
hervorragend  tapferen  Ijetstongen  das  MililSr-Ver- 
dienstkreiiz.  Am  1.  Mal  1SS2  kam  er  als  Oberst- 
lieut.  zu  Johann  Graf  v.  Huyn-Iuf.  Nr.  1 3,  5.  Sept. 
d.  J.  q.  t.  «u  Johann  Graf  v.  Nobilulnf.  Nr.  74, 


wurde  1.  Mai  1880  Oberst  und  24.  0<;l.  d.  J. 
Regimeatü-Goniroandanl  bei  Rilt.  v.  Frühlich-Inl. 
Nr.  91.  Am  6.  April  1891  erfolgte  Henikateins 
Ernennung  zum  Commandanlcn  der  Ifi.  Inf7in- 
lerie- Brigade  in  Trieiil,  1.  Nov.  1891  seine  Be> 
CBrderang  zum  Generalmajor  auf  diesem  Dienst- 
posten,  nachdem  iinn  scliori  mit  Alli  ihijch-ii'r 
EotscblieÜung  vom  22.  April  d.  J.  in  Aacrkeu- 
nung  seiner  hervorragenden  Leistungen  ala  Regi- 
meni- ■  Cniiiiii  iti  i.int  ilcr  Orden  der  Eisemen 
Krone  3.  Gl.  zuUieil  geworden  war. 

Hsrvay  von  Kircliberg  Arthur  Chevalier, 

gcL.  So'nn  t  lm  s  O).,  rstlieulenants  zu  Sluhl- 
weiUenburg  in  Ungarn  21.  Oct.  1439,  eingelr. 
28.  Febr.  1853.  starb  15.  Mtlrz  1855  in  der 

AkadHiiii.'. 

Hirsch  Karl,  geb.  zu  Bruck  an  der  Mur 
13.  Juni  1839,  eingetr.  29.  Sept.  1851,  wurde 

1.  .Sept.  1852  in  d.is  Ober-Krziehungshaus  na«  b 
Frzemyil  Übersetzt.  Sein  weilerer  Lehenalauf 
konnte  m'cbt  ermittelt  werden. 

Hofmann  von  Sternhort  Alfred,  (?eb.  zu 
Stanislau  in Galizien  2 1 .  April  1 839.  kam  1 2.  Febr. 
1 852  in  die  Akademie  und  wurde  1 4.  Sept.  d.  J. 
in  das  Ober-Erziehungshaus  zu  Teschen  versetzt, 
kam  daiui  in  die  Infanterie-Scbul-Compagnic  zu 
Bruck  a.  d.  Leitha  und  aus  dieser  bei  der  Aus- 
mustenmg  am  11  Sept.  1856  als  Gemeiner 
zum  12.  Fi-ldjäger-Ha!ailloii  Am  l.Marx  18.j8 
erfol^'le  seine  Transferi«  i  ung  iu  Fiicdricli  Freih. 
V.  Biancbi  Inf.  Nr.  55.  in  welchem  Regimcnle  er 
am  18.  Fihr.  ISfiTi  /utn  Regimenlscadcten.  am 
1.  Dec.  18G3  ziiiii  Lit  ul.  m.  G.,  am  1.  Mai  iSTiG 
zum  I.ieul.  h.  G..  am  23.  April  1873  zum  Ober- 
li'^nl.,  .am  1.  M  ii  1^79  zum  Hauptm.  2.  '"I..  am 
i.Nov.  1»82  zumiiauplui.  l.Gl.  vorrückte  und  an 
dem  Feldzuge  1866  gegen  l'i-eußcn  thcilnahm. 
Am  i'l.  Mai  180:!  wnrdc  Hnrtnann  dfin  Plalz- 
cominaudu  in  ( »Imülz  dauernd  zugetheilt  und  um 
1.  Jan.  1 894  zum  Plataeommando  in  Wien  trans- 
f.  ri.  rt  K:  i^t  seit  16.  Nov.  1875  mil  Vinc<-nzia 
Lmdner  verraiildl,  welcher  Ehe  ein  Sohn  und 
eine  Tochter  entstammen. 

Hofmann  von  Sternhort  Aiilmr.  '/wiliings- 
bruder  des  Vorhergehenden,  eingetr.  1 9.  Jan. 
1851,  wurde  19.  Dec.  1851  in  das  Eniehungs- 
hau.s  von  Ludwig-  Frcili  l'irrl  de  Bihain-Inf. 
Nr.  27  übersetzt  und  gelangte  von  da  in  die 
Infenterie '  Schul  •  Gompagnie  nach  Graz,  aus 
w.  Icher  er  am  Scjit.  Isr.G  /n  Wilhelm 
Freih.  V.  Alemanu-Inf.  Nr.  13  eingctheill  wurde. 
Am  27.  Mai  1859  avancierte  Hofmann  zum 
Lieut.  m.  K  und  nahm  an  dem  Feldzntje  1859 
tiieil,  kam  dann  1 .  Febr.  i  860  zu  Franz  l'Veili. 
v.Pamngartten-Inr.  Nr.  76  und  rückte  hier  26.  Mai 
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i  zum  Lieul.  h.  U.  vor.  Am  I.  Män  lt$65 
oifolgle  seine  Tranrferieniiig  zu  Wilhelm  Prinst 

zu  Sdtleswig -Holsltnn- Glücksburg- Inf.  Xr.  80, 
in  welcliem  Reginicnle  er  1 .  Mai  1 866  zum  Obcr- 
lieul.  befördert  wurde  und  den  Fclilzug  desselben 
Jahres  nalm n  litt  Am  I.Mai  1870  wurde llofmaim 
Hauplm.  -i.  Cl.,  15.  .Sept.  1878  Ikuplm.  I.  Gl., 
trat  1.  Juni  1881  iu  den  Rubestand  und  Irble 
scillior  zu  Bninii.  wurde  jndocb  I  !)■  r  1882 
beim  Garnt^oDs -Transporlsbausc  zu  Krakau  re- 
activierl,  1.  Jan.  1S85  als  Commaiidant  dieses 
Transpurtsbauses  iu  den  Arroecstand  übersetzt 
iuk!  1.  .lan.  1si»-2  .i]^  PInIz-Hauptmann  in  Kr;ikavi 
eingotbeiit,  aut  weioiietn  Dicnstpoätcu  er  am 
1.  Hai  1803  zum  Major  uT«ncierte.  Am  5.  Oct. 

J.  erfolgte  seine  Ernetmong  Mm  PlatXCOm- 
tiiandantcn  in  Frzemyäi. 

HolzschttCb  Ludwig,  Sohn  eines  Normal- 
Hauplscbidleluers,  geb.  zu  Wiener  •  Neusfridt 
28.  Oct.  1837,  eiiiijetr.  lü.  Ocl.  1851,  wurde 
als  Ueul.  m.  G.  lieiHodi-  andDeutschmeislBr-lnf, 
Nr.  4  eingetheilt,  rückte  daselbst  l.  Mai  1859 
2UIII  Lieut.  b.  G.  vor,  kam  l.  Febr.  1860  zu 
Willteim  Freih.  t.  Ramminir-Iiif-  Nr.  7S,  1.  Nov. 
1861  zu  Georg  Graf  Jellur;,'  d,.  RuHm  Inf. 
Nr.  69  und  avancierte  in  diesem  liegimcnte 
I.  Uta  1863  zomOberlieut.  und  1.  Mdl87l  tum 
llau[il:ii.  2  .\rii  1.  .Tuiii  J,.f.  ei folgte  seine 

Transferieruag  zu  Gustav  Prinz  von  VVa»a-lnf. 
Nr.  60,  daselbst  1 .  Not.  1875  seine  Beförderaog 
zum  Hauplm.  1.  CI.  und  1.  Nov.  1882  zum 
Major.  Als  solcbei  wurde  Holzsehuch  1.  Jui. 
1883  ni  Anton  Freih.  v.  f^ehOnfeld-Inf.  Nr.  83 
Iransf.,  liier  1.  Mai  1888  zum  Obersilicul.  befi'ir- 
derl,  trat  1.  April  1891  in  den  Rubestand  und 
lebt  leitber  zu  Sz£ke1y-0dvailiel7.  hat  die 
Feldzöge  1859  und  186G  in  Italien  mitgemacbt. 
Hnlzscbueb  ist  seil  14.  Febr.  1874  mit  Barbara, 
geb.  Bajzatto  vermählt 

Hranic  Alois,  Sohn  eines  Gulsln  silzi  i  >, 
geb.  zu  Tobitschau  in  Mähren  14.  Nov.  1839. 
einfretr.  1856  aus  der  Genie-Akademie,  wurde 
bei  der  Ausiuustet un^  il^  Liout.  m.  G.  zu  Fried- 
ricli  Wilbelm  III.  König  von  PreuHcn  Hu.saren 
Nr.  10  eingetheilt,  10.  Juni  1859  Lieut,  b.  G., 
25.  Juni  d.  J.  Oberheut.,  machte  den  Feldzug 
1  8r.'t  iiiil  und  erhielt  für  sein  liervorr.'igeu<!t;ipffr<"- 
Verhallen  in  der  Schlacht  bei  Solfeiiuu  da.-» 
Militär- Verdicnslkreuz,  worauf  er  31.  Dec.  1860 
die  OfTif  if  rhfiff'p  ohne  Beibehält  des  Charak- 1 
lers  quittierte.  Anla«slich  des  Feldzuijes  1860  ' 
gegen  Preußen  am  20.  Mai.  d.  J.  neuerdings  als 
Lieut.  ni.  G.  zu  Victor  von  Cs^b-Husaren  Nr.  4 
cingetlieill,  uvancici  te  er  1.  Mai  18G9  xuiu  LieuL 
Ii.  G.  und  1.  Not.  1871  zum  Oberlieal.,  in 
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welcher  Charge  er  10.  SepL  1872  als  Lelu-er 
in  das  Milit&r*0ber-Erziehungshau8  zu  GOns  kam 

und  dort  auch  an  der  1874  erriebteteu  Mililär- 
Unterreals(hub'  wirkte.  Am  21.  SepL  1875  in 
die  neu  aufgestellte  MililSr  -  Oberrealschulc  zu 
Mährisch  •  Wcißkirclieii  Obersetzt,  wurde  er 
1.  Mai  1876  zu  Erwin  Graf  v.  Neipperg  Drag. 
Nr.  12  transf.  und  vom  1,  Sept.  1878  an, 
gleichzeilig  als  Lehrer  in  •!<':  ( :avallerie-Gadelten< 
schule  verwendet.  Am  17.  Aug.  1881  rückleer 
—  mittlerweile  1.  Nov.  1880  zum  Rittm.  2.  Cl. 
befördert  —  zur  Truppcndienstleistung  beim 
n.>i;iin.  ntf  wifd.T  ein,  trat  1.  .Tnü  1882  als  halb- 
invalid  unter  Voruierkus-g  füi  eine  Localanstel- 
lung  in  den  Ruhestand,  wurde  aber  schon 
1.  Nov.  d.  J.  zur  Dif  nslU  istung  in  d.is  Eis»  ril);i}iii- 
Bureau  des  Gencralstabes  berufen,  I.März  I.N5SI 
in  den  Armeestand  eingetheilt  und  in  diesem 
1.  Mai  1886  7jv,n  Rittm.  1.  Cl.  beröni.  rt  Am 
1.  Jan.  1888  wurde  llranäd  zum  Flatzcommando 
in  Budapest  Oberselzt.  trat  1.  H9n  1891  definitiT 
in  ticn  Rithi™?1ind,  leptc  nln^r  am  1.  d.  J. 

bei  Foilbezug  der  Ponsiuu  den  OHiciers-Gliarakter 
ab,  um  in  die  Dienste  der  k.  k.  priv.  Kaiser 

r("rdinrinrl<-\or(ll>;(lin  zu  ti'  ti n  und  ist  gejjen- 
wärlig  im  Bureau  für  Verkehr  bei  der  Directiun 
dieser  Bahn  thitig. 

Hubickl  Julius  von,  gi  l.  zu  Kruv.  czyn  in 
GaUzieu  20.  Jan.  1839,  kam  18.  Febr.  18&0  in 
die  Akademie  und  trat  schon  1.  Sept.  d.  J.  aus 
der  Mililärentiebung.  Sein  Lebenslauf  konnte 
nicht  weiter  verfolgt  und  aucli  nicht  ermittelt 
werden,  ob  und  in  welchen  verwandtsehaftliclien 
Reziehungeti  derselbe  zu  di-ni  ehemaligen  Reichs- 
ralh«abgeordneten  Karl  von  Hubicki  steht,  der 
sich  sowohl  im constituierenden Reichslage  1 84S, 
als  auch  im  Roichsrathe  in  den  ersteji  186()fr 
Jahren  durch  eine  Reihe  haltloser  luterpellationon 
bemerkbar  gemacht  hat 

Hunyady  de  Kithely  Paul  Reichsgi^f,  Sohn 
des  1 3.  Dec.  1 882  verstorbenen  k.  k.  Kämmerers« 
Franz  Reichsgrafen  Hunyady  de  K^thely,  aus 
dessen  Ehe  mit  Julie  Gräfui  Zichy  de  Zieh  et 
Vasonykeö,  geb.  zu  Wien  4.  Ocl.  1838,  eingetr. 
20.  Sept.  1854,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  K.irl 
Graf  v.  Civalart-Uhlaneu  Nr.  1  ausgemustert  und 
riicktr  .laselbst  18.  April  l^SO  /um  LieuL  h.  G. 
vur.  Am  25.  April  d.  J.  wurde  i  r  zu  Franz  Graf  v. 
Haller-Husaren  Nr.  12  transf.,  1.  Juni  1859 
Obi-rti'  irtcnnn*.  .^m  1.  Mai  If^n'i  .-iv.iii!  i'-i le 
Huiivud)  mm  iüUut.  -.VA.  bciMoiiztuaf  wl'.iifly- 
Uusaren  Nr.  1  i,  kam  in  die  General-Adjulanlur 
Seil!'  I  M  i|'  --t.it  des  Kaisers  mii]  \Mirde  in  dieser 
UiensU'sverwenduug  3.  Juli  1565  mit  dem 
kaiseil.  russ.  St  Wladimir^rden  4.  Gl.  deeo- 
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riert.  Am  1.  Juoi  iöü6  rückle  er  zu  seiut-m  He- 
ipmenle  ein,  nahm  mit  demselben  an  dem  Feld- 

znge  desselben  Jalin  s  gegen  Preußen  th^il  nrn! 
wurde  3.  Od.  1860  für  seine  hervorrageiui 
Upfereo  Leistungen  durch  den  Ausdruck  der 
A'ilerhöchslon  Ii«  lobi  ndcn  Anerkennung  aiist;i' 
leicbnet.  Am  1.  April  1S68  kam  Uunyady  zum 
Huaaren-Reg.  Ksri  I.  König  Ton  WOrttemberg 
Nr.  6,  rückte  hier  21.  d.  M.  zum  Rillni.  1.  C.I. 
vor,  wurde  28.  April  1872  in  den  Urlauberslaud 
der  kSnigl.  ungarischen  Landwehr  •  CsTallerie 
übernommen,  1.  Nov.  1873  zum  Major,  1.  Nov. 
1877  zumObcrsllieuL  befördert  und  starb  2.  Jan. 
I87",i  2u  Laini  b«;i  Wien.  Hunyadv  war  k.  u.  k. 
Kämineier.  Er  gehört  einem  alten  ungaiiMillMi 
Ad»>l?v'escli!<'ditf  an.  w>>|ohcs  seine  Ab-l.immnnfr 
von  Matthias  (lüivinuh  ableitet.  Vergl.  Vrmz  ü«; 
Pauk»  Joseph  Keichsgraf  HuDyadjr  de  K£lhely, 
Aiismusterungsjuhip:.  1 82 1. 

Jurkovich  Daniel  Freiherr  von,  Sohn  eines 
Hauplmannes,  geb.  so  Berlug  28.  Juli  1839, 
.'ingetr.  20.  Sept.  185'),  wimk  4.  Sept.  1855 
vurz4iili^  als  Cadel  zum  üguliner  Grenz-Inf.-Iieg. 
Nr.  3  ausgemastert  und  starb  19.  Febr.  1859 

zu  Vl'i.i:i; 

Katimayer  Karl,  Sohn  eines  Hotelbesitzers, 
geb.  tu  Wien  ft.  ^t.  1838,  kam  2G.  Sept 

185:;  in  .lle  Akii.lMni.-  niid  tfftt  16.  April  1854 
aus  der  Mililörerzichuni;. 

KedaSii  Matthias.  Sohn  eines  Oberlieute- 
nants, geb.  zu  Bahina  (freda  inSla\  oiii> n  21  Fi  Vir. 
1838,  eingetr.  31.  Oct  1849,  kam  bei  der  Aus- 
muslenmg  als  Lieut.  m.  0.  som  S5.  Jäger-Bat, 
wurde  13.  Mai  1859  zum  27.  Jä:.-'  i  I*  il.  lran*f.. 
10.  Juni  1859  Lteul.  h.  G..  1.  März  1861  zum 
7.  Jäger-Bat  Inuisf.,  3.  Jan.  1864  OherVeut.. 
I.  Milrz  1864  zum  19.  Jäger  Bat.  Iransf.,  1.  Mai 
1872  Hauplm.  2.  Gl,  im  27.  Ftldjiiger-Bat., 
1.  Sept.  1873  zum  31.  Feldjäger  Bat.  transf., 
1.  Nov.  187i  Hauptm.  1.  GL.  1.  Nov.  1881  zum 
25.  Feldjäger  -  Bat.  transf.,  1.  Mai  1884  mit 
Wariegebör  beurlaubt  und  trat  1.  Dec.  d.  J.  in 
den  Huluslaiid.  Mit  1.  Oct.  1889  dem  Platz- 
commando  in  Kagusa  zur  Dienstleistung  fl  un  ini 
zugcÜieill,  ist  Kedai  iO  seil  1.  März  1890  Suiiuti»- 
odicier  in  Klagenfnrt.  Er  machte  die  Feldzdge 
IH'iO  ihh!  1S(-,6  in  Italien,  i-owii  H78  die  Occu- 
pation  von  Bosnieu  und  der  Hercegoviua  mit  und 
erhielt  mit  Allerhöchster  EntschlteKung  vom 
20.  Oct.  1878  für  seine  hervorragenden  Lei- 
stungen, nameaUich  im  Gefechte  bei  Sarajevo 
(19.  Aug.  1878),  das  Hiliiar-Verdienslkreuz. 

Kick  Kari,  geb.  zu  Linz  22.  Oct.  1838.  ein- 
gelr.  13.  Jan.  1850,  wurde  19.  Sept.  1853  in 
di«  Infanierie- Schul -Compagnie  nach  Fisdiaa 


versetzt  tmd  aus  dieser  am  16.  Sept.  1855  als 
Unterjäger  zum  10.  Jlger-Bftt  ausgemustert» 
am  18.  Juni  1859  zum  Hadtt-'n  riii.mni  iiml 
nahm  im  Feidzuge  1859  in  der  Brigade  Balliu 
an  der  Schlacht  bei  Magenta  4.  Jimi,  sowie  im 
1  1 .  Ai  ni("c'(  orps  an  der  .Schlacht  bei  Solferino 
24.  Juui,  Ütälig  tbeil.  Am  15.  Mai  1866  zum 
Lieut.  m.  G.,  am  30.  Juli  d.  J.  zum  Lieat  h.  G. 
befördert,  war  Kick  im  Feldzuge  18<>6  mit  seinem 
Bataillon  auf  dem  italieniscbea  Ktiegsächauplatze 
im  7.  Armeecorps  cmgetheilt,  aber  im  Detache- 
ment  des  damaligen  Obersten  Grafen  Szäpdrv  bei 
der  Beobachtung  der  Po-Linie  vcrweiidet.  Am 
1.  OcL  1870  übertrat  er  in  Civil-Staatsdiensle. 

Kielmansegge  Oswald  R.  irhsgraf  von, 
Sohn  des  6.  März  1879  >•  rslorl<i  ii(  i)  königlich 
hannoveranisclieo  StaatsiiiiniskiiEduaidReiclis- 
grafen  von  Ki-  I l  uisr^'^i  .  ;ius  dessen  Khe  mit 
JuüaiU'  vuii  Zeslerfk'tli,  ^ch.  zu  HaTmovcr 
17.  Juli  kam  1.  Oi  l.  1653  in  die  Aka- 

demie und  verlieli  dieselbe  krankheitshalber 
22.  Sept.  1855.  Nach  Wiedel  ht  istelltnifr  seirifc 
Gesundheit  trat  er  im  Jahre  185Ü  als  Cadel  bei 
Alfired  Fürst  zu  Windisch-Graetz-Drag.  Nr.  7  in 
Militärdienste,  avancierte  1.  März  185S  /tun 
LieuL  m.  G.  hvi  Erzh.  Ferdinand  Salvalor,  £rb- 
gro8]i«rzogTonToscana'I>rag.Nr.  8, 1 .  April  1 859 
zum  Oberlieul.  bei  Ludwig'  firaf  v.  Wallindiic  ii 
Gimborn  -  Kürass.  Nr.  6  und  17.  Mai  1866  zunt 
Rittm.  3.  Cl.  bei  der  Leibgarde -Gendarmerii^, 
war  als  solcher  im  Feld/.ii^'e  desselben  Jahres 
Ordomiaiu-Officier  beim  Feldzeugm.Grafenl>egeu> 
feld.  Goromandanten  des  Floridsdorfer  Brücken' 
kopfes  und  mehrfach  zu  besonderen  .Missionen 
im  preußischen  Hauptquartier  commandierL  Am 
1.  Nov.  1867  wurde  Cehnansegge  q.  t.  an 
Nikolaus  \.  Kuser  von  Hu>sland  •  Drag.  Nr.  &, 
I.  Dec.  d.  J.  zu  Erzh.  Karl-Uhlanen  Nr.  3  transf.. 
nachAbsolvienmg  der  Kriegsschule  imSept.1873 
dem  Gcneralstabc  dauernd  zugetheilt,  bis  1874 
im  Landesbesehreibungs- Fiurcau,  sodann  als 
GeneralstabsofTicier  bei  derl.Infanlerie-Truppen- 
Division  in  Wien  und  —  inzwischen  1.  Mai 
1S7C  als  übercumplet  zu  K.-<rl  Philipii  Für-l  zu 
Schwarzenberg  -  Uhlaoen  Nr.  2  übei&cUl  —  im 
Evidenzbureau  des  General  stubes  verwendet. 
Nach  Ablegung  der  vorgeschriebenr u  Pnlfmifr 
1.  Nov.  1876  zum  M^jor  im  Gencralstabe 
befördert,  kam  er  als  Generalstabs  -  Chef  zur 
4.  Infanterie  Truppen  Division  in  Olmülz,  später 
in  Brüuu,  rUcktc  auf  diesem  Uieustposlen  I.Mai 
1879  zum  Oberstlieut  vor,  wurde  mitBelassung 
im  Gennilsliilis  Corjis  18.  Od.  ISSl  beim 
Drag.  -  Ue^.  Krwin  Graf  v.  Neipperg  Nr.  12  zur 
Truppendienstleistung  und  1 6.  Oct.  1 882  definitiv 
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in  deu  Staad  diu^sHeginienU  etageUieilt,  1.  Nov. 
1882  zum  Regiments  -  Commandanten  bei  Karl 
Philipp  Fürst  zu  Schwarzenberg- Uhiaiu-ti  Nr.  2 
ernannt  und  1.  Mai  1SS3  zum  Obersten  hr  fl")i  dert. 
.\m  29.  Dec.  Is8s  erfolgte  stine  Kriitiiiiung 
zum  Ciiinmandanten  der  21.  Cavallerie-Brigade 
in  Lfinber^;  und  I.  Mai  1889  ^vlnc  Beförderung 
zum  Generalmajor.  Seit  2  t.  Stpl.  d.  .1.  coumian- 
dierte  Kielmansegge  die  8.  CaTallerio  Hri^'ade  in 
Prag  und  wurde  3.  Dec.  1891  in  den  Urlauber- 
stand  versetzt.  Er  ist  seil  dem  Jahre  1  S<i i 
k.  u.  k.  Kämmerer,  besitzt  s«t  4.  Jan.  1877 
th<  Pviltctkreuz  des  franz. Orden"  d^r Ehrenlegion, 
.seit  7.  Jan.  18i»4  da»  Cummandeurkreuz  des 
kSaigl.  serb.  Takowo-Ordens,  seit  10.  Oct  189-2 
da>  fli  oRkreiiz  des  k~nii^'I,  Diiufbrog-Ordens 
und  seit  3.  Jan.  1893  das  Groftlireuz  des  köoigl. 
grieeb.  Eriöser  Ordcns.  Seit  S8.  Not.  1867  ist  er 
mit  d(  r  Sternkreuz-Ordensdame  Lf  i  ntint  P.'  i'-hs- 
grSTm  V .  Paar  vermählt,  aus  welcher  Ehe  eine  To<-h  • 
ter,  Julie,  geb.  31. Oct  1868,  entsproB.  Kietmans- 
cppe  entstammt  einem  altadeligen  urs(M  uii|;li(  Ii 
kolsteifiiscbeoGescblecbie,  welches  sich  früher  iq 
xwei  Hauptlinien,  in  «tne  holsteimsche  and  Sster* 
reichische  Linie  theiltc.  Letztere  erlosch  schon 
im  17.  Jahrhunderte,  während  sich  die  holstei- 
nische nach  Wesiphalcn,  Mecklenburg  und  Han- 
nover ausdehnir  .\u.>  der.selben  wurde  Johann 
Adolf  Kielmann,  herzoglichhoUtein-gotlorpischer 
Gi'heimrath,  Kammer  -  Präsident  und  Hof- 
kanzler.  welcher  besonders  zur  Gründung  der 
Univt-rsität  Kiel  bei^'»  tn^rm  Inl,  im  Jnbre  1011 
vom  Kaiser  Ferdin.md  III.  mil  dum  .Nuiuen  .von 
Xielllians>'gge''  in  den  Ueich;<udelsland  erhoben. 
Seine  di'i  Sr,I:ii.-,  .Miatm  Ib  inrirh,  Fri»-drich 
Christian  und  Johann  .Adolf  von  Kielmansegge 
«rbielten  vom  Kaiser  Leopold  1.  mit  Diplom  vom 
M  ii  l'iT9  ifie  Freilierrenwürde  und  die  Söhne 
<ies  letztgenaniitou,  Georg  Ludwig,  Karl  August 
und  Ernst  August  vom  Kaiser  Kar]  YL  mit 
Diplom  vom  S3.  Febr.  17S3  die  Reivhsgraren 
würde. 

Klefnditntl  JoMph,  Sohn  eines  Haupt- 
mannes, geh  /II  Pleinfeld  in  Niederüsterreich 
ib.  Aug.  18iO,  eingclr.  27.  Sept.  1851,  wurde 
;25.SepL  1855  in  die  Inranterie-Scbul-Com|)rtgnie 
nach  Graz  übersetzt  und  ans  derselben  III.  Sept 
1806  als  Regimentscadei  su  Paul  Frcih.  v. 
Ajrotdi-Inf.  Nr.  S3  ausgemustert,  wo  er  94.  April 
18^)9  zum  l.ieut.  m.  G.,  31.  Mai  d.  J.  zum  Li<  ut. 
h.  U.  vorrückte  und  ao  dein  Feldzuge  1 859  in 
Italien  theiüiabm.  Am  1.  Febr.  1^60  zu  Hoch- 
und  Dculschmeister-lnf.  Nr.  4  transf.,  avancierte 
Kleindieiist  17.  .Vug.  1865  zum  OberlicuL  und 
m  u  hie  den  Peldziig  1866  im  Regiment«  mit. 


Am  l.  .Mai  1873  wurde  er  Hauptm.  2.  Gl.. 
1.  Not,  1876  Hauptm.  1.  Gl.  und  starb  I  i.  Mai 
i  sHO  zu  Castelnuovo. 

Koilic  Joseph,  pi-h.  /n  0;?u!in  in  der  MiHtar- 
grenze  7.  Dec.  1839,  eingeU.  -1-2.  Xuv.  Is.M, 
wurde  1.  .Sept.  1852  In  das  Ober- F.rziehunKs- 
haus  nadi  Bartf<>1()  veif^et/t.  Sein  Ltebensliuf 
konnte  nicht  weiter  verioigt  werden. 

Kopystynski  Oskar  von,  Sohn  eines  Obenrten, 
geb.   zu   Klausenbur;,'    7.  Oct.    1838,  ringefr. 

17.  Nov.  1851,  wurde  -20.  Sept.  1855  als  Gudet 
bei  Laval  Graf  t.  Nuf^l'Inf.  Nr.  30  eingetheiii, 
8.  .Mai  1859  Lieut.  m.  G. .  7  ,I<mi  d.  J.  I.iettt 
h.  G.,  Imt  25.  Jan.  1 863  in  Civil  •  Staatsdienste 
als  Ingrossist  bei  der  k.  k.  Staats  -  Boehbaltong 
in  I.TTiberp',  rückte  daselbst  1'  fnli  18(14  zum 
Hechnungs-Oflicial  3.  OL  und  1.  Dec.  1866  zum 
Rechnungs-Offieial  2.  Gl.  tot.  Seit  Auflösung  der 
Staats  -  Buclihallung  (1.  Jan.  1807)  war  Kopy- 
styAüki  beim  Rechnung»  •  Departement  der  k.  k. 
galizischen  Statthalterei. 

Kosanovic  Leopold,  Sohn  eines  Haupt 
mauaea,  geb.  zu  Sbicg  in  der  Mililärgreoze 
6.  Juni  1837,  eingetr.  90.  Sept.  1849,  wurde 
I  i.  Sept.  l85i  in  die  Infanterie  Scliul-Compugnif 
zu  Fischau  versetzt,  aus  derselben  am  16.  Sept. 
1855  als  Gemeiner  su  Franz  Graf  von  WimpITen- 
Inf.  Nr.  ausgeraualerl,  am  9.  Nov.  d.  J.  zum 
Hegimentscadeten  ernannt  und  trat  am  5.  Aug. 
1859  aus  dem  Armeevcrbjmde. 

Kosteletzky  Edler  von  Waagfeld  Victor. 
Sohn  eines  Majors,  geb.  zuOImülz  3.  .Sepi  1  s'V.\. 
eingelr.  22.  Sept.  1853,  wurde  als  Lieut.  m.  U. 
zum  4.  Jlger'Bat.  ausgemustert.  Am  1.  Nov. 

18. ''^  knni  er  rv.m  IG  .iTir;!  r  ■  P.it.,  1 0.  April 
1851.»  Wieder  zum  i.  J»ger-Bat.  zurück,  avanci*>rlc 
daselbst  28.  Juni  d.  J.  zum  LieuL  b.  G.,  wurde 
5.  Oct.  H59  yun  1  .läper  BaL  iransf.  uml 
quill  31.  Jan.  180U  den  .Militärdienst  ohne  Bei- 
behalt des  Oflieiers  *  Gliarakteis.  SpSter  war 
Kosteletzky  in  päpstlichen  und  in  mexikanischen 
Kriegsdiensten  imd  lebte  seither  in  Privatdieoslen 
in  Wien. 

Kraft  Ernst,  Sohu  des  ver-torben'  n  nv,,-rst- 
Auditors  und  Professors  der  Neustädtcr  Militär- 
Akademie  Joseph  Kraft,  geb.  zu  ödenbnrg  in 
Un^'un  9.  .Mai  P>:!^.  ein^-elr.  12.  Oct.  1853, 
wurde  als  LieuL  m.  G.  zu  Karl  Freib.  v.  Culoz- 
Inf.  Nr.  31  ausgemuslerl.  37.  April  1859  Lteiil. 
Ii.  G..  nahm  an  dem  Feldzuge  desselben  Jahn-s 
in  Italien  Iheit  und  erlag  einem  Lungenleiden 
37.  Jan.  18G3  zu  Verona. 

Kriegern  von  Maisdorf  Alfred,  Sohn  eines 
Feldmarscball  -  Lieutenants,  geb.  zu  ülmätz 
23.  Juli  1839,  eingetr.  6.  Oct.  1851,  wurde  als 


Lieut.  m.  (•  y.u  Krzh.  Franz  Karl  -  Inf.  Nt  '  J 
ausgeniuäterl.  Er  avancierte  (>.  Aprit  l^öU  zum 
Lieut.  h.  Gm  16.  Juli  d.  J.  zum  Oberiieut  und 
starb  als  solclicr  15.  Nov.  1864  zu  Wiener- 
Neustadt 

KrSt  Emil,  Sohn  dnes  Hauptmannes,  geb. 

zu  Wien  13.  Mai  1S3!1.  r-inj.'f>tr.  ?5.  Sepl.  1853, 
wurde  als  üeul.m.ü.  zu  Eduard  Fürst  KuLieciitea- 
stein-lnf.  Nr.  S  ausgemustert,  30.  April  1859 
Lifut.  Ii.  G.,  1.  Febr.  1860  zu  Erzh.  Ludwig 
Victor  -  Inf.  Xr.  65  transf.,  1.  Sept.  1863  Obcr- 
lieuteoant.  Naeh  Absolvierang  der  Kriegsschule 
wui-dc  Kröz  22.  Mai  ISfir,  ih-u,  GQMSt.  stabil 
zugetheilt,  23.  April  1 869  zum  Hauptm.  ä.  Gl. 
im  Ck»rps  befSrdert  und  war  beim  General>Com> 
mando  in  Prag  in  Verwendung.  Am  1.  Mai  1871 
in  seiner  Eigenschaft  als  tieueralstabsofticier  in 
den  Qberoompleten  Stand  von  Ludwig  Prinz 
TOn  Bajern  •  Inf.  .Nr.  62  eingetheilt,  wurde  er 
1.  Nov.  1873  zu  Anton  Frcib.  v.  MoUinary  •  Inf. 
Nr.  38  Iransf..  rückte  hier  1.  Mai  1874  zum 
Hauplm.  I.  Cl.  vor  und  trat  1.  Oct.  1876  in 
den  Ruhesland,  niu.';Äti>  jcdorh  2.  März  1877  in 
der  Irrenanstalt  zu  Laitiz  unti  rgcbrachl  werden, 
wo  er  26.  Oct.  d.  J.  starh.  Kroz  hatte  an  den 

Kulmer  zum  Rosenpichl  und  Hohenstein 
Joseph Reichsfreiherr  von,  Sohn  il<?s  .'i.  Der.  1860 
zu  Rio  de  Janeiro  vcrslorbL iit-n  Einil  I\L-ic:Iis- 
freiherrn  von  Kulmer  zum  HosenpicJil  nndllolien- 
stein,  ans  dessen  Ehe  mit  Wilhelmine  SzOts  von 
Ta-sndd,  »»»^b.  zu  Leutsrhau  in  fngarn  lt.  Aufr, 
1839,  eingclr.  16.  OcU  1853,  wurde  als  Lieut. 
m.  G.  bei  Ludwig  I.  König  von  Bajem*Drag. 
Nr.  2  (seit  dem  Jahre  1860  Kürass.-Reg.  Nr.  10, 
seil  1867  Drag.-Reg.  Nr.  10)  eingelbeiit,  1.  Mai 
18&9  Ueut.  h.  6.,  1.  Mai  186S  Oberlieul.  und 
erhielt  6.  O  •  1S66  für  seine  liervorragi  n  i 
tapferen  Liiätuogen  im  Feldzuge  dtisselben 
Jahres  gegen  PreuÄen  das  HüitBr-VerdiensUtrenz. 
Am  22.  April  1868  wui-de  Kulmer  ItiHm.  ?  CI. 
beiFriedrich  Grafv.  Wrang«M>rag.Nr.  2  und  i^am 
als  FlQgel  •  Adjutant  zum  Peldmarschaü  Fflrsten 
Edmund  sa  Schwarzenberg,  in  welcher  Dienste.s- 
verwendung  er  23.  April  1869  zum  Ritün.  1 .  Ci. 
vorrflclcte.  Seit  1.  Dec.  1873  wieder  zur  Trupp,  n 
itiensÜeislung  bei  seinem  Hogimente  eingerückt, 
kam  (T  1.  Mai  1879  als  Major  zu  Eugen  Prinz 
von  Savoyen  -  Drag.  Nr.  13.  wurde  q.  t.  26.  Ooi. 
1882  tu  Kari  Grafv.  Grünne  Uhlanen  Nr.  1  tran.sf.. 
hier  1.  Mai  1883  zum  Oherfsflieu?,  b»"f?irdert, 
1.  Nov.  1886  mit  Warlegebiir  beurlaubt,  trat 
1.  Dec.  1887  in  den  Rahestand  und  lebt  seither 
zu  Graz.  Kulraer  ist  seit  31.  y>ff.  1>!T  l  mit  di m 
Officierskreiize  der  franz.  Ehrenlegion  deeorierl 


vind  *eit  16.  rliiiii  l  s7!!  mit  Emma  von  Frank- 
liamborszky  vemiäiilt,  :ius  welcher  Ehe  drei  Sühne 
und  eine  Tochter  entsprossm.  Über  Ursprung 
und  .Ahstnmmunjr,  sowie  übfr  die  StaTido«- 
erhöhimgen  des  ursprünglich  kiirnlnerischen 
rdehsfireiheiTlichen,  seit  dem  Jahre  1860  auch 
grätlichen  Gescidechles  Kulmi-r  verpl.  Ferdinand 
Reichsfreiherr  von  Kulroer,  Abgangsjahrg.  1781. 

Klhiigl  FniliMrr  zu  EhrAnbwg  und  auf  d«r 

Warth  Krir'i  'iraf  v.,!i.  Sohn  des  am  20.  Oct. 
1874  verslorbcnen  k.  k.  Kämmerers  Leopold 
Grafen  von  Kflnigl  zu  Ehrenburg  etc.,  aus 
dessen  Ehe  mit  Fi  nlinaiidiue  Reiehsgrälin  von 
BissingeQ-Nippenburg,  geb.  zu  Innsbruck  2ti.Nov. 
1839,  eingelr.  Sl.  Sept.  1853,  wnrde  als  Lieut. 
m.  G.  zum  5.  Jäger  -  Bat.  au.«gcmu5t«-rt,  7.  Mai 
1859  Lieut.  b.  G.,  1.  Julid.  J.  Uberiicut.,  1.  Jan. 
1863  zum  8.  JSger  -  Bot.  transf,  1.  Febr.  18G4 
pens.  und  trat  ').  Nov.  d.  J.  aus  dem  Armeo- 
verbande. Künigl  ist  gegtfuwärtig  fürstlich  reuR- 
greizischcr  Oberförster  zu  Waldhaus  bei  Greiz 
und  seit  22.  Sept.  1873  mit  Valerie  Tschebulcz 
Edlen  von  Tschebuly  verheiratet.  Über  Ursprun-f?. 
Abstammung  und  Slandescrhöhungen  dei  j;i  al- 
liohen  Familie  Künigl  vergl.  Karl  Graf  von  Künigl 
Freiherr  von  FIhrenburg  und  auf  der  Warth, 
Aiismustcrungsjalirg.  1848. 

Laial  von  Dedlna  Friedrich  Ritter,  Sohn 
des  verslorhericti  plejrliiiamigen  Ober«!ten.  geb. 
zu  Königgrälz  in  Böhmen  1 1 .  Jan.  1 839,  eingetr. 
13.  Sept.  1853,  wurde  he!  der  Ausmusterung  als 
I.ietit  m.  G.  zum  '.).  Jäger-Bat.  ringeiheill.  wo  er 
3.  Juni  1859  zum  LieuL  h.  G.  und  1.  Juni  1862 
zum  Oberiieul.  vorrflckte.  hn  Feldzuge  1859 
hatte  LaimI  da>  Missgeschick,  bei  Solferino 
24.  Juui,  in  Gcfangenscbail  zu  geralben,  aus 
welcher  derselbe  1.  SepL  d.  J.  zurOddcehrle.  Im 
däiiixhen  Feldzuge  1864  war  er  Bataillons- 
Adjutant,  zeichnete  sich  in  dem  Gefechte  bei 
Oerersee  durch  hervorragende  Tapferkat  aus 
iiiid  fand  hier  einen  ehrenvollen  Tod.  Das 
(i^fecht  bei  Oeversee  entspann  sich  6.  Febr.  um 
3  Uhr  nachmittag  twisehen  der  Avantgarde- 
Brigade  des  Generalinajdis  Xo.-ütz  uud  den  von 
Flensburg  zur  Deckung  der  retirierenden  däni- 
schen Truppen  entsendeten  dänischen  Hilfs- 
truiqien.  Das  9.  Jäger-lial.aillon  mitl.iechtenstein- 
Husaren  an  ilt  r  f^pitze  rückte  auf  der  ILuipl- 
straP.e  im  sla.rk.sliu  Kugelregen  vor,  bei  wtklicr 
Gelegenheit  LaimI,  an  der  Tete  der  Jäger-.Sturm- 
colonne  reili-nd,  mit  seinem  verwundeten  Pferde 
zu  Boden  stürzte.  Sofort  raffte  er  sich  auf  und 
stürmte  zu  FuB  mit  dem  Sfibel  in  der  Faust 
\oran.  Nim  eyhiell  er  einen  Schuss  in  den  Ful'<; 
nirhtsdeslowtniger  stürmte  er  vorwärts  bis  an 
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deu  Hand  der  bewaldeten  Uöbe.  Hier  im  Hand- 
gemenge mit  den  DSnen  streck!  ihn  ein  Kolben- 

scidag  zu  Boden;  wieder  ralTl  er  sich  auf.  vom 
Blute  triefend  und  mit  dem  Rufe:  ,Es  lebe  der 
K;iiserl  Vorwärts:"  stQrmt  er  unaufliallsam  fort, 
bis  eine  Ku^el  in  die  Bru:it,  des  Helden  Leben 
und  Laufl>ahn  hemmt.  Für  sein  vorzügliches 
Verhallen  Lei  dieser  Gelegenheit  wurde  dem- 
selben nachträglich  das  Ritlerkreuz  des  Leopold* 
Ordens  ziu -1  '  i  t 

Latterer  von  Lintenbury  Constantin  Ritler, 
Sohn  eines  Obersten,  geb.  zu  Verona  18.  Oct. 
\fi^7.  c-n^retr.  i?S.  Sepl.  1849,  wurde  2n  S>p1. 
1850  vorzeitig  als  Cadel  zu  Erzli-  Siegmuiid-laf. 
Nr.  45  ausgemustert,  1.  Jan.  1859  Lieut.  m.  G., 
IT). April  il.  J.Oherlieut.  bei  Anton  Graf  v.  Kinsky- 
Inf.  Nr.  47.  "iQ.  Juli  1860  Hauptm.  i.Classe.  iü 
machte  die  FeldzQfe  18&9  m  Italien  und  1866 
gegen  Prt'ur.en  mit,  rflrkte  1.  Mai  187'2  zum 
Uauplm.  1.  Gl.  vor,  kam  1.  Nov.  1879  als  Major 
XU  AlexanderCzesarewitsch.Groftfilrst  und  Thron- 
folger von  Riissl;i,KMiif.  \r.  Cl.  31.  Drc.  1«^'2 
q.  t.  au  Christoph  Graf  v.  Degeufold-Schonburg- 
Int  Nr.  63  und  avancierte  hier  1.  Mai  1886  zum 
Obei-sllieutenant.  Am  20.  Ücl.  1880  wurde 
Lallerer  zu  Franz  Stranskj  Edler  v.  Dresdeuberg- 
Inf.  Nr.  98  trantf.,  1.  Nov.  1890  mit  Warle- 
gebür  beurlaubt,  14.  April  1891  aber  zum 
( lommarulant-.Slellvertreter  des  Invalideuhauscs 
zu  Prag,  bei  Übersetzung  in  den  Armeestand, 
ernannt.  Kr  ist  seit  1 4.  Nov.  1873  mit  PauUne, 
geb.  Sluchetz  vermlU)ll. 

Lelimann  tlllo  Freiherr  von,  Sohn  eines; 
Major-;,  geb.  zu  Zolkiew  in  Galizien  10.  Juli 
ls;iH,  .'iiigrir.  :»4.  Srpl.  IS'n.  wiiifie  bei  der 
Ausmuslr-rung  als  LieuL  lu.  G.  zu  Kdt\  Graf  v. 
Civalart-I'hlanen  Nr.  1  eingetheilt,  18.  .\pril 
\<<')  Lieut.  h.  G.,  :\.  Juni  d.  .1.  Oh-rli-uU. 
i.  Juli  18GG  Riltm.  2.  Gl.,  macble  den  Felden,: 
1859  in  Italien,  jenen  gegen  Preußen  im  J;ili[< 
ISCi»;  l!t  giiii.  rits  Ad'ntant  mit  und  crhieli 
für  s<-in  Verhalten  bei  U:3wi^>cim  zufolge  Aller- 
hSehster  Entscfalieftung  vom  5.  Juli  1866  das 
Milil;ü--Venliens1kr' HZ  Am  1.  Mai  18t>8  zum 
Rillm.  1.  CL  vorgerückt  und  1.  April  187-J  mit 
WartegebOr  beurlaubt,  ttat  Lehmann  1.  Dec. 
1S70  definitiv  in  den  l\uhesland  und  lebl  zu 
Ranka  bei  Pislyan  in  Ungarn.  Er  ist  seit  "II.  Mui 
1877  mit  FVaneisea,  geb.  Merreld,  geschiedenen 
Majryary,  verheiratet. 

Littkd  August,  Sohn  eines  Bürgers,  ^rb. 
zu  Fflnfkirchen  in  Ungarn  93.  Aug.1638.  eingeu . 
aus  der  lii  tiie- Akademie  im  Jahre  1850.  wurde 
Lieut.  m.G.  bei  KarlFreih.  v.  Simbsehen-Husoren 
Nr.  7.  1 1.  April  18&9  LieuL  b.  G.,  9.  Juni  d.  J. 


Oberlieut.  und  machte  den  Feldzug  in  Italien 
mit.  Er  quitt  30.  Juni  1861  den  acUven  Dienst 

mit  Beibehalt  des  Militär- Charakters,  ward32.  Juli 
1862  reacliviert,  quill.  31.  Dec.  1863  ohne 
Beibehält  des  Militär-Charakters  und  widmete 
sich  der  Loodwtrtschafl.  Zufolge  Allerhöchster 
Entschließung  vom  24.  Oct.  18G9  abermals  zum 
7.  Ilu.saren-Reg.  eingetheilt,  wurde  er  1.  Mai 
1879  imter  gleichzeitiger  Transferienmg  zu 
Le<*pfjl(!  Freih.  v.  Edelsheitn  Husaren  Nr,  4  zum 
lüttm.  1.  Cl.  ernannt,  jeduch  .schua  am  15.  Mai 
d.  J.  zu  seinem  früheren  Regimente  wieder  riick- 
üh<T«etzl  und  erhielt  -21.  Aiuil  1890  in  Aii- 
ei  keimung  seiner  seil  mehreren  Jahren  belobten, 
besonders  eifrigen  und  erfolgr^ichea  Thippen- 
dienstleistung  das  Militär-V* nlien'stkreuz.  Am 
1.  Mai  d.  J.  erfolgte  »eine  Ernennung  zum  Major 
im  Regraiente,  S7.  April  1899  sein«  Trans- 
fi  ri*  t  iing  zu  Franz  Leopold  Graf  v.  Nädasdy- 
Husaren  Nr.  9  und  18.  Juni  1893  seine  Über- 
setzung zu  Kaiser-Husaren  Nr.  1,  wo  er  1.  Nov. 

(I.  J    -  II    Oix'i  ^tÜt  Iii.  voi  tüekir. 

Mathievich  Jobami,  OfTicierssohn,  geb.  zu 
All-Onova  in  der  bestandenen  HUitirgrenze 
3.  Oct.  1837,  eingetr.  12.  I).  r.  1849,  wui-de 
19.  Sept.  1853  vorzeitig  als  Regimentscadel  zu 
Iwan  Fedorowitseh  PaaUewitsch-Inf.  Nr.  37  aus- 
gemustert, 16.  Febr.  1854  in  gleicher  Eigen- 
schall zu  Prokop  Graf  v.  Hartinauii-Klarstein-lnf. 
Nr.  9,  16.  Oct.  1857  zum  Romanen-Banater 
Grenz-lnf.-Reg.  Nr.  13  Iransf.,  rückte  dasettist 
24.  April  1859  zum  Lieut.  m.  G.,  22.  April  1866 
zum  Lieut.  h.  G.,  1.  Nov.  1871  zum  Oberlieul. 
vor,  kam  1.  Nov.  1872  zum  9.  Inf.-Reg.  wieder 
ziu-ück  und  isl  22.  Aug.  lS7i  vn  Karansebes 
gestorben.  Malhievieh  hat  dir  Fi  ldzüge  1859  in 
Italien  und  1866  liei  der  Nord-Armee  mitgemacht. 
Er  war  seit  2."!.  Sept.  1871  mit  Maria,  geb. 
PoppoviiS  vermählt. 

May  Ludwig,  Sohn  eines  Gutsbesitzers,  geb. 
zu  Fi.inkfurl  am  Main  17.  Her.  einiretr. 
aus  der  Genie-Akademie  1.  Uel.  1856,  wurde 
bei  der  Ausmusterung  als  Lieut  m.  G.  zu  Ale* 
xiiiilnr  It.  Kai- T  von  Russland-UhLmen  Nr.  1 1 
cingelheill,  1.  Juni  1859  LieuL  h.  G.,  1.  Juli 
d.  J.  Oberlieut,  1 .  Mai  1 870  Rittm.  1 .  Glesse.  May 
maclile  den  Feldzup  ISiu;  gegen  Preußen  mit 
und  erhielt  3.  Oct.  d.  J.  für  seine  hervorragenden 
Leistungen  m  demselben  die  Allerhöchste  be- 
lobende Anerkennung,  somit  die  Berechligimg 
/.um  Tragen  der  Militär- Verdienst-Medaille  am 
Bande  des  Militär- Verdienstkreuzes.  Am  1.  Mai 
1872  wurde  .  r  zum  Dnig.-Reg.  Nr.  4  (seil  1888 
wieder  Kaiser  Ferdinand),  am  1.  Aug.  1881  zu 
Erzh.  Karl-Uhlanen  Nr.  3  tranif.,  avancierte  da- 
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selbsl  I.  Nov.  1>:><1  zum  M;ijor.  wtndr'  I.  Ort. 
1882  mit  VVarlegebQr  beurlaubt,  1.  Jimi  1883 
in  den  Dienslsland  de«  Uhlanen-Rcf .  Kaiser  Franz 

Jo-seph  Nr.  (■)  ( inpclheill.  bicr  1.  Nnv.  IS'^l  2\]v.\ 
ObersUieul.  befördert,  trat  1.  Aug.  1887  in  den 
Rnhestaiid  und  erhielt  6.  im.  188B  den  Ober- 
au nsCliarakler  ad  honores.  Am  lü.  Aj.ril  1881 
ward  er  für  seine  seit  inelirerea  Jaliren  belobte, 
besonders  eifrige-  und  erfolgreiche  Tnippendienit- 
leislnng  mit  dem  MiUtlr-Verdientlkrem  deeoriert. 

May  Irlil   /I.  Wirf. 

Menningen  Eduard  £dl«r  von,  Sühn  eine^^ 
Majors,  geb.  zuJosefetadl  in  Bdhmen  S.  Nov. 

!  s:J9,  eingetr.  28.  Stpl.  1 852,  wurde  als  Lieut. 
m.  G.  tum  12.  Jäger-Bal.  ausgemustert,  10.  Miü 
18!>9  Lieut.  h.  G.,  1.  Febr.  1861  zum  28.  Jfiger- 

RaL  transf.,  31.  Aug.  d.  J.  Oberliout.  und  starb 

als  soMi.  t  31.  Am^t.  186'J  r.n  Wien. 

Milanovic  Stephan,  Sohn  eines  Haupt- 
mannes, geb.  zu  Usicoke  in  der  MiGltrgrenze 

28.  D.jr.  eii;gelr.  -20.  Sr  pl.  1 849.  wurde  bei 

der  Ausmusterung  als  Lieut  m.  G.  zu  Alexanderl. 
Kaiaer  von  Russland-Inf.  Nr.  S  eingetheiU, 
1.  Jan.  1859  zum  Gradiscaner  Grenz  hif.  !?'  ;;. 
Nr.  8  transf.  und  rückte  daselbst  1.  Juni  1859 
zum  Lieut  h.G.,  1.  If«  1866  zum  Oberlieut. 
vor.  Er  nulim  an  de«  FeUJzügcn  1859  und  18«;0 
in  Italien  thätig  thcil  und  gerieth  in  letzterem 
24.  Juni  in  feindlicIieGefangen.schaft,  aus  welcher 
er  erst  15.  Aug.  d.J.  rückkehrte.  Am  l.Sepl.  1872 
wunlu  Milanovic  dem  Generalstahe  zugetheilt, 
•2^2.  .Sept.  1873  in  den  Aclivsland  der  künigl. 
nngariscl«>n  Landwehr  übernommen,  rüt  kte  hier 
1.  Nov.  d.  J.  zum  Ifniiptni.  2.  Cl.,  1.  Mai  1877 
zniii  Ilaupliii.  I.  <;i.  voi  ,  L-rhielt  später  das  Coni- 
mando  do.%  sl.iMniier  81.  Landwebr-Btt.,  worauf 
1.  Nüv.  188:2  seine  Beförderung  zum  Miji.r, 
1.  Mai  1889  als  Cummandanl  des  3.  Bataillons 
der  27.  Landwehr-Infanterie-Halbbrigade  zum 
« Hit'rsllieut.  und  I.  Nov.  1891  ril-  noinm.mdanl 
des  28.  hif.-Reg.  zum  Obersten  erfolgte.  Miiano- 
vi6  trat  1.  Oet  1893  in  den  Ruhestand  und  lebt 
zu  Neu  Gradisca. 

Miltitz  Frit'ilricli  Freiherr  von.  S'.dm  eines 
künigl.  sächsischeu  Kammerherrn,  ^eb.  zu  Dresden 
Ü.  Febr.  1840.  eingetr.  i.  Od.  1S53.  wurde 
Ii.  .Sept,  in  die  iKtiiilei  it.'-?>clnil-nntn|i;if;- 

nie  nach  Bruck  an  der  Leiiha  übersetzt,  trat  ^pa- 
ter  ab  Cadet  bei  Friedrieh  Wilhelm  Prinz  von 
I'reußen-Iiif.  Nr.  20  in  Militärdienste,  i-ückle  im 
Mai  1859  zum  Lieut  vor,  wurde  1.  Febr.  1SC2 
q.  t  zu  Karl  Graf  ▼.Wallrooden-Gimbom-Uhlaoen 
Nr.  5  übersetzt  und  jI  uL  am  in  Nov.  186S  zu 
Ilcichstadl  im  Königreiche  Sachsen. 


MraOVich  Kmil,  Sohn  fitn'«  Portois  dri- 
Heilkunde  und  praktischen  Arztes,  geb.  zu  Agram 

14.  Jan.  1839,  eingetr.  IS.  Sept.  1853.  wurde 
als  Lieut.  m  H.  zum  20.  Jäger- Bat.  ausgemu- 
stert, 3.  Juni  1859  Lieut  h.  G.  bei  Friedrich 
Wilhelm  Ludwig  Croftherzo^  von  Baden -Inf. 
Nr.  50,  13.  Mai  d.  l  Ohrrlirntcnnnt.  Na.'h  Al.- 
soirieruog  der  Kriegsschule  wurde  .Mrauvich 

15.  Oet.  1863  dem  GQIfSt.  stabil  zugetheilt, 
1.  März  1860  von  dieser  Dienstesverwendung 
enthoben,  t.  Aug.  d.  J.  gegen  nochträgUcbe  Su- 
pernrbilrienms  zeitlich  pens.  und  15.  Hirz  1867 
aus  lirDi  Müll arv '■rhandr  entlassen. 

Müller  von  SturmUial  Julius,  geb.  als  Sohn 
eines  Obersten  ZU  Prag  8.  Oet.  1839,  eingetr. 
35.  Sept  1854,  wurde  als  LifMit.  m.  G.  zu  Georg  V. 
König  von  Hannover -Inf.  Nr.  42  ausgemustert, 
avancierte  t.  Mai  1859  zum  Lieut.  h.  G.  und 
starb  als  solcher  zu  l'rag  6.  März  1864. 

Nani  Dominik,  geb.  zu  Venedig  17.  Aug. 

1839.  eingetr.  2I.Dec.  18.50  und  starb  22.  März 
1853  in  der  Akademie. 

Neugebauer  Franz  Jo  «  pli  Freiherr  von, 
Sohn  eines  Kreisgerichts -Präsidenten,  geh.  zu 
Venedig  99.  Sept.  1838,  eingetr.  1.  Oet.  1853. 
w  iird--  als  Lient.  in.  G.  zu  Joseph  flraf  .]<'!la(^ii<, 
de  Buiim  int.  .Nr.  4G  ausgemustert,  mit  welchem 
Regiment«  er  den  Feldzug  1859  in  Italien  mit- 
machte. Er  av  inricrtt  5.  April  1859  zum  Lieut. 
h.  G.,  wurde  1.  Jan.  1863  zu  Erzb.  Franz  Fer- 
dinand dTste-Inf.  Nr.  32  transf.,  rOekte  25.  Nov. 
1864  zum  Obcrii.  ii!.  vor  umi  U  n.  Juli  ISGCin 
der  Schlacht  bei  Königgrälz  gefallen. 

N6»nill«llt«rAlexander.geb.zuGml  i  .Febr. 

1840,  eingetr.  16.  Nov  1S50,  wurde  19.  Sept. 
1 853  in  das  Uber-Erziehungshaus  nach  Cividale 
übersetzt.  In  den  Militär*Sehematismen  erseheint 

I  Neunnieister  vom  Jahre  1859  an  als  Lieut.  m.  G. 
1  bei  Gustav  Heinrich  Prinz  zu  Hohenlohe  •  Lan- 
1  genburg-lnf.  Nr.  1 3  und  im  Jahre  1 866  als  Lieut 
h.  Cl.  daselbst  ausgewiesen.  Im  letzteren  Jahre 
i  rückte  Neuumeister  zum  Oberlieut.  vor  und  ist 

L 

als  solcher  am  27.  Juni  1866  iiei  Trautcnau  vor 
dem  Feinde  geblieben. 

Normann  von  Agdenhove  Franz  August 

Ludwig;  Jolumn  Jakub  Pere|rrin  Graf,  erstgebo- 
renei  Sohn  des  verstorbenen  k.  k.  Kummeiers 
iiiiil  fifor.gi-nndlii'sit/^ors  Ludwig-  nrifiMi  Nor- 
aianti  von  Audenhove,  aus  dessen  erster  Ehe  mit 
der  Stemkreuz-Onknsdame  Franeisea  Grtfln 
Zichy  von  Vasonykeö,  g<.'b.  auf  Schloss  Sitzen- 
Ihal  in   Niederösterreicit  0.  Oet  1838,  kam 

16.  Sept.  1850  in  die  Akadimiie,  trat  4.  Sept. 
1855  aus  der  Mi(il;irf'ntiehun(;  und  diente  später 
(1858)  als  Cadct  und  1859  bis  1861  als  Lieut 
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lieimTiroIiTKaiser-Jäger-Regimoiitp  !in  letzlen-n 
Jahre,  ain  31.  Juli,  quill.  Norajaiui  seine  Charge 
ohne  Beibehält  desMilillr'Charaktcrä  und  heiratete 
7.  Febr.  18G  i  Karoline  tod  Holdovany,  welcher 
Ehe  ein  Sohn  colslaiiimt 

Paeher  vm  Thcbiburg  Franz,  Sohn  eines 
Faliriksinhabers.  geb.  zu  Sollenan  in  Niedeiöslfr- 
reich  22.  März  1839,  kam  27.  Sept.  1853  in 
die  Akademie  und  trat  5.  Oct.  1 855  wegen  an- 
denetnder  Krlnklichk^it  auf  den  Wunsch' seines 
Veten  aus  der  Milttärerziehung. 

Paska  Hennann.  Sohn  emes  Cassiers,  geb. 
zu  Sl.  Pölten  in  Xii-ileri"i>t'irfirli  11,  J.iri.  tSlO, 
eingelr.  aus  der  Gcuie-.Schul-Compagaie  zu  Krems 
in  die  Wiener-Neuetldler  Akademie,  wurde  bei 
der  Ausmuslening  als  Lieut.  m.  G.  zu  Thomas 
Friedrich  Freih.  v.  Zobel-lnf.  Mr.  61  eingeüieilt, 
IS.  April  1859  Lieut.  h.  6.,  20.  Hai  d.  J.  Ober- 
üeul.  b.M  Franz  Graf  Gyulai-Inf.  Nr.  33,  1 .  Febr. 
1S6U  zu  Karl  Freih.  T.  Slcininger  -  Inf.  Nr.  68 
Iransf.,  i.  Juli  1866  Hauptm.  S.  Cl.,  1.  Jan.  1869 
zeillich  pens.,  hczicliungsweise  mit  Wartegehür 
iM  iirl  iubt,  trat  1.  März  1872  als  ganz  invalid 
ilcliiiitiv  in  den  Ruhestand  und  starb  zu  Wien 
am       Apr;!  IST;!. 

Pichler  Juiiann.  Sohn  oiin  s  Fahrik^inli  iljcrs,. 
geb.  zu  Wien  24.  Aug.  18:i9,  <jiri;.'L'tr.  Ü.  Ott. 
1853,  wurde  als  LieuL  m.  G.  v.w  .Maximilian  Jo- 
'^rjili  n.  Köllig-  von  Driyern  •  Kürass.  Nr.  2  auspc- 
mustert,  avancierte  I.  Mai  18ü*J  zum  LieuL  h.  (!. 
und  quitt.  31.  Der.  d.  J.  den  activen  Mililitrdicnsi 
ebne  Beibehält  df  s  Olfirlf'r.'i  f'lnrakters. 

Pitreich  Anton  Ritter  von,  Sohn  eines  Uof- 
rathes  am  Obersten  Geriebts-und  Casaationsbofo. 
geh.  zu  Laibach  20.  Oct.  I83.'S.  rin-,  tr.  1  Ort 
1855  aus  der  Geuie-Schul-Uoiupagnie  zu  Kreniä 
in  die  Akademie,  wurde  als  Lieut.  m.  6.  zu  Enb. 
Jos»  [sIj  -  I;if  N'r.  ."^7  riiis;jemustert,  in  wflrlioni  or 
5.  Mai  1 850  zum  Lieut.  b.  G.  vorrückte,  an  dem 
Feldzuge  desselben  Jahres  in  Italien  theilnabm 
und  für  sein  hi  i  vorragend  tapferes  Verhallen 
in  der  Schlacht  bei  Magenta  mit  der  Allerhöch- 
»len  belobenden  Anerkennung  ausgezeichnet 
wurde,  welche  ihn  zum  Tragen  der  Militär -Ver- 
dienst-Medaille am  Bande  des  Militär -Verdienst- 
kreuzes berechtigt  Am  1 .  Nov.  1 862  kam  er  als 
Obcrlicul.  zu  Leopold  II.  Großher/Oj^  von  Tos- 
eana  lnf.Nr.  71,7.  S<  pt.  186  t  alM  i  als  Haupltn. 
2.  Cl.  zum  GQM.'^t.  und  avancierte  daselbsl  i.  .Mai 
18'<<<  zum  II  iu[iliii  1.  Cl.i-- Im  Feldzuge  IStWl 
war  l*il!i  ii  ii  Iii  ;  (i(  1  i^jiseubahn-Tr.irisporlsIcilunt!: 
auf  dem  uüidliclji  n  Kriepsscbauplatze  und  er- 
warb sieh  für  seine  l.i  i>t  lugon  in  dieser  Kigen- 
schüft  ilirmi  il-  If  II  .\ii-.druek  di  r  Allerhöchsten 
Zufriedi-nlieil  (Alieniöehste  Entschließung  vom 


12. Cd.  1*^110  (  Si-iliirf  im  fJunMii  für  kiiscnbahn-, 
DampfscitilTahrt-  unil  l'ekgraplienwesen  in  Ver- 
wendung, wurde  Pitreich  1.  Mai  1871  als  Gene- 
ralstabsufficier  in  di n  iibercompletcn  Stanrl  von 
Alexander  Gzcsarcwitscb,  Großfürst  und  Tbron- 
IbH^er  Ton  Russland^hf.  Nr.  61  Obersetzt,  am 
1  -  Nov.  1872  zum  Major  bffcJrdert  und  zur  Dienst- 
leistung als  zweiter  Stabsofticier  in  das  Evidenz* 
bureau  dea  Oeneralstabes  eingelbeilt.  Am  I.  Hu 
1874  zu  Augii<t  Graf  r.  Dr^'crifeM  Si  !ionliur<r  Inf. 
Nr.  36  traDäf.,  rückte  l'itrcich  als  Bataillons- 
Gommandant  zur  Truppendienstleistung  in  Prag 
ein.  wurde  aber  schon  23. Oct  tS7."  wii '  ler  dem 
Generatstabe  zugetheiU,  und  kam  als  zweiter 
Slabsofficier  in  das  Eisenbahn-Boreau  des  Gene- 
ralstabes, wo  er  I.Mai  1S70  /.um  Oberstlieut. 
im  Corps  vorrückte.  Am  9.  Sept.  1878  abemahro 
er  die  Armee 'Transportsleitimg  in  Brod  a.  d.  S. 
und  erhielt  für  seine  hervorragenden  Leistungen 
während  der  Occupalion  Bosniens  3.  Dcc.  1878 
den  Orden  der  Eisernen  Krone  3.  Classe.  Am 
I.Jan.  1879  kam  Pitreich  in  seine  frühere  Dienst- 
leistung im  Eisenbahn-Bureau  des  Generalstabes 
wieder  zurück,  wurde  1 . Mai  1 879  Oberst,  23.  Ort. 
<l.  J.  Chef  dieses  P.ui  «  aus  und  1 3.  Juli  1 883  in 
Anerkennung  s*"iner  Verdienste  in  dieser  Vi-r- 
wendung,  namentlich  hei  der  Obcrli  itung  des 
Baues  und  der  Einrichtung  der  tiMsnisriu  n  H.dinen 
durch  dli-  Verleihung  des  Billerkreuzes  des  Leo- 
pold-Ordens ausgezeichnet.  Am  20.  Oct.  1884 
traf  ihn  die  Ernennung  zum  Gommandanten  der 
.'»7.  Infanterie-Brigade  in  Tlii  if  sierioladt.ara  I.  Mai 
1885  die  Beförderung  zum  Generalmajor  auf 
diesem  Posten,  am  13.  Oet  1889  ilbemabm  Pit- 
r''ieh  d;is  Commarido  der  3(>,  Infniiti-rie  Truppen- 
Division  in  Agram  und  avaucierte  als  solcher  am 
1.  Mai  1890  zum  Feldmanchall-Lieutenant.  Seit 

1.  Dec.  I8S2  besitzt  er  das  Commaiidi  iirkreuz 

2.  Ci.  des  köoigl.  dän.  Danebrog- Ordens,  seit 
5.  Juli  1884  den  königl.  preuS.  Rotben  Adler- 
Orden  2.  Cl.  und  seil  9.  Jan.  1 894  den  kCnigl. 
prcuii.  Kronen-Orden  1.  Clns^e. 

Ptfhr  von  RoMtiUial  Arthur  Ritter,  geb.  zu 
Laibarh  28.  Juli  isHO.  eingelr.  27.  Oet.  18riO, 
wurde  19.  .Sept.  1853  in  die  infanterie-Scbul- 
Gompagnie  nach  Fischen  Übersetzt  und  aus  der 
selben  16.  Sept.  185'»  als  Gefreiter  Vice-Corporal 
/II  Gustav  Heinrich  Prinz  zu  llulienlohe-Langen» 
hm  g-lnf.  Nr.  13  ansgemuslerl,  wo  er  t.  Dec.  d.  J. 
/.Ulli  Cadclen.  lan.  18.")t)  zum  Lieut.  m.  G., 
24.  April  d.  J.  zum  Lieut.  h.  G.  und  i.  Dec.  1 804 
zum  Oberlieul.  vorrückte.  Als  solcher  kam  Pöhr 
1.  März  1867  zu  Er/h.  Karl  Ferdinand -Inf.  Nr.  ."»1, 
avancierte  hier  1.  Nov.  1S72  zum  Hauptm.  2.  Cl., 
ti'at  I.Juli  1$7C  in  den  Ruhestand  und  lebt  zu 
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Wien.  Kv  Ul  sni  \  {'>.  IVhr.  !  875  mit  IroM  Sophie 
FreÜQ  vou  Rüstel  veruiäblL 

fthorny  Hermann  Edler  von,  Sohn  eines 

Kl'  isprilsidentpu.  gel»,  /n  TiMii|iiiii  ö.  Febr.  1839, 
eiiigctr.  17.  üct.  1850,  wurJt-  ab  Lieul.  m.  Cm. 
tu  Joseph  Gnf  RadeUky-Husareti  Nr.  5  ausge- 
mustert, 30.  Apri;  1^ri'>Lit  ut.  h.  G.,  :2<i.  Juni 
d.  i.  OberlieuL,  1.  OcL  1860  /um  Jazyi;;!'  i  mid 
KuinanierFreiwilligen<Huaare>i-rie{.'.  .Nr.  1  (viiitcr 
Nr.  13)  trausf..  17.  Juni  1866  hillin.  i>.  Gl.  und 
machte  mit  dem  Regimente  deu  Feldxug  1 866 
in  ItaUen  mU.  Am  1.  Not.  1868  zum  Riitm.  I .  Cl. 
im  Regimente  vorgerückt,  wurd»-  Pnkm  riy  ! ,  .Nov. 
1873  dem  Generaistabe  dauernd  /uge(li*-ilt, 
31.  Jan.  1876  als  Hauptm.  1.  Cl.  in  das  Corps 
OI»ersetzt,  avancierte  1.  Nov.  d.  J.  /um  Major, 
nahm  im  Jahre  1878  an  der  Oc<  iip.itiotj  Bu.-iiiens 
und  der  Hercegovina  als  Goneralslaba  Clicf  Ut  i 
31.  Infiuiterie-Truppeii-Division  th«  il  und  erlii>  ll 
für  seiii'-  in  dicr-e  r  Eigcnsch.ifl  an  deu  Tag 
legte  lieivoirajäfUilc  Tapferkeit  üud  soust  ver- 
dienstlichen Leistungen  3.  Dec.  1878  das  MilitBr- 
Verdienslkreuz.  Später  in  da.«  Präsidinlhun  ;iti  d'  s 
Heichs-Kriegs-Ministeriums  berufen,  wurde  er  in 
dieser  Verwendung  1.  Hai  1879  tum  OberstlieuL 
befördert,  mit  All*  rli'jclisN  r  Entschließung  von) 
7 .  Dec.  1 882  zum  Generalslabs-Chef  beim  'J.  Corps 
ernannt  und  ihm  bei  diesem  Anlasse  mit  AUerh6ch- 
sier  Krit-rhlicRurig  vom  17.  Doc.  1885  in  Atu  r- 
kenuuag  der  in  seiner  bisherigen  Verweuduiig  ge- 
leisteten  ersprieSliehen  Dienste  der  Ausdruck  der 
All'  i  liilrti-jicii  Ziifi ii'i](  rilitit  hekauntg^'gfheii, was 
ilui  zum  Tragen  der  Militäi'- Verdienst-Medaille  be- 
rechtigt Am  1.  Hai  1883  erfolgte  seine  Beförde- 
rung zum  Obersten  auf  diesr-m  Dienstposten,  am 
1.  Oct.  18Ö3  seine  Einlbeiiung  xui-  Truppen- 
diensüeistnngbei  Friedrich  Karl  Prinz  Ton  Preußen- 
Husaren  Nr.  7, 16.  Oct.  d.  J.  seine  deliiiitive  Über- 
setzung in  den  Stand  dieses  Regiments,  desson 
Gommando  er  23.  Dec.  1883  erlangte,  worauf 
ihm  mit  AllerhdchsterEntschlietuog  vom  '.).  April 
1 888  in  Anerkennung  seiner  vor/ügliclien  Leistun- 
gen als  Regiments-Commandant  der  Orden  der 
Eiscm-  ri  Krone  3.  Cl.  taxfrei  verliehen  wurde. 
.\m  1<(.  Milr/  1889  wurde  Pokorny  zum  Cinn- 
maudanten  der  6.  Cavalleric-Urigade  /u  Kaschau  ' 
ernannt,  1.  Mai  d.  J.  /uiti  Goneralmajor  befördert  | 
und  15.  März  Is'<2  in  gleicher  Eigenschaft  zur' 
.'j3.  Infanten« -Brigade  Iraasferierl.  Am  1.  Jan. 
1 88ti  mit  dem  kSntgl  preuft.  Rothen  Adler-Orden 
•J.  f'A.  <leroried.  erhielt  er  T».  Oct.  1889  die 
lirlllanlcn  Uientu.  Pokurny  iil  seil  4.  im.  1874 
mit  einer  Edlen  von  WOrth  vermlhlt. 

Pott  Adolf  VOM.  Solm  ein<'S  Getieralinaur-. 
gel»,  zu  Wie»  Ii».  Dec.  1837,  eingetr.  lü.  Sepl, 


1851,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  (loushmtin  (»roß. 
fürst  von  Russland-lnf.  .Nr.  IS  ausgemustert, 
avancierte  1.  Mai  1859  sum  Lieut.  h.  G.,  quitt 
diese  (Charge  31  ^!  ii  istiü  und  trat  in  pUpsl- 
liche  Dienste,  wo  er  bis  zum  Hauptm.  vorrückte 
und  fär  sein  tapferes  Verhalten  vor  dem  Feinde 
mit  dem  päpstl.  Piti^  Orii-  ii  und  mit  dem  Ritter- 
kreuze des  pSpsll  Sl  Gregor-Ordens  decoriert 
wurde.  Bei  seiner  Rflckkehr  nach  Osterreidi 
wurde  Pult  als  Hauptm.  -2.  Cl.  in  il.  ii  IVtisions- 
sland  übernommen  und  lebte  seither  zu  Wien. 
Während  des  Feldzuges  186(>  diente  Pott  beim 
t.  W'iener  Freiwilligen-Bat..  wurde  nach  Auf* 
lüsiuig  desselben  in  den  Ruhestand  rückversetzt, 
war  sodann  bis  zum  Jahre  1S7Ü  bei  der  Redac- 
tion  der  Sln  flfleur'schcn  österreichischen  mili- 
läriseiien  Zeitsciirift  bescliiiftigt  uml  wurde  am 
1.  Sept.  1878  beim  Militär-geographischen  Insti- 
tute zu  Wien  eingelheill,  wo  «r  in  «ler  aslrono- 
mi?<  Ii     (  dätisclien  Gruppe  verwendrt  wird. 

Puhonny  Victor,  .Sohn  eines  kaiserlichen 
Garoeral-(.'as.sabeamlen,  geb.  zu  Prag  38.  MSne 
1838,  kam  20.  Ort.  185!  iu  die  Akademie, 
wurde  aU  Lieut.  ui.G.  zu  Ludwig  RilL  v.Bencdek- 
Inf.  Nr.  S8  aosgemoslerl,  in  welchem  Regtmente 
er  f>.  April  18-,9  /.im  Llrtit.  Ii.  G.,  Srpt.  1863 
zum  OberlieuL,  ü.  Juiii  1  ^66  zum  Hauptm.  2.  Ci. 
avaneierte  und  an  den  Kämpfen  aanes  Regiments 
im  ri  lil/D^'i-  ISf.fi  in  Italien  ihälij-'  l'ifl'nahm. 
Am  16.  Sept.  1S6G  quitt  Puhonny  den  activen 
MilitXrdiensl  mit  Beibehalt  des  OlTiders-Charak- 
tors  imd  zog  sich  auf  sein  idyllisch  gelegenes 
Gut  Sauersberg  bei  Baden-Baden,  jetzt  Scliirmbof 
genannt,  ztirQek,  wo  er  sich  vorerst  der  land- 
wirtschafllichi  n  Ch<-mie  widux'te.  Wie  wir  nun 
Dr.  Wilhelm  Lausers  „AUgemtiner  Kun*t' 
(lirmik"Sr.  24  ex  1 892  entnehmen,  ist  hier  tthor 
den  glQdtUchsten  Famili<-nvater  das  Erdenleid  in 
seiner  ganzen  Schwire  ht-reingebrochen,  in 
wenigen  Tagen  sjdi  sichPuhuuuy  seiner  gelieM>  n 
Gattin  und  i  <lrei  Kinder  beraubt.  D<  r 
Schtrii  1/  i-t  '■■i,  der  schon  nianclieu  zum  Dichter 
unilKua?th  t  g»'.schaffen  undso  hatauch  \u  diesem 
Falle  die  Vorsehung  den  vom  .Schicksal  so  hart 
15i  ti  ofTt'iii  II.  rils  Kr<al7  fii  .-■•ih  r'^f'irtcs  Li  tfiis- 
gluck,  'Jif  ituld-  n  Gi-titde  einer  atid»  reu  W  elt,  dt-r 
Kunst  erschlossen:  ein  Malkasten,  den  seine 
Frnu  \vrnige  Wochen  vor  dfm  Tod'  ilim  ttnfT 
den  Ghrislbaura  gelegt  halt»',  war  ilim  für  die 
ZukuDll  ein  entscheidendei  Vermlchtniä.  Hatte 
Puhonny  srhon  seither  (Mrwl^:  Radierung'  ii  und 
Origioalzeicüiiungen  gesammelt  und  lleißig  mit 
Stift  und  Pinsel  dileltiert  so  sollte  ihm  der  Krieg 
t^^TH'TI  .  in  Trio  ;iu>  Paris  nach  Baden-Haden 
gellüchteter  Fteuu<lc  zuführen,  die  zugleich  durch 
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ilii  ili^;.'  t:t  <=  Wissrii  un«l  Küiiiioii  aus  dein 
Üilollanteii  tinon  Kuiislltr  hcTaiibildulen :  fs 
wv«n  dies  drr  Rhoinlinder  Georg  Saal,  dessen 
;illi'<tr<  TofhlfT  Piidonnv?  7\vr  i'e  Frau  wnrdf'. 
dorUskiTuicliei  Ulto  vonTlioi  en  und  dvrElsässt'i 
Louii  SdiDIzeiibei^r.  Die  beiden  Erstgenannten 

hidtcii  (iasZcillicliclicrfllsjjest'jriii  t.  :u\'  S-hül/en- 
beri^er,  dem  Ideal  eines  Frtiindf.-*,  slolil  über 
Puhonny  noch  heute  in  regem  Verk<^re.  Durch 
In-iie  Fn  undschafl  in  die  leclmiscln'  Malkiin^* 
hineingeieilel,  ist  Fubonuy  seither  nichlsdetilu- 
wcniger  seine  eigenen  Wege  gegangen  and  hat 
nur  lii"  \:it>ir  a\<  si  'ni-  ulierstr  Lohrrriti  ancr- 
kanut.  Da»  van  ihm  gepflegte  Ucbiet  iät  das  des 
Buchenwaldes  mit  seinen  Qoelten,  Blehen,  Son- 

nnilic  lileni,  Fels  und  Moos  und  and^Tcn  siiRi  n 
(iebeimnisaen  und  es  wird  seinen  anspruclislo^en 
(tenüüden  ungemein  viel  Sonniges  und  Warmes, 
wie  nicht  minder  sfhr  viel  Stimmung  und  Ver- 
ständnis nachgerühmt.  Abgesehen  von  einigen 
Motiven  aus  der  Rheinebene  und  einem  Bilde  aus 
Sl4  iennark  .Kd«  lweiß«amml<  rinnen"  sind  seine 
aus  vielen  fleiftigcu  Arbeiten  hervoiKegangeneo 
OemUde  Darstellungen  de«  Waldes  und  des 
Dorfgaäsenlobens.  Ein  si  Uli-  s  poetisch«  s  und 
slimmungsrciehcs  ,\Valdinner<'s*  wurde  auf  der 
lierlinor  internationalen  Aufstellung  1S91  zur 
Verlosunj.'  angekauft.  Von  Pubonnys  Hand  rührt 
uucli  eine  Heihe  Fresken  im  Treppenliause  .seines 
Besitzes  „Si-hinnhof*  her,  bei  welchen  die  kräf- 
tijfeFarlieiigebung,  ebenso  wie  l»ei  seinen  meisten 
SlalTeleilüldern,  eine  Gontrastierung  ^»egon  das 
reielie  Colorit  seines  Lehrers  Sebützenberger 
aufweist.  Im  Pariser  Salon,  auf  den  Berliner  und 
Müncbener  Ans.sleilung«>n,  in  I'nig.  Sirassburg  und 
Miihlliaiisen  hat  sich  Puhininy  niit  seinen  Bildern 
Freunde  und  Gönner  erworben.  Die  »Dorfgasse*, 
eine  reizvoll''  IlIn-liiiM  nng  einer  Schw.irzwald- 
Idjlle,  envarb  Prinzessin  Louis  Ferdinand  von 
Bayern,  die  das  GemSlde  auf  die  internationale 
Ausstellung  tiDchMadrid  saniltc;  .Eber-l>  inburg'' 
kaufte  auf  der  i'ra^er  Ausstellung  der  Kaiser 
Franx  Joseph;  den  .Lieblingsweg  der  Kaiserin 
Augusta*  der  ( irolWier/o«:  von  Haden,  der  aucli 
im  Juni  1892  bei  der  Kröfl'tiuiig  der  Kunslausälel- 
lung  von  Baden-Baden  als  erstes  Bild  ein  .Wald- 
ijinere*;*  von  Victor  Pulnrir;-.  ■  ;\v;irb. 

Heising  von  Reisinger  Vn  iur,  Sohn  «  Ines 
Mi^n,  geb.  zu  Salzburg  1.  Juni  1840,  eingetr. 
■Jl.  Jim.  \S'r2.  wurde  als  Lieut.  ni.  G.  zu  Kaiser 
Kranz  Jo^eph-Inf.  Nr.  1  ausgemustert,  Ii.  April 
1S59  Lieut  h.  G..  22.  Jnni  d.  J.  OberlieuL, 
I.  Juli  Istil  zu  Eduard  Fürst  zu  Lii  (  litensl<'in  lnf. 
Nr.  5  Imnsl.  und  «{uitt.  im  Sept.  lüirl  den  MiU- 
tirdienst  ohne  Beibehält  des  Officiers-Charakters. 


Reznar  von  Rtedburg  Jüliu-,  Sohn  des  ver- 
storbenen gji'iclinaniigen  Plalz-Majors  in  PescUiera, 
geb.  SU  Mailand  9.  Dec.  1837,  eingetr.  30.  Ort. 
ISU),  wurde  0.  S.  p1  1«Jr,5  aus  d.  r  Militärer- 
zichuiig  entlassen,  trat  11.  Febr.  iSbO  als  Re- 
ginmitscadel  bei  Alexander  L  Kaiser  von  Russ- 
land-lnf.  Nr.  2  in  Militärdienste,  rückte  t.  Mai 
1859  zum  üeul.  m.  G.  und  29.  Mai  d.  J.  zum 
Lieut  h.  G.  vor.  Am  13.  Min  1863  quitt  Reznar 
.I  n  Militärdienst  ohne  Beibehält  Mililiir-Cba- 
raklers,  trat  iiu  Jahre  1863  bei  der  Verwaltung 
des  k.  k.  Wiener  allgemeinen  Krankenhauses  in 
Verwendung:,  wiml-  .Insi  ll>sl  ^!^.  St  pl  ISCS  .iLs 
Official  aagestclll  und  beflndet  sich  auch  gcgeii- 
wlirtig  noch  auf  diesem  Dienstposten. 

Rivd  von  Westen  N'orberl.  Sobn  eines 
Obersten,  geb.  zu  Wien  3.  Apiil  1837,  eingetr. 
S9.  Sept  1849,  wurde  Sä.  Sept.  1855  vorzeitig 
als  Cadet  /ii  Ki/Ii  Stepban-Inf.  Nr.  58  ausge- 
mustert, S.  März  1859  Lieut  in.  G.,  i^.  Mai 
d.  J.  Ueut  b.  G..  1.  Hat  1866  Oberlietttenant 
F,r  nmebte  die  Feldzilge  1 859  in  Italien  und  1 8<5<» 
gegen  Preuikn  mit.  Am  1.  Nov.  1874  rückte  er 
zum  Hauptm.  S.  O.  und  1.  Mai  1877  zum 
Hauplm.  1.  Gl.  im  Hegimenle  vor.  Am  1.  Jan. 
1883  wurde  Rive  zu  dem  neu  enichtelen  Inf.- 
Rfg.  Nr.  95  (dermal  Josepb  Ritt.  v.  Rodakowski) 
übersetzt  und  avancierte  hier  1.  Mai  1885  zum 
Major.  Am  10.  April  I88S  erfolgte  seine  Über- 
nahme in  den  .\ctivsland  der  k.  k.  Landwehr  als 
(loiamandant  des  Landwehr- Bat.  PrzemySi 
Nr.  59,  am  1.  Mai  1890  wm  l.  er  /.im  Ol„.ts|. 
lieut.  beim  Landesscbützcn  n.a.  Untei  imithal  Nr.  I 
befiirderl,  -21.  April  1892  zum  Command.inten 
des  steieriscb-knrriliipri-i'lii-u  I.aiuhvchr-Inf-Reg. 
Nr.  i  in  Klagenfurt  ernannt,  auf  welcliem  Dienst- 
posten 1.  Nov.  d.  J.  seine  BefSrderong  zum 

Obersten  erfolgt»-. 

Resenzweig  von  Orauwehr  i  tidinand  Fni- 
herr,  Sohn  des  gleichnamigen  im  Jahre  1 89S  zu 
Wien  virslürberien  Geheimen  Ratbes  und  Fold- 
zeugmeislers,  geb.  zu  Csseg  26.  Aug.  1839, 
eingetr.  30.  Sept  1851,  wurde  als  Lieut  m.  G. 
zu  Paul  Fivili.  von  AjroIdi-lMf.  Nr.  "23  ausge- 
mustert, in  welchem  Regimeiile  er  an  dem  Feld- 
zuge 1859  bei  derKOstenvertbeidigungin  Fiumc 

tln'ilnahni.  .\ni  1"'  .Inli  1.  J.  kam  er  als  Obcr- 
lieul.  zum  Pressburgcr  Freiwilligen -Bataillon, 
1 .  Nov.  1859  zu  Prokop  Chraf  v.  Hartmann-Klar- 
slein  hif.  Nr.  9.  2.  Febr.  1800  zu  Entb.  Karl 
Salvatur-lnf.  Nr.  77^  1.  März  1805  zu  Stephan 
Freih.  v.  Wemhardt-Inf.  Nr.  16,  machte  in  diesem 
B'-giiiirnle  den  F<  ldzug  1  S66  beim  8.  deutseben 
bnntle.s- Armeen irp.«  mit  luid  wohnte  dem  TrelVen 
bei  Aseli.'kfrenburg  (14.  Juli)  bei.  Am  IG.  Juli 
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18G7  wurde  Roseniweig  Oriioiiiuinz  OfTicior  dva 
lY'l.imrirschall-Lieiil.  Pavdlich,  I.Mai  1809  zu 
Eizh.  Joseph  Inf.  Nr.  37  iibcrsetzU  30.  Oct.  1870 
Hauptm.  2.  Cl.,  1.  Mai  1874  Hauptin.  1.  Classe. 
Er  war  vom  Februar  desselben  Jahre.s  bis  Mai 

1877  ini  Verhältnisse  der  Reserve,  nahm  sodann 

1878  als  Bataillons-Cotnmandanl  an  der  Occu- 
pution  in  Bosiii'  ii  tln  i]  und  wurde  zufolfie  Alh-r- 
bücltöter  Knlschiieftung  vom  3.  Dec.  1878  für 
bMonders  hertorragend  tapfere  Letetongm  iu 
diesem  Feldzupc  mit  dem  Orden  der  Eisernen 
Krone  3.  Cl.  ausgezeichaet.  Am  1.  Mai  1882 
wurde  Rosenzweig  Mi^or  bei  Erah.  Ludwig 
Salvatoi  -Tiif.  Xr.  58,  1.  Mai  1887  Obersllir  nt 
bei  Erzlu  Ludwig  Viclor-Inf.  Nr.  65,  1,  Mai  18U0 
Oberst  daselbst  und  Sd.  Hiln  1891  Regimenta- 
Commandant  bei  Theodor  von  BraiamfUier^Inf. 
Nr.  5. 

Salier  Fridolm,  Sohn  eines  FabrOcsbesItzers, 

geb.  zu  Wien  19.  Nov.  ISns,  kam  '29.  Sept. 
1852  in  die  Akadeiuie,  trat  U.  Sept.  1854  aus 
der  MUitirersiehung.  Sein  weiterer  I^ebenslauf 
koDDte  nicht  ermittelt  werden. 

Saric  Karl,  Sohn  eines  Oberlicutenants, 
geb.  zu  Gospiif  in  der  Militärgrenze  2,  Mai  1839, 
eingflr.  2.').  Der.  1 8.^0,  wurde  als  Lieut.  ni.  G. 
zu  Erzli.  Leopold -Inf.  Nr.  53  ausgemtisterl, 
15.  April  1859  Lioul.  h.  G..  2l>.  März  ISOi 
Obcriieul.  utt<t  nahm  an  den  FeldzOgen  1859 
in  Italien  und  ISi'iß  bei  der  Besatzung  des 
Floridsdorfer  Bruckeniiopres  theil.  Am  1.  Mai 
1871  wurde  Sarid  zum  Hauplm.  2.  Cl.  befördert, 
i29.  Felir.  !*^72  in  rlon  .\ctiTf;!;i!id  (h  i-  känigl. 
ungarischen  Landwehr  übernommen,  rückte  hier 
I.  Mai  d.  J.  mm  Hauptm.  1.  GL  vor.  wurde 
1.  Mai  1S78  Commandant  des  87.  Landwehr- 
Hataillons,  avancierlc  als  solcher  1.  Nov.  d.  J. 
snm  Major,   staib  jedoch  schon   13.  Nov. 

d.  J.  ZIl  ^'n-i'i  '. 

Schäfte!  Ludwig,  geb.zu  Wien  U.Nov.  1840, 
eiogelr.  9t.  Sept.  1851,  wurde  14.  Sept  1854 
in  das  Obcr  Erziehungsh  ius  tuu  Ii  Cividale,  dann 
in  die  Arlillerie-äcbul-Compagnie  zu  Liebenau 
flbrset«!,  aus  derselben  11.  Sept.  1858  als  Cor- 
poiul  /.um  3.  Feldarlil!«.rii  Rfg.  ausgemustert 
und  24.  Jan.  1859  zum  Gadelen  ernannt 
Am  15.  April  d.  I.  kam  Sefaaffel  als  LIeul.  m.  G. 
zuEduani  Fürst  zu  Lierhlenslcin-Fnf.Nr.  5,  rQokle 
21.  Mai  d.  J.  zom  LieuL  b.  G.  vor,  quitt,  den 
aetiTMi  Dienst  1.  Febr.  1865  mit  Beibehält  des 
Offidors-Gbarakters  und  legte  30.  Nov.  d.  J. 
anch  diesen  ab. 

Sclllacher  Joseph,  Sohn  eines  Hauptmannes, 
geb.  tu  Graz  i:t.  Uec.  1839.  eingelr.  22.  .Sept. 
1853,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieut. 


in.  G.  zu  Paul  Freih.  v.  Ajroldi  lnf.  Nr.  23  einge- 
tln  ill.  2i,  Apitl  1859  Lieul.  h.  G.,  1.  Febr.  1860 
zu  Eiih.ViMii  Ferdin,indd'Este-lnf.Nr.:i2  tranfs., 
13.Febr.  1861  Oberlieut..  20.  Juli  1866  Hauplm. 
2.  Cl.  un<!  I  Mai  187-2  IlaMi.liu.  1.  Classe. 
Schlacher  \v  irktc  vom  i  1 .  Sept.  1 864  an  bis 
ZU  seiner  Ueförderung  zum  Hauptm.  2.  Cl. 
als  I^ehrer  des  SiSu  itioiiszi  iLhnens  und  der 
Mihtär-Mappierung  an  der  Militär-Akademie  zu 
Wiener-Neustadl,  dann  vom  1.  Oct  1869  bis 
31.  0(1.  1878  in  gleiclinr  Eigenschaft  in  der 
lechnischeo  Militär-Akademie  in  Wien  mit  vor- 
zQglichera  Erfolge  und  war  ebenso  bei  derlifilitir' 
Mappifninp  rliuch  längere  Zeit  zur  vollen  Zu- 
friedenheit verwendet  Am  l.Nov.  1878  rückte  er 
zur  Troppendienstleistoii^  bei  seinem  Rogimente 
ein,  rrlii<!l  3.  Oct.  d.  J.  das  Hitlcrkreuz  des 
kOnigl.  belg.  Leopold-Otdeits,  avancierte  1.  Nov. 
1880  zum  Major  bei  Wilhelm  III.  König 
der  Niederlande-lnf.  Nr.  63,  1.  M  li  ISS7  zum 
Oberstlieut  bei  Erzh.  Franz  Ferdinand  d'iilülc- 
Inf.  Nr.  39,  1.  Nov.  1889  «um  Obersten  daselbst 
und  erhielt  2 1 .  Juli  1890  das  Gomniando  des 
Inf.-Reg.  Friedrich  Wilhelm  tiroAberzog  von 
Mccktenburg-Strelitz  Nr.  31.  Schlacher  hat  steh 
auf  dem  Gebiete  der  Kartographie  sehr  hcrvor- 
getliaii,  si'ine  Kartenwerke  haben  ihm  aueli 
außerhalb  der  Marken  Österreich-Ungarns  einen 
gut«  n  Hill  ■  rworl'i-n. 

Schreyer  Moriz.  S.ilin  i  lnes  Bürgers  und 
Handeismannes,  geb.  zu  Wicuer  Neustadt  27.  Oct. 
1839,  eingelr.  86.  Sept.  185  V,  wurde  bei  der 
Ausm!i<5liTunp  als  Lieiif.  iii.d.  /m  Ciisliiv  Heiurieli 
Prinz  zu  Hohenlohe -Langenburg-inf.  Nr.  13  ein- 
gelbollt.  84.  April  1859 Lieut  h. 6.,  9.  Nov.] 864 
Oberlieut,  war  durch  längere  Zeit  als  .\i!julrtnt 
des  Feldmarschall  -  Lieut  Zajtsek  verwendet 
and  machte  die  Peldzdge  1859  und  1866  mit 
.\m  1.  Mai  1871  wunic  ?^i'hroyer  dem  Genoral- 
slabe  zugetheilt,  kam  1.  Nov.  1S72  als  Hauplm. 
9.  Cl.  zn  Friedrieb  Wilhelm  Kronprins  des 
(Irulschen  Reiches  und  Kronprinz  von  PreuRen- 
Ißf.  Nr.  SO,  avancierte  1.  Mai  1876  zum  Hauplm. 
1.  Cl.  im  Regimente,  1.  Mai  1883  zom  Major  bei 
llumbert  1.  König  von  Italien  TtiT  Xr.  28.  würfle 

1.  Oct.  1887  mit  Wari^bQr  beurlaubt  l.Nov. 
1889  pens.  und  lebte  seither  zu  Baden  bei  Wien. 
Am  23.  Juni  1891  als  Platzoommandanl  in 
Callaro  in  den  Armeestand  übersetzt,  wurde 
Schreyer  auf  diesem  Dienstposten  1.  Nov.  1891 
zum  Oberstlieut.  befördert  und  27.  April  1S92  in 
filoirl  i  r  lM};enschafl  nach  Fiume  transferiert. 

Schwitzer  von  Bayersheim  Ludwig  Kiiier. 
Sobn  eines  Majors,  geb.  zu  Uraunsdorf  in  .Sr  lilesien 

2.  Nov.  1839.  eingelr.  30.  Sept  1851,  wurde 
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alü  LaieuL  m.  G.  zu  Lazarus  Freih.  v.  Muaiula-Inf. 
Nr.  25  auagemustert,  in  welchem  Repmente  er 

1.  Mai  lNr>'.>  zum  Lieul.  h.  G.  vftrrücltc  nii  i  an 
dem  Feldzuge  desselben  Jahres  in  Italien  tlicil- 
nahot.  Am  I.Kot.  1862  kam  Schwitier  nach 

Ahsulvierung  der  Kriegsscliule  als  Oberlieul.  zu 
Ladislaus  Freilu  r.  Nagy-Jnf.  Nr.  7U,  31.  Juli 
tftßa  als  Hauptm.  2.  Cl.  zum  GQMSt..  ivurde 

10.  .Mai  ISOG  Ifaiiplm.  I.  Cl.  im  Ci'tps  und  w- 
hielt  (18.  Juli  1866)  in  Anerkennung  hervor- 
ragend tapforpr  Leislunt-'en  in  der  Schlacht  von 
Cusl'txa  und  in  den  derselben  vorherge;;angenen 
und  nachgefolgten  Gefechten ,  dann  sonst  er- 
worltener  Verdienste  im  Laufe  des  Feldzuges 
Isiiti  il«'n  Eisemen  Kronen-Orii-n  Classe. 
Nach  längerer  Verwendung  im  Bureau  für  Kisen- 
bahn-,  Dampfschiffahrt-  und  Telegraphenwesen 
wurde  Schwitzer  1.  Mai  ls71  zur  Truppendiensf- 
!ei<itimg  bei  Frzli.  Rainer-Inf.  Nr  '0  ningctheili, 
I.Mai  l(i73  dem  Mililür-geugraphischen  instiliit 
und  nacli  voraogeganpener  halbjsliriger  Ein- 
nickun,:  7iim  l?f»j.'imenle  1,  Nov.  1S75  dem 
Gvoeralstabe  zugetheill  und  1.  Mai  1876  aU 
Generalatabs-Chef  der  11.  Inranlerie-Tmppen- 
iJivii^iiiti  ■/lim  Major  beförrlffl.  Am  17. 1*^77 
wurde  er  mit  lj«las9ung  im  Gcnerulstalis-Uorps 
zur  Truppendtesstteisluiig  bei  Alexis  GroBfilrsI 
VM,i  R>i-.-land  Inf.  Nr.  31).  1.  M.ii  1^7*«  n!„T=i- 
lieuU  und  zu  Karl  Freib.  t.  Nag^-üif.  Nr.  GÜ  ein- 
gethelll,  nahm  1878  an  der  Oecupatlon  Bosniens 
und  der  Hercegovina  llieil  imd  erhielt  für  her- 
vorragend tapfere  und  sonst  verdienstliche  Lei- 
stungen in  diesem  Feldzuge  das  Milittr^Verdienst- 
krt'uz.  .Seilher  erfolgte  am  \'.\.  Juni  1S79  seine 
Cinrückung  zum  Gcnendstabsiliensie  beim  Gene- 
riil-Commando  in  Sarajevo,  1  ] .  April  1881  seine 
Krriennuni:  zum  G»  neralslabs-Chef  daselbst  und 

1.  Nov.  IHbl  seine  Beförderung:  zum  Obersten 
m  Generalslabc.  in  welcher  F.igeii<;chaft  dem- 
selben mit  Allerhüclister  KnlschlicP.iing  vom 
!:!'.'.  Juni  1?sn2  in  Anerkennung  seiner  in  dieser 
Verwendung  und  inshe-sondere  bei  Einleitung  der 
MaBuahmen  zur  Bekän^pfun^;  des  Aiifsian(l>'> 
geleisteten  ht  rvorragen<ien  und  aus'^'vzeichneten 
Dienste  taxfrei  der  Orden  der  Eisernen  Krone 

2.  Cl.  (mll  der  Krieg.sderoralion)  ailei jriiädi;:st 
vcrliehi-n  wiird.-.  Kurz  darauf.  'M).  Juni  t>^><i. 
ward  er  aucii  mit  dem  Ckunniandenrkreuzf  des 
kSnigl.  ital.  Ordens  der  Krone  von  Italien  deco- 
ried  und  bei  d-T  .\ufslelliin,:  di  r  (Ior|)s-<  j>minan- 
di'ii  mit  l.  Jan.  1^^:!  aut  »einem  bisherigen 
T>ienstp<islen  zum  (ieiieralslabs  -  Ch«'f  beim 
ir».  Coips  desi'p'iiifrl.  Eine  weiteie  Ails/.<-iehniiiig 
eiiuhr  Schwitier  lU.  tkl.  I-nsV  dun  h  di'-  Ver- 
leihung des  Comlhiirkreuzes  1.  CL  des  königi. 


säcbs.  Albrechl-Ordens.  Mit  AikThöchsler  Eiit- 
schlieBuiigvom7.Sept  1887  traf  ihn  die  Berufung 

iwm  '!i  iMiii:iridanten  der  1 1.  Infanterie -nrlf:,\i!i' 
und  schüu  mit  1.  Nuv.  d.  J.  seine  Beförderung 
zum  Generalmajor;  mit  Allerhöchster  Entschlie« 
ßung  vom  Ji.  .Nov.  1.SS7  wurde  ihm  in  Aner- 
kennung der  in  seiner  früheren  Verwendung  als 
Genemlstabs-Chef  des  1 5.  Corps  geleisteten  vor« 
züghchen  l)ienst>  i  :  Ausdruck  der  Allerhöchsten 
Zufriedenheil  bekaimlg>  geben  und  er  dadurch 
zum  Tragen  derMilifär-Verdienst-Medaillc  berech- 
li^'t.  .Auf  (Jrund  der  .Allerhöchsten  Entschließung 
vom  7.  Aug.  1S8S  wechselte  Schwilzer  sein  bis- 
lieriges  Comroando  mit  jenem  der  39.  Infanterie- 
Hrigade.  erhielt  mit  Allerhöchster  Entschließung 
vom  II.  .April  1N91  das  Cominando  der  IH.  In- 
fanterie-Trupi>en-Divisiun  in  .Moslar  und  rückte 
auf  diesi  in  Dienstposten  1.  Not.  1891  zum  Feld- 
mai  -clialM.iriil  vor 

Seidel  H>-itineii,  .Si>hn  eines  Kabrikäbe^ilzers, 
g«b.  tu  Reichenberg  in  Böhmen  16.  Mir*  1839, 
eingetr.  l.'i.  o,  t.  1«',:;,  uitid.  Lieut.  m.  G.  bei 
Ludwig  III.  tjroühei-zog  von  liesäen-Inf.  Nr.  14, 
8.  April  1859  LieuL  h.  6.,  16.  hm  d.  J.  Ober^ 
Ü  Mitnii.uit.  Seiril  wardurch  l.IngereZf  it  im  Miülär- 
geograpbischcn  Institute  verwendet  und  machte 
die  PeldzOge  1859  m  Italien,  1866  in  SOdlirol- 
mit.  Am  1  Au-.  l^G'»  iraj  Seidel  in  den  Ruhe- 
stand, wurde  1.  April  1876  in  die  ntchtactive 
k.  k.  Landwehr,  mit  der  Elntbeilung  zum  Landes- 
Sfhötzen-Bal.  Puslerthal  Nr.  VI  übersetzt,  am 
I.  Mai  1876  beim  Laudesschützen-Ausrüsluugs- 
Depot  in  Innsbruck  dauernd  actinert,  26.  April 
1878  in  den  Activstand  übernommen,  am  1.  Mai 
d.  J.  zum  Hauptm.  i.  Cl.  im  Status  der  Ofiicicre 
in  LocalansteDungen  befördert,  rOckte  1.  Hai 
1880  zum  Hauptm.  1.  Cl.  vor,  kam  I.Jan.  188i 
als  Evidenz-  und  A'erwaltungsoflicier  zum  I^andes- 
sehützcn  Bal.  I  nlerinnlhal  Xr.  1  und  dient  gegen- 
wärtig noch  in  der  gleichen  Eigenschaft  im 
I.andesseliutzen  Uat.  Innsbruck-Wipplhal  Nr.  II. 

Steinitz  Eduard  Hilter  von.  Sohn  eine* 
Ministeriulratlies  im  Finanzministerium,  geb.  zu 
Wirn  1l'.  Juni  1839.  eingelr  29.  Sept.  1853, 
wurde  als  Lieut.  ni.  G.  zum  Ib.  Jäger-Bai.  aus- 
gemustert,  1.  M  li  1  s.');i  j.ieut,  h.  G.,  Ii».  Dec. 
d.  J.  zum  3.  .läger-Bat.  übersetz!,  •-'<)  Juli  1SG3 
Oltei lieut.,  kam  1.  Nuv.  zum   13.  Jägcr- 

Bat.,  23.  Apn'l  1869  Hauptm.  S.  Classe.  Sleinilz 
war  vort-rst  im  Jahre  I S59 .  dann  spater  mit 
Unlerbi  echung  durch  fünf  Jahre  dem  GQMSL  zu- 
gctheiit,  machte  die  Feldzöge  1 859  in  Italien  und 

tSfir»  ^;i  <:<.ii  l'iciit'.i-n  mit  und  erhielt  mj<  Aü  r- 
)iü<  Ilster  Kiitücliheliung  vom  lü.  Ücl.  I  StiO  für 
hervorragend  tapfere  und  sonst  vorzQgliebe 
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Lfisliin^'rii  in  ilirsp  in  Fl  (It-ri  AiisJnii'k  iIim 

AU«rhüchätcii  beiobeiideu  Aiierketmung,  sümil 
die  Bcreehligimg  zum  Tragen  der  MilitftrVer^ 
dicnst-Medaille  am  liaii'ii'  ()>  s  Militär- Verdiensl- 
kreuzes.  Am  1.  April  1871  zum  33.  Jäger-Bat. 
Obersetzt,  wurde  Steinitz  1.  April  1878  mit 
Wariegebür beurlaubt,  I.Mai  1875 beim  I3.Jäger- 
Bat  in  den  EifecliisUmd  wieder  eingebracht, 
rflclte  bier  1.  Nov.  1875  zum  Hauptm.  1.  C). 
vor.  kam  q.  l.  1.  Oct.  1877  zum  <i.  Jäger-Bai. 
und  1.  Not.  1880  aU  Miyor  und  Bataillons-Com- 
mandant  zum  11.  Jlger-BataUlon.  Am  1.  Nov. 
1882  wurde  er  als  Comniandanl  des  LanJwehr- 
Bat.  Tabor  Nr.  46  in  den  Activstand  drr  !.and- 
wclir  der  im  Roichsrathc  vei-trctenen  Königreiclie 
iimi  Luii'i«'!  üliertiommen,  spätordurcli  /«eiJabre 
als  Landwehr- Commando  Adjulanl  in  Prag  vor- 
wcndel,  avancierte  1.  Mai  1886  zum  Obersllienl. 
Ix-i  gleichzeitiger  Ernennung  zum  Commandanten 
i\cs  Landwehr -F3U.  Prug  .\r.  33  und  erliiolt 
20.  Oct.  1887  in  Anerkennung  des  bei  Auf- 
stellung utiil  [.t'i'uii^'  di'v  OtReiersaspiranten- 
Schulezu  Prag  bclhati).'li-n  hi-n'ormgf-rKl  iTsjuit  P,- 
licheu  Wirkons  »las  MiliUt  -  Vci  tlitiislkreuz.  Am 
1.  Nov.  1888  erfolgte  seine  Beförderung  zum 
Obei^steii.  1.  Mai  ISS'^t  <ein>'  Ei  iifimiiiig  zum 
Commandanten  des  bülunisniien  Landwchr-Inf.- 
Reg.  Nr.  8  in  Prag  und  1.  Nov.  1891  seme  Ober» 
Setzung  in gleiclierEigensrliart  zumLandwehr-lnf 
R^.Nr.  1 6  in  Krakau.  Sleinitz  be.siizt  seil  25.  Nut. 
1871  das  Ifarianeikreuz  des  Deutsehen  Rltter- 
nrdeiis,  seit  i.  .\pril  188l'  Hns  Offii^ifrskri^n?, 
küuigl.  ilal.  Ordens  der  Kroue  von  Italien  und 
seit  11.  Oct.  1891  den  königl.  preuB.  Rothen 

.Vdler-Oril'  d  J.  Clas.-;«'.  Er  ist  ml!  d«r  sr-irifrzilt 
in  Ucutschland  und  Österreich  rübmlichst  be- 
kannten Wagner-Süngerfn  Marie  Moser  vermShll, 
Wfl''li'  I-  Kl         "^''il.'i  ■  ■  I -t'»iMml. 

Sternberg  auf  Rudelsdorf  avs  dem  Hause 
Sanivenza  und  Hohenfriadberg  Albert  Graf  von, 

Sohn  <(t  s'20  Si  [  t  !  ^^7  zu Tetschen  verstorbenen 
Karl  Grafen  von  Slcrnherg  auf  Rudelsdorf  etc., 
aus  dessen  Ehe  mit  Francisca,  geborenen  GrilOn 
von  Falkenhayii,  verwitweten  Freifrau  von  Sobek 
und  Körnitz,  geb.  zu  Troppau  SO.  Juli  1838, 
fnn^tr.  36.  Oct  1851,  wurde  als  Lieot.  bei 
Leopold  I.  König  der  Belgier -hif.  Nr.  '21  eingo- 
theilt,  1.  Jliai  1859  LicuL  h.  G.,  24.  Juni  d.  J. 
ObcrIieuL  13.  Hai  1866  Hauphn.  >.  a.  bei 
Entb.  Rainer-Inf.  Nr.  ."»9,  1 .  Jan.  1 869  zu  Hocb- 
und  Üeutschmeisler-Inf.  Nr,  4  übersetzt,  1.  Mai 
1870 Hauptm.  l.Cl.  und  starb  als  solcber  3.  Dcc. 
1871  zu  Tnllii.  Er  machte  dir  Ft  aJ/iige  1859  in 
Italien,  iSöti  in  Siidlirol  mit  und  erhie  lt  L'7..lunij 
1S58  für  seine  besonder?:  .mgenibmlen  lupfercii  ( 
Wr.-M*acUdlwJl!l.-Akiid.  IL 


T.oMiiiigcn  bei  M.npiila  uml  TürMi.-«-  ila-  Mililär- 
Verdienslkreuz.  Slernberg  war  durch  lütigere 
Zeit  beim  Hofstaate  des  Erzherzogs  Albreebt  ver- 
wendft,  k.  k.  Kiiiiiriiri  er,  Juslizritlcrdessouvcrilnen 
Johaunitcr-Ordcus  und  fieil  7.  Juli  1866  Ritter 
des  kOnIgL  sicil.  St.  Ferdinand'  und  Verdienst- 
Ordens. 

Sternesg  Wilhelm  Freiherr  von,  Sohn  eines 
Obenten  (nach  dem  Akaderoie-GruniÜradte),  geb. 

zu  Vicenza  4.  Mai  1838,  cingetr.  24.  Sept.  1853, 
wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieut.  m.  G,  zu 
August  Graf  v.  Degenfeld-Schonburg-  Inf.  Nr.  36 
eingetheiit,  1.  Mai  1859  Oberlieut.  bei  Wilhelm 
Freiherr  von  Gnieber-Inf.  Nr.  54.  Sternegg  nahm 
an  dem  Feldzuge  1859  in  hahen  theil,  wurde 
bei  Magenta  verwimdel  und  ist  bei  SolferinO, 
21.  Juni  d  J.  vor  dem  Feinde  geblieben. 

Stoits  Heier,  Sohn  eines  Kaufmannes  und 
Gutsbesitzers,  geb.  zu  Groll-Becskerek  im  Banate 
:27.  Juli  1838,  eingetr.  im  Jahre  l  '^r>n  ans  der 
Genie  -  Akademie,  wurde  als  Lieiit.  m.  G.  zu 
Franz  Graf  v.  Haller-Husaren  .Nr.  1  i.'  nisi^pniustert, 
ruv  April  1859  Lieut  h.  H..  31.  .luli  .1  .1.  Ober- 
lieut. bei  Friedricli  Wilhean  Iii.  König  von 
Preußen-Husaren  Nr.  10,  1.  Juni  1860  zum 
2  Freiwilligen-Husaren  Ri'^.'.  'ransf.,  1,  Aug. 
1864  lüllm.  tJ.  Ci.  und  trat  1.  Juli  1867  in  den 
zeitUchen  Ruhrtstand.  Am  1.  Nov.  1869  reac- 
t'riert.  wurde  Stoits  zu  Leopold  Freih.  v,  Edels- 
heim-Gyulai-Hu&areu  Nr.  4  eingetheiit  und  — 
indessen  am  1.  Hai  1870  zum  Rittm.  1.  CI.  vor- 
trenickt  —  äi*.  Oct.  d.  J.  zur  knni':!.  tm^^nrisf  den 
Leibgarde  übersetzt,  iu  welcher  er  bis  10.  Dcc. 
1873  verblieb.  Hierauf  kam  er  q.  t.  zu  Friedrieh 
Kar!  Prinz  von  Preußen- Husaren  Nr.  7,  1.  Nov. 
1876  als  Major  ZU  Leopold  Frcih.  v.  Edelsheim- 
Gyulai-Hnsaren  Nr.  4,  wurde  hier  1.  Hai  1879 
(Uii  rslüout  und  1.  \ov.  188i  Oberst  und  R.- 
gimeuts-Commandant  bei  Kaiser  Frans  Joseph- 
Uhlanen  Nr.  4.  Am  I.  April  1886  wurde  Stoits 
—  ilei  in  den  Feldzügen  1859  und  1866  Ihälig 
thcilgeuomuien  bat  —  aus  (iesundheitsrück- 
siebten  mit  Wartegt^bflr  beuriaubt  und  tdit  in 
Wien. 

Strastil  von  Strassenheim  Theodor,  Sohn 
emes  Obersten,  geb.  zu  Jägemdorf  in  Schlesien 

am  2-2.  April  1839.  eingetr.  '25.  Sept.  1854, 
wurde  als  Lieut  m.  G,  zu  Prinz  •  Regent  von 
Preußen  •  Inf.  Nr.  34  ausgemustert  39.  April 
1859  Lient.  h.  G.,  11.  Juni  d.  J.  Oberlieut, 
machte  als  solcher  den  Feldzug  1859  in  Italien, 
1861  jenen  gegen  Dänemark  mit  und  erhielt 
10.  März  1864  für  seine  hervorragend  tapferen 
j  Leistungen  bei  Ober  -  Selk  und  am  Königsberg 
( (3.  Febr.)  die  Allerhöchste  belobende  Auerken- 
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iiung,  ist  suiait  zum  Tnigcn  der  1890  geslif- 
teten  Mtlitir  •  Verdienst  •  Mcdftill«  am  Bande 

<les  Militir  •  Verdieiistkreuzes  bcrccliligl.  Sp.it-  r 
als  Kegiitieuts  •  Ai^ulaal  verwendet,  oaiuu  Stra- 
stil  in  dieser  Eigenschaft  an  dem  Feldznge 

isr.r,  i;<  _-i'n  Preußen  iheil,  wurde  i.  Juli  d.  J. 
zum  IlaupUn.  'i.  Cl.  und  1.  Not.  1872  zum 
Haupim.  i.  ni.  befördert.  Am  1.  Mai  1880 

erfolgte  st  irif  Ernennung  zum  Major  bei  Ludwig 
Prinz  von  Bayern-Inf.  Nr.  6-2.  mit  welchem  Re- 
gimonte  er  188i2  die  Bekämpfung  di-s  Auf^landes 
in  Bosnien  mitmachte.  Am  1.  Nov.  1886  wurde  er 
Oberatlieut.,  1.  Nov.  1889  Oberst,  trat  1.  Nov. 
1890  iiranklieilshalber  in  den  Ruhestand  imd 
erhielt  bei  dieser  Gelegenheit  das  Milillr  •  Ver- 
dien-tl:--''/,  StriMil  I.bt  in  Graz. 

Straub  Aduh  iÜUer  von.  geb.  als  Sohn 
eines  Maj<)r-Aiidilor.>i  zu  Weißkirchen  im  Baiiate 
!.  Juni  1839.  eingetr  Od.  1852.  wurde  als 
Lii  iit.  m.  G.  zu  Siegmund  Freih.  v.  Reisebach- 
Inf.  Nr.  i»l  ausgemustert,  28.  April  1859  Lieut. 
b.  G.,  21.  Juli  d.  J.  Oberlieof.  ]v-\  IMnrich  Fn  lli 
V.  He^s-lnf.  Nr.  49,  1.  Febr.  186U  zu  Franz 
Fkeih.  Paumgarlten-Inf.  Nr.  76  transf.,  1 1.  Mai 
1866  Il.mpfni  2.  Cl.  im  GQMSl..  1.  Oct.  1867 
3CU  Wilhelm  Prinz  zu  Scü[e^wig>Holstein>Giück8- 
buri^Inf.  Nr.  80.  1.  Mira  1868  ta  Enh.  Karl 
Salvator  vnn  Tugc.uia-Inf.  Nr.  77  Irnn-f,  1.  Mai 
1870  Ilauptm.  1.  CK,  I.Jan.  1S76  wieder  zum 
Generalstabe.  1.  Dec.  d.  J.  zu  Ferdinand  IV.  GroB- 
herzog  von  Tosr,iii:i  Inf.  Nr.  66  und  21.  Aug. 
1878  zu  Erth.  Wilhelm  •  Inf.  Nr.  VI  tnuisf.. 
'  I  T>.  Sepl.  d.  J.  Major  und  machte  die  Occupalion 
Im  i;u-;iiii  n  und  der  Hen  r-goviiia  mit.  .\nj  1.  Nov. 
1 S8 1  zum  überstlieut.  bei  Alfred  Freih.  r.  Joel- 
son-Inf.  Nr.  93,  1.  Mai  1888  zum  Oberst  beiSr- 
-Ic-rl  und  12.  .März  1890  zu  Friedrich  Freih.  v. 
'rcuchert*K«uffmann-Inf.Nr.88  übersetzt,  erfolgte 
7,  Mai  1899  seine  Ernennung  zum  Direclor  de«« 
Einreiebungsprolukolis  im  Meieb.s-KriegS'Hini- 
Hlcrium  bei  gleicbzeiliger  Traiisferiening  in  dt-n 
Armoestand.  Auf  diesem  Dienstposten  ist  Straub 
am  81.  Der.  1803  gestorben. 

Streiclier  .\lois  Freiherr  von,  i>t  der  .Sohn 
de»  am  -27.  März  1865  verstürlx-nenOiiersleii  und 
Ritters  des  Maria  Then  sien  •  Ordens  Heimirb 
Fri'ilierni  von  Streicher,  aus  d(>.ssonKhc  mit  Anna, 
gi  b.  Weiiger  Edlen  zu  Wiesedburg  und  wind«' 
am  5.  .\pril  18iO  zu  Ifuisbruck  geboren.  Er  kam 
Sept.  1851  in  die  Akademie  und  wurde  als 
Lieut.  zum  Tiroler  Kaiser- Jäger  Heg,  ausgemustert, 
in  welchem  er  in  ununterbrochenerDienatleistung 
1.  Jrdi  ISf'f  /nm  Oberlient..  I.  Nov.  1871  zum 
Hauptm.  -J,  Cl.,  1.  Nov.  187  4  zum  Hauptm.  1.  Gl., 
1.  Jan.  1883  zum  Major  und  i.  Nov.  1888  zum 


OlierstlieiiU  vorrückte.  Wälurnd  de»  Feldzugvs 
1 859  in  Italien,  befand  er  sich  beim  3.  Bataillon 

eingelheilt  uri'!  wurde  urihionil  d--s  Aufiii.ir*i'hes 
der  Armee  in  der  I^omelliua  in  den  ersten  Ta^en 
des  Monats  Mal  zu  wiederboUewnalen  von  seinem 
Brigadier  Fi  i  iln  rrn  von  Gablcnz  zu  Streifungen 
und  Einziehung  von  Nachrichten  entsendet,  so 
namenUlcb  am  6.  Mai  selbatlndig  mit  einem 
Zuge  JBger  und  einigen  Husaren  von  Vercelli 
über  Dessana  nacli  Trino  und  von  dort  aus  selbst 
bi.s  an  den  Po,  bei  welcher  Gelegenheit  er  in 
feindlkihetGescbiitz-undKleingewehrfeuer  geriet  h. 
Ebenso  war  .Streicher  am  8.  Mai  in  dem  Streif- 
cummando  des  Majors  Jakob  Sieberer  mit  seiu*MU 
Zuge  in  der  Plänklerkelte  gegen  den  Drückenkopf 
Gasale  eingetheilt  und  fand  hier  Gelegenheit, 
sich  durch  Entschlossenheit  und  Umsicht  auszu- 
zeichnen. Am  4.  Juni  185<l  )<ii>ieir  das  3.  Ra- 
I.iüIoTi  linier  Commando  des  .Nlnjnis  Sieberer  die 
Avantgarde  der  Division  Reiscbacii  un<l  erreichte, 
von  Cästellaszo  dei  Bar/.i  kommend,  kaum  Ma- 
,'i  !ita,  it-  e«!  gegen  h.alb  drei  I  'br  !iinittai.'<: 
auch  schon  zum  Angriffe  gegen  Ponte  nuovo  di 
Magenta  beordert  wurde.  Es  gelanf  ihm  auch, 
den  im  Vorrücken  über  den  Naviglio  grande  be- 
griilenen  Feind  zum  Stehen  zu  bringen  und  mit 
dem  B«yonnelte  Ober  den  Canal  zturOcksowerfen, 
sowie  ein  seilwär!-  'ler  Straße  aufgeslelllr-^  ji;e- 
zogenes  Geschütz  zu  erobern,  welches  die  Sturm- 
colonne  wfthrend  des  Vorstoftes  ununterbrochen 
mit  Kartätschen  besclio— -  ri  !utle.  Nacli  ein-  und 
einbalbstündigem,  slebendeu  Fußes  geführten 
Gefechte  an  den  ErdcHlmmen  des  Naviglio  grande. 
ergriffen  die  F^ranzosen,  durch  das  Corps  Ganro- 
bert verst&rlil,  wieder  die  Offensive  und  drangen 
allentfialben  stfirmend  Aber  den  Canal  vor. 
Streicher,  welcher  seinem  am  Kopfe  venvundeteii 
Bataillons  -  Gommandanten  zu  Hilfe  geeilt  war, 
erhielt  zuerst  einen  Sehuss  in  den  Mittelfinger 
der  rechten  Hand,  <ler  ihm  den  Säbel  .aus  der 
Hand  schleuderte  und  kurz  darauf,  als  die  Fran- 
zosen au<  h  an  der  vom  3.  Bataillon  harlnliekig 
vertbeidiglen Stelle  denGanal  überschritten,  einen 
.""^cliuss  durch  den  linken  Obei-«ctienkel.  Für  die 
an  diesem  .Scblachttage  bethatiglen  iienrorragen- 
den  l.eislun^'en  und  s-  in  1»  -onders  tapferes  Vei- 
lialten  wurd-'  ihm  mit  Alb'rböcbsler  Entschli' • 
liun^.'  vom  17.  Dec.  1.S51)  das  Militär -Vordienst- 
kreuz  ztitbeil.  Den  Feld/uv'  1866  machte  Strei 
<  lier  als  Adjut  ttii  <\f"=  l.  Kaiser-Jäger-Balaillons  in 
Italien  ntil,  rückte  mit  diesem  später  un  die 
Donau  und  dann  wieder  an  den  Isnnzo.  Als  das 
Hataillon  am  21.  Juni  —  den»  Schlachttage  von 
t^ustoza  —  um  3  Uhr  früh  aus  seinem  Lager 
Iwi  Fenilone  nach  Sommaeampagna  abgerflclct 
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war  und  den  Bcfcbl  erhaltuii  halle,  U«u>  üeliöH 
.1a Brrllani*  in  Vertheidigungszustand  zusetzen, 

traf  Slrpiclier  sofort  ruis  f-ip'  tirr  Initi.ifnc  'Wv 
vurbereilenden  Maßrcgulu  für  die  DurcUTiibrung, 
welche  dureb  »eine  umsiehtige  Thitif  krit  in  der 
kürzfston  Zi  il  rtf<tl^lc  und  fand  auch  hei  der 
weiteren  Vorrückuug  durch  das  ätaffalo-Thal  und 
Entflmiung  der  feindlichen  Slellong  am  Honte 
d»illa  (Ivoce  wiederhull  Gt'ltgenheit  zu  b<'son- 
derer  Auszeicbnung.  Nach  dem  WorUaule  des 
vom  BaUillons  -  Commandanten  Major  Weiss 
«»tatteten  Gefecbtsberichtt^'S  hat  .der  Batailtonü- 
Adjotant  Oberlieutenatil  Freiherr  von  Slreicher 
nicht  nor  seinen  Dienst  kaltblütig  und  tmerscliro- 
(  ken  versehen,  Mndern  auch  im  l-auH'  des  G<  - 
fechles  kleiner»*,  im  Ik-reiclie  des  Batailluns  zer- 
slieul  gestandene  Abtheibingen  von  Jiigern  und 
Bayem-Infaril  r  i  i  <■  1  saiumell  und  seiht-  wif  der  zum 
KainpfL'  vorgeführt.  Es  war  ihm  hierbei  gelungen, 
in  die  rechte  Flank«  »  iner  sich  am  Monte  dclla 
(Iroce  mit  vieler  Ilartnikkigkeit  vertheidigenden 
fc'indbcbori  Grenadier  •  Ablbeilung  zu  liiinpfii. 
dieselbe  durch  diesen  unvermutheten  Aiij^nlV  in 
Unordnung  zu  bringen,  zum  Kückzuge  gegen 
Pozzo  Morefto  in  iirilhif.-.>n  um!  ihr.  h'-fti?  bis  in 
die  Ebene  nathiiraii^eiitl,  noch  euiplindliolie  Ver- 
luste beizubringen*.  FOr  seine  besonders  tapfe- 
ri  fi  Leistungen  in  der  Scblaclii  hn  Custozi 
wutdc  SU-eicber  luil  Alleriiöcbsler  HntschlielSujig 
vom  18.  Juli  1866  durch  die  Verleihung  des 
Ki-;'  men  Kronen  Ordrn-  3  f  ]  üiiagezeiohnel. 
Kbcnäu  wiu'de  ihm  in  Anerkennung  seiner, 
wahrend  der  nun  folgenden  Priedensepoche,  seit 
mehreren  .falir'  H  belobten,  besonders  erfolgt  eichen 
Tnippeudieiislleistuug  mit  Allerhöcbüler  Ent- 
schließung Tom  38.  April  1877  das  Ritlerkreuz 
des  Franz  Ji.-s.  pb  -  Ordens  zulln-it  Si  Ii  1  M  li 
l!s91  Oberst  bei  Lrzli.  Kugcn-Inf.  Xr.  il,  wurde 
Streicher  1 .  Sepl.  d.  J.  mit  Wartegebflr  beurlaubt 
und  lebt  zu  Hall  in  Tirol. 

Styrcea  (in  der  Akademie  unter  dem  Namen 
Ritter  *on  Styrzza)  Victor  Freiherr  von,  emem 
allen  rumänischen  Bojarengcscidecble  entspros- 
sen, Sohn  eines  Groftgrundbesitzem,  geb.  zu 
Krasna  in  der  Bukowina  am  SS.  Jan.  1839, 
besuchte  vorerst  das  Gymnasium  in  O-ernowitz, 
dann  das  Theresiaoum  und  kam  12.  Oct. 
in  die  Wiener*NenstAdter  MilitBr- Akademie,  aus 
welcher  er  als  Lieul.  m.  G.  zu  Kaiser-Husaren 
Nr.  1  ausgemustert  nurde.  Mit  diesem  Regimente, 
in  welchem  Styroea  am  15.  April  1859  zum 
Lieul.  h.  G.,  am  8.  Juli  d.  J.  zum  Oberlieut.  avan- 
cierte, machte  er  den  Feldzug  |n59  in  Italien 
mit,  quitt,  am  31.  Hai  l8tiU  den  acliven  Mihlui  -  j 
dienst  mit  Beibehalt  des  Ofllciers  •  Charakters  | 
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und  bcwirtscbaiU'l  seither  seinen  ausgedehnten 
Grundbesitz  in  der  Bukowina  und  in  Rumänien. 
Er  lebl  gegenwärtig  als  <.H»erlieut.  a.  D.  zu  der- 
oowitz,  wurde  durch  das  Vertrauen  seiner  Lands- 
leute  als  Abgeordneter  in  den  Bokowinaer  Landtag 
und  am  7.  Juli  187',>  an  Stelle  seines  Bruders 
Eugen  auch  in  den  Keicbsralh berufen,  in  welchem 
er  der  Grup])e  der  Conservativen  angehOrt.  Die 
österreichische  Anerkeiirning  des  Freiberreeistan- 
des  mit  der  Namensänderung  auf  Styrcea  erfolgte 
im  Jahre  1877. 

Succovaty  Eduard,  .Sohn  eines  OfTiciers, 
geb.  zu  Olmütz  16.  März  1839,  eingetr.  22.  Sepl. 
1851.  wurde  als  Lieut  m.  6.  zu  Franz  Graf  v. 
Gyulai-Inf.  Nr.  Xl  ausgemustert,  in  welchem  Regi» 
mente  er  Ii.  April  1859  zum  Lient.  Ii.  G.  vur- 
rflckte  und  am  Feldzuge  desselben  Jahres  in 
Italien  Iheilnahm.  Nach  Absolvierung  der  Kriegs* 
schule  kam  er  9.  Oct.  1862  als  Oberlieut.  zu 
Krzh.  Karl  Ferdinand  lnf.  Nr.  .M.  12.  Juni  1803 
als  Hauplm.  2.  Gl.  zum  GQMSt..  avancierte 
i  Mai  18ÜG  zum  Ilauptm.  1.  Classe.  Er  war 
vvjlutiäd  desFeldzuges  1 806  GeneralstabsofTtcier 
bei  der  Truppen-Division  in  Sfldtirol  und  erbiell 
(HO.  Aug.  d.  .1.1  ;!i  Nnerkeiwun?  rl^'t  In'sun'IiT-; 
tapferen  und  ruiutilichen  Leistungen  im  Gefechte 
bei  Vezza  (4.  Juli  186r>)  den  Eisemen  Kronen- 
Orden  niasse.  .Seiiber  mil  bc^nndiTcn  .\rlicifen 
im  Dirccttonsbureau  des  Generaistabes  betraut, 
wurde  Suecovatj  1.  Mai  1871  zurTtaippentfiensl* 
leislung  bei  Joseph  Ritt.  v.  Schmerling-Inf.  Nr.  67 
eingulheill  und  aiu  1.  Nuv.  d.  J.  erneuert  zum 
Generalstabe  eommandiert.  Am  31,  Oet  187ä 
erfn'fr'f»  --r-inr-  ObiTnalirn'^  in  dfr  .\clivstand  der 
k.  k.  Landwehr  als  Commandonl  des  Laodwebr- 
Bat.  Kom^-uburg  Nr.  9,  unmittelbar  darauf  seine 
ff'! ilcruii'r;  zum  Major  und  1.  .\f  v.  1.S77  zii:ti 
OberstlieutenanL  Schon  als  BaUülloDä-Cominaii- 
danl  war  Succovaty  zur  DorchRihrang  organt- 
satorischer  Atli- iieti  d  nrli  längere  Zeit  im  .Mini- 
sterium für  LaudesvcrtbeidigUDg  verwendet,  kam 
14.  Febr.  1878  als  Adjutant  zum  Landwehr- 
Ober-Commandn  und  erhielt  2.'>.  Oct.  1879  in 
Anerkennung  seiner  besonders  belobten  vorzüg- 
lichen Dienstleistung  das  Hilitftr- Verdienstkreuz. 
Am  1.  Mai  1880  wurde  er  zum  Obersten  beför- 
dert und  l.Nov.  l884deroLandwehr*Conunando 
in  Brflnn  zugetheilt,  bei  welchem  Anlasse  ihm 
—  29.  Nov.  isSt  —  für  seine  dem  Landwehr- 
Institute  im  allgemeinen,  insbesondere  aber  fQr 
seine  durch  eine  Reihe  von  Jahren  als  Adjutant 
beim  Landwohr-Oher-Commando  lindCSomman- 
dunt  des  Landwelu- Slabsufificierscurses  ge* 
leisteten  vorzaglidien  Dienste  der  Ausdruck 
der  AUerhOcbsteo  Zufriedenheit  bekanntgegeben 
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wurde,  mithin  fr  zum  Tra'^'e!!  f1»r  Militär- Vfr 
üienst-Medaille  berechUgt  ist.  Am  12.  .März  188ü 
tum  Conmmndanten  der  39.  Infanterie-BriKade 
ernannt,  wiinlf  rr  gleiclizplti;;  in  prniMiprter 
Anerkennung  seiner  langjährigen  vurzQglichen 
Dieostlebtung  in  der  Laadwehr  mit  dem  Ritter- 
kreuze des  Leopold  Orilcn«  d'^coriert,  worauf 
1.  Mai  d.  J.  seine  Beförderung  zum  General- 
major erfolgte.  Am  S.  Oet  1889  wurde  Sueeo- 
valy  zum  Coramando  der  Militär-Akademie  in 
Wiener-Neustadl  berufen,  vertauschte  dasselbe, 
Ober  seine  wiederholte  Bitte,  schon  am  1 1 .  Oct. 
1890  mit  jenem  der  4.  Infanterie -Truppen - 
Division  in  Bränn  und  avancierte  auf  (Üesem 
Dicnstpoftten  1.  Hai  1891  zum  Fetdmarschall- 
Lifutenant.  Sm  <  ovaly  besitzt  seit  O.Jan.  1892 
den  königl.  preuß.  Kronen-Orden  1.  Classe. 

Szakmiry  von  Nagy-Värad  Georg.  SoUn 

eines  Gutsbesitzers,  geb.  zu  Lucstwna  in  Ungarn 
19.  April  1838,  eingetr.  1.  Srpt.  1856  aus  der 
Genie-Akademie,  wurde  bei  der  Au.smusterung 
als  Licut.  m.  G.  zu  Franz  Graf  v.  Schiik  Husarfn 
Nr.  4  oin^'i  th- III,  im  Jahre  1860  zu  Jazyui' r  initi 
Kumanii'i  FiLiwilligen-Husaren  Nr.  13  lriui>f., 
quitt.  1.  Oct.  1861  drii  aeliven  Dienst  mit  Bei- 
jx'halt  des  Militär-Charakters,  legte  di<>en  jedoch 
im  Jalire  1865  ah  und  wai'  seither  Conütats- 
Secret&r  in  d*>r  Zips. 

Tarbuk  Nikolaus,  g.  b.  zu  Rov  ise  Hl  tler 
Warasdiner  Militärgrenie  15,  Mära  1839,  eingclr, 
30.  Sept.  1851.  starii  2.  Juni  1853  in  der 
Akademie. 

Terzaghi  Edler  von  Pontenuovo  Antun,  Suhn 
eines  Obersüieutcnants.  geb.  xu  Prag  16.  Aug. 

1839.  eingrtr.  2t.  Sept.  1853.  ward«-  bei  d.T 
AusniUäteruug  als  LieuL  m.  G.  zu  Wilhelm  Freili. 
V.  GniebcT'lnf.  Nr.  54  eingelheilt,  1.  Juli  1659 

Li.  ut.  h.  G..  1.  F.'br.  1860  zu  Leopold  II.  Groli- 
herzog  von  Toscana-Iof.  Nr.  7 1  transf.,  29.  Aphl 
mU  Obcrlicut.,  1.  Mai  1879  Haupim.  i.  Cl., 

1. Nov.  1875 Hauplm.  l.CI.,  I.Jan.  1879  zuLud- 
wigHitt.v.Beuedek-lnr.Nr.2S  transf.,  hat  dieF.  ld- 
zOge  1859  in  Italien,  1866  gcg.  n  Pn  uBon,  1878 
die  Ocrupalion  Bosniens  und  der  IIere<  govina 
mitg'-inacht.  Am  1.  Jan.  1883  wurd«'  T-rzaghi 
zum  Major,  I.Jan.  1889  zum Oberstlicnt.  Ixför- 
d<tl,  l.Febr.  1890  mit  Wailegebiir  beurlaubt 
und  lebte  seitln'r  in  Graz,  wo  er  :!1.  Dec.  1890 
starb.  Er  war  seit  25.  .\ov.  I8SJ  mit  Amalia 
Ebfric  verheiratet. 

Thum  und  Taxis  Friedrich  Prinz  zu,  Sohn 
des  17.  J.iu.  1857  verslorlienen  k.  k.  wirklicln'n 
(leheiiiien  Rathes  und  K.änmierers,  Generals  der 
<  iavalleiii-  Prinzen  Friedrich  Hannibnl  /n  Thinii 
und  Taxis,  aus  dessen  Lhe  mit  der  .Sl4«rnkrcn/.- 


Ordi  n'dami"  uiul  P,j!;i--1il,itiir  liiror  Majt'-stSt  li-r 
Kaiserin  Aurora  Grätin  Batlhyany  von  Nemeth- 
Ujv<r,  geb.  SU  Steoe-Patak  ia  Ungarn  10.  Oct 
1839,  oingptr.  29.  Sept  IKriR.  wurd"  als  Li'  ut. 
m,  G.  zu  Friedrich  Wilhelm  I.Kurfürst  vonHessen- 
Kassel-Huaaren  Nr.  8  ausgemustert,  1.  Hai  1859 
Lieut.  h.  G.,  t.  Juni  d.  J.  Oherlieut.  bei  Krzli. 
Karl-Utilauen  Nr.  3,  1.  Doc.  1863  zur  Gatde- 
Gendarmerie  transf.,  11.  Ort.  1865  Ritlm.  S.  Gl., 
1 1  Mai  I  SOG  7.11  K;u  1  Gl  iTv  Gninne-Lhlanen  .N'r.  1 
transf.,  1.  Juli  1 866  Ritlm.  1.  GL,  nahm  an  dem 
Peldzuge  1866  gegen  PreuBen  thitig  tbeO  und 
wurde  für  hervorragende  Tapferkeit  in  demselben 
durch  die  AUeihöchste  belobende  Anerkennung 
ausgesdchnet,  welche  ihn  zum  Tragen  der  IfClitär- 
Vtr^eDSl-.Medailleani  Bande  des  Militär- Verdienst- 
kreuzes  berechtigt.  Am  23.  Mäi-z  1871  Seiner 
kalserl.  Hoheit  dem  Herrn  General  der  Ca- 
valleri«  Erzherzog  Karl  Fe-rdinand  zur  Dienst- 
leistung zugetheilt,  rückte  er  T.Juni  1872  zur 
Truppendienstleislung  bei  .seinem  Regimente 
wieder  ein.  avancierte  hier  1.  Nov.  1876  zum 
Major,  1.  Mai  1879  ztim  Oi)ei-tlient.,  wurde  mit 
Allerhöchster  Ent.schlieUuag  vom  26.  Oct.  1882 
zum  Regitnents-Gommandanten  bei  Nikolaus  L 
Kaiser  von  Russland-Di  .itr  Nr.  5  ernannt  und 
rückte  auf  diesem  Dienstposten  1.  Mai  1883  zum 
Obersten  vor.  Mit  AllerhAchster  Ehtschlieftung 
vom  24.  Juni  1888  wurde  Thurii  und  Taxis  auf 
sein  Ansuchen  ah  invaUd  in  den  Hulieslaud  über- 
nommen und  demselben  bei  diesem  Anlasse  der 

GeneraltjiiiJors-riKirakV'r  ud  ImriDri-s.  sowie  auch 
in  Anerkennung  seiner  langen  und  ersprießlichen 
Dienstlebtung  der  Ord<'n  der  Eisernen  Krone 
3.  Cl.  verliehen,  Tiiuni  und  Taxis  lebt  zu 
Zdounek  bei  Kiemsier  in  Mälireu;  er  ist  seit 
25.  Aug.  1881  k.u.k.  KSmmerer,  seit  30.  April 
1872  mit  Maria  Grälin  v.  Thun-Hohenstein  ver- 
mählt und  Vater  einer  Tochter,  der  Prinzessin 
KaroUne.  geb.  26.  Sept.  1875.  Er  besitzt  das 
Ritterkreuz  1.  Glasse  des  bayr.  Verdienst- Ordens 
vom  heil.  Michael  und  des  Ordens  der  küuigl. 
wQrtlembergischen  Krone,  dann  den  königl.  prtniß. 
Kronen-Oi  !)  }i  3.CL  uod  ist  Ritter  des  souverinen 
Johanniler-Oidens. 

Uhl  Maximilian  Ritter  von,  Sohn  eim's  Groll- 
grundbesitzers  und  Erb-I*ostnioisters  in  Wien.  g<»b. 
zu  Wien  27.  Juni  1K38.  kam  in  die  Akadi  nn. 
1  ü.  Sept.  1853,  wurde  bei  der  Ausmuslerujif; 
Lieut.  m.  G,  im  1.  J»ger-BaL,  25,  Mai  1859 
Li'Mit.  b.  ti.  und  (juit).  den  n<  tivf  ii  Dienst  10.  Juli 
1863  mit  Beibelialt  dos  liiiii  verlielieoen  Ober- 
licutenants-Cbarakters,  um  die  erbliche  Post- 
iiieisterstelle  in  Wien  nacfi  ili  in  Aldeben  seines 
Vater»  zu  iil>ernehuien.  Am  ii.i.  Jinii  1870  wui-de 
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UM  als  Oberlteot.  in  die  mchtaeliv«  Landwehr, 

und  zwar  zmn  Landwehr-Bat.  Krf»iiH  \r.  "  <  ;n 
gelbeill,  ain  1.  St-pU  1870  zum  L:in<iwehi--Uat. 
Wien  Nr.  1  transf.,  am  1.  Juli  1S75  in  das  Ver- 

liiiUnU  df  1"  l'viiirriz  (i:.^sr>  natailloiis  ni  r)  atn  l.Juli 
189i  iu  das  Veriiältiiiä  ,auI'M>r  Dieiisl'  dor  k.  k. 
Landwehr  Qbenelzt 

Unkrechtsberg  Ijujwig  Ritu-r  v«)n,  Solm 
ein«s  Rittmeisters,  geb.  zu  VVi«ii  27.  Oct.  1838. 
eing«lr.  99.  S«pt.  1853,  wurde  bei  der  Aus- 
mtisteruiig  >'l-  Lipul.  ni.  G.  /u  rr/,li.  Kitrl-Inf. 
Nr.  3  eingelbeill,  8.  April  18üÜ  lieut.  h.  G., 
13.  Mai  d.  J.  Oberlietit,  1  Nov.  1863  zu  Ale- 
xander I.  Kaiser  von  Hu!4sland-Inr.  Nr.  2  transf., 
11.  Juli  1860  Haupiru.  i.  Classe.  UDkrechte- 
licTg  war  durch  längere  Zeit  im  Militär- 
geugrapliischen  Institute  verwende  t,  tiiaclite  die 
Feldzüge  1859  in  Italien  und  1866  gegen  Preuäen 
mit  und  quitt.  99.  F«hr.  186$)t  den  Milittttdienst 
ohne  Heibeli  i':  i      '  i  ,  ,  rs. 

Viruly  Edler  von  Theinberg  Ferdinand, 
Sohn  eines  Oberüc^ntenanls,  geb.  zu  OlmQtz 

L'8.  April  1838.  -  iugi  tr.  9.  Mai  IS.'.d,  wurde 
14. Sept.  1854  in  dicInranlcrie-Sehnl-Conipagnie 
nach  Kloslfmeuburtr  iibers<  lzt.  Im  Jahre  IS-öO 
war  Vai  iily  Lii-iH,  m.  G.  bei  Lazarus  Freih.  v. 
Mamula-lnf.Nr.  Ü.'i  und  quitt,  als  solrher  30.  Sept. 
18C()  den  Militärdienst  ohne  Beibehält  d<'s  Offi- 
ciers-Charakters. 

Vasiljevic  Adam.  Solm  eines  Obcrli<  ulc- 
naiil»,  geb.  zu  Fedlyan  in  der  Mililärgrenze 
i7.  Jiuj.  1837.  eingetr.  "Jt.  Sept.  1819,  wurde 
ü.  April  l>^r<rj  ril-  n.  mfiri'T  bei  Fuiil  Prinz  von 
Hes.sen  und  bei  hhein-inf.  Nr.  .")4  eingelheilt, 
•').  April  1859  LieuL  m.  G..  1.  Juli  d.  J.  Lient. 
h.  G..  1.  Febr.  1860  zu  Leopold  II.  Großlierzo^ 
von  Toscana-lnf.  Nr.  71  tran^f.,  I.März  1800 
Oberlieut.,  I.Jan.  1868  zum  i.  Banal-Grenz- 
Inf.-Reg.  Nr.  1!  transl..  1.  April  1^08  zu  Leo- 
pold IL  GroUherzog  von  Tuscana-luf.  Nr.  71 
rOektransf.  tmd  iet  9.  Mai  1 87S  bei  der  Explosion 
drs  rulvermagaziiis  7ii  Trfntsrhin  voniiii^'lnckt. 
Vasiljevic  bat  dieFeldzüge  1859  und  180Ö  niil- 
gemaebt. 

WanneP  Anton,  Sohn  des  jrleichnami^f  n 
Obersten  und  Festung»  •  Commandaoteu  in  Brod, 
geb.  zu  Rafa  im  Warasdiner  St  Georger  Grenz- 
Regimenlsbezirke  ?>.  F<"br.  1838,  eingetreten 
20.  SepL  1849,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Erzh. 
Siegmund-Inf.  Nr.  45  ausgemustert,  36.  April 
1^7, '.I  Lirut.  1..  f7  .  _M.  Febr.  1865  Oberheut., 
ii).  Juli  1 800  Uauptm.  i.  Classe.  Er  machte  die 
PeldzOge  1859  in  Italien.  1866  gegen  Preußen 
mit  und  erhielt  3.  Ott.  1800  für  seine  hervor- 
ragend tapferen  Leistungen  iiu  Feldzuge  gegen 


PreuAen  das  MilitAr  -  Verdienslkreuz.  Am  1.  Mai 

I  870  wurde  Wanner  zu  Juhaim  Graf  v.  Coronini- 
Cronberg-lMf.  Nr.  0  über»etzt  und  rückte  1.  Mai 
1873  zum  Haoptm.  1.  Classe  vor.  Bei  der  Kata- 
strophe auf  «Irr  Duiuiu  .im  .Mn-ml  tii'-  12.  .lisli 
1873,  bei  welcher  «ielegenbeit  durch  das  An- 
atoBen  und  Umkippen  eines  Pontons  mit 
2"  Insassen  bei  der  ScliilTlirfirkr  \<'ti  Pt-IiT- 
wardein  10  Feräoneo  verunglückten,  ist  auch 
Hauptmann  Wanner.  der  schon  herausgeschwom- 
iiH.'ii  vsar,  .il>  '  i'  -icli,  um  «eine  Galtin  zu  retten, 
erneuert  in  das  Fleiuenl  stürzte,  sanunt  der- 
selben ertrunken. 

Weiss  Heinrich  Edier  vun.  Solm  eines 
Generalmigors,  geb.  zuNedecz  in  Ungarn  2.  Üec. 
1838,  eingetr.  I.  Od.  1851,  wurde  als  Lieut. 
ni.  G.  zu  Frieilrieh  Freih.  v.  liianchi  -  Inf.  .Nr.  r)5 
ausgemustert,  avancierte  Si7.  April  1859  zum 
Lieut.  h.  O.,  96,  Juni  d.  J.  zum  Oberlieut.,  wurde 
1.  Febr.  1 800  zu  Johann  Grafv.  Nobili  hif.  Nr.  71 
trauäf.  und  quUL  31.  Aug.  1863  den  Militärdienst 
ohne  Beibehalt  des  Offlders-Charakters. 

Wolff  Ludwig,  .'^oliii  *  .<  Majors,  geb.  zu 
Zalcszrzylii  in  Galizif-n  23.  Dec.  1 837,  eingetr. 
10.  Gel.  1819,  wurde  14.  Sept.  1854  in  die 
Infanterie-Schui-Gompugnie  naeh  Klostenieidmrg 
übersetzt,  aus  derselben  10.  .Sept.  185r>  als 
Cadel-tiefreiter  zu  Erzh.  Wilhelm  -  Inf.  Nr.  12 
assentiert,  1.  Febr.  1857  zun»  Cad'  I  -  'ioiporal. 
I.April  1858  zum  CadeMMdu(lnl  bePönleil 
und  ist  als  solcher  12.  Aug.  d.  J.  i;e3lorben. 

Zeiawski*Jelita  Severin  Ritter  von,  Sohn  eines 
Dominieial  •  Repräs- istanti  ti  um]  Polizeiratbes  . 
gfb.  zu  («woznica  in  (i.ilizirii  2.'j.  Dec.  1837, 
eingetr.  27.  Jan.  \^'>i).  wurde  als  Lient.  m.  G. 
/ü  Franz  Freih.  v.  Gorizzutti  -  Inf.  Nr.  50  aus- 
cmustert.  1.  Mai  1859  Lieut.  h.  G.,  30.  Sept. 
1804  Oberlieut..  1.  Nor.  187SHauptm.9.Clas8e. 
Zelawski  -  Jilitn  marlitr  firc  Feldzüge  IS.'f)  in 
llalieu  und  1»00  gegen  t'reulku  mit,  kam  im 
Jahre  1867  als  Lehrer  des  Schfimchreibens,  der 
Stenographie  und  ?  Fx  i  rricrPri?  in  dri«iCadetten- 
Institut  zu  St.  Pölten,  wirkte  seil  der  Errichtung 
des  Militii^GoIlegiums  bis  1.  Mai  1873  daselbst 
aiicli  an  difsfin  in  gleicher  Sphäre  mit  sehr 
gutem  Erfolge.  In  den  Jahren  1874  bis  1S70  fre- 
quentierte er  mit  gutem  Erfolge  die  Kriegsschule, 
rni  lvt>  I.Mai  1876  zum  Haujitin.  1  CI. vor.  wurde 
I .  Jan.  1879  als  Commaudanl  des  Landwelu'-Bat. 
Wadowiee  Nr.  54  in  den  Activstand  der  k.  k. 
Landwehr  übersetzt  und  1.  Nov.  1881  zum 
Major  befördert  in  der  Zeit  vom  1.  Nov.  1884 
bis  1.  Nov.  1887  Anden  wir  ihn  als  Landwehr- 
Üm^niando  -  Adjutanten  in  Krakau.  Für  die  iu 
dic&er  Eigensciiaft  geleisteten  besonders  erspricß- 
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lS5ft.  1859. 


iicheii  Oieiislo  erlxiell  Zelawski  •  Jelilii  mit  Aller- 
liüchster  Kntscliließuiifj  vom  18.  Dcc.  1SS7  den 
Aiisdniek  der  Allerhüclislen  Zufiicdeiilieii  nml 
iiifulj^e  dessen  die  Boreelitigiing  i^um  Travel  d  '; 
im  Jalirc  1890  neu  gLSliftelen  Militär- Vt  r. Iii  iist- 
Mtdaillo,  Ajii  1.  Nov.  1887  erfolgte  sciuc  lit  [ür- 
deruDg  zum  Obersllieul.  mit  der  Kintlicilunp  als 
Cüitimaiuliint  des  Laiidweli  1' il.  Kiakaii  Xr  59. 
"20.  April  1889  seine  Ernennung  zum  Comman- 
danten  des  galizischen  I^andwehr  -  Inf.  -  Reg. 
Nr.  1  (i  in  Krakau,  auf  welchem  Dienstposten  er 
1.  Nov.  i89ü  zum  Obersten  avancierte.  Arn 
19.  Oct.  1891  Tertautebte  er  das  Commaado  des 
Ijezeichnelen  Regiments  mit  jenem  des bOhinisclien 
LanUwehr-lnf.-Heg.  Nr.  8  in  Prag. 

Zeller  von  Zellhain  Guido  Ritter,  Sohn 

eines  Hanplniunnes,  geb.  zu  Gt  iz  7.  Mai  1838, 
eingetr.  29.  Sept.  1851,  wurde  als  Lieut  10.  G. 
ZU  Enefa.  Frans  Karl  -  Inf.  Nr.  2i  aiugemiMtertt 
1.  März  1859  zu  Erzli.  Wilhelm  -  Inf.  Nr.  12 
transf.,  9.  Aphl  1859  Lieut.  1.  Gl.,  30.  Juni  d.J. 
OberlieoL,  1.  Oet.  1860  zum  31.JSger-Bat 
Iransf..  2t.  J>ill  ISCG  Hauplm.  2  Gl..  l.Mas 
1868  tum  ^2.  Jäger-Bau.  1.  Mai  1869  zuKaiser- 
Int  Nr.  1  Oberaelzt,  1.  Mai  1871  Hauptm.  i.CI., 
starb  zu  TropjKiii  11.  April  1S71.  Zeller  war 
seil  26.  April  18C8  mit  Antonie  Sacherü  vermählt. 


Zwehl  Jakob  von,  Sohn  des  gleiebnaniigen 
kütiiglich  bayrischen  Staalsminislers.  geb.  zu 
München  19.  Nov.  1838,  eingetr.  26.  Sept.  1S53. 
wiir  ie  als  IJeiit.  ni.  H.  bei  Karl  (Jraf  v.  Civalart- 
Uhlanen  Nr.  1  eingetheill,  18.  April  1859  Lieul. 
h.  (!..  3.  Juli  d.  .1.  Oberlieut.,  1.  Juli  \SVS  Hiilm. 
•2,  Cl.,  28.  Oct.  18(;8  l;it)i)i.  1.  Cl.  und  machte 
(]]<•  Feldzüge  1859  in  Itali«  n  und  isr.f,  <^i's^i\ 
l'reuSeu  mit.  Mit  Allerltüchster  Kntsehbeliwng 
vom  SO.  April  1877  erhielt  Zwehl  in  Anerken- 
nur>fr  <:f^iner,  seit  nii'hrrrfn  .'alircn  belobten, 
besondei-s  eifrigen  und  erfolgreichen  Truppen* 
dienalleistuDg  das  Hilitlr  -  Verdienslkreuz,  vmn- 
cierle  1.  Nov.  d.  J.  zum  Major  hei  Alexander  II. 
Kaiser  von  Ruüsland  •  Uhlanen  Nr.  11,  1.  Ni>v. 
1881  zum  ObenlUcnt.  daselbst,  wurde  mit  Alter- 
hi'ii'listi  r  riil'^i  rilii  fiung  vom  12.  April  1885 
zum  Regiments  -  Conmtaudanten  beim  Ublaoeu- 
Reg.  Nr.  8  emanot,  auf  diesem  Dienstposten 
1 .  .Mai  d.  J.  zum  ( )bei>len  befönlerl  und  starb 
als  solcher  18.  Juh  1887  zu  Neuhäusel.  Zwehl 
war  seit  6.  April  1879  mit  Elise  Edle  von  Maren- 
/ellt  r  vermählt  und  l>esaR  d>  n  kaiserl.  ru<s. 
St  Slaoislaus-Urden  2.  Gl.  und  den  kaiserl.  rus». 
St  Aniien«Ordeii  3.  Ctasse. 


1859. 

1.  Mai. 

Erste  AasmiisteiuiiK  (4.  Jahrgang). 


Adler  von  Adlerschwung  Maximilian,  Solm 

eines  Majors,  geh.  zu  Czernowitz  19.  Febr.  1810, 
einjretr.  30.  Sept.  1851,  wurde  als  Lieul.  m,  G. 
Iiei  Franz  Freih.  v.  (lorizziitti  lnf.  Nr.  5(i  ein- 
jfelheiit,  1.  Juli  IRHI  Ki  /.h.  Ludwip  Vielor- 
Inf.  Nr.  05  transf.,  \-2.  .Jan.  1863  Licul.  h.  G.. 
1.  Oct  1864  Oberin  nl  Lei  Ferdinand  IV.  Groli- 
herzop  von  To-rana-Inf.  Nr.  Cfi.  in.  M.ii  IHC.G 
Hauplm.  i.  Cl.  imGOM-St ,  -24..  Aug  d.  J.llaupUn. 
1.  r.\..  ].  Dcc.  1866  zu  Krzh.  Karl  Salvator  lnf. 
Nr.  77  traiKf-,  mar-life  dir  IVM/ii^-r  IST.'T  mv.I 
ISOG  in  Italien  mit  und  war  durcii  längere  ZeU 
bei  der  Militiir-Mappieruag  verwendet.  Am  1 .  Juni 
1871  wurde  Adler  ins  Militär-gf!ographische 
Institut  eingetbeiU,  avancierte  hier  15.  .Sept.  1878 
zum  MajOT,  kam  als  solcher  I.  Xor.  1883  zur 
Truppendiensll'  '?tMrr.:  /n  Friedri«  h  Wilhelm  Kron- 
prinz des  deutschen  Reiches  und  Kronprinz  von 
PreuBen-Inf.  Nr.  SO,  wurde  I.  lürz  1884  mit 
Wart(!gchur  beurlaubt,  trat  1.  Dec.  1886  in  d<  n 
Ruhestand  und  lebte  seither  zu  Giaz,  wo  er 


16.  Oct.  1S87  starb.  Adler  war  seit  16.  Mai 
1874  mit  Marie  Gölis  vennählt. 

Alblnskl  Edler  von  Alvinz  Franz.  geb.  zu 

Prag  9.  April  184.0.  kam  21.  Sept.  1852  in  die 
Akademie  und  trat  29.  Sept.  1853  aus  «ler 
Militärerzichung.  In  den  Militär-Schematismen 
finden  wir  ihn  als  Cadeten  hei  Dom  MigncI 
Herzog  von  Braganzn-Tnf.  Ni  .  39.  im  Jahre  1859 
als  Lieut.  h.  G.  bei  lieinricli  Freih.  v.  Hcss-Inf 
Nr.  19.  im  Jahre  1860  in  gleicher  Charge  bei 
Ft.m/  I'i  l  ih.  V.  Paumgarltcn-lnf.  Nr.  76.  Im  J.ihre 
lbU2  quiU,  Allfinski  seine  Charge  ohne  Beibehält 
des  Militär  ( iiiai  ikters. 

Andrioli  Rudolf  Ritter  von,  Sohn  eines 
Ingenieurs  bei  der  BaudirecUon  in  Laibach,  geb. 
zu  Laibach  in  Krain  17.  April  1841,  eingetr. 
25.  März  1852,  wurde  id'^  Tvieut.  m.  G.  zu  Erzh. 
Rainer-Iuf.  Nr.  59  ausgemustert,  27.  Mai  1859 
Lieot.  h.  Q.,  nach  ttbeoMerter  Kriegss«lrale 
1.  .\üv.  1803  Oberlleul.  im  Inf.-Ueg.  Franz  Ffdh. 
V.  I'aumgartten  Nr.  70  und  dem  GQMSt.  stabil 


Digrtlzed  by  Google 


1859. 


343 


/n^-t'lh.>iU.  4.  Mni  !  SC.r,  Haiiplm.  J.  Cl.  im 
ugMSt.,  10.  Mai  d.  J.  Hauptm.  1.  Classe.  Et 
itiaehle  d«n  Feldzug  1866  gegen  Preuflen  mit 
uncl  sititrl)  '2.  Aug.  d.  J.  zu  Wien  an  den  Folgen 
einer  im  Gefecbte  t>ui  Traulenau  27.  Juni  er> 
liallenen  sehwereo  Verwundung.  POr  seine  Lei- 
sluii^en  in  diesem  Feldzuge  winde  iiim  iiurli 
trtglich  roit  der  Allerhücbslea  EiiUchließung 
vom  98.  Oet.  1866  das  Militii>Verdi«n«iftreut 

Anthony  von  Siegenfeld  Motiz,  geh.  zu 
Graz  97.  Juli  1840,  nngelr.  37.  Sept  1853, 

wurde  11».  Sepl.  1853  in  das  Ober-Erziehungs- 
haus nach  Marburg  übereeizi.  .Sein  weiterer 
LplN-nslauf  konnte  nicht  ermittelt  werden. 

Apfaltrer  von  Apfaltrern  Franz.  Reichs- 
l'reUierr,  Sohn  des  14.  Dec  1846  verstorbenen 
Hauptmannes  bei  Palombini-inf.  Nr.  36  Maria 
VnnTL  Karl  H<>ii:li.sfreihf  rrn  Apfaltrer  vi»n  ApfHllrern, 
ans  deaaen  £be  mit  Barbara  Meumayr,  geb.  zu 
Wr.-NeuBtadt  39.  Jnni  1839,  kam  fi9.  Sept  1851 
in  die  Akademie,  Init  6.  Sepl.  iShh  aus  der 
Miiitärerziehung  und  scheint  bald  darauf  gestorben 
zu  sein,  da  er  in  den  ersten  1860er  Jahren  in 
keinem  der  dem  Verfasser  übn-  diese  Familie  zn 
•  lebole  stehenden  Behelfe,  .luch  nicht  in  dem 
fGothaischeti  genealogischen  T<ische»buch  der 
freiherrticheii  Iläiistr'f  mehr  vorkommt.  Das 
Cesehlc-cht  «Apfaltrer  von  Apfaltrern'  gehört 
dem  hajrischen  Uradel  an  und  wurde  in  den 
erhländisch-österreichischen.  sowie  in  den  Reiclis- 
rreiii'  i renstand  mit  Diplom  dd.  Wien  S.  Jan. 
107:.'  erhoben. 

Audritzky  von  Audertz  (AndHeky  von  Audr) 

l'hilipp  Frcilicii,  Scjlm  iIps  'il.  Der.  1S47  ver- 
storbenen Appellatiün.sgericlitsralhes  Jo.seph  Frei- 
herm  Audritzky  von  Auderlz.  geli.  zu  Prag 
15.  Sept.  18tO.  «ingf  tr  2\.  Od.  1851.  wurde 

0.  Sepl.  1855  in  die  hitanlerie-Schul-Compagnie 
nach  Fisehau  flberselzt.  In  den  Militär-.ScIiema- 
ti<nif!i  eff^ti'-iiit  .^tiflritzky  vom  Jahre  1850  an 
als  Liout.  ni.  ü.  heim  18.  Jäger-Bat.  und  trat 

1.  Jan.  1861  in  den  zeitUclien  Ruhestand.  Am 
0.  Febr.  18t'»i  wurdp  er  tieirti  1^<.  -lä^rri ünl. 
wieder  eiogelheill  und  quitt,  noch  im  Laufe  des- 
selben Jahres  den  activen  Milittrdienst  ohne 
Beibehält  des  Of(ir-iMS-Charaklers.  Im  Jalae 
1 805  trat  Audritzky  als  Gemeiner  bei  Karl  Lud- 
wig Herzog  von  I^inna-Inf.  Nr.  24  erneuert  in 
Militärdienste  und  nahm  an  dem  Feldznge  1866 
gvgen  PreuBeu  Iheil.  Bei  Traulenau  schwer  wr- 
wandet,  gerietb  er  in  Gefangenschaft  und  brachte 
nach  seiner  Riiekkehr  nach  Frag  <lie  Zeit  bis  1 
zum  Jahre  1808  mit  der  Heilung  seuier  Wunde 
XU.  Seitdem  diente  derselbe  wieder  activ  als 


(lorpori!  In-iin  HfL-iiiiciife  in  Ka^ehau  urtil  wurde 
später  mit  Abschied  enlla&seu.  Wo  Audritzky 
gegenwirtig  lebt,  konnte  sieht  ennittelt  werden. 

Auersperg  II  igo  Reichsgraf  von,  Solm  '!  '- 
29.  Febr.  1848  verstorbeoen  k.  k.  Käuiuierers 
und  Oberlieiiteoants  a.  D.  Karl  Reichsgrafen  von 
;\  m  : ^ipprji,  Herrn  vn  Kirch!)"t>r  am  W.ildr  tnid 
l'ostmcislers  zu  Karlsdorf,  aus  dessen  zweiter 
Ehe  mit  Maria  Horvith  von  Szalab^r,  geb.  zu 
Graz  7.  Febr.  IStO.  einfr,  tr.  Ü7.  Sept.  1851. 
wurde  *i.  Sept.  1808  in  die  lafanlerie-Scliul- 
Coropagoie  nach  Klosteraenburg  flherseixt.  In 
dl  n  Militär-Schciriati-iii'  ii  naden  wir  ihn  vom 
Jahre  18ä9  au  als  Lieul.  hei  ICrzh.  Siegmuod> 
Inf.  Nr.  45,  in  welchem  Regimenle  er  an  dem 
Feldzugel859  Ilicilnahm.  Für  die  in  der  Schlacht 
bei  Magenta  an  den  Tag  gelegte  hervorragende 
Tapferkeit  wurde  ihm  3.  Juli  1 859  der  Ausdruck 
derAllerhöehsten  belobenden  Ancrkennungzutheil. 
Am  1.  Febr.  ISöi  kam  Auersperg  zu  Georg  V. 
König  von  Hannover*faif.  Nr.  42,  war  nn  Jahre 
1 801  als  I.ieut.  h.  0.  Adjutant  des  zweiten  Regi> 
mentsinhabers  Feldzeugmeister  Freiberm  Drei- 
bann  von  Suhberg,  rtkdtte  im  Jalire  1 864  zum 
Oherüettt.  vor,  iiiaehte  den  Feldzug  I8G0  gegen 
l'reuCien  mit  und  ist  in  der  Schlacht  bei  Küni^- 
grätz,  Juli  vor  dem  Feinde  gehheben.  Cber 
Ursprung,  Abstammung  und  StandeserhOhung 
des  reichsgrät'lichen  und  fürstlichen  Geschlechtes 
Auersperg  vergl.  VVoifgang  Reichsprnf  vnn  Auers- 
perg, Ausmuslenmgsjalirg.  1  7fi8. 

BanniÖ  Anton  Ritter  von,  ,Suhn  emes  llaupl- 
niaimes,  geb.  zu  Olofac  in  der  Militärgrenze 
\2.  Juli  1839,  eingelr.  16.  Nov.  1851,  wurde 
als  Licut.  m.  G.  zum  Gradiscaner  Grenz-Inf.- 
Reg.  Nr.  8  ausgenuistert.  1.  April  18612  zu  Karl 
Freih.  v.  Stoininger-Inf.  Nr.  08  transf.,  13.  Febr. 
1863  Licut.  h.  G..  1.  Mai  1806  OLerli.  ttl.  heim 
1 .  Banal  -  Grenz  -  Inf.  -  Reg.  Nr.  10  und  maclile 
die  Feldzüge  1859  imd  1866  mit  Am  1.  Jan. 
1S07  zu  Kaiser-Inf.  .\r.  1  transf.,  rückte  Bannie 
1.  Nov.  1875  zum  Hauptm.  2.  Gl.,  l.Nov.  1877 
zum  Hauptm.  1.  CI.  vor,  kam  1.  Juli  1880  als 
Garde  und  Rittmeister  1.  Cl.  zur  köm'gl.  ungari- 
i>chen  Leibgarde,  wurde  I.Jao.  1885  als  Titular- 
Major  pens.  und  starb  zu  Prag  15.  Jan.  1888. 
Kr  war  seit  12.  Febr.  18G6  mit  Marie  Maery 
vermäbU. 

Basier  Gustav,  Sohn  eines  kaiserl.  Hofbau- 

Conlrolors  in  Laxenhurg,  geb.  zu  Laxenburg 
•2-2.  Mai  1839,  eingetr.  dl.  Nov.  iShi,  wurde 
j  bei  der  Ausmusterung  als  Lieul.  m.  6.  zu  Michael 
(Jroßfürsl  von  Russland-Inf.  Nr.  20  eingellieilt, 
i::.  JUÜ1859  Lieul.  h.G.  und  30.  April  1866  Ober- 
lieulenant  Er  machte  1859  die  Küatenverlheidi* 


Digrtized  by  Google 


344 


I85t>. 


in  lullen,  sowie  d<  ii  Ft  ldzug  18G6  gegen 
t^reußen  mit,  kaiu  2&.Sept  1 866  iu  dasMilitär-geo- 
graphisdie  Institut  itod  blieb  in  dieser  Cotnman- 
(lieruiig  —  thcils  al^  Mapponr,  theils  bei  der 
Karteo-EvideoUialluugs-AbÜicilutig  verwendet  — 
bis  3.  Jan.  1880,  worauf  er  —  mittlerweile 
1.  Nor.  1875  zum  Ha!i[itiii-  '!l  unii  1.  N^v. 
1671  zum  Hauptiti.  1.  GL  befördert  —  zu  Juseph 
Freih.  v.  PhilippoviMnf.  Nr.  35  tmnsf.  und  tur 
Ttuppf iidii  ii^tli  ist  in'r;  Ju  rangezogen  wurde.  Im 
Jahre  1882  nahm  Basler  an  den  Operationen  in 
Bosnien  und  der  Ifercegovins  tbeii,  avancierte 
1.  Nov.  1885  zum  Major  bei  Ludwig  II.  König 
von  Bajem4nf.  Nr.  5,  1.  Nov.  1890  zum  Oberst- 
lieuL  bd  Adotf  Freih.  v.  Cally-Infl  Nr.  lOf  und 
1.  Nov.  IS93  zum  Ob-  rsi  im  Rcgimenle.  Basler 
besitzt  seil  1886  das  Conithurkreuz  des  königl. 
bayr.  Milildr-Verdiensl-Otdcüs. 

Bastendorf  Karl,  Solm  eines  Hauptmannes. 
gc!>.  zii  Neuhaus  in  Böhmen  17.  Der.  1839. 
eingt.'tr.  25.  Sept.  1851,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  bei 
August  Graf  v.  Degenfeld-Sthonbui-g-Inf.  Nr.  36 
eingelh<  i!t,  '21.  .luiii  1S59  Ltenf.  h.  C.  21 .  .April 
1866  Uberlieuttjiiaitt.  Bastendori  war  im  Jalire 
1865  bei  der  Mappierunf  im  Romanen-Banaler 

Grenz-R«'pimi'nt.-:l'f.'zirkf>  verwentlct.  nnlim  nn 
dem  Foldzuge  1 806  in  Italien  th<-il  und  kam  im 
Jahre  1867  zur  KAstenanfnalime  nach  THesl, 
wü  (  I  bis  Ende  vfrhlieb.  Im  Jalirt- 

wurde  er  als  Ingcuicur  bei  der  Generaldircction 
der  tOrkisehen  Bahnen  angestellt  und  rückte  im 
II>t1)sI(.-  i!''ÄS»jll"ii  J.ilir*.'-  /'mi  VorJl.iiul  J*'."^ 
topographischen  Burcau.s  dieser  Gencraldircclioa 
vor.  Am  1.  Febr.  1870  wurde  Bastendorf  als 
')li*Tli''nl.  in  ilir  iiiclitartivo  Landwehr,  ufi'i  zw.'ir 
zum  Laodwehr-Bal.  Krems  Nr.5eingetlteilt,1.0cL 
1876  in  das  Verhiltnis  .anßer  Dienst*  versetzt 
und  mit  Alli-rhöchster  Entschließung  vom  24.  Od. 
d.  J.  durch  Verleihung  des  Üauplmanns-Charak- 
ters  ad  honores  ausgezeicfanel.  Gegenwärtig  ist 
Bastendorf  als  Kreiscommissfir  Lnter  der  Ex< 
positur  zu  Kregevo  in  Bosnien. 

Bayer  von  Btyftrtburg  Joseph,  Sohn  des 
seither  veratoibenen  Obersl'  ti  Au^'ust  Bayer  von 
Bayersburjr,  aus  dessen  erster  Ehe  mit  Anna 
Schwab,  geb.  zu  Mainz  11).  April  IHiO,  eingelr. 
22.  Sept.  1852.  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Lud- 
wig I.  König  von  Bayern-Kürass.  Nr.  10  aiis^-e- 
mustert,  5.  .Mai  18.'.9  Lieut.  h.  G..  1.  Oct.  ISr.l 
Oberlieul.  und  nahm  als  solehei  mit  dem  Hegi- 
menle  an  d>  in  F<  Idzng«.-  1 8G6  thätig  theil.  Am 
1.  Mai  1873  zum  lÜltm.  1.  Cl.  bi  förderl,  kam 
Bayer  1.  Oet.  1873  zu  Karl  Prinz  zu  Solms- 
Braunfels  Drag.  Nr.  9,  1.  Mai  1877  q.  t.  zu 
Alberl  König  vou  Sacksen-Drag.  Nr.  3  und  erhielt 


I  20.  Afiril  1  SS  i  in  Anr  rkennung  der  seil  ntelm-rMi 
Jatiren  belobten,  besonders  eifrigen  und  erfolg- 
reiehen  Truppendienslleislttog  in  der  E^nsehaft 
als  L'nlerabthcüiinprs  Coniri)  uidant  das  Militär- 
Verdieuslkieuz.  Am  1 .  Mai  1 884  avaucierle  er 
zum  Major  im  Regimente,  1.  Mai  1887  zum 
ni,(  I  .,tli(  iit.  l>(.'i  Huinmiiii  Gmf  v.  Montecuccoli- 
Drag.  Nr.  8  iu  Pardubitz,  wurde  daselbst  24.  März 
1890  zum  Regiments-Commandanten  ernannt 
und  1.  Mai  1890  zum  Obersten  befördert.  Üer 
Großvater  des  liier  in  Rede  stehenden  Zöglings 
der  Wtener-Neufrttdter  Müitir-Akademie,  der  im 
Jahre  1824  zu  Pilsen  verstorbene  .Major  und 
Landwehr'Bataillons-Commandant  bei  August 
Freih.  v.  Hersogenberg-Inf.  Nr.  3.'>,  Karl  Bayer, 
wurde  für  <->-\\\i:  langjährige  Dienstzeit  und  seine 
in  22  Sohlachlen  und  Gefechten  bewiesene 
Tapferkeit  und  Umsicht  vom  Kaiser  Franz  IL  am 
24.  April  181 5  in  den  österreichischen  Ad<<lstaiiil 
mit  dem  Prädicalc  .von  Bayershtirf.'»  erhoben. 

Bechtei  Geon«,  .Sohn  eines  Forsl-lnspeclors, 
geb.  zu  Bisenz  in  Mähren  IHiO,  eiogetr.  26.  Sept. 
1855,  wurde  bei  der  Ausmiwlf^ninf;  als  Lieut. 
m.  G.  zu  Ludwig  Ititl.  v.  Benedek-lnt.  Nr.  2S 
.'ingelheill.  3(t.  Juni  1859  Lieut.  h.  G..  1.  Febr. 
1860  zu  Johann  Crafv.  N'ohili-Inf.  Nr.  74, 1.  Febr. 
1862  zu  Franz  Freih.  v.  I'auingarllen-Inf.  Nr.  76 
transf.,  12.  Hai  1866  OberUeut.,  machte  den 

Feldzug  desselben  .Inhres  in  Italien  mit  und  war 
dann  längere  Zeit  als  Hc.serve-Coaimaudo-A<^u- 
tant  verwendet.  Am  1.  Nov.  1879  wurde  Bccblel 
zu  Wilhelm  Freih.  v.  Rammin;:  Inf.  Nr.  11  transf., 
ruckte  hier  1.  Nov.  1875  zum  Uauptm.  'i.  Gl., 
1.  Nov.  1877  zum  Hauptm.  1.  C).  vor,  kam 
1 .  Mai  1881  zu  Friedrich  Willirlni  Ln.iwip  f!r«ß- 
hcrzog  von  Baden-inf.  Nr.  5U,  avancierte  1 .  Nov. 
1885  lam  Major  bei  Joseph.  Freih.  v.  §ok2evi£* 
Inf.  Nr.  78,  1.  Nov.  1890  zum  Oberstlieul.  im 
Regimeale  und  1.  Nov.  1893  zum  Oberst  bei 
Krzh.  Friedricb.!nf.  Nr.  5S. 

Bermann  Adolf  Edh-r  von,  Sohn  t  in«  s 
Oberstlieutenantä,  geh.  zu  Vinkovce  in  der  Mili- 
tärgrenze 22.Febr.1840.  eingelr.  30.  Sept.  1851, 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zum  Broder  Grcnz-Inf  • 
Rej:.  Nr.  7  auspennislerl.  1.  März  1804  zu  Joseph 
Rill.  V.  Schmerling-Inf.  .Nr.  67  transf,  24.  April 
d.  .1.  Lieut.  h.  G.,  5.  Mai  1864  Oberlieul.,  I.  Mai 
1 866  zum  Gradiscaner Gronz-lnf -Ri'^-  Xt .  S  trau 
und  machte  die  Feldzüge  1859  und  1866  nul.  Xiii 
1.  M.itz  1807  zu  Joseph  Ritt.  v.  Scfainerlingdnf. 
Nr.  67  üherselzt.  avancierte  Bermann  1.  .Mai 
1872  zum  Ilauptm.  2.  Cl..  wurde  30.  Nov.  1873 
zum  Zwecke  höherer  militärischer  Ausbildung 
als  Rittni.  2.  Cl.  zur  künii^d.  ungarischen  Leib- 
garde  eingelheUl,  rückte  23.  Oct  1875  zum 
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Hillin.  1.  Cl.  vor.  dann  1.  Nov  1877  als  Haupiiii. 
1.  Cl.  ZU  Micltacl  UroUfürst  vou  Ausslaud-liif. 
Nr.  36,  1.  Mai  1880  xu  Joseph  Graf  Jelli«»  de 
Huiim-Inf.  Xr.  70  un.i  1.  \ov.  I88i2  zu  Franz 
Kreib.  v.  PbiUppovic-laf.  Nr.  7U  Iransferiert.  .\m 
1.  JuL  1883  erfolgte  hier  seine  Beförderung 
ziimMajor  utui  1  Mai  1889  zum  Oborsllieulcnanl. 
Am  1.  Nov.  1890  wurde  Bermaan  kranlüieits- 
htdber  mit  Wiuriegcbür  beuriaubt,  tnt  1.  Jan. 
1893  in  den  wobWerdienten  RufaeBland  und  lebt 
seither  zu  Wien. 

Binder  von  Krieglttotn  Karl  Reichsfreihen-, 

Sohn  des  5.  März  1865  verstorbenen Olier-Pinanz- 
raihes  und  Foi-st-Diredoi-s  von  Niederüsleireicb 
Karl  Reichsfreihcrm  Binder  von  KricKlstein,  geb. 
zu  Wien  9.  Febr.  1841.  cingcU.  12.  Od  1, 
wurde  bei  der  Atismusleruüg  als  LieuL  ni.  G.  zu 
Karl  Freih.  v.  Culoz  •  Inf.  Nr.  31  eingetbcilt, 
1.  Juni  1859  I.ieut.  b.  G.,  1.  Febr.  1860  zu 
K.arl  AlcxanderKroßhf'rzog  von  Sachsen-Weimar* 
Eisenacli  -  hii.  Nr.  ti4  traiisf..  trat  1.  April  18ü:J 
in  den  zeitlichen  Ruhe£l;iu<l.  quill,  aber  1.  Aug. 
186i  seine  Officiers  •  Charge  ohne  Beibeliall  des 
Militär  -  tlbarakiers  und  lehl  als  Nutznießer  des 
Familien  -  Fideii  ' turn Isses  zu Sl.  Georgen  bei  Wil- 
don  in  Steiermark.  Er  ist  seit  A|'i  il  1868  mit 
Auguste  Schuberl  vennahlt,  aut»  wilcher  Ehe 
vier  Söhne  and  zwei  Töchter  entsprossen.  Binder 
gehört  einem  alten  Adelsge.schlechte  an.  welches 
den  allen  Heicbsriller^laud  tnil  dem  Frädicale 
von  Kriegtitein  am  12.  Juni  1733  und  den 
ReichsGreiheitetistand  am  17.  Mai  1769  erworben 
balle. 

Bittt  Romeo,  Sohn  eines  Rittmeisters,  geb. 

711  Nagy  Koz&r  in  Ungarn  14.  Juh  1839,  ein- 
gelr.  6.  Oct.  1851,  wurde  14.  SepU  1854  in  die 
Infanterie  -  Schul -Gompagnie  nach  Bruck  an  der 
Leillia  Qhersffzt,  ati=  derselben  am  1  l.Sept.  1856 
als  Palrouillfübrcr  zum  1 Jäger  •  Bat.  ausgemu- 
stert und  am  91.  Mltrz  1865  als  invalid  mit  Ab- 
schied entlassijii 

Bolgiani  Alexander,  Sobu  eines  Kcgierungs- 
bcamten,  geb.  so  Venedig  9.  Mai  1838,  eingetr. 
23.  Nov.  1851.  \v;ii<lc  al.s  Lieut.  m.  G.  zu  Eizli. 
Siegmund-lnf.  Nr.  45  ausgemustert,  21.  Juni 
1859  Lieut  h.  G.,  1.  Mai  1866  Oberlieut. 
machte  die  Feldzüge  1850  in  Italien  und  lSG6 
gegen  Prcuticn  mit.  Am  1.  Nov.  1875  rüclite 
Bolgiani  zum  Hauptm.  3.  Gl.,  1.  Nov.  1877  zum 
llauptm.  l.Cl.  im  Reftimenlc  vor,  wurde  1.  Juni 
1879  mit  Wartegebür  beurlaubt,  1.  März  1880 
reactivierl  und  bei  Friedrich  Wilhelm  Kronprinz 
desdeotSCbenRdchcs  und  Kronprinz  von  Prcußen- 
Inf.  Nr.  20  eingeUieill,  1.  Jan.  1882  erneuert 
mit  WarlcgebOr  beurlaubt,  trat  1.  Sept.  1883 


'Irfiiiiiiv  in  den  Ruhestand  und  lebt  seither  in 

Mailand. 

BtrdtlD  von  Boreo  Johann  Ritter,  ein  Sohn 

des  1.  Oct.  1857  vci  sloi  I>enen  Feldmarsrhall- 
Lieulenauts  Johaim  Hilter  Hordolo  von  Koreo,  aus 
dessen  Ehe  mit  Louise,  geborene  Holle,  geb.  xu 
Lemberg  7.  Sept.  kam  29.  Sept.  Is51  in 

die  Akademie  und  trat  schon  27.  Dec.  d.  J.  aus 
der  HiUttrerziehung.  Aber  schon  am  3i.  Aug. 
1853  fmden  wir  ihn  als  Cadet  bei  Fugen  Franz 
Prinz  von  Savoyen*Drag.  Nr.  5  (dermal  Nr.  13), 
wo  er  am  90.  Aug.  1854  zum  Üeut.  tn.  G..  «n 
15.  Oct.  1857  /.um  L:eul.  h.  G.,  am  :!1.  Mflnc 
1 859  zum  Oberlieut.  vorrückte  und  im  Fi-ldzugo 
desselben  Jahres  mit  dem  Kcginienle,  in  der 
Brigade  Generalmajor  Prinz  Molstein  eingetheilt, 
an  den  Schlachten  bei  Magenta  4.  Juni,  sowie  bei 
Solferino  24.  Juni  theilnahm.  Im  Feldzuge  IS6G 
war  er  mit  demUegimente  in  der  Brigade  General* 
major  Olivier  Graf  Wallis  i  iii^'-  tli'-ilt,  focht  am 
26.  Juni  bei  Sichrov,  2'.».  Juiw  uu  TrelTcn  bei 
Jit'ln  und  —  tazwiachen  am  1 .  Juli  zum  Ilittni. 
2.  Gl.  befördert  —  nm  ?,.  hiW  In  der  Srh!:irf)l 
bei  Königgrätz,  am  l.i.  Jiili  hi^  /uaini.  !•'>.  Juii 
bei  Jelzelsdorf.  endlich  20.  -luli  bei  Uhichs- 
kirchen  und  halte  wiederholt  Gf'lt'i.'Mili(  it,  sich 
durch  Muth  und  Entschlusseubeil  auszuzeicimen. 
Für  seine  hervorragend  tapferen  l^eislungen  in 
diesem  Feldzuge  wurde  ihm  mit  AUerhürhstcr 
Lnliichließung  vom  Ki.OcI.  1866  die  Merhöchste 
belobende  Anerkennung  zutheil,  welche  ihn  «um 
Tragen  der  seillifi-  pf->1iftetpn  Militär  ■  VrnÜi  ri-t- 
Medaille  am  Bande  des  Militär- Verdienslkreuzes 
berechtigt.  Am  1.  Nov.  1868  avancierte  Bordolo 
zum  Ritbn.  1.  Cl.  und,  nach  der  mil  1.  Nov.  1873 
erfolgten  Überreizung  zu  Albert  Jiönig  von 
Sachsen  -  Drag.  Nr.  3,  ain  1.  Nov.  1877  zum 
Major  und  1.  Nov.  issi  zum  Oherstlieutenanl. 
Am  12.  April  1885  erfolgte  seine  Ernennung 
zum  Regiments-'Commandanten  bei  Kaiser- Drag. 
Nr.  11,  luf  welchem  Dienstfuisl-n  er  .im  1.  Mai 
d.  J.  zum  Obersleo  vorrückte  und  in  Allerhöch- 
ster Anerkennung  der  als  Regiments -Comman* 
ilanl  j:(lrist(^t.  n  hi^onders  ersprießlichen  Dien- 
ste mil  Allerbücbbter  EntscblieBung  vom  1 5.  Oct 

1889  durch  Verleihunft  dos  ESsemen  Kronen- 
Ordens  3.  Cl.  ausgezeichnet  wurde.  \m  16.  Oct. 

1890  erhielt  Bordolo  das  Coromando  der 
10.  Cavsllerte  •  Brigade  in  Wien  und  wurde 
am  1.  Mai  1S91  zum  Geu' i  alm  iior  in  föideit. 
Er  ist  seit  5.  Jan.  1868  mit  dem  Hilterkreuze 
des  kaiserl.  (ranz.  Ordens  der  Ehrenlegion,  seil 
4.  Jan.  1892  mil  dem  Comlhurkreuze  1.  Cl.  des 
künigl.  sächs.  Albrcchl- Ordens  und  seil  9.  Jan. 
1894  mit  dem  königl.  prcuß.  Kiuneu- Orden 
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'2.  a.  mit  't'  iti  Sil  I  II*  it^'i  ijiierl.  Die  Kainilii- 
Bordolü  staiiiiiU  aus  iiruiidolo  im  Vcncti.mi- 
scben,  wo  ilieselbo  schon  seit  dem  Jahre  1207 
als  adelig  iti  dem  goldenen  Buche  verzeichnfl 
Siebt.  Nach  Österreich  verpllansle  sich  diese 
Familie  im  Jahre  1777  durch  Peter  Bordolo 
aus  dem  Zwi  ipi  Abondi,  welcher  im  trihr>- 1  >!-_'7 
als  k.  k.  Saiinenverwaller  zu  Wicliczka  starb. 
Dessen  Sohn  war  der  eh^fangs  bezeichnete  Feld- 
marscIiall-Lieiilenant  .lohriTin  Bordohj,  unrl  Iii  -v-  i 
erwarb  lait  Diplom  des  Kaisern  Ferdinand  vom 
31.  Mlrx  1841  den  Österreichischen  Adelstand, 
sowie  mit  dem  Diplom  des  Kaisers  Fvnm  Insi  [ih 
vom  iJä.  Dec.  1853  den  österreichischen  Hilter- 
stand. 

^  Braida  von  Ronsecco  und  Cornigliano 
Aolon  Grat,  Sohn  des  iti.  Juni  ver- 
storiHmen  k.  k.  Kiromerers  und  Hofrathes  Engen 

Grafen  Braida  von  Ronsecco  und  Cornigliano, 
aus  dessen  EIhe  mit  der  Slernkreuz  Ordensdame 
t\nna  Gräfin  von  WafjensperK.  fieb.  zu  Graz 
19.  Febr.  iStl,  kam  2s.  Sept.  IS.'id  in  die 
Akademie  und  trat  31.  Miirz  1n57  aus  derMilitar- 
erziehung.  In  den  Militär  •  Schematismen  finden 
wir  ihn  vom  labrc  IS.'iVJ  an  als  Lieul.  bei  Fried- 
ricli  Wniit'lr]!  III.  Küiiig  vnri  Preul'fn  -  HMsnrfti 
Nr.  10  und  äiü  Ailjulanleu  beim  2.  lit  giiutali» 
inh:ili('r  ;iusgewicsen.  Kr  .«t.irb    1 T).  .luli  1 864. 

Brandmayer  Robert.  Sohn  eines  Haupt 
mannes,  geb.  zu  Salzburg  tiJ.  Oct.  1839,  eingcli-. 
27.  Sept.  iHüS,  wurde  als  Lieut  m.  6.  zu 
Kil'Mrd  Hraf  V.  Clam-Grilias-' 'liinniTi  Vr.  1<>  aus- 
gemustert, avancierte  20.  Juni  1h:i*»  zum  Lieul. 
h.  Gm  wurde  I.Mai  1860  zum  14.  JSger-Bal. 
transf.  rmd  ^tarh  23.  Sept.  Ixtii  zu  Wien. 

Brtfnner  Alfred,  .Sohn  eines  Majors,  geb. 
zu  Freistadt  in  Schlesien  88.  Dec.  1838,  eingetr. 
t'S.  Sepl.  185!,  wiiirk-  I  i.  Sept.  18.'ii  in  die 
Infanterie- Schul -Compagnie  nach  Bruck  an  der 
Lntha  versetzt,  aus  derselben  1 1 .  Sept.  1 856  als 
Gefreiter  zu  Karl  Freih.  v.  Fürstenwärther  -  Inf. 
.\r.  5t>  ousgemuslerl,  i'J.  Juli  1858  zum  Regi- 
mentscadeten  ernannt,  rückte  daselbst  37.  Juni 
IS.M»  zum  Lieut.  m  (i..  20.  Jan.  1800  zum 
Ueut  Ii.  G.,  4.  Juli  18UG  zum  Oberiieut.  vor 
und  nahm  an  allen  feindlichen  Gelegenheiten 
•ii  ines  Regiments  in  den  Fcldzri};cn  I  s,")')  in 
Italien  und  1806  gegen  Preul>en  Ihätig  theil.  Am 
1.  Mai  1877  wurde  Brünner  Haupim.  3.  CA.  im 
Begimente.  15.  Aug.  1S78  zuKrzh.  Siegnnuid-lnf. 
Nr.  45  transf.,  I.  Nov.  ts70  Hauptm.  1.  GL.  trat 
1.  April  1883  in  den  Ruhestand  und  lebt  zu 
Wien. 

Burlan  Jarotuir,  SkIiu  (!<•<  als  biilimisciier 
SfhrillstelliT  rühmlich  bekannten,  durch  viele 


Jaliro  I.eliii-r  iJi  r  lailidiisrlii  li  Spiaehe,  zu- 
letzt als  Ökonomie -Inspector  m  der  Wiener -Neu- 
städter Akademie  verwendeten  Majors  Thomas 
I'urian,  g«'b.  zu  Wiener-Neustadt  19.  Joni  1841. 
eingtilr.  26.  Sept  1852,  wurde  als  Lieot.  m.  C. 
ztt  FtwM  Graf  v.  Khevenhfllter-Metseh'Inf.  Nr.  35 
ausgemustert,  avanrirrtf-  51  Mni  18.59  zum 
LieuL  h.  G.,  24.  Juni  d.  J.  zum  OberlieuleuanL 
Er  machte  den  Feldwg  1866  gegen  PreuBen 
mit  und  ist  \<<A  KrmiggrMz,  3.  Jttlil&66,  Yor 
dem  Feinde  geblieben. 

Csnii  Johann,  Sohn  eines  GrenzofReiers, 
geb.  zu  Smiljan  in  der  Militärgrenze  28.  Jan. 
1839,  eingetr.  16.  Nov.  1851,  wurde  bei  der 
Ausmusterung  als  Lieut  m.  G.  zum  Gradiseaner 
(Irenz-Inf.-Reg.  Nr.  8  eingetheilt,  1.  A]>ril  \><i'r2 
ZU  Karl  Freib.  t.  ijteininger  •  Inf.  Nr.  G8  iraosf., 
10.  Juni  1863  Lieut.  h.  G.  und  quitt.  8.  M« 
1865  den  Militärdienst  uhne  Beibehalt  des 
Omriers-Oharakters  Am  15.  Mai  1 866  tratOanic 
als  Gadel  -  Gemeiner  beim  Otoi^aner  GrtnZ  •  falt 
Reg.  Nr.  2  wieder  ein.  rückte  im  Regiment« 
1.  Aug.  d.  J.  zum  Lieut.  ni.  (!.  vor,  mit  welchem 
er  an  dem  Fi-ldzuge  1860  bei  der  KQstenverlbei- 
digung  in  Dnlmatim  theilnahm  und  kam  1.  HäR 
ulor  "isri'iips  Atü^ucticfi  -/.um  Iii''efin'T 
Git :.iZ- lijJ. -lieg,  Kaiser  Franz  JusefjU  Nr.  1,  Am 
28.  April  1mG8  verliel»  Ganie  abermals  den 
acliveii  Militärdienst  beim  Übertritte  in  Civil - 
Staatsdienste  und  wurde  in  den  Reservesland 
seines  Reghoents  Qbersetzt,  1.  Oct.  1873  in  den 
Reservestand  des  Otodaner  Inf.-Reg.  Joseph  «J^.if 
Jella6c  de  Bu2im  Nr.  79  transf.  und  machte  in 
diesem  Verbflllnisee  —  inzwischen  1.  Mai  187G 
zum  DIm'm  lii-iit,  vnriri't  iK-kt  im  Jahre  1878  die 
UccupatioQ  Bosniens  tmd  der  Hercegovioa  mit. 
Am  SLFdir.  1870  trat  er  Tollkonunen  aus  dem 
Heercsverbaiuie,  war  zuU'lzt  Sla.ils  Ti-l'-^Taplien- 
bcamler  in  Gospid  und  ist  als  solcher  gestorben. 

CMumeckf  Victor  Bitter  von,  ist  ein  Sohn 
«l»s  Hofrathes,  Truchsessen  und  Großgrund- 
besitzers in  Mähren  Anton  Killer  von  Cblumeekf , 
aus  dessen  Ehe  mit  Anna,  geb.  von  Cozti  und  ein 
Rruder  des  gegenwärtigen  Präsidenten  des  ösler- 
reichisclien  Abgeordnetenhauses,  Ministers  a.  D. 
Johann  Freiherni  von  Chlumeokt.  Za  Brdnn 
25.  Febr.  1841  geb.,  kam  er  2»;.  Sept.  1855 
in  die  Akademie,  wurde  bei  der  Ausmusterung 
als  Lieut.  m.  G.  zu  Karl  Graf  v.  Civalart-UhUnen 
Nr.  1  eingelheilt  und  m.aohte  den  Feldzug  1859 
in  Ilali<-ti  mit.  Am  :t.  JuU  d.  J.  wurde  er  LieuU 
h.  (}.,  1.  April  1860  zum  18.  Jäger-Bat.  transf., 
5.  Febr.  1861  OberlieuL,  nahm  als  solcher  an 
dem  Feldziigc  186  V  gegen  D.änem.irk  imd  1866 
gegun  IVeulien  Üieil  und  erhielt  —  inde&sen 
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14.  Juli  1860  zum  Maiiptiii.  2.  (:\.  liefürdi'il  — 
3.  Oct.  d.  J.  für  seine  hervorragi-ud  tapferen 
Leistungf;ri  im  Feldzuge  gegen  l'n-ußeii  das 
Militär-Verdienslkrcuz.  Am  1 .  Mai  1 860  wurdo 
Clilumock^  dorn  Getieralslahe  zugdlieill,  ab- 
solvierle  im  Jalire  1873  mit  selir  gutem  Erfolge 
die  Kriegsschule,  rückte  I.Mai  1S75  zumHauptm 
1.  Cl.  vor  und  wurde  am  9.  Febr.  t87t>  tu  diu, 
General.'^labs-dorps  iibcniommon,  am  I.  Sept. 
1  s7*'  iln  ;■,  aiiliUslich  des  ausFamiü'-n!  Hrksiclilen 
erfolgten  Übertrittes  iii  den  Civil-Staal.sdiensl  als 
UiaisterialeoDcipist  im  k.  k.  Ministerium  für 
Laitdf'svf  rfheidigung.  in  cüc  ni(  htai  li\ i'  k.  k,I.;iri(f- 
wehr  übersetzt,  in  welchem  Vf«rbältnissi-  er  am 
t.  Nov.  1883  ztam  Major  beim  Landwehr-Bai. 
Khpenfiirl  Nr.  26  avanciert!'.  Arn  13.  Juni  ISftd 
erhielt  Cbiuroeckj'  den  Titel  und  Charakter  eines 
Ministerial-Vlce-S«er(!lirB,  wurde  am  1.  Febr. 

1881  wirklicher Mini-ferial-Vice-Secrctär,  30  "''t. 

1882  Miuisterialsecrelär,  ü.Jaii.  1888  Seclions- 
rath  und  S6.  April  1889  Mmisterialralb.  Mit 
.MIi  1  liöeli^tcr  Fiilschließung  vorn  5.  Ffbr.  1891 
erhielt  Chlumeck}'  für  seine  laugjälirigc,  sehr  er- 
sprieftUehe  Dienalleistutig  als  Vorstand  des  poK* 
ti?i-lj-.'iilmitiis1iallv.'ii  r>i  pürtiMUftUs  (Il/b)  des 
Ministeriums  für  LandeäTertheidigung  das  Ritter- 
kreuz des  LeopoM-Ordens  and  wurde  mit  AUer- 
hoclivtt  r  FntschlicUung  Tom  31.  Mn  1893  xum 
Sectionscbef  emamiL 

Cttrdon  Theodor  Freiherr  von,  Sohn  des 
Feldmarschall-Lieutenants  Franz  Freiherrn  von 
CordOD,  geb.  zu  Prag  31.  Dec  1840,  eingelr. 
19.  Jan.  18Bd,  wurde  als  Lient  m.  6.  zti  Erzb. 
Joseph-Inf.  Nr.  37  ausgemustert.  24.  April  1859 
üeul.  h.  G.,  22.  Juni  d.  J.  Oberlieul.  bei  Karl 
Gnfv.Thun-Hohenstßin-Inr.  Nr.  29, 10.  Mai  1866 
Hauptm.  2.  Cl.  im  GQMSl.  Kr  machte  d.-n  Feld- 
anig  1S59  in  Italien,  1866  gcfren  PreuBen  mit 
und  starb  im  Aug.  1866  im  Feldlazarethe  zu 
HoFic  an  den  Folgen  einer  in  der  Schlacht  bei 
Königgrätz  (3.  Juli)  erhaltenen  .schweren  Ver- 
wundung. Für  seine  Leistungen  im  Feldzuge  1866 
wurde  demselben  nachtriiglich  mit  d*>r  Alier- 
liüch-,!»  n  EntschlieBung  votn  3.  Oct  1866  das 
Mililiii  Verdienstkreuz  zuerkannt. 

Coreth  von  Coredo  und  Starkenbery  Moriz 

(■raf,  Sohn  des  25.  Mai  1860  vei-iorbenen  k.  k. 
Kümmerers  Rudolf  Grafen  Coreth  von  Guredo 
und  Starkenberg,  atis  dessen  zweiter  Ehe  mit  der 
Sternkreuz- Ordensdam*'  Karoline  Grälin  von 
VVagensperg,  geb.  zu  Graz  'J6.  .hili  1840,  eingetr. 
S8.  SepL  1852,  wurde  bm  der  Ausmusterung 
als  Lieut.  m.  G.  zu  Alexander  II.  Kaiser  von 
Russkud-Uhlanen  Nr.  1 1  eiugeüieilt,  I.Juni  1850 
Lieut  h.  G.,  1.  Oct.  1861  Oberlieut,  qaitl. 


11.  April  1867  den  activeu  Militärdienst  mit 
neibehalt  de.s  ihm  verhehenen  Rittmeisters-Gha- 
rakters  und  lebte  .seitln-r  auf  seinem  (iute  \V«  ls. 
berp  in  Sb  i.  ini  irk.  Er  machte  den  Feldzug  1866 
in  haÜLU  juil  und  erhielt  20.  Juh  d.  J.  für  seine 
Leistungen  in  der  Sehlacht  bei  Cusloza  das 
MLljl"ir-V''rdienslkreuz.  .\u\  -Tj.  .Tntii  1S70  wimle 
Gonth  in  die  ni<'hlatüv(  Laiidwclu •Uav.illcne 
u.  zw.  zur  st  eiermärkischen  Landwehr -Drag.- 
Escadron  Nr.  5  uN  Hittm.  2.  Gl.  eingetheilt, 
rückt«'  1.  Nov.  1876  zum  Ritlm.  1.  Gl.  vor,  trat 
15.  Juni  1877  in  das  Verhältnis  «außer  Dienst* 
laiil  starb  8.  Od.  1S7!1.  Kr  war  k.  k.  Kfuii- 
merer  und  seil  31.  Juli  1867  mit  der  Sternkreuz- 
Ordensdame  Emma  GrBfin  zu  Stolberg-Stolberg 
vormäldl,  welcher  Ehe  zwei  Söhne  enlsprofM-n. 

Croce  Anton,  Solln  eines  Muuicipalbeamteii, 
geb.  zu  Mailand  3.  Nov.  1840,  eingelr.  99.  Sepl. 
1851.  wurde  als  Lieut.  ni.  G.  zu  Willi<  lni  l'i.  ih. 
V.  Alemaun-Inf.  Nr.  43  ausgemustert,  in  welchem 
Regimente  er  an  dem  italienischen  Feldzug« 
1859  theilii  iliin  und  16.  Juni  >i.  .1  /um  Lieut. 
h.  G.  airaiicierte.  Am  1.  Febr.  1860  zu  Frans 
Preib.  v.  Paumgaiiten-Inr.  Nr.  76  transf.,  quitt 
Groce  si-inc  '"lurgr  ?,\.  Au^-.  d.  J.,  lr;il  L!pu!. 
in  känigl.  italieniüclie  Krieg!»dicnsle  und  zeichnete 
sieh  bei  der  Belagerung  von  GaStn  durdb  Mutli 
urni  Fnt-cliliissrnlirif  Ifsondcfs  an-;.  \ni  1  S.  April 
1861  wurde  er  zum  Oberlieul.,  3.  Mai  d.  J.  zum 
Hauptm.  im  66.  Inf.-Reg.  (Brigade  Valtellina)  Ite-^ 
fördert,  machte  den  Feldzug  1866  mit  niul 
wurde  in  der  Schlacht  bei  Gustoza,  24.  Juni, 
s'ehwer  verwundet.  FOr  sräi  Verbahen  in  diesa 
Schlacht  erhielt  Groce  die  ailbeme  Tapferkeits- 
MedaiUc. 

Ctiky  von  Keresztszeg  und  Adorjin  Engen 

Graf,  Sohn  des  19.  März  1879  v.-rst.  k.  k  Kim- 
merers  Johann  Graft-n  Gsdky  von  Ken-szlszeg. 
aus  dessen  Ehe  mit  Gornelia  von  Klobusilzky. 
geb.  zu  Szeplak  in  Ungarn,  kam  25.  Sepl.  1S51 
in  die  .\kademic  und  wurde  al«;  I-ii  iit  m.  G.  zu 
Nikolaus  Großfürst  von  Russland  Ilusuren  Nr.  2 
aiisgetmi-ti  1 1.  wo  er  15.  Mai  1859  zum  Lieut 
h.  G.  und  1.  März  1862  zum  niin  !i(  vor- 
riic-kle.  Mit  «liesem  Regimente  im  Feiikuj^o  1866 
gegen  Preußen  im  I.  Armeecorps  des  Generals 
der  f :  tva![.  rie  Graf  Glam  -  Gallas  eingetheilt, 
focht  Gsäky  28.  Juni  bei  Müochengrälz,  29.  Juai 
bei  fiiin  und  3.  Juli  in  der  Schlacht  bei  K6nig- 
griilz,  wurde  hier  schwer  verwundet  und  *  rliii K 
3.  üct  d.  J.  für  seine  hervorragend  tapferen 
Leistungen  üi  diesem  Feldzuge  den  Ausdruck 
der    Allerhöchslin    helobcn<len  Anerkennuni? 

I somit  auch  die  Berechtigung  zum  Trugen  der 
im  Jahre  1890  neu  gestilleten  Mililär-Vordienst- 
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Medaille  am  baiiUc  «Jus  Militäi- Vci  dieuslkreuzes. 
Am  1.  Nov.  1871  zum  Riltm.  1.  Gl.  «mannt  und 
in  (iomselben  Jahr«  durcli  die  Verleilnmt;  der 
L  u.  k.  Kämmereriiwiirde  auszeichnet,  war 
Csiky  vom  34.  April  1871  bU  23.  Not.  1874 
DifnslkätniiurerSr.kaiserl.  WHiu'it  di.s  Erzherzogs 
i'.aiiicr.  trat  1.  Jan.  1H75  in  die  K«serve  äeint'S 
Kcginiciits.  ^i"^Kn  Ende  desselben  Jahres  aber 
aus  dem  Heore  ;iiis  und  Iclil  genenwärlig  als 
Uutabc«it2er  iuüberut«>r  bei  Presüburg  in  Ungarn. 
Er  ist  seit  Ii.  Jan.  1875  mit  der  Sternkronz* 
I  hdcnsdam«  Bud(driiie  Gräfin  von  Süidion- 
Warlbauscn  imd  Thannliauseu  vmtiiihlt  und 
Vater  eines  Sohnes,  (  »dün,  geb.  8.  Doc.  1875. 
Dil'  Grafen  CsSlky  von  Ki  resziszeg  sind  eine  der 
iillcslen  nngarisi  hen  Adelsfanulien,  <ii  len  L'r- ' 
s|»ruiig  naidiweishar  sieben  Jahrhunderte  zurü<  k- 1 
reicht.  Das  Sddoss  Keresztszej:.  v«n  welchem 
ilie  heutigen  (Jj-afen  Csilky  den  Beinamen  füliren,  I 
erhiullcn  mit  dem  .Schlosse  Adorjän  itn  Biharrr' 
Comitate  die  zwei  Brüilei  Nikolaus,  Temesei 
Obergespan,  später  W'ojwode  von  Siebenbürgen, 
und  Georg.  C)l)ergespan  der  .Szökler,  vom  Könige 
.Siegnnmd  im  Jahre  1 401  zum  Gesrhenke.  Der 
Graf'f'tili!''!  katn.  ir.i'  Ii  ileii  gi  urdinlii  li-n  .\t(gal>en, 
schon  im  Jahre  läOd  in  <lic  Familie,  doch  be- 
dienten sich  desselben  di«'  CUkjB  Itlr  beständig 
erst  in       zweiten  llidflc  <h'a  !7,  Jnhrhnndert«'?. 

Czajkowski  van  Berynda  Alexander  Ritter. 
Sohn  eines  k.  k.  Hilfsimler-Directon,  geb.  lu 
Lemhpr.-  n  Sept.  18:^9.  eingelr.  ITi-Dec.  1851, 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Heinrich  Ficih.  v. 
Rosshach-Inf.  Nr.  40  eingetheilt,  rOckte  hier  1 .  Juni 
ls59  zum  I.'i  iit.  !i.  G.  vor  und  war  im  ifali^ni- 
sehen  Feldzuge  desselben  Jalires  in  Tirol  bei  der 
Vorpostenlinie  twiscben  Bomio  und  Santa  Maria 
zur  Deck  iii^;  l-^s  Stilfser  Jochs  verwendet.  Am 
28.  Aug.  1S64  übertrat  Czajkowski  als  Oberlieut. 
in  kaiseri.  mexikanische  Kriegsdienste  und  seich- 
nete  sieh  gleieh  nach  >  iiu  i  Ankunft  juif  ameri- 
kanischem Boden  bei  der  Ciiinaiime  von  Teusil- 
ian  6.  Febr.  1865  durch  Huth  und  Entsehlossen- 
lieit  aus.  An  demselben  Tage  Ubernahm  er  das 
Commando  der  6.  Infanterie  -  Compagnie  des 
österrdebisehen  fVeiwilligen-  Corps  und  verthei- 
«ligte  mit  derselben  'l'ensillan  gegen  bedeutend 
überlegene  feindliche  Streitkräfte  am  7.  und  lU. 
d.  M.  mit  großer  Tapferkeit  und  Ausdauer.  Für 
sein  Verhalten  vor  dem  Feinde  am  t».  Febr.  wurde 
ihm  das  RitterkrtfUZ  de»  Guadelupe- Ordens,  für 
jenes  amT.Fehr.  die  bronzene  Verdienst-Medaille 
zulheil.  in  den  ersten  Tagen  des  Monates  Juli 
1  Si'.."»  organisierte  Cz ajkowski  in  l'erote  eine  ladi- 
uner- Compagnie,  deren  Cumiuandu  er  bis  zu  sei- 
ncm  Scheiden  aus  den  kaiser).  mexikanischen 


Kriegsdiensten  bcibeluell.  Mit  dieser  ihm  sehr 
ergebenen  Truppe  machte  er  16.  Juli  d.  J.  das 

Gefochl  bei  Cnmbres  de  .\pul(ii,  !>;.  Juli  Ii- 
Recognoscierungs-Gefecbt  zwischen  Uuabuaxlla 
und  Xacbapulco  (unter  OberstUeut.  Kodolitseh), 
■22  Juli  die  Vordieidigung  Ilnahuaxllas,  i'i.  Juli 
das  Gefecht  bei  Las  Lomas,  4.  und  5.  Aug.  die 
Gerechte  bei  Xaehapuleo  mit  und  nahm  vom 
16.  Aug.  angefan^-'  n  an  der  Expedition  des  Ge- 
nerals Grafen  Thun  nach  Eloxochita  undl9.Aug. 
d.  J.  an  der  Vertheidigung  von  Comallepee  rflkmbdi 
Iheil.  Vom  21.  bis  ^25.  Aug.  war  Czajkowski  zur 
Herstellung  und  Erhaltung  der  Verbindung  zwi- 
schen dem  Oberstlieul.  Motze  in  St.  Pridro  luid 
dem  Gen'  ial  rinui  in  Xochilan  TCrwendel,  wirkte 
10.  Sept.  bei  der  Vertheidigung  von  Teusillan 
abermals  tliälig  mit,  nahm,  inzwischen  15.  ^ept. 
d.  J.  zum  Hauptm.  '1.  CA.  befördert,  vom  93. Sept 
angefangen  an  der  Expedilion  gegen  Tlapacoya 
Iheil  und  vertbeidigte  vom  21.  Od.  bis  1.  Nov, 
mit  großerTliäligkeit  und  Umsiclit  die  Übergänge 
aus  der  Sierra  calienle  von  Misantia  nacli  Nan- 
linco.  In  den  Monaten  Novi mber  und  DecendKr 
desselben  Jahres  war  er  theils  als  selbständiger 
Gommandant,  theils  uul*  r  di m  niicrbefelilf  des 
kaiseri.  mexikanischen  ( ienerals  Calderon  bei  der 
Paeificierung  der  Co$ila  Barlovenlo  thittg.  liefert« 
dem  Feinde  während  dieser  '/ei'  die  gbicklichen 
(«efechte  bei  Actupau  0.  Nuv.  und  bei  SL  Carlos 
16.  und  98.  Nov.  und  wurde  tHr  seine  wieder- 
liollen  hervornpenden  Verdienste  durch  die  Ver- 
leihung des  unicicrskreuzcs  des  Guadelupe  -  Or- 
dens ausgezeichneL  Im  Monate  April  1866  mit 
der  Paeificierung  der  Sierra  Zangolica,  eines  des 
wildesten  Gebirgsländer,  betraut,  brachte  Czaj- 
kowski naeh  emmonatliehen,  beinahe  unnnler* 
brochenen  Kämpfen  die  Uni'  i Avt  rriiiig  eines  Di- 
strictes  zustande.  Vom  September  bis  11.  .Nov. 
1866  war  Csajkowski  bei  der  Veriliödigung  von 
Jala|ia  thätig  und  mac  hte  w.ihrend  dieser  Zeit 
die  Expedition  nach  llotcpec  18.  Sept.,  die  Ge- 
fechte bei  Banderilla  7.  und  94.  Oct.,  bei  Casa 
dcl  Campo  3.  Nov.,  die  Abweisung  des  mit  großer 
Übermacht  iwtemommeoen  feindlichen  Angnifes 
bei  Sl.  JoBh  6.  Nov.,  die  nachgefolgten  ununter- 
brochenen Gefechte  bis  ZU  dem  11.  Nov.  erfolg- 
ten freien  Abzüge  der  Besatzung  nacli  Puebla 
mit  und  kehrte  nach  Auflösung  des  österreichi- 
sehen  Freiwilligen  ■  (lorps  nach  Europa  wieder 
zurück.  Am  21.  .\pril  lJ>tj7  wurde  er  conten- 
lionsmäßig  in  die  kaiseri.  <'islerreichisehc  Arme«.* 
rücküberuommen,  als  Lieut.  h.  G.  bei  Heinrich 
Frcih.  V.  Russbacb-lnf.  Nr.  tO  eingelheill  und 
seine  iu  .Mexiko  vor  dem  Feinde  erworbenen 
Verdienste  durch  die  Verleihnng  des  kaiieri. 
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öslerr.  Militär  -  ViT(litjn>!lkr(_uzcs  prwürdi^rt. 
Seilher  war  Cjuykowski  früher  in  der  l'ruppen- 
Divisioasscbak,  spftter  io  der  neu  errieliteien 
Cadeltenschule  in  Brönn  als  I>'^hrer  der  'wo^tu 
phte  uod  GymiMütik  mil  gutem  Erfolge  venvendeu 
atraneierte  1,  Uai  1869  xnm  OberKeut..  1.  Nov. 
1877  zum  Hauptm.  2.  Cl.,  1.  Nov.  1880  zum 
l^Iaupüu.  1 .  CL,  kam  q.  1 1 .  Nov.  1 88  i  zum  lof.  ■  Heg. 
(vacal)  Nr.  57  und  wurde  hier  ].  Mai  1889  zum 
.Major,  1.  Nov.  1893  zum  ObersUieut.  befördert. 
FürerspheAUche  Leistungen  im  Lehriache  wurden 
ihm  vom  CSenenleommando  in  BrOnn  am  SO.  Aug. 
1871  und  2.  Febr.  1870  uml  <  ben.so  vom  Rcirhs- 
Kriegs-Miniälerium  am  23.  Juiü  1878  belobende 
Anerkennungen  salheil. 

Dambek  Adolf,  Sohn  eines  .ständischen  Be- 
amten, geb.  zu  Prag  15.  Juni  1838,  kam  21.  Oct. 
1851  in  die  Akademie,  trat  28.  Febr.  1851  aus 
der  MiUtlreniehinig,  ersclicint  im  Militär- Sche- 
matismus vom  Idhir  1859  als  Lieut.  bei  Frativ. 
Freih.  v.  (jürizzulti  Inl'.  .Nr.  5t»  ausgewiesen  und 
(|uilt.  al.s  solclu  r  (ien  Militärdienst  31.  Mai  1800 
olirif  Hrihciinlt  (iev  i  Mficii  r- •  ( Iliurakters. 

Delmotte  .Maximiiuui  vun,  geb.  zu  Verona 
3.  Mai  1840,  eingetr.  32.  Sepl.  185S,  wurde 
|9.S(  pt.  1853  in  dn^  i  Ki hun^'^ban^  nach 
Brünn  üherselzl  uud  kam  dann  in  die  Infanlcric- 
Sebul '  Compagnie  nacb  Fbehau,  wo  er  wegen 
.inbaltertrirr  Krinkli  likfi'  ans  der  Mililiirerzi' 
hung  entlassen  wurde.  Xin  22.  Febr.  1858  trat 
Delmolle  als  Cadet  beim  15.  iSger-Bat  in  Militär- 
diensle,  wurde  20.  Ftl>r.  18^9  zntn  6.  Jagi  r 
BaL  Iransf.,  4.  Juni  185U  zum  LicuL  m.  ü.  bt- 
lUrdert  und  I.Juni  1862  aus  demArmeeverbande 
entlassen. 

Oits  Ferdinand,  Sohn  eineü  Obersten,  geb. 
zu  Klagenfiirt  13.  Nov.  1840.  eingetr.  27.  Sept. 
1852,  wurde  als  Lieut.  m.  fl.  zu  tieorgV.  König 
von  Hannover -Inf.  Nr.  42  ausgemustert,  ti.  Mai 
1 859  Lieut.  h.  G.,  1 .  Nov.  1 8Q0  zum  8.  Jftger  Bat. 
Iransf.,  15.  April  1801  Oberiieut.  und  quitt,  diese 
Charge  31.  JuU  1862.  Zufolge  Allerböchäter 
Eniflcbließung  vom  1.  Mai  1809  wurde  Dils  als 
fJberlieut.  in  die  königl.  ungarische  Landwehr- 
Infanterie  cingetheill  und  war  von  der  Errichtung 
der  königl.  ungarischen  Landwehr  angefangen 
bis  1873  Lindwehr-Dislritls-Commando-Adjutant 
Ikiim  küiii'^'I.  uiigLii [«■iHML  Cl Dutisch-slavonischeti 
Lan'lwcSii  -  Di.^uicl  .Ni,  VI  iu  Agram,  sodann  als 
Hauptm.  in  den  Jahren  1874  und  1875  Mitrailleu- 
sen- Batterie -(.lomniandant  in  .Agmm  und  in  (t-  ii 
Jahien  1870  bis  1878  Compagnie-Uommanüant 
im  Bereiche  des  nunmehrigen  VII.  Agramer  Land- 
wi'br-Distrirt.  Im  .lalirf  \XT.)  traf  ihn  die  Fnn  i: 
nung  /um  Commundanlen  des  königl.  uiigarischcii 


S7.  TiiriMii'''r  Lamhvrhr- Hut.  in  flospir  und  nach 
seiner  in  der  Zwischenzeil  erfolgten  Beförderung 
zum  Major  im  Mai  1886  zum  Commandanlen 
ili'i-  ni'U  crriclilerr-n  k^nifrl.  iinL'arisch-croatischen 
27.  Landwchr-Halbbrigade  in  Belovar.  Auf  die- 
sem Posten  rfickte  er  am  1.  Nov.  1888  zum 

Obcrsllit'ul.  und  ;tU  CoinmaMiIant  des  27.  Land- 
welir-lnf.-Keg.  am  I.Mai  1891  zum  Obersten  vor. 

DobrzaAski  Michael  von.  Sofan  eines  Guts- 
besitzers, geb.  zu  Warschau  15  April  1839, 
«tingctr.  aus  der  Genie-Akademie  1.  Od.  18&6, 
wurde  fad  der  Attsmusterung  ab  Lleul.  m.  G.  zu 
Karl  Philipp  Fürst  zu  Schwarzenherg-Uhlanon 
Nr.  i  cingetheill,!.  JuU  1859 Lieut.  h.  G.,  l.Mttrz 
1800  znm  FVeiwilligen-Uhlanen-Heg.  Nr.  13 
ti m-f.  und  quitt.  3i).  Xov.  d.  J.  den  Militlr- 
dienst  ohne  Beibehält  des  Oniciers-Charaktcra. 
UobrzaAski  belheiligle  sich  später  an  dem  pol- 
nischen Aufstande  gegen  Hussland  und  soll  im 
•tiilif'  ii    iii' rii  i'i  fechte  gefallen  sein. 

Dorsner  von  Dornimthal  Oskar,  Sohn  eines 
Obersten,  neU.  zu  Henuannstadl  10.  Febr.  18t<), 
cin-cti-.  25.  Srpt.  isr>l.  wui-de  10.  Juni  1854 
in  das  Ober-Eiiiehnnijslians  nach  St.  Pölten  ver- 
setzt. Im  Militiir-Schemalismus  erscheint  Donmer 
im  Jahre  1 858  als  (ladet  beim  Tirol*  i  K  iiser- 
Jäger-Heg.,  wurde  hier  anfangs  1859  Lieut.  m.G., 
bald  darauPLieul.  b.  G.,  noeb  in  demselben  Jahre 
niirilli  it'.  bei  Friedrich  Wilhelm  Ludwig  Groß- 
lierzog  voll  Badea-Iuf.  Nr.  50,  im  Jahre  186U 
zum  1 1 .  Feldjiger-Bat.  transf.,  avancierte  hier 
2.').  .Imii  tSCiC)  zum  Ilrcuptni.  2.  Cl.  und  qnitt.  als 
solcher  den  Mihtärdicnst  30.  Nov.  d.  J.  ohne 
Beibehält  des  Ofßelers-Charakters. 

Doskocil  Hieronymus,  S<i]in  t  iin  -  Gendar- 
inerie-Hitlmciäters,  geb.  zu  Brze^an  in  Galixien 
19.  H&rz  1841,  eingetr.  9.  Nov.  1851,  wurde 
als  Lieut.  m.  G.  bei  (lonstanlin  Großfürst  von 
Uusüland-lnf.  Nr.  18  eingeüieilt,  rückte  hier 
7.  Mu  1859  zum  Lieut  h.  G..  1.  Oct  1864  zum 
Oberheut,  vor,  wurde  längere  Zeit  als  Bataillons» 
Adjutant  verwendet  und  machte  die  Feld/.iig4> 
1859  in  Italien  und  1860  gegen  Preußen  mit. 
.\m  1.  Jidi  1871  legte  Doskofil  die  bekleidele 
Officiers-Charge  a!i.  h  at  in  die  Dien^^t»  der  Süd- 
bahn-nesellschafi  und  soll  nacb  ;\ngai>c  .seiner 
Clas^i<Il;^(  tiossen  als  StatiODsbeamter  in  CUli  ge- 

storl"  •■  -■■tiK 

Oubsky  von  Trzebomislyc  Benno  Gral, 
.Sohn  des  19.  Sept.  1881  verstorbenen  k.  k. 
Hr];!  ini<  ;i  i'a'lii  -  und  Kämmerers,  Be«ilzr  i  der 
j  .Miodialdomäne  Lissic  mit  dem  Gute  Drnovic  in 
I  Mahren  Emanud  Grafen  Dubsky  vcm  Trzebomislyc, 

I  aus  dessen  Flu-  ini'  Mulliilde  Reichsjrriifin  vim 
j  Zierulia,  geh.  zu  Uninn  29.  Juli  1H4U,  eingeti-. 
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aus  der  üenic'Ak&demie  1.  Ocl.  1856,  wurde 
als  LieuL  m.  G.  zu  Kar)  FQret  zu  Liechtenstein- 

Ulilanen  Nr.  auspcnnistci  I.  <1.  Mai  1859  Lieul. 
h.  a.,  1!^.  Od.  1864  Oberlieiit.  und  hat  mit  di-m 
Regitnenle  an  dem  FcldzngelSGO  p>gen  IVenfSen 
mit  der  Schlaclil  bei  Koinf;priitz  llioil^etioiimx-n. 
Am  1.  Ort.  lS(i7  tral  Dul>>lcy  in  den  zeilUclifii 
Ruliesiwd,  wuixlc  1 .  Ocl.  1 869  in  df n  nichl- 
aetiven  Stand  di-r  L.  k.  L  ind\\  r''ir  nlieiiiominen 
lind  zur  niälirischoii  Latidwehi-Drug.-Escadron 
Nr.  i  fingL-ÜifMll.  '21.  Sepl.  1873  nach  voll- 
streckler  gesetzlicher  Wfiirpflinht  ausdemUtM'n  s- 
verl>aiide  enllasscii  und  lebte  seilht-r  auf  di>ni 
vülerliclien  Besitze  zu  Li.ssic.  wo  er  auch  staih. 
Dubsky  war  k.  k.  Kftmmerer.  Wegen  Ursprung 
und  .Mistanmiiiii'.'  nuiundir  pr'ifürhen  Ge- 
schlechtes Dubsliv  vt'i'gj.  Viucciiz  Fl  Cilici  r  Dubsky 
von  Trzebomislyc,  siehe  Ausnmslcruiigsjahrp. 
1771  iiml  t's  s<"i  hier  nur  nofli  l  <  i^<'fijgl.dass  für 
diesen  Zweig  der  Familie  der  k.  k.  (jieheime  Rath 
nnd  Kimmerer  Franz  Fmherr  Dubsky  von  Ti-ze- 
!mrn;c1yc  den  Grafenstuid  im  Jahre  1810  er 
würben  hat. 

Dürr  Frledtteh,  geb.  tu  Weis  in  Steiermark 

-2.  Febr.  1840,  ein-rtr.  2.  ().  •.  IS.-I.  wurde 
19.  Sept.  1853  in  das  Uber-hirziehungshaus  narb 
Teschen  flberselzl.  Sein  Lebenslauf  konnte  nicht 
weite['   ■  I  r      w  ffden. 

Ediinger  lleiiaich  liitler  vun,  Suhn  eines 
tlhersllieutenant«,  geb.  zu  BrOnn  18.  Jiili  1839, 
kam  'W.  Sept.  1851  in  die  Aka<ti  iiiii  ,  tral 
10.  SepL  1855  aus  der  Mililärerziehung  und  ist 
seither  verstorben. 

Eisenbauer  Karl  l'dlfi  Sulm  >infs 
OherstlieutcnaJib»,  geb.  m  Oluiiilz  13.  März  1840, 
cingcir.  Sl.  Nor.  1852,  wurde  bei  der  Ausmuste- 
rung als  Lieul.  ni.  (1.  beiKrzh.  Ali»reclit-Inf. Nr.  4i 
eingelheilt.  5.  Mai  18Ö3  Lieul.  h.  G.,  I.Mai  1866 
Oberiieut,  war  durch  mehrere  Jahre  als  Batail- 
lons-Adjulanl  verwendet  und  maehle  die  F<  lii- 
xüge  Ibb^  und  lS6ti,  dann  die  Bekümplung  des 
AuKslande«  in  DalmaUcm  im  Jahre  1 809  mit  Im 
Jaliro  1870  in  den  Stand  des  Militäi-j^i  ograplu- 
sclieti  hislitutes  übersetzt  und  bei  der  MililAr- 
Muppieiiing  verwendet,  kam  Risenbauer  am 
I.Oct.  1871  als  Lehrer  Ii  ;  Tcrrainiebr«'  nnd 
'rerraindarstellung  in  die  Wiener- Neusl;idter 
Mililai -Akademie,  avancierte  liier  1.  Nov.  1875 
/um  Manptni.  2.  Cl.,  am  1.  Nov.  1877  zum 
llauptni.  1.  Cl.  nnd  wnnle  am  18.  Au^:.  1879  zu 
Kizh.  Uaincr-Inf.  Ni  .  59  li.msferit'rl.  Am  1.  Nov. 
I88r)  erfolj-'lc  seine  Bcfördci  un^'  zum  Major  bei 
Viiicnz  Fieih.  v.  Abcle-lnf.  Nr.  S.  1  Nov.  1890 
zum  überstlieul.  und  1.  Nov.  lS9Li  zuuj  (.»bcisl 
im  Regtmente. 


Eysank  von  Marienfeis  Emil,  Subn  eincä 
Cassiers.  geb.  zu  Reiehraming  in  Oberöslerreich 

10.  Mai  184U,  eingelr.  lU.  Oct.  1851,  wurde 
1 .  Ocl.  1855  zur  KortseUung  seiner  militärischen 
Ausbildung  in  die  Genie-Akademie  Obersetzl, 

1.  Mai  1859  als  Lieut.  zur  Genie-Truppe  ausge- 
uiuslert,  ^0.  März  1866  zum  Oberiieut.  beför- 
dert. 1 .  Nov.  1 869  in  den  Reservestand  des 

1.  Genie  Ucg.  eingelheilt  und  trat  anfangs  1873 
aus  dem  Heeresverbande.  Fysank  wai'  dorcli  län- 
gere Zeit  als  Lehrer  mehrerer  iuatheni alischer 
Fächer  an  <ler  fJenie- .Schul- Compagnie  zu  SL 
Pölten,  dann  in  der  Genie-Akademie  zu  Klosler- 
bnick,  endUch  in  der  lechnischen  Mililär-Aka- 
demie  zu  Wien  mit  vorzüglichem  Frfolgc  vor- 
wcndel  und  widmete  sich  nimmehr  dem  Givil- 
Lehrfache.  Seither  trat  Eysank  in  Eisenbalm- 
diensle,  war  längere  Zeit  Ingenieiu'  bei  der  Arl- 
bergbahn  in  Feldkircii  und  ist  >.'cgenw;irfL'  als 
kaiserl.  Rath  und  Ober  -  Inspector  LeiU  <  dfs 
Bureaus  für  Hochbau,  IIausadmini!<lralion  und 
A  «ef  iiinn7,riM;^^(  1(  pcnheilen  bei  der  k.  k.  General- 
direcijoit  lier  üstcrreichischen  Slaalsbahnen  in 
Wien. 

Fahringer  Karl,  .Solüi  ■  ines  iir'nsionirTleii 
Bitlmeislers,  geb.  m  Durnbnn  in  Vonulberg 
9.  Mai  1840,  eingetr.  16.  Oct.  1859.  wuinle 
ilher  figenes  Ansuchen  27.  Mai  iS'fi  aus  der 
Mililärerzieliung  entlassen,  frequenlierlc  dann 
durch  zwei  Jahre  die  Cavallerieschule  zu  Weiß- 

kirchen,  wurde  l.Sef)'..  |85S  ils  Cadet-CorpOffal 
ZU  Kaiser- Drag.  Nr.  3  ausgemuslcrl  und  rückle 
13.  Hai  1859  zum  Lieul.  m.  G.  bei  Erzh.  Rainer - 
Inf.  Nr.  59  vor,  mil  welchem  Rciiliin  iiN  ■  i  .m 
dein  Feldzuge  desselben  Jaiu*es  Üieilnaliui.  Im 
Jahre  1860  quitt  Fahringer  seme  Charge  gegen 
/.weijäbrigc  Gageabfertigung,  trat  tlD.  Ocl.  18H1 
als  Aspirant  bei  dem  damals  bestandenen  Kreis- 
amte zu  Wiener -Neustadt  in  Civil-Staatsdiensle, 
kam  -21.  Ad«.  ISfil  als  Praktikant  zum  dortigen 
iSleucramte,  rückte  :29.  Mai  1863  zum  Steuer- 
amts-Assistenten  vor  und  ist  gegenwirtig  Steuer- 
einnehmer in  Schreins. 

Ferinac  Lukas,  Solm  eines  Grenzofliciers, 
geb.  zu  Siikovci  in  der  MiTiläxgrenxe  9.  Oct. 
184U,  eingelr.  30.  Sept.  1S51,  wurde  14.  Sept 
1854  in  den  4.  Jahrgang  des  Ober-ErziehungH- 

thauses  in  St.  Pölten  ahersetzl,  kam  im  Jahre 
IS55  von  lia  in  die  Monturscontniission  nacli 

'  Prag,  1 1 .  Nov.  1 S59  zu  Ludwig  Ritt.  v.  Benedek- 
Inf.  Nr.  JS.  11.  Juli  1801  zum  Broder  Grenz- 
Itif.  Reg.  Nr.  7.  dienb^  bei  diesem  Truiipen- 
körpi  r  in  den  iinlern  Chargen  und  wuide  1 .  Nov. 
1807  nucli  der  AUerscl.isse  uusrolliert;  lebt  zu 
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Ferro  Karl,  geo.  su  Fe«l  U.  Dec.  1839, 
«ingelr.  93.  Sept  1852,  wurde  als  Ueuf.  m.  6. 
zu  Johann  Gruf  v.  Coronini- Cionberg-Inf.  Nr.  6 
ausgemustert,  avancierte  2.  Mai  1859  zum  Lieut. 
Ii.  (J..  kam  1.  Febr.  1860  zu  Paul  Frelh.  v. 
Ajroldi  lnf.Nr.  23  und  quitt,  seine  Charta  31.  Iulbi 
I  S<>0.  Am  1 .  Juli  d.  J.  trat  Ferro  als  Steuermann 
in  die  Dienste  derDonau-DampfschilTalirts-Gesfll- 
.scLaft  und  rQckte  \mr  I.April  1 803  zumSeconde- 
Ca])it:in  und  1.  April  1S6G  zum  Capitän  vor. 
war  ^uk'lzl  iJauipräi  hinaliri^  -  Inspt'clor  zu  Buda- 
pest und  ist  als  solcher  k' stiu  lien. 

Fladerer  Johann.  So\iu  <  in  Haujitmanm-s, 
{Tch.  zu  Graz  '2.  Mai  I8iu.  eiiigelr.  Scpl. 
1 85S,  wurde  als  Cadet  zu  Franz  Graf  T.WiropITer» 
Inf.  Nr.  22  ausgemustert,  in  welchem  Rrpriincntt 
ur  13.  Mai  1S59  zum  LieuL  lu.  G.  vorrückte  und 
am  Fddxug«  dmelbeo  Jahres  üi  Kalieo  Üieil- 
Miihm.  Am  I .  Ff^hr.  1 8G0  zu  Wilholni  Prinz  zu 
Sclileswig-Holälein-Glücksburg'Iiif.  Nr.  &0  üb«r- 
sotst,  trat  er  1.  Juni  1864  in  den  Ruhestand  und 
war  seit  1.  Fi  l)r  1807  bei  den  Manipulations- 
äuilvro  desGcneralcommaados  in  Graz  zugeibeilt, 
von  wo  er  1.  Nov.  1874  mtt  Beibehält  des 
Militiir-Chai'akters  in  Civil-St  cit^iiii  asto  Qbertrat. 
Seil  1.  April  1890  ist  Fladerer  Steuereinnehmer 
(Id  der  9.  DiStenclass«>)  m  Rolt«»nmnnn  in  Oher- 

«leiernLark. 

FUrstenwärther  Burgsasse  zu  Odenbach 
Leo  Rdebsfreiherr  von,  Sdm  des  32.  Mai  1870 

zn  Tüffer  verstorbcuenGwaer  Statllialterei-Ratln  s 
Joachim  Reicbsfreiherrn  von  Fiirsteiiwärlhor.  aus 
dessen  Ehe  mit  Clem«^ntine  von  SebärlTfiiberg, 
geb.  zu  Mari. IHK  1  I  Jan.  ISiO.  kam  l.Oct.  ISr.l 
in  die  Akademie  und  xvurdf»  Uh  Od.  18r»8  aus  ^ 
di'r  Militärerziehung  entlassi-n,  liul  aber  unmittel- 
bar darauf  als  Reginienli^cadt.'t  bei  Gustav  Wil- 
helm Prinz  zu  Hohenloho-Langenburfr-Inl.  Nr.  1  7 
in  Militärdienste,  avanciert'-  1*.  .Mai  18r»9  zum 
Lieut.  m.  G..  I.  Juli  1859  zum  Lirut.  b.  G.  und 
tiiaehle  den  F  id/iif^  (li<<^  ■Ibi-n  Jahres  in  Italien 
aiä  Balailluns-A<ljulant  mit.  Am  1.  April  18Ü2 
zu  Kaiser-Husaren  Nr.  1  transf.,  rückte  FQrsten- 
wärlher  21.  Nov.  18'ii  7inn  Mli.  rlieut.  vor,  nahm 
an  dem  Feldzuge  1860  in  ltali<-u  tiicil  und  erhielt 
18.  Juli  d.  J.  in  Anerkennung  hervoirageud 
l.il'f.  )<T  Lcislungi-ii  in  dr  r  Si  lil;)(  }it  liei  Cusloza 
\2\.  Juni  1866)  und  in  den  deräelbeu  voran- 
gegangenen und  naehgi'folgten  Oefecht«»n  das 
.Militär-V<-rdicnstl;i  ■  ii/  Fm  -'mwiirtlier  ist  5.  Sept. 
1872  zu  Graz  gcsturbeu.  Über  Ursprung,  Ab* 
etammung  und  Standeserh5liungen  dieses  Ge- 
schierhtf'!*  '  vergl.  .\nton  Heii  bsrr<>ili>Tr  von 
Kürstenwärllier.  Hurgsa^ise  zu  Odenbach,  Aua- 1 
musterung.-^jahrg.  1830. 


Geramb  Camillo  Fr<-ih<'rr  von,  Sohn  des 
11.  Aug.  1869  zu  Prossburg  verstorbenen  pen- 
sionierten künigl.  migurischon  Htifratlns.  Berg-  und 
Salinendirectors  Johann  Fn-iherrii  vonGer.amb.ans 
dessen  Ehe  mit  I^uisc  von  Föh'ssy,  geb.  zu  ülen 
22.  -März  1839,  eingetr.  28.  |>t'  wnnl- 
bei  der  Ausnmsti  rnng  als  Liout.  ra.  G.  zu  Niko- 
laus Großfürst  von  Hus.sland-Husaren  Nr.  2  «-in- 
getheilt,  20.  .Mai  1859  Lieut.  h.  G.  bei  Friedrich 
Wilh'-hii  III.  König  von  Preußen-Husaren  Nr.  Ii), 
2.  Nov.  1861  Oberlieul.  und  I.  Febr.  1870  in 
den  Mescrvestand  des  Regiments  üb«'rs<>tzl. 
Goiairil)  machte  den  Feldzug  \  ><Ci*)  gr  gcriPreuß<  n 
mit,  trat  im  Mär/.  1872  aus  dem  Heeres  verbände 
und  ist  30.  Hai  1887  zu  Bakdhiza  in  Ungarn  ge- 
'-toHii-n.  Kr  wtr  -■■it  Ii'.  MSr/  ISil'^  mit  .-Mvine 
GriUin  Somssich  vermählt  und  liinterliefi  aus 
dieser  Ehe  zwei  Töchter.  Obi?r  Ursprung.  Ab- 
stammung und  Standt'srtliöh'mpeii  drr  freilirrr- 
Ucbeu  Familie  Geramb  vergl.  Ernst  Franz  Frei- 
herr von  Geramb.  Auslrittsjahrg.  1799  und  Joseph 
Rr-irlisrillri'  .M  Mi  ramb,  AusJriKsjahrg.  180i. 

Gnändinger  Albin,  Sohu  eines  Fiuauzwach- 
CommissBrs,  geb.  tu  Hibrisch-Ostrau  9.  Febr. 
18iO,  eingelr.  1.  Oct.  1851,  wurde  zur  Forl- 
setzung sehier  miUlärischen  Ausbildung  1.  Oct. 
1855  in  die  Genie-Akademie  übersetzt,  aus  der- 
selben 1.  Mai  1859  als  Lieut.  zur  Genie-Truppe 
uusgemuslertund  starb  als  solcher  imJahre  18<}2. 

Gretchke  Fugen  von,  Sohn  eines  Feld- 

niarscball-Lieutenaiits,  geb.  zu  Eperies  30.  April 
18(0.  kam  29.  SepU  1852  in  die  Akademie  und 
trat  14.  Sept.  1854  aus  der  Mi)l(9rerziehunK.  Er 
kam  dann  12.  April  1856  als  Re^ini-  nt-i  adri  /u 
Karl  lAidwig  Herzog  von  Parma-Inf.  Nr.  2 1 , 
wurde  1.  Mai  1859  Licul.  m.  G.  bi-i  Franz  Graf  v. 
KhevenhülKr-Metscb-Iiif.  Nr.  :J5.  ö.  Mai  d.  J. 
Lieul.  h.  n  .  1.  .IikI  1  S,')'»  Oberlieut.,  1 .  Febr. 
1800  zu  Ak  i.uid'  t  tii.if  V.  MensdorlT-Pouilly-hif. 
Nr.  73  transf..  1.  Sepl.  1803  pens..  I.  Sept.  1864 
wieder  eiiigelheüt.  10  Jan.  186S  Hauptra.  2.  Gl.. 
1.  Nov.  1872  Hanptni.  1.  ♦;i.,  trat  1,  Nuv.  1871 
definitiv  in  den  Ruhesland  und  lebt  zn  Wien.  Er 
lial  die  Feldziige  185rt  in  It  dien  und  1806  gi  geti 
Freuüeii  mitgemacht.  Gn-sebke  ist  seit  24.  Nuv. 
1876  mit  Wilhehnine  Frimmel  verheiratet. 

Gunther  von  Sternegg  HrinnVli  Freiherr, 
geb.  zu  Wien  27.  Juni  1839,  eingelr.  27.  Sepl. 
1851.  wurde  als  Ueut.  m.  G.  zu  Kronprinz- 
RudolMnf.  Nr.  19  aus>jemiistert,  13,  Mai  IS.jO 
Lieut.  h.  G.,  1.  Febr.  1860  zu  Georg  GralJellu£it> 
de  BuSim-lnf.  Nr.  69,  1.  Mal  1867  zu  Wilhelm  I. 
Köllig  von  Pr<-nßen-lnf.  Nr.  31  übcrsi  lzt.  1 1.  Mai 
1866  Oberheul.,  1.  Nov.  1875  Hauptm.  2.  Gl.. 
1.  Mai  1876  zu  Wilhelm  Freih.  v.  Alemann-Inf. 
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Xr.  A'A  Iransf.,  1.  Nov.  1877  Ilaupliu.  1.  Cl.,  Imt 
in  seiner  jeweiligen  Kiiillieihm}:  an  den  Fcldzügi  ii 
ISri«)  und  IStif.  in  Italien,  1S82  an  den  Ope- 
i;itionen  in  Bosnien,  in  der  HiMoej.'ovina  utul  in 
SOddulmatien  tlieilgenomaieu  und  befindet  sich 
seit  2.  Juli  1886  als  Garde  und  RillmeiBler  im 
llofdi  ti>l<lande  der  könij;!.  uiit:  iiiv(  In  n  Leib- 
garde in  Wieu.  In  diesei-  Eigenschaft  erhiell  er 
7.0cL  1887  dasOffiderskreuz  des  kfinigL  rumta. 
Kronen-Ordens. 

Guretzky  von  Körnitz  Cou^r  intin  IVciherr, 
SoIjii  dfü  pensioiiierU-i)  Majors  Benedict  Frei- 
herrn Oorelzky  von  Körnitz,  aus  dessen  Ehe  mit 
Maria  Reiclisgrafin  von  Auersperg,  geb.  zn  iMai- 
lanü  2U.  Febr.  184U,  eiiigelr.  i8.  Oct.  iSöi, 
wurde  bei  der  Atismasterung  als  Lient  m.  O.  zu 
I.irdvvip  RiM  v.  Henedek-lnf.  Nr.  28  ••inirellioilt. 
rückte  dasclbül  12.  Juli  1859  zum  Ueut.  h.  G. 
vor,  wurde  1.  Febr.  1860  zu  Jobann  Graf  r.Nobili- 
Inf.  Nr.  71  tran-f  ,  1  Mai  l-sMiO  zum  Oberlieiit. 
hefördcrl  und  machte  mit  seinem  Hegimonte  den 
Fftldztifr  1866  mH.  Am  1.  April  1872  dem 
(leneralsl  tlf  /ii;,cth<  ilt,  avuneierle  Guretzky 
bei  gleichzeitiger  E^iurückuiig  zum  Truppendienste 
1 .  Nov.  1 875  zum  Hanptm.  S.  Gl.  bei  Hoch-  und 
Deutsrhmeisler-Inf.  Nr.  \,  1.  Nov.  1877  daselbst 
zumHauplm.  l.Cl.,  kam  I.Nov.  1881  zu  Heinrich 
Fl'eih.  V.  HessJnf.  Nr.  49,  1.  Nov.  1885  alü 
Major  zu  Joseph  Frcili.  v.  Donii\i-  Inf  Xr.  7  2, 
wurde  q.  t.  3.  Dec.  1887  zum  Inf.-Ueg.  (vacat) 
Nr.  94  transf.,  trat  1.  Hai  1888  in  den  Rabesland 
und  lebt  seither  zu  Weiterzield  bei  Krems. 

GustaS  Leopold,  Suhn  eiuos  Postmeisters, 
^^eb.  zu  Pro:i.snilz  in  Mähren  lt.  Juni  IKU), 
eing'  lr.  5n  den  2.  Jalugang  am  24.  .Sept. 
1^52.  wurde  als  Liettt.  m.  zu  Ei/Ii  Franz 
Karl-Inf.  St.  52  ausgemustert,  in  weldi' m  •  i 
"i.  Juni  d.  J.  zum  Lieul.  Ii.  G,  vorriiekle  und  im 
Feldziige  di*^-i  -■  .1  ihres  der  Sehlachl  von  Solferino 
am  24.  Juni  als  Bataillons-.Vdjulanl  beiwohnte. 
Vi  im  Ort.  1802  bis  Ort.  IKGl  Frcquenlant  d<  r 
k.  k.  Krieg.vschulc  in  Wien,  wurde  er  nach  <l*'ron 
.\bsolvierung  n»i(  >•  In  gutem  Erfolge  zum  Ober- 
lieul.  bei  Erzli.  Leopuld-lnf.  Nr.  53  berürderl  und 
gleiciizeitig  dem  GQ.MSt.  stabil  zngetheill,  wobei 
er  seine  l^inlln-iluii^'  Im  liii  k.  k.  Gein  ralcommando 
zu  Brünn  erhielt,  bei  wel«:hem  er  —  inzwischen 
I .  Mai  1 866  zum  Haoplm.  im  GQMSt.  befördert — 
wiilii  I  !n!  fler  g;mzen  Krie',."^'*po.  Im-  1  '^Hfi  vPiliHrb 
Naeh  Auflösung  des  Drüimer  Generab  ommandos 
zu  Ende  des  Feldzuge»  1866  erhielt  er  seine  Ein- 

tlieiluu'^  1h  im  k.  k.  Gerif  r:il'-ommando  in  Wii-n 
unil  bal<l  it.ii  auf  in  die  ätali.^tisciie  .\btheilung  des 
Armee-Ober-Commaiido«.  kam  im  April  1868  als 


Mappcnr  v.m  j.  M:i|iiiit'riiiigs- Ahtheihmg  nach 
.Szil.i^j-Somlyo  unti  im  Apiil  1860  zum  17.  In- 
fanleric-Tnippcn-DiviMons-  und  .Militärcommiuido 
nach  Temi^^Vi^r.  wo  fv  aiidi  als  L'^hn-r  d.^r  Tak- 
tik und  desFelddiensles  an  der  dortigen  Truppen- 
Dtvisionsschule  mit  vorzOgtichcm  Erfolge  ver- 
wenHi't  wurtle  Gnle^rr  nhcitlich  der  Auflösung  des 
Geueralst;ibs-Gorps  im  Nov.  1872  zur  Truppen- 
dienatleistung  bei  Wilhelm  Fl-eih.  Giueber-Inf- 
Nr.  54  euigerüekt,  legte  Gnstas  1874  die  Prilftmp 
zuraußerlourlicheu  Beförderung  nach  der  zweiten 
Kategorie  mit  enttprechendem  Erfolfs  ab  und 
wurde  init  1  Nov.  1875  außer  der  Rangstour 
zum  Major  hei  Lazarus  Freib.  v.  Mamula-luf. 
Nr.  25  befördert  Bn  der  im  FMhjabre  1876 
erfolgten  Heconstruierung  des  Geueralstali-  r!(>rp> 
in  dasselbe  eingetbeilt,  verblieb  er  in  Truppen- 
dienstleietimg  bei  Lazarus  Freih.  v.  MamaU4uf. 
Nr.  25  Iiis  Niiv,  1S77.  wu  e;' unti  r  ^'lcicli/-.-i(iger 
Beförderung  zum  ObersllieuL  im  Ueneralstabs- 
Corps  als  zweiter  SttbsoflBeier  zum  General- 
commando  in  Budapest  eingetheilt  wurde  und 
dort  auch  als  stabiler  Vertreter  des  Reicbs-Kriegs- 
.Ministertmns  in  allen  Eisenbabn-Commisaions- 
angelegenheilen  fungierte.  Im  .Mai  1881  zum 
Oberst  im  Generaistaba-Corps  befördert,  kam 
Guslas  im  Od.  1881  al»  Generalttabs-Gber  zum 
Militär-  späteren  lä.Corps-Commando  nach  Her- 
mannsladl.  wurde  mit  AUerhSchater  Entacbließung 
vom  8.  Oct  1886  zum  Gommandanlen  der 
27.  Infanterie-Brigade  in  Pressburg  ernannt,  Mai 
1887  zum  Generalmajor  befördert  imd  20.  Juli 
1889  als  Commandanl  der  40.  Infanterie-Brigade 
naeh  ßanjaluka  transferiert.  In  Anerkennung  der 
als  GeneraLstabs- Chef  des  12.  Corps  geleisteten, 
sehr  crsprieBhchcn  Dienste  wurde  ihm  mit  Aller- 
höchster Entschlieiiung  v<mi  22.  OeL  18S6  der 
Ausdruck  der  AUerhrn  Iis',,  u  Zufriedenheit  be- 
kanntgegeben, welche  ihn  zum  Tragen  derMililär- 
Verdienst-Medaille  berechtigt.  Am  lI.OcI.  1891 
erfolgte  s.  im-  Ernennung  zum  Cominanfhnten 
der  1.  Infanterie -Truppen -Division  m  .Sarajevo 
und  1.  Nov.  d.  J.  seine  Beförderung  zum  Feld- 
marsrli*^  I  i    '     n*"  ij- Dienstposten. 

Haardt  von  Hartenthurm  Joseph,  Sohn 
eines  Majors,  geb.  ZU  Teltsch  in  IlMbreu 
13.  Nov.  1^10,  firijirli-.  'M).  Sept.  iS')!,  wurde 
als  Lieul.  m.  G.  zu  Kaiser- Im.  Nr.  1  ausge- 
mustert und  machte  mit  diesem  Regimcnte  den 
Feldzug  1859  in  ItaUen  mit.  Fr  iv aTnierte 
20.  Juni  1859  zum  LieuL  h.  G.,  12.  Juli  d.  J. 
zum  Oberlieut.  bei  Friedrieh  Fretb.  v.  Kellner- 
Inf.  .\r.  il.  marhte  mit  Kf?' dt  Repimente  den 
Feldzug  1800  gegen  Preuileii  mit,  rückte  13.  Juli 
d.  J.  zum  Ilauplm.  S.  Gl.  vor  und  quill.  4.  Jan. 
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1868  ücii  Militru-aieDst  olme  Beibehält  des  Offl- 

cicrs-Cüarukk-rs. 

Hmz  von  GrUnenwaidt  Alfons,  Sohn  eines 
llauplmuiiiies,  geb.  zu  Graz  0.  Miirz  18tO.  ein- 
gctr.  iO.  Oot.  1851,  wurde  in  das  Ober  -  Erzie- 
bun):siiaus  nach  Marburfr  ültci-selzl  und  Iral 
10.  Sept.  I8.".7  ;iK  Oadet  bei  .Mirl,a.  l  Grolifürst 
von  Ru^slatHi  ln:".  Nr.  26  in  Militärdienste.  In 
iliescui  iU'gimeiite  avancierlc  er  6.  .\pril  ISTjÜ 
/um  Lieut.  in.  G.,  13.  Mai  d.  J.  xum  Licut.  h.  G., 
1.  Mai  18«>6  zum  Oberlient..  tnnclilc  n  Feld- 
zu^  l?>59  in  Italien  bei  der  kustenvcrlheidigung, 
sov/h  1 860  gegen  Preußen  mit  und  wurde  sodann 
beim  Mililär-Calaster  in  der  Militärgrenze  njchnMC 
Jalue  uiil  Erfolg  vurweadel.  Am  1.  Nov.  1875 
wurde  Haasz  tum  Hauptm.  9.  Cl.,  1.  Nov.  1877 
zum  II  iüj>ttri.  1  01.  befördert,  nahm  1878  an 
der  Uccupalion  Bosniens  und  der  Hercegoviua 
Iheil,  wuide  1.  Min  1879  mit  Wariegebar  be- 
urlaubt, I.  Sept.  1883  als  Major  ad  honores  in 
den  Ruhestand  verselzt  und  starb  2S.  Febr.  1888 
zu  Krumau  m  Böhmen. 

Hackenberg  Edler  von  Reschheim  Richard, 
Suhu  eines  Advocalen,  geb.  zu  Brünn  Juni 
1839,  eingctr.  99.  Sept.  1851,  wurde  zur  Port- 
.•Reizung  seiner  militärischen  Ausbildung  23.  Sept. 
1855  in  die  Geoie-Akademie  Qbersetzt,  aus  der- 
selben 1.  1859  ab  Lkut.  m.  G.  zum  Genie- 
Coi-ps  ausgemustert  und  beim  7.  Genie-Ilat.  ein- 
j;elh<'ilt,  mit  welcliem  pr  noch  am  Feldzuge  des- 
selben Jahres  theilnehmen  konnte.  Arn  1 .  Juli 
1859  rückte  er  zum  Lieul.  h.  G.,  1.  Mai  1806 
zum  (.)berlieut.  vor  tinrl  wurde  bei  der  (Jenie- 
Directiün  zu  Fesi  Iii.  iü  eingetheilt,  in  welcher 
Kfslimg  er,  nacl;  vurangegangcner  zweimaliger 
Eini  flckimg  zum  Truppendienste  beim  Genie-Reg. 
Er/h.  litopold  Nr.  2,  den  Feldzug  dL-sseil>eu 
Jalires  milmachle  imd  .sich  am  Schlachttage  von 
Custoza  al.s  Werkofficicr  der  Objeotp  V.  VI  ni  il 
Monte  Croce  diu-eh  stilbätändiges  Eingreifen  be- 
sonders auszeichnete.  FQr  seine  «erdimstliclien 
I-eistungen  bei  (lt''?i^r  n'»loprnhi  il  svni'ti' ilmi  am 
18.  Juli  1860  die  Allerhöchste  belobende  Auer- 
kennung  zutheil,  welche  ihn  zum  Tragen  der 
Im  Jahre  1S90  neu  gestifteten  Militär- Verdienst- 
Medaille  am  Baude  des  Militär -Veixlieuslkreuzcs 
l>erechUgl.  Nach  dem  Friedensschlüsse  kam 
Hack'  nberg  .im  11.  Oct.  1806  zurGciiie-Direclion 
in  Kronstadt,  9.  Sept.  1867  zu  jener  in  Tomei^- 
vir,  1.  Mal  1871  nach  Hermannstadl,  1.  Sept. 
1876  naeli  Graz,  wnrd«'  in  der  Zwischenzeit 
1.  Nov.  1870  zum  IJauptm.  2.  Gl.,  l.Nov.  1872 
zum  Hauptm.  1.  Gl.  beordert  und  am  13.  Sept. 

1870  ia.'Viierkeiiniing  st-iner  besonders  verdienst- 
lichen LeistuMgc  t)  lu'i  di-n  .Mililärbauten  in  Krön- 

Wr.-McuittadUr  Mii.-Akul.  U. 


Stadt  durelt  di(>  Verleihung  des  Ritterkreuzes  des 
Franz  Joseph  •  Ordens  ausgezeichnet  in  den 
Jahren  1877/78  und  1878/79  absolvierte 
Hackenberg  den  höheren  Genie-Gurs  und  i'ücktc 
dami  wieder  zur  Gmii -Direclion  nach  Graz  ein. 
Am  I.Juni  1881  traf  ihn  die  Ernennung  zum 
Genie-Dircctor  in  Peterwardein,  am  1 .  Mai  1 882 
lüc  Beförderung  zum  Mriinr,  an»  10.  Jtuil  tSS."> 
vvuide  ihm  für  sein  geim  iiimilziges  Wirkci.  Jas 
EhrenbUrgerrecht  der  Stadtgemeinde  Peterwardein 
zuerkannt.  Am  1.  Aug.  1885  wurde  Hackenberg 
zur  Dieuslleiätung  in  die  S.  Abtheilung  des 
Reichs-KriegS'HlDisleriums  berufen,  1.  Mai  188G 
zum  Obersllieut.  befördert,  zufolge  Allerhfw  r 
Entschließung  vom  23.  Juni  1889  in  den  Adel- 
stand mit  dem  Prädicate  »Edler  von  Reschheim* 
erhoben  und  avancierte  1.  Mai  auf  i'  iin  ni 

Dienstposten  zum  Oberst  im  Geniestabe.  Am 
1.  Nov.  1891  trat  er  in  den  Ruhestand,  bei  wel* 
ehern  Aidasse  ihm  in  ni  i  i;t  iltT  Anerkenmiüp; 
seiner  im  Kriege  und  im  Frieden  ausgezeichne- 
ten Dienstleistung  das  Militär- Verdienstkreuz  ver- 
liehen      1     Il.u  k'  tiberg  lebt  in  Wien. 

Hadwiger  August,  Sobn  eines  Doelors  der 
Heilkunde  und  ausfibenden  Arztes,  g(>b.  zu  Trop- 
pau  7.  Oct.  1810,  eingetr.  2i.  Sept.  1852.  wurde 
ab  Lieut  m.  G.  zu  Franz  Adolf  Freih.  v.  Pro- 
haska-Inf.  Nr.  7  ausgemustert,  in  welchem  Regi- 
mcnte  er  den  Feldzug  1S59  in  Itahen  mitmachte 
und  28.  Mai  d.  J.  zum  Lieut.  Ii.  G.  avancierte. 
Am  1.  März  1805  zu  K.irl  Freih.  v.  Steininger-Inf. 
Nr.  68  (ibersetzt, rückte  er  I.Mai  1806znniOI>er- 
lieut.vor,  nahm  an  demFeldzuge  desselben  Jahres 
theil  mid  ist  in  der  Schlacht  bei  Königgrätz  am 
3.  Juli  1866  Tor  dem  Feinde  geblieb<!n. 

Hallavanya  von  Radoicic  Georg,  Solm  eines 

Obersten,  gel»,  zu  llelovilr  in  der  bestandenen 
Warasdiner  Mililärgrenze  3.  März  1841,  eingelr. 
i^.  Gel.  1851,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Paul 
Freih.  v.  Ajruldi-bif.  Nr.  23  ausgcmuslerl,  1.  Juni 
1859  Lieut.  h.  6.,  99.  Oct.  1805  Oberlieut., 
1.  Mail866zumSerbisch-B  in  iN  1  Gn  :i7-!nf  -Reg. 
Nr.  14,  1.  März  1867  wieder  zu  Paul  Freih.  v. 
Ajroldi-lnr.  Nr.  23,  1.  Nov.  1870  zu  Ersh.  Leo- 
pold-Inf.  Nr.  53  transf.,  war  durch  läng<'re  Zeil 
als  Reghaeuts  •  Adjulaul  und  «als  Ordonnanz- 
Ofllcier  des  Feldraareeball  •  Lieut  Rodteh  ver- 
weniiet,  .später  externer  Hörer  der  KriepsM  ln:le, 
nach  deren  Absolvierung  er  1.  Nov.  1872  zum 
Hauptm.  S.  Cl.  im  Regimenlc  bcfSrdert  und  dem 
Generalstabe  zngetheill  wurde.  Am  1.  Nov.  187^! 
kam  er  q.  t.  zum  Otut^aner  luf.-Reg.  Joseph  Graf 
JcllaSii  de  BuSim  Nr.  70,  rflckle  daselbst  zur 
Truppemlienstlfiätinig  ein.  av.uicierle  1.  Nov. 
1875  zum  Hauptm.  1.  GL  und  wurde  1.  Juli 
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1877  vm«iiert  dem  Genmistebe  zugelheOt. 

Nnf  hileni  H;ill;ivaii\ ;i  srlnm  in  der  rrülicrcn  je- 
welligen  Einlheiluug  den  Feldzug  1860  und  di« 
Beklmpruiif^  des  Aufstandes  in  SOddalmaticn  im 
JühralSGO  mi[^'<'in;ti  hl  Imttc,  nahm  er  im  Jalire 
187S  an  der  Occupation  Bosniens  und  der  Her- 
cegorina  lühmHcb  thdl  und  erhielt  fSr  seine 
liiTvonagond  tapferen  und  son.'t  v>  t  illi  nstlicheii 
Leistungen  in  diesem  Feldzuge  mit  Alierböchster 
BntsefalieBung  Tom  3.  Dee.  1878  den  Ausdraclc 
der  Allerhöchsten  belobenden  Anerkennung, 
somit  die  Berechtigung  zum  Tragen  der  Militär- 
Vetdienst-Medaille  am  Bande  de«  Milit&r>Vcr> 
dienstkrcuzes.  Am  1.  Mai  1880  kam  Hallavanya 
zu  Wilhelm  1.  dcuLscher  Kaiser  und  i^önig  von 
Prcußen  lnf.  Nr.  3i,  16.  Jan.  188S  zu  Joseph 
Freih.  v.  Wehcr-Inf.  Nr.  22  und  nahin  ii  dieser 
Linllieilung  im  Jahre  1 882  an  den  Operationen 
in  Bosnien,  in  der  Hercegovina  und  Sflddalmatien 
Iheil.  Am  1.  Mai  1883  erfolgte  .seine  Beförderimg 
zum  Major,  1.  Nov.  1887  zum  ObersÜieul.  im 
JJcgimenle,  1.  Nov.  1800  zum  Obersten  bei 
Philipp  Graf  V.  GrOnne- Inf.  Nr.  43  und  16.  Nov. 
d.  J.  die  F.n)ennung  zum  (Kommandanten  dieses 
Uegiments. 

Händl  Edler  von  Rebenburg  l.u  iwi^-  Sohn 

ciru  s  riiitz  Majors,  geb.  zu  Fei  rar.i  2ü.  Nov.  1810, 
I  iii^'.  tr.  dl.  siepl.  1852,  wurde  aU  Lieut.  m.  G. 
zu  (iustav  Wilhelm  Prinz  zuHolienlohe-Langen- 
burg-lnf.  Nr.  17  ausgemuatert,  2H.  Juni  1859 
Lieut.  h.  G.,  1.  Febr.  1861  zum  20.  Jäger  üat., 
1.  Nov.  1861  zum  18,  JagerBatlransf.,  I.März 

oi.nü-u'i.,  s.  Ort.  is<;r,  iraupuu.  2.  ci., 

1.  Mui  18tiy  zum  30.  Jiiger-Bat.  tränst.,  machte 
die  PeldzOge  1859  in  Italien,  1864  gegen  Dine- 

tnnrk.  IR^iT)  gegt-n  Preußen  mit  \ui<]  »'rhiclt  mit 
Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Üct.  1866 
fOr  «eine  herrorragend  tapferen  Leistnngen  in 
dem  Feldziige  des.S'  lln  n  .I  tlm  die  Allerhöch^tr' 
belobende  Anerkennung.  Am  1.  Jan.  1871  zum 
7.  PeMflger-Bat.,  1.  Nov.  1874  zum  Tiroler 
Kni>f  r  JVi^'f  r  P.rg.  iransf.,  rflrktr  Händl  I.  Mai 
1875  zum  Hauptm.  1.  €1.  vor,  wurde  1.  Sept. 

1878  dem  Generalstabe  ztigetlieill,  1.  OcL  1879 
zurTnippi"'riflif'tiill'"'i>fnri^'  hcjin  flo|_'^imeiite  wieder 
rückberufen,  nahm  im  Jahre  1882  an  dea  Ope* 
rationen  zur  UnterdrOekung  des  Aufstandes  in 
Bosnien,  in  der  Hercegovina  und  in  Sflddalmatien 
Ihälig  Iheil  und  erhielt  in  Anerkennung  hervor- 
ragend tapfeier  und  sonst  verdienstlicher  Lei- 
stungen in  diesem  Feldzuge  mit  Allerhöchster 
iilntscbließung  vom  10.  Mai  130:2  das  Mililär- 
Verdienstkreiiz.  Am  1.  Nov.  1882  wurde  er  zu 
Enh.  Heinrich-Inf.  .Nr.  öl  tran«f..  kam  jedoch 
mit  1.  Jan.  1883  als  Major  zum  Tiroler  Kaiser- i 


Jftger-Regimcnt  wieder  zurQck  und  mussle  wegen 
ausgebrochenen  Iri'siurirs  S  0(1.  1887  in  die 
Landes-lrreuansUll  zu  Feldhof  bei  Graz  unterge- 
bracht werden.  Infolge  dessen  I.  Mu  1886  in 
I  n  Ruhestand  versetzt,  starb  Hflndl  12.  Aug. 
1889. 

HegtdOt  de  Tluavtlgy  Ludwig,  Sohn 

eines  Mnjors,  \:r\\,  zu  LiMiiIu-rp  l'l.  F'-!ii  .  I^tl, 
eingetr.  30.  SepU  1851,  wurde  als  LieuL  m.  G. 
zu  Kronpnnz  Erzh.  Rudolf-Inf.  Nr.  19  ausgemu- 
stert, in  welchem  derselbe  13.  Mai  1850  zum 
Lieut.  h.  G.  vorrückte  und  im  Peidzuge  desselben 
Jahres  der  Schlacht  bei  Solfcrino  beiwohnt«.  Am 
1 .  Febr.  1860  kam  er  q.  t.  zu  Georg  Graf  Jellarii  - 
de  Buüm-lnf.  Nr.  69  und  nach  absolvierter 
Kriegsschule  1.  Nov.  1863  als  OberiieuL  zu 
Heinrich  Freih.  v.  Hess -Inf.  Nr.  ■ll>,  wurde  dem 
GQMSl.  zugelhcilt  und  daselbst  i.  Mai  1860 
zum  Ilauptm.  S.  Cl.  und  10.  Mai  d.  J.  zum 
Hauptm.  1 .  GL  belSrdert.  Hegedüs  erwarb  sich 
für  seine  Leistungen  im  Feldzuge  1866  gegen 
Preußen  den  Ausdruck  der  Allerhöclislen  beloben- 
den Anerkennung  (Allerhöchste  KntschlielSung 
vom  3.  Oct.  1860).  i>t  ^nmit  zum  Tia^reii  der 
Militär- Vei-diensl-MeduiUe  am  DarnJe  dta  Mjliiiir- 
Verdienslkreuzes  berechtigt  Nach  längerer  Ver» 
wendimf;  lif  1  der  7.  Mappierungs  •  Abllx ümv^; 
kam  er  1.  M.ii  1 870  als  GenenilslabsolTliciei  vAir 
14.  Infanterie-Truppen^Division.  \Minl.'  am  1.  Mai 
1871  hoi  Anflö^nng;  df-  nOMSr,  ülna-  -eine 
Bitte  /.u  Friedrieh  Wilhelm  I.  Kurfürst  von  Hessen- 
Kassel  -  Hn.saren  Nr.  8  Qbersetzt,  absolvierte  im 
J.ihre  1875  li*  n  Crntnl  ■  Cavallerie  -  Ours  mit 
vorzüglichem  Erfolge  und  wurde  1.  Nov.  1873 
xn  Edmund  FOrat  zu  Sdtwancenberg  -  Husaren 
Nr,  15  transferiert.  Am  1.  Mai  1876  wirde 
LiegedQs  zum  Major  im  GeneraLstabs-Cui-ps  bo- 
fi^rdert  und  alsGeneraistabs-Chef  bei  der  1.  Infan- 
ttrio- Truppen  Division  eingelheilt,  am  21.  Oct. 
d.  J.  erfolgte  Beine  Erneimuug  zum  Flügel- 
Adjutanten  Seiner  kalserl.  und  kOnigl.  Hoheit 
d(  >  II.  rrn  neral-lnspectors  des  Heeres,  Feld- 
marsehalLs  Erzherzog  Albrechl,  in  welcher  Siel- 
Inng  er  am  15.  Sept.  1878  zum  Oberstlieut. 
avaiii  i^:  tc  iiii'I  !1.  N'i'V,  d,  J.  lu'ili'r  Hela^sung 
im  Generalslabs-Corpä  zurTruppendieusUeislung 
zu  Edmund  Fflrat  zu  Schwarzenberg  -  Husaren 
Nr.  1 5  wieder  eingelheill  wurde.  Bei  der  am 
1.  Oct  1881  erfolgten  Kimücknng  zur  General- 
stabsdienstlebtung  kam  Hegi-düs  zum  General- 
tommando  in  Graz,  wurde  am  10.  Apiil  1S8J 
Generalstabs -Chef  beim  Geueralcommando  in 
Agramundt.Mai  9.  J.  Oberst.  Am  15.  Dee.  1887 
'■rfolgtc  seine  Frnennung  zum  tlommandanlen 
[der  Ii.  Gavallehe-Brigadc,  bei  welcher  Gelcgen- 
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lifil  ihm  für  ilio,  in  der  Eigeiischafl  als  General 
slabs^-r.hcf  de»  13.  Corps  gekislelen  vonägiicbon 
Dienste  der  Orden  der  Eisfimon  Krone  3.  C:i. 
verliehen  wurde.  Am  1.  Ocl.  1889  übeniabni  er 
—  uiilllerweilc  am  1.  Mai  1888  zum  General- 
major befördert  —  das  Gommando  der  1  l.Caval- 
krie-Hrigade,  16.  Oct.  189U  jenes  der  14.Caval- 
loric-Hrigade,  wurde  (i.  Fobr.  189:^  Commandanl 
der  Üavallerie-Tnippcn-Division  in  Jaroslau  und 
allT  diesem  Dienstposten  1.  Nov.  1892  Feld- 
inarschall-Lieiitenant.  Am  12.  Mai  18ri3  i  ifolgte 
seine  Transferierung  zm  luraut.  rio  i  ruppen- 
Division  in  Budapest  und  am  4.  Dcc,  1893  zur 
'•J'^.  Infantcrir  -  TiupfH'H  -  Division  in  l.nili.irli. 
UegedUs  erhielt  im  Jahre  1878  das  Gommandeur- 
kreuz  des  kaüerl.  russ.  SlaniBlaus  -  Ordens,  dos 
RiUerkrcuz  1.  Cl.  ilt-s  kSniprl.  Württemberg. 
Kronen-Ordeus  und  das  (Jtticierskrcuz  der  franz. 
Ehrenlegion,  1884  den  königl.  eerlk  Tekovo* 
Owlen  3.  Gl.,  im  fdlgfn  tr-n  Jidire  denselben  Orden 
2.  Gl.,  endlich  1888  das  Cummandeurkreuz  l.Gl. 
des  könif  1.  din.  Danebrog-Ordens. 

Heitzmann  -tobann,  Sohn  eines  Oberliontt 
nuols,  geb.  zu  Ilotnolicz  iu  Ungarn  25.  üct.  1840, 
eingetr.  30.  Sept  1851,  wurde  als  Lieut.  m.  G. 
zuFrzh. Albrt'cht-lnf.  N'  H  au>t;< mnsli  i I,  1.  Juni 
1859  LieuL  h.  G.  beim  Pelerwardeiner  Grenz- 
Inr.>Reg.  Nr.  9,  1.  April  186S  zu  Wilhefan  Freih. 
V.  R.iKuiuiit:- Inf.  \r.  7-2  liaijsf,  11.  Febr.  1864 
OberlieuU,  1.  Uai  18C6  zum  Worasdiuer  Creuzer 
Grenz'Inf.-Reg.  Nr.  5  transf.,  machte  den  Feldxug 
1864  gegen  Dänemark,  1866  in  Italien  mit  und 
war  seil  dem  Jalire  1866  längere  Zeit  als 
itegiments-Adjutanl  verwendet  Am  1.  Mai  1871 
wurde  Heitzmann  Hauptm.  -2.  Gl,.  1  Oct.  1871 
zumWarasdiner  (später  Freib.  v.  Wetzlar- Waras- 
dmer)  Inf.-Reg.  Nr.  16  transf.  und  ist  ab  solcher 
10.  Juni  187i2  gestuil 

Kenn  von  Henneberg  Alfred  Reicbsfrelherr, 
Sohn  des  k.  k.  Kämmerers  und  ehem.  Abgeord- 
neten beim  schlesisc!)  slainiischen  Gonvent  zu 
Troppau  Erdmann  Reichsfreiherrn  Ueno  von 
Henneberg,  aus  dessen  Elie  mit  Francisca  Pino 
von  Friedenthal,  geb.  zu  Troppau  19.  Jan.  1840, 
l  iii^'elr.  25.  Sept.  1S52,  M-unlr  mIs  Lieut,  m.  G. 
v.'\  Kail  Graf  V.  Thun-Hohenstciu  Inf.  Nr.  29  aus- 
^,'i  iiiuslert,  in  welchem  er  13.  Mai  1859  zum 
Lieul.  Ii.  n.  vorrückte  und  an  dem  Feldzuge 
d.  J.  m  luüen  theilnulim.  Am  16.  Sept.  1859 
kam  er  q.  t.  zu  Heinrich  Freih.  v.  Hcss-lnf.  Nr.  49, 
flreqnentierte  dann  die  Kriegsschule  und  wurde 
aus  derselben  15.  Oct.  1863  zum  Oberlieut.  bei 
Oeorg  Graf  Jella^K  deBuüm  Inf.  Nr.  69  befördert 
und  drm  flOMS».  stabil  zugellieilt.  Am  4.  Mai 
186ti  rückte  Kenn   zum  Haupli».  ±  Gl.  im 


GQHSL.  am  10.  Mai  d.  M.  zum  Hau|itm.  1.  Gl 
vor.  nahm  an  dem  Feldzuge  1866  gegen PreuBcn 
theil  und  wurde  in  der  Schlacht  b«l  KSniggiiltz 

schwer  venvundet.  Henn  erhielt  28.  Marz  1  "v66 
die  Kämmererswiirde,  I.Juli  1869  das  Officiers- 
kreuz  des  königl.  ital.  SL  Mauritius-  imd  Lazarus- 
Ordens  und  war  im  Jalire  1868  dem  damaligen 
.Statthalter  in  Triesf  F*!(3rnar«cball  f.if»ul.  Möring 
zu;  Dienstleistung  <:uyi;vvi(  .-rcn  und  dann  längere 
Zeit  im  Bureau  für  die  militärische  Beschreibung 
des  Auslandes  V(  rweiideL  Am  1.  Mai  1871  in 
seiner  Eigenschaft  als  ncneralstabsofficier  zur 
Truppendienslleistun^'  iit  innch  Fi«  ih.  v.  Hess- 
in!' Xi.  iO  eingetheilt,  wurde  er  1.  April  187i' 
mit  Wart' ,:t'bür  beurlaubt  und  starb  zu  Atcxaudria 
in  .\gifplf  n  28.  Jan.  1875. 

HenriquezFerdinand  Ritter  vf)n,  Snhn  ciTies 
Polizoicommisäärs,  geb.  am  16.  April  1840  zu 
Wien,  etngelr.  am  13.  März  1854,  kam  bei  der 
Ausmusterung  ^t]f  Lieut.  m.  G.  /,  i  Gust-iv Heinrich 
Prinz  zu  Hohenlohe  -  tangenburg  -  Inf.  Nr.  13, 
rückte  am  Id.  Mai  1859  zum  Lieut  h.  G.  tot 
uiui  machte  den  Feldziip  ISTi^  in  Itali'^d  mit. 
Mit  1.  Jan.  1862  zur  Marine-lut.  Irausf.,  übertrat 
Henriques  1.  Aug.  1864  alsOffieial  4.  Cl.  in  die 
Marine  -  Verwaltnnpshranche.  avancierte  stufen- 
weise bis  zum  Moriue-Ober-Goramiisär,  trat  als 
solcher  im  Jahre  1885  in  den  Ruhesland  und 
lebt  zu  Wien. 

Herold  Karl,  Sohn  eines  Uauptmamies,  geb. 
zu  Verona  3.  Febr.  1839.  dngetr.  99.  Dec.  1851, 
wurde  als  Lieut.  in.  0  bei  Siegmund  Fieili.  v. 
Reischach  •  Inf.  Nr.  21  eingetheilt,  1.  JuU  1859 
LieuL  h.  G.,  13.  Juni  1866  Ober}ieutenant  Er 
machte  die  Feldzüge  18.'>9  in  Italien  und  1866 
gegen  Preuften  mit.  Am  10.  Oct.  1872  beim 
Übertritte  in  den  Civi)*StaatsdienBt  in  die  nicht* 
jictive  k.  k.  Landwehr  übersetzt  und  beim  Land- 
wehr •  Bat.  Wien  Nr.  1  eingetheilt,  wurde  er 
1 .  Jan.  1 873  zum  Landwehr  •  Bat.  Wels  Nr.  7 
transf.,  da.sclbst  1.  Mai  1877  zum  Hauptm.  2.  Gl., 
1.  Mai  1878  zum  Hauptm.  1.  Cl.  befördert, 
worauf  am  31.  Dec.  1891  seine  Obersetzung  iu 
die  Evidenz  des  Landwehr-Bai.  Kremsier  Nr.  1 2 
erfolgte.  Herold  steht  gegenwärtig  als  Po«t-Cassa- 
Conirolor  in  Wien  in  Dienstleistung. 

Hiemesch  K.arl,  Sohn  eines  Majors,  geb. 
zu  Mailand  7.  Febr.  1840,  eingetr  24.  .Sept. 
1852,  wurde  14.  Sept.  1854  in  das  Ober- 
Erziehungshalls  nach  Teschen  QbetseUt  und  ist 
seithet  verschollen. 

Hipsich  Gäsar,  Sohn  eines  Oberstlientenants, 
geb.  zu  Mailand  29.  Juli  1840,  eingetr.  1 1.  Oct 
IS'jI,  ^vTinle  als  Lieut.  tn  G.  zu  Anton  Graf  v. 
Kinsky-lnl.  .\r.  47  ausgemustert,  •21.  Juni  1859 
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Licut.  h.  G.,  1.  Febr.  1800  zu  Joseph  Freih.  v. 

SoU^cvk-lrif.  NV  7S  transf.,  3.  Juli  IR'W;  Ol.cr- 
UeuL,  1.  Jau.  1S67  peos.,  lebte  scillicr  vorerst 
in  Leoben  and  befindet  sich  gcgenwäriig  als 
Ingenieur  in  Wien  (Penzinp).  Hipsicli  iii;i<  hle  mit 
dem  Kegimeote  Graf  v.  KiDskyNr.47  den  Feldzug 
1859  in  Italien  mit  und  war  durch  llugere  Zeit 

als  l.>:'lir<>r  i|<'i  Mathrrriatik  an  dem  Cadelten- 
inslitute  zu  Hainburg  verwendet. 

ttSnig  Wilhelm,  Sohn  «nes  Lieutenants, 
geb.  zu  Csik-Szereda  in  Siebenbürgen  'M.  Aug. 
1S39.  eingetr.  30.  Sept.  1851.  wurde  bei  der 
Ausmasterung  als  LieuL  m.  G.  zu  Ludwig  III. 
Großheraog  von  Hessen  -  Inf.  Nr.  14  eingetheilt, 
5.  Juöi  1859  Lieul.  h.  G..  11.  Juli  d.  J.  Obor- 
lieul.  beim  Jazygier  und  Kuraanier  Freiwilligen- 
Hnsaron  Heg.  Nr.  13,  1,  Sept.  1802  zu  Erzb. 
Heinrich  -  Inf.  Nr.  62  transf.,  30.  Od.  1870 
Hauptm.  i'.  Gl.,  maclilc  die  Feldzüge  1859  in 
Italien  und  18G0  gegen  Preuften  mit  und  wurde 
in  der  Sclil.n  lit  Lei  M  igf-nln  vrrwtindel.  Hönig 
rückte  am  1.  Mai  1875  zum  ll.iuj.»Lni.  l.GI.  vor, 
trat  1.  Mai  188'J  in  den  Ruhestand  und  steht 
gfgpnwärtii'  ho'.m  r;rt;Io-Clief  des  IS.  Gorps  in 
Ilenaannsladt  in  Verwendung. 

Iriay  de  Irta  Stephan,  Sohn  eines  Guts- 
besitzcrs,  geb.  zu  Pän'i  in  frigatn  7  Fi  fir.  1840, 
c'iugelr.  5.  OcL  1854,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu 
Kaiser  Frans  Joseph-Husadfen  Nr.  1  ausgemustert, 
2r,.  Jiir.;  Ohrrlirnt.  bei  Friedrich  Wi! 

heim  III.  König  von  Preußen  •  Uu^ai-en  Nr.  lU, 
1.  Juni  1860  zu  Freiwilligen  -  Husaren  Nr.  3 
Iransl'.,  f|uill.  21.  April  1864  den  activon  nii  iisf 
nütlieibehalldes  Ofticiers-Gliarukters,  wurde  aber 
Ober  seute  Bitte  beim  Ausbruche  der  Feindselig* 
keilen  1.  JunilSfiC  /uMnii/  Oraf  iMlITy  ah  Krdöd- 
Husaren  Nr.  14  wieder  cingetlieül,  quilt.  19.  Dec 
1 866  wieder  den  activen  Dienst  mit  Rittmeisters- 
Gharakter  und  lebte  seither  zu  Irsa.  Er  inaehUr 
die  Feldsägc  1859  in  Italien  und  18ÖÖ  gegen 
l^cuScn  mü  Am  93.  Juni  1 870  wurde  Irsay  in  den 
Ui  lauberstaml  ■Ii  i  ktinigl.  ungarischen  Landwehr- 
Cavallerie,  am  1.  April  1876  als  Killm.  1,  Gl.  in 
die  nichtactive  k.  k.  Landwehr  Qberselzt  und  wir 
galizischch  Landwehr -Uhlanen-Escadron  Nr.  (i 
eingetlieill  und  1.  Aug.  1882  in  das  Veihfdtnis 
außer  Dienst  vcrsetzL  Gegcnwäi'tig  soll  Irsay 
als  thitsbesitzer  zu  Knikienice  in  Gaiisleri 
doiiiii"''''-f'"t 

Ivanossicti  von  Küätenfeid  Heinrich,  Sülm 
des  itu  Jaiite  I87  i  verstorbenen  Contre-.\dniirals 
Friedrich  Ivanossich  Kfistenfeld,   yeh.  zu 

Fiumc  17.  Juni  1840,  euigetr.  2ü.  Sept.  IST)!, 
wurde  als  Lieut.  in.  6.  ZU  Leopold  I.  KSnig  der 
Belgier  -  Int  Nr.  27  ausgemustert.  rOcktc  1.  Juli 


1859  zum  Lieui  h.  G.  vor,  machte  186i  den 

Feldziig  gi';:i-n  r'äuf'mark  iiiif  unil  r-rliielt  \  Mai 
d.  J.  für  seine  hervorragend  tapferen  Leistungen 
im  Gefechte  bei  Veile  (8.  MKrz)  das  Militfir-Ver- 
dienstkreuz.  .\m  29  April  ISnO  /.um  nh,  rliriit. 
vorgeräckl,  war  Ivanossich  durch  längere  Zeil 
als  Lehrer  in  der  Trappen  •  Divisionsschule, 
später  als  Iin  r  der  Geschichte  am  Gadetlen- 
Institute  zu  Eiseustadt  und  an  der  Gadetlen- 
schule  in  Graz  rerwendet,  absolvierte  die  Kriegs- 
schule mit  vorzüglichem  Erfolge,  wurde  1.  Nov. 
1875  zum  Haupim.  2.  Gl,,  l.Nov.  1877  zum 
Ilauptm.  1.  Gl.  beRirdert  und  als  Generalstabs- 
officier  der  37.  Infanterie  •  Brigade  dem  General- 
stabe dauernd  zugetlicilt.  Mittlerweile  erfolgte 
30.  Juni  1879  seine  definitiTe  Übersetzung  ins 
Generalstabs-Gorps  mit  der  Eintheilung  zum 
Gencnilf imitnando  in  Prag,  späterhin  in  das 
Evideuzliureau  und  12.  April  1882  seine  Ernen- 
nung zumGeneralslabs-Clhef  derl2.  Inf.-Tnippen- 
Division,  wo  er  1.  Nov.  18s2         Mainr,  I.  M.ii 

1886  zum  Obersllieul.  avaiuicrlc.  -Mit  1.  Mai/. 

1887  wurde  Ivanossich  zurTiuppendienslleislung 
bei  Heinrich  Freih.  v.  IIoss  Inf.  Nr.  19.  3.  Juni 

1888  bei  Franz  Moriz  Graf  von  Lacj-Inf.  Nr.  22 
eingettwilt,  9.  April  1 889  zu  diesem  Reg.  transf., 
1.  Mai  d.  J.  Oberst,  20.  Juli  1S89  i;.  -.  -  Comdt. 
bei  Joaeph  Graf  v.  Jellat^iö  •  Utoifaner-Int.  Nr.  70 
und  erhielt  4.  Jan.  1894  den  kSnigl.  prenS. 
Rotlieit  .\d!rT- Orden  2.  Cl:,ss.  , 

Josse  Gustav,  Solm  eines  Platz-Lieutenants, 
geb.  zu  Kremsier  in  Mkbren  31.  Jan.  1840,  ein- 
getr. 25.  S,  |,t  1S.'>2.  wurde  14.  Sept.  1854  in 
Uaii  übei  - El  Ziehungsbaus  nach  St.  PöUen  über- 
setzt, diente  im  Jahre  1859  als  Licut  beiEduanl 
Für.'it  zu  I.ii  rliti  ii-^ti  in-liir.  Xr.       wui  ile  1.  Febr. 

1860  q.  t,  zu  Erih.  Ludwig  Yiclor-Inf.  Nr.  65 
transf.  und  quitt.  30.  April  d.  J.  den  MiliUlrdicnst 
ohnt  |M   '  iilt  de.s  Ofliciers-Charakters. 

Kallina  Emil, Sohn einesOberlandesgericliLs- 
rathcs,  geb.  zu  BrOnn  «0.  Oct  1839,  eingetr. 
28.  Nov.  1852,  wurde  al.<  Lieut.  m.  G.  zu  Ale- 
xander GzesarewiUch,  Groüfiirsl  und  Thronfolger 
von  Russland-Inf.  Nr.  61  ausg^ustert  Er  avan- 
cierte :t.  Juni  1S59  zum  Lieut.  h.  G.,  kam  M.  Jan. 
18(50  zu  Paul  Freih.  v.  .\jrohli  lnf.  Nr.  23,  rückte 
daselbst  1.  Di  e.  18G5  zum  OberUeut.  vor.  machlc 
den  Feldzug  1866  gegen  Preußen  und  i.<l 

liei  Trautcnau,  27.  Juni  d.  J-,  vor  dem  Feinde 
gebhebeu. 

Karwinsky  von  Karwin  Wilhehu  l;iu  r, 

Sohn  eine  .  'Ii  n,.!iandlers,  geb.  zu  Wien  15.  .\pril 
1840,  kam  12,  .Nov.  1>;52  in  die  Akademie  und 
trat  10.  Sept.  IS.'iS  aus  <ier  Mihlflrerziebung, 
diente  «später  als  Gadel  und  als  Lieut.  bei  Hoch- 
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und  Doutschn>fisl(i-lnf.  Nr.  i,  wurde  1.  Febr. 
18G0  (|.  t.  zu  Wilhelm  Froih.  v.  Ramming-Inf. 
Nr.  72  traiisf..  quitt.  31.  Mai  d.  .1.  den  MiliUir- 
<li*'n>.'l  ohnr  Hril)!  Iult  drs  Ofllcier.s-Gharakters 
lind  lobt  gegi-Mwiirlig  zu  Jcdlo.sce  bei  Wien. 

Koczian  Heinrich,  geb.  zu  Nikol'<burg  in 
Mrd.r.  u  (23.  Aug.  ISiO,  icam  30.  S*  18:>1  in 
die  Akademie  uud  trat  9.  Jan.  1853  aus  der 
HiliUreRiehnng.  Sein  Lebenslauf  konnte  nicht 

Kohl  Edier  von  Gyallavär  Desiderius,  SuUu 
des  Majors  Anton  Kohl  Edlen  von  GjMAyir,  aus 

ilvs.sen  Ehe  mit  Sidonie  Szabo  von  O-Gyalln,  ;rfb 
Sil  Erlau  in  üugant  17.  Aug.  184U,  eiiigelr. 
95.  Oct  1868,  wurde  als  Ueut.  m.  G.  zu  Gustav 
Prinz  von  Wasa-Iiif.  Ni.  CO  ;nng-  iini^li  rt,  avan- 
cierte 1.  Mai  1859  zum  UeuL  h.  ü.,  1.  Juli  d.  J. 
zomObcrIieut.,  war  nach  Absolticrung  derKriegs- 
s<:lnde  dem  tKJ.MSt.  stabil  zugi-lheiit  und  in  dem 
damaligen  knegsgeschicbllicbeu  Bureau,  dann 
bei  der  MiHtir-Happienini;  in  der  Banater  HilitBr» 
fTienze  verwendet.  Am  1^1.  -hm.  lS(iC>  quitL  Kold 
df'U  Militärdienst  ohne  beibehält  des  OfBciors- 
Cliarakters  und  ist  seither  Milredacteur  der 
„Neuen  Freien  Pregse"  in  Wien. 

Kownacki  Thaddäus  Ritler  von,  Sohn  eines 
fJulsbesitzers,  geb.  zu  Waniöw  in  Galizien 
29.  März  ISiO,  kam  22.  Sept.  IS.')«  in  die  Aka- 
demie und  li  ttS'  rlns  Unglück,  beim  Tumunler- 
richte  zu  slüizuii  und  sich  eine  Geliirnerschötte- 
rung  zuzuzieh(>n.  Nach  langwieriger  Krankheil 
wtuili  i  r  11.  Or',  l'^üt  von  seinen  Angehörig'  ii 
tiacli  Hause  genommen,  trat  aber  nach  vollkom- 
mener Wiederherstellung  seiner  Gesundheit  am 
!  Ort  H57  al-f:ii|.^t  bei  Alexander  Herzog 
von  Würltemberg-Husareu  Nr.  11  in  Militär- 
dienste, aTanderle  24.  April  1859  zum  Ueut. 
und  rnaclile  <len  Keldzug  »b  sselben  Jn}in  s  in 
Italien  mit.  Gegen  Hude  1859  wurde  Kownacki 
tiureb  die  Verleihung  der  KimmererswQrde  aus* 
gezi'irhtii't,  im  Jahre  ISlil  /um  f'iVu  i 'icit.  beför- 
dert uud  quitt,  wälirend  des  püluiücbcn  Aufstau- 
des  186S  den  aetiven  MiHUirdienst  mHBdbehalt 
di'sOfficiers-Cbarakters.  Im  fol;jenden  Jahre  durch 
einen  AUerhöchäten  Gnadenact  in  den  Activstand 
seines  Regiments  wieder  dngetheilt,  wurde  er 
in  die  Central  -  Cavallerieschule  conimandicrl, 
nahm  an  dem  Feldzuge  1866  in  Italien,  speciell 
an  derSchlacht  bei  Gustoza,  24.  Juni,  thStig  theil, 
erkrankte  nach  dem  Friedeiisseh'u.sse  abermals, 
trat  bald  darauf  in  den  Ruhesland  und  legte 
seillu  r  die  Officiers- Charge  güiizlich  ab,  um 
sieb  der  Verwaltung  des  ihm  zugefallenen  viiter- 
liehen  Gnies  ^witarzüw  bei  Sokal  in  Galiuen  zu 
widmen. 


Kramm  Aluis.  Snim  <:h\r:.  Überlieutenants, 
gi-b.  zu  Jaiuslau  in  GaliziLii  2<.l.  Jan.  1840,  ein- 
getr.  21.  Sept.  1852,  wurde  bei  der  Ausmuste- 
rung l.ieut.  m  G  Im  t  I'rzh.  Rainer-lnf.  Nr.  TiO 
eingellieill,  I.Juni  Ib.jU  Licul.  h.  G.,  1.  Febr. 
I8G0  zu  Heinrich  Freih.  v.  Hess-Inf.  Nr.  49 
tran.sf.,  29.  Juni  ISGfi  Oberlieut.,  I.  Juli  1«(>7 
pcusiouiert.  Kramm  legte  28.  Febr.  1868  bei 
Forthezug  der  Pension  den  OfBeiers-Chtraltler 
ab  und  lebtt;  seither  in  Wien,  kommt  jeiluch 
gegenwärtig  in  Lehmanns  „Allgemtinm  Woh- 
moMfmmeiffw'*  nicht  mehr  vor.  Er  hatte  die 
Feldzüge  1 859  m  Italien  und  1866  gegen  Preuftcn 
mitgemacht. 

KrMW  Slefmnnd,  Sohn  eines  Majors,  geb. 
zu  Kannonka  Woi  i-lca  in  Galizien  12.  .Mai  184(», 
eiogelr.  2.  OcL  1851,  wurde  ab  Lieot.  m.  G.  bei 
Franz  Freih.  v.  Gorizxutti*lnf.  Nr.  56  eingctheilt, 
1.  Juli  1863  Licut.  h.  G.  und  machte  den  Feld- 
zug 1859  in  Italien  mit.  Am  25.  Aug.  18(>4  trat 
er  als  Oberlieiit  in  Icaiseri.  toexilunischc  Kriegs- 
dienste, verrichtete  daselbst  zuerst  Adjutanten- 
dienste, rückte  später  zum  Hauptm.  2.  Gl.  vor 
und  eommandierte  in  den  damalig«  n  Kämpfen 
I  eine  Infanteric-Compagnie  des  österreichisehen 
Freiwilligen-Corps.  Längei  e  Zeit  bihlele  «t  mit 
dit;ser  Compagnie  die  Besatzung  von  Tensitlan, 
machte  zu  End.;  des  Jahres  1806  die  Expedition 
nach  Mato  Moros  mit  und  gerieth  bei  der  Ver- 
nichtung der  österreichischen  Golonne  in  Ge- 
fang(!nschaft.  Für  seine  vielfachen  Verdienste  vor 
(loDi  Fi  in<Ir  \vi;i  il«'  ilini  das  Hitlerkreuz  des  kaiserl. 
niexik.  Guudrlupe  -  Urdens  und  die  bronzene 
Verdienst-Medaille  zulheil.  Nach  AoflÖSUng  des 
öslerrcicbischen  Freiwilligcn-Gorps  in  Mixikn 
kehrte  Krause  uacb  Europa  zurück,  wurdi' 
16.  Aug.  1867  eonventionsmilftig  in  die  kaiserl. 
'  lUI-fTrii  lii-che  Armee  rückübeniomMe  fi ,  als 
Lieut.  h.  G.  bei  Franz  Freih.  v.  Gorizzutli  luf. 
Nr.  66  wieder  eingelheilt  und  war  dann  längere 
Z-'it Oril' 'ntiiiiu-OfTu'ii-r  b"im  d'un.ilij'ii  Ki-Mmar- 
scball-Lieut.  Frciherru  vonHackcnj.  Am  23.  April 
1869  wurde  er  zum  Oberlieut.  behtrdert,  1.  Dee. 
ISTO  zu  Friedrich  Freih.  v.  Kellner-Inf.  Nr.  II, 
1.  Mai  1874  zu  Joseph  Freih.  v.  Jabloilski-lnf. 
Nr.  SOtransf.,  tnt  1.  April  1876  in  den  Rube- 
stand  und  starb  zu  Düma^.yr  in  Galizien  23.  .\pril 
1888.  Er  war  seit  9.  Juli  1872  mit  Emma 
Kopetzky  vermählt. 

Krayatz  Alfred  Edler  von,  Sohn  eines  Haupt- 
mannes, geb.  zu  Kaiser-Ebcrsdorf  in  Nieder- 
dstcrreicb  29.  April  1810.  eingctr.  21.  Sept. 
1852,  wurde  25.  Sept.  1855  in  die  Infanterie- 
Scliul-Compagnie  nach  Hainbui^  übci:selxt  uud 
ist  seither  verschollen. 
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Kubi$Oh  Alberl,  Sobo  eines  Obcrlieutooants, 
geb.  zu  Triest  8.  April  18iO,  eingetr.  6.  Nov. 
1852,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Michael  Groß- 
IQrst  von  Russland-Inf.  Nr.  26  ausgemustert, 
avanriertc  daselbst  zum  I.irnt.  h.  G.,  kam  1.  Febr. 
1860  zu  Karl  Rilt.  v.  l'r.itick  lnf.  Nr.  79  und 
<|uilt.  21.  Nov.  1865  den  Militärdienst  ohae  Bei- 
behält des  Onicicrs-Charaktcrs. 

Kuefstein  Franz  Graf  von,  Sohn  des  k.  k. 
Geheimen  Ratlies  und  Käuimerer's,  einstigen 
Oberslliylniarachalls  Fiaiaz  .Sciapiiiu  Grafen  von 
Kuefslt'in,  aus  dessen  Ehe  mit  der  Stemkieuz- 
Urdensdariic-  und  Pal  istJaiue  Huer  Majestät  der 
Kaii^erin  Guiiiubaidiue  Fürstin  von  Paar,  geb.  zu 
Kassel  im  KurfQrstenthum  Hessen  11.  Jonil841, 
••ing'^fr.  ?.Oct.  1852,  wurdchfider  Ausmustening 
als  Lieul.  m.  G.  zu  Karl  Graf  t.  Civalarl-Uhlanen 
Nr.  1  eingeiheat,  IS.  Juli  1859  UenL  h.  6., 
1.  Febr.  1801  zur  k.  k.  Gaidi  Gf-ndanncrio 
Iransf.,  29.  Aug.  d.  J.  Oberlieut.,  6.  Nov.  1863 
SU  Friedrich  Pria<  tu  LiechtensteiiKHinaren 
Nr.  n  Iransf..  10.  Oct.  1805  Rittm.  2.  Cl.  bei 
Prioz  Eugen  von  Savoyen-Drag.  Nr.  1  (gegen- 
wärtig Drag.  Reg.  Nr.  13),  tn>  er  1.  lOn  1868 
zum  Rittm.  1.  Cl.  vorrückte.  Kuefstein  verlicl» 
1.  Aug.  1873  den  Militftrdienst;  er  ist  seit  dem 
Jahre  1864  k.  u.  k.  Kitnmerer,  dann  lebensläng- 
liclios  Mitglied  des  Herrenhauses  des  österreichi- 
schen Reichsralhes  und  besitzt  das  Ebrenkreuz 
des  fnrstl.  hohenzollerischen  Haus-Ordens. 

Kunkel  Ferdinand,  geb.  zu  Elbe-Kostelec  in 
Rühmen  S.  Nov.  1838,  kam  12.  Nov.  1851  in 
die  Akademie,  wurde  30.  Nov.  1852  aus  der 
Militärerziehung  entlassen,  trat  aber  2.  März  1 854 
fii  iwillit:  in  Mihtärdienste,  wiirdf  am  '2^.  April 
ü.  J.  zum  Cadelen  ernaniU,  am  1.  Jan.  1859 
zum  Lieut.  heim  Fuhrwesen-Corps  befördert 
und  IRCn  in  ^di  irher  Charge  zu  Ludwig  1. 
König  von  Hayern-Kürass.  Nr.  10  (jetzt  Husaren- 
Reg.  Nr.  15)  transferiert.  Am  1.  No».  18G1  trat 
K'iiikfl  in  dm  z>  i!li(  ficn  nuh'">s(.^nd  imd  lebte 
vorerst  zu  Libe  Kostelec  in  BChmen,  trat  jedoch 
sdion  iro  folgenden  Jahre  als  Steuer-Rechnungs- 
Aeeessisi  zu  Frinfkirrh'-ii  in  Civil- Staatsdienste 
und  ist  seither  gestorben. 

Utt«r«r  ven  Untonlnirg  Karl  Ritter,  Sohn 

fiiies  Obersten,  geb.  zu  Pettau  18.  Dec.  1839, 
eingeLr.  9.  Nov.  185sS,  wurde  als  LieuU  ro.  G. 
SU  Friedrieh  Freih.  t.  Bianchi-Inf.  Nr.  55  aus- 
gemustert, 13.  Mai  1859  Lieut.  h.  G..  27.  Mai 
d.  J.  OberlieuU  bei  Siegmund  Freih.  v.  Reischach- 
Inf.  Nr.  Sl .  Am  91 .  Juni  1859  zumRegimente  bei 
Viileggio  eingerückt,  war  er  am  21.  Juni  in  der 
Schlacht  von  Solferino  hei  jener  Division  (zwei 
Ciiinp.ignien),  welche  während  des  Kampfes  zur 


Lazich  bdier  von  Annenwc 
eines  Hauptmannes,  geb.  zu 

'Rannte  2.  SepL  1840,  ein?ett 


Unterstützung  auf  den  CypresaenhQgel,  südlich 
Solferino,  vorgeführt  wurde.  Ifit  tapferer  Aus- 
dauer und  Entschlossenheit  bctheiligle  er  sich 
an  der  Vertheidigimg  dieses  wichtigen  Punktes, 
als  ein  feindliches  Geschoss  ihm,  an  der  Seite 
seines  Bruders  (Ausmustenmgsjahrg.  1 854  >,  den 
rechten  Oberschenkel  zerschmetterte.  Der.Schwer- 
verwundete  wurde  zum  Verbandplatze,  der  Kirche 
von  Solferino,  Qberlragen,  welche  örtliehköt  am 
Si  i  lir  ^i'  der  Schlacht  den  Franzo<;en  in  die 
llimiir  Ih  I.  LaUeiei  wurde  nach  Brescia  gebracht, 
wo  er  am  10.  Juli,  ungeachl«t  der  sorgsamsten 
Pflege,  sein  Leben  endete. 

Lazich  Edler  von  Annenwehr  August,  Sohn 

Alt-Moldowa  im 

pL  1840,  ein?ftt.  r,  Nov.  1851. 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zum  Warasdiuer  SL  tie- 
orger  Glrenz-Inf-Reg.  Nr.  6  aasgemustert,  16.  Oel. 

1859  zLi  Gustav  Heinrich  Prinz  zu  Hohenloh«-- 
Langenburg-lnf.  Nr.  13  traitsf.,  17.  März  1863 
Lieut  h.  G..  1.  Mai  1864  zu  Karl  Graf  t.  Thun> 

H.  lirn>Iein-Inf.  Nr.  29  transf.,  3.  Dec.  d.  J. 
OberlieuL,  1.  Mai  1866  zum  Serbisch-Banaler 
Grenz*Inf.-Reg.  Nr.  14, 1.  Jan.  187f  zu  Friedrich 
Wilhelm  GroBherzog  von  MerklenlmrK  f^lrelitz- 
Inf.  Nr.  31  Iransf.,  l.Nov.  1872  Hauptjn.  2.  Q., 

I.  Nov.  1876  Hauptm.  1.  D.,  1.  Febr.  1877  zu 
Josepli  Freili.  v.  Weber-Inf.  .\r.  22  transf.,  nahm 
mit  diesem  Regimeute  im  Jahre  1878  an  der 
Oecupation  Bosniens  und  der  HncegOTioa  tliätig 
tlicil  und  erhielt  iTu  ! vorragend  tapfere  und 
sonst  verdienstliche  LeisUmgen  in  diesem  Feld- 
zuge mit  Allerhöchster  Entschlleßnn?  vom  3.  Dec. 
1878  das  Militär- Verdienstkreuz.  I  Nov. 
1882  wurde  Lazich  zum  Major  lieiJo.-ieph  Freih. 
v,  ^ioktV-vi^-lnf.  Nr.  78,  1.  Nuv.  1 888  zum  Ober>t- 
lieut.,  1.  Mai  1891  zum  Obersten  in  dic.'sem 
Regimente  befördert  und  starb  als  solcher  29.  Jnni 
d.  J.  zu  Koojica.  Ain  28.  Aug.  1890  war  er 
in  den  Adelsland  mit  dem  Prädicate  «Edler  vun 
Annenwehr*  erhoben  worden.  Er  war  seil  1 2.  Mai 
1872  mit  Alma  Steiner  vermählt. 

Loch«w  von  Harry^Kart  Hermann  Horiz, 

.^ohn  ein-  s  königl.  preußisclien  Obersllieutenanls, 
geb.  zu  Zduoy  in  Posen  20.  Febr.  1840,  ein- 
getr. aus  der  Privaterziehunir  1.  Oct  185U, 
wnrdr-  Lieut.  ni.  G.  zu  5?i(  j.'n,imd  Freili.  v. 
Reischacli-luf.  Nr.  21  ausgemustert,  machte  in 
diesem  Regimente  den  Peldzug  1859  in  Italien 
mil  und  ist  in  der  Schlacht  bei  Solferino,  ?4,  Juni 
d.  J.  gefallen.  Für  seine  bei  Solferino  und  in 
den  letzten  vorhergegangenen  Gefechten  an  den 
Tag  gelegic  hervorragende  Tapferkeit  wurde  ihm 
1  7.  Aug.  d.  J.  nachträglieh  die  Allerhöchste  be- 
lobende Anerkennung  ausgesprochen. 
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MuiMtertki  Fetix  Ritter  von,  Soliii  eines  1 
Gutsbesitzers,  geb.  zu  Bla26\v  in  Galizien  1 1.  Jan. 

1839,  eingetr.  27.  Dec.  iSöl,  kam  hrl  df  r  Aus- 
mustening  als  Lieut.  m.  G.  zu  Lavul  Grat'iN'ugenl- 
Inf.  Nr.  30,  wurde  24.  Mai  1859  LieiH.  h.  G., 
20.  Fel.r.  18f>4ni,pr!ipiit..  2i.  Ault.  1 SGO Hauptm. 
2. Gl.  und  I.Mai  l»7aHauptiu.  1. CL,  1.  Nov.  1 SSU 
Major  bei  Friedrich Freih.  v.  Packenj-Inf.Nr.9,  trat 
I.Mai  188G  in  den  Rulic>taiid  Liid  l>4it  als- Post- 
uieisler  zu  K(jly  in  tiaiizicn.  Manaster^ki  machte 
die  FeldzOge  t859  in  Ilalien,  1864  gegen  Dine- 
mark,  1806  gegen  Preußen  mit  undcrhirll  lO.Mürz 
186 1  für  seine  tapferen  Leistungen  bei  Oevcrsee, 
(>.  Febr.  1864,  das  HUitir>VerdienBtkreuz. 

Maryanski  Stanislaus,  Sohn  eines  Bezirks 
beainteo  zu  Zaleszczyki,  geb.  zu  Raj  in  Galizien 
4.  Hai  1840.  eingetr.  S7.  Dee.  1851,  -ward«  ah 
I.ii'iit.  m.  n.  lui  Eizli.  Stpphan-Inf.  Nr.  cin- 
getheilt,  3.  Juli  1859  LieuL  b.  G.,  11.  Mai  ISüü 
OberiieuL,  19.  Mai  d.  J.  Haupln.  S.  Gl.  im 
GQM.St.  Kr  macbtc  il.  n  F>  l.Izug  18r,9  in  Italien, 
186G  in  Böhmen  mit  und  iät  iu  der  Schlacht  bei 
Königgrälz,  3.  Juli,  vor  dem  Febde  geblieben. 
Für  .seine  Leistungen  im  Feldzuge  1 866  gegen 
Preuften  wurde  demselben  nachträglich  mit  der 
AllerhSobsten  Entschließung  vom  3.  OcL  d.  J. 
die  belübi  ndp  Anerkennung  ausgcsproelien. 

MathieviÖ  E^ias,  Sohn  eines  Obcrlieulenants, 
geb.  zu  Alt-Orsova  im  Banale  30.  April  1840, 
eingetr.  2.  0(H.  1^.')^',  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu 
Krzh.  Leopold-lnf.  Nt  f>3  ausgemustert,  12.  Juli 
1859  Lieut.  b.  G.  und  quitt.  31.  Juli  1862  den 
Militärdienst  ohne  Beibehält  des  0(Iiciers-Cha- 
raktfrs.  Am  20.  Mai  186i  trat  Malhievi^'  fni. 
willig  als  (iejut  iiiei  bei  Fraiu  II.  König  beid<'r 
.Sicilien<Uhlanea  Nr.  1 2  ein,  wurde  als  Wacht* 
raeister  mil  AIjsi  liied  entlas5<'ii  und  ist  gegen- 
wärtig in  der  Zeichoungs-Kanzlei  der  Donau- 
DampfschiflafartS'Gesellschaft  beschäfÜgt 

Mayer  Karl,  Sulm  pm(^<  Slna^anwjhe'?, 
geb.  zu  Scbönkirchen  in  Niederüslerrcich  1 2. Nov. 

1840,  eingetr.  87.  Sept  1851,  wurde  als  Regi- 
menUr  aiet  zu  Ludwig  Rill.  v.  Beuedek-hif.  Nr.  '2'^ 
ausgemustert.  20.  Mai  1859  Lieut.  ui.G.,  30.  ScpL 
1863  Lieut  b.  G..  qoitt.  31.  Mai  1864  den  Mi- 
litärdienst ohne  Beibehält  desOfficiers  Charaklnx  | 
und  trat  aU  Beamter  in  die  Dieiiäte  der  Kaiserin 
Elisabeth-Westbahn-Geselteehaft,  1.  Juni  1866 
aber  in  jene  der  k.  k.  priv.  Lemberg-Czernowitz- 
Jassy-Bahn  und  wurde  durch  längere  Zeit  bei 
der  Centralleitnng  in  Wien  verwendet  Mayer 
starb  als  Ober-Hevident  der  k.  k.  Staatsbnhnen 
zu  Lemberg  am  18.  Juli  1891. 

Mtrini  Karl  Edler  von,  Sohn  eines  Ritt- 
nifiater,  geb.  zu  Como  36.0et  1 839,  kam  35.  Srpl. 


1851  aus  der  Privater/iehuug  in  die  AkadcuuL', 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Franz  Graf  v.Wimpffen- 
Inf.  Nr.  22  au-gcmuMi-it.  1.  Juni  IST/)  Mml. 
Ii.  G.,  'dl.  Jan.  ISGCI  m  Kail  IlilL  v,  Fraack-lnf. 
Nr.  79  transferiert.  Merizzi  nahm  an  dem  Feld- 
zu^,' •  1  859  in  Italien  Ihcil,  wurde  bei  Paleslr«» 
durch  einen  Schuss  in  die  Brust  schwer  verwun« 
det  imd  gerieth  b  feindliche  Gefaugensdiaft,  aus 
welcher  er  erst  nach  dem  Frii'drn??chlus8e  rQck- 
kehrte.  Am  28.  Juli  1 8t>4  trat  .Merizzi  in  kaiserL 
mexikanische  Kriegsdienste,  rOekte  daselbst 
11.  Xov.  18f>5  -z-im  Hauptm.  2.  Cl.,  im  Jahio 
18(i6  zum  «capitano  adjutante  mayur*  vor,  nalim 
in  den  damaligen  Kftmpfen  des  Kaiserreichs  an 
den  Expeditionen  in  die  Sierra  (JpI  Norte,  Sierra 
tuadre  und  iu  die  lierra  colientc  tbätigeu  Antlieil 
und  wurde  fSr  sdne  hervorragenden  Verdienste 
vor  dem  Feinde  2,  Jan.  1866  mil  dorn  Hilter- 
kreuze des  Guadelupe-Ordens,  sowie  31.  Dec. 
d.  J.  mil  der  bronzenen  Hilitir- Verdienst-Medaille 
dccoriert.  Nach  .XufiG-ung  des  österreichischen 
Freiwilligen -Corps  kehrte  Merizzi  nach  Europa 
zurflck,  wtu-de  oonventionsmfiftig  in  die  kaiserl. 
österreichische  Armee  rückübernommen,  7.  April 
1867  als  Lieut  b.  G.  bei  Johann  Karl  Graf  v. 
Iluyn  lnf.  Nr.  79  eingeüieilt,  avancierte  23.  April 
1869  zum  Oberlieut.,  wurde  q.  t.  1.  Oct.  187:t 
zu  Joseph  Freib.  v.  Maroiiid-Inf.  Nr.  7,  1.  Nov. 
d.  J.  zu  Franz  Freih.  v.  Kuhn-lnf.  Nr.  17  transf.. 
1.  Nov.  1877  zum  Hauplm.  2.  CL.  l.Nov.  1880 
zum  Haiipliii.  1.  Cl.  im  Piepimctit'^.  1.  Mai  1889 
zum  Major  bei  Ludwig  l'riuz  vun  ISayern-lnf. 
Nr.  62  befördert,  trat  1.  Dec.  1889  in  den  Ruhe- 
stand und  lebt  seit  1 .  Sept.  1 89 1  in  Wien.  Fr 
ist  seit  7.  Jan.  1872  mit  Anna  Lesnig  vermähll. 

Merkel  Johann,  Sohn  eines  Hanptmannc.<!, 
geb.  ZU  Vinkovi  '>  in  der  MiUtärgrenze  26.  Mär^ 
1841,  eingetr.  3U.  .SepL  1851,  wurde  23.  Sept. 
1855  in  die  Genie-Akademie  Obersetzt,  von  da 
1.  Mai  1*^59  a]<  LieiiL  zum  rJr-ni'  -Gorps  ausge- 
mustert und  gleich  darauf  zu  den  Befesügtuigs- 
bauten  bei  Triest  verwendet  Im  Jahre  1869  und 
ISC^  Inirtr  >t  ilfn  liöliiTm  ni''-Cur~  zu  Znaim, 
rückte  im  Jahre  1866  zum  Oberlieut.  vor,  war 
vritfirend  des  Peldxuges  desselben  Jaihres  wieder 
I  zu  Bffesligungsarbeiten  in  Pcsrhii  ia  vcrw.-iid.  I 
und  wuixie  von  dort  zur  Genie-DiK  ctiou  la  Lem- 
berg transferiert  Im  Nov.  1867  quitt.  Merkel 
seine  Charge  ohne  Beibehalt  des  Mililär-Cltaraklers 
und  trat  aU  Ingenieur-Assistent  in  die  Dienste 
der  k.  k.  priv.  Sfldhahn-Oesellschalt  nim  Bau 
der  Pustertlialer  Linie  über.  Gegenwürtig  ist  er 
Setlions-Ingenieur  in  Gloggnitz  und  betraut  mit 
der  Leitung  der  Ingenieur-SecUuu  Glogguitz-Mür/.- 
Zuschlag  (Semmeiingbalm),  welche  in  dvr  Ans- 
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lithruug  von  Meukiulen  und  Durclilülirung  der 
betriebstechnischen  Erhaltung  der  Bahnanlagen 

bestellt 

MUllner  von  Marnau  Hcrmaun,  Sohn  eines 
Generalmajors,  geb.  zu  Wien  35.  Aug.  1839, 
iing<  lr.  27.  Sepl.  185Ü,  wurflc  al.<?  Li-  u^.  ('•. 
zu  August  ürafv.Degeofeld-SchoDburg-IiiT.  >ir.  36 
ausgomiutert»  24.  Juni  1859  Lk'ut.  h.  G.,  t.  Oct. 
I8Ü()  zum  10.  Jägt  r-Bal.  transf.,  1.  Aug.  18()i 
OberlieuU  und  hat  als  solcher  den  Feldzug  1866 
in  Italien  mitgemacht.  Am  1.  Mai  1873  avan- 
r  ierlf  MüUncr  zum  Hauptm.  2.  Cl.,  wurde  1.  Juni 
1877  zum  11.  Jäger-Bat.  transf.,  1.  Febr.  1878 
mit  Wurtegebür  beurlaubt,  trat  1.  Juni  1878 
in  d(Mi  Ruhestand  und  lebt  zu  Kirehbni;  am 
Woclisci. 

Nechwalsky  Joseph,  Solm  eines  RiU- 
nieislers,  geb.  zu  Maria-Theresiopel  in  Ungarn 
5.  Juli  1S40,  elii'^i  li.  11.  O.-!.  1*^'!.  wtinie  als 
Lioul.  in.  G.  zu  Joliann  König  von  Sacli.sen- 
Kürass.  Nr.  3  (gegenwärtig  Albert  König  von 
Saclisen- Drag.  Xi.  :!)  lusgcmuslcrt,  ?3  Mai 
1859  Lieul.  L.  G.,  avancierte  17.  März  18U3 
xum  Oberlieut.  und  war  während  des  Feldsuges 
1^(50  <^pr:cu  Prf  ul'cn  als  Ordonnanz-Oflieicr  d<'S 
CominandanleD  des  6.  Corpa  verwendet.  Am 
1.  Hai  1873  wurde  Neehwalsky  Ritlm.  1.  GL, 
1.  Nov.  188_'  M.,j.,i,  1  M  ii  1S83  zu  Alexander 
Herzog  von  WürUeiuberg  UusareD  Nr.  11  transf., 
!.  Mai  1886  Oberstlieut,  am  14.  Febr.  1888 
Iiegimt'nls  f 'iiij.tiiandanl  bei  Katl  I.  König  von 
Württemberg  Huäar«;!!  Nr.  6  uud  1.  Nov.  d.  J. 
Oberst  auf  diesem  Dienstposten.  In  Anerkennung 
si  in«  r  durch  mehrere  Jahre  hervorragenden 
Leistungen  als  Hegiments-Commandanl  erhielt 
er  17,  OcL  18(>S  den  Orden  der  Eisemen  Krone 

3.  Classe.  Nc<  Iiw  il'^ky  besitzt  seil  dein  Jalire 
1881  das  Ritterkreuz  des  köiiigl.  belg.  Leopold- 
Ordens,  seit  1889  da^  Comthurkreuz  3.  Cl.  des 
köriigl.  wiirllemb.  Friedrich^Ordens  sowie  die 
königl.  würltenib.  ErinTmiinf.'s  -  Medaille,  seil 
1891  das  ConUhurkrcu/  ih  n  königl.  würtlenib. 
KroncnOrdtns. 

Nechwalsky  Theodor,  Bruder  des  Vorigen, 
^i  h.  zu  .MAii.i  Theresiopel  in  Ungarn  9.  ()c\. 
1838,  eingetr.  i2r».  Sept.  18r>l,  wurde  als  l.ieut. 
In.  (5.  zu  Prokop  Graf  v.  Harlmann-Klarslein-Inf. 
Nr.  9  ausgenuib>lerl,  rückle  5.  Juni  1859  zum 
Lieut.  h.  G.  vor,  niaclite  den  Feldzog  1 859  in 
Flalien  niil  und  wurde  bei  Magonla  vr-rwrmdel. 
Aui  1.  Febr.  1860  zu  Crzh.  Franz  Ferdinand 
d'Este-lnf.  Nr.  33  transf.,  war  Nechwalsky  vom 
1.  Mai  ISOi  Ik>  Ende  April  1806  in  der  Z'  ich- 
nungs-Kuuzlei  des  Militärgrens-iu^lilutji  und  — 
SS.  Mai  1866  xnni  Obcriieut.  im  Regimentc  vor- 


gerückt —  von  da  ab  sUü  Adjutant  des  Feld- 
mai«ehall*Lient.Rezni<fek  verwendet.  Am  1.  April 

IS'fiS  knrn  rr  in  Zutlu  ilnrsg  zum  Generalslabe, 
frequentierle  dann  die  Kriegssciiule,  übertrat 
Ii.  Dee.  1873  als  Postbeamter  in  CiviUSlaats- 
(ii'»nsle  und  wuide  aus  diesem  Anlasse  in  den 
uichtactiveu  Stand  der  k.  k.  Landwehr  der  im 
Reietisrathe  vertretenen  Königreiche  und  L&nder 
übernommen,  beim  Landwehr-Bat.  Iglau  Nr.  1  1 
eiogetbeilt,  avancierte  in  diesem  Dienstverhält- 
nisse 1.  Nov.  1875  zum  Hauplm.  'H.  Cl.  und  ist 
I.  April  1877  nach  vollslreckler  Dienstpflicht 
ans  dorn  Landwelir\*erbande  gelrt-ten.  Gegen- 
wärtig isl  Neehwalsky  k.  k.  Poslrath  inid  in  Ver- 
wendung beim  k.  k.  Handelstninisterium.  Fr  i^l 
si  it  !J8.  Juni  1866  mit  Jpsephinc  Lasel t,  geb. 
Jablonsky,  vennShlt. 

Nenadovich  Simon,  Sohn  eines  serbis^^hcn 
Senators  in  Heigrad,  geb.  zu  Valjewo  im  Fiirslen- 
thume  .Serbien  10,  Dee.  1838,  kam  auä  der 
Genie- Akademie  mit  1.  Oct.  1856  in  den  2.  ttiiT- 
gang  der  Wiener-Nmistadter  .Vknilorn  i-.  welche 
er  aber  schon  19.  April  1858  verlieü.  Er  trat 
3G.Sept  1858  abCadet  beiFriedrieh  Wilhelm  III. 
König  von  PriMißen  lTusaren  Nr.  10  ein,  wurde 
dasclböt  30.  März  1859  Lieut.  m.  G.,  10.  Juli 
d.  J.  Lieut.  h.  6.  Er  nahm  an  dem  Feldsuge 

1859  in  ItaiVii  tliätlp  tlicil  und  .-iliielt  15.  Aug. 
d.  ).  für  seine  henorragend  tapferen  Leistungen 
in  der  Schlacht  bei  Solferino  und  den  letzten 
vorhergegangenen  Gefechten  d«'n  Ausdruck  der 
Allerhöchsten  belobenden  Anerkennung.  Am 
1.  Oct.  1868  quitt.  Nenadovich  den  Osterreiehi- 
sehen  Militärdienst  ohne  Beibehält  des  Olficiers- 
Charakters  und  wurde  als  Rittni.  in  fürstlich 
serbische  Kriegsdienste  Qbemommen.  Hier  be> 
Iheiligte  sich  Nenadovich  an  dem  Coinplole. 
welches  die  Entthronung  des  am  10.  Juni  1868 
zu  'ropbJchi<ler  ermordeten  Fügten  HiloSObreno» 
\  i'  zwm  Zwecke  hatte  und  wurde  6.  Juli  d.  J.  in 
Belgrad  hingerichtet. 

Oberty^ski  Johann  Riller  von,  Sohn  eines 
Guisbesitzer.*,  geb.  zu  Turtaköw  in  Galizien 
Ii.  Mai  181!.  .  HifrCi  ,  31  Aue.  1x56  aus  der 
Genie-Akad«'iiiie  zuKlu.slei  Lrui  k,  wurde  alsLienl. 
m.  G.  tu  Karl  Graf  v.  Civalart-Uhlanen  Nr.  1  aus- 
gemustert.  V.  Juli  T.i.tit.  I;.  G.,  1.  März 

1860  zum  Fl eiwiiiigeii- L  Idanen -R<'g.  transf., 
quitl.  30.  Nov.  d.  J.  den  acliven  Dienst  mit  Bei- 
behält des  Milifär ''Iiar:i!;!.  ri  niid  lebt  als  Guts- 
besitzer zu  Ldiiöw  b>-i  Kuliköw  in  Galizien. 

OUofradi  Leonce  Graf  von,  Sohn  des 
Generahnajois  Ilieronynins  (irafen  von  Oldofredi, 
auf  de^seii  Ehe  uiil  Julie  (Marie  Ghriätiue),  geb. 
Freiin  v.  Hager,  geb.  zu  Karlsburg  inSiebenblIrgen 
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11.  Juni  1^40,  eiugeti'.  i'i.  Od.  185:!,  wurde 
bei  der  Ausmusterung  Ueui,  m.  G.  bei  Wilhelm 

Frcih.  V.  Alemann-Irif.  Nr.  43,  30.  April  IS'O 
Lieut.  Ii.  G.  bei  Sleptiaa  Freib.  t.  Werubardl-Inf. 
Nr.  16,  13.  Mai  d.  J.  OberlieaL  bei  Alois  Graf 
Mazzucli.-lli  liif.  Nr.  10.  1.  Nov.  lS6i  zu  Fried- 
rich Freib.  v.  Bianchi-lnf.  Nr.  55  Irausf.,  30.  Juni 
1866  Hauptm.  2.  Glasse.  Oldofredi  nahm  an  dem 
Feldzuge  1850  in  Italien  (heil  und  war  daiiu  im 
Jalire  ISG.'i  Brigade-Adjulaot  des  Oeiienilinajurä 
Kamplner  zu  Pe.<t.  Im  Feldzuge  1866  gegen 
Preußen  machte  er  mit  dem  Regimenle  Leopold 
fJraf  V.  Gondri'court  Nr.  ST),  welches  s<'in  Vakr 
(HxTsl  Hieronymus  Graf  von  Oldofredi  comman- 
dierte,  das  Gefecht  bei  Nachod  und  die  nachge- 
fol^'dii  neficlitf,  dann  dir  Si  lilüchl  bei  Köuiggriitz 
■i.  Juiimil.  wunie  da^eliigt  durch  einen  Schuss  in 
den Unlerschenkel  schwerverwundet,  nach  König- 
grUz  gebr!i(-hl  und  konnte  an  di-m  weiti  ren  Ver- 
laufe des  Feldzuges  nicht  mehr  llieilnehiuen.  Am 
S9.  April  1871  mm  Hauptm.  1.  Cl  im  Regtiuente 
vorgerückt,  wurde  Oldofredi  1.  Inn.  1ü75  zu 
Franz  Freih.  v.  Jobn-lnf.  Nr.  76  trausf.  und 
1.  Not.  1876  bei  der  Arciteen-Leibgarde  einge- 
th'-ill,  12.  April  1877  aber  über  figene  Hitlc  zu 
Franz  Freih.  v.  Jobn-lnf.  Nr.  76  wieder  ruck- 
transf.  und  nahm  in  diesem  Begimente  1878  an 
der  Occupation  Bosniens  tii"Ui:.'rii  Anlliril.  Am 
1.  Dec.  1878  erfolgt«  seine  Ernennung  zum 
Batailions-Gommaadantcn  bei  Rudolf  Freih.  t. 
Kossbacher-Inf.  Nr.  71,  1.  Mai  1S79  seine  Be- 
fördenmg  zum  Major  bei  Kronprinz  Erzb.  Rudolf- 
Int  Nr.  10, 1.  Not.  1885  zum  (Nierstlient.  in  die- 
sem Rcgimente.  Schon  seit  20.  Mai  1861  k.  u.  k. 
Känitnerer,  wurde  Oldofredi  1.  Jan.  1889  als 
Dienstkämmer>-r  dem  Hofstaate  Seiner  kuseri.  u. 
kdngl.  Hoheit  des  Herrn  Erzlicrzugs  Karl  Ludwig 
zugetlieilt  und  avancierte  in  dieser  Anstellung  1 .  Mai 
1889  zum  Oberst  im  Armeestande.  Anden  Folgen 
seiner  bei  Königgrätz  rrhttenen  Verwundung 
erkrankt,  wurde  Oldofredi  überscin^  HitU'  diis.  r 
Dienstlei.'^lung  mit  Allerhöchster  EtiUihli'  ItUiig 
vom  26.  Ocl.  1889  enthoheii,  mit  1.  Mai  1890 
mit  Wai'tegebür  biMitlanbt.  1.  Apnl  ts^H  in 
den  wublverdienteii  Huhestand,  i»ei  welcriem  An- 
lasse ihm  in  Anerkennnog  st'iner  langen,  hu 
Krieg-c  wie  im  Fri'  flen  bi  wührten  Dienstleistung 
der  Ausdruck  der  AUerhüchsleu  Zufriedeabeit 
bekanntgegeben  wurde,  mithin  er  zum  Tragen  der 
Militilr-Vcrdiensl-Medaillebcrt  (Mi-ti^t.  Kr  lebt  zu 
Wien.  Oldofredi  ist  Ritter  des  k.  preuß.  Hotben 
Adler-OrdenB  4.  Cl.  und  besitzt  das  Marianer- 
kreuz  (i  ;.tsclien  Hitler-Ordcns.  Er  entstammt 
einem  alten  ilalienisciienGescbleeble,  welches  den 
italienisrbmGnfentitel  schon  im  Jahre  1 9  i8,  den 


üsterreicbisclieu Grafenstand  aber  27.SepL  I8ö7 
erwari).  Die  Muttw  Otdofredis  ist  die  unter  dem 

Namen  Oldofredi-Hager  bekamit«^  Schriflstellerin, 
deren  poetische  Arbeiten  iu  dem  Zeitraum  von 
1839  bis  1853  zur  VerSffentliehung  gelangten. 

Paar  .Alois  Reichsgraf  von,  Sohn  des  6.  Jan. 
18Ö6  geborenen  Fürsten  Karl  Ton  Paar,  aus  dessen 
Ehe  mit  Ida  Leopoldinc  Prinzessin  Liechtenstein, 
geb.  zu  r>(  I  liin  in  Böhmen  19. Nov.  18  t0.  eingelr. 
•26.  Sept.  1851,  wurde  10.  Sept.  18öS  aus  der 
Milit&rerzichung  nach  Hause  genommen,  trat 
20.  Oct.  1858  als  Cadel  bei  Kaiser  Franz  Joseph- 
Uhlnnen  Nr.  4  ein  und  rückte  daselbst  26.  April 
1859  zum  Lieut.  m.  G.,  10.  Juli  d.  J.  zum  Lieiil. 
h.  G.  und  1.  Jimi  1863  zum  Oberlieut.  vor.  Am 
1.  Jan.  1  Sfif»  wurde  I'aar  zur  Gardf'  Gendarmerie- 
Escadrou  Uansf,  i.  Juli  d.  J.  Hittm.  2.  Cl.  bei 
Kaiser  Franz  Josepli-L'hlanen  Nr.  i,  1.  Nov.  18G8 
Rittm.  1.  Cl  un  i  -2:]  Apri'.  1869  zu  Alcxamler  II. 
Kaiser  von  Husstnnd-Uhlanen  Nr.  11  Iraiisl'erierl. 
Er  machte  die  FeldzOge  1859  üi  Italien  und  18CG 
gegen  PreuPM-n  mit.  Am  1.  Nov.  1872  wurde 
l'aar  dem  Hofstaate  Seiner  kais.  und  kou.  Hoheit 
des  E^erzogs  Karl  Ferdinand  zugelheill  und 
mit  d(  I  FtzidiimtrS.  in.  r  kais.  und  kön. Hoheit  des 
Erzlierzogs  Friedrich  betraut;  am  1 1.  OcL  1874 
zoErxh.Karl-UhlanenNr.  3  transf.,  16.  OcL  1877 
Zinn  FI''lj.'e]-Adjijl,iiilen  Seiner  ku!>ei  liidn  ii  Hoheit 
des  Erzherzogs  Albrecht  ernannt  und  in  dieser 
Dienstleistung  am  1.  Mai  1878  zum  Major  be- 
fördert. Am  1 .  Nov.  1881  traf  ihn  die  Bef<irde- 
rung  zum  OberslUeuL  bei  Karl  Philipp  FOrsI  zu 
Schwarzenbei^oUhlanen  Nr.  2  mit  der  Bestim- 
mung zur  Einnickung  zum  Tnippendienste,  im 
Oct.  1882  die  Ernennung  zum  Cummandanten 
der  Gavidlerie-Cndettenschule  in  .Mährisch-\Veil4- 
kireheii.  .\m  1.  Mai  1885  kam  Paar  als  Oberst 
und  Reginienls-Coimii.ind  iiit  zu  Alfred  Fürst  zu 
Windisch-Graetz-Drag.  Ni.  1  i.  In  .\nerkeauung 
seiner  durch  mehrere  Jahre  hervorragenden 
I/istuii^en  :ds  P'^i^inient«  ■  Cdinm.indant  am 
17.  l6yu  an!  dem  «hdcii  der  Eisernen 

Krone  3.  Cl.  decoriert,  erbiell  er  5.  April  1891 
da>  Ti inirn.indo  der  *>.  Ci\ a?ierie.Brigade  uml 
avancierte  auf  diesem  Üienstposlen  1.  Mai  d.  J. 
zum  Generalmigor.  Seit  3.  Ocl.  1878  besitzt 
Paar  das  OfTicierskreuz  A<'<  franz.  Or  der 
Ehrenlegion.  Er  ist  k.  und  k.  Kämmerer  und 
Bruder  des  Ersten  General-Adjutanten  Seiner 
Majestät  des  Kaisers  undKtiniu  s.Gelii  inienRatbes 
und  Gen.  d.  Cav.  Eduard  Reicbsgrafen  von  Paar 
(Ausmusterungsj.  1857),  sowie  auch  des  ini 
■l.ihre  1874  zu  Zdrchosie  in  IMlnnen  verstor- 
beneu k.  und  k. ivänimerersund Rittm. a.  I).  Rudolf 
Rdchsgrafen  TOn  Paar  (AiumusterungsJ.  1856). 


361 


I8r)0. 


Paika  Johann,  Sohn  eines  Hauptmannes, 
geb.  zu  losefstodt  14.  Hai  1840,  cingetr.  l.Nov. 

1  S.'i  1 ,  wurde  zur  Fortsetzung  seiner  militärischen 
Ausbildung  sO.SepL  1 855  in  die  G«aie-Akadeniie 
transf.,  rid  1.  Mai  1S59  als  LieuL  zam  Genie- 
Curps  uusgeniüsteii,  rückte  im  Jahre  I8G6  zum 
Oberlieut.  vor  und  quitt  noch  in  demselben  Jahre 
den  Militärdienst  ohne  Beibehält  des  OfHciers- 
Charakters. 

Pastorelli  August,  Sohn  eines  Hauptman- 
nes, geb.  zu  Großwardein  30.  März  184!,  ein- 
gclr.  23.  Sept.  ISTil,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  bei 
Friedrich  Freih.  v.  Hi  iiicfii-lnf.  Nr.  55  eingetheill, 
K{.  Mai  1859  Li..uL  Ii.  G.,  1.  Febr.  18G0  zu 
.Stephan  Freih.  v.  Wernhardt-lnf.  Nr.  16  transf., 
1.  März  isni  |„  ri>..  16.  Febr.  1865  reactiviert 
und  bei  Stepiian  Froih.  v.  Weruhardt-Inf.  Nr.  1 6 
eingelbeilt,  22.  Febr.  d.J.OberlieuL,  I.Aug.  1867 
pens.,  legte  1.  Sept.  d.  J.  gegen  Erhalt  einer  zwei- 
jährigenPeuäiousabfcrtiguag  den  OHiciers-Gharak- 
ter  ab,  lebte  seither  su  GraB-Enzersdorf  und  soll 
gegenwärtig  in  Graz  domiriliercn. 

Pecher  Gustav, geb.  zu  Wien  1 7.  üec.  1 839, 
eing«lr.  27.  Sept.  1851,  wurde  als  LieuL  m.  Q. 
bei  Heinrich  Freih.  t.  Hess-Inf.  Nr.  tO  l  in^'»' 
theiit,  19.  Juni  1859  Lieut.  b.  G.,  1.  Febr.  1860 
ZU  Franz  Freih.  Paumgartlen  •  Inf.  Nr.  76 
transf.,  3.  Mai  1866  Oberlieut.,  1.  Mär/  ISHTzn 
Enh.  Rainer-Inf.  Nr.  59  transferiert.  Pecber  nahm 
an  dem  Peldzugc  1866  in  Italien  theil,  trat 
1.  Septl869  in  den  zeiliiohen  Ruhestand,  wurde 
1.  Nov.  1870  rearbitriert  and  bei  Erzh.  Rainer- 
Inf.  Nr.  59  eingetheilt,  1.  Juli  1872  mit  Warte- 
gehör  beurlaubt,  1.  Sept.  1873  pens.  und  lebt 
seither  in  Haria-Enzert^dorf  bei  Wien. 

PeHl  Edler  von  Doggenfeld  Vineenz,  Sohn 

eines  Ingenieur.-!,  geh.  zu  Graz  13.  Ant-'.  IMO, 
eiii'^^etr.  '2'>.  .Sept.  1852,  wurde  als  Lieut.  m.  G. 
zu  Lazarus  Freih.  v.  Mamula-lnf.  Nr.  25  ausge- 
mustert. 1.  Jan.  18üi  Lieut.  h.  G.,  war  durcli 
niehrere  Jahre  als  l.elircr  in  der  (-adcltenschule 
mit  vorzüglichem  Erfolge  verwendet  und  nahm 
an  di  m  Fei(lznt:i  1S59  bei  der  Kiisleiivertheidi- 
gung  in  Dalmr.tien  theil.  Am  31. März  1806  quitt. 
Peitl  seine  Charge  oline  Beibehält  des  Militär- 
Charalters,  trat  in  die  Dienste  dct  k.  k.  piiv. 
-•^Üdliahn-Gesellschafl  und  war  anfün^'lich  auf  der 
Strecke  I'adua-Kovigo,  dann  während  de.%  Feld- 
zugeK  1866  in  Trient  stationiert.  Gegenwärtig  i.«t 
PeitI  Hi-amter  derAzietida  assicuralrioe  in  Triesl. 

PbiiippeSCO  Georg  Coa&tanlin,  Sobn  des 
GroB-Bftnf»  der  kleinen  Wallaeliei,  geb.  zu  Bufca- 
re.sl  '27.  iJee.  1839.  kam  L'X.  S.  pf.  Is5l  in  die 
Akademie  und  wurde  'JG.  Juli  1857  uns  der 
Mitilüreniebung  entlassen.  IMiilippescu  trat  spä- 


ter in  rumänische  Kriegsdienste,  war  als  Kittm. 
Adjutant  des  FQrsten  Bogorydes  und  tob  diesem 
in  mannii-'f  ilii;;''n  diplomatischen  Miswonen 
namentlich  in  Frankreich  verwendeL 

PiskHr  Kart,  Sohn  dnes  Hanptmamies,  geb. 
zu  Oguhn  in  der  bestandenen  MihtärgrenzeS.  Juni 
1840,  eingetr.  29.  Sept  185:>,  wurde  als  Lieut. 
m.  G.  beim  Gradiseaner  Grenz  Inf.  Reg.  Nr.  8 
eingetheilt,  rückte  daselbst  1.  Juni  1859  zum 
Lieut.  h.  G.  vor  und  machte  die  F«:»ldzüge  1859 
und  1866  in  Italien  mit.  Am  1.  Mai  1871  kaiu 
riskur  als  Oberlieut.  zu  Joseph  Freih.  v.  Sokin'- 
vi^-Inf.  Nr.  78,  q.  (.  I.  Aii^'.  d.  J.  zu  seinem 
früheren  Reginienle  iuiücii,  1 .  JuU  1873  zu  Joseph 
UitL  V.  Schmerhng-Inf.  Nr.  67,  avancierte  l.Hai 
1878  zum  Hauptm.  2.  C!  ,  1  Mai  1881  zum 
Hauptm.  I.  Cl.,  wurde  1.  Jan.  1883  zu  dem  neu 
errichteten  Inf.-Reg.  Alfons  XU.  KSmig  von  Spa« 
ni.  n  Nr  9-2  transf..  trat  1.  Aug.  1889  in  den 
Ruhestand  und  lebt  seither  zu  Slavoniscb-Brod. 
Et  ist  seit  3f.  Juli  1872  mit  Hermine  Kerdis 
vermChlL 

Ptpovld  Stanislaus,  Sobn  eines  GrenzolTi- 
ciers,  geb.  zu  Mrad^j  in  der  Hilitlrgrenze  28.  Nor. 

1^38,  eingetr.  30.  Sepl.  1S51,  wurde  zur  Fort- 
Setzung  seiner  milit&rischen  Ausbildung  23.  Sept 
1855  in  die  Genie -Akademie  Übersetzt,  1.  Mai 

1851  ;ils  Lieut.  zum  t(<  Iii*'  Corps  ausgemustert, 
rückte  im  Jalirc  1866  zun«  Oberlieut.  vor  und 
quitt,  nodi  in  demselben  Jahre  den  HJUtirdwast 

ohne  Beibehalt  des  OfRciers  -  Charakters.  Nadt 
Angabe  seiner  Classengeuossen  soll  Popovic  ah 
Inhaber  eines  Kaffeehauses  am  Zrinyi  Platz  in 
Agiarn  j    I  i  ben  sein. 

Posch  liustav,  Sohn  eines  Oberlieuterianls, 
geh.  zu  Kohimea  in  Galizieu  S.Oct.  1840,  eingetr. 
1.  D.  I  .  Is.M.  wurde  als  l.i-  ut.  m.  G.  zu  Fried- 
rich Freih.  v.  Kellner- Inf.  \r  41  ausgeniu-;tei-t, 
wo  er  27.  Juni  1859  zum  Lieut.  h.  G,  vyi  rückte. 
Am  1.  Febr.  1860  kam  er  zu  Wilhelm  III.  König 
der  .Niederlande  -  Inf.  Nr.  03  avancierte  daseU»-» 
14.  Mai  1800  zum  Oheriieut  ,  machte  den  Feld- 
zug desselben  Jahres  in  Italien  mit  und  ist  in  der 
S  litx  lit  Ih  !  Custoza,  S4.  Juni  1866,  for  dem 
Keiuiii-  blieben. 

Puzyna  Alfred,  geb.  zu  Olejöw  in  Galizieu 

12.  April  1810.  kam  27.  Der.  1851  in  .lle  Aka- 
demie, Iral  1 .  SepL  1852  aus  der  Mililärerziehung 
und  ist  seither  rerachollen. 

Radimsky  Johann.  SnliTi  einr  s  Re  illt.lii  n- 
besilzers  iu  Prag,  geb.  zu  Hiddek  in  Böhmen 
25.  Mai  1840.  eingetr.  24.  Sept.  1852,  winle 
als  Lieut.  m.  G.  zu  Rrzli.  K..rl-riil:in.  ri  Ni .  ?>  ..ns- 
gvmnsterl,  18.  Juli  185'.)  <  jlieut-,  1.  März 
ISiiO  zu  Kaiser  Franz  Ji^si-pii-UhloDen  Nr.  0 


Ly  Google 


I8r.9. 


363 


Jransf.,  quill.  31.  Mui  ISGl  lU-n  activoii  Mililär- 
dienst  mit  Bcibehali  desMilitär-CIiaraklers.  Später 
wurde  Radimsky  sIs  Oberlieui  in  das  Veriiiltnis 
„anP.cr  Dienst'  Qbernotnmen,  1.  Ocl.  1874  in 
die  nichtaclive  k.  k.  Landwehr  mit  dtfr  Eiulbei- 
Inng  lur  bAfamiscben  Landwehr-Drag; -EiMiB- 
dron  übersetzt,  am  1.  Nov.   1875  zum  Rittin. 

1 .  CJ.  befördert  und  steht  in  dieser  Charge  noch 
gegenwartig  in  der  Evldetn  des  Lendwehr- 
Dra^:.  n.  ^'.  N'r.  2.  Er  lebt  als  Großgrund- 
besitzer zu  Baiinka  in  Böhmen,  besuchte  als 
solcher  im  Jabre  1870/71  die  landwirtschaft- 
liche Schule  in  Holu  nheim,  1871/7Ü  jene  in 
Ltebwerda  in  Böhmen,  ist  Mitglied  des  böhmi- 
schen Landtages  und  seit  1891  des  Abgeord- 
netenhauses des  österreichischen  Reichsrathcs, 
wo  er  dem  Club  der  Feudal-Conservativen  an- 
gehört. 

Roschitz  Isidor,  Sohn  eines  Z*'ugwarts,  geb. 
zu  Leopoldstadt  in  Ungarn  15.  Juni  1839,  cin- 
^e\T.  i.  Oct.  1851,  wurde  bei  der  Ausmusterung 
als  Lieut.  m,  G.  bei  Erzh.  Heinricli-Inf.  Nr. 
^►ingpthetlt,  1.  Aug.  1859  Licul.  h.  G.  und  machte 
im  Feld;f:iige  1859  die  Gefechte  an  derSesia  und 
bei  Rocca  d'Anfo  mit.  Im  Jahre  1864  w.ir  Ro- 
schitz lif'i  lit.T  I'nterdrnrkiiiij:  il'-s  Aiil'>;aii<ii'S  in 
FriaiU  Üiatig,  kämpfte  im  Feldzuge  1866  m  der 
Schhchl  bei  Königgrfttz  und  wurde  daselbst  ver- 
wundet. Am  14.  März  1860  ilhertrat  Ros.  liitz 
als  Telegraphisl  2.  Gl.  (zu  Raab)  in  königi.  im- 
garische  Staatsdienste,  wurde  18.  April  d.  I. 
als  I.ii^iit  in  den  Reservestand  df*s  Inf  Rig. 
Ludwigl'rinz  von  Bayern  Nr.  62,  beziehungsweise 
in  den  niehlaetifen  Stand  der  ktaigl.  Unt- 
schen Landwehr  eiogelbeilt  und  ist  aeitlier  ver- 
storben. 

ÜMenzweig  Vbcens  Edler  von,  Sohn  eines 

l'rivalniiiitit's,  ^.'»•^.  zu  Trlcst  11.  DfC.  1840, 
«ingetr.  UO.  SepL  1852  und  verlieft  14.  Nov. 
1856  die  Akademie,  uro  sich  dem  Seedienste  xu 
widmen.  In  den  Mililär-Sihematismi-n  finden  wir 
ihn  raiiahre  1858  als  provisorischen  Marine- 
Corps^Cadeten,  vom  Jahre  1859  an  als  wirk- 
lichen Gadeteu  und  vom  Jahre  1801  an  als 
Linienscliifls-Fähnrirh  ausgewiesen.  Rosenzweig 
fand  in  der  Seeschlacht  bei  Lissa  30.  luU  1886 
Gelegenheit,  sich  durch  hervorragende  Tapferkeit 
und  Umsicht  anszuzeichnen  und  wurde  bicrwegen 
31.  Aug.  d.  J.  mit  dem  Militilr-Vei  dienstkreuz 
decürierl.  Seit  20  April  1809  LinicnschifTs-Lieut. 

2.  '*!..  rürkte  Ro.-icnzweig  1.  Mai  1871  /inn 
Linieuj^cliiirs-Lieiil.  I.  Gl..  1.  Mai  1884  mm  Cui- 
Telleti-Capilän,  1.  Mai  I88."i  zum  Freg.itlen-Capi- 
tan.  1.  Nüv.  1889  zinii  Linii nst  iiilT^-tlapitän  vor 
und  ist  1892  gestorben.  Er  besali  seit  3. Oct.  1880 


■denkiiireil.  uttüin.  Medschidi«'' Ord-'n  'A.  '!!., 
8.  Jan.  188'J  den  künigl.  .span.  Orden  del  M^rito 
.Naval  2.  Glosse. 

Rumerskirch  Fi  i.  dri^  h  Graf  Sohn  dr  s 
4.  Juni  1880  verstorbenen  Großgrundbesitzers 
Friedrieb  Ckafen  von  Rumerekirch,  Herrn  auf 
Unter- Weckclsdorf,  nns  lie^sru  Elm  initTln  f.dora 
Gräfln  Deym  von  Stf-itei,  geb.  zu  Allenbach  in 
Böhmen  13.  Juli  1840,  eingetr.  37.  Sept.  185S, 
wurde  als  Licul.  ni.  0  zu  Kai  Grafs  Givalarl- 
Uhlanen  Nr.  1  ausgemustert,  machte  den  Feld- 
zug 1 859  in  Italien  mit.  wurde  3.  Juli  1859  Lieut. 
h.  (;  ,  13  F.br.  1804  Oberlieut.  und  quitt. 
14.  Mäi-z  186G  den  acliven  Dienst  mit  Beibehält 
des  HiUUür-Charakters.  Am  fO.  Juni  1866  wurde 
Rumerskirch  als  Ordonnanz-Officier  der  1.  leichten 
Cavallerie-Truppen-Division  eingetheill,  3.  Sept. 
1866  Rittm.  ad  honores  und  trat  8.  Sept.  d.  i. 
wieder  aus  der  .ictivcn  Diinstlcistung.  Am 
14.  Juni  1870  wurde  Rumerskirch  als  Rittm. 
2.  Gl.  in  die  ntclitactive  Landwehr  übersetzt,  zur 
höhmischen  Landwehr-Drag. -Escadron  Nr.  8 
eingetheilt  ittid  trat  1.  -Tnli  IST.".  h'>l  Ahlc-innfr 
des  Officiers-Cliai\iklcrs  aus  dtin  i.aijiiwt]ir\t.:i- 
bande.  Rumerskirch  islBesitzerdcs Gutes Kolling- 
bruim  bciVöslau  in  Niedcrfjstrrri  Il-Ii,  seif  29.  Jan. 
180.^  k.  u.  k.  Kämmerer  und  seil  ö.  Juni  1869 
mit  Maria  FOrsÜn  Galttxin  vermthlt,  welcher  Ehe 
ein''  Toehter  entstammt. 

Sartorius  Edler  von  Thaiborn  Karl,  Sohn 
eines  Generalmajors,  geh.  zu  Mailand  24-.  OcL 
1839,  eingetr.  21.  S^p'   '«"'l.  wurde  l  t.  S, 
1854  in  das  Ober-ErziehuDgshaus  nach  .St.  Pölten 
Obersetxt,  kam  dann  in  die  Inranterie-Schul-Com- 

liiipiile  iiacli  Fl^cliaii  lind  wuirle  niis  dri-<dben 
10  SepL  1857  als  Gadcl-Gorporul  zu  Ludwig  Iii. 
droftberzog  von  Hessen-Inf.  Nr.  14  ausgemustert. 
Am  8.  .\pril  1859  avancierte  Sartorius  zum  Lieut. 
m.  G.,  13.  Mai  d.  J.  zum  Lieut  h.  G.,  nahm  an 
allen  feindlichen  Gelegenheiten  seines  Reghnents 
im  Feldzugi-  1859  (hätig  Iheil  und  w«ude  in  der 
Schlacht  bei  Solferino,  24.  Juni,  verwundet. 
Ebenso  machte  er  mit  dem  Regimente  den  Feld- 
zug 1804  gegen  Dänemark  und  —  inzwischen 
1.  März  1806  zum  Oberlieut.  befördert  —  den 
Feldzug  1 806  gegen  Preußen  mit,  wurde  1.  April 
1871  zeitlich  pens.,  bezieluingswcisc  mit  Warle- 
gebQr  beurlaubt  imd  trat  I.  Sept.  1874  als  halb- 
invalid mit  der  Vormerkung  für  diu  Wiederver- 
wendung im  Mubilisierungsfalle  in  den  Rulle- 
sland. Am  7.  Ocl.  1S78  wrndi»  er  ztir  riflivcn 
Spitalsdieustlcistuog  als  Ukonomii-oiticit-r  «-udte- 
rufen,  mit  31.  Jan.  1879  in  sein  frQhures  V«r- 
liiiltnis  rückver.selzl  und  starb  ini Garnisonsspit.df 
ZU  Graz  10,  Jan.  188C.  Er  war  seil  9.  Nov.  1874 
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mit  Albioc  Mücker  veruiiiiill,  welcher  Ebe  zwei 
Kind«r  «iil«tamnien. 

Schädelbauer  Jos<'pIi,  Solm  eincp  Ot  rr 
lieutenanU,  geb.  zu  Wien  3.  Aug.  1840,  eiugelr. 
S.  Nov.  1851,  wurde  18.  Sept.  1854  in  das 
f  )lM?r-Kr/.ifhungshaus  muh  St.  PöUpii  und  später 
in  die  Infauiehe-Scbul-Gompaguie  nach  Fiscbau 
versetzt,  trtt  aus  letzterer  10.  Sept  1857  als 
C.ich't  bei  Ludwig;  III.  Großherzoj.'  von  Hessen-Iiif. 
Nr.  14  in  Militärdienste  und  röckle  daselbst 
1.  Juni  1859  zum  Lieul.  m.  6.,  15.  Jnni  d.  S. 
zum  Lieul.  h.  G.,  30.  M;ii  186G  zum  Oberlieul., 
1.  .\itv.  187i;  zum  Huuptm.  2.  Gl.,  l.Nov.  1878 
zum  Haiiplm.  1 .  Ol.  vor.  nahm  an  allen  feind- 
liclun  (jeU'jfeuheiteti  seines  Regiments  in  den 
Fcldziigen  ISr.fl  in  Italien,  1864  gfgfn  Däne- 
murk.  \  Si,{,  ^•  ■^en  l'h  ußcn.  fndlich  an  den  (»po- 
ratiüncii  \SSi  in  Bosnien,  in  der  Iltrcegovinu 
intd  in  Süddalinaliun  thütig  theil  und  wurde 
4.  Mai  18Ü4  in  An<'rkennung  der  besonderen 
Tapfeikeil  in  d<-m  i-Vldznge  desselben  Jahres 
L'epen  Dünemark  durch  dii'  Verh  llnriL:  iles  Mililär- 
Verüieuslkreuzes  au!>gezeichnet.  Kbenso  i^t  der- 
selbe seit  1.  Jitli  1876  mit  dem  Ritterkreuze 
1  n.  des  großherzogl.  h*  -;-.  Plnlipi' Ordens 
di  corierL  Am  1.  Aug.  1883  wurde  .Schiidelbauer 
zu  Hoch*  und  DeutschmcisterlnL  Nr.  4  transf., 
trat  1.  Xov.  1890  in  d'  ii  Ruli.  si  uid  und  lebt 
«eilber  in  Wien.  Scbädelbaucr  war  »eil  *i6.  Juni 
1SG8  mit  Karoline  Cservinka  vermfibit 

Schiller  Edler  von  Harka  Karl,  Sohn  eines 
Docturs  der  Hechte  in  Pressbui^,  geb.  zu  Pest 
31.  Mai  1830,  cingelr.  21.  Sept.  1851,  wurde 
.ds  Lirut.  m.  <j,  bei  .Vlexander  Ilerzoi;  von  Würt- 
lemberg-Uusaren  Nr.  1 1  eingetheilt,  8.  Mai  1859 
Lieot.Ii.G.,S7.  April  1861  Obcrlieulenant.  Schiller 
machte  die  Feldziige  1S.j9  und  18Gt)  in  Italien 
mit  und  gerieth  bei  Versa  f:2(}.  Juli  180G)  in 
feindliche  Krie^isgefan^-ensrhafl,  welcher  er 

Juli  d.  J.  zurückkehrlo.  Am  1.  M.ii  ISOS  tr.it 
Schiller  in  dt  n  zeitlieiien  Rulle^latld.  quitt,  seine 
LUjarge  15.  Oel.  18HS  mit  ßeibohall  des  Militär- 
Charakters  und  lebte  -eitiier  zu  Pressburg.  Später 
wetidelc  er  sich  dem  Eisenbahmlienst'-  zu  und 
i-t  gegi  iiwartijr '  »ber  lnspeetor.  Leiter  der  Section 
G  V  (Tarif.d)theilung  für  Pfisonen-  und  Han" 
d«  UviTkelirs-.St.il istik)  und  Dir.  rlui  Stellvertreter 
der  LGuigl.  ungarischen  Staat»-Lisenbahnen  zu 
BttdapedL  Schiller  ist  seit  dem  Jahre  1861  k.u.V. 
K.iinuieter  und  s<  il  d<  ni  Jahre  1 890  flitlor  d«'P 
Liseruen  Krüneü-Ordens  3.  Gta^se. 

Schwabs  Wilhelin.  Sohn  einc^  Oberlieuto- 
n.inls.  g'  b.  711  >t.  P«ilt'  II  -27.  F'  i'f  1<30,  ('iiiL''  lr. 
28.  Sept.  1>51.  wurde  aU  Licul.  nt.  G.  zw  Franz 
Adolf  Fnnh.  v.  Protiaüka'Inf.  Xr.  7  au!ig«*niusierl» 


^8.  Mai  18511  Lieul.  b.  G.,  1.  Mai  18üt  zu  Wib 
heim  Freih.  v.  Bamming-Inf.  Nr.  79  transferieri 

Fr  nahm       deni  Fi  ](hn-^r  ISnn  gr(.»r'ri  PrenRni 

theil  und  ist  in  der  Schlacht  bei  Kuuiggrälz  gefallen. 
Sebwarx  Alfred,  Sohn  eines  Hauptmannes, 

geb.  zu  Wien  25.  Oct.  I8;{9,  eingetr.  fi,  Nov. 
1 1851,  wurde  als  LieuL  ra.  G.  zu  Gustav  Wilhelm 
I  Prinz  zu  Hohenlohe  •  Langenburg- Inf.  Nr.  17 

ausgemustert.  i26.  Juni  1859  Lieut.  h.  0.,  1 1.  Juni 
i  18Ö6  OberiieuL  und  starb  im  Febr.  1869  zu 
iTriesL 

Scott!  Philipp  Freiherr  von,  Sohn  eines 
.Majors,  }.'eb.  zu  Kattenberg  in  Tirol  9.  Febr.  18iO, 
eingetr.  3.  Nov.  1851,  wurde  als  Lieut.  m.  G. 
bei  Karl  Graf  v.  Civalarl  Uhhuien  Nr.  1  eingetheilt, 
1.  Juh  1859  Lieut.  h  0  .  K;.  Juli  18G-J  Ober- 
lieut.,  I.Juli  18GG  lUlttn.  2.  Gl.  und  nahm  an 
allt  II  {'•  in  llichen  Gelegenheiten  Seines  Regiments 
in  lim  Fl  Idzügen  1859  in  Itali«-n  und  18fiG  gegen 
Preulirn  thälig  theil.  Am  1.  April  18G8  zu  Kais.  r 
Franz  Joseph-Uhlanen  Nr.  6  transf.,  rflckte  vr 
20.  Juni  18C8  zum  Rittm.  1  C\.  Mir,  wurde  mit 
1.  Dcc.  1871  als  überzählig  mit  Warlegebür  be> 
urimibt  und  lebte  seither  zu  Ober^Leitensdorf  in 
Rühnien.  Am  1.  Fcbr  1873  wurde  Scott;  rervfMi- 
vierl  und  aU  Hauptm.  1.  Gl.  zu  Alberl  Freih.  v. 
KnebeMnf.  Nr.  76  emgelheilt,  1.  OcL  1876  q.t. 
zu  Errli.  'oseph  lnf.  Nr.  37  transf.,  1.  Nov.  1879 
zum  Major  bei  Autou  Frdh.  v.  MoUiuary*luf. 
Nr.  38  befördert,  kam  als  solcher  6.  Sept.  18^3 
zum  Inf.-Reg.  (vacat)  Nr.  32,  1.  Nov.  1885  als 

1  OberstUeut  zu  Georg  Graf  JeUa£id  de  Buiim-htf. 

I  Nr.  69,  avancierte  hier  1.  Nov.  1888  zum  Obcfw 
stcn,  wurde  5.  April  1889  Regimenls-Coumian- 
dant  bei  Anton  Freih.  v.  Szvelenejr<liif.  Nr.  86 
und  erhielt  mit  Allerhöchster  EntaehlieBung  vom 
•23.  Marz  1 S93  in  Anerkennung  seiner  durch 
mehrere  Jahre  hervorragenden  Leistungen  als 
R<>giments-Commaiidant  den  Orden  der  Eisernen 
Krone  3.  Clisse.  Mit  der  Allcrhüchslen  Ent« 
sehließung  vom  4.  Dec.  1 893  erfolgte  seine  Er- 

j  lu'iumng  zum  Commandanlen  der  33.  Infanterie- 

I  Hrigade  in  Großwardein.  Scolti  ist  seit  1 .  April 
1882  mit  dem  Officiorskreuz  des  königL  itaL 

i Ordens  der  Krone  von  Italien  decoriert. 
SCOZia  Jakob.  Sohn  eines  Finanzwaeh- 
Conunissärs.  geb.  zu  Adria  in  Italien  l."i.  Mär/. 
iSiO,  eiugelr.  23.  Nov.  1851,  wurde  als  LieuU 
m.  G.  zu  Franz  Graf  v.  Gyulai-lnf.  .Nr.  33  ausge- 
musteit.  quill.  ;{().  April  l'^ii2  den  Militärdit-nst 
(dine  Btfibehallde»  Ollu  iers-<;tiarakters  und  wid- 
mete steh  seither  dem  Handelsstande.  Gegen- 
wä  '  <'■•'/.'.  i  als  in  Venedig. 

Seeling  Ji.»>t'ph,  .Suim  emes  Hauptinaiuies, 

^eli.  ZU  Wien  9.  Aug.  1840,  eingetr.  23.  SepL 
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IttüS,  wurde  als  LieuL  m.  G.  xu  Enh.  Ernst-InfJ  reich  15.  Mai  1840,  kam  17.  Sept.  1851  in  die 

Nr.  48  :i'if;.,'fiuu!>leit,  24.  Aprl)  1"^rtO  Litiit,  !  \k.'j<ieiiiic  und  wui-dc  üb<'r  ei}.'ciips  \ii>iiclifii 


Ii.  G.,  macUlu  den  Feidzug  18ö9  iu  Italii-n  mit 
und  ist  in  der  Schlacht  bei  Sollbrino  S4.  Juni 

d.  J.  vor  dem  l'eiii't«'  ;.'  lili«.lH n. 

$<nyi  de  Nagy-Unyom  B^la,  geb.  zu  Wien, 
wo  sein  Valer  als  Gaterinspeetor  des  Fflntcn 

Batthyanyi  U  Ur,  :iO.Dcc.  1  «."ig.  oingctr.  23.  Sept. 
1854,  wurde  als  Lieut.  m.  U.  zu  Joseph  Graf  v 
Radetzky-'Husaren  Nr.  5  ausgemustert,  30. 
IS59  Lieut.  h.  G.,  2.  Aug.  1861  Oberlient.,  quitt. 
30.  Nov.  1867  rail  Rittmeisters  •  Charakter  ad 
bonores  und  wurde  23.  Juni  1870  in  den  Urlauber- 
Stand  der  kötiigl.  ungarischen  Landwi-iir-Caval- 
Icric  übersetzt.  Er  lebt  als  Gutsbesitzer  zn  Nagy- 
Unyom  in  Ungarn.  S^nyi  machte  dfu  Feidzug 
1866  gegen  Preußen  als  Brigade  -  Adjutant  des 
Oberskn  !'i  itrirscvics  mil. 

Sivkovich  Philipp  Freiherr  von,  Sohn  des 
19.  März  1857  verstorbenen  pensionierten  Feld- 
mar^fhall-Lieulenant'  loli mi:  Fi'  iliprrn  von  Siv 
Luvicii.aus  dcssenEhe  mit  VValbut v.  rwiiwilen 
von  Kbek,  geborenen  von  Pauii<iw<|i,  geb.  zu 
Trio>t  28.  Juni  1839,  eingolr.  27.  S<'pt.  18  . 1. 
wurde  als  Lieut  m.  G.  zu  Eugeu  Prinz  von 
Savoyen-I>rag.Nr.  5  auagemintert,  28.  Juni  1859 
Lieul.  h.  G.,  1  Dt-c.  1S61  zu  Gustav  Wilhelm 
Priuz  zu  Hohenlohe  -  Langenburg  -  Inf.  Nr.  1 7 
transf.,  9.  Hai  1866  Oberlieut.,  machte  die  Feld- 
züge lS."i9  mi4  l^t'jfj  in  Ij.ilirn  mi!  und  wurde 
wiederholt  als  BataillQns-.\djulanl  und  abOrdou- 
nanz-Offieier  verwendet.  Am  1.  Sept.  1879  er- 

fel-rl<  S'  ii.c  Ti  insft  rifrung  zu  Johann  Karl  Grafv. 
Huyn-Inf.  Nr.  79,  2.  Juli  1874  seine  Üitersetzung 
in  die  active  k.  k.  Landwehr  mit  der  Einlheiluiig 
beim  Landesseliü(zen-Bat.  Innsbruck  -  Wipplhal 
Nr.  11,  wo  er  1.  Nov.  1874  zum  Hauptm.  2.  GL, 
1.  Nov.  1876  zum  Hanptm.  1.  Cl.  vonUckte. 
Am  1.  De*.  187S  iviiirli  Sivkovicb  mil  dem 
Gommando  des  Latideäüchülzen  •  Bat.  iSovereto- 
Sarea  Nr.  IX  pporisorisch  betraut  1.  Nov.  1880 
zumdeRnilivcn  Hataillons-Commandanleiiemunnt. 
avancierte  in  dieser  Eigcnscbafl  1.  Nov.  1^82 
zum  .Major  und  kam  1.  M.ii  1888  als  Obersilirul. 
zum  Landwehr  •  Mal.  Linz  Nr.  «i.  .\ni  2Ö.  April 
I8S9  wurde  er  Gommand  ui'.  ili  s  n}.(  rö.ster- 
n-irbiscb  ■  sulzburgisclien  Laiidwviir  -  ini.  -  Heg. 
.Nr.  2  inUot  und  I.Mai  1891  Oberst  auf  diesem 
Dieiislpf -tnn.  Sivkovich  isl  seil  Aug.  1874 
mit  Emilie  iinri<  h<'lt<'  Stehle  vi-niiiddt. 

Spangen  von  Uytemesse  (n.  A.  d'Hiiyter- 

nesse)  Karl  Graf,  Sohn  .les  Grafen  P)iil!(.[. 


0.  April  18'N>8  aus  der  Militärerziehuug  ent- 
lassen, trat  bald  darauf  als  Cadet  Itei  Prinz 

Eii-«;n  von  Savoyen-Drag.  Nr.  ein  und  rückte 
im  Juhre  18.'>9  zum  LieuU  vor.  Am  6.  Jan.  1863 
quitt  Spangen  die  activen  Dienste  mit  Beibeluilt 
des  ihm  gleichzeitig  verliehenen  Oberlieuleiianls- 
Cliarakters  und  Übernahm  die  Verwaltung  der 
:hm  zugefallenen  AllodialgQter  Enxersdorf  und 
Ober  -  Slinkenbrunn  in  Nieder  •  Oslcrreicli.  An» 
26.  Febr.  1870  wurde  Spangen  als  Oberlieut, 
in  den  Reservestand  von  Hoch-  und  Deutsch- 
meister-Inf.  .\r.  4  eingeth<'ill.  Er  slarb  ttn30>  Juni 
1880  zu  Eitzersdorf  im  Thalc.  Spangen  war  seil 
16.  M.ti  1863  mit  Marie,  geborene  Freiin  von 
LudwigstorfT  verdtelidit,  welcher  Ehe  ein  Solui. 
Philipp  Graf  Spnii?<'ii,  entflammt.  I>as  Grafeti- 
geschlecht  Spangen  wai  uri>prüngiicii  m  Brabuul 
ansässig,  Cornelius  von  Spangen,  kaiserl.  Oberst, 
ii:h'!:Imt  (ri.iiiil-Haitli  '!<'s  w al!i Uli» I  lim  li-ahritifi^. 
Waid  Vüiu  KatsiT  Ferdinand  Ii.  mit  Diplom  vuin 
10.  Sept.  1634  in  den  F^herrenstand  und  Karl 
Freilu-rr  Spangen  von  Uylemcps-o  vom  Könige 
Karl  11.  vou  Spanien  mit  Diplom  vom  1.  Dcc. 
1686  in  den  Grafenstand  erhoben. 

Spönnet  Eugen  vfin.  Solin  eines  Guts- 
besitzers, geb.  zu  Groß  ■  Lomnitz  in  Ungarn 

1.  Febr.  1840,  etngetr.  aus  der  Genie-Akademie 
1.  Oct.  IS.'jC»,  wurde  als  Lieul  m  r;  /u  Franz 
Graf  V.  Schlik-HusarvQ  Nr.  4  ausgt-mustert,  avan- 
cierte daselbst  zum  Lieut.  b.  G.,  quitt.  1 .  Hai 
181)1  den  Militärdienst  ohne  Beibehält  des 
Ofliciers-Charakters  und  ist  seither  gestorben. 

Stadclmaiin  Franz,  Sohn  eines  bShraisch- 
sländiscben  Seeretärs,  geb.  zu  Prag  2.'».  Febr. 
1840,  eingetr.  26.  Febr.  185ä,  wurde  als  LieuU 
m.  G.  zu  Wilhelm  Freih.  v.  Gruebcr-Inf.  Nr.  54 
ausgemustert.  Am  4.  Juni  1859  gerieth  er  in  d<T 
Schlaciil  bei  Mageiila  als  schwer  verwundet  in 
feindliche  Gefangenschaft  und  starb  23.  Juni  d.  J. 
zu  .Mailand  infolge  dtr  erballenen  Scliusswunde. 

Stein  von  Nordenstein  Camiil,  .Sobn  eim  .s 

(»bersten,  geb.  zu  Wien  22.  Juni  18:{9.  kam 
21.  Nov.  1850  in  die  Akademie  und  trat  31. Oct. 
IS.'r?  wegen  aiiliallender  Kränklielikeit  aus  der 
Miliiai  ei  iiebnng.  Sein  weiterer  Lebenslauf  koimte 
niebl  ermittelt  werden. 

Stephano  Adolf.  Sobn  eines  Oberlieulr- 
nants,  geb.  zu  l'rzemyäl  inGulizieu  29.  Juli  1840. 
eingetr.  14.  Oct  185$.  wurde  14.  Sept.  1854 
in  das  Obe-    Kr/i''lit:n;:^!:;m!5  iiacli  Sl.  Pi'>ll*'ii 


Phihbert  Spangen  von  Uylerneäse,  aus  semer  übersetzt,  diente  spater  als  Lieut.  bei  (iusUv 


Ehe  mit  Vincenzi«,  geborenen  Grttfin  Berchlold, 
geb.  zu  Eitzendorf  im  Thale  in  NiederOster- 


Wilhelm  Prinz  zu  Hohenlohe -Langenbuiig- Inf. 
Nr.  17,  dann  bei  Joseph  Freili.  v.  ^ok<^evic  -  Inf. 
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Nr.  IX  nn<l  quitt.  Ul.Mai  ikii  Mililürdicnsl 
ohne  Beibehält  des  Officiera^Chankten. 

St^pski  Karl  l^ittrr  von,  Solin  eines  Obcisl- 
Itciilcnanl»,  geb.  zu  K.irlstadt  28.  Sept.  1S40, 
eingelr.  16.  Oet  1851,  mirde  als  Lieitt.  m.  C. 
zu  Allicrt  Kinii[>nnz  \oii  Sa«:hs<'n  -  Inf.  Nr.  !  1 
ausgemustert,  l'J.  Juni  1859  Lieul.  h.  G.,  15.  Mai 
1866  Oberlieutcnant.  St^paki  machte  den  Feld- 
ziig  185n  in  Ilalii  II  mit.  war  im  Feldzuge  1866 
im  Hauptquartier  des  Feldmarschall-Lieut.  Kuhn 
zugpllieilt«  wiederbdl  als  ParlamenUr  verwendet 
und  wohnte  als  Volonliir  dem  Gefechte  bei 
Ciraego  bei.  Am  1.  April  186\)  wurde  St^pski 
zeitlich  p<>ns.,  1.  Not.  1870  reactiviert  und  bei 
Albert  Kronprinz  von  Sachsen -Inf.  Nr.  II  bezie- 
hungsweise mit  demselben  Tage  (Hers.  V.  Hl. 
Nr.  48  ex  1870)  in  den  nichtacliven  Stand  der 
k.  k.  Landwehr,  und  zwar  beim  Limdwehr  •  Bat. 
Pisek  Nr.  27  (jelzi  Nr.  47)  eingetbeiil.  trat 
I.  Sept.  1872  gänzlich  aus  den  Militärdiensten 
nnd  lebt  seither  als  Bankln  ainlrr  in  Wien. 

Siatay  de  Kis-Kämon  Kdruuiid.  Suhn  eines 
llauplmuiuies,  geb.  zu  1  viuuu  in  Ungarn  9.  Mai 
1840.  eingetr.  -24.  Sept.  IS.'ia,  wurde  als  Lieut. 
tn.  G.  zu  Dom  Miguel  Hf  r/  >g  \m;i  Di  a^-anza- Inf. 
Nr.  39  ausgemustert,  avancierte  ii.  Juni  1809 
anm  lieut  h.  G.,  machte  im  italienischen  Feld- 
zuge  1 859  da.s  Trefff  n  hn  Montebello  -20.  Mai, 
das  Arriöregarde  ■  Geteclit  bei  Melegimnu  8.  Juat 
und  die  ScMaeht  bei  Solferioo  84.  Juni  mit  nnd 
quilt.  seinr  Charge  gegen  zweijährige  G.\]:e- 
abfertigung  30.  ScpL  1800.  Im  März  18t>l 
wufde  Sialay  von  der  Pressburger  Gemeinde» 
Vertretung  zum  Magistrats  -  Actuar  ernannt,  im 
Dee.  1861  Depositen-  und  Waisenamts-Controlor 
bei  der  Pressburger  ComftatsbehSrde  und 
35.  Mfir/  1"^fi7  S'ludtliaujitmann  zu  Pi c-.sln»^.. 
Am  8.  Juli  1868  übertrat  er,  nachdem  er  in- 
twisehen  die  juridischen  Studien  nach^'etragen 
hatte,  als  Concipist  2.  Gl.  zur  königl.  ung.  Finanz- 
Üirection  inPressburg  und  rückte  daselbst  20.  Mai 
1 869  zum  Flnanz-SecretSr  vor.  Am  1 .  Febr.  1872 
elabliertf  er  sichalsLandes-  und  Wechselfrericlit?.- 
Advocal.  wurde  rtechlsconsuleiil  des  ungarischen 
nodeii-Credit-lnstiluti  und  der  Waagthalbaliniiiid 
in  den  Gemeinderath  der  königlichen  FreisLidl 
Prcsshurg  auf(.'enommen.  Seilher  ist  .^zalay  auch 
Mitglied  des  Abgcordnelcnhauses  des  königlich 
ung-tri-' Inn  Hcichsl.'igos  und  Direetor  Slellver» 
treler  dl'    1 '  ■■  kin-liluts  Magyar-Fianczia. 

Tkalcsevich  Karl  Freiherr  von,  Sohn  eines 
Majors,  geh.  zu  Vinkovce  29.  Sept.  1840.  kam 
2«).  S.|(!.  ISr»2  in  dir  Akademif.  trat  H.  Sept. 
l.süt  au.s  der  Mitttärcizi«liung  und  ist  seiUier 
gestorben. 


Traun  Vincenz  Kdlcrvon,  Stdin  eines  .Majors, 
geb.  zu  Alt'Bunzlau  in  Böhmen  21.  Hai  1840, 

eingetr.  20.  f)r\.  tS'^,  wurde  als  Lieul.  m.  G. 
zu  Stephan  Freih.  v.  WenUiardl-liif.  Nr.  lü  aus- 
gemustert, rOckte  13.  Hw  1859  zum  Lieul.  h.  G., 
1 .  Mar?;  INSC"  /um  Ol.rrlii  iit,  vor  iinri  timrlitc 
im  Feldzuge  1866  als  Regmients- Adjutant  die 
Gefechte  bei  Asebaffenburg  (14.),  bei  Tauber- 
bischofsheim  (25.),  bei  Grr<  lisliclm  (-l^'i.),  dann 
die  Kanonade  bei  Wörzburg  (28.  Juli)  im 
8.  deutschen  Bundes-Armeecorps  mit  Am  1.  Jan. 
1872  wurde  er  zu  Heinrich  Freih.  v.  Hcss-Inf. 
Nr.  49  transf.,  1.  Mai  1873  Hauplm.  2.  CL, 
1.  Nov.  18761fauptro.  1.  Gl.  und  nahmim  Jahre 
1878  an  der  Occupatiun  in  Bosnien  und  der 
Hercegovina  theil.  Am  1.  Nov.  1883  zum  Major 
bei  Franz  Graf  v.  Tbun-Hobenstein-Inf.  Nr.  54 
ernannt,  war  Traun  mit  sehiem  Bataillon  vier 
Jahre  in  Doloja  Tuzla  detachiert,  rückle  1.  Nov. 
1889  zum  Obcrstlieut.  im  Regimente  und  1.  Mai 
1 89^  Zinn  Obersten  bd  Alfred  Freih.  v.  Joelson- 

Inf.    X  V,:- 

Uhlich  Edler  von  Treuborn  rncdiiclj,  Suhn 
eines  Hauptmannes,  geb.  zu  Padua  19.  Nov. 
1S30,  flu'^eh-.  17.  .«-^rpt.  wuidc  Ii.  Sept. 

lS5i  m  das  Ober-blrziebuugshiius  nach  Kaschau 
Qbersetst,  trat  7.  Oct  1856  bei  Anton  Grafv. 
Kinsky  -  Inf.  Nr.  47  freiwillig  in  Milit'irilit  aste, 
wurde  31.  Oct.  1860  zum  28.  Jäger-Bat.  transf., 
hier  S1.  Oct.  i86S  »nn  Gadeten  ernannt,  als 
soli-hcr  im  FHdzti^o  18ß'*  schwer  vei-wundet, 
1.  Febr.  1867  zum  Lieut.  befördert  uud  1.  Dec. 
1867  unter  Zmihlung  von  sehn  Jahren  zu  seiner 
anrechnungsfähigen  Dienstzeit  pinsionierl.  Mit 
1.  Juli  1870  in  die  uichtactive  k.  LLaodwebr,  und 
zwar  zum  Landwehr-Bat.  Komenburg  Nr.  9  du- 
gctheilt,  wurde  er  1 .  Sept.  d.  J.  in  die  Es-idenz 
dieses  Bataillons  übersetzt  und  befindet  sich  noch 
gegenwärtig  in  diesem  VerhSltnisse.  Er  lebt  zu 
\Vi«i 

Varzi  Titus»  Sohn  eines  Kreis -Physicus, 
g*  b.  zu  Como  10.  OcL  1840.  eingetr.  13.  Oct. 

1  sr>l,  wurde  zur  Forlsetzung  seiner  militärischen 
Ausbildung  23.  Sept.  185.0  in  die  Genie  -  Aka- 
demie Qberselzt  und  aus  derselben  I.Mai  1859 
iiIsLieiit.  zinnGenie-Gorps  ausgemustert.  In  dem» 
.«ellx  n  Jahre  noch  quitt.  Varzi  seine  Charge 
ohne  Beibehalt  des  Militär-Charakters  und  trat 
in  kOiiigl.  italienische  Kriegsdienste,  wo  erS5.0ct. 
18G3  zum  Ilaupim.  im  Gcnie-Corjis  vorrückte. 
I  Gegenwärli^  ist  Varzi  als  Oberst  im  konigl.  ila- 


lieni-i 


<  icnii-stahe  zu  Florenz  stationiert. 


Vierheilig  Al>-xauder.  Sohn  eines  pensionier- 

ileii  Waiäenverwaltets,  geb.  zu  Pardubiu  in 
DShmen  1.  Aug.  1839,  eingetr.  88.  Oct  1851, 
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wutik  »Ih  Ltcul.  in.  G.  XU  Priltt  -  Rrgciit  von 
Proußcn-Inf.  Nr.  M  aiisprmu-trtt,  1.  Juni  1859 
LieuL  h.  G.,  21.  Mai  18>i3  Uberlieut.,  I.  Aug. 
1866  HaupUn.  S.  Gluse.  Er  maehle  den  Peld- 

ZMg  ISnO  in  Italien  (Srhlarht  hei  SolfiTltinl, 
1864  gegen  Dänemark  (Gefecht  bei  Veiie,  Ger- 
tiierung  nm  Priderida),  1866  gegen  PreoBen 
(Gefecht  bei  Podol,  Ti  .  fT.'ii  !>.•!  Ji,-^In.  S.  hl.i,  lit 
bei  KüDiggrätz,  Gefecht  bei  Hokilnitz)  mit,  quitt. 
31.  Oet  1868  seine  Ghaife  ohne  Beibelialt  des 
Mihtilr  Cliaraktcrs,  wendete  sich  il-  ru  Kisenbahn- 
•  lionste  zu  und  ist  gegenwärtig  als  Adjunct  im 
Expeditsdienste  derk.  k.  Sslerreiehischen  Staats- 
liahnen  in  Wien  (WesthahnlioO  stationiert.  Mit 
Allerfaö«bsler  Entschließung  vom  26.  Dec.  1875 
in  seiner  früheren  Charge  als  Hauptm.  2.  G).  in 
den  nichlactiven  Stand  d<'r  k.  k.  Landwehr  über- 
nommen und  beim  Landwehr-Bat.  Weiftkirchon 
Nr.  17  eingetheiit.  rOckte  Vierheilig  1.  Nov.  1877 
zum  Hauptm.  1.  Ol.  vor,  kam  1.  Jan.  1883  zum 
I.aiiJ wehr  Bat.  Olmütz  Nr.  15,  am  1.  Jan.  1884 
/um  Laniiwfhi-Uat.  Krcmsier  Nr.  12  und  wurd»' 
i  r>.  o.  t  1880  III  das  VerhSlInis  der  .Evidenz" 

dieä<     Ii  'ullüiis  Vfrsetzf. 

Voj*odic  Jaiul),  .Soli»  finvs  Uauptuiaiiiu-s, 
geb.  so  Gospi«!-  in  der  Militärgrenze  18.  Dec.  1838, 
fingelr.  30.  Sept.  1851,  wurde  bei  der  Ausmu- 
sterung LieuL  m.  G.  im  Broder  Grenz-Iof.-Reg. 
Nr.  7,  l.llai  1866  Ueat.  h.  0.  Vojvodi«  machte 
dieFt'Idzüge  1859.  lS6tl  in  llalit-n  mit,  avancierle 
1.  Mai  1S71  zum  Oberheut,  und  wurde  anlässlicb 
der  Aufldsung  der  IfiHtfingrenze  am  I.  OcL  1878 
zum  Pclorw.u  d<:'inei-  Inf.-Rc^.  rrifilrich  Wilhelm 
Graf  V.  Berg  Nr.  70  transferierL  Er  wuide  io  den 
Perioden  von  1860  bis  1865  und  von  1867  bis 
lS7n,  .iiiilir!,  voii  1871  l.Is  1875  theils  als 
Lelirer,  theils  alä  Cummandant  von  Militär  -  Bil- 
dongsanstalten  (Grenz-Reiiriinents-Militirschule 
in  Vinkovcf  und  Cadetten  Vorln  reilungsschule  in 
Kamenic  bei  Peterwardeio)  vcrvrendei,  avancierte 
am  1.  Hai  1878  xnm  Hauptm.  2.  Gl.  bei  Fer^ 
dinand  IV.  Großherzog  von  Toscana-Inf.  Nr.  66. 
Als  solcher  im  Juni  1879  beurlaubt  und  zum 
Betirksvorstcber  in  Rogalica  in  Bositicn  ernannt, 
wukIo  derselbe  in  glciclier  Eigenschaft  im  Oct. 
1880  nach  Maglaj  a.  B.  und  hu  Oct.  1882 
nach  dem  damals  iusurgierten  Fo<'a  versetzt.  In 
Anerkennung  vorzüglicher  Dienstleistungen  im 
Occupalionsgcbielc,  wurdt  demselben  mit  Aller- 
höchster Entschließung'  vi.m  2i.  Gel.  1882  das 
Rillerkreuz  des  Franz  Jo.«fph  Ordens  verliehen. 
Vojvodic  rückte  im  Jan.  1 885  in  For!a  zum 
Bczirksvorsleher  1 .  Cl.  (VII.  Diätencl.)  vor  und 
wurde  17.  Juni  1886  bei  gleichzeitiger  Ver- 
setzung in  den  Reservestand  seines  Regiments 


definitiv  in  den  bosnisch  •  hcrcegovtuitidtcn  Vcr» 
waltungsdiensl  fibi  moinmen  und  im  OcL  1887 
zum  Kreisvursleher  in  Bibac  ernunnU 

Wlkd  Aofust,  Sohn  eines  Hauptmannes, 

^L-h.  ZU  Klagenfurt  28.  Juli  1840,  eiugelr. 
26.  SepL  1852,  vrurde  aU  Lieut  m.  G.  zu  Erzh. 
Ferdmand  d'Este-lnf.  Nr.  38  ausgemustert,  nahm 
inil  seitM'üi  R-giinrnle  mi  dem  Feldzuge  IS;:/) 
in  Italien  Iheil  und  ist  24.  Juni  d.  J.  in  der 
Schlacht  bei  Solferino  vor  dem  Feinde  geblieben. 

Vtftter  Leopold,  Sohn  eine?  lÜltnieistets, 
geb.  XU  Graz  17.  Juni  18i0,  eiugctr.  24.  ScpL 
1858,  wtirde  alsLieuL  m.  G.  zu  Erzh.  Wilhelm- 
Inf.  Nr.  12  ausgemustert.  27.  Mai  1859  Lieul. 
h.  G.,  1.  Mai  1866  Oberlieut.,  machte  den  Feld 
zug  1866  gegen  Preuften  mit  und  ist  in  der 
Schlacht  bei  Küniggriitz  (3.  Juli  «I.  J.)  geblieben. 

Walla  Johann,  Sohn  eines  Lieutenants  der 
Garnisons-Artillerie,  geb.  zu  Verona  31.  Mitrz 
1840,  eingetr.  25.  Sepi.  1852,  wurde  18.  Sept. 
1854  in  da^  Ober-Erziehungshaus  nachKaschau 
übersetzt  und  ist  seither  verschollen. 

WelSSmann  Karl,  Sohn  eines  OfTiciers, 
gfb.  ZU  Olmütz  ?1  Mai  1840,  eingetr.  22.  Sept. 
1852,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Erzh.  Siegmund- 
Inf.  Nr.  45  ausgemustert,  in  welchem  er  an  dem 
l'i  ldzHf^e  ISTiO  in  Italien  llieilnahm  niu!  21.  Juni 
d.  J.  zum  Lieut.  h.  G.,  1.  Mai  1866  zum  Ober- 
lieuL  vonüekte.  Am  19.  Md  1866  kam  Weiss- 
mann al.*-'  Hauptm.  2.  Cl,  zum  GQMSt.,  iiKirhfr' 
den  Feldzug  desselben  Jahres  in  Italien  mit  und 
erhielt  fOr  seine  vorzQgtieheB  Leistungen  in  dem- 
selben 1 8.  Jidi  1 866  den  Eisernen  Kronen-Orden 
3.  Glasse.  Seit  U.  OcL  1869  Hauptm.  1.  Cl. 
und  bei  der  8.  Mappierungs-Abtheilung  in  Bre- 
genz  verwendet,  wurde  Weissmann  1.  M;ii  1871 
in  seiner  Eigenschaft  als  Generalstabsoflicier 
in  den  ilhereompleten  Stand  von  Gustav  Prinz 
von  Wasa-Inf.  Nr.  60,  mit  1.  Nov.  d.  J.  aber 
zur  TruppendiensÜeistang  bei  Wilhelm  Freib. 
V.  Rammiiig-Inr  Nr.  78  eingetheiit,  kam  I.  Nov. 
1875  erneuert  bebn  Generalstabe  in  Zutlicihmg, 
wurde  als  provisorischer  Generalstabs  -  Chef 
der  35.  Infanlerie-Triippen-Division  I.Mai  1877 
zum  Major  im  Generalstabs-Gorps  befördert, 
q.  t.  15.  .\pril  1878  zu  Joseph  Ritt.  v.  Sehmer- 
ling-lnf.  Nr.  67  zeillich  ubersetzt,  29.  Oct.  «I.  J. 
definitiv  in  den  Sliind  dieses  Regiments  über- 
nommen iiiul  12. Sept.  1881  zum  Cnmuiandanlen 
des  oi;.  Ju^er-IIaL  ernannl,  auf  welchem  Dienst- 
posten er  1.  .Mai  1888  zum  Obersllieut..  l.  Mai 

1886  zt.ri]  Obci-äten  vorrückir.   Am   18.  Od. 

1887  eriolgte  seine  Ernennung  zum  Heg.-(  lonidt. 
bei  Joseph  Freih.  v.  §oköevi<:  -  Inf.  Nr.  78,  am 
11.  April  1891  zum  Comdt.  der  1.  (ieb.-Brig., 
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I.  Not.  l8'Jl  seine  nefürdeniiig  tum  General- 
major und  i.  Dec.  1 893  seine  Cbeisolznng  in 
gleicher  Ktgenscliafl  zur  ü7.  laf.-Brig.  in  Teiueü- 
vir.  Weiscmano  i»t  seit  25.  Mta  1879  mit  Maria 
Anna  Siülpr  vermählt. 

Willum  Alfred,  Sühn  eines  HaupUnaooes, 
geb.  zu  Josefstadl  io  Böhmen  15.  Aug.  1840, 
kam  i'6.  Sept.  1        in  die  .\kad>  mif  und  wurde 
Sepl.  1858  voD  sciueu  Angehörigen  aus  der 
Milillrerziehong  nach  Ibuse  genommen.  Am 

II.  Dec.  d.  J.  trat  ii  il<  Cail>  t  hd  Konstantin 
Großfürst  von  Ruäsland  luf.  Nr.  18  ein,  rückte 
1.  Mai  1859  tum  Ueut  m.  G.,  1.  Jura  d.  J.  zum 
Lieul.  Ii.  C,  1.  Mai  l^HG  zum  Oherlient.  vor. 
war  im  Jahre  ii^99  kurze  Zeil  beim  5.  Jäger- 
Bai,  und  machte  die  FeldzOge  1859  in  Italien 
und  1866  gegen  Preußen  mit.  Am  1.  Aug.  1873 
mit  dem  kaiserl.  russ.  St.  Annen-Orden  3.  Ol. 
decorieft,  avancierte  Willum  1.  Not.  1875 
zum  Haupt ni  -l.  <  :i  ,  1 .  Nov.  1877  zum  Hauptm. 
1.  Gl.,  wurde  1.  Sept.  188-2  zu  dem  neu  er- 
richteten Inf.-Ueg.  Nr.  98  (seil  1887  Franz 
Stranskj  Edler  vun  Dresdenherg  lnf.  Nr.  98) 
Ir.iMsf.,  (rat  1.  Der.  1888  als  Titular-Major  in 
den  Kuliestand  und  starb  15.  Aug.  1891  zu 
Podluk  in  Böhmen. 

Wolf  Julius,  Sühn  ejneh  P-camten  der 
Xaliuiialb.iiik,  t;eb.  zu  Wien  31.  Jan.  1840. 
eingetr.  i29.  Sept.  18.')  J.  v.  rli.  t'.  1.  April  1S5G 
die  Wien»T-Neu>lädt'  [  .Milil  lr  Akademie,  um  sich 
dem  Seediensle  zu  widmen  und  iieeadele  seine 
fernere  Ausbtldunf!;  in  der  Marine^Akademie.  Im 
Jahre  1^59  als  Seeeadet  aus^'^mustert,  avan- 
ciert«,- er  1865  zum  LiuieiuichilLs-Fähnr.,  1.  Nov. 
1870  zum  Liniensehiffs-LieuL  9.  Gl.,  nahm  an 
den  Feldziigen  1S59  und  lR<i6  Iheil,  war  im 
vrsleren  auf  der  Fregatte  «Belloua*  und  später 
(Ulf  dem  Dampfer  ,Vnlcan*,  in  letzlerem  als 
Coiiiniandant  des  K  itiMuciilHirl.  -  Nr  V  in  d<  n 
Lagunen  von  Venedig,  dann  auf  dem  zu  Kreu- 
»mgen  in  See  Terwendcten  Kanonenboot  .Wall* 
eingescIiilTl.  Noeli  als  Seecad'-t  kam  er  mit  der 
(Jorvetle  »Dandulo*  nach  Marokko,  Spanien, 
Italien  und  Syrien,  nahm  Iheil  an  den  Kreuzungen 
der  Frej.'atlf  ,R.»detzky*,  frequentierte  1863/i>i 
den  hydrographischen  Cur«  in  Tricst,  während 
er  als  Ofltcier  ds  Commandanl  des  Kanonen- 
boote.s  .Ijskoke"  und  des  Cur^dampfers  .Hess' 
auf  dem  Gurdaaee,  später  aber  zum  Zwecke  von 
Instructions!  ei^r•n  im  .Adriatiscfaen  und  Mitlel- 
läri4i«ic  !  L  I)  Meere  auf  dem  Kanonenboot  «Narenta* 
ntid  d-  r  Fregatte  ,Adriu*  eingeschilTt  war.  Im 
Sepl.  I8G6  wurde  Wolf  als  Lehrer  der  malhe- 
malischen  Fädtrr  :in  die  .Murine  ■  Akad*  inic 
zu  Flunie  berufen  und  im  Jahre  1870  —  nach 


Ablegung  der  staatlichen  Lehramtsprüfun',;  ßr 
Maliiotii.iük  iiinl  Pli\-ik  —  zum  Professor  dieser 
Fiirher  an  der  genannten  Militär-Üochächulii  er- 
nannt. In  dieser  Eigensehall  unternahm  er  aber- 
mals mit  der  CorveHe  »Dandolo*  die  Fahrt  naeh 
Neapel  undTunis,  hctheihgle  sich  in  deuSonuner- 
monaten  1874  bis  1877,  dann  1880  auf  den 
Yachten  .N;inlilii>*  und  ,l!eli*,  sowie  auf  der 
Fürst  Liechlenstein'sclien  Yacht  »Hertlia*  an 
UnterscebungsfahrteninderAdriaund  im  joniseh- 
»icilischen  .Meere  zum  Zw'  rkf  nceanographischer 
Forschungen  im  Vereine  nüt  Marine- Akademie- 
Professor  Joseph  Luk^ch  (siehe  Ausmuslenings* 
jahrg.  1855).  Ais  Fachschrin^M!.  r  trat  Wulf 
mit  nachstehenden  Publicationcn  und  Wi^rkeo 
vor  die  öffentlichkell:  Hydrographische  Arbeiten 
im  Vereine  mit  Akademie-ProfessorJoseph  Luksch ; 
Lehrbücher  über  Differential-  und  Integrakech- 
imng  für  die  Marine-Akademie,  1877  im  Verrine 
mit  Akadenii'  Piofi  ssor  Kleckler,  1891  im  Vei  - 
•'ine  mit  Ak.idemie-ProfessorScballmeiner;  Hand- 
buch der  Oceanographie  1883,  im  Vereine  mit 
mdjrfniM  Ak  niemie-Collegen  ;  Physikalische  Er- 
gebnisse der  ,Pola*-Expedilion  1892,  in)  Vereine 
mit  Akademic-Profe.ssor  Josepli  Luksch,  pubü- 
eiert  im  59.  Band  der  Denkschriflen  der  kaiserl. 
Akiidi-mie  der  Wisseii-i  Inften  m  Wien,  f^ndlifh 
mit  »■mer  größeren  Anzahl  vun  Al'liuiidlun;.''  ii  iii 
fachwissenschaftUehen  Zeitschrif'n  und  Jour- 
nalen. Wolf  ist  correspondierendes  Mii-ui  d  der 
geographischen  Gesellschaft  zu  Lissabon,  dann 
Gommandcur  des  tunes.  Ntscban-inihaThOrdeiis 
und  erhielt  Hie  Medaille  1 .  Cl.  auf  d«r  geogra- 
phischen Ausstellung  zu  Wien. 

WolhaiK  Enril,  geb.  tu  Sambor  in  GaUzien 
21.  Ana  1810.  ,>;nr:rfr  'ii.  Sept.  1852,  wurde 
19.  Sepl.  18.^3  in  das  Ober-Erziehungshaus  nach 
Gividale  flbersetzt,  98.  April  1859  als  Uent. 
m.  G.  beim  Ka-scham  r  Fr>  iu  i!!i_'in  P.it.,  na«  ti  A^if- 
lö.-^UDg  desselben  am  1.  <^)ct.  1859  zum  19.  Feld- 
jäger-Bat.  eingelheilt  und  quitt.  30.  Scpt  1861 
den  Militärdienst  obne  Beibehält  des  Offiders- 
Charaktere. 

Woyna  Moriz  Graf  von,  Sohn  des  3.  Jan.  1 85U 
verstorbenen  Feldmarschall-Lieutenants  elc.  Ed- 
mimdGraftn  von  Woyna,  geb.  zu  Stockliolml  l.Juli 
1841,  cin^ietr.  2«.  Sept.  1851,  wurde  als  Cadet 
zu  K.nser  Franz  Jost  ph-Körass.  Nr.  1  ausge- 
mustert und  starb  als  Lieut.  m.  G.  dieses  hegi- 
menls  1.  April  186S  in  Wien.  Mit  ihm  erioseh 
der  M.itmfs>lamM)  der  gräflif  bcn  F.amilie  Woyna. 

Wunder  Edler  von  Wunderberg  Gustav, 
Sülm  eiiits  Oberstlieulenants ,  j:eb.  zu  Wien 
•_*7.  Juli  IsiU,  fitifj-  lr.  2>>.  S.  pl.  1852.  wurde 
14.  SepL  lti54  in  da»  Ober-KrziehungsJiaus  nadi 
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Miu  biirt;  ül>crscUt  uad  beßnilet  sich  gegcnwärlig 

in  Am«'rilvii. 

Zag6rski  SUiüdaus,  geb.  zu  Czecliy  in 
Galnkm  S5.  April  1841,  kam  87.  Dec.  1851  in 

die  Ak.iiiriTiif.  !r,it  l.Sept.  I ^ 52  aus  der llUilSr- 
erzi«         nud  isi  deillior  verschollon. 

Zippe  E<lmnn(1,  geb.  zu  Prag  ITi.  Aup. 
IS40,  eingttr.  '27.  Sept.  1852.  wurHo  l<.t.  Srpt. 
isrili  in  (las  Oboi-Erzichiing.sbans  nacJi  Kasi  hui 
überscUt,  dieule  später  als  Lieut.  uml  liulaiilons- 
Adjutant  bei  Ludwig  III.  Großhenog  vonHe^ücn- 
Inf.  Nr.  14,  nahm  ilascH)st  an  dein  FeMziigc 
1859  iu  Italien  Iheil  und  quitL  seine  Charge  irti 
Jahre  1865.  Im  Jahre  1866  trat  Zipp«  als  Ga<lct 
bei  l,a7.ani!5  Froili.  v.  Mnmul.i  lnf.  Nr.  2*1  «  nirTiert 
iu  Militiu'dicnste.  machte  mit  diesem  Hegimentc 
den  Feldsng  1866  bei  der  Nord- Armee  mit,rQckte 

lli«T  zum  r.ic'ut.  m.  n.  vni'  iiih!  quitl.  ali'  t irials 
im  Jalu-e  18(>S  den  Militärdienst  ohne  Beibehält 
des  OffleieiB-Chariiklers. 

Zoglaoer  VM  WaMIwni  Arthur,  Sohn  eines 

Majors,  geb.  zu  Mailand  5.  Mai  IJ^iO,  rlnt^M  lr, 
'i'Ä.  Sept,  1852,  wurde  iiei  der  Auätuuslcrung 
Lieut.  m.  6.  bei  Laiarus  Freib.  thmula-Inr. 
Nr.  i25,  1.  Juli  1859  Lieut.  h.  G  \uu\  ma*  lih 
den  Feldzug  desselben  Jahres  in  Italien  mit. 
Am  17.  Aug.  1864  trat  Zoglaoer  in  kaiserl. 
mexikanische  Kriegsdienste ,  verli«!ß  dieselben 
jedoch,  durch  roilUerweile  geänderte  Familien- 
verfa&llnisse  ▼eranlaast,  noch  auf  europSlschem 
Huden  und  wurde  in  sein  frülieies  Verhältnis  als 
LieuL  h.  G.  bei  Mamnia-Inf.  Nr.  25  wieder  ein- 
gelheill,  wo  er  1.  Mai  ISCC»  zum  Oberlieul.  vor- 
rQckte.  Zoglauer  wurde  uiei.st  als  Lehrer  in 
Regiments-  und  Brigadi  s(  hulon  m\l  v  or/.üg- 
lirlieni  Erfolge  verwendet,  kam  d  um  als  L>  hier 
der  Geographie  am  3.  Mai  1860  in  das  Cadelten- 
Iiislitut  zti  TIaiiiliiii  1^,  am  1.  Oct.  ISHS  iu  das 
Cadettcn  lnsliUil  zu  Liiiiiistadl,  am  1.  Oct.  lS<i9 
endlich  in  gleicher  Eigenschaft  in  die  Wiener- 
Nenslädter  Militär  Akaiicinic.  Narh  7nrfick;,'('- 
leglcr  sechsjähriger  Dienstleistung  als  Lehrer  m 
Militär  *  Bildungsanstalten  avancierte  Zoglauer 
1,  Nnv.  ztmi  Ilaiiptiii.  2.  G!.,  1.  Nov.  tS7G 

zumHauptm.  l.GI.,  rückte  über  seine  Bitte  l.Juh 
1877  xum  R^roente  ein  und  erhielt  30.  Aug. 
d.  I.  in  .\(ierkcnnnng  sein-  r  langjährigen,  .^ehr 
guten  Verwendung  im  Lelu'fachc  das  Militär-Ver- 
dienslkreuz.    Mit  Allerhflchsler  EntschUeSung 


vom  15.  April  1875  erfolgte  seine  Erhebung  in 
den  österreichischen  Adclstand  mit  dem  Prädieale 
.Waldhorn*.  Am  26.  April  1878  in  den  Aetir- 
stand  der  k.  k.  Landwehr  übernommen  und  beim 
Landwehr-ßat.  Wr.-Neusladt  Nr.  4  eiogetlieiil, 
eriiielt  Zoglauer  5.  Oet  1879  das  Commando 
des  Landwehr-Bai.  Znaim  Nr.  18,  wurde  1.  Nov. 
1881  zum  Major  und  als  solcher  1.  Nov.  1S84 
zum  Adjutanten  beim  Landwehr-Gommando  in 
lininn,  1.  Nov.  1887  aber,  bei  gleichzeitiger  Hc- 
förderung  zum  Ohrrsllieul.,  zum  Gommaiid mfen 
des  Landwehl  l!aU  Troppau  Nr.  9  ernaunl  und 
in  .Vnerkennung  seiner  in  der  früheren  Verwen- 
dung als  Landwf^hr  GijiiJiiianiln- Adjutant  ge- 
leisteten sehr  ci'sprietilichen  Dienste  18.  Dec. 
1887  durch  den  Ausdruck  der  Allerhöchsten 
Zufriedenheit  ausgczei'  hnet,  daher  j^mii  Tragen 
der  1890  gestifteten  Militär- Verdienst-Medaille 
bereehtigt.  Am  SO.  April  1889  vertauschte  er 
d-\p  M'her  geführte  Gonmiando  mit  jetu'm  Hc«? 
mährisch-scblesischen  Landwehr-lnf.  Hcgimenls 
Nr.  15  und  wurde  auf  diesem  Dienstposten 
1.  Nov.  1890  zunj  Obersten  befördert.  Zoglauer 
ist  seit  15.  April  187!^  mil  Gabfiele  Pöck 
Edlen  von  Frauenkirch  vermUhlt,  welcher  Ehe 
zwei  Söhne  entsprossen  s^ind. 

Zrtlec  Joseph,  Sohn  eines  Lieulenauls,  geb. 
20  St  Georgen  in  der  Militirgrenze  1 5.  Hftra 
1840,  eingetr.  16.  Nov.  1851,  wurde  bei  der 
Ausmusterung  LieuL  m.  G.  im  Warasdincr 
St.  Georger  Grenz-biT.-Reg.  Nr.  (i,  1.  Marz  1863 
zu  Ludwig  Ritt.  v.  Benedek  lnf.  Nr.  28  Iransf., 
28.  April  d.  J.  LieuL  h.  G.,  1.  Mai  isr.G  Ober- 
lieut.  beim  1.  Banal-Greni-Inf.-Reg.  Nr.  10, 
1.  Jan.  187.1  zum  Inf.-Reg.  Johann  Karl  Graf  v. 
Huyn  Nr.  79,  1  Oil  d.  .1.  zu  Alexander  1. 
Kaiser  von  Kusälaud  -  Inf.  Nr.  2  Iransf., 
1.  Nov.  1875  Hauptm.  2.  Gl.,  1.  Nov.  1«77 
Hauptni.  1.  Gl..  10.  Sept.  l'<78  zu  Joseph  Fn  ih. 
v.  Wclier-hil.  Nr.  ±2,  1.  .Mai  1S80  zu  Willielm 
Freih.  v.  Alemann  Inf.  Nr.  43  transf.  und  hat  iu 
seini  r  jcNVcillfrciL  iMiillu  ilung  die  Fj'ldzH^''  1s59, 
lf>(i(i  und  die  Uccupaüon  Bosniens  und  der 
Hereegovina  Im  Jahre  1878  mitgemacht  Am 
1.  Au-::.  1^"*^-  wurde  Zn'lrc  krankheitshalber  mit 
VVartegebür  beurlaubt,  in  diesem  Verlwllnisse 
1.  Jan.  1883  zu  Christoph  Graf  v.  Degenfeki- 
Schonburg-Inf.  Nr.  Stn  lilx  rs.  t/l,  !,at  1.  S.  pl 
1884  deßniliv  in  den  Ruhestand  und  wohnt 
gegenwSrlig  zu  Gjurgjevac  in  Groatien. 


Wr.-Neu«Uaier  >UI.-Akiia.  II. 
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15.  Juni. 
Zweite  Ausmuslerung  (3.  Jalirgang). 


Albrecht  Friedrioli,  Sulm  .  ines  Privatimm- 
lies.  geb.  zu  Vinküvce  in  der  Miliurgn-iizp  fi.  Jim. 
1841,  eingelr.  aus  dem  CadeUon- Institute  zu 
.Strass  im  Jahre  1856*),  wurde  15.  Jtmi  IRrj^t**) 
Lieiit.  m.  G.  bei  Jobanu  Graf  v.  Coroniiii-Cron- 
berg  lnf.  Nr.  6,  31.  Dec.  1865  Ueat.  h.  G., 
Juni  Oh'Tlieul.  und  mnrhtp  di'-  Feld- 

züge 1859  und  1806  im  Regimente  mit.  Am 
1.  Not.  1875  als  Lelirer  der  Geogmphi«  an  die 
Militär  Akrififmie  zu Wr.-N«'ustadt  berufen,  wirkte 
er  an  dieser  Anstalt  und  in  gleicher  Eigenschaft 
seit  1 .  Sept  1 878  an  der  Obemalichole  m  WeiB- 

kiicbi'ii  im  I,''lir  unil  Ri  zi<  lintif:sr;i('he  mit  sehr 
gutem  Erfolge,  avancierte  in  dieser  Verweudmig 
1.  Mai  1877  mm  Hauplm.  2.  Gl,  1.  Nor.  1879 
zum  Hauptm.  1.  Cl.  und  wiini*'  1.  ?c]:it.  ISSI 
bei  Karl  I.  König  von  Kumänicu-lnf.  Nr.  ü  zur 
Truppendtenstleistung  eingetheilL  Am  1.  Not. 
1 888  erfolgte  seine  Beförderung  zum  Major  bei 
Ludwig  König  von  Porto^  und  Algarriea-lof. 
Nr.  5,  am  S6.  April  1890  sein«  IVanaferienro; 
in  gleicher  Eigonschan  zu  Eizh.Joseph^Iof.Nr.  37, 
und  I.Aug.  1890  seine  Versetzung  in  den  Ruhe- 
Stand.  Albre^Tit  lebt  seither  in  Graz.  Cr  besitzt  seit 
31.  März  l^si  das  Oflicierskreuz  des  kdnigl. 
rumän.  Ordens  der  Krone  von  Rumänien. 

Angermayer  Stanislaus  von,  Sohn  eines 
Majors,  ßeb.  zu  Castelnuovo  in  Dalmatien  2.  Jan. 
1  SlS.eingctr.  aus  dem  Cadetten-Inslitute  zu  Mar- 
burg im  Jalire  1856,  wurde  25.  April  18."i7  in  die 
Infanterie  -  Schul- Compagni»';  nach  Fischau  über- 
setzt, aus  deiM  11(11  II.  Nov.  1858  als  Regi- 
meolscadet-Corporal  zu  Paul  Freih.  v.  Ajroldi- 
Inf.  Nr.  23  ausgemustert  und  1.  Mai  1866  zum 
Lieut.  in.  G.  h'  iin  .lüjr^T-  Hat.  beförd«'rt,  in 
welchem  er  den  Feldzug  desstlbeu  Jahres  in  Ita- 
lien mitmachte.  Am  !•  Aug.  1870  kam  Anger- 
mayer als  Lieut.  h.  G.  zum  0.  Jä'^cr-Bat..  avan- 
cierte hier  1.  Nov.  1873  zum  OberlicuU  und, 
nachdem  er  mit  dem  Bataillon  1878  an  der  Occu* 


pation  Bosniens  und  der  Herrt-v'^vim  thätig  theil- 
genommen,  1.  Nov.  187!'  zum  Hauplm.  2.  (Jasse. 
.Am  1.  Nov.  1880  erfolgte  seine  Transferierung 
Zinn  Tirol. ■!  K.iisi  i  .I;iger-Reg.,  1.  Jan.  1883  seine 
Vun  ÜLkuiig  zum  Ilauptm.  1.  Gl.,  1.  Febr.  d.  J. 
seine  Transferierung  zum  S8.  Jiger-Bal.  und 
1 .  Nov.  1 89 1  seine  Beförderung  zum  Mt^or  bei 
Heinrich  Freih.  v.  Uess-litf.  Nr.  49. 

Axsttr  Goatav  Ediw  von,  Sohn  des  Cenc* 
ralmajors  Franz  Edlen  von  Axster,  poh  711  Wion 
26.  Febr.  1841,  kam  5.  SepL  1857  aus  der  Ar- 
lillerie*Akademie  in  die  Neustldter  Akademie, 
trat  13.  Sept.  1858  als  Cadet  in>  11.  Feldadil- 
lerie-Rcg.  ein,  wurde  9.  Juli  1859  Lieut.  ra.  G., 
1.  April  1861  zum  1.,  1.  Nov.  1862  zum  ?., 
1.  März  1806  zum  2.  Artillerie  -  Rt  p  transf.. 
16.  Mai  d.  J.  Lieut.  h.  G.,  machte  die  FeldzOge 
1859  und  1866  mit.  Am  1.  Juni  1868  trat  Axster 
in  den  Ruhestand  und  lebte  seither  zu  Leibnitz 
in  Steiermark»  verzichtete  jedoch  31.  JuU  d.  J. 
zum  Zwecke  seiner  Verehetidiong  anf  den  ORI- 
ciers- Charakter  und  auf  die  Pension  und  übertrat 
hl  Civil  -  Sl^ialsdieuste  als  Adjunct  der  Minuer> 
slrafanstall  in  Garsten.  Mit  AllerhSchster  Ent* 
Schließung  vom  29.  Dec.  1883  wurde  ihm  aus 
Allerhöchster  Gnade  die  früher  bekleidete  OfR- 
ciers- Charge  im  Verhältnisse  , außer  Dienst* 
wieder  verliehen. 

Baczynski  Fhtl<  mon,  Sohn  eines  griechi- 
schen riuriurü,  geb.  zu  Magieröw  in  Galizieii 
25.  Dec.  1810,  eingetr.  aus  dem  Cadetlen- Insti- 
tute zu  Krnkiiti  inrJahre  IS-")*',  wunlf  zmn  T)rap.- 
Rcg.  Krzh.  Juliaim  Nr.  1  als  Lieut.  m.  G.  ausge- 
mustert und  quitt.  1.  Octl859  den  UiliUniiensl 
ohne  Heibelial!  ili  >  Ofliciers-Charakters 

Barausch  Monz,  Hohn  eines  uberlienie- 
nants,  geb.  zuTcscben  ui  Schlesien  26.  Juni  1 841 , 
eingelr.  au<  <li  tn  '!  nletten-Institutc  tu  Krakau  im 
Jalire  185U,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  .Siegmund 
Freih.     Reischach  •  Inf.  Nr.  21  ausgennulert, 


*'i  Im  Jahre  kamen  die  ersten  ZO^'liiige  aus  dt-ni  i.  Jahrgan^'e  der  im  Jahre  iS.'>:2  ins  Leben  getre- 
leiiL'u  Cailt'tien  Institute  in  die  Akadf-niie.  Da  diese  Zöglinge  Ix^i  B'-gInn  des  je  weiligen  Curscs  stets  plcirli- 
Zf-itig  in  diT  M  uii m;  '  eiiitrefTen,  so  unlerbleihl  von  nun  die  Anfülining  des  l.  ut  1  i":-lages.  es\\  iril  alv  r 
bei  jedem  tieisetben  lediglich  das  Eintrittsjahr  aiigegelteii  und  Weilers  ersiclitlicli  g,'m.icht,  in  weicliein 
Gadetten-liistilutc  der  Betieflendo  seine  Vorbildmn;  gmiosÄCii  hat. 

•♦)  Die  im  Armee-Verordiiuiigsblalle  Nr.  H  vorn  I.  Juli  isr«!»  eiithultene  Emennuilg  iler  aus  dem 
3.  Jahrg  änge  der  Akademie  als  Lieutenants  m.  G.  mit  1.  Juli  |S.j9  (Hang  -21.  M.ii  1959)  in  die  Armee  getre- 
tenen ZOf^nge  wurde  denselben  auf  Qrand  des  Armee-Ober-Commaiido-Erlasse»  vom  9.  Juni  1859 
Abtilg.  17,1fr.  SI03,  schon  mit  dfm  Akademie-Gommando-Tagesbefeble  vom  15.  Juni  1859  publiciert  und 
so  lum  es,  dass  die  meisten  derselben  noch  an  dem  Fetdzuge  t$59  In  Italien  tkeilnebmen  konnten. 
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I.Mai  rsr.C.  I<ieut.  h.  Ii.,  13.  Juni  d.  J.  Ober- 
UeuL  uud  machte  die  FeldzQge  1859  ia  Italien 
und  1866  gegen  t^enfien  mit.  Am  7.  ha.  1S7^ 

Iral  Barausch  aus  dem  Militärdienste  OIuM  Bd* 
behalt  des  Olßciers-Gharalttera. 

BirMt  WIR  Btrlbtltl  Hermann  Ritter,  geb. 
vM  Maros- Visirlielj  in  Siebenbürgen  9.  Aug. 
1841,  eingelr.  aus  der  Artillerie- Akademie  im 
Jahre  1857,  wurde  alsLieiit  in.  G.  lum  2:i.  Jäger- 
Hai.  ausgeinu5lcrl,  1.  Sept.  1859  Lieut.  h.  G., 
'29.  Juni  1806  Ob4  rlicul..  war  vom  April  1865 
bis  Ende  Sepl.  1866  als  Lehrer  d«'r  Mathematik 
am  Cadetteti  -  Institute  zu  Marburg  verwendet. 
Härtels  trat  1.  .Sept.  1867  in  den  Kuhesland  und 
.slarbam9.Der.  1 872im  Uarnisonsspitalc  zu  Wien. 

Bauer  Otto,  Solm  ehies  Mujurs,  geb.  zu 
tiraz  :i.  Apri!  l'^il.  eingelr.  13.  Juni  1851, 
wurde  25.  .\iiril  18.")7  in  die  infanterie-Scbul- 
Compagnie  na«  h  Kis<  hau  übersetzt  und  aus  der- 
sflbi  Ii  II,  Sept.  1858  als  Cadet-Corpu.'.d 
KduarU  Fürst  zu  Liechteiistein-Inf.  Nr.  5  ausge- 
mu!<tcrt,  Ii.  Mai  1850  zum  LIeut.  m.  G., 
28.  Juni  d.  J.  zum  l.ieiil.  h.  G.  b'  nii  li  rl,  natim 
au  Uetu  FeKizuge  18ÜU  in  Italien  tbcU.  Am 
1.  Febr.  1860  kam  Bauer  q.  t.  zu  Erzh.  Ludwig 
Victor-Inf.  Nr.  05,  avancierte  hier  1.  Mai  l^^tK" 
zum  OberheuL,  machte  den  Feldzug  d.  J.  mit, 
trat  1.  April  1871  in  das VeililltatB  •auflerDienst* 
und  l>  ht  pt  lii'iiwiirli,.'  in  Wien.  Er  ist  seit  9.  März 
1871  mit  Yictuha  von  llauemichild  vermählt. 

Bamr  von  Wfidberg  Johann,  Sohn  eines 
Oberstlieutenanls,  frcb.  zu  Vr:v^  1.  Juni  1811, 
eingelr.  aus  dem  Cadcltcn-histitutc  zu  Marburg 
im  Jahre  1856,  wurde  bei  der  Ausmusterung 
al^  Mcut.  in.  ü.  beim  l:!.  J^igcr  P.al.  eingetbeilt, 
nach  absolvierter  Krie^chulc  1.  Nov.  1803 
Oberlieut  behn  1 1.  Jlget^Bat.  imd  dem  GOMSt. 
stabil  zugctheilt,  1.  Mai  1860  Hauptm.  2.  Gl. 
im  Geueraiätabe,  10.  Mai  d.  J.  Hauptm.  1.  Classe. 
Er  nahm  am  Feldzuge  1866  gegen  Pretiflen  als 
Generalslabsoffiiier  der  Brigade  Generalmajor 
Wimpflea  des  10.  Corps  theii,  machte  das  Treffen 
bei  IVautenau  t7.  Juni,  die  Gefechte  bd  Neu» 
Rognitz  und  Rüdersdorf  28.  Juni,  sowit?  die 
Schlacht  bei  Königgrütz  3.  Juli  mit,  wurde  in 
dieser  schwer  verwnndet  und  starb  1 1 .  Juli  1 806 
zu  Nachod  an  il.  n  Folgen  der  Verwundung. 
Nachträglich  wurde  ilun  mit  der  Allerbüchsten 
Entschließung  vom  3.  Oct.  1866  die  Aller- 
Iiöcbstc  belobende  Anerkeiuiung  zuerkannt. 

Berks  Hugo  Rcicbsritter  von,  Sohn  m 
Fihifkircben  18.  Febr.  1809  geborenen  k.  k.  j 
Oberstlioutenanls  a.  D.  Lothar  Martin  Reicbs-  ; 
ritter  von  Berks,  aus  des-"ti  Ehe  mit  Ell-ai>rlli  i 
geb.  Lotter,  geb.  zu  Ogulin  im  gUichnamigen  \ 


Grenz-Reginientsbezirkc  2 1 .  Jan.  1841,  eingctr. 
aus  dem  Cadelten>Instilule  zu  Strass  im  Jahre 
1856,  wurde  bei  der  Anmusterung  Lieut.  m.  G. 

beim  Peterwardeiner  Grenz -Inf. -Reg.  Nr.  9, 
1 .  Sept.  1859  zu  Johann  Graf  t.  Coronini-Cron- 
berg-hif.  Nr.  6  flbersetzt  und  im  folgenden  Jahre 

dem  GQMSt.  zugetheilt.  Nach  Absolvicrung  der 
Kriegsscbule  1.  Nov.  1863  zu  Karl  Freih.  t. 
Sleininger-lnf.  Nr.  68  transf.,  röckte  Berks 
20.  Sept.  1864  zum  Licut.  h.  G  ,  1.  Mai  1866 
zum  Oberlieul.  vor  und  focht  —  mit  seinem 
llej.'inicnte  im  Feldzuge  1866  gegen  Preußen  in 
der  Brigade  Krzberzog  Josepb  eingetheilt  —  am 
29.  Juni  lui  St  il  wi  iii-i  !iri(lo|  imd  3.  Juli  in  der 
.Schlacht  bii  K.üui^t?raliC,  Nach  dem  Fricdeus- 
.schlusse  wurde  er  dem  GHMSL  wieder  zugetheilt 
und  bei  der  Miirtär-Mappierung  verwendet,  war 
aber  infolge  eines  organischen  Ilerzfeblers  ge- 
zwungen, am  I.  Nov.  ls70  in  den  zeitlichen 
Rubestan  l  zu  treten.  Während  der  Expedition 
zur  Bekämpfung  des  Aufstaudes  hi  der  Krivoiije 
und  der  Operationen  in  Bosnien  zum  Kriegs- 
dienste wieder  herangf/npm,  lebt  Berks  ;repen- 
wärtig  als  Großgrundbesitzer  auf  Scbloss  HeitTen- 
stein  bei  Cillt  und  gehört  auch  als  Ausschuss 
(Irr  Bezirksverlretung  im  politischen  Bc/irke 
Cilü  an.  Er  ist  Herr  der  Herrschaft  ReiiTenätein 
und  Anderburg  mit  dem  incorporiertcn  Gute 
Schleinilz,  Rpn!H:l(f>nbesitzer  zu  Gleichenhi  r^'  in 
Steiermark  und  seit  1879  mit  Marie  Madeleine, 
geb.  Schirr,  geschiedenen  GriSn  von  Gourieff 
und  II  irhinals  geschiedenen  GMn  von  Stadion 
vermählt. 

Bsrnsnii  Eduard,  Sohn  eines  Hauptnannes, 

geh.  zu  Komorn  in  Ungarn  11.  Juni  1  8  JI .  >  iu^etr. 
aus  dem  CadeUcn-Inslitutc  zu  Hainburg  im  Jahre 
1856,  wurde  10.  Sept.  1858  von  seinen  Ange- 
börigen  aus  der  Militärcrzicbung  nach  Hause 
genommen,  trat  im  Jahre  1859  als  üadel  beim 
3.  Jäger-Bat.  in  Militärdienste  and  rtlekte  1.  Jura 
1864  zum  Lieut.  m.  0.,  1.  Mai  1866  zum  Lieut. 
h.  G..  29.  Juli  d.  J.  zum  OberiieuL  vor.  Im  Feld- 
zuge 1 806  gegen  PtvuBen  wurde  Bemanfi  sdiwer 

verwundet  und  slarb  an  den  Folgen  seiner 
Blessur(laut  des  in  ih-v .  Wiener  Zeitung*  enthalte- 
nen Convocation»  Edictcs)  schon  am  6.  Juli  1866 
zu  Böbmisch-Leipa.  Für  seine  hervorragende 
Tapferkeit  in  diesem  Feldzuge  wurde  ihm  nach- 
träglich am  1 0,  Oct.  1 866,  die  AUerhOcbste  belo- 
bende Anerkennung  zutheil. 

Blutnencron  O^za  Freiherr  von,  Sohn  des 
5.  Dec.  ISbJi  verülorbenen  pensionierten  Gene 
ralmajors  Robert  Freiherrn    von  Blumcncron, 
aus  dessen  Khe  mit  Marie  Radväny  de  Alsö-Nemcs- 
Lak,  geb.  zu  Temcsvilr  im  Hann!»-  25.  Nov.  1841, 

■2V 
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cingvir.  aus  dem  QaUellcQ-lnsütuU'  zu  lluiiiburg  i 
im  Jabre         wurde  als  Lic<il.  ra.  G.  zu  Erzh.  | 

Kail-Inf.  Nr.  5"2  aiisf^ctnu^toi  l,  nlcklc  14.  Nov. 
1 8()  i  zum  Lieut.  b.  G.  vor  und  kam  1.  Mai  18tiü 
als  (ilierlicut.  ZU  Stepban  Prelb,  f.  Werohardt' 
Inf.  Xr.  H>.  Bliimencroii  luuchtt!  dit-  Foldziige 
IS.'iü  in  iLidion  und  I8(W;  gegen  Preußen  mil, 
gei  ü'lli  im  J.dire  18")'.)  in  der  Schl.ichl  bei  Solfe- 
riiio44.  Juni.inKrieftsgefdngcnsdiaft.  aus  woldior 
IM-  ersi  21.  Aug.  d.  J.  zurückkelirle.  Am  1.  Dec. 
ISüU  wurde  Blumencrori  in  die  Reserve  seines 
Regiments  über>el/t  und  1.  Aug.  1870  in  die' 
Ri'sorvc  des  Iiis  an  n-Rep.  Alexander  Herzog  j 
von  VVürllomberg  .\r.  11,  am  31.  Dec.  187(5  in 
die  kfinigl.  ungarische  Landwehr  ülierselzt,  (rat 
später  volls'iindifr  aus  dem  Milililrv«  !  !■  uhIi  ,  u!ii 
sicli  <ler  Venvallnnij  des  ihm  gi'hörifreii  (.iutes 
Hareth  bei  Brün  in  Röhm<"n  zu  widmen  und  ver- 
mähllo  sifh  l.Dcc.  IHV-^  niit  I.-:ilirl!;-i  K'-i-7ko\"=ky, 
aus  weichet  Ehe  ein  Solm  und  eine  Toclilcr  ent- 
sprossen. Blumencron  ist  am  30.  Juli  iS91  tu 
H.'»"'  '1  '^lorbeti. 

Boichetta  Alexander,  !?ohn  eines  Ilaupt- 
manne«,  geb.  zu  Laibach  16.  Hin  1841,  eingelr 
aus  <iem  Cadett' n  Iii~Ülule  zu  Strass  im  Jahre 
1 8äti,  wurde  als  liicut.  m.  G.  zu  Gusütv  VViUielui 
Prinz  zu  Hobenlohe-Langcnburg-Inf.  Nr.  17  aus- 
geinusti  rl,  1.  üec.  18(54  Lienl.  Ii.  (i..  I.  März 
iSüö  zu  Karl  Hitt.  v.  Francii-inf.  Nr.  79  Iransf., 
S3.  Juli  1866  Oberlieut.,  quitt.  7.  Jan.  1867 

den  Miliiäi iliciist  ohne  Beihcliall  des  Officiers- 
Ubaraiitcrs  und  ist  gegenwärtig  Ubcr-tngenieur 
der  orientalischen  Bahnen  zu  Conslanünopel. 

Brinnof  Karl,  .Sohn  eines  Riltnieislers,  geb. 
zu  Ilmberg  31.  Jub  1841,  eingelr.  aus  dem 
Gadetien-Institttlc  zu  Hainbitrg  im  Jahre  18.'>6. 
wurde  27.  .\pril  I8.")7  von  seinem  Vater  aus  <ler 
Mililärenüebung  nach  Haus«  genommen»  wendete 
sieh  spater  dem  Eisenbahndienste  zu  and  war 
liiiil.;  j     '  :  r       ti-r  der  bohrnisrhen  Weslbahn. 

Bugarsliy  Kugen,  Sohn  eines  Ikupimanncs, 
geb.  zu  Pancsov.-!  in  der  MililärfTrenze  7.  Mai 
1811,  eiHKetr.  aus  der  Arlillerie-.Akademic  im 
Jahre  18.'j7,  wurde  als  Lieut.  m.  ü.  zu  ErzI«. 
Krirl-hir.  .N'r.  3  aiis|,'enmsUrt,  1.  Nov.  1S61  zu 
l'aul  Freiii.  v.  Ajroldi-Inf.  Nr.  23  Iransf.,  1  M;ii 
18(1»)  Lieul.  h.  (}.,  27.  Jimi  d.  J.  Oberlieut.  und 
<|uilt.  28.  I-Vbr.  18(17.  Seit  8.  Dec.  18(57  bis 
21.  Mai  1869  war  Bugarsky  Beamter  bei  der 
k.  k.  priv.  .Slaals-Eiseiihahn  Gesellschafl,  trat 
19.  Juli  18Ü9  In  die  Dienste  der  Präger  Feuer- 
wehr und  11.  Sept.  d.  J.  in  die  k.  k.  Siefaerlieits- 
wach' 

Buüi  von  Bernberg  Maximili.ui  Freiherr, 
Sohn  des  groftherzoglidt  badischen  Kammcr- 


hcrrn,  Obcrförslcrs  a.  Ü.  elc.  Rudulf  Frcibcrm 
Ruol  »on  Hemberg,  aus  dessen  Ehe  mit  Bertha 

Bader,  geh.  /.u  Zi/> hIkhiv. n  im  nroRher/ogthume 
Raden  20.  Od.  1810,  eingetr.  20.  Nov.  1856 
aus  der  Privaterzieluutg,  wurde  als  Lieul.  m.  G. 
zu  Kaiser  Ferdinand-Knra.ss.  Nr.  4  ausgi  inuslert, 
1.  März  1863  zu  Kaiser  -  Inf.  Nr.  1  transf.  und 
starb  8.  Sept.  d.  J.  zu  Padua. 

Czebak  Camillo,  Sohn  eines  l{auptm.innes, 
geh.  zu  Neutra  in  L'iigarn  13.  Mai  1841.  eingetr. 
aus  dem  C.adetlen-Inslilute  zn  M  .rhnrg  im  Jnhre 
IST)»»,  verließ  2."").  April  1  8."j8  di-^  .Vk.ult-uiie  und 
hörte  den  Grenzverwallungs-Curs  in  Wien.  Am 
22.  Aug.  1861  wmde  er  ;\!~  I.ir  iit.  m.  ('>  der 
(irenzverwaltungs-Fh-aacite  zum  Uguiun  r  Uix-nz- 
Inf.  Reg,  Nr.  3  ausgemustert,  1*5.  Mai  18('»2  zum 
Lieul.  h.  G.,  26.  April  1865  /jirn  nb.  rlieul.  be- 
fünlert  und  1.  Nov.  186.S  zum  Broder  Grcnz- 
Inf.-Reg.  Nr.  7  äbensetzt,  1.  Jan.  1871  anläKslich 
der  Ueorgaiiisierung  der  p.>liti^cl:r!i  Vi  iwnllnnp 
im  croalii»cb-:<lavoniäciieii  Grenzgebiete  zum  Ad- 
juneten  bei  der  DistrictsbeliSrde  zu  Vinkovoe, 

1.  April  1874  zum  provisori-r In  n  Bezirksvor- 
Steher  in  Neu-GradiKca  ernannt,  am  I.März  1875 
als  Verwaltungsofficier  in  den  Ur)auberstand  der 
köiii^'l.  i~c!ii'ii  Landwehr  übeniMtiirtii'n,  in 
diesem  VerhiUliiisse  1,  Mai  1876  zum  llauptin. 

2.  GL,  1.  Nov.  1878  zum  Hauptm.  1.  Gl.  beför- 
dert. F.r  trat  21.  De.-.  18^1  h.  i  Ahl.-^'unfr  der 
(3fruicrs-Ch;irp'e  rsn-  .1-  tu  Landwehrverbande. 

Dunst  von  Adelshelm  Kari,  Subn  eines 
Hauptmannes,  gob.  zu  OlmOtz  3.  Oet  1841,  ein- 
gelr. aus  dem  Cadellen-Iiislitule  zu  H.iiiihui;.'  im 
Jahre  1850,  wurde  bei  der  Ausmui>leruug  hI:; 
Lieut.  m.  G.  zu  Albert  Kronprinz  Ton  Sachüen-Inf. 
Nr.  11  eingetheilt,  6.  Jan.   1866  Lieut.  h.  G.. 

Juli  d.  J.  Oberlieut.,  nahm  an  den  Feldzttgco 
1859  In  Italien,  1866  in  Sadtirol  fheit,  wwd« 
bei  Solferino  zweimal  schwer  verwimdel  und  er» 
hielt  14.  Nov.  1868  die  Bewilligung,  in  Enoang- 
hmg  des  rechten  Armes  den  Sribel  Unk«  zu 
führen.  Im  Jabre  186S  war  Dunst  Lehrer  der 
Mathematik  amGadellen-lQätilute  zu  Marburg  rer* 
wendet,  kam  1.  Nov.  1S77  als  Hauptm.  2.  CL  zu 
Heiarieh  Freili.  v.  Hess-lnf.  Nr.  40,  rückte  hier 
1.  Nov.  1880  zum  Hauptm.  1.  CA.  vor,  wurde  am 
10.  Mai  188.T  als  Lehr- r  der  Reglemenl»  umi  als 
Bataillnns-doinmand.mt  in  die  Wiencr-Neu.si;'idl«r 
Akademie  berufen  un  i  18.  Sept.  1888  zur 
Trupp'-ndienstlcistuug  ui  di-n  Stand  von  Emst 
August  Herzog  von  ( Iuud>crland,  Herzog  zuBraim- 
sehweig  und  Lünehurg-Inf.  Nr.  42  eingetlieül. 
Am  1.  Mai  1889  erfolgte  seine  Beförderung  zum 
Major  bei  Erzh.  Karl  Salvator^Int  Nr.  77  und 


Digrtized  by  Google 


1859. 


373 


1.  Mai  1892  zum  ObersÜieut,  mit  Belassimg  in 
diesem  Regimenle. 

Dwoiitk  Clemens,  Sohn  eineR  KanfniBiines, 

geb.  zu  Weißlcircben  in  Mähren  i'>>  i  184U, 
eingetr.  aus  der  PnvalcrziehuDg  1.  Od.  18.%G, 
wiinle  als  Lieut.  m.  G.  bei  Erzli.  Kari-Uhlaii<.-n 
Xr.  3  oingeüieilt,  1.  OcL  1860  pens.  und  starb 

2?!.  AI)^^  isr.n. 

Elvenich  Franz  Rillor  von,  Sohn  ein«-» 
Majors,  gfb.  zu  Prag  13,  Sept.  1  s  1 1 .  cingolr.  au>- 
demCadctten-Inslitute  zuMarbui^;  im  J  ilirc  \  ^'>i'>. 
wurde  als  LieuU  m.  G.  zu  trzli.  Slepiian-liär. 
Nr.  58  ausgemusteit  und  starb  5.  Juli  1859  zu 
Wien. 

Enn$er  Theodor,  5>t>hn  fint's  k.  k.  Notars, 
geb.  zu  Scbottwien  in  Nieder6st«rreicli  1 1.  Jan. 
1838,  kam  1.  Od.  18r.7  aus  der  Arlill.  l  i 
deinie  iu  die  Wiener-Ni-ustädler  Akademie  und 
trat  39.  littra  1 858  ans  der  Militirerziebung.  Sein 

UrPitcrerLcbenslic  f  kmu  'i  n'chl  rTriiitteltwcrdi'n. 

FarltaS  von  Homenau  Firdinuud,  Sohn 
eines  Hauptmannes,  g«b.  m  Gyergjrö-IKtrö  in 
SiebtiiliriigL'u  10,  Aiii.'.  ISll,  eingolr.  aus  d<T 
Artillerie-Akademie  1 .  OcL  1S&7,  wurde  al:^ Lieut. 
m.  G.  zu  Karl  Freih.  GuloZ'lnf.  Nr.  31  ausge- 
niusJ>  il,  1  Nov.  18G0  zum  '.».  Jägor-Bal,  Iransl". 
und  starb  28.  Dec  IStii  zu  Adria. 

Fej^r  de  BUck  Stephan,  Sohn  einesOberst- 
Hculen.nnls.  geb.  zu  Mssa  1 0.  Jan.  1841,  cingdr.  ans 
demCadctten-luätitute  zuHarburg  im  Jahre  I85ü, 
wurde  als  Lieut  m.  6.  2U  Erd).  Siegmund-Int 
Xi  IT)  uisgt'nnistert,  am  I.  Febr.  18(50  zu  Eugen 
Graf  V.  Haugwitz-Inf.  \r.  38  Iransf.  und  starb 
7.  Nov.  1801  zu  Lissa. 

Forglch  von  Ghymes  Karl  Graf,  Sohn  des 
21.  April  1880  v<  r.storbenen  k.  k.  KämnuMPrs 
und  Ob4'r.sl»'n  Moriz  Graft-n  Forgädi  von  Gbymi's, 
aus  dessen  Kb<-  mit  Fmilie  Kreiiti  von  Biela,  geb. 
7^^  Rfvvigo  18.  Srpt,  ISiO,  «inpitr.  aus  di>m 
Cadetlen-hiätitute  zu  Haiiiburg  im  Jnhre  18r)li, 
wurde  als  Lieut.  ni.  G.  ?.uni  7.  Jäger-Hat.  ausgo- 
mn^tnrt.  '27.  Frhr.  Isf,!  I,!,  iil.  )i.  G.,  1.  Mai  18Cr. 
( )berlit'ut,,  niacbtc  den  1'  i-ldzug  dc^^elbcn  Jähret» 
in  Italien  mit  und  erhielt  18.  Juli  1866  fflr  seine 
hervorragend  tapferen  i-t'ui.'  ii  Ihm  rin^^i^za' 
die  Allerbüchst«  belobende  Anerkennung,  .somit 
die  Berechtigung  zum  Tragen  der  Milittr-Ver' 
dienst-.Medaille  am  liande  des  Militär- Verdiensl- 
kreuxes.  Am  1.  Mai  1870  zum  Hauplm.  ^2.  Gl. 
befördert,  kam  er  1.  Nov.  d.  S.  zum  19.  Jäger- 
Bat.  nufl  trat  1.  Ait-  f^T?  1h  •  Ablegimg  des  ' 
Olficiers-Charaktcrs  au-s  dem  Armeeverbaude.  Et  i 
istk.u.k,Klmmererund  seitli.  Jan.  1879  mit  der  | 
.SlernkreuZ'Ordensdiuue  liugenie  Giülin  Migazzy 
von  Waai  und  Sonnenlhum  vermähU.  aus  welcher  i 


Khc  ein  Sohn  und  eine  Toebtcr  entspro.Sfien. 
Über  Ursprung  und  Äbstaiumung,  .sowie  über  die 
StandeserbShnngen  dieses  «lladeligen  Geschleeh- 
tes,  welche>  früberllount  oderaucb  llimt-Paanan 
hieU.  vergi.  Franz  Freiherr  TonFoigäeh,  Ausmu« 
aleruugsjabrg.  1767. 

Qcbauer  Karl  Edler  von,  Sobn  eine.s  Haupt- 
mnnno«,  geh.  y.\i  üeloviir  1:J.  Nov.  I8il,  eingelr. 
im  Jaliie  1  ^üC  aus  dem  Gadettcu-InäUlule  zu 
Marburg,  wurde  26.  April  1 857  in  die  Inbnterie- 
Si iiul-Gompafrnie  nnrh  Hru'nbiirg  ilberscizi,  Irat 
d.mn  als  Gadet  bei  birzh.  Le>>puld-hif.  Nr.  53  iu 
Mililärdienste  und  erwarb  sich  im  italienischen 
Feldzuge  I8.'>0die  silberne  Tapferkeils-.Medaillo 
1.  Gla.ssc.  Am  :!5,  Aug.  18ü2  avancierte  Gebauer 
zum  Lieut.  m.  G.  und  im  Jahre  1866  zum  Ueut. 
Ii.  G..  1.  Nuv.  1871  zun.  Oberlieul.,  1.  Mai  1878 
zum  llauplnt.  2.  GL,  war  vom  Jahre  lö73  ange- 
fangen durch  lAngere  Zeit  Regnnents-Adjntant, 
nahm  an  der  Oooui'atiuu  ÜD-uicii-  und  der  Her- 
cegovina  rühmlichen  'l'heil  und  erliiell  für  her- 
vorragend tapfere  Leistungen  in  diesem  Peldzuge, 
siH-eiell  für  sein  V'  n  bei  Jain  da>  Militär- 
Verdienstkreuz  und  für  t^em  Verhallen  in  den  Ge- 
fechten bei  KljuJ!  die  AllethSchste  belobende  An- 
erkennung, welche  ihn  zum  Tragen  der  Militär- 
Verdienst-Medaille  am  Baude  des  Militär- Verdienst* 
kreuzes  herecbligt.  Am  1.  Mai  1881  rOckte 
Gebauer  zum  Hauplm.  1,  Gl.  vor,  trat  1.  Dec. 
1884  in  den  Kubestaud.  Seil  1.  Aug.  1888  be- 
findet er  sieh  im  Armeestande  und  ist  gegen- 
wärtig in  Dieni^dtUlng  beim  k.  u.  k.  Reichs- 
Kriegs-Ministerium. 

Geric  Georg.  Sohn  eines  Oberlieutenanls. 
geb.  zu  St.  Georgen  in  der  Militärgrenze  4.  .\pril 
18tl.  riii;.'ptr.  aus  dent  Gadctten-lnstitule  zu 
Slrass  im  Jahre  1850,  wunle  25.  April  1858  iu 
die  Infanterie-Schul-Gompagnie  nach  Graz  über- 
setzt und  von  da  al.s  (  'adet  zum  1 -J  igi-r-Uat. 
ausgemustert,  wo  er  27.  Febr.  18<i4  zum  Lieul. 
m.  G.,  1 0.  Mai  1 8C6  zum  Lieut.  h.  G.  avancierte. 
Am  1  liiiii  (!  J  zum  combinierlen  3(5.  Jäger- 
Hat.  Irans!.,  ruckle  Gerid  25.  Juni  18CG  zum 
Oberlieut.  vor.  nahm  an  dem  Peldzuge  ISfiÖ  in 

•  Itnlien  tJiril  und   wurde   5i?0.  ,Inli  d.  .1.   für  seine 
hervorragend  taplercn  Leiätungcu  iu  der  Seblaehl 
Iwi  OnstozB  und  den  letzten  vorhergegangenen 
Gefediti  II  diii vli  .|ie  Allerhöeliste  Itelobendc  An- 
erkennung ausgezeicluict,  welche  ihn  zum  Tnigen 
der  MilitUr- Verdienst-Medaille  am  Bande  des  Mili- 
'  lär-Verdienslkreuzes  berer  bligt.  Am  1.  .\ug.  iSiKi 
j  wurde  Geriö  zum  7.  Jäger- Hat.  Iraner.,  war  iiui- 
I  gen^  Zeit  beim  Milit&r-Cataster  zugrlhdlt  und  kam 
1.  Od.  1873  zum  31 .  Jäger-H:il:iillon.  Am  1.  Mai 
I  li^  7  7  zum  Hauplm.  2.  GL  befördert,  nalmi  er 
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mil  sfinein  HalailloD  an  der  Occupalion  von  Bos- 
nien und  der  Hercrgovina  tbeil  und  erhielt  für 
seine  hervorrag«^nil  tapferen  ond  tonst  rerdienst- 

liehen  L«-istungen  20.  O  t  1878  das  Militär- 
Vcrdifiistkrniiz.  Am  1.  Mai  IST'J  rückte  Oerie 
zum  Hauptiii.  1.  Cl.  vor,  trat  1.  Dec.  1881  tn 
den  Ruheäland  und  lebt  zu  Kopreinitz  in  Uroaticn. 

Gnambs  Wilhehn,  Solm  oinos  Oberlieuti- 
nants,  g«,-l).  xn  \Vi«  n  19.  Jan.  18 tl,  »'ingetr.  aus 
d«?ni  Cadotten-Institulc  ZU  Harburg  im  Jähret  850, 
wiirdf  10.  Sept.  18r.8  von  seinen  .\n^'t•ho^ig<'n 
aus  d<?r  Akademie  nach  Hause  gt-iioninicn,  trat 
i'.i.  .S4-pt.  d.  J.  als  neginienticad<  l  hei  Erzh. 
r.iiilwi^-Itif.  Nr.  S  ii.  Mii't.irfli'-tisle,  rückt. ^  t.  -Juli 
löi>'.>  zum  Licul.  in.  tj.,  1.  Jstli  ISG.'i  zum  Li'  Ut. 
h.G.,  4.  JulMSGO  zum  Obi  rlieut.  vor  und  macht« 
die  Feldzüj^r  1*r/t  !ii  Itali-  :!  und  180G  gf^cn 
Preußen  nul.  In  uer  .Schlacht  bei  Solftrino. 
34.  Juni  1859.  fand  Gnambs  als  Gadet-Corporal 
(Iclf'^'fnlifit,  si'  !i  Iii-"  Kr^tflrmuri'..'  fines  (iehöfles 
flächst  Uiiidizztilo  durch  .Muth  und  Knlschlosäen- 
heit  besonders  henwncuthun  und  wurde  bierffir 
18  Aug  tS.-)0  mil  der  goldi-nt-n  Tapferkoils- 
Medaille  decorieil.  Am  6.  Mai  iSti?  Übertrat 
fSnambs  in  CiTi)-Staatsdi<>nste  als  Telegraphen- 
lu-amler  zu  Laibach  uw]  i-t  gi-genwärti?  Po?t- 
cootrolor  und  Vorstand  des  Post- und  Telegraphen- 
anites  Gaadenzdorf  ui  Wien. 

Gold  Karl  Ritter  von,  Solm  Ines  S!ahs- 
officiers,  geb.  zu  L4Übach  24.  Mai  1811,  cmgctr. 
aus  dem  Gadetten-bMtitute  zu  Strass  im  Jahre 
1 856,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Kronprinz  Erzh. 
KudolMnf.  Nr.  19  ausgemustert  und  1.  Febr. 
1800  q.  t.  zu  Georg  Graf  Jellai^«  de  Balim-hif. 
Nr.  G9  übersetzt.  Nach  absolvici  tf  r  Ki  it  ;;>si  Imlo 
1.  OqL  1865  zum  ÜberlieuU  bei  Franz  Frcih.  v. 
Paumgartlen-Inf.Nr.  76befilrdeTl  unddem  GQMSl 
stabil  zugelheilt,  wurde  Gold  10.  Mai  18G6 
Hanptro.  2.  Gl.  im  Corps,  machte  den  Feldzug 
1859  in  Italien,  1866  gegen  PreuEen  mit  und 
erwarb  sich  für  seine  Leistungen  in  letzterem  die 
Allerhöchste  belobende  Anerkennung,  welche  ihn 
zum  Tragen  der  Militär- Verdienst-McdMlle  am 
bände  des  Militär- Verdi-mstluwlMa  berech- 
tigt (Allerhöchsle  EnlschlieÄung  Tom  3.  Oct. 
I86G).  Seil  23.  April  18G9  zum  Haupim.  1.  Gl. 
vorgerückt,  war  Gold  beim  Generalcommandu  zu 
(Jfen  in  Vcrwernl  ii;!:,  wurde  mil  1.  Mai  1871  in 
seiner  Eigenscliuft  nencralslabsofficicr  in  <len 
Obercompleten  Stand  von  Ludwig  III.  Groltherzog 
von  n.  s-=fn-Inf.  Nr.  U  übersetzt,  1.  Nov.  1872 
zur  Tiuppendieiistleislung  bei  Leopold  II.  König 
der  Belgier-inf.  Nr.  '27  dngetheilt,  I.  Oct.  1874 
unter  gleichzeitiger  W'iederernennunL'  rxwi  Oi  rit 
ralätabsufTicier  als  Lehrer  der  Strategie  und 


Kriegsgeschichte  an  die  Kriegsschule  berufen  und 
avancierte  auf  diesem  Dienstposten  1.  Mai  1876 
zum  Ktj/ar  und  1.  Not.  1878  zum  ObersOieul. 

im  Generalstabs-Corps.  Am  27.  OcL  1880  zur 
Truppendienstleislung  bei  l.,eopold  II.  König  der 
Belgier-Inf.  Nr.  27  wieder  dngelheilt.  wurde  Gold 
1.  .Nov.  1883  zum  Obersten  im  Regimentc  be- 
fördert und  IG.  März  1884  zum  Regiments- 
Commandanten  bei  Joseph  Freih.  v.  Döpfner-Inf. 
Nr.  23  ernannt.  Mit  Allerhöchster  Kntschlieftang 
vom  13.  April  ls8S  erfolg!»-  S'  iin-  Ern<Mjnung 
zum  Gommandanten  der  C4.  Iii'aiiierie-Brigade, 
1.  Nov.  li.  .1  seine  Beförderung  zum  General- 
major und  17.  Oct.  h^Ol  seine  Üt)ersel?imp  in 
^ileieher  Ei^rejischafl  zur  32.  Inf.interic-brigade 
inllcnnannsladl.  Mit  Allerhöchster  Entschließung 
vom  17.  Od.  1893  zum  Commandanten  dcr 
5.  Infanleric-Truppen-Divisiou  emaunt,  avancierte 
Gold  am  1 .  Nov.  d.  J.  auf  diesem  Dienstposten 
zum  Feldnjarschall-I.icutf'nrinf .  F'i  lu  sitzt  seil 
1.  Dec  1882  das  Oflicierskreuz  des  königl.  belg. 
Leopold  •  Ordens.  Gold  ist  seil  7.  Mai  1871  mit 
.SUphatiie  vr.n  Mirhirh  vermählt. 

Gttlisitudült  Edler  von,  Sohn  eines  Obersten, 
geb.  XU  Stanislau  in  Galizien  30.  Mai  1841, 
eiiigetr.  aus  dem  Ci'U-tl. n-Instlüitt  zu  Ilaitibur;: 
im  Jahre  185C,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Franz 
Graf  V.  Gyulai-Inf,  Nr.  33  ausgemustert,  1.  Febr. 
1S6S  ta  Kart  rir;ii  v,  >--|.'üiifii.'<T-Inf.  Nr.  G8. 
1.  Jan.  I8GÖ  zu  Joseph  RilL  v.  Schmerling-lnf. 
Nr.  67  transt.  1 .  Hai  1866Lieut.  h.  G.,  23.  April 
18G9  Olii  rli-  atenant.  Gölis  nia.  Iil.'  iVx  VAihü^s 
1859  iu  Italien,  18t>6  gegen  Preußen  mit  und 
war  durch  längere  Zeit  Ordonnanz-Offider  beim 
Fl  Idzeugm.  Hilter  von  SchmerUng.  Am  25.  Febr. 
1871  legte  Gölis  den  Oillciers-Cbaraktcr  ab  und 
trat,  bis  zur  Vollstreckung  der  Wehrpflicht,  als 
Cadel-Omciersstellvertreter  in  den  Reservestand 
von  Erzh.  Ludwig  Salvator4nf.  Nr.  58  zum 
Zwecke  des  Übertrittes  in  Privatdtenste. 

Graminont  von  Linthal  Vn  t  u  Freiherr, 
Sohn  des  19.  Juni  1819  verstorbenen  General- 
majors Franz  Freiherrn  Grammoni  von  Linthal. 
geb.  zu  Neu-Gradisca  in  der  .Militärgrenze 
22.  Febr.  1841.  eingelr.  aus  dem  Cadellen- 
Institnle  zu  Strass  imJabre  185G,  wurde  10.  Sepl. 
1858  von  seinen  Angehörigen  aus  der  Mililäj- 
erziehung  nach  Hause  gcnonuneri  und  «'rscheinl 
in  den  Mililär-Schemalismen  vuiu  Jaliro  1859  an 
als  Lieut.  m.  G.  bei  .Alexander  I.  Kaiser  von  Rnss 
land-Inf  Xi  2,  '..an  Jahre  18»;  I  Iiis  ]  '<r,G  i;i  d-i 
selben  Lhaj^e  hii  Joseph  Freih.  v.  Martini-lul. 
Nr.  3()  ausgewiesen  und  (pütt.  den  BfOillrdienst 
::!  ^f:li  isur,  ,,]it,.  l:.>ibclialt  des  Officiers-Cha- 
rakters  heun  Übertritt  m  Civil-Staatsdienstc. 
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Habiger  von  Harleneck  Vicior.  gel),  als 

Soliu  tiuLb  Iltkuptujaiiues  zu  Lj-siuc  in  Galizicn 
S.  März  18il,  eingelr.  aus  dem  Cudi'tt<>n-Iiistjlutc 
zu  Krakau  im  Jahre  ISöTi,  wimle  als  Lieut.  m.  0. 
zu  Gustav  Prinz  von  \\  asu-inf.  Nr.  00  ausge- 
mustert, in  welchem  er  den  letzten  Theil  des 
Feldzuges  1S59  in  Italien  mitmaclite.  Nach  absol- 
vierter Kriegsschule  kam  tiabigcr  1.  Oct. 
ak  OberlieuL  lu  £rost>Inf.  Nr.  48,  wurde 
dem  GQMSL  stabil  zugetheilt  und  avancit  rte 
10.  Mai  1866  zum  Uauplm.  '2.  Cl..  2$.  Juli  d.  J. 
zum  Ihuptm.  1.  Gl.  hn  Corps,  war  wflkrend  des 
Feldzu^es  1.'=;6nf;eri.T,Llst;il)>ofn<  i£'r  der  Truppen- 
Division  in  Istrien  und  später  beim  General- 
commando  in  Lemberg  ia  Verwendung.  Am 
I.  Mai  1871  wurde  Habi^''!  in  sf  iiiLt  Ei^'eii^rliafl 
als  Generalstabsofficier  in  den  übercumpletea 
Stand  von  Gabriel  Ftoih.  t.  Rodich-Inf.  Nr.  68 
übersetzt,  1.  Mai  1872  zurTruppendienstleislim^r 
bei  Erzh.  Albrechl-Inf.  Nr.  44  eiogetheill,  kam 
1.  Msi  1873  als  H^jor  zu  Erzb.  Wübehn-Ihr. 
Nr.  12,  6.  Febr.  1875  q.  t.  zu  Karl  Graf  Thun- 
Hühenstein-Inf.  Nr.  29  und  1.  Mai  1876  als 
Generalslabs -Chef  der  i4.  Infanterie -Truppen« 
Division  zum  Generalstabs-Corps,  in  welchem  er 
1.  Nov.  ISTO  zum  Obrrstlieut.,  1.  Nov.  1880  in 
der  Zutiu  ilung  beim  Goncralcommaiido  in  Brünn 
zum  Obersten  avancierte,  nachdem  er  in  der 
Zwischenzeit  seil  l.  Aug.  1877  bcini  General- 
eommando  in  Lemberg,  seit  1.  Nov.  d.  J.  beim 
Kriegsarchiv,  seit  25.  Aug.  1878  alsGeneralslabs- 
Chcf  der  13.  Infunterii  Tiuppcn-Division  ver- 
wendet worden  und  vom  1.  Juli  1878  bis  22. Jan. 
18S0  krankheitshalber  mit  WartegebOr  beurlaubt 
war.MilAllerhöchsterEiitseMicRungvnm  1  I.April 
1881  erfolgte  seine  Ernennung  zum  Generalstabs- 
Chef  brim  Generalcommando  in  Bribm,  be- 
ziehungsweise bei  Creierung  der  neuen  Curp;;- 
einlheilung  mit  Allerhöchster  EutschheMung  vom 
7.  Dee.  1883  zum  Generaktabs-CSier  beim 
1  n.  Corps,  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom 
13.  Oct.  1885  zum  Comroandanten  der  67.  lu- 
fanlerie-Brigade,  1 .  Hai  1 886  snne  Beförderung 
zum  Generalm.'ijiir,  mit  .Mliihljclister  Ent- 
schlieftuug  fom  2.  April  1890  seine  Erneunuag 
zum  Gommandanten  der  7.  tn&nterie-Truppen- 
Division  in  Esscg,  endlich  mit  1.  Nov.  d.  J.  seine 
Beförderung  zum  Feldmarscball-LieuL  auf  diesem 
Dienstposten.  Schon  mit  Allerhöchster  Ent- 
schlielking  vom  13.  Nov.  1885  ward  ihm  in  An- 
erkennung seiner  in  der  Verwendung  als  General- 
Stabs-Chef  des  10.  Corps  geleisteten sehrersprieft- 
lich'-n  Ditiiste  der  Ausdruck  der  AUerhSchslen 
Zufrieden  Iii  it  zuIIk  il.  wrlcher  ihn  zum  Tragen 
der   im   Jaiue  neu  geslirictcu  Mihtär- 


Vcrdienst  ■  Medaille  berechtigt.  Ebenso  besitzt 
Habiger  seit  1.  April  1885  die  2.  Classe  des 
künigl.  serb.  Takowo-Ordens,  seil  3.  Oct.  1888 
die  '2.  Classe  des  kni-cil.  rnss.  S'l  Annen-Orden?. 

Hartitsch  Friedricii  von,  Sohn  eine-s  Majors, 
geb.  zu Tberesienstadt  in  Böhmen  IS.  Oct.  1840, 
eingetr.  au?  dem  Cndctlen-luslitute  zu  Krakau  im 
Jalire  185(j,  wurde  25.  April  1857  in  die  In- 
fanterie-Scfaul-Compsgnle  xMäl  flsdiao  flbor- 
se'zt  ScinLebenslauf  konnte  nicht  weiter  rerfdgl 
werden. 

Narllinil  Gustav  von,  Sohn  eines  General- 
majors, geb.  zu  Wien  S!.  Au,;.  1841,  eingetr.  aus 
der  Privateniehuug  1.  Oct.  1856,  wurde  als 
Lteul.  m.  G.  zu  Dom  Uiguel  Herzog  vonBraganza- 
Inf  Nr.  30  .-lusgemustert  und  starb  16.  Hai  1860 
zu  Mantua. 

Hatfaludy  von  Hilmanmdorf  Alenuder, 

Sohn  ein  pensionierten  Majors,  geb.  zu  Alt-Bodna 
in  Siebenbürgen  13.  Jan.  1841,  eingetr.  aus  dem 
Gadclten-fnstitute  zu  Krakau  im  Jahre  1856, 
wurde  zu  Erzh.  Karl  Ferdinand- Inf.  Nr.  51  als 
Lieut  m.  C.  ausgemustert,  quitt.  31.  Dec.  1860 
diese  Charge  gegen  zweijährige  Gageabfertigung 
und  wurde  Beamter  bei  der  wechselseitigen 
sicbenbörgischen  Assccuranzgcsellschaft,  1.  Nov. 
1861  Kanzlist  beim  Guberntum  in  Klausenburg 
und  1 .  Sept.  1 863  Beamter  bei  der  Assecuranz- 
geselU<luifl  ,VIcIoria».  Am  l..-\iig.  ISOT»  wurde 
er  als  Licul.  ui.  G.  beim  3i.  Jager-Bat.  wieder 
eingetheilt,  trat  1 .  April  1 869  beim  Oberlritte  in 
koiiigl.  ungarische  Civit-Staal.^dirnste  al<  Finanz- 
wache-Commissär  in  Szamos-Ujvdr  in  den  Re- 
sei-vestand  dieses  Batullou  und  14.  Hirt  1879 
nach  Erfdllung  der  WehrpOicht  ans  dem  Heeres- 
verbände. 

HtUy  Victor  Edler  von,  Sohn  eines  Haopl- 

iiianiies.  goli.  7M  Eger  in  Böhmen  30.  Nov.  1840. 
eingetr.  aus  der  Privaterziehung  3.  Oct.  1856, 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Laval  Graf  Nugent-fnf. 
Nr.  30  aus-Linustert  und  quitt.  31.  (Ui.  IS61 
den  Militärdienst  ohne  Beibehält  des  OQiciers- 
Charakters. 

Herliczka  Ludwig,  Sohn  eines  Bezirks- 
commissärs,  geb.  zu  2olkiew  in  Galizien  14.  Aug. 
1841,  eingetr.  aus  dem  Cadelten -histilute  zu 
Krakau  im  Jahre  1856,  wurde  13.  OcL  1859 
wegen  physisclier  Gebrechen  von  seinen  Eltern 
nach  Hause  genommen,  trat  später  in  Civil- 
Staatsdicnste  und  war  längere  Zeit  Registiant 
beim  k.  k.  Bezirksgerichte  zu  Przeworsk. 

Hirsch  Eduard,  Sohn  eines  Hauptmannes, 
geb.  zu  Judenburg  in  Steienuark  1 6.  Mai  I  S  i  1 , 
eingetr.  ans  dein  r.idr  in n  Institute  zu  Strass  im 
Jalne  1856,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Georg  V. 
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K0IUK  von  Ha»nov«^Inf.  Nr.  42  ausgemuctert, 

15.  April  1865  Lieut.  h.  «.,  1.  Mai  1866  Ober- 
lieuL,  machte  den  Feldzug  1869  in  Italien  mit 
und  war  durch  yhr  Jahre  ab  Tnmldirer  in  den 

Cadt.-llen-Inslitiitei!  in  Ei;>ensladt,  Fiume  und 
JSt  Pölten  Hill  gtitL'iii  Erfolge  verwendet.  Am 
1.  No?.  1868  nickte  Hirsch  zum  Roginjento  ein, 
wurde  1.  Doc.  1872  xu  Emst  Rill.  v.  Härtung- 
Inf.  Nr.  il  tiuiisf.,  avnnricrte  liier  1.  Mai  1876 
zum  llauplüi.  2  L'.l.  und  starb  als  solcher 
MarlMii-  12.  Dec.  1878. 

Hbss  Li  «»p(»ld,  Sohn  eines  H.iiiptmnnnra, 
geb.  /u  tiur/.  12.  Aug.  1841,  eingetr.  aus  dem 
Cudelten-Institule  m  Marburg  im  Jalire  185C, 
wurde  als  Lieut.  tu.  ('.  /u  Rr/.h.  Rainer  Inf.  Nr.  r>9 
ausgeitiuslert,  14.  MAr/.  1 860  Lieut.  h.  C,  IS.  JuU 
d.  J.  OberKcut.  maelite  die  FeldzOge  1859  in 
Italien  und  IsOH  in  Südlir"!  iiiit.  .\m  1.  Dec. 
iülb  mit  Wurlegchür  beurlaubt  und  1.  Oct. 
1876  wieder  in  den  Dienslslnnd  seines  Reginum- 
tes  eingebraclil.  ruckte  Hö?-  '  N  \.  1877  /.un> 
Uauptm.  ±  1<  Nuv.  l88iJ  zum  Hauptm. 
1  .Cl.vor  und  wurde  94.  Nov.  188S  «usAnlass  der 
bei  der  in  di'inselben  Jalire  in  Tin»!  slaltgehabten 
Überscliwemiiiungmit  b<-s und erer Hingebung  und 
Ausdauer  geleisteten  vor/ügliehen  Dienste  durch 
die  Allerbüchste  belohende  Anerkennung  ausge- 
xeichnet,  niitliin  zum  Tragen  der  18*.>()  gestif- 
teten Militär -Verdienst  -  Medaille  berechtigt.  Mit 
17.  Jidi  (  rfolste  d«  -»<  (i  inieniahnie  in  den 

A'liv':l.<nil  der  k.  k  I. unlwehr  .ds  Kvidenz-  mid 
V»T\\  jltuugsoflicier  /.um  Landesschüb-en  -  Rai. 
fnnsbniek-Wippthal  Nr.  II. 

Hruby  OUamar,  .Sidm  i  Im-v;  C  il  isd-  il 
Muppcnarchivars  in  Wien,  geb.  zu  Reiehenau  in 
Böhmen 31 .  •inli  1 840,  eingetr.  aus  demCadetten- 
Inslitule  zu  llaiiilturv'  im  .l  ihr«'  IS.'iT,  wuidc  ,if'^ 
Lieut.  in.  G.  zu  Ludwig  Graf  v.Wallmudentiimburn- 
KOmss.  Nr.  6  nusi^eniusterl,  hn  Jahre  1859  zu 
Vv.iu/  rir.iF  V.  Huil  iI  -  Inf.  Nr.  3r5  tr msl'.  ini'I 
quill,  dl.  .Mai  18(iU  den  Militärdienst  ohne  Üei- 
behalt  des  Offielers- Charakters.  Nttch  in  dem- 
selben .lahre  trat  Hruby  in  päpsl liehe Krieg.-<dieiisle, 
wurde  uls  Oberlieut  bei  Castellidardo  1 8.  Sept. 
1860  schwpr  verwundet  und  ert.ig  dieser  Ver- 
Wnii'iniiL'  \>   1 1   '  1 1  mf. 

HutSChenreitter  Clemens,  Sohn  eine«  Haupt- 
mannes, geb.  zu  Molodia  in  derBukowina13.  Nov. 

18  il,  eingetr.  au.s  dem  GadelleM-Itistitule  zu 
Krakitu  im  Jaiu-c  1856,  wurde  l'J.  Mai  18.'i7 
von  seinem  Vatei-  au«  der  Militftrerxieliung  nach 
Hause  genommen.  Sein  weiterer  Lebenakittf 
konnte  niehl  i  rn  ili.  Ii  werden. 

Jahn  von  iahnau  K.ul,  Sülm  eiue^  Majurs, 
geb.  SU  Zloczdw  m  Calixien  15.  April  1841,  ein- 


getr. ans  dem  Cadetteu'bistitnte  zu  Krakau  im 

Jahre  1856,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Aluis 
GnS  V.  Mazzuchelii  •  Inf.  .Nr.  10  ausgemasterl 
und  starb  als  solcher  14.  Jan.  186  t  xa  l&onstadt 

Jaworskillugü  Graf,  .Sohn  eines Grußgrund- 
besilzers,  geb.  zu  Zabria  in  Galixien  1 1 .  Ree. 
18i],  eingetr.  aus  dem  Cadelton-Inslilutc  zu 
Krakau  im  Jahn  I  n.'iO,  wurde  als  Lieut  m.  G. 

zum  Kur  !,'=<..  H>v-  teh.  Johann  Nr.  1  «usgeniu- 
slert  und  tnil  d'l.  Jan.  1862  aus  dem  Armee- 
vcrband-'. 

Jonak  Edler  von  Freyenwald  Gustav,  Sohn 
eines  (ieneraimajors,  geb.  zu  Ulmiilz  2.  Nuv. 
1841,  eingetr.  aus  dem  Cbdetten^lnsUtule  xn 
Knik  lU  iin  J  ilire  1856,  wurde  i!-  I>ii  nL  m.  (I. 
KU  WiUiehn  Freih.  v.  Gruebei^-Inf.  Nr.  54  auüge- 
mustert,  daselbat  Mngere  Zeil  als  Bataillons-Ad- 
jutanl  verwendet,  nickte  1.  Mai  1866  zum  Lieul. 
h.  ti.  vor  und  nahm  an  dem  Feldxuge  desselben 
Jahres  Ihatig  Iheil.  Ana  1.  Febr.  1869  zu  Enh. 
Karl  Lndwi^r  riil  inen  Nr.  7  Iransf.,  avancierte 
JoDuk  1 .  Mai  180U  2um  OberiieuL,  wurde  1.  Marx 
1873  zum  Oeneralstahsoflieier  Obersetzl,  nach 

seit  1.  Jan.  187i  vorangegangener  Ziillieibmg. 
1.  Juli  d.  J.  in  den  Activsland  der  berittenen 
k.  k.  Landwehrtruppen  aheraommen,  zum  Caän 
der  LnndcsaefaOlzen  m  Pferd  in  Tir<d  und  Vor- 
arlberg eingelheilt,  im  Conceplsdiensle  beim 
Ministerium  für  Landesverllieidigung  verwendet 
und  auf  diesem  Rienstposten  I.  Mai  1876  zum 
Hithii.  1.  Cl  befördert.  Am  29.  Sept.  ISS3 
wurde  Jonak  bei  gleiihzeiliger  Transferii-rung 
zum  Landwebr-Uhlanen-Reg.  Nr.  1  mit  der  In- 
~)ucii'ning  drr  L  indwi'iu  -  (I.i'. .illerie  •  Cadre.s 
betraut  und  erhielt  m  Anerkennung  der  iu  seiner 
bisherigen  Verwendung  erworbenen  Verdienste 
inif  Alt«  rlj("ir  li-t.  r  Entst  hlieRini'^'  von  demselben 
Tage  d.ts  Ritterkreuz  dea  Franz  Joseph-Ordens. 
Am  1.  Nov.  1884  erfolgte  mit  der  Ernennung 
znni  in-|iici''[  iTidc!i  Sliili^orrTcliT  ilcr  I,r^lld\v^llr- 
'  n  illcrie  ■  Cadres  dessen  Uelürdeiung  zum 
M  .  1.  Nov.  1887  zum  Oberstlieut  und 
1.  Nov.  1890  —  als  Inspicierendi-i  d>  i  Land- 
webr-Gavallerie  —  zum  Obersien,  auf  welchem 
Dk  n>tposlen  er  mit  Alleihuchster  EnlschlieBung 
vom  ().  Jan.  1894,  in  Anerkeniimig  .seiner  vnr- 
züglichen  Dienstleistung,  durch  die  Verleihung 
des  Ordens  der  Eisemen  Krone  3.  d.  auxge- 
/.eieliiK'l  wurde.  Jonak  isiseil  20.  .S<'pt.  1877  mit 
Anna  GiUilia  Weiß  Maseh  verehelicht,  welcher 
Elle  drei  Söhne  und  drei  Töditer  entsprossen. 

Kamerer  Friedrich,  geb.  zu  Graz  8.  Sept 
1841.  l  iiiL'  tr.  aus  dem  Cadetlen-Ins-Iitule  zu 
Ilainburg  Im  Jahre  1806,  wurde  27.  April  1857 
in  die  Inranterie  Scliül-Compagnie  nach  Olmuts 
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Obprsilzf.  wnr  im  .lalire  1859  IJeul.  bei  Kron- 
prinz Lrzh.  hudoU-inC  Nr.  19,  avancierte  nocli 
in  demsellKti  Jabre  sutn  Oberlieut.,  nabm  on 
<|i*m  Fflffrng«'  ISCfi  in  Italien,  riiil  dorn  Rc^'i- 
lueuto  in  der  Ürigade  ijciidier  des  7.  Armeecorps 
cingetbdlt,  thäiig  theil  und  ist  in  der  Seblacbt 
beiCustoza  (24.  Juni)  vor  di  tn  Feirhli'  grliliolttn. 

Keitenberg  Hugo  von.  Sülm  eines  küiüt;). 
preuftischen  OfRciers,  geb.  zu  Erfurt  11.  April 
ISil,  ein^etr.  ausdemCadetlen-lnstitutezu  Hain- 
bürg  im  Jabre  lä5(i,  wurde  U.  April  1858  von 
seinen  AngeliOrigen  aus  der  IGUtlraniebung 
nucli  Hausr  i^'cnuiitinen.  Sein  Lebcnsbuif  lionntc 
nicht  weiter  verfolgt  werden. 

Ktmintl  Karl,  Sobn  eines  Rittmeisters,  geb. 
7.11  Lisa  in  Büliinen  7.  Jnli  1841,  eingclr.  aus 
dem  Cadctten-Institute  zu  Marburg  im  J.dirr 
1850,  wurde  als  Lieul.  m.  G.  zu  Frii-diii  Ii  Tr«  ih. 
V.  Bianchi-lnf.  Nr.  55  ausgemustert.  1.  Ttbr. 
1800  zu  Steplian  Freili  \.  W  ciulianlt  Inf.  Nr.  l« 
Iransf.,  1.  Sept.  1804  Lieut.  h.  0.,  Juli  ISCü 
Oberlieutenant.  F^r  nahm  an  dem  Feldxuge  tl.  J. 
gegen  IVouß'ni  iin  8.  deutschen  Bundes-Arim  i 
curps  theil  und  gerieth  im  Gefechte  bei  Aschalfen- 
bui^  (14.  Juli)  in  Kriegsgefangeotcbaft,  aus  wel- 
cher fr  erst  nif  h  Absthhiss  des  Friedens  '22.Sr  p1, 
(J.J.  zurückkehrte.  Er  diente  hierauf  im  Itegimenle 
noch  bis  xum  iahre  1 869,  flbertrat  sodaiin  in 
Civil  St.iat!:(iir-ii..te  und  starb  1889  al«  Gerichts- 
heomler  io  Jungbunzlau. 

Kliautz  von  Eulenthal  Karl,  Sobn  eines 

Ihiuptzollanit.s-Finnehmers,  geb.  zu  St.  Lorenzen 
am  Wechsel  in  Steieimark  9.  Aug.  1^41,  eln- 
getr.  aus  der  Arimerie-Akademie  im  Jabre  1857, 

wurde  als  Lieut  m.  G.  zu  Erzh.  Ludwig  •  Inf. 
Nr.  S  ausgemustert,  iO.  Juli  1859  Lieut.  h.  G., 
9.  Juli  186C  Oberlieut.  und  nahm  an  den  Peld- 
zügen  1851)  in  Italien  und  1866  gegen  Preußen 
tliälig  thi'il.  Am  1.  Jan.  IST:?  d>^m  Hr-iirralstabe 
zugelheiit,  wurde  KhauU  l.M;ü  IbTüals  Hauplui. 
I.  Cl.  in  dieses  Corps  übernommen,  1.  Nov. 
1880  zur  Triii'pemlif'ii-tlei>tiing  bi  i  Hoch-  mid 
Ueut«chmeisl*'r-hil'.  Nr.  4  eingetheill,  1.  Mai 
1888  m  den  Stand  von  Friediieh  Wilhelm  GroA- 
herxog  von  Mecklenburg  Streli'.z  Inf,  \r.  .31  ilber- 
setat  und  liier  1.  Mai  1887  zum  Major,  1.  Mai 
1890  zum  Oberstlient.  und  I.Mai  1893  zum 
Oberst  befördert.  Khaulz  be.^it/t  ?rit  1.  0(1. 
1^73  den  per».  Sonnen-  und  Löwen  -  Orden 
4.  Classe. 

Klette  von  Klettenhof  Fidmaim.  Selm  eines 
Gulähesilzerä,  geh.  zu  Troppau  12.  März  1841, 
eingetr.  aus  dem  Gadetlen-Institute  zu  Krakau  im 
Jahre  I85C,  wurde  hei  «irr  AnsniusttTung  als 
Licul,  ni.  G.  zu  FVanz  Adolf  Freih.  v.  Frohaska- 1 


Inf.  Nr.  7  eingetheill,  1.  Mai  lS(!  t  Lieut.  h.  G. 
bei  Friedrich  Freih.  v.  Kellncr-Inf.  Nr.  41.14.  Mai 
1866  Oberiieul.,  maebt«  die  Peldzage  1859  m 
iLilien,  ISi'f.  gegen  Preußen  mit  und  erhielt 
3.  Od.  186U  für  seine  hervorragenden  Leistungen 
vor  dem  Feinde  das  Mitilir^V^tensdcremE.  Am 
I.  Nov.  1871  wurde  Kletlr  mil  Warlrgcbür 
beurlaubt,  1.  Dec.  1873  duuerod  pcns.  und  lebt 
seither  zu  Budapest. 

Klug  Siegmund,  Sohn  eines  Oflieiers,  geb. 
zu  Verona  18.  Oct  1841,  eingetr.  1850  aus  dem 
Cadetlen-lnsUtule  zu  Marburg,  wurde  als  Lieut. 
m.  G.  zum  9.  Jäger-Bat.  ausgemustert,  14.  Febr. 
18G4  Lieut.  h.  G.,  1.  Mai  1S6Ü  Oberlieut., 
1.  Mai  1876  Hauptm.  2.  Cl.,  1.  Nov.  1878 
Haupim.  1.  Cl.,  1.  Nov.  1885  Major  hei  Franz 
Fivih.  V,  Knhn-Inf.  Nr.  17,  1.  Nov.  1SS9  nb.T^il- 
lieut.  uiiJ  1  .Mai  Is'Ji  Oberst  im  liegiiiK'iile.  \u\ 
6.  Jan.  18U3  erfolgte  seine  Ernennung  ziun 
Conuiianilanten  des  Int-Ri  g.  Nr.  1  t  und  7.  Juli 
l8y;i  die  Decorierung  mil  dem  Comlhurkreuz 
Cl.  des  großherzog],  hess.  Verdienst •  Ordens 
Phili]«p  dr  s  nruririiiifhigen.  Klug  marlite  die  Feld- 
züge 1864  gegen  Dänemark  (Gefechte  von  Ober- 
Selk,  Oeversee,  BesebieSung  der  Dammwerke, 
Bi'ieriiiniig  und  Einnnlm-r-  vüh  Fridetlcia),  \^V<{i 
gegen Freußeu  (Schlacht  beiKöniggrälz,  Üeiechle 
bei  Kukus  und  Blumenau),  18G9  die  Bekämpfung 
des  Aufslandes  in  Dalinalien  (ncft-r  lif  vor  Lt  ju^ie), 
sowie  IHla  die  Occupalion  in  Bosnien  mil  und 
eriiielt  9.  MSrz  1 864  fÖr  seme  hervorragenden 
Lt'istungen  bei  Oeversee,  wo  er  leicht  venvundel 
wurde  (9.  Febr.  1864),  dasMilil&r-Verdienslkreuz. 

Kobtfn  Alexander,  Sohn  «nes  Rittmeisters, 
geb.  zu  Mako  in  Ungarn  15.  Nov.  18il,  eingetr. 
aus  dem  CadcUen-lnstitute  zu  M.trhurg  im  Jahre 
1856,  wurde  bei  der  Ausnmstening  alsLieut.m.  G. 
zu  Erzh.  Franz  Ferdinand  d'Este-lnf.  .Nr.  3:J  *  in- 
getboilt.  1.  Febr.  18'>0  711  Krnnpiiitr  HudoU-lnf. 
Nr.  l'J  Lranst.  und  trat  i20.  .Miüz  ISGi  aus  dem 
Armeeverbande. 

Körners  von  Lindenbach  Hugo  Freitin. 
Sohn  des  19.  Jan.  1889  auf  Schloss  2ak  in 
Böhmen  verstorbenen  Geheimen  Rathes  und 
ehemaligen  Präsidenten  des  Oberland.'sgerichles 
in  Lemberg  Emanuel  Freiherrn  Körners  von 
Lindenbach,  aus  dessen  Ehe  mit  Anna  Edlen  von 
Marenzeller,  gib.  zu  Wien  27.  Sept.  1841,  ist 
am  1.  Oct  1856  aus  der  Privalerziehung  in  die 
Akademie  eingetreten  und  eriiielt  bei  der  Aus- 
nmsterung  seine  Eintlieilung  als  Lieut.  m.  (!.  zu 
Alexander  iL  Kaiser  von  Bussland-UbianenNr.  1 1, 
wo  er  am  15.  Dee.  1861  zum  Lieut.  b.  G.  und 
am  l.Oct.  1863  zum  Oberlieut.  vornWkle.  Naeh 
I  Absolvierung  der  Kriegsschule  I .  Nov.  1 809  dem 
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Generalstabe  zugetheilt,  war  Körners  vorerst  als 
Generalstabsofficier  der  Brigade  Grcincr  in  Lem- 
berg, später  in  den  ¥ffl«hicdcncn  Zw«  i;„'on  di  ^ 
Oeneralstabsdicnslcs  zurvolleu  Zufrit-denheit  ver- 
wendet, avancierte  inzwischen  am  1.  Nov.  1871 
zun»  Ritlm.  1  und  wurde  1.  Mai  1872  unter 
ilbercumplolführung  im  Regimente  zum  tieneral- 
slabsofücier  ernannt.  Am  1.  Mai  1873  rückte  er 
zur  Tnippcndienätleistung  bei  seinem  Hegimeiite 
ein,  avancierte  t.M;ii  ISS 2  /.i.m Majoi  im Ulilanen- 
Ueg.  Karl  Philipp  Fürsl  tu  :Sc!i\viuzi'ubcry  Nr.  3, 
am  1.  Mai  1885  zun»  Oberstlieut.,  crbielt  7.  Dcc. 
1887  das  niiiiirii;indo  des  Ühlaneri-l!i  i,-.  Nikuluiis 
Alexandrowitscb  Großfürst  und  Thronfolger  von 
Russland  Nr.  5,  wurde  1.  Mai  1888  Oberst  und 
HV  Febr.  Comd».  der  8.  Cav.-Pri^r.  in  Prag. 

Körners  besitzt  seit  1879  dic2.Classe  des  kaiserl. 
russ.  St.  Stanislaus-Ordens,  seit  1881  jene  des 
kaiserl.  russ-.  ?1.  Aniifn  Ordens  Und  seil  1891 
die  ürillanlen  zu  letzterem. 

Konft  Hufo,  Sohn  eines  Offieiera,  geb.  zu 
•  Izerriowitz  10.  Milrz  1841.  eingelr.  aus  di  in 
Cadelleu-lusUtute  zu  Hainburg  iro  J.-ibFe  1856. 
wurde  ab  Lieot.  m.  G.  zu  Karl  Ludwig  Herzog 
Ton  Parma-Inf.  Nr.  21  ausgemustert  und  starb 
16.  Oct.  1865  zu  Udvarhely. 

Kopetzky  VM  Rechtperg  Emannel,  Sohn 
eines  Ober-Stabsaudilors,  geb.  zu  Pressburg 
!24.  Jan.  1842,  eingctr.  aus  dem  CadcUen-lnstitute 
zu  Hainburg  im  Jahre  1856,  wurde  als  Licot. 
m,  G.  zu  Constantin  Groftförst  von  Husslund-Inf. 
Nr.  18  ausgemustert,  7.  Jau.  1866  LieuL  h.  G., 
30.  Juni  1866  Oberlieut,  machte  den  Feldzug 
degselben  Jahres  gegen  Preußen  mit  und  war 
durch  ein  Jahr  als  Lehrer  der  deutschen  Sprache 
am  €Sadetten«bisfitule  so  Hainborg  verwendet  Am 
1.  April  1869  wurde  Kopetzky  zu  Bernhard 
Hersog  von  Sacbsen-Meiningcn-Inf.  Nr.4ü  Iransf., 
hier  1.  Mai  1877  zum  Haoptm.  2.  Ci..  1.  Nov. 
1879  zum  H.Tuplni.  1.  Gl.  befördert,  kam  q.  I. 
I.  iNoT.  1880  zu  Erah.  Ftiedrich-Inf.  Nr.  52, 
I.Jan.  1883  zu  dem  neu  errichteten  hif.-Reg. 
Georg  I.  König  der  Hellenen  Nr.  09,  trat  I.  Aug. 
J884  in  den  Ruhestand  tind  IcM  >f  ith(T  in  Wien. 

KraskoVitS Adolf,  Sohn  riiir-.II,(i  iptmannes, 
geb.  zu  Palmanuovu  13.  Oct,  1841,  cinKelr.  aus 
dem  Cadetl<-n-Inslitute  zu  Slrass  im  Jalire  \s:a;. 
wurde  als  I.ieul.  m.  G.  zu  Kaiaei-lüi.  .\r.  1  aus- 
K-  muslerl,  1.  Aug.  1859  Lieut.  h.  G.,  1.  Febr. 
1860  zu  f.arli^lius  Freih.  v.  Nagy  lnf.  Xr.  70 
transf.  und  quill.  29.  Juli  1863  den  MililänJiefisl 
ohne  Bcibelialt  <ies  Ofliciers-Charakters.  Am  1 .  Jan. 
1864  Iral  Kra>ko\its  .ils  Caffel  bei  Joseph  Freih. 
V.  Marlmidnt.  Nr.  30  erneuert  ia  ÄLliliudiensle, 
machte  den  Feldxug  1864  gegen  Dioemark  mit 


r.o. 

und  erwarb  sich  für  sein  tapferes  Yeriialten  vor 
dem  F(>?nde  die  silberne  Tapferkeits  ■  Medaille 

■1  Cl;i.s>.\ 

Krause  von  Riesenhelm  Rudolf,  Sohn  eines 
Hauptmannes,  geb.  zu  Karlstadt  in  der  MUitar- 
grenze  7.  Jan.  18  H,  eingetr.  aus  dem  Cadelten- 
Institute  zu  Marburg  im  Jahre  1856.  wurde  als 
Lieut.  m.G.  zuLudwigULGroßhcrzog  vonllcssen- 
hif.  Nr.  14  aasgemostert  und  starb  27.Sept.1864 
zu  Marburg. 

Kuhn  von  Kuhnenfeld  Gu^Uv,  Sohn  eines 
Officiers,  gdi.  zu  Bochnia  in  Galizien  1 8.  Jan. 
Ist],  iiiig-etr.  litis  drill  flaili'lifti -Institute  in 
Hainburg  im  Jahre  1856.  wurde  uk  Licut.  ni.  Ii. 
zu  Friedrieh  Wilhelro  Prinz  von  Preußen  -  Inf. 
Nr.  20  ausgemustert,  in  wo]<  lum  er  1 .  D<"r.  1 864 
zum  Lieut.  h.  G.,  ö.  Juli  1866  zum  übcrlieul. 
Torrflckf.«.  Kuhn  nahm  mit  aeioem  Regfanente  an 
den  Feldzügen  1859  in  Italien  und  lSi"»r>  gegen 
Preußen  Ihälig  ibeil.  gerielh  in  letzterem  bei 
Königgr&tz  im  Swiep  >  Walde  in  feiadliche 
GtTangcn«f  h-:"in.  wurde  jedocli  bald  darauf  aus 
derselben  wieder  befreit.  Am  1.  Mai  1877  avan- 
cierte er  zum  Hauptm.  9.  d.,  1.  Hai  1879  zum 

Kaupln, .  I.  CI.,  trat  1.  Mai  1888  als  Tiful.ir- 
M^jor  in  den  Ruhestand  und  erhielt  bei  diesent 
Anlassein  Anerkennung  seiner  besonders  eifrigen 
und  err<tlp-'reii  lu  ri  TrupiK  iidienstleistung  in  der 
£igen&cbafl  al«  ünterablbeilungs  -  Commaodant 
das  Militir  •  Verdienstkrenz.  Er  lebte  seither  zu 

Bochnia,  V         -lu  N      'S91  starb. 

Kukuljevic  von  Sacci  Leopold,  Sohn  eines 
Obersten,  geb.  zu  Komom  16.  Dee.  1841,  ein» 
getr.  aus  der  Privaterziehung  I.  Oct.  1856. 
wurde  bei  der  Ausmusterung  als  LieuL  m.  G. 
bei  Alexander  n.  Kaiser  von  Rnssland-Uhlanen 
Nr.  11  eingetheilt,  I.  Nov.  1859  zu  Kari  Graf». 
Civalart  -  Llhlanen  Nr.  1,  I.  Mürz  1860  zum 
1.  Freiwilligen  -  Uhlanen  -  Reg.  (dermal  Her- 
maim  Graf  Noslilz  •  Itieneck  -  ühlanen)  Nr.  \?> 
transf.,  nickte  hier  28.  Juni  1862  zum  Lieut. 
h.  G.,  I.  Aug.  1865  zum  Oberlieut.  vor,  nahm 
mit  dem  Regimente  (damals  Ludwig'  Graf  von 
Trani,  Prinz  beiiler  Sicilien)  an  dem  Feldzuge 
1866  in  liali>  II  Lhälig  Iheil  und  wurde  in 
Anerkennung.'  hervorragend  tapferer  Leistungen 
in  (ii  r  Schlacht  bei  Cusloza  am  21.  Juni  1866 
und  in  den  derselben  vorangegangenen  und 
nachgefolgten  Gefechten  mit  Allerhöchster  Cnt- 
scblicßun^  vom  18.  JuU  1866  mit  dem  Orden 
der  Eisernen  Krone  3.  Ci.  decoriert.  Mit  Aller- 
höchster Entschließung  vom  SS.  Febr.  1869 
erbiHt  Kiikuljevir  bei  dussen  Ohai  ire-Quittierung 
den  KiUmeisters  -  Charakter  ad  huuores,  starb 
aber  noch  in  denselben  Jahre  xu  Stoekerau. 
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LMbi  von  ikMenfeld  Anton  Ludwig,  Sohn 
des  am  S.April  1859  verstorbenen  k.  k.  Obersten 
und  Fcstiing-s  -  Commandatilen  zu  Palniauuova 
Karl  Anton  Ludwig  Laaba  von' Fioseiifdä,  aus 
«lessfii  Elie  mit  Judith,  geborene  Gaj.  ■Tcb.  zu 
IVag  13.  Nov.  ISil,  eingelr.  10.  Aug.  l6bQ 
aus  dem  Cadelten  -  Institute  zu  Marburg,  wurde 
April  ISn"  in  die  Infantciic  Sctuil-Compagnie 
nach  Haioburg  übersftzt,  diente  im  Jahre  1859 
als  LieuL  m.  6.  bei  Erzh.  Raio«r  -  Inf.  Nr.  59, 
wiirdr-  1.  Febr.  18öO  als  Lieut.  ti.  H.  /u  Aiip'ist 
Graf  V.  Ücgenfeld-Schonburg-Inf.  Nr.  36  tränst., 
cfuUt  31.  Aug.  1S60  den  MiKiKrdiciwt  ohne 
BeÜH'hall  (!'■--  OfTiciiTs  -  Cli.iraktcr';  und  ist  im 
März  1807  gestorben.  Er  war  ein  Bruder  des  am 
16.  Nov.  1889  zu  Wien  (Hietzing)  verstorbenen 
Chefs  der  Cabim-tskanzlei  Seim  i  könifrlii  licn 
Hoheit  des  Fürsten  Ferdinand  von  Bulgarien, 
Meorad  Laaba  von  Rosenfetd.  Die  Laaba  von 
Kosenfeld  sind  ein  aus  Oflenburg  im  Großherzog- 
thuiue  Baden  stammendes,  altes  wappengenossen- 
schaAliches  Patridergeschlecht,  welches  »eit 
dem  Anfange  des  19.  Jabrliunderlos  nach  Öster- 
reich übersiedelt  ist.  Der  Großvater  des  hier 
stehenden  Zöghngs  der  Akademie  Franz  Karl 
August  Laaba,  grroßhcrzoglich  badischer  Kreis- 
rritli.  wurde  mit  si-iticii  In  idtjii  lin'ldcrn  Franz 
Ludwig  und  Jost-ph  Fiaiiz  diu  H.  >!ov.  1790  mit 
dem  Prädicate  .von  Rosenfeld*  in  den  Reiclis- 
adehtand  erhoben  und  dieser  Adel  am  -11.  Ocf. 
1845  für  die  österreichischen  Staatt-n  ausdrüc  k- 
lich anerkannt. 

Lamberg  fiastav  Willi'lm  Fürst,  erst- 
geborener Sohn  des  am  3.  Febr.  186:2  ver- 
storbenen Forsten  Gostav  Joachim  Lamberg,  aus 
seiner  V.]u-  mit  Kulli  itina  von  Hradek,  war  zu 
Ste^r  in  Oberüstcrreich  13.  Sepl.  1841  geb., 
gelangte  au*  der  Privaterziehung  im  Jahre  1856 
in  die  Akademie,  wunir-  als  Li  •ul.  m.  G.  zu  Karl 
Freik  v.  Simbschen-Iiusarcn  Nr.  7  ausgemustert, 
8.  Juli  1861  UeuL  h.  G..  29.  OcL  d.  J.  Obcr- 
lieuL,  2.  Juni  186-2  Bitlm.  2.  Gl.  bei  Ludwig.:  I. 
Kdnig  vou  Bayern  •  fcLürass.  Nr.  10,  quiit. 
97.  Juli  1865  den  aeUven  HOitirdienst  mit  Bei- 
behalt des  (Jfliciers  -  Charaklors  und  starb  zu 
Wien  28.  Jan.  1886.  Lamberg  war  Oberst- Erb- 
land-Kämmerer und  Obersl-Erbland-Jagermeister 
in  Ö-sIt  tteich  ob  der  Enns,  Oberst-F.rbland-Slall- 
meisler  in  Ki.iiti  iiri'!  in  di  r  \N'in(li-^rhcn  Mark, 
Oberst  -Krbi.uid  Maiäciiuli  üü  Iki^uglliume  Salz- 
borg, Grand  von  Spanien  und  Custilien  1.  Gl., 
.Ma'^*n,it  in  Ungarn,  österr<  i<  lii^i  Iht  erblieher 
llcichsratii.  Er  war  ei«  Bruder  des  5.  Mäi-z  1884 
zu  Kitsbüchl  in  Tirol  verstorbenen  Grafen  Fried- 
rich Lambert  (Jahi^.  1862). 


Lang  Heinrich,  Solm  eines  Ober  Kriegs» 
Commissärs,  geb.  zu  l'rug  i25.  April  1842,  ein- 
getr.  aus  dem  Cadetten-Instltute  zu  Hainburg  im 
Jahre  1856,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Ludwig 
Ritt.  V.  Henedek-Inf  Ni  ?8  ausgenmstert,  29. Mai 
1864  Lieut.  h.  G..  1.  Mai  1866  Oberlicut.,  nahm 
mit  seinem  F{egimente  an  dem  Feldzuge  1866 
in  Italien  Ihätig  theil  und  trat  1.  Oct.  1SG8  in 
den  Ridiestand.  Seither  im  Eiaenbahnbetnebs- 
dienste  thältg,  wurde  er  auch  hier  in  der  ßgen- 
schaft  als  Stationschef  pens.  und  lebt  gegen- 
wärtig zu  Leilwerilz.  Er  ist  seil  17.  Jan.  1871 
mit  Johanna  Petrzina  vermKhll. 

Loderer  .\r1hnr  Fn  ilu  rr  von,  Sohn  des  zu 
Pressburg  domidiicrcnden  pensionierten  Oberst- 
lieutenants  Gonsalvo  Fr«herm  von  Lederer,  aus 
d.  ssi-n  Ehe  initRegina  von  Rosa,  geb.  zu  Königs- 
berg iii  Siebeubüi^gen  27.  Mai  1841,  eiugetr. 
aus  dem  Gadelten-IoBtitote  zu  Marburg  im  Jahre 
1850,  wurde  Lieut.  m.  (i.  bei  Friedrich  Wil- 
helm UL  König  von  Preußen  •  Husaren  Nr.  lU, 
28.  Juli  1859  üeoL  h.  6..  1.  OcL  1865  Ober- 
lieuL,  1.  Mai  1874  Rittm,  1.  Classe.  Lederer 
machte  den  Feldzug  1866  gegen  Preußen  mit 
und  wurde  16.  Oct.  d.  J.  für  seine  hervon-agend 
tapferen  Leistungen  in  diesem  Feldzuge  durch 
ilie  Aüerhörlistr  lulobnnde  Anerkennung  aus- 
gezticlintl,  ist  somit  zum  Tragen  der  im  Jalire 
1890  neu  gestifteten  Militär- Verdienst- Medaille 
iin  l>andc  des  Militfir- Verdien9tkreu2es  b-'ipfli- 
tigt.  Mit  1.  Aug.  1876  dem  GeacraUtabe  und  im 
Juli  1877  der  Mililftr  •  Kanzlei  Seraer  Ifajeatn 
zugothrill,  wurde  Lederer  1.  Nov.  1883  in 
Anerkennung  der,  auf  diesem  Dienstposten 
geleisteten  sehr  erqnMtUehen  Dienste  durch 
Verleihung*  iles  Militär  ■  Vi-rdicnstkreuzes  ausge- 
zeichnet, als  Major  bei  Prinz  Eugen  von  Savojieo- 
Drag.  Nr.  13  eingetheilt  und  rOekte  am  1.  Mai 
1887  zum  Obtrslli.  ,1t.  vor  Am  5.  Dcc.  1889 
wurde  Lederer  zum  Commandanten  des  Husaren- 
Reg.  Leopold  Frdh.  v.  Edelshefm  •  Gyulai  Nr.  i 
'■mannt  und  1.  Mai  1890  zum  Obersten  befördert. 
Er  besitzt  seit  3.  Oct.  1879  den  fürsll.  montenegr. 
Danilo- Orden  3.  Gl.,  seit  7.  Jan.  1882  das 
OfTieiei^kreoz  des  königL  ilal.  Ordens  der  Krone 
von  Italien. 

Lenk  von  Treuenfeld  Albert,  Sohn  eines 
Hauptmannes,  geb.  zu  Wiener-Neustadt  15.  April 
1841,  eingetr.  nus  dem  (Kadetten -Instiltil»*  zu 
Strass  im  Jahre  1856,  wurde  als  Lieut.  m.  G. 
zu  Friedrich  Wilhehn  I.  Kurfilrst  von  Hessen- 
Kassel  -  Husaren  Nr.  8  ausgemustert,  rtlfkle 
1.  April  1862  zum  Lieut.  Ii.  G.  vor  und  wur 
dureh  längere  Zeil  dem  GQldSt.  zugetheill.  Am 
1.  Sept.  1863  kam  Lenk  q.  t  zu  Wilhelm  I. 
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König  von  Würlleinberg-Hiisaren  Nr.  G,  März 

1864  aber  als  Oberlicui.  zu  Friedricli  VViibelm  i. 
EurfQrst  fon  Hessen- Kassel-Husaren  Nr.  8  wieder 
zurück  und  naluu  mii  diesem  Regimente  au  dem 
Feldzuge  186(5  gcgi  n  l'rt  tißen  Iheil.  Am  1.  Nov. 
1872  avancierte  er  uim  Killm.  1.  Cl.  im  Rcgi- 
mcnle,  wurde  q.  l.  1.  April  1878  als  Concepls- 
olficiiM  /iir  3.  Abtlipiliiiii.'  des  k.  u.  k.  Reichs- 
Kriegs-.Mmiüteriünis  eingelheiil  und  1  Nov.  1882 
als  Major  mit  der  Bestimmung  zur  Truppendienst- 
leistun{r  zu  Alcxandor  Herzog  von  Würtlemberg- 
Uusaren  Nr.  11  übersclzt  Am  1.  Nov.  18Sä 
erfolgte  leine  Zalhefiong  zum  Geiwral-CaTallcrie- 
Inspector,  1.  Nov.  ISSCi  srine  Beförderung  zum 
ObersllieuL  auf  diesem  Dieustposlen,  1.  OcU 
1888  seine  Emcflnnog  xtmi  Regiments^Commaa- 
(luiiii'ii  li<  I  Wladimir  Großfürst  von  Rus>land- 
llusorcn  Nr.  1  i  und  1 .  Mai  1 S89  seine  Beförde- 
rung zum  Obersten  daselbst.  In  Anerkennung 
si'iner  durch  mehrere  Jahre  hervorragenden 
Leistungen  als  Regiments  •  Coromaodant  erhielt 
er  1 7.  Oct.  1 89S  den  Orden  der  Eisemen  Krone 

3.  Chs»: 

Lineker  Ludwig,  geb.  als  Sobn  eines  Majors 
zu  Tarnopol  in  Galizien  S.  M&rz  1843,  kam 
niKs  dem  Oailellen -Institute  zu  Krakau  im  Jahre 
iS.'iO  in  die  Akademie  und  tral  19.  Mai  18.')7 
aus  der  Militürei-zichnng.  Sein  weiterer  Lehens- 
lauf konnte  nicht  eruiert  werden. 

Liubimiresko  von  Siegberg  Ludvs-ig,  Sohn 
eines  Ubei-sten,  geb.  zu  l'avia  3.  (JcL  1 840,  ein- 
getr.  aus  dem  Cadeiten  lnstitule  zu  Hamburg  im 
Jahre  ISTiO,  wiirfl  '  hei  der  Ausmusterung  al- 
LieuU  m.  G.  zum  5.  Jäger- lial.  eiugellieill  und 
quitt,  daselbst  31.  Juli  l8lK>  den  Dit-nst  ohne 
Beibehält  des  ( UTiciers  -  Charakters.  Am  3.  <.)ct. 
1800  tral  er  ab  Gemeiner  bei  der  Marine-liif.  ein, 
rdckte  daselbst  SO.  Jan.  1861  zum  Cadeton  vor, 
iiKif  lil.'  in  dieser  Eigensi  lian  (h'ii  IVlii/ii^'^  l  ^^til 
mit  und  wurde  in  Anerkennung  seiner  tapferen 
Leistungen  in  demselben  mit  der  silbernen 
Tapl'erkeits- Medaille  1.  ('■].  und  mit  dem  königl. 
preuß.  Ehrenzeichen  3.  Cl.  decoriert.  Am  SO.  Sept. 

1 865  kam  Liubimiresko  zu  Dom  Miguel  Heiv-og 
von  Braganza-Inf.  .Nr.  30,  avancierte  hier  1 3.  Mai 
18tjG  zum  Lieut.  ni.  G.,  2C.  Juni  d.  J.  zum  IJeut. 
Ii.  Q„  1.  Mai  1875  zum  (Iherliecit.  und  nahm 
mit  diesem  Regimenle  an  dem  Feldzuge  1806 
lliätig  Ihcil,  wurde  1.  Nov.  ]'<7f>  mit  Wartegebür 
beurlaubt  und  starb  zu  '!r;i/.  In.  Üec.  1870. 

Loziiiski  von  Schwertireu  Wilhelm  Hilter, 
Sohn  eines  Majors,  geb.  zu  Leniberg31  .März  1 S 1 1 . 
ciugetr.  aus  dem  Cadelten-Inslilule  zu  Krakau  iia 
Jahre  ls.'>0,  wurde  als  Licul.  m.G.  zu  Kaiser  Franz 
Joseph-Drag.  Nr.  3  (jetzt  Nr.  1 1)  ausgemustert,  in 


welchem  Regimenle  er  1.  Jan.  1864  zum  Lieut* 
b.  G.,  1.  Nov.  ü.  J.  zum  Oberlieut.,  18.  Aug. 
1860  zum  Rittm.  2.  Cl.  vorrückte  und  an  dem 
Feldzuge  d.  J.  gegen  Preußen  theilnahm.  Am 
Wenzclslit  I  |,'c  h-  i  S'kalitz,  27.  Juni,  wurde 
Lozirtski  durch  üiaaalensplitler  im  Gesichte  und 
.Nacken  nicht  unbedeutend  verwundet,  ließ  sich 
jedoch  durchaus  nicht  bcwi  f;»  !),  ilcn  Kampfplatz 
zu  verlassen  und  machte  auch  alle  folgenden 
AITairen  mit  Auszeichnung  mit  FOr  seine 
Leislungrn  in  dirsun  Feldzuge  erhielt  er  IG. Oct. 
d.  J.  das  Militär- Verdienstkreuz.  Am  I.April  18Ü9 
wurde  Lozidsld  zu  Karl  Prinz  von  Pireuften-Drag. 
Nr.  8  übersetzt,  rückte  23.  April  d.  J.  zum 
Riltin.  1.  CL  vor,  wurde  1.  März  1872  mil 
WarlegebOr  beurlaubt,  1 .  Mai  1 873  in  den  niehl- 
activen  Staml  «icr  T.anJwrjlir  i1<t  im  Reiclisnilhe 
vertrelenen  Königreiclic  und  Länder  übernommva 
und  zur  galizischen  Landwchr^Uhlanen^Eseadron 
Nr.  6  eingetheilt,  1.  Jan.  1877  zur  galizischen 
Landwehr-Ublanen-EscadronNr.U  transf.,  I.Juni 
1 878  in  die  Evidenz  derselben  Ubersetzt.  Er  ver- 
ließ 31.  Dec  1886  nach  vollslrcckter  Gesanmit- 
wehrpflicht  den  Militärdienst  ohne  Beibehält  des 
<  )niciers-Cfaarakters. 

LufBbimky  Fduard  Ritter  von,  Sohn  eines 
Ifaiiptmannes,  prl'.  zu  Wien  0.  Fihr,  ISil,  ein- 
j^t'ti.  aus  den»  Cinkllen  lusülutt'  zn  llaiuburg  iui 
Jahre  IS.jO,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
Lieut.  m.  G.  zu  Hoch-  und  Deulschmcistor  -  Inf. 
Nr.  4  eingelheill,  16.  Dec.  1864  LieuL  h.  G., 
12.  Mai  1866  Oberiieul.  und  machte  die  Feld, 
/.(ige  1859  in  Italien  und  pcfr'-'n  l'rr-uncn 

mit.  Nach  Absolvierung  des  Inteudanz-Gurses  mit 
I.  Nov.  1874  der  Miltttr  •  Indendu»  zu  Graz 
dauernd  ^ugetlieilt,  wurde  Lnscliinsky  auf  dirsrm 
Dienstposten  1.  Mai  1S75  zum  Militär  •  Unler- 
Inlendanten  2.  Cl.  ernannt,  1.  Nov.  1879  zum 
Militäi-t'iiter-Inlendanten  l.CI.  iL-rörilHrl,  21.  Jan. 
1882  zur  Intendanz  der  18.  Truppen-Division  in 
Dalmatron  transf.  und  in  dieser  Eigenschaft  in 
Anerkennung  verdienstlicher  Leistungen  anlässig 
der  in  Süddalmalien,  Bosnien  und  der  Hercego- 
vina  im  Jahre  1883  stattgehabten  Operationen 
mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Juni  d.  J. 
durch  die  Verleihung  des  Ritterkreuzes  des  Franz 
•loscph  -  Ordens  ausgezeichnet.  Am  0.  Juni  1888 
erfolgte  in-  Kinthcilung  zur  Militär  -  Intendanz 
in  Zara,  I.Jan.  1S83  anlässlich  .\nderung  der 
Chargenbezeithnung  in  der  Intendanz  seine 
Krnennuiig  zum  Intendanten,  1.  Nov.  1885  seine 
Transferierung  zur  Militär-Intendanz  des  2.  Corps 
ui  Wien,  1.  Mai  1887  zur  13.  .Abtheilung  des 
Reichs  •  Kri4^*Minbteriums,  1.  Mai  1888  seine 
BeiSrderung  zum  Ober-lntendantcn  S.  CL,  end« 
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tich  am  f^  t.  1KS9  .seine  iCrncnnung  zum 
Vorstand  der  13.  Abllieiluiig  des  Reichs- Kriegs- 
Ministeriams,  auf  wdchem  Dienstposten  er  I.Mai 
189-  7.iiin  Obrr  -  Inlnirlanfon  1.  CI,  vorrHckle. 

Luzatto  Bernhard,  geb.  zu  Wieu  6.  März 
1A41,  eingetr.  aas  dem  Cadetten  •  Ins^te  zu 
Marliurg  1S56,  wurde  bei  der  Au^^nuL^t -i  un^-  als 
LicuU  ID.  G.  bei  Paul  Freih.  v.  Ajruldi-lnf.  Nr.  23 
euigelheiH,  31.  Jan.  1860  xu  Anton  Graf  t. 
Kinsky-Inf.  Nr.  47  transf.,  30.  April  18CG  Lieut. 
Ii.  R.,  SßJuli  d.  J.  Oberlieut.  und  machte  die  Feid- 
züge  1859  m  Italien  und  1866  gegen  PreuBen 
iiiil.  Am  31.  Mai  1807  quill.  Luzatto  den  acliven 
Militärdienst  mit  Beibeludl  des  Orficiers- Charak- 
ters. Am  1.  März  1870  als  Oherlicut,  in  die  nicht- 
iiclive  k.  k.  Landwehr  übersetzt  und  zum  Land- 
wehr-Bat.  St.  Pölten  Nr.  3  eingelheill,  starb  er 
in  diesem  Verhältnisse  am  10.  Dec.  1875. 

ÜAytrhofer  Alexander,  Sohn  eines  Wiener 
Bürg*T?,  geb.  zu  Wien  6.  Jan  l^f  1.  V.iin  ;uis 
dem  (JadetteD  -  Institute  zu  ilaiaburg  itu  idXim 
I8.'i<i  in  die  Akademie  und  trat  8.  Mui  1858  aus 
A'T  Militiii  err.iHninsT.  Sein  weiterer  Lebenslauf 
konnte  nichl  emiittell  werden. 

Mtdl  Theodor,  Sohn  eines  Hauplnuuines, 
geb.  tn  Hz«  rnowitz  I  i.  Xov.  eingetr.  aus 

dem  (Jadctten-lnstitute  zu  iü-akau  im  Jahre  1856, 
wurde  als  LieuL  m.  G.  su  Friedrieh  Freih.  t. 
Kellner- Inf.  Nr.  t1  au^i."  inustr-rt.  Am  1.  Pcbr. 
1861  zu  Franz  Graf  v.  Gjuhu-luf.  Nr.  33  transf., 
avaneierte  Medl  daselbst  1.  Mai  1866  tarn  Lieut 
b.  fl.,  kam  10.  ,Iuiii  d.J.  ZU  Kaiser-lnf.  Nr.  1,  wo 
er  14.  Juni  1866  zum  Oberlieut  befördert  wurde. 
Er  machte  den  Feldsug  desselben  Jahres  gegen 
I'reufien  mit  und  ist  bei  Neu-Kognitz  (S8.  Juni 
ltjü6)  vor  dem  Feinde  geblieben. 

Mellorisz  Nikolaus  von,  Sohn  eines  unga- 
rischen Gutsbesitzers,  geb.  zu  Baddcs  in  Ungarn 
10.  Dec.  1840,  eingetr.  aus  der  Privaterziebung 
3,  Oct.  1856,  wurde  21.  Aug.  1857  von  seinem 
Vater  aus  der  Militärerziebung  nach  Hause  ge- 
nommen. Sein  wfib'ifi-  Lebenslauf  konnte  nicht 
in  EiTahruog  gebracht  werden. 

Itorilti  Beinrieb,  Sohn  emes  Oberstlieuie- 
nants,  p<  b.  zti  Verona  20.  Juni  18H,  eingeli  . 
aus  der  i'rivatcrziehung  3.  Gel.  1850,  wui'de  als 
Lieut  m.  G.  su  Emst  Ritt  v.  Hartung-Int  Nr.  47 
ausgemiistrrl.  avancierte  13.  Jan.  ISH*!  zum 
LieuL  h.  G.,  kam  1.  Mai  d.  J.  unter  gleichzeitiger 
BefBrderung  zum  Oberlleat  zu  Joseph  Freih.  v. 
Martini- Inf.  Nr.  30  und  staih  19.  Sept  1866  zu 
Graz. 

Wllw  Alfired,  Sohn  eines  Obcrllentenants, 

geb.  zu  Olmüt/.  in.  Occ  1840.  elngclr.  aus  dem 
Cadetten-InsUtule  zu  Strass  im  Jahre  1856,  wurde 


10.  Sept.  18.')8  von  seinen  Arip'i  lu'Hip  n  m\<  iU_t 
MiUtäa-niehung  nach  Hause  gcuonuuen,  trat 
aber  bald  darauf  als  Gadet  beim  AfKIlerie-Reg. 
Erzb.  Wilhelm  Nr.  C  oin,  kam  I '<f i<j  in  glr-ichcr 
Charge  zu  Erzli.  Franz  Karl-Inf.  Nr.  5:2  und  rückte 
daselbst  1.  Mai  1866  zum  Ueut  m.  6.  vor.  Am 
1').  Mai  lSTü  liat  Müller  aus  dem  Militärdienste, 
wurde  Beamter  bü  der  Südbahn  und  als  solcher 
l.JoK  1800  pensioniert  Derznt  ist  MSUcr  Lieut. 
a.  D.  und  leLi  i  '!  iz 

Mravincucz  Uuido  Itiller  von,  Sohn  eines 
Statlhalterd-IUthes,  geb.  zu  Cscmowitz  18.  Sept 
1841,  eingetr.  au*  dem  Cadetten- Institute  zu 
Krakau  im  Jahre  1 850,  wurde  bei  der  Ausmu- 
sterung als  Lieut.  m.  G.  zu  Friedrich  Franz  Groß- 
berzog  von  Mecklenburg -Schwerin -Inf.  Nr.  57 
eingelheill.  1.  Febr.  18r,0  zu  Ferdinand  IV.  Groß- 
bcrzog  von  T»>scana-lnf.  .Nr.  *'»(»  transf.,  31.  Ocl. 
1805  Lieut.  b.  G.,  11.  Juni  1800  OberlicuL, 
machte  mil  dem  Rcpim-  iitf  die  Fcldzüg*'  1859 
in  Italien  und  1806  gegen  Preußen  mit  und  wurde 
1 .  Mai  1875  mit  Wurtegebür  beurlaubt.  Mit  1.  Juni 

1876  rcadivicrl  uml  ly  im  Rigiinenlc;  wietler 
eingelheill,  avancierte  Mravinczicz  am  1.  Mai 

1877  zum  Hauptm.  t.  GL,  trat  als  solcher  1.  Juli 
1879  in  den  Ruliestand  und  lebt  seither  zu 
Unghvür  iu  Ungarn. 

Nadberny  van  Barqftbi  Othmar  Ritter.  Sohn 

eines  HuKhesitzers  in  Prag,  p"'l>.  zi:  Prag  7.  .\ug. 
1840,  eingetr.  aus  dem  CadcUcn -Institute  zu 
Marburg  im  Jahre  1856,  wurde  als  Ueut.  m.  G. 
zu  Eduard  Graf  v.Clam-(!allas-Ulilanen  Nr.  10  ein- 
gethcill,  1.  Mai  1864  Lieut.  b.  G.,  19.  Sept  1865 
Oberlieut  und  machte  den  Feldzug  1866  gegen 
PreuBen  mit.  Am  I.Juli  1808  quill.  Nadhernjr 
den  acliven  Dienst  mit  Beibehält  des  MiUlär-Gka- 
rakters  und  wurde  1.  März  1870  in  die  nicht- 
activc  Landwehr  der  im  Heichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder  übersetzt  und  zur  böh- 
mischen Landwehr  -  Drag.-Escadruu  Nr.  10  ein- 
getlieilt.  Am  1.  Mfirz  1873  zur  böhmischen  Land- 
wehr-Drag.  -  Escalrnn  Nr.  7  transf..  avancierlc 
er  1.  Nov.  1875  zum  Kittni.  1.  Cl.  (Hang  1.  Mai 
1875),  kam  1.  Oct.  1883  zum  Landwehr  Drag.» 
n.  g.  Nr.  3  und  sieht  .seit  1.  April  1887  itn  Ver- 
büllikisse  adcr  Evideuz*  diesem  Regiments.  Er 
lebt  zn  Prag. 

Nagy  .Tii'^fiifi,  Solm  rinf  --  Ofllrlrr?.  gcli.  zu 
Weska  iu  Böhmen  8.  Juli  1841,  eingetr.  aus  dem 
Cadetten  -  Institute  zu  Krakau  im  Jahre  1856, 
wurde  als  Licul.  m  fl.  za  F.rzb.  Ernsl-Inf.  Nr.  iS 
ausgemustert,  1.  Febr.  1860  zu  Erzli.  Albrucht- 
Inf.  Nr.  44  transf.,  1.  Mai  1866  Lieut.  h.  G., 
•23.  April  1809  Oberlieiil.,  nahm  an  allen  feind- 
lichen Gelegenheiten  seine«  Regiments  während 
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der  Feld/ügc  18GC  mi')  ISÜO  Umlig  Üieil  und 
erhielt  11.  im.  1870  in  Atierkennung  hervorra- 
gend tapferer  LetstuDgen  bei  den  militSrisehcn 
Operationen  h  Süddalmatien  das  Mili'är-Vrr 
dieuälkreuz.  Am  1.  Mai  1$7S  kam  Xagy  als 
Uauptm.  2.  Gl.  zu  Gabriel  Freib.  t.  Rodich -In  f. 
Nr.  und  ist  als  solcher  i2.  Not.  1878  xuDoInjn 
Tuzla  in  Bosnien  gCblorbon. 

Negrcy  Georg,  Sohn  cim  s  Hauplnuiniios. 
neb.  zu  Karanschcs  in  iI<t  Mililän/n  n/..  1  1.  Mni 
1 8  U ,  cingetr.  aus  der  Arlillerie-Akaiii  im-  l  .uc!. 
1857.  wurde  als  Lieul.  n\.  G.  beim  Hoinanen- 
Banater  Grenz-Inf.-Reg.  Nr.  13  oiiigelheilt,  l.Oct. 
180.5  zu  Erzh.  Karl  Ferdinand-Inf.  Xr.  51  iransf., 
5.  Mai  18Ü6  LieuL  h.  G.,  21.  Nov.  d.  J.  Ober- 
lieut,  raaclile  di«  FeldzOge  1S59  in  Itaiieo,  1866 
}!e(rrn  Prniften  mit  Und  starb  7.  SepL  1869  zu 
Karan,scbcs. 

Ntvakwriö  Edler  vtn  Gjurab«!  Michael,  Sohn 

Pinea  Hauptmannes,  geb.  zu  Geniernicka  in  il-  r 
Ranalgrenze  17.  Nov.  ISiO,  eingetr.  aus  dem 
Gadelten-Institute  znStrass  im  Jahre  1856,  wm-de 
ato  Lieut.  m.  G.  zu  Erzli.  Leopold-Inf.  Nr.  53 
ausgcmuslcr».  1.  Mai  1865  Lieul.  h.  G.,  23  Ai  iil 
1869  Oberlieiilenant.  Am  1.  Jan.  1S77  für  >  iiii-. 
Zeil  dem  militär-gcographischon  InstiUih^  zu|.;i 
llieill,  rückte  er  1.  Nov  1S77  /nm  Ilaniitiii. 
2.  Gl..  1.  Nov.  1880  zum  Hauplni.  1.  Gl.  im 
Rcgimenle  vor,  wurde  I.Juni  1882  zum  General- 
slabe cumniandierl,  kam  I.  Nov.  1883  zur 
Tnippendienstleistung  zu  llennann  Freih.  v. 
Ramberg  lnf.  Nr.  96  im<l  13.  Mai  1884  zum 
Zw<  i  ki  (l-T  Versorgimg  als  Garde  und  Rittm.  in 
die  künigt.  ungarische  Leibgarde. 

Noziczka  Heinrieh,  Sohn  «nea  Oberlieutc 

nunts,  geb.  zu  .loscfsladl  in  Böhmen  7.  Juni  1K4I, 
eingelr.  aus  dem  Cadctten-institutc  zu  Marburg 
im  Jahre  1856,  wurde  als  LieoL  m.  G.  xu  Lazarus 
l'reih.  v.  Mamula-ltif.  Nr.  25  auagemustert  und 

slarli  21.  Scfjt.  l^ßi  zu  Vicenza. 

Oehri  Otto,  Sohn  eines  Obersl-Auditors, 
geb.  zu  Venedig  19.  Jan.  184t,  eingetr.  aus  dem 

f  ■.iilfttrn  litslitiit '  711  Hainburs-  im  Jahre  1850, 
wurde  als  Lieul.  m.  G.  zu  Heinrich  Freih.  v.  Hess- 
Inf.  Nr.  49  ausgemustert.  Er  machte  den  Feld- 

/iiu'  1^59  in  Ilalien  ii;it  und  isl  in  der  .*r!il.irfil 
bei  Solferino  21.  Juni  1 85U,  vor  dem  Feinde 
geblieben. 

Ohms  Heiiitii  [i  Hiller  von,  Sohn  eines 
Ibiuptm.innes,  gel),  zu  Wien  13.  Juni  Isll,  kam 
aus  dem  Cadellen  lnslitule  zu  Slrass  im  Jahre 
1856  in  die  .Akademie  und  trat  11.  .\pril  1S58 
aus  der  Nfilitärer^'rcfiting.  Sein  w«'ilerer  Lebens- 
lauf konnte  meht  *-nnilleU  worden. 


Pacor  von  Karstenfels  Wiiiieliiu.Solm  eines 
Majorä,  geb.  zu  Bartfeld  in  Ungarn  -'5.  Mai  1841. 
eingetr.  ans  dem  Cadetlea-lnstitule  zu  Straas  ijn 

.Jaliro  1850,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Prin;: 
Regent  von  PreußcD-Iuf.  Nr.  34  ausgemustert, 
30.  Febr.  1864  Lieut.  h.  G..  15.  Hai  1866  Ober- 
l'i'Mi.  und  machte  1801  doii  FrM/u;;  ^r<  gen  Häuf 
mark  und  1866  gegen  Preuik>u  uiiL  Sodanu 
durch  lingere  Zeit  dem  GQMSt.  sugelbeilt,  rOckte 
.1  in.  Od.  ISTO  wirdot  Jj'i  seinem  Regimenle 
ziuTruppcndiensUeislung  ein,  kam  l.Febr.  1871 
zu  Georg  Graf  Jellafi«  de  Bofim-Inf.  Nr.  69, 
wurde  28.  April  1873  in  den  Acüvsland  der 
königl.  ungarischen  Laadwehr-Infanterie  über- 
nommen, aTanderte  hier  zmn  Hanptm.  2.  Gl.  und 

I.  Mai  1877  zum  Hauptm.  1.  Classe.  Am  1.  NoT. 

1881  zum  Adjutanten  beim  li.Landwehr-Di8lncta- 
Commando  und  in  dieser  Verwendung  1.  Nov. 

1882  zum  Major  ernannt,  kam  er  später  in 
gleictier  Eigenscliaft  zum  IV.  Landwehr-Disüricts- 
Commando,  woselbst  1.  Mai  1887  seine  Beßrde- 
rung  zum  Oberstliesit..  I  Mai  !  S'JO  j<l)er,  als 
Commandunt  des  13.  Landwehr-lnf.-Reg.,  zum 
Obersten  erfolgte.  In  dieser  Charge  »^urde  Pacor 
mit  Allerhöcbslct  KntsrhlieSung  TOm  15.  Oct 
180t,  bei  gleichzeitiger  Ernennung  zum  Com- 
iaaiiJ.uiten  desInf.-Reg.  Vinconz  Freih.  v.Pürcker 
Nr.  25,  in  das  siehende  Heer  rüekversetzl. 

Panzl  Reinhold,  geb.  zu  Vir^-on  in  Tirol 
27.  Sept.  1840,  eiugelr.  aus  dem  Cadetteu 
Institute  zu  Ibmburg  im  Jahre  1856,  wurde  als 
Lli'ut,  m.  G.  beim  Tiroler  Kaiser-Jäger-Reg.  ein- 
geüieilt,  machte  in  diesem  deu  Feidzug  1859  in 
Italien  mit  und  rficktc  13.  Febr.  1863  zum  Lieut. 
h.  G.  vor.  Am  3.  Sept.  1864  trat  Panzl  in  die 
kaiserl.  mexikiuii43«Ue  Armee,  rückte  daselbst 
8.  Sept.  1 865  zum  Oberlieut  vor  und  nahm  daan 
an  li.  II  il.itiiaht'en  Kämpfen  des  Kai^i  ni  iches 
thätig  Uteri.  Nach  .Auflösung  des  östciTcicbischen 
Freiwilligen  Corps  in  Hexiko  kehrte  Panzl  nach 
Europa  wieder  zurück,  wurde  7.  April  1867 
conveutionsmäftig  in  die  kaiserl.  dstcrreicbische 
Armee  rflckObemommen,  hehn  Kaiser>jRger-Reg. 
als  Lieut.  h.  G.  eingetheilt  und  rückle  7.  April 
1869  zum  Oberlieut.  vor.  Während  der  mili- 
tärischen Operationen  desselben  Jahres  zur  Bc* 
kämpfung  des  Aufstandes  in  Süddalmalien  war 
Panzl  dem  Hauptquartiere  zii|rellieiU  und  nahm  an 
allen  feindliclien  Gelegenheiten  thälig  theil.  Für 
seine  hervorragend  lafiferen  Leistungen  bei  den 
niilit frischen   Operationen    daselbst    wurde  er 

II.  Jan.  1870  durch  die  Allerhöchste  belobende 
Anerkennung  ausgezeichnet.  Am  15.  Sepl.  1878 
traf  ihn  di.  l!(  r">rderung  zum  Hauptm.  2.  Cl.,  als 
solcher  macliie  er  die  Operationen  desselben  Jalires 
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In  iln  Hercogovina  mit  und  erhielt  für  sein  Vcr- 
lialleii  b'  i  dicifi-  Gelo^-enheit  am  20.  Dt-c.  187« 
abcriuali  den  AujJruck  der  Allerliöchst<-n  Zu- 
friedenheit, i-ückte  1.  Nov.  1881  zum  Haupim. 
1.  Cl.  Vor  und  ist  als  so!cli<  r  19.  Anj;.  im 
Garnisonsspilal  Nr.  1  in  Wien  Terstori>en.  Panzl 
wdr  auch  seit  18.  Aprü  1868  mit  der  franz. 
Eriiinenings-Medaillc  d<  corierl. 

Pessler  Clemens  Ritter  von,  Sobu  eioes 
Hauptmannes,  geb.  zu  OlmOtz  13.  Juni  1841, 

eiiigt"1r,  aus  d<:'iii  CndeUen-Insliltite  zn  Kraknu  im 
Jahre  1Ö56,  wurde  alsLicut.m.G.  zum  14.  Jüger- 
Bat.  ausgemustert,  5.Julil859IJeut.b.G.,  lO.Hai 
18*16  Oberlieut.,  hat  die  Feldzüge  1859  inllalien, 
1866  gegen  Preußen  mitgemacht  und  stand  im 
Jahre  1870  durch  Mchs  Monate  m  aushilfsweiser 
Dienstleistung  beim  Generalstabo.  Am  1.  Mai 
1876  kam  Pessler  als  Uauptm.  2.  CL  zum 
S9.  Jftger  Bal.,  rflckte  15.  Sept.  1878  zum 
Hauptni.  1.  Cl.  vor,  wurde  5.  Mai  issii  /.inn 
3.  Jäger-Bai.  traosf.,  musste  aber  schon  19.  Juni 
d.  J.  wegen  ausgebrochenen  Irrsinns  in  die  Irren- 
Heilanstalt  in  Prag  untergebracht  und  bei  consta- 
tierter  Unheilbarki  it  dieses  Leiden-^.  ri.ie{i  seit 
1.  Nov.  1880  vorangegangi'iu'r  Üi  iirlaubujii;  luil 
W'artegebfir,  l.Decd.  J.  peris  ^verdcn.  Später 
in  die  Landep-Itrenanstalt  naeh  lini:iii  ^-i  liurlit. 
starb  Pessler  daselbst  7.  Nov.  1 8»  l .  Er  war  seit 
6.  Aug.  1870  mit  Stephanie  Edle  von  Drachen- 
Ihal  vermälilt. 

Peyer  Julius,  Sohn  des  21.  Dec.  185ü  zu 
Teplitx  Terstorbenen  pmaionierten  Gapitlnlieute* 
tuints  Franz  Peyer,  aus  dessen  Ehe  mit  Franoisca 
John,  geb.  zu  Schönau  in  Bübraen  6.  Sept.  1841, 
eingetr.  aus  dem  CSadetten-bstitnte  zu  Krakau  im 
Jahre  1856,  wurde  bei  der  Aiismu.slenin^:  als 
Lieat  m.  G.  zu  August  Graf  v.  Degenfeld-Scboii- 
bDrg>Inr.  Nr.  86  cbgetheilt,  16.  Mai  1864  Lieut. 
Ii.  G.,  1  7.  Juni  1866  Oberlieut.,  machte  den  Feld- 
2Ug  1866  in  Italien  mit  und  erhielt  lä.  Juli  d.  J. 
fOi  hervorragende  Leistungen  in  der  Sehhiclit  bei 
CttStoza  (24.  Juni)  das  .Militär- VerdienStkreuz. 
Peyer  stand  längere  Zeit  beim  militar-geographi- 
sehen  Institute  in  Verwendung  und  machte  sieh 
durch  seine  Hergersteigungen.  Me.ssnnf.'rn  und 
wiseensrhafllichcn  Arbeiten  in  dieser  Richtung 
rühmiichst  bekanuL  Die  Resulla!»*  seiner  Alpen- 
forsdlUngen  verOflentUchte  F.  yei  in  Dr.  A.  Peter- 
mann?  Milllieilunjreti  aus  Jii-;lus  Pi-rtlics  Geo- 
graphischer An.slalt  über  wichtige  neue  Erfor- 
schungen auf  dem  Gesammtgebiete  der  Geo- 
graphie, J  thrg,  1864.  S.  32!  :  „Eine  Bestfifftnit/ 
äe»  Großglockner  von  Kala  am  im  September 
1863**,  dazu  ein  Skizzenbtatt  mit  der  Durch- 
schniUsanatcht  des  GroBglockner  und  Ansichten 


desselben  von  verschiedenen  Seiten;  —  imlabrg. 
1865,  S.  2:>2  :  „Peyrrs  Giftscher-  und  Aljmt- 
fihrtm  iHdo";  —  im  Jahrg.  1866,  S.  388: 
„Feyen  Durehfonchung  der  Trafaitr  Alpe»**, 
Separat  erschteiten  sind  als  Beilagen  zu  obigen 
.Mittheilungen*  Krgäuzungshefl  Nr.  17  (1865): 
„Di*  AdametlC'^e$eMella'AlpeH  «odk  dm  ¥w- 

srhtingcn  nnd  Aufnahmni  von  .  .  ."  (36  S..  i**), 
mit  Karle.  Ansicht  in  Farbendinick  und  seclui 
chemitypierten  Profilen;  —  als  GrgSnzuagshefl 

Nr.  IS:  „Uie  Otilcr-Alj»  n  Suhlentirhht  und 
M&nteCceedakJf  nacit  den  Forschungen  und  Auf- 
nahmen von  .  .  (15  S.,  A%  mit  Karte  in  Kupfer 
und  Ansicht  in  Farbendruck  (1867);  —  als  Er- 
'  gänzungshefl  Nr.  33:  „Die  wtaUichm  Ortffr- 
Alpen  (Trafoier  OebietJ,  nach  dm  Fonchmi'jm 
und  Aufnahmen  ron  .  .  .''  (30  .S.,  4"),  mit  Karte 
und  Ansicht  in  Farbendruck  (1868);  —  als  Er 
gänzim  gsheU  Nr.  97 : Dm  sßd'ltcAw  OfÜtr-A  Ipen, 
h'irh  den  Forschungen  und  Aufnahmen  t*on  .  .  " 
(30  S.,  4"),  mit  einer  Karle,  einer  Ansieht  in 
Farbendruck  und  drei  Profilen  (1869);  im 
Jahrbuche  des  österreichiM-li- n  Alpenvereines 
(Wien,  S"!,  nd.  III  (1867).  S.  VöQ:  „F.rshigung 
</tM>  MaäuU(hbf)ij<:i"\  —  S.  354:  „Bc.'ittiyuHU 
des  Monte  Zebru'' ;  —  Bd.  IV  (1808).  S.  380: 
„Der  Monte  Vim"-  I?d.  V  (1  SCr»),  S.  1 33 :  „Die. 
bocca  di  Trento'\  Im  Jahre  1«6Ö  schloss  sieb 
Peyer  Ober  ehrenvolle  Aufforderang  des  Unter* 
nehmers  Dr.  .\iij.'Ms!  Pet'Trnann  in  Gotha  dr  i 
zweiten  deutschen .\ordpolexpedition  unter  Koldi- 
wey  ab  Berichlerstatler  fOtt  Landesauftiahmen, 
Geologie  und  landx  liaftlielie  Darstellung  an,  und 
begab  sich  zu  diesem  Zwecke  Mitte  Mai  1869 
nach  Bremen,  von  wo  die  Ezpedidon  am  7.  Juni 
aufbrach  und  unter  dem  76  0  nürdl.  Br.  über- 
winterte, ün  März  und  April  1870  machte  Peyer 
Sehliltenreisen  nach  Norden  längs  der  grflnlln- 
dischcn  Küste  und  drang  bis  77"  vor.  Die  Ent- 
deckung und  Erforschung  des  Kaiser  Franz  Joseph- 
Fjords  an  der  Ostkflsle  Grönlands  war  das  Ratipt» 
resull.it  dieser  Expedition,  von  der  er  im  Sep- 
tember desselben  Jalires  zurückkehrte.  In  Auer* 
kennuag  seiner  dabei  erworbenen  Verdienste  um 
die  Wissenschaft  erhielt  Peyer  am  10.  Dec.  1870 
den  Orden  der  Eisemen  Krone  3.  Classe.  Im 
Jahre  1871  unternahm  er  mit  Weyprecht  auf 
dem  «Isbjdrn*  eine  Rccognoscieiungsfahrt  von 
Ttotnsö  aus  und  nahm  die  Route  zwischen  Spitz- 
bergen und  Nuwaja  Semlja;  die  Reisenden 
drangen  bis  zum  79 n6rdl.  Br.  vor  und  fanden 
überall  offenes  '  i^freies  Meer.  Hierauf  bauend, 
rüsteten  Peyer  und  Weyprecht  unter  der  Ägide 
des  Reiehsgrafen  Hans  von  Wilczek  jene  Sster* 
ruichische  Polarexpedition  aus,  die  im  .Tegelt' 
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liofT*  v(>n  |{i-ciiicrhavoii  aus  Ki.Juiii  lS72iuSce 
äUich  und  den  7<)"  30'  ndrdl.  6r.  crrciciiie,  wo 
der  ,Tegotlliü(T',  im  Norden  »on  Nowaj«  Senilja 
vom  Eis  eingeschlossen,  nai-li  Nonleii  getrieben 
wnrJe.  Die  Versuche,  durch  Zersägen  und  Zer- 
sprengen des  Eises  das  SehifT  im  Sonuner  1873 
aus  seiner  l>age  zu  befreien,  waren  frudillos.  hn 
Herhsle  desselben  Jahres  nälierleii  sie  sieh  aber 
einem  unhckiuinteu  Gehirgshind,  200  Seemeilen 
nördlich  toq  Nowaja  Semlja.  Die  zweite  Über- 
wiriliTtm?  wurde  hafenlos  unter  70"  51'  nönll. 
Hr.  und  5Ü"  oöli.  L.  V.  (ir.  /.ugebrat  lit.  im  Fruii- 
jahre  1871  unternahm  Peyer  vom  Schiff  aus  eine 
Sehlillcnrcise  urn!  kuntiN'  li.is  L.in  i  auf  79° 
54'  aufnehmen,  wülirend  d»ss<-ibe  bis  S'.V^  nördl. 
Br.  abgepcilt  wurde.  Die  ^Ble  erreichte  Breite 
w.T  S-.»"  r>';  der  nördlicli-li  Punkt  ujiter  di<  sen 
Bn.-ilen  wmde  Cap  Wien  g'  iiannt.  Im  Mai  1874 
kehrt«  Peyer  wieder  an  Bord  surOek;  doch  musslc 
<lcr  .TegettholT*  V'  ila--t  Ti  wridrii.  iiiid  20.  Mai 
Iral  die  Mannsehafl  mit  Booten  und  Sclilillen  den 
Rüeltxufr  M.  96  Taire  dauerte  diese  ab«Dtcner- 
Hi  lm  l!ri-f>,  und  iiiiN  r  77"  lO'  erreiebte  man 
wieder  h'eic>^  Meer.  Die  Küste  Nowaja  äeinljas 
hinabfahreod,  wurde  die  Hannschaft  Si.  Aug. 
vom  nissischen  Schiffer  Feodor  Woronin  in  sei- 
ueiaSchounerNilcolajaurgeoommen  und  erreichte 
nach  neuntägigcr  Fahrt  den  schwedischen  HaTen 
Vardöe.  Das  von  dct  Evjm  dition  entdeckte  Land 
criiielt  den  Namen  Franz  Jo«cph-Laod.  Im  ücL 
lS7-i  kehrte  die  Nordpolexpedition  und  mit  de^ 
selben  aurb  Julius  Peyer  wieder  zurück,  die  Reise 
in  die  Heimat  getitalletc  sich  zu  einem  wahren 
Triumphzuge.  Auf  dem  Dampfer  »Freimarken* 
gieng  die  Fahrt  vonC.hristiansand  nach  Hamburg; 
von  Cuxhaven  fuhr  Keiehsgraf  Hans  Wilczek 
seint-n  Freunden  entgegen.  Die  Begrünung  in 
Wien  war  eine  glänzende  —  seit  dem  Herein- 
brechen der  Finanzcalamiläl  des  Jahres  ISTH 
wohl  wie  das  »-i-sle  Auriluckern  der  Lebenslust, 
wi  l<  (le  den  Wii-ner  cliaraklerisiert.  Mit  Alb-r- 
li'H  Ilster  Entschließung  vom  50.  Si  pl.  lS7t 
wurde  Peyer  im  Vereine  mit  den»  Uriieuschiffs- 
LieuL  Karl  Weyprecht,  in  Anerfceoming  der  mit 
hing<'bunt-"^v(>1!rr  Aufopfenmg  und  tinter  den 
größten  Lebensgefatueu,  mit  seltener  Energie 
und  Thatkraft  im  Interesse  der  Wissensduft  ge- 
leisteten Dif'n>^ti\  durch  di«-  faxTpric  Vim L  ilinii'; 
des  RiUerkreuzes  des  Leopold-Ordens  ausge- 
aeiebnet.  Tcriipft  bald  daiwif  den  MilhSr- 
dicnsl  oliiH  Hcili-lialt  des  Ofticier-s-dbarakters 
und  lebte  dann  in  Frankfurt  a.  M.  al»  Privalraano. 
Im  Jahre  1876  TerBBentliehte  er  die  Ergebnisse 
dic^^rr  !!■  isc  unter  dem  Titel :  ..Oie  iiKtfnrirhinch- 
uiigitrUche  Hortlimkx^diUQH   m  den  Jährt» 


lS7'J  hh  JS'/  i,  nthxt  i'im-r  Skizz>'  dt-r  ziriitrn 
ihufurhm  SorditotexiinMion  IHti^jlO  und  der 
l'ul'irrxpedifion  ran  1971,  mit  149  lUuitnaimtn 
und  :i  Karin,"  (Wien  1S7»>,  bei  Alfred  Hölder). 
Nachdem  Peyer  seit  dem  Jahre  1882  in  Müachen 
als  Maler  Studien  gemacht,  tnt  er  als  solcher 
mit  einem  Cyklus  von  Bildern  auf,  in  welclicm 
die  einzelnen  Episoden  der  FFaokl(n*Expedilioa 
behandelt  wurden. 

Pfeiftr  lludolf,  Sohn  eines  (Iberlieutenants. 
'^rh.  TU  l'<  st  32.  Sept.  1841,  <'ing«'tr.  aus  der 
Arlilkrii-.Akadeaiie  im  Jahre  18r>7,  wurde  als 
Li<'Ut.  nu  G.  ZU  Wilhelm  Freüi.  v.  (Jrueber-Inf. 
\r.  54  ausgemustert,  -2.  Mai  I-Oif»  Li^  til.  h.  (I., 
23.  April  1809  übcriinil.,  l.Jau.  1^70  in  die 
nichtactive  Landwehr  übersetzt  und  zum  Land- 
webr-Bal>'t.l'nll.  iiN"r.  :!  rin-.-lli.  ilt.  .\)u  :J0.  Juni 
1873  trat  er  nach  EilüUung  der  (iesammlwelu- 
pflicht  aus  dem  Landwehrerliande  und  war 
seither  I'camt-  r  iI<t  <  r>ii  ii  Wiener  Mascbinen- 
ziegelfabrik  zu  BoUineusiedel  bei  Wien. 

Pfamiianii  von  EicMhiri  Johann,  Sohn 

eines  Feldmarschall-Lieiitenants,  geb.  zu  Bergamo 
I  10.  Dec.  I84ü,  eingetr.  aus  dem  Cadetten- 
Institute  ZU  Hunburg  im  Jahre  1856,  wurde  als 
Lieut.  m.  0.  zu  Er/li  I  hm uti  Inf  Nr.  H7  aus- 
gemustert, 24.  Sept.  1805  Lieut.  h.  (!.,  13.  Mai 
1866  Oberlieni,  1.  Mai  1876  Haupim.  3.  Cl., 
15.  .Sept.  1878  Hauptm.  1.  Cl.,  machte  di.  V<  M 
zQg«  18&U  in  Italien,  18€»6  gegen  Preußen,  dann 
1 878  die  Oceupalion  Bosniens  und  der  Httreego- 
vina  mit  und  erhielt  in  Anerkenimug  hervor- 
ragend tapferer  LeiKlungen  bei  der  letzten  Ge- 
legenheit mit  Allerhfielister  Entschließung  vom 
i.  Mai  187!»  das  Militär-Verdi rIls^l^I .  uz.  Mit 
1.  Ft'br.  1880  mit  Warti  gebür  beurlaut)!  und 
1.  Dec.  d.  J.  wieder  in  d<'n  Dienslst.md  einge- 
bracht, wurde  Pfersmann   1.  Nuv.  Is87  ztnn 


M; 


ijcir  i.ii.'i 


is  Aloxandrowitäcb  (lioßfüist  von 
lUisslaud  IUI   b.rrirdert,  trat   1.  April 

1 881)  in  den  Bubesland  und  lebt  seither  in  Wien. 
Er  ist  seit  18.  Mftrz  1882  mit  Marie  Klaps 
ehelicliL. 

Pittor  Oskar  Reichsritier  von,  Sohn  «  iucs 
OlFieicrs,  geb.  zu  Wien  28.  Juni  ISil,  .  in-,  tr. 
aus  dem  (jadetleu-Lu>litute  zu  Haiidiurg  im  .iaiuc 
18S6,  wurde  infolge  Verkflrznng  des  linken  Zeige- 
fiii_i  r-  im  Snperarbilrierungswf  j.M'  24.  Juli  l8r»7 
aus  der  MiÜtarerziebung  entlassen  und  trat  l.Mänt 
1858  als  technischer  Beamter  im  Bauboreait 
der  Direclion  für  p. -i-tr  nni  DomMncn  in  die 

i Dienste  der  k.  k.  priv.  österreichischen  Staals- 
bahn.  Am  18.  Juni  1864  öberlrat  Pistor  in  die 
Dienste  der  k.  k.   priv.  Süilbahn-Gesellscliafl, 
I  rückte  hier  dreimal  in  höhere  Ueballsdassen  vor, 
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war  s<.iL  1 .  Juli  LSGU  Magu/inslK  .ünlcr  /«  M  u- 
Iturg  und  isl  gogutiwärti^'  Vurstand  ii<-s  Itiireaiis 
für  InTcnlarcotilrole  der  MalerialvcnvalluD^  der 
k.  k.  priv.  Sfidbahn  <Hst  llscliafl  in  Wi^n. 

Pokorny  Auguäl  Edler  vou,  Solui  des  che- 
inaNfjcn  Kreittprisidenteii  in  Saas,  geb.  ni  Trop> 
paii  -20.  Oft  IStl,  fintTr-tr.  aus  d<  m  fladf-ttfii- 
Ini^tilule  zu  llainbur];  im  Jahre  ISDö,  wurde  als 
Licut  m.  G.  bei  Maximilian  Joseph  II.  König  von 
Bayerii-Kiirass.  Nr.  2  fiiig*:t!n  iU,  1.  Jan.  ]  >^>'>-2 
Lieut.  h.  G.  I>ei  Joseph  Graf  v.  rudetzkjr-Husaren 
Nr.  5,  5.  April  1869  Oberlieut,  machte  den 
Feldziig  lS<i6  gegen  Preußen  mit  und  >vurde 
für  seine  hervorragend  tapferen  und  sonst  ver- 
dienslHchen  Leistungen  in  diesem  Peldzoge  mit 
Allerilöclisler  Entschließung  vom  28.  Ocl.  1866 
dureli  den  Ausdruck  der  .AUerhüclislen  beloben- 
den Anorkcniiung  ausgezeichnet.  .Seil  dem  Jahre 
1868  als  Brigade-Ordünnanz-Oflieit  I  \  r  rwendet, 
:iv:m«-ii;rle  pokorny  I.  Nov.  1871  zum  Hitfm. 
1.  (Ii.,  wurde  1.  Nov.  1879  zu  Franz  l'iinz  zu 
l.iechlensleindlusaren  Nr.  1»,  1.  Nov.  1880  zu 
Kaiser  Franz  Jn-r]i}i  Hns.iron  Nr.  1  tim  f  ,  hier 
1.  Mail882  zum  Major,  1 .  Nov.  1885  zninttbersl- 
lieut.  bcfdrdert,  tnttSSte  Jedoch  schun  im  folgen- 
den Jahre  wc;;'Mi  nnci-r  lirtir  lniien  Irrsinns  in  der 
irren-Hvilanslalt  zu Uübling untergebracht,  l.Märx 
1887  pens.  werden  und  starb  su  Wien  5.  Febr. 


1890.  L'i 


■It  f..  NV.s,  1«7-_'  mit  Pauliiie 


Pctri«iek  vermählt,  l'okurny  besaß  sejt  13.  März 
1874  den  königl.  preuft.  Rothen  Adle^Orden 

4.  Ciass. 

Prei8$  EdtQuud,  Suhn  eiues  L  L  liufrathes, 
geb.  zti  Wien  31.  Oet.  1840,  eingetr.  aas  dem 

(ladelten-Inslilule  zu  Krakau  in»  Jahre  1856, 
wurde  als  Lieul.  m.  G.  zu  Alexander  Prinz  von 
Hessen  und  bei  Rhein-Inf.  Nr.  40  ausgemustert 
undlrntSl.  Äug.  1864  in  die  kaiserl.  luexikanische 
Armee.  Sein  weiterer  Lebenslauf  konnte  nicht 
ermittelt  werden. 

RülZhausen  (iustav  .Mbert  von,  Sohn  eines 
Doctors  der  Heilkunde  und  praktischen  Arztes, 
geb.  zu  Ricklingen  in  Hannover  8.  Juli  1840, 
cingelr.  lu^  der  l'rlvaterziebung  3.  Oet.  1856, 
wurde  als  Lieiif  in.  bei  Gustav  Heinrich  Prinz 
zu  Hühenlohe-l,angenburg-luf.  Nr.  13  eingelheilt. 
quitt.  31.  Mai  1861  den  activen  Dienst  mit  B<>i- 
behalt  des  Militär  •  Charakters  und  lebl  in  Paris 

Rozwadowski  Tuuiislav  Ritter  vuu,  .Sobu 
eines  polnischen  Großgnindbesitxers,  geb.  zu 

R.c/ysk.i  in  G:ili/".  n  L'I.  Sf-pt.  1810.  e"-nt.'cfr.  aus 
dem  Cadctlen-lnslitute  zu  Krakau  im  Jahre  1 856, 
wurde  als  Lieut.  m.  6.  xu  Karl  Graf  v.  Givalart* 

l'lil  meii  Nr.  I  aus?'  ;in;>'Li  ri,  quitt.  d<'ii  :i'  ti\i  n 
.Mililärdienäl  mit  Beibehält  des  Chai-akters  1.  .Marz 


iSCill  uinl  lilx'i  ii.iliia  iÜl'  Uewirtsehaflun^'  seines 
ausgcdehnlcti  (innidbesilzes  llusiatyn  in  Galizien. 
Seit  dem  Jahre  188t  in  dm  gaBzischen  Landlag 
und  im  Jahre  1 S89  kl  das  Abgeordnelenhaus 
des  östcrreiehiscbcn  Reichsralhcä  enläeudet, 
gehört  Rozwadowski  im  letzteren  dem  Polen- 
Club  iin. 

SchaffsoUche  Kurl  Ferdinand  UcicliägraX 
von,  Sohn  des  Sl.  Mai  1871  verstorbenen  k.  k. 

k'  immerers  imd  Generalniu jors  Joseph  !!<  ii 
grafcn  von  ScliurTgot^che,  aus  dessen  Elte  mit 
Maria  von  Vaneina,  geb.  zu  Wien  30.  Oct.  1841, 
kam  aus  dem  Cadelt(<n-Institute  zu  Krakau  im 
Jahre  1856  in  die  Akademie,  wurde  10.  Sept. 
1858  von  seinen  Angehörigen  aus  der  MiTiiär- 
erziehung  nacbHausi-  genommen,  trat  aber  schon 
23.  Oct.  1858  als  Begimcntscidet  bei  Erzh.  Lud- 
wig-lnf.  Nr.  8  in  Militärdienste,  kam  7.  Jimi  1859 
als  Lieut.  zu  Siegmnnd  Freih.  v.  neischach-lnf. 
Nr.  21  und  avancierte  in  diesem  Kcginienle 
stufenweise  I.Juli  1x51)  zum  Oberlieut..  13.  Juni 
1866  zum  Haujitm.  2.  Gl.,  I.  .Mai  1871  zum 
Hauptiu.  1  Cl.,  1.  Mai  IS7U  zum  Major,  1.  Mai 
1886  zun»  Obcrälüeul.,  1.  Nov.  1888  zum 
Obersten.  Er  hat  in  seiner  jeweiligen  Ein(h«>ilung 
die  Feldzüge  1859  in  Italien,  186(1  L.  i  il- 1  Nnid- 
Aimee,  dann  1878  die  Occupalioji  Bosniens  und 
der  Hen^govina  mitgemacht,  trat  1.  April  1891 

als  IriVaüd  in  di'n  wohlvt-idii  Lil« d  Hiih>>~tnnH  tmd 
erhielt  bei  diesem  Anlasse  in  Anerkennung  seiner 
er.sprie8lichen  und  stets  sehr  pflichttreuen  Dienst- 
leisbuig  mit  .Mlerhöchsler  Enlschli<  l'un;.'  viun 
8.  März  tä91  das  Militär- VerdiensLkrcuz.  SchalT- 
gotsche  lebt  zu  Linz. 

Schindler  von  Wallenstern  Ferdinand.  Sohn 
eines  Hauptmannes,  geb.  zu  Frag  2.  Ocl.  1840, 
eingetr.  31.  Aug.  1856,  wurde  95.  April  1857 
in  die  Infanterie-.Scliul-Goinpagnie  nach  Fiscliau 
übersetzt  und  im  Jalire  1 859  als  Cadet  zu  Gon- 
stantin  OroßRlrst  von  Rnssland-Inf.  Nr.  1 8  au.s- 
gemustert.  In  dieser  Eigenschaft  fiodoi»  wir  ihn 
in  den  Militär  -  Si  tu  malismen  vom  Jahre  1859 
an  bei  dem  geiiauuien  Regimente  und  im  Jahre 
1864  bei  Ludwig  Rill.  v.  Benedek-Inf.  Nr.  28 
aus-„*r.\\  ICSI  i],  f  n:-;j('!i  wnrtirr  isl  S<  hinini'r  H.'visor 
bei  der  k.  k.  a.  priv.  linseiitciundor  lialiu  iii  Prag. 
SehneMcr  Augtist  Edier  von,  Sohn  eines 

'  H' ücralmajors.  geb.  zu  Maihmd  26.  Vpril  1841, 
eingelr.  aus  dem  Cadelten-lnstitule  m  Strubs  im 
Jahre  1856,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
Lii  ut.  III.  n,  zu  MaNimiüaii  Joseph  II.  König  von 
Bayern- Kürass.  .Nr.  2  eingt'tlieill,  1.  Aug.  18öü 
zu  Ludwig  Ritt.  v.  Benedek  -  Inf.  Nr.  S8,  1.  Febr. 
t  ^^nn  zu  Johann  Graf  v.  Nohili  lnf.  Nr.  74  transf., 

,  1.  UcL  1864  OberlieuL,  10.  Mai  1866  Uuupün. 
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8.  Ul.  im  UQMSl.,  24.  Aug.  d.  J.  lUiiplm.  1  Gl.. 
1.  Jan.  1868  zu  Joseph  fUU.    Schmerüng  -  Inf. 

Nr.  •)?  transferierl.  Für  sein  Vt-rbultcn  vor  dem 
Feinde  erhielt  Schneider  18.  Juli  1866  dasMilitär- 
Verdiensdcreui,  wurde  gpftter  wieder  dem  Genera!- 

Stabe  zeitlich  /.ugetlieilt,  beim  5.  Truppen  •  Divi- 
sions-Cominando  zu  Olniülz  vorwendet  und  starb 
auf  diesem  Dieostpostcu  lä.  Sept.  1871. 

SdlBfl  von  Mmto  Gern»  Ferdinand,  Sohn 

eines  Olli  r>len.  geb.  zu  .Nagy-Szombatfi  in  rnn-arn 
25.  Mai  1811,  eiugelr.  aus  dem  Cadelteu- 
Inslititte  ta  Strass  im  Jahre  18S6,  wurde  als 
Licnl.  m.  G.  zum  i.  Feliij.iger-Bat.  ausRemust- 1 1, 
rückte  18.  März  1861  zum  Lieut.  b.  G.  und 
1.  Hai  1866  zam  Oberlieut.  beim  5.  Feldjäger- 
Bat.  vor.  Mit  diesem  Bataillon  madite  er  den 
Feldzug  1866  gegen  Preußen  mit,  wurde  im 
Treffen  bei  SIralitz  schwer  verwundet  und 
0.  Juli  180G  zum  llaupim.  2.  Gl.  ad  bonores 
ernannt.  Am  11.  Nov.  d.  J.  wurde  er  wirklicher 
Haaptm.S.Ct.,m;t  1.  Aug.  1868  zum  17.  Feld- 
ji^er-Bat.  übersetzt.  1.  Mai  1879  Haupttu.  1.  Gl. 
und  erhielt  in  Anerkennung  seiner  seit  mehreren 
■l.-iliriMi  belobten,  bestinders  eifrigen  und  erfo]^,'■ 
reiclien  Tnippcndicnsllei.^lung  in  der  Eigenschaft 
als  ünterabtbeilungs- Gommandanl  mit  Aller- 
höchster Knischließung  vom  22.  April  18S5  das 
Miüiiu  Vi  rdienstkreuz.  Am  1.  Nov.  1887  wurde 
S(  Ihjii  M.ijifi-  lind  C"iuiii.nid;int  des  10  Feldjrlf^r- 
Bat.  und  1.  Mai  18'jQ  in  gleicher  Eigenschaft  zu 
Friedrich  Freih.  v-Teucberl-Kauffnuiim-Inf.  Nr.  88 
fransfc  riei  I.  Am  1.  Nov.  1890  mit  Wartegebär 
l>eurlaubt,  trat  Schön  I.  Dec.  1892  in  den  Ituhc- 
stand  und  lebt  zu  Gaigl  bei  Sabburg. 

Sdirtfl  Peregrin  Ritler  von,  Solm  eines 
1*1  ivatmanncs,  pch  7>i  Kalwanf:  in  Sit  i.  rn  ;iik 
24,  Sept.  1841,  eingetr.  aus  dem  Gadelten- 
Insülute  zu  Strass  im  Jahre  1856,  wurde  10.  Sept 
!8,'j8  von  seinen  Angehörigen  aus  der  Mililiir 
crziehung  nach  Hause  geuomtnen,  trat  jedoch 
liald  darauf  in  Militärdienste.  In  den  Schematis- 
men finden  wir  ihn  vom  J-ihrr-  1859  ang''frm?en 
aiü  Cadcl  bei  EIrzU.  liainer  •  Inf.  Nr.  09  ausge- 
wiesen, wo  er  18.  Juni  1866  zum  Lieut.  n.  G. 
vorrfickif.  Auf  Grund  erfol^'-tiT  Super trhifricrnn^' 
/,ur  Übeniahme  iu  den  Hubestand  mit  1.  April 
1870  bestimmt,  starb  Sehrag:!  noch  vor  diesem 
Zeitpunkte  15.  M  irz  ISTO  y  i  Salzburg. 

Schwarzer  Edler  von  Heldenstamm  Isid'  r 
Sohn  eines  Hauptmannes,  geb.  zu  Agram  1.  Nov. 
1840,  eingcir.  aus  dem  Cadetlen-Inslitute  /.u 
Stnss  trTi  .Jnhr«'  IS"»'.,  wuril-'  als  Lirnf.  m.  G. 
zum  lU.  Jäger-Bai.  ausgemustert,  rückte  unmittel- 
bar darauf  zum  Lieut.  h.  G.  vor  und  hatte  das 


Unglück  5.  Juli  1S59  beim  Baden  iu  der  Etsch 
bei  Verona  zu  erlrinicen. 

Seibert  Joseph,  Solm  eines  Lieutenants, 
geb.  zu  I£remsicr  in  Mähren  6.  Juli  1841,  ein- 
getr.  aus  dem  Cadetten-Instttute  zu  Krakau  im 
Jahre  IHöC».  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Franz 
Graf  V.  Wimpffcn  -  Inf.  Nr.  22  ausgemustert, 
r.  April  l>i62  pens.  und  trat  35.  April  1863  aus 
dem  Arnieeverbande. 

Seitmann  Ignaz  Edler  von,  Sohn  eines  ( )fli- 
ciers,  geb.  zu  Baranda  in  der  Militärgrenze 
S3.  Juni  1841,  eingotr.  aus  dem  Gadettcn-Insti- 
tule  zu  Hainburg  im  Jahre  1856,  wurde  bei  der 
Ausmustenmp  als  Lieut.  m.  G.  bei  Leopold  !. 
König  ficr  Belgier  Inf.  Nr.  27  cingetbeill.  27.  Juni 
1859  Lieiil,  h.  G.,  niadite  <l\o  Feldziip-  1859  in 
Italien,  18üi  gegen  Diint  uiark  niiL  und  erhielt 
10.  Uärz  1 H64  nir  seine  hervorragend  tapferen 
Leislunfii  hd  Ofver?;pf  (().  Febr.  18(>4^  »Hi'  A!I<t- 
tiöchste  belobende  Au'  rkt;üiiung,  wclciie  ihn  zum 
Tnigen  der  Militär- Verdienst -Medaille  am  Bande 
des  Militär  ■  Vi Tili''nstkrr-ir/.i  s  licrcrlilipl.  Am 
10.  Mai  186G  wurde  erzürn  (»berlicui.  lieförderl, 
nalun  an  dem  Feldsuge  d.  J.  gegen  PreuRen 
ibeil  unri  wtinle  in  der  Schlacht  bei  Könipf-T 
schwer  verwundet.  Nach  Absolvierung  des  Inteu- 
danz'Gurses  übertrat  Seitmann  zur  Bfilitir-Inlen- 
danz,  kam  1  Mai  1873  ah  MilitUr-Unlet  Inten- 
dant zur  Militär-Intendanz  naclt  Wien,  später 
nach  Linz,  avaueierte  15.  Sept  1878  xtimMilltär- 
Intendanlrii  und  machle  als  .soI<  Ii  ■!  1H78die 
Occupatiuu  iu  Bosnien  und  der  Herccgovina  beim 
Armec-GeneralcommandomÜ  Am  16.  Hai  1879 
kam  er  in  die  7.  Ahtbeilung  des  Px  ii  iis  Kriegs- 
Miuisteriums,  wurde  1.  Not.  1883  zum  Mililär- 
über-lntendanten  8.  CL  befördert  und  16.  Jan. 
188  t  bei  der  Intendanz  des  3,  Gorps  eingetheilt. 
Am  4.  Sept.  1890  erfolgte  seine  Ernennung  zum 
(nlcndanz-Chcf  des  Ifi.  Corps  und  1.  Nov.  d.  J. 
>^  iri'  neförderung  zum  Militär-Ober-Iiitendanten 
1.  Gl.  auf  di<  scm  Dienstposten.  Am  1.  Aug.  l  .*>91 
mit  Warteg.'bür  b«Mirlaubt,  trat  er  1.  Sept.  1802 
in  den  Ruhestand  und  lebt  zu  Gniz. 

S^nyi  de  Nagy-Unyom  Jubus,  Sohn  des 

fürstlich  Batlliyänyi'scIienGült'rinspectors  gleichen 
Namens,  geh.  zu  Wien  13.  April  1812,  eingelr. 
aus  dem  Cadetlen-In*litnfi  m  Marburg  im  Jahn- 
1850,  wurde  !»*>.  Apiu  1.S57  in  die  Infantorie- 
Schul-Gompagiiie  mich  Hainhurg  eingetheilt.  In 
d  >ti  Militär-Srhematisinen  ün'i'ii  wir  üm  vom 
Jahre  1 859  an  als  Lieut.  bei  Ju-><  pli  Gr  if  v.  Ua- 
detzky-Husarcn  Nr.  5  und  im  Jahn-  1S('»6  als 
Oberlieut.  ausgewiesen.  Am  1.  Febr.  1867  trat 
Sönyi  in  den  zeitlichen  Rubcstikud  und  staub 
15.  April  d.  J.  zu  Nagy-Unjom. 
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Stellwag  von  Carion  Wilhelm,  Sohn  eines 
tivzii-ksiichters,  geb.  zu  Fi-cudculhal  in  Scltlcsieu 
Ü9.  Sepl.  18il,  eingcir.  BUS  dorn  Cadetten-Tnsti- 
tnl«!  iii  Krakau  im  Jahre  ISTiö,  wurde  2i.  April 
1857  in  die  Infanterie -Schul-Compagnie  nach 
Bruck  a.  d.  L.  Oberselzt  und  ersdicrat  im  MtUliU'- 

J5<  In  III  iliMiins  vom  Jalire  lSüO/(il  als  Licut. 
ni.  (i.  hei  Krzli.  AIhrcchl-Inf.  Xr.  41  ausgewiesen, 
in  welch  letzterem  Jahre  er  31.Mflnt  deu  acliven 
MiUlKrdienst  uluie  B«ibeli«lt  des  OflRcMre-Clnnk- 

lurs  iniiii 

Stremayer  Fruu/.  von,  Soim  emea  HaujA 
maniies,  geb.  ZU  Raab  in  f)heröstcrreicli  20.  Dec. 
1  Sifl.  eingclr.  ans  d»  tu  C;i(!r-tten-Institule  '/nHuii] 
liurg  im  Jahn-  185(i  und  wurde  20.  April  l8ö7 
iu  die  Infanlerie-Sehul-Conipagnie  nach  Hainburg 
iihi  r-'  t^t  Sein  LehcQslauf  konnte  nicbt  weiter 
verfolgt  werden. 

SInnirflsr  Heinrieh,  Sohn  eines  Oberlieule- 
nanls,  geh.  zu  H'  f  pamo  in  di  rLomhardei  31.  Juli 
1841,  eiiigelr.  aus  dem  Cddutteii*]u»Ululc>  zu  Mai  - 
hnrg  im  Jahre  1 856,  wurde  als  Licut  m.  G.  zu 
Willielni  Freih.  \.  AI  iM;,iin-Inf.  Nr.  43  uus-t- 
iniislerl,  29.  April  18ü6  Liout.  Ii.  G.  und  nahm 
an  dem  Fddzuge  desselben  Jahres  thell.  Am 
I.  März  1S08  zu  Prinz  Engen  von  Savoyen-Di-ag. 
>ir.  13  Imisr.,  rückte  Strempfler  18.  OcL  d.  J. 
zum  OberlieuL  vor,  kant  1.  Sept.  1870  zu  Kaiser 
FraJiz  Joseph-Drag.  Nr.  1,  1.  April  1h71  zum 
Hnsjuen  Reg.  Nikolaus  NikolajewiUrh  Großfürst 
von  Russland  Nr.  2,  I.  Nov.  1877  als  Rittm. 
1.  zum  llusaren-Reg.  Frit  drit  h  K.irl  Prinz 
VOM  l'reiißen  Nr.  7,  trat  1.  Aug.  Iö7b  in  den 
Huhesland  und  lebt  zu  (lörz. 

Tarbük  von  Odtick  Michael  Ritter,  S(dm 
••ines  O!  i  rli'Mitei'ant?,  frch.  7,11  I!rlov;'ir  21.  Jan. 
l.Stl,  i  iitgelr.  aus  dem  Uadi  llid-lusliUile  zu 
Shass  im  Jahre  1856,  wurde  hei  der  Ausuiusle- 
rungal»  Lieul.  m.  G  zum  Ogulim'rGrenz-Inf-Heg. 
Nr.  3  cingetbeilt,  1.  Juui  18C4  zum  Waxasdiuer 
6ren«-Inr.-Reg.  Nr.  6,  1.  Oet.  186&  zu  Enh. 
Ernst  Inf.  Nr.  48  Iransf.,  2.  Mai  1800  Lieut.  h.  G., 
23.  April  1809  OberlieuL,  1.  Uec.  d.  J.  zum 
ßroder  Grenz-Inr.-Reg.  Nr.  7,  1.  Ocl.  1873  zum 
Warasdiner  Inf.-H«'f:.  Gustav  Fr>  ili  v.  Wetzlar 
Nr.  16  transf.,  1.  Nov.  1877  llauplm.  2.  Cl., 
l.Nov.  1880  Haupim.  1.  Cl.,  hat  mit  diesem 
l!egini>  nle  1878  die  Oecupaliou  Bosniens  und 
der  Hercegoviua,  1882  die  Bekämpfung  des  Auf- 
stamles  im  Oeeupalionsgebiete  tind  in  SQddal- 
matica  mitgemacht  und  für  hervorragend  tapfere 
und  sonst  verdienstliche  Leii^tungen  in  dem  letzt- 
};enannten  Feldzupe  mit  .Vliei-hdchster  Enlschlie- 
Illing  vom  lü.  Mai  1882  den  Ausdruck  der  Aller- 
liöchslen  belobenden  Anerkennung  erhalten,  iitl 


somit  zum  Tiag< n  il'  1  MiliUir  Verdienst-Medaille 
am  Bande  desMilitai-Yerdienstkrcuzcs  bei-cchtigt. 
Am  t.  Nov.  1889  erfolgte  seine  Befördcnmg 
zum  Major  imRegimente.  Tarbuk  ist  .-»eit  SO.  Febr. 
1871  mit  Albine  Ugjbinaä  vermftbiL 

Tomieü  Adam,  Sohn  eines  Lienlenanls, 
geb.  zu  Dolnjaki  in  Groatien  27.  Der.  1840,  über- 
setzt 1857  aus  dem  1.  Jahrgang  <ler  Arlillerin- 
Akademie  in  den  2.  Jalirgang  der  Wiener- .\eu- 
slldter  Hilitär-Akadeime,  kam  bei  der  Ausnuisle- 
ruri«:  als  I.ieut.  m.  C.  zu  Erzli.  Franz  Karl-Inf. 
.Nr.  :>2,  lürkle  30.  Ott.  1804  znui  Lieut.  h.  G., 
23.  Juli  1860  zum  Oherlieul.,  l.Nov,  1870  zum 
llauplm.  2.  Gl.  im  B'  pini»>n!e  und  1.  Nov.  1878 
zum  liauplin.  1.  Gl.  bei  Krzli.  Heiiirich-Lif.  Nr.  51 
vor.  Nach  Absolvicning  des  Stabsofflcierseurses 
kam  Tomicic  I.  Au^'.  ISS:!  zu  di  111  neu  rrrich- 
teteu  luf.-Heg.  Nr.  100,  wurdi-1.  .Nov.  des  darauf- 
folgenden Jahres  krankheitshalber  mit  Warte- 
^'(•luir  li(  urlaiibl.  I.Dec.  1 88."i  jedoch  rcarbitrierl 
zu  SS  iihchn  III.  Küuig  der  Niederlaiide-Iiif.  Nr.  63 
eiugetheilt  und  1.  Mai  1888  zum  Major  bei  Anton 
l'reih.  v.  Schunfeld-lnf.  Nr.  S':2  lu  füitlrii.  Toiiilri.' 
hat  an  dem  Feldzuge  1800  gegeu  Preußen  und 
1809/70  an  der  Bekämpfun;;  des  Aufstandes  in 
Süddalmatien  theilgenomnicn.  trat  zufolge  Aller- 
höchster k^ntschlieAung  vom  21.  OcL  1890  mit 
1 .  Nov.  d.  J.  in  den  wohlverdienten  Ruhestand 
und  erhielt  bei  diesem  Anlasse  in  Anerketumng 
seiner  pflichttreuen  und  ersprießlichen  Dienst- 
leistung den  Ausdnicfc  iler  Allerhöchsten  Zu- 
friederdieil,  welcher  ihn  zum  Tragen  der  MilitSr- 
Vertlienst-Mcdaille  berechtigt.  Er  lebt  zu  Agrajn. 

Töpfer  Oskar,  Sohn  eines  Majors,  geh.  zu 
Jaroslau  in  Gali/i<-n  2i.  April  1841,  kam  ans 
dem  t !aili  iten-Inslitule  zu  Slrass  im  Jahn-  1850 
in  die  Aliademie,  trat  7.  Sepl.  18,')7  aus  der 
Mililärerziehung,  diente  später  im  Mannscbafls- 
Stande  In  i  H'/im  irii  Fivih.  v.  H'-ss-lnf,  Nr.  49  und 
widmete  sieh  dann  der  Bühne. 

TrtllllMibeFg  WlHidlm  Freiherr  von,  Sohu 
di-s  26.  März  1806  verslorb' nni  k,  k.  Kiinnne- 
rers  uud  pewsionierlea  Landesgericbtsrallte»  Franz 
Freiherm  von  Traotlenberg,  aus  dessen  Ehe  mit 
Karoline  Lipowsky  von  Lipowit/.  ^'cb.  zu  Prag 
14.  Juli  1841,  eiugetr.  aus  dem  GadellcD-lDslilule 
zu  Krakau  im  Jahre  1 856,  wurde  als  Lieul.  m.  G. 
zu  Fraiiz  Graf  V ,  K'Iieveidiüller  Mt  t-i  Ii  Inf.  .Nr.  3.'» 
ausgemustert  uud  wohnte,  kaum  zum  Kcgiuieule 
eingerückt,  der  Schlacht  von  Solferino  bei,  in 
welcher  er  das  Unglück  hatte,  den  linken  Fuft  zu 
verlieren.  Für  seine  hervorragend  tapferen  Lei- 
stungen bei  dieser  Gelegenheit  wurde  er  17.  Dec. 
d.  J.  mit  dem  Eisernen  Kmnen-Orden  3.  Gl.  <lecü- 
riert  Am  1.  Febr.  1860  wurde  Trauttenbcrg  zu 
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Alcxamlcr  riraf  v.  MonsdorfT-I'o  Inf.  Nr.  7M 
Irjmsf.,  15.  Juli  d.  J.  als  Licia.  1..  Ii.  pciis.,  <.t- 
hieU  «päler  den  OI>erli<'iilf'nanL-j-Gharakter  und 
kam  1.  .\pril  in  die  Loco-Vcisoigiing  des 

invalideuiiaUäus  zu  \Vii.ii.  Im  Jalire  1871  erhielt 
TrauUeiil>erK  einen  Graf  Herbersteln'schen  Stir- 
lunf,'s|)lalz  jälirliclier  1000  fl.  ö.  W..  Im)  iiif'iljjc 
desseu  luil  1.  Mai  lä71  aus  der  Loco-Vei'sorguu|{ 
des  Wiener  Invatidenhauses  in  den  RubesUnd 
znriicl^,  N  htr  >(  ithf  r  /n  Graz  nnd  slarh  IS.  Sepl. 
187G  wüliread  des  Uadccurgebiauclies  zu  Teplilz 
in  Böhmen.  Er  bcsaft  seit  dem  Jahre  187S  die 

K&n)ineri-i -;\viinli\ 

Trigler  Anton,  Swhn  eines  GuUbesitzcrs, 
gd).  XU  WSllan  in  Steiermark  24.  Jan.  t841 ,  ein- 
getr.  ans  dem  CadeUen-Insliliile  zu  Slra&s  irii 
Jahre  lüöü,  wurde  als  Lieul.  m.  G.  zu  Cduard 
Graf  V.  Clam-Gallas-UhlanenNr.  10  ausgemustert, 
10.  April  1862  Lieut.  h.  <;..  IT..  Mai  1866  Obor- 
licul.  lind  inaclite  mit  diesem  Regimenle  den 
Feldzug  1 860  gegen  Preuften  mit.  Nadi  eiber 
mehrjäln-igenVerwendung  als  Urigade-Ürdonnanz- 
Ollßcier  und  KegimentS'Acyutanl,  I.Aug.  187Ii 
m  Kaiser-Ulilanon  Nr.  4  fihersetzl,  rückte  Trigler 
1.  Mai  l87rt  zum  UiUni.  1.  Gl.  vor,  wnnie  1.  Mai 
188.'j  zn  Nikolans  Alex.mdrowitscli  OrolUürsl  inid 
Tlironfolger  von  Russland-l  lilanen  Nr.  5  Iransf. 
und  I.Nov.  il.  J.  /Atm  Major  hefürderl.  ,\rn  l.Dee. 
1 SS8  erfolgte  seine  Versetzung  in  denHubestaud ; 
er  lebt  in  Wien. 

Trnka  Karl,  Sohn  (>ines  fürstlicli  .Schwarz»  n 
berg'sehen  Ratlics,  geb.  zu  Wien  20.  April  1  *^  i  1 . 
eiiigelr.  aus  dem  Gadellen-lnslifule  zu  .Marburg  an 
Jahre  1856,  wurde  bei  der  Ausmusterung  al:; 
Lieut.  in.  G.  zu  Erzli.  HeiruM  l  Inf  Ni  .  fiü  T-inp*^- 
theilt,  1.  i'ebr.  1800  zu  Wiibelm  III.  König  der 
Niederlande-Inf.  Nr.  63,  nach  absolvierter  Kriegs- 
schule mit  1.  -N'ov,  186i  zu  Ludwig:  Ritt.  v.  Bc- 
nedck-Inf.  Nr.  28  transf.,  27.  Dec.  1865  Lieut. 
h.  G.,  1.  Hai  1866  Oberlieut,  machte  die  Peld- 
züge  1850  in  Italien  und  l'^titi  r^c-.'fn  Ppf^iiRi  ri 
iuil  und  erhielt  für  sein  Ueuehmea  im  letzteren 
mittels  AllefhOchster  EntschUeßung  fom  3.  Oel. 
\s.<\<]  .Iii  1).  lohende  Anerkcruunig,  somit  die  Be- 
reehtii^ung  zutu  Tragen  der  Militär- Verdienst- 
Medaille  am  Bande  des  UilitSr-VercBenstkreuzes. 
S'  lion  vor  il'  !m  I"'  !'i/i;gc  18<'>G  im  mihlär-gco- 
grapliiscbeu  Iu:>litulu  uud  bei  der  Mappieruog 
verwendet,  kam  Trnka  nach  dem  Friedensschlüsse 
abermals  in  diese  Dienslli-iätung  zurück,  war  in 
den  Jfidiren  1808  und  18ÖU  bei  der  MiUtär- 
Triani^ulicrung,  seither  bis  Ende  1874  «rieder  bei 
der  .Mililiir-Mappierung,  1^75  Reco^Mioscent  im 
Oriente,  vom  1.  Mai  187(j,  bei  gleicbzeitiger  Uc* 
lurderung  zum  Haiipbo,     Gl.,  bis  1 .  Not.  1 882 


MiUlär-.M.ippienmgs-L'nler-Dircilor,  nickte  auf 
ilie.sem  Dienslposle  i  15.  Sepl.  1878  zum  Hauptm. 
1 .  Gl.  vor  und  erhielt  bei  der  am  1 .  .Nov.  1 882  CT- 
Iblglen  I"ri!!i''lninj?  von  dfni^ellifr'i  in  Anerkennung 
seiner  vorziigiiclien  und  eri^prieliliciien  Leistungen 
eine  Belobung  des  k.  u.  k.  Reicbs-KricgS'Mini- 
sleriums.  Am  I.Aug.  1883  wurde  Trnka  zu 
Hoch-  uud  lieutscbjneiäler-lof.  iNr.  4  tniusf., 
I.  Mai  1886  «tflerlourlich  zum  Major  beordert, 
1.  März  1888  mit  WarlcgebQr  beurlaul  f  und  tu  i 
seiner  14.  Febr.  ISUÜ  durcligeführlen  Heactivie- 
rung  zu  Heinrich  Freih.  t.  Hesi'Iaf.  Nr.  49  über" 
setzt  und  avancierte  hier  1.  Mai  1891  zum  Oberst' 
liculenant. 

TrattliMn  Gustav,  Sohn  eines  Majors,  geb. 

zu  Pilsen  O.Juni  1840,  eingetr.  185»)  aus  dem 
Cadelten- Institute  zu  Krakau,  wurde  als  LieuL 
m.  G.  zum  2.  Feldjäger- Bat.  ausgemustert, 
24.  Mai  185')  Lieut.  h.  (i.,  1.  I'ebr.  18«;i  zum 
19.  Feldjäger-Bai.  transf.,  29.  Juni  18üti  Ober- 
lieut, 1.  Aug.  d.  J.  zum  16.  FeldjSger<Bat., 
1  N'ov.  1  S6(i  zum  33.  Feldjager  Bat.  transferiert. 
Et  machte  die  Feldzüge  lt>5Ü  uud  18äti  in  ita- 
Hen  mit  und  erUett  18.  Juli  1866  fOr  seine  her- 
vorragend tapferen  Leislungm  in  der  Schlacht 
bei  Gusloza  (-21.  Juni  IS(iü)  den  Ausdmek  der 
Allerhöchsten  hclohendon  Anerkennung,  ist  somit 
zum  Tragen  der  im  Jahre  18!)0  neu  gestifteten 
Militär- Verdienst-Medaille  berechtigt.  Am  1.  Jan. 
I  s70  legte?  Troslmann  die  Ofticiers-Gharge  al>. 
\\  nie  als  Feldwebel  in  die  nichtaclive  k.  k.  Land- 
\v  hr  eingelheilt,  war  durch  mehrere  Jahie  als 
ingenieur-Tupograpli  beim  Baue  der  türkischen 
tüsenbahncn  bcsdiSfiigl  und  ist  gegcnwiiitig 
l'rivalsecrellr  eines  deutseben  Aristokraten  in 
Bregenz. 

Veigl  Valentin,  Sohn  eines  Hauptmamics, 
geh.  zu  Gniz  19.  l  ui.  1SM1.  eingetr.  27.  Sepl. 
1850  aus  dem  Gadetlen-Inslitute  zuStraüs,  wurde 
als  Ueut.  m.  G.  zum  3.  Feldjäger-Bat.  ausgo- 
miistert,  2.  Aug,  IHn'»  Lieut.  h.  G..  10.  Mai  1800 
Oberlieulenant.  Als  solcher  1.  Nov,  1872  iu  den 
AetiTstand  der  L  L  Landwehr  Qbersetzt  und 
zum  Lau  Iwi  Vi  Schülzen-Bat.  Salzl  nii:  Nr  8  eiii- 
gctbcilt,  kam  Veigl  1.  Juli  1674  zum  Landwelu- 
SchQlzen-Bat.  Graz  Nr.  22  und  wurde  —  indessen 
1.  .Nov.  1875  zum  Il.uiptm.  2.  Gl.  und  I.  Mai 
lb77  zum  llauptm.  1.  Gl.  vorgerückt  —  I.Juni 
1879  zum  Landwehr-Scbutzen-BaL  Wr  .-Neustadt 
Nr.  -i  transferieH.  Nach  Ahsi.ii\i'  i  im.-/  des  Stabs- 
üliiciLtscurses  erfolgte  1.  M<ii  1881  seine  Er- 
nennung zuuiGommandanten  des  Landeschützen- 
Bat.  Unter-Innthal  Nr.  I,  21.  Der.  1882  seine 
Transferierung  zum  Landwelir-Bal.  Jägerndorf 
Nr.  II,  1.  Mal  1884  seine  Beförderung  zum 
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Major  auf  diesem  Dicnslposlfii,  1.  Nov  isst) 
zum  Olli  I -lli'  Ul.  und  Comniandaiil'>n  >]•■>  I  uhI- 
wehr-Hat.  VVr.-Xcusladt  Nr.  4.  Durch  Kraukiieit 
gezwungen,  dem  uctiven  Dienste  zu  entsagen, 
wurde  Veigl  1.  Mai  ISOl  in  das  Verhältnis  .<Ut 
Evidenz*  diestt-ä  Bataiilous  vei-stilzl  und  lebt 
seither  in  Graz.  Er  hat  dieFeldtflge  1859  in 
Ilalien  und  IS^ifj  ^'tr^ii  n  I^mißi-n  milp-niacht. 
Vd|$l  bat  sich  in  eräler  Ehe  im  Jabre  187i)  mit 
Josephine  Gebhardt  (gestorben  15.  Febr.  1888), 
in  zweiter  Flie  ;ini  18.  .Mai  ISS'.)  mit  Iim  l  lii 
Zickier  vcrmüblt  und  ist  Vater  von  drei  Sühnen 
und  drei  Töchtern. 

Vesque  von  Püttlingen  Karl  Fr>  ilnn .  Solm 
des  Oct  1883  verstorbenen  k.  k.  wirklichen 
Geheimen  Rathes  und  Sectionschefs  im  L  u.  k. 
Ministerium  des  Äußern  Johann  Froilierrn  Vesque 
Ton  Pülltingcn,  aus  d<  ssen  Elie  mit  Marie  von 
Miukusz  zu  Eür,  gi'b.  zu  Wien  21.  April  1841. 
cinnetr.  aus  dem  1 .  Jahrgang  di-r  Arlillerie-Aka- 
■  Iriiiii  1  Ocl.  1857,  wurde  alsLieul.  zuKarlGrafv. 
Gi valarl  ühlanen  Nr.  1  ausgemustert,  diente  später 
bei  Leopold  1  K-  inig  der  Belgier-lnf.  Nr.  27  und 
trat  dann  in  kai>  mI.  mexikanische  Kriejrsdiensle, 
wo  er  an  den  damaligen  Kriegscreignissen  ali- 
Hauplni.  im  6sterreichisc)i<n  Freiwilligen -Corps 
und  al>  M.iliii  in  dt  i  Xalicitinhtnncc  Ihätigen 
Anliieil  natnn.  Spater  war  Vesque  Farmer  auf 
iler  Insel  St  Thomas  in  WesÜndlent  ehelicbte 
21.  Sept.  1^71  VM^o  Fniin  von  Schreiner  und 
h'lil  iMiilher  zu  Ganis  in  .Slcierniark. 

Wuliwmhai»  Edlsr  von  SpangfeM  Emil. 

S(.liii  fiiii'S  Majors,  ge!i.  zu  I.iuz  1.  .Sept.  1841, 
eingetr.  aus  dem  Cadelten-Institute  zu  Marburg 
im  Jahre  1856.  wurde  25.  April  1857  in  die 
hifanterie-Schul-Compagnie  nach  Fischau  über- 
setzt Sein  Lebenslauf  konnte  nicht  weiter  ver- 
folgt werden. 

WflChtersbach  Luilwig,  Sohn  eines  Haupt- 
mannes, geh.  zu  I^rstioja  in  Groutien  29.  Oct. 
1841,  eingctr.  1856  aus  dem  Cadeiren-Inslitule 
zu  Sirass,  wurde  als  Licut  m.  G.  zui  i  S/.lnitier 
Grenz  Inf -Ri  ir.  Nr.  4  ausgcniuslerl,  1.  April 
i-SOi  zu  lÜ7,h.  Karl  Salvatoi'-Iuf.  Nr,  77  Iransf., 
S8.  Jan.  18G:1  Licut.  Ii.  G..  12.  Mtii  18GC  Obcr- 
lieul.,  1.  Mai  1876  llauptni.  2.  Cl..  IT».  Sept. 
1878  Haupim.  1.  Classe.  Weditersbarli  nalim 
an  den  FeldzOgen  185!)  in  Italien,  18GG  gegen 
Preulien  und  1882  an  der  Bekämpfung  des  Auf- 
ütaudes  in  Bosuien  theil,  trat  1.  Sept.  1887  in 
den  Rullesland  und  lebt  zu  Przemy^l. 

Weiss  Alfon-  von.  Sohn  eines  General- 
majors, geb.  zu  bösing  in  Ungarn  Febr.  1841, 
eingetr.  mis  dem  Cadetlcn-Institute  zu  Krakau  Im 
lalire  1856,  wurde  als  Lieut  m.  G.  zu  Adolf 


Herzog  zu  Nassau  -  Inf.  Nr.  15  .ausgemustert. 
5.  Oct.  18Gü  LieuL  h.  G..  2'2  Sept.  lsi\e,  Oher- 
lieut,  machte  die  Fddzüge  1 8.^9  in  Italien  und 
1 866  gegen  Preuften  mit,  gerieih  bei  Skalilz, 
28  .tuni  18CG,  sch\v(  r  verwundet  in  Kriegs- 
gefangenschaft, aus  welcher  er  15.  Sept  d.  J. 
zuraekkehrte.  Am  1.  Sept  1870  wurde  Weiss 
als  ;;;inz  idvalid.  unter  7,Tiz;lliliiiit:  von  7f>(uiJahren 
zur  anrccbnungsTöliigcn  Dienstzeit,  in  dun  iiuJie* 
stand  versetztund  lebt  seitherzuBubnainBGhmen, 
Er  ist  seil  10.  Jan.  1871  mit  Anna  PauUno  Bilke 
vermählt. 

WaltMr  Ikluard,  Sohn  einesOberlieulenanfs, 

geb.  zu  Klenowilz  in  Mühren  2.  Febr.  1841, 
eingetr.  aus  dem  Gadetteo-Institute  zu  Marburg 
im  Jahre  1856,  wurde  als  Ueot  m.  6.  zu  Erzh. 

Wilhelm  lnf.  Nr.  12  ausgemustert,  1.  Febr.  1860 
zu  Leopold  11.  GroUherzog  vooToscana  lnf.  Nr.  7 1 
transf.,  28.  April  1806  Ueut  h.  G.,  25.  Juni 
d.  .1.  Oberlieut.  inid  hat  in  seiner  jeweiligen  Ein* 
theilung  die  l'eM/.üge  185'.»  in  If.ilion  und  1800 
gegen  Freuli'  ii  lailgemachl.  Am  1.  Nov.  1877 
wurde  Weisser  zum  Hauptm.  2.  CL  bei  Jobann 
Graf  V.  Huyn-lnf.  Nr.  l'A  bcfönlert,  rückte  1.  Nov. 
1880  zum  Hauptm.  1.  Cl.  vor,  kam  q.  t.  1.  Jan. 
1 88.3  zum  neu  errichteten  Inf.-Reg.  Nr.  93  (seil 
1885  Freili.  v.  Joclson)  und  erbiell  in  Anerken- 
nung seiner,  seil  mehreren  Jahren  belobten, 
besonders  «HHgen  und  erfolgreichen  Truppen- 
dieiislli  i>tnn?  in  der  Kigcnschaft  als  Untcrablliei- 
luugs  Cummandaul  mit  Allerhöchster  EutJichlte- 
ßung  vom  S4.  April  1888  das  Militib'-Verdienst* 
kreuz.  .Seit  1.  Mai  18SU  Majnr  hu  Me^Minetile, 
Weisser  1.  Mai  1893  in  den  Ruhestand  und  lehl 
zu  OlmQlz  in  Mihren. 

Weyher  von  Weyherfels  K  ul,  S  -Iin  i  incs 
PrucurafUhrers  in  einem  Wiener  Großhandlungs- 
hause, geb.  tu  Wien  16.  Jan.  1841,  eingetr. 
1857  aus  der  Artillerie-.Nkadcmie,  wurde  Lieul. 
n>.  G.  beim  13.  Feldjäger-Bai. ,  1.  Aug.  1851)  zum 
1.  Feldjäger-Bat.  transf..  20.  Juli  1863  Lieut. 
Ii.  G.,  1.  Mai  18G6  Oberlieut.,  1 .  Nov.  d.  J.  zum 
33.  F«'ldjiiger-Bat  transferiert.  Er  machte  den 
Feldzug  1866  gegen  Preußen  mit  im<l  erhielt 
3.  Oct.  d.  J.  für  seine  Leistungen  in  demselben 
die  Allerhöchste  belobentle  Anerkenninig,  ist  so- 
mit zum  Tragen  der  Militär- Verdienst-Medaille 
am  Bande  des  Militär- Verdienslkreuzes  berechtigt 
Mit  1.  Mai  iSTfi  r.nm  Hauptm.  2.  Cl.  befördert, 
kam  Weyher  am  1.  Sept.  1878  zum  27.  Feld- 
jlger^Bat  und,  mittlerweile  1.  Nov.  d.  J.  zum 
Hauptm.  1.  Cl.  vorgerückt,  am  IG.  Aug.  1883 
zum  Tiroler  Jüger-Keg.  Kaiser.  Am  1.  Nuv.  1887 
wurde  er  zum  Major  bei  Wilhelm  III.  König 
der  Niederlande  •  Inf.  Nr.  63  befördert  und 
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1859,  1860,  1861. 


als  solcher  26.  Dec.  1887  zu  Ludwig  IV.  Groß- 
herzog  voa  Hesacn-lnf.  Nr  14  tnuisf.,  woselbst 
er  1.  Nov.  1891  tvm  OberstlieuL  BTanderte. 

Sf'it  1  1.  Juli  1892  besitzt  Weyher  das  RiUerkreuz 
1.  Cl.  mit  der  Krone  des  großherzogl.  hess. 
Verdienst-Ordens  Philipp  des  GroRiuülhigen. 

Wiedemann  Edler  von  Warnhelm  Karl  Sohn 

•  ■incsOberst'  ii,  ^'lI».  zuBiclilz  inPclitcHicii  1 .  Ahl'. 
1841,  eingtlr.  aus  dem  Cadellen-liiälilule  zuMiu- 
bürg  im  Jahre  185G,  wurde  al.s  Lieut  m.  G.  ta 
Franz  Freih.  v.GorizzuUi-Inf.  Nr.  50  ausgemustert, 
30.  Sept.  18t)4  Lieut.  h.  U.,  13.  Juli  1806  Ober- 
lieuL,  machte  die  FeldzQge  1 859  in  Italien  und 
1866  jregen  Preußen  mit.  Am  1.  Dci  ISfi?  wurde 
Wiedemann  zeitlich  pens.,  I.Juli  lH7Ureacliviert 
nnd  XU  Alexander  II.  Kaiser  TOnRussIand-Uhlaneu 
\r  11  eingelheilt,  avancierte  liier  1.  Mai  1^=77 
zum  Ililtni.  1.  Cl.,  trat  als  solcher  I.Mai  1879 
definiÜT  in  den  Rahestand  und  lebt  gegenwärtig 
zu  Dunave  in  Galizifn.  Ei  ist  mit  losepha  Jarem- 
kiewicz,  geb.  Wierzbuzka  verraiüilt. 

Wimmer  Edler  von  Ebcnwald  Friedlich, 

Sohn  eines  Rillnieisters,  geb.  zu  MezÖliegyes  in 
Ungarn  31.  Dec.  1841,  eingelr.  aus  dem  Oadelien- 
Instilule  au  Haxbnrg  im  Jahre  1856,  wurde  bei 
der  Ausmusterung  als  Ueut.  m.  G.  bei  Priedrieh 


Wilhelm  Ludwig  (iroßheraog  von  Baden  •  Inf. 
^ir.  50  eingetheilt,  8.  Mai  1866  Lieut.  h.  (',.. 
99.  Juni  d.  J.  OberiieuL.  1.  No*.  1876  Hanptm. 
2.  Gl..  I.-.  Aug.  1878  zu  Erzh.  Albrecht-Inf. 
.Nr. 44  transf.,  1.  Mai  1879  Hauplm.  1.  GL,  I.Jan. 
1883  zu  Georg  I.  König  der  Hellcnen-Inf.  Nr.  99. 
16.  Aug.  1884  zu  Johann  Freih.  v.  Appel -Inl'. 
-Nr.  60  transf.,  hier  1.  Mni  1888  tmn  Mni-i  nn.l 
1.  Mai  1892  znniOIxTsIlieul.  belördeii.  Ei  inaciilc 
die  Feldzüge  1859  und  1866  in  llalion,  sowi<> 
die  Occupation  in  n'^nicn  und  ih  r  Ilert  cpovina 
im  Jahre  1878  mit  und  erhielt  18.  Juli  I80ü  in 
Anerkennung  der  hervorragenden  Leistungen  in 
der  Schlacht  bei  Custoxa  (f4.  Juni)  das  Mililftr- 
Verdieiuilkreuz. 

W«Mg«mirth  Adolf  Edler  von,  Sohn  eines 
Ohrrsteri.  ^'e]i.  zu  Lemberg  31.  A-iu'.  1841.  ein- 
gelr. aus  dem  Cadutten-Instilutc  zu  Marburg  im 
Jahre  1856,  wurde  als  Uent.  m.  6.  beim  21.  Feld- 
juger-Bal.  oingetheill,  1.  Juli  1859  Lieul.  Ii.  G., 
30.  April  1866  Oberlieut.,  machte  die  Feldstüge 
1859  und  1866  in  Italien  mit  und  eriiiell  SO.  Juli 
1866  für  seine  LeisliniKen  in  der  .Schlacht  bei 
Custoza  (34.  Juni)  die  Allerhöchste  belobende 
Anerkennung.  Wohlgemulh  ist  30.  Jmi.  1870 
geelorben. 


iseo. 

In  diesem  Jalire  hat  keine  Ausmusleroi^  slatigefunden. 


1861. 

1.  September. 


Alberti  Karl  von,  .Sohn  de.*  Bi-chnungs- 
Üflicials  Joseph  von  Alberti,  geb.  la  Vicenzu 
31.  Oet.  1841,  eingefr.  aus  dem  Cadetlen-Insti- 
fule  zu  Marliui  ;.'  im  JjIho  1867,  wui-de  als  Lient. 
ui.  G.  zu  Willlehn  Prinz  zu  Schleswig-Hulslein* 
GlQeksburg'lnf.  Nr.  80  ausgemustert,  avancierte 
I.Mai  1866  zum  Lieut.  h.  G..  quitt.  19.  Jan. 
1867  diese  Charge  gegen  einjährig«  Gageab- 
fertigung  und  trat  noeh  tn  demselben  Jahre  In 
königl.  italienische  Kriegsdienste.  Sein  weilerer 
Lebenslauf  konnte  niclit  ermittelt  werden;  im 
letzten  ,Annuano  3filitare  tM  Hetino  tPliulttt" 
kommt  sein  Name  nicht  mehr  vor. 

Asten  August  Ritter  von  (friilier  Schmutter- 
raayer  von  Asten),  Sohn  des  verstorbenen  Ser  • 
tionsrathe.s  im  k.  u.  k.  Ministerium  desÄußem  und 
des  kai.serl.  Hauses  Moriz  Hitt'-r  von  Asten, 
geb.  XU  Wien  3.  Od.  ISi'J,  tiii^eti.  aus  dem 
Cadelten'InsUblte  XU  llainburg  im  J.dire  1857. 
wurde  LieuL  m.  G.  bei  Erzh.  Jo8«ph-lnf.  Nr.  37, 


quitt.  11.  Den.  1861  und  übertrat  als  Beamter 
iu  düa  Miiiiitteriuui  des  Äußern  und  ded  kaiserl. 
Hauses.  Im  Jahre  1866  trat  er  freiwilHg  auf 
Kriegitlaitfr  in  der  inn<-gehabten  Lieulenants- 
Charge  in  das  sieirische  freiwillige  Alpenjäger- 
Corps  und  machte  das  Gefecht  bei  Aoronxo 
gegen  Garihaldisclie  Freischaren  mit.  Nach  dem 
Feldzug«  in  sein  früheres  Verhältnis  rückversetzt,  ^ 
wurde  er  in  diesem  Ministerium  Offieial  und 
erhielt  im  Jahre  1 880  da.«  Hitterkrcuz  des  ilal. 
Kronen-Ordens.  Er  starb  in  Wien  als  Directions* 
Adjunct  am  S.  Itlrz  1886. 

Auersperg  Karl  Reichsgraf  von,  geb.  zn  Prag 
12.  März  1842,  eingetr.  aus  dem  Cadetlen  lnsti- 
lute  zu  Krakau  im  Jahre  1S57,  winde  bei  der 
Ausmusterung  als  Lieut.  m.  (1.  beim  l.Feld- 
jüger-Rat.  eingetheilt,  28.  Febr.  1865  zu  Erzh. 
Karl-l  hlancn  Nr.  3  transf.,  1.  .\pril  1865  LicuL 
h.  G..  6.  Aug.  1865  Oberlieul.  und  m:ichte  den 
FcldzMg  1860  gegen  ProiiBen  mit.  Auersperg 
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war  durch  lütigeiü  Zeit  Ordonnanz-Oilllcier  bei 
der  Brigade  des  Generalmajo»  Graf  VValdsteüi, 
wurde  1.  Aug.  1869  tur  LdI>gsrd«-Reit»r-EM:a- 

ilioii,  I.  Nov.  1871  211  Alexander  Vnm  von 
Hessen  und  bei  Hiieiu-Drag.  Nr.  6  Lransr.  und 
avancierte  hier  i\  Mn  1874  zum  Riltm.  1.  Classe. 
In  Anerkeniuinj.'  sein«  i  seit  iiifliroreti  Jahren 
iteloblen,  besonders  eifrigen  und  erfulgreicheu 
Truppendienslleifltnng  in  der  Eigenschaft  als 
Unlerahlheilungä-Commandant  mil  AlU  ihüchster 
Enlschlieftung  vom  iO.  April  durch  die 
Verleihung  des  Mil!Ulr>VenlienBtkreuzes  ansgc- 
z<-ichnct,  wurde  er  1.  Mai  1884  zum  Major, 
1.  Mai  1887  zum  Obcrsllieut.  im  Regimente 
befördert.  \m  24.  März  1890  erfolgle  seine 
Krnennung  zum  Commandaiilen  des  Husaren- 
l'iejr.  Franz  Leopold  Graf  Nidasdy  Nr.  9,  1.  Mai 
1890  seine  Bef&rdetutig  imn  Obersten  und 
4.  Dee.  1890  seine  Ubersetzung  als  Regiments- 
Commandant  zum  Drag.  Anttm  Freili.  v. 

Beditolshcim  Nr.  lö,  2.  Juni  IbSi  aber  seine 
Berufung  sum  Commandanten  des  Mililiir-Reii- 
lelitrr  Institutes.  Auersperg  besitzt  8<'il  8.  Jan. 
1 89U  das  Couunaudeurkreuz  2.  (Jl.  des  herzugl. 
bituin8ehwdg.0rdens  Hebrieh  desLSwenund  seit 
1.  A|.ril  ISO:^  dfii  krmii>l,  proiiß.  Hutlit-n  Adler-' 
Orden  2.  Classe.  Über  Ursprung,  Abstammung 
und  StandeseihShongen  des  reiehsgrlfUdien  und 
ITii stiiclirii  Geschlechtes  Auei-sperg  vor<;l.  Wolf- 
guiig  Reichsgraf  von  Auersperg,  Ausmuslerungs- 
jalirg.  1768. 

Aug  Gustav,  Sohn  des  Majors  Ignaz  An;,', 
geb.  zu  Krakau  1.  Jan.  1841,  eingelr.  aus  dem 
Cadetten-lnstitute  zu  Hainburg  im  Jahre  1856, 
wurde  als  Lieul.  m.  G.  zu  Friedrich  Franz  Groß- 
h<'r/.og  von  Mecklenburg-Srliwerin-Inf.  Nr.  57 
ausgeniuslcrt  und  starb  3.  März  1866  zu  Tesche«. 

Avram  Georg,  Solm  eines  Rechnungs- 
Arcfssi'^tfn,  geb.  zu  Orlal  in  Siebenbürgen 
7.  Jdii.  l  >'^iJ,  eingetr.  aus  dem  Cadetten-lnsli- 
lute  zu  MaibnrL'  im  Jalii-'  IsTiT,  wurde  als  Lieut. 
in.  G.  zu  Karl  Freih.  v.  Cnloz  Inf.  Xi.  aus- 
^cuiustcrt,  3.  April  1S66  Lieut.  h.  U..  1.  .Nuv. 
1871  tum  OberlienL  befördert,  1.  Jan.  187-2 
il'  tn  militär-geographischcn  Institn'it  zu,;<  iheill, 
rückte  1.  Mai  1877  wieder  zum  Reguiiente  ein, 
avancierte  hier  1.  Mai  1878  tum  Haupim.  3.  Gl., 
1.  Mai  1881  zum  H.inphn.  1  ';]..  kam  1.  Mai 
1 884  zu  Karl  Alexander  Großherzog  von  Sachsen- 
Wrimar-Eisenach-Inf.  Nr.  64.  Am  1.  Dee.  1886 
wurde  Avram  initWarti^bSr  beurlaubt  und  starb 
imJalire  1887. 

Btnitnin  Daniel,  Sohn  des  gleichnamigen 

H.iuptinai  ~.  geb.  zu  .Svica  in  der  Mililiirgrenze 

^U.  März  1842,  eingelr.  aus  dem  Gadetlen-lnsli- j 


tute  zu  Marburg  un  Jalire  ]S,7>~,  uurdf^  nls  Lieut. 
m.  G.  zum  20.  Feidjäger-Bat.  ausgemustert, 
1.  Nov.  186&  Lieul.  h.  G.,  17.  JuU  1866  Obei^ 
lieut.,  machte  den  Feldziig  18G6  gpprn  Prenl'en 
mit  und  erhielt  28.  Oct.  1860  für  seine  hervor- 
ragend tapferen  Leistangen  in  diesem  Peldzuge 
die  .Mk  rliiu  liste  belobende  Anerkennung.  Im 
Jalire  1873  trat  Baniauin  aus  dem  Heeres- 
verbände  nnd  war  seither  Eisenbahn-Hflfebeamter. 

Bar  ho  von  Waxenstein,  Freiherr  von  Glitten 
eck,  Passberg  und  Zobelsberg,  Herrauf  Kroisen- 
bach,  Ktetiwteln  and  Drilg«iiib«l  Robert  Graf, 

der  jüngste  Urudcr  des  zu  FüB  lebenden  k.  u.  k. 
Rittmei.sters  a.  D.  Maximilian  (Valerius)  Grafen 
Barbo  von  Waxcnstein,  siehe  Ausmusterungs- 
jahrg.  1863 —  war  zu  Laibach  5.  Dee.  IS41 
l-'rb.,  kam  aus  dem  Cadetlen-lnsliltite  /.n  Strns< 
in»  Jahre  1807  in  die  Akademie  und  vvuidu  als 
Lieut.  m.  G.  zu  Kaiser  Franz  Joseph-Uhlanen 
Nr.  6  ausgemustert,  wo  er  1 .  März  1  S64  zum 
Lieul.  h.  G.,  II.  Juni  18G5  lunx  Uberlieul. 
avancierte.  Er  machte  den  Feldzug  18G6  gegen 
Preußen  mil,  trat  Hl.  Od.  1867  in  den  Ruhe- 
slaud  und  starb  zu  Brünn  17.  Dec.  d.  J.  Barbo 
von  Waxenstein  war  seil  31.  Dee.  1865  k.  k. 
K:immercr.  Die  heuligen  Grafen  Hnrho  von  Waxcn- 
stein sind  ein  alles,  in  Krain  begütertes  Adels- 
gescltleeht,  Ober  dessen  Ursprung  und  Abstam- 
mung Näheres  im  Maximilian  Graf  Barbo  von 
Waxcnstein,  Ausmustenuigsjabrg.  1853,  vor- 
kommt. 

Bauer  Adoir.  Sohn  des  Rittmeisters  Josepli 
Bauer,  geb.  zu  Prag  18.  April  1843,  eingetr. 
aus  dem  Cadetten-lnstitute  zu  Hainburg  im  Jahre 

1857,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zum  32.  Feld- 
jäger-Bat.  ausgenmsterl,  1.  März  lS(i6  Lieul. 
h.  G.,  28.  Juni  1SG6  OberlieuU  und  machte  den 
Feldzug  1 866  gegen  Preuften  mit.  In  den  nun 
folgenilen  Friedensjahren  war  Bauer  1867  bis 
180U  Li  liier  an  der  Inl<iiileiic-Cad<'ltenschule 
in  Temesvar,  kam  1870  iti  das  militär-geo- 
.;)a])lii?;<:lic  Iiiätitiil.  avancierte  1.  Mai  1877  zum 
liaupUii.  ;!.  Gl.  beim  25.  Fcldjilger-Bat.  und 
nahm  mit  demselben  1878  an  der  Occupation 
Bosniens  und  der  Hrrrrfjovina  Ihcil.  Am  1.  Mai 
1879  wurde  Bauer  Hauptm.  1.  GL,  1.  Nov.  1881 
zum  81.,  10.  Aug.  1885  zum  18.  Fel4jlg«r*Bat. 
transf  und  I.  Sept.  1^88  Major  hei  Ferdinand  IV. 
GroUherzog  von  Toscana-Inf.  Nr.  66,  daseib.<il 
1.  Nov.  189S  Oberstlient.  und  eriiielt  mit  Aller- 
liTx  Ilster  Knischließung  vom  -22.  April  I  S87  in 
Anerkennung  seiner  seil  mehreren  Jahren  be- 
lobte, besonders  eifrigen  und  erfolgreichen 
'rnippendienslleislung  das  Militär- Verdienslkieiiz. 
iScil  1.  April  1881  besitzt  Bauer  das  Ritterkreuz 
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des  küuigl.  iui.  St.  Mauritius-  und  Lazarus- i 
Ordens.  I 

Bayer  von  Bayersburg  Franz,  Sohn  de> 
s''ilh«"r  ver.storb'riien  Obt-i  sli  n  Allf^^l^{  Bayer  von 
IJuvor-liiir,',  ans:  <li>s-«ii  .i-itfr  Elie  mit  Ann.i 
Schwab,  i-ih.  zu  Mainz  \-2.  Sepl.  Isil,  eirivtr. 
ans  «ifiii  <;.ni.  itt  ii  lii^litulf  zu  Krakau  im  J.ilirc 
IsriT,  wurde  b'-i  «It-r  Aiismu^lcruug  als  l,i«'iit. 
m.  (i.  b"i  Cori-i.ititin  (Iroßfiirst  voti  Iiu->l:in<l  lnf. 
Nr.  IS  cing.lbeiit.  1.  März  1  ^f.G  Li<  ;t.  h.  G.. 
ü  Juli  i).  J.  (ibfrli.-ut.,  1.  Jan.  18(>S  zuiu  Unig.- 
Reg.  Ludwig  I.  König  von  Bayern  Nr.  10  transf.. 
machte  6*-n  ToMzu;:  1>>G0  gogeii  Pn-uPii  n  mit 
und  wurde  in  der  Schlacht  bt'i  Köriiggriitz  schwer 
verwundet  Am  I.  Od.  IHTH  wurde  Bayer  zu 
Karl  Prinz  zu  Sulms-Rr.iunft'ls-Dra>.'.  Nr.  9  übcr- 
seUl,  1.  Mai  1877  IlitUu.  1.  CK,  i.  Aug.  ISSü 
Commandant  der  Cavallerie-Cadottenscbule  in 
Mährlsch-Weillkircli«.ri.  auf  «Ii  om  I)if'nslp(jjiteii 
1.  Mai  laal  Majuc  bei  Kuis«  r  FraD£  Joseph- 
Drag.  Nr.  II,  1.  Mai  189«)  OlierBllietil.  und 
<  rhii-ll  mit  .Allerliörhslrr  I  jitsciilicßnn^r  vom 
i.  Dec.  16^0  in  Aueikcunuug  seiner  hervor- 
ragenden Verdienst«»  als  Gommandant  der  Gaval- 
l<rif'(^adi'tlfiis(:liul>-  <la^  .Militär- Vtrdicnstkniiz. 
Ha;«r  ist  IV).  April  \6*Ji  zu  Weilikirciien  ge- 
slorben.  Gr  war  ein  Bruder  des  Obersien  Joseph 
It.iyer  von  Bayt-rsbui-jr.  Ausuiuslcrunjisjahi  g.  1 S."»!! 
(1.  Mai),  wo  auch  nahm  Naclu-.chten  über  div 
Adflserwerbung  vorkomroen. 

Benischko  von  Oobroslaw  Julius  Ritter, 
Sohn  deü  Majore  Karl  Killor  li«'nit>chko  von 
Dohroslaw,  geb.  zu  Bli.xowa  in  Böhmen  1 9.  Aug. 
iHil,  eing<lr.  au-  d<.iu  «ludclkn-histiluli-  zu 
Slni^iS  im  Jahn-  IS.")?.  wurde  als  Lieul.  m.  (i. 
bf.'i  Tii-org  (iraf  Ji-Iiaric  de  liiizim  Inf.  Nr.  (ilt 
aus<.M  iiiusi<'i  I  und  starb -i.  Jimi  1 803  im  Anni.'<>- 
Feld.»<pitnle  zu  Seravallo   in  T.|  hus. 

Benkeö  de  Kezdi-Särfalva  Ju^t  pli,  .Sülm 

de«  Rittmeisters  Kranz  H<'Mke6  d«-  Kczdi  Sarfalva, 
tf'b.  zu  Tyrnau  '2'A.  F<  br.  Ixii.  finfrclr.  aus 
d<'in  Cadcllen-ltisliliiif  zuH;iinburg  iiuJahrel  STiT, 
wurde  als  Lieul.  in.  G.  zu  Motiz  Graf  PilfTy 
ab  Erdud  llu-ar-  ti  Nr.  I  i  ausgemustert,  rückte 
I.Jan.  iSdt  zum  Lii'ut.  h.  G.,  1.  Ftbr.  IStil 
zum  Oherlteut.  vor  und  machte  den  Fcldzugl8(i6 
V'g'ii  j'rriilieii  mit.  .Am  K.Nov.  IS72  zum  Rittui. 
1 .  Gl.  vorgerückt,  war  Benkcii  hiiigerc  Zeil  ab> 
Lehrer  in  der  Gavallerie-Cadeltenschulc  zu  Wciß- 
kirolieii  verwendet,  erhielt  für  die  ,Tuf  die.-ein 
Ltierislpo^lc-n  ^dei^lele«  schi  erj^prießlicheu 
i>iensie  die  belobende  Anerkennung  de«  Reiehtü- 

Kriej;;-  Mitiisl.  riums  und  kam  dann  1.  Sept.  IS.Sl 
<|.  t.  zur  Tnippcn«ii«nällei:ilung  £U  Moriz  Gruf 
Piiiny  ahErdöd-HiisarKn  Nr.l&.  Mit  Allcriiödistcr 


Iii. 

j  LntschtießiiQg  vom  l-l.  Dec.  1882  ward  er  zum 
I  Major  und  Commandanten  der  Leibgarde-Reiter- 

E.scadron  omannl  und  avancierte  auf  diesem 
Dieustpos^ten  1.  Nov.  18>i<lzuiu  Oberstlieutenanl. 
.\m  16.  Mftrz  1889  erfolgte  seine  Kmennunir  zum 
Commandanten  des  Husaren-Reg.  Wilhelm  U. 
<lpulst  lier  K.iiser  und  König  von  Preur>en  Nr.  7 
und  1 .  .Mai  1  ss'.i  .seine  HefTirderung  zum  Obersten. 
Er  besitzt  seit  188.'>  den  kiinigl.  serb.  Takowo- 
Orden  t.  Gl.,  s'itlS'Jl  den  künigl.  ])ie;  P  Botheu 
Adler-Orden  i.  VA.  und  seil  IS'.KÜ  da-  Lnllanlen 
zu  diesem  Urdeii. 

ßernath  .Mfons.  Sohn  des  Ing^  ni  k  -  Vin- 
cenz  Hernalh  im  i.  Grenz-Reg..  geh.  zu  Viniiovo«' 
in  der  ehemaligen  slaronischen  Mililärgrenze  am 
30.  Jan.  1845,  ■  nj:^  tr  ans  dem  Cadelten  •  Insti- 
tute zu  Slraäs  im  Jahre  1857,  wurde  als  Lieut. 
m,  G.  zu  Alexander  Prinz  von  Hessen  und  bei 
Rh'  in-lnf  Nr.  H>  ausgeirm-''  1 1  n;id  nickte  da- 
selbst 18GG  zum  LieuL  h.  G.  vor.  Vom  Jalirt« 
1866  bi«  Ende  1869  war  Bemalh  Brigade -Ad- 
jutanl,  dann  Ordonnanz-  und  Gencralst.ibsdffi  i«  r 
der  üreuzlruppen-brigade  zu  liiarlstadl  und  rückte 
1.  Jan.  1870  zn  seinem  Regimenle  wieder  ein. 
.\m  1.  Febr.  1871  zum  Gradiscaner  S.  Greirz- 
lnf.-lieg.  traosf.,  wurde  derselbe  1.  Nov.  187;i 
zum  Oberlieut  befördert  und  gelegentlich  der 
.Aufitisung  der  Mihlärgrenze  mit  1,  Juni  l?s73  zu 
Anton  Freib.  v.  Mollinary-lnX.  Nr.  38  übersetzt, 
15.  Sept.  1878  zum  Hatiptm.  S.  Gl.,  1.  Mai  IS83 
zum  Haupim.  1.  Gl.  befürdcrl  mul  erhielt  für  seine 
hervorragend  tapferen  Leistungen  in  den  Gefech- 
ten wMirend  des  Occupalions- Feldzuges  dessel- 
ben Jahres  in  Bosnien  d.is  Miiilir-Verdienslkreuz 
(Allerhüehsle  Entschließung  vom  20.  Üct.  1878). 
Im  Jahre  IKSO  wurde  Bern;itli  in  die  Infanterie- 
Gadetlcn.«eliulp  zu  Triest  i  i  mdiert  imd  war 
daselbst  durch  fünf  Jahre  als  l/t-hrer  und  flom 
|)agnie  ■  Gumuianduul  mit  dem  b<-steii  Erfolge 
thälig.  Gelegentlich  seiner  EinrQckung  zur  Trup- 
pendionstb-istung  wurde  er  am  1.  ."^ept.  18S5zu 
Eizh.  Leopold-lnf.  .Nr.  53,  1,  Juni  1S89  aber  zu 
Milan  I.  König  von  Serbien -Inf.  Nr.  97  transf. 
imd  1.  Nov.  1  S9f)  Major  in  die-;iiti  Vii^jinunte 

BiSChel  Joseph,  Suhu  des  Hauptmannes 
Karl  Bischel,  geb.  zu  Mantua  23.  Febr.  18i3, 
eingetr.  aus  dem  (ladelten-lnstitute  zu  Krakau  im 
Juhre  1857,  wurde  iUs  LieuU  ui.  G.  zu  Karl  Ale- 
xander GroRherzog  von  Sachsen -Weimar- Eisen* 
ach-hif.  Nr.  04  ausgemustert,  trat  l.Oct.  180.'» 
in  den  zeitiicbcn  Peusionsstand  und  legte  30. Juni 
186ti  die  OfReiers-Chargo  ab. 

Borota  von  Budabran  Daniel  Bitter.  Sülm 
des  liaupUuaaiies  Simon  Bitlei  Borol.i  von  Buda- 
bran^  geh«  zu  M^a  in  der  Militär(;ienze  7.  Min 
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184S,  riti;:('h.  aus  dem  Cailetlen- Institute  zu 
Strass  im  Jalirp  1 857,  wurde  als  Lieul.  m.  G.  zum 
9.  Peldjäger  Bat.  auMRemuslerl.  Am  1.  Jan.  ISGi 
knm  er  zum  22.  Feldjäger-Bat..  avanfiert»- 30.  Mai 
1800  zum  Lieul.  Ii.  G.,  machl»'  di<'  Feldzüge 
l.S<'iV  in  Schleswig  und  Jütland,<lann  ISOO  (jegen 
Preußen  mit,  wurde  in  der  Schlacht  hei  König- 
i-'i-iilz,  :t.  J'il;  1800.  scliwer  verwundet  und  i-rl  i.' 
Uie.-ier  Verwundung  ia  preußtächvr  Kriegsgelun- 

Boxberg  Johann  Fn-iiierr  von.  geh.  zuJosef- 
sbwll  27.  OcU  1841,  eingetr.  ;ius  dem  CadetteO' 
!n?>lilulf  711  Straps  im  Jaliri'  l^TiT.  wurde  als 
LieuLm.G.  zu  karl  Fürst  zu  Lieehtcnstein-Uhiaueii 
Nr.  9  «isgeranslert,  27.  SepL  18C3  Lieul.  h.  G., 
1H  Xi.v  ISCiV  Ofirilieutenant.  Boxherg  war 
vgui  20.  Dcc.  ISÜ4  bis  1.  OcU  1  «05  dem  GyMSt. 
zeitlich  zugetbeilt,  hörte  dann  die  Krief^chule 
und  kam  narli  Ahsolvierung  d«Tselhf  ii  27  <  »i  I 
1807  in  stabile  ZuÜieilung  tum  GeiieraUlabe, 
«o  er  1.  Mai  1 870  xum  Hanptm.  S.  Cl.  ▼orrOckle. 
[n  der  Zwischenzeit  nahm  Boxl>erg  an  dem  Feld- 
zuge  läOO  als  (ieaeralslabsoflicierbeim  Truppen- 
DiTi«OM>CoiniDaiido  in  W^stgalixicn  thilig  theil 
imd  war  nach  B>-endigung  des  Feldzuges  durch 
liingcre  Zeil  beim  Genenilcommaiido  zu  Ofen  in 
Verwendung.  Am  I.Jan.  1872  zu  Wilhelm  Fürst 
von  Monlenuov<i4  hlanen  Nr.  U  (jelzl  Drag.  .Nr.  1 0) 
Qbcrselzt,  wurde  er  1.  Nuv.  d.  J.  Kitlm.  1.  Gl. 
und  am  21.  Aug.  1878  dem  Gencralstabe  zuge- 
theilt.  In  diesem  Dienstverhältnisse  machte  er 
1878  die  Üccupalion  in  üusnicD  mit  und  erhielt 
—  indessen  am  1 7.  Oct.  d.  J.  zum  Regimente 
wieder  eingenickt  —  mit  Allerhöchster  Entscfalie- 
Ruiig  vom  Dcc.  1X78  in  Anerkeimung  seiner 
liervfirragend  tapferen  »md  verdienstlichen  Lei- 
stungen in  diesem  Feldzuge  die  Allerhöchste 
Belobung,  somit  auch  die  Beri  liti^'  in^'  zum 
Tragen  der  Miljlai-Verdiensl-.Meditillt  .im  liaudc 
das  .Militär- Verdienslkreuzes.  Am  1.  Mai  1.S79 
wurde  Boxberg  neuerdings  ili  in  (ienenilslabe 
zugeÜidU  und  zum  Goneralstabs  (iherdcr  31.  In- 
fanterie-Truppen^Division  ernannt,  1.  Nov.  d.  J. 
Major  im  fJenendstabs- Corps,  im  Jahre  ISsi 
beim  Generalcummando  in  i^rag  eingelheilt  und 
auf  diesem  Dienstposten  1.  Mat  1883  Obersllieu- 
lenanf.  Am  30.  Sept.  18S3  rückte  er  zur  Trup- 
pendiensüeiütung  bei  Erwin  Graf  v.  Neipperg- 
Drag.  Nr.  12  em  und  wurde  am  1&.  OeL  1886  zu 
Alexander  Prinz  von  Hessen  und  bei  Hliein-Dra^. 
Nr.  0  übersetzt.  Am  ii.  Nov.  d.  i.  erfolgte  seine 
Beurlaubung  mitWartegebQr  und  am  I.Jan.  1889 
seine  Versci/nng  in  den  Ruhcsland.  ßoxbergicht 
zu  Mürsa  in  Ungarn. 


Brabbee  Eduard,  Sohn  eines  Dbersllieute. 
nants  der  Arci^ren  •  Leibgarde,  geb.  zu  Wien 
29.  Dec.  1811,  eingelr.  aus  dem  Cadelten-Insti- 
tute  zu  Haiiiburg  im  Jahre  IS.%7,  wurde  26.  Aug. 
1858  wegen  aulhahenden  Herzfehlers  von  seinen 
Angehörigen  aus  der  Mililärerziehuug  nach  Hause 
genommen.  Er  setzt«-  nun  seine  Studien  an  der 
nti(  i  a  al-' hule  und  am  polytechnischen  Institute 
ii[  \\  iLii  Lull,  starb  aber  |)lötzlieh  am  Herzs<-hlage 
II).  Mai  1805. 

Breitenbach  Feiiiin.im],  ;.'rii.  zu  K;iiiM)srhijtz 

m  Muliien  7.  Jan.  18i'i,  eingetr.  aus  dem  Gadel- 
ten-Institnte  su  Strass  im  Jahre  1857,  wurde  bei 
iii  r  .\nsmiwtf'nmg  als  Lieut.  m.  G.  bfi  .Mhert 
Kronprinz  von  Sachten-Inf.  Nr.  1 1  cingctheilt, 
1.  Mai  1866  Lient  h.  G.  und  machte  den  Feld- 
zug 1800  in  Südtirol  mit.  Am  1  Sepl.  1871 
wurde  er  zu  Joseph  Freih.  v.  .Maroiö id  -  Inf.  Nr.  7 
tranäf.»  1.  Nov.  d.  J.  Oberlieut.,  1.  Mai  1878 
Hauptm.  2  n  .  1  Mal  ISSl  Hauplm.  1  Gl  und 
1.  Nov.  188'.>  .Major  bei  Franz  Freih.  v.  Kuhn- 
Inf.  Nr.  17.  Breilenbach  war  von  seiner  Ausmu* 
sterung  bis  1.  Sept.  187'.l — mit  geringen  Unter- 
brechungen —  L.ebrer  an  verschiedenen  Cadeden- 
scbulen  und  erhielt  mit  AllerhdGhsler  Gntseblie- 
ßung  vom  2.  Sept.  1879  in  Anerkennung  si  im  r 
vorzüglichen  Dienstleistung  im  Leiu-facbedie  Aller- 
hüchMe  Belobung,  somit  auch  die  Berechtigung 
zum  Ti.igri)  t!»'r  Militär-Vei-dicnsl-Medaille. 

BunyevACZ  Jaromir  Ivan  Edler  von,  Sohn 
des  Gut.^besilzers  Ludwig  Edler  von  Bunyevacz. 
entstammt  einer  adeligen  Familie  aus  Groatienj 
geb.  13.  Juni  1842  auf  Schloss  Bibnik  im  .Agra- 
mer Cumitat,  eingetr.  aus  dem  Gadetten-Inslitutc 
zu  Strass  im  Jahre  18.^>7,  kam  bei  (]■  r  \ii>iiiii- 
sterung  als  Lieul.  m  G,  zu  Fi-zh.  Enist-lnf.  Nr.  ts 
imd  rückte  hier  21.  .Mai  1860  zum  Lieut.  h.  G., 

1.  Nov.  1871  zum  Oberlieut.  vor.  Fr  war  in  den 
Jahren  1804  und  iSO.'i  als  Bataillons -.Vdjutanl, 
sowie  in  der  Bcgiments-Cadettenschule  als  Lehrer 
der  Slihstik,  Geographie  und  (ieschichle  verweti- 
dl  t.  iialirn  am  FcMziiv'«'  IST,*',  in  llaliin  lliiid:,- 
theil  und  hat  sich  in  der  Schlacht  bei  Gustoza 
(2  4.  Juni)  durek  persönliche  Tapferkeit  und  An» 
(  iferim?  di  r  Mannsfhnft  besonders  hervorgethan. 
Nach  beendetem  Feldzuge  abermals  als  Lehrer 
und  1866  bis  1867  in  der  OfficivTSScbuk  1868 
bis  l^^fl^lin  der  Divisions^ilurlc  /n  Z  i'.i  tliäüg, 
hat  Buuyevucz  iui  Jahre  180'J  mit  dem  Hegi- 
monte  während  der  Operationen  zur  Beldmprung 
des  Aufslandes  in  Süddahnatien  am  23.  t  >ct.  das 
Gefecht  von  Trinitä  und  Goraida,  vom  2.  bis 
7.  Nov.  die  I^.uppa- Expedition,  das  Gefecht  vom 

2.  Nov.  bi  i  Barbara  und  .St.  Giorgio,  das  Gefecht 
vom  ü.  Nov.  am  Monte  Gölls,  ferner  die  diitte 
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Kxfwliti'in  in  rüi  Krivoiij''  vorn  Ifi.  hi«  '2''.  Nov., 
darunl<  r  das  (iffetlit  St.  Nicolo  am  IG.  Nov.  mil- 
g«tiiacbl,und  fOr  ceioe  faertomgeod  tMfienm  Lei- 
slUH'/pn  hf  \  <\\<'scn  npr-r  iliom-ii  mit  AlU'rliöchslcr 
£utacLilicßiiD(;  vuiii  1  l.Jati.  iHiO  dieAllto-höduil« 
belobende  Anerkennnnf  eriudten,  welche  ihn  ttuni 
Tra(.'f'ti  der  Mililiii  Vri lii.-ri -tMi'flaillf  .im  l^ande 
desMililär-Verdieuälkrcuz<.'ä  berecliligL  Nuch  dem 
Ableben  seiner  Eilern  im  Nov.  1870  auf  ein  Jahr 
Ix'Ui'luubt  und  I.  Üec.  1871  in  di«*  Hcserve  ül»er- 
setzl,  widmete  sieb  Bunyevacz  der  üewirUchaf* 
Inng  seines  Landgutes  PanriSnjafc  im  Agramer 
(^oinitutf,  trat  jedoch  I.Jan.  1878  in  den  Actit- 
stand  dea  Kt-gimenls  als  üeiufitofücicr  wieder  ein, 
machte  als  Compagnif  - Coromandant  1878  die 
0<  rupalioii  in  IJosnit-n,  speciell  die  Operationen 
in  der  Krajna,  darunter  die  («efethte  am  15.  Sept. 
Iiei  hif  u-,  18.  Sept.  hei  Bihac,  i.  Od.  hei  Sljcna, 
und  7.  Ott.  bi'i  I'e^i  mit  und  halle  im  Ge- 
fi  i  liU'  Ihm  Iza^'ic':  flek'i^enheil  mit  .<?»>iii'  t  Com- 
piiltuic  unter  dtn  «  rslen  Abibeilungen  in  den  Ort 
einzudringen  und  die  Insurgenten  7u  werfen.  FOr 
ilif  lirrvorrap'Tid  tapferen  und  verdirnstlirficn 
Lr'islungen  während  der  Operaliuncn  in  busnien 
wurde  ihm  mit  Allerhöchster  EntsefalieBung  vom 
rj.  Dec.  1878  ahcnnals  die  Allerhöchste  belo- 
lN>iide  Aiierkeüuuiig  ausgesprochen.  Am  15.  Sept. 
1878  avancierte  Bunyevaez  zum  Hauphn.  9.  Cl., 
l.Nuv.  IHHI  zum  HaupSm.  1.  Cl,  iiih!  wurd.-  im 
Sept.  1888  als  Lebrer  uud  Compaguie-Coiiuuati- 
dnnt  in  die  Wiener-Neustidter  Akademie  berufen, 
in  welcher  Verwendung?  er  ]<  'Im  Ii  nur  bis  zu 
seiner  1.  Nov.  d.  J.  erfolgleu  außertourlichen 
Hüförderung  zum  Major  verblieb.  Seil  1.  Mai 
1S<.>L>  i.si  Bunyevacz  Obeistlieut.  bei  Kaner  Leo- 
pold II.  Inf,  Nr.  ;}3. 

Capdebö  de  Baraczhäza  Alexander.  .Sohn 
des  kaiserl.  Hathes  Jnliann  Capdebü  de  Baracz- 
hfiza,  i^eb.  zu  Barac/hdza  in  Ungarn  *.).  Juni  I8i-i, 
•■in^clr.  aus  dem  Gadetlen -Inslilule  zu  Marburg 
iiu  Jahre  1857,  wurde  als  Lieul.  m.  G.  zu  Krön- 
priri/  Rudolf -Int'.  Nr.  19  ausgemustert,  rückte 
-25.  Jiuii  l^OG  zum  Lieul.  h.  G.  vor,  machte  den 
Peldaug  d.  J.  in  Italien  mit  und  trat  27.  Febr. 
1807  an  ■  MiltllinTrhrind.'. 

Capellari  detia  Colomba  Gregor,  Sohu 
eine«  Staatsbeamten,  geb.  zu  Beltuno  3.  Aug.  1 840, 

ein^'elr.  aus  dem  ' 'r\i!r>t(en-Iiistilute  zu  Strass  im 
Jaltn-  isri7,  wurde  als  üeul.  m.  G.  zu  Erzh. 
Sieginond-Inf.  Nr.  45  ausgemustert  und  quitt. 
.<^eiue  Charge  im  Jahre  18C3  ohne  Beibehalt  des 
( >flicier!i-Giiarakters. 

Gtirairy  Amadeus,  Sohn  eines  Besirks- 
Ingenieurs.  f;eb.  zu  Wien  ;J().  .Sepl.  ISU.  kam 
aus  dem  Cadcltt^n-Inslitutc  su  Marburg  im  Jalirc , 


1*^57  in  die  Akademie,  trat  It?.  April  lS5s  aus 
der  Militärerziehung.  Sein  Lebenslaut  konnte 
nicht  weiter  verfolgt  werden. 

Chaluppa  Heinri<  li,  Solln  rles  Hauptmannes 
Aiilon  Chaluppa,  geb.  zu  Hradiscli  in  Mähren 
23.  Aug.  1843,  eingetr.  aus  dem  Cadetten-Instl- 
tule  zu  Krakau  im  Jahre  IS')?,  wurde  als  Lieul. 
m.  G.  zu  Kaiser  Franz  Joseph -Inf.  Nr.  1  ausge- 
mustert, 16.  Mai  1866  Lieat.  h.  G.,  10.  Juli  d.  J. 
Obcrlieut.,  Iral  im  I  ilir-  1875  aus  d<  in  H(  eres- 
verbände  und  ist  nach  Angabe  seiner  Classenge- 
nossea  im  Jahre  1 885  zu  Este  bi  Italien  venlorlM». 

Chavanne  Ludwig  Edler  von,  Sohn  des 
pensionierten  Majors  Ludwig  Chavanne,  geb.  zu 
Mchadia  in  der  Mililärgrenze  9.  Juni  184-2,  ein- 
getr. aus  dem  Gadetlen -Institute  zu  Slniss  im 
Jahn  1857,  wurde  als  Regimentscadet  zu  Fried- 
rich Wilhelm  Kronprinz  von  Preußen-Inf.  Nr.  20 
ausgemustert,  31.  Aug.  Is(j2  Lieul.  m.  G.  bei 
JohannGraf  v.  Goronini-Crurili'  i  ^j-lnf.  Nr.  Ii,  J.  Mai 
1800  Lieut.  h.  G.,  15.  Juli  d.  J.  Ohcrlit  ul., 
machte  die  Feldzüge  1864  und  1866  mit.  Am 

1.  Nov.  1877  wurde  Chavanno  zum  Hauplm. 

2.  GL,  1.  Mai  1880  zum  Hauptm.  1.  GL  im  Regi- 
mente  belQrdert,  1.  Jan.  1883  zu  Georg  Slnbai- 
rrmrti  von  T mnenburg-bif.  Nr.  80  Iransf.,  I.Aug. 
1887  iu  das  Kriegsarciiiv  eingetheill,  1.  Sept. 
1889  zur  Truppe  rflckversetzt  und  1.  Juni  1891 
hei  lllicrcompletfnliruiii.'  in  «einem  Regimenle 
zum  Gommandanleu  des  Garuisous-TraDsptirls- 
bauses  in  Sarajevo  ernannt. 

Christophe  Victor  von,  Sohn  eines  M.ijnrs. 
geb.  zu  Neusatz  2.  Dec  1842,  eingetr.  aus  dem 
Cadetten  -  Institute  zu  Krakau  bn  Jahre  1857, 
wurde  y.  Juli  1858  in  die  Infanlerie-Schul-Com- 
pagnie  nach  Olmütz  versetzt,  diente  später  als 
Cadet  bei  Erzh.  Franz  Ferdinand  d'Este-Inf.Nr.  32. 
avancierte  daselbst  anfangs  des  Jahres  1866  zum 
Lieut.  m.  G  ,  bald  darauf  zum  Lieut.  Ii.  G.  und 
quitt,  den  Militärdienst  30.  Nov.  18GC  gegen 
zweijährige  Gageabfertigung  ohne  Beibehält  des 
OfficiersCliu  akter? 

Cicogna  Pa^nualc  .Nobile,  Sühn  des  ver- 
storbenen Statthaltcrei-Kalhes  Johann  nobile 
Cicogna,  geb.  zu  I'adtia  ß.  Mai  Isü,  einxetr. 
aus  dem  Gadotten-inslilute  zu  Marburg  im  Jahre 
1857,  wurde  als  LieoL  m.  G.  lu  Stephan  Freib. 
V.  Wernhardl •  Inf.  Nr.  IG  ausgemustert,  avan- 
cierte 1.  Mai  186G  zum  Lieut.  Ii.  G.,  quitt  dcu 
MilttSrdienst  gegen  zweijahr^  Gageabfiniigtmg 
■2\.  Oct.  18GG  ohne  nen)ehaU  des  Offi.  i^  r^- 
Charakters  und  war  seil  dem  Jahre  18SGF:d>riks- 
beamter  bei  TilrOlc  &  Comp,  in  Kronstadt. 

Cordon  Karl  Ereihen-  von,  als  Sohn  eines 
Obersleu  geb.  zu  Poügürze  in  Galizicn  G.  April 
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181 1 .  I  iiigclr.  aus  dem  Cadettcn  •  Institute  zu 
Hainburg  im  Jahre  1857,  wurde  als  Licul.  m.  G. 
zu  Dom  Miguel  Herzog  von  Bragranza^lnr.  Nr.  39 
ausgemustert,  1.  Mai  ISGti  Lioul.  h.  G.,  -23.  Mai 
d.  J.  Oherlit  ut.  bei  Kricdrieli  Kreili.  v.  Kellner- 
Inf.  Nr.  il,  23.  Aug.  1800  Hauplni.  2.  Cl.  bei 
Josepli  Frcili.  v.  Martiiii-Inf.  Nr,  !{(),  machte  den 
Pfifixiip:  18<'>'i  fregcn  Preußen  mit  iihil  \v;ir  d  in  l. 
Uiugoie  Zeil  dem  <lQMSt.  zugelheill.  Am  1.  .Nuv. 
l  N7n  wurde  Gordoa  zu  Franz  Freih.  v.  .lohn- 
in f.  Nr.  70  transf.,  avancierte  hi«'r  I.  Nov  1.S73 
xuin  Hauptm.  I.  Gl.,  1.  Nov.  InöO  zum  Major  bei 
Enh.  Priedricb  •  Inf.  Nr.  59,  1.  Mai  1S87  zum 
ObiT.«;tlieul.  und  starb  als  solcher  zu  Tladcn  bei 
Wien  2ü.  Sept.  IS6^.  Gurdvu  war  seil  7.  Febr. 
1 87t  mit  Maria  Haber  Termibll. 

Coulfemont  Achilles  Conl-  .L  ,  S  ilm  .  ln.'^ 
Majors,  geb.  zu  Trevisu  29.  .\prtl  1  ^i'-I,  eiugelr. 
aus  den  Csdetten  •  Inslilute  zu  Slrass  im  Jabre 
ISTi?,  wurde  als  Lieut.  m.  G  zmn  11.  Feldjäger- 
hat, ausgemustert,  kam  1.  Juni  I6üb  zu  Karl 
Prit»  von  PreuBen-KOraas.  Nr.  S,  quitt  31.  Hin 
1860  den  Militürdien.st  ohne  lieibehalt  des 
Ofliders  •  Charaklera  und  ist  seither  Magistrais- 
beamler  m  Wien. 

DmltrOViC  Georg,  Sohn  des  Oberlieutenants 
l'eter  Dmilrovi(5,  geb.  zu  ÜlatuSa  in  der  Militär- 
grenze  0.  April  1K42,  eingetr.  aus  demCadetlen- 
ItL^ütute  zu  M  irbmg  im  Jahre  ls.'i7,  wunle  als 
Lieut.  m.  G.  zum  l.  Uanal-Gr*  tiz  Inf  Iv^v  Xr  10 
ausgcmuslerl.  I.  April  IsCi  zum  J.  U^^uul  Urtaz 
Inr.'ReK.  Nr.  1 1  Iraiisf.,  1.  Mai  IsGG  Lieut.  h.  G. 
und  wrir  da?>lb^l  längere  Zeit  als  Ualaillons- 
Adjutant  verwendet.  Am  I,  .\ov,  1872  kauj 
DmilroTid  als  Oberltcul.  zu  Heinrich  Freih.  v. 
Handel  lnf.  Nr.  10,  15.  Sept.  1.S7H  als  Ilauptm. 
2.  Cl.  zu  Joseph  Frcih.  v.  Weber  •  Inf.  Nr.  22, 
rflclite  hier  1.  Mal  1S8S  zum  Haupim.  1.  Gl. 
v(»r  und  marlito  in  -einer  ji  «eiligeti  Fiütbeilun;^ 
den  Feldzug  l60G  bei  den  Uesalzungstruppeti  in 
Pol«,  IH78  die  Oceupation  Bosniens  und  der 
Hercegoviiia,  1S82  die  Op*  ritiuiien  zur  Ite- 
ilämpfung  des  Aufslandes  im  Uccupulionsgebiele 
und  in  SOddalmalieu  mft.  Am  1.  Oct.  iKS'i 
wurde  er  dem  bosnisch  •  hercegoviiiischen  Inf.- 
bat.  Nr.  i  in  Moslar  zugeÜieilt,  1.  Mai  I  nS9  zum 
Major  und  Commandanlen  des  Feldjäger- Bat. 
Nr.  7  ernannt,  erhielt  bei  dioi^em  Anlasse  in 
Anerkt  unungseitier  seil  mehreren  Jalirenbeli  ibteh, 
besonders  eifrigf  u  und  « i  folgi  eich<  n  Truppen- 
dienstleislung  in  der  Fi^renschafl  als  Unter- 
abtlH-ilnuL-  rotnm.itulnnl  mit  Allerhöchster  F.nt- 
RchlienunjA  vom  Jli.  April  lss[)  das  .Militär- Ver- 
tUenslIireuz  mid  avancierte  auf  si  incm  Dienst' 
pnslcn  1.  Nov.  1K02  zum  OtiersUiculenant. 


Dorotica  von  Elirenwall  Friedrich,  Soiin  des 
verstorbenen  Fddronrschall  •  Lieutenants  CSeorg 
Dorotica  von  Ehrenwall.  geh.  zn  Mainz  16.  Mai 

isil,  eingetr.  aus  dem  Cmi' Hin  -  Institute  zu 
Hainburg  im  Jahre  l!S57,  wurde  als  Lieut.  m.  G. 
zu  Ludwig  Ritt  v.  Uenedek  -  Inf.  Nr.  28  aus- 


gemustert, 20.  Jan.  InOü  Lieut.  1j 


Juni 


J  Überbeut.,  machte  den  Feldzug  ISGO  in 
Uulicii  mit  und  erhielt  mit  .Mierhöchster  Ent- 
.schKeBung  vom  18.  Juli  d.  J  in  Anerkennung 
hervorragend  tapf'^rer  Leistüniren  in  der  Schlaclil 
bei  Custoza  das  .Militär  - Verdienstkreuz.  Seil  dem 
Jahre  1873  als  Rergwerlibesitzer  in  Neumarkt 
bei  Idria  in  der  Verwaltunfr  srines  Eigenthums 
tbälig,  wurde  Dorutka  1.  Uct.  1872  in  die 
Reserve  seines  Regiments  abersetzt  und  trat 
nach  erfüllter  Gesammtwehrptlicht  im  Jahre  1 88S 
vollständig  aus  dem  Mililärverbande. 

Edir  Julius,  Sohn  eines  Handelsmannes, 
geb.  zu  Hainburg  11.  April  1.S42.  kani  ms  ilcm 
Uadellen-institiile  zu  Haioburg  im  Jahre  ISr»?  in 
die  Alcademie,  wurde  15.  Aug.  1860  aus  der 
Militärerziehung  nach  Hause  genonmien,  trat 
jedoch  bald  darauf  als  Cadet  bei  Franz  Freih.  v. 
Paumgartten-Inf.  Nr.  76  em  und  ifickte  17.  Juli 
1803  zum  Lieut.  m.  G.  vor.  Er  nahm  an  dem 
Feld/uge  INGO  in  Italien  thälig  tlieil,  wurde  in 
der  Schlacht  bei  Custoza  im  Handgemenge 
mehrfach  schwer  venvundet  und  erlüelt  Is.  Juli 
l'^Oü  in  Anerkennun;.'  Iiervorragend  iFiiifiTPr 
Leistungen  das  .Militär- \  es  dienstkreuz.  Eder  :ivau 
eierte  hierauf  am  1.  .Nov.  1871  zum  Oberlieul., 
am  1.  Mai  1878  7imi  Hauplui.  2.  CI  .  machte  die 
Occupation  desselben  Jahres  in  Liosnit'u  mit, 
nahm  an  den  Gefechten  bei  BihaiS,  Iza^ic  und 

P' n  thdl  und  >  rlnrlt,  inde  ssen  am  l.MailSsl 
zum  Hauptm.  1.  Cl.  bclördcrl,  mit  AUeihöchsler 
Gntsehlieftunf  vom  S4.  April  1888  in  Anerken- 

nunpr  seiner  seit  niehr-ni  ri  .I;iliri'(i  !.e1ol)1i'!i . 
besonders  eifrigen  und  erfolgreichen  Truppen- 
diensUeistnng  das  Ritterkreuz  des  Franz  Jostrpli- 
Ordens.  Aiu  1.  Sept.  188S  vmh.Ii'  Eder  zu  Anlüii 
Freih.  v.  MoUiaar;-Inf.  Nr.  38  Iransf.  und  1.  Nov. 
1 880  zum  Major  im  Regimente  befitrdert. 

Eitz  Ludwig  von,  Sohn  des  Olmülzer  fürst- 
erzbischöflichcu  Hofrathes  Eduard  von  Kitz.  geb. 
zu  Kremsier  in  Mähren  10.  Febr.  1843,  eingetr. 
aus  dem  Cadellen  Institute  zu  Krakau  im  Jahre 
1857,  wurde  als  Lieut.  in.  G.  zu  Franz  Freih.  v. 
I  Paumgartten-Inf.  Nr.  70  ausgemustert,  3.  Mai 
1800  Lieut.  h.  G.,  durch  ein  Jalu-  als  Lehrer  in 
derRegiments  GadettenscIiule  und  über  drei  Jahre 
beim  GnMSt.  verwendet.  In  letzterer  Dien.stes- 
Verwendung  war  Eitz  während  «b  s  Feldzuges 
1 SG6  im  Armcv-Hauptquartierc  eingcUieiU  nud 
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martil«  'I  i  -  f!t  ferlit  \u  '\  Skaütz,  28.  Juni,  und  die 
Schlacht  hei  Küniggrätz,  3.  Juli,  mit  Bei  Ver- 
eiiuKuiiK  der  opt-riercnden  Armee  an  der  Donau 
wurde  er  zur  Hecogno'-cicrunp  und  Krrichlung 
r-incg  Obscrvaloriums  nach  Traiäüiauer  an  der 
Dunau  entsende,  wo  er  bis  zum  Friedensschlüsse 
verblich.  15.  0<d.  18*iS  nickte  Kitz  zur 

Trupirt'ndivnstlrislung  oin.  trat  nach  längerer 
Krunklieit  aus  dem  activcn  Dienste  und  wurde  in 
die  Reserve  des  76.  Inf.-Kcg.  und  mit  1.  Mai 
1'<70  Iii  >ni  des  Husaren Ü'-j.  .To-i  ph  uraf  \. 
deizk)'  Nr.  ö  (ibersctil.  hizuiseimu  .lU  liu^uil«  i 
<ler  Anglo-Österreiehischen  Hank  in  Wien  thätii:, 
wriidelc  sicli  Eitz  >p3ter  nacli  Nordamerika  und 
!>otl  dort  nach  Angabe  seiner  Ciassen^cenuiiäeu 
als  Lehrer  an  einem  MSdchen-PensIonate  wirken. 

Engels  Joseph,  Sohn  i!--  H  niiitmaiinr'- 
Wenzel  Eni^elü,  geb.  zu  Buchoia  In  (iali7ien 
2ri.  Juli  1849,  eingHr.  ans  demCadetlen-Institatc 

zu  MaintMir;^  im  Jahre  1857,  wurde  I.tenl. 
in.  G.  zu  Alexander  Graf  v.  MensdoriT-Füuilly-lnf. 
Nr.  73  auBgemostert,  S6.  April  186G  Lieot. 
h.  fi.,  30.  Juni  d.  J.  ühcrli«  ut..  machte  den  Feld- 
ztig  1  HOti  gegen  Preußen  mit  und  erhielt  3.  OcU 
d.  J.  fOr  seine  Leistungen  in  demselben  daa 
Militär- Verdienslkreuz.  Vom  1.  Jan.  bis  1.  Aujr. 
jH7i2  dem  Gcncrulslahe  zugetheiU,  avancierte 
KnHs  1.  Mai  1877  zum  H.iuptm.  2.  CI..  wurde 
:>0.  Sepl.  187s  zu  Viiicenz  Freih.  v.  Ahele  lnf. 
Nr.  8,  15.  Dee.  1S78  zu  Kaiser  Franz  Joäcph- 
Inf.  Nr.  1  Iransf.,  rückte  l.  Nov.  1S79  zum 
ilau|>tni  1.  Cl.  vor.  kam  1.  Jan.  Issij  q.  t.  zu 
Johann  Freih.  v.  W;>ld>t;itlcn-Inf.  Nr.  81.  t  Xuv. 
1.SS8  als  .Major  zum  Iid.-Keg.  Nr.  71  und  1.  M  ii 
18113  als  Obersllicat  au  Emal  August  Herzog 
von  (lumherland,  HiMzog  zu  Rraunschweig  und 
Lüneburg-Iiif.  Nr.  42.  Engels  ist  seil  13.  Juli 
1801  mit  Mathilde  Waldkerr  vermUiU. 

Ennser  Alfn-tl,  Solm  de>  V.  k  Notars  Johann 
Enuser,  geb.  zu  Karlsbeig  l'J.  ^>ept.  1842,  ein- 
gelr.  aus  der  Privalentiehung  3.  Ott.  1857.  wurde 
als  Lieul.  ni.  (!.  zu  K.kiser  Ferdiiirm  l  Kttra  - 
Nr.  4  ausgemustert  und  quilU  10.  Jan.  1805  den 
MiliUlrdiensl  ohne  tteibehalt  des  OfTiciers^Cha* 

rakters.  Seillu  r  absolvierte  Eimser  die  Handels- 

Akademie  in  Wien  und  belheiligte  sich  dann  an 
dem  Handelsgescbftfte  der  Firma:  E.  E.  EgloCT. 

FabrO  Julius.  .<oln)  des  Platz  Obcrstlieute- 
nanU  Goltli<-b  Fahro,  geh.  zu  Kussic»  im  Banale 
Ift.Pebr.  18 12.  eingelr.  uis  d- mCadr  tlen  lnstitule 
zu  Kittkan  in>  Jahre  IS57.  wurde  als  Lieut.  m.  0. 
zu  Franz  Freih.  v.  Coi iz/.ulti-lnf.  Nr.  5«)  aus- 
geinusterl.  1.  M.ii  I  sGü  Li<  iit.  ii.  G..  machte  den 
Keldzug  tle— ellu  n  JaiiK  s  gi'gon  Pi-eulien  mit 
iu)d  ertiielt  3.  Od.  1800  lur  sein  Verhalten  in 


demselti'  ti  ilie  Allerhöchste  belobende  .Anerken- 
nung. Im  Juli  1869  trat  Fabro  aus  dem  Armee- 
verbände  und  ist  seither  Teistorben. 

Festetics  de  Tolna  Victor  Graf,  geb.  zu 
Tolna  iu  Uiig.'u-n  20.  OcU  lHil,  eingetr.  aus  dem 
Cadetten  lnstitule  zu  Strass  im  Jahre  1S57  und 
wurde  ü.  Febr.  18G0  aus  der  Mililfu  i  rziehuog 
entlassen.  Sein  weiterer  Lebenslauf  konnte  nirltt 
ermittelt  werden  und  es  sclieint  derselbe  bald 
nach  seinem  Austritte  aus  der  Akinlt  rnie  gestO?^ 
li'-n  zu  sein,  nachdem  .sein  Name  seither  in  keinem 
der  dem  Verfasser  über  die  grüflichc  Familie 
Festetics  de  Tolna  zu  Gebote  stehenden  Behelfe 
vorkomi  1 

Fiedler  Ferdinand,  Sohn  des  Hauptmannes 
Frans  Fiedler,  geb.  zu  OlmOtz  24.  Hiirz  ISiS, 

■  ingelr.  aus  dem  Gadf  ttrn-Iiistltn'.e  zu  Hriiüburg 
im  Jahre  1857,  wurde  als  Licut  m.  G.  zum 
Plonnier-Gorps  ausgemustert,  in  welchem  dem- 


selben fiir  li<i'v< 


nd-  Leistungen  gi  l'  gr  nilicli 


der  Überschwemmung  in  Wien  1862  der  Aus- 
druek  der  AllerhSebsten  Anerkennung  bekannt- 
gegeben wurde.  Nach  Hüning  der  Kriegsschule 
1.  Oct.  1805  zum  Oberlieut.  im  Tiroler  Kaiser- 
Jager  Heg.  befördert  und  gleichzeitig  dem  General- 
Stabe  stabil  zugetheiU,  rückte  dei-selbe  am  10.  Mai 
1806  zum  Hauplm.  2.  Gl.,  am  ii.  Aug.  d.  J.  zum 
Ilauptm.  t.  CI.  vor.  Er  machte  den  Feldzug  18C6 
in  It.ili'  Ti  ini!  uinl  r  iliirU  für  seine  hervorragend 
tapferen  Leistungen  in  der  Schlacht  von  Cusloza, 
am  24.,\ug.  d.  J.,  das  Militiir-Vcrdienstkreiiz.  Nun 
folgten  Verwendungen  in  den  Bureaus  liii  Landes- 
Iw^fliii  iluing  des  In-  un<l  Auslandes,  in  der  AI»- 
Uit'ilung  lies  Meichs- Kriegs -Miaisleriuul•^  und  im 
Evidenzbureau  mit  größeren,  vorwiegend  dienst- 
lichen Reisen:  1807  in  Huiuänien,  derTfirki  i  und 
Griecbeuland,  1809  zu  deu  Terrainaufuahmen  für 
die  türkischen  Bahnen  in  Thraeien,  1871  nach 
Siid  b  iit<rhland  und  Frankreich.  .\ls  Genend- 
slal)sonicier  1.  Mai  1871  in  den  Ubercompleten 
Stand  von  Au(n)st  Graf  v.  Degenfeld-Sdionburg-Inf. 
Nr.  .30  und  vinn  1.  Nov.  1871  an  diirrh  zwi  i 
Jahre  zur  Truppcndienstleislung  bei  Joseph 
Freih.  v.  Philippovt<!-inf.  Nr.  35  emgelheQt,  wurde 
Fiedler  dann  zun)  Generalslabt"  zurückversetzt 
und  blieb  bis  zum  Herbst  1879  als  Lehrer  der 
Militär-Geographie  an  der  Krii-gsschnle  in  Ver- 
wendung. In  diesen  Zeitraum  liillt  dessen  Beför- 
derung zum  Major  am  1.  Mai  1870  und  zum 
ObersUieut.  am  15.  S^.  1878.  Sebw  erfolg- 
reiche Lehrthiitigkeil  wurde  6.  S«|>L  1879  durch 
Verleihung  des  i  »rdens  der  Eisernen  Krone  3.  Gl. 
Allerhöchst  anerkannt.  Vom  Herbste  1879  bis 
zum  Herbst  1>S2  war  Fiedler  im  Bureau  filr 
operative  und  be:iondereüeucraUlab«arbeilcn  ein- 
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gi."lli<'ill.  Im  Jaliro  war  ilt  t-'Hh  zu  iIpii 

Düvtiro  der  künigi.  preußiächeu  lü.  und  O.Curps, 
1883  XU  jenen  der  kaiserL  russischen  Truppen  in 
Krasnoo  selo  commandiert,  woran  sich  größere 
Hcisen  nach  NorddeuUcblaad,  Daneiuark,  Schwe- 
den und  Norweg«^n.  dann  tnRussIand  bisMoskau, 
Niäni  Nowgorod,  Tiflis,  Scha<fo|iüI,  Odessa  und 
Kiew  kinipnen.  im  Sept.  1881  wurde  ihm  der 
königl.  preuß.  Kronen-Orden  C.  Cl.,  1882  dw 
kaiserl.  niss.  St.  Arim  n  Oiden  2.  Cl.  verliehen. 
Nachdem  noch  ain  1.  Mui  1882  die  ßofurdenmg 
Fiedlers  zum  Obersten  erfolgt  war,  wurde  derselbe 
Milte  OctobfT  desselben  Jahres  dein  1 5.  Corps- 
Comniando  als  Truppen-Connnandani  zur  Ver- 
lugung  gcsldlt  lind  führte  bis  April  1883  inlcri- 
iiiislisch  das  Cominando  dm-  8.  Gebirgs-Brigade 
in  Fora.  Mitflprwt'ilf  orfolf^tc-  am  12.  Fr-ln-.  ISSH 
.seine Krm'iiuung  sunH^oinniandaiilfn  des  ü.j.lni.- 
Reg.  um!  wurde  ilim  am  1 4.  Febr.  d.  J.  die  Aller- 
höchste Ziifri'il.nliL'if  mit  dm  'rn  Generalstaln;  gc- 
kislctcn  vorzüglichen  Diensten  ausgesprochen, 
luithin  er  «im  Tragen  der  MOiUr  -  Verdien  st- 
MedallU'herechligl  ist.  DasReginirrit.^  romm.u.iio 
(in  Sarajevo,  später  Erlau)  behielt  Uberst  l'^iedicr 
nur  bis  1884,  in  welchem  Jahre  er  am  IS.  Oet. 
SUni  Chi'f  des  Biii  tMii  fiir  ojiriatlvi^  uiiil  !if'.<ondere 
Generalslabsarbciteu  crtiaimt  wurde,  lu  dieser 
Stellung  hlieb  derselbe  ungeachtet  dessen  1.  Mai 
1K8S  erri)I;,'b  :i!{(?fJ)rderung  zninCienoralinajor  bis 
Oct.  1888,  wo  er  unter  Allerhöchster  Verleiliung 
des  Ordens  der  Eisemen  Krone  S.  Cl.  fOr  die  als 
Clief  dieses  Bureaus  geleisteten  vorzüglichen 
Dienste  zum  Gomraandanleu  der  1 1 .  Infanterie- 
Brigade  in  Graz  ernannt  wurde,  welche  Verwen- 
dung «n-  2i.  Juli  1891  mit  dem  Commando  der 
iJ.lnfanterie-Truppen-Division  vorlanschle,  worauf 
2.5.  Oct.  1S'.)2  seine  Beförderung  zum  Feld- 
luarschall  -  Licut.  erfolgte.  Inzwischen,  11.  Juh 
1 S02,  crhiel'  Fiedler  den  königl.  preufi.  Rotiien 
Adler-Orden  -2.  Gi.  mit  dein  Sterne. 

Fingerlin  Hüdigcr  Freiherr  von,  geb.  zu 
Galling«  II  In  lier  Schweiz  26.  Oct.  1812,  eingetr. 
aus  dem  (Jadetten-htätitute  zu  Hainburg  im  Jahre 
1857,  wurde  10.  Sept.  1858  von  seinen  An- 
gehörigen (Stiofv.iti  I  jväpstlifher  Major  Marqui.s 
Zuppi)  zurückgenommen,  trat  aber  noch  in  dem- 
scUwn  iahre  freiwillig  als  Cadet  in  das  InF.-Reg. 
Ludwig  III.  nroniifr/ML:  von  Hi -si  n  Nr  l-l  ein/ 
avancierte  daselbst  5.  Juni  ISO'J  zum  Lieut.  in.G.  1 
und  qnitt.  15.  Dce.  d.  J.  den  Militärdienst  ohne! 
BcibehaU  dt  .-^  nmiiers-Charaklers.  ' 

Franit  Karl,  Sohn  eines  Majors,  geb.  zu 
St.  Pölten  in  NiederOsterreteh  30.  Dec.  1841, 
eingetr.  aus  dem  Cadetlen  lnstilule  zu  l^tra.ss  im 
JaJire  1857,  trat  16.  Aug.  1858  aus  der  Mililär- 


cr/ic'it:n^'  uri'I  wiiliurlc  sic!i  il<  r  MiÜl.'ir  I!o'^'i-;lra- 
tur^-Braiiche.  Nach  kurzer  Verwendung  alsMililär- 
Registraturs- Aspirant  wurde  er  1.  April  t86ä 
Regislralur.--Kleve,  1.  Juni  1KG3  Rcgistraturs- 
Accesüist  2.  GL,  1.  Oct.  1864  Regislralurs- 
Accessist  1.  Gl.,  1.  Juni  1866  Registratura-Offi- 
cial  5.  Gl..  1.  Nov.  187!  1h -i-tralurs-Unicial 
4.  Ol.,  1.  Jan.  1873  RegLibralurä-OfRcial  3.  Gl., 
1.  Hai  1873  Registraturs-Offieia!  9.  Cl.,  1.  Not. 
1870  Registialurs-Offieial  1.  Cl.  und  1.  Nor. 
1893  negiälrator  beim  11.  Gorpa-Conunando 
in  Lemberg. 

Gebler  Ferdinand  Edler  von,  Sohn  eines 
Generalmajors,  geb.  zu  Wien  18.  Juli  1812, 
eingetr.  aus  der  Privaterziehung  :{.  Oct.  1  HTiS, 
vorließ  die  Akademie  27.  Jan.  1859,  absolvierte 
t>i.-i  zum  ,Ialii"  ISOH  liit'  jiiridiseh -  polilisehen 
.Studien  .tii  dt  ii  Uiiivti.-.itäU  ii  zu  Graz  und  Wien, 
trat  1.  M<irz  1804  aus  dem  Civilstaiide  als  Licut. 
m.  G.  Ii-  i  F;  ii-diii  li  Freih.  v.  BiaFiclii  hif.  Nr.  5.") 
in  Militärdienste  und  war  in  den  Jahn-n  1864 
und  1865  InhBberS'>Adjutant  bi<im  Feldmarscball- 
l.ii  iil*  nant  Friedr:r!i  FreihiTi  n  von  Bianehi.  Im 
letzteren  Jahre  wurde  Gebler  Ober  seine  Bitte 
tat  Auditoriaispraxis  dem  Garnisons-Auditoriate 
zugetheilt,  rückte  in  dieser  Verwendimg  im  .Iahre 

1866  zum  LieuL  b.  G.  vor  und  starb  6.  Febr. 

1 867  zu  Gras. 

Gilio-Rimoldi  Nobile  dalla  Spada  Ain.  I 
Sühn  ein<  s  .Stabsofiiciers,  geb.  zu  IVug  9.  April 
1842,  eingetr.  aus  dem  Gadellen  •  Institute  zu 
Krakau  im  Jahre  lS."i7,  wurde  O.Juli  1X58  in 
die  Infanterie  -  Schul  •  Gouipagnie  nach  Bruck  an 
der  I^itha  fiberscttl,  alsCadel  zu  Friedrich  Freih. 
v.  Bianehi  -  Inf.  i\r.  55  ausgemustert,  riiekte  hier 
zum  Lieut.  vor  und  ist  als  solcher  im  Treffen  bei 
VVysokow,  27.  Juni  1866,  von  dem  Feinde 
geblielien. 

Godeffroy  Vin.  <  i:/,  Sohn  des  verstoihuneii 
Officials  im  k.  k.  1  luanzministeriuiii  Giisar 
Godeffroy.  geb.  zu  M.iucr  bei  Wien  Sept. 
1842,  eingetr.  aus  dem  Cadetten  -  Institute  zu 
Stias.-!  im  Jahre  1857,  wurde  aU  Licut.  m.  G. 
zum  8.  JSger<BaL  ausgemustert  und  starb  23.  Febr. 
1865  als  Fiequentant.  des  i.  Jahrganges  der 
Kriegäschiile. 

Qriilla  Joseph  Edler  von,-  Sohn  des  Ritt- 
meisters Adolf  Fdlen  von  Giullc  b.  zn  Rrtlralyii 
in  Galisien  22.  Mai  1842,  eingetr.  aus  dem 
Gfldetten  •  Institute  zu  Krakau  im  Jahre  1 857, 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  znni  -S.  .lä^t-r  Bat.  aus- 
geinustertt  avancierte  6.  Mai  1866  zum  Lieut. 
h.  O.,  machte  den  Feldzog  1866  gegen  Preußen 
mit  und  ist  bei  Traiitenau,  am  37.  Juni  1866 
vor  dem  Feinde  geblieben. 
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Guggcnthal  Alexamli  r  von,   Sultti   I  iiK  s  I 
M;ijois,  gfl).  zu  Main/.  7.  .Inli  Isiü,  kam  aus 
«iiMii  CaduUen-lnsiiliUe  zu  Slrass  im  Jalire  1857 
'ti'  Akol  >inio  und  trat  19.  April  1858  aus 
dt-r  Mililäierzieliuug. 

6ugg«r  VM  Slaudacll  Karl,  Sohn  eines 
DiM-lors  i-lf  r  Heilkunde  und  praklisdien  Arzlos, 
geb.  zu  Kmis  iu  OberOslerreich  27.  Nof.  1842, 
eingelr.  aus  dem  Cadetlen- Institute  zu  Uarbui^ 
im  Idirc  IS.'T,  wui-de  10.  .'^'.  pl  von  si'int-n 

Aiigchörijzcn  auü  derMilitärerzitdiiing  nach  Ilausc 
genommcDt  trat  8.  Oct.  1858  als  Cadet  im 
I  i.  Jägtr-Bat.  ein.  kam  2i).  Febr.  IStiü  zu  Ensb. 
UaiiuT  lur.  Nr.  59,  wurde  äü.  Febr.  1864  Lieut. 
m.  G.,  30.  AprQ  1866  LIeut.  h.  G.  und  machte 
die  Ffldzüfjc  18.">9  in  Haben  und  18tiG  in  Siid- 
tii'ol  mit.  Am  1.  Mai  187^2  avancierte  Gugger 
xum  OherNeat.  im  Regimenk-,  15.  S^pt  1878 
zum  llanpirn.  2.  C.\.  beim  Inf.-Heg.  Nr.  3"2  (seit 
1SS8  Kaiserin  und  Königin  Maria  Theresia), 
nahm  im  nSmIichen  Jahre  an  der  Oecupalion 
Bo-snicns  und  der  Horcegovina  tbeil,  wwdc 
I.  Mai  1K79  zu  Ludwig  IV.  Groiiherzog  von 
Hessen -Inf.  Nr.  U  tnmsf..  rücklc  1.  Not.  1881 
xum  Hauplni.  1 .  Cl.  Y<»r  und  erbielt  in  Anerken- 
nung seiner  mehrjährigen,  besonders  eifrigen 
iinderfolgreicbeuTruppoudicn.stlei.sInng  aKsUnlcr- 
ablboilungs-Commaudant  mit  Allerliiii  hi^N  r  Enl- 
s-rlilir-l'nnp  vom  2ri.  April  1  ^Oli  den  .Aiiv;lr;irk 
der  .Mlerliücli&lcii  Zulricilviiheit.  sonni  die 
llcrechligung  zum  Tragen  der  MibUir- Verdieiisl- 
Medaille.  Gugg«  r  i^l  seit  ö.  Mai  1873  mit  Josepha 
Juugdorfrr  vermählt. 

HandlcrOtto,  .Sohn  einesObcramtB'Cassicrs 
im  HauplzollaUile  in  Wien,  geb.  zu  Wilfleinsdorf 
in  Niederüslerreich  13.  März  1842,  eingelr.  aus 
dem  Gadetten-Inalitute  tu  Stnias  im  Jahre  1857, 
wurde  10.  Sejil.  IS')*^  in  die  Tullner  Pionnier- 
Schul  -  Couipagnie  überscUl,  1.  Sept.  18Ü0  zu 
Johann  Graf  v.  NobiK'lnf.  Nr.  74  alsGorporal  aus- 
grmnslerl,  2."».  Nov.  d.  J.  zum  Cadelen  >  inaiiiil. 
15.  Mai  18U2  zu  Alexander  Prinz  von  Hessen 
und  bei  Rhem>KQrass.  Nr.  6  transf ,  98.  Juni  i  8ii5 
Lieul.  m.  G.  und  knapp  vor  .\iisbnicli  der  Feind 
Seligkeiten  im  Jahre  ISüG  zu  Constantin  Groll- 
fflrst  von  Russland  •  Inf.  Nr.  18  fibersetzt,  mit 
web  bem  Hegimentc  er  —  miUl<>rweil.>  ztun  Lieul. 
h.  (i.  vorgerückt  —  den  FeUlzug  gegen  Preußen 
mitmachte  und  an  der  Schlacht  bei  KüniggriUz 
niiil  den  fietVc  Ilten  bei  Jiriii  und  Miitu  litngrätz 
theilnalim.  Am  1.  Juli  1870  kam  ilandier  zu 
Eduard  firaf  v.  G)am-Gallas-Dh)anen  Nr.  1 0,  wurde 

1.  Nov.  d.  J.  Oborlieul  .  1.  *  i.  I  1  HTIi  zu  Kaiser 
Franz  Joisepb-Ublanen  .Nr.  it,  1.  Jan.  ISSÜ  aber 
zu  KarlGraf  v.  VVMllmodeu-Ginibora*Ublanen  .Nr. 


llransf.,  1.  Mai  d.  .1.  Kiltni.  I.  Cb^^r  Am  l..\ov. 

1582  kn!ii»l.i  itsballior  inSuperarbiirarungswepe 
mit  Warlegebiir  beurlaubt,  trat  Handler  I .  Nov. 

1583  in  ilen  Ilubestand,  \\  tirde  bald  darauf  tlem 
mililär  •  geograpbiscbcn  ln.stitule  defiuiliv  zugc- 
wiewn  and  bis  1887  bei  derTHanguIierung  ver- 
wendet. Ge^.  ruvärtip  i>;f  Handler  Commandaul 
der  Maimscbafts  ■  Abtbeilung  dieses  Institutes, 
Handler  war  seil  5.  Oet.  188G  rotl  Elisabeth 
WagiHT  .      *   1SSS)  vf^rmäblt. 

Harnach  Karl  Ritter  von,  Sohn  eines  l'laU- 
Majoi^,  geb.  zu  Maittx  t5.  Aug.  1842,  eingetr. 
aus  dem  Cadetlen  •  Institute  zu  Krakau  im  Jahre 
1857,  wurde  l.SepL  1861  als  Lieut.  nu  G.  zum 
5.  FeldjSger  -  Rat.  aosfremustert  und  starb  als 
solcber  1 1!   Mi    I  - 

Haupt  von  Hohentrenli  Karl  August  Killer, 
ein  Sohn  des  am  93.  Sept.  1851  zu  BrOnn  ver- 
storbenen Fabriksbesitzers  und  Handelskanimcr- 
ralhes  sowie  Nalionalbank  -  Üirectors  Leopold 
Georg  Haupt,  aus  dessen  zweiter  Ehe  mit  Emilie 
hori'ne  Schöll,  geb.  zu  Brflnn  23.  .lan.  lKi2. 
eingetr.  aus  der  Privaterziebung  im  .Lahre  In.'>7, 
trat  8.  Oct.  1859  aus  der  MilitÄrerzichimg.  In 
den  Mililär  ■  Schematismen  finden  wir  ihn  in 
den  Jahren  1S61  und  1 8012  al.s  Lieul.  m.  G.  beim 
2.  Freiwilligen  •  Ilusaren-Heg.  .Moriz  Graf  IMKTy 
ab  F.rdöd  Nr.  14.  im  Jahre  1804  als  Lieul.  b.  G. 
und  vom  Jahre  1865  an  als  Obc^rlieut.  das<-lb.sl 
ausgewiesen.  Er  nahm  an  dem  Feldzuge  1  SOG 
gegen  Preußen  Ilicil  und  wurde  für  seine  hervor- 
ragend tapferen  Leistungen  in  <!t m  >  iiien  10.  Ucl. 
1800  durch  den  Ausdmck  der  Ailerbücbslen 
belobenden  Anerkenhnng  ausgezeichnet,  ist  so* 
mit  zumTragen  der  Militär- Venlieusl  Mt  il  iille  am 
Bande  des  .Vliblär  -  Verdieuslkreu/es  berecbligl. 
Am  1.  Mai  1867  quitt  Haupt  den  aetiv«ii  Dienst 
mil  I'« üx  h^ll  des  <  >ln  r!i"iitenants  -  Charakters, 
wurde  20.  SepL  1 87U  ia  den  Uescrvcstund  seines 
Regiments  eingetheilt,  am  t.  Mai  1879  in  das 

Verhältnis  .aiilV  r  HiriKst'  iÜht^i  '/.I  iiihI  erhielt 
29.  Mai  d.  J.  aus  AllcrbÖclistcr  Cinade  den  Uitl- 
meisters  -  Gharaicter  ad  honorcs,  am  99.  Sept 
1SS:{  aber  als  Präsident  des  steiermürkiseben 
Pferdezucilt  -  Vereines,  in  Anerkeiniung  seiner 
Verdienste  um  die  Fördenrag  der  Landescultur, 
den  Orden  der  Eisernen  Krone  3.  CL.  welcher 
Verleihung  mit  Diplom  vom  17.  Juni  1884  die 
siatntenmSßige  Erhöhung  in  den  Ritlersland  mit 
firm  I'i  ulieale  «von  Hobentrenk*  folgte.  Haupt 
lebt  aU  Gutsbesitzer  auf  Schloss  Straußenegg 
hei  Cilli  in  Steiermark. 

Hedry  Joseph  von,  Si>bn  des  früheren 
Vice-lYäsidenlen  ries  Landesgerichtes  in  Eperies, 
geb.  zu  Lptrie.s  in  Ungarn  14.  April  1842,  cin- 
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_'r'r.  ,ui-  (teil!  (!;iilrHi'|-|  Irj-?!lljt('  /(l  U;(inliiir^'  iin 

.tulirc  1857,  wurde  als  LicuU  m.  G.  zu  Alexatidei 
Herzog  ton  WOrttemberf-HttMirm  Nr.  1 1  aus- 

•^nnuslcil.  1.  Juni  ivilfj  I.iont.  Ii  0,.  4.  Juni 
IHüO  ObcrlieuL.  machte  deu  Feldzug  1860  in 
Italien  als  Reganents-  und  vom  SS.  Juni  an  als 
Brigad«'  •  Aiijutant  mit  und  crhiell  für  seine 
Jicislungen  in  der  Schlacht  bei  Cii«loza,  27.  Juli 
1RC6,  die  Allerh6chs$te  Belobung.  Am  17.  Dcc. 
KS('»(»  (niit»,  I lüdry  den  aclivcn  .Militärdiciisi  mit 
Bcilx  haltdesÜfficiors-Charaklers,  wurde  ^6.  ^\'br. 

1870  in  den  ResorvesUnd  .seines  früheren  Hegi- 
nients  eingellieilt,  teilte  seither  zu  lAincz  in  Ungarn 
und  truf  '17.  Ocl.  1871  ii;ich  erfüllter  r;t>=.r»mjnl 
welupllichl  vullsläinlig  aus  dem  .Mililärverbande. 
Hedi7  hat  sich  90.  Aug.  1870  nut  llarie  Lanezy 
vcrmälill. 

Heikeimann  Karl,  .Sohn  eines  Lieuleuaiilä, 
geb.  zu  Mitrovitz  in  der  Militärgtenzc  25.  Febr. 
1842,  eingelr.  aus  dem  Cadellen  -  lustiluto  zu 
Slrass  im  Jahre  1H57,  wurde  als  Lieul.  m.  G. 
zu  Joseph  Freih.  v.  Sokeevit  -luf.  Nr.  78  aus- 
gemustert, avancierte  1.  Mai  18G6  zum  Lieul. 
Ii.  Ci.,  inachIc  di'ii  KcKl/.iip  1 '^t'ifi  gegen  Preußen 
mit,  wurde  in  der  Seidacht  hei  kOuiggrittz,  3.  Juli 
186ti,  tödlich  verwondel  und  starb  am  5«  Juli 
d.  J.  au  Königgrätz. 

Hell  Anton,  Sohn  des  Stabsärzte":  Johann 
Hell,  gel),  zu  Hermauuüladt  in  .Siebenbürgen 
13.  Ocl.  1841,  eingetr.  aus  dem  Cadetten- 
Inslilule  zu  Slra?^  im  Jahre  1857,  wurde  als 
Lieul.  m.  (j.  zum  '20.  Feldjäger  •  Bat  ausge- 
muHtert,  IS.  Jan.  1866  Lient.  b.  G..  17.  Juli 

ISCC,  nii.  rüciit.  (iipt  in.K-lite  den  Fr I.l-^ug  des- 
selben J;ilircs  gegen  Preußen  mit.  Am  1,  Sept. 

1871  wtirde  Hell  q.  t  tum  8.  Fei^jSger-Bai., 
1.  Nov.  1^77  .it.s  iruiptiii.  'J.  Cl.  zum  33.  Frl.I- 
Jäger-But.  eiugclbeilt  und  iiickte  liier  1.  Mail  SHO 
tum  Haupim.  1.  Gl.  vor.  Am  31.  Dec.  188'2 
erfolgte  .seine  Tr.insferierung  zu  dem  neu 
errichteten  Inf. -Reg.  Milan  I.  Künig  von  Serbien 
Nr.  97,  1.  Mal  1889  seine  Beförderung  zum 
Major  hei  Hellmuth  Grafv.  Mottiie-Inf.  Nr.  71  und 
1.  Mai  18U3  die  Eniennung  zum  OberstUeut.  bei 
Prinz  Friedrich  August,  Herzug  zu  Sachsen  •  Inf. 
Nr.  45. 

Herold  Johaiui,  .Sohn  de^^  H.iujituiaimes 
Igoaz  Ucrold,  geb.  zu  Znaim  in  .MiUiren  10.  Juni 
1848,  eingetr.  aus  dem  Cadelten  •  Institute  zu 
Slrass  im  Jahre  1857,  wui"dc  als  Lient.  ui.  G.  zum 
9.  Feldjägi.'r'liat.  ausgemu»tert.  Kr  machte  den 
Feldzug  1 K6I  in  Schieswig-Holstein  mit  und  ist 
bei  Oevei-si^e,  6.  Febr.  18(14,  vor  dem  Feinde 
geblieben. 


Hcrvay  von  Kirchberg  ürim..  C!,,  v  ,';r,. 
SoliD  des  10.  Mai  18H1  zu  Ürüua  vcrälorbcncn 
Generalmajors  i.  R.  Karl  Chevalier  Hervay  von 

Kirchberg,  aus  dessen  F.be  mit  Fniilie,  geb.  Freiin 
von  Auguslin,  Tochter  des  verstorbenen  General- 
AriHlerie-DireelorsFetdzeugnieislersVincens  Frei- 
herrn von  Angu.stin  (siehe  Ausmusterunpsjahrg. 
1S03).  geb.  zu  Pisek  in  Böhmen  H.Jan.  184*2, 
kam  aus  dem  Cadelten  -  Institute  xu  Strass  im 
Jahre  1S.57  in  die  Alcademic  und  hat  im  Juni 
1S59  um  dieKntlassung  aus  dcrMililärerziehunp, 
um  noch  an  dem  Feldzuge  desselben  Jahres  in 
Italien  Iheibu  lnri'  n  /.n  können,  wa.*  ihm  jedoch 
erst  zu  Ende  des  Curses  bewilhgt  wurde.  Am 
2'J.  Sept.  1850  trat  er  als  Cadel  bei  .Ma.xiniiliaii 
Graf  V.  Auersperg-Kiirass.  Nr.  •>  in  Militärdienst«, 
wurdr  1.  Juli  18G0  q.  I.  zum  10.  Feldjäger- Bat. 
übersetzt,  9.  Oct.  1 8(1 1  Lieul.  m.  G.  bei  Erzb. 
Karl  Uhlanen  Nr.  3,  4.  Mira  1864  Lteut.  h.  G., 
10.  Oft.  d.  J.  Oberliettf..  war  in  den  Jilircu 
18(ji  und  1865  ab  Commandanl  der  Unter- 
oflleien  *  Bildungsschole,  im  Jahre  1806  als 
Brigade  -  Adjutant  I  ti  der  mobilen  Festungs- 
Brigade  in  Krakau  verwendet.  Am  1.  Nov.  iHtiü 
über  eigenes  Ansuchen  zu  Erzb.  Sicgmund  •  Inf. 
Xr  l.)  ii!>'  rsetzl,  kam  Henay  in  Zulbeilung  zur 
GcDcralslabs-Ablbeilungder  10,  Truppen- Division 
nach  Prag,  rOekte  im  Juli  1869  wieder  zur 
Truppendienslleistung  ein,  übertrat  im  Jahre 
1870  in  den  nichlactiTcn  Stand  der  k.  k.  Land- 
wehr und  veHiefl  im  Jahre  1871  nach  vollendeter 
gesetzlicher  Wehrpilicbt  den  Mililänlicnst.  Mit 
Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  Febr.  1S77 
wurde  llervay  aus  den»  Civilslande  als  Oberlieul. 
in  den  nirblacliven  Stand  d<'s  Landwehr-Uhlaiien- 
Reg.  Nr.  2  wieder  oinpeih'  ill,  k  im  1.  Miirz  ls7s 
als  Conceptsofficier  zum  Liiiniwebr-Commantlo 
nach  Brünn,  1.  Nov.  ISSl  al-  liitlm.  -1.  Cl  itn 
Status  der  Officiere  in  Lofal.ui-N.'lluii,.;! n  .il- 
Verwaltimgsofllcier  zum  Landwehr-Lblanen-Ueg. 
Nr.  2  und  —  inzwischen  1.  Nov.  188G  nmiRillm. 
1.  n.  \iirj.',  ;rii  Vt  —  ;un  1.  Mai  l^'^l^in  seine 
frühere  Stellung  als  Cunceplsollicier  wieder  tu- 
rOck  zum  Landwehr^Gommando  naeh  Brflnn, 
,velc)io5  Am  1  Oct.  I>*S9  mit  i\<  va  10.  Corps- 
Commaudo  nach  Przeuiyi^l  verlegt  wurde.  Mervaj 
ist  seit  S9.  Nov.  1883  mit  Luitgarde  Mold  Edle 
von  Mollheim  veniiriliU. 

Jeliouscheg  von  Fichtenau  Oiiomar  Hitler, 
Sohn  eines  stilndischen  Rcgislrators  in  Lai- 

baeh.  geb.  zu  Laibach  23.  .Man!  18i3.  eingetr. 
aus  dem  Cadellen-lnsUlule  xu  Marburg  im  Jahre 
1857,  wurde  als  Lieot.  ro.  G.  zum  10.  Feldjäger- 
Bat.  ausj;emusterl  und  trat  .">.  Ocl.  18*13  aus  dem 
Armeeverbunde.  Im  Jahre  1864  gieng  Jclluusclit'g 
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nach  Mexiko,  nahm  in  seiner  jeweiligen  Ein- 
thcilung  an  allen  fBindlidien  Gelegenheiten  dos 

üstcm'icliisi-lii'ii  Froiwilligcii  -  dorp»!  Uiätig  Iheil 
iintl  keiirle  im  Jahre  1867  in  seine  Heimal 
Zill  Qck,  wo  er  «eilhor  hh  tarn  Jahre  1 8d3  als 
Botuiilc'r  der  Assicuraziom  generali  in  IMest 
angestclU  war. 

JOVanOVic  Lazar,  Sohn  eines  Olx'rlicuU  nants. 
geb.  zu  0|tp(iva  in  der  Mililargreii/.e  ülI. 
|SH.  oingolr.  aus  dem  CadcUon  -  Inslilnlc  zu 
SLrass  in>  Jaluc  1857,  wurde  hei  der  Ausmii- 
!^^«■run^'  als  liieul.  im.  G.  hei  Franz  Adolf  Freih. 
V,  ri.>1i.i>k.i.|nf.  Nr  7  Hngotlicill,  1.  Mai  1SG4 
zu  Kail  Ural  Thun  Holicnsti-in  lnf.  Nr.  'Ii)  Iraiisf., 
5.  Mai  1866  Ueul.  h.  G.  und  machte  den  F«  ld- 
Eu^  lS(i()  in  mit.  Er  avancierte  I.  Nov. 

1871  tum  Oborlicut.,  «m  1.  Mai  1878  zum 
Haupim.  9.  Cl.,  nahm  an  der  Ooeapation  In  Bos- 
nien Iheil,  helheiliirtr-  sirli  inderZeit  vom  16.  Aug. 
bi«  b.  Sept.  an  den  Ucfccliten  bei  Dobuj  und 
crhiell  mit  AHerfaÖchsler  EntschlieBung  vom 
:{  Di  r  1S7S  l;i  Am  rkt'nnunjc  seiner  hervor- 
ragend tapferen  Leistungen  das  Militär- Verdienst- 
kreuz.  Am  1.  Mai  1881  wurde  er  Hauptm.  1.  Cl. 
und  als  süleher  mit  Allerhöchster  Entschließung: 
vom  ii.  April  läS8  in  Anerkeiwuog  seiner  seit 
mehreren  Jahren  belobten,'  besonders  eifrigen 
und  erfolgreichen  Truppcndienstleislung  mit  il-  iii 
RiUerkrcu2  des  Franz  Josepli  •  Ordens  decuriert. 
Am  1.  Mai  1889  erfolgte  seine  auBerlourliehe 
f!<-fi  »rd<'rung  zum  Major  hei  Georg  Graf  v.  Jellar  ie- 
Inf.  Nr.  69  und  1.  Nut.  1893  seine  Emeimung 
zum  Oberstlieut.  in  diesem  Regimente. 

JUngling  Friedrich,  Sohn  eines  Ohensten, 
geh.  zu  K^zdi-Vas;irliely  in  Siebenbürgen  1-J.  Dcc. 
18-11,  eingelr.  aus  dem  Cadetlon  -  Institute  zu 
Sirass  im  Jahre  1857,  wurde  als  Lieul.  m.  G. 
jeum  23.Fe|(ljager-Bat.  ausgenuislerl,  1.  Mai  1866 
Lieul.  h.  G.,  1.  Mai  187i*  Oberlieul.  und  ist  als 
solcher  27.  Jan.  1878  zu  Dees  verstorben. 

Karnicky  Artlnn  .  Solm  *  ines  Cassaheamleti, 
geil,  /u  Wmt  5.  Jan.  l.Si:i,  eingetr.  aus  den^ 
Cadriten  -  Institute  zu  Sirass  im  Jahre  1S.'>7, 
wurde  als  Lieut.  ?n.  G.  zum  Feldjäger  -  li  tt 
ausgemustert,  av;u»cierlc  Oct.  18(i5  zum 
Lieul.  h.  G.,  machte  den  Feldzug  1866  gegen 
Preußen  mil  und  ist  bei  Wj-sokow,  27.  Juni 
IStU),  vor  dem  Feinde  geblieben. 

Khloybcr  Leopold  von.  Sobn  eines  Stabs- 
ol'ficier«;,  711  Vi  t  tia  1.  M;irz  1><11,  i-inu' ti 
aus  dem  tJadetlen-lnslilute  zu  Maiburg  im  Jaluc 
ISr*?,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Franz  Graf 
Folliot  de  Crcnn'-vtlle-lnf.  .\r.  75  ausgemustert, 
:iO.  April  1800  Lieul.  b.  G..  U.  Juli  1806  Ober- 
lieul., machte  den  Feldtug  1 8Q6  in  Italien  mit 


.1. 

und  erhielt  18.  Juli  d.  J.  für  seine  Ucrvorrageu- 
den  Leistungen  in  der  Sehlacht  bei  Cusloza 

(iJi.  Juni)  die  Allerhöchste  belohende  Atierkcn- 
uung,  somit  in  weiterer  Folge  die  Berechtigung 
zum  Tiugen  der  Militlir  •  Verdi<>nst  •  Medaille  am 
Bande  des  Militfir- Verdienstkreuzes.  Vorerst  als 
Adjutant,  Lehrerinder  Begimenl.s  Cadellenschule, 
ilann  durch  mehrere  Jalire  als  Bataillons-  und 
Ue|.'ämetil*  •  Waffcnofficier  verwendet,  wurde 
Khloyber  am  1.  Mai  1S77  xiim  ! I.miiiin.  Cl. 
und  am  I.  Nov.  187*J  /.<iiu  lliuptiu.  I.  Gl.  be- 
fördert, nahm  an  den  i  »pri  iiionen  in  Bosnien 
und  der  Herrcpciviii  i  im  .I.ilii''  188'i  riil^rii 
liehst  Iheil.  kilniplle  am  Hogoj  Saltel  ('J'.».  Jan.), 
bei  Osia  (1.  Febr.),  an  der  Drina  (4.  Febr.),  bei 
Budan  (y.,  Kl  und  21.  Febr.^  und  Ixi  Saä 
(18.  Febr.)  und  erhielt  mil  .Mlcrliöchster  Ent- 
schlieBung vom  10.  Mai  1882  in  Anerkennung 
seiner  hervorragend  lapfrri'n  Lcisluii'^fr?  hi-i 
dieser  Gelegenheit  abermals  die  Allcrhöclistc 
Belobung.  Mit  Allerhöchster  Entschlieftung  vom 

22.  April  1S^^7  Nvuni'  KItloyber  in  Anerkennung 
seiner  ntehrjährigcn,  besonders  crfolgreicbeu 
und  belobten  Tmppendienstleisttmg  mit  dem 

Mi'iliir  ■  V''iil)rii~;kieii/i'  iI''<oiici  (.  Uli  I.  Nov. 
1 S88  zum  Major  bei  Jo;ieph  Fruilt.  v.  Philippo- 
viö-tnf.  Nr.  35  imd  am  1.  M»  181)3  zam  Oberst- 
lieut. im  Iv-kIi  :         h'  "•  ' 

Kleinschmidt  Edler  von  Wilheimsthal  Franz, 
Sohn  eines  Slabsoffieiers,  geb.  zu  Laxenhurg 

bei  Wien  am  lU.  Sept.  1841,  eingelr.  aus  dem 
Gadetten  -  Institute  zu  Sirass  im  Jahre  18&7, 
wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieul.  m.  G. 
zu  EIrzh.  Karl-Inf.  Nr.  'A  eingelheill,  nach  Absol- 
vierung der  Kriegsschuh?  22.  Mai  ISfWl  Ober- 
lieul. hei  Hoch-  und  Deutschmeister  -  Inf.  Nr.  i, 
dem  Generalslabe  stabil  zugetheilt  und  machte 
den  Feldzug   1S66  gegen  Preußen  mit.  Aui 

23.  April  ISOn  nickte  Klcinscbmidt  zum  Hauplni. 
2.  Gl.  im  Generalstabe  Tor,  war  als  solcher  lln- 
v  t  i  r  '/ril  hf  imGeneralcommando  in  Lemberg  ver- 
ULudel,  wunle  1.  Mai  1871  in  seiner  Eigen- 
schall als  Generalstabsoflicier  in  den  überconi- 
pleten  Stand  von  Würltfmberg-Inf.  Nr.  73  iib»  r- 
sctzl  und  in  diesem  Üienstverhältnissc  1 .  .M.ii 
1874  zum  Hauptm.  1.  CL  ernannt  In  Anerken- 
nung der  in  seiner  bisherigen  Verwendung  beson- 
der« belobten  Dienslieiäluug  21.  Nov.  1876  luil 
dem  MilitKr-Verdienstkreoz  decorierl,  avancierte 

er  1.  Nov.  1877  zum  Major  im  (Ii  niM.(l<t;di«- 
Corps,  kam  sodann  als  Genei.üstahs  -  Chef  zur 
30.  Infanterie-Trappen-Division,  3.  Sept.  1878 
aN  l.<'li[r-!  in  die  Kriegsschuli'.  •  üc'^t'' 1i:it  I.Mai 
I8S1  zum  Oberstlieut.  vor  und  wurde  13.  Oct. 
1 882  aiilisslich  der  Culhebung von  seinem  Dicost- 
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postoii  in  Aiierkciinutig  sciinT  >ohr  fTspiicß- 
ticiien  Leistungen  im  Lehrfache  durcli  den  Aus- 
druck der  AllcrbOchslen  Zufriedenheit  ausge» 

7.1'iclinfJ.  tiiitlriii  f-r  zum  Tritf^cn  .ti-r  Millt'ir-V'T- 
(licnsl-Mcdaillc  berechtigt  ist.  Als  üeiieralslabs- 
Ghef  der  17.  tnfanterie-Truppen-Division  1 6.  Oct. 
ISS;}  zur  TrupjH-ndicnslleislung  beim  IiiT  lU-g. 
Nr.  lUO  (seit  1889  Edmund  Edler  von  Krieg- 
bammer)  eingethdlt,  etfolgte  daselbst  1.  Nor. 
iSSi  seine  Hofiirdcrung  zum  (Jhcrslcn,  25.  März 
1885  seine  Emennuug  zum  Hegiments-Commnn- 
danlen  und  35.  Nov.  188R  fdr  «eine  TorzOglichen 
Lcislungfn  in  ilicsor  Ki/f  uschaft  die  Decorierung 
mit  dem  Orden  der  Eisernen  Krone  '.i.  Cl., 
worauf  er  17.  April  ISOOiuml^ndweiir  Brigadier 
in  Josefsl.-idt  und  in  dieser  Verwendung  1.  Nov. 
18!)0  zum  Gener.ilmajor  ernannt  wurde. 

Kopfll  Robert Freiberr  von,  Sohn  des  infoiL  i 
lödlir  ber  Verwundung  bei  KrslQrmung  des  Monli 
Berieo  am  17.  Juni  ists  /ii  Vi< cnza  vcr-?tor- 
beneiiOber.slenundCuii»iJi.t.iiil.ijilen  de.s  10.  Jäger- 
iiaiailloiis  Karl  von  Ki>pal,  au>:  dessen  Ehe  mit 

Theresia  Freiiti  von  Spii-gol,  gc'b.  7.n  Tli  /cn 
Iti.  März  l8liJ,  cingelr.  im  Jubre  liS.'i?,  wurde 
als  Liettt.  m.  6.  zum  Tiroler  JBger-Reg.  Kaiser 

Fraiu  Josiph  aiisgeniusleil,  wo  rr  '!0.  .\|itil 
18fj(i  zum  Lieul.  b.  ü.  vuiTÜckle.  Kopal  inacble 
den  Feldzug  I86ti  in  Italien  mit  und  fand  in  der 
S(  lil.i.  Iit  liri  Custo/a  ('it.  Juni)  den  Heldentod. 
Für  sein  tapferes  Verliallen  bei  dieser  Gclegeulieit 
wurde  ibm  naebtrSglicb  mit  der  Allerhöchsten 
Eiilscblirßung  vom  16.  Jidi  ISdG  das  Mililur- 
Ycrdi«nsllircuz  zuerliiuinl  Kopul  war  ein  Bruder 
des  Generalmajors  Kari  Freiherrn  *on  Kopnl,  Aus- 
nmslerungsjabrg.  1851,  SOWic  des  Obersten 
Viclor  Freiberru  von  Kopal,  Ausmustorun;.:^- 
juhi^.  1S.""»5,  mit  welchen  er  gleichzeitig  mit 
Diplom  vom  II.  Jan.  1853  in  den  Ftaiherr«!!- 
Sland  erhoben  wurde. 

Kraus  Kdumd.  ."^iibn  eines  Landcspericbt.«- 
ralbes,  geb.  zu  Waidiiofen  an  der  Ybbs  27.  F<-br. 
ISitJ,  fingelr.  aus  dem  Cadeden  -  Iii^;ituti>  zu 
Hainburg  im  Jahre  IS.")?,  wurde  als  Liiul.  in.  (i. 
XU  Leopold  II.  Köni;:  der  Belgier-Inf.  Nr.  27  aus- 
gemustert, i:j.  Oet.  lS<)ö  Lieut.  Ii.  G..  4.  Juli 
1806  OberlieuU,  1.  April  1870  zu  Wilhelm 
Herzog  von  Braunsebwieig'Drag.  Nr.  7  flbersotzt, 
I.  Mai  1877  /um  Rillm.  1.  Cl.  bei  Alfn-d  Für  t 
zu  \Viudisch-Gnietz*Drag.  Nr.  14  befördert  und 
ist  als  solcher  13.  Aug.  1878  su  Timio  gestorben. 
Kraus  hatte  die  Fddsage  1864  und  1866  mit- 
gcmaehl. 

KrbotZSk  Ferdmand,  Sohn  eines  BrQnner 

Bürgers  undHausU  silzers,  g.  b.  wiWien  :!U.  April 
I8<il,  eiiigeir.  ans  dem  Cadellen  -  Institute  zu  ( 
Wr.  .NfUoUdtcr  ilil.  AkaJ.  U. 


Kr.ikau  im  Jahre  ISTi?,  vviirdf-  als  Lieul.  m.  G. 
zum  ib.  Fel(ljäger-Üal.  ausgemustert,  uvancierU; 

1 .  Hai  1866  zum  LieuL  h.  G.  und  qnitU  1 1.  Oct 
r!  J.  den  Militärdienst  ohn«  Beibehält  des  OfB- 
cicrä-Cliaruklers. 

KrMlib  Ferdinand,  Sohn  eines  StabsofReiers, 
geh.  zu  M.'lilnitliein  in  Böbnien  l^t  Ajui;  1*<1>2. 
eingelr.  aus  dem  Cudetteo-lnstilute  zu  llainbuig 
im  Jahre  1857,  wurde  10.  Sept.  1858  Ober  An- 
suchen seiner  .\ngeh"ir!-i  n  ms  rlcr  Militärerzi«'- 
bung  entlassen.  Am  23.  i^cpt.  1S&8  trat  Kreuth 
freiwillig  als  Cadct  bei  Wilhelm  Prelh.  v.  Grue- 
ber  Inf.  Nr.  5  t  ein  und  riirktc  in  diesem  B»'gi- 
mente  1.  Jidi  1S50  zum  Liuut.  m.  Ii.,  13.  Mai 
ISUö  zum  Lieul.  b.  G.,  3.  April  186Ü  zumOlier- 
lieul.  vor  iiii'l  II  iliiM  an  den  Feldzügen  IST)'.)  und 
l^f.f,  Iii  It.ilifii  tiieil.  An«  19.  Sepl.  187.'  beim 
I  lit  i  lritli-  II)  den  Civil  Staatsdiensl  in  liie  nicht- 
irlivi-  k.  k.  Landwehr  üliermmimen  uml  zum 
L,milw  <  hr-Hat.  St.  Pölt':>ii  N'r.  cin^'f-tbeill,  wurde 
er  1.  Jan.  1873  zum  Landwehr  •  Bat.  Salzburg 
Nr.8,ä3.  Scpt  1878  zumLondwehr-BaL  Komeu- 
bürg  Nr.      transf.,   I   Od.  .11    j-nrii  H  nipUn. 

2.  CL,  1.  Mai  1880  zum  llauplm.  1.  Ul.  tiel.ir- 
dett,  kam  t.  Jan.  1887  zum  Lnndwehr-ßaL 
\Vi>  n  Nr.  1  und  befindet  sich  derzeit  im  Verhält- 
nisse ,dor  Evidenz"  dieses  Bataillons.  Kreutl), 
welcher  als  k.  k.  Postcontrolor  in  Wion  angesIcUl 
ist.  hat  sich  am  Iß.  Oct  1872  mit  Adelheid 
Kern  vermählt. 

KuklllJ  Johann,  Sohn  eines  Lieutenants, 
geb.  zu  (Jrabovac  in  der  Miiilärgrenze  'Jt.  Mai 
1842,  eingetr.  aus  dem  Cadettea  -  Inalitutc  zu 
Krakau  im  Jahre  1857,  wurde  als  Lieut.  m.  (I. 
zum  21.  Febljäger  -  Bat.  ausgemustert,  Ii».  Juni 
IS0.5  LieiiL  Ii.  G.,  1.  Aug.  18(i«>  Oberlieul.  im 
29.  Febljä-er-UuL,  Diihm  an  dem  Peldzuge  18n« 
in  Italien  thälig  theil  und  orhiell  18.  Juli  d.  J. 
für  seine  hervorragend  tapferen  Lri.xlungt  n  hei 
Cusloza  die  Allerhöchste  belobt  iide  Am-i  kennung. 
Am  1.  Nov.  1S77  kam  Kukulj  als  Ilauptm.  2.  Cl. 
zinii  2  ,  1.  Nov.  1879  zum  'M.  Feldjäger  -  B.it., 
avanrierle  liier  I.  .Mai  1880  zum  llau|)(m.  1.  CL. 
wurde  q.  t.  1.  -I.m.  I8S3  zum  18.  1  Xin-.  1SH3 
zum  6.,  1.  N-'..  zum  2(5  1".  l  ijäger-  BiL 

tr.mäL,  trat  24.  Juli  1 88fi  ausdein  Hei  n  sverbande 
und  ist  30.  Ocl.  18S7  zu  Vrgimuost  gestor]>en. 

KutSCtiera  Friedrieh,  Sohn  eiius  Ilaiipl- 
mannes,  geb.  zu  Scliüidierg  iu  Mühreu  18.  Febr. 
1842,  kam  aus  dem  Cadetlen-Institute  zu  Hun- 
burg  im  Jahre  1857  in  die  ALui u.ie  und  lial 
10.  SepL  1858  aus  der  .Militärei^jehung.  Kura 
darauf  —  S  Ocl.  —  trat  er  freiwillig  bei  Stephan 
Freili.  v.  Wernliaidl  luf.  Nr.  lO  in  .Milit.u dien-^te, 
(wurde  7.  April  1859  zum  Uadeteu  eiiiaiml. 
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1.  Febr.  läGü  zu  Luvul  Giur  Nugcnl  iiil.  Nr.  30 
(ransf.  and  15.  Febr.  1863  als  renlinTalid  mit 
Abr>clii€(l  t  ii    Sein  w<;iU!ier  LcbensUlur 

koiiiile  nicht  eruiitlcll  werden. 

Lnintky  v«n  Tiefenthal  Anton,  Sohn  «ine« 

Hoainlen,  geb.  zu  Li  inb«Tg  \  Oct.  1811,  eiii- 
getr.  aas  dem  CadeUen-Inslilutc  zu  Hainburg  im 
Jahre  1857,  warde  als  LieuL  m.  6.  za  Heinrich 
Fii'ili.  \  .  Hess-Inf.  Nr.  49  atisgoniuslerl,  avan- 
cicrit!  11.  M;ii  1860  /um  Liciit.  Ii.  G.  und  quitt. 
tjcRni  einjährig«'  GapfabfLTligting  31.  Oct  1866 
i|.  [i  Mililäniioiist  (»luic  Bcilifhalt  dos  Ofllcion«- 
<  iliarakttTs.  stand  später  ioi  Eisenbahndienste 
lind  ist  seilhei  gostorben. 

Luich  Ak>x;iihl.  I ,  Sühn  v'incs  Stabsoffi- 
ciers,  peb.  zu  Ncu-Moldova  im  Itanale  28.  Febr. 
18i  i2.  ».•i)i|.'olr.  au.s  dorn  Cadcltcn-hisUlulii  zu  Mar- 
burg im  Jabro  1857,  wurdo  als  l.ieut  m.  G.  zu 
Fr  iij/.nrafv.Kbcvenliüib  r-Iiif.Nr.3öausgomusli>rt, 
avaiiiicitc  1.  Sf'pl.  ISül  /um  Lieul.  b.  G.  und 
quill,  i.  Febr.  18G5  den  Militärdicnat  ohnf  IJci- 
licliahdos  Oniioiers-Cliarakteis.  .Später  trat  Lazicii 
in  kaiserl.  nuixikaiiisclie  Kriegsdienste  und  i»t 
dort  als  Unterotfleier  in  einem  Gefechte  vordem 
Feinde  i^n-Mi.  i.m, 

Leonhardt  Felix,  ein  Suho  des  bekannten 
k.  k.  Armee-Kapellmeislcis  Andreas  Leonhardt, 
gob.  zn  C,t:\7.  1  I .  Mär/  1 H42,  eingclr.  aus  dem 
CUideltcn-ln^tilule  zu  Marburg  im  Jalue 
wurde  als  LieuL  m.  6.  zu  Karl  Ritt.  t.  Fnuiek- 
hif.  Nr.  79  ausgemuslf  l  !  Sept.  ISOä  Lieut. 
h.  G.,  28.  Juni  18G6  Überbeut.,  machte  den 
Fvldtug  1866  gegen  Preußen  mit,  wurde  am 
1.  März  1870  bi-ini  (Jberlrilti  In  Fisenbabndionste 
in  die  Reserve  des  Uegimentä,  31.  Dec.  1Ö71  in 
die  nichtaclive  V.  k.  Landwehr  übersetzt  uad  zum 
Landwehr- Bat.  ."^aaz  (jetzt  Koniotau)  Nr.  4:2  ein- 
gelheilt.  Am  1.  Jan.  ib73  erfolgte  seine  Trans- 
Terierung zum Landwehf'Bat. Plan  Nr.  51,  3.  April 
187:?  zum  Laiidwebr-Bal.  Znaim  Nr.  18.  am 
1.  Aug.  1875  seine  Versetzung  in  die  , Evidenz' 
dieses  Batatlloos.  1 .  April  1 887  aber  die  er- 
innerte Cbernalmic  in  den  nichtactiveu  Stand, 
worauf  er  1.  Nov.  1888  zum  Hauptm.  2.  Gl., 
1.  Md  1890  zum  Hauptm.  1.  Gl.  vorrtlckto  und 
!.,lan.  1893  zum  Landwehr-Bat.  Graz  .\r.  '22 
Iransf.  wurde.  Gegenwärtig  i.-st  lioonbardl  I'  ' unt^r 
in  der  Liqnidalnr  bei  der  CeiitralvtnvuUung  der 
k.k.priv.  öslerreicliiscbcn  Nordweslbabn  in  Wien. 
Kr  bat  sich  1.  Nov.  1871  mit  Josepliinc Plage  ver- 
mählt, welcher  Ehe  zwt  i  ."'^ülme  entspioßi  ii. 

Leveling  Karl.  Solm  eines  Slabfloflieiers, 
geb.  zu  Laib.icl»  I.  I  r  1  X4-2,  eine'  tr.  niis  dem 
Cadttlea-Instilute  zu  JStrass  im  Jahre  1857, 
wurde  als  Lieut  m.  6.  zu  Hoch'  und  Deutsch- 


1. 

niciütcr-lnr.  Nr.  4  ausgcnmütcrl,  I.  Mui  iKGti 
Lieut  h.  6.,  3S.  Juli  1866  Ob«rIieut  und  maclilc 
den  Fei  1/  rg  desscllicn  Jahres  gegen  l'reußcn 
mit.  Am  I.Juli  1872  demGeuerablabe  zeitlich  zu- 
gclbeill,  rückte  Löveling  am  1.  Nov.  1876  sam 
Heginienle  wieder  ein,  ab.«olvierle  187K  die 
Krieg&scbulc  und  wurde  —  indessen  am  1 .  Nov. 
1877  zum  Hauptm.  S.  GL  befördert  —  am 
I.  Sept.  1878  dem  Generalstabe  dauernd  zuge- 
Iheilt  und  bei  der  öä.  Infanterie  Brigade,  später 
beim  Generalstabe  in  Wien  verwendet  Am  1.  Mai 
1880  wurde  er  liaupUn.  1.  Gl.,  am  1.  Nov.  d.  J. 
in  das  Generablabs  Corps  übersetzt,  1.  Mai  188.~> 
Major  und  G4?neralätabs-Chef  der  1.  hifant<;ric- 
Tmppen-Di Vision,  1.  Mai  1888  Obersdient,  im 
Gorps  mit  der  Bestimmung  zur  Vewendung  beim 
Gorps-Gonimando  imd  am  2.  Febr.  1881)  zur 
Tnjppendien?:tleislung  i>oi  Luilwig  Kill.v.  Fröhlidi- 
Inf  Ni  'M  cingethcilt.  1.  Nov.  1890  Oberst  im 
Geiieml-labs-Gorps  und  am  18.  Dee.  d.  J.  Ge- 
neralstabs-Cher  des  13.  Corps.  Leveling  besitzt 
.<cit  4.  <^ct.  1873  den  per.s.  Sonn< u  und  Löwen- 
Orden  4.  GL,  .seit  8.  Jan.  1889  den  königl.  serb. 
Takowo-Orden  3.  Cl.  und  seil  4.  Jon.  1894  den 
königl.  preuß.  Rothen  j\dler-Orden  2.  Clause 

Liemert  Julius,  Sülm  des  Hauptmatmes 
Julius  Uemert,  geb.  zu  Cirfcwitz  in  Böhmen 
3.  April  1842,  eingetr.  aus  dem  Gadelteu  In-ti- 
tute  zu  Krakau  im  Jahre  1857,  wurde  als  Lii  iil. 
m.  G.  zum  1.  Feldjig<er-Bat  ausgemosteti,  1.  Juli 
18G2  in  Frau/  l'tcili.  \.  Gorizzutli-lnf.  Nr.  56 
traiiäf.  und  quitt.  18.  März  18Gü  deu  Mihlürdieusl 
ohne  Ilcibehalt  des  Offieiers-Cfaarakters.  Nach 
Hörung  dl  s  Telegraphrn  (airses  wurde  Liemert 
13.  Mai  18üti  ais  Telcgraphist  in  Tricsl  ange- 
stellt, S6.  Juli  d.  J.  als  Ucut  m.  6.  beim 
Jäger-Bai.  eingetheill  und  20.  Juli  1SG7  als 
Telegraphist  i.  CL  zu  Seralin  abermals  in  Givil- 
Siaatadienstc  flbeniommcn;  er  ist  gegenwftrtig 
Postcassier  an  der  Central-TelegrapheDantlalt  in 
Wien. 

Unken  Horiz.  Sohn  eines  Hauptmannes, 

geb.  zu  Falnianuova  13.  Juli  1812,  eingetr.  aus 
dem  Gadetteu-lnstilute  zu  Strasaini  Jahre  1857, 
wurde  als  Lieut  m.G.  zu  Anlon  Graf  v.  Kinsky-htf. 

Nr.  47  aiisgemuslert,  avanciorle  1  1.  Mail8G0/um 
Lieul.  h.  G..  ui.ieblf  den  F'  ldzug  desselben  Jahres 
gegen  PreuRen  mit,  quitt.  31.  Dec.  1866  gegen 
einjährige  G.igeabfertigung  den  Militärdienst  ohne 
Beibehält  de^  (^fficiers  Gharaklers,  war  spiiter 
Agent  einer  Versicb'-rungsanstalt  und  ist  gegen- 
wärtig Beamter  einor  giolien  Industrie^ActicQ* 
g«  -,  1-,  1,  ifi  ,1  j-jf  petin-sbiirg. 

Linpoclch  Krieilriuh,  Sülm  eines  Hofrathes, 
geb.  zu  Penzing  bei  Wien  16.  Juni  1842,  ein- 
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üvif.  ans  drill  ( !u(]<-lleii-liisli(iiti<  zu  Minliiirg  im 
Jitltre  l&fü,  wurde  aU  Lieul.  ii).  U.  zum  inr.-Kcg. 
Erxh.  Rainer  Nr.  69  aiMgcmudtert,  avancierte 

M).  April   1S«'>I)   zum  LiciU.  h.  G.   und  slaih 

14.  Juii  ü.  J.  zu  Paiieqfnoiie  iu  .Südürol  an 
<lcn  Polfen  einer  beim  Scbeilienscliieften  aicb 

XUfiilüp  lif      bnuiiteti  Scliusswunde. 

Luksic  Gustav.  Sohn  eines  OburlieulenanU, 
gob.  zu  Buceari  im  croaüschen  Köstenlandc 

15.  Si  pl.  1811,  eingclr.  aus  ilciii  Cadetttii-Insli- 
lule  zu  Marburg  im  Ja)ir>-  isö?,  wurde  aU  Lieul. 
m.  0.  Zürn  S9.  Peliljag<T-ßal.  ausgemuslerl.  Am 
I.  Mai  18t»i  kam  er  zum  l  '>.  Feldjägi-r-Hal.  und 
quill.  17.  März  18G6  deu  Mililärdienal  ohne  Bei- 
b«huU  de«  OIHeierS'Diaraktera. 

Macheic  KiMloir,  Solm  df^  Crb-l'ustincisU'rs 
Aulun  Maclu'k  in  Steyr,  geb.  zuTudap  in  Böhmen 
T.März  18H,  oiiigetr.  aus  der  Privatenuehunji; 
1.  Aug.  1857,  wurde  als  LifiiL  ni.  0.  zu  Kaisur- 
I.'hlanen  Nr.  i  aiisgcniustcrl,  I.Juni  ISOH  Lieiit. 
h.  G.  und  (|iiilt.  äö.  März  1 865  den  Militiiniiensl 
ohne  ncilH-iiall  <lcs  orficiera-Charakti-rä. 

Mager  Adalbt  r*.  Solm  «•irit-i  Rillmeisters, 
^vh.  zu  Jawon'jw  in  Giili^irii  K4.  Mai  1813,  <  iii- 
gi'lr.  ans  d»  in  Gadfttcii-histilule  zu  Krakau  im 
.lahre  1857,  wurde  als  Li<'iil.  ni.  G.  zum  1  2.  Fi  Ll 
jikger-Itat.  au^euiuslert,  21.  Gel.  18U5  Lieiit. 
h.  6.,  1.  Aug.  1866  OherlieuL  im  5.  Felcfjägor- 
Bat.,  I.Jan.  1871  zeitlich  pens.,  hezioliungsweisf 
mit  Wartegcbüi-  beurlaubt  uud  leble  zu  Ebels- 
bei^.  Naeb  seinerdienslbaren  Hetstellungfrequen' 
titTte  Magpr  drti  Iiil'  ndanz-Curs,  wnrri«'  1 .  N'ov. 
1873  der  Militär- Intondauz  iu  Hermannsladl  zu- 
geüieill,  auf  diesem  Dienstposten  t.  Not.  1874 
Zinn  Müi'.är  I'tili  i ■Iiiffinl.inli'n  9.  <"'1.  rrnannl, 
1.  April  1877  ziur  iMiliUlr-laleudanz  iu  Temesvar 
tränst,  1.  April  1879  zum  MilitSr-Unter-Inten- 
danlen  1.  f.'..  l  i  fordei I,  kam  1.  Aug.  zur  Militär- 
intcudanz  iu  Inu^bruek,  trat  iu  Jahr«  i^&'i  in 
den  Ruhestand  und  ist  seither  gestorben. 

MankOWSky  Alexander,  Solni  ein<  s  Ober- 
lieutenanls,  geb.  zu  Karlsburg  in  Siebenbürgen 
30.  Qct  1843.  eingetr.  aus  dem  Cadetten-Insti- 
liilf  zu  Harburg  im  Jahre  1857,  wurde  März 
1  äöO  wegen  physischer  Nichteignung  für  den 
Kriegsdiensl  mit  einer  Pension  jährlleher  160  fl. 
ii.  W.  luis  der  .Mililärer/iehiing  entlassen.  Sein 
Lebenslauf  konnte  niclil  weiter  verfolgt  werden. 

Mayers  Karl.  Sohn  des  verslorben^•n  Haupt- 
roamies  Wenzel  Mayo-s,  ^reb.  zu  Stulilweißenburg 
in  Ungarn  21.  Sept.  1811,  eingetr.  aus  dem  Ca- 
«lelten-Inslitute  zuHainburg  imJahrc  1857,  wurde 
als  Lieut.  ni.  G.  zu  Fiiedrich  Wilhelm  I.  Kuri&rst 
von  Ilessen-Kassel-Ilusaren  Nr.  8  aii!?'H''  iniistert. 
I.  .Mai  ISüti  OberlieuL,  nach  Absoivicrung  der 


Kii.v-s>clinle  I.  Nov.  I8riv  /um  <;OMSl.  .drs 
GeneralstabsofTicier  bei  der  Brigade  des  General' 
majors  DSpfoer  xu  Budapest  stabil  zugelheitl, 
I.Nmv.  1871  Rillm.  1  Cl.  nif  diesem  Dienst- 
posten, 1.  Mai  lä7i  zum  Generalslabsoflicier  er- 
nannt und  beim  Cicneralcommando  zu  Ofen  ver- 
wen<let.  ruckte  1.  Nov.  I.s7:{  zur  Truppendienst- 
leislung  bei  Alexander  Herzog  von  Württemberg- 
Husaren  Nr.  11  ein,  verlieft  1.  April  1875  den 
Militärdienst,  war  in  den  Jahren  1870  und  1877 
als  Correspondent  der  .Neuen  Freien  Presse* 
im  IflrlnBcheii  Hauptquartier,  1 878  m  derselben 
Eigenschaft  im  Haupl(|uartier  in  Bosnien  Ihätig 
uud  ist  Beilher  Milredacteur  der  ,  Neuen  Freien 
Presse«  in  Wien. 

MtyVf  Hermann, Sohn  eines  Wagt-mueislei  s 
der  Zcugs-Arlilleiie.  geb.  zu  Verona  28.  Jan. 
1840,  eingetr.  aus  der  rrivalerzieliuiig  Ocl, 
1857,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  ZU  Siegmund  Freih. 
V.  Reischacli-Inf.  Nr.  H  auagemualerl  und  starb 
1.  Jan.  18G  i  zu  Zara. 

Morawetz  von  Klienfeld  leio.  s.  hn  eines 

Kriegs-Commissäi-s,  geb.  zu  Graz  17.  luli  1^12, 
eingetr.  aus  dem  Cadellen  lnstilute  zu  HuiiiJiui^ 
im  Jahre  1857,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  August 
Graf  V  f).  |.'i  iifflti-Scliunbuiv  Inf.  Ni  l!6  ausge- 
iiuisterl.  rückte  8.  Mai  ISiiti  zum  Lieut.  h.  G. 
vor.  kam  dann  nach  absolvierter  Kriegsschule 
22.  Mai  1800  als  Obcrlieul.  zu  Friedrieh  Franz 
Großherzug  vun  Meckleuburg-Schweriu-bir.  Nr.  5  7 
und  in  stabile  Zutheilimg  zum  Generalstabe,  in 

welchem  er  'J-.  Xw;;.  runi  Hnnplni.  ^.  Tl. 

und  1.  Mai  1870  zum  llaupUu.  1.  Gl.  vorrückte. 
Morawetz  maehte  den  Feldtug  18G6  gegen  Italien 
mit  und  es  wurde  ihm  für  s'  In  (iipfci  f  s  V<  rli.dti^ii 
hei  der  Vertheidigung  Tirols  die  Allerhöchste  1)C- 
lobende  Anerkennung  zutheil,  mithin  er  zum 
Tragen  der  18Ö0  geslifleten  Militär- Verdienst- 
Medaille  am  Baude  des  Mililär-Verdiensikreuzcs 
berechUgt  ist.  Seit  1.  Mu  1871  bei  Joseph  Freih. 
v.  Maroiöiö-lnf.  Nr.  7  a\-  iibereomplet  geführt, 
wurde  er  1.  Nov.  1872  mil  der  Besünunung  zur 
Truppendienstleistang  zu  Franz  Freih.  ▼.  Kuhn- 
Inf.  Nr.  17  eingt  theilt,  I.  Aug.  1874  in  den  Ge- 
nerahitab  rücktransl.,  1.  Mai  1877  zum  Major 
im  Corps  befördert  und  als  zweiter  Stabsofßder 
dem  Generalcommandü  in  Graz  zur  Dienstleistung 
zugewiesen.  Im  Jahre  1S78  finden  wir  ihn  als 
Generalstabs-Glief  bei  dem  28.Truppen-DivisioDS- 
un  l  Militri:  I  iiiuimaudu  in  Triest,  im  Jahre  1879 
als  Lehrer  der  Militär-Geographie  an  der  Krieg.««- 
schule,  in  welcher  Verwendung  er  1.  Mai  1880 
zum  OL<'r>tl:i  ut.,  1.  Mai  1884  zum  Oberst  im 
Generalstabe  vorrückte.  Iiu  October  desselben 
Jalu'cä  zur  Truppeudienstleislung  bei  Friedrich 
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Freih.  v.  Beck  Inf.  Nr  t7  nadi  Mulnirg  pint,'c- 
Uicill,  crhicll  MorawcU  in  Anerkennung  seiuei* 
voreQglidicn  und  erfolgreieheD  LehrthBligkeit  an 
tler  Kriegsschule  das  Mililär-Veidii  nslkrrii?..  Im 
Munole  Märs  1SS5  zum  RegimcnU-Comman- 
danten  ernannt,  wurde  er  3.  April  1887  deRnitiv 
in  den  Stand  der  Infanterie  übersetzt,  29.  Dec. 
18Öd  sinn  Comtnandanten  der  17.  Infanterie- 
Brigade  in  Prag  emannl  und  1 .  Hai  1 890  tarn 
C<'!i''i  'M-:  ti.'i  lu'fi'irderl. 

Mucha  JuUua,  Solm  eines  Stabsofficicrs, 
geb.  zu  OlmSlz  S9.  April  1842.  eingolr.  aus  dem 
Ciideltcn-ltislitutc  zu  Ilainbur^  im  Jahre  18r»7, 
wurde  als  Lient.  m.  G.  zu  Karl  Graf  v.  Ciralai-t- 
ühlanen  Nr.  1  ausgemustert,  im  Jahre  1862  zu 
Johann  Gr.il  \.  Noliili  Inf.  Nr.  7i  transf.,  1.  Mai 
180I1  Licut.  h.  (i.,  1.  Nov.  1871  Ol  riÜru!  , 
1.  Mai  1878  Hauptm.  2.  CUisüc.  Mucba  Lal  am 
Feldzuge  1866  im  Verbände  des  VIII.  doutsclien 
Bnndes-Armeecorp!«  {ftrilrreiHMtiinr-n  timi  die 
fechlo  von  AscbalTeiibuig,  wo  oi  Iti^lil  vorwundel 
wurde,  dann  von  Bi.schofsheini  an  der  Tauber, 
Gcrchshoim,  sowie  liic  K;«nnnadi'  von  Win /.Iiui-jj; 
initgemacbt.  In  den  folgenden  Frieden.sjalireu 
fiuid  er  eine  vielseitige  Verwendung  al«  Lehrer, 
Adjutant  und  Ergiinzungsb«>zirks-Officier,  wuid,' 
am  1.  Juli  1878  kranliheitshalber  mit  VVartc- 
gebfir  beurlaubt,  trat  am  1.  Sept.  1879  in  den 
Ruhesland  und  lebt  .seither  zu  Hra/  Irhliafff-r 
geugraphisch-lilerariscljcr  Thätigkcit,  wozu  iltm 
namenliieh  seine  ausgedehnten  Reisen  durch 
ganz  Europa,  t;  >\vi(  Tlieile  von  A.sien  und  Afrika 
reichlirhes  Material  liefern.  Er  ist  MilgUed  der 
k.  k.  ^'eo^pbischen  GeselUtchaA  in  Wien. 

MyliuS  Friedrich  Freiherr  von,  Sobttdes  pens. 
Obersten  Victor  FreUiermTonMjlius,  geb.  zu  Prag 
6.  Oet.  1843.  eingetr.  ans  dem  Gadetten-Instlttiie 
zu  Hainburg  im  Jafarel857.  n-iirdo  bei  der  Ausmu- 
sterung als  Lietit.  m.  G.  zum  Feldjiigi  r-Bat.Nr.  Ifi 
ausgemn!«terl,  aber  durch  Krankheil  gezwimgon, 
schon  1.  Aug.  180i  in  den  Ruhestand  zu 
treten.  Bei  Aufslt'llunL'  der  k.  k.  Landwehr  luil 
1.  Jan.  1871  in  den  iiithtactiven  .'^land  derselben 
'  ih^;«  iheilt,  rückte  er  beim  Landwehr-Bai.  Mar- 
ina Nr.  iJl  an»  10.  Nov.  1871  zum  Oberlieul. 
vor  und  -starb  zu  Kalksburg  am  1 U.  Jan.  1 880. 
Mylius  war  seit  1871  mit  Marie,  geb.  Prdin  Du 
Moni  v<>rflif  Meht,  aus  welcher  Ehe  zwei  Kinder, 
ein  Sohn  und  eine  Tochter,  eitlsUunnien.  Die 
Familie  Ifylius  ist  ein  alles  rfaemiscbes  Adels- 
Keselilechl,  welr  1'  Jm  r  it :  hii  1 1.  Jahrhunderl 
uriLuiidlieh  vorkommt  und  unter  deut  adeligen 
Palrickit  der  ehemaligen  freien  Reichsstadl  Kfiln 
anfaiij-'lich  niil  der  .Schreibart  .Myle*  und  erst 
spüler  der  Zeitsillc  gemäß  mit  dem  lateinischen 


Silbenausgau}:  ,tus*  erscheint.  Ein  Hermann  von 
Mylius  Andel  sich  gegen  Ende  des  14.  Jalir- 
hunderls  imerbKebenSladtrepunente.  Bei  derVer- 
treibuHf;  f!''i-  P.itncierL'i  srlilc  lilrr  aus  Küln  traf 
auch  ihn  dieses  Los,  und  wir  ßudcn  ihn  im  Jahre 
1416  als  adeligen  VattAllen  der  ßrafen  von  der 
Mark,  Riucnslnii  und  Müi>.  H'-i iiiaiin- 
Arnold,  war  kaiscrl.  Ubersl  und  llauptiuatm  zu 
Amheim  und  fand  den  Heidontod  auf  dem 
Schlachlfeldc-  von  l'avia.  Dit  si  in  wurde  durch 
kaiscrl.  Diplom  vom  i.  März  1542  der  alt  her- 
gebrachte Adel  beslBllgL  fai  directer  Abstammung 
von  diesem  erscheinen  der  Maria  Theresien« 
Ritter  Anton  Ulrich  mit  seinen  beiden  Brüdern 
Hermann  und  Caspar  mit  Diplom  vom  9.  Doc. 
1775  in  den  Freihenensland  erhohen  und  die 
Stammfolge  des  Friedrich  Freiherm  von  Mylius 
mit  denselben  nachjfewiesen. 

Nikola  .los'  iili.  Sohn  l  iiies  Kaffeehaus- 
Inhabers  in  Wien,  geh.  zu  Wien  9.  Aug.  1811, 
eingetr.  aus  dem  Cadelten-Iustilule  zu  M.'irbmg 
im  Jiüire  1857,  wurde  als  Lieut  m.  G.  zum 
4.  Feldjäger-Bai.  ausgemn-^tcrt,  1  .Inli  1>^ffi 
zum  3.  Feldjäger-Bau  traust,  und  quitt,  seine 
Charge  31 .  Juli  1865  ohne  Beibehalt  des  Uilititi^ 
Cti  (r  alvli  r-.  Kurz  vor  dem  Ausbnirhe  «h'r  Feind- 
seligkeiten im  Jahre  18ti6  trat  Nikola  erneuert 
in  Militärdienste,  wurde  nach  Angabe  seiner 
Clas-sengenossen  als  Lieut.  in  ili  r  Srhlarht  Imi 
Köoiggrätz  schwer  verwundet  und  ist  infolge 
dessen  unmittelbar  darauf  gestorben. 

Offner  von  Adlerrecht  Albert,  Sohn  des 
verstorbenen  Rittmeisters  Ignaz  Offner  von  Adler* 
recht,  geb.  zu  Wien  26.  Jan.  1842,  eingetr.  aus 
dem  Cadelten-Institute  zu  Hainburg  im  Jahre 
1857,  vrardc  als  Lieut.  m.  G.  zu  Johann  Graf  v. 
Nobili-Inf.  Nr.  74  ausgemustert.  Nach  Hörung 
der  Kriegsschule  wurde  OlTncr  1.  Oct.  180."j  zum 
Oberlieut.  bei  Franz  Graf  v.  KbevenhflIIer-Metsch- 
Inf.  Nr.  35  befördert  und  dem  Generalstnbe  stabil 
zugetheilt,  in  welchem  derselbe  10.  Mai  186ß 
zum  Hauptm.  2.  Cl.,  t28.  Od.  I  868  zum  Hauptm. 
1.  Cl.  vorrückte.  Während  des  Feldzuges  1800 
war  OiTner  bei  der  Eisenbahn-Centralleitung 
im  Kriegs-Minislerium.  später  In  itn  Hi m  i  d- 
cumniando  in  Graz  verwendet,  bei  Organisierung 
des  Generalslal)es  am  I.  Mai  1871  in  seiner 
Eigenschaft  als  Gr ncralstabsoflicicr  in  den  fiber- 
coinplelen  Stand  von  Albert  Krouprinz  von 
Sachsen-Inf.  Nr.  11  emgetheilt,  rOckte  1.  Juli 
1873  zur  TrnvifM  ndienstlcislung  zu  srineni  I'r;,'!- 
menle  ein  und  ist  25.  SepL  1873  zu  Königgrätz 
gestorben. 

Paulizza  Eugen.  Sohn  rirr-s  Ei.senbahn- 
Ober-Ingenieurs,  geb.  zu  Ncuhübl  in  Möhren 
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37.  Aug.  1811,  oingctr.  aus  dem  < i.uji  iien-lnsli- 
tute  zu  Stni.>ä  im  Jalirc  1857,  wunK  Tjeiit. 
ui.  G.  zutn  1 7.  Feldjäger-Riit.  aus(;eiuUHtert, 
10.  Mai  1866  Lieut.  b.  0..  14.  Juli  <i.  J.  Ober- 
licul.  und  machte  den  Feldzng  (I<  s-cll»  n  .Jihii  s 
gegeu  Preufiea  mit  Am  13.  Juni  INüS  trat 
Paulizza  aus  dem  Arraeerorbande,  war  sei  Hier 
l'rivr\t:igt  nt  in  Wien  und  soll  f;i>:(  nwiirli(,'  nach 
Angabe  seinvr  Classeogeuossen  als  Bericht- 
erslalter  flir  Taged>1ilter  leben. 

Petzold  Virtor.  Sdliti  eines  llatx-H  uipt- 
maones,  geb.  zu  Prag  20.  Jan.  iSi^,  eiugcLr. 
aus  dem  Cadelten-Inslitute  va  Hainburg  im  Jahr«- 
1857,  wurde  bei  der  Ausmusterung  a]-^  l.teul. 
m.  G.  tu  Laval  Graf  Nagent-Iof.  Nr.  3U  eiuge- 
(heilt.  SO.  Febr.  1864  zain  Lieut.  fa.  6.  beffirdert, 
tml  di.  Aug.  d.  J.  in  kaiserl.  mi  xik;u)isclie 
Kriegsdienste  und  i«t  seither  nach  Europa  nicht 
wieder  xorOckgekehrt. 

PhiiippoviC  licopold,  Sohn  des  verstorbenen 
Obcriieutenautä  Naülis  Piiilippovi6,  geb.  /.u 
PazariSte  in  der  Milit&rgrenze  16.  Not.  1841, 
cingetr.  aus  dem  Cadetlen-Institute  zu  Strass  im 
Jahre  1857,  wurde  als  Lieut  m.  G.  zum  Dto- 
i'.mer  Grenz-Inf.-Keg.  Nr.  2  ausgemustert,  1 .  Oct. 
1805  zu  Josepli- Freih.  v.  liamberg-Inf.  Nr.  13 
transf.,  15.  Nov.  1865  Lieut.  h.  G.,  28.  Juni 
1866  Oberlieut.,  machte  den  Feldzug  1866  gegen 
Preuftcn  mit,  war  dann  bei  dcrMilitär-Mappienmg 
verwemirt  und  erlag  nach  Uin^n  rer  Kranklii  it 
einem  Lungenleiden  zu  Meran  am  \  '.L  Febr.  187 

Pinter  Heinricli,  Solm  des  Regimenl.s-ln- 
genieurs  beim  Pi'tcrw.inlf^inr'r  Gi  ('n/.-lli^v.  Xr.  '.'  \ 
Laurenz  Pinter,  geb.  /.u  l'ancsova  in  der  Millläi- 
grenzc  ä6.Dee.  1841 .  eingetr.  aua  dem  Cadotten- 
Instilulc  zu  Slra.<.>i  im  Jahre  1857,  wurde  als 
LieuU  m.G.  zu  Eduaid  Füt-st  zu  Liechleosletn-lnf. 
Nr.  &  auigemustert,  rOckte  1.  Hil  1866  zum 
Lieut.  h.  G.  vor,  nahm  mit  dem  Regimente  an 
dem  Feldzuge  1  SOG  lliälig  Ibcil  und  war  vom 
1.  Not.  1867  bis  1.  Oct.  1869  als  Lelirer  des 
Fl 'IlKiiiJ/t'ictiiicns  im  Cadci'on  lu^iitule  zu  St. 
Pölten  in  Verwendung.  Mit  1.  Jim.  1872  (P.  V. 
Bl.  Nr.  48  Tom  31.  Dec.  1871,  Rang  1.  Nov. 
1871)  zum  Ohcrlii  ut.  befördert,  wurde  Pinter, 
welcher  scbou  als  LicuL  m.  G.  vom  1.  Mai  1864 
bis  1.  Junt  1865  seitlich  pensioniert  war,  1.  Jaoi 
1 87:{ mit  Wartegehür  beurlaubt,  trat  l.Dee.1875 
in  den  Ruhestand  und  lebt  zu  Graz. 

PItntzntr  von  Schtmoek  GnstaT  Ritter. 
Sohn  des  im  Jahre  1 855  in  den  erblichen  Uitler- 
stand  mit  dem  vorbezeicimeten  Prädicate  er- 
hobenra  Salinen-  and  Forst-Directors  Karl  Ritter 
Plentzner  von  Scharneclc,  gel),  zu  (Imumlcn 
G.  Sept.  tS4ä,  eingetr.  aus  dem  tiadettcu-lnsti- 


tute  zu  Hainborg  im  J.-üire  1857,  wurde  bei  der 
Ausmnef'Tiing  I.iriil  m.  G.  bei  Karl  Ludwig 
Herzog  von  Parma  hif.  Nr.  24  eiugetheilt  udü 
l'J.  Mai  1866  LIeuL  h.  G.  Am  22.  Mai  d.  J. 
tiarii  .Misol',  ifTim^'  (iiTKrieg.sschule,  rfK  k'r  Pluiitz- 
Her  zum  <  »bcriieut.  beim  Inf.-Rcg.  Krouprmz  von 
Sachsen  Nr.  1 1  tot,  wurde  dem  Generabtsbe 
stabil  zugetheilt  und  machte  im  Feld/ii;rr  ISOC», 
gegen  Preutkn  die  Kanonade  von  Kulius  (Kasow, 
Schlotten)  30.  Juni,  die  Sehlacht  bei  KöniggriUz, 
;t.  Juli,  und  dfi«  TrelTtn  bei  Blumenau.  22.  Juli, 
mit.  Am  23.  April  1869  avancierte  er  zum 
llnuptm.  2.  Gl.  im  Generalstabe  und  kam  zum 
12.  TmppMi  Divisinns-  und  MiUtörcommando 
zu  Krakau  iu  Vei-weuduug,  wurde  auf  Gnmd  der 
mit  Anerfafiebsler  Entsehließung  vom  6.  Hirz 
l!s71  erla.ssenen  Bestimmungen  für  den  General- 
stub  in  seiner  lugenscliail  als  GeneralslabsoOicier 
mit  1.  Hai  1871  in  den  fibercompleten  Stand 
von  Erzh.  Siegmund-bif.  Nr.  45  eingelheilt,  rückte 
in  diesem  Verhftltnisse  1.  Mai  1874  zum  Ilauplm. 
1 .  GL  vor  und  kam  anlAsaig  der  Reorganisation 
des  Gencralslabes  mit  I.  Febr.  1876  wieder 
deßnitiv  in  den  Stand  dieses  Corps,  in  welchem 
er  während  seiner  Verwendung  im  Kisenbalm- 
Bureau  1.  Nov.  1877  zum  Major  avancii  i  t-  und 
30.  März  1878  mit  dem  könip!.  prfMifl.  Itronen- 
Orden  .T.  Ol.,  sowie  mit  dem  l;]lt.  rkn  iize  des 
franz.  Ordens  der  Ehrenlogiun  <i.  i m  li  i  i  wiikN'. 
In/wischen  zum  ' M  in  ralslabs-Clu  f  lu  i  ilfi  lii- 
futilerie-Truppen-Divisioii  ernannt,  wurde  PIliiIz- 
ncr  am  4.  Juli  1878  mit  dem  UfRcierskreuze 
lies  königl.  ilal.  Kroiii  nOidfiib  tlcfoi  icrt,  kam 
im  März  1879  als  Generaistabs-Chet  zur  14.  in- 
faiileric-Truppen-Division,  erhielt  auf  diesem 
Dien>-!po«tfn  1.  April  1881  ficn  k.iisfrl.  ni--;. 
Sl.  Slanislaus-Drden  2.  Gl.,  das  Ufiiciertfkreuz 
des  kfinigl.  ruman.Ordms  «StemvonRurnftnien* 
und  den  königl.  preuß.  Rothen  A'll»  rOrdcn 
3.  GL  und  rückte  i.  Mai  1881  zum  OberstlieuL 
vor.  MitAllerhSchstc/EntschlieBung  vomIt.Sepl. 
1881  erfolgte  .-^eine  Einf!u  -|im!:  /nr  Tiiiii|H  ii- 
dicnsUelstung  als  Commandanl  des  13.  Feld- 
jlger-Bataillons;  mit  Allerhöchster  Eniaehlielung 
vom  17.  Juni  ISSH  si  ine  Ernennung  zum  Gene- 
ralstabs-Cbef  des  7.  Corps,  in  welcher  Eigenschaft 
er  am  15.  Oct.  1884  den  königl.  serb.  Takowo- 
Orden  3.  Gl.  erhielt  und  1.  Nov.  d.  J.  zun» 
Obersten  im  tieneralstabc  avancierte.  Mit  Aller- 
höchster  EnUchlieBung  vom  31.  Aug.  1888 
wurde  Plentzner  zum  Chef  des  Direclionsbureaus 
des  Generalstabes  nach  Wien  berufen  und  erhielt 
in  Anerkennung  seiner  vorzögliehen  Diensstleistung 
im  deneralslabe  mit  Allerlu'jchsler  Enl.«cliließiiiig 
vom  1.  OcL  1888  den  Ausdruck  der  Allerhöcb- 
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sten  Zufriedtnheitt  somit  die  BorechliKwng  zum 
Trage»  der  später  geslifloten  Miüfflr- Verdienst 
Medaille.  Am  1.  Nov.  1890  wurde  er  /.um 
Generalmajor  befönlerf,  mit  .MIerhöclisler  Eni- 
schlieliun^  vom  10.  Die.  l'^^0  /ihm  Cointn  iii- 
diUileii  der  !28.  Inlanterie-brig:ide  in  üdeiibmg 
«rnannt  und  ihm  bei  diewm  Anlasse  in  An- 
(■rk'  ninrn:.^  si'-irirr  I;uigpn  und  vorzüglichen  Diensl- 
leiijtimg  im  Generalslabs-Curps  der  Ordeu  der 
Eiflernen  Krone  3.  Cl.  verliehen.  Plentcaer  ist 
seit  26.  OcU  1873  mit  Pauk  Liebenbei^  ver- 
inählt. 

PiMCbntr  Wilhelm,  Sohn  emes  Oberlieute- 

iKiiil-.  i^rh.  /JA  Vi-.i-  l.  Juli  lS1-_',  J^iitii  Im  .lalirc 
18.'>7  aus  dem  GadcUeii-lntilitiiie  /.u  Krakau  in 
die  Akademie  und  wiurde  10.  Sept.  1858  aus 
il<  i  Mililärerzielmng  enila.sscn.  .Am  28.  Dec. 
1 6C»4  trat  Plescbner  als  Cadet  bei  Karl  Alexander 
Großherzopr  von  Sachsen- Weiraar-lnf.  Nr.  64  in 
MililSrdienste.  wurde  1.  .Mai  18Cü  zum  Lieut, 
m.  CS.  befördert  und  machte  mit  dem  Begimente 
den  Feldzng  1800  ge^jen  Preußen  miL  Am 
1.  Jan.  1S7  J  /)i  l'riodrich  Wilhelm  Ludung  GroU- 
brntojr  von  liadt'n-Inf.  Nr.  öO  transr..  avancierte 
Pleschncr  I.Mai  lS7n  /.mu  Oberlieul.,  1.  Nov. 
1881  zum  llaiipim.  2.  Cl.  im  Heftimenle,  kam 
1.  Nov.  IS8i  zu  Wilhelm  III.  KT  rii^:  ,1er  Nieder- 
lande-lnf.  Nr.  03,  rückte  hier  1.  M;ü  188r>  zum 
llaupim.  1.  Cl.  vor,  wurde  als  solcher  1.  Febr. 
1SS7  iiis  Ende  März  1889  mit  W;irh  t:.  i>(ii- 
iiriaubt,  trat  1.  April  d.  .1.  in  drji  Huhcstaiid 
und  lebl  seither  zu  Bist  ritz  in  Siehenbürgen. 

Plöbst  Edler  von  Flammenburg  Adolf, 
Solm  eine.>4  Slab.<;oniciers,  geb.  zu  Wien  2.  Febr. 
ISit,  cinfretr.  aus  dem  Cadetten*In5lilale  au 
Marburg  im  liluc  1857,  wurde  bei  der  .\iis- 
aiusteruuj;  ul:i  Lieut.  in.  G.  zum  3.  Fcidjilgor-Bat. 
eingelheill,  I.Sept  1862  p<^ns.undte^e  SO.Jan. 
I.SOS  den  Lieulenarils-Charakter  bei  Cbeniahmi- 
eines  Slempehuarlceu-iüeitivei^hleißeä  ab.  Am 
1 .  Mai  1 868  gab  Plöbst  auch  dies«  BeschSfligung 
auf.  traf  Slaliunsbe.nnti  r  zu  Nenhäu.^el  in  die 
DieiLste  der  k.  k.  piiv.  Stoats-Eisenbahn'Ue.sell- 
achafl,  wurd«*  1.  Jan.  1869  nach  Pesl  Oberseftt, 
war  -pitt.  [  I"  i  d<  r  königl.  uii).'aris<  hen  Westlmhu 
m  Fi'ldbaeh  und  i<t  fre^'euwiirtijj  als  Adjunct  der 
Station  Cli  isdorf  bi  i  dt-r  Loealliahn  Laibach — 
Stein  ein|,'ellii  ilt. 

Podstawsld  r'fter,Stjbn  I     -  r-.iM 1 l-i  I-.. 

zu  Kolodziejöwka  in  Caiizf  ;i  -7.  Juni  l^lJ. 
ein^'t  lr.  au-;  ib-m  Cadeltcn-Institult'  zu  Krakau 
im  Jahr«'  lN.">7,  winde  als  Li<  iil.  in.  (!.  zum 
22.  Feldjäger- Ual.  ausgemu.-iterl,  20.  üct.  1805 
liütit.  Ii.  0.,  9.  Juli  1866  OberlieuL  und  maclit« 
dii*  F«Idsag«  lS6i  )j«'gt«n  Dänemark  und  1866 


geg»m  F'icuIm  n  mit.  Pod-Litw -ki  absolvierte  dann 
mit  sehr  gutem  Erfoljre  dit;  Kriegsscliulc,  wuid»* 
1 .  Nov.  1 808  dem  Gcneralslabe  stabil  zugetheill 
und  vorerst  beim  11.  Truppen-Divisions-Gom- 
m.itiiJu  zu  Lemberg  verwendet,  auf  diesem  I>i>»n-':t- 
puslen  1.  Mai  1872  zum  Hauptm,  2.  Cl.  belür- 
dei  t  und  zum  Generalstabsofflcier  ernannt,  rileklc 
1.  Nov.  1874  zum  Hauptm.  1.  Cl.  vm  himI  Lnn 
1.  Mai  187S  zum  Mililiircommando  in  Krakau, 
1.  Sept  d.  J.  m  das  Eiitenbahn-Bnreao  in  Wien. 

I.  Ocl.  1!^7S  zur  FVld-Ei«'-nI'äliii-Tr.'in^pii-l1<'!trmg 
und  uabra  in  dieser Eigenschalll  au  derOccupatiou 
Bosniens  und  der  Hereegovina  tbltig  tfaeil.  Am 

I I.  Nov.  d.  J.  auf  sein<-n  früheren  Üieiis-tposli  n  im 
Eisenbahn-Bureau  in  Wien  zurückgekehrt,  wurde 
er  q.  t.  1.  Mai  1879  zum  Feldjag(«r^Bat.  Nr.  3, 
16.  Sept.  1880  zum  Feldjäger-Bat.  Nr.  30, 
1.  Nor.  1882  als  Major  zu  Willielm  Prinz  zu 
SeMeswig.Hol8leiD-Glücksburglnr.Nr.80. 1  April 
1883  q.  t.  zu  Stephan  Fieih.  v,  Jovanovie-Inf. 
Nr.  43  Iransf.,  avancierte  hier  l.Nov.  1888  zum 
OberstlieiiL.  wurde  1.  Mllrz  1890  mit  Warte- 
gebär beurlaubt,  trat  1.  Nov.  1891  in  den  Huhe- 
stand  und  lebl  seither  zu  Sokolöw  bei  Hzeszöw. 
l'odstawski  war  seit  1.  Sept.  1871  mit  Marie 
Seiff.  gestorben  1875,  vermählt. 

Pokorny  Victor  Bitter  von,  Sohn  des  jubi- 
lierten Hofrathes  und  Kreispräsidenten  zu  Znaim 
Hermann  von  Pokorny,  geb.  zu  Troppaii  1.  Febr. 
1*^13.  I  iri'.'»'tr.  aus  dem  Gadetten-lnstitute  zu 
ilainburg  im  Julire  1857,  wurde  bei  der  .Vus* 
musterong  als  Ueul.  m.  G.  zn  iosepli  Graf  Ra- 
detzky  von  Badetz-Husaren  Nr.  5  eingellieilt, 
22.  Mai  1805  Lieut.  h.  G.,  1.  Mai  1860 
OberKeutenant.  Er  machte  den  Pddzog  1866 
g^en  Preußen  mit,  wiudr  in  deiu  Siliar- 
mützel  bei  Sucha  (2.  Juli)  verwundet  und  tur 
sein  Benehmen   bd  dieser  Gelegenheit  mit 

dem  Orden  der  Eisernen  Kiotie  3.  Cl.  und  dem 
königl.  sächs.  Mililär-Sl.  Hi'inrichs-Orden  ib  co- 
riert.  Am  Vorabende  der  Schlacht  bei  Königgratz 
ward  nämlich  l'okorny  aus  dem  Bivoiiae  von 
Kuklena  in  der  Bichlung  über  Stößer  gegen 
Liskowitz  zur  RecogooscierunK  eh  r  feindHchni 
.Stellung  vorgcs<  ndi'l.  Bei  Wonislaii  gewahrte  er 
das  preiil'iisi  he  Lager  in  einer  Entfernung  von 
8(X>  Schritten,  trat  nun  auf  demselben  Wege  den 
Rürkiiiarsch  an,  fand  ihn  aber  zwischen  Petro- 
witz  und  Suelia  durch  <  ine  .stärkere  ,\btheiluiig 
preiiPiiseher  Dragoner  bereits  verlegt;  es  blieb 
iiiclil.*!  übrig,  als  sich  diirelizuschlag''n.  Pokorny 
stürzte  sich  d.dicr  mit  'rodesverarhtiing  auf  den 
Feind,  wurde  aber  am  rechten  Arme  vonvimdet 
und  unter  seinem  gleiclizeilig  geliklteten  Pferde 
begraben.  Dessen  nngeachtet  gHong  «s  ilim  sieb 
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herausziiarbcitt'n  und  wieder  hiTiünn  7»  machen, 
worauf  er  luil  der  Abtlioilung  Bich  durch  die 
Feinde  Bahn  brach  und  das  Bivouai:  glflcklieh 
wieder  crrtichte.  Nach  Absolvierung  der  Kriegs- 
schule 16.  Nov.  1870  dem  Gcoeralslabe  als 
GencralsüibsofBder  bei  der  Brigade  Jonak  in 
Wim  >l.tl>il  ztigetlicilt,  wiii.le  I'okorny  1.  Mai 
1872  zum  Rilüu.  1.  GL  befördert,  1.  Nov.  d.  J. 
zttm  GSenmIslabsoffieier  ernannt,  rQckte  1.  D<  (r. 
IS74-  zw  srii.riri Kcgimciite  ein,  kam  l.<.)cl.  187.'j 
erneuert  zum  Generalstabe,  nahm  als  General* 
stabsoffleier  an  der  Occupations  Bosniens  und 
der  Herccgovina  theil  un<l  erhielt  in  Anerkennung 
liervonugend  tapferer  und  sonst  verdienstlicher 
licistungcn  3.  ßee.  1878  du  lfiUtS^VeTdienst• 
kreuz.  Am  1 .  Mai  I  s79  erfolgte,  aliGenenktabs- 
Chef  der  33.  Infanterie-Truppen-Division,  seine 
Beförderung  zum  Major,  8.  Oet.  1881  die  Ein- 
rik'kung  zur  Tnippt  nd;eii>lli  islnng  zu  Joseph 
fJraf  Hudetzky-Husiiren  Nr.  ."j,  in  w.  Ii  Ii.  i  Ver- 
wendunj;  er  I.  Mai  1883  zum  Obtr.<llii.uL  avan- 
cii-rlc.  Am  30.  Sepl.  1883  wii  der  zum  General- 
slabf  rinlK'rnfi'ft.  wiirdi-  rokoniy  1  i.  Oet.  1885 
zum  Gcneralstabs-Clief  des  10.  l.orps  und  auf 
diesem  IKenstposten  1.  Nov.  1886  zum  Obersten 
«>rii;inii1.  f'rhirlt  Oet.  1891  das  ruinuiaTido 
der  "21.  Infanlorie-Urigade  in  Pressburg,  bei 
welebero  Anlasse  ihm  in  Anerkennung  seiner  in 

der  bislie;  Verwendung  j:i  li'i>((:t<'[i.  voi  /ri;?- 
lichen  Dienstt;  das  Hilterkreuz  des  lA-upold- 
Ordens  verliehen  wurde,  worauf  1 .  Mai  1 899  seine 
Beförderung  zum  Gi  tu  ralmajor  erfolgte.  Pokorny 
besitzt  seil  3.  Od.  1875  das  Flitterkreuz  des 
kdnigi.  sSchs.  Albrecht-Ordcns  und  seit  S.  Jan. 
1881  das  Comtburkreuz  2.  Cl.  des  nämlichen 
Ofdens,  sowie  das  Ritterkreuz  des  franz.  Ordens 
der  Ehrenlegion.  Er  ist  seit  18.  Oet.  1870  mit 
Ellgenie  Anna  Sehlendein  vermählt  und  wm-«ie 
ä8.  April  ISijä  in  den  österreichischen  Hittcr- 
stand  erhoben. 

PukI  Adolf,  .Sohn  eines  Majors,  geb.  zu 
Dubee  in  Bithmen  Iß.  Mai  lsl>2,  eingelr.  aus 
dem  tJ.iileltcn-lnslitute  zu  Krakau  im  Jahre  18."»7, 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  züih  i'i<niiii*'r-Corps  aus- 
gemustert, i>5.  Dee.  1800  Lieul.  Ii.  G..  1.  Mai 
18(;(;  Ulierlicut.,  1.  Nnv.  187C.  Haiiplm.  ±  Gl., 
ir..  Sept.  1878  Hauptm.  1.  Cl.,  1.  Nov.  ISS 7 
Major  und  Commandant  des  Ti.  Pionnier-Bat., 
I.  Nuv.  1891  Obc'rstlieuL  und  ist  »eil  21.  April 
1893  Commandarvt  des  IHonmer-Bal.  Nr.  9.  Er 
hat  1801  den  Feldzug  in  Sclileswig-Holstein- 
Jütland  (Brückenbau  bei  .Missuiide,  Gefecht  bei 
Veilc,  Belagerung  der  Dfippcler  Sehanzen.  Ober* 

gang  über  den  I.im  -Fjrird  i,  dann  denFeld/.uj;  I  SiK» 
bei  der  Nord-.\iincc  initgeiaucht,  und  wur  beim 


Baue  der  ScldeppseliifT-BrOckc  Ober  dir  Honnu 
bei  Sladluu  verwendet.  In  den  Jahren  1  h*)8  bis 
1875  wurde  PuU  als  Lehrer  an  der  Pionnier* 
Cadellenschule  in  Hainburg,  dann  in  den  Jahren 
1877  bis  1885  als  Lehrer  an  der  tecluiischen 
Militlr-Akademie  in  Wien,  wlhrend  der  letzteren 
Zeit  auch  als  Instruclor  im  Pionnierdienstc  bei 
SeiiHT  kaiserl.  Hoheit  dem  Uerni  liirzlierzoge 
Eugen,  sowie  bei  Seiner  kaiseri.  Hoheit  dem 
Herrn  Erzherzoge  Leopold  Salvafor  verwende! 
und  erhielt  fQr  seine  ersprieülicheu  Leistungen 
im  Lefarfodte  und  die  erzielten  vorzüglichen 
Erfolge  das  Militär- Verdienstkreuz.  Das  von  ihm 
verffiäsle  Werk  „LeitfadM  ßr  den  Vntmrieht  im 
PlonnienUeni^tf"  wurde  als  Lehibiieh  in  den 
Militllr-Bilduiiu-^iiiAiallen  und  Cadeiteracbnlen 
vom  k.  und  k.  ileicbs>Kriegs-Ministerium  ein* 
geführt. 

Radziejowski  Karl  Riltcr  von,  .Sohn  des 
Gutsbesitzers  Clemens  Biller  von  Radziejowski, 
geb.  zu  Zollai'ice  in  Galizien  28.  Jan.  1812,  ein- 
gelr. .'»US  dem  Cadetten-Inslitule  zu  Krakati  im 
Jahre  1857,  wurde  als  Lieut.  m  0.  lici  Niku- 
laus  Czesarewilsch.  Großfürst  und  Tlirmifolger 
von Russland-Inf. Nr.  61  eingeUieilt,  I.Mai  18ß6 
Lieut.  b.  G.  Er  machte  den  Fe!d/.i;f,'  iL  sselbeii 
Jahre:«  ge^en  Preulien  luil  und  wurde  in  dem- 
selben schwer  verwundet.  Am  1.  Febr.  1889 
\vnrde  Radziejowski  zum  Oberlieul.  In  rn-ieit  nml 
in  das  Mibtär-lnvalideuhaus  zu  Wien  mit  Ireicr 
Wahl  des  Domieils  eingelheitt  und  lebt  zu  Stare 
Miii-     i    '  ■  dizien. 

Reilz  Eduard,  Suhu  des  Majors  Wenzel 
Reitz,  geb.  zu  Prag  S.  Nov.  1849,.  eingetr.  aus 
dem  Cadetton-lnstitute  zu  Haiidiurg  im  Jahre 
1857,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieul. 
m.  G.  zu  Enth.  Ludwig-Inf.  Nr  8  eingetheilt 
2G.  Dec.  lSr.5  Lieut.  h.  G.  Nach  Hörung  der 
Kriegsschule  rückte  Reitz  28.  OcL  1868  zum 
Oberlieul.  vor,  wurde  dem  GQMSt  als  General- 
stabsofficier  bei  der  Brigade  des  Gei\eralniajors 
.^chüiifeld  zu  Budapest  stabil  zugetheilt,  1.  Mai 
1 872  Hauplm.  2.  Cl.  im  Infanterie-Reg.  Freih. 
V.Jacobs  Nr.  8,  vorn  Jahre  1 874  bis  l.Sipl.  187M 
als  Lehrer  in  der  Wien«  r-Neiistil<l(>  ;  Miülür- 
Akademie  verwendet,  1.  Nov.  187.*»  llau[>lm. 
1.  Cl.,  31.  Jan.  187G  in  lias  Generalslabs-Corps 
eingellirül  l.Nov.  1 879  beim  Generaleommando 
in  Graz  zum  Major  befördert,  rückte  IG.  Ort. 
1881  zur  Truppendienstleistung  zu  Franz  Freih. 
Kuhn  von  Kulmenfeld  -  Inf.  Nr.  1 7  ein,  avan- 
cierte l.Mui  1883  zum Obersllicut.  und  war  dann 
Generalstabs'Chef  bei  der  28.  Infanterie-Truppen* 
Division,  hatte  im  .lalire  |ssr,  Iis  Pn^dilek,  in- 
folge eines  Sturzes  eine  Gehimerscbiitlerung  zu 


üigiiized  by  Google 


408 


1 8r,  1 . 


frloitleii,  vurti<-l  iti  Irrsinn,  wurde  mit  1.  Mai 
1885  mit  Warlt'gebiir  Ix-ui  laul»!  und  iui  lircn- 
hause  zu  Lainz  bei  Wien  »nler^brachl,  w©  er, 
^>i{  I.Mai  l'^HOin  >l*  II  RubestaDd  ßhernoinmen, 
im  Juii.  ISdO  slarb. 

Resdl  Eduard.  Sobn  des  k.  k.  Grenz- 
In-iirrtiii-^  und  ZolIanUs-l>irf<:lurs  in  Odcrlurg 
Kail  lli.-äc'li,   gL'b.   zu  Urohobjxx  in  Gulizieu 

19.  Od.  18-il,  eingctr.  aus  dem  Gadellen* 
Instiliilc  7M  Krakau  im  .lalirc  lSu7,  wurde  als 
Lieut.  Iii.  U.  bei  Friedrich  Krcib.  v.  Uiancbi-lnf. 
Nr.  55  oingctbeih,  1.  Mai  18CC  Licut.  h.  G., 

20.  Juli  d.  J.  OlHTÜLMit..  1.  Mänc  lsü7  zu  Pro- 
kop Graf  V.  Hartmann-Klai-tilrin4nf.  Nr.  9  U-ansf.^ 
vum  1.  Jan.  bis  1.  April  1S73  im  iiiiIit3r*geo- 
graphisi  licn  Inslilnl  verwcndft,  vt-rlioli  im  J;dwe 
187^  den  MiitUIrdienst  und  wendete  sich  detn 
Ei^wnbahndienste  za,  in  welchem  er  gef^enwäriig 
als  Hurcaubeamtcr  beim  Wcrkslällen*  und  Zug- 
Rtrderungs- Rechnungsdieost  der  priv.  Cster- 
reichiseh  •  ungarischen  9taats>Elsenbahn<Cosell- 
soliall  in  Wim  «'ingeUifill  ist. 

Reyi  Juscph,  SuUn  des  v<T!ilorb<'ni  iiGiib<  r- 
nialraUiL's  und  Kreishaupimatincs  Jusi  pli  Ht  yl. 
^ili.  zu  [{udweis  "J'J.  IXr.  ISil.  <.in|jt'!r.  aus 
di'in  G;tdr(t)'n-Insli(ule  /.u  Flainburg  im  Jahre 
iS'il,  wurde  als  I.i.  ul.  m.  G.  zum  IS.  Feldjäger- 
Bat.  au^gi-muslt  rl,  macbt<-  uiil  di'  sent  Halaillon 
di  ii  Fcldzuf;  180  t  in  Schleswig  und  Jülland  mit 
und  ist  im  Gff<  clile  bei  OlM-r  Selk.  A.  Febr.  I80  i. 
Vor  (i>  III  Feimio  geblicb<.-n. 

Riedlechncr  Ottn  Ivllor  von,  Suim  ii<- 
IVüCuralüiireis  im  Hankiianse  des  Freiherni  voij 
Sina,  Adallwrl  FUcdIcchner,  geb.  zu  Wien  3.  Juni 
\s\'.].  ciu^'elr.  aus  den>  tiadellen  lnstitute  zu 
llaiuburg  im  Jabre  li>57,  wurde  bei  der  .\us- 
mustcrunt^alsLicul.  m.  G.  mm  10.  Feldjigcr-Bat 
eiuLTtlirilt.  I  .liHii  ISiw;  I.icul.  h.  G.  und  machte 
den  Fc-ldzug  di  sselbm  Jabies  in  italteu  mit.  ;Viu 
1.  Juli  18G0  snm  3.  Peldjager-Bal.  fibersetzt, 
avaiieicrte  Hiedici  lmer  1.  Mai  187-J  zum  Ob<  r- 
lieut.,  wurde  in  den  Jahmi  l«iCl  bis  I8G4  abi 
Lehrer  in  der  Bataillons^Cadeltensehulc.  Tom 
Gel.  1S71  bis  KndeJuni  |S7-J  in  frleichoi  Figm- 
svhaTt  un  der  bivisions-Vurbereiluugääeiiule  zu 
Um,  vom  Juli  1 H73  bis  Febr.  1 878  als  Bataillons- 

Adjutant  ver\v<  iidel,  nicklc  1  .'>.  Sepl.  187S  zum 
Uuupini.  it.  GL,  1.  Nuv.  1881  zum  Hauptm. 
1.  CI.  vor,  naltm  mit  seinem  Bataillon  im  Jahre 
1882  an  der  hekämpfung  d.  s  Aufstandes  in  Süd- 
dalniatien,  Bosnien  und  der  Hercegovina  liiätig 
tlieil  und  erhielt  in  Anerkennunp  hervorragend 
lapfiT'-r  Lfi^tnn^'i'n  bei  difsor  i  !■  idieit  mit 
Ailerhüt  lislrr  Fntschltermng  vum  10.  Mai  I88i 
das  MililHr-\  erdienstkreuz.  Ebenso  ward  üm  tnit 


I  Alk  f  iincl.-ii  i  Entsoldioßung  vom  23.  April  1 889 
in  Anerkennung  seiner  seil  mehreren  Jahren 
belobten,  besonders  eifrigen  und  erfolgreichen 
Trnppendi<'n.^tlcislung  in  der  Eigenscbafl  als 
UnterubÜiuilungs-GomniaiidiUit  das  liilterkreuz 
des  Franz  Joseph -Ordefw  verliehen.  Nach 
Fr(M|uenlierung  <1  ^^t  ili>'ifficiers<ursf<  ^tfolgt  • 
aiu  1.  Mai  1890  .«eine  Ernenuung  zum  Majur  und 
CommandanteB  des  8.  Fdd^iger-Bataillans.  Seit 
Febr.  1876  i^l  dirrliner  mit  Adel<  Hoff 
mann  vereheliclit  und  wurde  1:2.  Juni  1881  mit 
dem  EIhrcnworte  «Edler  von*  in  den  erblieben 
österreichischen  Adelataad  erhoben. 

Rieger  Ferdinand  Freiherr  von,  Sohn  eines 
Rittmeisters,  geb.  aufSchlossAschacli  bciVoiders 
in  Tirol  38.  Aug.  1842,  eingetr.  aas  dem  Gadetten* 

Institute  zu  Sirass  im  Jahre  l.^.~)7,  wurde  i.  Jimi 
istiü  aus  der  Militärerziehung  entlassen.  Am 
4..  OcL  1860  trat  er  freiwillig  bei  Jobann  König 

von  Saclisen-Kürass.  Nr.  '.i  iu  Militärdienste, 
wurde  12.  Ocl.  d.  J.  zum  Cadelen  ernannt, 
26.  Febr.  1862  zum  Lieul.  m.  0.  bei  Alexaiulerlf. 
Kaiser  von  iUisslarid-L'hianen  Nr.  II  befördi>rl, 
rückte  Iiier  Iii.  Febr.  186t  zum  Lieul.  h.  (i.. 
1.  Juni  186G  zum  Oberlieut.  vor  und  machte  mit 
seiiK'tn  Regimenti-  den  Feldzug  l.Sü(»  gegen 
PreuUen  mit.  Am  1.  Dec.  186'J  Jrnf  Hi.  ..'i.i  in 
den  Ituliestand  und  lebte  seither  zu  Eisen.-tatil. 
Am  I.Jan.  \'Sll  wurde  er  rearbitriert  und  zu 
Karl  Graf \.  Grruinr  ( 'iil  iii*  n  \r.  1  in  .I<  ii  Dii  !)«;!- 
sland  eingebrai  lU,  mit  1.  l'i  br.  U.  J.  iit  den  lie- 
.K< !  si'Ätarisi  von  Kaiser  Ferdinand  -  Drag.  Nr.  i, 
mit  i.  .I.ui.  Is7'2  in  die  nlelitaetivi'  k.  k.  Land- 
wehr übernommen,  vorerst  in  die  Evidenz  des 
Landessehülzen-Bat.  Innsbruck  -  Wippllul  Nr.  II, 
am  1  IS7U  aber  in  den  Stand  der  Landes- 

sehüt/.),'n  /u  Pferde  eingetheill  und  trat  1.  Jmii 
1 874,  bei  Ablegung  des  Ofllciers-Charaktecs,  atis 
dem  Landwebni-crbande. 

Scheda  Ai  thnrl'iü'^rvon,  .Sohn  des  verstorbe- 
nen Gcncralmajurs  Joseph  Hilter  von  Scheda,  geb. 
XU  Wien  1 1 .  Dec.  1 841 ,  eit^retr.  aus  dem  Gadetten- 
Institute  zu  Il.iinl'iir;;  im  .Vilnc  1s' 7,  wiirilc  als 
Lieut.  ni.  G.  zu  Friedrich  Freib.  Kellner  vunKüUen- 
stein-lnr.Nr.41  ausgemustert,  avandertet4.Febr. 
1S66  zum  Li'  nt  1;  G..  30.  Juni  d.  J.  zum  Ober- 
lieut., machte  den  Feldzi;^  1866  gegen  Preußen 
mit  und  quitt  8.  Sept.  18G7  den  MililSniienst 
ohne  lieibehalt  des  Ofliciers-Gharakters.  Seither 
wetidete  sieb  Selieda  dem  Eisenbahndienste  zu 
und  ist  gegenwärtig  als  Bahnerhaltungshcamter 
Ix'im  Bahnerhaltungsburo.m  der  priv.  österrei- 
chisch-ungarischen Staats-Eisenbahn-Gesellschafl 
in  Wien  eingetheilt. 
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Schediwy  Josepli,  Solm  des  7.U  Iteraun 
in  Bdhroeo  verstorbenen  Majors  Juseph  Scbediwy, 
geb.  zu  Zara 3.  Jan.  iHi.  eingetr.  «i«  dem  Ca- 
detteii-Institutc  /.u  Marburg  hu  Jahre  1 857,  wurde 
als  Liout.  in.  G.  zum  Tiruler  Kaiser-Jäger-Reg. 
ausgcinuslerl,  30.  April  1866  Lieut.  h.  G.,  21. Juli 
ISCGübtTlieutenant.  Er  machte  den  Feld/.ugde.s- 
selben  .lalrc?  in  Italien  mit  und  erhielt  18.  Juni 
1800  füi  sciiic  hervorragend  tapferen  Leistungen 
in  der  Schlacht  bei  Cuslo/a  (24.  Juni)  die  Allcr- 
höc  lmte  belobenilr'  Atu  rkennunp,  «nmil  auch  die 
Herecliligung  zmn  Tragou  dci  .MiÜüir- Verdienst- 
Medaille  am  Bande  des  Militär- Verdienslkreuzes. 
Am  1.  Jan.  1K73  in  den  niclil  u  ll\«  n  Stand  ik-^ 
Loodwebr-UaL  Nr.  8  übersetzt,  war  Schediwy 
xuersi  als  Ingenieur  beim  Bau  der  Salzkammer- 
giil-  lind  !*alzburg-Tiroler  Batin.  dann  bei  der 
liabn\  erwallung  der  Kronprinz  Kudoli-Bahn  in 
Verwendung,  wurde  1.  Nov.  1877  I&u|itm.  3.  CSI.. 
1 .  Mai  1  HHü  Hauptm.  1 .  Cl.,  1 .  \<.v.  d.  J.  dauernd 
acti viert,  l.Män  1881  /um  Landesschülzen-ßal. 
Trienl-ValsuganaNr.Vm  tranaf.,  mit  Allerhöchster 
EritschlieC'Ung  vom  1t>.  Juni  li  .T.  imlon  Aflivsl.uui 
dieses  Bataillons  übernommen  und  am  1  .Mai  1S83 
zum  Gommattdantea  denelben  ernannt.  Am 
1 6.M9rzl  88C erfolgte seineObcrsctzung  in  gleicher 
Eügenscbait  zum  Landesicfaatzen-BaL  Innsbruck- 
Wippüial  Kr.  II.  an  1.  Hai  1888  aeine  Beför 
dening  zum  Major,  1.  Mai  189S  zum  Obers  Ii  iout. 
und  3.  April  181)3  seine  Ernennung  zum  (lom- 
mandanlen  des  Tiroler  Landesschülzen-Reg.  Nr.  III 
ZU  Trient.  In  Anerkennung  seiner  sehr  ersprieß- 
lifhcn  Diofislleistting  als  Truppen-Commandant 
und  Leiter  derLaiidvvelir-'  »fliciersaspimnlenschule 
in  Innsbruck  wurde  er  2ü.  (  »ct.  1S'.)2  mit  dem 
Militär- Verdienstkreuz  docoriert.  Schediwy  ist  seit 
3.  Sept.  1873  mit  Anna,  geb.  Freün  Ceschi  di 
Santa  Groe«  ?ermBblt,  welcher  Ehe  drei  Söhne 
und  zwei  Tör  IttiT  enlsproCrn 

Schneider  Fianz,  Sohn  eines  Reginients- 
Profoften,  g«^.  zu  Göns  in  Ungarn  8 1 .  Oct  1841, 
eingeü".  aus  dem  Gadellt  r.  Institute  zu  Marburg 
im  Jalire  1857,  wurde  bei  der  Ausmusterung 
als  Ueut.  m.  G.  zu  Erzh.  Albrccht-Inf.  Nr.  44 
einf-'ftliiMlf.  rückte  1.  Mal  isr.c,  .u,,,  Llrut.  h.  G. 
vor,  wurde  im  BogimcDle  durcli  längere  Zeit  als 
Lehrer  in  derCadettenschuIe,  dann  als  Batatllon.s- 
Adjutant  verwendet  und  nahm  im  Keldzuge  1866 
gegen  Preu8en  an  der  Schlacht  bei  Königgräiz 
tbiüg  tbeil.  Im  Jahre  1868  verlieft  Sehneider 
den  Miliiiirdiensi,  trat  in  die  Dienste  derLk.  |Hriv. 
Sslcrreirhischen  Staats -Eisenbahn  •  Geaellscbafl, 
wurlüiigurc  Zeit  Stalionsbeamter  zuDetla.  sodann 
Stalionsdier Mt  GGdüllü  und  in  Ilalas  und  dürHc 
mit  dem  gegenwärtigen  Obcr-Inspeclor  und  Vor- 


stand des  Burcau.s  6/a  für  Einnahmencontrole 
beider  GeneraldirecUon der  k.k. österreichischen 
Staatsbahnen  identisch  sein. 

Schreiner  Emerich,  geb.  zu  Deös  in  Sieben- 
büqfen  14.  Febr.  1S42,  kam  im  Jahre  1857  aus 
dem  Cadetten-Institute  zu  Krakau  in  die  Akademie 
und  wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieul.  m.  G. 
zum  21.  Feldjäger-Bai.  eingelheill,  wo  i  r  !.  Mai 
18GG  zum  Lieul.  h.  G.,  1.  Mai  1872  zum  ^  »ber- 
lieul.  vorrückte.  Er  war  vom  1.  Febr.  bis  1.  Sept. 
1865  dem  GQMSt.  zugeüieilt  und  machte  mit 
seinem  Bataillon  im  Feidzugc  ISCG  in  Italien  die 
Besetzung  der  ludriu-Linie  mit.  Im  Jahre  18C7 
war  er  Bataillons  Atijiilanl,  vom  I.Jan.  I87I 
bis  Ende  April  18/4  Lehrer  der  Geographie  und 
Geschichte  an  der  Infantctie*Cadettens<^ule  zu 
Hermann stndt.  Am  1 .  Mai  1^74  in  den  Activstand 
derkonigl.  ungarischen  Landwehr  übersetzt,  erhielt 
Schreiner  seine  Etntheilung  beimBudapeater  Hon- 
ved-Bal.  Nr.  1  und  wirkte  dann  vom  1 .  '  ict.  1874 
bis  iilode  Sept.  1875  als  Professor  der  Geschichte 
und  als  Compagnie«Ciommandant  an  der  königl. 

iiii^'arisrli.'ii  laiJovii  .t-Akadcmie  zu  Budapest  mit 
vorzüglichem  Erfolge.  Vom  1.  OcL  1875  bis  1. Oct. 
1877  war  er  Frequentant  der  Kriegsschule  in 
Wien  mit  der  Eintheihmg  in  der  Slandesevidenz 
des  Pressburger  Honv£d-BaL  Nr.  58,  kam  1.  OcL 
1877  In  Zuiheilung  zum  Generalslabe  beim  MiK- 
tär-Gomniando  in  Kaschau  und  in  die  SIuiuIcj^- 
cvidenz  beim  Kaschauer  Honv<*d-Bat.  Nr.  39, 
1.  Od.  1878  in  die  1.  Abiheilung  des  künigl. 
ungarischen  Landesverthcidigungs -Ministeriums 
und  in  die  .Slandesevidi  n/  des  Budapi  >tcr  Ilon- 
ved-BaU  Nr.  1  und  avoncieile  hier  auiit  i  tüui  licli 
am  14.  Nov.  1878  zum  Hauj  lni  J.  Classe.  Am 
1.  Mai  1880fin<ii  n  wir  ilin  als  Dislrirls-Com- 
mando  -  Adjutanten  zu  Sluhtweilicnburg,  in 
welcher  Verwendung  er  1.  Nov.  1880  zum 
Hauptm.  I.  Cl.  vorrückte.  Am  1.  Oct.  1S84  traf 
ihn  die  Eintheilung  zur  Truppendienstlei«tung 
beim  Klausenburger  Honv^d^BaL  Nr.  30,  am 
1.  Ffbr.  lS8t",  als  Adjutant  l>i>ini  Dislricts-Com- 
mandu  in  Ktuu^enburg  und  nach,  der  am  1.  Nov. 
1888  erfolgten  Beförderung  zum  Major,  mit 
1.  Dec.  d.  J.  die  Ernennung  zum  Coraniamlaiilen 
des  2.  Bataillons  im  königl.  ungarischen  Land- 
wehT'lnf.-Reg.  Nr.  9  zu  Kaschau.  Seit  1.  Mai 
1892  ist  Schreiner  Ohersllieul.  und  Cunnnaiulant 
des  t.  Bataillons  im  königl.  ungarischen  Land- 
wehr-tnf.-Reg.  Nr.  32. 

Schuppler  Heinrich  Edler  von,  Sohn  eines 
Slabsofliciers.geb.  zuNimburg  in  Böhmen  28.  Mai 
1842,  eiugetr.  aus  dem  Cadellen- Institute  zu 
M:u-burg  im  Jahre  1857,  wurde  hri  der  Aus- 
musterung als  Ueut.  m.  G.  bei  Joseph  KitU  v. 
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Schnacrlin^'-lnf.  Nr.  07  eingfibfill,  1.  Sopl  1865 
als  I^ehrer  derMatlienialik  in  däsCadrIlcn-lnstilut 
nach  Eiiicnsladt  Iratisf..  30.  Aprii  1866  Lieut. 
h.O.,  1&-Sept.  1867  zum  Militär-Obcr-Er/.iehiings- 
liaus  7.11  K.'iscliau,  l.  ölI.  1871  zu  jriiem  in 
.Slrass  transf..  1.  Nov.  d.  J.  Obfcriiciil.,  1.  Oct. 
1873  in  das  Milil&r-Dbcr-Erziehungshaus  |(.<pätoi' 
Mililär-UnU'irealsrbule)  zu  Ciüris  Qberselzt.  1.  M.il 
1878  HaupUn.  ^.  Ci.,  1.  Mai  1881  llauplui. 

1.  Gl.,  31.  Jan.  1889  Commandant  dieser  Bil- 
tlungsnn^trilt  und  1  Xov.  d,  !.  M  i ;or  im  Armop- 
slaudc.  Am  11.  Nov.  1874  wurde  .Schiippler  mit 
dem  Ehrenworte  «Edler  von*  in  den  Addstand 
crliobcn  un*}  ;ini  l.  Jan.  1801  mit  dem  königl. 
preuU.  KüÜieii  Adler-Orden  3.  Ci.  .sowie  mit  dem 
Officierslcreuze  des  königl  sScbs.  Atbreeht- 
Ordens  dccoiierl. 

Sikliard  (auch  Siccard)  Auguüi,  Hohn  eineü 
Stabsofticier«,  geb  zu  Graz  17.  Not.  1841,  ein- 
getr.  aus  d<'m  Caik-tlf-n-Inslilutc  zu  .Slrass  im 
Jahre  1857, wurde b'  i  derAustnusU-runK  alsLieul. 
m.  G.  zum  S7.  Feldjägt-r-Bat.  eingcllieiit,  trat 
18.  März  lK(t3  aus  dem  Armceverbando,  wt-ndele 
sich  nach  Nordamerika  und  lebt  seither  als 
Mechaniker  zu  New-York. 

Sloninka  Adoir,  Sohn  do^  ( »berlieutonanU 
Jakob  Sloninka.  b  zu  Zlorzrtw  iti  Galizien 
17.  Juni  1812,  t'iuK"'<r.  nus  dt-m  Gadcttm- 
luslilulf  7.n  Krak:iu  im  Ii:  1857,  wurd«'  als 
Lii'iil.  in.  G.  zu  Ado!t  Ii'  r/oj  vi  Xassrui  Inf. 
Nr.  15  iius-^omurileil,  2t.  Jan.  l8G(i  l.u  ul.  Ii.  G., 

2.  Juli  d.  J.  OberKeut,  machte  den  Feidzug 
1  866  mit  und  quill,  gt'gen  cinjiilirig«>  fi.igt  abfcrti- 
gung  1.  Jan.  1867.  Später  trat  Sioninku  als 
Gemeiner  bei  Schmerling -Inf.  Nr.  67  ein  und 
avarniorl.'  1  N'>v  1S70  lum  l.ieul.  da.>elbsl. 
Vom  üi'giiuu:  ihn  Jahres  1870  bis  Ende  1875 
Riand  Sloninka  bei  derMiliUlr-lfappierong  in  Tvol, 
Sn-benbürven,  l'ngiirn  und  Giilizien  als  Mapjx-ur 
in  Verwendung,  (rat  1.  April  1876  als  Gadel- 
Ofliciersstciherlreler  in  die  Resen'e  des  80.  Inf.- 
Ilejf.,  itiil  :tl.  Dee.  187  7  in  die  nicbladivp  k.  k. 
I.<andwchr  mit  der  Kintheiluag  heim  galizischen 
I^dwehrlnf.-Bal.  Ntni-Sandec  Nr.  60,  woselbst 
<  r  im  -liili  IS/S  aclivierl,  zu  Be^nn  des  Jabre:: 
187'J  in  den  Acli\ stand  üborscixl  and  mit  I.Mai 
d.  .1.  zum  I.itnU.  brffinlert  wwrde.  hn  Nov. 
ISSO  zum  nieilerüslernicbii-clKii  Landwcin- 
ScInitzi'ii  Bal.  Wien  Nr.  1  transf.,  erbidt  er  das 
AI)lbeiiiU)g.--( iommandü  in  dem  an  das  genunntf 
llalailinn  ;mg*lihiit(>n  Berulsoflicierscursc  der; 
k.  k.  I.aridwcbr,  in  wolrlier  i^lellmig  er  zu^'li  icb 
da.-<  Lcbraml  in  melueren  lacbern  sowidd  an 
diiwm  Cur»e,  als  au<  b  ;in  der  Londwehr-Ofn- 
rii'rsiiüpiranlon-Sehnle  i»  Wien  versah  und  am 


1.  .Nov.  1883  zum  ObertieuL  avancierte.  Seit 
März  1886  ist  Sloninka  Concepls  ifririt  r  im  k.  k. 
.Ministerium  für  LandesvertheidtgunK  bei  Fori- 
setzuu}.'  seiner  l.ehrlliiitigkeit  an  der  Landwehr- 
Cadellenschule,  fftr  ^^t■^•!l  Iclztere  er  im  Der. 
1 888  mit  demMililäi  -Verdienstkryuze  ausgezeich- 
net wurde  und  rücktf  auf  diesem  Dienstposten 

1.  Mai  1891  zum  Himplin.  -2.  CA.  und  1.  Nov. 
1893  zum  Hauptni.  1.  CI.  vor.  Haupim.  Sloninka 
hat  durch  mQhevoUe  Besdiaflhng  authentischer 
Daten  und  and<'rer  Bebelfe  das  Zustandekommen 
der  vorliegenden  Arbeil  thatkräftig  gefördert^ 
wofür  ihm  vom  Verfasser  an  dieser  Stelle  der 
verbindlichste  Dank  ausgesprorli>  n  \\  in! 

Spielmann  Victor  Freiherr  von,  Sohn  eines 
StalMofficiers,  geb.  zu  Krems  21.  Dec.  1843, 
eingelr.  aus  dem  Gadetten- Inslitiite  zu  H  iinlnirg 
im  Jahre  1857,  wurde  als  LieuL  m.  G.  zu  Erzh. 
Heinrich-Inf.  Nr.  68  ausgemustert,  1.  Jnni  1866 
Lieut.  h.  C,  machte  den  Feldzng  1866  Regen 
Preußen  mit  und  ist  bei  Königgiiitz.  3.  JuU,  vor 
dorn  Feinde  geblieben.  In  Anerkennung  seiner 
verdienstvollen  Leistungen  in  diesem  Feldzuge 
wurde  demselben  mit  der  Allerhöchsten  Ent- 
schließung vom  3.  Oct.  186G  nachträglich  das 
Militär- Verdienstkrcuzzucrkannl  Allem  Anscheine 
narb  wnr  unser  Spielmann  ein  Sohn  des  am 
-3.  Juai  1 878  verslorbenon  pensionierten  Majors 
Gustav  Freiberrn  von  Spielmann,  aus  dessen  Ehe 
mif  F.milie,  geli.  Pd/.  Der  Vatf  c  lüi'ses  Major'J 
war  der  k.  k.  wirkliclie  Geheim)'  Hath  und  Ge- 
heime Hof-  und  Staats -Referendar  Anton  von 
Spielmann,  wclehpr  lanl  Diplom  vom  9.nc(  ITIK) 
vom  Kaiser  Leopold  ü.  in  den  Freiherrensland 
erhoben  wurde. 

Stanger  Wilhelm.  Sohn  eines  Bitlnii  istfrs 
geb.  zu  Klagenfurt  !27.  Sept.  1842,  eiugetr.  aus 
dem  Cadetten-Institule  zu  Hainburg  im  Jahre  1 857, 
wurde  als  Lieut.  ra.  G.  zum  Tiroler  K  i'si  i  Jäger- 
Heg.  ausgemustert  iXacb  absolvierter  Kriegs- 
schule 1.  Oct.  1865  zum  Oberßent.  im  14.  Feld- 
j;ig<T-Bat.  ernannt  und  dem  GQMSl.  stabil  zupe- 
thcilt,  wurde  Slanger  10.  Mai  1866  Hauptni. 

2.  CI.,  33.  April  1869  Hflupim.  1.C1.  fan  Corps, 
macble  den  Feldzng  1 866  gf  gcu  Preußen  mit 
und  erwarb  sich  für  seine  Leistungen  in  demsel- 
ben, zufolge  .Mlerböchsler  Entschließung  vom 

3.  Oct.  1866  die  Allerhöchste  belobende  Aner- 
kennung.somit  .lucb  dieUerrchligung  zumTragen 
der  .Militär- Vcrdieii.^l  Medaille  am  Uandc  des  Vcr- 

;  dienstkreuzcs.  Sp9(or  im  Bureau  ffir  militirischc 
llf  Schreibung  des  Inlandes  verwendet,  wurde 
."^iMUL'er  I  Mai  1871  zur  Truppendienstleistung 
beiniTiroler  Kaisi-r-Uiger-l'n-g,.  I.  \iiv  1875  aber 
heim  Gcncralslabc  wieder  eiugetheilt,  hier  zum 
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GeneralttAbs-Gtu-r  «irr  Ki.  Infantfrif-Truppea- 
Dituion  ernannt  und  1.  Mai  1876  zum  Majin  im 
Corps  befördert.  S|>ätor  im  Kisfnlialnj  Biir*;»ii 
vcrweiiil'  t.  is  tiiciertc  Stantrer  l.'i.  Sipl.  ISTS 
zum  ( >(K>rslii<  iil.  uiitl,  seil  'I'-l.  Anj,'.  ISiSO  zum 
Lehrer  ati  die  Kri<  gss»hulf  IxTufeii,  am  l.  Mai 
1882  zum  Oberslen.  Mit  All<  rhnclist<  r  Entsc-iilie- 
Vtwaj:  vom  7.  S<  pt.  18SI  von  difser  V<  rweruiuii(; 
mit  d*r  Ittsliiiimung  zur  TruppoiidiensIlrisluDg 
cnllr«»!«'».  wurde  <t  in  Aiiorkonnung  dor  durch 
nu  luere  Jahre  in  difS'-r  Kigcnschafl  geii  isltlrii 
vorziiglidicn  Diotislo.  zufolge  Aiierhöchätcr  Ent- 
«chU«ßung  vom  30.  Stpl.  iS.s.i,  durch  die  Ver- 
I«-i)iuii;;  des  Mililiir-V«'rdi«'tislki  inzi  <:  ausgezeicli- 
nel,  otil  AUerbüclislcr  EntscbUeHung  vom  lU.Oct. 
1884  zum  Regimento'Cominand&nt«n  bei  Enb. 

Friedricii  liif.  Nr.  52,  uiil  Allorlun  Ii-t  i  Kutscidic- 
Piung  vom  lU.  April  1^88  zum  l  lommandunlvu 
der  63.  Infanterie  «Brigade  sn  Budapest  ernannt, 
I .  Mai  1  /jMn  (!tin  ralninjf>r  auf  diesem  Dienst- 
puslen  hi-furdert,  mit  AlkrhüihsUr  Enlschlivltuug 
vom  1.  Febr.  1893  xrnn  Commandanten  der  6.  In- 
fanterie-Tnippniltivisiou  in  (!raz  und  in  dieser 
Kigeusclmfl  am  i.  Mai  d.  J.  zum  Feldrnarsciiall- 
iieut.  eraannt. 

Steinberg  Johann  Edler  von,  Sohn  ein«  s 
Obersten,  geb.  zu  l'eltau  in  Steiermark  9.  iNuv. 
1841,  eingetr.  aus  dem  Cadettcn<lnsUlule  zu 
Marhur^r  im  Jahre  1857,  wurde  hei  der  Ausmu- 
sterung als  Lieul.  m.  ti.  bei  Ludwig  ill.  Gmlther- 
zog  von  Hessen*Inf.  Nr.  14  etngetheilt,  1.  Sepl. 
ISO:»  zu  Erzh.  Kranz  Karl -Inf.  Nr.  52  Iransf., 
8.  Mai  lSr,6  Lieul.  h.  (  J.,  6.  Juli  li.  J.  Oheriieul., 
in  welcher  Charge  er  den  Feldzu^-  !>;<;(;  ^'.  g.  n 
Preußen  mitmachte,  In  der  Schlaclit  hei  König- 
grälz  {'.l.  Juli)  schwer  verw'undet  wurd«'  und 
\n  Gefangenseliafl  gerietli.  aus  der  er  sich 
Ende  Juli  Bdbst  hrfreile.  Nach  Mecndipuig  ties 
F«"ldzuges  war  SleinheriJ;  durch  zwei  Jahre  In- 
habers -  Adjutant,  später  Lehn  r  an  der  Re^i- 
metits-Vorhereitungsschule,  nahm  an  der  liekiim- 
pfung  des  dalnialintM  In  n  Aufstand"  *  im  Jahre 
1SG9  theil  uml  erhielt  lur  seine  hervorragend 
tapferen  Leistungen  bei  dieser  Gelegenheit  mit 
Allerhöchster  Entschließung  vom  1  1 .  .I  n-  ls70 
die  AUerhücbäte  Uflobung,  äomil  auch  die  Lte- 
rechfigung  zum  Tragen  der  MiHllr  •Verdienst- 
Medaille  am  Bande  di.-s  Militär- Verdienslkreuzes. 
Am  l.Nov.  ll»77  zum  Hauplrii.  Cl.  befördert, 
kämpfte  Sleinberg  wibrend  der  Occnpation  im 
.l.ilir  -  l'^T'*  in  !?(i*n'ni  -itn!  dei'  Ilerccgovina, 
nuhm  an  Jen  Gefechten  hei  Koatuii.  Aug.,  Maglaj 
5.  Aug..  Kakanj  15.  Aug.,  Visoka  17.  Aug.  und 
an  der  Eiiuiahme  von  Sar.-ijev«»  V.V  \\\'^-  theil. 
U)aelit4'  «lio  .'^lrcifung  über  Mukru  gegeti  CiluHinac 


und  die  Expedition  nach  Fod  Uomanja  mit.  zeich- 
nete sich  mebrmai.s  aus  und  wurde  für  sein  Ver- 
hallen vor  Sarajevo  mit  Allerhöchster  Entschlie- 
liung  vom  20.  <  >ct.  1878  mit  dem  Orden  der 
Eisernen  Krone  3.  Cl.  decoriert.  Ehcn-o  i  il  idl 
er  mit  Allerliöchster  Ents«  hliel'.img  voni  Ji.  April 
1 S88  in  Anerkennung  seiner  seil  in<  lireren  Jahren 
helobten,  heson'lers  eifrigen  und  erfolgreicrhen 
Truppendienslleislung  in  der  Eigensi-hafI  als  I  n- 
terahtheilungs-Cnmmandanldas  Mi  titiir- Verdienst- 
kreuz.  .*^teinhi-rg  avuncierlc  1.  Mil  l'^'^O  zum 
llauptm,  1.  (II.,  am  I.  Mai  1888  aul>ertourlieh 
zum  .Major  bei  Sergius  Großfürst  von  Rnssland- 
Inf.  Nr.  101  tin  l  am  1.  Mai  1891  ahermals  aiiüer- 
tourlich  zum  UberällieuL  bei  G^za  Frcih.  v.Fejer- 
viry-Inf.  Nr.  46. 

SzabÖ  Alexander  von.  Sohn  i'ines  Hofmths, 
geb.  zu  Temeüvar  3.  April  1842,  eingelr.  aus 
dem  Gadetten-Institute  zu  Marburg  im  JahrclMt)?, 

wurde  als  Lieut.  m.  (I.  /um  Inf  Heg.  Karl  Freili. 
V.  Steiuinger  Nr.  tiS  ausgemustert,  avancierte 
13.  Juni  1865  zum  Lieut  h.  G..  im  Jahre  1806 
zum  '  M)iTlieut.,  macht«- den  Feldzug  1800  gegen 
Preußen  mit  und  ist  in  der  Schlacht  bei  König* 
grätz,  3.  Juli  d.  J.,  Tor  dem  Feinde  geblieben. 

Tschebulz  Edler  von  Tsebuly  Franz,  Sohn 
de.t  verstorbenen  Rittmeisters  Eduanl  Tschebulz 
Edlen  von  Tsebuly,  geh.  zu  Presshurg  1 2.  Dec. 
181:?.  cingetr.  aus  dem  (ladclten-lnsliltite  zu 
Hainburg  im  Jahre  1857,  wurde  als  Lieut.  m.  (i. 
zu  Dom  Miguel  Herzog  ron  BragOTza-lnf.  Nr.  39 
ausgemustert,  n.u  1;  abuilvieKer  KlWgSSCbalc 
1.  Oct.  18Ü5  (  »herlieul.  bei  Kronprinz  ?on  Prcu- 
ßen-lnf.  Nr.  20  und  ilem  GQMSt.  stabil  zugelheill. 
10.  Mai  1800  Hauplm.  -2.  Cl.  im  Generalslab«-. 
n)achte  als  Brigade-Generdslahsofficier  den  Feld- 
zug 1800  gegen  Preußen  mit  nnfl  erhielt  3.  Oct. 
d.  J.  für  seine  hervorragenden  Leistungen  in 
demselhen  das  Militär-Vcrdienstkreiiz.  Ami. Dec. 
1800  wurde  Tschebulz  zur  Truppendienstlei- 
slung  hei  Erzli.  Joseph- Inf.  Nr.  37  eingelheilt, 
d  n  ri  vom  1.  Mai  180^  I  I-  Kmle  April  187U  als 
Mappeur  bei  der  5.  Miktar-i\lap[)ierungs- Ahlhei- 
lung in  SiebenbQcgvn  verwendet  und  1.  Mai  1870 
als  llauptm.  1.  Cl.  zu  .\nton  Freih  v  M'Hinnr)'- 
bif.  iNr.  38  transf.,  1.  Mai  1871  bei  l  hercomplel- 
führung  in  diesem  Regimente,  mit  der  Bestim- 
nniTi}.'  7Mr  Dif n-^sleislung  heim  .Mililär-Commando 
in  Herinannsladl,  dem  Gcncralslabe  dauernd  zu- 
getheill,  1.  Mu  1872  aber  definitiv  zum  General- 
stahsofli<  ier  ernamit  und  atn  I  i.  .\pril  187  t  ,ils 
Unter- Direclor  zur  Militär -Mappicrung  comuiun- 
diert  Am  1 .  Nov.  187G  erfolgte  seine  Beförderung 
zum  Majoi  im  (^en<  lalstahs-Oorps,  1.  Mai  1S77 
seine  Ernennung  zum  («cnend.slubs  •  Chf;f  der 
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17.  Infanteiir-TrupiiL'ii-Divisiüti  in  Großwiirdi  iii, 
WO  er  1.  Mai  187U  zum  Obersllicul.  vorrückte.  In 
derselben  Eigenscliaft  1.  Not.  1S60  ran  Genenl- 
Commando  in  Tt-iiiesvär  ötierst  izl,  avancierte  er 
l.Nof.  18Öä  xuin  Oberst  uad  wurde  anlässig  der 
neuen  CoVpsdnlbeiUing  mit  1  .hn.  1 883aufdjeiem 
Dienstposten  zuiitGeneralstabs-Chcf  des  T.Corps 
designiert.  Am  13.  April  1883  wurde  Tschc- 
bulz  zur  Truppendienstleistung  als  Bataiiions- 
Coniinandutit  bei  Ferdinand  IV.  Großliorzog 
von  Toscana-Inf.  \r.  06  rinpilhHll,  ll.Oct. 
18H3  bei  definitiver  Cbcroalime  in  den  Goncre- 
tualstatus  der  Infanterie  zum  Regiments -Com- 
mandanten  von  Anfon  Fn  ih.  v.  Sili5nfeld- Inf. 
Nr.  82  ernannt  und  für  scinu  vur^ü^'liclieu  Lei- 
stungen als  Regiments  •  Commandant  16.  OcL 
1SK7  rnil  dorn  ( irdni  der  Eisernen  Krone  3.  Gl. 
dccurierl.  Am  "iO.  Juli  1888  traf  iliu  die  Eroeu- 
nung  tim  Gonunandanten  der  9.  Geblrgs-Brigade 
in  Trcbinje  und,  nach  srinf-r  am  1.  Nov.  1S;88 
erfolgten  Beförderung  zum  Genei-almajor.  am 
S.  April  1890  die  Obersetzung  in  gleieber  Eigen- 
scliaft zur  50.  Infanterie -Brigade  in  Wien  ;  am 
20.  Jan.  1894  wurde  er  mit  Wariegebür  beur- 
laubt und  lebtseitber  auffteinemGuteSamoschegg 
iK-i  Moscligan/en  in  Steiermark.  Tschebulz  besitzt 
»eit  7.  Jan.  1802  den  königl.  preufi.  Kronen- 
Ordtm  9.  Gl.  mit  dem  Sterne. 

Turek  Edmund,  Sohn  des  damaligen  Bür- 
g<;rmeisters  von  Uocbuia,  Joscpb  Turek,  geb.  zu 
Bochnia  in  Galizion  8.  Nor.  1841,  eingetr.  aus 
dem  Gadetteii-Institute  zu  Krakau  im  Jabre  1857, 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zum  7.  FeldjÜger-Bat. 
ausgemustert,  I.Juli  1804  zum  1.  Fcldjägcr-Bat. 
transf.,  1,  Mai  1800  Lieut.  b.  G.,  22.  Juni  1800 
Oberlieut.  uud  machte  (1<  n  F('Id/u;r  dt  ssi  llxn 
Jalu'cs  gt  jron  Preußen  mit.  Am  1.  Juu.  IS71 
wurde  Turek  zeitlieb  pens.,  beziebungsweiso  mit 
\V.art<>gebiir  bf  iirlniibt,  Init  1.  Jan.  1K73  in  den 
Uubeslaiid  und  starb  zu  üOrz  13.  März  1878. 

ÜMaggtr  JuHui  Freiherr  von,  Sobn  des 

{'}  .1.111.  IS.'l  Virstorbenen  k.  k.  Olurftirsters  zu 
Ebcnsce,  August  Freiherm  von  Lblugger,  aus 
dessen  Ebe  mit  KaroUne  Zwerger,  geb.  tu  Gnigl 

bei  Salzburg  3.  Juli  lSi:2,  eingelr.  dem 
Cadcllen-Inslilute  zu  .'^trass  im  Jaiiru  1857,  wurde 
als  LieuL  m.  G.  zum  15.  Feldjäger- Bat.  ausge- 
mustert, 1.  .hib  1805  Lieut  h.  G.,  :27.  Juni  ISCO 
Oberlieut.,  niaciilc  den  Feldzug  desselben  Jahres 
in  Italien  mit  und  erhielt  18.  Juli  1866  fnr!»(>tne 
bervoi  ragendeii  Leistungen  bei  flustoza  ' '  '  i  . 
den  Ausdiuck  der  AUerbücbsten  belubetid« n  An- 
erkennung, somit  als  Folge  die  Berecbligung  zum 
Ti  m,  iler  Militär- Veidiensl-MedaiUe  nt»  Rande 
des  Militär- Venlieuslkrcuzos.  Am  1.  Mai  1877 


kam  Cblaggor  als  Ilauplin.  '2.  Gl.  /.um  20.  Feld- 
jäger-Bai., rückte  daselbst  1.  Mai  1879  zum 
Hauptm.  1.  Gl.  Tor  und  erbielt  1.  Not.  1881 
seine  Eintbeilung  beim  8.  Feldjäger-Bat.,  in  wel- 
chem er  an  der  Bekämpfung  des  Aufstandes  in 
Bosnien,  m  der  Hercegovina  und  Sdddalmatien 
theilnahm.  In  Anerkennung  seiner,  seit  mehreren 
Jaliren  belobten,  besonders  eifrigen  und  erfolg- 
reichen Truppendieustleistung  in  der  Eigcnscliafl 
als  Unterablbeilungs-Gommandant  mit  Allerhöch- 
ster Entschließung  vom  22.  April  1^*87  durch 
die  Verleihung  des  Militar-Verdicnstkttuicc.s  aus- 
gezeichnet, erfi  ^'te  am  1.  Mai  1888  seine  Be- 
fÖrd<>ning  zum  Major  Im  !  Coiistnntin  F'rin?  zu 
Hoheniohe-Scbillingsfilrst-hif.  Nr.  S7,am  1,  .\ov. 
1899  aber  seine  Vorrückung  zum  OberstlieuL  in 
diesem  IVgimculr-.  l'Mngg'  r  l)(>it7.l  seit  1.  Pec. 
1871  das  Marianerkreuz  des  Deutschen  Kitter- 
Ordens. 

Ujfaivy  von  MezUkSvesd  Krtrl,  Sohn  des 
Riltmeisten»  ^samuel  üjfiüv)-  von  Mezökövesü, 
geb.  tu  Wien  16.  Mai  1849,  eingetr.  ans  dem 

Cadctten-Institulf  zu  M  irlnir^;  im  Jahre  1857, 
wurde  als  LieuU  m.  G.  zu  Eugen  Prinz  von  Sa- 
voyen  -  Drag.  Nr.  5  ausgemustert.  Am  1.  Jan. 
18G3  q.  t.  zu  Lazarus  Freib.  v.  Mamula  -  Inf. 
Nr.  25  übersetzt,  quitt.  Ujfaivy  4.  März  1804 
sdne  Charge  ohne  Beibehalt  des  Militlir-Gbarak- 
ters  und  besuchte  nun  1861  bis  1860  die  Univer- 
sität zu  Bonn,  worauf  er  größere  Reisen  unter- 
nahm und  sich  endlich  in  Paris  niederlieS.  Hier 
legte  er  im  Aug.  1 808  die  zur  Erlangung  einer 
Lebrkanz«  I  bedingten  .Staat«prilfun|.'i  Ti  ab  und 
wurde  im  Or  tober  desselben  J  dires  zum  außcr- 
ordeutlicbeti,  im  Jan.  1 870  zum  ordenÜichen  Pro- 
fessur  drc  dcutM-lieri  Sprache  und  Literatur  am 
kaisei  l.Lyieum  iu  Versailles  ernannt.  Im  Jahre  1872 
wurde  er  von  der  französischen  Regierung  wSh» 
rend  der  F*  lii  n  mit  der  Mis.sion  betraut^  die  Or- 
ganisation der  üsterreiclttsch- ungarischen  Mittel- 
sdiuien  tu  studieren,  Naeh  m«ltt;^airiger  Wirk- 
samkeit in  seiner  Stelle  zu  Versailles  wurde  i  r 
1875  Privatdocent  an  der  orientalischen  Akade- 
mie und  unternahm  ds  solcher  1876  ün  Auftrage 
der  französischen  Regierung  eine  l'rise  nach 
Gcutral -Asien,  welche  ihn  in  die  Reihe  der  be- 
deutendsten Forschungsreisenden  erhob,  l'jfalvj 
selbst  hat  ilas  Resultat  seiner  Forschungsreise  in 
einem  größeren  wissenschaHlicben  Werke  aus- 
genrbeitet,  welches  er  unter  dem  Titel  ,  Expeili- 
iiui:  \cieii/if)ii>ie  fraiir'iise  rn  Uiissic,  Sib^rie  et 
duiDslv  Turkestfin'  (Paria  1878—1880,0  Bd.) 
verfifTentlichte.  Nach  seincrRflckkebr  aus  Central- 
.\sien  wurde  er  mit  dem  Vortrage  der  Gesclücbte, 
Geographie  und  Gesetzgebung  des  Orients  an  der 
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Pariser  orientalischen  Akacleinit;  brlraul  und  bald 
daFMif  zum  ordenltichen  Professor  an  derselben 
enianiii  Im  Jabre  1880  gicng  er  im  Auftrage  der 

franKösischen  R<^erung  wieder  nach  Ccnlntl- 
Asii.-n.  Der  liauptsächlicbe  Zweck  dieser  neuen 
Sendung  war,  das  Thian  •  Sou*  Gebirge  zu  durch- 
forschen. Von  dort  aus  schickte  er  an  die  unga- 
rische gi-ographlsche  Gesellschaft  in  Budapest 
öfter  interessante  Reiseberichte.  Ljfalvy  ent- 
wickelte bisher  eine  nicht  unbedeutende  Utcra- 
risehe  ThiUiirk<>j{  Nebst  dein  vorbf-zeirbneten 
Werke  wären  von  seinen  Obrigen,  vornehmlich 
ethnologischen  iitnl  liii^'uisHschen  Arbeiten  be- 
sonders hervonsuheben:  ,,/.•/  hnifjue  magyare, 
soH  origine  etc.  etc."  (Versailles  1871);  — „Z« 
Uongrie,  tm  hiatoin  ete."(ih.  1872); — „Le»  mi* 

tjr"fi'mh'  firs-  prtiplen  el  jtfirliruUrr'-mriif  rrfte  rfrs 
Toui'aniins"(\h.  IS 73); — „Hechcrdus  sur  Ic  la- 
bUau  ea»«9mt>hique  de  It»  B(il0"(lb.  1873);  — 
„M>'lan;f'.~  alf',;>i,h  ^"(\hA^7i]:-,J^  Kahifta», 
te  Fergliuttfih  el  Kouliljn" (ib.  1878); — ,,Le  Si/r- 
Daria,  fe  Zerofckme  et  le  fiuys  des  Sepis-Rivüres 
de  In  .SiV//>"  (ib.  1H79);—  „Ua  liachkirs,  les 
Veprca"  (ib.  1880).  Au6er  den  forbenannten 
Werken  gab  er Vag} eichende  Studie»  der  ugi  o- 

ßtniisrhen  ,*</inichrn'',  eine  „Orfinniuitik  drr  ßu- 
HÜehcH  aprachett"  (beide  1870)  heraus,  teran- 
stallele  mit  Deäbordes-Valmore  eine  Auswahl 
mBgjBri.scher  Dichtungen  und  eine  Übers«  tzung 
ausgewiibltor  Gedichte  Petöfis  und  des  finnischen 
Kpos  „Knif  wula"  ins  Französische.  Deutsch 
schrieb  er:  Alfred  de  MiixseV*  (bt  i  F.  A.  Brock- 
li  LUs  in  Li->ipzig  1870)  und  „Aus  den>  U'stt'i'hm 
llimnlayu''  (ebd.  1881).  Ujfulvy  ist  .siüt  drjii  Jahre 
ISGS  mit  Marie,  geb.  Bourdon  vermäldl,  welche 
Ilm  ;u.ir  alli'ii  .-.  ini  n  I^mscm  l>f>gl,  li,  te  und  mit 
ihm  mulhvoil  alle  Beschwernisse  und  GefaJireu 
derselben  Ihcilte.  Einen  Theil  ihrer  Reiseerleb- 
nisse  bat  sie  auch  in  di  m  W.  tkr:  P/fn-^- 
bowtf  ä  Samurkdud,  imi>reasKtiia  di  ruijinje  d  um 
Parmetm*  par  Mme.  Marie  de  tj^fo/ry"  (Parhi 
ISTO.  Hachclte  uri.:I  Coiiip.  dann  in  dem 

Werke:  „Vuifai/e  d  um-  l'iirisientie  dann  V Uima- 
leya  oeeldenial"  (ebd.  1887)  anmalhig  beschrie* 
1h  II,  Seilh<  r  hat  L'jlalvy  das  Augenlicht  b-  inahi 
gänzlich  eingebüßt  und  lebt  gegenwärtig  zu 
Meran. 

Vacani  Franz  FiT'iherr  von,  angeblich  Sohn 
eines  Eisent>ahn- Ingenieurs,  geb.  zu  Mailand 
4.  Juli  1841,  kam  aas  dem  Cadetlen^lnslitute  zd> 

Marburg  im  Jahre  1807  in  die  Akademie  und  trat 
25.  Sept.  1859  aus  der  .Mililärerziehung.  Sein 
Lebenslauf  konnte  nicht  weiter  verfolgt  und  auch 
nicht  ermittelt  werden,  ob  und  in  welchen  ver- 
wandtsdiaflUclien  Beziehungen  derselbe  zu  dem 


20.  Febr.  1 802  verstorbenen  Fehlmarschall  Lieut. 
C^illo  Vacani  von  Fort-Oiivo  gestanden  ist  (In 
den  StandesKsten  dcrIüKHr-AkMiame  »i  Wiener« 
Neustadt  wurde  Vacani  ohne  Adclsbeseidmniig 
geführt.) 

Versbaeh  von  Hadamar  Emil  Riuer,  Sohn 

des  Hauptmannes  Siegmund  Ritter  Versbach  von 
Hadamar  (Jahrg.  1833).  peb.  /.u  I-o><  hülz  in 
Mähren  30,Dec.  1841,  einyeti  .  aus  liem  Üadclten- 
Institule  zu  Marburg  1857,  wiinJe  bei  der  Aus- 
musteruri};  Lieul.  ni.  G.  im  Keliljägrr  T?at., 
30.  April  18GÜ  LicuL  h,  ü.  und  war  durch  zwei 
Jahre  belui  Militär-Grenzcatasler  verwendet.  Am 
1.  Juni  1866  wunlc  ViTsbadi  zum  rornlilnicrten 
33.  Felf^Sger-Bat.  tränst.,  nahm  in  dem  Feldzuge 
desselben  Jahna  an  dem  Gefechte  bei  KSniginhof, 
Juni  und  an  der  Schlarhl  Ijci  Königgiiitz, 
3.  Juli,  Ihätig  tiicil  und  rückte  3.  Juli  d.  J.  zum 
OberlieuL  vor.  Nach  Auflösung  des  33.  FeldjSger- 
Bat.  wur  de  Versbach  17.  Aug.  1860  zum  1.,  am 
1.  Ocl.  1873  zum  31.  Fcldjäger>Bal.  Irauäf.,  kam 
I.Mai  1874  zu  seinem  (HOieren  Truppenkörper 
zurück  und  avanririit-  hier  an»  A]iri!  1  S7"  zum 
Hauptm.  2.  Classc.  Am  5.  Juli  1878  zum  9.  Feld- 
jäger-BaL  imd,  inzwischen  seit  1.  Nov.  1879  zum 
Hauplm.  1.  Gl.  vorgerückt,  am  1.  .Nov.  1881  zum 
29.  Feldi&ger-bat.  übersetzt,  kam  Versbach  mit 
diesem  Bataillon  nn  Sept  1883  nach  Bosnien, 
frequentierte  1 885/86  denStabsofficierscurs,  km 
am  1.  Jan.  188<J  als  Major  zu  Wilhelm  Prinz  zu 
Schleswig-Holslein-GIOcksburg-hif.  Nr.  80  nach 
Lemberg,  K*.  Juni  1K92  aber  in  den  Activsland 
di'i  k.  k.  L.indwchr  bei  gleichzeitiger  Krficnnung 
zum  Cuüiiuandanlen  tles  Laudwt  in -H.il.  Schön- 
berg Nr.  10  und  wurde  auf  diesem  Dienstposten 
I.Mai  1803  zum  Oberstlicul.  befördnt.  V.  ishach 
ist  seit  27.  Febr.  1893  mit  .Mirza,  geborenen 
Marno  voriniUilt. 

Wenckheim  Aiktlbrit  Freiherr  von,  nach 
dem  Akadeniie-Grundbuche  Sohn  eines  Guts- 
besitzers, geb.  zu  Pest  S9.  Mai  1 849,  eingetr. 
aus  fl'T  Priv'ilrr/.ielniiig  im  .Talu'o  IS'?,  wurde 
7.  März  1860  von  seinem  Vater  zurückgenom- 
men. Sein  Lebenslauf  konnte  nicht  wdter  ver- 
folgt und  aueli  nii  l:(  M  uiiftf  U  werden,  ob  er  mit 
dem  angeblich  4.  März  1812  geborenen  gleich- 
namigen Sohne  des  Victor  Freihemi  von  Wenck* 
heim,  aus  dessen  Ehe  mit  -Maria  Gzindery  de 
Nagy-Attadt,  identisch  ist,  dessen  Ezi.stenz  indes 
aus  d<*n  netteren  Behelfen  auch  nidit  festgestellt 
wer'l     \:  II'!!. 

Wiidburg  Adolf  Freiherr  von,  Sohn  des 
Miijors  Moriz  Freiherrn  von  Wildburg,  geb.  zu 
Leutsehau  in  Ungarn  10.  .Mai  1812,  eingetr.  aus 
dem  Cadelten-Insiilute  zu  Krakau  im  Jahre  1857, 
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wuriiv  al«  LieuL  in.  U.  ituiu  30.  Feliljägcr-Üal. 
ausgriiiuslcrt.  Avancierte  31.  Aug.  1865  sutn 
l.iful.  Ii.  G  .  niBCbte  ih  n  F<>ldzug  1806  {^'"^cn 
rri'iiP.«-ii  iiiil  und  isl  in  dtr  Schlachl  bei  König- 
grätz.  3.  Juli  li.  3.,  rar  dnm  Fcindn  gflflitben. 
l'iir  sei»  tapfeios  Verliallon  bei  dieser  Gclcp  n- 
heil  wurde  ihtn  IG.  Ocl.  18G8  tiaeliliäglicii  die 
Allciliörliste  belobende  Anerkennung  ziitlieil. 

Wirkner  von  Torda  Karl,  Sohn  eines  k.  k. 
Ilufralhes,  t<eb.  zu  Wien  30.  Dee.  IHII.  k  im 
uns  dem  Cadellen  lnütilnte  zu  Hainbnrg  im  Jabre 
18.">7  in  die  Akademie  in>d  (rat  :2«l.  März  1860 
aus  der  MilitänTzieliung.  Sein  weileret  Schicksal 
iäl  iiiclil  bekannL 

Woinovieb  Georit,  Sohn  eines  Slabsoflieiers, 
'^eb.  zu  Petrinja  in  der  Mililärgrenze  31.  Juli 
1  Si'2,  uingelr.  aus  dem  Cadetlcn-Iustilute  zu  Mar- 
burg im  Jabre  1857,  wurde  1858  aus  der  HIUtä^ 
erziebiMig  entlassen.  Arn  -21.M.irz  LsTiO  trat 
Wuinovich  beini  2.  lianal-Greuz-iuf.-Keg.  ^ir.  1 1 
In  MUitllrdtenste,  wurde  daselbst  1 7.  Juni  d.  J. 

zum  (~^;tiirt-Cor|;'Or,il  '•niuiiit  i:nd  als  s«»lcber 
Iii.  Aug.  Iä62  zu  Erzb.  Fiaoz  Ferdinand  d'Este- 
Inf.  Nr.  33  transf.,  wo  er  18.  April  1864  cum 
Lieut.  m.  G..  j.j.  Mai  1866  zum  I/ieut.  b.  0., 
IT}.  Juli  d.  J.  zum  Oberlieut.  vorrückte  und  den 
Fetdzog  1866  gegen  l'i-eußen,  soirie  1878  die 
Occupatioii  Bosniens  und  der  Ilercegovina  niit- 
machlf.  Am  1.  Xov.  1877  kam  Woinovieb  als 
llaiiptin.  2.  Gl.  zu  Alexis  Grolitürst  vou  Itu^stand- 
Inf.  Nr.  39,  rQckle  daselbsl  1.  Mai  1880  zum 


Uauplm.  I.  Gl.  vor,  wurde  soicticr  lU.  ScpL 
1891  dem  Plalxcommando  in  Wien  und  1893 

jenem  zu  Budapest  zugelli<'ih.  Seil  7.  Juli  1893 
lie.sitzl  Woinovirli  das  Ritterkreuz  l.  (U.  de« 
königl.  Nvürtlcmb.  Friedrich -Ordens.  Er  ist  seil 
ÜO.  Juli  1876  mit  Cacilia  Fredrigoni  vcrebeiicbl. 

Wrede  Alfons  Freih  err  von,  Sobn  de.s  Rilt- 
meisters  Muriz  Fn.ilierrn  von  Wreilf,  gel»,  zu 
Beps  in  Siebenbürgen  4.  Jan.  1813,  ein|."  ii  aus 
dt-m  Cadetlen-Instilule  zu  Sir  i:js  im  Jabre  1857, 
wurde  als  Lieut.  tn.  G.  mm  10.  Feldjägi  r-Ital. 
ausgeimiAilert,  1.  Mai  1866  Licut.  Ii.  G.,  I.  Jan. 
1872  dem  Gen' 1  ;i!~tal)''  zupt  lln  ill,  1.  Mai  d.  J. 
Oberlieut.,  1.  März  1871  zum  "iU.  Feldjägcr-Bal., 
1.  Not.  1876  zun  TSrder  Küse^Jlg(»4teg. 
transf.  und  bat  d<  ii  Feldzug  1SC6  in  Italien  mit- 
geuiacbl.  Am  1.  Dec.  1877  in  den  uichtacliven 
Stand  der  k.  k.  Laadwehr  Obemommen  und 

hi  iin  ?ti  iri-i-ln-ii  I,;inil\vi'l)r-Bal.  Graz  \r.  '22  <  'ii 
gethcilt,  avancierte  Wiedu  in  diesem  Verbällnisse 
1.  Nov.  1 878  zum  Hauptm.  S.  Cl.,  wurde  1 .  Juni 
IST'.l  ;ii  ili  II  Ai  ':vs'.iii(!  V.III  Ernst  Bitl.  v.  Ilur 
tun|.'  Inf.  Nr.  47  transf.,  rückte  1.  Mai  1882  zum 
llauptm.  1.  Cl.  vor,  wurde  1.  Nov.  1886  mit 
Warl«  g<  liür  beurlaubt  und  kam  bei  Kinbringimg 
in  di-n  Dienststand  1.  Dec.  1887  in  die  Zuthci* 
long,  1.  April  1 888  deRnhiv  zur  kricgsg^sebiclit- 
lieben  Ablbeilung  <le'»  k.  u.  k.  Kriepsarchivs.  .luf 
welcliem  Dienstposten  er  I.März  1800  in  d<n 
Armeestand  Qbersvlzt  wurde.  Wrede  i.sl  seil 
l.Fcbr.  1880  mitEleonora  Gdlaucr  vermShlt. 


1862. 

1.  September. 

AlbrechtJulius,Solint'inesPrivalniannes,geli. '  i26.0ct.  1890  zuEdmundEdler  von  Ki'icehainnu'r' 

zu  Vinknvi  l'  in  der  Mililin>'rr  iizc  31 . Aug.  ISi-J,  Inf.  Nr.  100,  avaiieierte  liier  1.  Nov.  1801  zum 
eingetr.  aud  der  l'rivaterziebung  3.  Oct.  1858,  ObersU  n  und  wurde  :!r>.  Od.  1893  iu  den  Stand 
wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieut.  m.  G.  zum  des  roilitir-gcograpbiscben  Instituts  tranfericrt. 

I .  Jägi  i  B.at.  eingeOn  ilt,  IO.  Mai  isGi;  Lient.  In  Anerkennung  liervurrag«  iidi  Vri  .Iii  ti<te  bei 
h.  G.  und  macbtu  den  Feldzug  de»elben  Jubres  ;  tünleilung  und  Uurcbführung  der  Catastralauf- 
in  Italien  mit.  Nach  mit  sdir  gutem  Erfolge  absoN  I  nähme  des  Occupalionsgebtetes  wurde  ihm  mit 

i    i    Krii-gssf  bule  rüekte  .Mbrcebt  -js.  Gel.   AUerbr.cb.ster  F.nlsehliePiUUg  vom  3 1 .  Mai  1885 
1868  zumObcrlieuL  vor,  wurde  als  GeneruUtabs- 1  das  Militär  •  Verdienstkreuz  verliehen, 
nffiderder  Brigade  SchmMt  in  Graz  dem (if>neral-|       Altenburger  Theodor,  Sohn  eines  Ober- 

st.dic  dauernd  zugcllieilt  und  in  dieser  Veiwcn-  Finanzrallies,  ^'eb.  zu  l'rag  S.  Nov.  1843,  kam 
dung  1.  .Xov.  187iHauptn).  I Ilasse.  Ant  I.Mai  ans  dem  Cadcttcn- Institute  zu  Krakau  im  Jalirc 
1874  erfolgte  nach  der  damalip;en  Organisierung  1858  in  die  Akademie  und  trat  20.  Dec.  1850 

seine  Frnenntmg  zum  ii.  i  .,'.sl  ih,,,iiieier.  Am  aus  der  Militärerziebung.  Sein  weiterer  LebenS" 
1.  Mui  1876  zum  llauptm.  1.  Gl.  vor^jeriiekt.  j  lauf  konnl*  niebl  eruiert  werden, 
wurde  Alhrerht  1.  Mai  1880  zum  9 1 .  Jüger-Bat , '  Alth  Otto  viui.  Sülm  eines  .\putliekers,  gei>. 
1,  \.>v.  iNS-J  zu  Kr/li.  Karl  Sa!v;itor  luf.  Nr.  77  zu  Czernowitz  16.  < >el.  1812,  kam  aus  dem 
lran>f..  in  diesem  Begimente  1.  Jan.  1883  zum  i  Culellen  - bislilule  zn  Krakau  im  Jabre  18.">8  in 
Major.  L. Mai  188'.t '.um Oberstlieut, befördert, kam  j  die  Akademie  und  Uul  1.  .Vpril  186U  aus  der 
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iMilitiu  1 1 /!•  S<-in  ucilcrcrLehcosIauf  koiiiitr  '  Baillou  Airiuunl  Hciclu->fr('ilii.'ri  vun.  Solni 
iiiclil  enmlleit  wi  rdcii.  !  ilis  11.  Juli  188U  zu  Pn'ssltiii>'  vorslorlx'Ufii 

Attems  Freiherr  ■uf  Hciligenkreuz  Hugo  '  pensionierten  Feldmarsrhall  lJt  uki  iuN  Wilholm 


l!c'i(  lis}?raf  von,  Sohn  des  8.  Mai  I8S.'^  zu  Ehmi- 
Uauäeo  verstorbenen  wirklichen  L  u.  k.  Ueheimt-n 
Rathes  und  Kämmerers,  gewesemn  Vice'PrBst- 
d<  iiten  firr  St  Ullialleroi  in  Pr»  ^>htirfr,  Ilciiirl'  li 
lleicltögraion  vuu  Altem»  etc.,  aus  dessen  Llie 
mit  der  Slemkreuz  -  Ordpnsdanie  Aloisia  Preiin 
Waricziira  von  Hzchnitz,  gob.  zu  iVng  t  Febr. 
18i4,  eiugelr.  aus  dein  Gadetteu-Inütitulv  zu 
Hamburg  im  Jahre  1858,  ward«  3.  Dec.  1859 
von  s(  iiu  in  ViiltT  aus  der  Militärerziehung  nacli 
llau&c  genommen,  trat  jedoch  25.  Juli  1861  als 
Regunentacadet  bei  Herzog  Wilhelm  von  Braun- 
srliurlj;  K'dniss.  Nr.  7  in  Mililärdicnst«;,  wnrd<- 
i.  Juni  1Ö63  zuKaj-lGrof  V.  Wallmoden<Uiiubom- 
Uhltuten  Nr.  5  Iranaf.,  hier  1.  Nov.  d.  J.  zum 
Lii'ul.  Hl.  (J.,  1.  März  1^05  zum  Licut.  h.  G., 
1.  Mai  1866  zum  Obt-rlir  ut  befördert  uad  machte 
den  Fetdzug  186f}  K<>rii  Prenftcn  mit  Am 
I.  März  18t>l)  wurde  Atkms  in  den  Iteservesland 
scinfs  Regiments,  1.  .Sf()t.  1870  in  jenen  dv» 
Drag.  -  Heg.  Nikolaus  I.  Kaiser  von  Russland 
.Nr.  .'),  1.  Nov.  1875  iIm  i  i  rneuert  in  den  Acliv- 
stand  von  Wallinoden  -  ("limborn  ■  Uhlanen  Nr.  5 
eingelboill,  avancierte  hier  1.  Mai  187G  zum 
Ritlm.,  trat  1:2.  Miirz  1877  aun  dem  Armco- 
verbande  und  lebt  i'  iltierzu  Kbrenhauseii.  Kr  ist 
seit  ^2H.  Nov.  1 87  7  rnit  Nicolella  vun  Nielsen  ver- 
mihlt,  aus  wclciier  Ehe  zwei  Kinder  entsprossen. 
Allems  enlstuiiiitl  einem  allen  (Ii  lu,  <  hte, 
welclics  schon  im  1 1.  Jahrinindert  m  Friaiil  vor- 
kommt und  den  Freiherrenstand  am  35.  April 
H'tir».  die  Reicb^trrrtfeiiwrtrflf  nbi  i  tnif  Diplom 
«1(1.  Kcgcnsburg  ti.  Sept.  1G3Ü  »Tvvorbeii  halte. 

Airaeber  vmi  Aaraob  Etaä,  Sobn  eines 

Hauptmannes,  geb.  zti  M  iil  in  l  20.  Scpl.  ISH, 
eingetr.  auü  dem  Cadellen- Institute  zu  Maiburg 
im  Jahre  1858,  starb  S4.  Mai  1861  in  der 

Akadrii'.ii  , 

Bachein>Lebon  OUvier,  Sohn  eines  Uitt- 
meisters,  geb.  zu  Pfeilhof  in  Sieiermarfc  19.  Juni 

184:$,  kam  aus  dvm  radettcn-lnstiliite  zu  Eisen- 
sladl  im  Jahre  1SÖ8  iu  die  Akademie,  trat  9.Mürz 
1861  aus  der  Militärerziehung  und  bald  darauf 
in  die  k.  k.  Marine.  In  den  Militär- Scliematismen 
erscheint  Bacheiu*Lebon  vom  iaAive  1 8ti  1  an  als 
See -Eleve  1.  Cl.  ausgewiesen,  rdckle  10.  Dec. 
lN»>:t  zum  .">e<  cailetten  und  1.  Nov.  1870  zum 
Linietuicbiffs  •  Fälinr.,  l.Nov.  l^i7<J  zum  Linien- 
Skhiffs-Lieut  S.  CL,  I.  Mai  1884  zum  Linien- 
schiffs-Lieut.  1.  Gl.  vor  und  erscheint  als  solcher 
zum  lelzlenmale  im  Heeres- Schematismus  pro 
1889. 


Iteicbsfreiiierrn  von  Itaillou  (vii^l  \usinu:-le- 
rung^jdhrg.  1833),  aus  dessen  l'.lic  mit  (iisela 
GrlAn  Hadik  von  Futak,  geb.  zu  Pest  8.  Dec. 
!  i3,  eingelr.  aus  <lem  Cadetien  •  Institute  zu 
Hainburg  im  Jahre  1  ^58,  wurde  als  licul.  ra.  G. 
zum  31.  Jiger-6«l.  ausgemustert,  1.  Juni  18Gn 

Lieut.  h.  (i-,  24.  Jidi  d.  J.  Oberlieut..  machte 
den  Feldzug  desselben  Jahi'es  gegen  Fn*uß4rii 
mit  und  starb  SS.  Juli  18C6  zu  Nachod  an  den 
Folgen  einer  bei  Skalitx,  98.  Juni,  eriiallenen 
schweren  Verwundung. 

Battsmloif  Rudolf,  Sohn  des  Hauptmannes 
Karl  Bastendorf.  geb.  zu  Josefstadt  in  Höhmen 
18.  Dec.  1k42,  eiugelr.  aus  dem  Cadetten- 
Institute  zu  Hainburg  im  Jahre  1858.  wurde  als 
l.ieiit.  m.  G.  zum  3.  JägT  Bai.  au.<geiiiiistert  und 
30.  April  186«;  zum  Lieut.  b.  G.  befördert,  kam 
nach  Hörun^'  der  Krie;:s3ehule  1.  Juni  1866  als 
Oberlieul.  zum  ü.  Jäger  Üit.  und  in  stabile 
Zutheilung  zum  GeneraUlabe,  l>ei  welchem  er 
im  Feldzuge  1866  im  Hauptquartiere  de« 
10.  Armeecorps  das  TrelTen  von  Trautenau,  das 
Gefecht  von  Neu-Kogiiitz  und  die  .Seh'acht  bei 
Königgrälz  milmarhlc.  Am  2i.  Od.  1809  rfickle 
Bastendorf  zum  Hauptm.  t2.  Gl.  im  Generalstabe 
vor,  wurde  beim  Gencral-Commando  zu  Ofen  ein- 
gelheilt,  am  I.Mai  1^71  hi  seiner  Eigenschaft 
als  Generalstabsofßrier  in  den  Qbercomplelen 
Stand  des  9.  Jäger  •  Bat.  hIm  r>'''7:t  nüd  bei  der 
Militär  -  Mappierung  in  Sieb«  iiLiii  gen  verwendet, 
auf  welchem  Dienstposten  er  1.  Mai  ls74  zum 
Hauptm.  1 .  Cl.  vorniekle.  .\m  1  Febr.  1870  kam 
er  zum  33.  Jäger -BaU,  1.  Uct.  1877  in  das 
militSr'geographische  Institut,  avancierte  1.  Nov. 

7uiii  Major  d  i-f  wurde  mit  Belassung 
in  dieser Venvetidung  1 .  Jaiu  1883  zumS7.  Jäger- 
Bai,  \i.  April  1885  mit  der  Bestimmung  zur 
rinrncl;!^'.;,'  /mii  Trti|i[ji-ii'iiensle  zti  n.-.n;'  I, 
König  der  Hellenen  ■  Inf.  .Nr.  OU  trausf.,  1.  Nov. 
1887  zum  Oberstlieut'  befördert.  1.  Nov.  1890 
mit  Wartcgebür  beurlaubt  und  narh  erfolttler 
Heactivierung  2G.  Oct.  1891  zu  Ernst  August 
Herzog  von  Gumbertand,  Herzog  zu  Braunschweig 
und  I-üiieburg-lnf.  Nr.  \  -  oingetlieilt.  Am  1.  Mai 
1893  trat  Baslendurf  in  den  Ruhestand,  erhielt 
bei  diesem  Anlasse  den  Oberslens-Charakter  ad 
honores  und  lebt  seither  zu  tlraz.  ."^eil  31.  Mai 
18So  besitzt  Baslendorf  das  Militär- Vcnlicnsl- 
kreuz. 

B&Stl Ludwig,  .Sohn  eines ItozirksvorslelK'rs, 
geb.  zu  Prag  18.  Aug.  1843,  eiugelr.  aus  dem 
Gadelten  •  Institute  zu  Krakau  im  Jahre  18r>s, 
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wtirrli*  Lieul.  m.  0.  zum  t2<».  Jäger  -  Bai.  aus- 
gemustert, 1.  Mai  18G6  Licut.  lt.  G.,  2ü.  Juai 
1866  Oberlieulcnant  Er  machte  dtii'Pttldzug 
ISi^i;  '_'«-Lr>  ti  Pn  liP.'  n  als  iKiI.iillii.'i.s-Adjulaiit  mit, 
kiUiipflc  bei  t'odkosl  uud  bei  Jiciu,  wurde  bei 
letzterer  Gelegenheit  schwer  verwundet,  gerielh 
in  pr»?iißisclic  Kric}?s^efan'^<'nscliaft  uiul  orhielt 
8.  OcL  d.  J.  für  seine  hervorragend  tapferen 
Leistungen  in  ditfsem  Feldzuge  das  Milillr  •  Ver* 
•lionsliircuz.  Am  t.  Jan.  1872  dem  (Jentralstabe 
zugelhcilt  und  als  Brigade- Generalstab^ofncicr 
bei  der  66.  Infanterie  •  Brigade  rerwendel,  avan- 
citTte  Masll  1.  Mai  1877  /.um  Elauptm.  2.  Cl., 
rückte  1.  Nov.  d.  J.  zur  Triippondionslleistiing 
ein,  wurde  1.  Mai  1870  Hauplin.  1.  Gl.,  1.  Nov. 

1881  zum  6.  Feldjäger  -  MaL  transf.  und  nalim 
an  den  Operationen  in  <I(  r  llercegovina  im  Jahre 

1882  theil.  Kr  wurde  1.  .Nov.  1882  zum  10., 
Ki.  Aug.  1884  zum  Feldjäger- Hat.  Iransf.. 
arii  1 .  M  li  1  '<88  Major  hei  Ludwig  Prinz  zu  Win- 
discii-Graetz  Inl".  Nr.  00,  I.Mai  1800  in  die  active 
k.  k.  I.<andwehr  Oberselzt  und  zum  Comman- 
dantcn  des  LandcsschQ^z'^n  Pul.  VorarlbergNr.  X 
eimiml,  auf  welchem  Uienstposleu  er  1.  Mai 
1893  zum  ObcrsÜieul.  vorrückte.  Baal!  ist  aeit 
:n.  Mai  1880  mit  Angelika  Freiin  von  Teala 
venuäldt, 

BaiKr-Htnsl  Felix«  Sohn  des  k.  k'.  Bezirks- 

sin  -tt  hi  rs  Jakob  Uauer-Ilansl,  geb.  zu  Kappel  in 
Kärnten  l.Juui  1843,  eingeir.  aus  dcmCadottcn- 
Inslitute  XU  Eisenstadt  im  Jahre  1858,  wurde  als 

der  Vorzügliclisle  sriner  Clause  als  Lieut.  m.  G. 
zu  Eduard  Fürst  zu  Liechlenslein-lnf.  Nr.  5  aus- 
gcniuslert,  13,  Mal  1866  Lieut  h.  G.,  nach  ab- 
solvierter Kriegsschule  1.  Oet.  1SÜ7  <)herlieut. 
\m  Johann  Graf  v.  Curonini  •  Cronherj;-lnf.  Nr,  6 
und  dem  fieneralstabc  stabil  zugclhcilt.  Er  nahm 
an  dem  FcMzuge  1  sdit  in  Italien  Uieil  und  wohnte 
der  Schlacht  bei  Cuätuza,  •2\.  Juni,  hei.  Am 
;{0.  (Ict.  Is7()  riickl<'  Haucr-Ilansl  zum  Ilauplm. 
2.  Cl,  I  Nov.  187.5  zum  Hauptm.  1.  Cl.  im 
(iciu  ralHtabc  vor  utid  war  in  den  mamiigfaltigslen 
Zwi'igiii  des  (ieneralstahsilienstfs,  so  bei  der 
2i  Infanterie  -  Truppen  -  Division,  bei  den 
fieneral-donuuandeii  iti  AgKiiii,  Win  und  Ihida- 
pciit,  bei  der  32.  Infanterie- 'l'ruppen-Divisiou  iii 
Kaachao,  bei  der  MililEür-Eisenbfjinbercisung,  bei 
der  Militär  -  Mappierung  luel  \v.i  Laiidesbesclirci- 
buuj^ä-Burcau  mit  vor^ügliclicm  Erfolge  vcrweudeU 
Am  1.  Sept.  1877  wurde  Bauer -llansl  in  deti 

niehlactiveii  Stand  des  Landwelir-Schiil/ni  llil. 
klugenfurt  Nr.  2ü  überäelzt,  am  30.  Aug.  1881 
—  nach  seit  1.  Mai  18X1  voranj^gangener 

diuierruh-r  .\ctivieriniix  —  in  die  active  k.  k. 
Landwehr,  als  Instructions-Cadre-Coiiiuiandant 


zum  liaeidesscliiilzeu  -  Bat.  (Iberelschthal  Nr  IV 
eingetheill  und  am  26,  ÜcL  1882  zumComman- 
danten  dieses  Bataillons,  am  1.  Nov.  1883  aber 
zum  .Major  rrnaiiiil  Am  "ü^.  "rt.  iNSl  in  plficher 
Eigenschaft  zum  Landwehr  -  Bat.  Villacb  Nr.  27 
transf.,  avancierte  Bauer-Hansl  am  1.  IIa!  1889 
zum  Oberstlicnl  .  1  N  'V.  1801  zum  Obersten 
und  ist  seil  14.  April  1891  Coramandaul  des 
mederösterrdchisch-mihnschen  liOndwehr  •  Inf. 
Reg.  Nr.  1  in  Wien.  Hauer-Hansl  war  seil  13.  Dec. 
1873  mit  Anna  Lucia  Nowak  (gest.  13.  Febr. 
1 800)  vermäldl  und  ist  Vater  einer  Tochter. 
Baum  von  Appelshofen  Karl  Freiherr,  Sohn 

des  im  Jahre  1818  geborenen  k.  k.  Hauptmannes 
a.  0.  Heinricli  Freiherrn  Baum  von  Appelshofen, 
aus  dessen  Ehe  mit  .Marie,  geb.  Reichsgräfm  von 
Coronini-Cronb'  I pi^b.  zu  Görz  30.  Oct.  18i3, 
eingetr.  aus  dem  Uadetten-Institule  zu  Eisenst;idt 
im  Jalnc  1S58,  wurde  bei  der  Ausmusterung 
Licut.  m.  G.  im  I.Jäger  Bat..  10  M,,i  IsCii  Lieut. 
Ii.  G.,  17.  Nov.  18GC  Oberiieulenant.  Baum 
machte  den  Feldzug  1 866  gegen  PnniBen  mit, 
wurde  in  dor  Srht.vht  lici  Kr>in^'f;i-'il/!,  ^.  .htli, 
schwer  verwundet  und  genetli  in  Knegsgelangen- 
sehaA,  aus  welcher  er  erst  1 5.  Sept.  1 866  zuröck- 
k''liitc.  Für  M-iii''  lifrvorngond  tapferen  Leistun- 
gen in  diesem  Feldzuge  wurde  Baum  16.  Oct. 
1866  durch  den  Ausdruck  der  AlleriiOchsten  bc- 
lobenden  Anerkemi  ii)^  aiis^'i  zeichnet,  ist  soinil 
zum  Tragen  der  Militär -Vcrdien»l-Medaille  am 
Bande  des  HHitlr-Vcrdlenstkrenzes  berechtigt  Er 
war  1876/77  Proviantolficier,  avancierte  1.  Nov. 

1877  zum  UaupUn.  2.  GL,  nahm  an  der  Occu- 
pation  in  Bosnien  und  der  Hcrcegovina  im  Jahre 

1878  theil,  käm|)fte  bei  Bihac  und  in  der  Krajna 
und  wurde  nach  dem  Ft^ldzuge  infolge  schwerer 
Erkrankung  I.  Mai  1870  mit  Wartegcbür  beur- 
laubt. Am  1.  Dec.  d.  J.  re.iotiviert,  wurde  Baum 
-l.'ii-lizi  iliL'  /■IUI  :!0..  !.  Fi'hr.  1880  zum  27. Fehl- 
jugtr  lial.  Uati.>r.,  am  1.  Mai  d.  J.  Hauptm.  1.  (II. 
und  am  1.  Oet.  d.  J.  mit  der  von  ihm  comman- 
f!ii-rt.'ii  llr«  ; vf  (!ompnpiiie  zum  neu  errichteten 
lU.  Balailiuu  tie»  Tiroler  Jägcr-Hcg.  Kaisi-r  Franz 
Joseph  Qberselzt,  mit  welchem  er  1882  die  (Opera- 
tionen in  Sihi<l,i!m:»t!»>n  mitmachte.  .\m  1.  Mai 
1889  erfolgte  seine  Beförderung  zum  Major  bei 
Franz  Slransky  Edler  von  Dresdenberg  •  Inf. 
Nr.  OS,  am  1  Aug.  d.  J.  seitn^  Translerierung  zu 
Ludwig  Andreas  Graf  v.  Klicvenhüller-lnf.  Nr.  7 
und  1.  Mai  1893  seine  Ernennung  zum  Oberst« 
lieut.  im  Pi  /'tnente.  Baum  ist  seil  .Tiiiii  1871 
mit  Bertha,  geb.  UeichsgruTm  von  Atlcms,  Freiin 
von  Petzenstein  vermählt,  welcher  E3)e  sechs 

Kiu'ler  enlslarinnen  u.  zw.  1.  Sohn  Hubert,  geh. 
±  Aug.  18/2,  2.  Tochter  Antonie,  geb.  27.  Nov. 
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1873,  H.  Sülm  ll<-iiiiicli.  geb.  8.  Aug.  1875, 
l.  Sohn  Ferdinand,  .").  Sohn  Joseph,  Zwillings- 
lnüder,  geb.  7.  Dec.  1877,  tl.  Sülm  Rudolf,  geb. 
1881.  Haiim  eotsUiDmt  eiaem  (!>  Idcchtc, 
welches  mit  Diplom  vom  9.  Aug.  1777  den  crb- 
l;indi.scli-öslerrei(;hischen  Adel  mit  dem  Prädieale 
,voi!  Ai>ii(  Ishofen'  erworben  halte.  Den  ösler- 
ri'K  liir^'  h'  II  Fn  'licrrei^'sfnnd  brachle  der  Hofratli 
und  Krakauer  krcisliaupUuana  Anloii  Daum  von 
AppelBhofeo,  ein  Bruder  des  am  27.  M«  1 799 
bei  Franertf'  ld  in  il<  r  Schweiz  vor  dem  F'-iiide 
gebliebcoen  Uitlineisters  und  Maria  Thcn.'sieo- 
Ordensrilters  Johum  Baum  von  Appel^ofen,  als 
Ritler  de«  Stt  plians-Ordens  zufolge  Diploms  TOiii 
24.  Uec.  1811  in  die  Familie. 

Bmedak  4«  FtltV-Eltr  Andreas.  Sohn  des 
f>oclors  derUcilkiiiide  und  praktischen  Arztes  Karl 
von  Benedek,  geb.  zu  Oüenbiirg  io  Ungarn  24.  März 
1844,  ehigetr.  aus  dem  Cadetten-Institulc  zn 
Hainburg  im  Jahre  1XÖ8,  wurde  als  Lieul.  ni.  G. 
zu  Erzh.  Lrosl-inf.  Nr.  48  ausgemustert,  1 3.  Mai 
18(16  Lient.  b.  G.,  machte  den  Peldzug  d.  J. 
ä;egen  Italien  zuerst  beim  Regimenle,  dann  im 
Hauptquartier  der  Si'id-Annee  mit  und  erhielt  mit 
Allerhüchsler  Kntschheßunp  vom  3.  Oct.  1866 
in  .\nerkeniinng  seiner  verdienstvollen  Leislungen 
während  de.s  Feldzujres  die  Allerhöchste  Hein- 
bim^'.  somit  auch  die  Berei-hligung  zum  Tragen 
der  Militär -Verdienst*  Medaille  am  Rande  des 
Milil;ir-Yerdi"tistkrt'uz*'«  X  idi  .\bsolvienuig  der 
Kriegsscliule  wurde  Benedi  k  1.  Oct.  1807  zum 
Oherlieul.  bei  Gu:iUiv  Prinz  von  Wasa-Inf.  Nr.  60 
befördert,  dem  Oeneralstuhe  stalil  3!i!gelheilt, 
1.  Mai  im '2  Hauptiu.  2.  Gl.,  1.  Nov.  d.  J.  zum 
Generalstabsofficier  ernannt,  I.  Not.  1875 
Hauptni.  1.  Ol..  !  M,ii  1880  zu  Karl  Freih.  v. 
Nagy-lnf.  Nr.  60  über:ielzl,  1.  April  1881  dem 
milttar-geographiscben  Institute  zugetheilt,  1 .  Jan. 
1  SS.'l  Major  auf  diesem Dienslpfbt"ii  hin!  mit  Mln  - 
höcbster  EuUchließuog  vora^^l.  Mai  188.')  iu  An- 
erkennung hervorragenderLeislungen  bei  der  Neu- 
aiifnalimi-  der  Monanhi'-  mit  dt-m  l>itt<ikreuz 
des  Franz  Joseph-Ordens  Uecoriert.  Am  il.  April 
1886  zu  Anton  Fn>ih.  ▼.  MoIKnarjr-lnr.  Nr.  38 
tranef.,  avancierti'  Benedek  am  1.  Mai  1 SSS  außer- 
lourlich  zum  Oherstlieul..  1.  Nov.  1800  zum 
Oberst  und  ist  seit  30.  März  1891  Regiment.s- 
Commandant  b-i  Erzh.  Franz  Ferdinand  d'Este- 
Inf.  Nr.  10.  Benedek  erhielt  am  -i.  Od.  187.3  den 
pei"S.  Sonnen-  unil  l<<nvfn- Orden  t.  Cl.  und 
29.  Anp.  1  SO'J  das  Cotnniandi  urkreuz  des  königl. 
nimiin.  'tnl'  tK  .Stein  von  Rumänien*. 

Bier  Ih  inruli.  .Suhn  eines  Officiors,  yeh.  zu 
Wienef'Neu Stadt  2.  Sept.  1843,  eingolr.  aus  dem 
Cadctien- Institute  zu  Krakau  im  Jahre  1858, 
Wr.-Mau«tail(«r  Uli.  Akad.  Ii. 


I  w  i  1^  Lieut.  m.  ti.  zum  1.  Jiiger-Bat.  aiisge- 
imusUi  t.  wo  er  10.  Mai  1866  zum  Lieut.  h.  G. 
voiTtickte.  .\m  0.  Juni  1 866  q.  t.  zum  combiuierlen 
34.,  iH.  Juli  1860  als  Oberlieul.  zum  16.JAgcr- 
Bat.  iilt-  rselzt,  mai  l:ti  Bier  hn  Felilzuge  gegen 
l'rcußeii  die  Schl.icht  i>ei  Königgrätz  ('.i.  Juli 
1866)  mit.  Am  1.  Aug.  1871  wurde  er  dem 
n<')ierulstal)e  zugetheilt  und  ist  auf  diesem  Dicnsl« 
po>tcn  3.  Jan.  1871  in  Prag  gestorben. 

Bonda  d«  Gitrgi  Marino  Nobile,  Sohn  eines 
Privalmnnn'S ,  geb.  m  Rapusa  iti  Dalmatien 
1 1.  Mai  1842,  eingelr.  aus  dem  Cadelteu-luüliluie 
zu  Eisenstadt  im  Jahre  1858,  wurde  S.  SepL 
l>st'iO  von  seinen  .Vngehörigen  aus  der  Militär- 
erzichuDg  nach  Hause  genommen,  trat  Jedoch 
bald  darauf  in  Milif&rdienste  und  erscheint  in  den 
Militär-Schematismen  vom  Jahre  1861  und  1802 
all  als  Cadet  bei  Lazarus  Freih.  v.  Mainula-Iat 
Nr.  25  und  fom  Jahre  1865  an  als  Lieut  m.  G. 
ilaselbst  ausgewiesen.  Bonda  nahm  an  dem  Feld- 
zuge 1 866  gegen  Preußen  Ihätig  (heil  und  quitt. 
31.  Aug.  1866  den  Dienst  ohne  Beibehalt  des 
Offi<'i<'r-  '  lli.iraktf^rs. 

Borzitzl(i Ottokar,  Sohn  eines  Bauinspectors, 
geb.  zu  Prag  Oct.  1842,  eingelr.  aus  dem 
Cadeli.  II .  Institute  ZU  Krakau  im  Jahre  iH.'iS, 
wiirdr  J7.  April  1860  .nis  der  Militärerziehung 
>  iilla-..>t^u,  hl  den  Militär-Sehematismcn  erscheint 
Borzilzki  vom  Jahre  1860/61  an  als  Cadet  bei 
Krzh.  Ludwin-  Inf.  Nr.  s  ausgewiesen,  rüekte 
in  diesem  Regimenle  17.  Sept.  18(54  zum  Lieul. 
ta.  6.  und  im  Jahre  1866  zum  Lieut.  h.  G.  vor, 
winde  3.  Febr.  |S7-'  l.rhu  Ülnrtrille  in  Civ.l 
Staatsdienste  in  den  niclitactiven  Stand  der  k.  k. 
Landwehr  fibemommen  und  zum  Landwehr-Bai. 
Brünn  Nr.  13  eingelheill,  avancierte  hier  I.  Mai 
1872  zum  Oberlieul.,  kam  1.  Jan.  1873  zum 
Landwehr-Bat  Znaim  Nr.  18  und  trat  t.  Febr. 
l  I.  nach  vüllstreckler  Wehq>nieht  aus  dem 
Mililärverbande. 

Briinieki  Ladislaus  Freiherr  von,  Sohn  eines 
Gutsbesitzers,  gnb.  zuGorajec  inGaIl/i< n  17.  Febr. 
1843,  eingetr.  aus  dem  Gadellen  ■  Institute  zu 
Krakau  hn  Jahre  1858,  wurde  21.  April  1859 
von  seiner  Mutter  aus  der  .Militärerziehung  nach 
Hause  genommen.  Bald  darauf  trat  er  als  Z6^- 
ling  in  di.'  Gavallerie-Schul  ERcadron  zo  Enns  ein, 
wurde  aus  derselben  1  1  S-  pt.  1 8<»0  als  Gor- 
poral  zu  Krzh.  Karl  Luilwig-Uhlanen  Nr.  7  aus- 
gemustert, 8.  Febr.  1861  zum  Re^'imentscadetcn 
übersetzt,  avancierte  21.  Aii  il  Isi  l  ntm  Lieul. 
ni.  G.,  Si  |,t_  !<r,:;  /uui  Licul.  Ii.  G.,  Dec. 
|S64  zimi  UljerHeut<:naiil.  Ain  '.>.  .Mai  1  S6s  quitt. 
Brunicki  den  aetiven  Dienst  mit  Beibehält  des 
Ofiiciers-Cbarakters,  wurde  1.  März  1870  in  die 
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nirhtnrtivc  I.nnHwehr  der  im  RoichsralJip  ver- 
tretenen Königreiche  und  Länder  übernommen 
und  zur  gatiziädien  Londwehr-Ulilanen-Eacadron 
Nr.  5  riiig.  thoill,  1.  Nor.  187i  zn;n  Riltm.  1 .  Cl. 
befördert  und  trat  30.  Juni  1881  nach  voU- 
Btrackler  WdirpfGcht  aus  dem  Landwelimr^ 
bände. 

Brunner  AlexandfM-.  Si^ln!  oine-Ri-dinungs- 
rathes  der  Kriegsmarine- iinchhaltung,  geb.  zu 
Trieet  7.  Jfto.  1843,  eingeU-.  aas  dem  Cadetten- 
Inslitiitc  zu  Marbiirp  im  Jnhro  1858,  wurde 
15.  Febr.  iV'tjü  als  Gemeiner  bei  Karl  Ludwig 
Henog  von  Panna-Inf.  Nr.  S4  eingetbeilt,  S3.  Juli 
1860  zum  (1,1.1.  t.  n,  125.  April  1864  zum  Limit, 
m.  G.,  19.  Mai  18(30  zum  LicuU  h.  G.  befördert 
und  machte  den  Peldxug  d.  S.  gegen  PreuBen 
mit.   Am  1.  Mai  avancifrte  Brunner,  im 

mililär-geographisdien  Institute  in  Verweoduog 
stehend,  zum  Oberlieut.,  wurde  27.  Oct.  1872 
in  den  Activstand  d<  i  k.  k.  Landwehr  übiTn<>ii)nieli 
und  zum  Landwehr-Bat.  Koibuüzöw  ür,  56  ein- 
gelbeilt,  f.  Mirz  1873  xdm  Landwehr  -  Bat 
Buczacz  Nr.  70  übersetzt,  !25.  Mär/.  lS7i  /.u 
seinem  Irabercn  Hegimente  in  das  Heer  rück- 
Innsf.  und  starb  29.  OcU  1875  im  Gwrnison«- 
spitale  Nr.  1  zu  Wien. 

Clodi  Emil,  Sohn  eine?  s'ändisriu  n  Kxprdil.s- 
Directors,  geb.  zu  Trauokirchcn  in  Obcröslerreicli 
14.  Oct.  1843,  eingetr.  aus  demCadetten-Institute 
zu  Ilaitiltiirg  im  Jahre  1^5*-^.  %vnrdf>  1.'.  F'ehr. 
186t)  als  Gemeiner  zu  Hoch- und  Deutschmeister- 
Inf.  Nr.  4  eingetbeilt,  avanderteSS.  Sept  1 86S  zum 
Licul.  m.  G.,  G.  Mai  1866  zum  Lieul.  h.  G.  und 
ä2.  Juli  d.  J.  zum  Oberlieulenant.  Kr  machte 
den  Feidzug  1869  in  Italien  und  1866  gegen 
Preußen  mit,  in  welch  letzterem  er  im  Gofechic 
bei  Vaclovice.  25.  Juli  d.  J.,  schwer  verwundet 
wurde  und  mn  27.  d.  IL  seinen  Wunden  erlag. 

CMincrlil  Peter,  Sohn  eines  Grenzoffieiers, 

geb.  711  Cnjrk  in  f^yrinica  5.  Jan.  1844,  eiügftr. 
aus  dem  Cadetten-Institutc  zu  Eisenstadl  im  Jahre 
1858,  wurde  als  Lieut.  m.G.  zum  Peterwardeiner 
(ircnz-Inf.-Rcg. Nr. 9 au>;.'  mustert,  l.Oct.  I865zu 
Johann  Graf  v.  Coronini-lnf.  Nr.  6  Iransf.,  2.  Mai 
1 86«  Lieut  h.  G.,  4.  Juli  d.  J.  Oberiieut.  und  bat 
den  Feldzug  1866  mitgemacht.  Amil.  Sept.  1873 
wurde  Csemerlic  in  den  Activstand  der  kOnigL 
ungarischen  Landwehr  Obemonunen.  rOckle  bald 
darauf  zum  Hauptni.  2.  Cl.,  1.  Nuv.  1877  zum 
Uauptm.  1.  Cl.  vor.  erhielt  1.  Nov.  I88Ü  das 
Conunando  des  Szem^rer  (Szinnier)  82.  Bat., 
avancierte  auf  diesem  Dienstposten  l.Nov.  1883 
zum  Migor  und  starb  in  der  AcliviUli  28.  April 
1886. 


Oapsy  Wilhelm  von,  Sohn  eines  .\dvocalen, 
geb.  zu  Kima  ^^zombat  in  Uogani  1 2.  März  1 842, 
eingetr.  aus  dem  Gadetten>lnstitale  zu  Bainburg 
im  hhrf  1858,  wurde  12.  Jan.l^fjl  von  *cin<»n 
Angehörigen  aus  der  MiUlärerzichung  nach  Hause 
genommen.  Sein  vreiterer  Lebeaslatif  konnte 
nicht  eruiert  werden. 

Dsit  Ludwig,  Sohn  eines  Ikuptmaoucs, 
geb.  zu  Kaschau  in  Ungarn  13.  Jan.  1844,  eingelr. 

aus  dc'iri  Ctdi-ttcn-Tnstitiiti'  zu  Tlainhiii-j.'  im  Jahre 
1 838,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieut. 
m.  G.  bei  Wilhelm  I.  KOnig  von  Preoften^lnf. 
Nr.  34  eingelheilt,  I.Juni  1864  Lieut.  h.  G., 
1.  Aug.  1866  Oberlieut.,  machte  den  Feldzug 
1 864  gegen  Dinemarlt  und  1866  gegen  Pitia0en 
mit  und  ist  in  seiner  Geburtsstadt  Easdiau 
20.  Febr.  1872  gestorben. 

Dengler  August,  .Sohn  eines  Officiers,  geb. 
zu  Mainz  1.  Dec.  1843.  eingetr.  aus  dem  Cadet- 
ffn-lnstitute  zu  Hainburg  im  Jidire  1858,  wurde 
als  Lieut.  m.  G.  zum  8.  Jsiger-Bat.  ausgemustert, 
wo  IT  I.April  1866  zum  Lieut.  h.  G.  und  20.  Juni 
d.  J.  zum  Oberlieut.  vonücktf.  Dfuj-der  machte 
die  FtjldzQge  1864  in  Schleswig  und  Jütland 
und  1866  gegen  Preußen  mit  und  ist  in  der 
Schlacht  bei  Köuiggrfttz  (3.  Juli)  vor  dem  Feinde 
geblieben. 

DHrich  Karl,  Sohn  eines  StabsorTiciers,  geb. 
zu  Sanok  in  Galizi<'n  19.  Mai  1813,  oiiigetr.  ans 
dem  Uadctten- Institute  zu  Eisen»tadl  im  Jahre 
1858,  wurde  9.  Sept.  1860  in  die  lofimterie- 
Schul-Compa?nic  nach  Olmütz  ühcr.sptzt.  S^in 
weiterer  Lebenslauf  konnte  niciit  ernültelt  werden. 

Mlltr  Joseph,  Sohn  ebes  Haoplmamies, 
gi  b  zu  Krakau  ?,0.  Hcc.  1843,  eingetr.  aus  dem 
Cadetten  -  Institute  zu  Krakau  im  Jahre  1858, 
wurde  2.  Sept.  1860  von  seinem  Vater  aus  der 
Akademie  nach  H.iuse  genornrui  ii.  Ix  tral  aber 
1.  Juni  1861  als  Cadet  bei  Georg  Y.  König  von 
Hannover- faif.  Nr.  42  doch  die  IGUtlriauflMhn, 
avanci''rlc  1.  Febr.  ISGIj  zum  Lieut.  m.  G.  und 
nahm  -  -  mittlerweile  11.  Mai  1866  zum  LieuU 
h.  G.  vorgerücltt  —  als  Bataillons -Adljutant  im 
Feldzuge  desselben  Jahres  gegen  Preußen  au 
den  Gefechten  bei  Pudkost  und  Ji£in,  ferner  an 
der  Schlacht  bei  Königgrätz  thefl.  Am  28.  Sept 
1866  wurde  Döllcr  Oberlieut.  und  bis  z\mi  Jahre 
1873  Iheils  als  Erg&nzungsbezirks-OfBcter,  theils 
als  Regiments-Adjutant  verwendet.  1.  Nov.  1877 
Hauptm.  2.  Cl.,  1.  Nov.  l'^^O  Haii|.lin.  1.  Gl., 
16.  Aug.  1887  zu  Johann  Graf  v.  Huyn-lnf.  Nr.  13 
Iransf  uiiderliielt  mit  .MlcrhöchslerEntschließung 
vom  24.  April  1888  in  Anerkennung  seiner  seit 
mehreren  Jahren  beloblen,  besond«'rs  eifrigen  und 
erfolgreichen  Truppendienstleistung  al.s  Unter- 
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abtheUungs^CominaiidaBl  das  Militär -Verdienst- 

kreuz.  Am  1.  Mai  1889  wurde  er  Major  tind 
Commandanl  des  i.  Feldjäger  -  Bat.  uud  ist  seit 
1.  Mai  Obenttlieutenant. 

Dragoni  Edler  von  Rabenhorst  AI  Inns. 

Snhn  <1»  s  nm  27.  Od.  1879  zu  Hiukii  bui  Wi.  n 
verstorbenen  peiisiouierten  Majors  Johann  iira- 
l^oni  Edlen  von  Rab<>nh<H'8t  (Ausmusterungsjahrg. 
1817).  gfli.  zu  Lfirthfr?'  20.  D>-c:.  1S-i3,,  einp-"tr. 
aus  dem  Cadetten-lnstilute  zu  Haiiiburg  iiu  Jahre 
1858,  wurd«  bei  der  Aosmu«t«ning  als  Lieut. 
m.  G.  beim  14.  Jäger- Bat.  rtng<^thr-ilf.  ! .  Mai 
1864  zum  12.  Jäger-Bat.  Iransf.,  10.  Mai  180*. 
hwnt  h.  G.  und  macht«  den  Feldxui?  desselben 

Jnlire^  };<'goti  PfjurH/n  mit.  Dravr'-Hii  w.ir  Fir(]iU'ri- 
tanl  der  Krie^sscbule,  wurde  dem  Generalslabe 
zugetheilt  und  in  diesem  Verhlltnisse  vielsdtig. 
so  im  Evidenz-  und  im  Bureau  fQr  militärische 
Beschreibung  des  Auslandes,  als  Brigade -Gcne- 
rabtabsofßcier  bei  der  Infimterie -Truppen -Divi- 
sion und  beim  Corps-Commando,  in  der  5.  sodann 
10.  Abtheilung  des  Reichs -Kriegs -Ministeriums, 
endlich  bei  der  Militftr-Mappiemng  verwendet.  Er 
avanciede  1.  Mal  1872  zum  Oberlieut.,  am  1.  Mid 
1876  zum  Hauplm.  1.  Gl.  im Generalstaks-Corps 
und  wurde  am  1.  Mai  18S3  zu  Anton  Freih.  v. 
Seiidier-Inr.  Nr.  29  übersetzt.  Am  31.  .Mai  1885 
ei-folgte  sriiM'  ZmIIi' i;nn<:  ztir  k.  k.  Landwehr 
mit  der  Eiutheiluug  ais  Commandant  des 
Landwehr-Bai.  Tarnöw  Nr.  53,  am  1.  Nov.  d.  J. 
seine  Rückverselzung  in  das  k.  u  k  Heer  mit 
der  Eiutheiluog  zu  Uonälautiu  Prinz  zu  Hohon- 
lohe^cbillingslllrat'lnr.  Nr.  87.  Am  l.Nov.  188G 
wurde  Dragoni  Major  niifL^r  der  Rangstour  und 
Gommandaut  des  Feldjäger- Bat  Nr.  32,  1.  Nov. 
1891  Obersüient  bei  Georg  I.  KOnlg  der  HeUe- 
nen-Inf.  Nr  99. 

Drexler  Kiinr  ul,  .Sohn  eines  Tuclif.ilu  ikan- 
leu.  geb.  zu  Brünn  28.  Mai  184:i,  eingelr.  aus 
dem  Gadetten>lnstitute  zo  Marburg  im  Jahre  1 858, 

wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieut.  m.  G.  zu 
Kaiser-Kürass.  (gegenwärtig  Drag.)  Nr.  1 1  einge- 
theilt,  1  .Not.  1 864  üeut  h.  G. ,  7 .  April  1 866 Ober> 
lieut.  und  hat  den  Feldzug  1 860  gegen  Preußen 
mitgemacht.  Am  1 .  Jan.  1 H7 1  trat  Drexler  in  den 
zeitlichen  Ruhestand,  wurde  1.  Mai  d.  J.  in  das 
Yerhällnis  der  mit  Warlegebür  Beurlaubten  über- 
setzt um!  in  den  übercomplelen  Stand  seines  frü- 
heren lugiaients  übertiomincn.  I.Juli  1873pens., 
17.  Aug.  1878  zur  aetiven  Dienstleistung  bei  der 
.Sanitäls  •  Abiheilung  .\r.  5  in  Brünn  eingetheill, 
1.  Mai  1879  in  den  Huhcslaiid  rückversetil  und 
lebt  seither  in  ßrütui.  Er  ist  seit  S8.  Mai  1873 
mit  Johanna  Ritter  verehelicht 


FiMhar  Karl  Ritter  von,  Sohn  eines  Ofli- 
ciers,  geb.  zu  Unter-Meidling  in  Niederösterreich 
26.  Mai  1843,  eingetr.  aus  dem  Cadctten  •  Insti- 
tute zu  Ilainburg  im  Jahre  1858,  wurde  als  Lieut. 
m.  G.  7Mm  27.  Jäger-Bat.  ausgemust'>rt,  7.  Febr. 
1866  Licut.  h.  G.,  U.Juli  1866  Oberli.  uL,  1 .  Oct, 
1878  tum  10.  Jäger-Bat.  Iransf.,  1.  Nov.  1877 
Hauptm.  i.  Gl  .  -26.  Sept.  1878  zum  27.  Jäger- 
BaL  ti'aiisl.,  iiat  in  seiner  jeweiligen  Eintheilung 
die  Feldxflge  1866  gegen  Preuften,  1869  die 
Bekämpfung  dr  s  Anfstamb  --  in  ^^flddalmatien  und 
1878  die  Occupaüou  Bosniens  und  der  Herce- 
govina  mitgemacht  Am  1.  Juni  1879  wurde 
Fi^rher  als  gii-t  -krank  mit  Warb  pi^bflr  beur- 
laubt, 1.  März  1881  definitiv  in  den  Ruhestand 
übernommen  und  starb  23.  Jan.  1883  in  der 
IriiMi  Ht  iInMslalt  des  Dr.  S.^liwarzer  in  Budapest. 
Er  war  seit  26.  Mai  1874  mit  Maria  Nobile  de 
Guadrio  vennihtt 

Fligely  Gustav  August  von.  Sohn  eines  Stabs- 

officiers,  geb.  zu  l'rzemy^l  in  Galizicn  24.  Oct. 
1813,  eingelr.  aus  dem  Cadelten  •lustitulc  zu 
Hainburg  im  Jahre  1858,  starb  18.  Aug.  1861 
in  der  Akademie. 

Gerstner EduardFreiherr  von,  einziger  Sol.n 
des  17.  April  1869  verstorbenen  Feldmarschall- 
Lieuleuanls  Joseph  Freiherrn  von  Gcr-slner,  geb. 
zu  Pest  5.  Mirz  1 8 13,  eingetr.  aus  dem  Cadetten- 
lnstilute  zu  Hninlmii.'  im  .I.ihre  1858,  wiinir  liei 
der  Ausmusterung  als  Lu-ut.  m.  G.  ziun  2.  Feld- 
jäger-Bai. eingetheill,  1.  Juli  1864  zum  14.  Feld- 
jäger-Bat.  tiansf..  ?>().  .\ynl  ]mr>  I.ieut.  h.  G., 
1 1.  Mai  1866  Oberlieut.  bei  Joseph  Freih.  v. 
Gerstoer-Inf.  Nr.  8  und  nahm  an  dem  Feld- 
zuge  1S06  grp'  n  l'rfiiPr-n  thälig  theil.  Nach 
Absolvierung  der  Kriegsschule  wurde  Gerslner 
88  Oet  1867  dem  Generalstabe  stabil  snge- 
theilt,  rückte  30.  Oct.  1870  zum  H.uplm. 
2.  Gl.  im  Corps  vor  und  war  beim  General- 
commando  in  Wien  verwendet.  Am  I.  Mai 
1871  als  Generalstabsofficier  in  den  über- 
oompleten  Stand  von  Gonatantin  GroAfÜrst  von 
Rnssland-hT.Nr.  18  eingetheHt  eibtell  er  S.  April 
1873  das  Rillerkrcuz  des  königl.  nonveg.  Olaf- 
Ordens,  avancierte  1.  Nov.  187.">  zum  Hauplm: 
1.  Ol.,  kam  1.  Jan.  1876  als  Unter-Dircctor  zur 
4.  .Mappierungs-Abtheilung.  wurde  in  dieser  Ver- 
wendung ir».  Sept.  1 878  zum  Major  im  General- 
stabe  befördert,  am  :.'3.  Aug.  ISSQ  als  Lehrer 
an  dif  Kriegsschule  berufen  und  daselbst  1.  Mai 
IHS:»  zum  Ohersllicul.  ernannt.  Gerslner  starb 
zu  Wien  22.  Nov.  188Ü.  Er  war  seil  5.  .\pril 
1876  mit  Karoline  de  Gleria  TermShlt;  die  Ehe 
blieb  kinderlos. 

87* 
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Godefroy  Alfred,  Solm  eines  Oflicials  im 
k.  k.  Finanztuinisteriuni,  geb.  xu  Wieu  10.  Dec. 
1S43,  eingctr.  au«  dem  CadetteD-Instilute  zu 
Strass  im  Jahre  1857,  wurde  als  Lionl.  in.  (i. 
KU  Exih.  Raiuer-M.  Nr.  59  auagcmuslert, 
30.  April  1 866  Lieut.  b.  6.  und  mAchte  den 
Feldzug  1S66  ia  SQdtirol  mit.  (iodffroj  li-al  im 
Jabre  1S70  aus  dem  österreicbischen  Armee- 
verbände. 

GOrger  von  St  JVrgtn  Otto  Ritter,  Sohti 

eines  Feldinars(  ltall-Lieiitcnaril.s,  geb.  zu  Saiiibor 
in  Galizien  28.  Nov.  I8i.'i.  eiiigclr.  "27.  Sept. 
1858  aus  der  l'rivaterzieliung,  wurde  als  Lieut. 
m.  Ci.  zu  K.Ti^f  r  flusaren  Nr.  1  ausgemustert, 
1.  Sept.  18(;r>  Lieui.  h.  G.,  iiacli  Absolvieniiig 
der  Kriegsschule  1.  Mai  1 8i>fi  Oberlieut.  bei  Karl 
Prinz  von  Bayern-Hncarrü  \r.  3,  17.  Aug.  186G 
Hauptm.  2.  Cl.  iui  (.ioueralslabe,  niacble  den 
Feldzug  1 S66  in  Italien  im  Hauptquartier  der 
Süd  .\imec  mit.  Am  1.  Nov.  1867  wurde  Görger 
ul.":  Hittin.  2.  Cl.  zu  Karl  I.  Kuoig  vou  Württein- 
berg-HuaareD  Nr.  6  emgelheilt,  30.  April  1868 
Rillm.  1.  C!  .  1.  Aug.  1872  zu  Erzh.  Karl 
Ludwig' Uhlanen  .Nr.  7  und  1.  Uec  d.  J.  zu  VVil- 
belm  Herzog  von  Brannachweig-Drag.  Nr.  7 
transferiert.  Arn  I.Dtc,  1S7J  •  iTnl^:!.'  iTneuorl 
sdn«.'  Zutlieilung  zum  Ueuenilslabc  mit  der 
Dienstesbestiinmiulg  beim  Generalcommando  in 
Wi<  n.  1  Nov.  1870  seine  Beförderung  zum 
Major  im  Geueralslabs-Corps  mit  der  Dieuslcs- 
beatimmang  als  Generalstiibs-Chcf  der  13.  In- 
fanlerie-Tnippen-nivi-ioiL.  In  di-  ser  Kigenscliaft 
nalun  Görgcr  im  JaUrc  1878  mit  dem  i.  Corps 
an  der  Occupation  Bosniens  und  der  Hercegovina 
Ihäligen  Theil  und  wurde  in  Anerkemiurig  her- 
vorrageud  tapferer  und  sonst  verdienstlicher 
Leistungen  wihrend  dieses  Feldzoges  mit  Aller- 
Ik».  Iis!,  t  EnlschlieBung  vom  3.  Dec.  1878  durcli 
die  Verleihung  des  MUilär-Verdienslkreuzes  aus- 
gezeichnet. Am  24.  Sept  1879  kam  er  q.  t.  zu 
Ludwig  Graf  Folliot  de  Crenneville-Husarcn  Nr.  3 
mit  der  Kinlheilung  in  den  Conoretualstatus  der 
Cavallcrie,  wurde  hier  1.  Mai  1880  Obersllieul., 
1.  Mai  188i  Oberst  und  IJ.  Ocl.  d.  J.  Regiments- 
Cummandanl.  Am  8.  Dec.  18S9  rthirl!  Görger 
das  Commando  der  21.  Cavallcri*  Bjigade  in 
Lemberg  und  wunle  auf  diesem  Dif-nstposten 
I.Mai  1890  zum  Ger-j  rHlmnior  !v  f^kd'-rt.  Mit 
AUerhöelister  Enlseblit-liiuig  vom  l.j.  .März  1892 
aus  ( I«  -'ii.'lli<-tLsrücksirlil«.'n  vom  Hriga<i(--Cuni- 
niarifin  «•nlhoben.  ]>--h*  er,  als  seit  I.  Sept.  1892 
mit  Wartegebür  beurlaubt,  zu  Liiiz. 

Graef  von  Libfoy  Emil  Ritter,  geb.  zu 
Dilro  in  Siebenbürgen  29.  .Nov.  18  i;i,  eiiig<  tr,  aus 
dem  Cadetten-lnstitutc  zu  Liäeiiätadt  im  Jahre 


18.">8.  wurde  1.'».  Febr.  l^Hü  ;ils  G»-in<  iiier  zu 
Karl  Frcih.  T.Steinioger-luf.  Nr.  68  ausgemustert. 
Am  16.  Mai  1863  kam  er  zu  Kaiser  Franz 
Joseph-Uiilanen  Nr.  i,  .ivaneierte  daselbst  1 .  Juni 
1 863  zum  LieuL  m.  G.,  März  18Ö4  zum  LieuL 
h.  G.  und  quitt.  96.  MSrz  1 866  den  IfilitSrdiensl 
ohne  Beibehält  des  Ofllciei-s-Cbarakters. 

Gratzy  Karl  Edler  von,  Sohn  eines  Hauptm., 
geb.  zu  Innsbruck  29.  Dec.  1  8  i2.  oingetr.  aus  dem 
Cadetten-Instilute  zu  Hainburg  im  J.ilin  IS.'tS, 
wurde  als  Lieut.  m.  G,  zum  Tiroler  Kaiser-Jäger- 
Reg.  ausgenui'stert  MO.  April  1866  Lieut.  h.  G., 
22.  Juli  il  .1.  <  i  li'  iit  lind  marhic  den  Keld- 
zug  desselben  Jjlu«  ~  in  SQdtirol  mit.  Am 
1.").  S<-pt.  1878  zum  liauptm.  2.  Cl.,  1.  Nov. 
1881  zum  Hauptm.  1.  Cl.  befördert,  nahm  W 
ini  Jalit.  ISTs*  an  der  Occupation  der  Hercego- 
vina theil  und  kam  1.  Mai  1890  als  Major  zu 
Gustav  Freib.  ».  König-lnf.  Nr.  92. 

Grimus  von  Grimburg  Gustav  Ritter.  Sohn 
eines  Landesgerichtsratiies,  geb.  zu  Aistersheim 
in  OberOslerrcicb  5.  Hirz  1 843,  eingetr.  aus  dem 
t!a<letten-Instilute  zu  Hainburg  im  Jabre  IS.'iH, 
wurde  bei  der  Ausmusleryng  als  Lieut.  m.  G. 
zum  15.  Feldjäger-Bat.  eingetbeilt,  30.  April 
1800  Lieut.  b.  C.  27.  .ln;ii  isnr,  Otu  ilirtit.>nant. 
Grimus  machte  dcu  Feldzug  desselben  Jahres  m 
ItaUen  mit  und  erbielt  18.  Juli  1866  tür  seine 
hervorragend  tapferen  Leistungen  bei  Custoza 
(24.  Juui)  die  Allerhöchätc  belobende  Anerken- 
nung. Er  starb  S3.  Juni  1868  va  Kam. 

Haardt  von  Hartenthurn  Vincen/..  .Sohn 
eines  Oberäten,  geb.  zuiglau  in  Mähren  13.  Aug. 
1843.  eingetr.  aus  dem  Cadetten-Institnte  zu 
llaiidmrg  im  Jahre  187)8,  wurde  als  Lieut.  ni.  G. 
zu  Franz  Graf  Folliot  de  Grenneville-Puutel'liif. 
Nr.  75  ausgemustert,  10.  Mai  1866  Lieut  b.  G., 
22.  Mai  1.S6G  Oberlieut.  bei  Heinricli  Freilt.  v. 
Ros>?baeh-Inf,  Nr.  40  und  nach  Absolvierung  der 
Koi  gsscbule  dem  Gnneralslabe  stabil  zu^jclheilt. 
Er  machte  den  Feldzug  1 806  in  Italien  mit  und 
erhielt  3.  Od.  d.  J.  für  seine  hervorragend 
tapferen  Leistungen  in  demselben  die  .-Mler- 
höchste  belobende  Anerkennung  und  dadurch 
die  Berei  hfigung  zum  Tragen  der  im  Jahre  1 S90 
neu  gestifleteii  Militär- Verdienst-Medaille  am 
Bande  des  .Militär- Verdieiistkreiizes.  Nach  dem 
Friedensscldusse  bis  zum  Frühjahre  1809  als 
Generalslabsoflicier  der  Brigade  Riugelsheii« 
verwendet  und  sp&ter  dem  18. Truppen-Divisions- 
und Militär-Commando  in  Zara  zngetheilt,  rüekle 
Haardt  am  24.  Ott.  1809  zum  HaupUu.  2.  Cl. 
im  Gcneralstabe  vor,  nabm  als  Generabtabs» 
oflicierdi  r  Brigade  Sehönfeld  an  der  Bekämpfung 
des  Aulklaiides  in  Süddaiiuatieu  thälig  theil. 
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wurde  I.  Mni  1871  aiilässüfh  rl^T  Ri'Orjrnni^.tli. m 
des  Gent'i'olälabcs  iu  «Jen  übercomplclcn  äland 
voD  Friedrich  Wilhelm  Kronprinz  do»  deutschen 
Ri'idii's  und  Kronfiin?.  vnti  Pieur>on-Irif.  Nr.  iü 
fingttUteilt  und  fiihrlc  iu  den  Jahren  1870  und 
1871  die  Landesbeschreibungurbetten  in  Dal- 
nutiiMi  und  im  Küstcnlande  durch.  .Später  iiooli 
aU  Gcnerablubsoflicier  beim  Truppen-Divisioos- 
und  Mililär-Gommando  uiTriest  verwendet,  warde 
er  im  Herbste  187i  zur  ÜbtTnahiiK-  des  Lehr- 
amtes der  höheren  Taktik  an  die  lechnischo 
Milillr-Aludenue  nadi  Wien  berufen,  entsagte 
dann  der  miUliriMlien  L^'^n  <iiM.  Wf^u-  I.Juni 
1873  die  Officien-Charge  ah  und  üb<-i  nahin  im 
Jahre  1877  die  wissenschafthche  Leitung'  der 
<  ieugraphis<  hen  Anstalt  von  Eduard  Holzel  in 
Wien.  Hiermit  betrat  Haardt  da.s  eigentliche  Keld 
seiner,  den  /wecken  der  Schule  und  der  Wissen- 
schiifl  gewidmeten  rastlosen  Thiiligkeit.  An  dem 
großen  A(if-<  liwim^'''  (3slerreichisch''ii  S<  h'il- 
kartographi?'  li.it  ci  s  an  ii  liervomigendeH  Anliieil 
).'enommen  und  sind  ihm  zabheicho  Werke,  wie 
Sebuhitlanteii.  Wandkarten  etc.  für  den  elemeii- 
tiirea,  nuttlereu  und  bölM  ren  Unlerri«rhl  zu  ver- 
danken, die  aach  in  den  Militär-Hildungsanstallen 
il«  s  In-  und  Auslan<ie>  mit  irror.eir:  Krlblge  in 
Xerwendung  gelangt  sind.  Vor  allem  sind  in 
dieser  Richtung  die  ImJalire  1S82  pnblieierte 
^,  Iftinilkartr  iltr  Aljxu''  und  die  im  .Inhr'^  1SS7 
mit  Uiilerslülzung  der  kaistrlicheji  Akadeiuic  der 
Wissenschaften  erfchienene  „ÜberaiehUkarte  der 

rthniKjrophisrhi'n  Vi  rhiiUtiisse  vo»  yisien"  al.s 
die  Fruciit  lungjöliriger  Arbeiten  berühmt  ge- 
worden. Als  ireographtscher  Schriftsteller  bat 
sich  von  Haardt  durch  eitie  Keihe  von  .\nfsiilzen 
hervorgethan,  die  in  den  verschiedenen  facb- 
wissenschafUichen  Zeitschriften  zerstreut  sind. 
In  den  Jahren  I HH  V  imd  I S85  redigierte  crdie  ,  Mit- 
Iheilungen  der  k.  k.  Geographischen  GeseUschafl* 
in  Wien.  FOr  diese  Tieljährige  umfassende 
Thiligkeil  wurden  Haardt  die  mannigfachi^len 
AoeriKennungen  zuthcU.  Su  wurden  seine  Ar- 
beiten auf  dem  internationalen  Geograpbii^cheu 
Congre.sse  zu  Venedig  und  auf  der  naturwissen- 
scliaftlichen  Ausstellung  zu  Gotha  mit  den 
höchsten  Auszeicimungea  bedacht,  1888  wurde 
Ihm  von  Seiner  Majestät  dem  Kaiser  die  goldene 
Me«l;iillc  iisit  dem  .Mierhöchsten  Wahlspruche 
verliehen  und  1800  wunle  er  ?om  kaiserlich 
russischen  pädagogischen  Museum  der  Mifit&r- 

Lelirrmstalten  in  St.  Kittersburg  zum  correspoii- 
dierenden  .Mitgliede  der  Sectioii  für  Erziehung 
und  Unterricht  ernannt.  Gegenwärtig  ist  Haardt 
mit  einer  diir('li;rreiTeiiti'  ti  Ni niln  arbeitung  der 
für   die   Militär  - üjUiun^.sanslallen  be.<9tiaimlen 


t-'i  iigi  iiphischen  Atlanten  und  mit  der  Heraus ir  ib« 
emer  grüßen  Völker-  und  Sprachenkarte  von 
Europa  in  IC  Btittem  besehlfligL  In  erneuerter 
Anerkennung  seiner  hervorragenden  Verdienste 
auf  diesem  Gebiete  verlieh  ihm  Seine  Majestät 
der  Kaiser  am  5.  April  1893  das  Ritlerkreuz  des 
Franz  Joseph-Ordens.  Endlieh  wurde  er  aidässig 
I  der  geographischen  Ausstellung  in  Moskau  von 
I  der  kaiseriich  russischen  Oesellsdiafk  der  Nalnr» 
freunde  daselbst  unter  gleichzeitiger  Verleihung 
der  silbernen  Medaille  zum  corrtspondivreuden 
Mitglied«  ernannt,  der  von  ihm  vertretenen 
Verlagsßmia  Ed.  HOlzel  aber  das  Ehrendiplom 
zuerkannt. 

Hallavanya  von  Radoicic  Thenphil.  Sohn 

eines  Obfrstt-n,  geb.  zu  Helovär  'M.  März  lSj3, 
eingetr.  im  Jahre  1858  aus  dem  Cadi'ften-lnsti- 
tute  zu  Eisensladt,  wurd«-  als  Lieul.  m.  G.  zu 
Paul  Freih.  v.  Ajroldi  lnf.  Xr.  23  ausgemusleil, 

1.  Mai  lSC(i  I.ieut.  h.  G..  -27.  Juni  d.  Ohi-r- 
iieut..  1.  Aug.  1870  zu  Anton  Freih.  v.  Moilinar^- 
Inf.  Nr.  38  transf.,  am  1.  Mai  1877  Hauplm. 

2.  Gl.  bei  Jos«'phGraf  Jella^ic  de  Muiiin  -Olo^aner 
Inf.  Nr.  7U.  Er  war  i>edis  iahre  als  Uegimeulä 
Adjutant  verwendet  und  bat  den  Feldzug  1866 
fri  jren  I^etiPi  ti  nrt'I  1878  die  Occupation  in 
Bosnien  milgemachl,  nickte  1.  Mai  1Ö79  zum 

'Hauptm.  1.  Cl.  vor,  wurde  als  solcher  1.  OcL 
1880  zu  Erzh.  Knist-Inr.  Nr.  i8,  20.  An^.'.  I^sr. 

I  zu  Emil  Freih.  v.  Kussevich-Inf.Nr.  33  transf.  und 

^  erhielt  mit  AllerbSchster  Entschließung  vom 
^2-.  April  1^><7  in  Atierkeimung  seiner  seit  meh- 

I  rereu  Jalircn  iM-lubten,  besonders  eifrigen  und 

I  erfolgreichen  Truppendienslletstung  in  der  Eigen- 
schafl   als    Unterabtlit  i!i;ii^:~  Coiiimniidant  das 

I  Milil&r-VerdicQstkreuz.  Am  1 8.  Aug.  1 8Sb  erfolgte 

I  seine  Beförderung  zum  Major  und,  nachdem  er 
seit  Od.  1887  als  Ergänzungsbezirks-Comman- 

I  dant  im  Hegimenle  verwendet  wurde,  1 .  IS'ov. 

I  18(12  seine  Transfcriening  als  Oberstlieut.  zu 
Ludwig  Wilhefan  I.  Markgraf  von  Baden-Baden' 
iiif.  Nr.  23. 

Heidt  Karl,  Sohn  eines  StabsofTiciers,  geb. 
zu  Sanok  in  Galizien  18.  Aug.  18 Ii,  eingelr, 
aus  d<>m  Gadeden-lnstitute  zu  Ki'akau  im  Jahre 
1858.  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zum  24.  Jäger- 
Itat.  ausgemustert  und  (juilt.  27.  Aug.  186-i  den 

I  Militärdien.st  ohne  Beibehält  des  Officicrs- 
Charakters. 

Hoyer  Franz,  Sohti  des  Hauptmamies 
Matthäus  Hoy<  r.  ^-'  Ij,  /,i  Wl.'n  11.  .lali  1843, 
eingetr.  aus  d>  ta  Cadellt  a  lnstitute  zu  Hainburg 
im  Jahn'  18.Ö8,  wurde  Ix-i  der  Ausmuslernng 
als  Lifut.  ni.  G.  zum  '29  Jäger-Hat  ■  ii  ili  ill. 
1.  Mai  ISüü  Licut.  b.  G.,  1.  Juni  ibtiO  zum 
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36.  J.ij.''  t  B:\t.  Iransl'.,  1.  Juli  186«  Ol  f  tlicut.. 
1.  .^ug.  d.  J.  zum  29.,  I.  .4pnl  1867  zuui 
8.  Jäger  Bat.  Iransfei  ierl.  Er  raachlo  den  Feldzug 
1H66  in  Italien  mit  und  nlü.  H  18.  Juli  1806  (ür 
seilte  ItervorragciiU  tapCc-mn  Leistungen  bei 
Cusloia  (34.  Juni)  die  AllerhOcbsle  belobende 
A:i"rki  nntnifr,  welche  ilin  zum  Tra^^cn  der 
Militär- Vci'dienst-MeüaiUe  berechtigt.  Am  1.  März 
1871  trat  Hoyer  in  den  RnhcBtaod,  wurde 
1.  Miirz  1873  in  ti  iiiclitactiven  Stand  der 
k.  k.  Landwt;br  übcriiomia<:a  und  zum  Land- 
webrBaL  St.  Pölten  Ni'.  3  eingetheilt.  26.  April 
d.  J.  in  den  Activ«tan1  seines  FJalaillous  üb<T- 
üetxl,  avancierte  in  diesem  Verhältnisse  1,  Nov. 
1876  zum  Hauptm.  S.  Gl.,  1.  Hai  1878  zum 
Hauplm.  1.  Gl.,  wurde  1.  Mai  1879  zum  Land- 
wcbr-Bat.  Eger  Nr.  41  transf.  uod  trat  im  Jahre 
1880  aus  dem  Landwebrverbande. 

Hubner  Ferdinand  Riller  von,  Sohn  eines 
Sectionsrathes,  geb.  zu  Prag  ä3.  April  l»4ä, 
eingetr.  aus  dem  Cadelten-Institute  zu  Hainburg 
im  Jahre  1 858,  WUrde  a's  Lient.  ni.  G.  zum 
10.  Jäger-Bat.  ausgemustert,  I.Juni  1866Lieul. 
h.  G.,  l.Juli  1869  zum  Sl.  Jäger-Bat.  transf. 
und  trat  im  Monate  April  1870  aus  dem  Armee- 
'Vertmndo. 

Janda  Johaau  Kdler  von,  Sohn  eines  Haupt- 
mannes, geb.  zu  Zn.tini  29.  Sept.  1843.  eingetr. 
aus  dem  Cadelten -Institut«  m  Kiakm  itn  Jahre 
1858,  wurde  als  Lieul.  m.  G.  zu  Willi'  Im  Froih. 
V.  Ramming-Inf.  Nr.  72  ausgemusterl,  trat  I.  Juni 
1866  in  Pension  und  spUer  aus  dem  Armee- 
verbande. 

JochmilS  Wn  Cotignola  Karl  August  Frei- 
herr, geb.  zu  Constantinopel  6.  Nov.  18t'2,  ein- 
getr. aus  dem  Cadelten-Institute  tu  Hainbui-g  im 
Jahre  1858,  wurde  als  Lieut  m.  6.  zum  Inf.- 
Rep.  Er/.]).  Lu'Uxip  Xr.  S  ausgemuslort,  avan- 
cierte 13.  Mai  186Ü  zum  Lieut.  h.  G.,  machte 
den  Feldzug  d.  I.  gegen  Preuflen  mit  und  quitt. 
!  ^f,^i  l'^f)?  den  Militärdienst  ohne  Beibehält 
des  Üfficiers-Charakters.  Er  war  der  Sohn  des 
am  14.  Sept.  1881  zu  Bamberg  verstorticnen 
österrei<!his("hen  Fekhn.irschall  -  Lieutenants  Au- 
gust Freilterm  Jochmus  von  Cotignola,  welcher 
seinerzeit  abwechselnd  in  Griechenland,  Spanien 
und  in  der  Türkei  eint;  hervorragende  Holle 
gespielt  halte  und  im  Jahre  1849  unter  dem 
Reiehsverweser  Erzherzog  Jobann  deutscher 
Reichsminister  war. 

Kendler  Joseph  tidler  von,  Sohn  eines 
Obersten,  geb.  zu  Belluno  im  Venetianischen 
27.  Juli  1842,  eingetr.  aus  demCadetten-Institute 
zu  Eisenstadt  im  Jahre  1858,  wurde  als  Lieul. 
m.  G.  zu  Wilhelm  Freih.  v.  Gruebcr-Inf.  Nr.  54 


'  ausprerrmstetf,  1!?.  Mai  1866  Lieul.  Ii.  C.  imd 
nalim  an  dem  Feldzuge  d.  J.  gegen  I'icußen 
hei  den  Resatzungslruppen  von  Olmütz  theiL 
Am  1.  Mai  1872  avancierte  Kendler  —  mit  dem 
Range  vom  1.  >'ov.  1871  —  zum  Oberlieut., 
wurde  1.  Juni  1873  beim  Oberlritle  in  GMl 
Staalsdienstf*  in  d(>n  nirlitactiveii  Striri'!  der  k.  k. 
Landwehr  übernommen,  zum  Landwelu*  ■  Bat. 
Ulbrisch  -  Trflbau  Nr.  19  eingetbeilt  und  trat 
1.  Mai  IS?:,  nach  -/iirfirkgelegler  Welirpflicht 
aus  dem  Landwehrverbande. 

Kill«  JosepbEdler  von.  Sohn  einesObersten, 
geb.  zu  Prag  3 1 .  Jan,  \^i?>.  eingetr.  aii>  dem 
Cadctten-lnsUtule  zu  läsenstadl  im  Jahre  1858, 
wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieut  m.  G. 
zu  Constanlin  Grol^füi-sl  von  Russiand-lnr  \r.  1  8 
eingetbeilt,  1.  Mai  1866  LieuL  h.  ü.,  C.  Juli 
d.  J.  OberUeotenanl.  IQUe  machte  den  Feldzug 
1866  gegen  Italien  mit,  trat  1.  Juni  1869  in  den 
zeitlichen  Ruhestand  und  starb  zu  Graz  16.  Aug. 
1860. 

Kiss  Stanislaus,  Sotm  eines  k.  k.  Bezirks- 
beamten, geb.  zu  Podkaniieö  in  Galizien  10.  Mfn-z 
1843,  eingetr.  aus  dem  Cadetten-Inslilute  zu 
Kiakau  im  Jaht''  ls.")S,  \m  ade  als  Lieut,  in.  G.  zu 
Erzh.  Jnsrph  luf.  Ni.  3  7  .luspemustert,  3.  März 
1866  Lieul.  k  G.,  d'J.  Juni  d.  J.  Oberiieul.  und 
machte  den  Feldzug  desselben  Jahres  gegen 
l'riMincn  mit.  Am  1 .  Dec.  1869  kam  Kiss  ZU 
W  ilheliu  Prinz  zu  Schleswig-Holslein-lnf.  Nr.  SO 
imd  trat  1.  April  1874  aas  dem  Heeres- 
vcrbande 

Klar  Alois,  Sohn  eines  Oßiciers,  geb.  zu 
OlmOtz  14.  Mai  1843,  eingetr.  aus  dem  Cadetten- 

Institute  711  Marburg  im  Jidire  ls.")S,  wurde  als 
Lieul.  ui.  G.  zu  Itronprinz  Rudolf- lof.  Nr.  19 
ausgemustert,  3.  Mai  1866  Lieut  h.  G.  Klar 
wiu'dc  <1nrch  innp'Ti-  '/i  it  als  Lrlirrr  in  den 
Orrictcrs-  und  Cadetlenschulcn  mit  gutem  Erfolge 
verwendet,  nahm  an  dem  Peldzuge  1866  in  • 

Italien  ihäti^'  thril  und  wunl"  in  der  Schlarlit  bei 
Custoza  24.  Juni,  zweimal  schwer  verwundet  Für 
seine  hervorragend  tapferen  Leistungen  bei  dieser 
Gelegenheit  erhielt  er  16.  Juli  d  .1.  das  Militär- 
Verdienstkreuz.  Nach  beendeter  Heilung  seiner 
Wunden  quitt  Klar  20.  Dec.  1866  seine  Chait^ 
gegen  zweijährige  Gageabfcrtigung,  trat  mit 
1 2.  Jan.  1867  in  die  Dienste  der  L  k.  priv.  öster- 
rriebisch-ungarischen  Staats  -  Eisenbahn  -Gesell» 
Schaft  und  ist  geg<  i:\vaiiig  Bureaubeamter  im 
commerzielien  Dienste  bei  der  GeneraldirecUon 
in  Wien. 

KtobUCar  Wilhelm.  Sohn  eines  Haxipt-> 
mannes,  geb.  zu  St.  Michael  in  der  Mililärgrenze. 
kam  aus  dem  Cadelten-Institute  zu  Eisenstadl  im 
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Jahre  in  d\c  Akademie  und  trat  2.  Sept. 

aus  der  Militärerziehung.  In  d«n  Militär- 
Sdiemaüsmen  ist  Klobtt4!«r  vom  Jahre  1860  bU 
186!  au  als  Cadct  lioiin  Broder  (Jrrnz  fnr.  Reg. 
Nr.  7  ausgewiesen  und  rückte  daselbst  ^.  Jan. 
1863  zam  Lieat.  vor.  Am  1.  Od.  1865  wurde 
•T  /J\  Alois  riraf  v.  Mnzzurhflli-lnf.  Nr.  lU  tran<f.. 
■28.  Juni  1866  zum  Obcrlieut.  befördert,  2i.  Uct. 
1869  in  den  activen  Stand  der  kflnigi.  ungari- 
schfii  Landwehr  ühenioinni-  ri  und  iti>  ^'l.  Hon- 
v«d-BaL  zu  Veröcze  eiugethcilt.  Am  20.  Febr.  1872 
avancieile  Etotni&r  lum  Haaptm.,  kam  spSler  in 
die  Landwehr-Cavallerie,  wurde  I.Mai  1880  zum 
Major  und  Comdt.  der  i.  Divisioo  des  10.  Land- 
webr-Husaren-Rcg.,  I.Mii  1884  «im  Oberadieut. 
undReg.-Comdt.  ernannt,  in  welcher  Verwendung 
1.  Nov.  1887  seine  Beförderung  zum  Obersten 
erfolgte.  Am  28.  Nov.  1887  «tbieh  Klobofor 
piov..  1.  Nov.  1889  defmiliv  du  Comdo.  der  83. 
Landwehr -Brigade  in  Agram  und  ist  seil  1.  Mai 
1893  Generalmajor  und  Comdt.  der  75.  Land- 
wehr-Brigade. Kiohudar  besitzt  seit  dem  Jahre 
187S  d,is  Militär- Vrrdieii^^tVivti?.  und  seit  1886 
den  Orden  der  Eist-i  aeu  Ktouc  S.  Classe. 

Klyvelkarfch  Arthur  Ritter  von,  Sohn  eines 
Hmipfniann'*»,  frrh.  zu  .\rad  in  Ungarn  30.  Nov. 
1843,  tiugelr.  aus  dem  CadulUn- Institute  zu 
ISsenstadt  im  Jahre  1858,  wurde  als  Licut.  m.  G. 
7.um  32.  Jäger-Bat.  eingetlieilt,  1.  Mai  1866 
Licut.  h.G.,  1.  Febr.  1867  OberlieuL  und  machte 
den  Feldzog  1866  gegen  Preuften  mit  Am  1 .  Febr. 
1*^70  trat  Klyucharirh  in  drn  zntlirhpn  Rnlic- 
stand  und  l.OcL  1870 bei  derÜbernahme  in  (jivil- 
Staatsdienste  aus  dem  Heeres  verband«,  wurde  je- 
dor  li  15  Nov.  1871  als  Offirial  de?  Ic.  u.  k.  Mini- 
steriums des  Äußern  wieder  zum  Oberlieutenanl  im 
Reservestande  seines  froheren  Bataillons  enanol, 
1  .Juni  1  870  in  das  Verhältnis  ,außerDiensl'  ver- 
seUl  und  erhielt  19.  Aug.  1881  aus  Allerhöchster 
Gnade  undausnahmswnse  denHaoptmanns-Cba- 
raltter  ad  honores.  Seither  in  sP!n*  r  Civil  B»  rufs- 
atelluog  stufenweise  bis  zum  Hegierungsrath  und 
HÜfsftmter-Direetor  vorgerückt,  ist  Klyucharich 
beim  k.  u.  k.  Ministerium  des  kaiserlichen  Hauses 
und  des  ÄuAero  als  Cbef  der  Expeditionen  für 
politische  Gorrespondenzen  thätig  und  vnirde  auf 
diesem  Dienstposten  mit  dem  Ritterkreuze  des 
kai.serl.  russ.  St.  Stanislaus-Ordeus  t.  C\.,  mit 
dem  könij;!.  preuß.  Rothen  Adler- Orden  3.  (31., 
sowie  mit  dem  königl.  span.  Orden  Karl  III., 
ferner  mit  dem  oltom.  Medschidi^-Orden  3.  Gl., 
mit  dem  königl.  rumän.  Kronen -Orden  3.  Ol., 
mit  dem  pers.  Sonnen-  und  Löwen-Orden  'S.  Cl  , 
endlich  mit  dem  aerb.  Talu>wo-Orden  4.  Cl. 
decorierl. 


Kohl  Karl,  Sohn  eines  Hauptinatjncs,  geb. 
zu  Graz  5.  SepL  1842,  eingetr.  aus  dem  Cadetten» 
iDStiliit«  lu  Eisensladt  im  Jabre  1 858,  wurde  als 
Lieut.  m.  G.  zu  Erzh.  Franz  Karl-Inf.  Nr  r.2  aus 
gemustert,  11.  Mai  1866  Lieut.  h.  G.,  2.  Aug. 
d.  J.  OberlieuL,  nahm  an  dem  Feldzuge  1866 
gegen  Preußen  als  Commandant  <!<  r  Plonniei 
Abtheiluog  der  Brigade  Benedek  und  im  Jalire 
1868  an  der  BekAmpfung  des  Atifstandes  in 

SQddalmati.  n  thäliK  Hi-mI.  Am  1.  Nov.  1877 
avancierte  Kohl  zum  Ilauplm.  i.  CL,  1.  Mai 
1880  zum  Hauptan.  1.  Cl.,  1.  Um  1888  «um 
Major,  1.  Mai  1883  zum  Obecsttieut.  im  Reg^- 
mente. 

KtiaHhinln  Ifichael,  Sofan  eines  Ihopl- 

inannes,  geb.  zu  Dubica  im  2.  Banal-Grenz-Regi- 
mcntsbezirke  6.  Nov.  1842,  oin^etr.  aus  dem 
Cadetten  •  Institute  zu  Marburg  im  Jahre  1858, 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Joseph  Freih.  v.  §ok- 
?evjc  -  Inf.  Nr.  78  ausgemustert,  1.  Mai  1864 
zu  Ferdinand  IV.  Grußherzog  von  Toscana  •  Inf. 
Nr.  66  transf.,  1.  Mai  1866  Lieut.  h.  G.,  14.  Juli 
d.  J.  Obcrlieut.  und  trat  im  Jabre  1868  aus  dem 
Armeeverbande. 

KrflUS  Edmund  Freiherr  von,  Sohn  eines 
GroßgTiindliesitzers,  geb.  zuPardidnlz  iti  Rnlimen 
7.  März  1843,  eingetr.  aus  dem  Uacielleu-liisti- 
tute  zu  Krakau  im  Jahre  1858,  wiu-de  bei  der 
Ausmusterung  als  Lieut.  m.  G.  hei  Franz  If.König 
beider  Sicilien-Uhlaneo  Nr.  12  eingetheilt,  1.  Mai 
1 866  Obeilieut  und  nahm  an  alten  fehMUieben 
Opleg-enhetfcn  «meines Regiments  Iheil.  Am  1 .  Nov. 
1875  zum  Rittm.  1.  Cl.  bei  Erzli.  Kivl  •  Uiilanen 
Nr.  3  beßrdMl,  wurde  Kraus  1.  Dee.  1880  mit 
WartegebOr  beurlaubt,  1.  Jan.  188?  in  den 
Dieustataod  zu  Franz  U.  i^önig  beider  Sicilicn- 
UblanenNr.  12  eingebracht,  avaneierte  am  1.  Mai 
188("i  zum  Major  bei  Erzh.  Karl  Ludwig-Uhlanen 
Nr.  7  und  wurde  1.  Nov.  1888  in  den  Ruhestand 
versetzt,  m  welchem  Verbiltnisse  er  am  19.  Juli 

1889  in  seinem  C'  bnrtsorlc  starli. 

Üunbtrg  Friedrich  (Karl  timil)  Graf,  zweit- 
geborener  Sohn  des  am  3.  Febr.  I86f  ver- 
storbenen Fürsten  Gustav  Joachim  Lamberg,  von 
der  Orteneck'schen  jüngeren  fürstlichen  Linie, 
aus  seiner  Ehe  mit  Katharina  von  Hradek,  vrar 
zu  Steycr  in  Oberuslerrcich  25.  SepL  1843  geb. 
und  trat  17.  April  1860  aus  der  Militärerziehung. 
In  den  Schematismen  erscheint  Lamberg  im 
Jahre  1860/61  als  Cadel  l- i  Karl  Graf  v.Civalart- 
Uhlanen  Nr.  I  und  im  Jahre  1861/62  als  Lieut. 
ra.  G.  bei  .Simbschen-Husaren  Nr.  7  ausgewiesen. 
Am  1.  Febr.  1863  wurde  er  zu  Alexander  II. 
Kaiser  von  Russland  -  Uhlanen  Nr.  1 1  transf.. 
nahm  an  dem  Feldzuge  1866  gegen  Preußen 
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ihätig  Uieil  and  erhielt  für  8«ine  bervcrrageud 
tapferen  Leistungen  in  demselben  du  Militir- 

Verdieiistkieu/,.  Am  1.  A|>ril  1871  wurileL:mil>erg 
in  den  Reserveslaud  seines  Hegiments  übersetzt, 
räckle  in  diesem  Verhältnisse  1 .  Mai  1 87S  tom 

Obuilioiil.  vor  im<!  starb  '».  Miirz  1  Ssi  m  Kitz- 
bübel  in  Tirol.  hA-  war  ein  Bruder  des  28.  Jan. 
1 886  verstorbenen  Rittmeisters  Gustav  Wilhelm 

Fürsten  vim  Laiiüx-rg  (AusmusliTniigsjahrj^ang 
I8Ö9).  Das  wi'ltvf-rzwciglc  uiui  ä^cgetiwiirti^:  iioeli 
in  zwei  llauptllnieti  (der  kraiiiensclu-n  und  (irr 
OrleQeck'sch*'n)  l)]üheii(l<'  Gfsililcclil  «1er  Lani- 
berg^  ist  eine ilcr  iillcsleni-rlanclilcri  iin<ii  r]aiiclitct- 
stcn  familifU  d<  b  Kais"T^l.i,il>  s  innl  iiisst  si<  h  in 
ununterbrueiicner  Pu  il.i  i  folgo  urkunillii-Ii  bis  in 
den  AnfanfT  ;  I  %.  Jalirliuuderls  vcrfoigr  ii.  Die 
(jicneaiogen  vuli  ^t-n  jedoch  den  l  rspruiig  dieses 
Gescbleclites.  welches  sich  früher  , Rittersberg* 
nannte,  bis  in  jene  ^''  -'Ue  Vorzeit,  aus  weh  her 
ein  Nachweis  überhaupt  nicht  geliefert  werden 
kann.  Der  Name  Lambert  soll  sich  erst  aas  dem 

Bein  iim  ri  . :  I,  ihi ii'  *  i  t  twickell haben,  weh.hen 
ein  ^pruüse  der  Fannhe  Killersberg  iufoige  eines 
lahmen  FuSes  geführt  hatte.  Als  einer  der 
ersten  bekannten  Vorfahren  wird  VoMi  itli  I.  II-  i  t 
zu  Luiuberg  (geb.  im  Jaitre  1 1 00)  i,'enannt, 
weicher  Toparch  in  Österreich  war  und  im  Jahre 

lir.l   u]--  7.t  \]'^:>-  auf  einer  Urkund"'  vorkonnnt. 
Die  uikundliche  Stiuumreibe  beginnt  mit  Wil- 
helm I.,  Herrn  zu  Lamberg»  welcher  unter  Kaiser 
Fiiedric  h  dem  Srhöni  u  in  der  Schlarht  bei  Mühl- 
Uorf  gefochten  halte  und  um  das  Jahr  1330  mit  I 
den  GDtem  Velß,  Abslorf  und  ErUiabrunn  in 
Niederiisterreieh  ansassif?  war.  Der  Freiherren- ! 
ütand  in  der  Familie  datiert  vom  Jahre  15:24; 
derGrafcnstand  vom  5. 5>!f>pt.  I<i41.  Den  Porsten-  ^ 
stand  fiir  'i'  ;!  Ji-w .  Si  iiiur  der  Familie, 

erlanj^te  mil  Diplom  vom  1 .  Nov.  1 707  der  Lieh-  i 
ling  Kaiser  Josephs  I.,  Leopold  Matthias  Graf' 
Lamberg,  von  welchem  er,  als  er  unerwartet 
und  vor  seiiK-m  Vater,  dem  Gnifen  Franz  Joseph 
Lamberfj   starb,  auf  diesen,    mit   liem  Diplom 
vom  'J'i.  .Mai  1711,  übertraf-'en  wurde. 

Lehnert  Victor,  Sohn  eines  .Stabsofliciers, 
gt'b.  lu  Ilradiseli  in  .Mähren  5.  Oet.  ISl-J,  ein- 
gelr.  aus  dem  Cadetten  Institute  ZU  Eisenstadl  im 
Jahre  lsr)S,  wurde  2.  Sept.  ISUO  von  sein'  iii 
Vater  aus  der  .-Vk.idemic  naeh  Hause  genommen, 
trat  als  Cadet  bei  Erzh.  Karl  Inf.  .Nr.  3  eiu. 
in  welcher  Eigenschaft  er  bis  18''')  diente. 
Lr  widniele  sich  hierauf  dem  Diaenbahnhetriebe 
und  trat  nach  Absolvierung  des  Tele^graphen- 
Curses  in  den  Staats  -  Tele^rraphendienst.  .Seit 

1870  mit  Marie  Schmidt  verebelichl,  btarb  er  als 
Postoilicial   am   9.  lan.    1890   zu  Bregenz. 


Während  seiner  letzten  Jabre  war  er  auf  geogra* 
phischem  und  (ele^'rapliisphen  G<>hiete  mit  Erfolg 

litemri.sch  ll   i  - 

Lux  Edier  von  Kunnersheim  Alexander. 
Sohn  eines  Rittmeisters,  geb.  zn  Moor  in  l'n^aru 
11.  Mai  I84il,  eingelr.  aus  ii  i  l'rivalerziehung 
3.  Ocl.  1858,  wurde  ulü  Lieut.  m.  G.  zu  Joseph 
Graf  V.  Itadelzky  -  Husaren  Nr.  5  ausgemuslerl, 
1.  Nov.  1863  zu  Franz  Prinz  zu  Liecliten.slein- 
Husaren  Nr.  D  Iransf.,  18.  Jan.  lS6i  l.ieut.  h.  G.. 
1.  Mai  ISCit;  Oberlieut..  I.  .\<.v.  1875  Hittm. 
1.  Gl.  bei  Kill  Giaf  v.  (irünne-rhlanen  Nr.  1, 
l.Dec.  1877  zu  Karl  Graf  v.  Wallmoden-Gimborn- 
ühlanen  Nr.  ö  Iransf.,  hat  in  si-iner  jeweiligen 
Fintheilung  den  Feldzug  18()<(  ('te«l'>'  n 

in  der  Cavallerie- Division  Kdelsheiin,  ferners  im 
Jahre  187>^  die  Üci  upation  Bosniens  und  der 
Hercegovina  miigeniacht.  Am  1.  Aug.  1880  mit 
Warti  ii'  hür  lieurlaubt,  veiblieb  Lux  in  diesem 
VcrliuUni$se  bis  1.  Febr.  1S82,  rückte  HHlami 
wieder  zu  seinem  Regiment«  ein,  trat  I.  Gel. 
1S84.  narh'l'-m  't  -rlinii  im  .lilir-:'  ls7l-  mil  detn 
eingangs  bezeichneten l'raüicate  in  den  AdelsUuid 
erhoben  worden  war,  als  Titular  •  M^or  in  den 
Ruhestand  und  ist  6.  Oct  1890  ui  Moor 
gestorben. 

Mager  Eduard,  Sohn  eines  Riltmeislcrs, 

geb.  zu  T,i!:u>|ini  in  Galizien  4.  .hini  IsK'.  ein- 
getr.  aus  dem  Gadellen  -  Listilule  zu  Krakau  im 
Jahre  1858,  wurde  bei  der  Ausmusterung  al.s 
Lieul.  m.  G.  zu  Karl  Ludwig  Herzog  von  l'arma- 
Inf.  Nr.  ^4  eingctheilt,  19.  Mai  IbÜÜ  LieuL  b.  G. 
und  machte  den  Feldzug  186C  gegen  PreuBen 
mit.  Am  1.  Nov.  1871  avancierte  Mager  zum 
Oberlieut.,  wurde  l.  Scpt  lb72  dem  miiilär- 
geographischen  tnstital  lugethcill  und  starb 
1 .  -Ii Uli  1^7         ■  M"ithenbei^. 

Magister  Karl,  Solm  eines  Gülerdirectors, 
geb.  zu  Agram  28.  Jan.  1843.  eingelr.  mt«.  dem 
Cadeticn  •  Institute  zu  Marliurg  im  Jahre  18.">8. 
wurde  17.  Febr.  InOO  .ds  Gadet  zu  Wilhelm 
Freib.  v.  Ranuning  Inf.  Nr.  7^  ausgemustert  tmd 
5,  Mai  1862  mit  .\bschied  entlassen. 

Märiissy  de  Markus  et  Batizfalva  Bruno, 

.Sohn  eines  tiroßgrimdbesitzers.  geb.  zu  Kört- 
velyes  in  Ungarn  0.  Ocl.  lSt2,  eingelr    lu-  der 

i\  ,ilri  /_!■  litin^r 


IS'.s,  wiirdi 


Ol.  G.  zu  .Alexander  Herzog  von  \V  inllenibcrg- 
Husai'cn  Nr.  1 1  ausgemastcrt  und  starb  29.  Dec. 

1804. 

Mayer  Emerich,  Sohn  de^  gloicimamigen 
Hegimenlsarxtes»  geb.  zu  Pest  3.  Juli  1842,  ein- 
gelr, ans  dem  Cadetten- Institute  zu  MaiiilHirpr  im 
Jahre  18Ö.>,  wurde  als  Lieul.  m.  («.  zu  I  riedricli 
Wilhelm  Kronprinz  von  PreuHen  •  Inf.  Nr.  20 
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an^p'^niiistrrt,  30.  Apri!  ]St>n  J.ifni!.  !i.  (J.,  5.  Juli 
I8«jü  Ubciliful.  und  machte  den  Feldzui;  des- 
selben Jahres  Regen  Preußen  mit.  Am  1.  Jan. 
l!<i>9  wurde  M  lyi  :■  m  licmhard  Herzog  v*in 
Siiclu>en-Meiuiiigeii-lnf.  Nr.  IG,  1.  Nov.  1872  zu 
Wilhelm  Freih.  v.Ranuning-lnf.  Nr.  7S  Iranst  und 
I.  Mai  IS77  /.um  Hutiplni.  2.  C.l.  befordort,  kam 

1.  Dec.  d.  J  q.  L  zu  Erzh.  Ludwig  Viclor  •  Inf. 
Nr.  C5.  trat  I.März  1879  in  den  Ruhestand  und 
\chl  sritlier  zu  Erluu.  Kr  ist  svit  24.  OeL  1888 
ntil  Ida  Lostenier  verbtielicbL 

Merilii  Emil  von,  Sohn  eines  Oberstlleule- 
II. Ulis.  goh.  zu  Mailand  2.  Juli  18li',  t-ingtlr.  aus 
ilem  Cadelteu  -  Institute  zu  Cisenaladl  iui  Jahre 
1858,  wurde  11.  Sept.  1859  auf  Ansuchen 
soiiu  s  Vaters  als  Hcgimciitscadel  zun»  Inf.  -  Reg. 
f^eopuld  I.  König  der  IJelgitr  Nr.  27  assentiert, 
am  20.  April  1  SGO  zu  .\nlon  (iraf  v.  Kmsky-Inf. 
.Nr.  47  transf.  und  als  (Jadet  •  Feldwebel  die;<es 
itegiuienls  am  20.  M  ii  1801  n;ii  h  dt  iii  Sii|i(  r- 
jubilrierungsbefunde  als  realinvaliU  luit  Ab.sci.ieil 
entlassen. 

Merl!  Hannibul,  ."^olln  eines  Mailänder 
Bürgels^  geb.  zu  MaiUiod  27.  Mai  1842,  kuin 
m»  dem  Cadetlen>lnstitute  zu  Eisensladl  im  Jabrc 
IS.'iH  in  die  Akademie  und  trat  21.  April 
uU2>  der  Mililärerziehuog.  Sein  Lebenäkuf  konnte 
nicht  weiter  verfolgt  werden. 

Miric  (ieorg.  Sohn  eirH  >  <'i nnz-Oherlieu- 
lenaiits,  geb.  zu  Dubrave  in  tler  Militärgrenze 

2.  Mai  1842,  eingetr.  ans  dem  Cadellen-Inslitnle 
zu  Kisenstadl  185S,  wnnlr  lion  29.  0<  t.  «1.  J. 
als  Cadet  bei  Erzb.  Hfiiuicb-liif.  Nr.  62  eingc- 
Ibeill.  2.  Juni  1859  Lieut  m.  G.,  1.  Febr.  1860 
zu  Wilhelm  III.  König  der  .Niederlande-Inf.  Nr.  03 
Iransf.j  1 1.  Juli  lö(i6  OberUeulenant.  Miric 
machte  die  Feldzfige  1859  und  1866  bei  der 
Landesvertbeidigung  in  Tirol  mii,  tr.U  21.  Jan. 
1871  als  ganz  invahd  in  den  Huliestand  und  starb 
in  seinem  früheren  .Stalionüorte  lüstrilz  in  Sie- 
benbürgen 19.  Febr.  1871. 

Möller  .Irjseph,  Sohn  eines  Offirii-r-;,  geb. 
zu  Vlui  .:!^  21.  Nov.  18 12,  eingetr.  aus  dem 
Cadetten  -  Institute  zu  Marburg  im  Jahre  1 858, 
wurde  2.Sepl.  ISr.O  über  Ansueben  seines  Vaters 
aus  der  Mililiirerzifchung  entlasst-n,  kurz  darauf, 
1 8.  f^pt,  freiwillig  zum  Feldarlillerie-Rcg.  Gnh. 
Wilh.  Irn  Nr.  6  assi-ntiert.  22.  Jan.  1801  zum 
Uegimenlscadelen  ernannt  und  kam  1.  Nov.  1805 
zu  Joseph  Prdh.  v.  Sok^evic-Inf.  Nr.  78«  Am 
1.  Mai  1806  rückte  Möller  zum  T.ii-iU.  in.  G.. 
6.  Juli  lätiö  zum  Lieul.  b.  G.  vor,  luihm  an  dem 
Feldzuge  desselben  Jahre«  gegen  Preußen  theil, 
wuid«'  1.  .Mai  ISOS  zum  rhlan<  n-U>'g.  Kais.  r 
Franz  Juseph  Nr.  4  und  I.  Juni  187  1  wieiler  zu 


Soki-'  Wi- ■  Iiif.  Xr.  (ransferierl.  Am  1.  Febr. 
1873  in  den  nichtacliveu  StiUid  des  Landwebr- 
Bal.  Graz  Nr.S2  Qbenetzt,  wurde  Möller  I.April 
1875,  naeli  si-il  |.  D«c.  1n71  voi ;iii^'i';.Mi;|:-i'rjri 
«iaut-rnder  Activicning  in  d<'n  Aclivslund  diesi  s 
Truppenkörper?!  eingelhellt,  1.  Mai  d.  J.  Ober- 
lieut.,  I.Xmv.  Issi  II;M;pIm.  2.  Cl.,  1.  Nov.  188:^ 
zum  Laudwchr-Bal.  Wiener-Neustadl  Nr.4transf., 
1.  Hai  1884  Hsiuptm.  f.  Cl.  und  am  1.  Nov. 
IS87  mit  (l<'m  Commando  tU-s  hatidisschrtlzfii- 
BaL  Pustertltai  Nr.  VI  betraut  Am  7.  April  1891 
erfolgte  seine  Ernennung  zum  Commandanlcn 
dieses  Bataillons,  am  1.  Mai  d.  J.  sf'iur  Beförde- 
rung zum  Major  und  23.  Mai  1892  sein«-  Trans- 
fcriernng  zum  Landwehr-Bai.  Plan  Nr.  öl.  Möller 
ist  s<  it  1  I.April  1882  mit  Jos'  phinc  Rucker  vi-r- 
iiiählt,  welcher  Ehe  ein  Sohn  und  zwei  Töchter 
'•ntsproltcn. 

Morettl  Paul,  Sohn  des  Doctors  d<  r  M<  <liciB 
und  prakli-rltei:  Ar/te-.-  Ilrinrirli  Mm-cti,  t-i  li.  zu 
.Mailand  I.Jan.  1842.  eingetr.  aus  «iein  Cadet- 
leii -Institute  zu  Marburg  im  Jahre  1858,  wurde 
bei  der  Ausituislenmg  als  I.ient.  m.  'i.  zu  Angnsl 
Graf  V.  Degcnrdd-Scfaonburg-int.  Nr.  30  einge- 
Ihetlt,  8.  Mai  1866  Lieut.  h.  6.,  1.  Juli  d.  J. 
Oberlieul.  und  nalim  an  dem  Feldznge  1800 
gegen  Preußeu  theii.  Mon>lti  war  durch  läugero 
Zeil  im  mllitar-geographisehen  Institute  in  Wien, 
spiil-  r  dem  (ientTulstabe  zug'  th. Ü'  und  im  Bu- 
reau für  militärische  Bescbi-eibung  des  Auslandes 
verwendet,  wurde  1 .  Jan.  1 87S  abermals  in  das 
k.  11.  k  iiiilitär-geographisf  he  Institut  eingellieilt, 
1.  April  1874  aber  zu  seinem  Regimente  ein- 
rflckend  gemacht,  hei  welchem  Anlasse  ihm  in 
Anerkennung  der  auf  dem  Gebiet«-  der  Kartogra- 
phie erworbenen  Vcrdieiute  am  21.  .März  1874 
der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit 
bekanntgegeben  wurdi-.  Kurz  darauf  mit  dem 
ottoin.  Medschidi6-Onlen  4.  Cl.  decoriert,  trat 
.Müietti  30.  April  187  t  aus  dem  Hceresvcrbande 
j  und  im  legalen  Wege  in  königl.  italienische 
I  Kriegsdienste.  Gegenwäi  ti^-  soll  ders<  lbe  als  Vor- 
stand des  militär-t«*pugr.iphischen  Instilnle>  zu 
Florenz  tbälig  sein. 


Neffzern  Hugo  l': 


eili'-rr  von,  "solui  des 


il9.  Aug.  1848  verstorbenen  k.  k.  UaupImamK'S 
Stephan  Freiherm  von  Nelfzan,  g^.  zu  MHeii 
1.  S<-pt.  1842,  eingetr.  aus  dem  Cadeiti-n-Insli- 

iiule  zu  Krakau  iui  Juhre  1858,  wurde  1.  Mai 
1860  als  Gadel  beim  Inf. -Reg.  Midiael  Groft^ 
fürst  iiiii  Rn^-Iand  Nr.  20  fiiigellieilt.  10.  Sept. 
I  li<OU  zu  Piuhaska-Inf.  Nr.  7,  0.  Dec.  1802  zu 
[Wilhelm  Prinz  zu  Schleswig -Holstein  •GlQcks- 
iburg-Inf.  Nr  sO  h.m-f  .  21.  Febr.  1804  Lieut. 
i  lu.  G.,  lU.  Mai  ISüö  LieuL  h.  G.,  1.  Mai  187S 
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Oberiifulenant.  Er  maclite  die  Feldzüge  1864 
gegen  Dänemark  und  1806  gegen  Preußen  mit 
und  tral  1.  Nov.  1873  als  halbinvalid  unter  Vor- 
m'  ilciinc  fiir  fine  Localanstellung  in  den  Ruhe- 
stand. Am  1.  Mai  1877  wurde  NefTzern  in  die 
9.  Abiheilung  des  Reichs -Kriegs -Ministeriums 
eingeth>  ilt.  1.  Mai  1881  zum  Plalzcommando  in 
Wien  übersetzt,  1.  Mai  1883  Hauplm.  2.  CL  im 
AnoeestandA  and  1.  Nov.  1888  Ifaapim.  1.  O. 
auf  diesem  Dienstposten.  NefTzem  ist  seitSl.  Aug. 
1873  mit  Rosine,  geb.  Hucbtj  vermählt  und  i.>8 
enlstainmen  dieser  Ehe  drei  SOhne  und  eise 
Tochter  lind  zwar:  l.Vincenz,  geb.  25.  Sept. 
1874;  2.  Franz,  geb.  12.  März  1876;  3.  Katba- 
rina, geb.  S8.  Jsn.  1878  und  4.  Kart  Wolfgang, 
jteli.  23.  0(  L  \  Das  fn'iherrlichr  Heschlecht 
NeOzern  stammt  aus  dem  Hause  der  Freiherren 
von  Thomagnlni,  welches  den  böhmischen  Adel 
am  1 .  Dec.  1 660,  den  böhmischen  Freiherren- 
Stand  im  Jahre  1737  erworben  hatte.  Die  erblän* 
(fiMdi4iistemkhlfldie  Genehmigung  zum  Nameaa* 
weclisel  als  .FVeiherren  von  Neffltem*  erfolgte 
am  13.  Aug.  175i. 

Neudel(  Heinrich,  Sohn  eines  Hauptman- 
nes, geb.  zu  .N'euhaus  in  Böhmen  16.  Juli  1842, 
eingctr.  aus  dem  Ca<l<  ltrn  -  h)stitutc  zu  Marbiugr 
im  Jahre  1858,  wunl-'  bei  der  Ausmusterung  als 
I.ieul.  m.  Ci.  zu  Franz  fJraf  v,  Gyulai-Inf.  Nr.  33 
eingetheill,  1.  Mai  1866  Lieut*  Ii.  G,  U.Juli 
d.  J.  Oberiieul.,  l,  Mai  1877  Hauplm.  2.  GL, 
1.  Nov.  1879  Haaptm.  1.  Gl,  hat  den  Feldzug 
18Cr>  ^'egrn  PrciiP.fn  und  1S78  die  Occupalion 
Bu.sniens  und  der  Hercegovina  mitgemacht.  In 
AneAemung  seiner  mehrjsbc^en,  belobten,  be* 
jioniirrs  eifrifron  iukI  erfolgreichen  Triippfnilirnsl- 
leistung  in  der  Cigenscbafl  als  Unterabtbeilungs- 
Gommandant  wurde  ihm  mit  Ah.  Entschl.  vom 
24.  April  1888  dus  Mililär-Verill' tislkr^uz  zu- 
theiLAm  1.  Nov.  d.  J.  erfolgte  «»eine  Beförderung 
zum  Major  im  Reg.:  am  1.  Nov.  1893  ward  er 
mit  Warlegebür  beurlaubt,  I.Jan.  1894  pens. 
und  lebl  seither  zu  Lugos. 

Niteher  von  Falkenhof  Franz  Hilter,  Sohn 
eines  k.  k.  Regieran^r  i  <\!li> -,^'eb.  zu  Wien  23.  Jan. 
1843,  eingetr.  au.-;  dem  Cadetlen  •  Institute  zu 
Ei.^ensladl  im  Jahiv  1858,  wurde  1.  April  185'.) 
von  seinen  AngehfirigOl  aus  der  Mililürenciehun^r 
nach  Hause  genommen,  «m;  jedoch  13.  April 
1859  als  Cadet  W-i  IaiI.  Kail-Inf.  Nr.  3  in  Mili- 
tärdienste und  avancierte  <lase!bsl  1.  Juli  1859 
zum  Lieul.  m.  G.  und  1.  Dec.  186i  zum  Lieut. 
h.  G.  Am  1.  März  1865  wurde  Nischer  q.  t. 
zu  Fnaz  Graf  v.  KhevenhQller*Het8ch-lnf.  Nr.  35 
Irunsf.,  rückte  daselbst  4  Juli  1'>!C''/  7.um  Oln-i- 
lieut.  vor,  nahm  mit  seinem  Hegimenle  an  allen  \ 


feindUclien  Gelegenheiten  des  Feldzuges  1866 
gegen  Preußen  theil  und  ist  7.  Febr.  1873  in 
Pilsen  geitMiben. 

Normann  von  Audenhove  Karl  Graf,  Sohn 
«les  verstorbenen  Herrn  und  Lami.^landes  in  Nie- 
derOsterreicb  Ludwig  Grafen  Normann  v*in  Au- 
denhove, aus  de5s-en  Ehe  m\\  FraiK-ij^ca  Gräfin 
Zichy  von  Vasonykeö,  geb.  zu  Loosdorf  in  Nieder- 
Sstemidi  16.  Hu  1841,  eingetr.  ans  dem  Cadet- 
ten-Inslitule  zu  Ei^enstadt  im  Jahre  1858,  wurde 
15.  Juni  1859  von  seinem  Vater  aus  der  Milil&r- 
ersiefaung  nadi  Kause  genommeo,  Iraljedodt 
bald  darauf  in  Militänliensio,  cr.^rheint  in  den 
Schematismen  vom  Jahre  1860/1861  an  als 
Cadet  bei 'Wilhelm  Herzog  von  Braunsehweig- 
Kür;is>.  i'gegenwiirtig  Drag.)  Nr.  7,  vom  Jahre 
1863  au  als  LieuL  m.  G.,  im  Jahre  1865  als 
lieut.  h.  6.  ausgewiesen,  rflekte  1.  Mal  1660 
zum  Oberlieut.vor  und  nahm  an  allen  feindlichen 
Gelegenheiten  seines  Regiments  theil.  Im  Jan. 
I87f  hat  Nomann  den  mtüirdienBt  verlassen, 
i  Tscli'  int  aber  gegenwärtig  als  Rittm.  im  Urlau- 
berstande der  königl.  ungarischen  Landwehr- 
Cavallerie  ausgewiesen.  Er  ist  seit  3.  Febr.  1872 
mit  Lcopoldine  Freiin  von  Elvenicb  vetUlMt,  aus 
wcl'-lirr  Fi'.i-  'Iroi  Suhnf*  pntstnmmen. 

Oüermayer  Ciiuillu,  Sohu  eines  Ober-Ver- 
pflegs-Verwallers,  geb.  zu  Prag  19.  April  1843, 
eingetr.  aus  dem  Cadetten-Institute  zu  Krakau  im 
Jahre  1858,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zum  8.  Jüger- 
Bat  ausgemustert,  7.  Febr.  1866  Lieut.  b.  G., 
15.  Juh  1866  Oberlieut.,  machte  rlcn  Feldztip 
desselben  Jahres  gegen  Preuften  mit  und  erhielt 
3.  Oet.  1866  fDr  seine  hervorragend  tapferen 
I.ei?ti)n'p'pn  iti  'lerasclhen  die  AUerhöch-^te  liclo- 
bende  Anerkennung,  somit  auch  die  ÜerechÜ- 
gung  zum  Tragen  der  Militir-Verdtenst -Medaille 
am  Bande  des  Militär- Verdienstkreuzes.  Arn  1  Juni 
1873  mit  Wartegebür  beurlaubt,  wurde  Ober- 
mayer am  1.  Oet.  d.  i.  beim  lt.  Feldjäger -Bat. 
reactiviert,  atn  1.  Oet.  1875  dem  Generalstabe 
zugetheill  und  hei  der  51.  hifantehe-Brigade  der 
31.  TVuppen  •Division  verwendet.  Er  avancierte 
sodann  1.  Nov.  1877  zum  Hauptm.  2.  Gl.,  rückte 
zur  Truppendienstleistung  wieder  ein,  nahm  w&h* 
rend  der  Occupalion  in  Bosnien  und  der  Herce* 
govina  im  Jahre  1878  an  den  Gefechten  bei  Pe^i 
am  6.  und  7.  Oet.  d.  J.  theil  un  l  wurde  am  15.  Nov. 
1878  zum  1 5.  Feldjägei  Bai.  transferiert.  Am 
1.  Juni  1879  erfolgte  seine  Beurlaubung  mit 
Wartegebür.  a;n  7.  Juni  1881  seine  Reaclivieranir 
beim  1 1 .  Keldjäger-Bat.,  in  welchem  er  am  1 .  Nov. 
1881  zum  Hauptm.  1.  Gl.  vorrückte.  Obermayer 
wiinl'^  am  1.  N'iv.  18S5-  in  den  Aclivstand  des 
i  Landwehr-Schülzen-Bat.  Wien  Nr.  1  übersetzt,  am 
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C>.  Nov.  d.  .1.  zum  Com.  des  Landessch.-Bat.Ohrr  I 
eUcbtbal  Nr.  IV,  am  l.Uai  1887  zum  Landwehr- 
ComiiHindo-AdjatanteD  in  Wi«n  «mannt,  daselbst 

1.  Nov.  1887  zum  Major  und  1.  Mai  1892  zum 
ObersÜieuL  befördert.  Am  16.  Febr.  1891  erhielt 
er  das  Comdo.  de«  Landw«hr-Iitf.-R«g.  Nr.  5  tind 
bfi  diesem  Anlasse  in  Anerkennung  der  auf  ih  m 
bisherigeD  Posten  geleistelen  b«son(lers  ersprieß- 
lichen Dienste  den  Andnick  dtt  Mettu  Ziifrie- 
deiihelt.  somit  auch  die  lIiL-Verd.<M«da01e  am 
roth.  Bande. 

Obermllller  von  Oraueck  Joseph  Kitter, 

Sohn  oincs  pcns.  Geiieruhn.,  geb.  zu  Verona 
1 1.  Mai  l8i'2.  kam  iin  Jalisc  tHr>s  ms  der  Privat- 
erziehung in  dif  Akädtiuif  und  verließ  dieselbe 
(i.  April  1850.  Am  5.  Mai  d.  J.  als  Cadet  zum 

2.  Pionnier  -  Bat.  assentiert,  wurde  Ohemiüller 
30.  März  1863  zum  LicuL  m.  G.  bei  Friedrich 
FVeQl.  V.  Kellner-Inf.  Nr.  41  l)ef5rdert,  rficktc 
24.  .April  18(Vt  zum  IJrtif.  h.  n..  28.  .luni  1<?r,0 
zum  Oberlieul.  vor  und  machte  den  Feldzug  1866 
gegen  PreuHen  mit.  Am  1.  Mai  1 869  wurde  er  ni 
Joseph  Froih.  v,  Oi  rstner  -  Inf.  Nr.  8,  1.  April 
1872  zu  Ludwig  III.  Groiih.  vonllesäen-lnf.  Nr.  14 
tränst,  avancierte  15.  Sept.  1878  tarn  Haupim. 
2.  CI.  und  ist  7.  Mai  1879  xu  Draclt  «.  d.  LeiOia 
gestorben. 

Osehtiadal  Edter  von  Mirtberg  Franz, 

Sühn  eines  Slabsofficiers,  geb.  zu  Zara  7i.  Di  r.  ' 
1843,  eingeir.  aus  dem  Cadettea-Inslilule  zu 
Hainbnrg  im  Jahre  1858,  -irarde  als  lieuL  m.G. 
zu  Ludwig  RilL  V.  Benedek-Inf.  Nr.  28  ansgc- 
musteri,  1.  Mai  1866  Lieut.  h.  G.,  11.  Julid.  J. 
Oberlieut.  und  erhielt  18.  Juli  1866  fÖr  «eine 
liervorragend  tapferen  Leistungen  bei  Gustoza, 
24.  Juni,  die  Allerh.  belobende  Anerkennung,  somit 
difMiUtär-Verdicnsl-MedailU'  am  Bande  des  Mililär- 
Verdienstkretues,  Am  1.  Nov.  1876  zum  Hauptm. 
2.  ni,  li.  förd.  rl.  kam  er  1.  Sept.  1877  als  Lehrer 
in  die  \Viener-Neuslä<iU'i  Militjir-.\kademie,  rüekle 
hier  1.  Hai  1879  zum  Hauptm.  1.  CI.  vor,  wurde 
1.  Sept.  1881  711  Johann  Graf  v.  Nobili  lnf. 
Nr.  74,  1.  OcL  1884  zu  Emerich  Frcib.  v.  Kaiffel- 
Inf.  Nr.  89  Innsf.  und  vertieft  5.  April  1886 
«len  Militärdienst.  Occhtzadal  hat  sidl  8.  Dec. 
1871  mit  I^ima  Siltingcr  vermiibU. 

PflOgl  Richard  Edler  von,  Sohn  de«  Hof- 
und  Gi  rii  li(~ailvof'ateii  J.  U.  Dr.  Juhiis  Edlen 
von  Pflügl,  geb.  zu  Linz  31.  Juli  1843,  eingeir. 
aus  der  Privaterziehung  im  Jahre  1858,  wurde 
.ils  Lieut.  m.  G.  zu  Ka:-"rFerdinaiul  K(lras-.  Nr.  l 
ausgemustert,  31.  Mai  1866  Lieut.  b.  G.,  28.  Juni 
d.  J.  Oberlieut.,  hat  den  Feldzug  1866  gegen 
l'rt'ußen  vorerst  beim  Ri-gimente  und  nacii  der 
Schlacht  bei  KOniggrätz  als  Ürdonnanz-Ofiicier 


I  hf'i  der  1 ,  scliwprcn  CavallrTif-njvisiün  (Prinz 
Solms)  mitgeouichL  Nach  im  Jahiv  187 1  frequen- 
tierter Kriegsschule  erfolgte  am  1.  Not.  1876 
seine  Beförderung  zum  Hittm.  I.  CI.  und  Esca- 
druns-Commaiidanten  bei  Prinz  Eugen  von 
Savoyen-Drag.  Nr.  13  und  im  Mai  1883  seine 
Zulhc-ihing  als  Ordonnanz-Officier  zum  Prinzen 
Wilhelm  von  Preuften,  dem  gegenwärtigen 
deutschen  Kaiser,  m  wdeher  Eigenschaft  er 
30.  Juni  d.  J.  durch  die  Verleihung  des  kOnigl. 
preuß.  Kronen-Ordens  3.  Ol.  ausgezeichnet  wurde. 
Am  1.  Mai  1887  wurde  Pflügl  Major  bei  Kaiser- 
Drag.  Nr.  1,  1.  Mai  1890  Oberstlieul.  in  Aesem 
Regimenle,  15.  Jan.  189^  Rf  ginn  nls  Comman- 
dant  bei  Kaiser  Ferdinanti-Üidg.  Nr.  l  und  1 .  Mai 
d.  J.  Oberst  auf  diesem  Dienstposten. 

Plenhner  von  Scharneck  Franz  Ritior,  rin 
Zwillingabi  udcr  dt  s  Generalmajors  Gustav  Ritter 
Plentzner  von  Schameck,  vergl.  AusmusterungS- 
jahr^.  1861.  j/eh.  zu  finuiudt'ii  in  Olirröptrrrcich 
6.  SepL  1843,  eingetr.  aus  dem  Cadellen-lnsli- 
tute  zu  Hainburg  im  Jahre  1858,  wurd«  Lieut 
m.  G.  bHm  ^  Jäppr  Bat-,  22.  Märe  1866  Lieut. 
Ii.  G.  Plentzner  machte  die  Feldzüge  1864  gegen 
Danemark,  1866  gegen  PreuSen  mit  und  erhielt 
10.  März  isni  für  sp^inr  tu  rvorragend  tapferen 
Leisluogeu  beiOeversee,  6.  Febr..  die  Allerhöchste 
belobende  Anerkennung,  somit  auch  die  Berechli- 
'  guii^'  zum  Tragen  der  Militär- Vcrdi'.nsl-Mt  daille 
am  Baude  des  Mihtär-Verdienslkreuzes.  Später 
wurde  Plentzner  im  mOitär  geographischen  Insti- 
tute verwendet,  daselbst  1.  Mai  1872  zum  Ober- 
lieut., 15.  Sept.  1878  zum  Hauptm.  2.  CI.  be- 
fördert,  1 .  Oct.  d.  J.  zum  25.  Jäger-Bat.  transf, 
und  machte  1878  die  Occupation  Bosniens  und 
der  Herrfgovina  mit.  In  Anerkennung  pfllclit- 
getreuer  und  ersprießlicher  Dienstleisluug  im 
Occupalionsgebiete  erhielt  er  I  i.  Nov.  1880  das 
Militär- V.  rdi.  iistkreuz.  Am  1.  Nov.  1881  rückte 
PlenUiitr  mm  Hauptm,  1.  CI.  vor,  wurde  1.  Jan. 
1883q.  t.  zum  21.  Jäger-Bat.  und  1.  Mai  1890  als 
Major  zum  Tii-ot^  r  Kaisi-r-.Iilgcr-Rr^-,  fransf.  und 
1.  Nov.  18Ö3  zum  Übcrstlieul,  befördert 

Pokorny  Edler  von  FSrotonocIifM  Maxi- 
milian, Sohn  eines  Slab<offiriers,  grb,  zu  Wien 
23.  Juni  1843,  eingeir.  aus  dem  Cadelten-IusU- 
lute  zu  Eisensladt  fan  Jahre  1858,  wurde  als 

I.icnt.  m.  G.  zu  Nikolaus  Czosarewil?cti,  Grid'- 
fürst  und  Thronfolger  von  Hussland-lnf.  Nr.  61  aus- 
gemustert, 1.  tfei  1866  Lieat  h.  G.,  4.  Juli  d.  J. 
Oberlieut.  und  maciite  di  n  Feldzug  desselben 
Jahres  gegen  Preußen  mit.  Am  1.  Oct.  1872 
wurde  Pokorny  dem  militär- geographischen  Insti- 
tute zugetheilt,  auf  diesem  Dien^tiinsif  ti  1.  Nov. 
1877  zum  Hauptm.  ä.  CI.  befürderl.  rilckt« 
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1.  Febr.  18S0  zur  Truppendieastleislung  bei 
8ein«in  Regiinonlc  wieder  ein  und  trat  16.  Febr. 

1880  aus  (Ipiii  HeiTCsveilKunlf.  I'okorny  hat  sich 
14.  April  1873  mil  Um*-'  Csecli  verniäblt 

Pokrajae  BasiGus,  geb.  zu  Gtina  in  der 

Mililär^'n-iize  1 7.  Dcc.  1 S-12,  l  iiigelr.  aus  lit-m 
üadeUcn-ln^litute  zu  Eisetisladt  im  Jaiire  1858, 
wurde  28.  Oct.  18.'i8  in  die  Infanlerie-Schul- 
GoinpJigni)'  zu  liruck  an  lU-r  L>;ilba  Iran-^f.  und 
»  rsdifinl  in  doli  Militiir  Sdiemalismon  vom  Jahn- 
IS60  bis  18Ü1  ai'  ;ds  Cadel  bei  Ffrdiiiand  IV. 
fJrorduT/.og  von'l'oscana  inf.  Nr.  (iti  aus};f\vics<'ii. 
.\ni  1.  Mai  ISGG  rücktf  I'okrajac  zum  Lioul.  im 
liegirnfnlff  vor  mni  wnrdt-  das<lbsl  liiiigfr«'  Zeil 
als  Ualailloiis-AdjulanS  v«  rwciidfl.  Am  1.  Marz 
wurdf  I'okrajac  in  die  kdnigl.  uiigarischf 
Uwidwelir  übernointnen,  1 .  Mai  d.  J.  zum  Obcr- 
lieuL,  1.  Mai  1879  zum  Hauptm.  2.  Gl.,  1.  Mai 
ISS-2  zum  Hauptm.  t  C'..  l-'f-rticrl.  trat  1. 
1885  iu  den  Hubeslaiid  und  lebt  zu  (j7,croowitz. 
PoHvk«  van  TrMiaain  Anion  Ritter,  Sohn 

di  s  im  März  Iis7t»  In  der!  i"slerr('ichis<'h>Mi  Ritt'  r- 
äland  erbobeneii  pensionierten  Generalmajors 
Adotr  Ritter  Polivka  von  Treuenscp,  {^b.  zu  Wien 
:J1.  Aug.  1S13,  I -ri-' It  ,  .III-  di-i  Piiv  ,it<T-/i</huDg 
imJubrc  1858,  wurde  bei  der  Ausmuslerunj;  als 
Lieul.  m.G.  bei  Alezander  I.  Kaiser  von  Husslatid- 
Inf.  Nr.  i>  ein-,  lln  ill.  1.  Mai  18Üij  Lieu».  h  C  . 
macbte  den  Feidzug  desselben  Jalircs  gegen 
Preußen  mit,  wurde  im  Gefechte  bei  Trautenan, 
•21.  Juni,  verwundet,  '29.  Juni  d.  J.  zum  Ober- 
beut,  ad  bonorcs  befördert  und  am  1.  rvov.  180Ü 
in  die  WjritßöhkeH  i«ingebracht.  Am  1.  Mai  1877 
wurde  Polivka  Ilauplm.  2.  Cl.,  1.  Mai  1878  zu 
Uerohard  Herzog  von  Sacbscn-Meiningen-InC 
Nr.  46  transf,  and  nahm  an  der  Occnpalion  in 
Bostiii  i)  lind  dfrllerci'govina  im  Jalir<  1>>7'^  tin  iL 
Am  1.  .\ug.  187U  krankheilsbalber  mit  Warle • 
gi  hfir  lii.'urlauht.  kam  l'olivka  1.  Nov.  1883  zu 
<ieorg  Graf  Jellatir  dr  Bu/.im-Inf.  Nr.  tt9  und 
1.  Jan.  \Ss'^  zu  Adi.lf  Fr.-ili.  v.  Gatly-Inf.  Nr.  IÜ'2. 
wurde  I.  Nov.  1S8I{  abermals  mit  Warlegobür 
iieurlaubt  unil  trat  1.  April  18S7  definitiv  in  den 
Iiubestand.  Er  lebt  in  Wien  und  Sitzenbei^  bei 
.Sl.  Pollen  in  Niederüslerreich. 

Rath  AUlis,  Sobn  des  Itittmeistcrs  Michael 
Ualli,  gel)  7,1  Wien  28.  Sept.  18U.  fingetr. 
aus  dem  Cadeilen-Inslilule  zu  Eisensiadt  im  Jahre 
1858,  wurde  als  Lieut  m.  G.  zum  13.  Jäger- 
iial.  ausgeniuslerl,  nickte'  <las»  lbsl  liO.  .April  1  8t»(» 
zum  Lieut.  h.  G.,  1 7.  Juli  U.  J.  zum  überbeut, 
vor  und  m«chle  den  Feldzug  1866  gegen  Preußen 
mit  .\m  I.  Dec.  1SG7  wuide  Ruth  zum  1  t.  Jager- 
bat.  übersiiizl  und  trat  im  Jabre  1 8üU  m&  lieni  | 
Amrcverbande. 


r.2. 

Rogoiski  Bernhard  lUttcr  vuu,  Sobn  eines 
Gutsbesalzers,  geb.  zu  Lemberg  21.  Aug.  184S, 

kam  aus  dem  Cadelten-Institute  zu  Krakau  im 
Jahre  1858  in  die  Akademie  und  trat  13.  SepU 
1859  aus  der  MiliUreraebung.  Sein  weiterer 

I^'beii-laiir  kiiiinle  nicht  ermittelt  weitlen. 

Runge  Alfred  von,  Sohn  eines  Hauptmannes, 
gt>l>.  zu  Tarnopol  in  Oalizien  28.  Dec.  1843, 
■  iugetr.  aus  dem  Cadelten-Institule  zu  Krakau  im 
Jahre  1858.  wurde  1  .'>.  Febr.  1860  als  Gemeiner 
zu  (^corg  V.  König  von  Hannover  lnf.  Nr.  42 
ausgemustert,  IG.  Sept.  18G0  zu  Alexander  Graf 
V.  MensdorlT-Pouilly  lnf.  Nr.  73  transf..   1.  Dee. 

1863  Lieut.  m.  G.,  8.  Mai  1866  Lieut.  b.  G., 

10.  Dec.  1S67  OberlieutenanL  Runge  nahm  an 
dem  I'V!il/ii^;c  Isui)  '^■■■^'cn  Pri-iiüen  tlicil,  wtird«? 
liei  Jit'in,  i'J.  Juni  seliwer  verwundet  und  gerielh 
in  feindliehe  Gefangenschafl,  aus  welcher  er  erst 
nach  dem  Friedenssriilii.-sf  i  lii  kkehrte.  Im  .lalif' 
1 868  trat  Runge  aus  dem  Arnieevcrbande  und 
ist  seither  gestorben. 

Rusan  Franz,  Sohn  des  gleichnamigen  Haupt- 
mannes, geb.  zu  Scmovec  in  der  MiUlärgrcnze 
16.  Dee.  1844,  eingetr.  aus  dem  Gadetlen*lnBli> 
tut  '  zr.  Mrirburg  im  Jahre  ISTiS,  wurde  als 
Lieul.  m.  G.  zum  Warasdiner  Georger  Grenz- 
Inf.-Reg.  Nr.  6  ausgemustert,  avaneicrle  1.  Mai 
1866  zum  Ltr;il.  h.  G.,  t.  Juli  1866  zum  Oher- 
Ueut.,  maclile  den  Feldzug  desselben  Jalires 
gegen  Preoften  mit  und  qtült  31.  Oct  1866  den 
Miliiärdiensl  ohne  Beibehält  des  OfBders-Cbarak- 
ters. 

Rlsdiar  Richard,  Sohn  eines  Sparcassa* 

beamti-n.  g>  b.  zu  Wien  3.  .Mai  I8i3,  eingetr. 
aus  dem  Cadellcn-Institute  zu  Marburg  im  Jalire 
1858,  wurde  15.  Febr.  1860  von  seinen  Angc- 

hürigcn  aus  der  Militärerziehnng  nach  H.iuse 
genommen.  Am  3.  Dec.  1863  trat  er  als  Cadol 
beim  5.  Jäger-RaL  in  Militärdienste,  kam  7.  April 

1864  zu  Leopold  I.  König  der  Bel^rii  i  Inf  Nr.  27. 
avancierte  hier   1.  Mai  1866  zum  Lieut.  m.  G., 

1 1.  Mai  d.  J.  zum  Lieul.  h.  G.  und  nahm  an 
dem  Feldzuge  1 866  gegen  Preußen  bei  der  zu 
Stalisdienslen  im  H  -uplfpuirlit  r  verwendeten  Ah- 
lheilung seines  Hegiments  theil.  Am  1.  Mai 
186'.)  trat  Riischer  in  den  Rubestsmd  und  lebte 
seither  rii  Hia/,  Im  Aug  l^/'^^  wurde  rin>i'lji  r 
seiner  Ki  lejisdicnslbestinunung  entspiticliend 
heim  Slabe  der  36.  Infanterie-Truppen-Division 
activi.  i;,  machte  in  dieser  Einlheilung  die  Occn- 
palion Hosniens  und  der  Hercegoviua  mit,  kebrle 
nach  Wiederherstellung  friedlicher  Zualinde  mit 

I.  Dec.  d.  J.  in  sein  frühere^  Verhältnis  /iirüek 
i  und  erhielt  6.  Jan.  187U  in  Anerkennung  der 
[während  der  stattgehabten  Mobiiisierang  gelci- 
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st«  I«  II  wii-zQglichcn  Dknsle  (kn  üliiTlituloiiaiits- 
Cliarakli  r  ad  honore?  Am  13.  Juni  1881  übcr- 
Iral  <T  '^v^-'w  b'  diii;;ungs weise  V'crzichlicislung 
uiif  soiiH  ii  Iliihcgcnuss  als  Ingonienr-Adjunct  hei 
ttiT  KreisbehOrdo  zu  Mostar  in  den  bosnisdi- 
liercegovjnisclien  Verwallungsdiensl  und  ist  seit- 
her ziun  lii^''  iiieur  vor^eiückt. 

Rzizek  Julius,  Selm  eines  LandesgLTichts- 
lallies,  geb.  zu  VVü>nicz  in  Galizien  19.  April 
eiDgetr.  aus  dem  CadelteD-Instilute  zu 
Krakau  irn  .lilirc  185?.  wunl*'  bei  der  Alis*- 
tnuälerung  als  LieuL  in.  G.  zum  2-2,  Jäger-UaL 
eingethetlt,  30.  April  1866  Lieat.  h.  G.,  9.  Juli 
d.  J.  Oberliculenant.  Rziz' k  ii,  u  iili  die  Feld- 
lüge 1 864  gegen  Dänemark,  läöC  gegen  Preußeo 
mit,  wurd«  im  Regimente  UlDgere  Zeit,  als 
ßataillons-Adjutant  vorwendet  und  ist  30.  Hirz 
1877  zu  Wien  gestorben. 

Saar  Rudolf  FVeihen-  von,  Sofan  eines  Hof> 
ralhos  und  Kreishauptmanncs.  geb.  zu  Leraberjt 
*20.  Febr.  1843,  eingetr.  aus  dem  Cadetlon  lnsli- 
tule  zu  Krakau  im  Jahn?  1 858,  wurde  bei  der  Ausmu- 
sterung als  Lieut.  m.G.  zu  Heinrich  Freih.  v.Ross- 
hach-Inf.  \r.  40  eingelln  i!f,  11.  Mai  1866  Lieut. 
h.  G.  und  maclite  den  Fildzug  de.->«'Ihen  Jahres 
gegeo  Pteußen  mit.  Am  l.Nov.  1871  avanci.Tle 
Saar  zum  Oberlieu»..  1  Mai  1878  zum  Hauplm. 
2.  Cl..  I.  .Mai  1881  zum  Hauptm.  1.  CL,  1.  Nov. 
1887  zum  Major,  kam  als  FlQgel-Adjutaot  zu 
Seiner  Majestät  dem  Kaiser  und  König,  auf 
welchem  Dienstposten  er  1.  Nov.  lä9Ü  zimi 
Oberstlieut.  vorrOekte  und  4.  April  1888  mit  dem 
CotnmanrU-irkr"ti7  H"s  königl.  ruman.  Orden? 
«Stern  von  ilumäuien",  S.Jan.  1889  mit  dem 
jcönigl.  preuß.  Kronen^Orden  2.  Gl.,  5.  Oct.  d.  J. 
mit  dem  pers.  Sonnen-  und  Löwen  •  Orden 
a.  Gl.,  endlich  2.  Jan.  1891  mit  dem  Officiers- 
kreuz  des  köni^.  sSchs.  Albrecht-Ord«ns  dcco- 
lieit  wurde.  Am  -26.  April  IKIM  wunl.'  .  r  zur 
Truppeadien«lleistung  zuLudwigUilL  v.Frühli<  ii 
Inf.  Nr.  91  eingelhelH  und  starb  schon  99.  A; ;  ! 
1S*)2  ad  Geliiriisoldag  zu  Budweis.  Saar,  welcher 
am  1 6.  Oct.  1 883  in  den  Freilierreustand  erho- 
ben wurde,  war  seit  30.  Sept.  1872  mit  Therese 
Scliatt  vermählt. 

Scabroth  Wilhelm,  Sohn  eines  Haupt- 
mannes, {reh.  zu  Agram  10.  Nov.  1813,  eingetr. 
aus  dem  Cadellen-Iiisliluto  zu  Ei^eiistadt  im  Jahre 
1858,  wurde  bei  der  .Vii.sniustening  als  LieuL 
m.  G.  bei  Krzh.  Slipti,ui-Inf,  Nr.  5S  einge- 
Iheill.  I  i.  Mai  180(1  Lieut.  h.  G..  :>8.  Juni  d.  J. 
Oberli«'ut.,  maehl«-  fl'n  l'fltlzug  1S(')6  gegen 
Preußen  mit  und  erhielt  tür  sei»  Benehmen  in 
<lemselben  am  15.  Oct.  1 800  die  AUerhGcbste  be- 
lobende Anerkennung.  N«cb  Hörung  der  Kriegs» 


heimle  wurde  Scabroth  '21.  Nov.  1867  dem 
Generalslahe  stabil  zngetheill.  1.  Mai  1870 
Hauptm.  2.  Gl.  im  Generalslabe  und  beim 
lS.TruppeD*DiTisions-  undMiliiär-Gommando  tu 
Zara  verwendet,  auf  diesem  Dienstposten  hei 
Organisierung  des  Generalslabes  mit  1.  Mai  1871 
in  seiner  Eigenschaft  als  Generalstabsofficier  in 
den  äbercnmpfplf n  Staiiil  von  F.i/.h.  Ludwig- 
Viclor  lnf.  Nr.  »»5  emgelheiit  und  starb  10.  SepL 
1872  ZU  Linz. 

Schmidburg  Josejih  FroÜK^rr  vnn.  Soliii 
de$  16.  OcL  1859  verstorbenen  Johaim  Vic- 
tor Freiheim  tron  Schmidburg,  aus  dessen  Elie 
mit  MiH-'.a,  geborenen  Freiin  .Seliui  1^;'  r  von 
Lerchenfeld,  geb.  zu  Triest  8.  Dec.  1843,  eingelr. 
BUS  dem  Cadetlen-Institute  tu  Hainburg  im  Jahre 
1858,  wurde  als  Li<  ut  m.  G.  zum  7.  J{ig«T-Bal, 
ausgemustert,  1.  Mai  1866  Lieut.  h.  G.,  4.  Juli 
d.  J.  Oberlieut.,  roadite  den  Feldzug  1866  in 
Italien  mit  und  erhielt  1 8.  Juli  d.  J.  für  sein<' 
lu'rvorragend  tapferen  Leistungen  in  der  Sehlacht 
bei  Custoza  {2i.  Juni)  das  Militär- Verdien.<tkreuz, 
Schmidburg  wurde  durch  mehrere  Jahre  als 
Brigade-Ordonnanz-Offieierverwendfl,  später  dem 
Generalslabe  als  GiMieralstabsofficierder  22. Grenz- 
Tnippen-Brigade  zeitlich  zugeiheilt  und  1 .  ApHl 
1S70  zur  Trupp'  iirilenstloistun.L'  seinem 
lialaillüii,  wo  er  bisii«  r  übi  rcomplel  war.  wieder 
eingelheilL  Am  10.  Aug.  1 873  kam  er  als  Lehrer 
in  'lic  f !a(?i't1"n>r}Hjle  zu  Graz,  ahsnlvi'ntf  in  li'Mi 
Jahren  1875  bis  1877  aulScrordentliclier 
H6rer  die  Kriegsschule  mit  guten  Erfeige,  vnn- 
r-ortf  1.  Nuv.  1*>;77  zum  Hanpim.  2.  Cl.  im 
l'j.  Jäger-Bat.  und  machte  utit  diesem  1878  die 
Occupation  Bosniens  und  der  Hercegovina  mit 
den  Gofcelilen  bei  Kremenac-Crnici  1 7.  .\ug., 
sowie  dem  Cntsatzgefechte  von  Stoiac  21.  Aug. 
mit.  Am  IS.  Sept.  1880  wurde  Schmidburg 

-  inzwischen  seil   1.  .Mai  188o  zum  Hauptm. 

1 .  Cl.  vorgerückt  —  abermals  al^  Lehrer  in  die 
Infanterie-Cadettenscbule  naeh  Budapest  bc- 
rufen,  zu  Heginn  d<s  Sehulcurses  1S83/K4 
in  die  Inrantcrie-CadeUeuschule  nach  Triest  über- 
setzt und  wirkte  im  Lehrfache  bis  zum  1 0.  Sept. 
INSG  mit  sehr  gutem  Erfolg  Am  I.  M  li  ISSO 
erfolgte  seine  Beförderung  zum  Major  bei  .Milan  I. 
König  von  Serbien-lnf.  .\r.  '.)7  imd  am  2'.  Jan. 
1890  seine  Krneimung  zum  Krgän/.nngshezirks- 
Comrtiandanten  dieses  Regiments  in  Triest. 
.\m  I.  Mai  1803  wnnle  er  Oberstiieul.  bei  (!oii- 
slanlin  Prinz  zu  Hühenlohe-Scliillingsfürst-Itif. 
Nr.  87.  Scbm'dl.iirr  i<(  IL-l'^i.-,  ."•h.  (Jahler 
vermählt.  .\uskQnfle  über  Urspning  mni  .\bslani- 
mang  der  freiberrlichen  Familie  von  Schmidburg 
(eigentlich  Schenk  von  Schmidburg)  sind  zu 
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finden  b«i  Radoir  Frcilierm  von  Sehmidburi;, 

Ausmusteningsjahrg.  18^9. 

Schmidt  Emil,  Sühn  des  Hauptmannes 
Georg  Schmidt,  gob.  ziiTheresienstadt  in  Böhmen 
7.  A'ig.  18 13,  eingelr.  ans  dem  Cadelten  lnsti- 
Uilc  zu  Marburg  im  Jahre  1  Su8,  wurde  als  Lioul. 
m.  G.  zum  30.  Jäger-Bat.  ausgemustert,  1.  Oct. 
ISr.i  /nm  U.  Jä','er-Bal.  übersetzt.  30.  April 
18ti6  Lieut.  Ii.  G..  3.  Juli  d.  J.  Oberlieul.  und 
machte  den  Feldzug  1866  gegen  Preu6«n  mit 
Am  l.Dec.  1867  wurde  Schmidt  zum  13.  Jäger- 
Bau  übersetzt,  hier  längere  Zeil  als  Bataillons- 
Adjatml  verwendet  und  kam  1.  Nov.  1871  zmn 
20.  .lä^er  Pat. ,  av,incier1i->  liifi  1.  Mai  1877  zum 
Hauptm.  2.  Vi.  und  —  mittlerweile  seil  1.  Jan. 
1879  «ml  16.  lSge^Bat  transf.  daselbst 
1.  Mai  d.  .1.  zum  Hauptin.  1.01.  und  <\:\ih  als 
solcher  zu  Brody  inGalizicn  ü.  Juni  1879.  Schmidt 
war  wH  93.  April  1879  mit  Emestine  Koinreld 
vermählt. 

Schttnaich  Franz,  Sohn  eines  k.  k.  Her- 
rafhea,  geb.  zu  Wien  97.  Febr.  1844,  eingctr. 

ans  dem  Cadeltcii-Itisllluli'  zu  Haitihiir^Mm  Jahre 
1858,  wurde  bei  der  Ausmuslcruug  als  Lieut. 
m.  Q.  zum  11.  Jtger*Bat  ausgemustert,  13.  Mui 
1866  Lieut.  h.  0  ,  25.  Juli  d.  J.  Oberlieul.  «md 
machte  den  Feldzug  1 864  in  Schleswig-Holstein 
und  JOUand,  1866  in  Bdhmen  mit  Nach  H0nmg 
der  Kriegsschule  wurde  Schönaich  28.  Oct.  1 867 
dem  Generalstabe  stabil  zugelheill,  rückte  30.  Oct. 
1870  zum  Hauptm,  S.  Cl.  im  Corps  vor  und 
wurde  beim  Generaleonmando  zu  Lemberg  ein- 
gethcilt.  Bei  Organisienmg  des  Generalstabes 
wurde  er  mit  1.  Mai  1871  in  seiner  Eigenschaft 
als  Generalslabsoffnier  in  den  übercompleten 
Sland  des  11.  Jäger-Bat.  übersetzt,  1.  Mai  1874 
Hauptm.  1.  Gl.,  1.  Febr.  187«i  in  das  recon- 
struierteGeneralslabs-Corps  eingetheilt,  15.  Sept. 
1878  znm  Mnjor  im  Corps  mit  d<T  n-'^liniinun^r 
zur  Diensüeialung  beim  Generalconiitiando  in 
Frag  befEirdert,  in  Anerkennung  besonders  ver- 
«iienstli^lii-i  I-oi.^tnngen  b-i  dotj  Moliili^^ii'ruiigs- 
urbeiten  atdässig  der  Üccupation  von  bosnien 
und  der  Hercegovina  mit  Allerhöchster  Eni 
schlieflnng  vom  -2*;.  Ort  1878  mit  dem  Militär- 
Verdienstkreuz  ausgezeichnet  und  1.  OcL  1879 
zumGeneralstabS'ChefderSO.Inßmlerie-Tnippen- 
Division  in  Leniliprg  ernannt,  welchen  Pirnst- 
po^len  er  mit  dem  gleidien  bei  der  34.  Infanleric- 
Tnippen'IHviaion  am  19.  Jnni  1881  verlauschie. 
.\ni  4.  Gel.  d  .1.  crhifll  er  das  Commando  des 
U.  Jäger-Bat.  und  rückte  auf  diesem  Dienstposten 
1.  Mai  188S  vm  OberstUeut  vor.  Am  30.  Sept. 
188:^  wieder  zur  Gerif  ralstabsdienstlf  I>lmii:  rin 
i;erückt,  erfolgte  12.  OcL  lä84  seine  Ernennung 


zum  Gcncralslabs-Chef  des  &.  Corps,  1.  Nov. 
188.5  seine  Beförderung  zum  Obersten  und 
1.  Oct  1887  seine  Zuthcilung  zur  Dienstleistung 
hei  Seiner  k.  und  k.  Hoheit  dem  General-Inspeclor 
des  k.  u.  k.  Heeres  Feldmarschall  Erzherzog 
AlbrechL  In  dieser  Verwendung  wurde  Schönaich 
in  Anerkennung  hervorragend  pflichttreuer  und 
vorzÜglicliiT  riii'njlle'stninr  mit  Aüerliiklijäler 
EuLschließung  vom  21.  Febr.  IS'Jl  durch  die 
Verleihung  des  Ritterkreuzes  des  Leopold-Ordens 
ausge-/:eichnel  und  1.  \ov  <l.  I.  zum  General- 
major befördert.  Außerdem  wurde  Schfinaieh  am 
7.  Jan.  188S  mit  dem  OfBderskrense  mid  am 
1.  A|*ril  d.  J.  mit  dem  Commandeurkreuzc  des 
köuigl.  ital.  Ordens  der  Krone  von  Italien,  im 
Jahre  1 889  mit  dem  kdiügl  preufl.  Rothen  Adler- 
Orden  f.  Cl.  und  mit  dem  königl.  spnn  MrlttSr- 
Verdienst-Orden  3.  Gl.,  iio  Jahre  1891  mit  dem 
Gomthurkreuze  S.CI.  des  kÖnigL  sfidis.  Albrechl- 
Ordens,  am  4.  Jan.  1894  niil  d-  rn  k^^nig!.  preuß. 
Rothen  Adler-Orden  2.  Cl.  mit  dem  Sterne,  sowie 
mit  dem  Comthnrkreuze  1.  Cü.  deskSmgl.  sSchs. 
Albrccht-Ordens  d(  corict  t  . 

Schönau  Oskai  ri<-iherr  von,  Sohn  des 
21.  Oct.  1875  zu  Troi>pnii  verstoihenen  k.  k. 
Kämmerers  und  General  Landcsln  stellten  zu 
Troppau  Vinceoz  Freiberru  von  Schönau,  aus 
dessen  Ehe  mit  Marie  Frelin  Putz  von  Roisberg, 
gi'li.  zu  Troppau  27.  Sept.  1843,  eingctr.  aus  , 
dem  Ciidetlen-Institute  zu  Krakau  im  Jahre  1858, 
wurde  3.  SepL  1859  von  sdnen  Angehörigen 
nach  Hause  genommen,  trat  aber  schon  31.  Ort. 
d.  J.  als  Rcgiinentscadet  bei  Erzh.  Jo.sepb-int 
Nr.  37  in  Militärdienste,  rOckte  daselbst  1.  Nov. 
1863  zum  Lieut.  ni.  G.,  1.  Mai  1866  zum  Lieut. 
h.  G..  30.  Juni  d.  J.  zum  Oberlieul.  vor,  machte 
den  Feldzug  1860  gegen  Preußen  mit.  Am 
20.  Juni  1 870  durch  die  Verleihung  der  Käm- 
ine-rf'r^iWürd«'  auspe-zi-iehü'-t,  avani  iiT'.*'  f^chönmi 
1.  Mai  1877  znm  Hauptm.  und  quitt,  ö.  Jan. 
1878  den  activcn  Dienst  ohne  Beibehalt  des 
Officiers-Charaklers. 

Schweidler  Wilhehn  Ritter  vun,  Sohn  eines 
Landesgerichts -Präsidenten,  geb.  zu  Otmütz 
29.  Sept.  1812,  r  iritrrlr.  atis  d'-m  Cadciten-Insti- 
tute  zu  Krakau  im  Jahre  18Ö8,  wurde  als  Licul. 
m.  G.  zu  Kaiser  Franz  Joseph'Inf.  Nr.  1  ausge- 
inustrrt.  Ifj.  Mai  1806  Lieut.  h.  G.,  10.  .lulI  d.  J. 
ÜberlieuU,  1 .  Nov.  1 872  Hauptm.  2.  Cl.  und  dem  Ge- 
neralstabe zugetheilt,  in  'welchem  Verhiltnisse  er 
zuerst  imBureauffJr  militüriscli-  Peschreiburif;  d-'> 
Inlandes,  sodann  in  jenem  für  militärische  Be- 
schreibung des  Auslandes,  schließlich  beim 
20.  Inf.-Truppen-Divi^iutiv  Cuinmandoin  Verwen- 
dung stand.  Am  1 .  Mai  1 8  7  6  zum  Uuuptm.  1 .  CL  im 
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(ii-iieralstabs-Corpä  emannt,  kam  Sebwddler  zur 
Ö.  Mappierungs-Abthfilfinp,  spälpr  zum  General- 
Commando  in  Graz,  vvui-üc  provisorischer  Gene- 
.ralstabs-Ghof  bei  der  36.  Infunlerie-Trappen-Divi* 
Won.  am  1.  Nov.  1880  Major  im  Gencmlstabs- 
Corps  und  Generalslabs-Chef  der  1.,  kurz  darauf 
der  31.  Iiiftuiterie*Trappen>DiTisionu  endlich  am 
il5.  Atifr.  1 S82  iintpr  Rflassung  im  GeTi*'rnl5lah>- 
Corps  zur  Truppendienslleistuog  bei  Friedrich 
FreÜL  MondeUlnf.  Nr.  21  ebgetiiNit  Er  avan- 
cierle  1.  Mru  188i  zum  Oberjitlif'Tit.  im  nrni-ial- 
stabs^Corps  in  Dicnsteszulheilung  bei  Johann 
Graf  NobOi-Inr.  Nr.  74,  rflckte  18.  Oet.  d.  J. 
zur  Geiicrilstabsdieiistli'iÄluiif;  lirini  3.  Corps- 
Gouunando  ein,  wurde  am  26.  März  1887  zu 
Kaiser-M  Nr.  1  definitiT  Qberseixt,  1.  Nov.  1889 
Oberst  bei  Guidobald  Graf  v.  Starhemberg-lnf. 
Nr.  13,  1.  Mai  1891  mit WarlegebOr beurlaubt  und 
trat  14.  Mai  1893  in  den  Ruhefitand.  Er  lebt  in 
Wien.  Schweidler  besiut  seil  17.  Nov.  1886  den 
liSnigl.  serb.  Takowo-Orden  3.  Glasse. 

Sikora  Julius,  Sohn  eines  Majors,  p:*?h.  zu 
Stanislau  in  Galizien  12.  Api  il  18i2.  ciiigelr. 
aris  dem  Cadetten- Institute  zu  Krakau  im  Jahr  ■ 
ly.'jS,  wurde  als  Licut.  m.  G.  zum  Inf.-Reg.  ErzL, 
Karl  Salvator  Nr.  77  ausgomusti  ii,  avancierte 
1.  Mai  tS6r>  zutn  Lieut.  h.  G..  machte  den  P.-ld 
zug  d.  J.  gegeii  Preußen  mit  und  ist  bei  SkaliU, 
28.  Juni  18G6  vnr  «Irin  Feinde  gdlUebon. 

sott  von  und  zu  Theissenegg  auf  Stainburg 

Arthur  Freiherr,  Sohn  dea  31.  Dec.  1860  zu 
Grai  Temoitietieii  Joseph  Freiberm  SOtl  Ton  und 

zu  Theissenegg  auf  Slainbur^'.  aus  dessen  Ehe 
mit  Josephine  Uollmann,  geb.  zu  Klagenfurt 
39.  Dec  1842,  eingelr.  aus  dem  Gadetten-lnsti- 
lule  zu  Marburg  irn  JaJite  l'^ns,  wurde  als  Lieul. 
m.  G.  zum  7.  Inf.-Reg.  ausgemustert,  13.  Mai 
1886  Lieut.  b.  6.,  1.  Not.  1871  Oberfieut, 
1.  Mai  1878  Hauptm.  2.  Gl.  bei  Joseph  Freih. 
V.  Webar-lnf.  Nr.  22,  1.  Nov.  1879  zu  Joseph 
Preib.  v.  MaroIfiMnT.  Nr.  7  transf.,  1.  Bfat  1881 
Hauptnt  I.  Cl  isse.  Am  I.  Dcc.  188S  wurde 
.Söll  in  den  Ruhestand  versetzt,  erhielt  4.  Aug. 
1891  den  Majors-Charakter  und  lebt  in  Klagen- 
ftirt.  Er  machte  den  Feldzug  1866  gegen  Preußen 
lind  Hie  kiiuipfung  des  dalmalinischcn  Auf- 
standes Uli  jauie  1869,  sowie  1878  die  Occu- 
piuion  in  Bn.'-nien  mit  und  «urde  im  lelztereD 
Feld7  ,  ,  V  ir  Kljur  schwer  verwundet. 

Streicher  Johann  Freiherr  von,  Sohn  des 
37.  März  1 863  xu  DQbliog  verstorbenen  Obersten 
imd  Maria  Thcfi-sien-Ordensrilters  Heinrich  Fi  el 
herni  von  Streicher,  geb.  zu  Wilteu  in  Tirol 
93.  OcL  1843,  eingetr.  aus  dem  Gadelten-Inati- 
iDle  zu  Hainburg  im  Jabre  1838,  wurde  bei  der 


Ausmusterung  als  Lieut.m.G.  zum  Tiroler  Kaiser- 
Jäv'.  r  Rc^'.  einj.'etliei]t,  30.  April  1866  LieuLh.G., 
22.  Juh  d.  i.  ObcHieut.,  machte  den  Feldzug 
des^lben  Jabres  in  Italien  adt,  war  seit  1.  Dec. 
ISTD  dem  Generalslabe,  sp-it^r  liem  mililär-geo- 
graphischen  Institute  zugetheilt  und  rückte  I.Juli 
1872  zur  Trai>pendiensUelalung  bei  seinem  Regi- 
ment'-'wieder  ein.  Am  tT).  Si-pt.  wurde 
Streicher  —  seit  5.  Juli  d.  J.  erneuert  beim  Ge- 
neralstabe m  Zutbeihing  stehend,  in  welcher  Ver« 
Wendung  er  bis  zum  17.  Oct.  verblieb  —  zum 
Hauptm.  2.  Ci.,  1.  Nov.  1881  zum  Hauptm.  1.  Gl. 
befSrdert,  1.  Hai  1887  cum  26.  Mf^Bat  transf., 
niclile  1.  Mai  1890  zum  Major  bei  Christian  IX. 
König  von  Dänemark-inf.  Nr.  75  vor  und  erhielt 
26.  Oet  1891  seine  Etntbetlungbei  Freib.  v.  König- 
Inf.  Nr.  92  als  Gommandant  des  2.  Bataillons  zu 
Theresienstadt,  wo  er  schon  22.  Dec.  d.  J.  starb. 

Streicher  Joseph  Freiherr  von,  Rruder  des 
Vorigen,  geb.  zu  Innsbruck  6.  Juli  1842,  eingelr. 
aus  dem  Cadetlen-Institute  zu  Hainburg  im  Jahre 
1858,  starb  17.  Aug.  1859  zu  Wien. 

Strutlnski  Michael  von,  Sohn  eines  Guts- 
besitzers, ^eb.  zu  Bereinica  in  Galizien  1 1.  Sept. 
1^12,  kam  au£  üeiti  Cadetten-Iutiütuti'  zu  Krakau 
im  Jahre  1858  in  die  Akademie  und  trat  1 7.  April 
I  SCO  aus  der  Miülärerziehung.  Sein  weiterer 
Lebenslauf  konnte  nicht  ermittelt  werden, 

SiehodolsM  von  Jmlnt  Anton  Ritter,  Sohn 
eines  Guisbesitzers,  geb.  zu  Sroki  in  Galizien 
20.  Juli  1842,  eingetr.  aus  dem  Cadetlen-Insti- 
tute zu  Krakau  im  Jahre  1858,  wurde  bei  der 
Ausnnistci  uiiK  als  Lieut.  m.  G.  zu  Nikolaus  Groß 
fürst  von  Hussland-Husaren  Nr.  2  eingetheilt.  Am 
30.  Sept.  1864  trat  Sucbodolski  als  Lieut.  b.  6. 
bi'i  der  i.  Ühlanen-Eseadron  des  östf rreicliischen 
Freicorps  in  kaiseri.  mexikanische  Kriegsdienste, 
rOdite  daselbst  zum  Oberlieut  vor  und  zeichnete 
sich  in  den  damaligen  Kämpfen  des  Kaiserreiches 
wiederholt  durch  Muth  uod  Eotscblossenbeitaus. 
Am  21.  Sept.  1866  vrarde  in  einem  zwischen 
Tchnacan  und  Teolitlan  vorgefallenen  Reiler- 
gefecbtc  das  Pferd  Suchodolskis  durch  eine  Kugel 
getroffen  und  stürzte  auf  seinen  Reiter.  Sueho- 
dolski,  von  dem  Sturze  betäubt,  vermochte  sieh 
unter  dem  Pferde  nicht  gleich  herauszuarbeiten ; 
wehrlos  auf  der  Erde  liegend,  wurde  er  von  dem 
Obermiehtigen  Feinde  in  unroenachlicber  Weis« 

gelödte!. 

Sypniewski  Alfred  Ritter  von,  Soim  eines 
Bezirksvorstehers,  geb.  zu  Stanislau  in  Galizien 
15.  Nov.  I*>t2.  einp'lr.  an-  dem  Cidelten-Insti- 
tute  zu  Ki-akau  im  Jalu-e  185»,  wurde  bei  der 
Ausmusterui^  ab  UeuL  m,  G.  bei  Prokop  Graf 
V.  Harlmann-Elarstein-lnf.  Nr.  9  eingetheilt. 
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'27,.  Marz  18ü«i  Lit  ul.  Ii  C.  '2'.).  Juni  1806  Ober- 
lieut.,  machle  Jon  Feldzug  desselben  Jahres  gegen 
I'reuBcn  als  Itatailluns-Adjutanl  mil  und  nalim 
an  dorn  Gefechle  bei  Wysokow,  21.  Juni  und  an 
df  r  S(  lil.irbl  bei  Küniggriilz,  3.  Juli,  llioil.  Am 
Rückzüge  fand  er  dcu  schwer  v<'rwundclc'n  Ober- 
sten lind  Commandanten  des  79.  Inf.-Reg.Bagna- 
la-ila,  trug  ilui  mit  oinrni  Lieut.  des  gen  innt^n 
Regimeole.s  aus  dem  Kanipte  und  retletc  iiin  vor  i 
der  GeiSinfenscbaft.  In  den  folgenden  Privdens* 
jähren  wurde  Sypnifwski  als  Lehrer  in  du  (t  - 
stuudeuen  Divisionsfrchulen  zu  llemiannsladt,  1 
BrBnn  und  Lemberg  verwendet,  veröffenllichle  | 
itii  .T  ilirr  187ii  „I^r  firsrlirhf^  (hr  neiif-'lfn  Z'it'' 
und  erhielt  hierfür  die  belobende  Anerkennung 
des  Rcichs'KriegS'Mimslcriums.  Am  1.  Mai  1877 
avaneierle  er  zum  Hauptm.  2.  Cl.,  am  1.  Mai 
1879  zum  Hauptm.  1.  Gl.,  absolvierte  1Ö79  die 
Kriegsschule  und  ward«  mit  Allerhöchster  tlnt- 
scbließung  vom  ü.  .April  I  SS"  in  Anerkennung  ^ 
seiner  «cit  mehreren  Jahren  belobten,  besonders  i 
eifrigen  und  erfolgreichen  Truppendienstteistung 
in  der  Kigensciiafl  als  Unterablheilungs-Comman- 
diuit  mit  dem  Militär- Verdieiislkreuzc  deeoriert. 
Am  1.  Nov.  d.  J.  erfolgte  seine  außerlourliche 
tieffirdcrung  zun:  Major,  1.  H«i  189S  zum  Oberst- 
lieut  im  pH  ^'iniente. 

Tarbuk  Stephan,  Sohn  eines  Oberlieule- 
nanls,  (;eb.  zu  TuSilOTi^  in  der  Mililärgrenze 
i2:i.  ()rt.  I>it2,  eingetr.  aus  dem  Cadi'tt< 
lute  zu  Marburg  im  Jahre  I  S.'iS.  wurde  17.Keiir. 
1 860  als  Gemeiner  zu  Conslantin  Großfürst  von 
Hussland-Inf.  Nr.  1  S  a<  -  nlir  rl,  19.  Aug.  1860 
Regimeiitscadct,  21.  Juni  I  ^Gl  zu  Erzh.  Karl- 
(•hhnen  Nr.  3  transf.,  17.  Joml863  Lieul.  m.G., 
L>1..  April  tS61  I.irut  1l  C  ,  1.  Miirz  1805  zum 
1.  Jäger-Bai.  transf.,  i.  Juh  18Ü0Überlteut.,  nahm 
an  dem  Peldzuge  d.  J.  gegen  Preußen  theil  und 
quitl.  im  Jahre  1867  den  Milil^iensl  ohne  Bei- 
behält des  Officier^i-Charakters. 

TraiM  Jakob  von,  Sohn  eines  Slabsoffieiers, 
g<  li.  zu  Nimbiirj.'  in  Hdbmen  t.  Vi-hv.  lSt3,  »in- 
gclr.  aus  dem  Cudetten-liistitule  zu  Eisensladt 
im  Jahre  1 858,  wtirde  Lieut  m.  6.  bei  Erzh.  fVanz 
I  Vidiii.md  dUste-Inf.  Nr.  1  ä.  Mai  l^^.f)  I.i.  iit. 
h.  («.,  1  •').  Juli  d.  J.  Oberlieuleiianl.  Tntuu  machte 
den  Fflizug  1866  >j(  jren  Proufien  mil  und  warj 
im  ittiiptcpi.utier  d>  >  8.  Clorps  di  in  <i<  iieiMls(.d>e 
zii^;rtlieilt,  wurd«'  diiieli  jüngere  Z'  il  mit  s«-br 
L'iitem  I'"ilol|.;>'  Lelui-r  in  der  I»' ^limeiits-Ci- 
di'ttcnsiliiile  verwcndfl  und  [Kijui  nliei  te  iiiicii 
dif  Krie>;s^eliule.  Vom  J  iln'<-  ISTO  bis  l'>^77  :ils 
L.i  hr<  r  am  Ubei  -  Eiziehungsli.itisc,  diiua  Miiitür- 
Unterrcalsehiilc  in  Güns  thülig.  rückte  Traun  am 
1.  Mai  1877  zum  Hauptm.  3.  Ul.  vor  und  kam 


I.  .Sept.  d.  J.  aU  Lehn  r  und  Ootnp.ignie-fiom 
m;ind.int  atidieOberreaUcbuSc  uachWciftkirchen, 
wo  er  —  intwiächon  am  l.  Nov.  1S79  lum 
H.iuptm.  1.  VA.  ernannt  —  bis  zu  Ende  des 
Seliulj  dirt's  1888  mit  ausgczeirlim  l' m  Erfolge 
wirkte.  Beim  Abschlüsse  der  zeiuijulu  igen  sehr 
ersprießlicb«'n  r)iensllcislung  in  Militiir-Bildungs- 
wurde  ilim  die  vull.  .Ain  rkennung  des 
i..  u.  k.  H'  iehs-Kriegs-Ministeriums ausgesprochen. 
Am  1.  Nov.  1S$7  wurde  Traun  zum  Major  bei 
Ei-zh.  Wilhelm-Inf.  Nr  !i'  f?l:d.Tt.  t.  Mai  I8S8 
zumGouiuiaiidaiitcn  derlnlaiiterie-Cadettensrhule 
zu  Pressburg  und  in  dieser  Verwendung  1.  Mai 
zum  Oberstü.  iir.  li.-i  Anton  Vx:-\\\.  v,  '>7\'  - 
|t'ue}'-Inf.  Nr.  86  ernannl.  Anlasslich  seiner  atu 
8.  Oct  189S  erfolgten  Eintheilung  surTnippen- 
dieiistleistung  bei  Miehael  Grofifürst  von  Hiiss- 
laiid-Inf.  Nr.  26  erhielt  er  in  Anerkennung  seiner 
ni<hrjährigt>n  Torzüglichen  Dienstleislnng  als 
Srhul - Connuandatit  das  Militär- Wrdienslkn  uz. 
Tnmn  besitzt  seit  1.  April  1682  das  Ritterkreuz 
des  künig).  ilal.  St  Mauritius-  und  Lazarus- 
Ordens. 

Traxler  Theodor,  Sohn  des  Bürgermeisters 
Joseph  Traxlcr  in  Josefstadt,  geb.  zu  Josefsfadt 
in  Bölmu-n  16.  April  18ii,  eingetr.  aus  dem 
Cadi'lli  n  -  Institute  zu  Krakau  im  Jahre  1858, 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Karl  Fürst  zu  Eieehtcn- 
slein  •  Ubianen  Nr.  9  (gegenwärtig  Johannes 
•Tosepii  Fürst  von  Lierlitrn>li  :n  Drag.  Nr.  10) 
ausgemüslcrl,  25.  Nov.  186  i  Lieul.  h.  G.,  16.  Mai 
lSC60berlieat,  machte  den  Feldzug  d.  J.  gegen 
rreuöcn  mit  und  starb  zu  Budapest  SS.  JuU 
1875. 

Tiebida  Franz,  Sohn  d««  TaHak -Haupt- 

verleg!  r.s  Johann  Tsehida  in  rre>--biirg.  geb.  zu 
Pressbmig  28.  Aug.  1843,  eiiigelr.  aus  dein 
Cadetten  ■  Institute  zu  Krakau  im  Jahn.»  1858, 
wur<le  als  Liful.  m.  G.  zu  Alberl  Kronprinz  von 
äaclisen-iid.  Nr.  11  ausgemustert,  1.  Mai  1866 
Lieut.  h.  G.  Tsehida,  der  beim  Regimenle  seit 
siitier  .^ustiiusNiuiig  fast  ununlerbrocben  al.s 
Lelitcr  in  der  Gadettenscliute  mil  sehr  gutem 
Erfol;,'e  verwendet  war,  nahm  an  dem  Feldzug« 
1866  in  Südliro]  llieii,  wurdr  I.  Nov.  1871 
Ob.  rlieul..  1.  April  1872  zu  Wilhelm  Freih.  v. 
Hamming-Ihl.  Nr.  72  transf.  und  am  1.  Ort.  d.  J. 
I-chror  an  dtr  lnf;uilerit-C;idctlenschulc  in  IVf  ss- 
l>nig.  in  wi  Icliem  Vf-rhällnisse  i«r  am  I.  Mai 
|n7s  /liu»  ll.eiptm.  2.  Gl.,  am  1.  .Mai  1S8I  zum 
Ibmplin.  1.  (II.  :iv.ui'-i<  rl<'.  In  .\nerkcnnung  seiner 
sein  ^'iitcM  und  ei  sp)-ier>li''lieii  Lelutbätigki-il  in 
den  ti.uli  tti  iis<  liob  ri  wunb'  ihm  mil  Allcihüclisler 
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vv  Ul  somil  /Hin  Tiagcn  der  Mililiii-Verdiensl- 
Medaillf  hiTechli^jl.  Am  1.  Sepl.  1880  zu 
Jo:>cpli  Fieih.  v.  Sok^rvitf-Iijf.  Nr.  78  tränst.,  er- 
hielt Tschidii  mit  Allerhöchster  EntsehUeftung 
vom  ID.  Oct.  d.  J.  in  Ancrkenntinp  soinrr  selir 
LTspiieliUcbeD  Leklungcu  im  Lehriaohe  dus 
lltUUr>V«rdiaisfkiem  mi  wurde  am  1.  S«pL 
1888  zu  Frirdnch  Freih.  v.  Bouvard  lnf.  Nr.  7  t 
überitetzL  Am  1.  Nov.  18S9  erfolgte  seine  Beför- 
derung zum  Major  im  Refljknente,  1.  Hai  1893 
S'^inr  ininf'rtoiirliclie  Ernf-nniiiig  znin  Obcrsl- 
lieuL  bei  Ferdioand  IV.  Groftherzog  Ton  Toscana- 
luf.  Nr.  66. 

Vottk'HtrH««  von  Sterb«  l^nccnzFVeiherr, 

.Sdlii]  dt  -  k.  k.  StatlhaUerei-Ralhes  und  Kn-is- 
bauplmunot^s  Ferdinand  Freiberrn  Voiih  von 
Sterbex,  aus  dessen  Ehe  mit  Ibria,  geb.  Freiin 
von  Heriics,  geb.  lu  Prag  21.  Sept.  lSi2,  ein- 
getr.  aus  dem  Cadeltcn-Institute  /.u  Krakan  im 
Jahre  1858,  wui-dc  als  Lieut.  m.  G.  zu  Siegnumd 
Freih. v.Reischafh-Inf. Nr.  21  ausgemustert,  I.Mai 
1866  Lieut.  h.  G..  13.  Juni  d.J.  ObeHirnt.,  nahm 
an  dem  Feldzuge  186(1  gegen  Pn'uRen  theil  und 
wurde  in  den  nun  folgenden  Friedensjahrea 
Uingt-re  Zeit  als  Lchi  cr  in  der  Ca  Jctlmschule 
mit  sehr  gutem  Erfolge  verweudel.  Am  I.Mail  87  7 
erfulgte  seine  Beförderung  zum  Hauplm.  S.  CU 
1.  Nov.  1870  zum  Hauptm.  1.  Cl.,  narli  Absol- 
vierung des  Stabsofficierscursies  um  20.  Aug. 
1885  seine  Transferitniag  zu  GoltTried  Graf  v. 
Aiior-prrt:Ir,r.  Nr.  40.  Mit  1.  Juni  trat 
Yoith-llerite:^  mit  MaJoi-ä-Cbaraktcr  iu  den  Huhe- 
»land  und  lebt  seither  zu  KoUn  in  Bdhmen.  Er 
besitzt  <c'i^  20,  April  1'^73  da>  Mari.mcrkrouz 
desDeuL^icheDhitter-ürdenä.  Voith-lleriteji  wurde 
von  dem  Bruder  seber  Mutter,  dem  k.  u.  It. 
Hauptmann  Thaddäus  Fixiherm  von  Heriles,  adop- 
tiert und  erhielt  am  16.  Dec.  1864  (Placut  vom 
10.  Aug.  1867)  die  Icaiserliche  Genehmigung 
zur  NanuMis-  und  W'appenvereinigung  der  beiden 
Familien.  Den  Freiherren^tand  mit  dem  Prädicate 
,von  Sierhez*  brachte  in  die  Familie  Voith  der 
am  J  J,  M;ir/.  1S31  in  Wien  verstoib«  tie  Major 
und  .Maria  Therc^iea- Ordensritter  Johann  Frei- 
herr Yoitli  von  Storbez  m\  28.  Nov.  1791. 

Walter  August.  Solm  eines  .Slabsofficicrs. 
geh.  zu  Graz  18.  Mär/  I^iH,  eirigetr.  aus  dem 
Cadetli'n-Institute  zu  Marburg  im  Jahre  l>^r>K, 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Erzh.  Albretht-Iiif. 
Nr.  44  aujigemuslert,  avancierte  1 4.  Mai  1 866 
zum  Lieul.  h.  n  .  ti l  ichte  den  Feldzng  d.  J. 
gegen  Preußen  mit  und  ist  in  der  ijchlachl  bei 
Könjggrfttz,  3.  JuK  1866,  vor  dem  Feinde 
geblieben. 

Wr.-Ncii*U4tcr  Hil.-AlMä.  II. 


Walter  Karl.  Sohn  eines  Stabsofficiers.  geb. 
zu  Apram  1 6. Febr.  1 839.  wngetr.  26.  Scpl  1  Sr.  1 , 
war  (Iri  1  Jahre  krank  bei  seinen  Angeliürip'en 
boiul aubt,  wurde  21.  Sept.  1858  erneuert  io  den 
1 .  Jalir^ran^'  der  Akadomio  *>lnf,vtlifilt.  30.  Mai 
1859  wegen  eines  chronischen  Hül^geienkleidens 
mit  einer  Pension  aus  der  Hilttirenciehung  ent- 
lassen, absolviertf  in  den  folpr  ndrn  Jahren  die 
technischen  Studien  iu  Wien  und  wurde  1.  Juni 
1865  Beamter  der  k.  k.  priv.  Boden-Creditanstalt 
in  Wien. 

Weiss  Jo!>r|ili,  Solln  eine-  Offii  iers,  g^eb. 
zu  Slaab  in  Bühiuen  14.  Febr.  1S43,  eingelr. 
aus  dem  Cadetten  -  Instilote  zu  Eisenstadt  im 
Jahre  185S.  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
LieuU  m.  G.  zu  Ladislaus  Freih.  Nagy  von  Atsö- 
Szopor-Inf.  Nr.  70  eingetheilt  Am  8.  Nov.  1864 
trat  Weiss  in  kaiscrhch  mexikanische  Dienste, 
rückte  daselbst  31.  Mai  1865  zum  Lieut.  h.  G., 
8.  Sept.  d.  J.  zum  Oberlieut.  vor  und  erhielt  Rtr 
sein  henorragend  tapferes  Beuehnien  bei  Tecui- 
cnilco  11.  Oct,  1865,  die  bronzene  Militär  -  Ver- 
dienst •  Medaille,  .sowie  auch  für  sein  Verhalten 
bei  Aquadulce  2.  Micrz  1866  das  Ritterkniiz  des 
On.cdriupc-Oidi'n-.  .\ni  7.  April  18fi7  wurde  er 
conveutionsinaiig  als  Licul.  ni.  G.  m  die  kaiserl. 
österreichische  Armee  rückübernummen,  bei  Nagy- 
Inf.  Nr.  70  wieder  fin^'i-lli>  ilt,  war  dann  längere 
Zeil  im  militär-geographischen  Institute  in  Wien 
Terw«idet,  quitt.  31.  Mai  1869  den  Hilitirdienst 
ohne  Beibehält  drs  npfipipr-  ■  Charakt.  r^  und 
widmete  sieb  als  Sänger  der  Bühue.  Im  Jahre 
1870  war  er  am  Theater  della  Seala  in  Mailand 
engagiert  Sein  weiteter  Lebenslauf  konnte  nicht 
emiittclt  werden. 

Weiss  Karl,  Sohn  eiucs  Großhändlers,  geh. 
zu  Wien  19.  SepL  184S,  eingetr.  aus  dem 

Cadetten  -  Institute  zu  Hainburg  im  Jahre  1858, 
wurde  bei  der  Ausmusterung  als  LieuL  m.  G. 
bei  Kaiser  Franz  Joseph  *  Uhlanen  Nr.  6  einge- 
theilt,  30.  Sept.  1864  Lieut.  h.  G.,  1.  Mai  1866 
Oberlieut.  und  machte  den  Feidzug  1866  gegen 
Preußen  mit.  Er  avancierte  sodann  am  1.  Mai 
1875  zum  Rittm.  1.  Gl.,  am  1.  Mai  1886  zum 
Major,  1  Mai  1889  zum  Oberstlicut.  im  Regi- 
menle  und  t  ihielt  mit  Allerhöchster  Entschlie- 
ßung vom  !22.  April  1885  in  Anerkennung  seiner 
I  -eil  nuliror^'n  Jahren  belobten,  besonders  eifrigen 
und  erfolgreichen  Truppcndieoslleislung  in  der 
Eigenschaft  als  Unterabtheilungs  -  llomniandant 
dxs  Militär  -  Vordif^n^tkrenz.  Am  3.  I'i-r. 
zum  Gommandanten  des  L>n»g.-Keg.  Kaiser  Franz 
Nr.  1  ernannt,  erfolgte  auf  diesem  Dienstposten 
t.  Mai  I89S  seine  BefBrderung  zum  Obersten. 
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Weiss  besitzt  seil  13.  Jan.  1874  das  RiUeAreuz 

des  konigl.  ilül.  Kronen-Oi-dens. 

Wiese  Anton,  Sohn  eines  Oberlieutenaots, 
geb.  zu  Königgiätz  in  Böhmen  S6.  April  1843, 
eingotr.  ans  dem  Ciidelleii-fnstitute  zu  Harburg 
ini  Juhrc  18n8,  wurde  0.  Mlirz  1861  von  seinen 
Angehörigen  nuiückgenotnmfu.  Am  l.Sopt,  d.  .1. 
trat  er  jedoch  freiwillig  als  CuJi  t  in  d;is  hif.-Reg. 
Conslantin  Großfürst  von  Riisslund  Nr.  IS  «in, 
avancierte  daselbst  7.  März  löGG  zum  Licul. 
ni.  G.,  machte  den  Feldzug  d.  J.  gegen  Preußen 
nüt  und  hl  bei  Ji£ln,  SQ.  Juni  1866,  vor  dem 
Feinde  geblieben. 

Wimpffen  Oswald  F'i-ciherr  von,  Sohn  des 
9.  Ittn  1 840  zu  Langres  verstorbenen  fninzösi- 
sehen  garde-g^neral  des  eaux  et  di  >  fon'ts.Gi  oi^'f 
Oswald  Freiherrn  von  Wimpffen,  aus  dessi  n  Kht 
mit  Johanna  Dufau,  geb.  zu  Puu  in  Frankreich 
t.  ScpL  1842,  '  infrHr.  ans  dem  Oadelteti-InslÜute 
zu  Marburg  int  Jahre  1858,  wurde  bei  der  Aus- 
musterung als  Lieut.  in.  G.  zu  Leopold  I.  König 
der  Rrl^'if'i  lnf.  Nr.  27  eingelheilt,  29.  Mai  1S66 
Lieut.  h.  G.,  lU.  Aug.  d.  J.  Uberlient.,  machte 
die  FeMxflge  1864  gegen  Dftoemark  und  186C 
prprn  Preußen  mit  und  wurde  in  erstercm  bei 
Oevcrsce  (6.  Febr.  1 864)  durch  einen  Schuss  am 
Kopfe  schwer  verwundet,  litt  1.  Jan.  I87S  wurde 
WimpITeri  df-ni mi!it;ir--'co;,'['a|diisrlic  ii  In^litnte  zn- 
getheilt,  rückte  1.  April  1873zur  Truppendieust- 
leistunghei  seinem  Regimenle  wieder  ein,  vmrde 
1.  Jan.  1^71  mit  Wartegehür  beurlanhl  und  trat 
mit  1.  Jan.  1S7C  in  den  Huhestaud.  Er  ist  seit 
9.  Nai  1885  mit  Maria,  geborene  Freiin  Airaak- 
Weinheim  vermählt  und  lebt  dcrxcit  tu  Krettlz- 
wartheim  in  Deutschland. 

Wisznlewtlii  von  Zwarzylo  äiegmund  Hilter, 
Sohn  des  gleichnamigen  Einnehmers  beim  lt.  k. 

Salincnversf  hlf'iß  zu  Sieroslawice,  geb.  zu  Niepo- 
loniice  in  Galizieo  24.  Jan.  1843,  etngctr.  aus 
dem  Gadellen  -  Institute  zu  Hainbarg  im  Jahre 
1858.  wurde  hei  der  Ausmusterung  als  I.if'ul. 
ni.  U.  zu  Alexander  Graf  v.  Mensdorff'PouiUj-Iof. 
Nr.  73  eingetheilt,  1.  Mai  1866  Lieat.  h.  G., 
14.  Juli  d.  J  Oberlicut.  und  machte  den  Feld- 
Züg  1866  gegen  Preuften  mit.  Am  1.  Mai  1868 
wurde  Wiszniewski  zeitlich  pens .  beziehungs- 
weise 1.  Mai  1871  mit  Wartegehür  beurlaubt 
tnid  trat  mit  1.  Jan.  1872  als  halbinvalid  definiliv 
in  den  Ruhestand.  Er  lebt  zu  Baden  bei  Wien. 
Während  dos  OccupationB>Peldzuge^  in  Kosnien 
und  der  llercego>ina  war  er  vom  15.  Aug.  1878 
bis  3 1 .  !)('€,  d.  J.  bei  der  Saoitäts-Abthcilung  Nr.  1 
reactiviert.  Wiszniewski  ist  seil  22.  Febr.  1873 
mit  Emma,  geboren«  Lofaner  vermShlt. 


Wurmbrand>Stuppach,  Freiherr  auf  Stey  ers> 
berg,  Stickelberg,  Relttenau  und  Neuhaus 

Ernst  Reichsgraf  von,  aus  der  iiltercn  steirischcu 
Linie  —  der  jöngsle  Sohn  des  18.  Dec.  1865  * 
verstorbfiieiiOlici  Ii  tHitenants.loseph  Georg  Rcichs- 
grafen  Wuimbiand  •  Stuppach  (Au.-imu$tenmgs- 
jahrg.  182  i),  aus  dessen  Ehe  mit  Adelheid, 
pr-hnrrn*'  Freiiii  von  Hoxberg  —  geb.  auf  Schloss 
Schiciieilen  bei  .Slubcnberg  in  Steiermark  1  ät.Oct. 
1843,  kam  aus  dem  Cadetten4n8titnte  zu  Eisen« 
Stadl  im  Jalir»^  I^TtS  in  die  Ak;idemie  und  wurde 
bei  der  Ausmusterung  als  UeuU  m.  G.  zuut 
20.  Peldjiger*Bat  eingelheiltt  wo  er  30.  April 
1866  zum  Lieut.  h.  0  voixückte.  Mit  diesem 
Bataillon  machte  er  den  Feldzug  d.  J.  inil,  in 
welchem  dasselbe,  hn  3.  Armeecorps  eingetheill, 

in  ili-r  Srlilarlil  hin  Küni^'i^täl/.  3.  Juli.  \uri  allen 
Seiten  vom  Feinde  angegriffen,  die  durch  Lippa 
gegen  Sadova  (tthrende  Strafte  und  die  dahin 
abfallenden  Hänge  mit  zälur  Ausilauer  ver- 
theidigte.  Weiters  stufenweise  bis  zum  Uauplm. 
2.  CL  im  21.  FeIdjSger*Bat  vorgerOckt  und 

15.  Nov.  1878  zum S.Feldjäger-Bat.  transf.,  wurde 
Wurmbrand  1.  Nov.  1880  mit  Wartegebür 
beurlaubt,  trat  1.  Dec.  1881  in  den  Ruhesland 
und  starb  im  kräftigen  Mannesalter  am  1 .3.  Aug. 
1882.  Seit  18.  Febr.  1879  war  Wurmbrand 
mit  Henriette,  ToclUer  des  Fcidmurscball  •  Lieut. 
Franz  von  Kurier- Amman,  verehelicht,  hiotcriieft 
aber  kein-'  X  ir'ikoninT'n^fhnft. 

Zahorzansky  von  Worlik  Zdenko,  Sohn 
eines  Kreiscommissärs,  geb.  ZU  Prag  in  BShmen 

16.  Juli  1843,  t  inpctr.  nns  dem  Cadcllcn-In«tilulc 
zu  Krakau  im  Jahre  1858,  starb  11.  Aug.  1861 
in  der  Akademie. 

Zaiuski  von  lunosia  Kurl  Ritter.  Sohn  eines 
Gutsbesitzers,  geb.  zu  Gryböw  in  Galizien  1 1 .  Üec 
1842,  eingetr.  aas  dem  Cadetten- Institute  zn 
Krakau  im  Jahre  1858,  wurde  als  I.it  nI.  m.  G. 
zu  Ludwig  Graf  von  Trani,  Prinz  beider  Siciiien- 
Uhlanen  Nr.  13  ausgemustert,  1.  Aug.  1865 
l.ieut.  h.  G.,  1.  Mai  1866  Oberlicut.,  quill.  Iiu' 
Charge  13.  Nov.  1868  mit  Beibehält  des  Militär- 
Charakters  und  lebte  seither  zu  SzMary  bei  Rse- 
Bzöw  in  Galizien.  Mit  1.  März  1870  wurde  Zahiski 
in  den  nichlacliven  Stand  der  k.k.  I^andwefar  über- 
nommen rmd  zur  galizischeo  Landwehr-Uhlanen- 
Gscadron  Nr.  i  eingetheill,  mit  1.  Oec.  1871  zu 
Franz  Graf  v.  Haller  •  Husaren  Nr.  12  in  den 
Aclivsl.md  iiberselzl.  1.  Mai  1874  zu  Karl  L 
Köni{.'  vi.:i  Würllendiorg  -  Husaren  Nr.  6  tran.sf., 
daselbsl  1.  Nov.  1875  zum  Riltm.  1  .Gl.  befördert, 
kam  I.  Juli  1878  zu  Wladimir  Großfürst  von 
Russl  ind  •  Husaren  Nr.  14  und  trat  seither  aus 
den  Milit&rdiensten. 
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Zeravica  Eduard,  Solin  eines  übcrlieulo- 
naiits,  Kd>.  wa  Shim  im  gleichnaiiiiBeit  Gwofr 
Rcgimenlsbezirke  21.  Jan.  1813,  eingctr.  aus 
dem  Cadelten  •  Institute  zu  ElUeostadt  im  Jahre 
1868,  wurde  als  LieaL  m.  G.  tu  Enb.  Leopold- 
Inf.  Nr.  T)^  an? gemustert,  1-i.  Mai  1806  zum 
LieuL  b.  U.,  1.  Nov.  1871  zum  OberlieuL,  1.  Mai 
1878  zum  Haupttn.  S.  GI^  1.  Hai  1881  mm 


435 

18r>:i. 

UüUpLm.  1.  Gl.  befurderl,  lial  den  Feidzut;  1H66 
gegen  PreaJIen  und  dieOcetipatton  Bondens  und 

der  Herrrpovina  im  .l  ihic  1878  niitgenuicht  und 
staud  durch  ehii^je  Zeit  beim  Militär-Gataster  in 
Verwendung:  Am  1.  Not.  1889  kam  Seravica  als 
Major  zum  Inf.  ■  Hc^'.  Olto  Fi^rdinand  Graf  T, 
Abenaperg  und  Traun  Nr.  21. 


1863. 


1.  September. 


Alcxandar  Alexander,  Sohn  eines  Spar- 
cawabeamten,  geb.  zu  Wien  28.  Febr.  1844,  ein- 
gctr. aus  dem  Cadetten-Instittitf  zu  Marburg  im 
Jahre  1859,  wurde  bei  der  Ausuiuslcmng  als  Lieul. 
III.  G.  zu  Wilhehn  Freih.  v.  Ramming-Inf.  Nr.  72 
pinp:fthH!?,  1  !.  Mai  18(16  Lieut.h.  G.,  I.Jan.  1870 
zu  Jazygier  und  Kumanier  Husaren  Friedrich 
FQrst  zu  Liecbtenstein  Nr.  13  transf.,  I.Mai 
1870  Oberlieut  ,  marhif'  die  FeldzAgf  ISf.i 
gegen  Dänemark  ujid  1 866  gegen  Preußen  mit. 
Naeh  AbsoMerung  der  bkgstdMile  (in  ^ 
.lalir>  n  1  S7i  bis  1 87fi)  dem  Generalstabe,  bei 
welchem  er  schon  vorher  vom  1.  April  1873  bis 
1.  Nov.  1874  iD  Verwendung  gestanden,  mit 

I.  Nov.  1876  dauernd  zugetheill,  wurde  Ale- 
xander I.  Mai  1878  zum  Uauplm.  t.  GL  im 
Generalstabs-Gorps  befttfdert,  1.  Nov.  .1880  zur 
Truppendien>tl''istimg  bei  Moriz  Graf  v.  PülfTy- 
Uusaren  Nr.  15  eingetheilt,  1.  Mai  1883  zur 
GenendstabsdtensUeistnng  emberafen,  1.  Hai 

1884  zu  Joseph  Graf  v.  Radctzky-Husarcn  Nr.  5 
transf.  und  mit  Warlegebür  beurlaubt,  1.  Nov. 

1885  in  den  Dienat^tand  seines  Regiments  ein- 
gehrachti  am  1.  Hai  1889  zum  Hajor  bei  Franz 
licopold  GrafNädasdy  auf  Fogaras-Husarcn  Nr.  9 
und  —  inzwischen  1 2.  Oct.  1 889  wieder  zu  Joseph 
(iraf  V.  Radctzky-Husarcn  Nr.  5  rückvcrsetzl  — 
ilnsclbsl  t.  Xuv.  1892  zum  ObersUieul.  befördert. 
All  .VLuiil.  r  liL  ^itzt  seit  1893  den  königl.  preuß. 
Kr<f    I  '  nlcn  2.  Glasse. 

BaillOU  Hugo  Reichsfreiherr  von,  .Sohn  des 

II.  JuU  1889  zu  Pressbui-g  verstorbenen  pen- 
sionierten Feldmarschall-Lteuienants  Wilhelm 
RcichsfrHIrorrn  von  Raillou.  aus  dessen  Elie  mit 
Gisela  Gräfiti  Hadik  von  Futak,  geb.  zu  Brünn 
S9.  Hifx  1845.  eingetr.  aus  dem  Cadetlen-Insti- 
lule  zu  Fium''  .l  ilire  18r)9.  wtmlr  57.  Sopt. 
1860  in  die  Infaolerie-Schul  Compagnie  nach 
Hamburgtnmsr.  und  aus  derselben  f  l.Sept.  1861 
nis  Cidet  (GefroiltT  Yice-Corpor  il)  zu  Ladislaus 
Freib.  v.  Nag|-lnf.  Nr.  70  asseoliert.  Am  2i.  April 
1864  liam  Baillou  als  Ueut.  m.  G.  zu  Friedrieb 


Freih.  v.  Kellncr-Inf.  Nr.  41,  rüektc  da.sclbst 

14.  Mai  1866  zum  Lieut.  h.  G.,  23.  Aug.  d.  J. 
zum  Ol'crlit  iit.  vor  und  n.aliin  an  dem  Feldzuge 
1866  gegen  Preußen  Üialig  Üilü.  Mit  1.  Jan. 

1872  trat  Baillou  als  halbinvalid  in  den  Ruhe> 
stand,  wurde  1.  Sept.  lS7n  in  den  nichtapliv»>n 
Stand  des  Landwehr-Bat.  Bischofteinitz  iNr.  50 
eingetheilt,  in  diesem  Verhältnisse  1 .  Nov.  1 877 
zum  Ilauiilm.  2.  Cl..  1.  Mal  18S0  zum  Tkupltu. 
1.  Iii.  befördert,  1.  Dcc.  1»«5  m  den  Landwehr- 
EUihesland  flbeniMnmen.  Baillou  ist  seit  1 1 .  Febr. 
187'!  T-.it  Snna  Zahorz  rormähll. 

Bauer  Bruno  Edler  von,  äohn  eines  UroB- 
bindlen  und  Fabrtksinbabers  in  BrOnn,  g^.  ni 
Brünn  11.  Srpi.  1S43,  eingptr.  aus  di  ni  Cndet- 
ten-Institutezuliaiuburg  im  Jalii-c  1859,  wurde  als 
Lieut  m.  G.  au  Wilbelm  1.  Kurfürst  vim  Hessen- 
Kassel- Husaren  Nr.  8  ausgemustert,  1.  Juni  186,") 
LieuL  h.  G.,  1.  Mai  1866  Obcrliuatenanl.  Bauer 
maeble  den  Feldzug  d.  J.  gegen  PreuSen  mit, 
trat  1.  Febr.  1868  in  den  zeitlichen  Ruhestand, 
wurde  1.  Mai  1870  in  den  Resenrcstand  seines 
Regiments,  1.  Nov.  1876  in  das  Veibihnis 
»außer  Dienst"  Qbersclzl  und  ibm  Ober  seine 
Bitte  20.  März  1887  der  Austritt  aus  dem  Heeres* 
verbände  bewilligt.  Er  lebt  zu  Tischnowilz. 

Bauer  Eduard,  Sohn  eines  Rittni.,  geb.  zu 
Prajr  27.  Oot.  ISU.  *'U)ki  tr.  au^i  dorn  nndrltrii- 
last,  zu  Fiumc  i.  J.  l'Sb'J,  wurde  als  Lieul.  m.  G. 
zu  Leopold  II.  Gronb.  von  Toscana-Inf.  Nr.  71 
au.sgemiister1,  lt.  Mai  Li.-ut.  Ii.  G..  ^5.  .Tuli 
d.  J.  Ol)eriieut,  machte  den  Feldzug  l^b6  gegen 
Preußen  mit,  wurde  in  dem  Gefechte  bei  Dub, 

1 5.  JuU,  schwer  vt-nviuid>'t  und  infölgo  dc^s^n 

I.  SepL  1869  mit  Zuzählung  von  10  Jahren  zur 
anrechnungslUugen  Dienstzeit  pensiomert.  Am 

II.  Fi  br.  1871  wurdf  Bauer  als  LoIirt  an  der 
Infanterie-Cadctlenschulc    rcactiviert,    1.  Nov. 

1873  bei  Oberselzung  in  den  Armeestand  als 
Conceptsüfltcier  beim  Reichs -Kriegs -Ministerium 
eingetheilt,  1.  Febr.  1875  abermals  pens.,  kam 
1.  Nov.  1876  eis  Lebrer  zum  Hilitftr-Ftahrwesen- 

48* 
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Corps,  orhir>!l  9.  MSm  1S77  den  Hatipfmaiiiis- 
Cliarukler  unil  gi-iaiigtc  1.  Juui  1880  erneucrl  in 
seine  frohere  Dienelleisttiiig  beim  Re!eh»>KriegB' 
Ministerium,  wo  er  I.  Mai  1882  zum  wirkl. 
Ilaupün.  2.  Cl.  und  1.  Mai  1883  zum  Hatiptm. 
1.  Gl.  vorrOckte.  Am  1.  Hin  1S94  trat  Baoer 
.il^Til.  Major  In  ilf  n  nulii^staiu!  nnd  ^rhiell  in  An- 
erkennung seiner  vorzüglichen,  vor  deiuFeindebe- 
w&hrten  DicnstleistuDfr  das  Rttterkreux  des  FVanz 
Joseph-OrdcDs.  F.v  l<-l>l  in'Wi' n  und  ist  seit  IG.Orl. 
ISCO  ni'l  M  ir''-  KlmuMier  vereli.'li'  lit. 

Bayer  von  Bayersburg  Jobano,  .Sohn  des  am 
30.  Juni  1 872  lu  Prag  Terat4>rfa«nen  pensionierten 

Obersllient«'ii.iiits  Joseph  Itayer  von  Bayersbnrg, 
aus  dessen  Ehe  mit  Maria  Scholz,  geb.  zu  Prag 
18.  Febr.  lS4i,  eingetr.  ans  dem  Cadetten-lnati- 

tute  z«  Fiume  im  Jahre  1859.  wurde  bei  der 
Ausmusterung  1.  SepL  18ti3  als  LieuU  m.  G.  zu 
Siegmnnd  Fr^b.  v.  Reischadi*lnf.  Nr  21  «in- 

getheilt,  1.  Mai  IStiC  Lient.  h.  G.,  29.  Juli  d.  J. 
OberiieuL,  machte  den  Feldzug  1866  gegen 
PreuBen  mit,  "wurde  in  dem  Gefecbte  bei  SIcalitz, 
2!*.  Juni  1866,  schwer  verwundet  und  erhielt 
3.  ÜCt.  1806  für  seine  bei  dieser  Gelegenheil 
an  den  Tag  gelegte  hervorragende  Tapferkeit 
das  Militilr-Verdienstkreuz.  Am  30.  Juli  1873 
wtirde  Bayer  anlässhch  seines  Übertrittes  in 
CiTil-Slaalsdienste  in  den  Reservestand  seines 
Regiments  eingctheilt  und  als  Assistent  der  k.  k. 
Tabakregie  bei  der  k.  k.  Tabakfabrik  in  Lands- 
kron  angestellt,  im  Jahre  187  i  als  Offuial  zur 
k.  k.  Tabak-llauptfabrik  in  \\  iniiiki  ninl  ls75  in 
gleicher  Eigenschan  zur  k.  k.  Tabak-H mptf  tbrik 
in  GödinsT  übersetzt:  trat  mit  28.  Aug.  1876 
nacli  \  oltst  i'  i  kifT  ( i'  -aiinjitMililiirdienslpflicht 
aus  dem  Heeresv.  i  lanije.  wurde  im  Jahre  1S81 
zum  Adjunclen  dt-v  k.  k.  Tabak-Haaptfabrik  in 
Pdrstenfeld  ernannt,  im  Jahre  1 886  in  gleicher 
EigensHiufl  zur  k.  k.  Tahnkfahrik  in  Idatt  i'Un  r- 
selzl  und  ist  seit  dem  Jahre  I  .sl>3  Conirolor  der 
k.  k.  Tabakfabrik  zu  Stemberg.  Er  iit  »eit  25.  Od. 
1.S73  mit  Henriette,  ?fh.  .""Schneider,  vermählt, 
welcher  Ehe  ein  .Sohn  und  eine  Tochter  ent- 
sprossen. Sein  GroSrater,  d«r  im  Jahre  1824 
zu  Pilsen  vi.-rslorben*^  M  ijor  K.'xrl  Üiiyor,  wurde 
am  :!4.  April  1 8 1 5  in  di  n  üslcrrcichiscben  Adcl- 
stand  mit  dem  Pradicate  ,von  Barenburg*  er- 
hoben. Vergl.  Joseph  Rayt  r  von  Bayersbnrg,  Aus« 
mu-Ii  tniipsj.ihrg.  1859  (1.  Mai). 

Beaufort  Armand  von,  .Sohu  eines  Officiers, 
geb.  zu  Pest  20.  Febr.  1845,  eingetr.  aus  dem 
Cadelten  lnstitule  zu  llainbiirg  im  Jahre  1859. 
wurde  als  Uieut.  zu  i£aiser  Franz  Josepb-KOrass. 
Nr.  11  ausgemustert,  1.  Dec.  1864  zum  Ober- 


Heut,  bi  i  Vi<  tor  von  Csr'-Ii  Husaren  Nr.  1  befördert 
und  naiuu  uu  ileiu  Feidzuge  1860  gegen  Prcuften 
theiL  Am  1.  Mai  1872  wurde  Beaufort  zu  .Moriz 
Graf  v.  PÄlfTy-Husaren  Nr.  11,  1.  Mai  1873  als 
Hillui.  1.  Cl.  zu  iüu-I  I.  König  von  Würllemberg- 
HusarenNr.fttransf.,  I.Juli  1876  mit WartegebQr 
beurlaube,  1   M.ii  a!s  lialbinvalid  pens,,  in  \ 

Folge  seiner  Kriegsdienstbestiounung  aber  i^owohl 
im  Jahre  1878  wibrend  der  Oeeapi^Bon  BosnieiM 

und  d>  t  ücn  egovina,  als  auch  irn  Jahre  1882 
w  ährend  der  Operationen  zur  Uaterdrückimg  des 
iSufstandes  in  Bosnien,  in  der  Hereegovina  und 
in  .SQddalmatien  beim  Train  v.  rwoiid>  t  und  beim 
Eintritt  friedkicber  Verbälluisse  in  den  Hubestand 
rUckversetzt.  Am  1.  April  1885  erfolf^l«  seme 
dauernde  Zutheilunj:  lu  ini  Plalz-CutinTiriinln  in 
C^ttaro,  1.  Juli  1886  bei  jenem  in  Komorn, 
1.  Not.  1890  sebie  Obersetzimg  in  den  Armee* 
>taiiij  inil  drin  Range  vom  1.  l'flir.  1 H80,  am 
1.  Dcc.  1890  seine  Transferierung  zum  Plalx- 
Coomumdo  in  Pressbut^  und  am  1.  April  1893 
seine  EisNiDOng  zum  Pktz-Cowromdänten  da> 

selbst. 

Benkis0r  vm  Porta  Gvmuin«  Hdnrieb 

Ritter,  Sohn  eines  Obersien,  geb.  zu  Innsbruck 
7.  Jan.  1841,  c'mgctr.  aus  dem  Cadctten-Institute 
zu  Fiume  im  Jahre  1859,  wurde  bei  der  Aus- 
musterung als  Lieut.  m.  G.  bei  Erzh.  Si.  pban- 
Inf.  Nr.  58  eingelheilt,  1.  Mai  1806  Lieut.  h.  G.. 
l.Juhd.  J.ObcrIieulenanL  Itenkiser  war  während 
des  Feldzug'v  I  sTiti  int  linreau  für  Mililärlrans- 
porte  und  Eiseniiahncn,  \\  ii  au'ii  kurze  Zeil  als 
Recognoscent  des  Anuct  Hauptquartiers  an  der 
Donau  >  enveadet  imd  erhielt  für  seine  vorzQg- 
liehen  Leistungen  in  dieser  Venvendung  eine 
Belobung  des  Kriegs-Ministeriums.  Nach  Absol- 
vicrung  der  Kriegsschule  wurde  er  27.  OcLl867 
'It  m  GrnnralstnlM  stabil  zugetheilt,  1.  Mai  1870 
ilauplm.  ^.  Gl.  im  Corps,  1.  Mai  1871  iu  den 
übercompleten  Stand  zu  Joa^h  Freih.v.PhHippo- 
vii  Inf  Nr  a'i  übersetzt  und  zum  Generalstabsoffi- 
cier  ernannt,  I.Mai  1875Hauplm.  1.  Cl.  und  in 
den  veraehiedenen  Zweigen  des  Generalatabs- 
diensti's,  so  beiu)  1 3.  Truppen-Divisions-Com- 
mando.  im  Bureau  für  Eisenbahn-,  Post-  und 
Tclegraphenwesen,  beim  7.  Infimterie-Truppen- 
Divisions-un'I  MHitäi  Conmianilo  in  'rrifsl.hfi  der 
Mililär-Mappierung  iu  Galizieu,  beim  20.  Infaii- 
terie  Truppen-DiTisions-Commando  und  beim  Gc- 
neral-Gommando  in  Agiani  vewendet.  Im  Jahre 
1878  zum  Ueueralstabs-Cbef  der  35.  bifauleric- 
Truppt-n-Divtsion  ernannt,  wurde  Benluser  am 
15.  Sept.  tl.  J.  Major  im  tieneralslabs-Corps  und 
am  März  187U  zur  Dienstleistung  der  Militär- 
Kanzlei  Seiner  MajestSt  zugelbeilt,  auf  welchem 
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DieDStposten  er  am  1.  Nov.  1881  ^iiiu  Ob^rst- 
lieuL,  1.  Mai  1885  lam  Oberst  im  GenenlsUbs- 

Corps  vormckto  und  iiiil  Allt'ili(M'1ist'>r  Eiilsi'lilie- 
ßuog  vom  22.  April  läö7  für  seine  mehrjillirige 
TORQ^Kehe  Dienstleistung^  in  der  MilitHr-Kuitlei 
das  Ritterkreuz  ili  s  Leopold-Ordens  erhü  'V  Am 
11.  Oct.  1888  wurde  licnkiscr  Regim«Dts-Com- 
mandant  bei  Leopold  Joseph  Maria  Qraf  ▼.  Daun- 
Iiif.  Nr.  56  und  gleichzeitig  in  neuerlicher  An- 
erkennung seiner  in  der  Militär<Kanzlei  durch 
eine  Reihe  von  Jahren  geleisteten  TorzOgUchen 
Dienste  mit  dem  Comthurkretiz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  decoriert,  30.  März  1891  Commandanl 
der  9.  Infanterie -Brigade  und  am  1.  Hai  d.  J. 
Generalmajor  auf  diesem  Dienstposten.  Am 
17.  Oct.  1893  erfolgte  seine  Zulheilung  zum 
Reichs  •  Kriegs  •  Ministerium,  fienkiser  besil^l 
seit  7.  Jan.  188'2  das  Commandeurkreuz  des 
königl.  ital.  Ord<  n-  der  Krone  von  Italien,  seit 
3.  OcL  1883  den  kaiseri.  otlom.  Osmanid-Orden 
3.  Cl.,  seit  10.  Oct.  1884  die  3.  Classe  des 
kaiseri.ottom.Medschidi*'  Oidens.seitO.Jan  1  S^-T) 
die  2.  Clause  des  königl.  preuß.  lüiinen-Urdens 
und  das  Commandeuricrem  des  kOoigl.  rumln. 
Ordens  , Krone  von  Rimiäiil'  n* ,  seit  1.  April 
d.  J.  die  2.  Glsüse  des  kaiseri.  russ.  ÜL  Slanisiaus- 
Ordatia  und  das  Commandeurlcreuz  des  königl. 

ital.  St.  Maurilins-  und  Laz;irus-n[dcn>.  •^•■if 
13.  Juni  1887  die  2.  Classe  des  fUrsll.  mouleuegr. 
Danilo-Ordens.  endlieh  sdt  4.  Jan.  1888  das 
Coiiitiuirlcrriiz  2.  GL  de«  hnzogl.  SaiCha«i*emeat 
Uaus-Ordeofl. 

Btnoitt  d«  Umm«!  Karl,  Sohn  eines  Stabe- 
offieiers.  geb.  zu  Prag  18.  Dec.  1843,  eiagetr. 
aus  dem  Cadetteo-Institute  zu  Eisenstadt  im  Jahre 
1859,  wurde  als  Lieut.  m.  0.  zu  Anton  Graf  v. 
Kinsky-Inf.  Nr.  47  ausgemustert,  11.  Mail  SOG 
Lieut.  h.  fi..  machte  den  Feldzug  d.  J.  gegen 
Preußen  mit  und  wurde  in  der  .Schlacht  bei 
Königgrätz,  3.  JuU,  zweimal  schwer  und  einmal 
lt  i(  lit  v^  rwiiiulet.  Am  1.  Xl)^.  1871  wurde  He- 
iioibt  Ubcilioul.,  1.  Mai  lü7ii  zu  .Vugust  Graf  v. 
Degenfcld-.*^chonburg-lnf.  Nr.  30  transf,  1.  Mai 
1878  Ilauptm,  2.  Gl.,  nacli  Al>srtlvierung  der 
Kriegsschule, am  l.Sept.  1878  dem  GeneraLstabe, 
bei  wekhem  er  schon  vorher  vom  I.  Febr.  187S 
bis  1.  April  IS?^  in  Verwendung  gestanden, 
dauernd  zugetheilt  und  vorerst  in  der  5.  Abthei- 
hing  des  Reichs'Kriegs-Hinisferiums,  dann  bei 


Zulheilung  zur  Truppendicnstleistung  bei  Joäcph 
Freib.  v.  Donnns-Inf.  Nr.  73  mit  Rdassong  im 

Gi  nfTalsfalii-,  18.  Oct,  ISOl  seine  definitive 
Einthcilung  zu  Leopold  II.  König  der  Üeigier-Iuf. 
Nr.  37,  wo  er  1.  Nov.  1891  anm  Obersten  avan* 
(  ieric  und  22  A|>n!  1S9-2  zum  RegiiiienlS''Goni* 
tuandanten  ernannt  wurde. 

Berger  Moriz  Edler  von,  Sohn  etnes  Privat- 
mannes, geb.  zu  Wien  7.  März  1844,  eingetr. 
aus  dem  Uadelten-Insütute  zu  Hainburg  im  Jalire 
1859,  wurde  als  Lieut  m.  G.  zu  Friedrich  Frcih. 
T.  Hianchi-Inf.  Nr.  55  ausgemustert,  1.  Mai  1860 
Lieut.  h.  G.,  4.  Juli  d.  J.  OI>erlieul.,  machte  den 
Feldzug  1866  gegen  Preußen  mit,  wurde  in  der 
.Schlacht  bei  Küniggrätz  schwer  verwundet  und 
treriftli  in  pri  iißische  Kiiogsgefangensdian.  Am 
'  1.  .\üv.  1&7Ü  wurde  Berger  zum  Hauptnt.  i.  Cl. 
befördert,  1.  Mai  1877  zu  Heinrich  Freih.  v.  Hess» 
Inf.  Nr.  49  transf.,  nickte  1.  Nov.  <\.  J.  zum 
Hauptm.  1.  Cl.  vor  und  nahm  mit  diesem  Kegi- 
mente  im  Jahre  1878  an  der  Occupation  Bosniens 
und  der  Hcrcegovina  Hudig  Iheil.  Am  1.  Oct. 
1878  ward  er  dem  Generalslabe  zugellieill, 
1.  Nov.  1880  zu  Michael  GroiRlrBtvonRossland» 
Inf.  Nr.  26  transf,  I.Juli  1883  krankheitshalber 
mit  Wartegebür  beurlaubt,  1.  Aug.  1884  definitiv 
pens.  und  lebt  seither  an  Hainburg. 

Berks  Roberl  Reichsritier  von,  Sohn  des 
k.  u.  k.  ObersUieutenants  a.  D.  Loüiar  Martin 
Rdehsrilter  von  Berks,  aus  dessen  Ehe  mit  Elisa> 
beth,  geb.  Lolter,  geb.  zu  Ogulin  in  der  Militiir- 
grenze  3.  Juni  1843,  eingetr.  aus  dem  Gadetten- 
bisütute  zu  Fiume  Im  Jahre  1859,  wurde  als 
Lieut.  m.  G.  zu  Jella^ii-Inf.  Nr.  69  ausgemustert, 
rückte  das«'lbsl  zum  Lieut  h.  G.  vor,  machte 
den  Feldzug  1866  gegen  Preußen  mit  und  war 
während  desselben  als  Ordonnanz-OfTicier  dem 
l!n^'adf?-Commando  zugellieilt.  Nach  Absolvierung 
dtr  Kriegsschule  im  Jahre  1S68  zur  Dienst- 
leistung in  das  Ministerium  des  Äußern  und  des 
kaiseri.  Hauses  berufen,  wurde  er  1  SCiO  in  du- 
Reserve  seines  Regiments  und  2.  Miirz  1870  m 
jene  des  Hu>aien  Nikolaus  Großfürst  von 

Russland  Nr.  2  eint:- ihedl  und  hier  1.  Mai  IS71 
zum  Oberlieut.  befördert.  Schon  vorher  —  ijn 
Juli  1870  —  DBCfadero  er  für  seine  ThUigkeit 
beim  Zustandekommen  und  Abschln?«?  des 
ilalieniscli-modeoesiscben  Slaatsverti  ages  mit  dem 
Rilteriureuxe  des  estens.  Adler*Ordens  decoriert 


der  I  i.  Infanfr»ric-Tnippoii-Divisioii  verwendet.  '  wordfn  w.nr.  kam  Herks  als  GerKTnl  Crin-'il. 


Am  1.  Mai  1879  erfolgte  seine  Beförderung  zum 
Hauptm.  1.  Cl.  im  Generalatahs^Corps,  1.  Mai 
1880  zum  Majur  und  Generalslabs  Chef  «1  i 
14.  Infaaterie-Truppen-Division,  1.  Nov.  l8b^ 
zum  ObersQieuL  im  Corps,  15.  Oct  1889  seine 


iSecrclär  nach  Warschau  und  wirkte  auf  diesem 
Posten  durch  vier  Jähre  in  hervorragender  Weise. 

■.:ri    I.   Juli    1S7-1    in    ilen    rrlaidi-'i^taml  und 

1  hierauf  in  den  Activstand  der  königl.  ungarischen 
I  Landwehr-Cavaltcric  übersetzt,  erhielt  er  das 
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Commundo  der  29.  Ilunved-Ulilanon-Escadron. ' 
Nach  zurückgelegter  zwölfjähriger  Diensüeisluog  | 
TcrfieR  Berlw  den  HilitirJieBtt  und  widmete  | 

seine  volle  Thäti(;keit  dem  P'amilien-Bergbau  iti : 
Hodrushinya  bei  Scheinnilz  in  Ungara,  welcher , 
itirier  seiner  Leitung  zu  einer  epochemachenden 
Höhe  gedtdl.  Gegenwärtig  zum  Repräsentanten 
dieser  großen  gesellschafllichcn  Unternelmiung 
beruren,  widmet  er  sich  auch  den  ötTentlichen 
Angclegenheiteo  und  ist  gleichzeitig  Präsident 
melin  rn  hcrvorragfnil*  r  Imhivli  iogesellschaflen, 
so  auch  Direclions  I'nUidviil  der  St.  Michael- 
EriMlollner  Gewerkschaft.  Er  wohnt  zu  Hodrus- 
bÄnva  um]  i.-t  sr-it  21.  Sp)iI.  1881  mit  Pritiünc, 
Tochter  de»  küuig».  GtricbUralhes  Peter  Zlupa- 
rieh  von  Dräsköcz  und  Zlupa,  vermählt.  Er  ist 
(in  Unider  ilts  [itTisionierlen  Oberlieutenant> 
uml  GroUgruiidbt'sitzers  Hugo  Reichsrider  von 
Berks,  vergl.  Ausmusteruogsjehrg.  1859  (I.  Juli). 

Braun  Gustav,  Sohn  eine??  Muiidelsman- 
ncä,  geb.  zu  Fressburg  1 2.  Sept.  1 843,  eingetr. 
aus  dem  Cadetten-Inetitute  su  Hatnburg  hn  Jabie 
185^).  wurde  bri  der  .\usniiis(eriing  als  Lj*'ut. 
m.  ti.  zu  KLaiser  Franz  Joseph- Uhlanen  Nr.  4  ein- 
gelbeilt.  3t.  US»  1864  Lieut.  h.  G.,  1.  Juli 
1866  pona.  Und  trAt  splter  ans  dem  Araiee- 
verbände. 

Braun  Hugo,  Sohn  des  Hauptmannes  Johann 

Braun,  geb.  zu  Paiu  sova  im  Biiiuile  1.  April  1811, 
eingetr.  aus  dem  Cadeltcn-lostitute  zu  Fiume  im 
Jabre  1859«  wurde  als  Ueut  m.  G.  zu  Wn> 
heim  1.  König  von  Preußcn-Inf.  Nr.  34  ausge- 
mustert, machte  den  Feldzug  1804  gegen  Däne- 
mark mit  nnd  ist  bei  der  Erstflrmung  des  Königs- 
beriic:-   i  1.  1. 1864,  vor  dem  Feinde  geblieben. 

Brecht  Friedrich,  Sohn  eines  Hauptmannes, 
geb.  zu  Jaroslau  in  Galizlen  93.  Jnli  1844, 
eiiigetr.  aus  dem  Cadetten-lnsliliile  zu  Eisen- 
stadt im  Jahre  1 859.  wurde  als  Läeut.  m.  Ct.  zu 
Eduard  Fürst  zu  Liechtenstein- Inf.  Nr.  5  ausge- 
mustert und  starb  zu  Este  in  Ilalicn  am  II.  Aug. 
1865. 

Brezanij  Kdiuund  Ritter  von,  Sohn  eines 
Gutsbesitzers,  geb.  zu  Lemberg  5.  Mai  1843, 
eingelr.  aus  dem  Cadetten-Insliluli'  zu  Fiumo  i)h 
Jahre  1859,  wurde  4.  Nov.  IStil  vuh  scitieu 
Angehörigen  aus  der  Militärerziehung  nach  Hause 
genommen.  Am  13.  März  1862  ii^if  Hrezanij 
als  Cadet  bei  Eugeti  Prinz  von  .Savoyen-Drag. 
Nr.  1  Treiwillig  i.-in,  wurde  7.  März  1864  Lieiit. 
m.  G.  bei  Kaiser  Franz  Joscph  rhl  uicn  Nr.  1, 
31.  Juh  1S65  Lieut.  b.  G.,  10.  Mm  1866  Über- 
lieuL  und  machte  den  Peldzug  d.  J.  gegen 
Preußen  mit.  .\m  I.  Nov.  1875  avancierte 
Hrezanij  zum  RiUm.  1.  GL,  1.  Mai  1886  zuui 


'  Major  und  erhielt  21.  April  d.  J.  in  Anerkennung 
I  seiner  seit  mehreren  Jahren  belohten,  besonders 
I  eifngen  und  erfolgreiehen  Tra|»pendiens{leislung 

:  in  der  Eigenschaft  als  Untcrabtlicilungs-Comman- 
,  dant  das  Mihtfir* Verdienstkreuz.  Er  trat,  nach  seil 
1.  April  1890  Torangegangener  Beurlaubung  mit 
Wartegebür,  am  1.  Juli  1891  in  den  Ruhestand 
und  lebt  su  Nagy-Ida  bei  Kaschau.  Brczanij  ist 
seit  23. Oct.  1875  mit  Marie,  geb.  Diossy  vermählt. 

Cramer  Karl,  Sohn  eines  Hauptmannes, 
geh  zu  Oininiz  6.  Sepl.  1844,  f';np«'tr.  aus  dem 
G.Adcttcu  Insütütc  zu  Fiume  i.  J.  1859,  wurde  als 
Lieut.  ni.  G.  zu  Erzh.  Karl-Inf.  Nr.  3  ausgemu- 
stert, I.Mai  1S66  Lieul.  h.  G.,  n.ich  Absolvi^'nmg 
der  Kriegsschule  1 .  Mai  1 872  Oberlieut.  (mit  dem 
Range  vom  1.  Nov.  1871),  1.  Nov.  1874  der 
Miliiär-Iiiteudanz  zu  Brünn  zngetheilt.  1.  Mai 
1875  Militär- Unter- Intendant  2.  Gl.  bei  der 
Militär-Intendanz  zu  Lemberg.  20.  Aug.  1878 
zur  33.  Infnntn  i« -Truppen-Division  transf.  und 
machte  iu  dieser  Einlheilung  die  Occupation 
Bosniens  und  der  Hereegovina  mit  Am  1.  Not. 
1S70  kam  Cramer  als  rnlrr-lntpiidant  1.  ''I. 
wieder  zur  Mililär-lnleodanz  zu  Lemberg,  wurde 
daselbst  1.  Jan.  1883  zum  Intendanten  ernannt, 
erliiell  q.  t.  1.  Mai  d.  sninc  Einthr-ilunp  bei  der 
18.  Infooterie-Truppeu-Division,  1.  Juni  1885 
als  DiTisions-IntendanS'Ohefbd  der  1 6.  Infanterie» 
Tnjppi'ii-Divibiion,  l.Dfc.  1886  uii(>t  Enlhebu n^^ 
vom  Posten  eines  Divisions-Intendanz-Chefs,  bei 
der  Intendanz  des  IS.  Corps,  1.  Hai  1887  ab 
Divisions-Intendanz-Chef  bei  der  9.  Infanti  ili' 
Truppen-Division,  rQcliLte  auf  diesem  Dienstposten 
1.  Not.  1888  zum  Obe^Intendanten  9.  €3.  vor, 
kam  1.  Dec.  d.  J.  zur  Intendanz  des  8.  Corps 
in  Frag,  1.  Mai  1891  zu  jeuer  des  9.  Corps  in 
JosefeladL  Am  1.  Mai  1893  wurde  er  zum 
Miht&r-Ober-Intendanlen  1.  Cl.  bei  gleichzeitiger 
Ernennung  zum  Intendauz-Chef  des  8.  Corps  be- 
fördert. Cr.inier  ist  seit  7.  Mai  1878  nnt  Ludo- 
vica  Eklien  von  Lubich  vennählt. 

Cudic  Michael,  Sohn  eines  Officiers,  geb.  zu 
Vrhovine  in  der  Militärgrenze  19.  März  1844, 
cing<'tr.  aus  dem  Cadetten-Inslitule  zu  Eisensladt 
im  .Jalir*'  1859,  wurde  als  Lieul.  m.  G.  zu  Erzh. 
Albrt  t  hl  liif.  Nr.  44  ausgemustert,  avancierte 
14.  Mai  1860  zum  Lieul.  h.  G.  und  quill,  diese 
Charge  25.  Dec.  d.  J.  oh»-'  Iii  ihi  halt  d(  > 
Ofhciers-Ciiaraklers.  Später  Iral  Oudic  erneuert 
in  Militärdienste,  War  im  Jahre  1870  Feldwebel 
bei  Michael  CzesarewH?rli,  Cn  if'fnrst  und  Tfiron- 
folger  von  Russlaud-Inf.  Nr.  61  und  ist  gegen- 
wfu  tig  Geniemdenotir  inKorenicn(Be»rkOto{ac}. 

Czeyda  Franz,  Sohn  eincsPatentalinvaliden, 
geb.  zu  I^eps  in  SiebenbOrgen  21.  Not.  1843, 
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eingclr.  aus  dem  CadoUcn-Insliliil'^  zu  M:irburg 
im  Jahru  1859,  wurde  bei  der  Ausniust»Tuiig 
als  Lieut.  m.  6.  su  Eiig«a  Prinz  TOn  Savoyen- 
Drag.  Nr.  1  eingt-theiH,  18.  Nov.  1864  r.icut. 
h.  G.,  11.  Mai  1866  ObeiüeuL,  diirdi  mehn  re 
Jahre  ala  Rcgimenls- Adjutant  verwendet  und 
itiachli<  rl(  II  FoMzug  ISno  bei  der  Nord-Anne* 
miL  Nach  Absolvienmg  der  Kriegsschule  dem 
Generalstabe  zugetheilt  und  1.  Nov.  1873  «um 
lUlti.i  1.  Cl.  Iwfördcrt,  wiixir  CzcVdn  1.  Nov. 
Iä74zur  Dienslleislung  dem  Geacral-Commando 
10  Budapest  zu(;ewieson,  1.  Hai  1S76  alsHauptm. 
1.  Cl.  in  das  Generalslabs- Corps  überselzl, 
l.Oct.  1878  zurFeld-EiaeabahD-Tirnnsportleitung 
eingethi'ilt,  nahm  in  dieser  Verwendung  an  der 
Occupation  Bosniens  und  der  Hercegovina  theil 
und  erhielt  in  Anerkennung  der  hierbei  gelei- 
slelon  ersprießlichen  Dienste  58.  Febr.  1879  dai 
Mililär-Verdienstkreuz.  Nach  der  Wiederherstel- 
lung friedlicher  Verhältnisse  kam  Czeyda  zum 
General-Commando  in  Sarajevo,  im  Jahre  1880 
zu  jenom  io  Wien,  avancierte  J,  Bhi  1882  in 
Ji  i  Vi-i  \M  iiiJuiii;  im  Eisonbahn-Burf-an  zum  Major 
nn  Corps  und  wurde  10.  Sept.  d  J.  /niii  General- 
stabS'Chef  der  11.  lnfanlerii  Tiii[ipLn  Division 
frnnnrit.  wi  Iclirn  Posten  er  1.  -N'ov.  1883  mit 
dem  gleichen  bei  der  Gavallerie-Truppen-Division 
in  Lemberg  vertauichte.  Am  1.  Hai  1885  erfolgte 
si'iiK  B-  TöMlcrang  zum  Obfrslliinit..  7.  Od.  li.  .1. 
seme  Einlbeilung  zur  Truppondien.slleistung  bei 
Erzh.  Albredit-Drag.  Nr.  4.  Sl.  Jan.  1886  über 
sf'in  Ansuchen  die  definitive  Cbersetzung  in  den 
Concrclualsland  der  Cavallerie  und  ö.  Dcc.  1887 
seine  Tnuuferierung  zu  Ectli.  Kari  Ludwig* 
I  'Iilanen  Nr.  7  bei  ^b  ichzoiliger  ErnTninnt:  zum 
Coramandanlen  dieses  Regiments,  auf  welchem 
Dienstposten  er  1.  Hai  1888  zum  Obafaten  Tor> 
rücklc  iiiiii  am  2«.  Ort.  1893  in  Anerkennung 
seiner  durch  melircre  Jahr«  hervorragenden  Lei- 
stungen als  Regiments-GommandantnntdemOrden 
der  Eisernen  Krone  3.  CI.  decorierl  wurde.  Mit  Alb  r- 
höchater  Enlschlieüung  vom  ^.  Jan.  1894  ward 
Czeyda  zum  Commandanlen  der  1 7.  Cavallerie- 
Bri^raiie  in  Wien  ernannt.  Czej'da  ist  seil  19.  Juni 
18äii  mit  Conslantine,  geb.  Wallach  vermählt 

Dapsy  Victor  von,  Sohn  eines  Gutsbesitzers, 
geb.  zu  Rima-Sumbath  in  Ungum  8.  Nov.  1843. 
kam  aus  der  Privaterziehung  3.  OcU  1859  in  die 
Akademie  und  trat  12.  Jan.  1861  am  der  MQUIt' 
crziehung.  Sein  weiterer  Lebenslaur konnte  nicht 
ermilff'll  werden. 

OebiC  Johann,  Sohn  eines  Hauptmannes, 
geb.  zu  Neu-Banovce  in  Syrmien  7.  Jan.  1844, 
einjretr.  an^  dem  (ladi  ltcn  lnstitule  zu  Marburg 
im  Jalire  1  ä.~)<j,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Joseph 


Ritt.  V.  Schmerling-Inf.  Nr.  67  ausgenmstert, 
1 1.  Mai  186Ö  LieuL  b.  G.,  machte  den  Feldzag 
d.  J.  gegen  PreuBen  mit  and  nabra  an  dem  Oe* 
ff('!ifc  hn  Srhwpiiisfhüdfd  und  an  der  Schlacht 
bei  Köuiggrätz  theil.  Am  1.  Nov.  187 1  zum  Uber- 
lieut.  belltrdert  und  1.  Febr.  1877  dem  General- 
.stabe  ziigelheill,  avancierte  Debid  am  1 .  Mai  1 87S 
zum  Uauptm.  1.  Cl.  im  Generalstabs-Corps,  nahm 
1878  mit  der  36.  Infanterie-Truppen-Diviston  an 
der  Occupation  rii  BosuiiTi  iheil,  m  iriile  die  Ge- 
fechte bei  Doboj  in  der  Zeit  vom  lU.  bis  20.  Sept. 
mit  und  erhielt  mit  Allerhöchster  Entschließung 
vom  3.  Hlc  d.  J.  in  Anerkennung  hervorragend 
verdienstlicher  Leistungen  w&hrend  der  Occu- 
pation die  AUerbSehste  belobende  Anerkennung, 
ist  somit  zum  Tragen  der  Mililär-Verdlenst- 
Medaille  am  Bande  des  Mililär-Vcrdienstkreuzes 
bereehtigt.  Am  1.  Hai  1885  erfolgte  seine  Ober- 
selznn-  /n  Anton  Freih.  v.  Scudier-lnf.  Nr.  29 
und  1.  Mai  1889  seine  Ernennung  zum  Major 
bei  EiTth.  Leopold-br.  Nr.  53,  1.  Nov.  1892 
seine  Beförderung  zum  Oberstlieut.  bei  Fried- 
rich Josias  Prinz  zu  Sachsen -Coburg -Saalfeld- 
Inf.  Nr.  57  und  9.  Febr.  1894  seine  Transferie- 
runi- zu  Andreas  Graf  v.  KhevenhilUer-Inf.  Nr.  7. 

D'Elvert  Artliurliilter,  Sohn  eines OborsleH, 
geb.  zu  Ulmülz  15.  Üec.  1843,  eingetr.  aus  dem 
Cadetten-Inslilute  zu  Hainburg  im  Jahre  1859. 
w  ui'ile  li<-i  der  Ansimislerung  als  l,trtit.  m.  G.  bei 
l  lih.  Uainer-lnl.  Nr.  59  eingetheilt,  30.  April 
1866  Lieut.  h.  G.,  1.  Sept.  d.  J.  Oberlieat  bei 
Friedrich  Freih.  v.  Kellner-Inf.  Nr.  il.  1.  Nov. 
1870  zu  Franz  Freih.  v.  Goriizuti-Inf.  Nr.  56 
aberseist.  D'Elvert  machte  den  Peldzug  1866  in 
Südlirol  mit,  wurde  1.  Frhr.  1872  dem  General- 
ätabe  zeitlich  zugetheilt,  1.  Nov.  1877  HaupUn. 
2.  Cl.  bei  Josepii  Freih.  Haroi2i«-Inf.  Nr.  7 
und  wurde  naeh  Ah.^olvierung  der  KriegsBchtdn 
1.  Nov.  1879  dem  Gcncral«labe  dauernd  zuge- 
theilt, I.Nov.  1880  Hauptm.  1.  Cl.  im  Regi- 
menle  und  1  Mai  1S81  q.  t,  in  dns  Generalstabs- 
Corps  aberselzl.  In  dieser  Eigenschaft  fand 
d'Elvert  beim  General-€k>mmando  zu  Brünn  und 
im  kriegsgeschichtlichen  Bureau  des  General- 
stabes Ver^vendung,  wurde  am  1.  Mai  1885 
Major  im  Corps  undGeneralstabs-Chef  der  7.  In- 
fanterie-Truppen-Division, sodann  Lehrer  am 
Stabsofficierscurse  und  1.  Mai  1888  Oberst- 
fientenanL  Am  SO.  iHlrz  1889  erfolgte  seine 
ZutheOung  zurTruppendienstlcistung  bei  Oskar  H. 
Friedrich  König  von  Schweden  und  von  Norwegen- 
Inf.  Nr.  10.  16.  April  1890  seine  Eniennung  zum 
Gencralstabs-Chef  des  1.  Corps  und  1.  Mai  1891 
zum  Oberst  im  Generalslabs-Gocps  auf  diesem 
Dienstposten. 
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Oiis  Albert,  Sohn  eines  Obenteo,  geb.  zu 
Graz  fO.  Juli  1844,  eingetr.  aus  dem  Cadetten- 

InstiluU'  zu  Marburg  im  Jahre  1809,  wurde  als 
LieuL  m.  0.  zu  Joseph  Freih.  v,  Maroi<M«'-Inf. 
Nr.  7  ausgcmuslert  und  quilf.  24.  April  18G5 
den  Mililiirdifiist  ohne  lii-ibchall  des  OfTici<*r3- 
Charakters.  S<'ilhiT  war  Dits  als  7.<  'n  hncr  bei 
dt^r  Gfnie-Dircction  zuSpalato,  voui  Apn\  bis  Od. 
18f»9  an  als  Disponent  der  Kaschau-Oderhergcr 
Balui  und  später  als  higi-nieur-Assistent  bei  der 
Baudireclion  der  Karpalhuu  -  Bahn  zu  Wien 
ani^telU. 

Oragollovics  Edler  von  Draeb«nburg  Albert, 

Sohn  eines  n  neralmajors.  peb  zn  k'losler  Ivanie 
in  der  Militärgrciize  'I'ii.  Juni  1815,  cingeti-.  aus 
dem  Cadetten-Inslitute  zu  Flame  im  Jahre  1859, 
wurde  hei  di  r  Ausmuslerung  Lieut.  m.  G.  bei 
Wilhelm  Freih.  v.  Ramming-Inf.  Nr.  72,  11.  Mai 
1866  Lieut  h.  0.  und  nahm  an  den  PeidzQgen 
ISCt  i  gegen  Dänemark  und  1860  gegen  Preußen 
Ibeil.  Am  1.  Mlbne  1870  zu  WUbelm  Freih.  v. 
Gmeber-Int  Nr.  54  fransf.  und  faier  1.  Nov. 
lS7t  7.y\m  Olirilliul.  bffrmiert,  wurde  Dragollo- 
vics  nach  Absolvienuig  der  Kriegsschoie  1.  Juli 
1879demGenerablabe,  bei  welchem ersdion  vom 
1  .Juni  bis  l.Nov  1872  in  Vm  wriidun;;  t;(  >(,iii(len, 
dauernd  zugetheiil,  1.  Mai  1S77  als  Hauptm.  in 
das  Corps  Qbemommen,  stand  im  Jahre  1878 
während  der  Occ  upatidii  Bosniens  und  der  Her- 
cegoma  beim  General-Commando  in  Agram  in 
Verwendung  und  erhielt  mit  Allerhöchster  Ent- 
^cliliefUin^'  vom  3.  Di-r.  1878  in  Anerkennung 
besonders  verdienstlicher  Leistungen  bei  den 
Mobili^ierungsarbeiten  das  Mililär-Verdienstlcreuz. 
Am  1.  Nov.  1884  erfolgte  seine  Beförderung,'  zum 
Major  im  Generalslabs-Corps  mit  der  Einüieilung 
als  Generalstabs-t;hef  der  30.,  später  der  28.  In- 
fanterie-Truppen-Division und  mit  Allerhöchster 
Enlsrhlienung  vom  21. März  1887  seine  >Ii'|initi\ c 
Eitilhfiluat;  zu  Viuccju  Freih.  v.  PiiickiT- Inf. 
Xr.  !25,  wo  er  1.  Mai  1889  zum  Ohcrsllieuf., 
1.  Niiv,  1S91  zum  niuTsten  vorrürkte,  17.  ,I.m. 
189:i  aber  das  Uegimenls-Cummando  von  Er/.li. 
Leopold'Inf.  Nr.  53  flbamalun. 

Dunst  von  Adelsheim  Gustav,  Sohn  eines 
Slabsofficier?.  pr  b  zu  N<  u  Sandec  in  G.ilizi*  n 
28.  Aug.  I8ii,  cingetr.  aus  dem  Cadettcn- 
Institute  zu  flume  hn  Jahre  1859,  wurde  als 
Lieut.  m.  G.  zu  Friedrich  Franz  Großherzog  von 
Mecklenburg-Schwerin- Inf.  Nr.  57  ausgeuiusterl, 
aTancierte  1.  Mai  1866  tum  Lieut  h.  G.,  SO.  Juni 
d.  J.  zum  Ole  iliciiirnanl,  Kr  iii:iclit>'  dfii  Feld- 
zug ISGG  gegen  Preußen  mit,  wuide  in  der 
Schlacht  b«i  KOniggriU,  3.  Juli  1866,  schwer 


I verwundet  und  erlag  dieser  Verwundung  am 
17.  Juli  d.  J.  im  Petdspitale  zu  KOniginhof. 

Feyertag  Franz,  Solm  eines  Baumeisters, 
geb.  zu  ^1)b.s  in  Niederösterreich  25.  Aug.  1843, 
kam  aus  dem  Cadellcn-Institute  zu  Hainburg  im 
•lalire  1859  in  die  Akailemie  und  trat  7.  April 
]S(jl  aus  der  Militärerziehuug.  Sein  weiterer 
l^ebenslauf  konnte  nicht  ermittelt  werden. 

Fleckhammer  von  Aystetten  Friedrich  Frei- 
herr, Sohn  des  2.  Febr.  1SS7  zu  Troppau  ver- 
slwibeneii  pensionierten  ( Jeucrahnajors  Emauuel 
Freiherrn  Flcckhaniniei  von  Aystetten,  aus  dessen 
Ehe  mit  nienn-ntinr  Ficiin  von  Srliorlemer- 
Niederhellinghuusen,  geb.  zu  Mainz  2:2.  Üct  1841), 
eingetr.  aus  der  Privaterxiebung  am  l.  OcL  1 859, 
wtirrie  als  Lieut.  m.  0.  y.um  Itif.  Rep.  Gustav 
Prinz  von  Wasa  Nr.  00  ausgemustert,  avan- 
derte  80.  April  1866  «um  UeuL  h.  0.,  maehte 
den  Feldzug  d.  ,1.  pe^;rii  Preußen  mit  und  «turb 
2.  Juli  1S6U  an  den  Folgen  einer  im  TrelTen  bei 
Wysokow  t7.  Jnnl  d.  J.  erhaltenen  Schuaswttade. 

FöasI  Ktirl.Sülm  '■ine^IIandolstnannes,  geb. 
ZU  Brünn  17.  Juli  1844,  eingelr.  im  Jahre  1859 
ans  dem  Cadetlen-Institute  zu  Haihorg,  kam  bei 
der  Ausmusferun^'  ds  Lii  iil.  ni.  0.  zu  Franz 
Graf  V.  khevenhüUer-Metsch-lnr.  Nr.  35,  machte 
den  Feldzug  1864  gegen  Dänemark  mit,  rOckle 
1.  Mai  186<i  zum  Lieut.  Ii.  H.  vor,  n  ihm  als 
solcher  an  dem  Feldzuge  180G  gegen  Preußen 
theil  und  «vanderte  14.  Juli  d.  J.  zum  Ober- 
lieut.,  I.  Nov.  1877  zum  Hauptm.  2.  Gl.,  I.Mai 

1880  zum  Uauptm.  1.  Classe.  Am  15.  Aug. 

1881  kam  FSssl  als  Lehrer  in  den  Stand  der 
BIUitBr-Oberrealschule  zu  Mälirisch-Weißkirchen, 
1.  Sept.  I88t2  zu  Friedrieb  Wilhehn  Ludwig 
t.irofthcrzog  von  Baden-Inf.  Nr.  50,  anlässlich  der 
Reorganisation  der  Infanterie  aber  zum  Inf.  Heg. 
Nr.  100  (seil  1889  Edmund  Edler  von  Krieg- 
hammer), trat  I.Juli  1887  in  den  Ruhesland, 
wurde  I.Mai  1889  in  den  Loeo •  Versorgungs- 
stand des  Militär  Invalidenhauses  in  Wien  oing^ 
Iheiltund  starb  im  Jahn.-  1891. 

Franz  Ibinrich  Ritter  von,  .Sohn  des 
Gi-iii  tabii.ijiii  V  Ti  ll  'Iricb  Ritti':  V(»n  Fniiiz,  geb.  zu 
Ntu-Gradisca  in  der  be*it;uidencii  Miblaigr*  aze 
10.  Mirz  1844,  eingetr.  au^i  dem  Cadetten-In- 
-tilu!<'  TU  Fiv'en'^tadt  im  -lahr»'  FS59,  wurde  al^ 
Lieut.  m.  il.  zu  Georg  Ural  Jeliafiic  de  Bu2ini- 
Inf.  Nr.  69  ausgemustert,  1.  Mai  1866  Lieut. 
h.  G.,  1.  Nov.  1871  Oberlieut.,  1.  Mai  1878 
Hauptm.  i.  Cl,  1.  Mai  1881  Hauptm.  1.  Clause. 
Fhuix  machte  den  Feldzug  1866  hei  der  Nord- 
Armee  mit.  wurd'  fCli  >ein  hermrrni:'  nd  tapferes 
Beuehmcu  in  diesem  Feldzuge  durch  die 
Alkthöchst«  belobende  Aoeikennung  ansgo- 
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zpiclmp?  iin<l  in!  ^nmlt  üiitn  Tragen  <ler  Militiir- 
Verdiensl-Mcdaille  am  Bande  des  Miülär-Ver- 
dmstkreuzes  bereohtigt  to  den  Friedensjabren 
vi>r-nh  Franz  mehrere  Jahrr  Rat  ail  Ions- Adjutant«  n- 
dicustu,  wurdedann  läng^-tcZeitimmililär-geogra- 
pbisehen  Inslitnte  zu  Wien  und  bei  der  Militär' 
Mappicnin^'.  sjiäter  beim  bosnisch -hercegovitii 
scheu  Mililür-Catasier  verwendet  und  erhielt  für 
seine  vorsQgliebcn  Leistungen  in  beiden  Rich- 
tungen 31.  Mai  1885  den  Ausdruck  der  Aller- 
höchsten Zufriedenheit  (MiUlär*  Verdienst-Medaille 
am  rothen  Bande).  Am  1.  Juni  188S  zum  Peter* 
wardeiner  fnf.-Reg.  Franz  Freih.  v.  K'liilippovic 
Nr.  70lranäf..  mussle  er  1.  Jan.  1887  krankheits- 
halber mit  Wartegebür  beurlaubt  werden  un<l 
trat  1.  Febr.  1888  in  den  Ruhestand,  wurde 
aber  schon  mit  1.  Aug  <\.  J.  als  Conceptsofficier 
der  9.  Ahlheilung  des  k.  u.  k.  Reiclis  -  Kriegs- 
Mimsteriinns  r  ingctbeilt,  1.  Juni  1801  in  den 
Armeesland  übef3ot7,t,  am  10,  Juli  1S93  zum 
Flatzcommando  in  Agrum  transf.  und  am  l.Nov. 
d.  .1.  /ntii  Platzcommandanten  daselbst  efuannt. 

Friepes  AJoir,  Solu  eines tlbcr-Stnhsarztc?. 
geb.  zu  Venedig  i.  April  1844,  emgetr.  aus  dem 
Giidelten<Institute  zu  Biaenatadt  im  Jahre  1859, 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Johann  Graf  v,  NobiÜ- 
Inf.  Nr  74  ausgemustert,  1.  Mai  ISüti  Lieut. 
h.  6.  und  nabm  im  Feldzuge  d.  i.  gej!en  Preuften 
an  den  Gefechten  bei  SkaUtz  uinl  Tobilichau, 
sowie  an  der  Sddacht  bei  Köoiggrätz  Uiätig  titeil. 
Nach  Höning  der  Kriegsschule  f7.  Oct  1867 
zum  Oberlieut.  bei  Alulf  Herzog  zu  Nassau -Inf. 
Nr.  15  befördert,  wurde  Friepes  dem  General- 
stabe stabil  zugelheilt,  30.  OcL  1870  Hauptm. 
2.  CI.  im  Corps  und  in  diesem  Verhältnisse  bei 
der  Infanterie-Brigade  in  Trienl,  bei  derCavalleric- 
Brigade  in  FQnfkirchen  und  beim  3.  Truppen- 
Diviäions-  und  Militär  Coimnando  zu  Linz  yer- 
wendcl.  Mei  der  Auflüsnuij:  des  Gcneralstabcs  am 
1.  Mai  1871,  kam  l'ntpes  als  Generaislabs- 
ofBÖer  in  den  übercompleten  Stand  zu  Karl 
Prinz  von  Preußi  n  Drag.  Nr.  8,  rückte  am  1.  Nov. 
d.  J.  zur  Truppendienstleistuag  ein,  wurde  1 .  Mai 
1878  Rittm.  1.  GL  und  am  15.  Aug.  1878  dem 
Generalstabr  wird<^r  zti^rfhpilt,  in  vvolrhem  Ver- 
hälliiisse  er  als  Getieralstabsofiicicr  der  33.  lufan- 
terie-Trappeii>Division  die  Oecupation  desselben 
Jahres  in  Bosnien  und  df^rHrrrr pnvini  mitmachte 
und  bei  äamac  imd  ürCka  kämpfte.  Am  1 7.  Oct. 
1878  in  den  Dienstsland  xu  Wilhelm  FQrst  von 
.Montenuovo-Drag  Ni  10  übersetzt,  wuide  Friepes 
am  1 5.  Nov.  d.  J.  zu  Kai  l  Prinz  von  Preußen-Drag. 
Nr.  8  rfielctranst,  1.  Nov.  188  t  Major,  1.  Nov. 
lS8i  Oln  isilieut.  und  am  1.  Juü  1887  mit 
Wartegebür  beurlaubt.  Am  I.  Dec.  1888  erfolgte 


<cinf  Pi-iwionifriitip  und  erhielt  Friepes  bei 
diesem  Anlasse  den  Ubersteoä- Charakter  ad 
honores  und  in  Anerkennung  seiner  hervorragend 

[iflidil^'i'ti  riien  Dienstb'isliiiij;  den  Oiden  der 
Eisernen  Krone  3.  Classe.  £r  lebte  .seither  zu 
Baden  bei  Wien  und  starb  daselbst  im  Jahre 
1891. 

Qarger  Eduard  von,  Sohn  eines  Ofiiciers. 
ge-b.  zu  Brescis  in  der  Lombardic  26.  OcL  1 844, 

eingelr.  aus  dem  Cadetten-lnstitule  zu  Mari»ur{.' 
im  Jahre  1859,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
Lieut.  m.  G.  bei  Alexander  Graf  v.  MensdoriT- 
Poiiilly-faf.  Nr.  73  eingetheilt,  12.  Mal  1  SC.O 
Lieut.  h.  G..  13.  .luli  d.  J.  Oberlieutoiiant.  Fr 
machte  den  Feldzug  18G0  gegen  Preußen  als 
Commandanl  der  Regiments-  dann  der  l}rig:ide- 
Pionniei'-Abthcilnng  mit,  kninpfte  bei  l'odkosl. 
.lii'iii,  sowie  bei  Königgrütz  imd  wurde  bei  letzterer 
Gelegenheit  schwer  verwundet.  Nach  Beendigung 
il«'s  Felilzupes  war  Gaivor.  gli'icliwie  vur  dem- 
selben, ilurch  lilngere  Zeit  l.enrer  an  der  llcgi- 
ments-CadettenschuIe,  dann  au  der  Infanterie* 
Cadellenschule  in  !*ragr,  nvatiei«  rtc  in  dieser  Ver- 
wendung am  1.  Mai  1877  zum  Hauptm.  2.  Cl., 
1.  Nov.  1879  zum  Hauptm.  1.  Gl.  und  erhielt  — 
indec^rn  am  31.  Dec.  1882  zu  Friedrich  Freih. 
V.  Tuuchcrt-Kaudmaon-Inf.  Nr.  88  Iraiisf.  —  mit 
AllerhSchster  EutsehKeflung  vom  18.Sept  1885 
in  Anerkennung  sehr  ersprießlicher  Leistungen 
im  Lehrfacbe  da»  Militär  -  Ver dienstkreuz.  Kr 
wurde  1.  Nov.  1887  auflertoarlich  zum  Major 
befördert,  am  16.  Febr.  1890  zum  Commau- 
danten  des  15.  Feldjäger-Bat.  ernannt  und  im 
Herbste  desselben  Jahres  mit  diesem  (jetzt  Nr.  1 1) 
in  das  Tiroler  Jäger- l!e^'.  Kaise  r  i'i  anz  Joseph 
eiiigetheilt,  wo  er  1.  Mai  1892  zum  Oberstiieul. 
avancierte. 

Godefroy  Emil.  Sohn  eines  Oftlei.ils  im 

k.  k.  Finan7iiiiriis((  rium,  geb.  zu  Wien  4.  Febr. 
1815,  ciiijit  tr.  au'^  dem  Cadetten-lnstitule  zu 
Risenstadt  im  Jahre  1S59,  starb  während  eines 
t'rlaubos  bei  seiaenAngehOrigen  zu  Wien  32.  Oct. 
1861. 

Goldmayer  Karl,  Sohn  des  Kriegs-Gommis- 

särs  Johann  Goldmayer,  geb.  zu  Venedig  V}.  Der. 
lt$43,  cingetr.  aus  dem  Cadetlen-Insülute  zu 
Marburg  im  Jahre  1859,  wurde  Yttä  der  Avanu- 
sterung  t\U  I.inil.  m.  ('>.  m  Wilhelm  III.  Könifr 
der  Niederlande  -  Inf.  Nr.  63  eingethcilt,  rückte 
daselbst  zum  LieuL  h.  6.  vor  und  machte  den 
Feldzug  1S66  in  Italien  mit.  Am  1  Nov.  1871 
avancierte  Guldmayer  zum  Oberlieut.,  war  vom 
t.  April  1872  bis  I.Aug.  1874,  dann  vom  1. Oct. 
\A~i'>  bis  30.  Apill  1878  <lcm  militÄr- geogra- 
phischen Institute  zugelheilt,  wurde  I.Mai  1878 
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als  ('.].  711111  Irif.-l««-;.',  (;«org  V.  König 

Vüii  Hannover  ><r.  42  Uansf.,  rückte  liier  1 .  Mai 
1881  zum  Hauptm.  l.CI,  vor,  kam  1.  Sepl.  1883 
q.  l.  zum  Iiif.-Br'?  niistnv  Fn  lh.  v  König  Nr.  92 
uud  ist  zu  Theresien$tadt  'J.  Juni  188ö  gestorben 
Er  war  seit  8.  Juli  1879  mit  WühdiiUne,  geb. 
Sakovitz  verehelicht. 

GottMheim  Ludwig  Freiherr  von,  Sohn 
eines  glelelioaniigen  Stebeoffiden,  geb.  ni  laro< 
mf't  in  Böhtnpn      Or!.  ptn^efr.  ans  dem 

Cadellen-Iosülute  zu  Marburg  im  Jatire  18öU, 
wurde  als  Lieut  tn.  6.  tarn  biT.-Reg.  Stephsn 
Freili.  v.  Wernhardl  Nr.  16  ausg«'miisfi>rt,  in 
welchem  er  15.  Mai  1866  zum  Lieut.  b.  G.  vor- 
rückte und  sieb  in  veraebiedenen  besonderen 
Commandierungen,  als  Professorin  derCadellen- 
scbule  und  als  Pionnieroflicier  etc.  sehr  erfolg- 
reich verwenden  ließ.  Im  Feldzuge  1 866  war 
Gollesheini  bei  der  Generalstabs-Abtheilung  der 
Divtsiun  des  Fetduiarschall-Lieut.  Erwin  Grafen 
von  Neippcrg  im  8.  deutschen  Bundes -Armee- 
Corps  zii^'elheill  und  machte  die  Gefechte  bei 
AschafTenburg  (H.Juli),  bei  Tauberbischofsheim 
(24.),  bei  Gercbsheim  (25.),  dann  die  Kanonade 
bei  WflRbnxg  (27.  Juli)  mit.  Nach  dem  Frie- 
densschlüsse wunle  nolit'sis.'im  wieder  im  Lehr- 
fache und  zwar  1867  an  der  IJrigadeschule  in 
Budweis,  im  folgenden  Jahre  an  der  Truppen- 
Divisionssrhiilc  in  Prapr  verwendet,  kam  nach 
Frequentierung  der  Kriegsschule  —  inzwischen 
1.  Nov.  1871  zum  OberlieoL  vorgerflckt  und 
1.  Jan.  zum  Inf.  P..  -.  P.  rdinaiid  IV.  GroH- 

lierzog  vonToscana  Nr. OÜ  transf.— 1, Juni  1872 
in  das  mOillr- geographische  Institut  und  war 
in  den  .lulircn  1873  bis  1875  bei  der  Milit"ir 
Laudesaufnaluue  in  Ober-  und  Niederüsterreich, 
dann  in  OstgaUzien.  Am  1.  Mai  1878  wurde  Got- 
lesheicn  zum  Hauplm.  -2.  CI  ,  ;im  t  Mai  18S1 
zum  Uauptm.  1.  Gl.  im  Kegimcate,  atu  1.  Mai 
1800  zum  Major  im  Inf. -Reg.  Friedrich  Fteih. 
Tendiert  KiiulTmann  Nr.  S8  befördert.  Bei  seinem 
Scheiden  aus  dem  Inf.-Reg.  Ferdinand  iV.  Groß- 
herzog  von  Toscana  wurde  diesem,  bei  Vorge- 
setzten gleichvri«  bei  Kameraden  und  Unierge- 
benen außergewöhnlich  belioblen  und  geachteten 
Oftlcier  für  die  dein  Regimonle  durch  volle 
IS  Jahre  geleisteten  vorzüglichen  Uit.'nsle.  für  die 
hv'i  jfdur  Gcli'gcnhcit,  auch  unter  den  schwierig- 
sten Verhältnissen,  an  den  Tag  gelegte  hinge- 
bungsvolle Pflichttreue,  endlich  fQr  seine  auf- 
opfernde Mühewaltujig  hri  Zusannncn^tellnng 
und  Verfassung  der  Reganenlsgcschichte  ein 
warmer  Nachruf  im  Regbnentsbefehl  gewidmet, 
während  ihm  seine  Kameraden  schon  im  Jahre 
1887  anl;iä)iig  des  25jäluigen  Dieustjubiläums 


ein  zierlich  ausgestalte! es  Oedenkblatl  über- 
reichten, um  seine  hervorragenden  Verdienste 
un\  Pflege  uud  Hebung  der  Kameradschaf)  zu 
ehren.  Golf'  sheiin  war  auch  vielfacli  schrirtslc]. 
lerisch  Ih&tig.  Vun  seinen  seit  dem  Jahre  1871 
in  den  verschiedenen  militärischen  Blltlem  und 
Zeitschriften  veröffentlichten  Arbf  ilen  seien  hi'T 
folgende  erwähnt :  „Z>(M  fddmößige  Schießen  der 
Armee-SdiBttentehule  in  Bryek  a.  d.  LmÜut  und 
die  hieraus  für  das  Feuergtfecht  'fcr  lufonteri^ 
gu  ziehmilen  X>«Amt"  (österreichisch- ungari- 
sche ratUUbische  BlUter  1876,  Tesehen);  „Da- 
Wert  (hr  Karten  für  die  Kri'yführuny"  (Organ 
der  militär  •  wissenscbafllicbea  Vereine  1880, 
Wien);  „  Vorträge  über  di*  MUtUh^Hfappiermig** 
(1882,  L'ngvär,  im  Selbstverläge  des  Verfassei-s); 
ffDi«  Infanterie  in  den  Kriegen  der  Netteeii**  und 
„JH*  Cavalteri»  in  4m  Kriegen  der  Keiueii" 
hi'iihs  „beleuchl et  durch  dendmUseh'framSsischen 
Krieg  m70J71  tt,  z,  tom  Beginn  der  Feind- 
Seligkeit  bi$  tum  SIwrzdes  Kaiserreichen"  (SlrefT- 
Icurs  österreichische  niililiiri^'he  Zeitsrliriit 
1882,  Wien);  „l'rogramm-Kntmtrf  für  die  Aus- 
bildung der  Infanicrie  Compagnie  ad  P.  10  der 
Instruction  für  die  Truppenschulen"  (1886,  Ung- 
vär,  im  Selbstverläge  Jt-s  VcrfasM-r);  „Schlag- 
worte ührr  die  Kl  uijführung;  2ti0  Citate  be- 
rühmter Feldherren  und  hervorragender  ]lßlHär- 
Schrifisff !!'  I  der  Xeu^eil,  darunter  Citate  roii 
Napoleon  I.  (42 J,  Erzherzog  Kurl  (58)  etc., 
Clau»etntzf57j,Jomitü(24)ele.(ßiranmnnMtr- 

rtfichische  milit;iri?fhe  Zeit<;r!irin  IHSf*.  Wionl: 
„Ü€U  moralische  Klemenl  eines  Heeres"  (Streflf- 
leurs  dsterraichnche  miliUrisehe  Ztitsehrift  1 886, 

\Vi<'ii1;  ,,S''iristik-  'hr  Kampfe  der  Nruztil,  17{)2 
bis  incL  1^71"  (ätreffieurs  österreichische  mili- 
tirische  Zettschrin  1889,  Wien  und  Separalab- 
.inirk  b.  i  Sei.iel  Ä  Sohn  1889,  Wien),  ühei-dies 
f,Ü€schichtc  des  Infanterie' Uegimentee  Großher- 
eog  Ferdimemd  IV.  ron  Toseana  Kr.  6$"  als 
.Manusi  l  i  I  I: 

Gri^z  von  Ronse  £duard  Ritter,  Sohn  eines 
.Statthalterei-Prilsidenten,  geb.  zu  Spalalo  in  Dal- 
matien  9.  Mai  18  t."),  ein^'elr.  uis  dem  Cadelten- 
Institute  zu  Hainburg  im  Jahre  1859,  wurde  als 
Lieul.  m.  0.  zu  Johann  Graf  v.  Coronhii-Cron- 
berg  lnf,  Nr.  I»  ausgemustert,  1 3.  Mai  1 8(')6  Lieut 
h.  G.,  16.  Nov.  d.  J.  Obeilif  ut..  1.  Jan.  1869  zu 
Adolf  Herzog  zu  .Na.-s.iu  -  lul.  Nr.  15  übersetzt. 
Griez  niaclite  die  Keldzüge  1804  in  Dänemark 
und  18<16  gegen  Prcuften  mit,  frr-qiir>n(iprU'  n!< 
externer  Hörer  di«  Kriegsschule  uud  wurde  uut 
1.  Aug.  1871,  aniässig  seiner  Ernennung  zum 
Official  im  k.  u.  k.  .Mirii-ti  riniu  ,{,■-  kaiserl.  Hauses 
und  des  ÄuPieni,  in  den  Hescrvcsiaud  des  Regt- 
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ments  QbersctzL  Am  1.  SepLl877  wurde  Griiz 

in  das  Vetlirilliils  , außer  Dienst'  versetz!,  erhielt 
aus  All<  rli;kli>lrr  Gnade  26.  Aug.  1882  den 
Haupliiianii>  CharakU  r  ad  honoNS  Und  ist  8.  Jan. 
1887  in  Wim  -oslrrLf-n. 

Gutjahr  von  Heimhof  i  i  n  arich  Bitter,  .Sohn 
eines  PeldmarM:bAll-Lieulenanls,g^Ea  Pros»:nitz 
in  Mahren  28.  FVbr.  IS  15.  cinpflr.  an?  dt-m  C;i- 
dclten-In?lilule  zu  Fiuine  im  Jahr«>  185i>,  wurde 
ab  Lieut  m.  G.  <u  Enh.  Karl  Salvator-Inf.  Nr.  77 
ausgemnstprt,  I.Ocl.  1865  zn  Efhiard  Graf  v. 
Claui- Gallas- Ublanea  Nr.  10  Iransf.,  11.  April 
1866  Lieut.  h.  6.«  90.  Juni  1866  OberlieuU  und 
inachl«'  den  F'eldzug  desselben  Jahrfs  prp^rn 
Preußen  uül.  Am  1.  Mai  1S08  Iral  Gutjalu:  iu 
den  zeitlichen  Ruhestand,  1.  Dec.  d.  I.  wieder 
bei  seinem  früheren  Regimcnle,  ht  s  mu  1  .Od. 
1873  in  das  Hasaren-Reg.  Nr.  16  (seil  1891 
Alexander  GtafOxkan-Gyllenband)  traDsronniert 
wurde,  in  die  aclive  Dienstleistuiijf.  wurdo  am 
I.April  187i  zum  Fuhrwesens-Commando  Nr.  1 
transf..  1 .  Febr.  1 875  mit  Warteg:ebOr  beurlaubt, 
30.  Sept.  1870  in  das  V-  rhnl.ni-  „anflir  Dienst* 
übersetzt,  erhielt  21.  Nov.  d.  J.  den  Rittmeisters- 
Charakt«T  ad  honores,  trat  am  I.  Febr.  1879  in 
den  Ruhestand  und  starb  zu  Wien  7.  Dec.  1880. 

Hann  Hugo,  Sohn  eines  Majors,  geh.  zu 
Wien  1.  April  1843,  eingelr.  aus  dem  Gadetlcn- 
InstUnte  zu  Hainburg  im  Jalire  ls5<.t.  wurde 
m.  G.  bei  Erzb.  Wilhelm  •  Inf.  Nr.  12, 
rückte  in  diesem  Regimente  1.  Mai  1860  zum 
Ueot  h.  G.  vor  und  oahm  an  dem  Feldzuge 
1806  in  Italien  thätig  thci!  Am  1.  Mai  1«72 
wurde  Hann  zum  OberheuL  (mit  dem  Range  vom 
1.  Not.  1871)  beRMert,  1.  Dee.  1872  dem  Gene- 
ralstaViP  ziigcMifill,  rilcklr  I.  M'irz  1^73  w-irrior 
zum  Regimente  ein,  avancierte  1.  Mai  1878  zum 
Hauptm.  9.  Gl.  bei  Alexis  GroßfiOntt  ?on  Russ- 
laiid  liif.  Nr.  3a  und  =eil  10.  März  1881  ZU 
AutoD  Freih.  v.  Mollinary-Iiif.  Nr.  38  IransT.  — 
1.  Nov.  1881  zum  Hanptm.  1.  Gl.,  kam  1.  Hai 
1882  zu  Gabriel  Freih.  v.  Rodirh  Inf.  Nr.  08 
und,  anlässUcb  der  Reoi^isatioo  der  lufanlerie, 
1 .  Jan.  1 883  zn  Adolf  Frdh.  Gattr-Inf.  Nr.  102. 
Am  1.  Febr.  1884  in  den  Acllvstarid  der  L  k. 
Landwehr  übernommen  und  zum  Landwehr-Bai. 
Brünn  Nr.  13  eingctheilt,  wunle  er  1.  Nov.  d.  J. 
zum  Commandanten  des  Landwehr- Bat.  Spalato 
Xr.  ^0  rin.iiinl,  1.  April  1885  mit  Warlegebür 
beurLiubi,  urliiell  bei  seiner  am  i.*2.  April  1880 
erfolgten  Reactivit-rung  das  Conunando  des  Land- 
wehr liai,  Königgrälz  Nr.  29,  trai  j.'ili.eh  schon 
1.  Juli  d.  J.  m  den  Ruhestand  und  Ifbl.  seil 
30.  MJlrz  1890  durch  Verleihung  1  M  .jors 
Charakters  nd  honores  aasgcx«ichnet  zu  Freisladt 


in  OberSsleireich.  Hann  ist  seil  2.  Juli  1888  mit 
Francisoa  Edlen  von  (Järtelgruber  venniihll. 

Hauer  Karl.  Sohn  eines  Hauptmannes,  geb. 
zu  Friedt  k  iti  Schlesien  2i.  April  1813,  katnaus 
dem  Cadetten-Instilute  zu  Fiume  im  Jahre  1859 
in  die  Akademie  und  trat  4.  Sept.  1 8(>2  aus  der 
Militürerziehung.  Sein  weiterer  Lebenslauf  konnte 
Zuverlässig'  nicht  ermittelt  wrden;  ps  dürfte  der- 
selbe aber  mit  dem  späteren  Lieul.  Kail  Hauer 
des  Inf.-Ref.  Ludwig  III.  Groftherzog  von  Hessen 
Nr.  1t  identisch  sein,  welcher  29.  Sept.  1870 
aus  dem  Hccrcsverbaiide  getreten  isL 

IM ry  Nikolaus  von,  Sohn  des  kOnigl.  unga- 
rischen Septennir  Ernst  von  Iledry,  geb.  zu 
Raszlavicza  io  Ungarn  5. Aug.  1845,  eiogetr.  aus 
dem  Cadelten-Institute  zu  Hainbnrgim  Jahre  1859, 
wurde  bei  der  Ausmusterung  als  I.ieul.  m.  G.  zu 
Victor  von  Gseb-Husaren  Nr.  4  eingeÜieiJl,  2.  Oct. 

1864  Lieut.  h.  G..  97.  Mtrz  1866  OberUentc- 
nant.  Hedry  nahm  an  dem  Feldzuge  186t>  gegen 
Preußen  titeil,  wurde  später  als  Regiments -Ad- 
jutant verwendet  und  «starb  17.  April  1871  in 
Wien. 

Hegyessy  von  Hegyäs  Desidcrius,  Sohn 

des  Ilofralhes  beim  Obersten  Gerichtshöfe  Peler 
Hegyessy  von  Hegyös,  geb.  zu  Pest  Dec.  1843. 
kam  aus  d.  r  Privaterziehung  3.  Oct.  1859  in  die 
Akademie  und  irat  26.  Nov.  1860  aus  der  MilitÜr* 
erziehun;.'.  Sein  weiterer  Lebenslauf  konnte  nieht 
ermittelt  werden. 

Honslg  Anton,  Sohn  eines  Lieutenants,  geb. 
zu  Prag  95.  Oct.  1 844,  eingetr.  ans  dem  Gadel- 
Ii  ii  lnsiitutc  7.11  Fiscnstadt  im  Jahre  1859,  wurde 
bei  der  Ausmusterung  als  Lieut  ni.  G.  zu  Dom 
Miguel  von  Braganxa  -  Inf.  Nr.  39  eingetheilt, 
i:i  Mai  1806  Lieut.  h.  G.,  20.  Juru  d.  J.  Ober- 
lieuU und  quitt  31.  Jaii.  1868  den  Militärdienst 
ohne  Beibehält  des  Offlders-Gharakters. 

Hornung  Stephan,  Sohn  eines  Hofbedien- 
steten,  geb.  zu  Prag  18.  Jan.  1845,  kam  aus 
dem  Cadelten  -  Institute  zu  Hainburg  im  Jahre 
1859  in  die  .Uadeniie  und  wurde  2.  Sept.  1800 
aus  der  MiUlärerziehung  entlassen.  Am  1 2.  Juli 

1865  trat  Romung  bei  Franz  Graf  FolUot  de 
GrenneTtüe  -  Inf.  Nr.  75  in  Militärdienste^  avan- 
cierte —  n.*»ch  seit  1 5.  Juli  1 864  vorangegangener 
Ernennung  zum  Regimenlscadcten  —  10.  .Mai 

1866  zum  Lieut.  m.  G..  23.  Juni  1S60  zum  f>u!. 
h.  G..  machte  den  Feldzug  1 S60  mit  und  winde 
28.  Mai  1.S70  beim  Übertritte  in  den  Staatsposl- 
dien^it,  in  den  Reservestand  d- >  Üt  jinionls  über- 
setzt. Am  ;H.  Dec.  1872  in  den  tm  Iii k  livcti 
Stand  der  k.  k.  Landwehr  übernommen  und  beim 
Landwehr  •  Hat.  lloh(>mnaulli  Nr.  30  dngetheilt, 
rOckte  er  in  diesem  Verhiltnisse  1.  Mai  1875 
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iwn  < 'Ix  ili*  Ii!,  vor,  trat  jeilm  li  srhon  IG.  Juni 
d.  J.  iiacli  liccndigiing  seiner  Wehrpflicht  aus 
dem  I^andwolii-verbimclp.  In  seiner  Civtlbenirs- 
Stellung  brachte  <■>  Ilornmig  tauu  Postrontrolnr, 
wurde  für  seine  besonders  crsprieliliche  Dienst- 
leittuag  durch  die  Verleihung  des  goldenen  Ver- 
dioiistkr  i  i)7Fs  Tnit  der  Krane  ausgese!cbnel  und 
iäl  i*eitlier  gt-slorlien. 

Hor«etzky  Edler  von  Hornlhal  Kirl,  Sohn 
des  Olier  ■  Kriegs  -  Cotnnibsärs  Adoif  HorseUkjf 
Edlen  von  Hornlhal,  geb.  zu  Prag  15.  Mai  1844, 
fingetr.  aus  dem  Cadclten-Institule  zu  Hainburg 
im  Jahre  1859,  wurde  als  Lieut.  n>.  U.  zum  lof.- 
Reg.  Ludwig  HL  GroBhenog  von  Hessen  Nr.  14 
ausgemustert.  1".  Mui  l^fifj  ui.  Ii.  C.  und 
machte  den  Feldzug  1804  gegen  Dänemark, 
dann  1866  gegenPreuBen  mit.  NachAbsoHerung 
der  Kriegsschule  1.  Nov.  1867  zum  Oberlieut. 
bei  Michael  Ciroftlürst  von  Russland  •  Inf.  Nr.  26 
befördert,  wurde  Horsetxkj  dem  Oeneralstabe  zu* 
gelheilt,  avaiicierle  1.  Mai  1870  zum  Hauptm. 
2.  GL  im  Coips  und  war  beim  Gunerul-Comtnaado 
JE«  BrQnn  verwendet.  Am  1 .  Mai  1871  wurde  er 
in  feiner  Kigenschafl  als  Gcnendsliib.sofTicivr  in 
den  übercomplelen  .Stand  des  Inf.  -  Reg.  Franz 
Freih.  v.  (iorizzutli  Nr.  50  eingetlieilt,  1.  Mai 
1875  zum  Hauptm.  l.Cl  befördert  und  l.Febr. 
187G  in  «Ins  reronstruierte  Gencral^fabs  ■  f^oi  [m 
überselül.  Am  15.  Sept.  1878  wurde  Hursei/.kv 
Major  im  Generalstabe,  machte  die  Occupation 
pMisnii'np  und  der  Hr-rcegovina  niit  uml  cihifll 
lür  seine  in  diesem  Feidzuge  erworbenen  hervor- 
ragenden Verdienste  mit  Allerbüchsler  Entschlie- 
ßung vom  3.  Dec.  1H78  d..<  Mihlär  -  Yerdienst- 
kreuz.  Am  ti.  OcL  1  SSO  erfolgte  seine  Ej-nenuung 
zum  Gcnfinlstabs  •  GheT  bei  der  10.  iRfanterie* 
Truppen -Division,  am  !.  Nov.  18!*1,  mit  gleicli- 
zeiliger  Beförderung  zum  Obcrsllieut  im  General- 
slabe, seine  Obereefarnng  m  gleicher  iSgonschaA 
zm-  32.  Iiif; iiitr-rii'  -Ti  ii|>jM:-n  -  Division ;  am  Ü7.  Mfirz 
1884  seine Einlheitung  zur-  Truppendienstleistung 
bei  Hoch*  und  Deutsehmeister  -  Inf.  Nr.  4;  am 
1.  JCoT.  188.')  soinf  EniriUiunf,'  zum  Obersteri 
und  14.  April  IS&O  jene  zum  Generalstabs-Chcf 
des  9.  Corps,  in  welcher  EigonschafI  er  mit 
Allerhöchster  Eulschlieljuiip  vom  -Ii.  Febr.  1891 
in  Anerkennung  hervorragend  pllichllreuer  und 
vorxQgUeber  Dienstleistung  durch  die  Verleihung 
des  Eisernen  Kronen  Ordrus  3.  Gl.  ausgezeichnet 
wurde.  Am  29.  März  1891  übernahm  Uorselsk; 
das  Gommando  dw  10.  InUmterie  •  Brigade  und 
rückte  am  1.  Nov.  d.  J.  zum  G<!neralmajor  vor. 
Horsetzky  ist  seit  15.  Jan.  1884  mit  Ottilie  Edle 
von  Hassinger  vcnnthlt. 


Jenlk-Zasadsky  von  Gamsendorf  Hugo  Hilter. 
Sohn  des  am  13.  März  1857  verstorbenen 
Besitzers  der  Herrsehafl  Zimrsk,  Friedrieh  Ritter 
'  J'^nik-ZasaXlsky  von  Gamsendorf,  aus  dessen  Khe 
mit  Antonia  Kohl,  geb.  zu  Z4mrsk  in  Böhmen 
6.  Net.  1 848,  eh^b*.  ans  deni  GaMlen-Iastitale 
zu  Fiume  im  Jahre  18.*i9,  wurde  zum  Inf.  -  Heg. 
Ludwig  KitU  v.  Bencdek  Nr.  2$  als  Läeut. 
m.  G.  ausmustert  und  quitt.  2t.  April  1866 
den  Mililärdienst  nluir  Bi  ibclialt  des  OfTiciers- 
Charakters.  Mit  Allerhöchster  Entschließung  vom 
8.  Jan.  1870  erneuert  zum  Ueut  in  der  Reserve 
des  vorbezeichneten  Regiments  emaiuil.  (]iiin. 
Jenik  •  Zasadsky  20.  Jan.  1876  abermals  ohn« 
Beibehaüt  des  ffilitir-Gharakters.  Den  Rittereinnd 
mit  dern  uiii;_'aiij.;.s  be/.fM(  liiiol'  n  Pi-ädicile  haben 
die  Brüder  Nikolaus,  Georg,  MatÜiias  und  Wenzel 
Jenik  mit  Diplom  des  Kaisers  Ferdinand  IIF.  vom 
27.  Juni  1637  für  die  Familie  erworben. 

Jnttian Anton,  .^ohn  eines  Rittmeisters,  geb. 
zuBrOnn  S. Not.  1843,  oingctr.  ans  dem  Gadelten» 
Institute  zu  Fiume  im  Jalu^  1859,  wurde  2.  Sept. 
186U  aus  der  Mihtärerziehung  entlassen,  trat 
später  als  Cadel  be!  Ludwig  III.  Grofiherzog  von 
Hessen-Inf.  Nr.  1  l  ein.  rückte  hier  bis  zum  Feld- 
webel vor  und  wurde  als  solcher  im  Jahre  1868 
in  die  Reserve  des  8.  Inf.  -  Reg.  übersetzt.  Sein 
Lebenslauf  konnte  nicht  weiter  verfolgt  werden. 

KahlenErnst,  Sohn  d.  s  Arli]l-  rit-01.<-rlii^u(e- 
iiiinU  Feier  Kahlen,  geb.  zu  MaiiLuu  2h.  Dec. 
1843,  cingctr.  aus  dem  Cadetten  -  Institute  zu 
KiscDstudt  im  Jribrc  1  S59,  wurde  als  Lieut.  m.  G. 
m  Eugen  (iraf  v.  llaugwilz  -  Inf.  Nr.  38  aus- 
gemustert, 1.  Mai  1806  Lieut.  h.  G.,  1.  Juli  d.  J. 
Oberlifuf.,  mirlil--  im  F<l!zupc  1^66  bei  der 
Nord-Armee  das  (iefechl  bei  Münchcngrätz,  das 
Treffen  bei  JiCin,  die  Sdilaeht  bei  Kfiniggrttx  und 
das  Gefecht  boi  Prcriu  mit  hi  den  Jaliren  1867 
bis  1869  fand  Kahlen  Verwendung  als  Lehrerin 
dem  damaligen  Vorberettungscurse  der  Cadetten- 
scluilr'.  dann  in  dfr  Einj."ilirif.'-Frei\villigerischule 
und  bei  der  Zusammenstellung  der  Operations- 
karte  von  Siebenbürgen  in  der  Mililir-Kanzlet  zu 
Ilemiannstadt.  r  iidlicb  -  n;u  h  .\b-s(dvici  uup  di  s 
Fucbcurses  für  Mappeurc  im  militilr  -  geogra- 
phischen Institute  zu  Wien  —  tn  den  Jahren 
1870  bis  I  ST  1  hol  der  Militär  -  Mappierung  in 
Siebenbürgen  und  bei  der  Landesaufnahme  in 
Galizien,  rückte  im  Jahre  1875  zurTruppendiensl- 
leistung  bei  seinem  Reginienle  wieder  ein  und 
stand  mit  demselben  in  den  Jahren  i87ü  und 
1877  am  Grenzcordon  in  SlaTonien.  Am  1.  Nov. 
1877  avancieHe  er  zum  Hauptm.  2.  Gl.  bei  Bern- 
hard Herzog  von  Saclisen  ■  Meiningen-lnf.  Nr.  46 
und  nahm  mit  diesem  Regimcnte  während  der 
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Occupalion  Bosuir  us  Im  Jiihrr'  lf?7s  m  dem 
Uefecbte  von  Uaii  BjcUlovac  ain  16.  Aug.,  an 
der  RecogDoscierunf  und  an  der  Eimnlnne  von 
Sarajevo  atn  18.  imil  10.  Auu' .  dann  an  der 
Cemierung  und  Einnahme  von  Livno  im  Seplfm- 
ber  th&tig  theil.  Am  1.  Hai  1880  kno  Kahlen 
i\U  Ilanptin.  1.  Gl.  zum  Inf.  •  Reg.  Wilhelm  L 
deutscher  K&iscr  und  Kdoig  von  Preugen  Nr.  31, 
1.  Mai  1883  q.  t  Inf.'Reg.  Crontiri]»  Erzh. 
Rudolf  Nr.  19,  wurde  hier  1.  M:ii  1K89  7.um 
Ibgor,  1.  Not.  zum  Obersllieut.  befördert 

und  war  durch  llngere  Zeit  Ergänzutigsbezirka« 
und  t^rsatzradre-Comiuandaut  zu  Raab. 

Karl  Ferdinand,  Sohn  eines  Hauptmannes, 
geb.  2U  Bozovid  im  Buiate  1 1.  Febr.  184i,  ein- 
getr.  aus  dem  Cadetlen  •  Iiisütuto  zu  Fiume  im 
Jahre  1859,  wurde  bei  der  Ausnuislerung  als 
I.ieut.  m.  G.  bei  Krzh.  Krnsl  -  Inf.  Nr.  48  oingc- 
ill.  Mai  18C6  Lieut.  h.  G.  tnnl  nalim  an 
ilcin  l'clil/.iip*'  i\.  -I.  in  Italien  lluiti^:  theil.  Am 
l.  Nov.  1N7  1  avancierte  Karl  auiii  Uhaiieut., 
1.  Hai  1878  zum  tiauptm.  i.  Cl,  I.Mai  1881 
zum  H'tnplnr,  t.  (M.,  wurdr  ij.  t.  I.  J.ui.  1883  zu 
dem  neu  ernchleten  Inf.-Heg.  (ieorg  I.  König  der 
Hellenen  Nr.  99,  1.  Sept  1885  zum  Inf. »Reg. 
HermannFrrih.  r.  Rambei-gNr.  9«.  1.  Nov.  18S9 
aber  als  Major  zum  Int  -  Reg.  Friedrich  Freih.  v. 
Beek  Nr.  47  braust  and  1 .  April  1891  mm  Com- 
matulantcn  der  hifantp-rir-Cadetlenschule  zu  Karl- 
Stadl  ernaiuU.  Karl  ist  -seit  4.  Oct.  1876  mit 
Melanie,  geb.  Sefbond  verehelicht 

Kiesewetter  Edler  von  Wiesenbrtinn  Wil- 
iiehn,  Sohn  eines  Slabsofliciers,  geb.  zu  Pilsen 
in  Böhmen  19.  Mftrz  1844,  emgelr.  au«  dem 
Cadetlen  -  Instiluli-  zu  EI'^i  iisladt  im  Jahre  18r»9, 
wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Liieul.  m.  U.  bei 
Franz  Freih.  Pkumgartten  •  Inf.  Nr.  76  ein;;o- 
Iheill,  12.  Mai  1806  Lieut.  h.  G.,  1.  Mai  1872 
Oberlieul..  1.  Mai  1878  Hauptm.  2.  Gl.  bei  Anton 
Freih.  v.  HoUinary  •  Inf.  Nr.  38,  1.  Mai  1881 
Haupim.  1.  Gl..  1.  Jan.  1883  zu  Geoi>'  von 
Stubonrauch  •  Inf.  Nr.  8G  Iransf..  1.  Mai  1890 
Major  bei  Erzh.  Friedrich  •  Inf.  Nr.  52.  mit  Aller- 
höchster Entschließung  vom  30.  Jan.  189-J  zum 
3.  Corp.s-Commando  bei  Cbcrcomplctfülirung  im 
Regimenlo  zugetheill  und  mit  1.  SepL  d.  J.  mil 
WarlegebQr  beurlaubt.  Kiesew  i  iti  r  focht  im  Feld- 
zuge 18(i6  in  IL-Uien  in  der  Schlacht  bei  Custoza, 
sowie  wiihrend  der  Occupalion  von  Bosnien  und 
der  Hercegovina  1878  in  den  Gefechten  bei 
Kakanj  15.  Aug.,  bei  Hau  Bjelalovni-  1(1. 
bei  Visüka  17.  .Aug.,  bei  der  Einnahme  v«>q 
Sarajevo  19.  Aug.,  m  den  Gefechten  wiihrend 
f-rst'  Tt  Expedition  auf  der  Honiaiija  planina 
vom  ii4.  bis  -27.  Aug.,  endlich  in  dem  Treffen 


bei  .Senkovic  •  liiiKÜii  (f)i!?.iak1  21.  Srpl.  und 
wurde  zufolge  Allerhödister  Entschließung  vom 
20.  OcL  1878  tn  Anerkcnaang  seiner  hervor» 
laijeiul  (a[ir<'ti  ii  L<-i-tiini,'fii  in  illisciii  Ftliizu^'f 
nut  dem  Verdienslkreuze  decoriert.  Er  Icbl  zu 
Laibaeb  in  Krain. 

Knezevic  Anton,  !>ohn  eines  Hauptmannes, 
geb.  zu  Vaganac  im  Oguliner  Grenz  •  Regiments- 
bezirke  15.  Juni  1844,  eingetr.  aus  dem  (Odetten- 
Institute  zu  F.isenstadl  im  Jahre  1859,  wnnit  aU 
Lieut  m.  ü.  zu  Franz  Graf  v.  Uyulai-lnf.  Nr.  33 
ausgemustert,  1.  Mai  1886  Lieut  h.  G.,  14.  luU 
(1.  J.  Oherlieut  und  nahm  an  dem  Feldzuge 
18r.6  gegen  Preuften  theil.  Mit  1.  Jan.  ls7S 
wurde  Knefevi^  dem  milltBr  •  geographischen 
Institute  zugetheill  und  in  dieser  Eigenschaft 
in  den  übercompleten  Stand  »eines  Regiments 
übei-selzt,  I.Mai  1 876  zur  Truppendienstleistung 
beim  Regimeote  wieder  eingelheiit,  1.  Mai  1877 
zum  Hauptni.  2.  Cl.  Iwfnrtli'rl  und  iiiadite  1S78 
die  Occupaliuii  Uüüiiicns  und  der  iii'rci'gu\itta, 
sowie  188*2  die  Operationen  zur  Bekämpfung 
lies  .\ur>tan<!r,  in  Bosnien,  drr  Iii rcp^ovina  und 
Süddaimatien  mit  Am  1.  Nov.  1879  nickte  er 
zum  Hauptm.  1 .  Cl.  vor  und  starb  als  soldier 
5.  «ept.  1883. 

Konja  Alexander,  Solm  eines  Officiers,  geb. 
zu  GsenKnrlts  S4.  Mai  1844,  eingetr.  aus  dem 
Cadettcn  -  Institute  zu  Marluirp  im  Jnhrr  1859, 
wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieut.  m.  G.  zu 
Parma -faif.  Nr.  S4  emgetheiU  19.  Mai  1866 
Liriif,  Ii.  n  und  machte  den  Feldzug  1866  gegen 
FreuBeu  mit  Am  l.Nov.  1871  avancierte  Kotya 
zum  Oherlieut,  1 .  Mal  1874  zum  Ibuptm.  2.  Gl, 
1.  Mai  1877  zum  nauplin.  1.  Cl..  wurde  :20.  .Sept. 
1878  zum  Inf. -Reg.  Nr.  52  Iransf.,  war  längere 
Zeit  beim  Generalstabe  dauernd  zngetheilt  und 
nahm  an  der  Occupalion  Rostmn^  um)  il'  r  Herce- 
govina thätig  theil.  Am  1.  Mai  188i  erfolgte  sein« 
Bclördcnmg  zum  Major  bei  Ladislaus  Graf  v.  Sz4- 
p!in,-lnf.  Nr.  40.  1.  Mai  1889  zum  Oboistlieul. 
daselbst,  26.  April  1891  seine  Transferierung  q.  t 
zu  Ludwig  Wilhelm  I.  Markgraf  von  Baden-Badeo- 
Inf.  Nr.  23,  1 .  Nov.  d.  J.  seine  Beförderung  «Uin 
Obersten  und  am  13.  März  1892  seine  Ernennung 
zum  Regimenls-Coiimiandanten  bei  F>zh.  Joseph - 
Inf.  Nr.  37.  Konja  war  in  erster  Ehe  seit  7.  Sept. 
1868  mit  Stephanie  Viliz  vennähll  und  hat  sich  in 
zweitrr  Klir»  am  1.  Dec.  187'J  mit  Helene  von 
Kallii  helicht. 

Kornell  Joseph.  Sohn  eines  Baun!t  i-U  i  '^. 
g*;b.  zu  St.  Pölten  iu  Niederöslerreicli  '2i.  J.»ii- 
1844,  kam  aus  dem  Cadetlen  -  Institute  zu  Ilain, 
bürg  im  Jahre  1859  in  die  Akademie  und  Ira! 
19.  März  1861  auü  der  Mihtärei'ziehung.  .Später 
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als  ricginiL'iitäcuiilcl  zu  Krzii.  Fiaii/.  I'erdinand 
d'Käle  •  Inf.  .\r.  3-2  assenlicrt,  wurde  Korni'U 
1:!.  .Iiihi  18GG  Liciit,  hri  Nikolaus  I.  Kaiser  von 
RiissliUid-KTir  *ss  Nr.  5  (seil  1.  Oft.  tsr»7  Dli^ 
Nr.  *>),  1.  Auj:.  JS67  zu  .Moxiindcr  licrzog  vuu 
WQrltemberg-Hngan'ii  Nr.  1  1  transf.,  später  in 
dffi  lV«frvestand  des  Drag.  H>  -,  Jnhaiin  Köiiij: 
von  S;ichscn  Nr.  3  übtr^otzl  und  trat  .iO.  April 
1  Hl  1  aus  dem  MUitärverbande.  Koroell  maehte 
den  FeldzuK  1860  gegen  PreuRr'n  mit 

Kraus  Victor  Freiherr  von,  Sohn  eines 
Oroifnmdbesilzen,  geb.  zu  Pardnbitx  io  Böhmen 
2! .  •Iiuii  t  S  H.  pingrjr.  ans  floni  CnHellpn-lnslitule 
zu  Filimc  im  Jahre  IHb'J,  wurde  bei  der  Aus» 
muslerung  als  Lieut.  m.  G.  bei  Wilhelm  Hersog 

von  irraunschweig-Kürass.  Nr  7  (t;r^rrnvär1i^ 
Drag.-Iteg.  Karl  V.Leopold  llerzogvuii  Lothringen 
und  Bar)  eingellieilt,  14.  April  1866  Lient.  h.  6., 
1.  Mai  d.  J.  Obcrlieul.  und  machte  den  Feldziig 
1 SÜ6  gegen  Preußen  mit.  Nach  Absolvierung  der 
Kriegsachille  am  t6.  Kfan  1870  dem  Generalstabe 
zugetheilt  und  als  Generalstabsofficier  bei  der 
Cavailerie'Brigade  Pulz  in  Prag  verwendet,  wurde 
Kraus  1.  Mai  t87Sin  diesem  Verhlltnisae  zum 
Hitlm.  1.  Gl.  befördert  und  als  Generalstabs- 
officier zur  10.  Iaf.<Tnippen>Div.  transf.,  womur 
1.  Nov.  1873  s^ne  Oberselzung  zu  Saroyen-Drag. 
Nr.  13  erfolgte.  Am  1.  Mai  ISSsJ  wurd.  Kraus 
Major,  1.  Nov.  1 8Öü  Obersllieut.,  12.  Juli  \HH7 
Reg.-Conidt..  I.  Nov.  1888  Oberst  und  19.  Febr. 
i  sO  i  Couidt.  der  13.  Cav.-Brig.  zu  Agram.  Am 
i.  Jan.  1891  wurde  ihm  der  köliigl.  preuß. 
Hoth<'  Adler-Orden  -2.  Gl.  zulheil. 

Kubin  Wilhelm,  Sohn  eines  Ober-Verpllegs- 
Verwalters,  geb.  zu  Laibach  2.  Juli  |!*5  {.  ein-,  tr 
au.s  dem  Cadellen-Instilule  zu  Eisenstadl  im  J.ihn 
1869,  wunl.  als  Lieut.  m.  6.  zu  Hoch-  und 
Dculschmcisli  I -Inf,  N[ .  i  aiis^rf^tnu-Irrt  »uid  quill. 
19.  Dec.  IHGü  den  Mihlärdtensl  ohne  Beibehält 
des  Oflicieni-Charakters.  Am  13.  Mai  1866  trat 
Kiibin  als  Cadel  bei  Ernst  Hill.  v.  Hartung-Inf. 
Ni°.  17  erneuert  in  Militärdienste,  rückte  daselbst 
2i.  Juni  d.  J.  zum  LieuL,  1.  Not.  1875  zum 
Oberlieul.  vor,  nahm  an  dem  Feldzuge  18G6 
gelten  Preußen  und  1878  an  der  Occupaüon 
Bosniens  und  der  HercegovinB  thldg  Iheil  und 
ist  in  dem  Gefer'ilr  bei  '/.cpi^f,  7.  Aug.  1878,  vor 
dem  Feinde  geblieben.  Für  »ein  hervorragend 
tapferes  Verbalien  bei  dieser  Gelegenbeil  wurde 
ihm  mit  Alli-rhör  listf  I  Enl>clilieliung  vomi20.  Ocl. 
1878  das  MiliUii'-Vcrdienätkreuz  zuerkannt. 

LattChtr  Vielor,  Sohn  eines  Oiflders.  geb. 
zu  Iglau  IS  Mär7  IS  14,  eingelr.  aus  deuj  Ca- 
delten-loslilule  zu  Fiume  im  Jahre  1859,  wurdet 
bei  der  Ausmusterung  als  Lieul.  m.  G.  zu  Paul  [ 


Frelli  \  .  Ajroldi-Inf.  Nr.  t>3  eingeUieilt,  8.  Mai 
18GÜ  Lieul.  h.  0.,  27.  Juni  d.  J.  ObcrlieuL, 
nahm  an  dem  Feldzuge  1866  gegen  Preufleu 
tliättj.'  llieil  und  wui  Jl'  mehrere  Jahre  mit  gutem 
Lifoigc  als  Lehrer  in  der  Re^rimenls-Gadelten- 
schule,  sowie  auch  alsAdjutant  iieim  Ergänzungs- 
!)pzirks-Goniiiiaiiilo  vprwcndet.  Am25.Sep1, 1 
als  Lehrer  des  Abrichtungsreglemenls  und  des 
praküscbenExercierens  an  dieWiener-Neustldter 
MilifSr- Aljadr-mii-  lierufeii,  wirktr  Lntscher  in 
dieser  Üienslessphäre  mit  vorzüghchem  Erfolge, 
BTandcrte  1.  Nov.  1875  xnm  Hauphn.  S.  O.  und 
wurde  1,  Sept.  1876  zur  Tnippi  ndienstleislung 
bei  Ferdinand  IV.  Großberzog  von  Toscana-lof. 
Nr.  66  eingetheilL  Am  1.  Hai  1878  erfolgte  seine 
Vorrückung  zun>  Hauptm.  1.  Gl.,  1.  Sepl.  1878 
seine  ZulbeiluDgzum  Geoeralstabe,  1 .  Nov.  1879 
seine  definitive  Ubersetzung  in  das  Genemlslabs* 
Corps.  ;uii  1.  Mai  ISSi!  seine  Eintheilung  zu 
Wilhelm  Herzog  von  WOrttemberg-Inf.  Nr.  73, 
1.  Hai  1885  sein«  BefiBiderung  zum  Major  bei 
Jüsrpli  Freih.  v.  Philippovid-Inf.  Nt  ZT>.  \.  Mai 
1889  zum  OberallieuL,  l.Nov.  1891  zum  Ober- 
sten tn  diesem  Begimente  und  S3.  Ocl.  1892 
seine  Ernennung  zum  Commandanlen  des  Inf.- 
Reg.  Ludwig  Ritt.  Fröhlich  von  Eimbacb  und 
Gruara  Nr.  91.  Latsclier  ist  sdt  15.  SepL  1886 
mit  Rosalia,  geb.  Hofmann  verehelicht. 

Leuzendorf  Friedrich  Ritler  von,  Herr  und' 
Landsland  in  Steiermark,  Sohn  des  (rcnenil- 
Audilors  Ludwig  Riller  von  Leuzeudurf,  geb.  tui 
Ofen  21.  Juni  15^13,  >  ingelr.  aus  dem  Gadelten- 
Institule  zu  Marburg  im  Jahre  18.'>9,  wurde  als 
Lieul.  m.  G.  zu  Franz  Graf  Folliot  de  CrenncvUle- 
P<M)t.  (  Inf.  Nr.  75  ausgemustert,  10.  Mai  1866 
Licut.  h.G.  Leuzendorf  m.nchte  den  Feldzug  1866 
als  Brigade-Adjutant  aiifnii^'-  li.  s  Generalmajors 
Fleischli;v  ker,  später  des^  b-  i  KöiiipfrUlz  vor  dem 
F«'inde  gebliebenen  Obersien  Fockh  mit,  wurde 
in  der  Schlacht  bei  Königgrilz  mehrmals  ver- 
wundet und  für  seine  bei  die^^r  Gelegenheit  an 
den  Tag  gelegte  hervorragende  Tapferkeil  und 
Umsieht  3.  Gel.  1866  mit  dem  HOitar-Verdiensl- 
krciizi'  fli  rorif-rt.  Rnld  flarauf  kam  Leuzendorf 
aU  Üivisious-Adjuluul  zum  Feldmarschall-Lieul. 
Mollinarj,  quilU  18.  Sept.  1868  den  activen 
Miliflrtlif  fis)  mi;  ri''ilichall  des  ihm  v.'rlit'Iieii<'ii 
Oberlieutcuanlä-Charaktcrs  und  lebte  scilher  in 
Wien. 

Longard  Julius.  Sdlui  r>itir>  01*ri-'en,  geb. 
zu  Iglau  4.  Aug,  1843.  eingelr.  aus  dem  Gadelten- 
Institute  tu  Fiume  tm  Jahre  1859,  wurde  als  Lieut 
m.  G.  zu  Heinrich  Freih.  v.  Rossbach-lnl'.  Nr.  40 
ausgemustert,  11.  Mai  1866  LieuL  h.  G.,  1.  Oct. 
1 867  zu  Erzb.  Karl  Liidwig-Uhlanen  Nr.  7  transf.. 
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38.0ct.  18»;80l)crli(;ul.,  I.Mai  1878  Rillm.  l.CI. 
und  macbl«den Feldzug  1 806geg(*n  PrcuBen  mit. 
Äin  1.  Nov.  1888  erfolgte  ^einc  BefÖnlernng  zum 
Major  bei  Franz  II.  König  beider  Sicilicn-Uhlatn-n 
Xr.  12,  1.  Nov.  zum  Ob'Tstlieut.  bei  Eiv.Ik 

Küii-Ulilaueu  Nr.  3.  Lüugard  ist  seil  12.  April 
1887  mil  Dorothea,  geb.  Ginrd  Terehelichl. 

Lorenz  Tlicodor  Ritler  von,  Solin  eines 
Oberwerkführers  der  lechnisclien  Artillerie,  geb. 
XU  Wien  1 4.  Sept.  1 843,  eingetr.  ans  dem  Gi* 
detlon-Inslitute  zuHrtinburg  im  Jahre  !SnO.  wurde 
3.  Sept.  1860  in  die  Infanterie  Schul-Compagiüe 
nadi  Hainburg  abenetst  Sein  Lebenslauf  konnte 
nicht  weiter  verfolgt  werden.  Mullitn.-iP.licli  i-f  er 
eiu  Sohn  des  am  19.  Juni  181  i  zu  Wien  gebore- 
nen k.  k.Ob»rwerkfahrersJoaepb  Lorenz,  welcher 
sich  als  Schn-^^wafTiTi-Mr-ch  iniker  große  Vit- 
dteiute  uu  die  Verbesserimg  der  BewafTnung  des 
östecreiebiBcben  Heeres  erworben  batle  und  in- 
folge des  ihm  verliehenen  Ordens  der  F.isemen 
Krone  3.  Cl.  im  Jabre  1861  statutenm&iig  in  den 
Ritterstand  erboben  wurde. 

Luksic  Heinrich,  Sohn  eines  Oberlieut«-- 
nants,  geb.  zu  Udinc  ^8.  Sept.  1843,  eingetr.  aus 
aus  demCadetten-Inslitute  zu  Eisenstadt  im  Jidire 
1859.  wurde  als  Lieul.  m.  G.  zu  Erzh.  Siegmund- 
Inf.  Nr.  i')  ruiü'^T-mn.^liTl,  1.  Mai  ISdH  Liml. 
h.  G.,  ilu.  Juli  IStiü  OlifiiituL  und  machte  dru 
Feldzug  desselben  Jahres  gegen  Preußen  mit. 
Mil  1.  Jan.  1874  wurde  Luksii!'-  dem  rnililär  geo 
graphischen  bislitute  zugetheilt,  kam  1.  Mai  1877 
anl&sslicb  der  Beförderung  lom  Haupim.  t.  Cl. 
zur  Tnippendi»  nslleislung  in  sein  Ri'pmrnt 
wieder  zurück  und  rückte  hier  l.  Nov.  1879  zum 
Hauptm.  1.  Gl.  vor.  Am  t.  SepL  1863  erfolgte 
sfino  Tnnsfcricnmg  zu  Joseph  Graf  JellaÜic-  de 
Bu2im  Inf.  i\r.  79,  1.  Nov.  1888  seine  BePörde- 
ning  zum  Major,  1.  Hai  1893  seine  Ernennung 
zum  Obersllieut.  im  Regimenle.  Luksi^f:  ist  -'  ii 
5.  Aug.  1882  mit  Hedwig,  geb.  Nolle  verehelicht. 

Lltgsndorf  Hugo  Freiherr  von,  Sohn  eines 
Stabsofficiers,  geb.  zu  Como  19.  Od.  1843,  ein- 
getr. aus  dem  GadeUen-In«litute  zu  Eisenstadt  im 
Iahte  1859,  wurde  als  Lieut.  m.  6.  zu  loseph 
Frcih.  V.  Maroi^i<5-lnf.  Nr.  7  au^^'-  iim^N  rl,  in 
welchem  Regimente  er  13.  Mai  1866  zum  hieut 
h.  G.,  1.  Nov.  1871  zum  Oberlieut.  avancierte 
und  an  dem  Foldzugt  iMiti  in  liaüfn,  sowie  auch 
1869  an  der  Bekämpfung  der  Insurrrction  in 
Dalmalien  Iheilnalim.  lu  der  Zwischenzeit  war  er 
vom  Jahre  1807  bis  Hai  1868  beim  Cataster  in 
der  Militärgrenze,  sp;U»T  vom  1,  Juni  1S7'J  his 
1.  Mai  1875  dem  militür-geographischen  Insti- 
tute zugetheilt,  wurde  I .  .\prii  1 876  zuLudwig  III. 
Groftherzog  viin  Hessen-Inf.  Nr.  14  Iransf.,  da- 


selbst 1.  Mai  IS78  Hauptm.  ±  Cl.,  1.  Mai  18SI 
Hauptm.  1.  Classe.  Er  besitzt  seit  1880  das 
Killerkreuz  1.  Gl.  des  Philipp-Ordens  und  dai^ 
Marianerkrcnz  des  Deutschen  Ritler-Ortiens. 
.\ni  1.  Dec.  1800  wurde  Lütgendorf  ki  atiklieits- 
lialljtr  mit  Wailegebür  beurlaubt,  mit  Aller- 
höchster Entschließung  vom  16,  April  1892,  bei 
gleichzeiligri  Eitilsritigiing  in  denDienslsland.zum 
Gardeu  und  Rittmeister  der  ersten  Arci^reii- 
Leibgarde  ernannt  und  starb  ab  solcher  m  Wien 
13.  Aug.  1893. 

Luttenberger  Stephau,  Sohn  des  Haupt- 
nannes Johann  Lottenbcrger,  geb.  zu  Ofen  I.Aug. 
ISH,  eingetr.  aus  dem  Cadetlfn-Inslilnlf  zu 
Eisensladt  im  Jahre  1859,  wurde  als  Licut.  m.  U. 
zu  Alois  Graf    UazzuehelK-Inf.  Nr.  10  ausge- 

imist.Tl  iin.l  I  Hoklr  1 .  Mai  1  80^  zniii  LI^'u!.  h.  G., 
10.  Juli  d.  J.  zum  überlieut.  vor.  Lultcnbcrgcr 
nachte  den  Feldzug  1 866  bei  derNord-Armee  als 
Bataillons-Adjutant  mit  und  wird  iti  d^r  Relation 
über  das  Gefecht  bei  Trauleaau  unter  den  Aus- 
gezeichneten genannt  bnGefechte  bei  Blumenau, 
Juli,  fand  dieser  brave  Officier,  von  mehri  r<"n 
feindlichen  Kugeln  in  Kopf  und  Schenkel  lödl- 
lieh  getroffen,  ein  frQhes  Grab. 

Lux  Alexander,  Sühn  eines  Beamten,  geb. 
zn  Diinajöw  in  Galizien  1.  Xov,  1844,  eingetr. 
aus  diia  Cadetten-lnstilulf  zu  Eisenstadt  im 
Jahre  1859,  wurde  bei  der  Ausmustenmg  als 
Lienf.  rn.  0.  zu  EtzVi.  .Josrpii-lnf.  Nr.  37  eing«-- 
Iheill,  I.Mai  1865  Lieut.  h.  G.,  3.  Juli  1866 
OberlienL,  machte  den  Feldzug  desselben  Jahres 
gegen  Pn-iiBfn  mi^  trat  ara  31.  Jan.  1870  atis 
dem  Armeeverbande.  Später  diente  Lux  als  Rech- 
nungs-Unterofficier  bei  Johann  Graf  ▼.  Ho]ni>hif. 
Nr.  13  und  ist  seit  1.  April  1S81  Bezirks-Pdd- 
webei  des  Landwehr-Bat.  Kiakau  Nr.  u2. 

Lyro-Homolay  (de  Lyro)  Gonstanlin  von, 
Sohn  eines  Verptli  g-lK/amten,  geb.  zuN'  u-S  iridec 
in  Ualizien  17.  Febr.  1844,  eingetr.  aus  dem  Ca- 
detten-lnstitute  zu  Hainburg  int  Jahre  1869, 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  VVilhelm  Prinz  zu 
Schleswig-Hol«lein-Iul.  Nr.  8tJ  ausgemustert  und 
am  10.  Mai  1866  zum  Lieut.  h.  G.  beflirdnl 
Er  wurde  durch  längere  Zeit  als  Lehrer  in  der 
Regimenls-Cadettenschule  mil  gutem  Erfolge  ver- 
wendet und  machte  die  Feldzüge  1864  gegen 
Dänemark  und  1866  gegen  Preußen  mit.  Am 
1.  März  1867  wurdf  Lynj  zu  Leopold  II.  König 
der  Bolgier-lnf.  Nr.  -1  traiisf.,  1.  OcL  d.  J.  zeit- 
lich pensioniert.  Am  7.  Sept.  1868  verzichtete  er 
atif  den  Weiterbezug  des  Ruhegehaltes  unter  Bei- 
behält des  Militär- Charakters,  trat  in  die  Dienste 
der  k.  k.  priv.  Staatsbalm-Gosellschaft,  war  spiter 
Director  der  Wien-Aspaog-Babn  und  wurde  aus 
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Anla^s  der  iIImt  Ilm  linrifi^-cl»!  oclu-nen  linaii- 
sietlcn  Calamitäteu  vom  Vcrwaltuagsrathe  mil 
einer  jährlichen  Pension  von  §000  fl.  voa  diesetn 
Posten  enlhoben.  Um  seine  materiellen  Verhält- 
nisse wieder  zu  regeln,  lieft  sich  der  sonst  sehr 
geschBftsgewandte  und  antemehincnde  Mann  in 
alle  möglichen  gewagten  Specolationen,  so  auch 
in  die  bekannte  VcrkaufsafTaire der  von  derlleen  s- 
trerwaltuug  außer  Gebrauch  gesetzten  VVänzcl 
gewehre  ein,  welche  Unternehmungen  aber  aus- 
nahmslos misss-'hirktt  ri.  ZulF^tzt  war  de  Lyro 
Director  des  kliruatiiclK  ii  Wintercurortcs  und 
Se<"li;idr3  ( :iifiucniz7.:i  aiii  Adriatischen  Meere, 
wurde  aber  \vi<  dn  i-ntlassen,  bevor  der  Curort 
eröffnet  werden  konnte. 

Mayer  Karl.  Sobo  etn«s  Adroeaten,  geb. 
zu  KefV  rdtof  hei  Wien  27.  Ocl.  18tr^.  rin- 
getr.  aus  dem  Cadelten-Iuslilute  zu  Marburg  im 
Jahre  1859,  wurde  ab  Lieut.  m.  G.  tarn  bit-Reg. 
Karl  Rill,  v  Fr  uick  Nr.  79  ausgemustert,  avan 
eierte  30.  April  IbiOtj  zum  Lieut  h.  G.,  machte 
den  Feldxng  d.  J.  gegen  Prealten  mit  und  ist  bei 
W'    '-II'.-.,  27.  Juni,  vor  dem  Ft'iiide  ^'.'Mii'hc:) , 

Mtfrth  Wilhelm,  Sohn  eines  Feuerwerkers, 
geb.  ta  Salzburg  3.  Hai  1844,  eingetr.  ans  der 
Marine  Akademie  im  Jahre  1859,  wurde  6.  April 
1861  in  die  Kriegsmarioe  übernommen,  15.&Üirz 
186S  Seecadet.  machte  im  Jahre  1864  den  Feld- 
zug gegen  Däm  iiuirlv  ;inf  Srinrr  Majestät  Panzer- 
schilT  .Kaiser  Max*  mit.  Am  17.  Mai  1866  zum 
Linicnscfainis-Fähnnch  befördert,  erliielt  Mörlh 
am  '27.  Aug.  d.  J.  für  seine  henorragend  tapferen 
lioislungcn  iii  rl( ;  St  fsi  Iii  k  Iit  bei  Lissa  (20.  Juli 
1 866)  die  AlUrliöclisle  belobende  Anerkennung, 
somit  auch  die  Berechtlgnng  zum  Tra^zen  der  im 
Jalirc  lS9n  neu  gestifteten  Militär- Verdienst- 
.Medaille  am  Bande  des  Militär- Verdienstkreuzes. 
Am  1 .  Mai  1 874  rOckte  er  zum  Linienaehiffs» 
l.ieul.  -J.  Cl..  15.  Sq,t.  1S7S  zum  LiniensditfTä- 
LieuU  1.  CI.  vor  und  stand  wälirend  des  Occu- 
|»ations-Feldf»ges  1878  bei  der  Scemioenaperre 
von  Kiek  in  Verwendung.  Vom  ^'■2.  März  1S<^7 
bis  22.  Juli  1889  war  Mörth  —  inzwischen  am 
1 .  Mai  1888  «um  Conretten'Capitan  befSrderl  — 
'  jimiiiaiidanl  des  Stnllnn-^cliin'i  -^  in  Constan- 
linopel  und  erhielt  fär  seine  vorzügliche  Dienst- 
leistung am  5.  Jan.  1890  das  MililSr^Verdienst- 
kreuz.  Kbenso  wurde  ihm  für  die.  Schiffen  in 
SeenoUi  geleistete  Hilfe,  im  April  1890  der 
kaiserl.  ottom.  Ocroani4-Orden  3.  Gl.  und  das 
Odicierskreuz  des  königl.  ilal.  Kronen-Ordens 
zutlieil.  Mörth  war  seinerzeit  Conunandant  Sei- 
ner Majestät  Scbifles  „Pola*.  führte  da.sselbe 
auch  achon  in  den  Monaten  .Aug.  und  Sept.  1890 
wahrend  der  wissenschafUichen  Mission  für  Tief- 


seearbeiten und  ist  gegenwärtig  Vorstand  der 
5.  Ablheihuig  des  maiine-techniachen  Comites. 
Am  1.  Mai  1891  erfolgte  aeine  Beförderung  zum 

Fre^'jdtf'ii-Gapitän. 

MUller  Edler  von  Müllenau  Moriz.  Sohn 
eines  Obersten,  geb.  zu  Bergamo  in  der  Lom- 
bardei 23.  Nov.  1843,  eingetr.  aus  demCadetlen- 

Inslitiile  -zu  H;iinl>urji  im  Jalirc  1S59,  wurde  lici 
der  Ausiiiustoniiig  als  Lieut.  iii.  G.  zu  Gustav 
Wilhelm  Prinz  zu  Ilohenlülic  I.angenburg-lnf. 
NY  17  luii^'cth.'ilt,  n.  Mrii  ISGG  I.icut.  Ii.  C, 
1.  Juli  d.  J.  Oberlieut.  uud  machte  den  Feldzug 
1866  in  Italien  mit.  Am  I.Jan.  187S  ward« 
MüIUt  (t«  in  iriililär-frenfrrapliischcn  Institute  zugc- 
Ihcilt,  1.  Mai  1876  zur  Truppcndienstleisluog 
bei  aeinem  Regimente  einrflekend  gemacht, 
avancirrle  hier  1.  Nnv.  1876  zum  Haiiptm.  2.  CI. 
bei  Michael  UroBfürst  von  Russland-lnf.  Nr.  26 
und  nahm  1878  an  der  Oeeupation  Boantens 

und  der  IIrrce;^ovin,i  lliillig  Iheil.  Am  1.  Mai 
1879  erfolgte  seine  Vorrückung  zum  Uauptro, 

1.  C3.,  am  16.  Aug.  1884  seine  Transferierong 
zu  I>ud\vi<:  Prinz  von  Bayeru-Itif,  Nr.  G2,  1.  Mai 
1888  seine  Beförderung  zum  Major,  1.  Mai  1891 
seine  Beorlauboog  mit  Wartegehür,  6.  Juni  189S 
auf  Grund  der  wieder  conatatierten  Dienst- 
taugliehkeit  die  Übersetzung  in  den  Präsenz- 
stand zu  Großfürst  Michael  von  Russland-lnf. 
Nr.  26,  wo  er  1.  Nov.  1892  zum  Oberstlieut. 
avancierte.  Müller  ist  seit  19  Od.  1876  mit 
Marie,  geb.  Waller  von  Wallenau  verehelicht. 

Mylius  Victor  Freiherr  von,  Sohn  des  pen- 
sionif  rieii  Ohi  r-^ten  pleidicn  Nnmen«  und  Bnider 
des  lü.  Jan.  1886  zu  Kalksburg  verstorbenen 
Oberlieutenants  Friedrich  Freiherm  von  Myliua, 
war  zu  ("Muslim  in  Dnlunon  nm  Oft.  1  S.t4  ge- 
boren, kam  aus  dem  Cadetten-iiiätitutc  iu  Uain- 
burg  in  die  Akademie  und  wurde  bei  der  Aiia- 
rnusterung  als  Lieut.  m.  G.  zu  Erzh.  Franz  Kar!- 
Inf.  Nr.  52  dngelheilt,  wo  er  11.  Mai  1866 
zum  Lieut.  h.  6.  vorrOekte.  Hit  diesem  Regi- 
iitente  mnr-hte  Mylius  <lf>u  Fi'lrlzui;  1S>0C)  gfg.Ti 
Preufien  mit  und  fand  in  der  Schlacht  bei  Köuig- 
grftlz  am  3.  Juli  —  bei  dem  Hervorbrechen  dea 

2.  Bataillons  aus  dem  W  iMo  bei  Lipa  gi'gen  die 
Höbe  von  Chliim  von  einer  feindlichen  Kugel  in 
den  Kopf  getroffen  —  den  Tod  auf  dem  Felde 
der  Ehre.  I  ber  Abstammung  der  fn'iherrlichcn 
Familie  von  Mylius  siehe  Friedrich  Freiherr  von 
Mylius,  Ausmosterungsjabrg.  1861. 

Naldrich  Konrad,  Sohn  des  Hauptmaimcs 
Konrad  Naldrich,  geb.  zu  Pest  17.  Nov.  1843, 
«•ingi  tr.  aus  dem  Cadetten-Institute  zu  Fiume  im 
Jahre  185'.),  wurde  bei  <ler  Ausumsterung  als 
Lieut.  m.  G.  zu  Alexander  Czesarewilsch,  Gro8- 
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fürst  iiiiil  Thronlol^rr  von  Riusland-Iuf.  Nr.  61 
cingclkcill,  1.  Mai  I8iit;  Licul.  Ii.  G.,  ualiin  an 
dem  Felilzttge  d.  J.  gegen  Preußen  theil  und  ist 
3.  -iiili  I  Sdii  in  <l<  r  Seblacht  bei  Königgitlz  for 

dem  F'  iikIi-  g<'hlich«'n. 

Nestor tlniil,  Subn  di-sHaupttnanncs  Johann 
Nestor,  geb.  zu  Pttg  1.  Jui.  1844,  eingetr.  aus 

tl<'rii  ( !.u1'  ft<  ii  Iii^ll'iiti-  zu  Eisonstadl  im  ,)afire 
185Ü,  wurde  als  Lieul.  m.  G.  zu  Friedrich  Wil- 
helm GroAherzog  von  Mecklenbiuig'StreIHz-Inr. 
Nr.  31  aus|:i  iiiii-lerl,  29.  Ajiril  1  SOG  zum  Lieiit. 
Ii.  G.  befördert  und  liat  den  Feldzug  d.  J.  luil- 
gomaclit.  Am  1.  Nov.  1871  avancierte  Nestor 
zum  OherlitMit.,  war  längiTf  Zeit  als  Bataillons- 
A4juUq(  verweadol,  vom  I.Jan.  187S  h\s  V.iuU' 
Oct  1873  dem  Generalslabe  und  vom  1.  April 
187.">  Iiis  I.  Aiij;.  1879  d«'ni  niiiilär-geo^T.  Insli- 
lulc  zugelhfih,  wurdf  in  der  ^wischen»'il  1.  Mai 
1878  zum  Hauplm.  2.  Cl.,  dann  1.  Nov.  1881 
/um  Hiiiiptni.  1.  Cl.  im  heg.,  1.  Mai  1889  zum 
.Major  hei  Clirislopli  Oraf  v.  Dngcnfcld-Sclionlnirg- 
Inf.  Nr.  83.  1.  .Nov.  18'»3  zum  Ober.Hllieii).  be- 
fördert. Nestor  ist  seit  18.  Jan.  1879  mit  Harle, 
geb.  Aml>ro7.o\v-ky  verclielichl. 

NimptSCh  Franz,  Sohn  eines  Regiwentü- 
arstes,  geb.  tu  ^.upanja  in  der  Mtlilargreoze 

13.  Sepl.  1S{},  eirigetr.  aus  dem  Cadelten- 
Insütute  zu  Harburg  im  Jabre  lt$59,  wurde  als 
LieuL  m.  G.  tu  Erab.  Ludvrig  Vietoi^lnr.  Nr.  65 
auagemuslcrt,  1.  Mai  18G6  Lient.  h.  (i.  Er  diente 
mit  Auszeichnung  im  Frieden  sowohl,  als  im 
Feldzuge  1866  vor  dem  Feinde,  in  welchem 
Ja)in>  er  das  GlQck  hatte,  mit  seinem  Kegimenle 
an  d<'m  Siege  von  Ciistoza  tlieil/uneliraen.  S<  il 
dem  Herbste  1SB7  Hörer  der  Krieg.sschule.  he- 
lliHligle  Nimpt^<  h  Im  i  j.  liei  (  Ii  Ip  jfenheil  gmlle 
Befähigung  und  hnlic  Willen-knilt.  wnr.lr  [»hIooIi 
an  den  Stufen  emer  glänzenden  Laufbahn  in  der 
Blate  der  Jugend  am  17.  Febr.  1869  vom  Tod*- 
hin',;fTafTt. 

Nowak  Eduard,  äohn  eines  Fiuanzwache- 
Commissflrs,  geb.  zu  HoHe  in  BQhmen  1.  Nov. 

lSi3,  eingetr.  ans  dem  t'.adetleti  •  Institute  zu 
Fiume  im  Jabre  1859,  wurde  als  Licut.  m.  G. 
bei  Wilbeim  Fivili.  v.  Grueber-Inf.  Nr.  5i  ein- 
gelheilt,  13.  Mai  ISßß  UeoL  h.  (>.  Kr  nahm  an 
dem  Keldzuge  d,  J.  gegen  Prenlicn  bei  den  He- 
satznngstruppen  von  Olmiltz  als  Bataillotis- 
Adjutant  (heil.  Am  (i.  Od.  1868  (|uilt.  Nowak 
den  Militärdienst  ohne  Beibehält  des  Olliriers- 
Gharakters  und  diente  später  in  dorFinanzwache. 

NtWalc  Joseph.  Solln  eines  Ofliciers,  geb. 
zu  Prag  8.  Nov.  1844,  eingetr.  aus  dem tiadelten- 
Institut'»  711  Eis><nsla(ll  im  Jahre  18&U,  wurde  als 

Wi.-.NtfOüUdUrMil.-Akuü.  U. 


Lieul.  m.  0.  zu  Frzh.  lieopnld-lnf.  Nr.  .-ins- 
gemustert  und  starb  12.  Sept.  18(>5  zu  Wien. 

Payer  Hugo,  Sohn  des  Rittmeisters  Fraiu 
Payer,  geb.  ZU  Schönau  in  liölimen  -'  i  .  .Vpril 
1844,  eingetr.  aus  dem  Liadetteii  -  Institute  zu 
Marburg  im  Jahre  1859,  Wirde  als  Lieut.  m.  tJ. 
zu  Michael  GroUfürst  von  Russland-Inf.  Nr.  36 
ausgemustert  und  starb  10.  Juni  1864  zu 
Josefstadt. 

Pek^C  Stephan,  .Sohn  eines  Ofluiers.  geb.  zu 
Trzie  im  Oguliner  Grenz  -  H<viiiH  lif-ln  zirhe 
0.  Febr.  1843,  eiugelr.  aus  dem  Gadelten  lnsli- 
lule  zu  Marburg  im  Jahn- 1 859.  wurde  ah  Lieut. 
m.  G.  zu  Friedri'  fi  Fr '  Ii.  v  Dianebi-Inf.  Nr.  5.'i 
ausgemustert  und  litierlrat  '.iO.  Juli  1864  iu 
kaiserf.  mexikaniüche  Kriegsdienste.  Im  1.  Jiger* 
Bat.  des  österreichiselieu  Freicorps  eingetlieill. 
legte  er  schon  6.  Febr.  1865  bei  der  Erstürmung 
der  Stadt  Tesuitlan  durch  M^or  Kodolitseb  die 
ersten  Proben  besonderer  Tapf<Tkcit  ab  und  be- 
stand dann  10.  Febr.  d.  J.  mit  3Ü  Österreichern 
und  60  Indianern  ein  glückliches  Gefecht  bei 
Aeatlan  gegen  den  an  500  Mann  starken  Feiml. 
Am  13.  und  14.  Härz  d.  J.  unternahm  Peke«5 
von  dem  detacbiciien  Posten  Tellanqnitep<>c  aus, 
mit  4S  ( »sterreichern  und  50  Kinheimisehen 
einen  l'berfall  auf  den,  im  hohen  Gebii|;c  gc* 
Icgenen  Hauptort  Xnchiapulco  des  Indianer- 
Stammes  der  Quateconiaquen,  verlor  jedoeh  in 
einem  arhtstündigen  Kampfe  78  .Mann,  welche 
todi  am  Platze  blieben  und  gerieth,  sr-lbst  aus  drei 
Wunden  bhilend,  mit  dem  Reste  seiner  Mann.<ehBfl 
in  npfrui^eii-cli.in.  Nach  seiner  Pianzioni'Tung 
nuiclite  erini  .iuiii  desselben  Jahres  alsOrdonnan/.- 
Offieier  des  kaiserl.  mexikanisehen  Generals 
Caldr-ron,  von  .l.ttipa  dio  l'Apo.litifn!  fre'^'"u 

Misaiilla  mit  und  kam  Knde  Juli  desselben  Jaiires 
mit  s^uer  Compagnie  nach  Zacapoaxtla,  von  wo 

uns  d'TGeiifT;d  firaf  Thun  die  Opi'rntioiirn  pc^rrii 
den  Indiunerstauun  der  Quatecomaquen  leii.-it. 
Von  hier  aus  wohnte  er  1.  Aug.  1865  dem  Ge- 
fechte bei  Atzala,  am  2.  bei  Elesochila,  am  t. 
jenem  bei  Xocliiapulcu  bei,  kam  Mille  August 
nach  Tesnitlan  und  war  wieder  SO.  Aug.  in  dem 
Gefechte  hei  Altotonga  und  23.  Aug.  d.  J.  in  dem 
Ausrallsgefecbte  aus  Jalapa  bei  Bauderillu  Ibälig. 
Am  10.  Sept.  1865  fand  PekM  Gelegenheil, 
sich  bei  der  Verlbeidigung  Tcäuitlans  gegen 
einen  übermächtigen  Feind  durch  Hulh  und  Ent- 
schlossenheit besonders  auszuzeichnen  und  er- 
hielt bisrfur  die  bronzene  Tapferkeit>-Mi  il.iille. 
Ebenso  wur  de  ihm  für  sein  vorzügliches  Veriialleu 
bei  dem  ersten  .VngrilTe  auf  Tl.ipoeoy  am  22.  Sept., 
insbesondere  aber  für  si  ine  beim  zweiten  An- 
grilTe  17.  Nov.  und  bei  der  ErstQrmung  dieser 
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Stallt  t"-  Xov.  an  den  Tag  gelegte  Tapferkeit 
das  Ritterkreuz  des  <iiiadelupe>Ordens  jculbeil. 
Am  16.  Dee.  d.  J.  machte  Pek<6  das  Gefecht  von 
Ixuniaro  mit,  belhciligtc  sich  im  folp'  inii  n  Jafii'^ 
au  der  Expedition  des  Majors  PoUak  in  der  llua- 
steea  and  war  wieder  m  den  Gefechten  von 
Ixtlaniaco  O.Juni  1866,  von  Tekispitzal  11.  Juni 
und  von  TehuatUn  1 2.  Juni  d.  J.  Ih&üg.  Bei  letz- 
terer Gelegenheit  gelang  ps  ihm  durch  die  Er- 
oberung der  foindlichcn  Verschanzungen  und 
Wegnahme  eines  Geschützes  zur  günstigen  Wen- 
dung des  Gefechtes  wesentlich  beizutragen,  wo- 
ror  ihm  auch  das  Offieierskreu/.  li'-^  CiKadelupc- 
Ordens  verliehen  wurde.  Am  1 .  Is'ov.  1 866 
wohnte  er  den»  Gefeclilc  vor  Pachucc.a  b(M,  wurde 
dann  8.  Nov.  d.  J.  auf  dem  .Marsche  von  Pachucca 
nach  Mineral  del  monte  von  einem  circa  800 
Mann  starken  Feinde  angogrifTen  und  hielt  sieh 
mit  nur  46  Mann  |.'('gen  <iiese  Übermacht  durch 
eine  volle  Stunde  mit  ausgezcichnefci'  Taiift  rkt  it 
und  Ausdauer.  Um  sich  vor  der  leuidlichen 
Cavalleric  zu  retten,  flachlele  sich  Pdt«  mit 
-(•iner  Tnippp  in  rin  an  dfr  StmR»'  pünstig  ge- 
legenes Gehöft  und  vertheidigtosich  hier  so  lange, 
bis  das  Haus  vom  Feinde  in  Brand  gcsleclit 
wurde.  Bei  dem  Vi-rsurhc,  «ifh  durchzuschlagen, 
blieben  40  Mann  lodt  auf  dem  Platze;  Fekeiund 
die  übrigen  scdis  Mann  alle  meist  schwer 
vfi  wLirnict.  gerlc(l)i-n  in  nr-fan^'i'nscli;iri.  Nin'h  der 
;uu  5.  Febr.  1867  iiis  Werk  gesetzten  iiäutnuiig 
der  Hauptsladl  Mexiko  durch  Harsdml!  Baxaine 
wurde  <ias  östt  rn  ii  hisolic  Freicorps  aufgelust. 
Pek^6,  welcher  2.  Febr.  18Ö7  aus  der  Gefangen- 
schaft surackgckehrt  war,  wollte  jedoch  in  Mexiko 
ausharren,  übertrat  in  die  Nalionalarmee  und 
wurde  als  Uauptin.  in  das  Hammersteinische 
Regiment  eingctheill.  Nach  bemahe  ununter- 
brochenen Kämpfen  gegen  die  Guerillas,  welche 
gleich  nach  dem  Abzüge  der  Franzosen  selbst  die 
nUcbste  Umgebung  der  Hauptstadt  unsicher 
machten,  marschierte  PAü  mit  seinem  Kogi- 
mente  unter  General  Marquez  Ende  März  zum 
Entsätze  Ton  Puebia  und  machte  wieder  die  Ge- 
fechte bei  San  Diego  de  Natarias  imd  Alochac 
6.  April,  bei  Hacienda  blanca  8.  April,  bei  San 
LoiTuzo  9.  .\pril  mid  ln-i  Texeoco  10.  April  1807 
mit.  Für  die  bei  letzterer  Gelegenheit  an  den  Tag 
gelegte  Tapferkeil  und  Wmvif  fit  wurde  ihm  das 
Ritterkreuz  des  kaiserl.  tir  xik.  Adler-Ordens 
ZUthdl.  Nun  b«-gann  (15.  April  1 S67)  die  Be- 
lagerung von  Mexiko,  während  welehi-r  Pek^e 
liei  dem  vom  General  .Marquez  1).  Juni  unter- 
nommenen Ausfalle  nochmals  Gelegenheit  fand, 
seine  militärische  Tüchtigkeit  zu  bewähren  nnd  in 
der  Tags  dai auf  erfulijten  Beförderung  zum  Major 


die  Anerkennung  si-inf-r  vii-lf.K  hon  V»  rdirnsln  /tj 
finden.  Auf  Befehl  des  In  Querelaro  gefangeneu 
Kaisen  Ibxinültan  e^tilulierlen  Sl.  Juni  1867 

die  inMi'xikolT'llndlirlifni  A>|i'rr('ic]iiT,  Fninzosrn 
und  Belgier  und  scIiitTlcu  sich  nach  dem  bald 
darauf  erfolgten  unglücklichen  Ende  des  Kaisers 
1  'S.  .Aug.  in  Vera-t^ruz  ein.  Nach  seiner  Rückkehr 
iu  die  Ostenreichischen  Staaten  wurde  Pek€6 
conventionsmiBig  f5.  Sept.  186?  beha  55.  (nf.< 
Reg.  (zur  Zeit  LeopoM  Graf  v.  Gondrccourt,  der- 
mal Rudolf  Freih.  v.  Merkl)  in  seiner  früher  be- 
kleideten Charge  wieder  einnangiert.  Am  l.Nov. 
1860  dem  GeneralsUibc  zeitlich  zugetlieilt, 
maclile  er  in  dieser  Verwendung  während  der 
mihtärischen  Operationen  zur  Bekämpfung  des 
Aufstuniles  in  Süddalmatien  die  Gefechte  hei 
Maina  7.  No\  ,  hoi  Hisano  16.  Nov.,  bei  Crk- 
Tice  17.  und  bei  Zagvozdak  18.  Nov.  1869  mit 
und  wurde  für  seine  verdienstlichen  Leistungen 
vur  dein  Frindc  11.  .Tan.  1870  durcli  den  .\us- 
druck  der  Allerhucbsten  in  lobenden  Anerkennung 
ausgezeichnet.  Pek^£  frequentierte  bald  darauf 
als  .lußerordentlicher  Hörer  die  Kriegsschule, 
wurde  1.  Nov.  1871  zum  Oberlieut.  befördert 
und  1.  Nov.  1878  dem  Generatstabe  dauernd 
zugetheilt,  avancierte  in  diesem  Verhältnisse 
1.  Mai  1S73  zum  Hauplm.  2.  Gl.  und  kam 
1.  HKrs  1876  q.  t.  zu  Johann  Graf  v.  Huyn-Iof. 
Nr.  1  ?i.  wo  er  1 .  Nov.  d.  J.  zum  Hauptm.  1 .  Gl.  vor- 
rückte. Am  1 .  Dec.  1877  wurde  er  zu  Joseph  Freih. 
V.  §ok^6>Inf.  Nr.  78  tränst,  focht  im  bosnischen 
O  cnpatiiin-  Feldzuge  1878  mit  dem  Reserve- 
Regimente  16.,  ^'<i.  und  26.  Aug.  bei  Doboj. 
91.  Sept.  bei  Senkovi£- Bandin  und  erhielt  für 
sein  hervorragend  tapferes  Verhalten  bei  dieser 
Gelegenheit  mit  Allcrhödister  Enlschließuug  vom 
3.  Dec.  1878  das  MUitir> Verdienstkreuz.  Am 
1.  Mai  1883  wurde  IVkee  zum  Majiu  b»im  Peter- 
wardeiner lnf.-Reg.  Franz  Freih.  v.  Phiiippoviä 
Nr.  70  befördert  und  starb  zu  Ogulin  am  27,  Juli 
188.3. 

Podracki  Anlou,  Sohu  des  Ober-Stabsarzlcs 
Dr.  Franz  Podracki,  geb.  zti  Lemberg  13.  Juni 

1844,  eillg-'fv.  .in>  <if-ni  (linli'llcu  •  In-iitute  zu 
Fiume  im  Jahre  1859,  wurde  bei  der  Ausmuste- 
rung als  Lieut.  ni.  G.  bei  Friedrich  Freih.  v.  Kellner- 
Inf.  Nr.  41  eingetheilt,  U.  Mai  1866  Lieut.  h.  G., 
30.  Juni  d  J.  Oberlieut.  und  machte  den  Feldzug 
desselben  Jahres  gegen  Preußen  mit.  Am  I.Mai 

1876  wurde  Podracki  in  den  Rulicsland,  1.  Aug. 

1877  aber  in  die  Evidt  iti;  des  I.ainhs  ehr-üid.Stryj 
.\r.  tiö  übernommen  tmd  um  L.Sejil.  il.  J.  in 
ji-ne  des  Landwehr^Bat.  Stanislau  Nr.  6*2  über- 
'-••t/t  Podr;i'  ki  ist  gegenwärtig  als  Assistent  der 
k.  k.  priv.  galizischeu  Karl  Ludwig-Bahn  zu  Liuicul 
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t'iiigvtheilt.  Er  war  wit  I.  Jaiü  1871  mit  Eugciiie 

Steiner  vcmiühlt. 

Prziza  Pranz,  Sollt!  eines  GuUbesiUers, 
geb.  zu  Schlappanitz  iu  Mähren  29.  Dec.  1841, 
eingetr.  aus  dein  Cadcltt  u  In-tilij{e  zu  Fiume  im 
Jahre  1859,  wurde  als  Lieul.  ro.  (1.  zu  .lo>( 
(Jraf  V.  RadcUk) -Husaren  Nr.  5  ausgciiiualt;i  l  und 
quill.  T).  Dec.  1865  den  Militärdienst  ohne  Bei- 
lichall  des  Offiricrs  rharrilctt'rs.  Am  10.  Mära 
1870  wurde  ihm  aus  Ailcrhüchstcr  Guade  die 
frOber  bekleidete  Lieutenants- Charge  in  der  Re- 
serve de.s  Drag-  Reg.  Ki  win  Graf  v.  Neipperg 
Nr.  1 3  wieder  verlieben ;  htorauT  erfolgte  2G.  Jau. 
1878  «eine  Etelheflimg  nur  aeÜTe»  DiensOeietuog 
init  drr  Vrr\ven<innp  beim  k.  u.  k.  Rrirlis-Krif^;-'- 
Ministerium  bei  l^bercomplelfüliruug  im  vorbe- 
zeiehneten  Dragoner- Regiment«,  1.  Mai  1875 
seine  neTürderung  zum  Ohprlirut..  I.Mai  1882 
zum  Rittm.  2.  Gl.  bei  Raimund  Graf  v.  Monte- 
cuceoli-Drag.  Nr.  8,  1.  Nov.  1886  tarn  Rittm. 
1.  Gl.  und  ist  derselbe  im  Pra^iili  ill  uienu  des 
k.  u.  k.  Reichs  •Kri^-Miaisleriums  mit  der  Ile- 
dkction  des  Srhemattsmiu  fflr  das  k.  u.  k.  Heer 
betr^'i' 

Reitmayer  Karl,  Sohn  eines  Stabsprofußeu, 
geb.  zu  Prag  22  Sept.  1844,  eingetr.  aus  dem 
CiRdettcn-  Institute  zu  Eiscnstadl  im  Jahre  1859, 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Heinricli  Freih.  v.  Iless- 
Inf.  Xr.  49  aus^'eimistert,  11.  Mai  1866  üenl. 
h.  G.  Krm.ichte  den  Keldiugd.  J.  gegen  E^ußeii 
im  8.  deutschen  Bundeseorps  mit  und  wolmti 
den  (lefechlen  bei  Asehairenhurg  (14.  Juli),  liei 
Tauberbischofsheim  (24.  Juli),  bei  Gerchsheim 
(35.  Juli),  dann  der  Kanonade  bei  Würzburg 
1,^7.  Juli)  bei.  Für  seine  Leistungen  in  diesem 
Peldzoge  wurde  ihm  3.  OeL  1866  die  AUeitOch- 
ste  belobende  Anerkennunfr  znllieil  Mit  31.  Dec. 
1870  Iral  Reilmayer  aus  dem  Arracevei  bände. 

Riebet  ven  Fettertren  Ferdinand.  Sobn 

eines  Slabsufficiers,  zu  Hälszeg  in  Sieben- 
bürgen 25.  Mai  1844,  kam  uus  dem  CadeUen-lii- 
slitute  zu  Hainbarg  ini  Jahre  1859  in  die  Akade- 
mie, trat  2.  .Sept.  18G0  aus  der  Mililärerziehung, 
wurde  Jedoch  schon  7.  d.  M.  als  Gemeiner  zu 
Alois  Graf  t.  Mazzucbelli-Inf.  Nr.  10  assentiert, 
5.  März  1862  zum  Cadelen,  1 1.  Üec.  1S64  zum 
Lieut.  G.,  26.  Mai  1866  zum  LieuU  h.  G.  be- 
fördert und  machte  den  Fetdzug  1866  g<.<gen 
Preußen  mit  Am  1.  Sept.  1800  wurde  er  zu 
Ludwig  Prinz  von  Bayern-Inf.  Hr.  62  irausf.,  avan- 
cierte 1.  No».  1872  zum  Oberiieut.  «nd  kam  in 
Zutheilung  zum  militär  -  geographischen  Insti- 
tute, auf  welchem  Dienstposten  er  1.  Nov.  1S78 
zum  Hauptm.  2.  Gl.,  1.  Mai  1882  zum  Uauplm. 
f.  Gl.  Torrfickte.  Am  I.  Juli  1883  zur  Tnippen- 


dlcnstleislung  lieim  Inf. -Reg.  Friedrich  Wilhelm 

Großherzo-  m  ii  Meckleoburg-Sti-clitz  Nr.  31  ein- 
gelheilt,  1.  Jan.  1890  mit  Warlegebür  beurlaubt, 
trat  Riebe]  1.  Dec.  d.  J.  in  den  Ruhestand  und 
starb  17.  Jan.  1891  in  der  Irren  •  Heilanstalt  zu 
I/iiii?..  Kr  war  «cit  10.  März  1877  mit  Helene, 
geh.  Gialiii  Z'  ihvilz  verehelicht. 

Rubido  Edler  von  Zagorje  Milutin,  Sohn 
eines  Hofrathes,  geb.  zu  Ag^ram  10.  April  1844, 
eingetr.  aus  der  Genie -Akademie  am  28.  SepL 
1859  in  die  Nfeuslädtcr  Akademie,  wurde  als 
Lieut.  m.  G.  zu  Albert  Kronprinz  von  Saeli-en 
Inf.  Nr.  U  ausgemustert  und  starb  1.  Dec.  1864 
zu  Trient. 

?alteri  II.  Irn  ich,  .Sohn  eines  Privatmannes 
in  Mouza,  geb.  zu  Lecio  3.  Jan.  1844,  kam  aus 
dem  Cadelten- Institute  so  Eisenstadt  im  Jahre 
185f  Iii  (Hl-  Ak.iili mie,  trat  6.  Juni  18C0  aus 
der  Militürerziehuug.  Sein  weilerer  Lebenshiuf 
konnte  nteht  ermittelt  werden. 

Schlemllller  Wilhelm,  S<.l,n  ,  incs  Stabs- 
officiers,  geb.  zu  Krems  24.  März  1844,  emgelr. 
aus  dem  Gadelten-Institute  zu  Hainburg  im  Jahre 
1859,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  August  Graf  v. 
Degenfeld -Schonburg -Inf.  Nr.  36  ausgemustert, 
rückte  15.  Mai  1866  zum  Lieut  b.  6.  mund 
machte  den  Feldzug  desselben  Jahres  in  Italien 
mit.  Im  Jahre  1 867  als  Lehrer  in  die  Truppen- 
Divisionssehule  in  Olmütz  berufen  und  im  Jahre 
1 869  in  gleicher  Eigenschaft  in  die  Cadetten- 
schule  in  Pni^-  üb'  tsrt/t,  avancierte  er  auf  dic- 
sivin  Dienstpuatin  1.  Mai  1872  zum  Oberlieut., 
1.  Mai  1878  zum  Hauptm.  2.  Gl.,  rückte  I.  Oct. 
d.  J.  zur  Truppendienstleislung  bei  seinem  Regi- 
raente  wieder  ein  und  erhielt  aus  diesem  Anlasse 
am  21.  Dec.  1878  fOr  seine  vorzügliche  und  er- 
folgreiche Dienstloistunj:  im  I^ehrfache  d  <s  Miütär- 
Verdienslkreuz.  Ebcujso  wurde  Schlemüller  — 
inzwischen  am  1. April  1881  zum  Hauptm.!. Gl.  ^ 
vorgerückt  —  zufolge  Allerhöchster  E!itcrhlip('nng 
vom  25.  April  1889  in  Anerkennung  seiner  seit 
mehreren  Jahren  belobten,  besonders  eifrigen  und 
erfolgreichen  Truppen  dien  stlei  st  urig  in  ili  Ei^'en 
schaA  als  Unterabtheiluugs-Cummaudant  liureh 
die  Verleihung  des  Franz  Joseph -Ordens  ausge- 
zeichnet. Am  I .  M.ii  1 889  erfolgte  seine  Beför- 
derung zum  Major  im  Regimente,  6.  Juli  1890 
seine  Ernennung  zmmCotmnandanten  desS. Feld- 
jäger-Bataillons.  Seit  1.  Not.  1893  ist  Schle- 
müller Oberstlteulenanl. 

Sehmerda  Alexandt-r,  Snhn  eines  Privat- 
beaniten,  gi  b.  zu  Wien  7.  April  1844,  einj^etr. 
aus  dem  C  ui  lti'n- Institute  zu  Marburg  im  Jahre 
1859,  wurde  aiä  Licul.  m.  G.  zu  Georg  V.  König 
Yon  Hannover-Inf.  Nr.  4S  ausgemustert,  avan- 
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ckrtc  7.  Mai  lä(i)i  ^oin  LiuuL  h.  G.  Er  macbte 
den  Feldzug  1866  g(<(;en  Preufien  mil  und  ist 
bd Jit"!».  am  2H.  Juni.  v.)r  (Inn  IVinfle  jicMiebon. 

Schosulan  Karl  Kni->1  Edlor  von,  Sohn  eines 
Slabsofficiers,  geb.  zu  Egei  20.  Juli  t844,  ein- 
gt'lr.  aus  dotn  CadeUen-Inslituli!  zu  Marburg  im 
Jabrc  1859,  wurde  aU  Lieut.  m.  G.  zu  Kaiser 
FVanz  Joseph'Inf.  Nr.  1  ausfennstTt,  avancierte 
ITi.  Mai  1806  zum  Lieut.  h.  G.  T;  i  i  hi-*  den 
Feldzug  186C  gegen  Prcuften  mit  und  ü>1  in  dem 
TraOen  be!  Traulenau,  am  37.  Juü.  vor  dem 
Feinde  geblieben. 

Schultz  von  Sternwald  Emil.  Sohn  cin*-s 
Slabswfficierj^,  geb.  zu  OlmQiz  .").  Febr.  1813, 
einged'.  ans  dem  Cadetlen- In.'ilitiitc  zu  Marburg 
im  Jabi^'  1S,"")<J,  wurde  mit  der  Alh-rböcbslen 
rMilscbiieliung  vom  \'2.  Sept.  18(>3  zum  Lieul. 
in.  (i.  frnaimt,  starb  uljer  sclion  zwei  Tage  VOT' 
licr  bf  i  meinen  Angcliörigen  zu  Cm/. 

Schwarz  Adolf,  Sobn  des  ür  äuhausbosilzers 
Karl  Schwarz  in  Wiliring,  ^r.  h  /ii  Wii-n  ti.  Tebr. 
1845,  eii'jji'tr.  ans  i\fm  C.ndfWru- \u<U'u\i-  va 
Eisensladt  im  Jahre  185d.  wurde  als  Lieut.  m.  ii. 
zu  Leopold  II.  König  der  Belgier-Inf.  Nr.  27  aus- 
gemustert. 29.  Api  il  t8f>C.  Lient.  b.  G.  Schwarz 
machte  die  Feldzüge  18<'>4  gegen  Üäiieinaik, 
1 866  gegen  Preußen  mit  und  erhielt  10.  Min 
I  8<;t  für  st  irie  hervorragend  tapferen  Leistungen 
im  Gefechte  bei  Oeversee  (6.  Febr.  d.  J.)  dos 
MililSr-VerdieoslkrFUZ.  Am  1.  Febr.  1870  wurde 
Srltwarz  in  den  Rc.servesland  seiin  s  üi  ;.'iinr  nis 
übersetzt,  avancierte  in  diesem  Verhältnisse 
1.  NoY.  1871  zum  OberlieuL  und  starb  zu  Wien 
iWähriii,''  1  1   V  '  1872. 

Schwarzer  von  Heldenttamm  Eduard  lüuer, 
Sohn  eines  Hauptmannes,  geb.  zu  Prag  30.  Der. 
1844,  eingetr.  aus  dem  Cadetten  ■  Institute  zu 
iusenstadt  im  Jahre  185U.  wivde  als  Lieul.  m.  G. 
zu  Prokop  Graf  v.  Hartmann-Klarslein^lnf.  Nr.  9 
'  ausgemustert  und  starb  .').  Febr.  18(54  zu  Wien. 
SlOninka  Julian,  Bruder  des  Hauptmannes 
AdolfSloninka(vergl.  Ausmusterungsjahrg.  1 8(i  1 ). 
geb.  zu  Lemberg  28.  .\pril  1844.  «  ingetr.  aus 
dem  Gadellen  •  Institute  zu  Fiume  18511,  wurde 
Lieut.  m.  6.  bei  Adolf  Heiiog  zu  Nassau  •  Inf. 
Nr.  ir^,  I.Mai  1SG6  Lieut.  h.  G..  2.  Juli  d.  1. 
UberlieuU  und  war  mit  seinem  Regimentt-  im 
Feldzuge  1859  bei  dem  im  Kflstenlande  auf 
gestellten  10.  Ameecotps  eitigelheilt.  Im  Feld- 
ZMge  186Ü  gegen  Preußen  focht  Sloninka  im 
8.  Armeecorps  'J7.  Juni  b<  i  .Xachod,  ;!8.  Juni  bi-i 
Skalitz,  'S.  Juli  in  der  Schlacht  bei  Königgrätz 
und  wnnde  15.  Nov.  18(i6  mit  dem  Urdenskreu/r 
4.  Gl.  des  .Militär-  und  Verdienst -Orden.s  des 
Kaisers  Adolf  von  Nassau  decoriert.  Nach  AbsoU 


vicruug  der  Kriegsschule  wurde  Sloninka  :20.Uct. 
1868  dem  Generalstabe  stabil  zugetheill  und  war 

—  inzwischen  1.  Nov.  1871  anP.i Tlon  lii  Ii  lum 
Hauiitm.  2.  Gl.,  1.  Nov.  187ö  zum  Hauptm.  1.  Gl. 
bef5rdert  —  beinahe  zehn  Jahre,  die  letzten  vier 
Jahre  als  L  nter  Director,  bei  der  Militär  Mappierung 
in  Siebenbüi-gen,  Nicderüsterreich,  Salzburg,  Gali- 
zien,  Mihren,  Schlesien  und  Böhmen  verwendet. 
Am  1.  Mai  1870  zu  Friedrich  Wilhelm  Kronprinz 
des  deutseben  Reiches  und  Kronprinz  von  Preußen- 
Inf.  Nr.  30  transf.,  traf  ihn  1.  Jan.  1883  die 
lk'förd<  rung  zum  Major  mit  der  Bestimmung  als 
t^gänzungsbezirks-Gouunandant  in  Neu-Saiulec, 
worauf  er  1.  Nov.  1888  zum  Ohersllieut..  1.  Mai 
1891  zum  Obenrten  avancierte,  2G.  Nov.  d.  J.  zu 
Witbelni  Herzog  von  Württemberg  -  Inf.  Nr.  73 
k.uu  und  14.  März  1892  das  Commando  dieses 
Regiments  erhielt. 

Sprechervon Bernegg l lermann,  .soim <  im^ 

eidgenössischen  Stabsolficiers,  geb.  zu  LIliur, 
( Danton  GraubQndlen  in  der  .Schweiz,  3.  j\iig. 
1  H  k:iii;:iii-  (ii-r  frivtliTzit^unig  ini  Jalire  I8r>'.) 
m  die  Akademie  und  trat  18.  April  18tiUauäder 
MilitSrerziehung.  Sein  weilerer  Lebenslauf  konnte 


nicht  f 


Vi  't  wcnlen. 


Strasser  Edler  von  Obenbeimer  Ludwig, 
^ohn  cineB  OlBcieFs,  geb.  zu  Mainz  99.  Mai 

1844,  eingetr.  im  J  .hre  ISTiO  aus  dem  Cadetirn 
lasülule  zu  Fiume,  wurde  als  Li«ul.  m.  G.  bei 
Alexander  L  Kaiser  von  Russland -Inf.  Nr.  2  ein- 
getheiM,  1  Mai  1S6C  zum  Lient  h  (',..  J  I.  Inli 
d.  J.  zum  Oberheut,  befördert  uud  maoiile  im 
Feldznge  desselben  Jahres  gegen  Preußen  die 
Gelecli'r  bri  Tr  (ulenau,  Neu  r.o^-'nitz  mul  Ruilers- 
dorf,  sowie  die  ächlacJil  bei  Königgrätz  miL  Aui 
1 .  Sept.  1869  wurde  Strasser  nach  der  vor  einer 
Miliiän  tiiihi--iori  abgelegten  Lehramtsprulung 
aus  der  Maliicmatik,  bei  gleichzeitiger  Transfe- 
rierung zu  Kronprinz  Erzb.  RudolMnf.  Nr.  19,  als 
Lolirer  der  Algebra  und  Geometrie  in  dasCadetten- 
liistitut  ZU  Eisenstadt  eingelheill,  wo  er  bis 
1.  Sept.  1871  in  Verwendung  stand.  Nach  der 
,  in  diesem  Jalne  staltgefundenen  AuflSsung  dieses 
1  Institutes,  erfolgte  1.  Oct.  1871  desüsen  Transfe- 
I  riomng  zu  Erzh.  Franz  Ferdinand  d^Fste  •  Inf. 
Nr.  wo  er  bis  zum  Herbste  1872  zuei"sl  als 
!  Lehrer  der  Matliemafik,  Geschichte  und  der 
I  Kegletnenls  an  der  vereinigten  Vorbereitungs- 
schule  der  Infanterie-Truppen-Division  zu  Wien, 
so<lann  gleichzeitig  als  Gommandant  derselben 
mit  vorziiglicli<ni  Krfolge  ihiitig  war.  \m  I.Oct. 
1872  al-,  Lehrer  der  Mathematik  an  di<  inilii.ir- 
l'iljnische  Schule  (späterhin  Mihtär- Oberreal- 
.scliule)  zu  Mätirisch- Wi-irikirchen  berufen,  avan- 
cierte er  am  1.  Mai  1877  zum  Haoplm.  CL, 
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wurde  am  1.  SopL  1878  hi'i  i-rfulgter  belobeiKltT 
Anerkfnnniig  seiner  Verwendung  durth  das 
k.  k.  Heiciis  Kricgs  Ministfrium  zu  Anton  Frfih, 
V.  HoIUnary-Inr.  Nr.  38  übersetzt  und  ntachte  im 
Occii|>.ilion<  Ft'M/ui:r  1  ~^7'^  iiiBosnifudieGofi  rlitc 
bei  Samacuni.l  No'.a  Uii  k.i  in  dessen  Rviluii  nul. 
Im  Aug.  1h79  kam  Sirasscr  als  liclirer  der 
.Mathematik  in  «Ii«'  k  k  Militär- L'nterreal-<lju!" 
zu  Eisensladt,  rüekle  hier  1.  Nov.  d.  J.  zum 
HauptoL  1.C1. vor,  war  vorn  Jahre  1883  anAdlatus 
des  Commnii'biiUti  die^^er  Anstalt  und  wurde 
bei  erneuerter  ljelobuii|(  seiner  Tliüügkcil  im 
Lehrfadie  von  Seite  des  k.  k.  Reichs- Kriegs« 
Minisloriums  am  I.  Si-pt.  18SI  dip^i  r  nir>n<t 
leistuog  eulboben  uio  den  StabsufTicierjcurs  m 
Wien  zu  frequentieren.  Am  I.OcI.  18S6  snm 

Inf.  ■  r'.i'i--.    vac,  Ni.  Sl-,    t,  ;ir,>f.,    \vui  ;!r  S'lr'.i-.siT 

I.  äept.  l^ibä  2uai  Bataillons  •  Commuudaiilen 
bei  Anton  Freih.    Mnllinary^rnf.  Nr.  3S  ernannt, 

am  I.  Nov.  d.  J.  /um  Majijr  <!aselbsl  beförderl. ; 
2:!.  Juli        XU  Georg  I.  König  derlieUeuen-lnf.  i 
Nr.  99  OheiKiHzt  und  I.  Mai  1893  zum  Oberst« 
Heut,  im  Ri  i.'iiiif  nte  ernannt. 

Subaric  Milan,  Hohn  lines  llauplnuuines, 
geb.  zu  Glina  in  der  Militargretize  1 5.  Juli  1 843. 
begann  seine  Studien  an  der  Healsc  huie  zu  Graz, 
kam  dann  in  das  Cadetten  -  In^tilul  zu  Marburg, 
von  dort  am  I.  Oct  1859  in  die  Wiener- 
.Neustädler  Militär  •  .Xkailemie  und  wurde  schtm 
a,  Jan.  InOü  aus  der  Mililürerziebung  eulluäseu. 
NocIj  in  demselben  Jahre  als  C!adet  zu  Franz 
firal  V.  Wimpffen -  Inf.  fjre(t<'ii\värlig  Franz  .Morii 
(iraf  V.  Lacy)  Nr.  -Ii  assentiert,  brachte  es 
Subaric  bis  zum  manipulierenden  Feldwi  bel  imd 
kam  mit  leinem  Regiment**  im  Jahre  l'^t;(;  nach 
Venelien,  WO  er  den  Etitsdiln^-^  zur  Ausführung 
brachte,  sich  den«  üslerreichiscL'  n  Kriegsdienste 
zn  «nlzii'hen.  Den  Oarda-See  durchschwimmend, 
wurde  er  von  einiMii  n^«er'<  ;i  !ii-.i  Iii n  Ihjole  ein- 
geholl und  mathit'  emen  .St-ibslmordversueh, 
welcher  aber  misslan^.  Von  der  Verletzung  im 
Mililärspitah'  /  i  P'  Si  l  ii  r  s  ^'^lieill,  vcrbisBi'-  f>r 
dann  eine  dreimonalliehc  Kerkerstr-afe  und  begab 
sich  nach  seiner  Entlassung  vom  lUilillr  nach 

Graz,  wo  ci-  sich  anrdn-.'lir-h  mit  wi-'-fK^rlrafl- 
lichen  ^itudien  belassle  utitl  seinen  Lebensunter- ' 
halt  als  Schreiber  erwarb.  Im  Selbjtlsludium  fiel  | 
sein«'  Walil  mf  ncsfliii  lif(<,  aisf  dir-  Sinnl-wi-  -cii 
$chafleu,  vornehmlieh  aber  auf  die  I^hilosopbie, . 
in  welcher  ihn  vor  allem  die  philosophisehen 
System«-  K.in;^;  i;ti  i  Schopenhauers,  <l  iiin  die  reli- ' 
giöseu  Systeme  und  inderUescbichle  die  Richtung 
Rolteeks  anzogen.  Ohne  enispreeheude  VorUI- 
dung,  ohne  Leitung:,  verschlang  er  alles  unver- 
mittelt, regellos  und  unverülandun.  Sicii  Helbst 


überschälzend,  durch  sein  Vorleben  gebrand- 
markl  und  an  seinem  Fortkonunen  mehr  oder 
weniger  behindert,  suchte  er  nach  einem  Aus- 
w<>ge,  auf  welchem  alle  diese-  Bodenken  entfielen 
ii;nl  wälmte  diesen  in  dem  Anschhis«»  m  die 
Agilalionen  der  Arbeiter  zu  erblicken.  Bald  darauf 
machte  er  sich  zuerst  in  Graz,  später  in  Wien 
durch  öffentliche  Vurti.i^:.'  bemerkbar,  wi  !■  !ir- 
hauptsächlich  so<.iatJcuiokratisclien  Agitationen 
dienen  sollten  und  von  da  ab  in  das  religiöse 
Gl  liift  hitiiiberschweifle!)  .Ms  ihm  weg«'n  itr 
Art,  wie  er  diesie  Frage  behandelte,  die  Polizei 
weiter«  Vortrüge  untersagte,  betbeiligte  er  sich 
;hi  <\''h  Volk-vi'r-air:iiilnn;:''n,  wlr  ljo  in  Priiifliaus, 
dann  m  Leoliersdorf  und  in  Wiener  .Neustadl  ab- 
gehalten worden.  Er  legte  sich  die  Bezeichnung 
Wanderpredi;:er  hei    nuA  nnl.n.  wiMilif 

alle  darauf  liinuusgiengen,  die  materielle  und 
politische  Lag«  der  besitzlosen  Classen  auf  Kosten 
der  Besitzenden  zu  verln  sst-rn.  Seine  n  ligiösen 
Vorträge  waren  gegeu  die  Heiigiou  im  allge- 
meinen und  Insbesondere  gegen  den  Priester« 
staiu]  V"  I  i<  htet.  In  seiner,  in  der  Volksversamm- 
lung zu  Wiener  •  Neustadt  am  3.  Jan.  1 8(i9 
gehaltenen  Rede  erblickte  die  Siaat«(anwallschaft 
eine  Aufreizung  der  besitzlosen  gejren  die  be- 
üilzeiiden  GeselUchalliikreis«  und  das  Verbrechen 
der  Reltgionsslörong  durch  Verhöhnung  einer 
gi  setzlicb  anerkannten  Kirche.  .Subaric'  wurde 
verhaftet,  beim  Wiener  Landesgerichte  in  Unter- 
suchung '^eiOicau,  I.').  Febr.  ISdfl  /u  einer  sieben- 
monatlichen  Kerker.-trnfe  vei  urtheill  und  zur  Ab- 
bQßunK  derselben  in  die  .Strafanstalt  Subeii  ali- 
^'eführt,  wo  er  mit  Paler  Florencourt  dieselbe 
Zelle  theilte.  L'ni  sich  einer  zweiten  ^v\:vj\  ihn 
anhängig  pemachten  gerichtlichen  linler.siH  Iitinpr 
zu  cnlziehen,  nt  ichle  Subaric  drei  Taj.'e  vur  ih  r 
Beendigung  seiner  Strafliafl.  12.  Sept.  |S(;0, 
einen  Fluchlversucli,  Indcni  '  i  --Ich  vur  dm 
Aii^'en  des  ihn  be- leitenden  (iefanjrenauiseliers 
in  die  Wellen  des  unter  den  Mauern  von  Suhen 
vorbei^lrömendeii  Inn  stürzte,  wobei  er  jedoch 
sein  Leben  einbüßte.  Du  er  ein  tüchtiger 
Schwimmer  war.  muss  er  beim  Sprunge  ins 
Wrisser  vriinv'lückt  oder  sonst  zuiii  W'i  itt  i 
.-.chwinmien  utdähig  geworden  sein.  Am  -lU.  Sept. 
wurde  sein  Leiehnam  von  der  Donau  lo  der 
Grv'f  ud  zwischen  Kniis  imd  Melk  ans  Uf<'r 
ge.-pQlt  und  aus  dm  in  der  Brieftasche  dei> 
Ertrunkenen  gefundenen  Aufzeichnungen  die 
riif  r/eugun^;  i^ewonnen,  tl  >  >  iIm  Verunglückte 
vor  der  Flucht  seine  säuimllichcu  Papiere  ver- 
siegelt seinem  Zellengenoss^en  Paler  Florencourt 
anvertraut  liatti  Nach  genauer  l'iitti  suchung 
wurden  denu  auch  diese  Aufschreibungvn  zu* 
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Stande  gebracht  und  dem  Puter  Flon-nroiirt 
ung<!aclit«;t  allerProlesIc  desselben  abgcnonuncn ; 
was  diese  ontluillen  hubcti  und  was  mit  ihnen 
gesc})'  1'  Ti  i>l  nicht  bekannt. 

Tauschinski  Victor.  Sohn  des  VcrpfleKS- 
Vcrwaltfi-s  Franz  T;iuscliinski,  geb.  zu  tJiirz 
<J.  April  lH4i,  fisiu'  'i  ;ius  d«Mn  Cadetti  n  Ins, i 
lule  m  Kisenstadl  nn  Jahre  InöO,  wurde  ais 
LieuL  m.  G.  zu  Erzli.  Franz  Ferdinand  d'Este  Inr. 
Nr.  :V2  .intrctlir-ilv  l".  Mai  1*06  Licut.  Ii.  G., 
1 5.  Juli  d.  J.  Überbeut,  und  machte  den  Feldzug 
1866  ge«en  Preußen  mit.  Am  17.  April  1868 
quitt.  Tan-xtiiri>ki  -oirip  f!h;ia'i>  nfnu-  nfiliclialt 
des  OfTuiers  •  CharakttTi  und  isl  gegenwärtig 
Priratbeamter  zu  Herepkoulz. 

Tlhänyi  von  Ebeczek  Jiillii>,  Sülm  eines 
k.k.  wirklichen  Geheimen  KaÜios.geh.G.  Aug.  1 843, 
kam  au«  dem  Cadetlcn-lostilule  zu  Hainburg  im 
Jahre  ISüO  in  die  Akademie  und  trat  -Jtj.  Juli 
1861  aus  der  Miülärerziehung.  Sein  weiterer 
Lebenslauf  konnte  nicht  eniiert  werden. 

TokarskI  de  Sat  Eduard.  .Sol 
Patontalinvaiiden-Corpoi-als.  geb.  zu  Ueiejöw  in 
Ualizicn  1.  Sept.  1S43,  ein^'et^.  aus  dcmCadetten- 
Institute  zu  Fiume  im  Jahi  e  1  SfiD,  wurde  1  ö.  Febr. 
18G0  als  Gemeiner  /.u  Franz  Freih.  v.  (Jorixzulti- 
liif.  (gcpcnwärti|r  Leüjiold  Joseph  Maria  Graf 
Daun,  Fürst  von  Thi.ino)  Nr.  56  ausgennislcrl, 
avancierte  di.  April  1*^01  /iim  Lieul.  m.  G.  und 
trat  7.  Juni  isOö  aus  lit  iii  Arnieeverbimde.  Bcjui 
Ausbruclie  des  Feldzug«  s  18(56  (rat  Tokarski 
beim  1.  Freiwillij^i  n  Kukusen- Rej:.  erneuert  in 
Militärdienste,  verheli  dieselben  bei  der  im 
November  desselben  Jahres  erfolgten  Auflösung 
aller  Frciwülij^en  •  Corp«  tmd  war  ■^eithor  ,.!> 
Diuniisl  beim  k.  k.  Bezirksgerichte  zu  liiiczacz  in 
Verwendung. 

Turek  K'rirl,  Srlm  (  iiies  itittmeislers,  geb. 
zu  Saaz  in  Buhiucu  13.  SepU  1843,  kam  aus 
dem  Cadetlen  -  Institute  zu  Hauiburg  im  Jabre 
1859  in  die  Akademie  und  trat  6.  Jan.  1800  aus 
der  Militärerzieliung.  Sein  weilerer  Lebenslauf 
konnte  nicht  erforscht  werden. 

Ullrich  Edler  von  Helmschild  Rudolf,  Sohn 
des  gleichnatnigen  Oberstco,  geb.  zu  ProssniU 
9.  Jan.  1845,  eingctr.  aus  dem  Cadetten-Institute 
Zu  Hainburg  im  Jalu  '   1         wurde  bei  der  Aus- 
muslening  als  Lieul .  m.  G.  bei  Ladislaus  Freih. 
V.  .\af(y-lnf.  .Nr.  70  eint'etheill,  2.  Mai  18C0 
Lieut.  h.  (i.  und  maclile  den  l  eldzug  186G  in 
Itahen  mit.  In  den  nun  folgenden  Friedensjahreii  i 
wurde  er  durch  längere  Zeil  als  Bataillons-Adju- . 
lant  verwende! .  1.  .\<>v.  1871  Obcrlieut  und  | 
I.Oel.  187^  dem  niililär- geo>;rni'!i!-!f  hen  Insti- | 
lule  zugethcill.  Am  1.  .Mai  18/0  zu  Kaib<.'r- hif. , 


Nr.  1  transf.,  absolvierte  Ullrich  im  Jahre  l^Ts 
die  Kriegsschule,  wurde  am  1.  Mai  1878  luiu 
Hauptm.  'J.  Cl.  bef(irdcrt,  am  1.  Sept.  d.  J. 
dem  Cener.dst ;i1h  zngelheilt,  am  1.  Nov.  1880 
zum  Hauptm.  1.  Cl.  im  Generalstabs  -  Corps  er- 
luuint,  nahm  als  solcher  mit  der  18.  Infanterie- 
Ti  iippcii  Divl^  m  an  den  Operationen  in  der 
Herceguvina  im  Jahre  1882  Uieil  und  orhiell  mit 
Allel  hüclisler  Entseblieflung  vom  3.  Juni  1882 
in  Anerkennung'  ■'einer  hervorra^'enri  iLipfereii 
und  sonst  verdienstlichen  Leistungen  die  Ailer- 
hödiste  Belobung,  somit  auch  die  Bereohtigung 
zum  Traden  (Irr  Mililiir  •  Verdifnst  -  Medaille  am 
Bande  des  iMililtir-\ erdieiislkrcuzes.  Am  1.  Mui 
1886  erfolgte  seine  Obersetzung  zu  Hemrich 
Fr'  ih.  V.  Hnndol-Inf.  Nr.  10.  ;itj,  1.  Mai  18S9 
seine  Beförderung  zum  M^or  und  am  26.  April 
1 890  seine  Ernennung  zum  Comroandanten  des 
10.  Feliijriger- Bataillons.  .Seil  1.  Nov.  1893  ist 
Ullrich  ObersllieuL  auf  diesem  Dienstposten. 

Vlllani  Eaii  Freiherr  von,  Sohn  eteet  Staat»- 
beamlen,  geh.  zu  Caslau  in  Böhmen  26.  April 
1843,  eiogetr.  aus  demCadetten-lnstitute  zu  Mar- 
burg im  Jahre  1859,  wurde  als  Lieul.  m.  G.  zu 
GodStantin  GroIMurst  von  Russland- Inf.  Nr.  18 
ausgemustert,  1.  Mai  1866  Lieut  h.  0.,  30.  Juni 
d.  J.  Oberlieutenanl.  Villani  machte  den  Feidzug 
desselben  Jahres  gegen  Picnßen  mit  und  wurde 
am  19.  Juni  bei  Jiiüin  leicht  tmrl  hn  Könii."-'rai7. 
J.  Juli,  schwer  verwundet.  Am  1.  Apiii  lö73  mit 
Wartegebür  beurlaubt  und  nach  wieder  coosta- 
lierbT  Diensttati?Ii(  lik  i1  1  Od.  1874  zum  Inf  - 
Reg  Georg  Prmz  von  Sachsen  Nr.  1 1  transf., 
wurde  er  noch  in  demselben  Jahre  zumConunan- 
flan?en  der  9.  Truppen-Divisions-Vorbcreitungs- 
^chule  in  Prag  und  nach  Auflösung  derselben  im 
Jahre  1875  zum  Lehrer  anderlnfanterie-Cadetten- 
schule  /-II  l'r.ig  ernannt,  an  weli  lier  Si  Iiu!e  er 
bis  zum  Jahre  1884  als  Lehrer  und  Compagnie- 
Gommandant  wirkte  und  am  1.  Hai  1877  zum 
Hau|)lm.  2.  Cl.,  am  1.  Nov.  1879  zum  Haupim. 
1.  CL  vurrückle.  Mit  Allerhöchster  £ntscbiieAung 
vom  U.Mai  1884  wurde  Villani  zum  Garden 
undHiltmeisler  in  Seiner  Majestät  erster  An  ii-ren- 
Leibgarde  ernannt  und  demselben  mit  Aller* 
höchster  EntschlieHung  vom  17.  Joni  1884  ,in 
-Anerkennung  seiner  bisher  iur  Lehrfache  durch 
eine  Reüie  von  Jahren  geleiste'eo  sehr  ersprieit* 
lieben  Dienste*  das  Militar-Verdicnstkreuz  ver- 
liehen. Seit  1889  besitzt  er  auch  den  per«. 
Sonnen-  und  Löwen-Orden  4.  Cla^  .  Vill  in?  i<t 
seit  Febr.  Is8y  mit  Lconie  HenrieUt  Giatin  ^on 
Swöerls  und  Spork  vereh<  li<  ht. 

Vojvodic  Johann,  Sohn  eines  .Slabsofflciers. 
g«  b.  zu  Gospir  in  der  Militärgrenze  iO.  Juli  1844, 
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ciiigctr.  aus  dem  Catletteii-lnstitut):  zu  Marburg 
im  Jabre  1S59,  wurde  Lieut  m.  G.  bei  Franz 
Grarv.WimpneD-Ior.  Nr.  92, 12.  M«  18(i6Lieot. 

h.  G.  Vojvüdii  machlo  im  Jalire  I^GG  iji n  Ft.ld- 
zug  in  Itaiien  inU  uod  wurde  sodaoii  in  die  Kriegi- 
schule  aufgenommen.  Nach  AbsolvieruDg  der- 

sollifn  quin,  er  im  Jalire  IS69  und  trat  in  fürst- 
lich serbische  Militärdienste  Über,  die  er  jedoch 
schon  nach  AblaiiF  eines  Jahres  verlieft,  um  in 

der  kaiseil.  russischen  Arra«?e  (Garde)  als  Litul. 
Aufnahme  zu  finden.  Nach  KHfrnnng  des  prak- 
tischen  Dienstes  und  der  Spiacli<,%  frequentierte 
Vojvodiödie  Petersburger  Nikolai-lCriegS'Akademie 
iliin  li  zwei  Jalire  und  wurde  dann  zum  Ilauptm. ' 
nn  üi  iiüialslabe  beim  Mililür-Gou»ernemenl  in  I 
Warsdiau  ernannt.  Beim  Ausbruclie  des  scr  lii^ch 
lürk.si  In  n  Krieges  IST»',  n.ihni  rr  l'tliiiti  i 
ujaihte  unter  Tschtt  ii.ijt  ff  dun  Kiieg  lu  .Stibien  | 
mit,  kehrte  jedoch  noch  vor  dessen  unghieklichem  j 
Ende  nach  Russlaiid  zurück,  wo  er  baM  li.ir  iuf 
seine  Eiolheilung  als  Generalstabs-CUief  bei  Uti 
12.  Gavallerie-Division  des  13.  Armeecorps  an- 
lässlirh  der  Moltili^irniiig   dieser  Hcrcstlii  iif 
fand.  Im  Gefechte  bei  Ablama  (Karakalschali)  am 
Lom  am  6.  Sept.  1877,  gegen  die  iura  Entsätze 
vonPlevna  heranrflckendcnTürken  unter Mehmed 
AUPa»cba,  fielVojvodi^  gelegcnbeitlich  einer  bra- 
voorSs  dorcfagefOhrten  und  erfotgrncben  Attaque, 
von  einer  Kn^'>  l  f,"  trulTi  ii,  todl  vom  Pf<  rtfo. 

Wftchter  Hermann,  Sohn  des  Doclors  der 
Heitlrande  und  pralLtisehen  Artles  zu  Henuann- 
Stadt  Joseph  Wächter,  geb.  zu  Hermannstadt 
äl.  Mai  1844,  eingetr.  aua  dem  Cadellea-Iosti- 
tute  SU  Hainburg  im  Jahre  18S9,  wurde  als  LIeut. 
m.  G.  zu  Friedrich  Wilhehn  Ludwip  nr.iFlifrzog 
von  baden*inf.  Nr.  50  ausgemustert  und  rückte 
am  13.  Ifai  1866  zum  LieuL  h.  0.  vor.  WSehter 
machte  den  Feidznj:  1866  in  Italien  mit,  trat 
1.  April  1867  in  den  Rullestand  und  legte 
1 6.  Juli  1 870  die  Officiers-Charg»  mit  dem  Fort- 
bexuge  der  Pension  ab.  Er  lebt  zu  Hermannstadt 

Walewski  Stanislaus  von,  Sohn  eines  pol- 
nisclii-n  Gutsbesitzers,  geb.  zu  London  6.  Hirz 
1843,  kam  .lus  dem  Cadellcn-lnslitule  zu  Fiume 
im  Jahre  1850  in  die  Akademie  und  trat  7.  März 
1860  aus  der  Militärerziehimg.  Sein  weiterer 
Lebenslauf  konnte  nicht  ermittelt  werden. 

Walter  Jiiliiuiii.  Solm  i-iu-^  Oberlieulenants, 
jjeb.  zu  Szuuy  iii  l  agiim  1.  Juli  18i3,  kam  aus 
dem  Cadctten-In.slilute  zu  Eisenstadt  im  Jahre 
iM'iO  in  <!!••  Akademie  und  trat  6.  Jan.  1860  fiufj 
di  r  Miiilärcrzit  liung.  .Sein  weiterer  I.ebensiaul 
konnte  nicht  in  Erfahrung  gebracht  werden. 

Wedl  Ludwig,  .Sohn  des  verstorbenen  Heali- 
täteiibesilzerä  Frauz  W'edl  in  Wiener-Neustadt, 


geb.  zu  Wiener-Neu«!  tilt  9.  Juni  1S4J?,  '  ingelr. 
aus  der  Privaterziehung  3.  OcL  iääU,  wurde  aU 
LieuL  m.  6.  zu  Johann  KOnig  von  Saehsen-Eflrass. 
(gegenwärtig  Albert  König  von  Sachsen-Drag.) 
Nr.  3  ausgemustert,  rückte  1.  Mai  1864  zum 
Lieül.  h.  G.  und  17.  Mai  1866  zum  Oberiieut.. 
1.  Mai  1876  zum  Rittni.  1.  Gl.  vor  und  starb  zu 
Wiener-Neustadt  8.  Sept.  1884.  Wcdi  machte 
den  Peldzug  1 866  gegen  Preuften  als  Ordonnanz- 
Officier  des  Generalmajors  Boxberg  mit,  war  in 
der  Central  Schützenschule  zu  Bruck  an  der 
Lcitha  und  später  längere  Zeit  als  WalTenofficier 
im  Hegimente  verwendet. 

Weigelsperg  Friedrich  Freiherr  von,  Sohn 
des  9.  Juni  1888  versl<»rbenen  pensionierten  Feld- 
marschall-Lit  iiti  nriiii-  Friedrich  Frciiicrrn  von 
Weigelsperg  (vt^^;'-  Ausmusterungsjahrg.  1831), 
aus  dessen  Ehe  mit  i'  rancisca  Gludovdcz  de  Pelü- 
hdz,  geb.  zu  Ödenburg  in  Ungarn  27.  Od.  1844, 
'  Ingelr.  aus  <!i  lu  Caiiclli  n-Inslitute  zu  Hainlnirp 
iin  Jahre  1859,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
Lieut.  m.  G.  zu  Alfred  FOrsl  zu  Windiach-Graetz- 
Drag.  .Nr.  2  (gegenwärtig  .\r.  14)  <'in?f^thcill, 
1.  Febr.  1864  Lieut.  h.  G.,  17.  Oct.  1865  Ober- 
licutenanU  Weigelsperg  machle  den  Feldsug  1 864 
gegen  Dänemark,  1866  gegen  PreiiRrri  mit  tmd 
erhielt  3.  Oct.  d.  J.  für  seiue  hervorragend 
tapferen  Leistungen  im  Fddzoge  1866  gegen 

Preußen  dif^  AlliThfirhste  bolohendr  Aiierken- 
uuag,  somit  die  Berechtigung  zum  Tragen  der 
MUitlr-Verdienst-Hedaille  am  Bande  des  Militir- 
Verdienstkreuzes  uinl  war  sp-'Uet  ilurch  längere 
Zeit  Adjutant  beim  zweiten  Regimcal^iohaber 
FeldmarschaU-yettU  brlGrafen  vonCoudenhove. 
In  Anerkennung  der  bei  seinem  Reginiente  (seil 
Oct.  1867  Drag.-Heg.  Nr.  14)  während  der  Cho- 
lera-Epidemie im  Jahre  1873  geleisteten  sdir  er- 
spriclllichcn  Dienste  wurde  ihm  3.  Febr.  187  i 
die  Allerhöchste  Belobung  (Militär-Verdienst-Me- 
dtulle  am  rothen  Bande)  zndietl.  Am  ! .  1874 
avancierte  er  zum  Rittin.  1.  Gl.  bei  Erzh.  Karl- 
Ublancn  Nr.  3.  wurde  27.  März  1878  dem  Hof- 
staate Seiner  k.  u.  k.  Hoheit  des  Erzherzogs 
Albrecht  zugelhcilt,  mit  der  Leitung  derErziehung 
Seiner  k.  u.  k.  Hoheit  des  Erzherzogs  Eugen  be- 
traut und  in  Anerkcimung  der  in  dieser  Verwen- 
dung geleisteten  vorzüglichen  Dienste  3.  Mai 
1883  durch  die  Verleihung  des  Ordens  der  Eiser- 
nen Krone  3.  Gl.  ausgezeichnet.  Gleichzeitig  zu 
'  Leopold  Graf  v.  Siernberg-Drag.  Nr.  8  (gegen- 
wärtig Raimutid  Giaf  \  .Montecuccoli'i  trin^f. 
und  1.  Nov.  1S81  auUertourlich  zum  Major  un 
Regimente  bofllrdert,  wurde  Weigelsperg  zum 
Flri;^>il-Aiijti(ari!ffi  Sehier  Majestät  dvs  Kaisers 
crnatmt  und  rückte  auf  diesem  Dienstposten 
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1.  Nov.  1S,H7  zum  Olicrstlieul.  vor.  Mit  ä5.  Ocl. 
1888  erfolgte  seine  Einlliciliiiig  zur  Tnippcn- 
(]ii  n>lli  islung  als  Divi^ioiis  ■  Commiuidatit  bei 
Kaiser  Kcrdiiunul  Drag.  Nr.  l,  IG.  Ocl.  1890 
»ein**  Ei'iienniiiii,'  zum  ( ',uiniitan<lan()Mi  dieses 
Regiments  und  I.Jan.  IsOI  soine  B>'f<jrdening 
zum  Obersten.  Kr  .starb  zu  Wiener- Neustadt  am 
1"2.  I)<'c.  1.*>1)'2.  Wcigelsperg  war  in  erster  Ehe 
mit  Pliiloniene  (jriilin  voa  Kdenburg  und  nach 
deren  24.  Nov.  lf>72  erfolgtem  Alilel)cn  s»'it 
Juni  18S;t  in  zweiter  Kho  uiit  Alaria  Freiiti 
von  Xlminayrn  vermählt.  Der  eralen  Elte  »I  ein 
Sohn,  der  zweiten  eine  Tochter  ent-pro<-nn. 
\VeigeUt»erg  besaii  »eil  3.  Ocl.  1 88 1  das  Ofli- 
cierskreu«  de«  kOnigl.  rurnSn.  Orden?  ,  Stern 
vnii  Rumänien",  .seit  1.  April  1SS5  das  Com- 
uiandeurkrcuzdesgroßherzogl.  luxeuiburg.Ordens  , 
der  Eiclienkrone.sdt  7.  Juli  d.  i.  das  Commandeur- 
kn  I/.  lies  ^vo?>\\<'i  /.ui']  bad.  Ord<'ns  vom  Zidi- 
i'iiigcrLüwen  und  seit  4.Uct.  d.J.  die:2.Classc'  des 
kaiflert.  russ.  St.  Anncn^Ordens.  dann  das  Com- 
nuuideurkrt'U/  iti  5  liniigl.  norwrg.  St,  Olaf-Ordens, ' 
seil  H.  Juli  I8ä7  die  4.  Glasso  des  köni|{l.  serh. 
weißen  Adler-Ordens,  seit  S.  Oct.  18H8  das 
Comihurkrenz  lie.s  königl.  portu^'.  Christus- 
Ordens,  seil  8. Jan.  1889  die  ü,  Class«  des  künigl. 
preuA.  Kronen- Ordens-. 

Weiss  l'i  idinand,  Sohn  eines  Keciniung.s- 
Oflicials,  geb.  zu  Klagenfurt  äl.  UcL  1844,  kam 
aus  dem  Cadetten-Inslitute  tn  Eisensiadl  im  j 
Jahrel859  in  die  Akademie  und  trat*).  Jan.  iSt'iQ 
aus  der  Müitärcrzi<  hung.  Siun  weiterer  Lebens- 
lauf konnte  nicht  i  riiiert  werden, 

WsisS  Karl,  Sohn  eines  .Miiiislerialralliei, 
iich.  zu  Wien  12.  I'ebr.    IS44.  kam   aus  dei' ' 
Privalerzi<-hnng  :i.  Oel.  IS.'jU  in  die  Akadi  inie  ' 
und  trat  20.  Juli  I8<i0  ans  der  Militärer/ieitung, 
hl  den  .Militär- -*>i-  lienialismi'n  erst  lieitit       i-s  im 
•lalire  I  SOO/ül    als  Cadel  heim   1 0.  Jager  iial., , 
vom  Jahn-  1801  bis  IS02  an  in  gleicher  Eigen*  | 
sehafl   beim  '^7    riir  i  Fial.    ausp'wies<ii  un-! 
rückte  daselbst  M.  .\pril  18G6  zum  Lieut.  ni.  0. 
vor.  Am  1.  Juni  180(i  kam  Weins  zum  rotid*i- 
l)iei-|cii  20.  Jiij:er  B;il..  avaneii  rte  t'».  Juni  il,  .1. 
zum  Lieut.  h.  C<.,  nahm  au  dem  l'Y-ldzuge  1<SG0 
in  Italien  thell  und  gerietb  in  der  Schlacbt  bei 
Cu.stoza,  2i.  .hitii,  in  feiiidHcln'  GefangenÄchalt, 
aus  w  elcher  «r  erst  nach  dem  F ri«.iJenss<  lilussc 
rQckkclirte.  FOr  seine  hervorragend  tipferen 
Leistun>:en  in  diesem  Feldziige  wiit  I  ■  i  i  I.  Nov. 
18Ö0  mit  di-m  Militär- Verüienälkreuze  üecorieri. 
Am  I.  Sept.  1866  zum  27.  JSger-BaL  wieder 

t  ingetle-ill.  nahm  Weiss  im  Jahre  1809  an  der  i 
liekampfulig  de.s  Aul'slandes  in  ^üddalruulien  i 
tliatfg  tlieil  und  fand  beiOberruinpvIuhg  detFnrts; 


Stanjevid  durch  di<>  bisurgentep,  21.  Ocl.  d.  J., 

den  Tod. 

Wimtr  August,  Sobn  eines  OfBders,  geb. 

zu  Padua  10.  Nov.  1844,  i  !!i;^'<  lr.  aus  dem  Ca- 
<leUen-lnsttlute  zu  Fiume  im  Jahre  1859.  wurde 
bv\  der  AusmuBtening  als  Lieut.  m.  0.  zu  Gustav 
Prinz  von  Wasa-hif.  Nr.  60  eing<*tlii  ili.  rrickle 
iiier  zum  Lieut.  h.  G.  vor,  macht«  den  Feldzug 
1866  in  BObmen  mit  und  hat  9.  Mira  1870  den 
•Militanlienst  vcrt.tsscn. 

Wittmann  von  Oenglaz  Hugo  Kitter,  Sohn 
eines  üüteruispeetors,  geb.  zu  Üugarisch-Alttsu- 
bürg  31.  Dee.  1844,  kam  aus  dem  Gadetlei»' 
Institute  Z"i  Mrirbiirp  im  Jahre  IS,'i9  in  die  Aka- 
demie und  wurde  17.  April  1860  auä  der  MiU- 
tärertiefauAg  entlassen.  Am  4.  Febr.  1862  trat 
Witlmann  als  ('  i'Iet  In-]  F.r?.h.  Finditiari'l  Maxi- 
miiian-l  hlaucn  .\r.  8  in  Militärdienste,  avancierte 
daselbst  1.  März  1 864  zum  Lieut.  ro.  G.,  1.  Nov. 
lst;ä  zum  Lieut.  h.  G..  28.  .Tiuii  1  MOG  zum  Üb.-r- 
lieut.  und  hat  an  dem  Feldzuge  d.  J.  gegen 
Preußen  iheilgenommen.  Am  1.  Nov.  1866  er- 
folgte si  ine  Heiörderung  zum  Hillni.  1.  VA., 
I.April  1885  seine  Beurlaubung  mil  Warte- 
gebür,  1.  Mai  1887  seine  definitive  Pensiome- 
rung.  Er  lebt  cu  Pressburg. 

Zeppezauer  Kudoir.  .Sohn  eines  Fabliks- 
besilzers,  geb.  zu  Wien  Jan.  1 844,  eingetr. 
ans  demCadelten-Institute  zn  Gisenstadt  im  iabre 
18.'j9,  wurde  23.  Sept.  18ü0  als  fl  idi  t  Ix  im 
8.  Jäger  Bat.  eingetheilt,  ää.  Marz  1 804  zum 
ii.  Jig«r-Hat.  transf..  86.  Oct  1865  Lieut.  m.G.. 
15.  Juni  1800  Lieut.  b.  G  .  1  M  li  I^H?  /um 
33.  Jager-BaL  Iransl'.,  maclite  die  Feldzüge  I8G4 
gegen  Dänemark  und  1 86C  gegen  PretiRen  mit. 
Am  1.  Nov.  1872  wunle  Zeppezauer  zum 
lieut.  befördert  und  isl  als  solcher  ^0.  Oet.  187» 
g«:-storben. 

Ziftklewicz  AllV-d,  Solm  '  ines  Lieutenants, 
</(  h  zu  Wi  ronisow  in  Gali/ien  7.  Nov.  1843, 
eitigetr.  mi  Jahre  lSr»9  aus  dem  (ladeKen-lnsti- 
tiile  zu  Fitime.  kam  bei  der  Ausmusterung  als 
Lieut,  zn  Maximilian  Joseph  II.  König  von  HaNern- 
Kürass.  Nr.  -2  (gegenwärtig  Eduard  Graf  Paar- 
Dr&g.  Nr.  2K  maebte  den  Feldzug  1866  als  Ad- 
jutant des  Feldmarscball-Lient.  Grafen  Feslelics 
mit,  rückte  1.  Aug.  1800  zum  Ob«rltcul.  vor, 
wurde  1.  Oct.  1867  zn  Joseph  Graf  v.  Radetzky- 
Husaren  .Nr.  5  traiisf.  und  daselbsl  1.  Nov.  1877 
Killm.  1.  Ciasäc.  Am  20.  Aug.  1885  als  Keil- 
lehrer in  das  Mflitfir-Reitlebrer>lnslitut  berufen, 
wurde  ZirlLiewicz  in  dies»  r  Verwendung  1.  Nov. 
1880  zum  Major,  1.  Nov.  1889  zum  Obersllieut. 
hilunlcrt.  Gelegentlich  der  S6.  Juli  1890  er< 
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folgten  Enihflning  von  der  vorbozeichnoten  Ver- 
wftndung  und  Eintlieiliing  zur  Tnipp«'ndiensl- 
leistung  bei  Joseph  Prinz  zu  Windisch-Graolz- 
Hus;in*n  Nr.  1 1  wurde  derselbe  tti  Anerkt-nniinK 
iltT  als  Lehrer  geleistclen  vorzüglichen  Dir nsti* 
mil  demMilil;ii  -Verdii:'nslkr«?uzp  docoriert,  worauf 
II.  April  189-J  s<-inc  Ernennung  zum  Gomman- 
danten  des  Dra^ .-Reit.  Kaiser  Franz  JosephNr.  1 1 


I  und  1.  Nov.  d.  J.  sr-inc  Bcfördemng  mm  Ober- 

I  stcn  nuf  diesem  Dienstf»oslen  erfolgte. 

Zif  tklewiCZ  Vincenz,  Sohn  eines  Apothekers, 

(;eb.  zu  Lemberg  10.  April  1843,  eingelr.  im 

[.i!in'  ISTiO  atisdeni  Cadetlon-Inslitfilt'  zu  Plunic. 

vorlieli  1(J.  März  1861  die  Militär-Akademie,  ist 
j  dann  nai  h  RumKnien  ausgewandert  und  seillicr 

verscliollen. 


1864. 

1.  September. 


AddaTlicodor  von.  S.  ln  rinesStalthaltcrei- 
HaLhes,  geb.  zu  Jiciu  28.  Scpl.  1845,  «iogetr. 
aus  dem  Gadetten-lnsHbile  tu  Hainburg  im  Jahre 

18G0,  wurde  bei  der  AusmustetunK  nl-M-  iil. 
m.  G.  zu  Kurl  Freih.  v.  äleininger-lnf.  Nr.  OS 
eingetheilt,  1.  Mai  1866  LieuL  h.  G.  mid  nalim 
am  Feldzuge  d.  J.  gegen  Preußen  Iheil.  Nach  AI)- 
sulvieruug  der  Kriegsschule  wunJeAdda  24.  Oct. 
1869  zum  OberlleuL  befördert,  dem  ißeneralstabe 
als  Geoeralstabsoflicier  der  |{ri|,Mde  fieneral- 
major  Reitz  in  Miskolcz  dauernd  zugetheilt  und 
avancierte  auf  diesen»  Dienstposten  1.  Nov.  1872 
zum  Hauptm.  2.Classe.  Am  1.  Mai  1 H75 wiirdeer, 
bisher  l.ri  r,.,h\v:]  Fii-Ili.  v,  Ilmlicti-Iiif.  \c.  GS 
iibertiniiplel  jii  i'iilu'l,  svieclti  in  di  u  .Slaud  des 
Regiments  iiiter-selzl,  rückte  liier  t .  Mai  1 S7G  zUm  | 
Hauptm.  1.  Cl.  vor.  nahm  mii  <fio>-' m  Hegimente 
im  Jahre  1878  an  der  Oceupalion  busniciis  und 
der  Hercegovina  theil  und  erhielt  in  Anerkennung  | 
.seiner  hervorragend  t  ipfrren  Leistungen  bei  il'  i 
Liniiahiiie  vua  Nova-Br^ka,  17.  Aug.,  milder 
Allerhöchsten  EntsehlieSung  vom  3.  Dee.  1878 
(las  Müiliir  V.r,i;,.nstkreuz.  Am  I.Mai  1883 
erfolgte  .seine  Uetörderung  zum  Major  im  Regi- 
mente  und  95.  Juni  1886  seine  Ernennung  zum 
Cotnmandanten  des  23.  Jägc  H  il  liüons.  Am 
1.  Nov.  1887  avancierte  er  %um  Ober^tUeuU, 
wurde  S6.  Oct.  1889  q.  t.  zu  Enh.  Ernst-InK 
.\r.  48  iraiisf..  1.  Nov.  ISDO  mit  Wartegebür  be- 
urlaubt und  starb  in  diesemVerliällni^sezu  Press- 
burg 35.  Juni  1891.  Addtt  war  seit  22.  OcL 
l8H.~j  mit  Adrienne  Beatrix  Horväth  de  Csaba 
»ermalilt. 

Allnoch  von  Edeistädt  Oswald  Freiherr. 
Sohn  des  am  Ü 1 .  Mai  1 840  hei  der  Vcrlhei<ligutig 
von  Ofen  nihridichst  gefalh-neii  Obersten  Alois 
Alhioch  von  FMelslä<lt  (vei)?l-  Ausmuslerungä-jalirg. 
1819),  geb.  zu  Ottakring  heiWien  -Jti.  Au^i.  1  Hl.j,  ■■ 
^•ingetr.  aus  dem  Cadelt»  ti  hisSilule  zu  Finme  im  ' 
Jahre  IHGO.  wurde  als  Lieut.  in.  (>.  zu  Friedrjcl*  i 
Freili.v.Keliner-lMf..\r.il  eingetheilt.  1  I.Mai ISlili 
Lient.  Ii,     machte  den  Feldzug  des^selhcn  Jalircs  I 


gegen  Preußen  mit  nml  nlilrll :!. Oct.  1 8G6  für  seine 
henorrageud  tapferen  Leistungen  vor  dem  Feinde 
die  AlletiiSehstelielobende  Anerkennung,  ist  somit 
zum  Tragen  der  Mililär-Verciiensl-Medaille  am 
Bande  des  Militär- Verdienstkreuzes  bercchligL  Am 
1 .  Jan.  1 870  wurde  Allnoch  zu  Joseph  Freih.  v. 
Maroii'ic-inf.  Nr.  7lransf.,  I .  .Nov.  1  S7!2  zum  Oln  r- 
lieut.  befördert,  1.  Oct.  1875  in  den  Heservestand 
seines  Regiments  übersetzt  und  trat,  naehdem 
er  vorher  durch  zwei  Jahre  gegen  Carenz  aller 
Gebüreti  beurlaubt  gewesen,  nach  Zurücklegung 
seinerOe.sanimt-Militürdienstpflichl  ü  i.  .MiirzI  883 
aus  dem  ileeresvcrhande  (Domicil  San>obor  hei 
.\^:iaiti).  Er  ist  seil  I  i. M  i  l  s77  mit  Alexandra, 
geb.  Kluiepacli  zu  Ried,  Zinini'  riehen  mnl  Hasel- 
burg vi-rilielicht. 

Bakalovich  Mar.Mi^,  Sul;ti  eines  Gtilshe- 
silzers,  geb.  zu  VoOin  m  .SIavonien2.  Nov.  1844, 
eingelr.  aus  dem  Cadetlen-lnslilule  zu  Eisenstadt 
im  J  thr»'  1800.  wiinl«  als  Lieul.  m.  G.  zu  Geni-j; 
(  iraf  JcUaöic  de  Ikizim-Inf.  Nr.  09  ausgenuislert, 
1.  Mai  1866  Ueut.  b.G.,  97.Juiid.J.Ob(<riieul.. 
1 .  Aug.  1 8GG  zu  Wilhelm  Herzog;  vonW'lrlteiiiliiL'^- 
Inf.  Nr.  73  transl'.  und  machte  den  Feldzug  18GG 
gegen  Preußen  mit  Nach  Absolvierungder  Kri<>gS' 
sehule wm  li  l'.ikidovichl ..Nov.  1 870demGeneral- 
ätal)e  «labil  zugetheilt  und  beim  1.  Truppen  -Divi- 
sions-Commando  zu  Wien  verwendet,  kam  dann  in 
die  MiliKir  Kauzlei  Seiner  Majestät  des  Kaisers, 
wurde  in  dieser  Verwendung  1.  Mai  1872  zum 
Hauptm.  3.CI.,  I.Not.  1875zamHanptm.l.Cl.be- 
fördert.  1.  Februar  1S7G  in  das  (Jeneral.-jlabs- 
Corps  ühernoramcn  und  eriiiell  fiu- seine  im  Gene« 
ralstahsdienste  ervvorltenen  hervorra^'enden  Ver- 
dienste mit  Allerhöchster  EntsciiiieKung  vom 
V.  Jan.  1877  das  .Militär -Verdienslkn  uz.  Am 
i,'t.  Juli  il.  J.  wurde  Bakalovirh  zum  Major  im 
Inf.  Reg.  Kronprinz  Erzh.  itinh  li  N  10  und 
/um  Flügel-Adjutanten S«>iner  Majestät  des  Kaisers 
und  Königs  eruuuDl,  Seiner  katserl.  und  königl. 
Hoheit  dem  Kronprinzen  Erzkenog  Rudolf  zur 
Dienstleistung  zugetheilt  und  starb  auf  dit^^eni 
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Oienstposlm  zu  Wioii  5.  Febr.  1 S8 1 .  Bakalovich 
besai  den  tönigl.  preuß.  Kronen-Orden  2.  Gl, 

den  kuiserl.  russ.  St.  Wladiniir-Onlft:  i.  Cl.. 
daa  Comtliiirkreuz  des  königl.  poiliig.  Militür- 
Ordens  di-s  heil.  Benedict  von  Avis,  das  Com- 
iiiundourkreu/.  mit  d*'iij  Slrrn  des  königl.  apan. 
OrdiMis  Isalii'lla  der  Kallioli.soheii  iin<!  Ii  s 'f.rmi^'). 
i«]g.  Leopolii  Onlons,  rndlidi  das  liiüfikrouz 
d<.'s  kunigl.  schwed.  SchweitFOrdena  und  des 

künigl.  s;if!i-i:.  Allin-clil  '»[.Ird?. 

BauerJoM  pli.  Sohn  <  iii«.  .-»  Ivauimannes,  gr.-l). 
■/M  Wien  31.  Jan.  184  j,  «  ingclr.  aus  dem 
(ladftton-Inslilule  m  H;uiilv;tr_'  im  Jalire  18G0, 
wurde  bei  der  Ausinuslcrung  als  Lieul.  m.  G. 
zu  Eaiser-Uhlanen  Nr.  4  eingct  heilt,  20.  Oet. 
1805  Linut.  h.  G.  und  alarb  11.  Mai  1866  zu 
GroS-Kauizsa. 

Berf  fwi  landtberi  Hugo  Preibcrr,  Sohn 
»■ines  Officiers,  geb.  zu  llauh  _*r,  Dec.  1811, 
«;iugelr.  aus  dena  Cadeltcn-lusUtute  zu  Eisenstadt 
im  Jahre  1860,  wurde  als  Lient  m.  G.  au  Kron- 
prinz Er/li.  l'.tidolMnf.  Nr.  19  ausgemuslrrl, 
13.  Mai  18G0  Lieut.  b.  G.,  machlc  den  Feld- 
zug desselben  Jahres  in  Italien  mit  und  ist  aeit- 

her     ■  -I M,  Si'ii. 

Berger Joliaiin,Oiricier.«.sohn,  geb.  zuMaiia- 
Tbereaiopel  18.  Mai  1845,  cingetr.  aus  dein 
Gadclltn-Instiliito  zu  Eisenstadt  im  Jahre  1860, 
wurde  bei  der  Auamuaterung  als  Lieut.  m.  fi. 
aum  30.  Jlger-Bat.  eingetheill,  10.  Mai  1866 
Lifiit.  Ii.  Ct.,  30,  Jnli  d.  J.  Oberlieut.,  machte 
den  Feldzug  desselben  Jahres  gegen  Preußen  mit 
und  erhielt  8.  Oct.  18G6  filr  seine  liervorrag«-nd 
tapferen  Leistungen  in  diesem  Feidzugc  das  Mih- 
tär  •  Verdicnstkreuz.  Nach  Frcquenlierung  der 
Kriegsschule  wurde  er  mit  I.März  1871  dem 
Genaralslabe  dauernd  zugetheih,  1.  Juni  187:! 
zum  2G.  Jägcr-Hat.  transf.,  knm  ()ct. 
ti.  J.  in  Dienstesverwendung  zum  uuliiar-geo- 
V'raphischen  Institute,  1.  Juli  1877  erneuert  in 
Zulh<'ihmg  zum  (leneralstabe.  av;inrn  ili  1  M.ii 
1878  zumllauptm.  i'.  Gl.  im  Bataillon  uiKil..\uv. 
d.  J.  zum  Hauptm.  1.  Gl.  im  Generalstabe.  Im 
Jahre  1880  k.iin  Rcr?' r  rxr  Mi'itär-Map- 
pierung  nach  Odenburg,  wnnie  1.  Mai  1881 
zum  Mappierungs*Unler-Direclor  der  1.  Mappie- 
riTnrr-AMhrilungcniamit,  wirkte  auf  die.«>uil)ienst- 
poslen  —  mzwischen  1.  Nov.  l8i>5  zum  Major 
im  Generalstaba-Corpa  TorgerQelct  —  bis  Ende 
April  ISSG,  ward  ilaiin  in  den  ver>chi<'denen 
Zweigen  des  Cieneralslabsdivnstes,  zum  Sdiluss, 
«teit  16.  Oct.  1687,  als  Lehrer  am  Inlendanz- 
Cursezur vollen  Zufrtoilf  tjIh  it  vrrwendet.  während 
die^icr  Zeit  l..\ov.  1888  zum  UbcnsUiuul.,  1.  Mai 
IH9I  zum  Obersten  im  Gancralslabe  Itefördert 


und  starb  ais  solcher  zu  Wien  16.  UcU  1891. 
Anlässlicb  seiner  am  11.  Sept.  1891  erfolgten 
FnlliebdDg  TOn  der  Dien.^^tleistung  am  Intendauz- 
Gurse,  wurde  ilmi  in  Ancrkennun;^'  der  in  dieser 
Verwendung  Itrsli  leu  sehr  ersprießliehen 
Dit'nsle  der  Ausdruck  der  Allerhöeh-slen  Zufric 
denhcit  znlheil.  daher  er  auch  das  Anreeht  auf 
die  Militär- Verdit-nst  .Medaille  am  rotlien  Bande 
besaß.  Fr  war  seit  1 5.  Febr.  1873  mit  Rosa,  geb. 
Zinini  v.-i i  Ih  licht. 

Bobor  dl  za  von,  Sohn  eines  Gut.«besitzers, 
geb.  ZU  Török  Becse  im  Banale  G.  Sept.  1844, 
ein^'-tr  ili m  C  ulrUeii-InslitutH  zu  Hainburg 
jimJalire  180Ü,  wurde  als  Lieul.  m.  G.  bei  Kaiser- 
I  Husaren  Nr.  1  eingetheilt.  rückte  in  diesemRegi- 
mente  1 .  Febr.  1 8GC  zum  Lieul.  h.  G.  vor  und  n.ihm 
iui  dem  Fuldzuge  d.  J.  theiL  Am  28.  ÜeL  18ü8 
zum  Oberlieut.  befördert,  wurde  er  1.  Oet  1873 
zu  Moriz  Graf  V.  Pilff\  f  In-nren  Nr.  ir>  transf., 
1.  Nov.  1874  in  den  Keservestand  dies^  Regi- 
ments, 20.  Jan.  1877  in  den  Urlaubersland  der 
künigl.  ungarischen  Landwehr  niv  dlerie  übi-r- 
setzt,  avancierte  1.  Nov.  1878  zum  Ritlui.,  kam 
1.  Dec  1879  in  das  Verhlltnis  .aufter  Dienst' 
und  starb  am  lö.  .Sept.  1885.  Bobor  war  seit 
2si.  Jan.  1872  mit  Amatia,  geb.  Griebscb  verehe- 
licht. 

Burger  Arthur.  Sohn  eines  Gymna.sial- 
direciors,  geb.  zu  Klagenfurt  30.  Mai  1846, 
eingetr.  BUS  dem  Cadetten-lnstitQle  zu  Marburg 
im  Jahre  18G0,  wurde  al.s  Lieut.  m.  G.  zum 
'J7.  Jägor-Bat.  ausgemustert,  10.  Mai  1866  Lieul. 
h.  G.,  machte  den  Feldzug  d.  J.  gegen  PteuBen 
mit  und  ist  in  derSchlacht  bei  Kfloiggritz  (3.  Juli 

18G(1)  gefallen. 

CavallarvonGrabensprungFerdinand  Bitter. 
Sohn  des  21.  März  1880  verstorbenen  pensio- 
nierten Obersllieulenants  Ferdinand  Ritler  Caval- 
lr.r  von  Grabenspruug,  aus  dessen  Fhe  mit 
Anialii  Besieh  von  Ruinenbnrg,  geb.  zu  Arad 
17.  .Marz  ISi.'j,  eingcrtr.  ans  rl'-m  Caili  Itrii-insti- 
liile  zu  EiscDstadl  im  Jahre  18GU,  wurde  als 
Lir-ut.  m.  G.  zu  Erzb.  fVanz  Ferdinand  d  Este^lnf. 
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Lieul.  h.  G.  vor  und  machte  deu  Feldzug  18tiG 
gegen  Preußen  mit.  Seither  als  Balaillons> Adju- 
tant und  I.rhri  r  in  <ler  Begiments-Vorbereilungs- 
und  liuteroniciers-BilduugSijcbuk'  verwend«t, 
avancierte  er  1.  Nov.  1879  zum  ObeHieut.,  wurde 
iiO.  April  1^7;;  ..Irui  fM  ii.  r.il-l.il.r  /u-.  ihr'lt  und 
erhielt  die  Bestimmung  als  GeneralstabsolUcicr 
der  14.  Gavallerie>Brigade  in  Budapest.  Nach 
Ahsolvierung  derKriegssi'hulc  —  1^7*i  bis  1878 
—  erfolgte  seine  defmilive  Zullieilung  beim 
Generalstabe,  wo  er  —  inzwischen  1.  Nov.  1878 
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zum  Hauplm  2.  CI.  im  r!'  v:iinf>n!'^  befördert  — 
vurersl  bei  der  19.  Infanterif-Truppen-Division 
in  Tberesienstadt,  dann  bei  der  10.  Infanterie- 
I'iifraii  •  in  Troppau,  bei  der  10.  Inf  üifi  iv  Tmp- 
pen-Üivisioii  in  Josefsladl,  endlich  bei  der  -11.  lu- 
raaterie-Troppen-Division  in  Knlcau  in  Dif?n»t- 
li'i^tiin^'  stnnH.  Am  1.  Nnv.  1880  wurde  Cavallar 
tu  Krünpnui  Erzh.  RudolMuf.  Nr.  19,  bald 
darauf  zu  Erzh.  Wilbelm  lnf.  Nr.  1 S  lran»f.  und 
iji.u  lit<'  niii  Ro^'imfiit-'  die  Expeditionen 

Ibäl  und  1882  in  Bosnien  und  —  1.  IMai  1B88 
zum  Hauptm.  1.  CI.  Tor^rflclt —  im  Jahre  1884 
«Ion  Cordon  in  der  Hercf^'oviiia  gegen  Monti^- 
ncgro  mit.  Am  1.  Nov.  1890  erfolgte  seine  £<>• 
förderunt'  zum  Major  bei  Anton  Frdh,  ».  Szt*te- 
ney-lnf.  Nr.  86.  Cavallar  ist  seit  27.  Febr.  1886 
mit  der  Witwe  Vilma  von  S^küny,  ^b.  von 
Toth.  vermählt. 

Csäkyvon  Keresztszeg  und  Adorjän  Ludwig 
Ciraf,  Sohn  des  10.  März  1879  verstorbenen  k.  k. 
Kümmerers  Joliaim  Grafen  Csäky  von  Kereszl- 
sze(;  und  Adorjdn,  geb.  zu  Szendrö  in  Ungarn 
9.  Febr.  IS-if),  kam  au.s  dem  Cadvi-  ti  Institute 
zu  llainburg  im  Jahre  18G0  in  die  Ak;i«lemie 
and  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Alexander 
Herzog  von  Württfml  prg- Husaren  Nr.  11  aus- 
geiuu&terl.  Am  13.  März  1860  zum  Licut. 
h.  C,  99.  luni  1866  zum  Oberlieut.  befördert, 
in.Trhle  C?i'iky  den  Feldzug  desselben  Jahr<'s  in 
Italiea  mit,  kam  dann  im  Sommer  1871  als 
Dlenstklmmerer  zum  Hofstaate  Seiner  kaiseri. 
Hoheit  ties  Krzherzogs  Liuiwr.'  Virtor,  wurde 
1.  Kov.  1873  mit  Warlcgcbür  beurlaubt,  1.  Nov. 
1874  in  die  Reserve  Qbersetzt,  trat  im  Jahre 
1877  vollständig  aus  dem  Militärdi<  ti>lc  uinl 
lebt  gegenwärtig  als  Gutsbesitzer  zu  Kluknö  in 
der  Zips.  Csiky  ist  derBkuder  des  k.  u.  Ic  Klm- 
merers  Eugen  Grafen  Csaky  von  Keresztszeg  und 
Adorjän  (Ausmusteruog^jabrg.  1859)  und  seil 
4.  Ott.  1877  mit  Seraphine  Freiin  Lo  Presti  de 
la  Fontaiia  d'Angioli  vermiilill. 

Czedlk  von  BrUndelsberg  Karl,  Sohn  eine.^ 
General- Auditors,  geb.  zu  Wien  22.  Juli  1815, 
eingetr.  aus  dem  Gad<  tt«  n-Inslilute  zu  llainburg 
im  Jahre  1860,  wurde  bei  der  Avismusterung 
als  Lieut.  m.  G.  zu  Erzh.  Kurl-lnf.  Nr.  3  einge- 
Iheill,  1.  Mai  1866  LieuL  h.  G..  hat  den  Feldzug 
d.  J.  im  10.  Arnieecorps  (Gabl^nri  mitgemacht 
und  IUI  dem  Treffen  bei  Trautenau  und  Neu- 
Rognitz,  sowie  an  der  Schlacht  bei  KOniggräiz 
theilgenommen.  Am  I.  Nov.  1872  wurde  Czedik 
unter  gleichzeitiger  Zutheiluiig  zum  Geueralstabe 
zum  OberlieuL,  I.Mai  1873  zum  Hauptm.  2.  Gl, 
I.  Niiv.  IS70  zum  Hauptm.  1.  CI.  im  Genoral 
i-lalie  befürderl,  vorerst  beim  Geneml-Gonimandu  | 


in  Brünn,  .seit  1.  Mai  1878  bei  jenem  in  Lemberg, 
seit  1.  Oct.  d.  J.  bei  der  6.  Infanterie-Truppen- 
Division  cingeiheili,  1.  Mai  1880  zu  Franz  Preih. 
V.  Kuhn  lnf.  Nr.  17  transf  und  ist  11.  M.-ii  1883 
gestorben.  Czedik  besaß  das  Kitterkreuz  des 
kSnigl.  ital.  St  Mauriliiu-  und  Lazarus-Ordens. 
Er  war  ein  Bruder  iIcs-  fiülicren  Präsidenten  der 
Generaldirct'liou  der  k.  k.  österreichischen  Stauls- 
bahnen,  k.  u.  k.  Gebeimen  Rathes  Alois  Frei- 
liemt  Czedik  von  !!ranii>M  _ 

Daniel  vonSzainos-Ujvär-N^methyAdalbert, 
Sohn  des  AdTo<Miten  und  Güterinspeetors  Johsnn 

Haniel  von  Szamos-Ujvär-Nemethy  zu  Nagy-Szenl- 
Miklds,  geb.  zu  Groß  Uecskerek  U.  Mai  i84(. 
eingetr.  aus  dem  Codctten-Institute  zu  Hainburg 
im  Jahre  1860,  wurde  als  Lient.  m.  G.  zu  Fi m/ 
Graf  v.  Haller- Husaren  Nr.  12  ausgi-inuslert, 
29.  Juni  1866  Oberlieut.,  machte  den  Peldzug 
desselben  Jahres  gegen  Preullen  mit  und  erhielt 
,1.  Oct.  1866  för  seine  verdienstvollen  Leistungen 
in  demselben  die  AIIcrhö<:hste  belobende  An- 
erkennung. Daniel  quitt.  11.  Oct.  1868  mil  Ii«  i 
behalt  des  Militär.ni  ii  tkb  rrf,  win  de  1.  Nov. 1871 
zum  Rittm.  im  activen  Slamle  der  königl.  ungari- 
schen Landwehr-Cavallerie  ernannt,  I.  Febr.  1870 
mil  Wartegebür  beurlaubt  und  ift  in  diesem 
Verhältnisse  14.  Aug.  d.  J.  zu  SchüsseUmrg  ge- 
storben. 

Oapsy  Julius  von,  Sohn  des  Gulsbi  sitzr  l  ü 
Samuel  von  Üapsy,  geb.  zu  Gomba  in  Ungarn 
7.  Sept  1844,  eingetr.  aus  dem  Cadetten-Insti« 

tute  zu  Ilululmr^'  im  J.ilire  1 '^60,  wtirdf-  b^'i  der 
Ausnmsteruiig  als  Licut.  oi.  G.  zu  Moriz  Graf 
PtifTy-Husaien  Nr.  14  eingethdlt,  nahm  an 
dem  Feldzuge  18(;6  llieil,  trat  31.  Jan.  1867 
aus  dem  Armeeverbande  und  ist  seither  gestorben. 

DmiOVÜ  WObebn  Edler  von,  Sohn  eines 
Stab.sotficiers,  geb.  zu  Thurn  in  der  Militärgrenze 
•22.  Mai  1 845,  eingetr.  aus  dem  Cadetten-Insti- 
tute  zu  Flume  im  Jahre  1 860,  wurde  als  Lieut 
m.  G.  zu  Erzh.  Leopold-Inf.  Nr.  53  ausgemustert. 
I  i.  Mai  1866  Lieut.  h.  G.,  nahm  an  dem  Feld- 
zuge d.  J.  in  Italien  theil  und  wurde  für  seine 
hervorragend  tapferen  Leistungen  in  diesem  Feld- 
zii^;t  ^.  Juni  1867  dun  Ii  dtn  Ausdruck  der 
AUefliötlisteti  belobenden  Aiui  kennung  ausge- 
zeielinel  und  ist  sonnt  zum  Tragen  der  Militär* 
Verdien jlM'dmile  um  üande  des  Mililär-Ver- 
dienslkieuzes  berechtigt.  Nach  Absulvierung  der 
Kriegsschule  wurde  Dessovi^  mit  24.  Oct.  1869 
zum  nii,  ii:,iit.  befördert,  I.Jan.  1S70  als  Gene- 
ralstabsoflicier  der  Brigade  Generalmajor  Mara- 
vi6  zu  Karlstadt  dem  Generalslabe  dauernd  zu- 
gnlhoilt,  1.  Xov.  lS;7-2  Hauplm.  _'.  CA  In,  R.  -i- 
nienle,  I.Mai  1876  Hauplm. l.Cl. im  (ieiicralstabs- 
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Corps,  oahm  im  Jahre  I K7  S  an  den  Operationen  in 
der  Hercegovina  (heil  und  wurde  in  Anericennung 
hertorragpnd  tapferer  und  sonsl  verdienstlichw 
Lentangen  18.  Dcc.  1878  mit  dem  Orden  der 
Eisernen  Krane  3.  Cl.  decoriorl.  Am  1.  Nov.  1880 
traf  iliu,  iiacli  vorheriger  Herufnng  zum  General- 
slabs-Chef  der  5.  InrantericTnippen-Division,  die 
H«fördening  zinn  M  ijoi  im  Corps,  10.  ru  t.  1^83 
seine  Ziitheilunij  /.la  Truppendienstleistüiif:  bei 
Hermiuui  Freih.  v.  RambergOof.  Nr.  9«;.  Am 
1.  M.ii  ISt^i  iv  uirif^rte  er  zum  Otn^-llienl.  mit 
weilerer  Zutlieilung  zu  Krzh.  Leopold-lnf.  .\r.  r»3 
and  rflckle?.  SepLl885  lur  GeneralsUbsdiensl- 
leisluiig  wieder  ein.  Am  22.  Aug.  188C  kam 
Uessovic  als  Militär  •  Attache  zur  k.  u.  k.  öüler- 
reiehiseh'angarischen  OesRodlschaft  in  6elgra<1, 
wurde  aiiT  (Jiesi'in  Dioiis1]i(.-;t.:>u  1.  X.iv.  l'Nf*? 
Oberst  und  seit  31.  Aug.  1888  Genendstabs- 
Chef  des  7.  Corps  in  TeroesvAr.  Dessovid  besitzt 
den  ultom.  Medschidie  Orden  .">.  Gl.,  den  künigl. 
serb.  Takuwo-Orden  2.  Ci.  und  den  fürst), 
montenegr.  Danilo-Orden  4.  Classe.  Mit  Aller* 
liörhsler  Entschließung  vom  30.  Dec.  1 893  zum 
Commandanten  der  1 .  Infanterie-Brigade  in  Plevlje 
ernannt,  erhielt  Dessovid  bei  diesem  Anlasse  in 
.Nnerkennung  seim-r  vorzQgliclien  Dienste  da$ 
HiUerkrcu/.  des  Leopold  Ordens  und  avancierte 
am  1.  Mai  1893  zum  Generalmajor. 

OiniÖ  Cotistantin,  Sohn  des  Oberlieulenants 
Gregor  Dimii',  geb.  zu  Bavaniste  im  Batialt- 
13.  Febr.  I81Ö,  eingelr.  aus  dr-m  G  idetteii-lnsli- 
blle  ZU  Eisensludt  im  Juhre  1800.  wurde  als 
I.ieut.  m.  G  7M  Wilhelm  Fri  ifi  v.  Aiemann-Inf. 
Nr.  iS  ansgemu-itei-t,  ruekie  daselbst  I  t.  Mai 
I8CG  zum  Lieut.  Ii.  G.  vor  und  maelile  den  Feld- 
zug d,  .1.  in  Italien  mit.  Am  1.  Nov.  1872  rr- 
folgte  seine  liefürderung  2Um  Obedieut.,  1.  .Nov. 
1 878  sunt  Hnuptm.  S.  Gl.  und  meli  der  1 .  Nov. 

i  rr.ili.Ii  ri  1  ün  rnden  Zutheilnng  zum  Gt-ne- 
r.dät  ibe,  bei  t  bcrooniplelfüln  ung  im  Uegimente, 
»in  I .  Mu  1 888  «eine  VorrOeknng  zum  Hauplm. 
I,  Glasse.  N.u  li  ni.innigfacherVi'rwt'ridung  iti  den 
verschiedeneu  Zweigen  deä  Geuerulslabsdiensles 
wurde  lAtoU-  13.  April  1883  bei  der  General- 
slabn  Ablli'  ilung  der  3i'  Inranteric-Tiuppi  ri-Divi- 
sion  eingelheilt,  1.  Mai  d.  J.  zum  üeneralstahs- 
(^orps,  I.  Mni  1886  «her  in  sein fröheres Regiment 
zurQcklransf.,  avancierte  1.  Mai  1890  zum  .Major 
im  Regimeute,  musste  aber  schon  1.  Di.-i.'.  1891 
—  nach  seit  I.  April  1891  vorangegatig»'ner 
B<'iulaubung  mit  Warlcgebiir  —  wrgen  aits.- 
gebruehent-ii  Irrsimii.s  in  den  Ruheslaiid  über- 
nuinmen  werden  und  beHndft  s-irb  auch  dermal 
in  der  Irren -Heiian.slail  zu  Laieiz.  Dimi<  ist  seit 
SO.  Mai  1884  mit  Anna  ZsivanoviV  vermäiill. 


I  DIauhowesky  von  Langtndorf  Karl  Frei- 
herr, Sohn  des  22.  Ocl.  1881  verstorbenen 
k.  u.  k.  Kammerers  imd  |>ensionierten  General- 
majors Friedrich  Freihenn  DIauhowesky  von 
Langfudorf,  aus  dessen  Ehe  mit  FrieJerika  Griilin 
I  von  Kueuburg.  geb.  zu  Nagy  ."^zt.  Miklös  in 
I  Ungarn  13.  Sept.  ISli,  eingetr.  aus  dem  Gadel- 
ten-lnstitute  zu  Ilainburg  im  Jahre  18G0,  wurde 
als  Lieut.  in.  G.  zu  Karl  Pliilipp  Fürst  zu  Schwar- 
zenberg-L'hlaiifti  Xr.  2  ausgemustert,  30.  Jnlt 
1865  Lieut.  h.  G.,  1.  Juli  1800  Oberlieutenanl. 
niauhuweskj  nahm  an  dem  Feldzuge  1806  ge- 
gen Preuften  thülig  (heil  und  kam  am  SS.  Sept. 
187.~j  als  Dienstkiinunerer  zum  Hofstaate  Seiner 
k.  u.  k  Hoheit  des  Herrn  Erzherzogs  Karl  Ludwig, 
in  welcher  Stellung  er  —  indessen  am  1.  Mai 
1S77  z  III.  Riltm.  1.  Gl  vor-Tihk'  —  bis31.0et. 
1883  blieb  und  in  Anerkennung  seiner  iu  dieser 
Zotheilong  durch  eine  Reihe  von  Jahren  geleiste- 
ten ersprießlichen  Dienste  di'  Ailr  iliöi  li-ic  Bc- 
lobung,  somit  auch  die  Berechtigung  zum  Tragen 
der  Mihtir-Verdienst-Mednille  am  rothen  Bande 
erhielt.  Am  1.  Nuv.  I88r)  wurde  er  Major  bei 
Erzb.  Karl  Ludwig-Uhlanen Nr.  7,  äl.  Dec.  1887 
zu  Franz  tf.  König  beider  Sieilien'Uhlanen  Nr.12 
transf..  1.  X  iv.  I  SS'^  '  )b  TslIieul.,  20.  Oct.  1889 
Gomniandant  des  .Mililär-Heillebrer-Institutes, 
avancierte  in  dieser  V'erwendung  1.  Nov.  1801 
zum  Obersten,  »'rhielt  17.  März  l><'.)2  das  Com- 
niaiulu  des  Uhlanen-Reg.  ,Nr.  1  und  iti  Au- 
erkennimg seiner  in  der  bisherigeti  Verweu- 
lim-  jcicisteteu  sehr  ersprit-ßliclien  Dienste  das 
.Militär- Vcrdiensfkn  iu,  DI:i'iliinvrsky  besitzt  .seil 
3.  April  1 883  das  Ollicierskrenz  des  konigt.  serb. 
Taküwo- Ordens,  seit  .3.  Ocl.  d.  J.  den  kaiseri. 

St.  Annen-Orden  i  G!.,  sowie  rias  Officiers- 
kreuz  des  kuitigl.  niederiänd.  Urdens  der  ,Eicbeu- 
kronc*  und  seit  6.  Oct.  (893  das  Commtndeur- 
kreuz  2.  Gl.  dos  königl.  schwcd.  Sehwerl-Onlens. 
Er  ist  Nutznießer  der  Fideiconiiniss- Herrschaft 
N6müie  in  Böhmen  und  seit  9.  Di'C.  1875  mit 
Galiri  \\'i-liiil..  vnn  FCiiI'  /.y'  i'  uiid  Sas  ver- 
mählt, welcher  Ehe  ein  Sohn  und  eine  Tochter 
entstammen.  Er  ist  k.  n.  k.  Kämmerer. 

Dubsky  Julius,  Onieierssohn,  geb  z\iTemes- 
vär  7.  Nor.  1844,  eingelr.  aus  dem  Cadetlen- 
Institttte  zu  Finme  im  Jeiire  1 860,  wurde  bei  der 
Ausmusterimg  als  Lieut.  m.  G.  zu  Mazzuehelli- 
Inf.  Nr.  10  eiogetheill.  1.  Mai  IMM  Lieut.  h.  G., 
maelile  den  Feldzug  desselben  Jahres  gegen 
Preußen  mit  und  war  meiirere  Jahre  a'sBalaillons- 
Adjutant  verwendet.  .\m  1.  März  1872  wurde 
Dubsky  dem  mililär-;;eographi$cben  Institut  zu- 
gelheilt,  I.  Nov.  d.  J.  zum  Oberlicut.  tx-fordert, 
rOcktc  15.  Nov.  1875  zur  Triippcndienstlcistung 
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hfi  si  imui  Pi  L'imcnlc  wieder  rill,  avancierle  Iii  r 
1.  Nov.  1S78  »um  H4UJpUn.2. Classe.  Am  1  ■  Sopt. 

erfolgte  sciae  TrMsferierang  als  Haupiin. 
l.Cl.  XU  Leopold  Graf  v.  Gondrccourt-Inf.  Nr.  55, 
1 .  Nov.  1 800  seine  Deförderung  >uin  Major 
Ereh.  Sicgmimd-lnf.  Nr.  45,  1.  Hai  1892  seine 
Beurlaubuog  mit  Warto^ehür,  1.  März  1803  seine 
Cbemalnn»'  in  den  Huliestand.  Er  lebt  zu  Buda- 
pest. Diibsky  ist  seil  i2ü.  Oct.  I87i  mil  Eteliia. 
geb.  IMliuris  \''tviirli(:li;. 

Du  Moni  von  Monten  Fnuridi  Preiberr, 
ijolui  des  28.  Ücc.  1876  verstorbenen  pen- 
sionierten Obersten  Alfons  Freilien  n  Du  Mont 
von  Moiilen,  aus  dess'-n  Ehe  mit  M.uie  Gräfin 
Battiiyäny  aus  denj  Hause  üüssing,  geb.  zu  IVsl 
SS.  April  1S4G,  eingoU*.  aoi  dem  CadeUen-tnsti- 
l'ilc  711  Tl.iinburg  im  Jahre  1860,  wnr  l.  !v  ;  ^],■\ 
Ausmusterung  uls  LieuU  lo.  G.  zu  Karl  l'niiz  von 
Bayern-Husaren  Nr.  3  eingetbHlt,  19.  Mai  1866 
Mi  nt.  ]\  n  .  macble  den  Fclilzi;};  d.  J.  in  Italien 
mit,  wurde  bei  Cui>loza  verwundet  und  gericlb 
in  Gefimgenschafk,  aus  welcbcr  er  nach  dem 
Eriedensschlusse  rückkebrte.  Am  2S.  Oirl.  1868 
rückte  Du  Mont  zum  Oberiieul.  vor,  quitt,  als 
solcher  den  Militärdienst  ohne  Bdbetudt  des 
Officiers-Charakters  und  lebt  gegenwärtig  als 
Scbriflsleller  in  Wien.  Er  ist  Besitzer  des  Gutes 
FelsG'Somlrö  m  Ungarn  und  seit  7.  Jan.  1874 
mit  Priederike  Grftfln  von  Attems  vermälilt. 

Eberan  von  Eberborst  Friedrich.  Sohn  des 

Obersten  Alexander  EHteran  von  Eberhorst,  geb. 
zu  Venedig  13.  Febr.  1845,  eingelr.  ans  dem 
tladellen-lnstilutn  zu  Marburg  im  .I.tlirn  1S60, 
wurde  als  Licul.  in.  G.  zu  HeiiutLh  Fieih.  v. 
Hüssbaeh  lnf.  Nr.  10  ausj:.  imistert,  11.  Mai 
1866  Lieut.  h.  G.,  1.  Nov.  1872  Oberiieul., 
1.  Nov.  1878  Ilauptm.  -2.  Ol.  bei  Friedrich  Wil- 
helm Kronprinz  des  deutschen  Reiches  und  Kron- 
prinz von  Pieuftcn-Inf.  Nr.  20,  1.  Mai  1882 
llaiiplm.  1.  Gl.,  trat  1.  Jan.  1888  iu  den  Ruhe- 
Stand  und  lebt  SU  Grat. 

Eder  Karl,  Sohn  eines  Gymn  i-ialprolV --^or?. 
geb.  zu  Bocbuia  22.  Oct.  lS4ü,  eingelr.  aus  dem 
Cadetlen*faistitule  su  Marburg  im  Jahre  1860, 
w  inii  Ii.  i  lier  Ausmusterung  als  Lieut.  m.  G.  zu 
Friedrich  Franz  Groftherzog  von  Mecklenburg- 
Sehwerin-Inr.  Nr.  57  eingetheih,  15.  Mai  1866 
Lieut.  h.  G.,  machte  den  Feldzug  d.  .1.  gegen 
FreuBen  mit  und  ist  in  der  Schlacht  bei  König- 
grfttz,  am  3.  JuU,  vor  dem  Feinde  geblieben. 

Ehrlich  Albin,  Sohn  des  vei-storbencn 
Scbuüehrers  Martin  Ehrlich,  geb.  zu  Malborghelto 
27.  Sept  1844,  eingetr.  au«  dem  Cadetfen- 
Institute  zu  Eisenstadt  im  Jahre  IStiO,  wurde  bei 
der  Ausmusterung  als  Lieut.  m.  G.  zu  Joseph 


'Firiti.  V.  M;u .!;('';,•. Inf.  Nr.  7  i-ingctIiciU,  13.  Mai 
180ü  Lieut.  b.  G.,  nalun  mit  seinem  Regimente 
an  der  Schlacht  bei  Costoza  (2  i.  Juni)  theil  und 
fand  bei  dem  Angriffe  aut  den  Monte  croee  Ge- 
legenheit sich  hervonuthun,  indem  er  die  fünf 
Geschütze,  welche  den  Angreifem  in  die  HSndc 
gefallen  waren,  gegen  d<^n  Peind  kehren  und  in 
Feuer  setzen  lieft.  Für  diese  hervorragende 
Leistung  durch  die  Allerhöchste  belobende  An- 
t  ikt  tiining  ausgezeichnet,  ist  er  zum  Tragen  der 
Militär- Verriif'iist-Mcdaille  ain  Baiule  <]r>  MHitür- 
Verdienstkreuzes  berechtigt,  Nudi  dt-Ui  Fi  iedrns- 
sehlusse  als  Lehrer  an  der  Divisionsschule  in 
Graz  verwendet,  verließ  Ehrlich  im  Jahre  lSfi'<  ilic 
niiiitäriäche Laufbahn,  ist  seither  schriflslelierisch 
thuig,  hatan  derRedaelionder  .Triester  Zeitung* » 
(i(  1  ,()stpm'ic!it-irb  •  nn^nrisfhen  Wchrzeilung' 
und  mehrert;r  Wiener  Zeitungen  theilgenom- 
men,  gab  spUer  die  »Deutsch«  Wacht*  in  Cilli 
herauf;  und  lebt  ^r^genwftrtig  als  Rcdacteur  der 
, Tagespost*  zu  Graz. 

EnliOb«r  Friedrich  Edler  von,  Sohn  eines 
Generaln).ii(j;s,  g.  b.  zu  Knmorn  12.  Juli  IS45, 
eingetr.  aus  dem  Cadeltcn-Iuslilulc  zu  Marburg 
im  Jahre  1860,  kam  bei  der  Atumostening  als 

j  Licut.  m.  G.  zu  Stephan  Fi  eih.  v.  Wernliardt-Inf. 
Nr.  16,  rückte  15.  Mai  18lili  zum  Lieut.  Ii.  G. 
vor  und  machte  mit  diesem  Regbnente  im  Feld- 
zuge 1866  die  Gefechte  bei  AschalTenburg  am 
14.,  bei  Tauberbischofsheiin  am  2i.,  bei  Gerchs- 
heim  am  25.,  dann  die  Kanonade  bei  Wilnsburg 
am  27.  Juli  im  8.  deutschen  Bundes-Armeecorps 
mil.  Nach  Auflösung  des  Inf.-Reg.  Nr.  l(i  wurde 
Enhuber  zu  Eizh.  Albrechl-Inf.  Nr.  44  tnmsf., 

1.  .Nov.  1872  Oberiieul.,  1.  Nov.  1878  Ilauptm. 

2.  Cl.,  1.  Mai  1882  Hauptm.  1.  Gl.  bei  Alexan- 
der I.  Kaiser  von  iiuästand-Inf.  Nr.  '1  und  kam 
15.  Mai  1885  q.  t.  zu  Alexis  GroftlDrst  von  Russ- 
land-lnf.  Nr.  30.  Etiluilier  wurde  von  1869  Iiis 
1876,  dann  von  lb7H  bis  1882  bei  der  Militär- 
Hoppierun?  in  Tirol,  Vorariberg,  NiederSsler- 
reich,  y.ukowinn,  Galizien,  Steiermark,  L'nfrarti 
und  Böhmen,  endUch  von  1883  bis  1885  bcm 
HiKtBr-Galaster  in  Bosnien  verwendet  und  erhielt 
in  let/.li  r'  T  Vi  i  \vi  n  liiiii;  dii'  belobende  Anerken- 
nung des  k.  u.  k.  Koichs-Kriegs-Miuisteriums.  im 
Jahre  1889  hat  er  den  Stabsoflicierscurs  absol- 
viert und  ist  seit  1 .  Nov.  1890  Major  bei  Enh. 
Joseph-iof.  Nr.  37. 

El Cbenhaeber  Ferdinand  Ritter  von,  Sohn 
eines  Obersten,  geb.  zu  Olmütz  22.  Dec.  1814, 
kam  aus  dem  Gadeltcn-Institutc  zu  Eisenstadt  im 
Jahre  ISGOin  die  Akademie  und  trat  89.  Nov. 
1 860  aus  der  Militärerziehnng.  In  den  MililUr- 
Schemalismen    erscheint   Eschenbacher  vom 
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JaLre  I8G1/G2  an  als  Uaiiel,  voinJaliie  1806 
an  als  Licul.  m.  G.  hr\  PVan/.  FrciJi.  v.  Gotizzulti- 
Inf.  Nr.  56  ausgowifsen,  wurde  1.  SepL  1869 
nach  erbetener  Ahlegung  der  OfRciers-Cbarge  in 
die  liesrrvf  ilii  s<  s  Ri  gimenls  übersetzt,  Init  in 
Elkeubalindienste  und  i»L  ge^enwärlig  über- 
Offieial  d«r  6sterreichiscb«n  StMlabahoan  und 
StBlions- Vorstand  zu  Passau. 

Fellner  JnliiK.  Sohn  des  pensionierten 
Uber-Kriegs-Comaiissärs  Anton  Fellner,  geb.  zu 
Triest  98.  Dee.  1844»  eingelr.  «usdem  Cadelteii- 
Instiliitft  zu  Fiume  im  Jahre  1800,  wurde  als 
Lieut.  lu.  G.  zu  Erzh.  Ludwig  Victor-lnf.  Nr.  65 
ausgemustert,  1.  Hai  1866  Lieut  h.  G.,  10.  Jnni 
1  ^73  Oberlicut.  mildem  voilitljalli.iieii  R.iii,/< 
vom  1.  Nov.  187!£.  1.  Nov.  187U  Uauptm. 
2.  Gl.  und  ist  als  solcher  84.  Febr.  1880  in  Erlau 
gestorben. 

Fischer  Fmerich  Kdler  von.  Sohn  df«  pt-n- 
sionierlcn  Generalmajors  Leopold  von  Fischer, 
geb.  zu  Kooiom  31.  OcL  1844,  eingetr.  aus  dem 
Cadettcn-Institut.  zu  Il.tinhurg  im  Jahre  1860, 
wurde  bei  der  Ausmusterung  als  LieuL  m.  G.  I>ei 
Nikolaus  GroKfllrst  ▼on  Russland'lnf.  Nr.  61  ein- 
gcthcilt,  1.  Mai  tsr:n  I.ieul.  h.  G.,  1.  Nov.  1872 
Oberlieut.  bei  Kaiser- Inf.  Nr.  1,  1.  Nov.  1878 
Hauplm.  S.  Gl.,  1 .  Nov.  188S  Haupltn.  1.  Ctassc. 
.Am  I.  Nov.  1890  erfolgte  seine  Beförderung 
zum  Major  bei  Paul  Freih.  Kmj  de  Krajova  et 
Topolya-lnf.'Nr.  «7  und  am  15.  Nov.  d.  J,  seine 
Röcklransferieruri^'  zu  Kaiser- Inf.  NY.  1.  Fischer 
machte  den  Feldzug  1866  gegen  Preul'en  mit 
und  erhielt  in  Anerkennung  seiner  hervorragend 
tapferen  Leistungen  die  Allerhöchste  Helobung, 
ist  sotnil  zum  Tragen  der  Militsb- -Verdienst  -  Me- 
(liüUe  am  Bande  des  Militär  -  Verdienslkreuzes 
berechtigL 

Forkapic  Johann,  Sohn  des  verstorbeneti 
Lieutenants  Georg  Forkapic,  geb.  zu  Troivrh  in 
«ler  Militllrgrcnze  1.  Ocl.  18-ii.  eingetr.  aus  dem 
Cadetteii  Institute  zu  Eisenstadl  im  Jalire  1.S60, 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  hei  Jcseph  Freih.  v. 
Marlini-Inf.  Nr.  3(1  .■ingclheilt,  7.  Mai  1866 
Lieut.  h.  G.,  I  1.  Iiili  I  ^'Ul  OberlieuL  und  machte 
lien  Feldzug  dessellx  n  Jahres  gegen  I'reuf»<'n 
mit.  Am  1.  l>-?e,  Is77  avanrierle  Forkapic  zum 
Hauptm.  2.  Gl.  lici  Hcinricli  Freih.  v.  llandol- 
hif.  Xr  kam  t  Mai  187Sq.  t.  zu  Joseph 
Freili.  v.  liiiigeislicun-iiif.  Nr.  30  wieder  zurück, 
trat  mit  I.Jan.  1879  Inden  Ruhest. ind  und  lebte 
seitlitT  .11  1,1  ■tntvr;.'  Arti  2.  .fiini  iS'^f,  wuril*'  • 
in  den  bosniscli-liercegoviui.scijcn  Verwaltungs- 
dienst Qbernommen  und  ist  gegenwärtig  Bezirks* 
Vorsteher  in  Rogaliea. 


Gttrgey  deGürgS  et  Topporcz  Joseph.  Sohn 

de?  Gu;pbes:il/.i  rs  .\niiin  Gör^rey  de  Görgö  et 
Topporcz  in  Kusmark,  geb.  zu  LcuLschau  in  Un- 
garn 15.  Dec.  1844,  eingetr.  aus  dem  Cadetten« 
Inslilule  zu  Halnburi?  im  Jnln-?  18(^0,  wurde  als 
Lieut.  m.  G.  zum  Jazygier  und  KumanierUusaren- 
Reg.  Friedrich  Prinz  zu  Uechtenstein  Nr.  13 
ausgcmnstetl.  1.  Juni  tSHC  I.ieut.  h.  G.  und 
machte  ab  solcher  den  Feldzug  d.  J.  in  Italien 
mit.  Am  1.  Nov.  1868  avancierte  er  zum  Ober* 
!ii.-nt.,  uiirilc  1.  Mai  \>^7'A  uiit''i-  Ohrrcoiiiplet- 
hiiining  imRegimenle  dem  Generalitabe  dauernd 
zugetbeilt,  rQckte  1.  Aug.  1875  zur  Trappen* 
dienstleislung  bei  seinem  Refziinrnlc  wi.  der  ein 
und  wurde  hier  1.  Nov.  1877  zum  Riltm.  l.Ci. 
betSrdert.  Am  1.  Nov.  1887  kam  Görgey  als 
Major  und  F.scadrons-Gommandant  zurLeibgarde- 
Reiler-Eäcadron,  rückte  auf  diesem  Dienstposten 
1 .  Nov.  1 800  zum  Oberstlieul.  vor  und  erhielt 
9.  Jan.  1892  den  königl.  preuA.  Kronen-Onlen 
i.  Gl.  und  das  Officierskrenz  des  königl.  sächs. 
.Mbrecht-Ordens,  3.  Jan.  1 893  den  kaiscri.  russ. 
St.  Annen-Ofden  2.  Gl.  und  am  i.  Jan.  1894 
das  ComUiurkreuz  2.  CI.  <h-s  königl.  sächs. 
Albrechl-Ordcns.  Er  isi  seit  -2.  April  1881  mit 
Jotantha,  geb.  F^ün  Liptbay  de  Kisfalud  ver- 
ehelicht. 

Greschke  Kichanl,  Sohn  des  verstorbeueii 
Generalmajors  Friedrich  Gresehke,  g^.  zu  Pest 

6.  Jan.  18i5.  cin^r'-lr.  aus  dem  Cadellen-Insti- 
tule  zu  Hainburg  im  Jalire  1860,  wurde  bei  der 
Ausmusterung  als  Ueut.  m.  G.  zu  Alexander 
Graf  V.  MensdorDf-Püuilly-Inf.  Nr.  ^  in-*  iL.  ill. 
1 3.  Mai  1 866  Lieut.  h.  G.,  machte  den  Feldzug 
1 866  gegen  Preuflen  mit  und  ist  bei  Ji<!in,  am 
20.  Juni,  vor  dem  Feiiüi«  blieben. 

Haherson  Emil  Edler  von,  Sohn  eines  Stabs- 
ofliciers,  geb.  zn  St  Pölten  9.  Febr.  1845,  ein- 
getr. aus  dem  Caiietlen -histilule  zu  H.'iinburg 
im  Jalire  1860,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
Cadet  bei  Friedrich  Wilhelm  Kronprinz  von 
PreuC.en-Inf.  Nr.  SO  eingelheilt,  11.  Mai  1866 
Lieut  ra.  G.  ilaberson  machte  den  Feldzug  d.  J. 
gegen  Preußen  mit,  wurde  bei  Naeliod  schwer 
verwundet  und  gorieth  in  feindliche  Kriegsgefan- 
geiiseliiJt,  au.s  welcher  er  erst  im  Oct.  d.  J. 
zurü'  kkehrle.  Für  seine  L<'isttmpen  in  diesmi 
Feldzuge  wurde  ihm  9.  Juni  181,7  die  Allerhöch- 
ste belobetide  .Atierkennunf?  Tr.l]-.'  il,  somit  auch 
die  Bererhiigung  zum  Tragen  der  .Mililär  -  Ver- 
dienst -  Medaille  am  Band<-  d<-s  Militär- Verdienst* 
kr>  i.M  -.  .\!is  Aii!;r--<  S'  ji^  r  schweren  V>nwun- 
durig,  weiciie  die  Amputation  des  rechteu  Armeä 
zur  Folge  hatte,  wurde  Haberson  1.  Juni  1867 
als  Lieut,  h,  G.  bei  Zuzählung  von  zehn  Jahren 
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zur  iuiivihuiiiigsfiilii-'cii  Dienstzeit  pens.  und! 
r  lilfll  1  März  1869  de»  Ola«rlieutenants-Chfi- ' 
i;iklt:T.  Iti  di<-äei  Eigeiischafl  am  1.  Jan.  187i  in 
den  Anneesland  mit  der  Dienstcsbcslimmung 
h(>im  k.  k.  Reichs-Kjiogs-Ministeriuin  ein^rtln  ilt. 
Hvaiiüierto  Haberson  am  l.Nov.  1876  zum  Ober- 
KeuL,  trat  am  I.Juni  1884  in  den  Ruhestand 
und  erhielt  2.  An^r.  1885  den  Ilanplniatms-Cha- 
rakter  ad  bonures^.  Habci-son  lebt  in  Melk. 

Hallwadif  fVaaZt  Sohn  des  groftheneogl. 
MinisliTi  ilruthes  Dr.  Emst  llaihvachs  in  Darra- 
sladl,  geb.  zu  Danastadt  19.  Jan.  1845,  eingelr. 
am  der  MraternehuDg  4.  OcL  1S60,  wurde  als 
l.ieul.  Ml.  G.  zu  Ludwig  III.  Großherzog  von 
HcssGU-luf.  Nr.  14  ausgemustert,  lÜ.  Mai  ISöö 
Lieut.  Ii.  0.,  machte  den  Feldzag  desselben  Jahres 
gegen  Preußen  mit,  avancierte  1.  Xov  1872  zum 
OberiieuU  und  ist  iti.  Juni  1S77  zu  Darmstadl 
gestorben.  Hall  wachs  war  seit  S3.  Sept.  1868 
mit  Hfiili.L  Dirltli.iy  verniUhlt. 

Handschuh  Adolf,  Sohn  des  am  1  i.  Juni 
1879  zu  Wiener -Neu Stadt  verstorbenen  pensio- 
iist  iti'ii  Militäi  li'  clmungsralhes  Franz  Hand- 
schuh, aus  dessen  Ehe  mit  Therese,  geh.  Riesj'r, 
aus  einer  alten  Wiener  Bürgerfamilie,  geb.  zu 
Wien  2.  Mai  1814,  ein^"  Ii.  aus  dem  Gadelten- 
Institute  7n  Haiiilmrp  im  Jahre  18(50,  wurde  Ii.  j 
der  Ausmusterung  ab  Lieut.  m.  ü.  bei  Hohen- 
lohe  lnf.  Nr.  17  eingelbeilt,  12.  Hai  1866  Lieut. 
Ii.  G.  Er  nahm  an  dem  Feldr.n?'"  l*^flß  in  l!alifn 
liiälig  Iheii  und  wurde  vor  und  nach  dem  Feldzuge 
durch  längere  Zeit  als  Lehrer  in  der  Gadetten- 
schule  sowie  in  der  tempnrflr  im  lahro  1  "^R?  auf- 
gestellten  Olllcieniäcbule  des  1 7.  Uif.-Keg.,danium 
Truppendiensteverwendet.  Infolge  einersehwereu 
Krkr.inkung,  die  sich  di  iselbe  in  letzterer  Ver- 
weudutig  zuzog,  wurde  er  luil  1.  Febr.  1872  mit 
Wartegebar  beufhubt,  rückte  am  1.  Mttrz  1873 
/.um  1 7.  Inf.n.  gl  in,  erkrankte  jedoch  nach  einigen 
Monaten  erneuert,  daher  mit  1.  Jan.  1874  aber- 
mall  Mine  Beurlaubung  mit  Wartegebfir  ein- 
treten musste.  Am  1.  Oct.  1875  als  .Adjutant 
an  die  zur  Errichtung  gelangte  Militär -Oberreal- 
scliule  zu  Mahrisch-Weißkirchcn  berufen,  wirklt? 
Handschuh  bei  der  Aufstellung  dieser  Anstalt 
Ihäti«;  mit.  avancierte  am  1.  Mai  187(1  zum  Ober- 
licut.  und  wurde  am  I.  Dee.  1877  zum  Adju 
tantm  der  Wiener- Neusliidter  Militär -Akademie 
ernannt,  welche  Stelle  er  durch  volli  /(  im  Jahre 
an  der  Seite  von  drei  Commandaiili  u  Lfkit  idcte. 
In  diesen  Zeilraum  fiel  die  Heorjjanisation  der 
Mililär-Akad(  iiiie  in:  .T.ilui-  1879,  sowie  i\ds  grol^ 
angelegte  und  durcligelührtc  dreifache  Fest:  das 
lOOj&hfige  JubUium  der  Paluiettweibe,  die  Weihe 
einer  neuen  Fahne  und  die  Errichtung  des  Denk- 


males  für  die  vor  dem  Feinde  gebliebenen  ehe- 
maligen Zöglinge,  welch  --;  Im  Jahre  1880  in 
Anwesenheit  des  Kaiserpii^U'  und  des  gesamin- 
ten  Allerhöchsten  Hofes  glänzend  vor  sich  i^'n  n-. 
.Sowohl  an  den  roorg^rini-iatiJi  i-;i  h-  ii  Arliriu  ti  als 
an  den  Vorbereitungen  zu  dem  vorgedacblen 
Feste  nahm  Oberlieui.  Handschuh  besonderen 
.Anthi'il  und  entwickelte  eine  allgemein  aner- 
kannte, erfolgreiche  Tbiiligkcit.  Bei  der  Eiiiridi- 
tnng  des  Ehrensaales  in  seiner  jelfigen  <3estalt 
war  Oh'  iü'  iit.  HaiHlsfliUli  ein  rifrifrer  Mitarbeiter 
und  iät  demselben  auch  die  mühevolle  Anlage 
der  Jahrgangs-GedenkblStter  und  Kataloge  zu 
danken,  welche  in  dem  Elirrn-aalo  ,nini'  j.'i  n.  Am 
1  .Nov.  1 882  rUckleHandäcbuh  zum  Hau|>Uu.  2.CI.. 
am  1.  Mai  1886  zum  Hauptm.  1.  GL  vor,  wurde 
am  24.Dec.  1887  in  die  6.  .AbthcilungdesKeichs- 
Kriegs-Ministeriunuberufenund  mit  1.  Febr.  188d 
in  den  Stand  desseHien  bei  Obercoropletfabmng 
im  17.  Inf.  •  Reg.  eingctheilt.  Am  18,  Sept. 
1893  erfolgte  seine  Übersetzung  als  Lehrer  des 
Mililär-Geschäflsstils  in  den  Stand  der  technischen 
.Militär-Akademie  und  auf  diesem  Dienstposten 
am  1.  Nov.  1893  seine  Befördenmg  zum  Major 
im  Armeestande.  Er  ist  seit  iJ9.  Juni  1871  mit  der 
Majorütochter  Amalie  geb.  Öhlschläger,  vermählt 
und  Vater  einer  rurlitcr.  Major  Handschuh  hat 
durch  die  sehr  mühevolle  BcächalTung  uulbcu- 
tischer  Daten  und  ande^  Behelfe,  sowie  dureli 
Lieferung  von  Beittärren,  n.amentlieh  r.nm  histo- 
rischen Abschnitt,  das  Zustandekommen  der 
▼oriiegenden  Arbeit  in  bemrragender  Weise  ge- 
fördert und  CS  fühlt  sich  demnach  der  Verf.isser 
angeneluii  verpßichtet,  ihm  au  dieser  Stelle  für 
die  werkthfttige  UnteretQtzung  seines  Unterneh- 
mens den  verbindlichsfrn  Dank  auszusprechen. 

HankiewiCI  Zeno  Ritter  von,  Sohu  des 
griechisch 'katholischen  Pfarrers  und  Personal- 
Dechants  Joseph  Ritter  von  Hankii  wii  •/.,  zu 
Witwica  in  Galizien  10.  Febr.  1845,  eingelr. 
aus  dem  Cadctten-Institute  to  Eisenstadt  im  labre 
1860,  wurde  bei  der  .\usmustei nnt:  als  Lieut. 
m.  bei  Prokop  Graf  v.  Hartuiann-Klarstcin-Inf. 
•Nr.  9  eingctheilt,  rückte  10.  Mai  1866  zum  Lieut. 
h.  G,  vor,  nahm  an  dem  Feldzuge  d.  J.  hei  der 
Nord -Armee  thiitig  tlieil  und  ist  bei  Wjrsokow, 
27.  Juni,  vor  dem  Feinde  geblieben. 

HartelmÜller  Hugo  Preihen  vt>tt,  Sohn  des 
'27.  F'>hr.  vn  -torhencn  peiisiiuiii  i  trn  <  >l»er- 

lii'ulciuuils  Luihvig  Freiherrn  von  Harleimüllei , 
aus  dessen  Ehe  mit  Emilie  Honheiser,  geb.  zu 
Prossnilz  in  Mähre  n  Nfiv.  tSl"),  <  irr.'elr.  aus 
dem  Cudctleu-Institute  /u  Fiuine  im  Jahre  18G0, 
wurde  als  LieuL  m.  G.  zu  fViedriGh  Graf  T.Wian- 
gel-Kflrass.  (gegenwärtig  Eduard  Graf  v.  Paar- 
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l>ia>?.)  Nr.  '2  aiisgcinusicrl,  I'J.  Mai  I  >»(iG  Lkul. 
h.  G.,  1>±  Juli  d.  J.  Ob-i-lient.,  1.  A(ig.  1807 
zu  KaistT  Frniiz  Joseph  •  Kürasä.  (gegenwärtig 
Dniff.)  Nr.  I  tniiis'f..  tr.it  t.  April  isr,0  jn  .Jen 
Ruhestand  und  lebt  zu  Uliuüiz.  Er  ist  seil  2C. Od. 
1878  tnit  Marie  Kollat;  vprheiratet. 

Hartmann  Karl,  S  ilm  di-s  vcrstorbonou 
Fubrikäinhaberii  Kurl  Haitiuaiin,  geb.  zu  \Vit:n 
19.  Jan.  1844,  kam  »us  dem  Gadctlen-liMlitute 
zu  tlainbiirg  im  Jahre  l.Sf'pd  in  dir  Akidi ml'- 
lind  trat  15.  OcL  18til  au>  der  Militärci-ziehung. 
Seither  lebt  Hartmann  als  Guts-  ODd  Eisenwerks- 
bt  ^ii  Il  iinfeld  in  Niedoriisterreich. 

Henberg  Wilhelm,  Sohn  eines  Gutsbe 
»Uzer;,  geb.  zu  Wien  17.  Febr.  1846,  einpeir. 
aus  dem  Cadollen -Iiistitule  xu  Kium«-  im  Jahro 
1^60,  wurde  aU  I/ifut.  m.  <l.  bei\Vini<diu  ller/og 
¥0»  Brauntcliweifc'- Kürass.  (nep-nwürlig  Drag.- 
Reg.  Karl  V.  Leopold  llerzotr  von  Lolhringen 
und  Harj  Nr. 7  eingethciil,  3ü.  Sept.  1805  pens. 
und  Icgto  später  die  Offiders-fÜiaiffe  ab.  Bald 
darauf  naliui  Hcrzherg  ,d)»TmaU  Militiinlienste, 
wunli'  Lii  ul.  bei  AI'  vnid«  !  K'ru.;<  r  von  Russland- 
Ublaiicji  Ni.  11  und  tut  im  Jalae  18ti7  wieder 
aus  dem  ösleireiehisclien  Amieeverbande.  Im 
ilculsch-fran/.üsijichon  K.iego  linden  wir  ihn  in 
küuigl.  preußischen  Kriejrsdieii»leu,  wo  er  e.s 
eum  Lieut  brachte.  Kr  machte  im  l.Arroeecorpg 
unter  il'  :n  l'rinzi-n  Friedrich  Karl  von  l^reußen 
das  li<-rcchl  von  Saarbrüek,  die  ;:>ciilacht  und  die 
Uefeehte  bei  Meist  wShtvnd  der  Cerniemng  dieser 
Fe-^tuMP-  dann  die  nachgefol(;ti"n  (Tifn  htf  lii< 
zur  Sehlaclil  bei  Orleans  luil  und  wurde  in  letzte- 
rer verwundet.  Nach  Angabe  seiner  Classeiige- 
iiosseii  soll  Iler/ln  i;.'  später  in  kaiserl.  russisehe 
Kritigüdienste  gelrcten  und  als  Kiltm.  der  Garde 
pens.  worden  sein,  nachher  jedoch  sich  gänzlich 
ins  Privatleben  zunirkgezogcn  haben. 

Hofbauer  Slephati,  Sohn  dfs  Apothekers 
lirnaz  Hofbaner  zu  Tamopol.  ^rßb.  zu  Maria-Tbe- 
ri -ii>pi-l  in  Ungarn  18.  Juni18tt,  eiugelr.  ans 
dem  Cadelten-Inslilule  zu  Fium<'  im  Jalire  1800, 
wurde  1.  Sept.  1864  Lieut.  m.  G.  bei  Gustav 
Prinz  von  \V'.»sa-lnf.  Nr.  öU.  uvdukiI»  hier 
10.  .Mai  IHOG  zum  Lieut.  h.  <;..  1.  .Nov.  1872 
zum  Oberlieut.,  1.  Nov.  1878  zun»  Hauptm. 
±  Cl..  kam  1.  Nov.  1 880  zu  Alberl  Freih.  v.  Kne- 
bel-Inf.  Nr.  70.  no.  X.>s  .  I  SSI  rin  den  A«  tiv- 
üland  der  konij^l.  uug.ni.M  In  n  Landwehr,  in  wel- 
cher er  1.  Mid  188i2  zum  llauplm.  1.  Cl.  vor- 
rückte, I.  .Nov.  18S7  als  Lidiii  i  in  d'  r  I.ndnvici 
Akademie  die  l'ür  .Majore  »vstenusii  rlt-ii  «iebüren 
erhielt,  1.  Mai  1888  aber  zum  Major  und  1,  Nov. 
is'M  zum  Obersllieul.  beim  13.  Landwehrlnf.* 
Heg.  befordert  wuide. 


Ivkow  Edler  von  BrUekentreu  Lmil.  .Suhn 

des  verstorbenen  pcnsioutertcn  Majors  Dciuelcr 
Ivkow  Edlen  von  Brflckentrou,  geb.  zu  Ober>Kovil 
in  der  Militärgrenze  11.  Mai  Hil,  >  in^'i  lr.  aus 
dem  Cadellen  •  iusütule  zu  Kiscnstadi  im  Jalirc 
1 860,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Erzh.  Wilhelm* 
Inf.  Nr.  1-J  ausgemuslerl.  10.  Mai  MOO  IJenl. 
b.  U.,  l.OcL  18G7  2u  Kaiser  Franz  Joseph-Uhla- 
nen  Nr.  4  tränst,  S8.  Oct.  1868  Oberlicut..  q.  I. 
ir>.  Juni  l'^'TS  zu  Karl  Graf  v.  WalUn  idci- 
Gimboru  •  L'hlancii  Nr.  5  und  1.  Nov.  d.  J.  als 
Rittm.  1 .  Cl.  zu  Franz  II.  König  beider  Sicilien- 
Uhlanen  Nr.  12  Itm»(..  lial  d<'u  F.  Idzuj:  HGO 
gegun  FrcuSen  und  im  Jahre  187S  dii-  Orcupu- 
tion  -Kosniens  and  der  Hereegovina  Tnilj;eniachL 
Am  1.  Mai  18S2  wurde  Ivkow  nach  nahezu  zwei- 
jähriger Zutheilung  zum  i.  Train-Reg.  trau»!., 
trat  1.  Mai  1880  in  den  Ruhestand  und  Icbl  zu 
Wien. 

Jezierski  von  Leval  Mieha«  l  Ritier.  .Suhn 

eine>  Sleiiereiimelmu  rs,  geb.  zu  .Skide  in  Galizien 
30. Juni  lSt4,  eingelr.ausdem Cadetten-Institule 
zu  Hainburg  im  Jahre  1800.  wurde  als  Lieut. 
m.  <1.  zu  F.rzli.  Steplian-Inf.  Nr  58  ausgemustert, 
1  I.  Mai  1806  Lieut.  h.  G..  m.icht.  den  Peldzug 
18«'d»  gegen  Pi-enP»en  mit  und  ist  bei  TrautenaU, 
am  27.  Juni,  vor  dem  Feinde  geblieben. 

Kapantk  Johann,  Sohn  des  verstorbenen 
pensionii  rtr-ri  Obersten  Johann  Kapiinek,  geb.  zu 
Sosinaiudcr  Mililärgreiize  22.Dec.  1844,  eingetr. 
aus  dem  CadcUen-Institute  zu  llarbwK  im  iahre 
ISSOO,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  bei  Franz  Graf 
FoUiol  de  CrenncviUe-Poulel-Inf.  Nr.  75  einge- 
theilt,  I.Mai  1866  Lieut.  h.G..  machte  den  Feld* 
zug  desselben  Jahres  in  Italien  mit  innl  ist  in  der 
Schlacht  bei  Gustoza,  24.  Juui,  gefallen. 

Karasek  Albert,  Sohn  des  pensionierten 
Hauptmannes  Franz  Karasek.geb.  zuNeu-Bidsehow 
in  Böhiuea  20.  Febr.  1845,  cingetr.  aus  dem  Ca* 
detten-Institule  zu  Fiome  im  lahre  1860,  wurde 
als  Lieut.  m.  G.  zu  Georg  V.  König  von  Hannover- 
Inf.  Nr.  42  ausgemustert,  7.  Mai  i806LieuL  h.  G., 
20.  Juli  d.  J.  Oberlieuienant.  Am  1.  Nov.  1869 
kam  Karasek  zur  III.  Section  des  technisch- 
administrativen  .Mililär-Coniites  in  Zulheilung.  trat 
1.  Mai  1870  in  den  Ruhesland  und  lebte  seit- 
her zu  Wien.  Spftter  wendete  sich  Karasek  dem 
Ei<i  iihalindienste  ZU  Und  steht  p*»gpnwäriig  als 
Ingetueur  im  Executivdiensl  derk.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbabn  beim  Belriebsinspeclorate 
in  Wien  in  Verwendung.  MilitärischerseiU  wurde 
er  1.  Ja».  ls>71  in  den  nichtacliven  Stand 
der  k.  k.  Landwehr  übernommen,  beim  l.and- 
wehr-Bat.  Tabor  Nr.  U'i  eing<  thcill.  1.  Jan. 
1873  zum  Laiidwvitr-Bai.  DeuUchbiod  Nr.  32 
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(raiisf.,  avancicrlc  1.  Mai  1S77  zum  Haiipim.  | 
2  Cl.,  kam  l.Oct.  1^77  zmit  Laudwclir-Bal.  j 
Ti  uilenau  Nr.  11,  rückle  lüut  1.  Mai  1879  nun 
llauplm.  l.Cl.vorund  wurde  l.Sept.  1888uidas 
Verhültnis  .dcrEvidcnz*  seines  Bataillons  versetzt. 

Katona  Joseph  von,  SoliJi  des  verstorbenen 
Oberiieotenanls  Alois  von  KatoDa«  («b.  ni  Wien 
2.  Juni  18  i5,  ringetr.  aus  flcin  (ladctten-Inslilule 
zu  Marburg  im  Jahre  1 wurde  bei  der  Aus- 
musterung ik  LieoL  m.  G.  ni  Enh.  AHnrechl- 
Inf.  Nr.  44  eingetlieill  und  starb  9.  Nov.  1865 
XU  LaL 

KfiHtel  Jaroslav,  Sohn  des  pensionierten  Ritt- 

mcistor-Auditor.s  Josepli  Klilüel,  '^vh.  zu  Prag 
13.  Mai  1845,  cingctr,  au»  dem  Cadctlcn-iiislitute 
zu  Fittme  im  Jahre  1860,  wurde  ak  LieuL  m.  G. 
zum  18.  Jäger-Bat.  au5>'t'iiiusterl,  1.  Juli  l>>»'>n 
Lieut.  h.  G.,  25.  Juli  d.  J.  OberlieuL  und  war 
im  Feldsugc  1806  ge^  Preuften  dem  General- 
stube des  1 .  Anueecorps  Zügelhdlt.  Am  1 .  Aug. 
1871  wurde  Khillel  zum  30.,  am  1.  Nov.  d.  J. 
zum  13.  Jäger-ßat.  transf.,  daselbst  1.  Mai  187:2 
in  den  Rcservestand  übernommen,  31.  Dec. 
1875  in  die  nichlactive  k.  k.  Landwehr  u.  zw. 
zum  I.iindwehr-Hat.  Bischorieiuilz  Nr.  50  eingc- 
Ibeilt,  1.  Oel.  187G  in  das  Verhillnis  .der  Evi- 
denz' seines  Butailloiis  üli('rspt7t  und  trat  30.  Juni 
1878  nach  Znt  ücklegung  seiner  Uesammtweiir- 
pflichL  aus  dem  Landw^rverlHUode.  Uumittel- 
har  nanh  dem  Auslritti'  nu?.  rJor  activen  Militär- 
dienstleistung wendete  sich  Kbittel  dem  Eisca- 
bahndienste  au,  ial  gegenwlitig  ludtetl.  Ratli, 
f)bi'r  !nspfrlf)r  der  k.  k.  österr.  Slaatshahnon 
uud  Vorstiuid  des  Bahnbetiiebsamles  um  Wesl- 
bahnhofe  in  Wien.  Er  besitst  das  goldene  Ver* 
diciKtkr^  nz  mit  der  Krone,  ist  Hilter  drs  königl. 
prcuB.  Kroncu-OrdeosB.  Gl.,  des  königl.  däo.Dane- 
brog>Ordena,  des  kOnigl.  lumnoT.  Emst  August- 
Ordens,  des  herzogl.  n.i?;-;.  Adolf-Ord«  iis,  il<  s 
serb.  Takowo-Ordcos,  Ofüder  des  königl.  scbwcd. 
Nordstern-Ordens  und  des  königl.  bayr.  Verdienst- 
Ordens  vom  heil.  .Michael,  des  künigl.  grierh. 
Erlöser-OrdenSt  des  königl.  rumän.  Ordens  «Stern 
von  Rumiiüen",  Ritter  des  königl.  spiui.  Ordens 
Karl  III.  und  jenes  Isabella  der  Katholischen,  i 
«les  künigl.  mmän.Ordfus  der  Krone  von  Rumänien, 
endlich  des  pers.  Sonnen-  und  Löwen-Ordens 
Classe.  Kiiiltel  ist  mit  S  i^eborene  von 

Drahtsc'hmidt,  ninerSclAv.  stri  di  s  ('iciirialinijois 
Eduanl  Ritter  vonDiuhLsclnmill,  Au-^iuiistcmiigs- 
jalii  g.  1  sr>7,  vermählt. 

Kille  Finariii'^IEdler  von,  Sohn  drs  Obersten 
Franz  Edlen  von  Kille,  geb.  zu  Prag  -il.  Dec. 
1844,  eingetr.  aus  dem  Cadetlen-Insittllte  ZU 
Piume  im  Jahr»'  wurde  bei  der  Ausmuste- 

Wr.-KaaaUdlttr  MU.  Akad.  U. 


I  rung  al--  l,icnl.  m.  G.  zu  Consiantiii  (  IrnRfürst 
jvoii  Russlaiid-lnf.Nr.  IS  tiii-cllailt,  7.  Mai  186(i 
Liuul.  h.  G.,  2.  .\u^'.  i\.  .1.  <  tbfrliLMit.  unil  machte 
den  Feldzug  18tHi  ^i  ^mh  IVcMißcn  mi(,  Am  l.Oct. 
187!  /II  T.copuldll.  Kiuii-  di  i  Helgier-Inf,  \r.  27 
transf.,  avancierte  er  l.Nuv.  1877  zum  Hauptm. 
i.  Gl.,  nahm  1878  an  den  Operationen  in  Bos- 
nien thoil  und  wmde  20.  Gel.  187S  (tir  hervor- 
ragend tapfere  und  sonst  verdienstliclie  Leistungen 
durch  die  AllerbOehst«  belobende  Anerkemrang, 
d.dif  r  in  weiterer  Folge  mit  der  Milititr  Vrrdiensl- 
Medaille  am  Bande  des  Militär- Verdienstkreuzes 
ausgez«chnet.  Mit  1.  Mü  1880  als  Hauptm. 
1.  Gl.  zu  Joseph  Freih.  v.  Dormus  Inf.  Ni.  72, 
1.  Sepl.  1881  zu  Joseph  Freih.  v.  Maroii'ic-luf. 
Nr.  7  transf.,  trat  er  1.  SepL  1885  —  nach  seit 
1.  Febr.  1885  vorangegangener  Beurlaubung  mit 
Warlegebür  —  in  den  Ruhestand.  Am  1.  Jan. 
1888  erfolgte  seine  Obersetzung  in  die  mcht- 
aclive  k.  k.  Landwehr  inil  der  Eintheilung  in  das 
Verhältnis  ,der  Evidenz'  de.s  Landwehr-Bai. 
Krems  Nr.  5,  1.  Febr.  1889  seine  dauernde 
Activierung  beim  Landwehr-Ausrüstungs-Haupt- 
depot  7.U  Wie»,  in  welcher  Verwendung  er  am 
23.  .Miiri:  1892  staib. 

Kinsky  von  Wchinitz  und  Tettau  Coltlieb 

Rrichs^Taf.  ältr^ttn-  Soliii  des  .un  0.  Dec.  1853 
verstorbenen  Überlieulenanls  in  der  Armee  Fer- 
dinand Reidu^rafen  Kinsky  von  Wchinitz  und 
Tetlau,  aus  dess<,'n  Ehe  tnif  Tlierfsia  Schöppel, 
geb.  zu  Matzen  in  Niederösterreich  1 1.  Jan. 
1846,  eingetr.  aus  dem  Cadetten^Inslitule  zu 
llaitdaiiK  im  Jahn-  iSMiO,  wurde  1«.  Sopt.  1863 
wegen  audaucnidcr  Krankheit  von  seiner  Mutter 
aus  der  IkOUlSreniehung  naeh  Hanse  genommen 
und  dihn«'  liald  daiaiif  ^rcslorben  sein,  weil  er 
seitlter  in  kciueni  der  dem  Verfasser  zu  Gvlwlc 
siehenden  Bebelfe  mehr  vorkommt.  Ober  Ur- 
sprung, .\bstimmung  nn  1  Slandt'scrhöhungen 
des  beutigen  reichsgräf  liehen  uud  gelürsteten 
Geschlechtes  ,  Kinsky*  vergl.  Karl  Reichsgrof 
Kinsky  von  Wchinits  undTettatt,  Ausmusterungs- 
jahrg.  1780. 

Kneissler  Leodegar,  Sohn  eines  Stabs* 
lofliciers,  geb.  zu  Olmütz  21.  Nov.  1844, 
eingetr.  aus  dem  Cadelten-Institule  zu  Fiume 
im  Jahre  1860,  wurde  6.  April  1861  in 
die  Kriegsmarine  übernommen,  '15.  März  1862 
S.r-Kleve  1.  Gl.,  10.  r).-.-.  S>frad»-t, 
2ij.  Juli  1806  Linienscbills  riihiuicli  uml  erluell 
27.  Aug.  d.  J.  für  seine  hervorragend  tapferen 
Leistun'p-en  in  drr  SfliLu  lil  bt  i  t,i~-;i  (20.  Juli 
1806)  die  siilierneTaplerkeits-Medailie  2.Glasse. 
Am  1.  Mai  1878  xum  UnieDsehiffs-Lleui.  2.  Gl. 
imd  1.  Nov.  1880  zum  Linienschiffs-Lieut.  l.CI. 
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hefordcil.  wuidi  Kur-i^sli  r  1  S82 mit  Allerliöchslcr 
EntschlioÜuiig  vom  lU.  M  ü  <1.J.  in  Anerkennung 
bervonragend  (apfcror  und  sonst  vcrdicnstUcfaer 
LeisUingeti  anlässlich  der  in  Snild:i!ni.iiii'n  staH- 
gebabtcn  militärischen  Operütionen  mit  tieiit 
Militär-  Verdienstloreuxe  deeoriert,  am  1 .  Nov. 
1889  zum  Corvcltcn  •  CnpHän  und  1.  Mai  1893 
2Um  Fregailen  •  Capitün  einanut  und  erhielt 
9.  Juli  1891  das  GonunandeorlcNus  8.  Cl.  des 
kOnigl.  schwrd.  Schwert-Ordens. 

Ktirroendy  Ludwig,  Sobo  eines  Uezirks- 
antM,  g«b.  zu  Gsik  Szt.  liärlon  in  SiebeDbOrgen 
9.  FoI»i.  1845,  eingetr.  aus  dem  Cadctfen-In-fi 
lulc  zu  Ei&eostadl  im  Jahre  ISltU,  wurde  als 
Li«ot.  ID.G.  zu  Dom  Miguel  Henog  vonBraganza- 
Inf.  Nr.  39  ausgemustert,  13.  Mai  186«  Li.  ut, 
h.  G.  un<l  erhielt  18.  Juli  1866  für  seine  hervor- 
ragend tapferen  Leistungen  bei  Gustoxa  (94.  Inni 
1866)  das  Militär- Vcrdieii>lkn  uz.  Xiidi  Fr*  qucn- 
Uerung  der  Kri^sschulc  avaucierle  er  in  der 
Zutheilttng  beim  miHUbr-  geograpluschen  Institute 

1.  Nov.  1872  zum  Oberlieut.,  rückte  15.  Mai 
1877  zum  Rqpmente  ein,  wurde  8.  Juni  d.  J.  in 
den  Activstind  der  kOnigl.  ungarischen  Landwehr 
übersetzt,  rückte  hier  zum  Hauptm.  2.C1.,  l.Nov. 
1880  zum  Hauptm.  1.  Cl.  vor,  wurde  I.Mai 
1887  zum  Commandantcn  des  3.  Bataillons  bei 
der  lO.Landwehr-Infanterie-Halbbrigade  ernannt, 
erhielt  1.  Nov.  1887  die  für  Majore  systemisier- 
len  Gebüren  und  erlangte  1.  Nov.  188S  als  Ad- 
jutant des  I.  Landwehr-Districts-Conmiandos  die 
.Majors-,  1.  M.ii  1S9_'  in  der  Eiiitheilung  beim 
Hudapester  I.  L  aidwehi-lul.  Iltg.  die  Oberst- 
Iieutenant.s-Charge. 

KunkeMülT  n  '^'olin  des  pensionierten  Ober- 
lieutenants VincciuKuukel,  geb.  zu  Elbe  Kostcletz 
in  BAbmen  14.  März  1845,  eingetr.  aus  dem  Ca- 
drttcn  Iri.-titnt»'  zu  Eisenstadl  im  Jahi  p  IRHO. 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  bei  Franz  Graf  v.  Crcnnc- 
ville-Poutet-Inf.  Nr.  75  einfethnll,  1.  Mai  1866 
I.ieul.  h.  0.,  machte  als  Dataillons-Adjutant  den 
Feldzug  1 866  in  Italien  und  den  letzten  Theil  gegen 
PreoBen  mit  und  erwarb  sieb  fKr  seni  tapferes 
Benehmen  in  der  .Sclili.clit  tu  i  Cu-to/  <  (24.  Juni 
1866)  die  AUerbfichslc  belobende  Anerkennung, 
itomit  aueb  in  der  Folge  die  Mi)iiar-Verdienst*Me- 
daüle  .(1)1  Miiidf  di_'-  Millnr-Vr,  rürnstkrcuzcs.  Im 
Jahre  1867  verließ  Kunkel  den  Militärdienst,  trat 
in  denselben  aber  schon  1 7.  April  1 868  als  Gadet 
bei  Krzh.  KarM'hlan' n  Xi  mcuort  ein,  avan- 
cierte datielbst  1.  Mai  IS 72  zum  Lieut.,  1.  .Mai 
1877  zum  Oberheut.,  1 .  Mai  1 886  zum  Rittm. 

2.  Gl.,  1.  Nov.  1888  zmn  Biltni.  1.  Gl.  und  wurde 
1.  März  1893  mit  Wartegebör  beurlaubt  (Domi- 
cfl  Lainz). 


Laube  Alois,  Sülm  dps  ifcnsionieilen  Rilt- 
mi'iätcrs  Jusi-fih  Laube,  geh.  zu  Brünn  27.  April 
1845,  eingetr.  aus  dem  Cadetten  -  Institute  zu 
Marliiii'^'  im  JuliC'- 1  SfiO.  winde  bei  der  Au«musle- 
lung  als  Lieut.  lu.  G.  m  Ik-iurich  Freih.  v.  Ross- 
bach-Inf.Nr.  +0  eingetheilt,  1 1.  Mai  1866  Lieul. 
h.  G.,  l;in^'~'n-  Zeil  im  Rcpitni'iile  als  Halaillons- 
.\djutant  verwendet  und  hat  mit  demselben  den 
Feldzug  1866  gegen  PreuicB  idtgemacbt.  Am 
t.  Nnv  1*572  erfolgte  seine  Beförderunp:  zun; 
Oberlieut  und  1.  Oct  1875  seine  Berufung 
als  Lebrer  der  Heeresovganisation,  des  Dienst- 
trglerrv'nls  und  MilitSi  -  Goschäftssttles  in  dio 
Wieiier-Ncustädter  MiUtär-Akaden)ie,auf  welchem 
Dienstpost«!  er  i.How.  1878  zum  Hauptm.  9.  Cl. 
und  1.  Mal  1882  zum  Haiipim.  1.  Cl.  vorrückte. 
Am  18.  Sept.  1883  wurde  Laube  zur  Trappen* 
dienstteistong  bei  Ferdinand  Freih.  v.  Bauer- Inf. 
Nr.  <  iiignt!it  ilt  und  erhielt  aus  diest  iM  AiiltSM- 
in  Anerkennung  seiner  sehr  ersprießlichen 
Leistungen  im  Lehrfoche  mit  AHeibttdister  Gut- 
Schließung  vom  25.  Sept.  1883  das  Militär- Ver- 
dienstkreuz. Später  mit  dem  Ritterkreuz  1.  Cl. 
des  kOnigl.  bayr.  HiliUr  •  Venüenst^Ordens  deoo> 
rierl,  avancierte  er  1 .  Nov.  1 889  zum  Major  im 
Reglmente  und  erhielt  26.  Oct.  1891  das  Com- 
mando  des  27.  Jäger-Bat.,  auf  welchem  Dienst- 
posten er  1.  Mai  1893  außertoutlit  h  zumOberst- 
lieut.  avancierte,  Laube  ist  seit  Ii.  Jan.  1809 
mit  Ida,  geb.  Pilzer,  der  Schwester  seines  .lahr- 
gangsgenossen  Franz  Pilzer,  vermählt. 

Lehrl  Frunz,  .Sühn  des  [leiisioiiit  i  ti  n  OlxT- 
lieutenants  joliuuti  Lthrl,  geb.  Muiiu  ü.  Mai 
1845,  eingetr.  aus  dem  Cadetten  -  Institute  ZQ 
Eisonstadt  im  Jahn'  1860,  wurde  bei  der  An?- 
muskiutig  als  Licut.  ni.  G.  zu  Franz  Graf  v. 
Khevenhüller  -  Metsch  •  Inf.  Nr.  35  emgetbeilt, 
1  1  Mai  1866  Lieut.  Ii.  G..  nahm  an  dem  F.  ld 
zuge  1S66  gegen  FrcuUen  im  1.  Armeecorps 
(Clam*GaIhis)  thStig  tbdl,  wurde  im  Treffen  bei 
Ji£in,am  30  Juni  st  luvorverwundel  und  gerieth  in 
Gefangenschaft,  aus  welcher  er  erst  uacb  dem 
Friedensschlüsse,  am  14.SepL  d.  J.,  rQckzukehren 
vernmelili',  L<liil.  al.s  Zögling  in  wissensrhnfl- 
licher  Beziehung  stets  an  der  Spitze  seiner 
Classengenossen,  zeigte  schon  tn  der  Akademie 
eine  große  Vorliebe  und  -.  lu  viel  Tab  nt  für 
Mathematik,  setzte  nach  dem  Friedensschlüsse 
seine  Shidien  tn  dieser  Richtung,  zum  größten 
Theile  an  der  Universität  in  Wien,  fort  und  wurde 
1.  Oct.  1870  als  Lehrer  der  höheren  Mathematik 
an  die  technische  MHitlr  -  Akademie  in  Wien 
berufen,  auf  welchem  Dienstposten  er  1.  Nov. 
iHTi  zum  Oberlieut  vorrückte  und  seine  erwor- 
benen mathematiscfaen  Kenntnissein  sehr ftuebt- 
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bringender  Webe  zu  verwerten  verstand,  worür 

ihm  von  Seite  des  k.  IcReichs-Kriegs-Minist-  riums 
wiederholt  belobende  Anerkennungen  zutlicil 
wurden.  Am  1.  Oet  1873  rückte  er  zur  Truppen- 
dienslleistuti^,'  liei  >;einem  Hegimente  ein,  wurde 
jedoch  schon  1.  Febr.  1874  dem  militär- geogra- 
phischen Institut  zugetheilt  und  avancierte  in 
dieser  Verwendung  1.  Nov.  1878  zum  Hauptm. 
2.  GL,  1.  Mai  IS82  zum  Hauplm.  1.  GL,  worauf 
er  mit  seinem  Regimente  im  Jahre  1882  die 
Operationen  zur  Bekämpfung  des  Aufstandes  in 
Bosnien  milmaehte,  1.  Nov.  1885  alu  r  il«  finitiv 
zur  Truppenditnslloislung  beim  Reg.  ciuiütkU'. 
Am  I.Juni  1889  erfolgte  seine  Transfcrierung  zu 
FnVdridi  .fosias  Prinz  zu  Sachsen  -  Coburg -Saal- 
ftld-liil.  Nr.  57,  1.  Nov.  1889  seine  Zutheilung 
der  kdnigl.  griechischen  Regierung  mit  der 
B<'.sllmmiinfr  ni  besonderer  Verwendung'  fiii 
geodätische  Arbeiten  und  in  diesem  VerbiUlnisse. 
initUenveilc  mit  dem  Oflteierskre«z  des  kSnigt. 
griech.  Erln=;nr' Ordens  decoriert,  am  1.  Nov. 
1890  die  Beförderung  zum  Major  im  über- 
compieten  Stand  des  Regiments. 

Leuzendorf  von  Campo  di  Santa  Lucia 
Arthur  Freilierr,  Sohn  des  6.  Mai  1848  bei  Santa 
Lneia  vor  dem  Feinde  g<;l)liebenen  Oberstlieute- 
nants  Juliinin  \(  |i.  Bill«  is  vim  Leuzendorf,  aus 
dessen  Ehe  mit  Maria  Angehka  Richter  von 
Binnentlial,  geb.  zu  Parma  4.  Nov.  1844,  cingetr. 
aus  dem  Cadettvn-In.slitule  zu  Marburg  im  Jahre 
1860,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieut. 
m.  6.  zu  Gustav  Wilhelm  Prinz  zu  Hohenlohe- 
Langenburg  -  Inf.  Nr.  1 7  eingetheilt,  1 2.  Mai 
1860  Lieut.  h.  G.,  nahm  an  dem  Ftldzuge 
d.  J.  in  Italien  theil,  war  dann  längere  Zeit 
Bataillons  •  Adjutant,  wui-de  1.  Nov.  1872  Ober- 
lii  iit.  iitid  nach  Absolvierung  der  Kriegsschule, 
am  l.M  ii  187tj,  dem  Generalstabe  (mit  der  Ein- 
Iheilung  im  l-:i>cnbahn'Bureau)  zugetheilt,  avan- 
cierte auf  diesem  Dif-nstpo'slori  1.  M;ii  1^77  -mm 
liäuptm.  l.  Gl.  im  lieneralstabs-Corps  und  erhielt 
mit  AUerfaOchsier  Entscbliefiung  vom  26.  Oct. 
IS78  in  Anerkennung  iif^^nri'iwr  venü'^n^-ttich'  r 
Leistungen  bei  den  Mobüisierungsarbeiten,  an- 
iSsslich  der  Oocupation  in  Bosnien  und  derHeree* 
pnvina,  lien  Ausdruck  der  AlkThüclislen  Zufrieden- 
heit, somit  auch  die  Berechtigung  zum  Tragen 
der  Militär -Verdienst -Medaille.  SpBter  bei  der 

n.  ftifaiiloil«  - Truppen- Division.  In  im  General- 
cumuiandü  in  Budapest  und  beim  Corps-Gom- 
mando  in  Innsbmck  verwendet,  wurde  Lenzen- 
florf  1.  Mai  1884  zu  Friedrich  Freih.  v.  Beck- 
Inf.  Nr.  47  Obersetzt,  1.  Nov.  1887  M^ior  bei 
Leopold  IL  König  der  Belgier-Inf.  Nr.  27,  1.  Mai 
1889  zu  Ludwig  Andreas  Graf  t.  KbevenhUller' 


Inf.  Nr.  7.  am  1.  Aug.  d.  J.  zum  Tiroler  Kaiser- 

Jäger-Reg.  transf.,  in  wrlrlum  rr  das  numinando 
des  1.  Bataillons  erhielt  und  1.  Mai  1892  zum 
Oberstlieut.  vorrOckte.  Leuzendorf  entstammt 
einem  alten  si'  i<  rmärkischen  Adelsgeschlechte, 
welches  sich  ursprünglich  Leuzendorffer  nannte 
und  ans  welchem  Maximilian  von  Leuzendorf  mil 
Diplom  dd.  Wien  15.  Juni  1807  mit  der  Bestiii- 
gung  des  alten  Adels  den  Ritterstand  erworben 
hatte.  Den  Preiherrcnstand  mil  dem  Pr&dkrate 
,  von  Gampu  di  Santa  Lucia*  verheb  seioeMajeatit 
d<  t  Kai<cr  Franz  Joseph  in  Anerkennung  der  her- 
vorragenden Verdienste  des  Helden  vuu  Saatu 
Lucia  seiner  hinterbliebonen  WiUv<  und  seinen 
Kindern,  somit  am  !i  lietn  hier  in  Rtdi'  stehenden 
Zöghng  der  Wieiicf -Noustädter  Militär- Akademie 
mil  Diplom  dd.  Wien  19.  Nov.  1850. 

Lieb!  Vincenz,  Sohn  t  lii<  <  Staatsbeamten, 
geb.  zu  Deinzendorf  in  Niederösterreich  18.  Juli 
1845,  eingelr.  ans  dem  Gadetten-Institule  su 
Eisenstadt  im  Jahrr»  1860,  wurdi'  ht  i  der  Aus- 
musterung Lieut.  m.  G.  bei  Georg  Graf  v.  JeUa£i£- 
Inf.  Nr.  69,  1.  Mai  1866  Lieut.  b.  6.  und  madite 
mit  diesem  Rctrimt  nie  den  Feldzng  d.  J.  gegen 
{Reußen  in  der  Brigade  des  Generalmajors  Thom 
mit  Nach  Absolvierang  der  Ibiegssehule  kam 
er  im  .l  iiiro  1S75  zur  MiUtär -Mappierung  nach 
SiebenbOrgeu,  über-  und  Niederösterreich  und 
Galixien,  femer  —  innschen  am  1.  Nov.  1872 
zum  Oberlicut.  vorgerückt  —  als  Gencralslabs- 
officier  zur  1 9.  Infanterie-fiiigade  nach  Josefstadt. 
Auf  diesem  Dienstposten  1.  Nov.  1878  zum 
Haui  tm.  -2.  Gl.  befördert,  wurde  Liebl  1.  Mai 
1879  zur  Truppendienstleistung  bei  Erzh.  Ludwig 
Victor-lnf.  Nr.  65  eingetheilt,  1.  Dec.  1880  zu 
Hoch-  und  Deutschmeister  •  Inf.  Nr.  4  transf., 
frequenlif-rte  im  Sommer  \'<^<}  die  Arnie«* 
Schiltzenschule  zu  Bruck  u.  d.  Leitha  und  war 
daselbst  im  Jahre  1882  als  Lehrer  der  Ballistik 
und  der  fremdländischen  Gewelir Systeme  vcr 
wendet.  Am  1.  Mai  1882  wurde  Liebl  zum 
Hauptm.  1.  GL,  am  I.  Nov.  1890  zum  Major 
Ixjförderl  und  inzwischt  n  am  21.  April  d.  J. 
in  Anerkennung  :^iner,  seit  mehreren  Jahren 
belobten,  besonders  eifrigen  und  erfolgreichen 
Trupp*'ndieii^tlrM>'.i;n,L,'  in  iUt  EIt,'i'[i>'-liaft  als 
ünlcrabllieilungs-Gomroandant  mit  dem  Militär- 
Verdienstkrenze  decoriert.  Er  ist  gegenwlrtig 
Ergänzurj-'  '         <'  i..  n.ui'!;iii'  in  Wien. 

Lodgman  von  Auen  Wilhelm  Ritter,  geb. 
als  Sohn  eines  Staatsbeamten  zu  Prag  9.  Juli 
1844,  eingetr.  aus  dem  Cadetlen  •  Institute  zu 
Marburg  im  Jahre  18t)U,  wurde  bei  der  Aus- 
mustemng  als  Lieat.  m.  G.  zu  Wflhelm  1.  König 
von  Preußen-Inf.  Nr.  34  eingethdlt,  rOckle  am 
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•2'2.  Mii  ISO!»  zum  I,i<ul.  I».  fi.  vor  iiiiil  nahm 
im  Fbldziige  desselben  iaiaes  gegen  Preufieo  an 
den  Gefcchteo  bei  All-Atcha,  Jidin,  Roketnt«  Qnd 

•n  der  Schlaclit  h<-i  Küu'i^vrül/.  Uiäii^'  Ifaeil.  In 
den  Jahn'u  1»07  l>i»  1872  dem  (ieiieraistabc  ku- 
getlimU,  war  Lodgman  aU  GeDeralstabsofTicici 
(Ic-r  Itrigade  Gcneralnugor  Tiller,  8|»ater  bei  <lei 
IiifarilorieTi  Uppen -Division  und  licim  Cuneral- 
COiDUiaiitlo  in  Loniheri;  und  überdies  i^leiclizeili;; 
all  Lehrer  ao  der  Hri(;adt  .s(:liiil(>  .sclir  eifolgti'icli 
vcnvoml«!  und  avancierte  \  >~-2  /um  OherlieuU- 
nant.  Cilciclizi.-itig  rückU-  tr  zur  Tru|>|)cndiL'nsl- 
U'ibtung  bei  seinem  Kegimenle  ein.  wirkte  alier 
bis  zntii  Jalwe  1^7!".  zuerst  als  Lehrer  der  Arilli- 
nielik,  Algt  bra,  WalTeniebre  und  der  Reglements, 
daim  als  (lommandanl  der  VorbercitunKsschuK- 
zu  Kaseliaii  '/Ii  irl^filla  mit  .li-m  bebten  KiT"l^'e. 
.Sciiuii  im  September  des  lolgendeu  Jahres  wurde 
Lodginan  als  GommandaDl  -  Stellvertreter,  als 
C<n)i(>;i^.'riii'  •  f!fitnm,itii!  «nt  luid  l.elirer  iiii  ilic 
Ijifaiiterie-GadelleDächulc  zu  Kascliau,  im  Jahre 
1881  alter  als  Classen-Vorstnnd  und  Lehrer  an 
dir  Mllilär- 1 'i.tci r-  nl^rliiilc  il.i^elbsl  iiernfen  und 
im  Jalire  Ib^i  in  {gleicher  Eigenschad  an  die 
HiHtfir  -  Unlerrealschulc  in  Eisenstadt  Dherselzl, 
wo  er  bis  zu  seiner  niil  1.  Sept.  1887  erfolgten 
Einrückung  zum  Tmi^iendienslc,  bei  gleich- 
zeitiger Transferierung  su  Gabriel  Freih.  t. 
Rodieh  lnf.  Nr.  <»8,  verblieb,  lu  allen  diesen  Ver- 
wcndimgeo  bat  sich  Lodgmai)  —  inzwischen 
1.  Nov.  1878  zum  llaupUn.  Ol.,  1.  Mai  188^2 
/Hin  llauptin.  1.  Cl.  vurgertickt  —  um  dasAfililiir- 
llilduiigs-  inid  Kr/.iehuneswesen  nicbl  uneiliel)- 
liehe  Verdi<'nsle  erworben,  welche  in  wiederliolten 
lleloiinngen  si-iner,  als  hervorragend  liezeicii- 
neteii  I  »ieusth  istiing  Anerketinung  Tanden.  nurcli- 
liiii |H-rliehe.s  l,eiileu  gezwungen,  der  aeliven 
Dieiisth-iülung  zu  entsagen,  trat  Lodgman  am 
I.  !^<  |il.  ISSS  iu  den  Huhesland,  wurde  i'v  i 
üchun  1.  Miirz  l$S'J  «ieni  7.  Corps  (ünnmaiuio 
als  Concp|ifaiofllcier  xngewiescn  und  iat  daselbst 
mit  Irr  FQhrung  der  Mobilisierungsagendcn 
betraut. 

LOtgmillNrf  Otto  Freiherr  von,  Sohn  eines 

Slabst)l1ieiers,  geb.  zu  domo  2.  Jutii  1St5.  ein- 
gelr.  au«  Ucni  CadeDeii  •  Institute  zu  Fiume  im 
Jahre  1 860,  wnrd«  als  Licut.  m.  G.  zu  Ladislaus 
Freili.  \.  j\ag\  ■  Inf.  Nr.  7Ü  au^geinuslerl  und 
riickle  i'2.  Mai  l6tH't  zum  Lieut.  h.  (i.  vor.  Kr 
ntdim  an  dem  Foldxuge  180C  in  Italien  thülig 
th<'il  und  wurd«'  daiu)  durch  zwi-i  J;ihre  i)ei  der 
Gata;>tral  Vermessung  verwindet.  Am  I.Mai  iHüM 
{{uitt.  Latgendorr  den  MilttiIrdicnst  ohne  Beibehält 

des  <  MTici'Ts  (Ihat.ikters.  trat  in  die  Dienslr  der 
k.  k.  j»riv.  Südbaiui  -  GesclUchan,  war  seil  1.  Juli 


d.  J.  Verkehrs-Eleve  3.  ^'^l.  /    Sl  (Icorgen  und 
\sl  gegenwärtig  Statiou»chef  zu  Puuügam. 
IHItw«lz  von  MahniirllK  mnI  KmoF  Anton  Frei- 

herr,  ein  Sohn  des  9.  Mai  \siO  geborenen  k.  k. 
Kämmerers  und  Uberiandesgehcbtsralhea  in  Prag 
ZdenkoEmannelPrefhermvonMalowetzauateiner 

Ehe  mit  Octavia.  geborenen  Gräfin  Altems,  geb.  zu 
I'r.ag  !.">.  März  ISiG,  eingetr.  aus  dem  Cadetlen- 
Institute  zu  Hainburg  im  Jahre  1860,  wurde  beider 
Ansmu-l'  niri^  l.ieut.  m.  G.  bei  Alfred  Fürst  zu 
Windi-i  Ii  *li  i<  tz-l)rag.  Nr.  2  (gegenwärtig  Dr  ig  - 
Reg.Nr.  1  ij,  20.  Febr.  18GG  Lieut.  Ii.  G.,  :>G.  Juli 
d.  J.  Oberlieulonant.  Er  nahm  im  Feldzuge  1SG6 
als  Orilonnarr/.  ■  nffi' i'i-  di-s  Rri>.'ailii-i f;rrirr:il- 
majüt  Freilierrn  von  l'nel  an  den  Gefechten  bei 
Podul.MQnchengrätz,  Jit^in  und  an  der  Schlacht  Itei 
Küniggrätz  Iheil.  .Na'  h  !'i  ei]iirnli>i  iinfr  der  Krieg-- 
schule  im  Jtüirc  1871  dem  Genoralslabe  dauernd 
zugetbeill,  avancierte  llalowetz  1.  Mai  1873  zum 
Kitlm.  1.  Gl.  lii  i  Wilhelm  Herrn;:  von  Rr.itin- 
schweig-Drag.Nr.  7  und  rückte  am  1 .  Nuv.  d.  J.  zur 
Truppendienslleistung  bei  diesem  Reghnente  ein. 
Am  I.Dec.  I8SI  kam  Malowd/. nnj.;cl-Ailjiit.iiil 
zu  .Seiner  kaiserl.  u.  köuigl.  Hoheit  dem  Gener»U 
Inspeetor  des  Heeres  Erzherzog  Albreebt,  wurde 
Iiier  l.Xov.  lHS2zum  Mior,  l.Nov.  ISSGzuni 
Oberällieut.  befördert  und  rückte  1.  Mai  1887 
zum  Drag.  ■  Reg.  Karl  V.  Herzog  von  Lothringen 
und  liar  Nr.  7  wieder  ein.  Am  G.  Jan.  ISS'J  traf 
ihn  die  Ernennung  zum  UegimenU  •  Gomman- 
danlen  bei  Karl  Philipp  Först  zu  SchwarzenlKTg- 
Uhlanen  Nr.  2  und  1.  Mai  d.  J.  die  Beförderung 
zum  Obersten,  q.  t.  er  mit  Allerhöchsler  K.nt- 
Schließung  vom  :2H.  März  1S03  in  Ancrken- 
tmng  st  iner  durch  mehrere  Jahre  hervorragenden 
Leistungen  als  Regiments  •  Cowmand.uil  di  n 
Ordt  n  der  Eisernen  Krone  3.  Gl.  erhielU  Stil 
dem  Jahre  lS7ü  ist  Malowctz  k.  u.  k.  Kämmerer; 
auch  liesitzt  derselbe  da'^  Guniin  inileui  ki  -'U/.  lies 
künigl.  i>{>an.  Ordens  Karl  III.  und  des  küingl. 
bayr.  Verdienst  *  Ordern  vom  beil.  Micbael, 
fernei  den  königl.  serb.  Takowo-<^h  d' n  3.  Classe. 
I  Über  den  Ursprung  und  die  Abälamcuung  der 
heutigen  Freiherren  von  Halowetz  sind  im  Aus- 

Ulli--!''!  ..ri ^^sjahrg.  I  7ri7  räli>"'t  i'  Aiigalii  'illiallen. 
I       ,  MeyerGuido,  Sohn  des  pensionierten  Kriegs- 
I  CommissArs  Eduard  Meyer,  geb.  am  1 8.  Sept. 
1S15  zu  Podebrad  in  nühuieu,  '  inp:i  Ii.  eis  <!ein 
Gadetten  •Institute  zu  Marburg  im  Jaluc  ISOO, 
wurde  als  Uent.  m.  G.  zu  Erzh.  Joscph^Inf. 
.Nr.  37  iiusgemuslert.  rückte  am  13.  Mai  ISGG 
.  zum  LieuL  h.  G.  und  am  8.  Juli  d.  J.  zum  Ober- 
'lieut.  vor,  machte  den  Peldzog  186G  gegen 
IVenlVn  mit.  nahm  an  den  Gefechten  bei  Skalilz 
.  und  Schwcinschädel  theU,  wurde  im  letzteren 
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durch  einen  Sehiiss  in  ilii?  rrrtiti'  SrlmllPr  und 
eineo  BajonnclUUcb  in  die  Brust  schwer  ver- 
irnndet  und  «riiielt  am  3.  Oct.  1866  flir  seine 

lii'i  vürra^'i  rid  l;i}ift'i  cn  Tieislungen  in  diesemFeld- 
zuge  das  Militär  -  Verdisnstkreuz.  in  den  Jaliron 

1870  bis  1873  frequentierte  Meyer  die  Krit  gs- 
schule,  war  von  1.  Nov.  187:i  bis  1.  Mai  1876 
Brigade •Generaistabsoßicier;  mit  J«tzt  bezeich- 
netem  Tage  »im  Hauptni.  im  Gpneralstabs-Corps 
enurnntf  itand  derselb«  bis  1.  Mai  1870  beim 
35.  Infanterie«  Truppen  •  Divisions  •  Comniando, 
dann  bis  1.  Bla!  18S1  bei  der  Mililär-Muppierung. 
ferner  bis  1.  Mai  1882  im  Landesbesrbreibungs- 
Bnreati  des  Oene^al8labe^5  in  Vcrwi mliiMj.'.  Voin 
1,  Mai  1882  bis  1.  Mai  188.".  w^i  Meyti  int 
Stande  beiWilhehn  I.  deutscltcr Kaiser  nnd  König 
von  Preußen  Inf.  Nr.  'H  uimI  Müpitif^nings-UntP!' 
Direelor.  sodann  zu  Alexis  Lii-oiifursl  vonUussland- 
Inf.  Nr.  39  flherselxt,  rOekte  derselbe  am  1.  Nov. 
1887  zum  Mijor  vnr,  war  seil  2.  .luli  1889 
Lrgänzung:ibezirks  -  Conunaudant  und  avancierte 
1.  Nov.  1891  xum  Oberstlieutenant.  Meyer  ist 
27.  .\|»nl  1  S7K  tili!  Maria,  Tochter  rlr«;  t-'p\v(»»--r<ni>n 
Obergespans  und  Grafen  der  sechzehn  Zipser 
StSdte  Alexander  von  Breuer  vermttill,  welcher 
Elie  th'  '  Kl!  ciilslamiiien. 

Moritsch  Karl,  Sohn  des  i^aufmannes  und 
GevrerlubesilKers  Andreas  Moritsch  in  Villacb, 
geb.  ZU  Villaeh  31.  Mai  ISV^.  ciniiHr.  aus  dem 
Cadetten  •  Institute  zu  Fiume  im  Jahre  1 860, 
wurde  ab  Lieot  m.  6.  tu  Friedrich  Wilhelm 
Groftherzog  von  Mecklenburg-Slrelilz  inf.  Nr.  31 
ausgemustert,  rückte  12.  Mai  18UG  zum  Lieut. 
h.  6.  vor.  machte  den  Feldziig  1866  in  Italien 
mil  und  erhielt  für  hervoiTagen  i'  I  langen  in 
der  Schhichl  bei  Cusloza,  24.  Juni,  den  Aus- 
druck der  Allerhöchslcn  belobenden  Anerkennung, 
somit  die  Berechtigung  zum  Tragen  der  Miiitär- 
Vcf  iit  iisi  M'  ilalilf  ;itM  OatHl«'  des  Militär  -  Ver- 
dienslkn  uzes.  In  den  nun  folgenden  Friedens- 
jahren war  Moritsch  als  Pioimieroffieicr.  Batail- 
loiis-Adjutant  und  als  Lehrer  in  der  Reginients- 
Vorbcreilungdschule  endlich,  ab  dem  mililär- 
geographischen  Inslilule  zogetheilt,  vom  1.  Mai 

1871  M>  Kn<1f  Ai.ril  1880  bei  der  Mililär-Map- 
pierung  mit  sehr  gutem  Erfolge  verwendet,  avan- 
cierte in  der  Zwischenzeil  1 .  Nov.  1 873  zum  Ober- 
licul.  und  am  1 .  Nov.  1878  zum  Hauptm.  2.  Classe. 
Am  1.  Mai  1880  zu  Wilhelm  Freih.  v.  Alemann- 
Inf.  Nr.  43  Obersetzt  und  am  1.  Mai  1883  zum 
Haiiiilii!,  i  ni.  vi.r^'i nlrlct,  nahm  Moritsch  mit 
diesem  Reginienle  in  demselben  Jahre  an  den 
Operationen  in  Sflddalmatien  thfttig  theil,  wurde 
mit  1.  Jan.  1SS;5  zu  Hoch-  un  i  D  iilsc|imeist<  r- 
Inf.  Nr.  4  tranüf.,  im  Jahre  1 881)  nnt  dem  per«. 


Sonnen-  und  Lowr-n-Ordi  Ti  i  fü.  ilrrorifTt  tnul  i«t 
seit  1.  Nov.  18D0  Major  und  CrgÜnzungsbezirks- 
Commandant  bei  Ferdinand  Freih.  v.  Bauer^lnf. 

Nr.  ^'  1 

MUiler  Heinrich,  Sohn  des  Regislrators 
bt'im  k.  n.  k.  Reichs« Kriegs -lünisteriinn  Ladis« 

laus  .Müller,  geb.  zu  Wien  24-.  Mai  1844,  eingelr. 
aus  dem  Gadetten-lnstitutc  zu  Marburg  im  Jahre 
1 860,  wurde  als  Lieot  m.  G.  zu  Alezand(>r  IT. 

Kaiser  von  Rus.^land  •  Inf.  Nr.  2  ausgemnslri  t. 
12.  Mai  18ti6  üeut.  Ii.  G.,  2ü.  Juni  d.  J.  Oher- 
lieut.  und  seil  1.  April  1867  dem  Gencralstabc 
zugetheilt,  luai  lilr'  den  Feldzug  gegen  Pn  uBcn 
nill  innl  naiiiii  .in  den  Gt  tVrlil.'n  hei  'l'rautenau. 
lludirsdu:!,  l'urkersdorf  und  .Müncliengrätz  und 
an  der  Schlacht  bei  Könijrgrälz  theil.  Si  it  1 .  Nov. 
lS(5!'t  h-'i  il^T  '■•>.  (liiti-ml  inz  )  S'  .  1ion  des  tech- 
nisch -  admmibtrativeu  .Mililai  -  Comilös  comnian- 
diert,  wurde  MOller  am  I.  Mai  1871  zu  Erzh. 
Franz  Ferdinand  fi'K^te  -  Inf.  Nr,  32  Iransf.  timl 
nach  Absolvierung  des  Intendanz  -  Gur.ses,  am 
1.  Nov.  1874  der  Milillr- Intendanz  in  Wien  zu- 
getheilt, in  we|r!i'>!ii  Vi--ihä1tni??r  er  am  1.  Nia  . 
1876  zum  Mihlär- Unter- Iniendanten  ernannt 
wurde.  Als  solcher  stand  Müller  b«i  der  0.  Ab- 
theilung des  Beichs-Kriegs-Ministcriums,  sodann 
bei  der  Mililär-Inlondauz  in  Graz  in  Verwendung, 
röckte  am  1.  Nov.  1880  zum  MiKtir-Inlendanten 
bei  der  MilsITir  ■  Int^mlan/  /u  Pt^  ssbiirg  vor  und 
wurde  am  1.  Juni  1882  zur  Militär-Intendanz  in 
Sarajevo,  am  16.  NoT.  1884  zur  Intendanz  des 
7.  Corps  abersetzt.  Am  1.  Dec.  188r.  erfolgte 
seine  Elmennung  zum  Divisions-Iutendanz-Cbef 
bei d«r 4. Infanterie-Truppen  Division,  am  I.April 
1889  Mine  Transferienmg  zur  Intendanz  des 
10.  Corps  und  am  t.Juni  1800  zu  jener  des 
14.  Corps.  Am  1.  Jan.  1891  zum  Division!>- 
Inli'ndanz-Cbef  bei  der  17.  Infanterie  -  Truppen- 
Division  eniantil,  1.  Mai  1892  zur  Intendanz 
de.-*  13.  Coips  ü-.in>l.,  Uat  Müller  1.  .Sept.  1893 
in  den  Buhcsland  und  erhielt  nul  i  hö«  hsler 
Entsi  hließung  vom  23.  Sepl.  d.  J.  den  Titel  und 

I  Charakter  eines Militär-Ober-Inlendanten  2.Gla»sti. 

(  Er  lebt  zu  Graz. 

'  Noll  Ludwig  Edler  von,  Snim  eines  pensio- 
nierten Majors,  geb.  zu  Püspüki  in  Ungarn 
14.  Febr.  1845,  eingelr.  aus  dem  Cadetten-lnsti- 

tute  zu  Marburg  im  Jahre  1860,  wnnl  •  al^  I.i-  nl. 
m.  G.  zu  Erzh.  liaiuer-luf.  Nr.  59  ausgetnuslerl, 
30.  April  1866  Lieut  h.  G.  und  machte  den 
Feldzug  df^^selbcn  Jahres  in  Südtirol  mit  Am 
1.  Nov.  1872  erfulgte  seine  Beförderung  zum 
Oberlteut,  1.  Nov.  1878  zum  Hauptm.  S.  Ol., 
I.  .Mai  1882  zum  Ha.i|.fi,i.  1.  Gl..  1.  Jan.  18s3 
seine  Tranaferierung  zu  FenUnand  Freih.  v.  Bauer- 
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inf.  Nr.  84,  1.  Nov.  1888  seine  Befüidcruug  zum 
Major  bei  Allwrt  Frmh.    Khebd-Inf.  Nr.  76  und 

I.  Nov.  1891  zum  Oberstlieul.  beim  Inf. -Reg. 
Leopold  11.  König  der  Beigier  Nr.  27.  Seit  3.  Oct. 
1881  besitzt  er  das  RItferkreuz  des  künigl.  beig. 
Leopold-Ordens  und  seit  7.  Oct.  1887  den  küni|<l. 
preuS.  Kronen -Orden  3.  Classe.  Noll  vm  seil 

II.  Od.  1880  mit  Helene  Marqnise  Grarisi 
?eruiä)iU. 

Oesterreicher  Joseph.  Sohn  des  gleich- 
namigen Sladt-Xiinmcrmoislers  in  Ober-Döbling, 
geb.  zu  Ober-Döbling  bei  Wien  2.  Mai  1844. 
eingetr.  .tus  dein  Cadelten-InsÜtule  zu  Elsenstadt 
im  Jahre  1860,  wurde  als  Lient.  m.  G.  zum 
Pionnier-Corps  ausgemustert,  10.  Mai  l  Sß«j  Lkiit. 
h.  G.,  1.  Juni  d.  J.  Oberlieut.  und  machte  den 
Feldzug  18G6  gegen  Preußen  niil.  Am  1.  Jan. 
1872  wurde  er  bei  Übereomplelfüliruuj:  in  sei- 
nem Slandesköriifr  dem  Gcr)eralstal)e  dauernd 
zugelbeiit,  1.  Mai  1877  zum  Ilauptm.  2.  Gl.  be- 
fördert, kam  1.  Nov.  d.  J.  zum  Pionnier-Regi- 
mente  zurück  undrüekle  I.Mai  1  S70zuinIIau|)lm. 
1.  Cl.  vor.  Am  1.  Aug.  18s  7  wurde  er  zum  Coni- 
mandanten  der  PionnJa^adettenadiole  in  Hain- 
burg ernannt  und  ihm  :iurh  dns  Lehrfach  d'-r 
Taktik,  die  Oberleitung  aller  praktischen  Übun- 
gen, sowie  auch  die  Leitung  des  Tum-,  Fecht- 
und  Taiizr.iiti  iiirlit»-^  an  dioscr  Anstalt  über- 
Irageu.  Auf  diesem  Dienstpusten  avancierte  Oesler- 
reicber  am  1 .  Nov.  1 887  tarn  Major,  1  .Not.  1 890 
zum  Oberstlieul.  und  •.•iLic!(  ;itilä>-;lioh  dei  am 
SS.  Aug.  1892  erftilgtcD  Enthebung  vom  Schul- 
Conmiando  in  Anerkennung  der  in  dieser  Ver- 
wendun}?  geleisteten  sehr  ersprießlichen  Dienste 
das  Miiitär-Verdienstkreuz.  Seilher  Commandaut 
des  3.  Pionnier-Bat.  zu  Prag,  starb  Oesterreieher 
im  Jalire  1 893  auf  diesem  Dienstposten.  Er  war 
seit  S6.  Sept  1881  mit  CiotUde,  geb.  von  Zanoa 
TerebdichL 

Padlewski  von  Skorupka  Julius  Rittor,  Sohn 
des  Gutsbesitzers  Apollinar  Rilter  Padlewski  von 
Skorupka,  geb.  zu  l.emberg  30.  .Mai  1844,  ein- 
getr. aus  dem  Cadeüon-Inslilute  zu  Hainburg  im 
Jahre  1800,  wurde  bei  dt-r  Ausmusterung  als 
Lieut.  ni.  G.  zu  Friedrich  Freih.  v.  Bianchi-Inf. 
Nr.  55  eingelheilt,  1.  Mai  18('»6  Lieut.  h.  G., 
31.  Juli  d.  J.  Oberlieut.  xmd  innchlo  den  Feldzug 
1860  gegen  Preußen  jail.  Am  1.  Nov.  1877 
avancierte  er  zum  Hauptm.  3.  Gl.,  1.  Mai  1880 
zum  Hauplm.  1.  GL,  I.  Mai  1881)  zum  Major. 
1.  Nov.  1K93  zum  ObcrsÜieut.  im  Kegimente 
und  war  längere  Zeit  ErgSnzungsliezirks-Gomman- 
dant  in  ßrzezany. 

Perl  Moriz,  Sohn  des  vcrslorb<  ncn  Platz- 
Hauptmannes  Johann  Perl,  geb.  zu  Temesrir 


25.  Juni  1845,  eingetr.  aus  dem  CadeU«u-Insti- 
tute  zu  Marburg  im  Jabre  1860,  wurde  bei  der 

Ausmusterung  als  Li<  ut.  tn.  G.  bei  Karl  Ludwig 
Herzog  von  Parma-Iu£.  Nr.  24  eingelheilt,  1 9.  Mai 
1866  Ueul.  h.  G.  Ee  maclite  den  Feldzug  18G6 
gegen  Preußen  mit  und  wurde  im  Gefechte  bei 
Traulenau  schwer  verwundet  In  den  nun  folgen- 
den FHedensjahren  war  er  mebrere  Jahre  Batail- 
lons-Adjutant, wurde  1.  Nov.  1872  Oberlieut.. 
nach  Absolvit-rung  der  Kriegsschule  am  1.  Mai 
1876  dem  Generalstabe  als  Genci-alstabsoffieier 
der  24.  Infantene-Rrigade  djuemd  zugelheih  und 
1.  Mai  1878  Hauplm.  1.  Cl.  im  Germ  alst  ,b=- 
Corps.  Als  solcher  stand  Perl  bei  der  \  -2.  lufaii- 
terie-Truppen-Division,  bei  der  8.  Mappierungs- 
Ablhcilun^:  nml  1h  im  4.  Gorps-Gonmiando,  sowie 
im  Evidenzburtuu  des  Generalsfabes  in  Verwen- 
dung und  kam  am  17.  Oct.  IS.s.")  als  (Jeneral- 
slabs-Ghef  zur  29.  Infanlerie-Ti  upp«  (i  l)ivi>ioii,  in 
welchem  Verhältnisse  er  1.  Mai  lööO  zum  Major. 
1.  Mai  1889  aber  zum  Oberstlieul.  im  General* 
slabs-Gorps  vorriifkt*'.  .\m  t,. April  tf^^O  »?rfolfrle 
seineEintbeilung  zu  \\  lUielmFreüi.  v.  Reiuläuder- 
Inf.  Nr.  S4  und  EfavOckung  zur  Truppendienst- 
Ii.islnnp.  1.  Nov.  1891  seine  Beförd.  ning  zum 
Obersten  und  25.  Oct  1 892  seine  Transferierung 
zu  Moriz  Ritt  Daublebsky  tod  Stemeek-Inf. 
Nr.  35. 

Petttcz  Karl  von,  Sohn  eines  Gutsbesitzers, 
geb.  zu  Nagy-L^h  in  Ungarn  14.  Juni  1844, 

eingetr.  mi-  drin  Cadi  Iton-Institute  zu  IlaltiLurg 
im  Jahre  1860  und  starb  1.  Febr.  1S61  in  der 
Akademie. 

Pilzer  Franz,  Sohn  des  seitlier  verstorbenen 
pensionicrtenMililär-Verpflegs-Verwalters  gleichen 
Namens,  geb.  zu  Ungariseh-Hradisdi  in  Mahren 

20.  Mai  1845,  eingetr.  aus  dem  Cadetlen-Inslilute 
zuFtum«  im  Jahre  18(>0,  wurde  als  Lieut.  m.  G. 
zu  Ferdinand  IV.  GroRherzog  von  Toscana-Inf. 
Nr.  60  ausgemusirrl.  l;],  Mai  1866  Lieut.  h.  G. 
Am  1.  Nov.  1872  zum  Oberlieut..  1.  Nov.  1878 
zum  Hauptm. 2. Cl.  und  I.Mai  18s2  zum  Hauptm. 
1 .  Cl.  im  Reginienle  befördert,  wurde  «t  1 .  Ffbr. 
1890  mit  Warlegebür  beurlaubt,  1.  .\[<v]\  IS'M 
beiÜbersetzunp  in  den  Präsenzstand  /.um  Gt  j.eial 
Stabe  commandiert  und  im  Eisenbahn -Bureau 
verwendet,  ist  seither  zur  Truppendienstleislung 
eingerückt. 

Pogteym  Hugo,  Sohn  eines  Realitäten- 

lie~it7fT-^  7»)  Ftume.  geb.  zu  St.  .l.i^o  auf  Ctiba 
20.  Nov.  1845,  eingetr.  aus  dem  Cadettcn-lnsti- 
tute  zu  Fiume  Im  Jahre  1860,  wurde  18.  Sept. 
IS'il  von  seinen  Angehörigen  aus  der  Mililar- 
erziehung  nach  Haus«  gcnutumen.  Am  21.  Sept. 
d.  J.  trat  Poglayen  als  Cadrl  beim  Marine-Inf.- 
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R.'i:,  .  in.  wmdt«  15.  Märe  1802  See-Eleve  1.  Gl . 
17.  Or  t.  1862  Seecadel,  27.  Juni  1860Linien- 
schifTs-Fälinrich  und  erhielt  27.  Aug.  d.  J.  für 
seine  besonderen  I^pistiinjif'n  hd  Li-'^a  (20.  Juli 
d.J.)  dasMilitär-Verdieusltruuz.  Ami.  Xov.  1879 
sum  Unienschifrs-Lieut.  2.  Gl.  und  1.  Mai  1884 
zi\m  Linienschiffs-Lieut.  1.  Gl.  vorprrfirkt,  starb 
PoglayeaimJahrel  889  infoli^e  eines  Zweikampfes. 
Er  war  vA  dma  (QnÜ.  moalenegr.  OanOo-Orden 

4.  CI.  •\'-rnrn'i± 

polivka  von  Treuensee  Theodor  Hitler, 
Sohn  dee  im  Jahre  1876  in  den  RitlenUuid  er* 

liohenr?n,. "Seither  verstorbenen  GeneralmajorsAdotf 
Ritter  Polivka  von  Treueiuee,  geb.  zu  Wien 
7.  April  1 eingetr.  tos  der  Priveterziehung  hn 
Jahre  18C0,  wurde  Lieut  m.(5.  im  Pioniiii  i  Corps, 
1.  Sept.  1865  zu  Joseph  Freik  v.  Uaroberg-ln!'. 
Nr.  13  transf.,  1 1.Mai  1866  Lieut  b.6.  Ermacbte 
im  Fi-Iilziigc  18f>6  gepon  PreuP-fii  das  Gefecht  bei 
Trautenau  und  di«  Schlacht  bei  Königgrätz  mit, 
wurde  1.  Pdir.  187S  dem  Generalsbd«  als  Ge- 
neralstabsofficier  bei  der  40.  Infanterif  Brii,'.icle 
in  Esseg  stabil  zugetbeilt,  1.  Nov.  1872  mit 
Belastung  auf  seinem  Dieutposlen  zum  Ober* 
lieut.  im  Kegimcnlc,  1.  Nov.  187ü  zum  Hauptm. 
1.  GL  im  Generalälabä*Gorps  mit  der  Eiutheilung 
beim  Militärcommando  in  TemesvAr  beArdert. 
1.  Not.  1877  zur  Tnippemii.  usilt  istung  bei  Wil- 
helm Prinz  zu  Schleswig-Holslein-lnf.  Nr.  80 
commandiert,  1.  Mai  1878  definitiv  Inden  Stand 
dieses  Regiments  eingelhdtt  und  im  Juni  d.  J.  i 
zu  Anfoii  Fn  ih  Meillinary  von  Monte  Pastello-Inf. 
Nr.  38  üburstUt.  Mit  diesem  Regimente  nahm 
Polivka  an  der  Occupalion Bosniens  theil,  kämpfte 
bei  Kak.inj  Popovid  (15.  Aug.),  Kolotit  (IG.  Aug.), 
Visoka  (17.  Aug.),  vor  Sarajevo  (19.  Aug.)  und 
bei  Mokro  (3.  Sept.).  Am  1.  Ntn-.  lSS-2  ward. 
Pohvka  zu  Ileinricli  Freih.  v.  Hi  s-  Inf.  Nr.  iU 
tran.^f.  und  1.  Nov.  1887  auiiertouriich  zum 
Major  bei  Emerieb  Freih.  v.  KaiffeMnf.  Nr.  89, 
I.Mai  1891  zuni  Oberstheut,  befördert. 

PrinZ'Ziegler  August,  Sohn  eines  Stabs- 
ofRciera,  geb.  xu  Wien  13.  Not.  1843,  eingelr. 
aus  dem  Ca<lf'tl(ni-Iii>litiiti'  zu  Fiume  im  Jahre 
1860,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als  LieuL 
m.  G.  zu  Ludwig  Ritt  t.  Benedeblnf.  Nr.  S8  ein- 
gr  ihrllt.  ^0.  Mai  1SG6  Li.-ul.  h.  C.  machte  .t.-n 
Feldzug  d.  J.  in  Italien  mit  und  »tarb  27.  Juni 
1866 zu  Verona  an  denFolgen  der  in  derSehlacbt 
bei  CdsIozu  (  Jt  i  Iii  18tj6)  erhaltenen  Wunden. 

PrOSChlnger  Joseph,  Sohn  eines  Haupt- 
nunnes,  geb.  zuOlmOtx  17.  Mlrz184r>,  eingetr. 
aus  dem  Gadelten-Inslitule  zu  Fiumc  im  lalnf 
18C0,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  beim  25.  Feld- 
jSger-Bat  eingetheili,  rückle  I.Juni  1866  zum 


Lieut.  h.G.  beim  conibinierten34.  Feldjäger-Bai.  vor 
und  machte  mit  diesem  den  Feldzug  1866  gegen 
Preußen  mit.  Am  3.  Juli  d.  J.  zum  Oberheut. 
b''Tr)ril>'rl,  katti  Proscliinpcr  tum  '25.  FeliJjäpcr- 
Bat.  wieder  zurück  Und  war  daselbst  vom  1.  Mai 
1872  bis  Ende  Aug.  1875  Bataillons-Adjulant, 
wurde  nach  AhsoK-ii-ning  dr-r  K'ri<';.'ssr:liiilo  mit 
1.  Nov.  1877  als  Gcneralstabsolficier  der  49.  In* 
fanterie-Brigade  dem  Generalstabe  dauernd  zage- 
lln  ilt,  l.M  ii  1^79  7nm  Hauptm.  im  General- 
stabs-Gorps  befördert  und  als  solcher  vorerst 
tK^Generaleomroando  in  Budapest,  «odann  Tom 
OrtobtT  dp?--elben  Jahres  an  in  der  10.  Abthci- 
lung  des  Hcicbs-Iu'iegs-.Ministeriums  verwendet 
Am  1.  Not.  1885  wurde  er  Major  im  Corps  und 
Generalslab«  nin  f  In  i  dor  7.  Infanlrrit -Tniiippn- 
Di Vision  in  Triest,  10.  Sept.  1887  als  Lehier  des 
operaÜTen  GeneralatalMdienates  an  die  Kriegs- 
schule berufen  und  avancierte  auf  diesem  DiL  iisf- 
posten  l.Nov.  1888  zum  ObersÜieut  und  1.  Mai 
1891  zum  Obenten  im  Generalitabe.  fan  OcL 
1 89 1  wurde  Proscbingcr  von  seiner  Verwendung 
an  der  Kriegsschule  enthoben,  zur  Troppendienst- 
leistung bei  Hoch-  and  Deut8clmi«isler>faif.  Nr.  4 
eingelheilt  und  erhielt  bei  diesem  Anlasse  für 
seine  ersprieMche  Dienstleistung  im  Lehrfaehe 
den  AuMbuek  der  AücriiSehsten  Zufriedenheit 
(Militär- Verdienst-Medaille).  Seither  zur  General- 
stabsrlienstleistung  wieder  einberufen,  .steht  Pro- 
schinffer  zur  Disposition  des  Ghefs  des  Genenil- 
stabes. 

Pucherna  Eduard,  Sohn  d^s  Ol  erüf^ute- 
nanls  Wenzel  Puchema.  geb.  m  Jusefsiadt  in 
Böhmen  23.  Nov.  1845,  eingelr.  aus  dem  Ga- 
detten  lnstituLi  zu  Fiume  im  Jahre  ISßO,  wurde 
hei  der  Au.saiuslening  als  Lieut.  m.  G.  zu  Albert 
Kiunprinz  %'on  Sachsen-Inf.  Nr.  1 1  eingetheilt, 
1.  Mai  l'^nn  Lit  ut.  h.  n.  und  nahm  an  dem  Feid- 
zuge  d.  J.  in  Südtirol  Ihätig  theil.  Nach  Ahsol- 
vienmg  der  Kriegsschule  wurde  Puchema  I.NOT. 
ISTiS  zum  Oberlieut.  befördert,  dem  General- 
stabe stabil  zugetheilt  und  1.  Mai  1872  zum 
Hauptm.  f.  Gl..  1.  Nor.  d.  J.  zum  Generalstabs- 
ofTiritT.  1.  Nov.  !K75  zum  Hauptm.  1.  C.\.  t  r- 
uannt.  Während  seiner  Generalslabsdienslleistung 
zuerat  als  Generalstabsoffider  bei  der  2.  Brigade 
dtr  1.  Iiifanterii  -Ti  iii.pcii-HivIäion  zu  Brünn  und 
Znaim,  dann  m  gleicher  Eigerischall  hm  der 
33.  Infanierie-Troppen-Dirision  zu  Komom,  so* 
duim  bei  d<  r  I G.  Mappierungs-Abtlieilung  ver- 
wendet, madtte  Pucherna  als  UeneralstabsoOicier 
der  6.  Infanterie*Truppen-Diri8ion  die  Ocenpa- 
lion  r.n.siiicns  und  derHertegovina  im  Jahre  1878 
mit  und  erhielt  mit  Allerhöchster  Entsciüießung 
vom  SO.  OeL  1878  fOr  snoe  lienrorragend  tapfe* 
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rcn  und  sonst  vttdieiisüidiert  Leistungen  da^a 
Militär- V«'rdienstkr«'uz.  Am  1.  Nov.  1879  wurde 
er  bfi  ijleichzeiliger  Emcnnunp  nimC!fncralst:(bs- 
Chef  der  1 1.  Infanlerit-Truppen-Division  Mujor 
im  GeneraUtabs-Corps  und  kam  im  Jahre  1881 
;ils  zwi-ilrrSt  ilisofficicr  zuml  1 .  Coi  ps-noninianHo 
in  Lemberg.  Am  1.  Nuv.  1883  erioigte  seine  Be- 
förderung tum  ObenÜieut.  im  Corps  mit  der 
Bestimmung  als  (ieneralstalis-Chef  der  1 7.  Infan- 
terie-Truppen-Diftüiun,  25.  M&n  1885  sein«  Ein« 
Iheilung  bei  Erth.'Siegmnnd-Int  Nr.  45  zur 
Truppendicnstleisliinj.'.  Am  1.  Mai  1887  avan- 
cierte Pucberaazum  Oberst  im  Geueraistabs-Corps 
und  wurde  zugleich  zu  Georg  RilL  t.  Kees-Iaf. 
Nr.  Sr»  /.ii^rlli.  ilt,  wo  ihn  nach  seiner  am  S.  Oct. 
d.  J.  slatlgcruudenen  Übersebuing  in  den  Coocre> 
tuBtsUnd  der  Infonterie  am  Sl.  Oet.  1887  seine 
Krnennung  zum  HeginKiit-  ( lommandantcn  traf. 
In  Aaerlteaniing  seiner  Dienstleistung  in  dieser 
Elgensehall  wurde  er  Sl.  Ort.  1891  mit  dem 
Onlen  der  Eisemen  Krone  3.  Gl.  decoriert.  Am 
1  7.  Uct.  1892  zum  Gommandanten  der  5.  Infan- 
torie-Brigado  in  Linz  eruamit,  rückte  Pucherna 
auf  diesem  Dienstposten  schon  1.  Not.  d.  J.  nun 
Ocner  tlm  iidf  vor. 

Purschka  Fi  rdiiuimi  llilU  r  von,  Sulin  fiiieü 
Platz-Hauplmannes  in  Prag,  geb.  zu  Mailand 
1  1.  Dec.  1811.  eiti)j>  tr.  .in-;  (Ji-m  Cadelten-Insli- 
lute  zu  .Marburg  an  Jalire  isOO,  wurde  bei  der 
Ausmusterung  als  LieuL  m.  G.  bei  Erdi.  Sieg- 
mnnd-lnf.  Nr.  4.'>  «  iiiirctfieilt,  11.  Mai  IStHl  Lieul. 
It  6.,  SO.  Juli  d.  i.  Oberlteul.  mi  J  inachte  den 
Feldxtig  desselben  Jahres  gegen  PreoBen  als 
Brigade  -  Pinnni'-r- Abtheikmgs-Gomm.inil ml  i!<  i 
Btigade  Pirel  mit  Vom  Jahre  1809  bis  1n73 
war  er  als  Tum-  undPechUelu«r,  dann  als  Lehrer 
des  Exercier-  iitk!  Dif-nstreglcmenls  rm  iI<  rMariiie- 
Akaderoi«,  sudaim  mit  kleinen  Uulerbrecliunjjeu 
bis  1881  beim  lfiliet^Grensealaste^  der  Trian- 
guhening  und  Milit'u  ■  M  ippionmg  vcnvendet, 
avancierte  1.  Mov.  1877  zum  Hauplm.  2.  Gl., 
!.  Mai  1880  «um  Hauptm.  1.  Gl.  und  wurde 
1.  Sept.  1887  zu  Leopold  Graf  v.  Gondrceourt- 
Inf.  Nr.  55  transferiert.  Am  1.  Mai  1889  erfolgte 
seine  Beförderung  zum  Major  bei  Wilhelm  Prinz 
zu  Schle:!wig-Holstciu-(ilQckaburg-Inf.Nr.  80,  am 
i.  Febr.  1892  seine  Ernennung  zum  Comraan- 
danton  des  1.  Jäger-Bai.,  in  welcher  Eigen- 
schaft er  1.  Mai  d.  J.  zum  ObersllieuL  Torrückte. 
Purschka,  \vi  lrli.  r  wälirend  seiri<  r  Kommandie- 
rung iit  der  Mai iiit -Akademie  ^vv<  i  .Monate  auf 
der  Fregatte  .Noyara'  und  vier  Monate  auf  der 
Cüi  veÜL'  ,En]wiiv^  Ffipiliich*  eingeschiin  Wir, 
iiesiizt  seit  30.  Juni  iM72  den  lunes.  Niächan- 
inihalr^Onfen  3.  Oasse.  j 


Räcz  1' licdrii  Ii.  Sohn  eines  Arraec-Registra- 
tors,  geh.  zu  Brünn  30.  April  1845,  ein|;L  ti .  uus 
(lein  Cadelten-Institute  zu  Hainburg  im  lahre 
l8Gü,  wurde  7.  Sept.  18ül  aus  der  Mililarerzie-, 
hung  entlassen.  Am  9.  Jan.  1 864  trat  Räcz  beim 
19.  Frl(ljap<T-f?i1  rin,  wurde  10,  Mai  1  StiO  zum 
Licut.  m.  G.  beim  4.  Jiiger-BaL„  9.  Juli  d.  J.  mim 
Lieut.  h.  6.  beCBrdert  mid  machte  den  Feldiug 
18(50  ffogpii  PretiRpn  mit.  Am  1,  Dec.  1807  er- 
folgte seine  Transfciierung  zum  27.  Feldjäger- 
Bat.  1.  Febr.  1871  zum  13.  Feldjlger-Bat., 
13.  Febr.  187.'i  anlässig  des  Üb<  rtrittes  in  den 
Slaatsposldieosl  seine  Übemabmc  in  den  nicht- 
aeüven  Stand  der  fc.  1l  Landwehr  mit  der  Em- 
theilung  Vi-  Im  Lan<I\vrhr-Bat.  SU  Pölten  Nr.  3. 
In  diesem  Dicuslvei  biUtiiisse  avancierte  er  1.  Nov. 
1875  sumOberlieut.  und  trat  S8.Fcbr.  1878  nadi 
ZurOckIcgung  seiner  Gessinmtwehipflicht  aus 
dem  Laudwehrverbande. 

Rebcntteiger  von  Blankenftld  Fenfioand, 

Sohn  diM  CSameralr;ithe?  und  Camcral*Bonrks> 

vcrw.ilters,  geb.  zu  Claslau  11.  Aug.  1S44,  ein- 
getr.  aus  dem  Gadetlen-Iiistitute  zu  Fiume  im 
Jahre  1800,  wurde  als  i.irnt.  m.  Ct.  zu  Siegmund 
Frf»ih.  V.  Rf^i-^ch  h  Inf.  Nr.  21  ausgemu>il«*rt, 
1.  Mai  1860  Litnü.  h.  G.,  machte  den  lYKLug 
desselben  Jahren  fr«  (.'«'n  Preußen  mit  und  gcrieih 
in  il<  [  Si  hl  u  hl  hl  i  Königgriitz,  3.  Juli,  in  Ge- 
fangenschaft, aus  welcher  er  erst  nach  dem 
Friedensschlüsse,  14.  Sept.  1804»,  rückkelvte. 
Am  1.  Nov.  1872  avaiiciritr  Iii  hnisleiger  zum 
Oberlieut,  1.  Nov.  1H7»  zum  Hauptm.  2.  Gl., 
nahm  mit  dem  Regimenlc  wShrend  der  Oecu- 
p  itioii  I'tHnicns  und  der  IT m  rov'ma  an  der 
Gernierung  und  Eiunulime  von  Liviiu,  26.  bis 
t8.  Sept  1878,  tliätig  theil  und  rückte  1.  Mai 
1882  ziiiii  HanplKi.  1.  Gl.  vor.  Am  1.  Scpl,  tss."» 
kam  er  zu  Gottfried  Graf  v.  Auersperg  •  Inf. 
Nr.  40,  1.  Mai  1886  zu  ConsLanttn  GroBArst 
von  Russland  -  Inf.  Nr.  18  und  wurde  hier 
1.  Nov.  1890  zum  Miyor  befördert.  Kebensleiger 
ist  seit  97.  April  1881  not  Antonia,  geb.  Mueha 
verein  ■  ■ 

Rieger  Kmil,  .Sohn  eines  Ranquiers,  geb.  zu 
Brody  in  Galizien  II.  Sept.  18ir»,  eingelr.  aus 
demCadetten-Institute  zu  Huiuburg  im  Jahre  1860, 
wurde  als  Lieul  m.  fl.  zu  .\iloir  Ib-rzog  zu  Nassau- 
Inf.  Nr.  15  nu.st,'i  iiiuäkrL,  1.  Mui  1800  Lient. 

h.  G.,  28.  Juni  1860  Oberlieut.,  madlte  mit  dem 
Regiinente  den  Feldzug  d.  J.  p'-iren  PiriiP.i  ii 
mit,  wurde  im  Gefechte  bei  SkaliU  vi  i  vvuudtfl 
und   15.  Nov.  1800    mit   dem  Ordenskreuze 

i.  Gl.  lies  ;ifi7.oi.'I.  na<s,  Mililär-Verdiensl-i')i ■Ions 
decoriert.  Aus  Anlass  der  Organisierung  der 
Garalleric  mit  1.  Sept.  1870  zu  Kaiser  Franz 
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Joscph-Uhlancn  Nr  1  niH  i  -,.  Izt,  wd nie  Rieger  im 
Jahre  1875  zum  deflaitiven  Hscadrons-Cominan- 
danten  ernHimt,  f.  Mai  1877  zum  Rittin.  I.  CI. 
bflTinl^Tt  Am  1.  \mv.  1SS3  ciTol^'ii'  -<'Ine  Trans- 
fertcruog  zu  Alexander  Prinz  vun  Hessen  und 
bei  Rhein-Drap.  Nr.  6,  1.  Hai  1887  «eine  Be- 
förderung zum  Major,  1.  Mai  1890  Jtmn  Ohersl- 
lieut,  15.  Oct  lb92  seine  Ernennung  zum  Cam< 
mandantcn  dieses  Regiments  ond  1.  Mai  1893 
si  ine  Vornickung  zum  Obersten.  In  Anerkennung 
der  seil  mehreren  Jahren  belobten,  besonders 
eifrigen  und  erfolgreichen  Truppendienstlristung 
in  der  Eigcnscliaft  als  UnterahtbeiUings-Cum- 
mandant  wurde  ihm  22.  April  18^7  das  Militär- 
Veidienstkrouz  zutheiL  Seil  0.  April  1889  besitzt 
Rieger  auch  das  Ritterkreus  1.  Cl.  des  groft- 
ber7orrl  hcss.  I.iulwig-Ordens. 

Riegg  Ignax,  Sohn  eines  verstorbenen  R«gi- 
menlsarztes,  geb.  zu  Brünn  IG.  Juli  18iü,  dn- 
getr.  atis  dem  rmlt-Mcn  Idsfitiiti'  zu  M.irlmi'u'  itii 
Jahre  ISOO,  wurde  bi-i  »loi  Ausuiusluiutig  als 
I.ieut.  m.  G.  zu  Heinrich  I-Veih.  v.  H<'88-Inf.  Nr.  49 
oingelheilt.  13.  Mai  ISHC  Licul.  h.  G.,  n\^^chU^ 
dLMi  Feldzug  d.  J.  gegt-n  Preußen  mit  und  natiiiv 
an  der  Schlacht  bei  Königgrttts  tb«l.  Am  l.Nov. 
l!^7^  zum  Oberlicnl.,  dann  nach  erfolgter  Zu- 
Ihi'iUing  zum  Generalslabe  1.  Nov.  1873  zum 
Hauplm.  9.  Gl.,  1.  Mai  1876  zum  Hauptm.  1.  Cl. 
viirj-'f'n'irkf ,  nnhni  er  in  der  G«'n(;ralstali>:  Alitlu  i- 
luug  der  7.  lufaiitcric-Truppcn-Division  an  der 
Oeeupation  Bosniens  und  der  HereegoTina  1878 
i  riliiiih'ch  lliei)  und  erhi<>U  für  seini'  hrTvot  ra;;!  inl 
tapferen  Leistungen  in  diesem  Feldzuge  mit 
AllerbSchster  EntsehUellung  vom  90.  Oct.  d.  J. 
da.s  .Militär-Venlienslkreuz.  Am  1  >'<tv.  1878 
kam  Riej^  zum  Mililärcummaudu  iu  1  nesl,  später 
in  das  Bureau  fliroperatiTe  und  besondere  Gene- 
ralstab>:arbpiton,  avancierte  1.  Mai  1882  zum 
Major  im  Generalstabe,  1.  Nov.  1885  in  Ver- 
wendung in  der  5.  Abtheilung  des  Reiehs-Kriegs- 
Ministeriums  zum  Obersllieul.  und  wurde  8.  Od. 
1887  unler  Relassung  im  Gcneralstabe  zur  Trup- 
pendienstleistung bei  HUan  I.  König  von  Serbicn- 
liir.  Nr.  97  dngeUieilt.  Am  31.  Aug.  1 888  erfolgte 
seine  Ernennung  zum  GenerabUbs-Chef  des 
6.  Corps,  1 .  Nov.  1 888  seine  Beförderung  zum 
Obersten  auf  diesem  Dienstposten,  am  1 8.  Oct. 
1801  seine  Transferifnmfr  zum  Inf.-Reg.  Xr.  97 
(gegenwärtig  Georg  Firih.  v.  Waldställen)  und 
8.  Dee.  d.  J.  seine  Ernennung  zum  Regiments- 
Coniifiandanten.  Am  i  .l  ui.  189i  wnrdf?  rr  mit 
dem  königl.  preuß.  Kulhen  AdU  r-Ordeii  Gl. 
decoriert.  Riegg  vcnnähllc  sich  am  28. März  1 S82 
mit  Emilie,  geb.  Krausenek,  und  ist  seit  1 5.  Nov. 
18U1  Witwer. 


RottauSCher  von  Maiata  Friedrich,  geb.  zu 
OlmOtz  15.  Sept.  1844,  Sohn  des  GeueraUuigors 
KariRottauschOT  von  Maiata  (s.  d.Ausmustenmfs- 

jahrg.  183C),  eingetr-  aus  li  tn  raik>llen-In>titnli" 
zuEisenstadl  im  Jahre  1860,  wurde  als  Licul.  m.G. 
zu  Kaiser-Kflrass.  Nr.  11  (jetzt  Dra^.  Reg.  Kaiser 
Franz  Joseph  Nr.  1 1)  ausgemusUrt,  in  welchem 
Rcgimeote  er  I.April  1866  zumLieut.b.G.,  9. Mai 
d.  J.  zum0b«rlwui  vorrOekte  und  in  dem  Peldzuge 
desselben  Jahres  gegen  Preußen  die  Gefechte  bei 
VN'ysukov,  Skolitz,  sowie  auch  die  Schlacht  bei 
Königgrätz  milmtchte.  Schon  in  dem  erst- 
genannten Gefechte  fand  er  Gelegenheil,  sidl 
durch  Muth  und  Enlscldossenheit  auszuzeichnen. 
Er  erhielt  den  Auftrag,  auf  der  Strafte,  welche 
vom  Feiade  aus  dem  vorliegenden  Walde  stark 
beschossen  wnnlf.  mit  vier  Mann  in  den  Ort 
Wysolkov  zu  reUta,  um  »ich  die  Überzeugung 
zu  verschaffen,  ob  derselbe  vum  Feinde  besetzt 
M'I.  RotliiisrlifT  p«-laii^U-  diiixii  (las  in  Pranii 
geäleckle  Uorf  mit  üclivvcrcr  .Mühe  bis  an  den 
jenseitigen  Ausgang  und  traf  ei-st  auf  der  gegen- 
ühcrlü  genden  Hölu-  ih  n  Fi  irul,  wclcli.  r  die 
Patrouille,  sobald  er  derselben  ansichtig  wurde, 
mit  einem  dichten  Kugelreg«>n  emplleng.  Rott- 
auscher  mussle  niiti  ihs  Htandt  -^  wrg.m  den 
Rückweg  in  einer  andern  Richtung  einschlagen 
und  hatte  durch  mehr  als  eme  Viertelstunde  lang 
im  l'pH'irhr'  rlrs  feimllichi-n  Feuci  s  m.iimipf.iltige 
Terraiuhindernisse  zu  bewältigeu,  bevor  er 
seine  Meldung  tu  Oberbringen  imstande  war. 
In  'i  Sehl, M  Iii  l>ci  Köiil:_'^'riitz  stand  das  Kürass.- 
lU'g.  Kaiser  Franz  Joseph  Nr.  11,  zur  Zeil  als 
Chium  vom  Feinde  genommen  wurde,  am  SDd- 
abhänge  der  Hölie  diohi-s  Ortes  aufiii,i:srhiei1 
imd  wurde  hier  ebenso  wie  das  Uhlaoen-Rc^g. 
Kaiser  Franz  Joseph  Nr.  4  von  Abiheilungen 
der  preußischen  Garde-Division  stark  beschossen. 
D<!r  Comroandaot  des  letztgenoimten  Regiments, 
Oberst  Otto  Freiherr  von  Seholley.  lieB  dasselbe 
aKehrl*  machen  und  gieng,  am  linken  PIQgel 
von  der  3.  Escadron  Kaiser-Kürassiere  gcrdgt, 
zur  Attaque  vor.  An  der  Spitze  dieser  Escadtwi 
befand  sich  nebsl  seinem  Obersten  Justin  GriiTcit 
Bolesta-Koziebrodzki,Rittmei8ter  Theodor  Seeliger 
und  Oboriieutenanl  Regimenls-Adjutanten  Ale- 
xander Borzecki,  auch  Oberlieut.  Rottauscher. 
Die  Escadron  wurde  mit  einem  verheerenden 
Kleingewchrfeuer  empfangen,  Ritlmei.ster  Seeliger 
und  69  Mann  getödtet,  der  Oberst  und  der  Regi- 
menta-Ailjnl.iiil  schwer  verwundet,  dem  Ober- 
lieutenanl  RoLlauscher  das  Pferd  unter  dem 
Leibe  erschossen.  Kaum  hatte  sich  dieser  von 
der  pp'-lt'n  infnlp-  des  Sturzes  erlittenen  Be- 
täubung erlioll,  ratlte  er  sich  unter  dem  Pferde 
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auf  aod  es  gelang  ihin,  sich  von  der  unvermeid» 
Uch  sdiemenden  Gefangenschaft  zu  retten  und 

mit  äußerster  Ansin  tigung  im  heftigen  Kugel- 
regen bis  zu  dorn  1 .  Rataillon  von  Fugen  Graf 
V.  Haugwitz-lnf.  Nr.  38  zu  gelangen,  in  wel- 
chem ( r  >l*  II  letzten  Sturm  auf  Chluin  mit- 
niaclile.  Kür  seine  im  FeMzuge  18G6  jiegen 
Pn-ußen  an  (JcnT.ig  gelegte  In-rvorrugonde Tapfer- 
keit wurde  ihm  1.  April  1867  das  Mililür-Ver- 
dienslkreuz  zutheil  Am  I.  N  iv.  1871  kam 
Uuttauscher  q.  t.  zu  IVaaz  Viinz  m  Licchten- 
Slein-Hu.wen  Nr.  9,  1.  Od.  1873  zu  Moriz 
Graf  V.  I''ilffy-Hu>iaren  Nr.  15,  avancierte  1.  Mai 
187G  zum  Ititlm.  1.  Cl.  und  trat  1.  März  1877 
aus  dem  Heerasverbande.  Mit  der  Allerhöchsten 
FntsrhlirP.iing  vom  tJG.  Sepl.  1883  wurde  ihm 
die  frülier  im  Heere  bekleidete  Charge  eines 
Rittmeiaterfl  1.  Cl.  hn  Vet^tttniase  der  Evidem 
dea  Landw«'hr-Uhlanpn  Rrg.  Nr.  3  wieder  ver- 
liehen, 1.  Dec.  188\)  wurde  er  q.  t.  in  das  Ver- 
hiltnJa  .aofter  Dienst*  der  Landwehr  Qberselit 
Rottaa-^clier  \ohl  »r'geQWlrlig  »]«  L«nd«rirt  t» 
Pinkafeld  in  Ungarn. 

StViiStephan,  Sohn  des  feratorbenenPlatz- 
Hauptniaiitus  Natalis  Sa»i<'.  ■^•■h,  -m  Brod  in 
der  Militürgrenzc  15.  Aug.  1844,  eiogetr.  aus 
dem  Cadetten-Inatitate  zu  Flume  im  Jalne  1860, 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  liei  Erzh.  Ludwig-Iof. 
Mr.  6  eingelheilt,  13.  Mai  18t»a  Lieut.  b.  G.. 
quitl.  1.  Febr.  1867  den  Hnttlrfienst  ohne  Bei- 
behält des  OrTicicrs-Charaktcr^  und  suchte  sein 
weiteres  Fortkommen  in  Ameriku. 

SfihallMtlt  vm  Ludwigsburg  Rudolf,  Sohn 

eines  Hauptmannes,  geb.  ZU  Kremsii  r  in  M:Uii>-t) 
17.  April  1S4.'>,  eingetr.  aus  dem  Cadctten-lnsti- 
tule  zu  Fiume  im  Jahre  1 860,  wurde  als  Lieut. 
tu.  G.  zu  Kaiser-Inf.  Nr.  1  ausgemustert.  1  Ii.  Mai 
18Ü6  LieuL  h.  G..  13.  Juli  d.  J.  Oberlieut., 
marhte  den  Feldzug  desselben  Jahres  gegen 
iVfiißcri  mit  uikI  starb  31.  Juli  1806  :m  den 
Folgen  einer  bei  Traulenau,  37.  Juni,  erhaltenen 
schweren  Verwundung. 

Schulheim  Hyacinth  Edler  von,  Sohn  eines 
Oberlandesg<'ri<  lilsral]i- gt  b.  zu  '/ara  -20.  März 
1845,  eingetr.  aus  dem  Cadetten-Insiitute  zu 
Marburg  im  Jahre  1860,  wurde  bei  der  Aus- 
musterung als  Lieut.  ni.  G.  bei  Ernst  Ritt.  v. 
Hartung-Inf.  Nr.  47  eingethcilt,  11.  Mai  186tj 
Lieut.  h.  G.,  1.  Nor.  1867  zu  Kaiser-Uhlanen 
Nr.  ft  Iransf..  L'S.  0,1.  ISCS  Oborü.  iit.  und  nach 
Absolvierung  der  Kriegsschule  am  1.  Nov.  1S72 
dem  Generalslabe  zugetbeilt  Am  1.  Mai  1873 
zum  Ritlni.  1,  Cl.  ernannt,  wurde  Schulheim  am 
1.  Febr.  1876  als  Uauplm.  1.  Gl.  in  das  Gene* 
ralttahs'Corpa,  I.  Mai  1881  abermals  als  Rittm. 


1.  Cl.  zu  Erzh.  tiarl-Uhlaneu  >ir.  3  transf.,  1.  Not. 
1883  Major  bei  Wilhelm  Fürst  von  Hontenuovo- 

Drag.  Nr.  10,  1.  Mai  1885  zu  Nikolaus  Graf  v. 
Pejacsevich-Drag.  Nr.  2  übersetzt,  1.  Mai  1887 
Oberstlieul.,  1.  Mai  1890  Obei-st,  14.  Ort.  d.  J. 
Regiments-Commandant  bei  Hermann  Freih.  v. 
Ramberg- Ulüanen  Nr.  8  und  12.  Oct.  I8ltl  in 
gleicher  Eigenschaft  zu  Nikolaus  I.  Kaiser  von 
Russlaiid-Drag.  Nr.  5  transferierl.  Er  maclitr  als 
Lieut.  den  Feldzug  18tj6  gegen  Preußen  und 
1878  die  Occupatiori  in  Bosnien  als  General- 
.si  ilis  Hauptmann  mit  und  erhielt  mit  Allerhöch 
sler  KntschüeRuTi^c  vom  Der.  1878  in  An- 
erkennung h<-  £  voiiagend  verdienslUcher  Leistun- 
gen in  diesem  Feldzuge  die  Allerhfiebste  Belobung, 
'iomit  auch  dlf  H<  rprhlig(inp  zum  Tragen  der 
.Militär-Verdicnst-Medaiile  am  Baude  des  Militär- 
Verdiensttreoses.  Sehulheun  ist  OberdBe«  seil 
4.  Oct.  1873  mit  d  m  pecs. Somien- Und Ldwen- 
Orden  4.  Cl.  dccoriert. 

SdiWWZ  Theodor,  Sohn  eines  Majors,  geb. 
zu  Linz  tS  Supt.  eingetr.  aus  dem  Cadet- 

len-lnstitute  zu  Kisenstadl  im  Jaiire  1859,  wurde 
1.  Sept.  1864  als  Cadet  bei  Erzh.  Heinrich-Iuf. 
Nr.  ausgemustert.  1 .  Juni  1  Stir,  zum  I.ifiit. 
m.  G.  befördertf  trat  1.  Mai  18C8  in  deu  zeit- 
lieben  Ruhestand  und  19.  Aug.  1869  ans  dem 
.\nnecvcrbandr 

S^nyi  de  Nagy-Unyom  Gabriel,  geb.  zu 
Wien,  wo  snn  Vater  als  ISrstlieh  Baithyani'seher 

Güterdircctor  lebte,  23.  März  1846,  eingetr.  aus 
dem  Gadetten-lnstitute  zu  Haiuburg  im  Jahre 
1 860,  wurde  als  Lieut  m.  G.  zu  Friedrieh  Wil- 
helm 1.  Korfürst  von  Hessen-Kassel-Husarcn  Nr.  8 
ausgemustert,  12.  Juli  1806  Oberlieut.  und  nahm 
an  dem  Feldzuge  d.  J.  thätig  theil.  Am  1.  April 
1870  wurde  Senyi  in  die  Resene  seines  Regi- 
ments übersetzt,  am  31.  Dec.  1877  in  die  nidif- 
active  k.  k.  Landwehr,  mit  der  Eiutbeiluiig  zur 
sieirischen  Landvv*  hr  Dia^'  Kseadron  Nr.  5, 
mit  Allerhöchster  Entschlicßiiny^  vom  7.  April 
1878  aber  in  den  Urlaubei stand  der  königl. 
ungarischen  Landwehr-Cavallerie  übernommen, 
arnncii^rtr-  hier  1.  Nov.  d.  J.  zum  Riltm.  1.  Cl. 
und  wurde  als  !>olclier  am  1.  Nov.  1880  in  deu 
Activstand  Oberaetzt  Er  trat  1.  Dec.  1887  in 
dm  Ri'h^  '  -i  l  iirj'!  l^'bt  zu  V:i?-lijhrly. 

Skrem  Alexander,  Sohn  des  verstorbenen 
Rittmeisters  Marlin  Skrem,  geb.  zu  Lodi  am 
20.  März  1845,  eingetr.  aus  dorn  nadelten  Insti- 
tute zu  Marburgt  kam  bei  der  Ausmusterung  als 
Ueut.  m.  G.  zu  Franz  Graf  v.  WimpITen-lnf. 
Nr.  22,  rückte  da>flb>t  t  M.il  ISOf.  /.um  Licul. 
h.  G.  vor  und  machte  den  Feldzug  desselben 
Jahres  in  Italien  bei  der  fliegenden  Brigade  mit 


^  j  .  d  by  Google 


1864. 


475 


Am  I.Juli  1872  zu  Franz  Freih.  v.  Kuhn  Inf. 
Nr.  17  traosf.,  wurde  Skrem  am  1.  Nov.  Obei- 
lient..  1.  Nov.  1878  HaupUn.  2.  Gl.  xmd  am 

I.  Mai  1882  Hauplm.  1.  Cl.  b<  i  Midia.  l  Groß- 
fiirdlvooKusslaod-lof.Nr.i^ö.  Mit  KubuInf.Nr.  1 1 
nahm  Skreoi  'wShrend  der  Oceupalion  Bosniens  und 
der  Herceguvina  im  Jahre  1878  an  den  Treffen 
bei  Rogclje ,  bei  Varcar  Yakuf  5.  Äug.  und  Jaioe 
7.  Aug.  thätigen  Antheil  and  ivarde  zufolge  AOer- 
höchsterEntsc)iließungvom20.Oct.l878  für  seine 
hervorragenden  Leistungen  bei  diesem  Anlasse 
durehdieVerleihung  des  Ordens  der  Eiseroeo  Krone 
3.  Cl.  mit  der  Kriegsdccoration  aosgezcicluieL 
Am  t .  .Mai  1 883  erfolgte  seine  Ernennung  zum 
Garden  und  Rittmeister  der  ersten  Arci^ren- 
LeilJi-'anlc. 

Sonnegger  OHo,  Sohn  des  voisturbi^m  ii 
Gutsbesitzers  Joseph  .Sonncggcr,  geb,  zu  I'i  ttau 
18.  Nov.  1843,  eingelr.  au^  d.-m  Cadetlcii-lnsii- 
tute  zu  Hainburg  im  Jahre  18GU,  wurde  als 
Lieut.  m.  G.  zu  Eduard  Graf  v.  Claui-Güiiaä- 
UhtencnNr.  10  (gegenwirlig  seit  1873  llusareu- 
Reg,  Nr.  IG)  ausgemustert,  1,  Mails'66  Lieut. 
b.  G.,  5.  Aug.  d.  J.  Oberlieut.  und  machte  deo 
Feldsiig  desselben  lahres  gegen  Freuten  mit 
Am  9.  Sept.  18(i8  qtiitt,  Sonnepger  den  activen 
Dietut  mit  Beibehält  des  Militär-Charakters,  legte 
sptter  auch  diesm  ab  und  Idit  gegenwärtig  zu 
Szegediii. 

Spiegelfeld  Joseph  Freiherr  von,  Sohn  des 
93.  Jan.  1 886  verstorbenen  pensionierten  Majors 

Elias  Freihcrm  von  Spif^gflfrld.  aus  ilr.sst  n  Ehe 
mit  Marie  Edlen  von  Pclcgrini-Danicli,  geb.  zu 
Udine  6.  Dee.  1845,  eingetr.  aus  dem  Cadetten- 
Institut''  zu  Marburf;  iiii  Jahre  1860,  wuntf  \nA 
der  Ausmusterung  als  LieuL  m.  G.  bei  Michael 
Großf&rsl  von  Rossland^Inf.  Nr.  36  eingetheilt, 

II.  Mai  1866  Lieut.  h.  G  Nad,  vorzüglich 
absolvierter  Kriegsschule  wurde  Spiegelfeld 
29.  Oct.  1871  zom  OberKeut.  beordert,  dem 
Generalstabe  zugetlieilt.  kam  zuerst  als  General- 
stabsofficier  zur  'i.  Gavallerie*Brigade  der  2.  lii- 
fantcrie-Truppen-Division,  wurde  t.  Mai  1873 
Hauptm.  2.  Cl..  1.  Febr.  1876  in  das  General- 
Stabs  Corps  Ubei-setzt,  1 .  Mai  d.  J.  Hauptm.  1.  Cl. 
und  stand  sodann  bei  der  Generalstabs-.Ablhei- 
lung  der  20.  und  2.  Infanterie-TnippenDivision,  bei 
ili  I  Mititäi-Mappifrutig  in  Galizien  und  ScliJcsi*'!!, 
sowie  im  Eiseubahii  Buixau  dta  Generalslabcs  in  j 
Verwendung;  Am  1.  Mai  1881  erfolgte  seine  Er- 
nennung  zum  Major  'ru  G'  nr  rals!:ih=;  Corps  mit 
der  Dieustesbcstimmung  ais  L'riti  r-Uirector  der 
Militfr-Mappierung  in  Ungarn,  1.  Mai  1883  seine 
Berufimg  als  Lehrer  an  die  Kriegsschule,  in 
welcliei  .Stellung  er  1.  Nov.  1884  zum  f)beröl- 


"licul.  vorrrn  klf  und  am  1.  Oct.  1887  unter  Be- 
lassung im  Generalstabs-Corps,  zur  Truppen- 
dienstleistongbd  Frans  Graf  v.  Thun-Hohenstein- 

Inf.  Nr.  T)\  t  iiiK'<  tli<  ill  wurde.  Aus  diesem  Anlasse 
wurde  ihm  für  die  in  der  frübereo  Verwendung 
als  Lehrer  in  der  Kriegsschulp  geleisteten  sehr 
crsprioBlichen  Dit-nstf,  mit  b-r  Allerhöcli.-iton 
Entschließung  vom  7.  Oct.  1SS7,  der  Aui^druciL 
der  Atlerh6<^Bton  Zofnedenheit,  somit  spiter 
auch  ii-  Miliiiii  Vi  niii  ust-MedaiUe  zulheil.  Am 
1 7.  April  1 888  in  den  Stand  dieses  Regiments  über- 
setzt, avancierte  Spiegelfcld  am  1 .  Mai  d.  J.  zum 
Oberst,  wurde  am  20.  Oct.  1888  Regimenls-Com- 
mandant  bei  Anton  Freih.  v.  MoHinary-Inf.  Nr.  38 
und  erhielt  auf  diesem  Dienstposten  mit  Aller- 
höchster Entschließung  vom  23.  März  1893  in 
AiK'ikpmiung  «^firif r  durch  mehrfn:  .Jahre  hervor- 
l  agoiidcu  L'jistuiigfu  als  Regiments- Cununandant 
den  Orden  der  Eisernen  Krone  3.  Classe.  Mit 
Allerhöchster  Ent.sclilii'fiun;.'-  vom  n.  Jan.  1804 
tifolgtc  seine  Eracniiung  imii  Comiaandanten 
der  34.  Infanterie-Brigade  zu  Arad.  Spiegelfeld 
machte  den  Feldzug  18G6  g.';:f  n  PrtMifieii  mit. 
Et  ist  k.  u,  k.  Kämmerer  und  besitzt  seit  3.  April 
1890  den  pers.  Sonnen-  wid  LOwen^rden 
3.  Classe.  Er  war  seit  2S.0cL  187G  mit  derStem* 
kreuz-Ordeosdame  Eleonore  Freiin  von  Skal  und 
Gio8-Ellgoth  (gesi  fS.  Hirz  1886)  vermlhlt. 
aus  welcher  Ehe  drei  Söhne  und  eine  Tochter 
entsprossen.  lu  jüngster  Zeit  ist  er  eine  zweite 
Ehe  mit  Marie  TVeiin  Slcrbenslcj  von  HFistie  ein- 
grb'i^'ip'-'i- 

Spini  Vincenz,  Sohn  des  ehemaligen  L  k. 
fisterreidiisdien  Viee-Delegsts  Giulio  Spini  in 

Rnvijzo,  ^;i-b.  zu  Oss)^;li(>  in  der  Lombardei 
17.  Gel.  1845,  eingelr.  aus  dem  Gadetteu-lnsti« 
tute  in  Eisenstadt  im  lahre  1800,  wurde  als 
Lieut.  m.  G.  zu  Wilhelm  Freih.  v.  Gnieber-Inf. 
Nr.  54  ausgemustert  und  Übertrat  im  Jahre  1 86Ü 
in  IcOnigL  italienische  Kriegsdienste.  Im  Jahre 
1870  finden  wir  Um  als  Ingenieur  bei  dem  Bau 
der  St.  Gotthard-Bahn,  bei  welcher  Bahn  er  auch 
gcgeuwiii  lig  eine  hervorragende  Stelle  einnimmt. 
Spini  ist  ein  Enkel  der  Francisca  Seanagattar 
welche  an  den  Major  Spini  verheiratet  WM. 
Vergl.  Ausmusleruiigsjahrg.  1797. 

Springtf  Anton,  Sohn  eines  pensionierten 
Hauptmannes,  geb.  m  Zara  3.  Sept.  1845, 
j  eingelr.  aus  dtia  Cadttttii  Institute  zu  Marburg 
;  im  Jalire  18G0,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
Lieut.  m.  G.  zu  Jutiatin  Graf  v.  Nobili-Inf.  Nr.  74 
eingetheilt,  1.  Mai  iSGG  Lieut.  h.  G.,  1.  Nov. 
1872  Oberlieut,  1.  Mai  1875  dem  militSr- 
geographischen  Institnle,  1.  .\pril  1876  dem 
Generalstabc  zugethcilt,  in  welchem  er  1.  Mai 
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1877  zum  Il.iniitin.  1.  Gl.  avancierte.  Mit  I.Mai 
1884  zu  Rudolf  Freib.  v.  Hossbacber  lnf.  Nr.  71 
Oberaetct,  wurde  «r  1,  Hai  1888  mm  M^or  bei 
Vincenz  Fn-ih.  v.  I'Qrcker-Inf.  Nr.  25  befördert, 
27.AprU  1889  zu  Friedrieb  WUbelm  Ludwig  GroB- 
lierzof  von  Baden-Inf.  Nr.  50  and  1  .Nov.  189S  als 
Ohersllieut.  zu  Gustav  Freili.  .  K  iiij?-Inf.  Nr. '.)2 
Iratisferierl.  Er  besitzt  seit  5.Api  ii  1  S'J  1  den  künigl. 
preuß.  Rothen  Adler-Orden  3.  Classe.  Seil  Jahren 
militär-literarisch  thUigt  Mnd  von  Springer  nach- 
stehende Werlte  cr-^chiencn:  IS'S?:  ,,Die 
Kosaken."  1878:  „Ilamlhuch  für  üjj'atcre  des 
Gmm'aUitub's" ,  vdti  w-  l.  hem  1893  die  7.  Auf- 
lage erschienen  ist.  „Der  mssUch  türkische 
Krieg  1877/7«  in  Europa*'}  der  6.  Band  ge- 
langte im  Jahre  1893  rar  Aufgabe.  Sowohl 
die.ses  Werk,  wie  auch  da«;  cr.~tnnpfrührtf  wunii  n 
in  die  Fideicummisti'BiLliaÜiek  Seiner  Mnjesläl 
aurgeiiorom«n.  Springer  ist  seit  3.  SepL  1891 
mif  Adalberte,  Tochter  di  s  I!of-  und  Gerichts- 
advocaten  Dr.  £mil  Ritter  von  Schmeidler 
vermählt 

Stannic  Midiacl.  Solm  des  Oberlieulcnants 
Lukas  ätauniu,  geb.  xu  Ivaku^a  in  der  Miiitär- 
grenzv  Sl .  Nov.  1 844.  eingetr.  aus  dem  Cadelten- 
Institute  zu  Marburg  im  Jahre  18G0,  wurde  als 
LieuL  m.  U.  bei  Leopold  II.  Großherzog  von 
Toseana-Inf.  Nr.  71  «ingethent,  II.  Mai  1888 
Ucut.  h.  G.  und  trat  im  Jahre  1868  aus  dem 
Armeeverbande. 

Stiastny  August,  Sohn  eines  SlabsofRciers, 
geb.  zu  Josefstadt  15.  März  1845,  eingetr.  aus 
dem  Gadetlen-Institute  zu  Fiumc  itn  Jahre  1800, 
wunle  8.  April  18G1  als  Cadct  zur  Marinc-Inf. 
ausgemuslei  l,  15.  März  1802  See-El  v.    I.  Cl., 

1 .  Dec.  1 86i  als  Cadet  zu  Augu^5t  Gr;if  v  I  »ogen-  [ 
feld  Schonbnrg-Inf.  Nr.  30  Iransf.,  1.  Mai  1800 
Liout.  und  daselbst  längere  Zeil  Hataillons- 
Adjutant,  l:al  diu  Fi  ldzu^r  d.  J.  in  Italien  mit 
der  Schlacht  bei  Gustoza  mitgemacht.  Am  1.  Mai 
1875  avancierte  Stiastny  sum  Oberiieut  im  Re- 
gimrnl?',  wurde  1.  Jan.  1870  mit  Warlfj^biir 
beiu-laubt,  1.  Jan.  1877  wieder  in  den  üicDSt- 
sland  «ingebradit,  1.  Mai  1883  zum  Hauptm. 

2.  Cl.  lii  l  Frirdrich  Franz  Großhoiz  t;;  von 
Mecklenburg-Schwerin- Inf,  Nr.  57  befördert, 
sollte  I.  Mai  1883  in  den  Ruhestand  versetzt 
werden,  ist  jedot  li  tiii<  li  vor  der  Publi*  i'Ttmg  der 
Pensionierung  21.  April  d.  J.  zu  Oliuütz  ge- 
storben. 

Studnicka  Adolf,  Sühn  eines  Kreishanpt- 
raannes.  geb.  zu  Prag  17.  April  1845,  eingetr. 
aus  dem  Cadetlen-InsUtute  zu  Habiburg  im  Jahre 

1800,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieut. 
m.  G.  zu  Erzb.  Karl  Salvator  von  To«cana-lnf. 


Nr.  77  eingelheill,  1.  Mai  lS(;n  Li.m  1.  G.. 
machte  den  Feldzug  1866  gegen  Prcuficu  mit 
und  ist  hei  Slcatitz  (S8.  Juni  1866)  vor  dem 
Feinde  |.  '  M ^  1  ■  i. 

SuruleskO  Paui.  Sobn  des  verstorbenen 
ObertieulenantsJaltohSuTatesko,  gob.zuGerhavac 
in  der  Mililürgrenze  11.  Jan.  1845,  eingetr.  aus 
dem  Cadctten-Institulc  zu  Kisenstadl  im  Jalu-c 
1 800,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  August  Graf  v. 
Degenfcld-Schonburg-Inf.  Nr.  36  ausgemustert, 
15.  Mni  1«f,r,  h.  G.  un.l  maf  lilc  don  Frld- 

zug  in  Iluiiüu  mit.  Am  1.  Aprii  1870  wurde 
Surulesko  zu  Erzh.  Karl  Ferdinand'lnf.  Nr.  51 
ti-nnsr.  itnd  trrtt  nocb  in  demselben  Jahre  aus  dem 
Armeeverbande. 

Sottner  Riehard  Freiherr  von,  Sohn  des 
V.  u.  fc,  Kiunraer'TS  Karl  Fn-iliorrn  von  Sutlner. 
aus  desseu  Ehe  mit  karoluie  Knolz,  geb.  zu  Her- 
mannsdorf  m  NiederOsterreieh  SS.  Aug.  1844, 
eing'  tr.  an-;  dem  Gadetten-Inslilute  zu  iiainburg 
im  Jalire  1800,  wurde  bei  der  Ausmusterung 
als  Lieut.  m.  G.  bei  Alexander  II.  Kaiser  von 
lUissl.uid  -  Uhl.anen  Nr.  11  cin}.'i  [!ifilt,  1.  hm\ 
1860  Lieut.  h.  G.,  20.  Gel.  1808  OberlieuL  uud 
nahm  an  dem  Feldzuge  1866  gegen  Preoften 
tili  il.  SiilliH  i  trat  1.  Juni  1870  aus  der  acliven 
Diensileilung  luid  wurde  in  den  Reservestand 
seines  Regiments,  31.  Dec.  1874  in  den  niebt- 
activen  Stand  der  galizischenLanilwehr-l"lil.anen- 
Escadron  Nr.  1  übei-setzt,  1.  Mai  1875  aber 
wieder  in  die  Reserve  rflckObemommen,  rückte  in 
diesem  Verhältnisse  l.'i.  .Sept.  I87S  zum  Ritlm. 
vor,  nahm  am  Oecupalioiis  -  Feldzuge  1878  als 
Ordonnanz-Onicier  theil  und  wurde  für  seitie  her- 
vorragend tapferen  und  sonst  verdienstlichen 
Leist iin'r'en  3.  Dfr.  d.  J.  durch  die  Allerhöchste 
belobende  Aiierkctmung  au.sgczeiciinet,  daher  er 
zum  Tragen  der  Militär  -  Verdienst  -  Medaille  am 
Kunde  des  Militär  Verdienstkrcuzi  ^  l>orecliligt  ist. 
Er  Ural  1.  März  1880  iu  das  Verhältnis  außer 
Dienst  und  lebt  auf  ScblosB  Stockem  bei  Fggen- 
dnrf  in  Nifderösterreich.  Suttner  ist  seil  25.  S'cpt 
1870  mit  l'auliuel'onz  vouEngcUhufen  vermählt, 
ans  welcher  Ehe  vier  Sdhne  und  eine  Tochter 
entstammen. 

Siabö  Albert,  Sülm  eines  pensionierten 
Hauptmannes,  geb.  zu  Alt  •  Tohdny  in  Sieben* 
bürgen  13.  Aug.  184-1.  idiui  !!  .  uii>  driii  Cadrtlcn- 
Instilute  zu  Eisenstadt  im  Jaltre  1860,  wurde 
als  Lieut  m.  G.  zu  Karl  Alexander  Großlierzog 
von  Sachsen-Weimar-Eisenach  lnf.  Nr.  04  aus- 
gemustert und  starb  'il.  Sept.  1865  zu  Wien. 

Tllltnrailtr  Johann  Freiherr  von,  ältester 
S»«hn  des  1*0.  März  1S7-2  verstorbenen  grol'di. 
weimarischen  Kammcrralbes  und  Gutsbesitzers 
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ICrnslFreibcmiVOnThüiiiinlci  ,  aiis«lcssenKlio  mil 
Hodwig  voti  Sleiii,  gfb.  zu  .Selka  im  Ilerzog- 
tliunie  Sachsen- AlU'tiburg  17.  April  1845,  ein- 
getr.  aus  der Priviilcrziehiiii;.'  i  I  >i  t.  ISOO.  wurde 
als  Licut  m.  G.  zu  Friedrich  Wilhelm  I.  Kur- 
fursl  von  Hessen- Kassel -Husaroii  Nr.  8  luisge 
mustert,  1 .  Dcc.  1 860  zu  Ludwig  II.  König  von 
Hävern  -  hif.  Nr.  •>  Inn-f.  (iml  i]i)ift.  1.  Fehr. 
18G7  den  Mililärdieust  ultne  Beihehall  des  Ofli- 
cicrs  -  Chankiers.  Er  lebt  auf  seinem  Besitze 
Selka. 

Trbllbovic  Euianuul,  äolin  eines  Oberlicu» 
tenants.  geb.  zu  Trojvrb  in  der  Ifilitirgremee 

II.  Aug.  I8it,  eingelr.  aus  dem  Cadcllen- 
Inntilule  zu  Murbtng  im  Jahre  1860,  wurde  bei 
der  Ausmusterung  als  Lient.  m.  G.  bei  Enh. 
Krnsl-Inf.  Nr.  18  cingctiieilt.  13.  Mai  1860 
LiicuL  b.  G.,  1.  Nuv.  im  OberiieuL,  1.  Nov. 
1878  Hauptm.  2.  Cl.  bei  Erzh.  Leopold  •  Inf. 
Nr.  r.:i,  1.  Mai  188i2  daselbst  llanptm.  1.  Cl., 
hat  mil  diesem  Kegimentc  den  Fcldzug  1860  in 
Italien  und  1878  die  (iccupation  Bosniens  und 
der  llercegovina  niitgemacbt.  Am  l.  Mai  1884 
erlblgte  seine  Tnmsferierung  zum  Inf.-Heg.  vacal 
Nr.  :t!2,  1.  Juni  1881)  zum  Inf.-Iteg.  Georg  Graf 
V.  Jcllaeie  Nr.  60  kikI  l.Xi.v.  1  SltO  als  Major 
zum  Inf.  -  Sergius  Alex.iudrowitscb  Groß- 
fürst von  Itussland  Nr.  101. 

Tschebult  Edi»r  von  Tsebuly  Leopold, 

Solm  eines  verstorbenen  Rilliii'  islcr^,  geb.  zu 
Wien  1 1.  Jan.  1846,  eingetr.  aus  dem  Gadellcu- 
Institute  zu  Hainbuig  im  Jahre  1860,  wurde  als 
l.ienl.  ni.  G.  zu  Hoch-  ttml  l^etifschmeisler  -  Inf. 
Nr.  4  ausgeinusteii,  II.  Mai  1800  LieuL  h.  G. 
und  machte  den  Feldzug  desselben  iahres  gegen 
Preußen  mit.  Am  I.  Fel>r.  1800  wnnle  Tsche- 
bulz  zu  Franz  Prinz  zu  Lieclilcuslein  -  Husaren 
Nr.  9  Qbersetzt,  avancierte  93.  April  d.  J.  zum 
Oberlieul.,  kani  1.  Dec.  1S78  q.  t.  zu  Alexander 
Herzog  von  Würlteioberg  •  Husaren  Nr.  1 1  und 
rOckte  1.  Hai  1881  zum  RÜtm.  S.  Q..  1.  Nov. 
188:1  zum  Rillm.  1.  Cl.  mul  I.  Mai  1802  zum 
Major  in  diesem  llegimente  vor.  In  Anerkennung 
seiner  melirj.ihrigeii,  besonders  ellWgen  und 
erfolgreichen  Trup|iendiensll<islnng  als  l'nter- 
altlheilungs-Cnnimandant  wurde  ihm  mit  Aller- 
höchsler  Entschließung  vom  25.  April  1892  da.> 
Mililär-Verdienslkrcuz  verliehen.  Tschebulz  ist 
seit  2.  Sept.  1871  mit  JuUane,  geb.  Rousseau 
d'Happonenurt  et  de  Monselle  vermiddl. 

Vasquez-Pinos  von  Liwenthal  Gustav  Mar- 
quis, der  -ir  '^iilin  des  im  Jahre  1857  ver- 
storbenen Uittiiitfisltrs  Gustav  Marquis  Vascjuez- 
Pinos  von  Löwenthal,  ans  dessen  zweiter  Klie 
mit  Maria  Ludovica  Edlen  von  RUlcrstein,  geb. 


zu  Wien  25.  Junt  184&,  ctngetr.  «us  dein 

Cadt  llcii  -  Institute  ni  Fiiime  im  lahre  1860, 
wunic  als  Lieut.  ra.  G.  zu  Katl  Rju.  v,  Franck- 
Inf.  Nr.  70  ausgemustert,  1.  Juni  1860  zu  Kaiser- 
Uhlanen  Nr.  4  transf,,  15.  -luli  1800  Lieut.  h.  G., 
20.  Juli  1800  Oberlieut.  und  machte  im  Feldzuge 
desselben  Jahres  gegen  Preußen  das  Gefecht  he! 
Skullt/.  --'8.  Juni  und  dir-  Srlilarht  hol  Kr)iii^';5rätz 
[i.  Juli  mit.  Am  28.  Febr.  1867  quitt.  Vasquez- 
RnoB  seine  Charge  ohne  Beibehalt  des  MilitiN 
Cliaraktcrs  und  war  seither  Beamter  der  k.  k. 
a.  priv.  Kai^icr  Ferdinands-Nurdbalui  zu  Truppau. 

Vmbaek  vm  Hadamar  Mansuet,  Sohn 

eines  fürstbischöflichen  Stiflsbeamltii  /.u  N«  iP.o, 
geb.  zu  Wien  26.  Juli  184i>,  eingetr.  aus  dem 
Cadetlen- Institute  zu  Eisensladi  im  Jahre  1860, 

wurtle  als  Lieut.  m.  G.  zu  Wilhelm  III.  König  der 
Niederlande  -  Inf.  Nr.  C3  ausgemustert,  rückte 
daselbst  zum  Lieut.  h.  G.  vor,  machte  den  Pcld- 
zug  1866  in  Itiilien  mit  und  wurde  mehrere 
Jahre  als  Rataillous  -  Adjutant  verwendet.  Am 
I.  Juli  1872  wm-de  Versbach  bei  Üb^^rcomplel- 
fiihrung  imRcgimente  dem<  Jeneralslahe  <lauernd 
zugethcilt,  rüekte  1.  Nov.  d.  J.  zum  Oberlieut. 
vor,  nahm  in  der  Kinlheilung  bei  der  7.  Infun- 
U'rie  -  Trui)pen  -  Division  am  Oceupalions  -  Feld* 
zuge  1>^78  tlcil.  wurde  15.  Sept.  d.  J  in  Arn  r- 
keimung  seiner  1.01  dem  Feinde  belhätigleu  aus- 
gezeichneten Dienstleistung  außer  der  Rangslour 
zum  Haupim.  1.  Cl.  im  d  [n  i  ;il-1  ih~  C(ii  |i.-^  lu-rnr- 
dert,20.  Ücl.d.J.ausdem  gleichen  .Anlasse  mit  dem 
Militär- Verdienatkreuz  deeoriert  und  3.  Dec.  d.  J. 

durch  die  Allcrlu'ii  listi'  lirloh'-nd''  .\nerkcnnim'f; 
ausgezeiciiuet,  mitliin  er  auch  die  Militär  -  Ver- 
dienst-Medaille am  Sande  des  Hilitar-Verdienst- 
kreuzes  besitzt.  Im  März  187''  kain  er  zum 
Genera Icümmando  in  Sar^ievo,  18.  Nov.  1882 
zum  Generalcommando  In  BrQnn,  94.  April 
IS86  als  Generalslahs  ein  r  /.m  27.  Infantcrie- 
Truppen-Division,  avancierte  hier  1.  Nov.  d.  J. 
zum  Major,  wurde  17.  April  1888  bei  Trans- 
ferierung in  den  Conerelualstand  der  Infanterie 
zu  Alexis  Großfürst  von  Russland  -  Inf.  Nr.  26 
eingetheilt,  I.Mai  1890,  bei  gleiclizeiliger  Er* 
nennung  zum  Commandanh-n  des  10.  Feldjiigi  r- 
Bat.,  zum  Oberstlieut.,  I.  Mai  189:}  zum  Oberst 
bei  Leopold  Prinz  (Woy  Inf.  Nr.  04  befördert  und 
mil  Alli  rhöchsler  F.nlschließnng  vom  10.  Febr. 
1804  zum  Commandanten  iliesrs  Rf  uinunts 
t  rnannt.  Versbach  ist  seit  18.  Nov.  1882  mil  Frie- 
derike, gi  b.  Krapf  \on  l.ivt  iholT  veiinählt. 

Wagner  Joseph,  Sohn  des  verstorbenen 
Majors  Joseph  W^igner,  geb.  zu  Perjavica  in  der 
b(>standencn  Militirgrense  9,  Dec.  1844,  eingetr. 
aus  dem  Gadetten-lnstitute  zu  Marburg  im  Juhre 
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IKfiO,  wurde  als  Lieiil.  ui.  G.  bei  Franz  Graf  v. 
Wimpffen-Inf  Nr  22  eingptli.ilt.  12,  Mfi  1800 
Licul.  Ii.  G.  und  machte  den  Feldzug  d«  sselbon 
Jahies  in  Hallen  mit.  Am  1.  Nov.  1872  avan- 
cierte Wagiifr  zum  Obfilieut.  im  Üfgiineiite  und 
ist  als  solcher  l'J.  Aug.  ls76  zu  Zcngg  ge- 
storben. Wagner  stand  durch  einig»  Zeit  beim 
Militär  Tahi-Ii  i  in  Verwendung. 

Wähner  Hugo,  Sohn  des  verstorbenen 
Httiplmannes  Vnn%  Wihner,  gek  zu  SebSnberg 
in  MiUirrii  f>.  Juli  1845,  lirifritr.  .ms  drm 
Cadeltcn  -  Institute  tu  Hainburg  im  Jahre  1  äüü, 
wurde  bei  der  Ansmusterang  als  Lieut  m.  G.  bei 
Joseph  Fieili.  V.  nainlicrg-rnf.  Nr.  13  rinp'-lli-üt, 
1 1.  Mai  1 800  LieuU  h.  G.,  1 .  Mai  1 8(i8  zu  VVübclm 
Herzog  von  WOrttemberg-Inf.  Nr.  73  Qbersetzl, 
1.  Nuv,  1872  Obeilieui.,  I.  Sipl.  1874  mit 
Wartegebür  beurlaubt.  Am  1.  April  187G  trat 
Wflhner  in  den  Rahestand  und  8lari>  am  1 1 .  Min 
1 878  in  der  Abtheihing  für  Geisteskranice  im 
Invalidenhausp  zu  Tymau.  Wäbner  machte  den 
Feldzug  1866  gegen  PreuBen  mit. 

Waleniic  (n.  A.  Valentic)  Daniel,  Sobn  des 
Oixirlieutenant«  Johann  Walentin,  geb.  zu  Gospi(^ 
SO.  Nor.  184&,  eingetr.  aus  dem  Cadeltcn-Insti- 
Ittie  niEisenatadt  im  Jahre  1800,  wurde  bei  der 
Ausmusterung  als  LieuL  m.  G.  hei  Erzh.  Franz 
Karl-Inf.  Nr.  52  cingctheill,  11.  Mai  1806  Lieul. 
h.  G.  iiud  machte  den  Feldzug  d.  J.  gegen 
Preußen  mit.    Nach   ali-olvierlei-  Kiif^'sschiili- 

1.  Nov.  1870  zum  Überiieul.  befördert,  wurde  er 
1  (>.  Nov.  d.  J.  stabil  dem  Generalstabe  zugetheilt, 
in  diesem  Verhältnisse  1  \ov.  1  S72  zum  Hauptm. 

2.  CL  und  1.  Not.  1873  zum  Generalstabsoflicier 
emaanL  Am  1.  Mai  1876  mm  Hauptm.  1.  Gl. 
vorgerückt  und  1.  Mal  1877  zur  Tnippendienst- 
ieisluug  bei  Joseph  Freib.  v.  Wcber-Inf.  Nr.  -22 
eingelheilt,  kam  er  !.  Kot.  d.  J.  in  den  Stand 
dip--'.<  Regiments,  1.  Jaii.  1  ?^78  aber  unter  Über- 
completfübrung  im  Rcgimcntc  in  das  miUtär- 
geographische  Institut  woselbst  er  bis  zu  seiner 
am  15.  Nov.  J.  J.  erFuli;!"'!!  ei  le-iierten  Über- 
setzung in  den  Stand  des  Kcgimcnls  verblieb. 
Mit  1.  Mai  1881  der  Ic.  k.  Landwehr  zugetheilt, 
erfolgte  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom 
17.  Juni  1882  seine  Enthebung  von  der  provi- 
tsoriscfaen  Commandofllhrung  beim  sQddalmati- 
nisdien  Landwehr>Schützeii-Ba(.  Xr,  ^  I .  bezie- 
hungsweise vom  Coinmando  der  Bataillons-Ab- 
IhciluDg  Cattaro,  bei  welchem  .\iilasse  ihm  in 
Anerkennung  seiner  v.  icfienstlicben  Leistungen 
>v!ihrend  seiner  Zntlieilung  bei  der  k.  k.  Land- 
wehr das  Militär-Verdienstkreuz  verliehen  wurde. 
Am  1.  Juh  1882  zumWarasdiner  Inf.-Reg.  Nr.  16 
transf.,  betheUigte  er  sich  mit  demselben  in  dem- 


selben Jahre  an  den  Operationen  in  der  Ilercc- 
govina,  avancierte  1.  Nov.  1883  zum  Major,  kam 
27.  Oct.  1887  zu  Joseph  Graf  v.  Jellaöie^  Inf. 
Nr.  79  und  wurde  hier  1.  Mai  1888  zum  Oberst» 
licut.  hr'ffkdrTt.  Am28.  M"ir7  1801  in  den  Arüv- 
stand  der  königl.  ungarischen  l^andwchr  über- 
setzt, rOckte  er  1.  Mai  1891  als  Interims-Gom- 
mnndant  des  4.  Landweh^lnf.-Reg.  cum  Obe^ 
sten  vor. 

Welnglrlntr  Ferdmand,  Sohn  des  pensio- 

liierten  Hauptmannes  Karl  Weingärtner,  geb.  zu 
Brünn  3.  Juni  1845,  eingetr.  aus  dem  Cadetten- 
Institute  zu  Marburg  im  Jahre  1860,  wurde  bei 

ler  .\u?;mU8lcrung  als  Lieut.  m.G.  bei  Paul  Freih, 
v.  Ajroldi-lnf.  Nr.  t!3  eingetheilt«  1.  Mai  1866 
Lieut.  h.  G.,  S8.  Juni  d.  J.  Oberlieut.,  1.  Nov. 
1869  zeitlich  pens,,  1,  Mai  1871  als  nl.erzülilig 
mit  Wartegebür  beurlaubt  beim  Rcgirocnte 
wieder  eingetheilt,  1.  Jan.  1873  definitiv  pensio* 
niert,  T.r  i  i.  I  n  1     I    j  l^tlB  mitgemacht. 

Wimpffen  zu  Mollberg  Clemens  Freiherr 
von,  Sohn  des  Generalmajors  Adolf  Freiherra 
von  Wimpffen  zu  MoUIk  rg.  aus  dessen  erster 
Ehe  mit  Clara  Lauten'n,  geb.  zu  Mainz  21.  Febr. 
1845,  eingetr.  aus  dem  Gadetten-Institute  zn 
Hainburg  im  Jahre  1860,  wurde  als  Lieut.  m.  G. 
zu  Fiiedrieh  Franz  GroP.herrog  von  Mecklenburg- 
Schwerin-Iiif.  Nr.  57  ausigcmustert,  rückte  1 5.  Mai 
1866  zum  LieuL  h.  G.  vor,  machte  den  Feldzug 
li  .1.  i:e;.'eri  PreuP.eii  mit  inid  i>l  in  di-r  Sehlarht 
bei  KonigiTi  äLz,  3.  Juli,  vor  dem  Feiude  geblieben. 

Wlassak  Ludwig,  Sohn  eines  Registraturs- 
bcamlen  heim  k.  u.  k.  Retf?is-I\i  if  t,'ä-MiiiisUM  iuni, 
geb.  zu  Wien  18.  Dec.  1844,  eingetr.  aus  dem 
Gadetten-Institute  zu  Hamburg  im  Jahre  1860, 
wurde  bei  der  Ausmnslenuifr  als-  I^ieul.  m.  G.  bei 
Leopold  L  König  der  Beigier -Inf.  Nr.  27  einge- 
tbeilt,  1.  Mu  1866  UeuL  h.  G.  Er  machte  den 
Feldzug  1866  gegen  Preußen  mit,  wurde  nach 
Frequenlierung  der  Kriegsschule  mit  1.  Jan.  1872 
dem  Generalatabe  dauernd  zugetheilt,  1.  Not. 
d.  J.  zum  OberlieuL  befordert,  16.  April  1873 
zu  Heinrich  Hiipprecht  von  Virlsolog-Inf.  Nr.  40 
Iransf.,  trat  1.  Nov.  1876  erneuert  in  Zufheilung 
beim  Generalstabe,  von  wo  aus  er  1.  Juli  1877 
wieder  zum  Hegimente  einrückte.  Am  15.  SepU 
l878zumHauptm.S.CL,l.MBil88dzum  Hauptm. 
1.  Gl.  vorgeriu  kl  wm  d'  er  21.  OcL  1886  in  den 
Activstand  der  k.  k.  Landwehr,  bei  gleichzeitiger 
Ernennimg  zum  Commandanlen  des  Landwehr- 
Rat.  SchCnberg  Nr.  16.  übersetzt,  ivatu  ierte  auf 
di'sf  iii  Dienstposten  1.  .Mai  1 SS9  zum  Major, 
kam  -21.  .Mai  1892  in  gleicher  F.igon.schaf)  zum 
Landwehr-ßat.  Wien  Nr.  1  und  lückte  1.  Mai 
1893  zum  Obentlieut.  vor. 
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Tafel  XVI. 


K.  u.  k.  Theresianische  Militär-Akademie  zu  Wiener-Neustadt. 


1894, 

Zergollern  Joseph  Kfllor  von,  Sühn  eines 
Ofliciers,  geb.  zu  Oguliu  1.  Febr.  l&ib,  eingetr. 
aus  dem  Cadetten-Insütute  zu  Harbarg  ita  lahre 

18(iO,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Licul. 
ni.  G.  bei  Joseph  RitL  t.  Schmerling-Iiif.  Nr.  67 
eingeUieilt,  i±  Mai  1866  LieaL  h.  G.,  1.  Nov. 

1872  Obtrlieul.,  I.  Nov.  1878  Hauptm.  2.  Cl, 
1.  Mai  1882  Hauptm.  1.  Cl.  und  1.  März  1888 
in  den  Ruhestand  Tcrsctzt.  Er  Icbl  in  Eperies. 
Zergollem  nahm  an  dem  Feldzuge  1 86f>  gegen 
l'reußcn,  sowie  an  den  Operationen  in  derHerce- 
govina  im  Jahre  18K2  Iheil  und  erhielt  für  seine 
hervorragend  tapferen  Leistungen  bei  letzterer 
'I'  lc^'enheit  an»  "27.  Oet.  1882  die  Allerhöchste 
Bi  lol  ung,  ist  suriiit  zum  Tragen  der  Militär- 
\rr,ji<Misi-ML>daill.-  :iui  Bande  dM  Milittr-Ver- 

Zichy  von  VasonykeÖ  Alexius  Graf,  äohn 
defl  9.  Mine  1869  verstorbenen  Majors  Leopold 


Gral«  n  7,i<  liy  \on  Vasonykeö,  aus  d«  sst.n  IChe 
mit  Maria  Gräßa  von  Sztaraj,  geb.  zu  Tamopol 
raGalfrien  S6.  Dee.  1844,  kam  aus  dem  Ca- 

dettcn-lnstitutc  zu  Ilainburg  im  Jahre  1 8()0  in 
die  Akademie  und  trat  U.Dec.  186Ü  aus  der 
MiUlSrerziehung.  In  den  HnilBr-Sehematismen  er- 
scheint Zichy  vom  Jalire  1 864  an  als  Cadet  beim 
Husaren-Reg.  Alexander  Herzog  zu  Württemberg 
Nr.  11,  im  Jahre  lS<i6  als  Lieut.  beim  Lh'anen- 
Reg.  Maximilian  I.  Kaiser  von  Mexiko  Nr.  8,  im 
Ji'hre  1867  als  Oberlieut.  beim  Husaren-Heg. 
Moriz  Graf  PdlfTy  Nr.  1 4  ausgewiesen,  quitt,  den 
acliveu  Dienst  1 4.  Febr.  1 867  mit  Beibelialt  des 
Militär  Chai  iVtf'rs,  lebte  seither  in  Pressburg  und 
starb  am  3.  Fel»r.  1869  zu  Rom.  Zichy  gehört 
einem  der  ältesten  und  berühmtesten  un^'  irischen 
Ailcls^'rsr|ilrrhtf>r  nn.  über  wrlcbf'?  fiiihrrc  Aus- 
küuile  bei  Johann  iirat  Zichy  von  Vasonykeö, 
Ausmusteningsjfthrg.  1855,  vorkommen. 


1865. 

1.  September. 


Ab«le  von  und  m  Lilienberg  Franz  Frei- 
herr, Sohn  des  f  1 .  Mfirz  1880  verstorbenen  Gene* 

ralmajors  gleichen  Namens,  aus  dessen  erster  Elie 
mit  Bertha  Albertine,  geb.  Michel,  geb.  zu  Josef- 
atadt  19.  Aug.  1846,  eingetr.  aus  dem  Cadetten- 

Institute  zu  Marl  ur^;  im  Jalire  1861,  wurde  als 
LieuL,  m.  G.  zu  Wilhelm  I.  König  von  Preußen- 
Inf.  Nr.  34  ausgemustert,  avancierte  30.  Mai 

1866  zum  l^icut.  h.  G.,  machte  den  Feldzug  d.  J. 
gegen  Preuften  mit  und  ist  bei  Königgritz  (3.Juh 
1866)  vor  dem  Feinde  gefallen.  Das  Geschlecht 

der  Abele  von  und  zu  Lilienberg  hat  scluni  mit 
dem  Wappenbricf  vom  Aug.  1495  den  Reichs- 
adel er\\'orben,  welcher  mit  Diplom  dd.  Augs- 
burg 12.  Dec.  1547  die  erste  und  mit  Diplom  dd. 
Wien  am  12,  Juni  1637  eine  erneuerte  Bestätigung 
erhielt.  Das  Diplom  dd.  Laxcnburg  am  HO.  Mai 
160:3  brachte  den  Ssterreichischcn  Ritterstand 
mit  (ii'tn  Prädicate ,  von  und  zu  T-llii  iilM  r^"  m  li^i 
einer  Wappenverbcssei  ung,  endli«.  h  da>  Diploiii 
dd.  Wien  am  i.  Aug.  1708  den  erbländisch- 
6st'-r  'r'-i  I  !    I    rn-i!>iTr>-iwt  I  mi  die  Familie. 

Bein  Edier  von  Monte  Pelago  Guido,  Sohn 
eines  pensionierten  Hauptmannes,  geb.  zu  Triest 
31.  Juli  ISi.'j,  l  iii^rtr  aus  dem  Cadetten- Insti- 
tute zu  Fiume  im  Jalue  1861,  wurde  bei  der 
Ausrouatenmg  als  LieuL  m.  6.  wa  Hdaiich  F^^. 
V.  H"ss-Inf.  Nr  l/)  einpetheilt,  .'.Juli  1866  I.i.  ti! 
h.  G.,  rauchte  den  Feldzug  d,  J.  gegen  Preußen 


mit  und  war  dann  mehrere  Jahre  Balaillous-Ad- 
jutant.  Am  1.  Hai  1874  avancierte  Bein  zum 
Olunlieiit.,  wurde  1.  April  1877  in  die  Reserve 
des  Regiments  übersetzt,  rückte  iS.  Aug.  1878 
zur  activen  Dienstleistung  ein,  kam  nach  der  De- 
mobilisierung 1.  Der.  1878  in  die  Reserve  von 
Albert  Freih.  Knebel  von  Treuenschwert  -  Inf. 
Nr.  76  und  trat  7.  Juli  1881  aus  dem  Heeres- 
verbände. 

Bergou  Gustav,  Sohn  eines  Oberstlieute- 
nauts,  geb.  zu  Tamopol  in  GalizienlS.Jan.  1846, 

I  ingelr.  aus^  dem  Cadetlen-Inslitule  zu  Eisenstadl 
im  Jahre  1861,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Joseph 
Freih.  Mai-tini  von  Nosedo-Inf.  Nr.  30  ausgemu- 
stert, 13.  Mai  1866  Lieut.  h.  G.,  30.  Juni  d.  J. 
Oberlieut  bei  Franz  Freih.  v.  Gorizznlti  -  Inf. 
Nr.  56, 1.  Mai  1867  zu  Joseph  Freih.  v.  Bamber>,'- 
Inf.  Nr.  13  transf.  und  machte  den  Feldzug  1866 
^'t'-ni  rri  iiRcii  mit.  Botgoi!  legte  1.  Marz  1S71 
die  Ofrici"i<  ■  ( ih.ifi,'»'  alt  und  wurde  .da  Cudet- 
( tflif  i' I  sst'  llvci  irclcr  in  den  Reservestand  von 
Wilhr.m  Kreih.  v.  Grueln-r- Inf.  Nr.  "  1,  Ü-f. 
1875  in  die  nichlactive  k.  k.  Landwehr  übersetzt 
und  zum  Landwehr- Rat.  Zloczöw  Nr.  67  einge- 
t!i(-i!l,  avaiirir'rte  hier  1.  Nov.  1876  m't  dem  vor- 
behaltenen  Range  vom  1.  .Mai  d.  J.  zum  Lieut. 
und  trat  15.  Febr.  1878  bei  Ablesung  des  Ofli- 
ciers ■  r;(iaraktci'*;  ans  dein  Lnndwehn'crbande. 
Gegenwärtig  steht  Bergou  als  Uethnungs  -  Revi- 
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detit  tli  s  Iv  k  Minislvriuniä  für  Landcsvcrlln  i 
diguug  bei  der  Landwcbr-Fachi'eciiDuuus-Abtbci- 
lUDg  in  Dienstleistung. 

Bobics  Josi'pb  von,  Sohn  eines  königl.  uii- 
garischeu  Wasserbau -Inpnieurs',  geb.  zu  Nagy- 
Megyer  in  Ungarn  25.  Jan.  18ii,  eingetr.  aus 
dem  CadcKcn-lnslilule  zu  Eisenstadt  im  Jabre 
1861,  wurde  als  UeuL  m.  G.  zu  Bernbard  Herzog 
von  Saehsen*M«nmgen>Inf.  Nr.  46  ausgemustert, 

14.  Miii  1866  Lieut  b.  G.,  nabm  an  dem  Feld- 
zuge ISGß  gegen  Preußen  tbeil  und  wurde  in  der 
Scblaclit  bei  Königgrälz  verwundeL  Am  1  .Juni  1 8  70 
ward  Bobics  zu  Erzb.  Wilbelm-Iof.  Nr.  Ii  über- 
setzt,S.  Mail  STidemmililär-geographischcnlii;;!!- 
tute  zugethciU,  1.  Mai  1873  zum  Oberlieut.  btlor- 
dert  und  rückte  1.  Nor.  1875zurTruppondiensllei- 
stungbei  seinemRegimenlewii doi  i  iti.  Am  1.0(  t. 
1876  kam  er  als  Lebrer  des  Higkiutuls  für  die 
Fußlrup|>en  und  als  Instructions -OfTicier  in  die 
lechnisdie  Militär-Akademie  nach  Wii  n,  nvnn- 
cierle  1.  Mai  1S7U  zum  Hauplm.  2.  Cl.,  kcbrte 

15.  Aug.  1880  abermab  m  seine  frohere  Trup- 
prneintbeiliinp  zunirk  und  wurde  mit  ^'1.  Od 
1881  iu  den  Activsland  der  Iiüaigl.  uugariscben 
Landwehr  Obemomraen,  rQcIcte  daselbst  1.  Mai 

/um  llaiipliii.  1.  Ol.  vor,  f-rliiHt  1.  Mai  1887 
dasComnuutdo  des  Bataillons  bei  der  18.Land- 
welir-Infanlerie*Ha]bbrigade,  auf  welchem  Dienst* 
postcn  I.  M;iilS8n  sr'iiu' Beföi  ilening  zum  Major 
erfolgte.  Lr  trat  1.  April  1893  in  den  Ruhestand 
und  lebt  seither  zn  ödenhai^g.  Bobics  ist  seit 
3.  N      I        I     ri  ulnito  Gebell  verraäblt. 

Böheim  von  Heidensinn  Ludwig,  Sobn 
eines  1l  o.  k.  Generalmajors,  geb.  zu  Agrani 
19.  Sept.  1816,  eingetr.  aus  der  I'rivalerzie- 
bung  n.  Oct  1861,  wurde  bei  der  Ausmuste- 
rung al:^  Lieut.  m.  G.  zn  Karl  Ttitt.  t.  Franck-Inf. 
Nr.  79  eingetheilt,  13.  Mai  1866  Lieut.  b.  G. 
und  nahm  an  dem  Fi  ldznge  desselben  Jahres 
gegen  PreuBen  thcil.  Am  1.  Oct.  1873  zu  Georg 
f  Jraf  Je!la«!ic  de  BuSIm-Int  Nr.  69,  am  30.  d.  M. 
alirr  in  das  iiiiiltiir- geographi.srbe  Institut  ein;.'!'- 
iheiit,  avancierte  Böbeim  schon  I .  Nov.  d.  i.  mit 
dem  Torbeiiallencn  Range  vom  1.  Hai  zum  Ober^ 
lieut.,  I.  Mai  1S79  zum  Umptm.  2.  Gl.,  wurde 
1.  Mai  1880  zur  TruppcndicnsUeisluug  beim  Olo- 
j!aner  Inf.-Reg.  Joseph  Graf  Jelhii6  de  Buüm 
Nr.  7').  1,  Nnv.  d.  J.  zum  Inf.-Reg.  Albert  Frnh. 
Knebel  von  Treuenscbwert  Nr.  76  Uonsf.  und 
rflckte  daselbst  I.Not.  1882  zum  Hauptm.  1.  Gl. 

vor.  Am  1.  Nov.  ISt^'O  iral  n<"li("Iiu  in  ilcii  Ruhe- 
stand und  wurde  1.  Dcc  1890  beim  Mililär-Piatz- 
commando  m  Komom  activiert. 

Bolfras  von  Ahnenburg  liudwig  Karl,  Sohn 
des  am  7.  Dec.  1870  zu  Baden  bei  Wien  ver- 


slorlii  iiLii  Obersten  August  Bolfras  von  Ahnen- 
burg (vcrgl.  Ausmuslerungsjahi^.  1820),  aus 
dessen  Ehe  mit  Sophie  Wilmans»  war  xa  Pilsen 
8.  Sept.  1845  geboren,  kam  im  Jahre  1861  aus 
dem  Cadetlen-lnstitute  zu  EisensLadt  in  die  Aka- 
demie, wurde  als  LieuL  m.  G.  zu  Erah.  Stephan- 
Inf.  Nr.  58  ausgemustert,  rückte  hier  1.  Mai  1866 
■mm  LicuL  h.  G.  vor,  machte  den  Feldzug  1866 
gegen  Preußen  mit  und  ist  beiTrautenau,27.Juni, 
vor  dem  Feinde  geblieben.  Er  war  der  Bruder  des 
k.  u.k.  wirklichen  Geheimen  Rathes.Feldmarscliall- 
Licut.  und  General -Adjutanten  Seiner  Maje:>tät 
dcsKais»TS  und  Königs,  Arthur  Bolfras  vonAJmon- 
]jnrg  (vergl.  AiiMiui>tenni)j;-jali[g.  1858). 

Bukuwky  von  Bukuwka  Jaromir  Graf,  Sohn 
des  15.  Sept  1808  geborenen  k.  u.  k.  Kämme- 
rers, Herrn  auf  nnbroiniclic  und  tii;i!irisi-lii'ii 
Landstandes  Michael  Grafen  Bukuwky  von  Bii- 
kuwka,  aus  dessen  Ehe  mit  Karolina,  geb.  Freiin 
von  Becs/  und  Cliro^tin,  g<  h,  zu  I'i  finn  13.  Mai 
1845,eiogelr.aus  demGudelten-lustitute  zu  Eisen« 
Stadt  im  lahre  1861,  wurde  als  Lieut  m.  G.  ta 
Alfred  Fürst  zu  WiTi'lisch  Graelz-Drag.  Nr.2  (gegen- 
wärtig Nr.  14}  ausgemustert,  1.  Mai  1860  LieuL 
b.  G.  Bttkowicy  nahm  an  dem  Feldzuge  1 866 
gegen  Preußen  thcil,  wurde  bei  Ji^in,  -0.  .Inni  im 
rechten  Handgelenke  und  in  der  Hüfte  verwundet 
und  3.  Oct  d.  i.  tat  seine  hervorragend  tapferen 
Leistungen  in  diesem  Feldzuge  ilur<  Ii  die  .\!lei  - 
höchste  belobende  Anerkennung  ausgezeichnet, 
ist  somit  zum  Tragen  der  MilitSr- Verdienst 'Me* 
daille  am  Bande  de«  Militär- Vertlien.stkreu/.es  he- 
rcchtigU  Am  28.  Oct  1868  crroigte  seine  Befar- 
denmg  zum  OherKeut  im  Repmente  und,  nach- 
dem er  vom  l..Nov.  1875  bis  I.  Octl877  gegen 
Garenz  aller  Gcbürcn  beurlaubt,  gewesen,  1 .  Mai 
1878  zum  Flittm.  1.  GL  bei  Wilhelm  Fürst  von 
Moulr  iiuovo  Drag.  Nr.  10;  am  1.  Juli  1878  trat 
Bukuwky  in  die  Reserve  seines  Regiments,  wurde 
l.OcI.  1879  wieder  in  den  Aclivsland  von  Erwin 
Graf  v.  Neippei-g-Drag.  .Nr.  1 2  eingetheilt,  1 .  Oct. 
1884  mit  Wartegel.ur  In-iii Iml.l ,  I.Mai  1887 
pons,  und  lebt  seither  auf  sciiieni  Ik.siUe  Giitor 
bei  Pressboi^.  Er  ist  seit  dem  Jahrel870  Khn  n 
ritter  dfs  souveränen  Mallliescr- Ordens  und  seit 
dem  Jahre  1872  k.  u.  k.  Kanuueror.  Die  fJrafen 
Bukuwky  ton  Bukuwka  stammen  von  einer  sehr 
alten  böbniisclien  und  mäh:  i<i  !h  ii  .\  l^dsfamilie 
ab,  welche  sich  urspi'ünglich  Bukowsky  schrieb 
und  ehemals  von  ihrem  allen  Stammschlosse 
Evanowitz  d«^ii  crVirlipn  licirianiiii  frihrlr.  Wla 
wir  dem  „JHnlurinch-hci  altlkchcn  llutulburh  zum 
geitealogaetufn  Ta«ehmbtt^  der  grSßiehm  Häu- 
ser" (Gotha,  hei  Justus  Perthes  ISünX  S  105, 
entuebmen,  war  Peter  Bukowsky  auf  Evanowitz 
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um  das  Jahr  1 540  Kämmerer  im  Kreise  OlmüU. 
Sein  Enkel  wn  ßembftrd  Bukowaky,  Herr  auf 

Evanowitz.  Aus  einer  andern  Linie  kommt  Chri- 
i»loph  Bukovski  ron  IluslirUan  zu  Anfang  des 
18.  Jahrhunderts  als  liaiscrl.  Rath  and  Unlcr- 
Landflchreiber  in  Böhmen  vor.  Nach  Johann  Chri- 
stian V.  Hcllbachs  „AdeUUxikon"  fllnicnau  1825, 
hei  Bernhard  Friedrich  Voigt),  1.  Bd.,  S.  206 
(hezifhungsweise  vun  Meding  E,  S.  10),  wurden 
liii'  Bruder  Mii-li;iel  um!  Franz  Iliikdwski  im  Jahre 
1 galixischc  UraftMi.  Den  i.rblandisch-büh- 
niischen  Oi-afenstand  brachte  der  k.  k.  Gehciitie 
Rath  und  mährische  Oberst- Lainlrlclitfr  Juliaiiti 
Siegmuud  Freiherr  Bnkuwky  von  bukuwka  mit 
Diplom  dd.  Wien  7.  Aug.  1800  in  die  FInnHie. 

Camposampiero  Nobile  Vicinguerra  Paul, 
Solin  eines  Tabak-Hauptv(.>riegcr8,  geb.  zu  Padua 
7.  limi  1S45,  kam  aus  dem  Gadetleii*liutitute 
7.11  Hainburg  im  Jahre  1801  in  die  Akademie 
und  trat  4.  SepU  1 8(i:^  aus  der  Militärerziehung. 
Sein  LetNmslanf  konnte  nielit  weiter  verfolgt 
werden. 

Ctollkb  Benno  Freiherr  von,  Sobn  des  zu 
Budapest  domicilierenden  Generalmajors  Nicetas 

Freiherrn  von  Csollich,  aus  dessen  Ehe  mit 
Gäcilie  von  Allioger,  geb.  zu.  Graz  3.  Juni  1846, 
eingetr.  im  Jahre  1861  axii  dem  Gadetlen'hsti- 

hile  zu  Hainburg,  kam  bei  der  Ausmusterung  als 
Lient.  m.  G.  zu  Leopold  Graf  v.  Gondrecourt-Inf. 
Nr.  55,  rückte  1.  Mai  1866  zum  Lieut.  h.  G. 
biim  2.  Banal -Grenz -Inf.-  Reg.  Nr.  II,  13.  Mai 
d.  J.  zum  Oberheul,  bei  Joseph  Freih.  v.  Öok- 
cevic-Inf.  Nr.  78  vor,  mit  welchem  Rcgimenle 
er  den  Feldzug  1866  gegen  PreuRen  mitmachte. 
.\m  1.  Mai  187^  wurde  er  q.  l.  zu  Horb-  uiul 
DeuLschmeiätt  r  Inf.  Nr. 4,  I.Mai  1 876als  HaupUii. 
2. Gl.  zu  Erzh.  Franz  Ferdinand  d'Este-Inf.  Nr.  32 
übersrlzt  und  nahm  mit  d-  m  !.  Itatailkin  dieses 
Regiments  an  der  Occupation  der  Hercegovina 
1878  fhei).  Am  15.  Sept  1878  rOckte  er  zum 
Hauplm.  l.O.  vor.  wiinlc  I.Mai  1879  zu  Wilhelm 
Herzog  von  Württemberg- Inf.  Nr.  73  traosf.  und 
ti-at  1.  Ihi  1884  tn  den  Rubesland.  Gaollicb  kam 
später  in  das  EitirL'i(liiiii;;>.))rolüküll  rl-'s  L  u  k. 
ReiciiS'Kricgs-MiDisteriums  und  wurde  mit  I.April 
1891  in  den  Armeestand  eingetheilt  Im  Jidire 
ISO.'i  erfoljrlf  -cinr  Zutheilun^i;  zum  Plalzcom- 
maodo  in  Wien  und  am  1.  Nov.  d.  J.  seine  Beför- 
derunp  znm  Major  auf  diesem  Dienstposten. 

Diappa  Gedeon,  Sohn  eines  verstorbenen 
Oberiieutcnaots,  geb.  zu  Lapac  doloji  in  der 
MiHtSrgrenze  7.  HSrz  1845,  eingelr.  aus  dem 
Cadelten -Institute  zu  Marburg  im  Jalu-e  1861, 
wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieut.  ni.  G.  bei 
Erzh.  Leopold -Inf.  Nr.  53  eingelheilt,  14.  Mai 
Vr.-RMwMt«rllB.<Aktd.  U. 


1SÜ6  LieuL  h.  U.  und  machte  im  Feldzuge  d.  J. 
gegen  Italien  die  Schlacht  bei  Custoza  (24.  Juni) 
mit.  In  den  nuti  ful^;i  nd*  ti  Friedensjahren  war 
Diappa  längere  Zeil  Balaillons-und  Resei-vc-Gom- 
mando -Adjutant  wie  aucli  Commandant  der  Ein- 
j&lirig-Frciwilligen-Abtheiiung,  wirkte  durch  drei 
einhalb  Jahre  als  LeVirf  r  an  ■irr  Cadettcn schule 
in  Agram,  avancierte  1.  Mai  1873  ^um  Oberlieut., 
nahm  an  der  Occupation  Bosniens  und  der  Her- 
cffriAina  im  J.ihrc  l^'7f?  \\m\,  wurde  1.  Mai 
lf>7'J  HaupUäi.  2.  CL,   1.  Nov.  1882  Hauplm. 

1.  Gl.,  1.  März  1891  zu  Hermann  Freih.  v.  Bam- 
berg; Inf.  Nr.  96  transf.,  1.  Mai  d.  J.  Major  und 
kam  120.  Juni  189-2  zu  Joseph  Freih.  v.  äokf eviö- 
Inf.  Nr.  78.  Er  ist  dermal  Ergftnzungsbedrics- 
Coiniiiandant. 

Oomansky  Haimund,  Sülm  eines  verstor- 
benen Ritfransler>Auditon,  geb.  su  Ototae  in  der 
Militärgrenze  12.  Oct.  1845,  eingetr.  ans  dem 
Cadetten-Institule  zu  Eisenstadt  im  Jahre  18G1, 
wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieut.  m.  0. 
bei  Karl  firar  v.  Tiiuii-IIolirnslcin  lnf.  Nr.  20  ein- 
getheilt, 10.  Mai  1866  Lieut  h.  G.  Er  machte 
den  Feldzug  desselben  Jahres  in  Italien  mit  md 
war  durch  mehrere  Jalire  Bataillons-Adjutant. 
Im  Jahre  1869  dem  mililär-gcographiachen  losti> 
tute  sugctheilt,  fand  Domansky  bei  TersebiedeDen 
Militär- Mappienin^'s  Abtheilungen  Verwendung, 
avancierte  in  diesem  Veiiiältnisse  am  1.  Mai 
1873  zum  Oberlieul.  und  rückte  1.  Jan.  1877 
zur  Truppendienstleistung  ein,  machte  dann  die 
Occupation  Bosniens  und  der  Hercegovina  im 
Jahre  1878  mit  und  erhielt  mit  Allerhöchster 
Enlsehlieiung  vom  3.  Dec.  d.  J.  in  Anerkennung 
hervorragf rid  tapferer  nnd  sonst  verdif nsilicher 
Leistungen  das  Militär- Verditii^tkrcuz.  Sowohl 
während  der  Occupation,  vde  auch  nach  der- 
.selben  zur  Aufnahme  von  Geferlit.srtldern  doi" 
Stadt  Sarajevo  und  Viikgrad,  zu  miütäriscben 
Reoognosdemngs*  und  Rearabolienrngsarbeiten 
verwendet,  crwarli  sich  Domansky  :m<  diospm 
Anlasse  die  belobende  Anerkennung  des  k.  und  k. 
Reic1is*&iegs->Hinisteriums  und  des  k.  und  k. 
Geoeralstabes  und  wiird»  1.  Mai  1S79  Huuplm. 

2.  OL,  1.  Sept.  1880  Lehrer  der  Tcrrainlehre 
und  der  Terratndarsteünng  an  der  Wiener- Veo- 
Städter  Militär  Akadt  uiif,  1.  Mai  1882  Haiiptui. 
1.  Classe.  Am  1.  April  1884  erfolgte  seine  Ent- 
hebung von  der  Verwendung  als  Lehrer  und 
seine  Zutheilung  zum  militär-geographischen  In- 
stitute als  Uoter-Director  bei  der  2.  Militär- 
Mappierungs-Ablhcilung,  von  welcher  Comman* 
dierung  er  am  1.  April  1  885  zum  Regimenle  ein- 
röckteund  1 .  Mai  1 89 1  Ml^o^ '>«>K^cl^PO^<^U.> 
Inf.  Nr.  33  wurde. 

81 


Digitized  by  Google 


48S 


1865. 


Dorsner  von  Dornirothal  Wladiuiir,  Soba 
eines  pensionierten  Generalmajors,  geb.  zu  Gsik 

Szereda  in  Siebenbürgen  25.  April  1846,  kam 
Hus  dem  Cadetten-Institote  zu  Marburg  im  Jahre 
1861  in  die  Alradenne  mid  trat  7.  Sept.  1864 

aus  der  Mililärerziehung.  Am  28.  Sept.  d.  4. 
finden  wir  ibn  als  Gemeinen  beim  -29.  Jigcr-BaL, 
in  welchem  er  I.Jan.  1865  zum  Cadetcn  ernannt 
wurde.  Am  21.  Febr.  1806  q.  t.  zu  Ernst  FUtt.  v. 
Hartung-Inf.  Nr.  47,  am  1.  April  d.  J.  als  Lieut. 
m.  Ct.  zu  Friedricli  Wilhelm  Großherzog  von 
iiaden-lnf.  Nr.  50  transf.,  rückte  Üorsncr  schon 
I'?.  Mai  ISOff  zum  Licut,  h.  G.  vor  und  machte 
den  Feldiug  desselben  Jahres  in  Italien  mit.  Am 
1,  Febr.  1869  kam  er  zu  Karl  Prinz  von  Preußen- 
Drag.  Nr.  8,  avancierte  24.  Ocl.  d.  J.  zum  Obcr- 
lieut.  und  wurde  q.  l.  1.  April  1876  zu  Karl 
Graf  V.  Wallmoden-Gimbom^Uhlanen  Nr.  5  ein- 
getheih.  I»  diesem  Regimcnte  nahm  er  1878  :m 
der  Occupation  Bosniens  und  der  Hercegovina 
Ihitig  tbeil  und  wurde  1.  Hai  1879  zum  Ritlm. 
1.  Gl.  befördert. 

Oraskovich  von  Trakostjan  Paul  Ueichs- 
graf,  Sobn  des  9.  Sept  1855  veistoriienen 
k.  k.  Kämmorprs  und  GroRgi-undbpsit'zor<  Karl 
Reichigrafen  Di-askovicb  vou  Tnikosljau,  aus  des- 
sen Ehe  mit  der  Stemkreus-Ordenadame  iliaa- 
belli  GrJSfm  Rattliydnyi  Slrattmann,  grb.  zu  Buko- 
vec  in  der  Mililärgrcnzc  6.  April  1846,  clugetr. 
BUS  dem  Gadetten^Inatilnte  au  Marburg  im  Jahre 
18''it,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Joliüiin  König 
von  Sachsen-Kürass.  (seit  1867  Drag.)  Nr.  3 
ausgemoatert,  tflekte  daselbst  1.  Aug.  1866sum 
Licut.  !i.  ('<..  -'S,  Ocl.  ISGS  zniu  ni,<  ilieuL  vor 
und  nahm  au  dem  Feldzuge  1866  Ibälig  Ibetl. 
Am  1.  Juni  1871  wurde  er  in  den  Reservestand 
siMnes  Regiments  übersflzl  uiul  trat  nach  vollen- 
deter Militirdienalpflicbl  20.  Sept.  1877  aus  dem 
Heervirerhande  ohne  Beibehalt  des  OfReiers- 
Charakters.  Draskovich  starb  2'J.  Dec.  1889 
XU  Bukovec.  Er  war  seit  6.  Juni  1874  mit  Marie 
Grifin  Fesietics  de  Tolna  verhcii-atet  und  hat 
aus  dieser  Che  einen  Sohn  und  zwei  TOchter 
hinterlassen.  Wegen  Auskünften  über  Ursprung, 
Abstammung  und  StandeserhChungen  des  nun- 
mehr reichsgräflichen  Geschlechtes  Draskovich, 
ver^l.  Franz  Rcichsgraf  Draskovich  von  Tralioal- 
jan,  Ansmustenuigsjahrg.  1827. 

Dreihann  von  Sulzberg  am  Steinhof  Adulf 

Mitter,  S'olin  .'iut-s  ri>'nf'rrir.\iiiliSofc,  geb.  zu 
Weißkiicheii  int  Han.iti-  26.  Jan.  1847,  cingetr. 
aus  dem  Cadellen  lnsstiliitc  zu  Hainbui^g  im  Jahre 
1861,  wurde  In  i  dfi  Ausmusterung  als  Lieut. 
ro.  G.  zu  Erzh.  ivari-inf.  Nr.  3  eiogelheilt,  1.  Mai 
1866  LieuL  b.  G.,  hat  den  Feldaug  1866  mit- 


gemacht und  wurde  dAuu  mehrere  Jahre  als 
Batainons<A4}utant  verwendet.  Am  1.  Mu  1873 

als  Oberlieut.  dem  mihtär-geographischen  Insli 
tute  zugctheiit,  avancierte  er  hier  1.  Mai  187U 
zum  Hauptm.  9.  GL,  kam  1.  Mai  1880  zur 

Tnippendienslleistung  zu  Vincenz  Freih.  v.  Abelc- 
Inf.  Nr.  8  und  nach  seiner  1.  Nov.  1882  erfolgten 
Vorrückung  zum  Hauptm.  1.  GL,  mil  I.Jan.  1883 
zu  Franz  Freih.  v.  Masits^bif.  Nr.  81,  wo  1.  Mai 
1891  seine  Beförderung  ziun  Major  erfolgte. 
Dreihann  ist  seil  27.  Nov.  1880  mit  Sophie,  geb. 
Jarch  vermählt 

Dubsky  von  Wittenau  Edu  <r>!,  Sohn  cinos 
Rechnungs-Officiala  der  k.  k.  StaaU  Buchlialluug, 
geh.  zu  Prag  18.  April  1845,  eingcir.  aus  der 
Priv;ii(  r/iflniii|.'  im  Jahre  1861,  wiird«^  1.  Sept. 
1865  Lieul.  m.  G.  bei  Kaiser  Uhlanen  Nr.  4, 
10.  Hai  1866  LieuL  h.  G.,  1.  Juli  1866  Ober- 
lieut. und  nalim  an  dem  Feldzuge  d.  J.  l>ei  dei 
Nord-Armee  tbeil.  Am  1.  Dec.  186Ü  quitt.  Dubsky 
den  aetiven  Dienst  mit  Beibehält  dea  Miliar» 
Charakters.  Mit  Allerhöchster  Enischließimg  vom 
6.  Jan.  187 1  zum  OberlieuU  im  nidiLactiven 
Stande  der  k.  k.  Landwehr*Candlerio  ernannt 
und  zur  böhmischen  Landwehr-Drag.  Eso.idion 
.Nr.  11  ciugelbeilt,  trat  Dubsky  15.  April  1877 
naeh  znrflelcgelegter  Gesammtdienstpflieht  an«  dem 
Lan'iwe'i-  f  rl  uiJi»  niiil  lebte  seither  zu  Pilsen. 

Ouitle  Juhaon,  Sohn  eines  griechisch-kathu- 
liaeben  Pfarrera,  geb.  zu  Korpdd  in  Siebenbürgen 

13.  Nov.  1845,  eingetr.  ans  dem  (!.i(!ell.  n-Iu>li- 
tute  zu  Marbuig  im  Jahre  ISül,  starb  31.  Mai 
1865  in  der  Akademie. 

Ehrlich  Jusciiii.  Sohn  eines  vei-storheueu 
PoUzeiconuuissär»,  geb.  zu  Braunau  in  Ober' 
8sterreich  IS.  Mirz  1846,  «ingetr.  aus  dem 
Cadelteri-Instilule  zu  .Marburg  im  Jahre  1861, 
wurde  als  Lieut  m.  U.  bei  Wilhelm  Freih.  Ram- 
ming  von  Riedkireben-Inf.  Nr.  7f  eingethcilt, 
2.  Juli  1866  Licul.  h.  G.  imd  frequentierte  im 
Jahre  1870  die  Kriegsscluilc.  Am  1.  März  1871 
wurde  Ehrlich  zum  Pionnier-Reg.  übersetzt,  avan- 
cierte da.selbst  1.  Mai  1871  zum  Oberlieut, 
15.  Sept.  1878  zum  Hauptm.  2.  Ol.,  1.  Nov. 
1881  zum  Hauptm.  1.  Gl.  und  fand  bei  seiner 
I.  Dec.  1884  als  geisteskrank  erfolgten  Über- 
nahme in  <!<  M  Piulie?i;iiid  Aufnahme  in  der 
MililUr-lrrenaii.st.i.ll  zn  Tyinau. 

Fehlmayr  Erwin  Edler  von,  Sohn  einea 
pensionierten  Geti<  raluiajoi  < ,  b.  /u  I'riznv;» 
slara  in  Syrmicn  2Ö.  Dec.  Iä45,  kam  aus  dem 
('adellen-lnslilute  zu  Hainburg  im  Jahre  1861  in 
die  .\ka'ieini''  und  trat  7.  Sept,  tSfit   aiis  d^r 

,  .Vlilitärcrziehung.  Sein  weilerer  Lebenslauf  konnte 

I  nicht  ermittelt  werden. 
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6abeson  Ludwig,  Solm  eines  Iliirsämter 

J)irprtor5  beim  Kreisgerirlitp  711  L'ngarisch- 
llradiücli,  gth.  ZU  Kremsitr  in  M*ihmi  20.  .Sepl. 

1815,  cingelr.  aus  dorn  Cadi'tten-InstiUile  zu 
FiiitiK'  Im  Jalin:'  ISHt,  wiinif  alsLioul.  in.  0.  /um 
ti.Jäger-Hat.  ausgemustcrl,  rüclitc daselbst  1 U.  Mai 
1866  zum  Ueut.  b.  G.,  8.  Juli  d.  J.  mm  Ober- 
lieul.  vor,  inaclite  den  Feldzug  1861»  gegen 
l'reußen  mit  und  erhielt  für  seine  Leislungeo 
wihrend  desselben  die  Allerhöchste  belobende 
Anerkennung,  somit  auch  die  Rerechtipurij^  zum 
Tragen  der  Militär- Verdienst-Medaille  am  Uuude 
des  MUiUtrwVerdieiistkrenses.  Am  i.  Hai  1877 
jivanc  H  ;  ((■  ('l;ih"son  zum  Ilauptni.  -2.  C.\.  ln  'm 
18.  Jägcr  UaL  und  1.  Nor.  1879  zum  Hauptm. 
1 .  Classe.  Am  1 .  Oct.  1 880  ward  er  zum  39.  Jäger- 
Bat.,  1.  März  1882  zum  25.  Jäger-Bat.  und 
1.  Mai  1S83  zu  Alfons  XII.  König  vonSpanicn- 
Inf.  Nr.  94  Iransf,  1.  Not.  1891  zum  Major  be- 
Ibrdcrt  und  26.  April  1893  zu  Franz  Edler  v. 
Stnnsky-liit  Nr.  98  übersetzt.  Uabeson  ist  seil 
87.  Febr.  1876  mit  Julie,  geb.  Zinunermunn 
Temiählt. 

GalateO  Alfred  Nobile  de,  Sohn  «in  s 
pensionierten  Oberstlieulenuiits,  geb.  zu  Bnmn 
i.  Aug.  1846,  eingetr.  aus  dem  Cadellen-Iiiütitutc 
zu  .Marburg  im  Jalire  1801,  wurde  bei  der  Aus- 
musterung hIs  Lieut.  in.  G.  zum  19.  JUgcr  -  Bat. 
eingelheilt,  1.  Juli  1866  Lieut.  h.  G.,  machte 
den  Feldzu^  (i(>>>(  lhf'n  .laltres  in  Italien  mit  und 
erhielt  IH.  Juli  180G  für  seine  bervoiTogeDdcn 
Leistungen  in  der  Schlacht  bei  Gusloza  fti.  Juni) 
d:is Mi!ilSr-Ven1)<'n?:fkmi7.  Am  1.  Nov.  1872  zum 
Oberlicut.  befördert,  wurde  G:ilatco  1.  Mai  1873 
q.  t.  zum  Tiroler  Kaiser-JBger-Reg.  Iransf.,  wo  er 
l.  Mai  1879  zum  Iliuptm.  2.  Cl.  und  I.Mai 
1882  zum  Hauptm.  1.  Cl.  vorrückte.  Am  1.  Not. 
1889  aTanciorte  er  zum  Major  und  erhielt  das 

Ciinim.iniJo  des  0.  Jä}.'.  i  niilailli ms.  Galateo  war 
in  erster  Che  seil  21.  .Mai  1881  mit  Auguste, 
geborene  Weichbfim  (gest.  SO.  Oct.  1883)  ver- 
nuililt  um!  bat  sieb  in  zweiter  Elie  28.  Ai)ril 
1886  mit  Anna,  verwitweten  Momtö  verehelicht. 

Gsretn^r  Camitto,  Sohn  eines  Obersten, 
geb.  zu  OluiQlz  22.  Dee.  Is  i5.  eingetr.  aus  dem 
Cadellen-lnslilule  zu  Eisensladt  im  Jalire  1861, 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zum  Inf. -Reg.  Ei-zb.  Wil- 
helm Nr.  IS  ausgemustert,  macbte  den  Feldzug 
1866  gegen  Preußen  mit  und  ist  bei  Königgrätz 
(H.  Juli  d.  J.)  vor  dem  Feinde  geblieben. 

fiodlewski  Julius,  Sohn  eines  pensionierten 
Hilfsämter-Direclti! <.■'  !i  zu  Tarnöw  20.  Febr. 

1816,  eingetr.  au.s  di  in  (Jadetten  -  Institute  zu 
Hainburg  ini  Jabre  1861,  wurde  23.  Sept.  1863 
in  die  Infanterie •  Schul -Gompagnie  nach  Olmfltz 


übersetzt.  Sein  weilerer  Lebenslauf  konnte  nicht 

ermifii  U  werileji. 

Combos  de  Hathäza  Alfred,  Sohn  eines 
verstorbenen  k.  k.  Cassiers,  geb.  ZU  Karisburg 
17.  .Im  1l^ir>.  einrjflr.  aus  dt-m  Cadetten  lnsti- 
tute  zu  Marburg  im  Jahre  1801,  wurde  1.  Sept 
1865  Lieut.  m.  G.  bei  Alexander  Gsesarewitseh, 
Großfürst  und  Tbronfolger  von  Ru.*island  Inf. 
Nr.  61,  1.  Mai  1866  LieuL  b.  G.  und  machte  den 
Feldzug  desselben  Jahres  gegen  PretiBen  miL  Am 
1  .April  187 1  wurde  Gombos  zu.\l'  xander  Herzog 
vouVVQritemberg-UusarenNr.  11  übersetzt,  I.Mai 
1871  zum  Oberiieut.  befördert,  trat  1.  Mbz  187i 
in  rlen  Rubestanduod  lebte seilher zu  Benesehau 
in  Böhmen. 

€ravitlAlfl«d  Ton,  Sohn  eines  verstorbenen 
Obersten,  geb.  zu  Pilsen  16.  Dec.  184"»,  eingetr. 
aus  dem  Gadctlen-Institute  zu  Marburg  im  Jahre 
1861,  wurde  als  Lieut  m.  G.  zu  E>zh.  FVanz 
Ferdinand  d'Este-lnf.  Nr.  32  ausgemustert,  avan- 
cierte 1  r>.  Mai  1 866  zum  Lieut.  b.  G.  Er  machte 
den  Feldzug  1866  gegen  Preußen  ntit  und  »t  in 
dem  Treffen  bei  Skalitz,  S8.  Junit  vor  dem  Pdnde 
^'eMi'him 

Grirnaud  d'Orsay  Freiherr  von  Rupt  und 
Poyans  von  Nogent  und  B^thune  Olivier  Graf, 

Sohn  des  ÜP),   ])>:-.  vfr>ti*rl)>-n.n    k.  k. 

Kämmerers  und  pi  itMonierU  u  Oln'i.stUeulenanls 
Alfred  Grafen  Grirnaud  d'Orsay  etc.,  aus  dessen 
Ehe  mit  iliT  Stemkreuz  •  Ordensdame  Jacqu^^lme 
Grätin  von  Wallis,  geb.  zu  Türje  in  Ungarn 
S7.  Juli  1845,  dngetr.  aus  dem  Cadetten-bistitule 
zu  Eisensfndt  im  Jahre  18fil,  wurde  als  Lieut. 
m.  G.  zu  Moriz  Graf  v. P4lffy-Husaren  Nr.  14  aus- 
gemustert, rflckte  daselbst  SO.  Mai  1866  zum 
Lieut.  b.  '1,  April  1869  zum  OL.  i  ll.  n1.  v.h 
und  machte  den  Feldzug  1866  gegen  Preußen 
mit  Am  15.  Sept.  1878  avancierte  er  zum  RiUm. 
1.  Cl.  im  n.  <:Hnrnl.  ,  k.un  1.  Mai  1882  als  Reit- 
lehrerzuni  Militär-Reitlebrer-lnslilulin  Wien,  woer 
bis  1 5.  Aug.  1 885  verbUeb,  wurdedann  derHHitSr* 
Abtbeilungdes  Lönigl.  ungariscbenStaatsliengsten- 
depots  inNagy-Köres  zugetlieilt,  1.  Nov.  1886 
aber  zurMüitlr-Ablheilnngdeskönigl.  ungarischen 
Sl  aatsgi  -«tütes  in  .Mezöbegyes  Iransf.  und  erhielt 
22.  Juni  1889  das  Commando  dieser  Militär- 
Abiheilung,  auf  welchem  Üienslposlen  er  I .  Mal 
1890  zum  Mayor  vorrückte.  Grirnaud  d'Orsay 
war  seil  12.  Febr.  1878  mit  Helene  Klobusiezky 
von  Klobusicz  (gest.  28.  Jan.  1890)  vermählt, 
aus  welcher  Ehe  vi*M  To  liter  entsprossen.  Er  Ist 
seit  l    Mni  '  s^-'J  k  u.  k.  Kämmerer. 

Grlinwald  Kail,  .Solm  eines  verstorbenen 
Hauptmannes,  geb.  zu  Wien  5.  Oet.  1845,  ein- 
getr. aus  dem  Gadetten<IfiSÜIute  zu  Marburg  im 

31* 
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Jahri-  ISni,  wiiiilf  als  Licul.  in.  fi.  zu  Jos'  |ili 
Freili.  v.  Gcrslner-lul.  Nr.  8  ausgeinusUiL,  avan- 
cierte 13.  Mm  1866  zum  Lieut  b.  G.  und  ti«t 
1.  \i  II  li^G?  aus  dem  Ariiieeverbande. 

Haäsi  Joseph,  Sohn  eines Steuereinnelunt  rä, 
geb.  zu  GoTuja  in  Ungarn  4.  Min  1847,  eiti{;elr. 
aus  dem  Cadelteii-Inslilulc  zu  Marburg  im  Jahre 
1861,  wurde  als  LieuL  m.  G.  zu  Willielm  Treili. 
V.  Alemann  -  Inf.  Nr.  43  ausgemustert,  rückte 
14.  Mai  186G  zum  Lieul.  h.  0.  vor,  wurde  23.  Juli 
1870  beim  Übortrillc  iti  Civil-Slaatsdicn.ste  in 
den  Urlauberstanil  der  königl.  ungarischen  Land- 
wehr eingotlioilt  und  27.  April  1871  /.um  ( >ber- 
lieut,  I.  Mai  1K78  zum  Hauptm.  2.  Gl..  1.  Nov. 
1879  zum  Hauptm.  1.  Gl.  in  dic.*em  Verhältnisse 
befördert.  Er  trat  1.  M&rz  1891  nach  Zurfl  k 
srlitii  Gosammlvehrpflicht  aiu  dem 
Landwelirvti  baihle. 

Mmir  Jo.<:cph,  geb.  zu  Wien  2.  Juli  1846, 
t'higelr.  aus  dem  Gadeltrii  lnslituti'  zu  Hainhurg 
im  Jahre  1861,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
Lieat  m,  G.  xu  Friedrich  Wilhelm  Großherzog 
von  Mecklenbtirfr  ?1rHil7.  Inf.  Nr.  31  cingethciit, 
1.  Mai  1866  Licul.  h.  G.,  nahm  an  dem  Feld- 
xuge  d.  J.  IhSUg  theil  und  trat,  nach  seit  1.  Oct. 
1872  vorangegangener  Bi  tirlaubung  mil  Warlo- 
gebür,  1.  Nov.  1873  in  den  llubfistaiid.  Später 
wendete  sich  Ittmir  dem  Eisenbahndienste  zu 
und  isl  i^ciiwärtig  SecrelSr  im  commorziellen 
Buivau  bei  der  Geueraldirccüou  der  k.  k.  priv. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in  Wien. 

Harnach  Wilhelm  Ritter  von,  Soli»  .  itn  s 
Plulz-Majors,  geb.  zu  Mainz  28.  März  1 846,  kam 
ans  dem  Cadelleu  -  Institute  zu  Fiume  im  Jahre 
l'^ni  iii  ilic  Akademie  und  trat  2i.  Aii|;.  ISO-J 
wegen  physischer  Gebrechen  aus  der  MUilär- 
erziehting.  SHn  weiterer Lebenslaarkonnle  nicht 
eriiiiili  Ii     '  I  ili-n. 

Haymerle  Emil,  Sohn  des  im  Mirz  1879 
zu  Pressburg  verstorbenen  OberstUeutenants  Gu- 
stav  llayiiierle  (Ausmustenin;;sjahi^.  1828),  geb. 
zu  Brünn  10.  Juli  1846,  eingetr.ausdemCadetten» 
Institute  zu  Hainburg  im  Jahre  18G1,  wurde  bei 
der  Ausmusterung  als  Lieul.  m.  G.  zu  Gunstanttn 
GroftfÜrst  von  Russland  -  Inf.  Nr.  1 8  cingethcilt, 
7.  Mai  1866  Lieul.  h.  G.  Er  machte  den  Fcld- 
zng  desselben  Jahres  gegen  Preußen  mil  und 
wurde  nach  dem  Feldzuge  als  Balaiüons-Adjulant 
verwendet.  Mil  1.  Febr.  1872  dem  Generalstabe 
zugelhcilt,  wurde  er  1.  Mai  1873  zum  Oberlieut. 
beiordert,  frequentierte  in  den  Jahren  1873  bis 
1875  die  Kriegsschule,  wurde  dann  zur  Truppen- 
dknstleistung  bei  seinem  Regimente  einrückend 
gemnrht,  |.  Nov.  187H  al  *  r  dem  Generalstabe 
dauernd  zugelhcilt  und  ruckte  1.  Nov.  1877 


/Ulli  llauiiliu.  im  floipi  vitr.  t.  April  18S."> 
zumGencral8Ub8-Cbcfder3U.lnfanlerie>Truppeo- 
Division  ernannt,  wurde  Haymerle  1.  Nov.  d.  J. 
zum  Major  im  Generalslabe,  1.  Mai  1888  zum 
Uberstlieut.  im  Corps  befördert  und  beim 
1 5.  Gorps  •  Commando  in  Sarajevo  eingetheilt 
Am  5.  April  1889  zur  Truppcndiensileislung  bei 
Hellmuth  Graf  v.Moltke-hif.  Nr.  71  in  Trentschin 
mit  Belassung  im  Geherahlabs-Corps  bestimmt 
und  19.  April  1^01  definitiv  in  den  Stand 
diese-s  Regimenb  trausf.,  avancierte  er  1.  Mai 
d.  J.  zum  Obersten,  kam  26.  Oct.  1891  zu 
Daniel  Freih.  v.  Salis  -  SogHo  -  Inl.  \i  .  76  und 
übernahm  daselbst  1 .  Dec,  d.  J.  das  Hegiments- 
Commando.  Haymerle  besitzt  seil  1 1.  OcL  1891 
il<'u  künigl.  prcuB.  Kronen-Orden  2.  Classc. 

Hegedtls  Eu^'t'ü  von,  Solm  eines  Advocutcn, 
gL'b.  üu  CsakaÜiUiü  l'J.  .\u\:.  ISii.  eiii;;otr.  aus 
dem  Cadellcn  -  Institute  /.u  Eisi  ii^ludl  itn  Jaiac 
1861,  wurde  als  Lieul.  ni.G. bei  Krzh.  Franz  Karl- 
Inf.  Nr.  52  eingetheilt.  1.  Mai  1866  Licul.  h.  G., 

1.  Mai  1873  Oberlient.,  1.  Mai  1879  Hauptm. 

2.  Gl.  bei  Wilhelm  I.  deuiÄr  hrr  Kaiser  und  König 
von  Freußcn-Inf.  Nr.  34  und  am  1.  iNov.  1882 
Hauptm.  1.  Gl.  daaeftsL  Ami.  März  1890  wurde 
er  als  Bai.- Coiinlt  des  20  Lundw.-Inf.-Reg.  in 
die  königl.  Ungar.  Landw.  überselzl,  am  1.  Mai 
d.  J.  zum  Major  und  am  1 .  Nov.  1 893  zum  Oberst- 
lieul.  befördert,  war  seit  25.  Mai  1891  Leiter  der 
IlL  AbUieilung  des  königL  ungarischen  Landes- 
vertheidigungs-Ministeriums  und  ist  dermal  Ba- 

f.'u!!on>  Gnmm:ni(hn1  hrimi  8. 1,aiiihv>'liv-lnf.-Reg. 
in  Pressburg.  Ucgcdüs  nahm  an  dem  Feldzuge 
1866  gegen  PreoBen,  sowie  an  der  Bekflmpfung 
.Irs  Anl^land.  sin  .^üddalmatien  1869/1870thcil. 

Henn  Heinrieb,  Sohn  eines  pensionierten 
grSflich  PÜffy'scben  OlEonomiebeamten,  geb.  zu 
Piidmericz  in  Ungarn  21.  .Tuui  ISiTi,  eingelr. 
aus  dem  Uadeltcn  •  loslilule  zu  Fiume  im  Jahre 
1861,  wurde  bei  der  Auamusterung  als  LieuL 
m.  G.  zu  Franz  Graf  Oynlai  von  Maros-NC-melhy- 
laf.  Nr.  33  eingetheilt,  1.  Mai  1866  Lieut.  b.  G.. 
14.  Juli  1866  Oberßeut..  19.  Oct.  1870  beim 
Übertritte  in  Civil-Staatsdienste  in  den  Reserve- 
stand seines  Regiments  übersetzt  und  war  län- 
gere Zeil  Telegraphist  zu  Fiume.  Am  31.  Dec. 
1875  in  den  L'rlauberstand  der  königl.  ungari- 
schen Landwehr  eingetlieill,  avancierte  er  hier 
1.  Mai  1876  zum  Hauptm.  2.  Gl.,  1.  Nov.  1878 
aber  zum  Hauptm.  I .  Gl.  im  Activstandc. 

Heriflfianowsky  Aiflmr  Ritter  von,  Sohn 
eines  verstorbenen  tieneralinajors,  gi  b.  lu  Kolo- 
mea  in  Galizien  18.  Juni  18i6,  eingetr.  au-  der 
Priv.^t' r7!ehiin<.'  im  Jahre  1861,  wni  l'  als  Lieul. 
III.  G.  zu  Heinrich  Freih.  v.  Rossbach-lnf.  Nr.  40 
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aiispniiustert,  11.  Mai  186G  r.icut.  Ii.  C.  nml 
nahm  an  dem  Feldsuge  d  J.  gegen  h'rcufteu 
IhKtig  Ihei).  Am  11.  Juli  1870  legte  Herlma- 

iiuwsky  die  OiTiciers-CIiiirgc  al>,  difiitc  sciÜkt  im 
Mannschaftsstoodc  vonUeinricb  Freib.  v.  Haiidcl- 
Inft  Nr.  10  ond  wurde  nneti  Beendigung  seiner 

Wenstzfil  mit  Al-i  -  rn. 

Hliberth  Edier  von  ScbwanthaJ  Alois, 
Sohn  eines  Ober*Erieg8-Conmiisslrs,  geb.  zu 

l'ressburg  18.  Juni  1845,  eingelr.  aus  dem 
Cudelten- Institute  zu  Eisenstadl  im  Jahre  1$4>1, 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Ferdinand  IV.  6ro(i- 

lii  tzüg  von  T(iS(  aiiu  •  Inf.  Nr.  66  ausgemustert, 
13.  Mai  1866  Lieut.  Ii.  C.  und  n.ilim  an  dem 
Feldzuge  desselben  Jiilux'S  in  Italien  ihiiüg  thcil. 
Am  1.  Mai  1873  wurde  Höberth  zum  Obcriitut., 
1.  Mai  1879  zum  Hauptm.  2  Ol  im  Ro^n  i  i  i 
befördert  und  ist  14.  Jan.  ISSl  zu  Bud^pi  .st 
gestorben. 

Hoffmann  Edler  von  Wendheim  Nortuit, 
Sohn  eines  General  majore,  geb.  zu  Frag  17.  März 
f8i6,  eingelr.  aus  dem  CSadellen  -  Institute  xu 
Marburg  im  Jahre  1861,  wunlr-  als  fjeut.  m.  G. 
zu  Leopold  IL  König  der  Belgicr-lur.  Nr.  27  aus- 
gemustert, 10.  Ifai  1866  Lieut.  h.  6.  und  nahm 
an  demFeldzuge  dessi  lbi  n  Jahres  gegrn  Prt  ußcn 
thälig  IhciL  Am  1.  JaiL  1873  in  die  Reserve 
seines  Regiments  flberselKt,  «Tanderte  HolTtaiann 
in  diesem  Verhältnisse  1.  Mai  1873  zum  Ober- 
lieut.,  wurde  während  desOecupations-Feldzuges 
in  Bosnien  und  der  HercegOTina  19.  Juni  1878 
zur  activen  Dienstleistung  herangezogen  und 
nahm  mit  dem  Regiment«  an  den  Crefechten  bei 
Kosna  und  Maglaj  4.  und  5.  Aug.,  an  denKSmpren 
bei  Stolac  IG.  bis  21.  Aug.  Ihätig  iheil.  Am 
17,  Nov.  d.  J.  wurde  er  in  den  Reservestand 
rQcIcversetzt  und  liam  mit  1.  Oct.  1880  in  das 
Verhältnis  außer  Dienst 

Horsetzky  Edler  von  Hornthal  Adulf,  Sohn 

eines  Ober-Kriegs-Commissäii,  g<li.  zu  l'rag 
13.  Febr.  1847,  eingetr.  im  Juhre  1861  aus  dem 
Cadetten-Inslitute  zu  Hainburg,  wurde  als  Lieut. 
m.  G.  zum  30.  Feldjäger  -  Bat.  ausgemustert, 
rOckle  15.  Juni  18G6  zum  Lieut  b.  G.  vor,  nahm 
im  Pi'Idzuiif'  IRfWi  mit  seinem  Rataillun  in  der 
Urigade  des  Generalmajors  Erzherzog  Joseph  ein- 
getheitt  —  SO.  Jani  an  demGdiedite  beiScÄweki* 
schädt  I,  ;im  .1.  Juli  an  fl*'r  >!rli!arlit  bei  Künig- 
grälz  thätig  thcil  und  wurde  bei  letzterer  Gelegen- 
heit im  Swieper  Walde  durch  einen  Schuss  in 
den  linki-ii  Obci >(Iif  iiVt  1  srliwor  verwundet. 
Am  30.  Juli  d.  J.  zum  («bm  lieut.  befördert,  wurde 
er  naeb  AbsolTierung  der  Kriegsschule  mit  vor- 
züglicbeui  EtTul^'i'  —  als  Erster  seines  Jahr- 
ganges —  dem  GQMSt.  dauernd  zu  gelheilt,  wo 


er  ziiiiili  lisl  als  Brigade- Generalslah.-unirit-r  del 

Brigade  Generalmtyor  Catty  Dienste  leistete.  Am 
1.  Hu  187t  kam  Horsetzky  als  Hauptm.  2.  Gl. 

in  das  Generalst  ibs  Corps  mit  der  Bestimmung 
zur  Dienstleistung  im  Directionsbureau,  wo  er 
von  dem  damaligen  Leiter  des  Ceneralstabes 

Feldmarschall  •  Lieutenant  Gallina  und  aK  dieser 
im  Jahre  1874  gleichzeitig  mit  dem  iü-icgs-Mini- 
ster  Feldzeugmeister  Preibeirra  too  Kuhn  SttrOck- 
trat,  von  df'm  (Ihef  des  Generalstabes  Feldztog)* 
meister  Freiherrn  Ton  John  zu  wichtigen  Arbeiten, 
insbesondere  bei  Verfassung  der  Reglements  und 
den  Vorarbeiten  für  die  damals  beginnenden 
p;  (  P.i  i:  nciicralstabsreisfn,  verwendet  wurde.  Als 
iiat  li  dem  .\bleben  Johns  Feldmarschall  -  Lieute- 
nant Freiherr  von  Scliönfeld  Chef  des  Gencrat- 
stahi'.s  wiirdi-,  nahm  er  llurselz.ky  aus  dem  opera- 
tiven Bureau,  das  gerade  gebildet  wurUt-n  wai', 
wieder  iu  das  frühere  Verhältnis  zurflck.  Nadi- 
d'  iii  Horsetzky,  welcher  1.  Mai  1875  7.mn 
iiauptm.  1.  Gl.  vorrückte  und  31.  Jan.  1876  in 
dasneuoi9«Bis{erteGen«ralslabs-  Ck>rp8eingethMlt 
wurde,  seluui  im  Jahre  1872  Ober  Anregung 
seines  ehemaligen  Lehrers  an  der  Kriegsschule 
PeldmaracbalKIieutenants  Freibeini  von  Gornaro 
eine  Studie  über  den  operativen  Generalstabs- 
dienst geschrieben,  veröffentlichte  er  nun  einen 
später  vielHuh  benQtzten  Aufsatz  über  unser  Vn- 
pflegs-  und  Tr ainweseii  und  auch  eine  kricgs- 
geschichllichc  Arbeit  über  den  russisch  •  tOrki- 
schen  Feldzug  1877/78.  Im  Winter  1878  erhielt 
er  nach  der  Occupalion  Bosniens  und  (b  i  Her- 
cegovina,  gemeinsam  mit  dem  damaUgen  Haupt- 
mann Ton  Pitreich,  den  Befehl,  die  zerrOlteten 
Verpllegs-  und  Verkehrsverhälluisse  auf  der  Linie 
Urod  — Sarajevo  und  Gradisca — Travnik  zu 
oidnen.  Im  nächsten  Jalire  1879  fungierte  Hor- 
setzky als  Geiieralslabs-Gbef  des  damaligen  Gene- 
ral Cavallerie-Inspectors  Feldmarschall  •  Lieute- 
nants Grafen  Pejac.sevich  bei  den  Cavallerie- 
Manövern  im  Lager  bei  Bruck  a.  d.  Leitha.  Am 
1.  Mai  1S70  irfoli^tr  seife  Beförderung  zum 
Major  und  seine  Ernennung  zum  Cüinniandanleu 
des  33.  Feldjäger^Bat.,  am  S8.  Sept.  1880  in 
AnfTkemuiii^;  lervorragender  und  besonder.^ 
crsprießliclier  Üienstleisluog  seine  Decorieruug 
mit  dem  Hilitir  >  Verdienstkreuz,  1.  Nov.  188S 
die  n-  fiirderun^r  zniii Oberstlieiit.  im  Generalslabe 
und  seine  at>ermalige  Berufung  ins  operative 
Bureau,  vro  ihm  an  der  Seite  des  damaligen 
Olx  tslen  Freiln  rrii  von  Albori  die  LeiUm;:  fler 
.russischen  Gruppe' anvertraut  war.Schon  vorher, 
im  Jahre  1 880zu  den  ManOTem  des  7.  und  9.Corp8 
nach  Frankreich  delegiert,  war  Horsetzky  im  Jahre 
1883  in  eiuer  besondere»  Mission —welcher  der 
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ppldmar*ehr»!l-Liculeiianl  Pi  in,:  Wiii  li-rh  Graclz 
vorstatiil  —  nath  Potei-sbiii p-  uiiii  Musk.iu  ent- 
sendet und  erliieU  12.  Od.  1880  das  RiUorkrcuz 
ilc5  fr.ui7..  Ordon«!  (irr  Eljr*  iil- u'inn,  I.  April 
Ibtii  aber  daä  Oflifici hku tu  d<.b  künigl.  ilal. 
St  Mauritius-  und  Lazarus -Ordens.  Im  Jahre 
JKm  fi!<prnaliin  er  dit-  l.t  hi k.uiz*  1  der  Slral»'{;i(,' 
an  di-r  Krieg:»schule,  wirkte  da$elb:>l  dunii  vier 
Jahre  mit  aiugexeiebDetem  Erfolgo  und  wurde 
6.  Jan.  1885  durdi  Verleiliiing  dos  kaiserl.  ru<5s. 
SL  Amien-Ordeiis  2.  Gl.  ausgczeiduieU  Währeod 
dieser  Zeit  schrieb  er  die  nunmebr  als  Lehrbuch 
an  d«'ii  Militär  -  I?itfltm'pr<.:>ti>1.ilti'i;  r  in^;f'fn!irlf 
„Ubereicht  der  uidttiifsteti  Ftldzüge  der  letzten 
hundert  Jakr^*,  um  das  frfiber  so  vemadi- 
läsHigtc  Sindlutii  dt'r  Kricgsgrschiclilc,  insbeson- 
dere aber  die  KeuuUiis  der  so  wenig  gekuunteit 
vaterlindisehen  Kriegitgescbtchte  tu  erleiebtem 
iiiiil  zu  Ehren  zu  Liln^-  n.  Am  1.  Mai  IS>(i 
avaucierte  Uorsclzk)  zum  Ubcrst  im  Corps,  wurde 
im  Herbste  1 888  Ctief  des  Bureaus  ftfr  operaltTe 
und  besondere  (leneralstabsarbeilen  und  erhielt 
1.  OcU  d.  J.  iu  Anerltenoung  seiner  vorzüg- 
lichen IMensdetBlanif  den  Ausdnick  der  Aller» 
höchsten  Zufriedenheil,  mithin  die  Bcr>-clitigung 
zum  Tragen  der  Militär  •  Verdienst  •  Medaille, 
21.  Febr.  1891  aber  in  erneuerter  Anerkennimg 
hervorragend  pdichltreucrund  vorzüglicher  Dienst- 
leistung das  Ritterkreuz  des  Leopold  •  Ordens. 
Im  nämlichen  Jalire  noch  erfolgte  seine  Df(to- 
rierung  mit  dem  königl.  preuß.  Kothen  Adler- 
Orden  2.  Cl.  und  dem  Comthurkreuz  2.  Cl.  des 
königl.  süchs.  Albrecht-Ordens,  im  nächsten  Jahre 
mit  dem  Comthurkreuz  I .  Cl.  d>  s  ^.Toßherzogl. 
hess.  Verdienst  ■  Oi-<li-ij.s  Plilii[»[)^  (ii  s  Gn.fi- 
niülliigen,  1.  Nov.  l&'Jl  beiu«:  Bd'ordtniiig  iiiiui 
Generalmajor.  15.  März  1892  seine  Ernennung 
zum  Commriticlanti'ii  der  12.  Iiifantfri"'  Ciijj.nlr 
in  Klageofurt  unter  erneuerter  Bekanntgabe  des 
Ausdruckes  der  Allerhöchsten  ZuMedeoheit  filr 
dit  in  d- 1  l)isherigen  Verwendung  geleisteten 
vorzüghchen  Dieosle. 

Kot^Mlari  Julius,  Sohn  eines  HaiipSmannes, 
geb.  ZU  Prag  1.  Juni  1845,  kam  aus  d<  ni 
delten-Iuslilute  zu  Marburg  im  Jährt:  ISGl  iu  die 
Akademie  und  trat  7.  Sept.  1864  aus  derlfilitlr- 
erzif^inntr  Am  2.  Nun.  iI.  J.  wurde  Hospodari 
als  Gemeiner  zu  Leopold  IL  Kuuig  der  Üelgier- 
Inf.  Nr.  27  assentieri.  rOekte  97.  April  1866  zum 
Lieiit.  m.  <I  .  21  M  li  1800  zum  Lieul.  h.  H.  vor, 
machte  den  Feldzug  de-^selbeu  Jahres  gegen 
PreoBen  mit  und  wurde  spau-r  längere  Zeit  als 
Malaillons-Adjulant  \erwendel.  Am  1.  Nov.  1871 
wurde  er  zu  Friedrieb  Wilhelm  Kronprinz  de:3 
deutsdien  Reiches  und  von  P^euften-lnf.  Nr.  SO 


I  transf.,  1.  Nov.  1873  «um  Di  .  rli' ni.  ii'  rirderl, 
1.  Febr.  1878  peus.,  21.  Aug.  d.  J.  abt  r  ver- 
möge .si-iiiri  Kriegsdienslbestimmung  zur  activen 
Dienstleistung  h'Tanfrt'v.ogcn,  macht«  .11,  Or,  JipD- 
lion  Bosniens  und  der  Hercegovina  mit  und  trat 
na(-h  der  Wiederherstellung  (Kcdlicber  Zustände 
in  i^t  in  rriiluT'  s  V«'rh'il1i]I>  zurück.  Am  1.  .\ug. 
1880  wurde  Hospod.irl  bei  seinem  früheren  Re^ 
gimente  aetiviert,  1.  Nov.  d.  J.  nim  Hauplm.  f.  Gl. 
ernannt,  I.Jan.  1883  bei  Errichtung  d«  -  Inf.  R».-. 
Nr.  93  (seil  1885  FreiU.  v.  Joelson)  in  dasselbe 
mit  sebem  Bataillon  dngetheill,  1.  Mai  1884  als 
H  inpliii.  1.  ni,  /II  Rudolf  Fff  ib.  v.  Rossbaclier- 
Inf.  Nr.  7  1  IransT.  und  erhielt  hier  in  Anerkeiuiung 
seiner  mefaijShrig^en.  besonders  eifrigen  und  er- 

f(il;.'rcirb('!i  Tnipprriilii-ri-;tliM>l)ni^'  .il--  rnlerablhei- 
hings-Commandant,  mit  .lUlerhöcbster  Eulschlie- 
ßiing  vom  25.  April  1892  das  MililSr-Verdiensl- 

Iri uz.        1.  '-rfolgte  seine  Beförderung 

zum  .Major  bei  Wilbt- Im  Trinz  zu  Schleswig-Uol- 
stehi-GlOeksburg'Inf.  Nr.  80.  Hospodarl,  welcher 
seil  27.  Febr.  187G  mit  Anna,  geb  v  n  D  ibniczky 
vermählt  ist*  besitzt  seil  1 1 .  OcU  1 6U 1  den  königl. 
preoBk  KroDen-Orden  3.  CInM. 

NtnMtieh  V»nKDtt«nf«ld  Emil,  Sohn  eines 

verstorbenen  Geip  r  alniu  jors,  geb.  zu  Prag  29.  .Aug. 
1 845,  eingetr.  aus  dem  (ladelten-lnstitule  zu  Mar- 
burg im  Jahre  1861.  wurde  als  Lieut.  m.  G,  zu 
Leopold  IL  König  der  Belgier-lnf.  Nr.  27  ausge- 
mustert, 11.  .Mai  186G  Lieut.  h.  G.,  machte  den 
Feldzug  1860  gegen  Preußen  mit  und  war  spater 
längere  Zeit  al.-;  Bataillons-Adjutant  verwendet 
Am  1.  Mai  1873  avancierte  «  r  iwm  nberlieiil.. 
focht  mit  dem  Keserve-Reginieuk  waljiend  der 
<  )(:cupation  Bosniens  und  diT  Hercegovina  im 
Jahre  1878  bi  i  Kosna  und  .Maglaj  4.  und  5.  Aug., 
bei  der  VortbciiJjjiüng  von  Stolac  16.  bis  21.  Aug. 
und  erhielt  für  seine  hervorragend  tapferen  Lei- 
stungen in  diesem  Feldzuge  mit  AllerhöchslerEnl- 
scliließung  ^-om  20.  UcL  1878  das  MUitäi-Ver- 
dienslkmn.  Am  1.  Hii  1879  sum  Hauptro.  2.  Cl., 
1.  Nov.  1882  zum  Hauplm  1.  ('I  vnrgerflckt, 
kam  Ivanosäich  1.  Si;pt,  1883  als  Lehrer  des 
Freihandzeichnens  in  die  MilitSr-Unterreslschule 
zu  Gün*,  rürkfp  t.  S>  |if.  issy  /m- Trui.p.-iiili.'nsl- 
leislung  bei  seinem  Regimente  wieder  ein,  wurde 
hier  1.  Nov.  1890  xum  Major  befSrderl  und 
26.  Oct.  1891  zum  (^mmanihntm  ,!,  -^  F.  Id 
jäger-liat.  Nr.  17  ernannt.  Er  besitzt  seit  dem 
Jahre  1B91  das  Offidefskreoz  des  königl.  belg. 

Leopold  Or.lrns  iiiül  i>t  si-It  IH.  S.-j.t  1872  mit 
Amalia,  gel».  Kieiie  von  Fronegg  verehelicht. 

Jawor«ki  Victor  Ritter  von,  Sohn  eines  Guts- 
besitzers, geb.  XU  Skolys/.yn  in  rialtxien  32.  Dh>. 
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1845,eingetr.ausdf»ni  Cudctli  n  ltistiiulu  zu Ciume 
im  iahte  1861,  wurde  uU  (.(«tut.  m.  (<.  zu  Kaiser 
FtrcNnand-KOrass.  (jetzl  Dragoner)  Nr.  4  ausge- 
mustert und  1.  Aii^;.  18Gfi  zeitlicJi  peiijiionieri. 
Am  1.  April  1808  reaclivierl,  wurde  Jaworski  als 
U«at  b.  G.  b«i  Kaiser  Perdinand-Drag.  Nr.  4 
wieder  eingetlieilt,  rndct*'  18.  Oct.  1868  zum 
OberlieuL  vor  und  war  durch  mebrer«  Jahre  Re- 
giments-A^julAnt  Am  1.  April  187S  ksm  erq.  t 
zu  Ludwig  Gnif  von  Trani,  Priii/.  beider  Siciüpn 
Uhlanea  Nr.  13,  I.Mai  1878  als  RitUn.  1.  Gl.  zu 
Kaiser  Fraax  Josepb-Uhlanen  Nr.  fi,  I.  Mai  1889 
als  Major  zu  Nikolaus  ni  oP.ffIrst  und  Thronfolger 
von  Russland-Üblanen  Nr.  5  uad  in  dieser  Charge 
6.  Febr.  1891  zu  Albert  Kffoig  too  Sachaen-Drag. 
Nr.  3,  in  welchem  Regimente  er  1.  Mai  1892 
zum  OberatlieuU  aTaaciert^.  Jaworski  erhielt  mit 
AllerbOcbflter  Entsdiließuug  vuin  U.  April  1888 
iu  Anerkennung  seiner  seit  mehreren  Jahren  be- 
lobten, besonders  eifrigen  und  erfolgreichen 
TruppendiensUeislung  das  Mililär-Verdienstkr«U£ 
und  besitzt  seit  29.  Dec.  1891  das Offldenkieus 
d»-s  königl.  sächs.  Alhrecht-Ordens. 

Jonak  Edler  von  Freyenwald  Arüiur,  Sohn 

«'ines  verstorbenen  Genenilmajors,  geb.  zuOlmülz 
•2.  Oct.  flngelr.  uns  dem  ( ladttlfu-Inslitute 

zu  Fiume  im  Jubi*  18G1,  wurde  als  Ln  iit.  m.  G. 
bei  Wilhelm  Freih.  v.  Grueber-Inf.  Nr.  ."il  »  inge- 
tbrilt.  i:?.  M.il  ISfif)  Licul.  Ii.  G.  und  nahm  an 
dem  Feidzuge  desselben  Jahres  iheil.  Am  1.  Dec. 
1 860  wurde  Jcmak  lu  Erah.  ILui  Ludwig-UUanen 
Nr,  7  öbrrsetzt,  .ivanricrte  I.Mai  1870  zum  Ober- 
lieuL, stand  vom  1.  Mai  1873  bis  1.  Nov.  1876 
beim  Generalstabe  io  Venvendoog,  wurde  naeh 
Frequenlierung  der  Kriegsschule  mit  1 .  .Sept.  1 H78 
als  Geneialstabsoflicier  der  1.  Gavallerie-Brigade 
dem  Generalslabe  dauernd  sugetb«ilt,t.Nov.d.  J. 
/.um  Hauptm.  1.  Gl.  im  Generalslabs-Corps  li.  fnr 
dert  und  in  dieser  Eigenschaft  beim  Milit  u  coui- 
mando  in  Temesrir,  bei  der  HUittr-Muppl<'rung, 
in  der  5.  Abtlieilung  des  Reichs-Krii  g.s  .Miiii.sle- 
riums,  endlich  als  GenerabtabS'Chef  der  9.  Infan- 
terie'Truppen>DiTision verwendet  Am  l.lfai  1887 
erfolgte  die  Refürderung  Jonaks  zum  Major  im 
Generalstabe  mit  derEintheilung  als  Generalstabs- 
Chef  zur  10.  Infanlerie-Truppen-Dirision,  1.  Not. 
1880  zum  Oberstlieul.  auf  diesem  Dienstposten, 
mit  Allerhöchster  Frits(  liließung  vom  29.  März 
1890  seine  Kintheiiuug  ia  den  Goncrelualslalus 
der  Infanterie  mit  der  Bestimmung  zur  Truppen- 
dienstleislung  bei  Humbert  I.  König  von  Ilalii  ri 
Inf,  Nr.  28,  1.  Nov.  189^2  ^aum  Beförderung  iuia 
Oberalen  und  am  20.  Jan.  1894  seine  Emen- 
ntm-^'  zum  Ht  gitiit^tils-Commandantea  liei  Karl 
Jo-seph  (iraf  v.  Cleriajl-laf.  Nr.  9. 


Kaltenborn  .Arvid  von.  Sohn  eines  .Stabs- 
ülltcieiä,  geb.  zu  üiUäbiuck  18.  April  1845,  ein- 
gelr.  aus  dem  Gadetten-lnsütute  zu  EnscDatadt  im 
Jahre  1861,  wurde  bfi  der  Ausmusterung  als 
Lieut.  m.  G.  zu  Erzh.  Haicer-Iuf.  Nr.  59  einge- 
iheüt,  80.  April  186«  Ueut.  b.  G.  tnadile  den 

Feldzng  dessclliC'ii  Jahrt'S  iiiSndtirol  mit  imd  ward 
später  mehrere  Jahre  als  Bataillous-Adjulant  ver- 
wendet Am  1.  Hai  1874  zum  Oberlieat  befSr- 
dort  und  1.  Mai  1876  zu  Leopold  II.  Knnig  der 
Belgier-lnf.  Nr.  27  transL,  machte  Kaltenborn  mit 
diesem  Regimento  1878  die  Oeeupation  Bosniens 
lind  der  Hercegovina  inil  uml  i-rliit-ll  fnr  lit-rvoi' 
ragend  tapfere  Leistungen  in  diesem  Feldzuge 
18.  Dec.  1878  den  Auadruck  der  AHerilflebsten 
belobenden  Anerkennung,  somit  die  Berechtigung 
zum  Tragen  der  Militär  Verdienst-Medaille  am 
Bande  des  Mititlr-Verdienstkreazes.  Am  1.  Md 
1880  erfolgte  seine  Vorrilckung  zum  Hauptm. 
2  Gl.  bei  Eduard  Freih.  v.Lilzclhofen-Inf.  Nr,  47, 
1.  Febr.  1882  seine  Transferierung  zu  Wilhelm 
Herzog  von  WürUemberg-Inf.  Nr.  73,  1.  Nov. 
d.  J.  seine  Beurlaubung  mit  Wartegebür,  1,  Juni 
188^  die  Wiedereinbringung  in  den  Dienststaiul 
bei  Erzh.  Rainer  Inf.  Nr.  59.  Hier  avancierte 
Kaltenborn  1.  .Mai  18Sä4  zum  Hauplm.  1.  Hl,, 
trat  1.  Mai  1885  in  den  Ruhestand  und  lebt 
seither  zu  Brixen.  Er  ist  seit  4.  Febr.  1886  mit 
Berlba  von  Allmnnn  verebtdiclit. 

Karl  Ludwig,  .Sohn  eines  frtiheren  Ofticiers 
und  späteren  Magistrafsralbes  der  lliUttrgrenz- 
Communitül  Semlin,  \:>.']i.  zu  Kar.msrbcs  im  Ro 
maneo-Baoater  Grenz-Rcgimentsbezirke  1 2.  JuU 
1845,  eingetr.  aus  dem  Gadetten-Iastibite  su 
Ei?nn-1adt  ini  Jahre  1861,  wurde  als  Lieut.  m,  G, 
bei  Kaiser  Alexander  L  von  RussUnd-Inf.  Nr.  2 
eingetheiit  12-  Mai  1866  Lieul.  b.  G.,  15.  Oct 
d.  J.  Ob»  rlitHit.,  machte  den  Feldzug  desselben 
Jahres  gegen  Pi-culien  mit  und  perieth  bei  Neu- 
Rognilz  (28,  Juni)  in  Krji  gsgefaiigcnschafl,  aus 
welcher  er  1.  SepL  1866  zurückkehrte.  Am 
1.  Oct.  1871  wurde  Karl  mit  WartegebQr  beur- 
laubt, 1.  IlSrz  1875  definitiv  pens.,  legte  1,  Sept. 
1875  den  Ofllciers-Gharakter  ab  und  leiit  .ils 
Mihtürpensionist  zu  Karanscbcs.  Er  ist  seit 
26.  Febr.  1876  mit  Pauline,  geh,  Prandell  ver- 
ehelicht. 

Kehler  Theodor.  Sohn  eines  Han[>tTnarme<!. 
geb.  zu  Brünn  21.  .Marz  1846.  eingelr.  du^  dem 
Cadetten-Instilute  zu  Fiume  im  Jahre  1K61, 
win  d«'  ix  i  der  Au.smusterung  als  Lieul.  m,  G,  zu 
Kuiaur  l'nuiz  Josepb-Inf.  Nr.  1  eingetlieilt.  16.  Mai 
1806  Lieut.  b,  G,,  18.  Aug.  d.  J.  Oberiieut  und 
nahm  an  dem  Feldzuge  desselben  Jahres  gegen 
Preußen  thütig  IbeiL  Am  1.  Sept.  1870  wurde 
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Kehler  zu  Franz  Frtih.  v.  Cmizzutli-Inf.  Nr.  f)ß 
transf.,  liier  durch  vier  Jahre  als  Regimenls-Adju- 
tant  verwendet,  kamanllwdgsela«  1.  Nov.  1877 
erfolgten  Bpföi*deruDg  zum  Hauptm.  2.  Gl.  tu 
Karl  Ludwig  Uerzog  voo  Parma-lnf.  Nr.  24  und 
trat  S8.  Oet.  1878  ans  d<m  Heeresrerbande. 

Kerner  Pa»!.  Sohn  eines  könipl.  ungarischen 
Grundbuchsrathes  iu  Ält-Aiad,  geb.  zu  Szemlak 
in  Ungarn  6.  Oet  1846,  ebgetr.  aus  dem  Ca- 
detten-In>tilnte  zu  EisenslaJl  im  Jahre  1801, 
wiirde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieut.  m.  G.  bei 
Kronpnnx  Ersh.  Rudolf-fatf.  Nr.  19  «ngetheill, 
17.  Mal  ls66  Lieut.  h.  G.,  machte  den  Feldzug 
desselben  Jahres  iu  llalieo  mit  und  erhielt  iS.  Juli 
1866  ftlr  seine  faemiragenden  Leistungen  liei 
Custoza  (>24.Juni)  das  .Militär- Verdienstkreuz.  Am 
I.Mai  lä73  zum  Oberlieut.  befördert,  war  Kcmer 
längere  Zeit  Lehrer  an  der  Cadettenschule  in 
Pressburg,  wurde  hierauf  S3.  Ocl.  1875  in  den 
Activstand  des  königl.  ungarischen  I„TiuI\v<>lir 
Bat.  Nr.  13  übersetzt  und  nun  abwecii^eind  ah 
lj*hrer  an  der  Cenlral  Cav^illcriescbule  in  Jäsz- 
IxTony  und  an  dct  I,udo\  ica-AkaiJrinif'  verwpndct. 
Im  Jaiiie  la'i'i)  absulvieite  lt  diu  Ki'iegsschul«' 
mit  sehr  gutem  Erfolge,  rückte  am  24.  Nov.  d.  J. 
zum  Hniiplm.  2.  Gl.,  1.  .\ov.  1882  zum  Hauptm. 
1 .  (11.  vor  und  war  dann  durch  zwei  Jahre  Uonv^d- 
Districts-Commando-Adjutant  tn  Klnusenbnig.  Im 
Jahre  1887  wurde  KmierCommandant  des  1.  Ba- 
taillons der  3.  Halbbrigude  iu  Debreczin,  1.  Mai 
1889  Htjae  md  CommAndimt  des  3.  Balmllons 
des  8.  T.andwthr  Inf.-Reg.  ir  Arad.  Am  13.  Ocl. 
Ib91  bei  übercompletführung  im  1.  Land  wehr- 
lnf.*Reg.  zum  Lehrer  am  Stabsofficiencuise  er- 
nannt, avancierte  er  in  dicserVerwendUNgl.  Nov. 
iH9'2  zum  OberstheutenanL 

Kon»ttny  Kul  Ritter  von,  Sohn  eines  Stabs- 
urficii  IS,  ^;<  li.  zu  Kloslerneubnrg  in  Niederüster- 
reich  23.  April  184G,  eingetr.  aus  dem  Cadelten- 
Institote  zu  Gisenstadt  im  Jahre  1861,  wurde  als 
LieuL  m.  G.  zum  Pionnier  Co;  i>s  au^gemuslerl, 

10.  Mai  1866  Lieut.  h.  G.,  30.  Oet  1870  Ober- 
lieut, 15.  Sept  1878  Hauptm.  -2.  GL,  1.  Nov. 
1881  Hauplm.  1.  Gl.,  hatle  an  dem  Feldzuge 
1860  gegen  PreulJon  und  1878  an  der  Occupa- 
lion  Bosniens  und  der  Hercegovina  theilgenoin- 
men,  war  vom  1.  Nuv.  If^TJ  1.  Oet.  1873 
dem  Ger'Talstabi-  /.ngellii  ilt  und  trat  mit  31.1) ec. 
1883  aus  dfiii  lieertsverbandc. 

Ktfnig  Adolf,  Sohn  eines  Privatmannes  in 
Graz,  geb.  zu  I'agusa  20.  Oet.  1H45,  eingetr.  aus 
dem  Cadetlen-lnslitute  zu  Marburg  im  Jahre  1801, 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Emst  Ritt.  v.  Härtung- 
Inf.  Nr.  47  ausgemus(cr1,   11.  Mai  18GG  Lieul. 

11.  G.  und  machte  den  Feldzug  desselben  Jahres 


gt'pen  Pri'ußcn  mit.  .^m  1.  Mai  1873  wurde  König 
als  Oberlieut.  zu  Friedrich  Freih.  Jacobs  von 
Kanlstdn-bT.  Nr.  8  Iruisf..  I.  Hai  1874  dem  Ge- 
neralslabe zugetheilt,  I .  Mai  1 879  Hauptm.  2.  Gl., 
kam  als  solcher  1.  Febr.  1880  als  Couceptsofli- 
eier  mm  General-Commendo  in  Graz  und  rOeitle 
auf  diesem  Dienslposli  ii  1.  Nm  l^^Si.'  zum 
Hauptm.  1.  et  vor.  Am  1.  Nov.  1880  erfolgte 
seine  Eintheilung  zu  Gonstantin  Pttns  zu  Hoben- 
lohe-Schillingsfürst-Inf.  Nr.  S7  und  I.Mai  1891 
seine  Beförderung  zum  Major.  König  ist  seit 
29.  Oet  1891  mit  Ida  Delles  vermählt 

Latscher  Julius,  Sohn  eines  OfTiciers,  geb. 
zu  Iglau  22.  Juli  1846,  eingetr.  aus  dem  Cadetten- 
Institute  zu  Ffume  im  Jalire  1861»  wunte  als  Vor- 
züglichster seiner  Clame  bei  der  Ausmusterung 
als  Lieut.  m.  0.  zum  Pionnier-Corps  eingelhcilt, 
10.  Mai  1866  Lieut.  h.  G.  imd  nahm  an  dem 
Feldzuge  d.  J.  Ihätig  theil.  Nach  Absolvicrung 
d,T  Krirgsscbulr  wurde  Lalsrlicr  HO.  Ocl.  1870 
/.um  Übi.rli'jul.  befürderl,  1.  Nov.  d.  J.  als  Gene- 
ralstabsofTicier  der  Brigade  Generalmajor  Rolh- 
inund  in  Königgrätr  detn  Genoral.slabe  dauernd 
zu^etlieill,  1.  .Mai  18  73  zum  Hauptui.  2.  Gl., 
1.  Mai  1876  zum  Hauptm.  1.  Gl.  im  Genend- 
slabe  befurdert,  1.  Oet.  1880  mm  provisorisrhen 
Gencralslabs-Ghef  bei  der  29.  lufanterie-Truppeu- 
Division  ernannt  Am  1.  Blai  1881  erfolgte  seine 
Beförderung  zum  M.njor.  1.  Nov.  18Si.  in  der 
Verwendung  im  Landesbeschreibungs  -  Bureau, 
zum  ObersÜieot,  99.  Jan.  1886  seine  Einthdiung 
zur  Dit'Hstlci.sluu^'  b'"irn  Pioiinior  f^t^g.,  8.  Ort. 
1887  seine  Kückbcrufung  zum  Generalslabs- 
dienste mit  der  Ernennung  zum  Generalstaba- 
Ghef  des  5.  Ccrps,  1.  Mai  1888  seine  Vorrückung 
zum  Oberst  auf  diesem  Dienstposten,  21.  April 
1893  seine  Ernennung  zum  Generai-Pionnier- 
Inspeclor  bei  Übcrcompletfühnuig  im  General- 
stabs-Gorps,  wobei  er  in  Anerkennung  seiner  bis- 
lieri^'t  n  vorzüglichen  Dienstleistung  den  Orden 
der  Eisernen  Krone  3.  Gl.  erhielt  Latscher  ist 
seil  10.  OcL  1883  mit  Antonia,  geb.  Callenberg 
verehelicht. 

Lederer  Hermann  Freiherr  von,  Sohn  des 
zu  Frfspburg  domicilierendon  prnsionierten 
OberstheulenantsGonsalvo  Freihenn  voiiLfderer, 
aus  dessen  Ehe  mit  Regina  von  Rosa,  geb.  zu 
Szagor  in  Sit^hrtibCirgen  19.  Febr.  1846,  eingetr. 
aus  detn  Gadellen-Inslilule  zu  Uainburg  im  Jahre 
1801  und  starb  18.  Mfirx  1864  in  der  Aka- 
demie. 

Liebler  von  Asselt  Theodor,  Sohn  eines 
pensionierten  FeUhnarscball-Lieulenants,  geb.  zu 

i'i  sl  9  Ftbr.  l^^tO.  eingetr.  aus  dem  Gadtllen 
Institute  zu  Eisenstudt  im  Jahre  1801,  wurde  bei 
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der  Ausmusterung  als  Lieut.  tn.  G.  zum  Ublauen- 
[teg.  Franz  II.  Köllig  beider  Sicilien  Nr.  IS  ein- 
getbeilt,  13.  Hn  1866  Lieut  h.  G.  und  nahm  an 
dem  F«>ldzuge  d.  J.  in  Italien  thätig  thoil.  Am 
i!3.  April  1869  rückte  liebler  zum  überiieuL 
vur,  >var  vom  1.  Mai  1877  bis  1.  JuÜ  1878  mit 
Wartegebar  benriaubt,  avancierl(>  1.  Uü  1879 
mit  dem  Range  vom  15.  Sept.  1878  zamRittm. 
1.  CK.  Iiat  1878  den  Occupations-Petdzug  in 
Bosnien  und  der  Hercegovina  mitgemacht,  trat 

I.  Mai  1889  in  den  Ruhestand  und  lebt  zu  Graz. 
Lr  ist  seiti.  Nov.  1 882  mit  Helene,  geb.  Rauscher 
verni.ililt. 

LukiCS  von  ViSimä  I.rnü^laus,  Sahn  cittcs 
künigl.  ungarischen  HofraUH-s  und  f>f|iteiiivirs, 
geb.  tu  Temesvär  im  Banate  21.  Dec.  18i5,  ein- 
gelr.  aus  dem  n-.ulr-tfi'n-Inytitiitc  zu  Eist  itsfndt  im 
Jübru  1801,  wurde  —  einer  ili  r  Vorzüglichsten 
seiner  Claase  —  Lieut.  m.  H  lu  i  Franx  Graf 
Hallcr  von  Hallcrk'-n  H'is.ircti  Nr.  12.  rfickte  da- 
selbst nun  LdcuL  h.  ü.  vor,  quitL  6.  SJepU  1808 
den  acliven  IfiliUUdienel  mit  Oberlieulenents- 
C:harakl' r.  wiinlr  7.  Febr.  1 870  iintf^r  RnfRnl'- 
ruDg  zum  wirklichen  OberlieuL  in  den  Rescn  r;- 
stand  von  Haller^Htiearen  Nr.  19  Qbenelzl  and 
trat  1.  Frlir.  1S77  in  das  VirliäUDirf  , außer 
liieuBl',  Er  lobte  zu  Szenilak  in  Dogain. 

Magdebvrg  Victor  Freiherr  von,  Sohn  des 

II.  Mai  1888  verstorlr  in  ii  p.  nsionierlen  Feld- 
manchaii-Lieutenaals  Karl  Frcihcrrn  von  Magde- 
burg, atis  dessen  Ehe  mit  Maria  Magdalena  von 
Gasser,  geb.  zu  Lin?  17.  Juli  1845,  eingetr.  aus 
dem  Cadetlen-lnslilut«  zu  Hainburg  im  Jahre 
1861,  -wurde  bei  der  Ausmuslentng  ab  Lieut. 
m.  G.  zum  Pionnier-Corps  eingetheill,  10.  Mai 
1 806  Lieut.  h.  G.  und  hat  den  Feldzug  d.  i. 
gegen  IVeußen  mitgemacht.  Am  I .  April  1 870 
wurde  er  q.  t.  zu  Kaiser-Drag.  Nr.  1 .  1 .  Aug. 
1X72  —  inzwischen  seit  1.  Mai  1870  zum  Ober- 
lienl,  befördert  —  zu  Erwin  Graf  v.  Neipperg- 
Drag.  Nr.  12  trausr.,  1.  Nov.  1875  krankheits- 
halber mit  Warlegebür  beurlaubt,  I.  Der.  IST? 
in  den  effectiven  Dieiislslaiid  seines  Regiiutul? 
eingebracht  und  dem  Landes-Fuhrwescn-Com- 
mando  Nr.  1  In  Wi- n  zu|,'.  thnU,  |.M.-iiI878 
aber  enieuerl  mit  \V;iile^Lbur  beurlaubt.  Am 
1.  Hai  1879  wieder  als  diensttauglich  erkannt, 
avancierte  Magdeburg  1.  Mai  1^80  mit  dem 
Hangti  vom  1.  Nov.  lä7U  zum  Kitlm.  1.  Ol., 
mussde  aber,  1 .  Iimi  1 88S  wieder  out  Warlegebür 
beurlaubt.  I.Juli  188.'$  in  d.  n  Ruhesland  ver- 
setzt und  im  Jahre  1891  als  geisteskrank  im 
Tymmier  Invalidenhause  untergebracht  werden. 

Matleka  Eugen,  Subn  eines  Ilauptniaruies. 
geb.  zu  Josefstailt  in  Rühmen  14.  U«;e.  18i4, 


eingetr.  aus  dem  Cadelten-Institute  zu  Fiumc  im 
Jahre  1861,  wurde  als  Lieut.  tiu  G.  zum  5.  Jilger 
Bat.  ausgennistert,  avancierte  1.  H«  1866  zum 

Lieut.  h.  G.,  machte  den  Feldzug  d.  J.  gegen 
Preußen  mit  und  ist  bei  Skalitz»  i8.  Juni  186ti, 
vor  dem  Feinde  geblieben. 

Molnir  Alexander  von,  Sohn  eines  Stabs- 
olficiers,  geb.  zu  Treviso  15.  Juli  1846,  eingetr. 
aus  dem  Cad^tten  lnsUtute  zu  Marburg  im  Jahre 
1801,  wunii  7  "  pt,  1864  von  seinen  Ange- 
hörigen nach  Hduse  genomnien,  trat  1'  OcL 
18G4  als  Gemeiner  bei  Kiirl  Rill.  \.  Frauck-Inf. 
Nr.  79  ein,  wurde  1.  Mai  1860  Lieut.  m.  G., 
i27.  Juni  (I.  .1.  Lieiil.  h.  G.,  machte  den  IVlii/ti«» 
löüü  gegeit  Freuten  mit,  trat  1.  Mai  in 
den  zeitlichen  Ruhestand,  wurde  am  I.Mai  1871 
-  als  überzliiili^;  mit  Warlegebür  beurlatilit 
zu  Johann  Karl  Graf  v.  Uuyn-Iof.  Nr.79  eiugetheill 
und  1.  Jnni  d.i.  reaetlTlert.  Am  99.  Febr.  187S 
in  den  Activstand  der  königl.  ungar.  Landwehr 
übersetzt,  avancierte  Molnär  am  1.  Nov.  1872 
zum  Oberlieut.,  1 .  Nov.  1879  ram  Hauplm.3.CL, 

I  .  Nnv.  H8e  tum  llauptm.  l  .Cl.,  um  1. Nov. 
zum  Major  und  Landwctv  -  Ergänzungsbezirks- 
Comdt,  am  t.  Nov.  1893  zum  Obersllieutenant. 

Najjy  Rudolf,  Sohn  eines  pensionierten 
Lieutenants,  geb.  zu  Temesv&r  6.  Juli  1845, 
eingetr.  ans  dem  Cadetleo-Institute  <o  Eisenstadt 
im  Jahre  1861,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zum  inf.- 
Reg.  Paul  Freih.  v.  AJroldi  Nr.  23  ausgemustert 
und  quitL  19.  Jan.  1867  den  Mililirdienst  ohne 
Beibehält  des  Ofli        '  i    i  il  t  i  v. 

Pailtwtiü  von  Skorupka  Wladimir  Ritter, 
Sohn  eitnes  Gutsbesitzers,  geb.  zu  Lemberg 
21.  März  1846,  kam  ans  i|r m  ( In Jetten-Institule 
ZU  Hainburg  im  Jahre  1861  in  die  Akademie  und 
trat  5.  Mai  1864  aus  der  Militärerzichung.  Sein 
weiterer  Lebenslauf  konnte  nicht  zuverlässii;  er* 
miltelt  werden.  Allem  Anscheine  nach  ist  er  ein 
Bruder  des  Obcrstlieul.  Jidius  Ritter  Padlewski 
von  Skornjik  i  (vergL  Ausmuslcrungsjalirg.  1864) 
nriti  mit  dem  glriclinainl^^fn  Vt-i treter  einer  Asse- 
( iiraiizgeseilschaft  /.n  liizczany  in  Gali/iou 
identisch. 

Pauer  von  Budahegy  Franz,  Sohn  eines 
peitsionierten  k.  k.  Ilufratbes,  geb.  zu  Fiuine 
im  Küstenlande  1.  Dec.  1845,  eingetr.  uns  dem 
Cadcttrndnsfilute  zu  Eisenstadl  im  Jahre  1801, 
%vurde  als  LieuU  m.  G.  zu  Wilhelm  i'rtnz  zu 
SchleBwig4fobldB<lBf.  Nr.  80  aosgeniisterl, 
10.  Mai  1860  Lieut.  h.  V,.,  marhw  den  Feldzug 
1 866  gegen  Preußen  mit  und  erlüelt  3.  Ocl.  d.  J. 
für  seine  Leistungen  in  demsdben  das  MililSr- 
Verdiens-fkrf nz.  Am  1.  Febr.  1870  windr  Pan-  r 
zu  Erzh.  Juseph  lnf.  Nr.  37  übersetzt  und  duselbsl 
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t.  Mai  \^7:'.  zuui  ni.rrliful-,  1.  Mai  IsT'j  z.iiu 
Haiipliik.  i.  Gl.,  I.  Nov.  zum  Ilaufjlui.  1.  CL 

befördert.  Am  16.  Sept  1884  erfolgtf»  so'we 
Transfi-rierung  q.  l.  zu  Johann  Frtili  v  Ap)i.  I 
Inf.  Nr.  60,  l.  Juni  1890  zu  Alberl  Frcib.  Knebei 
von  Trenmschwert-Inf.Nr.  70,  1.  Hai  1891  seine 
Norrfickimg  /iiiii  Major  bei  Grza  Frrih.  v.  Ffjt'-r- 
vür>-luf.  Nr.  4ti  und  20.  Üct.  d.  J.  die  UUckvcr- 
seixutig  zu  seinem  vorigen  Re^mente.  Pftuer 
besitzt  sfif  fh'm  Jahro  1873  den  pers.  Sonncn- 
und  Uiwea-Orden  4.  Ci.  und  ist  seit  28.  Jao. 
1883  mit  Adelheid,  geb.  Kiener  TcrehelichL 

PavellicJohaiin.  SohneinfjOberlii'uteuanls, 
geb.  zu  SL  Miclael  im  Liccancr  Grenz-Uegiuicnlä- 
bezirke  4.  Juli  1845,  eingetr.  aus  dem  Gadetten* 
Institute  zu  Marburg  im  Jahre  IStil,  wurde  als 
Lieul.  m.  G.  xu  Joseph  Freili.  v.  äuk£evi(:-lnf. 
Nr.  78  aosgemuslert,  avancierte  9.  Hai  1866 
zum  Lieiit.  Ii.  CI.,  iJün  lilr'  den  Prld/ji'.; 
Jahres  gegen  l'reußcD  uiil,  wurde  in  der  Sohlachl 
bei  KOniggrätz,  3.  Juli,  schvrer  verwundet  und 
slarli  s(  lioii  am  folgenden  Tage  zu  Hosnice. 

Pfeiffer  Ferdinand,  geb.  zu  Prag  17.  Jan. 
184G,  eingetr.  ans  dem  Cadetten>1nstilole  tat 
HalitiNirg  Im  Jatire  IStil,  wurde  bei  der  Aus- 
musterung als  Lieut.  m.  (i.  zu  Wilhelm  Herzog 
von  Wörttemberg  lnf.  Nr.  73  eingetheill,  20.  Hai 
ISGÜ  Lieut.  h.  G.,  machte  den  Feldzug  d.  J. 
gegen  Preußen  mit  und  erhielt  3.  Oct.  18tj6  fQr 
seine  herTorragendcn  Leistungen  in  demselben 
d;is  Militilr-Vcrdienslkreuz.  Am  1.  Mai  1873  kam 
l'feilTer  als  OldTlii'u).  /u  Geor;.'  V.  König  von 
Hannover-ln(.  .Nr.  \-2,  wurde  liier  1.  Mai  1879 
Hanplm.  2.  Ci.,  1.  Nov.  1882  Hauj  tin  l.GI.. 
1.  Jan.  1883  tu  Gustav  Freih.  v.  Küni;:  Inf. 
Nr.  92  Iransf.  und  erhielt  23.  April  166'J  in 
Anerkennung  seiner  seit  mehreren  Jahren  belob- 
ten, hr>on(1pr^  eifripm  iind  frfol^rfiohen  Trup- 
pendienstieistung  als  Ünterablbcilungs-Gomman- 
dant  das  Rilterkre«s  des  Franz  Josei>h.Ordens. 
Am  I.  Mai  1890  erfolgte  seine  Bcfürdenmg  zum 
M«yor  bei  Adolf  Fr«ib.  v.  Catly-laf.  Nr.  102, 
15.  Febr.  1891  seine  Ernennung  zum  Comman* 
ilarilcii  liHrliif.iiitCTji-  C.ui<jtt"ns(  liulr  lu  IIiTrnann- 
stadt  und  1.  Jau,  1891  seine  Transferierung  iu 
den  Stand  dieser  Anstalt.  Pfeiffer  ist  seil  3.  März 
187S  Hill  JuIIo,         Ml  :ni<T  vrrln'ir.i!.'!. 

Pflegsr  Georg,  Hohn  eines  Obcrlieutenants, 
geb.  m  Venedig  SS.  Mai  1846,  eingetr.  aus  dem 

'!,l<ll■lt^■n-^ll^litut^:'  zu  MaibiiiL:  im  J;iljif*  18*il, 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  EIrzb.  Albrecbt-hif. 
Nr.  44  ausgemustert  und  rflckle  14.  Mm  1866 
zum  Lieul.  h.  G.  vor.  Pfleger  machte  den  Feld- 
zug  desselben  Jubres  gegen  Preuß«:n,  dann  als 
RataillonS'Adjatant  die  Bekämpfung  de»  Anf- 


stunJ.  s  Iii  Süddalmalien  1869/1870  mit,  wiii  iie 
Ltiiiii  Rückzüge  nach  dem  Gefechte  bei  Zag- 
vuzduk  Veliki  18.  Nov.  18C9  am  linken  Arme 
vf'i'wuruif't  ntirl  i-iliii-lt  fiif  Sf'itn'  hervorragend 
taplVieii  Leistungen  bei  den  militärisclien  Ope- 
rationen  in  SQddalmatien,  11.  Jan.  1870,  das 
Militär-Verdienstkroiiz,  Am  1.  Oct.  1872  zu  Ale- 
xander Herzog  von  Wüi  Itemberg-Husaren  ^r.  1 1 
OberMtzt  und  daselbst  1.  Nov.  1879  zum  Ober^ 
lii'ut  befördert,  wurde  er  vom  Jahm  1877  bis 
1880  als  Lehrer  an  der  CadeUenschuie  zu  Prag 
und  der  C!avaIlerie»Cadettensehu1e  »i  Mlfariach- 
WeiftkirrJh  ri  vfrwendet,  1.  Nnv  ]^'^()  Riltm. 
2.  Gl.  im  llegimente,  1.  Mai  1883  Ritlm.  1.  GL 
bei  Emerich  Prinz  von  Thurn  und  Taxis-Husaren 
Nr.  3  und  >"tarb  während  der  Frequenli»  rnng 
.Slabsofßcierscurses  am  28.  Juli  1890  in  Wien. 

Pid«ll  ZV  Quintmbaeh  Franz  Freiherr  von, 
Sülm  dl  s  In  ilcr  Schlacht  bei  Solferino  24.  Juni 
1859  an  der  Spitze  seines Hegimenls  den  Helden- 
tod gestorbenen  Obersten  und  Commaodtnten 
des  Inf. -Reg.  König  von  Hannover  Nr.  42  Gustav 
i\itter  PidoU  zu  Quintenbach,  aus  dessen  Ehe 
mit  WilhelmiDc  von  Eschennann,  geb.  zu  Parma 
7.  Sept.  1846,  eingetr.  aus  dem  Cadettcn-Insti- 
tute  zu  Haioburg  im  Jahre  1861,  wurde  bei  der 
Ausmusterung  als  lieiit.  m.G.  bei  Georg  V.König 
von  Hannover-Inf.  Nr.  42  eingetheilt.  7.  Mai  1866 
Lieut.  h.  G.,  26.  Nov.  186G  Oberlicul.,  nahm 
an  dem  Feldzuge  desselben  Jahres  thätig  theil 
und  wurde  in  der  Schlacht  bei  Königgrfitz  ver- 
wundet. Am  1.  Nov.  1877  zum  ILiuplni.  2.  Ci. 
emaimt  und  21.  Aug.  187s  dem  Gencruislabe 
mit  der  Eintheiluttg  beim  Aiinri  -Grneral-Com- 
mando  <l<  r  II  .Armee  zugetheilt.  truu  Ute  er  1878 
die  Occupatiuu  Busniens  und  der  llerccgoviua 
mit,  rOckte  I.  Jan.  1879  zur  Truppendienst- 
leistung bei  seinem  früheren  Kegimente  wieder 
ein,  wurde  1.  Nov.  1880  Hauplm.  1.  Gl.,  am 
16.  Aug.  1887  zum  Inf.-fteg.  vaeat  Nr.  94  tränst 
und  f-rhiell  hier  mit  Atlr"rhö('li->ti  r  Entschließung 
vom  24.  April  1 888  in  Anerkennung  seiner  seil 
mehreren  Jahren  belobten,  besonders  eifrigen 
und  erfolgt ■■ichi-n  Tiujtpi  iidieustk'istuni:  das  Mili- 
tär-Verdienslkreuz.  Am  1.  Nov.  1888  erfolgte 
seine  Beorderung  zum  Major  bei  Emst  ROdiger 
Griif  V.  S"tailifni1irr^;-Iiir.  Ni-.  öl  und  1.  Juni 
1889  seine  Ernennung  zum  Gommandauten  des 
25.  FeldjSger-Bat.,  in  welcher  Eigenschaft  er 
1.  Mai  1891  zum  Oberstlieut.  vorrückte.  In  An- 
erkemiuog  der  hervorragenden  Verdiensie  seines 
Vaters  wurde  PidoU  aus  besonderer  Gnade  Seiner 
Majestät  des  Kaisers  Franz  Joseph  mit  Diplom 
dd.  Wien  1.  Sept.  1865  iu  den  Österreichischen 
Freiherrenstaod  erhoben  und  ist  somit  der  Stifter 
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ilrilteii  Astr«s  dieses  Cfschlechtr?;.  ])](■  Frunilie 
PiUüli  stammt  aus  Lothringen,  wo  ihre  Vorfaliren 
nftckitTbioaville  dasSlanungulHayence  besessen 
hallen.  Nach  «fpm  Anhi  imfalln  I.nthringons  an 
KrAukrcich  infolge  des  Friedens  von  Nymwegcn 
zof  dte  Familie  naek  Trier  und  erriehtele  dort 
«auf  diT  Quillt'- "  pvf>Rr  Ftsfnwrrkf,  von  wn 
das  Frädical  ,  ^uintetibach  *  hergeleitet  wird. 
Den  Rittereland  erwarb  fOr  das  ganze  GeseUecht 
Johann  Franz  FidoU  mit  Diplom  des  Kaisers 
Karl  VL  dd.  Wien  18.  Mai  1714. 

ndoll  zu  Quintonbaeh  Kar!  Freiherr  TOD, 
Sohn  de.s  5.  Febr.  verstorbenen  k.  k.  Fr],] 

marscbali-Lieulenants  Franz  Kreiherm  voa  Pidoll 
ta  Qninlenbach,  aus  dessen  Ehe  niil  Gabriele 
von  Maclc,  geb.  zu  Wien  7.  Jan.  1847,  ein|;elr. 
aus  dem  Cadetteu-lnstitute  zuEiscnsladt  im  Jahre 
1861,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als  hient. 
ni.  0.  bei  Franz  Graf  Folliol  de  Crenneville-l'ou- 
tel-Iaf.  .\r.  7.'»  eingetheilt,  10.  Mai  1866  Ueut. 
h.  G.  und  machte  den  Foltizug  desselben  Jahres 
in  Italien  miL  Nach  Abüolvierung  der  Kriegs- 
scliiil.  wurde  Pidoll  30.  Gel.  1870  zum  Ober- 
litul.  btlürdert,  IG.  Nov.  d.  J.  dem  General- 
stabe stabil  zugelheill  und  im  Bureau  fQr  die 
militärische  Besclireihnn'^*  Hes  Anslanrii  s,  s|i.itt  r- 
bin  als  (ieneralstabsofiicier  der  1.  Intanlein  - 
Brigade  verwendet.  Am  I.Nov.l87S  lumHauplm. 
'2.  C\.  in  dieseni  Vi  rliäUnisse  ernannt,  stand 
Pidoll  in  den  Jahren  1» 73/74  neuerdings  im 
Bureau  (Ör  die  militlrisehe  BeschreOning  des 
Auslandes  in  V'-nvi mliiiig  unf!  wincli-   1.  Juli 

1874  bi'i  fjithebung  vom  Gcneralslabsdienste 
auf  ein  Jahr  ohne  Gebflren  beurlaubt,  1.  JoD 

1875  in  die  Rrscrvc  >rinrs  rti-^inK^nt«,  31.  Dec. 

1876  in  den  uiclitacliven  Stand  des  Landwehr- 
Bat.  Tabor  Nr.  46  Qbersetzt  und  am  1 .  Sept. 

1877  zum  Landwebr-Bal.  Böhmiscb-I^ipa  Nr.  38 
transferiert.  Am  30.  Nov.  1878  trat  i'idoll  bei 
Ablegung  des  OfRcierS'Charakters  aus  dem  Ver- 
bände der  k.  k.  Landwehr  und  ist  gegenwärtiii: 
Historienmaler  in  Paris.  Er  ist  seit  3.  Aug.  1882 
mit  Margarethe  von  St  herff  verheiratet  und  dieser 
Ehe  <  iitspros-'  ti  fünf  Söhne  und  eine  Tochter. 
Pidoll  K''''ört  dein  zweiten  Hause  dieses  (Ic- 
schlechtes  an,  aus  welchem  der  2.  Juni  1865 
zu  l'i  lg  verstorbene  Feldzeugmeister  Johann 
Michael  von  Pidoll  zu  Quintenbacli  —  («roftvater 
des  hier  in  Red»,'  steh<  iiden  Zöglings  der  Neu- 
städler Akademie  —  mit  Diplom  dd.  Wien 
Itj.  Juli  l^'l  i-rltlUndisch-österreichischen 
Freiherren.stand  cnvorben  hatte. 

Proktp  Hnnricb,  Sohn  eines  verstorbenen 
Doctors  der  Heilkundi  un  l  praktischen  .Ar/Ii  s. 
geb.  zu  Gütz  9.  Juli  1^45,  eingelr.  aus  dem 


Cadeften-lnslitiitf  zti  Hainliarp  im  Jahre  186], 
starb     April  löü4  iu  der  Akademie. 

Protii  Svetolik,  Sohn  eines  serbischen 
Senators,  geh.  zu  Belgrad  14.  Juni  1844,  kam 
aus  der  Privatei-ziehung  im  Jaiire  1 86 1  in  die 
Akademie,  trat  17.  April  1864  aus  der  MOitKr> 
erzir-hun^  tind  <oll  unmilleihnr  darauf  als  Officter 
in  serbische  Militärdienste  getreten  sein. 

PukI  Karl,  Sohn  eines  Rhtmeister«,  geb.  su 
l'oliian  in  Böhmen  9.  Nov.  1846,  eiiigi  Ii.  ;ius 
dem  Cadelten-lnstitulc  zu  Uainburg  im  Jahre 
1861,  wurde  bei  der  Ausmustentng  als  Lieut 
tu.  (i.  znm  32.  Jäger-Bai.  eingetheilt,  1.  Juli 
1866  Lieut.  h  G.,  16.  Aug.  d.  J.  OberlieuU, 
machte  den  Feldzug  desselben  Jahres  gegen 
PreuPien  mit  und  erhielt  3.  Gel.  1860  für  seine 
hervorragend  taipferen  Leistungen  in  demselben 
die  AnerhOehste belobende  Anerkennung,  ist  somit 
zum  Traisen  der  Militär- Verdienst-Medaille  am 
Bande  des  Militär- Verdienstkreuzes  berechtigt. 
Am  1.  Juni  1872  kam  Pukl  zum  30.  Jäger-Bat.. 
wurde  1.  Mai  1875  llauplm.  2.  Gl.,  1.  Juli  1879 
zum  21.  .Jä-ci  n.il.  tran.sf,.  1.  Mai  18sl  Hauplm. 
1.  Cl.  und  iKihtu  iiut  seiueiu  U^ilailton  im  Jahre 
1  ^^82  an  den  Gperalionen  zur  BekSmpftug  des 
Aiifsl.mdi'>  in  Bosnien,  in  der  Hercegovina  und 
III  Süiiüuhii;ilien  thätig  tbeil.  Am  31.  Dec.  d.  J. 
erfolgte  seine  Transferierung  zu  Ludwig  Ritt. 
Fiöhlicli  von  Elmbaob  und  Groara-Inf.  Nr.  91 , 
1.  Juh  18ö4  zu  Franz  (iraf  Folliol  de  Grenncville- 
bkf.  Nr.  75,  1.  Nov.  1880  seine  Beförderung  zum 
Mrijnr  und  27.  April  1S92  seine  Enipniiunp' 7nrn 
Commaudauten  des  bosnisch^bercegovinisiheu 
bUiuiterie-Bat  Nr.  1,  atiT  welehem  Dienstposten 
er  1.  Nov.  d.  J.  zum  Gbf  rstlirnt.  vorrückte.  Pukl 
ist  seit  7.  Jan.  1891  mit  Anna  Bwiz  vermählt. 

Qnlntut  Joseph  Ritter  von,  Sohn  «nes 
Hauptmannes,  geb.  zu  Wien  30.  Juni  1847, 
eingetr.  aus  dem  Cadetten-lnstitute  zu  Marburg 
im  Jahre  1861,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Leo- 
pold II.  Groliherzog  von  Toscana-bif.  Nr.  71 
ausgemuslerl,  11.  Mai  1866  Lieut.  h.  G.  und 
machte  den  Feldzug  d.  J.  gegen  Preußen  mit. 
Am  I.Juli  1870  kam  Quinlus  q.  t.  zu  Gustav 
Prinz  von  Wasa  lnf.  Nr.  60,  am  1.  Od.  1872 
als  Lehrcr  in  die  nhlilür-technisclie  Schule  und 
nach  der  I.Mai  1873  erfolgten  Beförderung  zum 
Oberlii  iit,.  rim  1.  Gtt.  IST*,  in  gleicher  Eigen- 
schaft iii  die  MiliUir  •  Obtn  calii  hulc  zu  Weiß- 
kirchen, aus  welcher  er  1.  SepL  1877  zur 
TruppendicnsÜcistmi^'  In  i  stinein  HLgiiiKnir 
wieder  einrückte.  Mit  diesem  Hegimente  löciii  er 
im  Occupations-Peklsuge  1878  am  13.  und 
17.  Sept.  bei  .Nova-Brc'ka  und  erbieil  für  seine 
hervorragend  tapferen  Lüislungcu  bei  dieser 
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fit'legeiiln'il  roil  Allerlifirli«'pr  Rnfsrhlicßnnp  vom 
3.  l>ec.  1878  die  Allerhöchste  belobende  Aner- 
kennung, somit  die  Berechtigung  tum  Tragen  der 
Militär-Vcrdiensl-Mcdalllc  am  n.iiitJr  df  s  Mililiii 
Verdien« Ikreuzes.  Am  1.  Mai  1S79  erfolgte  seine 
RefiBrdening  zum  Hauplm.  2.  Cl.  Im  Regimente, 
1.  Nov.  ISS2  zum  Hauplm.  I.  Cl  .  I.  I  .n. 
seine  Transferierung  zu  Georg  Kitt.  v.  Kccs-lnf. 
Nr.  85  und  am  1.  Hai  1891  kam  Quintus  als 
Major  in  sein  früheres  Regiment  Johann  Freih.  v. 
Appel  Nr.  60  wieder  zuräck,  starb  jedoch  schon 
im  Jahre  1892.  Er  war  seit  t3.  ÖcL  1882  mit 
Ida,  vei  wilwelcn  Kindl  vermählt. 

Radda  Franz,  Sohn  eines  Hauptmannes, 
geb.  zu  Wien  19.  Jan.  1846,  eingetr.  aus  der 
Privalerzichung  4.  Od.  18G1,  wurde  als  LieuL 
m.  (I.  zu  Heinrirli  Frt  ih.  v.  Hossbarli  hif.  Xr. 
ansgeniiislert,  11.  Mai  1S;66  Lät^ul.  h.  (i.  uml 
machte  den  Feldzug  desselben  Jalirr<  ^ri ii 
Preußen  mit.  Am   1.  Mai  Nvunli'  i^id<la 

zum  Oberlieul.  befördert  und  dem  miliiar-geo- 
grapbischen  inslilul  zugetheilt,  rückte  15.  Dec. 
d  J.  wieder  zum  Pipgimente  ein,  av.mriprtp  hier 
1.  Mai  1879  zum  Hauptm.  i.  Cl.  und  kam 
1.  Nov.  1  SSI  au  Leopold  Gnifv.Gondreeouri-Inf. 
Nr.  55.  Hier  wurde  er  1.  Nov.  Huiptm 
1.  Gl.,  am  1.  OcL  1883  zu  dem  neu  errichteten 
Int-Reg.  Nr.  89  (1885Fivih.  v.  Kaiffel)  Dbersetzt 
und  ist  31.  Aug.  ISSl  iit  Wien  gi  •^hirl>-'n.  W^hh 
war  seit  H.Juli  1874  mit  Paulinc,  geb.  Japp 
vermihll. 

Riebei  von  Festertreu  \v;ih<  im  geh.  zu 
Hdlsxcg  in  Siebenbürgen  16.  Jan.  1846,  kam 
aus  dem  Gadetlcn-Institute  xu  Rainburg  im  Jahre 

18(»1  in  die  Akademie  und  trat  4.  Sept.  1862 
aus  der  Mililärerziehung.  Am  7.  April  1863 
wurde  Riebei  ab  G«det  niin  16.  JSger-Bal.  assen- 
liert,  1.  Nov.  1864  nl  Karl  Alexander  Groß- 
herzog  von  Sachsen- Wchnar-Eisonach- Inf.  .Nr.  C4 
traiisf..  rückte  1 1.  Mai  1860  zuin  Lieul.  ni.  G. 
vor  und  nahm  an  dem  F'tddzupe  d.  J.  gfgen 
PretiCcn  ihalig  Iheil.  Am  !  Nm\.  ISTTi  wurdi' 
er  MiXn  Oln'rlieut.  befiirderl,  1.  187G  zu 
Friedrich  Wilhelm  Großherzog  von  Mt'cklenbiii^f- 
Slrelitz-Inr.  Nr.  r!!  (raiisf..  avancierte  liic  i  1.  Mai 
1882  zum  Hauplm.  2.  Cl.,  während  I.  .Mai  1884 
seine  Obemahme  in  den  Aclivstand  der  k.  k. 
I.andwe1ii  ,  mil  der  Einiheiinng  znni  l..-indwrhr- 
Bau  ILremsier  Nr.  12,  1.  Nov.  d.  J.  aber  seine 
VoirOeknng  zum  Hauplm.  1.  Cl.  erfolgte.  Am 
1.  Nov.  1880  kam  fr  yiitn  I.:in(J\vi  hr  H.if. 
Oa$lau  Nr.  31,  1.  Nov.  1^!88  als  provisorischer 
Bataillons  •  Commandant  tum  Landwiehr  •  Bat 
Pisek  Nr.  47.  erhielt  7.  April  1891  das  d.  fnii- 
live  Commando  dieseü  Bataillun»,  worauf  1 .  Nov. 


d.  J.  scinr  Beförderung  zum  Major  und  18.  April 
1893  seine  Tranäferierung  zum  Laudwchr-BaU 
BrOnn  Nr.  13  sUttfand.  Riebe!  ist  seit  94.  SepL 
1SS4  mit  Ida.  geb.  Simrini.=;  v.:»rrn;ihlt,  welclier 
Ehe  zwei  Söhne  entsprossen  sind. 

Radt  von  Golf0nb0rg.Bttdigh«im  Weipreeht 
(Ir.if.  Sohn  (l''s  II.  .Aiifj.  1SS.5  vtTslorhent'n 
großhcrzogl.  badiscben  Kaouncrhcrra  und 
Staalsministers  Ludwig  Gralbn  RQdt  von  Collen- 
berg-Bödigheim,  aus  dessen  Ehe  mil  Eleonore 
Freiin  von  iterlichingen  zu  Kossacb,  geb.  xu 
Manchen  13.  SepL  1845,  eingetr.  aus  der  Privat- 
erziehung am  .'>.  Oct.  1861,  wurde  als  Lteot  VL 
G.  zu  Erzh.  Karl  Ludwig-ühlanen  Nr.  7  ausge- 
mustert, rückte  15.  Juni  1866  zum  Lieut.  h.  G. 
vor  und  machte  den  Feldziig  desselben  Jahres 
l'r.  ulicn  mit.  Am  28.  Oct.  1808  rückle 
liürll  zum  Olitrlieiit.  vor,  wurde  18.  Juli  1871 
auf  *  in  Jaitr  beurlaubt,  kam  1.  Juni  1872  q.  l. 
zum  l)r.i|;  -Fieg.  Nr.  ^  fseif  1873  Albert  Kfinip 
von  Satliüen),  10.  Mai  1870  aber  in  dauernde 
Zulheilung  zum  Generalslabe,  1.  April  1877  als 
Gcneralstabsofficier  zur  16.  Cavalleri«- Brigade 
nach  Ödenburg  uud  avancierte  auf  diesem 
Dienalposten  1.  Nov.  d.  I.  tum  Hauplm.  1.  Cl. 
im  Gencralslabs  Corps.  Am  1.  Oct.  1878  erfolgte 
seine  Eintbeilung  zur  Generalslabs-Ablheilung 
beim  General-Goramando  in  Bud^iest,  1.  Mai 
ISJ^l  seine  Ernennmiu'  zum  Gen'ialstril)s  r!b''f 
der  31.  Infantehe-Truppen-Division,  I.Mai  1885 
seine  BelSrderung  tum  Major  und  1.  Mai  1888 

znm  Oberslbenl.  im  flriieralslabe.    .\in  12.  .T;im. 

1889  wurde  Küdt  zu  Erwin  Grafv.Neipperg-Drog. 
Nr.  1 2  eingetheilt,  6.  Sept.  d.  J.  definitiv  in  den 

Concrelualstand  der  Cavallerie  Iransf,  1.  April 

1890  mil  WarlegebOr  beurlaubt,  trat  1.  Aug. 
1 892  in  den  Ruhesland  und  lebt  zu  Olmfitz.  Er 

ist  Gmn«lherr  zu  Bödigheim.  \V  iNiliaiiscn.  S>  nn- 
feld  und  Eubigheim,  Mitbesitzer  der  Fideicom- 
misse  Mudau  und  Unter  Neudorf,  seit  15.  Aug. 
I8S()  k.  u.  k.  Kämmerer  und  seil  29.  Mai  1884 
mit  der  .'*>ternzkrpu/  nnl-  n^damf  Fenlinandiii«* 
Freiin  Iiikey  de  Faliiu  vei  tnahlt,  aus  welcher  Ehe 
ein  Sohn,  Ludwig  Ferdinand  Welprecbt.  geb. 
9.  Sopt.  1  SS;r. ,  iTitvproR, 

Schildenfeld  Joseph  Kitter  von,  Sohn  eines 
BezirkscommissSrn,  geb.  zu  Ober-Puhgau  in 
Sieifrmari;  ÜO  Nov.  1846,  eingetr.  aus  dem 
Cladetlen-luslilule  zu  Marburg  im  Jahre  1861, 
wurde  als  LienL  m.  G.  zu  Joseph  Preib.  v. 
^i,U'>-\]<'-\nr.  Nr.  7s'  aii^KomiiPtert,  0.  Mai  1860 
Lieul.  h.  G.,  LMai  1873  Überlicut.,  I.Mai  1879 
Hauptm.  2.  Gl  und  1.  Nov.  1882  Hauptm. 
1.  Classe.  Er  war  sml mn  in  den  Jahren  1883 
biü  1885  Comniandaut  der  bosnisch  liercego- 
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viiiisrlM-ii  liif.inleiie  Coiiipagnic  Nr.  5  in  Sarajevo 
und  wurde  aui  I .  Od.  I  S8&  in  den  Aclivstaud 
der  \i,  k.  I^dwi-Iir  mil  derEintbeilung  beim  Land- 
wchr-BaU  Callaru  Nr.  82  Qbenelif.  Nach  Absolvio- 
ning  des  Slabsoflicierscurses  wurde  Schilderifeld 
um  1.  Mui  188l>  zum  Commandanlcn  des  Land- 
wehr-Bai. MUirisc]i-S<'liönberg  Nr.  10  i-niaout, 
kam  1.  Nov.  li  ,1.  in  ^'li  icher  Eigeiischafl  zum 
Landwelir-It.il.  CalUuuNr.  82,  I.Mai  iKHOzuin 
Landwehr- P»al.  Craz  Nr.  28,  \.  Nov.  d.  J. 
rrfolgle  seine  Mt  fürdi  rung  zum  Majdi  ,  10.  Ort. 
1S03  seine  Transfcriming  zum  i<and<'^ä(  hülzen- 
SrI.  Obrrelschlbo]  Nr.  IV,  in  welcher  ISnlheilung 
«1  1.  Not.  1S93  zum  Ohf^r-tlient  vorrtlcklf. 
hclüldeufeld  maclite  den  Feldzug  d.  J.  gegen 
Preuften  mit  und  war  1873  bis  187S  Comman- 
itai  1  der  Milifäi  Voibcreitungsscliule  zu  Esseg. 
Er  ist  äül  13.  Oct.  mit  Ida  Albio«  Mari« 

Hainbur^r,  geb.  Fhinkenfhal  venniblt. 

Schmtdburg  K'nl  Freiherr  von,  Sohn  des 
Uetierulniajors  Hudoif  Freiherra  von  äclunkiburg 
(Auemuslerungsjahrg  1829),  aus  dessen  Ehe 
mit  Autooia,  geb.  Freiiti  von  LiUenbusch,  geb. 
zu  Kaschau  in  Ungarn  31.  Dec.  iSib,  eingetr. 
aus  dem  Cadetlen'Instilute  zu  Hamburg  im  Jahre 
ISGl,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  xum  20.  Jäger-Uat. 
aUBgeniuslert,  räckle  20.  Jim!  ISGti  zum  Lieut. 
h.  G.  vor,  machte  den  Fcidzug  d.  J.  gegen 
Pr^iillrii  mit  und  ist  bei  Königgrätz  Juli  iSiWj) 
vor  dem  Feinde  t'^Mi«  i><  .Xu^kihifle  über  Ur- 
sprung, Abslainiuung  und  Staudeserhöhungen 
des  Geschlechtes  .Schmidburg*  sind  bei  Rudolf 
Freiherrti  von  Sr  hioidbui^,  AusmusleniDgsjabrg. 
1829  zu  tindcn. 

SebriniMr  Gustav,  Sohn  eines  verstorbenen 
Hauptmannes,  geb.  zu  Wien  5.  Od.  1815, 
eingetr.  aus  dem  Gadetlen-Inslitulc*  zu  Marburg 
im  Jahre  1861,  wurde  bei  der  Ausmustenmg 
iih  Lipfif.  m.  G.  bei  Erzb  L'idwisr  Viclor-Inf. 
Nr.  65  cingelheilt  und  1.  Mai  18ÜÜ  LieuL  h.  G. 
Er  «bsolnerte  1 870  die  Kriegsschule,  kam  1 .  OcL 
1872  in  das  militär-geogrn])h:<r1ic  In.s-(iti;t  und 
wurde  am  1.  Febr.  1873  dem  Generalstabe  zu- 
gethdlt,  in  welchem  VerhUtnisse  er,  indessen  am 
1.  Mai  d.  J.  /.utu  Olicili.  iiL  bt-föiil<  rt,  ds  fiene- 
ralatabäoflicier  bei  der  35.  Infanterie-Brigade, 
dann  bei  der  3.  Gebirgs-  Brigade,  sowie  in  der  Gene- 
i  .il.-.tabs  -  Abiheilung  der  25.  und  44.  Infanterie- 
Truppen-Division  io  Verwendung  stand.  1.  Mai 
1879  wurde  Schrinoer  Hanptm.  2.  Cl,  1.  Nov. 
1882  Hauplm.  1.  Ci.,  1.  Mai  1883  in  das 
Generalstabs-Corps  übersetzt  und  1.  Mai  1886 
zum  Inf.-Reg.  Nr.  H-i  transferiert.  Am  1.  Nov. 
1889  erfolgteseino  Ernennung  zum  M  ijorimKaiser 
Frans  Joseph  Tiroler  Jäger-Reg.  und  zum  Com- 


ni.uidauteii  de.s  9.  Bataillons  dio.ses  Rl^imetlls, 
1 .  Mai  1 893  seine  Beförderung  zum  Obersllieute- 
naot.  Sdirinner  machte  als  Lieut.  d«*n  Feldzug 
1866  in  Itali  ii  und  1878  die  Occupation  iu 
BoHuien  und  der  Hercegovina  als  Obcriieul. 
Genendslabsofficier,  endlich  1 882dieOperaliotien 
in  SOddalmatien  als  Hauptm.  Generalstabsofficier 
•  mit.  lirdiciligle  .sii'li  l^df)  nn  il<T  Sclihu-Iil  bei 
üusloza  Juiu)  und  1S78  an  dun  ( iefichlen 
von  Cmici  (17.  Aug.),  in  der  Dubrava  und  bei 
Kn*m<'n;tr  (19.  .\ug.),  bei  n'M''t(  <•  ujid  Ja«;oc, 
(Ü(J.  Aug.),  wurde  im  letzteren  Gefechte  im  Wald- 
lerrain von  Insurgenten  Oberfallen,  brach  sich 
mit  dem  Säbel  in  der  Faust  einen  Weg  durcli 
den  Geguer  uud  gelaugte  trotz  des  Uim  nach- 
gesendeten Sdinellfeoers  unverwundet  nach 
Crnice  zu  seiner  Brigade.  Im  Jahre  18s2  bt  i  d.  r 
abnormal  aufgestellten  44.  Infauterie-Truppcn- 
Drvinon  cingelheilt,  machte  er  die  Gefechle  von 
Viiri  Ziib  und  .last robira  fS.  utid  9.  Mai^l  iiiil.  Er 
erhielt  mit  Allerböchsler  Eiilschließuug  vom 
13.  Dec.  1878  io  Anerkennung  seiner  hervor- 
ragend tapferen  Leistungen  wälirend  des  Occu- 
patioos-Feldzuges  desselben  Jahres  den  Orden  der 
Eisemen  Krone  3.  Glasse. 

Schusser  Norbert,Sohn  des  k.und  k  .Ma|oi  s 
Joseph  Schusserdes  Inf.-Reg.  Nr.  19,  geb.  zu  Linz 

0.  Jimi  1846,  eingetr.  aus  dem  Cadetten-Inslitule 
zu  Fiume  im  Jalire  1801,  wurde  bei  der  .Aus- 
musterung als  Lieut.  m.  G.  bei  Ludwig  II.  König 
von  Bayern-Inf.  Nr.  5  eingetheüt,  1.  Mai  1806 
Lieut.  h.  G.  und  nahm  im  Feldzuge  d.  J.  gegen 
ItalicTi  an  di  r  Schlacht  bei  Custozu  (2  t.  Juni) 
Ihcil.  Er  wardauruiurcli  mehren  JuhreBaUiillQns-, 
sowie  Regiments- Adjutant  und  wurde  1.  Mai 
1873  Oberlieut.,   1.   Mai  1*^79  Ilauptm.  2  Cl.. 

1.  Nov.  1882  Hauptm.  1.  GL,  1.  Mai  1891  Major 
im  Regimente.  Seit  1.  Nov.  1892  mit  Warle* 
gc'biir  lieiirlauM,  trat  Srhu^srr  mit  1.  Dec.  1893 
in  den  Uubestand  und  lebt  seither  zu  Wten, 

SdlWaigW  von  UrcliMfeld  Amand  Frei- 
ii'Ti-.  Si'bi)  des  zu  riitfr-?i; lli^c]lka  l'i'i  I.aibach 
lebenden  Großgrundbesitzers  Franz  Joseph  Frei- 
herm  Schweiger  von  Lercbenfeld,  aus  dessen 
Ehi'  inil  .\In:;,ia  TI)''n'>ia  Müller,  (.'eli.  zu  Wim 
17.  Mai  1846,  kam  aus  dem  Gadutteu- Institute 
zu  Marburg  im  Jahre  1861  in  die  Akademie  und 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Leopold  II.  König  von 
Bayern  •  luf.  Nr.  5  ausgerousterti  in  welchem 
Regimente  er  1.  Hai  1860  zum  Lieut  h.  G.  vor- 
riickle  und  an  dem  Feldzu^'.-  desselben  Jahres 
iu  Italien  thälig  UieUnabm.  Im  Jahre  1871  trat 
er  aus  (tem  Militärdienste,  um  sich  Wissenschaft- 
livheii  l'orschuiigsroisen  zu  widmen.  Zunächst 
begab  er  sich  nach  Italien,  dann  ui  die  unteren 
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Donauläiider  und  iiac !,  f  !oiiil,iiiliti<>pel  (1S73), 
bcicisle  Thrakien  \>\>  zum  Ualkan.  Thoik'  dus 
wrstliclicn  Klein- A>i''n>(  1874), sodann  Griechen- 
land (1875)  und  war  bei  Boginn  der  Unruhen  in 
der  Hercegovina  Correspuudenl  iu  Süddal- 
ni Alien  ÜiUig.  Hierauf  (1876)  in  einer  poUtUehen 
Mission  verwendet,  war  Schweiger  gleichzeitig 
lierichterslatler  der  ,Ällgenieiueii  (damals  Augs- 
bur^r)  ZeHttog*  in  Bulgarien  und  SOdiusBland, 
besuchte  dann  die  türkischen  Donaufestnup' ii 
und  bewirkte  seine  Heimreise  über  Pulen.  Im 
Jahre  1877  und  1878  war  er  an  derRedaction 
des  »Fremdenblalt*,  der  , Neuen  llluslrierlcn 
Zeitung'  und  audt  sonst  vieirach  jourualislisch 
thStig.  In  den  Jahren  1880  bis  1883  bereiste 
Schweiger  die  Uferländer  di  i  Ailiia  mit  Aus- 
detuiung  der  Kout«  bis  Gricchcnlaiid,  in  den 
Jahren  1886  bis  1888  war  er  redactioneller  Ver- 
tretf  1  i]<  [  illustrierten  Zeitschrift  »IJberLiind  und 
Meer*  für  Oäterreich,  begründet«  im  Jahre  1889 
die  popnlärwissenschafUiche  Rcfoe  „Der  Stein 
der  Weinen"  (A.  Hartlebens  Verlag  in  Wien) 
und  isl  seither  Chefredacteur  derselben.  Die 
Resultate  seiner  Forsehungsrei-sen  und  seiner 
giHigraphischen  und  Cultuntttdien  hat  Sebweiger 
in  nackfolgeuden  Werken  -  zumeist  in  Pracht- 
ausgaben —  zur  VeröfTeiillichung  gebracht: 
/)(■<•  (iibiflr  fffH  Kiiphrat  und  Tigri»  (Gotha, 
Justus  Perlhes  187'»);  —  Vnfn-  i/r,„  I!athmi>H(l 
(Jena.  Costenobel  1876);  Aiiii'me»  (J.iui, 
(losteiiühcl  1877);  -  Bontiiett  (2:iU[:\t^k\.  Wien, 
2.  Aufl.  1878);  -  Arohio-h,-  Londschafin. 
(Holder,  Wien  1879);  —  Zuumlim  Pontu^  und 
Ailrm  (Harlleben,  Wien  1879);  —  Seruil  und 
Jfohc  Pforte  (anonym.  llaitlcb.  ii.Wini  l«7n):  — 
Das  Frauenlebcn  dir  Ktde  (Harlleben.  Wien 
1880,  in  fünf  fremde  Sprachen  üherselzl);  — 
/Vr  Ortciil  (ebd.  l^^SI,  in  nrhl  fri'tnd''  Spta^Ii-Ti 
übersetzt);  —  Die  Orieidreixc  des  Kronprinzen 
fituMf  (anonym,  Volitsausgabe,  Bondy.  Wien 
1882);  Alts  dem  Süden  (m'il  Maler  Ludwig 
Hans  Fischer,  Wien.  MieÜikc  1882); 
(rrmkeHkmd  (Ldjizig,  GQnlher  and  Schmidt 
ir//r,;,7,„  (frei  na<li  F..  (\c  Amici, 
Harlleben,  Wien  1882);  Die  Adria  (Hart- 
lehen, Wien  1889);  —  Das  eiaemt  Jtätrfumdert 
(Hartlehon,  Wien  in  ilri  i  fremde  Sprachen 

Übersetzt);  —  Von  Ocenn  zu  OreaH  (A.  Hart- 
leben, Wien  1884);  ^  Afnka  (ebd.  1885). 

—  Xifisrlirn  Donau  und  Knukusux  (ebd.  1886); 

—  Die  Krdi  in  KarUn  und  MUerit  (ebd.  1 889 ) ; 

—  niaatrierttr  Führer  dureh  Trient  d>:  (ebd. 
1882,  2.  Aull.  1886);  —  lUustnrrtrr  Führer 
durvh  DalmatUn  (ebd.  Iöb3);  —  Abbaita,  ein 
Idtfll  an  d«r  Adria  (ebd.  1883);  —  Im  Kreta- 


lauf  der /,cit  (ebd.  1885);  -  -  Die  Anibrr  der 
Gegenwart  (Weimar,  geograph.  Inslilut  1 885) ; 
—  Im  Reiche  de^  Fo  (Weimar,  geograph.  Institut 
1885);  -~  IHndukunch  und  Indus  iWi  'uxiM; 
geograph.  Institut  1887);  —  Aus  uimcnn 
Sommtrfirhehm  (A.  Hartleben,  Wien  1886);  — 
Vbistrierter  Führer  nn  den  H<tlienisihe»  Alpen^een 
und  der  Uivicru  (llartlebeu,  Wien  1888);  — 
Das  MiHeUnwr  (Herder.  Prdburg  i.  B.  1888); 

Vi!<fi's.  rtii  Idyll  aus  den  Julisehm  A^pm 
(Harüeben,  Wien  1889);  —  Führer  durch 
Orieehmhmd  (Woerl,  WOrzbarg  1B9<Q;  —  Das 
in  Hueh  der  Xitur  (2.  M..  Harlleben,  Wien 
1890/91).  Neben  diesen  %visscnsc)iaflliclicn  und 
belletrisUschenSehöprungen  entwickelt  Schweiger 
auch  eine  iii(  Iii  ircwöhnliche  publicistische 
Tliäligkeit,  er  war  und  ist  seit  dem  Jahre  1875 
Mitarbeiter  fast  aller  gröBeren  und  viel  gelesenen 
Tagesblätter  dr  s  Inlandes  und  zum  Theile  auch 
des  Auslandes.  Vorzugsweise  hat  sich  derselbe 
aber  al.«  geographiaelier  Sebriflsteller  einen  guten 
Namen  erworben.  Wie  wir  Dr.  Constantin  V. 
Wurzbachs  j,£M>^j)ikMcken  Lexikon  des  Kaiser- 
tums ÖUtrrtidi**,  39  Tb»«  S.  3&9,  entnehmen, 
hat  Schweiger  •  Lerdnnfeld  in  der  Mnnatsver- 
sammlung  vom  Februar  oder  März  1875  der 
geographischen  Gesellschan  in  Wien,  welcher 
auch  weiland  kaiserl.  Hoheit  der  Kronprinz 

Erzherzog  Rudolf  beiwohnte,  über  ,die  Topogra- 
pliie  der  projectierlen  syrisch-mesopotamiscben 
Schienenwege'  gesprochen.  Nach  der  vorbe- 
/t  irhnrl<'n  QiK'lle  erscheint  er  :mch  als  Zeichner, 
denn  die  von  Jubaniies  Nonimann  redigierte,  im 
Verlage  bi-i  Zaniarski  in  Wien  herausgegebene 
,Neue  illustrierte  Zeitung*  brachte  im  Jahrpnn?*- 
18  75  Nr.  19  eine  Zeichnung:  DerslavischeNalional- 
tanz  „EWo",  nach  einer  Skizz(>  von  S<'hweiger- 
L^Tchr-nfi  If!,  welche  W.  Frei  inllnlz  linitti'ii 
iial.  Die  K;undie  Schweiger  von  Lerchenleld  führt 
ihren  Adel  bis  in  die  Mitte  des  16.  Jahrhunderts 
zurück,  wo  Jiili.'inii  Schwri?*'!-  rmi  Ifi.  S'f  pt.  ITtlO 
eineu  kaiserlichen  Wappeubrief  und  Blasius 
Schweiger  am  96.  Sept.  Ib71  den  Reichsadd, 
mit  ihm  im  Wippen  den  offenen  Helm  und  die 
Kr<ine  erlangte.  Matthäus  Schweiger  wurde  mit 
Diplom  vom  4.  MSrz  1659  in  den  erbUndischen 
Ritlerslan«!  mit  dem  Prädicate  ,  vini  T-'Ti  lu  nft  Id " 
erhohen  und  seinem  VVappen  der  zweite  Hehn 
hinzugefügt,  nachdem  G.  Mai  1647  seine  Auf- 
nähme  in  das  ständische  Consorlium  des  Hf  izng 
lliuiQs  Krain  stattgefunden  hatte,  in  der  weiteren 
Stammreibe  erwarben  die  BrQder  Franz  Xaver 
Joseph  und  Johann  Nep.  Ritler  Schweiger  von 
Lerchenfeld  mit  Diplom  vom  19.  Sept.  17ti4  den 
erblftndisch'Sttenelcbisclien  Freiheirenstand. 
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S^nyi  de  Nagy  •  Unyom  Akxand«  r,  Solm 
eines  fürsüich  BatUijanyi'scheD  Güterdireclors, 
geb.  zu  NagT-Unyom  in  Ungarn  SS.  April  18 i7, 

ciiigctr.  aus  <l  in  Cadelten •Insütnlo  zu  Hainbiirg 
im  Jahre  ISül,  wurde  aU  Lieut.  lo.  G.  zu  Niko- 
laus GroBfQrst  ron  Russland^Hussren  Nr.  2  aus- 
gemustert, "JO.  Mai  1866  Li«-Ut.  h.  G.  uri<I  miicliU' 
den  Feldzug  desselben  Jahres  gegen  Preußen  mit. 
Am  93.  April  1869  rOckteStoyi  zum  OberHeut., 
l.j,  Scpl,  1878  zum  Riltm.  l.  Cl.  vor  und  wurde 

I.  OcL  1884  mit  Wartegebär  beurlaubt;  1.  Mai 
188S  wieder  in  denDienststand  seines  Regimonis 
oingebracht,  1.  Juni  d.  J.  zu  Franz  Prinz  zu 
Litchlenstein  •  Husaren  Nr.  9,  1.  Mai  1889  zum 
Jazygier  und  Kuni.inier  Husaron-Reg.  Nr.  13,  am 
22.  Mai  1889  zu  Joscpli  Prinz  zu  Wiiidisch- 
Graetz  -  Husaren  Nr.  11  transferiert.  Am  1.  Nov. 
1 889  erfolgte  seine  Beförderung  zum  Major  und 
26.  Oct.  1 890  seine  Eintlieilung  bei  Kaiser  Franz 
Josepli  -  Husaren  Nr.  1 ,  am  I .  Mai  1 893  seine 
Ernennung  zum  Obersllieul.  bei  Moriz  Graf  v. 
PällTy-Husarcn  Nr.  15.  S^nyi  ist  seit  1.  März 
1873  mit  Gisela,  geb.  .Sri  ritiv.inyl  vi  rinfililt. 

Slameczka  Albert,  Sohn  eines  Ober-Krieg»- 
GommUstrs,  geb.  zu  Lemberg  6.  Juni  1846,  ein- 
f^clr.  a'is-  tlem  Cadetten-Iiislitiitf  7ii  M.tinhnr?  im 
Jahre  18t>i,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Krunpriiti: 
Albert  von  Sachsen  •  Inf.  Nr.  11  ausgcmuslert, 
avan<-ierte  1.  M;ii  1 8G6  zumLinit  h.  G.  und  quilt. 

II.  Mai  1867  den  Mihtärdienät  ohne  ikihcbalt 
des  OffiderS'Gharakters. 

Söllinger  Rurlolf,  Suhn  eines  verptmlK  ih  m 
pensionierten  Rillincisters,  geb.  zu  Wcssely  in 
Alfihren  6.  Mirx  1846,  eingetr.  aus  dem  Cadetton- 
Institut»'  /II  Ei-i^nsladt  im  J.iluf  \^Cj\,  wunl«'  bei 
der  Auätuustening  als  LieuL  ni.  G.  zu  Erzh.  Karl- 
UMancn  Nr.  3  eingetheilt,  S4.  Juni  1866  Lieut. 
Ii.  G.  und  uiacble  den  Feldzug  desselben  Jalircs 
gegen  PreuAen  mit.  Am  1.  Nov.  1868  rückte 
Södinger  zum  Oberllent.,  1 .  Mai  1 878  zum  Ritim. 
1.  Gl.  vor,  wurde  1.5.  Juni  d.  J.  zu  Karl  Graf  v. 
\Vallmoden-Gimborn>Uhiancn  Nr.  5  trausf.,  trat 
1.  Marz  1879  in  den  Rnhesfaiid  und  lebt  seither 
zu  Arifoniow  in  Mähren. 

Studniczka  Karl,  Sohn  eincf«  Kreishaupt- 
maiuies,  geb.  zu  Wien  12.  Nov.  18t*»,  eingetr. 
ans  dem  Cadelten-Instilcii'  /.u  ll  .lnl-i  i_  '  ihre 
1861,  wurde  bei  der  Ausmiislenmg  als  Lieut. 
m.  G.  bei  Erzli.  Karl  Salvalor  von  Toscana  -  Inf. 
Nr.  77  cingcthcilt,  12.  Mai  1866  Li.  ut.  Ii.  G. 
Sludniczkii  iincliir  il.  II  F''\i]/.\\cr  \  ^^r»gen 
Preußen  mit,  wuulc  bcJ  Sk-ililz  (26.  Juiti)  zwei- 
mal schwor  verwundet  und  gerieth  in  Kriegs- 
■.;t  f.iiip;pn>nhafl,  aus  welcher  er  <^vsl  0.  Sept.  d  ' 
zurückkehrte.  Am  9.  SepL  löüö  wurde  er  zum 


Oberlieul.  adhonnii  27.  .April  1867  zum  wirk- 
lichen Oberlieul.  befordert,  1.  Nov.  1869  aber, 
da  die  Folgen  seiner  Wunden  die  weitere  active 
Dienstleistun;..'  iiii.lil  zulirn,  ti,  unter  Zuzälilung 
von  zelin  Jahren  zur  unrechnuugs^igen  Dioost- 
zeit  pensioniert  Seither  war  Studniczka  bis  Ende 
Oct.  1874  als  Be.imter  der  k.  k.  priv.  allgemeinen 
Boden  •  Creditanstalt  in  Wien  angestellt  In- 
zwischen, am  18.  Juni  1870  in  den  niehtaeliven 
Stand  des  Landwehr-Schölzen-Bal.  Wiener-Neu- 
stadt Mr.  4  übersetzt,  wurde  Studniczka  nach 
Wiedereriangung  seiner  rollen  Kriegsdienst- 
tuuglichkeit  am  1  .\<a.  ISTl  .ms  AllerhOelister 
Gnade  in  den  Aclivstand  des  k.  k.  Heeres  wieder 
übernommen,  bei  G»'org  Prinz  von  Sachsen- 
Inf.  Nr.  1 1  eitigetheilt  und  avancierte  in  diesem 
Regimente  am  1.  Nov.  1877  zum  llauptui. 
2.  Classe.  Am  1.  Mai  1878  zu  Erzh.  Karl  -  Inf. 
Nr.  3  Iransf.,  rückte  er  1.  Mai  18SU  zum  Hauplm. 
t.  ri.  ih  i  Frit  drich  Freili.  v.  Mondi-I  Inf.  Xr.  51 
vur  und  kam  aU  solcher  1.  Mai  IS82  zu  Kurl  Lud- 
wig Herzog  von  Panna-Inf.  .\r.  2i,  I.  Mär/,  188  t 
zu  Johann  Graf  v.  Huyn-Inf.  Nr.  13.  1.  April  1888 
zu  Gottfried  Graf  v.  Aucrsperg-Iuf.  Nr.  40,  1 .  Mai 
1892  aber  als  Major  zu  Midboel  GroBfQrsI  von 
Russland  Inf  Nr.  26. 

Szevits  Joseph,  Sohn  eines  verslurbcnen 
BezirksTorslehers,  geb.  zuBaja  im  Banale  16.  Juli 
1845,  kam  aus  dem  Cadellen-Inslitutr  /u  Hain- 
burg  im  Jahre  1 86 1  in  die  Akademie  und  trat 
8.  Mai  1864  aus  der  Militlrerziebung.  Sein 
wt  ili'rerLehetisIauf  konnte  nicht  ermittelt  wi  rdcn. 

Thavonat  de  Thavon  Ench  Freiherr  von, 
."^ohn  eines  GroSgrundbesitzer^,  geb.  zu  Sachsen» 
gang  in  Niedcr.uiori  t  it  h  -20.  S<  [il  .  1846,  kam 
aus  dem  Cadetleu-Iiuililute  zu  Ihünburgim  Jahre 
1861  in  die  Akademie  und  trat  4.  Sept  186«! 
aus  der  Militiirentiebung.  Am  4.  Aug.  1863  wunli 
Tliavunat  als  Cadet  zum  Tirolei  Kaiser-Jäger-Reg. 
usst'ntiert,  1.  Febr.  1866  in  gleicher  Eigenschaft 
zum  30.  Jäger- Bat.  Iransf.,  nahm  an  drm  Feld- 
zuge  desselben  Jahres  tbätig  thcil  und  erwarb 
rieh  für  sein  Verhalten  vor  demPemde  die  silberne 
Tapferkeils- Medaille  1 .  Classe.  Er  rückte  30.  Juli 
1S66  zum  Lieut.  m.  G.  vor,  wurde  1.  Mai  1867 
zum  27.  Jäger-Bai.  Iransf.  und  trat  5.  Sept.  1868 
aus  dem  Armeeverbande. 

Torresani  von  Lanzenfeld  di  Componero 

Karl  Freiherr,  Herr  und  Landmann  in  Tirol,  ist 
der  Sohn  des  am  10.  April  lsV7  verstorbenen 
Guberni.t!  Vier  Serretärs Peter Freifi I  I  riiTti  i <  >uni 
von  Laii/.(iir<M  di  Componero,  aus  dfaSLii  Ehe 
mit  Beatrix,  geborenen  Grälin  Giovio,  w<'l(  he  in 
/wcil.  r  Ehe  seit  4.  Nov.  IS.'jf)  niil  dfMn  k.  u.  k. 
wirklichen  Geheimen  Ruthe  und  Fcldzcugmeislcr 
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Anton  FrrilKTrn  Mollirnry  von  Moiile  Pastflli» 
vermähil  isl,  geb.  zu  Mailuud  19.  Apiil  1846, 
getKMs  im  dterlichen  Hause  efaie  sorgftltige 
Kr/if'liung  und  trat  28.  Scpl.  18f)l  dirpj  fr-  in  die 
Akademie,  am  wclclier  er  als  LicuU  xa.  G.  zum 
Uhtanen*Reg.  Ludwig  Qraf  t.  Trani.  Prinz  beider 
S'ifilicn  Nr.  13  ;uisgemustert  wurde.  Am  8.  M:ii 
186G  zum  Licul.  h.  G.,  1.  Juli  d.  J.  zam  Ober* 
lieut.  Toiigerackl,  zeichnete  er  sich  im  Peldzoge 
desselben  Jahn.-s  bei  Condino  (21.  Juli)  durch 
Muth  und  Entacblossenbeil  besonders  aus,  wofür 
ihm  3.  Oet  1866  das  MiUlftr>Verdienslkreiiz  zu- 
(hcil  wurde.  Eine  aus  Cimrgo  debouchien-ndc 
fcindliclic  Colonnc  von  etwa  300  Mann  beab- 
sichtigte einen  AngrifT  auf  die  Brficke  vor  dorn 
Orte.  Torrcsani  war  oben  mit  >  im  r  Patrouille  von 
sieben  Reilern  in  clor  Nähe;  durch  eine  Biegung 
der  Straße  begünstigt,  warf  er  sich  mit  seineu 
Ulilancn  flborfaschend  auf  die  feindliche Colonne, 
welche,  von  panischem  Sc  hrrrkcn  (  ifasst  und 
die  Angreifer  für  viel  stärker  halUud,  die  Flucht 
ergriff.  Nur  Wenige  halten  die  Gi  istesgegenwart, 
sich  auf  die  Seitenmai lor  d«  r  Stt  iRr  711  reden 
und  vun  dort  aus  auf  unsere  Reiter  zu  feuern, 
welche  aber  dennoch  reiche  Beute  machten  und 
nur  zwei  Pfr^rdc  vr-i  wumli  t  bt'kaiii'  n.  Tnn  i  suiii 
war  später  Frequeotaut  der  Kricgäscbule  und 
vom  1.  Jan.  187S  bis  1.  April  1874  dem  Genera  1- 
bfalir  /ngi  llu.üt,  wiirfli-  mit  Ict/lrri  ui  Tage  mit 
Warlegcbilr  beurlaubt  und  bei  der  mit  1.  Nov.  1874 
erfolgten  Rearinlricrung  xu  Kaiser  Franz  Joseph- 
Uhlan<  n  Nr.  6  eingetheilt,  am  1.  Aug.  ISTR  nln  r 
durcti  Krankheit  gezwungen,  in  denRuhestand  zu 
treten,  legte  gleichzeitig  die  Officicrs-Charge  ab. 
erhielt  dieselbe  jedoch  aus  Allerhöchster  Gnade 
vom  13.  Jau.  1880  wieder  und  lebte  seither  vor- 
erst auf  seinem  Gute  Gallenhof  in  Steiermark, 
neuererZeil  zunici.siaufHfisr-n,  im  Winter  ständig 
in  Wien  mit  sciuriflsteilerischen  Arbeiten  be- 
schäftigt. Von  seinen  Romanen  verdienen  ins- 
insbesondere  genannt  zu  werden :  „Aus  der 
achoHcn uildm  Lifutrnanlsz'-il-  :  —  ..SrlnritrigfUif 
Heiter geschicMtn  ' ;  •  „Mit  laust itd Mas^cn^' ;  — 
tfPieJucktrcomtrsse" ;  —  „Honka" ;  —  „Ausgeret- 
titew  K<ili>r' .  Ni-tli  liirlii  zur  VcröfTentlichung 
gelangt  ist:  j,im  Schattm  des liäkocsy-Thurmes" , 
da«  humoristisch«  Schilderang  des  Akademie- 
lebens aus  den  ersten  1860er  Jalu-cn.  Torrf^rini 
hl  seil  20.  SepL  1880  mit  Therese,  geborene 
Pabst  Tcrmlblt,  welcher  Ehe  ein  Sohn,  Karl 
Justus,  geb.  18.  Juni  1SS1  rnt>l:.iiiiiit.  nin  Tonn- 
saiii  sind  eine  äUdtirolische  Adelsfanülie,  die 
ihren  Stammsitz  zu  C1«s  im  Nonsthale  hat  und 
zu  Anfang  il»'s  18  Kihrhunderles  auftritt.  Als 
Stammeltern  der  heutigen  Torresaui  werden 


Joliaiin  Ulricli  ToiTcsani  von  Lanzenfeld  und 
seine  Gattin  Domenica  Theresia  bezeichnet.  Von 
deren  Sohn  Karl  I«eopold  vonTorresani  ans  dessen 
Ehe  mit  VigiH«  von  Frcyenfeld  enlstainml  Karl 
Justus  von  Turresani,  k.  k.  Hofralli  und  Gcncral- 
Polizaidirector  in  llailsiid,  welchem  im  Jahre 
181-8  eine  Partei  jener  Zeit  Srhultl  ^mIi,  durcli 
eigenmAchtiges  Zurückhallen  der  Allerhöchst 
bewilliglenConstitation  dcnAusbroch  der  Revolu- 
tion in  Mailand  henorgerufen  zu  haben.  Karl 
Justus  von  Torresani  (der  GroAvaler  unseres 
Karl  Freiherrn  Torresani  von  Lanzenfeld  di  Com- 
ponero)  wunir  mit  Diplom  vom  8.  Jan.  1839 
mit  dem  Prädicatc  .von  Gomponero*  in  den 
erbländischen  Freiherrenstand  erhoben.  Die 
Adelsbestäligung  hatte  die  Familie  Torresani  vom 
Kaiser  Rudolf  II.  mit  Diplom  dd.  Prag  7.  Oct. 
IGOTj,  die  riirslbischöfUchc  tridentini^che  .\dels- 
bestatigiuig  mit  Diplom  vom  11.  F(d>r.  1746 
erhalten. 

Turtia  Edler  von  Oravenau  bduanl,  .S«jhn 
«nes  pensionierten  Majors,  geb.  zu  Klostemeu- 

bürg  27.  Juli  ISiR,  oingelr.  aus  dem  Cadetten- 
Institute  zu  Fiume  im  Jalue  1861,  wurde  als 
Lieut.  m.  G.  beim  Pionnier  -  Corps  emgetbeili, 
in.  Mai  1866  Lieut.  !i.  G.  Kr  nahm  an  dem  Feld 
zugc  d.  J.  gegen  Preußen  theil  und  ward  für 
seine  hervorragende  Tapferkeit  in  demselben 
3.  Jan.  1 SG7  durch  den  Ausdruck  de rA  11  erhöchsten 
belobenden  Anerkennung  ausgezeicbueU  Am 
30.  Oct  1870  rOckteTori>a  zum  Oberiienl..  am 
1.  Nov.  1877  zum  Hauptm.  2.  Cl..  1.  Nov.  Ü^^n 
zum  Hauptm.  1.  Gl.  vor.  In  den  Jahren  1867  bis 
1S77  theOwcise  im  TVvppendienste,  durch  rier 
Jahre  als  Lehrer  in  der  Pionnier  Cadettenschule, 
durch  zweieinhalb  Jahre  als  zugetheilter  General- 
stabsofficier,  durch  ein  Jahr  als  Tnslructor  der 
Einjährig-Freiwilligen,  z«  technischen  Recognos- 
cierungsrelsen  für  Zwecke  des  Generalstabes  ver- 
wendet, w^urde  er  zur  eigenen  praktischen  Aus- 
bildung im  Eisenbahnbetriebsdienste  der  Kron- 
priii/.Rudolfs-R.irin,  St^ilinn  Vül.irli,  ^ii^elheilt  und 
liat  durch  aligclegte  l'iiclipiüluugiju  aus  dem 
Telegraphen«undVerkehrsdienst  die  vollkommene 
Berähigung  7nr  selhitändigfti  Ausübung  des 
Eiseubahnbetriebsdienstes  erworben.  In  den 
Jaliren  187S  bis  1883  wShraid  der  Oceapation 
R  nsniens  und  der  Hercegovina,  beim  Ran  der 
ElsciibaluiDalja-Brod,  bei  der  Roconstruction  der 
MilitSrbahn  Doberlin  -  Banjaluka  und  vom  Jahre 
1  S7(>  .ils  Betriebsleiter  und  Director-Sf eil vi  rt roter 
der  k.  k.  Bosna  -  Bnlin  verwendet,  erhielt  er  im 
Jahre  1879  als  Commandanl  der  Feld  «Eisen- 
bahn-Abtlieilun;;  II  für  seine  hervorragenden 
Leistungen  unter  den  schwierigsten  Verhältnissen 
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dio  IkIuIm-ikI«'  Anerkennung  des  Rt-iclis-Krivgs- 1 
Minisler-iinis.  1  1  Nov.  18S0  aber  in  Anerkenniinp' ' 
pfliclitgeUuiiei  und  orspi4'ß]ichcr  Dicnstldälung 
im  Oconpaliiinsgoltk-U'  d»s  Militlr-Verdienstkreux. 
im  Jiilin  18s2  fui  si  hic  h»'r\'orragcnd  vcrHipn^t- 
liclii-n  i'Oistungcn  anlässlich  der  O|ieraliouen  im 
Occupatiomgebiete  37.  Oet.  d.  3.  die  Allcrböehste 
lJ«•Io^)enH^•  AtifTkctintutp  nin!  irifulf,'''  ilc^sr  n  dh- 
lUTccliliguiig  zum  Tragen  di-r  im  JaJirc  1^90 
neu  gestiflcl4>n  MiUtilr^Verdiemt-Modulleam  Band« 
<les  MilltürW-rdifiislkrcnzes.  lui  Jahn*  1  S83  von 
der  Bc'lrieh-sleitung  der  k.  L  Boana-Bahn  als 
Referent  för  die  bosiiisehcn  Eisenbahnen  und  das 
Kisenl>alin-iindTvlepr  iplii  ii  Regim'  nt  in?  T\i  i'-Iis- 
Kriegs-Mtnisterium  berufen,  wurde  or  von  da  iui 
Jabre1886  unter  sehrifUicher  Anerkennung  seiner 
vorzüghchon  L<'istungen  auch  in  dieser  Ver^\■en- 
dung  seitens  des  Reichs  •  Kriegs  •  Ministeriums, 
behufs  FVcquentiernng  des  Stabsofneierseurses 
zum  Eisenbahn  und  Tel»  fjniphi  n  Hrpininntc  ein- 
rückend gemacht.  Nach  bester  Absolvierung  dos 
('.Urses  verlieft  derselbe  krankheitshalber  den 
a<  liven  Dienst  und  wurde  1.  Dec.  1888  unter 
Verleihung  des  Majors-CharnktcTS  als  tearmvahd 
in  den  definitiven  Ruhestand  versetzt ,  Lei  diesem 
Anlasse  wurde  demselben  Wm  k.  u.  k.  Reichs- 
Kriegs-Ministerium  in  ernenerlcr  Würdigun'^ 
seiner  im  Eisenbahndienste  allseitig  geleisteten 
vorxQglichen  Dienste  die  belobende  Anerkennung 
und  der  Dank  im  Namen  de?  AlIrrbSrhstcn 
Dienstes  mittels  Üecrel  ausgesprochen.  Uegcn- 
«ribrtig  ist  Turbft  Diredor  der  Wiener  Trsinwajr» 
Cesell.«rhafl. 

UstyanowiCZ  Ulem  etis.äohn  eines  griechisch- 
orienlaliseben  Pfarrer«,  geb.  su  SloAsko  in  Galt- 
/.irn  IG  Niiv.  1^ir>.  .■iii;;(!r.  aus  dem  t.ladettcn- 
Itistilulo  z\i  Lisciisludt  iui  Jahre  1861,  wurde  als 
Ueitt.  m.  G.  XU  Joseph  Ritt.  v.  Scbmerling'Inf. 
Nr.  07  aus;remusleil,  !  Mai  18ri6Lieut.  h.  G.. 
nahm  an  dem  Feldzuge  d.  J.  gegen  Preußen 
Iheil  und  wurde  spftter  längere  ZeilaUBatuUons- 
Adjutant  verwendet.  Am  1.  Jan.  1873  trat  Usly- 
anuwicz  in  den  Huheslaad,  wendete  sich  später 
dem  EisenbahDdienste  su  und  Ist  ge^nwSriig 
als  Adjunct  bei  der  Belriebsdirecti«n  d<  r  k.  k. 
priv.  galizischcn  Karl  Ludwig-Bahn  in  Lemberg 
(Abtlig.  Jg.  VorkehrsstaÜslik)  in  Verwendung. 

Venturini  Karl  von,  Sohn  eines  pensionierten 
Vicc-Slaats-Buchhalleis  in  OF- :i,  dasplhst 
7.  .Sept.  ISK'i,  eingetr.  aus  dem  CatieUeu  lnsliuUe 
zu  Fiume  im  Jahre  IHOl,  wurde  als  Lienl  m.  (J. 
bei  Krzh.  .If-.'|,!i  I,if.  \r  MT  .'iD^;!-!!!.-!!!,  IM  M-.i 
1800  Lieut.  L.  ii.  uud  uiut  hic  dun  Feidzug  des- 
selben Jahres  ^'egen  Priußen  mit.  Am  1.  Mai 
1871  7.n  Krzh.  Franz  Ferdinand  d'Esle-inf.Nr.  3« 

Wr.-N«u>U<lt«r  1Ii1,-A1cmI.  U. 


I  traust'.,  avancierte  er  i.Mai  187.3  /um  Oberlieul. 
'  titifi  fiiclit  mit  ilriii  I!tvitiif>n?e  w.ilii  fii'l  derOccu- 
pation  Bosniens  und  der  ilercegovina  1878  bei 
RavnicB  nKchst  Stolae  13.  Aug.;  bei  der  Ver- 
tlieldigiin;:  v<ni  Stniac  II),  und  .Aug.;  bei 
Kremenac-Gniici  und  iu  der  Dubrava  17.  bi« 
iO.  August.  Am  1.  A|iril  1879  wurde  Venturini 
zu  Hoch-  iiiid  ni'ui..cliin>-istr'r-lnr.  Nr.  t  transf., 
hier  einen  Moimt  spiüer  zum  Huuptnu  2.  Gl.  be- 
fördert, 1.  Dec.  1880  tu  Enh.  Ludwig  Victor' 
Inf.  Nr.  65  Iriiii-f.  und  trat  1.  Aug.  1881  in 
den  Ruhestand.  Am  1.  April  1891  wurde  er  als 
EisenbabnKnien  •  Connnandant  beim  4.  Corps- 
Commando  inlhidapest  ang<'stellt,  in  den  Armee- 
Stand  eingelheilt,  rückte  in  diesem  Verbällniase 
1 .  Hai  d.  J.  tum  Hauptm.  1 .  Cl.  vor  und  kam 
1.  Nov.  1893  zum  Platzcommando  in  Triest. 
Venturini  ist  seit  15.  Nov.  1883  mit  Mathilde, 
geb.  Kajdacsy  vermählt 

Wachamann  Wilhelm,  ^oUn  eines  Orts- 
nolurs  zu  Bislritz  in  Siebenbürgen,  geb.  da.selbst 
1.  Juni  1845,  eingetr.  aus  demCadetten-Institute 
zu  Marburg  im  Jahre  1861,  kam  b<  i  'It  r  Aus- 
must'Tun?  nl?  Lieut.  m.  G  zum  Inf.-Reg.  Wil- 
helm III.  Küiii<;  der  Niederlande  Nr.  63  und 
avanrii  i  (iaselb.>l  am  12.  Mai  1866  zum  Lieut 
h.  G.  inzwischen  im  Mai  1H72  A-m  Grijoral- 
stabe  zugeUieill  am  1.  Mai  1»73  zum  Ober- 
lient.,  am  1.  Mai  1879  zum  Hauptm.  2.  Cl.  und 
rückte  zur  Truppcndienslleislunp  wieder  «-in. 
Seit  1.  Nov.  188i  Hauptm.  1.  Gl.,  erhielt  Wachs- 
mann  am  1.  Jan.  1883  bei  AuMetlung  der  In> 
fallt- ric-nf^'ini'  ntiT  Nr,  Sl  hi«  102  soinc  Ein- 
theiluug  bei  Anton  Freih.  v.  Schönfeld-Inf.  Nr.  8«, 
bat  im  Jahre  1889  den  Stabsofflcierseura  absol- 
viert, sviii  d.  20.  April  1891  in  Anerkennung  s<  in<  r 
mehrjährigcu,  besonders  eifrigen  und  erfolg- 
reichen Tmppendicnstleislung  als  Unterabthei- 
lungs-Commandant  mit  dem  Militär-Vei  dienst 
kreuze  deconcrt  und  1.  Mai  d.  J.  zum  Mi^or  im 
Regimente  befördert. 

WecberRudolf,  Sohn  eines  Forsl-Inspectors, 
geb.  zu  Brünu  26.  Nov.  1846,  eingelr.  aus  dem 
Cadetten-Instilute  zu  Fiume  im  Jahre  1861, 
wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieut.  m.  G.  bei 
Johann  Graf  v.  Coronini-Cronberg-  Inf.  Nr.  6  ein- 
gelheilt, 13.  Mai  1866  Lieut.  h.  G.  und  machte 
den  Feldzug  d.  J.  gegen  Pr<'ußen  mit.  Am 
15.  Mai  1867  zum  Oju  rlieul.  befönb-rt,  wurde 
Wecber  nach  Absuivit  ning  der  Kriegsschule,  am 
1.  Od.  1871,  dem  Orneralstabe  zugetheill,  (|,  l. 
In  im^r?.  Infiiiit.  l  i  •  Ti  uniM  ii-I>ivisions-Commando 
und  beim  .Miiitärconmiando  in  Teniesvär  ver- 
wendet und  am  1.  Nov.  1873  Jtum  Regimente 
rOckObersetzt  Er  avaneierle  hier  «m  1 .  Nov.  1877 
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zum  Muuptin.  2.  Gl.,  nahm,  beim  4.  Arme  >  ,  oi  ps 
eiuifL'Üivilt,  «a  der  Occiipation  in  liosniun  und 
der  Hereego^a  im  Jahre  1878  tbdl  und  wurde 
I.  Nov.  18-^0  Haiipliii.  1.  Gl..  1.  Aug.  1887  mit 
Warlcgebür  buurbubl,  1.  Dec.  1888  b«i  Viuccnz 
Prdh.  POrekcr  von  PQrkhnin-bif.  Nr.  S5  in  den 
DienstsUuid  oiiigelu  iclil,  1.  Mai  1889  Major  im 
Kcgimenle,  2G.  Oct.  1 80 1  Uommandaut  des  Feld- 
jäger-Rat. Nr.  98,  auf  welchem  Dienstposten  er 
I.Mai  1     -    1    Obcrsllicut.  vorrückte. 

Weigelsperg  Gäza  FreUierr  von,  Sohn  des 
am  0.  Jim!  1888  ▼erstorbenen  pensionierten 
Feldmarschali-LieutenimlsFri^'dricliFreilierrn  von 
Wcigel8|>erg  (vergl.  Ausmnstemngsjahrg.  1831), 
aus  dessen  Elte  mit  Franeiscu  Gludoväcz  de 
Petöhäz,  geb.  zu  Wien  19.  Sept.  184G,  kam  aus 
(lern  Gadetten-Institutc  zu  Eisenstadt  im  Jahre 
1861  in  die  Akademie  und  trat  18.  .März  1862 
au-^  liri  Militärer/iehung.  Am  2.  Mära  1864 
wurde  Weigelspei^  .ils  riCf^iiuenlseadet  zu  Wil- 
helm Herzog  von  Brauiischweig-Künns.  7 
assi  tilieil,  1 7.  Mai  d.  J.  zum  Lieut.  m.  G.  bei 
Nikolaus  I.  Kai.ser  von  Russland-Kürass.  Nr.  5, 
1.  Juni  1866  zum  Licut.  h.  0.  hei  Crzh.  Karl 
Ludwig-Uhlanen  Nr.  3  und  2Ü.  Juni  d.  J.  zum 
Oherlieut.  dtis-'tbst  Irpfönlci  t.  Et-  nnhm  an  <!ein 
Feldzuge  1866  gegen  Preußen  Uiätig  thcil  und 
erhielt  fQr  seine  l^eistongen  vor  dem  Fdndc 
13.  Oct.  1806  (1  ts  Rilli  i kreuz  des  königl.  siichs. 
Albrecbl-Ordeus.  Am  1.  Mai  1876  Iral  er 
in  die  Reserve  ariDe«  Itegiments,  31.  Dee. 
d.  J.  in  Hie  nieht.trtivc  k  k.  Litndwehr,  erhielt 
hier  seine  Eiutheiluug  bei  der  galizischeu  Land- 
webr-Uhlonen-Escadran  Nr.  9  und  verlieft  1.  MSrz 
1S77  !>■  i  Aljli>gung  des  Offir'i<  rs  füinnikti  is  drn 
Militärdienst.  WeigeUperg  ist  Besitzer  des  Gutes 
Ursehendorf  bei  Wiener-Neustadt  und  seit  36.  Juli 

1875  mit  Olga  Fn ün  Mlk.is  vnii  TuüilliAz  i  ver- 
mählt, ttUü  welcher  Ehe  ein  Sobn  und  zwei 
Töchter  entsprossen. 

Wiedl  II('iiiri(  Ii.  ?)ilin  des  k.  k.  Kcgierungs- 
ralbcs  Franz  Wiedl,  geb.  zu  Wien  17.  Aug.  18  i(i, 
fcam  aus  dem  Gndetlen*tnstitute  zu  Hainburg  im 
Jahre  IsCl  Ii,  Akademie,  trat  7.  Sept.  ISOi 
aus  der  MiüUircrzichung  in  den  Civil-Staatsdienst 
Aber  und  «war  zum  k.  k.  Ministerium  fOr  Cultus 
undUnlerriehl;  dei"selhc  wunie  mit  Allerhöchster 
Enlscblicfiiuig  vom  1.  Juli  1877  als  Keamlcr  in 
Seiner  L  und  k.  Apostolischen  Maje.si.it  Miliinr- 
Kanzlei  Qbemomnien,  wo  er  gegenwärtig  als 
Secrclär  and  kaiserl.  Rath  in  Verwi  iidung  !<teht. 
Schon  frflher  im  Besitze  des  }:oldenen  V<!r- 
dieiistkreuzes  mit  der  Krone  und  des  königl. 
prenli.  Kronen-Ordens  i.  Gl.,  wurde  ilini  init 
Allerhüchslcr  Entschließung  vom  8,  Oet.  1893 


'in  cineuerler  Anerkenntnis;  sciiici'  vmziiu'lirli'  ii 
Dienstleistung  das  Hillcrkrcuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  verliehen. 

Woiny  Johann,  Sohn  eines  Gutsbesitzers, 
geb.  zu  Peterliov  in  Böhmen  31.  Dec.  1816, 
eingetr.  aus  dem  Gadetten-Institttle  zu  Hainburg 
im  Jahre  l^Hl,  wnnli  Ik  i  der  Ausmusterung 
Lieut.m.G.bei  Franz  Graf  v.KbevenbUUer-MelscU- 
Inf.  Nr.  35,  14.  Mai  1866  Licut.  h.  G.  nnd  nahm 
an  dem  F<'ldz\ige  desse^lhenJahre.x  gegen  Preußen 
Ihäligtheil.  Am  1.  Mai  187^1  avancierte  Woln^ 
zumObcflieuL  im  Regimente,  1.  Mai  1879  zum 
llauptm.  2. Gl.  bei  Johann  Grafv.Nobili-lnf.  Nr.74, 
1.  Nov.  188'2  zum  llauptm.  1.  Gl.,  kam  I.  Jan. 
1883  zu  Gustav  Freib.  v.  König-inf.  Nr.  92  und 
wurde  in  AnerkcnnBOf  seiner  seit  meiireren 
Jahren  belobten,  besonders  eifrigen  und  erfolg- 
reichen Tnappendienstleislung  als  Unterabthei- 
luog»Cknnm:mdant  mit  Allerhöchster  Ent.^chlie- 
ßung  vom  i23.  April  1889  mit  dem  Militär- Vcr- 
dienslkrcuz  decorierl.  Am  1.  Sept.  1889  wurdu 
er  mit  Wartegebür  beurlaubt  und  starb  in  diesem 
Verhällnis.sc  2.  Mai  189!  zn  flmtmdr'n.  Woln^ 
ViOT  seil  9.  Oet.  1883  mit  Wiliiehuinc,  geb. 
Fedenn.i'i  Lt  vt  rmählt. 

ZHffron  Viilii!.  .Siiliii  liiirs  vpr?(<)rbenen 
Insperlors  der  Uonau  •  i>ampt^ehilTahrts-Gci>cll- 
schafl,  geb.  zu  Pest  8.  Nov.  1845,  eingetr.  «us 
dem  GadeUcn-lnstilule  7:ti  Hainburg  im  Jaluc 
1861,  wurde  bei  der  Ausumslerung  als  Lieul. 
m.  G.  zu  Franz  Freih.  v.  PiHimgarlten*lnr.  Nr.  76 
eingetheilt,  12.  Mai  1866  Lieut.  h.  <l,  mrichle 
den  Feldzug  desäelbeu  Jahres  iu  ItaUcn  mit 
und  war  spUer  hnge  Zeit  Balaillons-Adjulanl. 

Am  1.  .Mai  1  873  zum  01<.  rtiriil.  l,rf?',nlrrf.  I.'^lr 
er  1.  Aug.  1876  die  unicicrs-Gharge  ab  und  trat 
nach  vollendeter  Wehrpflicht  ans  dem  Armeever- 
bande. 

Zinnern  von  Burgthal  Johann,  Suhn  eines 
vcrslorbfnen Hauptmannes,  geb.  zu  StublweiBen« 

bürg  6.  .Juni  ISt6.  eingi  tr.  aii-i  dem  Gadelten- 
luslilule  zu  Eisenstadl  im  Jahre  1861,  wurde 
als  Lieut  m.  G.  zum  15.  Jäger- Bat.  ausgemustert, 
lü.  Jimi  18(>6  Licnl.  h.  0.  Zinnern  machte  den 
Feldzug  desselben  Jahres  in  Italien  mit  und  wurde 
durch  l&ngere  Zeit  alsLehrer  desSitUAlioaazdcU- 
neiis.  der  Terrainlehre  und  des  FechlCM  ilt  der 
(^adellcnschule  mit  sehrgulcm  Krfolgc  verwendet. 
Am  1.  Nov.  1868  verließ  Zianern  den  .Militär- 
dienst, um  in  die  Dienste  der  k.  k.  priv.  .Süd- 
liahn-Ges(.lls<  liafl  zu  treten,  war  seither  tech- 
nischer Beamter  auf  der  Banlinie  Villaeh-l'Van- 
zensfe.^^le  iiiBrum  ck  und  ist  gegenwärtig Sections- 
Ingenieur  der  königl.  imgarisehen  Staatsbabnen 
bei  der  .Seetion  Gsaba-Üsi  in  Gaaha. 
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Agtch  AlcKunik'r  voti,  Suiui  eines  vcrslur- 
bcniTi  Hauplmannos,  geb.  zu  Ho\f  in  d<?r  MililÄr- 
greiizc  10.  Jati.  lKi7,  kam  aus  dem  Gadeücti- 
liisliliilf  zu  Fiuine  im  Jahre  ISdi  in  die  Akade- 
mie um)  Iral  8.  April  l6Qh  aus  der  Mililärcr/.ic- 
hm^.  Sein  wdterer  Lebeaslaof  koimle  niclii 
eniiittelt  werden. 

Alt  •Leiningen -Westerburg  EmeHdi  Fried- 
rich Thomas  Graf  XU,  Sohn  de^  10.  Juii.  ISüO 
verstorbenen  Hauptmannes  Georg  August  Graf'  ii 
zu  AU -LeiniiiRcn -Westerburg,  aus  dessen  KIr- 
niit  Callinu  <ii  ifin  von  Medanicb.  geb.  zu  Mainz 
10.  Aug.  18  iG,  kam  aus  dem  Cadellen -[nstilute 
zu  Mai'burg  im  Jahre  1 8(>i2  in  die  Akademie  un<l 
trat  17.  April  1863  aus  der  Uilitirerwehung. 
.Splilor  diente  Alt  I.oininir'^n  \V'r«terburg  als  Cadet 
bei  Ludwig  11.  König  von  bayern-luf.  Nr.  b,  avuu- 
cicrtc  1.  Mai  1866  zum  Ueul.  m.  6.  bei  Ensh. 
Franz  Ferdinand  d'FsIr  Inf.  Nr.  32,  rückte  bald 
darauf  zum  Lieut.  Ii.  U.  vor,  iiaiuu  an  deiu  Feld- 
ziige  1866  Üieil  und  quilL  31.  Jan.  1867  den 
Militärdienst  ohne  Beibehält  des  Officier«  •  (.ha- 
raktcrs.  Er  vermäliUc  »ich  ütl.  Juni  1809  mit 
Maria  Pisehel,  ist  von  derselben  aber  wieder  ge- 
seliieiieti.  Fr  f'iihlutiiiit  'h  m  deulselsm,  \uitnals 
reicbs£!tändisrheii,  jetzt  standeslierrlich  unleii^- 
ordneten  gt  ilTlichen  Gesclileehte  Leiningen  aus 
tieni  Hause  der  Dynasten  von  Westerburg,  dem 
das  Hecht  der  Ebenbürtigkeit  mit  den  regieren» 
den  FürBtcnhäusem  zusieht.  Wegen  näheren 
genealogischen  Nai  hriclilen  vergl.  ,,i!othiiisrhei* 
getualogitdiet  l^uchmbuch^'  18U:2  (Gotha,  Justus 
Perthes). 

Anthoine  Julius  Edler  von,  Soim  des  seit- 
her verstorbenen  Generalmajors  Karl  Kdlen  von 
Antlioine,  geb.  zu  Hermannatadt  in  KiebenbOrgen 
15.  Od.  1816,  eingetr.  aus  dem  Gadetten  - Insti- 
tute zu  llainburg  im  Jabre  1862,  wurde  als  Lieut. 
m.  G.  zu  Friedrich  Freih.  v.  Kellner-lnf.  Nr.  il 
ausgemustert,  nuichlc  den  Fchizug  18GG  gegen 
Preußen  mit  und  ist  bei  Wyaokow,  Hl.  Juni,  vor 
dem  Feinde  geblieben. 

Appel  Christian  Freiherr  von,  Sohn  des 
Cenffal>  der  Cavalli  rir,  nniimriitdierenilon  Or- 
ucrals  und  Chefs  der  Laade.sregleruiig  ui  Sara- 
jevo Joliaim  Nep.  Freilierrn  von  Appil,  aus 
dew-^i'^n  Klif"  mit  Jnli.iuii  i  k'i'irlvclycssy  de  Asgülh, 
geb.  zu  Graz      .März  181.7,  eingelr.  aus  dem 


Gadetten- Institute  zu  Hainhurg  im  Jahre  180^2, 
wurde  als  Lienl.  m.  G.  zu  Franz  II.  König  beider 
Sieilieii-Uhlanen  Nr.  12  ausgemustert,  9.  Oct. 
18116  Lieut.  h.  G..  21.  Oel.  1860  Oberlieut.  bei 
Kaiser  Franz  Josepli-Uhlancn  Nr.  i,  uiaehte  den 
Feidzng  I86G  in  Italien  mit  und  nahm  un  der 
Sehlachlbei  Cusloza  -i i.  Junilbutit'  tli«-il.  Naeli  Ab- 
solvierung der  Kriegsseliule  nui  I.  Marz  1876  dem 
Gcnenüstabc  dauernd  zugetheill,  wurde  Appel 
I.  Mai  1878  in  der  Fintheilung  bei  der  Gen^ral- 
stabs-Abtheilung  der  31.  hifaideric-Truppen-Divi- 
sion  als  HauptDi.  l.Gl.  in  das  Generalslabs- Corps 
defmitiv  ütiernommen  und  kam  irti  Jutü  1880 
als  Geucralstabsuliicicr  zurG^.lnrantene  BiigaUv. 
Aber  schon  mit  1.  Juli  d.  I.  erfolgte  krankhcitS' 
halber  seine  Beurlaubung  mit  Wartegfbnr,  incli 
Einbringung  in  den  DieuslsLaud  uiil  1 .  Febr.  1881 
seine  Verwendung  bei  der  Miiitb-*Ha|ifiieruog, 

I.Aug.  x'iiii  l'ifilhi  ilnnt;'  7iir  General.slabs- 

Abtlieiluug  der  11.  Inlantcrie -Truppen -Division 
und  t.  Mai  1883  zur  Truppendienslleislung  bei 
Alberl  König  von  Sachseti  Iii  i^'.  Nr  l?.  Er  starb 
IG.  Jan.  1884  zu  Arco.  Appel  war  seit  1.  OcL 
1870  mit  Marie  Gdten  von  Mosing  verehelicht. 

Asbtfth  Luiiwig  von,  Sohn  eines  Bitfmet-Icrs, 
geb.  zu  Kadaulz  in  der  Bukowina  26.  Aug.  1S4G, 
eingetr.  aus  dem  Gadetten- Institute  zu  Marburg 
im  Jahre  I8Gl»,  wurde  "23.  Sept.  1863  in  die  In- 
fanterie-Schul -Gompagnie  in  Hainburg  übersetzt 
und  aus  derselben  1.  Sept  1864  als  Gadct-Gor- 
poral  zu  Friedrieh  Freih.  v.  Bianchi-Inr.  Nr.  55 
ausgemustert.  Hier  rückte  er  1.  Mai  1866  zum 
Lieut.  m.  G.,  mit  demselben  Tage  zum  Lieut. 
h.  6>  vor  und  nahm  an  dem  Feldzuge  tlesselbcn 
Jalires  gegen  l'reußeu  thätig  IheU.  Am  1.  Mai 
1869  kam  Asbölh  zu  Bernhard  Herzog  von 
Sachsen-.Meiningen-Inf.  Nr.  46  und  l.Ang.  1872 
zu  .'Mexander  I.  Kaiser  von  Russland- Inf.  Nr.  S, 
war  Ifingere  Zeit  Batiiillons  -Ailjutanl,  avancierte 
1.  .Nov.  187  t  /.IHM  Oberlieut.,  I.  Nov.  188n  /iim 
Ilaiiplm.  e.Cl..  1.  M  ii  l'^Si  zum  Hanpim.  I.  Cl., 
trat  1.  S<  d.  i.  in  den  Itubeslaiid  und  lebt  zu 
Heiiniiniisl.ult.  Asbotli  ist  seil  9.  SepL  l8S4mil 
Mari.'.  K'i  -betb  Skrirb  vrniäli!!. 

Bach  JsjiL'ph,  .Sülm  eiiua  Stabsuflieiers, 
geb.  zu  Zengg  i.  Juni  1816,  ehigetr.  aus  dem 
Cadetten  lnstitule  zu  Fiunie  im  Jahn  1  H(i-2,  wiir<le 
als  Lieut,  in.  G.  zu  Ludwig  III.  Groliln^rzog  von 
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Hrs>cn  lnf.  Nr.  Ii  ausgomusJorl  titn!  nuiclile  den 
Feldziig  1 866  gegeu  Preußen  mit.  Am  S I .  Juli 
1870  wiifde  Bach  io  den  Urlaoberatand  aod  am 
2t.  Not.  d.  J.  in  den  Activsland  il«  t  kSni;.'!.  unga- 
rischen Landwelir-Inf&nlerieübersclzt,  1 .  Mai  1 S7 1 
tum  Oberiieut  befördert,  war  b»  zum  Jahr« 
1873  in  der  bestandenen  LamUvelir  Di>li ii  1:=- 
Cadettenschule  zu  Agram  als  Lehrer  Üiälig  und 
gleiehieiUg  mit  dem  Vortrag  militirischer  6«gen- 
stärule  an  der  lii'-laiidi  inn  künigl.  Rechts- Akade- 
mie zu  Agram  betraut.  Nach  abgel^ter  auAertour- 
lieber  Prilftiug  wurde  Baeb  1.  Hai  1873  tum 
Ilaiiplmann  hcfördort  und  mit  1.  Nov.  d.  J.  als 
Lehrer  ia  die  croalische  Abiheilung  des  bestande- 
nen VoibereilungS'  und  Offlctersbildungscurse!« 
der  köuigl.  iingarisrlien  Landwehr-Ludovica-Aka- 
deroie  in  Budapest  cummandiert,  wo  er  bis  zu 
leiner  im  OcL  1876  erfolgten  Aufnahme  in  die 
k.  u.  k.  Kriegsschule  verblieh.  Nach  Absolviemng 
derselben  wunlp  er  I.  OcL  1878  als  Distncls- 
Adjutaiil  ziiui  Landwehr  -  Distriets  •  Conmiiuido 
nach  Agram  oingelheill,  in  dieser  Eigenschaft  I  .Mai 
1881  r»uRt>rtoiirlirh  zum  Major  bcfSnli  rl  und 
1.  Febr.  1885  zum  Üommandanten  des  bestan- 
denen 89.  Idnigi.  ungarischen  Landwehr-Bat.  in 
Kail<t;idt  ernannt  Am  I.Mai  1886  traf  ihn  dir 
außertourlichc  Beförderung  zum  Oberstlieut., 
93.  Mai  d.  J.  die  Ernennung  zum  proWaoriacben, 
1.  Mai  ISST  zum  definitiven  Commandanten  der 
künigl.  imgaridchen  26.  Landwehr  •bifanlerie- 
Halbbrigadc  —  gegenwärtig  S6.  Landwehr -Inf.- 
Hr?.  —  ZU  k'arlsladf,  1.  Mai  1SS9  die  Beförde- 
rung zum  Oberst  auf  diesem  Dieuslposlen. 

Bailton  Joseph  ReiehsfVeiherr  von,  Sohn 
dfs  2^.  M^ii  ISiO  vui  lifiLi  Fi  itiilf  ^"  blicbenen 
Rittmeisters  im  3.  Kürass.-Reg.  Karl  Rdcbsfrei- 
herm  von  BaiHoo,  aus  dessen  Ehe  mit  Aloisia 
Freiin  Fidth  von  Eörm«^nyes  und  Kararis^bes, 
geb.  zu  Mo6r  in  Ungarn  20.  Nov.  184C,  kam 
aus  dem  Cadetten-Institule  zn  Hainl>urg  im  Jahre 
I8G2  in  die  Akademie,  wurde  25.  April  18G3  von 
seinen  Angehörigen  aus  der  Militärerziebung  nach 
Hause  genommen,  trat  bald  darauf  als  Cadel 
liiMiiir».  Ff  liijäger-Bat.  in  Militärdienste  und  rückte 
1.  Mai  1866  zum  Lieut.  m.  C,  ,  I.  Juli  d.  J. 
zum  LieuL  h.  G.  bei  Maxiiuiiwu  1.  Kaiser  von 
Mexiko- Ublanen  Nr.  8  vor,  mit  welchem  Regi- 
mente  er  an  dem  Ff Mzuge  desselben  Jahres 
gegen  Preußen  theilnahm.  Am  1.  April  1867 
wurde  Baillou  zu  Karl  Rilt,  v.  Franclc-Inf.  Nr.  79 
und  1.  Aug.  ISr,!^  z„  Friedricli  Willir  !m  III.  König 
von  Preußen -Husaren  Nr.  10  übersetzt,  I.  Mai 
1872  zum  Oberiieut  befördert,  1.  Mai  1873  in 
die  Hecf-rve  seines  HegirrifTit«,  29.  Mai  1881  in 
dun  beurlaubten  Stand  der  kunigL  ungarischen 


Landwehr- Cavallerie  übcniommen.  wo«Hlisl  er 
1.  Mai  1882  zum  Rittm.  2.  Cl.  und  1.  Mai  1885 
—  nach  inzwischen  erMgler  Obere^ng  ia  den 
Activsland  —  zum  Hitlm  I.  Cl.  avancierte.  Am 
1.  Mai  1891  traf  ihn  die  Emeonung  zum  CoW 
mandanten  der  1.  Division  des  5.  Laadwebr- 
Husarcn-Heg.  bei  gleichzeitiger  Bf  ffirdtTung  zum 
Major.  Er  war  seit  24.  Nov.  1868  mit  Ucrmiuc 
Freiin  Zois  von  Edelstem  (gesL  30  Jan.  1885) 
vermählt,  welcher  Ehe  drei  Söhne  cntsproHi  n. 

Bajcsy  de  G^czelfalva  Julius  Karl,  Sohn 
des  verstorbenen  Pressburger  .Sladtrichlers  glei- 
chen Namens,  geb.  zu  Pressburg  25.  Der.  181."), 
eingelr.  aus  dem  Ckidetten*  Institute  zu  Hainbur^ 
im  Jahre  1862,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
Lieut.  m.  G.  zu  Gustav  Prinz  von  Wasa  •  hif. 
Nr.  60  cingelheilt,  27.  Oct.  1806  Lieut.  h.  G. 
und  nahm  im  Feldzuge  d.  J.  gegen  Preußen  an 
allen  feindlichen  Gelegenheiten  seines  Regiments 
thätig  llieü.  Am  1  Sept.  1870  wurde  Bajcsy 
zeitlich  pens.,  1.  Aug.  1<S71  in  den  Dienstsland 
des  Regiment.-«  eingebracht,  avancierte  1.  Mai 
1875  mm  Obcrii'  uf.  und  —  n.i(  li<ii'in  't  in  der 
Zwischenzeit  noclunals  mit  Wartegebür  beiulaubt 
gewesen  —  1.  Mai  1882  zum  Hauptm.  2.  Cl.  und 
1.  Nov.  1885  zum  Hauptm.  1.  Clri^sc.  Am  1..Itirii 
i88ü  als  geisteskrank  delinitiv  pcns.,  lebt  Bajcsy 
seither  zu  Erlau. 

Balassa  AloXimiler,  Solin  einr<  vf-rstiirlicneii 
Majoi'S,  geh.  zu  Pest  1 1.  Jan.  1846,  kam  aus  dem 
Gadetten- Institute  zu  Eisenstadt  im  Jahre  1882 
in  die  Akadcmir  im<i  trat  7.  Scp(.  1>^(U  ans  der 
Milit&rei-ziehung.  Am  4.  OcL  1864  wurde  Balassa 
ab  Gemeiner  «um  14.  Pe1djiger*B«L  assentiert 
und  28.  Oct.  d.  J.  zum  Cailcfcn  onianiil.  Am 
4.  OcL  186ä  kam  er  zum  23  Feldjäger -BaL, 
rOckte  daselbet  29.  Juni  1866  zum  UeuL  m.  0. 
vur  und  nahm  an  dem  Feidzuge  d.  J,  thätig  thcil. 
Am  1.  Nov.  1870  trat  Balassa  aus  der  activen 
Dienstleistung,  wurde  in  den  Reservesiand  seines 
BataillDiis  übersetzt  und  in  die.«:em  Verltällnisse 

1.  Nov.  1875  zum  Oberiieut. befördert. Am  10. Jan. 
1877  trat  er  nach  vollstreckter  Gesammtdiensl- 
pl1i<  hl  aus  dem  Heeresverbande  und  lebt  zu  Hdd- 
mezü-V;is;irlii  ly. '^^ongrdder  Comitats,  in  Ungarn. 
Balassa  ist  seil  10.  Oct.  1871  mit  Marie  von 
Dosifs  vrrflji-licht. 

Bäräny  de  Debrecz^n  Ariimr,  Sohn  eines 
Stabsofficiers,  geb.  zu  Sdros-Patak  10.  Juni  1816, 
eingelr.  aut$  dem  Cadetten-Institute  zu  Fiume  im 
.lahrc  1802,  wurde  als  LieuL  m.  G.  zu  Wilhelm  I. 
König  von  Preußen -luL  Nr.  34  ausgemustert, 

2.  Juli  1866  LieuL  h.  G.,  machte  d«n  Feldxug 
d.  J.  pt'^'en  PreuAen  mit  und  trat  im  Jahre  1868 

I  aus  dem  Anneeverhaude. 


Digitized  by  Google 


1866. 


501 


Bellmond  Konrad,  Sohn  eines  On  nz-Haii- 
direclors,  geb.  zu  Pancsova  26.  Od.  1845,  ein- 
getr.  BUS  dem  Gadetlen^nstiltite  xa  ESsenstadt 
im  Jiilire  1862,  wurdf  als  I-ient.  m.  tJ.  zu  Paul 
Freili.  v.Ajroldi-lnf.  Nr.  23  au8genjuslcrt,28.  Juni 
1866  Lieut.  h.  6.  und  machte  den  Feldzog  d.  i 
gegen  Preußen  mit  Am  1.  Jan.  1874  uanl  Hell- 
mood  d«m  mililär-geogrepbiscben  lostitule  zuge- 
thailt,  avancierte  1.  Not.  d.  J.  zum  Oberiieul., 
rüpkle  I.Mai  1877  zur  Trupp. Midi. •ii>llpistung 
bei  seinem  Regimeote  ein,  wurde  1.  Mai  1881 
zum  Haupln.  S.  C3.  und  1.  Nov.  188i  nun 
flauptm.  1.  GL  befBrdfrl.  Inzwischen,  seitl.  Sept. 
1 882  wieder  in  das  militär  geograpbiiche  Inaülul 
versetzt,  wurde  ihm  31.  Mai  1 885  in  Antiken- 
nuiijx  hcrvon-agender Leistungen  bei  Neuautealinie 
ikr  Monarchie  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten 
Zufriedenheit  und  in  weiterer  Folge  die  Militär- 
Veidienst  Mcdaille  zuthd!.  Mit  1.  Nov.  1886  er- 
folgte seine  Knthebung  von  der  vorangedeutelen 
Verwendung  und  die  Transferier  ng  zum  Inf.-Reg. 
Nr.  86  und  I.  Nov.  1892  seine  Beförderung  zum 
Major  in  die^^f^m  Ui-j;Iini'iilf.  Brllmond  ist  seit 
29.  Dec.  1877  mit  tmilie  Edle  von  Grobois 
verelidicht. 

Braun  Franz,  Sohn  eines  verstorbenen 
Hauptmauues,  geb.  zu  Wiener-Neustadt  1 0.  Juli 
1847,  emgelr.  aus  dem  Gadetten-Institute  zu 
Kisi  iistadt  im  Jahre  1862,  wtirdr  bri  der  Aus- 
musterung als  Lieut.  m.  G.  zu  Gustav  Wilbebi 
Prinz  zu  HolKnlohe-Ijangenburg-Inr.  Nr.  17  ein» 
gellieilt,  25.  Juni  1866  Lieut.  Ii.  H.  und  rnarhte 
«len  Feldzug  desselben  Jahres  in  Italien  mit.  Am 
1.  Nov.  1874  zum  Oberlieut.  beRIrdert,  wurde 
er  1.  Mai  1880  zu  CoiislanLin  Großfürst  von 
Hussland  Inf.  Nr.  18  transC,  rQckle  lüer  1.  Mai 
1881  zum  Hmiptm.  9.  GL,  1.  Not.  1884  zum 


Hauptin.  1 .  Gl. 


il  1.  Nov.  1888  in  den 


Hiiliesland  und  lebl  m  Tyrnau.  Braun  ist  seil 
I  -2.  .N'ov.  1 888  mit  Mario  Agardy  verm&hll. 

Brenneis  Kurl  Edler  von,  Sohn  des  am 
■t.  Mai  1883  VI  rslorbenen  Obersten  und  Expcdits- 
Din-ctors  des  k.  u.  k.  Reichs-Kriefrs-Ministeriums 
Johann  Edlen  von  Bremieis,  geb.  zu  Königgräiz 
29.  Sept.  1847,  eingelr.  aus  dem  Cadcllen-Iiisli- 
lule  zu  Eisensladt  im  Jahre  1862,  wurde  bei  der 
AuamUBlerung  als  Lieut.  m.  G.  bei  Wilhelm  Her- 
zofT  von  Wiirtlemberg-Iiif.  .\i  7^?  eing<'theiU, 
12.  SepL  1866  Lieut.  b.  G.  brenneis  machte 
den  Feldzug  1866  gegen  Preuften  mit,  wurde 
bei  Ji^iri  virmial  vonvundt-t  imd  gnseth  in  preu- 
ßische Kriegsgefangenschaft,  aus  welcher  er  am 
2.  Sept  d.  i.  nach  Wien  zurOeltkebrte.  Pflr  aem 
horviiiiM^'t-nd  tipferes  Verlialti  n  in  dirs-rm  Feld- 
XUge  wurde  ihm  3.  OcL  1866  das  Milit&r-Ver- 


dienslkreiiz  znthcil.  Am  1.  Mni  1871  zum  Gene- 
ralstabc  commaudiert,  wurde  Brenneis  1.  Nov. 
18740berliettL  •urdieMm1>ieintpOBten,34.  Juni 
1875  zum  .Second  WacliliDoisfer  in  d<^r  V.  ii,  k. 
Trabanten-Leibgarde  ernannt,  in  welchem Dienst- 
verhxllnisae  er  am  1.  Mai  1885  zum  Bauplm. 
2.  Gl.,  I.  Mai  1888  zum  Hauptm.  1.  GL  avan- 
cierte. 

Bllla  Ludwig,  Sobn  eines  penaionierlen 

Hauptmannes,  geb.  zu  Olmül/.  "i.  Aug.  1846,  kam 
au«  dem  CadeUen-Instilute  zu  Haiuburg  im  Jahre 
186S  in  die  Alcademie  und  trat  14.  April  1865 

aus  der  Militärerziehung.  Am  folgenden  Tage  zu 
Erzh.  iCarl  Ferdinand-Inf.  Nr.  51  assenüerl,  ge- 
rieth  Biilla  ab  Oadet-Feldwebel  in  der  Schlacht 
bei  KSniggriUs.  3.  Juli  1 866,  in  feindliche  Ge- 
fangenschaft, aus  welcher  er  G.  Sept.  d.  J.  rück- 
kehrte. Am  16.  Dec.  1866  ward  er  als  Wacht- 
meister zu  Friedrich  Prinz  zu  Liechtenstein 
Jazygier  undKumanier  Husaren  Nr.  13  tranaf.  und 
seitlicr  mit  Abschied  entlassen. 

Ceipel(  August,  Sohn  eines  Kcgimcnts.-irztes 
fi'b.  zu  Kioiisladl  in  Siebonbiii  j.'en  9.  Ort.  I  Sl6, 
eingetr.  aus  dem  Cadetlen-Inslitule  zu  Eisenstadt 
im  Jahre  1862,  wurde  als  üeut.  m.  G.  zu  Hein- 
ric!i  Krcih.  v.  Hess-Inf.  Nr.  49  au<gcmiislcrt, 
5.  Juli  1866  Lieut.  b.  G.  und  Bataillons-Adjulant 
und  bat  mit  dem  Regimente  den  Peldzug  1866 
gegen  Preußen  tnil^remiiolit.  Am  3.  Aus;,  d.  .1.  kam 
Ceipek  alsOberheuL  zu  Joseph  Freib.  v.  Marlini- 
Inf.  Nr.  30,  wurde  1.  Oct  1867  zu  Alezander 
Piinz  vnn  Hrs^rn  und  li.'i  Rln-in-Kürass.  Nr.  6 
Iransf.  und  1.  Nov.  1868  Regimenta-At^utant,  in 
weldier  Verwendung  er  bis  zum  Jahre  1875  ver- 
blieb. Am  1.  Nov.  1877  —  inzwischen  war  er 
ein  Jahr  gegen  Garens  aller  Gebiiren  beurlaubt 
gewesen  —  rOelcte  er  zum  Rittm.  1.  Gl.  vor,  liam 
1.  Jan.  1879  unter  ÜbercompletfUhrung  im  Re- 
gimente in  die  3.  Abtheilung  des  Reichs-ICriegs- 
Ministeriums,  avancierte  in  dieser  Verwendung 
1.  Mai  ISNS  /iirii  Major  im  Arraeestande,  1  M  u 
1 893  zum  Oberstlieut.  und  erhi.  ll  2 1 .  Febr.  1 89 1 
in  Anerkennung  seiner  liervorra^t  iid  pflichttreuen 
und  vorzOgltclien  Dienstleistimg  das  Militär- Ver- 
dien^lkrpu^  am2.  Oc!.  1S03  alier  d.is  Ritter 
kreuz  des  franz.  Orden.s  der  Ehrenlegion.  Ceipek 
ist  seit  30.  .Sept.  1875  mit  Emilie  Molfilc  ver- 
mählt, welcher  Ehe  ein  Sohn  entstanuüt 

Cirlieirob  lu  Hopffenbach  auf  Guettenau 
Vielor  Freiherr  von,  Sohn  des  zu  Laibaeh  vendor- 

beneti  peniäioni'^rtTi  Beamten  der  kraim  risrlipn 
Landesregierung  Sicgmund  Fnnherrn  von  Gir- 
heimb  zu  Hopffenbach  auf  Guellenau,  aus  dessen 
erster  Ehe  mit  Anna  Hess,  geb.  zu  Laiba>  h  1 7.  M:ii 
1846,  eiagetr.  aus  dem  Cudetten  •  Institute  zu 
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als  Lieut.m.G.zu  Erust  Ritt.v.Hartung'lnf.  Nr.  47 
eingethdh,  3.  Juli  1866  LieaL  b.G.  und  machte 

ilen  FfMziig  desselben  Jalin-s  ^>'^on  l'jciilJiMi 
miL  im  Jahre  1801t  quitt.  Cirheiinb  den  Militär- 
dienst ohne  Beibeliail  des  Ofricicrs-Charalclers 
und  stand  scilher  iti  Privaldii  nsli  ii  im  IJaiifarhr 
in  Verwendung.  Am  ^.  Sept.  1871  trat  Cirheitol) 
beim  Feldarlillcric  Ri  i^.  Fi  an«  Freili.  t.  Wilsdoif 
Nr.  8  cnicuerl  in  Mililärdicnstc,  wurde  Hl.  Mai 
1872  iih  l'atrouillcnihrer  zum  32.  Feldjäger- Uut. 
transf.,  27.  Dec.  d.  J,  tum  Cadeten  ertiannl. 
avancierlf  1.  Nov.  I87i  zum  I.icnl.  Iteiin  Tiroler 
Jäiger-Ri'g.  K;iiser  Fnmz  Jusoph  I.,  kam  1.  Mai 
1878  zum  17.  FtldjägL-r-Bat..  1.  Nov.  1870  als 
Oberlifiil.  zum  l  t.  Fe]djäg<!r  Hal.,  zwei  .Monate 
später  aber  zmn  1 7.  FelHj.äper-Ilat.  zurürk.  Mit 
Allerliöclisler  F-nlscIdicCnnj;  vom  '■2-2.  April  IS8t> 
in  den  Aelivstand  der  k.  k.  Landwehr  mit  der 
Finllieilurig  beim  Landwehr  Scliül/.rr!  -  Hat  Z.ira 
Nr.  7*.)  übersetzt,  rückte  er  1.  Mai  ItSSti  zürn 
Hanptm.  2.  VA.  und  —  inzwisrlien  1.  Nov.  1880 
zuniLandwclir-Scbülzcn-Hal.  Wien  Nr.  1  transf.  — 
1.  Nov.  1887  zum  Hauplui.  1.  Gl.  vor,  wurde  mit 
dem  gleichen  Tage  als  Cunccplsoflicier  ins  Mini- 
.<;tnriiiin  ffrr  l.nndi-sverlbeidigunf;  be.slimnit,  1 .  Juni 
1  .s?<«»  aller  hei  KinreibiingiudcnSlatusderOfliciere 
in  Localanslellungen  als  Evidenzoffieierbem  eige- 

nenBataillun  eingelhf  ilf  und  ~t;iib  in  ilif>>prri;j;r-ri- 
scbuft  am  5.  Mai  181»)  zu  Wien.  (Jirbcimb  war 
seil  15.  Juni  1880  mit  Marie  Antonie  Flob  ver* 
heiratet,  welcher  Ehe  zwei  TfidUer  entsprossen 
sind. 

Gvny  vonPlerroo  Eduard,  Sohn  einesGuts- 

hesilzrr;,  i.'<  h.  zu  Wien  2i.  Jan.  18iS,  einpetr. 
uus  dein  Cadelleii-lnstilule  zu  Marburg  im  Jahre 
1869,  wurde  alsUeut.  m.  G.  xu  Alexander  PQrsl 
Di*'!ri<  li-^li  :n.  Graf  von  Mens<lorlT-r*(tni|[y  lJblanen 
Nr.  0  ausgemustert,  maclile  den  Feldzug  18Q6 
gegen  IVenBen  mit  tmd  ist  in  der  Sehlacht  bei 


König|.^ir>i'/..  .Ii 


!  I  inde  geblieben. 


Oagnen  von  Fichtenhain  August,  Sülm 
eines  pensionierten  Oberstlieutenanls,  geb.  zu 

Wienet -Neustadl  2H.  Dec.  18l(i.  eingetr.  aus 
dem  Gndelten-insiitute  zu  Hainburg  im  Jahre 
186S,  wurde  t.  Oct.  1863  in  die  Genie-Sehul- 

Compagnie  naeli  St.  Pölten  übersetzt  und  aus 
derselben  1.  Sept.  1S65  als  Gudel  zum  (i.  Feid- 
jiiger  liat.  ausgeniiislerl.  Hier  rflckle  er  8.  Juli 
18()(j  zum  Lieut.  m.  fl.,  17.  Juli  d.  J.  zum  Lieut. 
h.  G.  vor  und  nahm  an  dem  Feldzuge  1860  gegen 
Preußen  tbälig  tlieil.  Mit  1.  Juni  1873  wurde 
Üagneii  /.iiiii  ri;oler  Kaiser-Jäger- Ueg.  transf.. 
rüekti-  hier  1.  jMai  1870  zum  Oherlieut.  vor  und 
machte  im  Jahre  188:2  alle  feindliehen  Gelegcii- 


zur  Bekämpfung  des»  AufsLandes  in  Bosnien,  in 
der  Horregovina  vnd  in  SOddalraatien  IhStig  mit. 

Am  '  ;  II.  1883  avancierte  er  zun)  Haupim. 
2.  Gl.,  wurde  als  solcher  1.  Nov.  1885  zum 
36.  Feldjäger- Bat.  transf.  und  1.  Hirz  1886 
krankheitshalber  mit  Wartegehür  beurlaubt.  Nach 
seiner  mit  1.  Aphl  18^7  erfolgten  Wiederein- 
bringung in  den  Dienstslsnd  erhielt  Dagnen  seine 
Fintheilung  beim  18.  Feldjiiger-Rat.,  trat  1.  Nov. 

1 887  detinitivin  denKuhcsland  und  starb26.  Jan. 

1 888  KU  Unz. 

Daublebsky  von  Sterneck  zu  Ehrenstein 
Karl  Freiherr,ein  Sohn  des  6.Aug.lS71  zu  Urünn 
vi'rslorbenon  Obersten  und  Hi-giments  •  Coni" 
uiandanten  bei  Johann  Graf  v.  Nobili  lnf.  Nr.  74 
Titus  Freiherrn  Daubb'bsky  von  Sternrck  zu  Kliren- 
stein,  aus  dessen  Ehe  uutGlementineFreiiaTonc- 
suni  von  Lanzeiifeld  und  Camponero,  geb.  zu  Mai- 
land I  i.  J.m.  1818,  einpetr.  aus  dem  Gadelten- 
Institute  zu  Martiurg  im  Jahre  18G2,  wurde 
23. Sept.  1803  in  die  infanteric-Schul-Gompagole 
zu  ()hti0(7  {iher?el/r?  und  aus  derselben  1.  .Sept. 
186iuls  Gadetzu  Johaim  (Irafv.Nobili-Inf.  Nr.7'1- 
.lusgemusterl.  Hier  rückte  Daublebsky  von  Slem- 
eck  1.  Mai  isr»6  zumLif  uf.  m.  G.  vor  und  nahm 
an  dem  Feldzuge  deüäelbenJulu'e&gegeu  Preußen 
Ihatigtbeil.  Am  1  .Mai  1 875  avancierte  Daublebsky 
zum  Oberlicut.  bei  Georg  l'riiiz  von  Snrhscn-lnf. 
Nr.  11,  am  1.  Nov.  1881  zum  Hanptm.  2.  Gl. 
und  war  seit  1 .  Nov.  1880  beim  Generalstabe  zu- 
gct!i(  Am  1.  N'nv.  188-2  erfolgte  seine  Einthei- 
luug  zu  Hieronymus  Freih.  v.Zieiui^ki-Iuf.  Nr.  30 
mit  der  Bestimmung  zur  Tnippendicnstleisttmg, 
I.Mai  1885  seine  Beferdirung  7uui  H:iii[>tm. 

I.  Gl.,  1.  Nov.  189U  zuju  Major  bei  Emericli 
Freib.  v.  KaiiTcUnf.  Nr.  80  und  S7.  April  1802 
seiiu^Transffi znin  Ti;  i  Jäger-Rcg.  Kaiser 
Franz  Joseph  1.  Er  besitzt  seit  4.  Jan.  1 S94  das 
Ritterkreuz  1.  Gl.  mit  der  Krone  des  großheiv.ugl. 
hess. Verdienst  Ordens  Philipp  desGroßmüthigen. 
Daublebsky  ialseit  ä8.Juli  ISUÜmitMaric  Melitzky 
vcrmShU. 

Dragoni  Edler  von  Rabenhorst  Wilhelm, 
Sohn  des  27.  OcU  1879  zu  Baden  bei  Wien  »er- 
storbenen Majors  Johann  [iragoni  Edlen  von 
|{abenhorst,  geb.  zu  I^^Muberg  M.  Juni  1847, 
eingetr.  aus  dem  Gadelten-Instilute  zu  Kisenstadt 
im  Jahre  180-2,  wurde  als  Lieut.  ni.  G.  zum 

II.  Feldjäger-Ilat.  ausgemustert,  1.  Juli  I8t>0 
Lieut.  h.  G.  und  machte  den  Feldzug  desselben 
Jahres  gegen  Preußen  n»it.  Am  1.  Nov.  |S08 
zum  33.Fcl4jBger-Bal.,  1.  Aug.  1871  zum  l.  FeM- 
jäger-Bat.  transf.  wunii'  ni.i;.'<n)i  .üm  1.  Nov.  l*-^73 
in  das  Triangulienings-  und  Caleni- Huren»  de.s 
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militiir-iJi'o^'raplii^fhiii  In:-!i!uli'fr  f^ommaiKlicrl, 
1.  Mai  1874  unler  Bclordming  zum  Obürlieul. 
zur  TruppendieD!id«Utuiif7  bei  seinem  Bataillon 
eingcth«>ilt  und  li-al  !  Juni  I  >!75  dun  Ii  i  ln 
andaueriidcä  Mui;uiilf<iili-ii  vorania^st  —  aus  d</m 
MiHtSfdienst«.  Er  wandte  n«h  nunmehr  demCivil- 
Lelirfarhc- zti  nii>t  isl  si  it  Auu'  t>^*<7  Profossor 
dvr  liüberL-n  Maliioniatiic  und  der  «luiälclleudrii 
Geomelrie  an  der  k.  k.  Slaats-Oberrvalschule  in 
BrQnii. 

Fischer  von  Tiefensee  Kurl,  Sohn  nnns 
verslorbenon  Majurs,  geh.  zu  IJudweis  in  Bühuion 
10.  S«'|)l.  eingi'lr.  aus  dein  GadfUin  lnsli- 

Uilc  zu  F.i^ensladl  im  Jal»re  ISOJ.  wiipi'  l-  i  ii<  i 
Ausmnslcning  als  Licut.  ni.  G.  zu  Joljutiu  (Ii  d  v. 
Nohili-hif.  Nr.  74  eingetln  ill,  avancierte  «laselltsl 
29.  Dec.  18(51»  zuui  Lieul.  h.  (l.  und  nalnii  an 
dem  FeMzuge  d.  J.  tliälig  ihcil.  Am  1.  Nov.  1874 
wurde  Kisnlier  zum  Oberlieiil..  1  M  li  l^sl  zum 
Hauplm.  12.  Cl,,  1 .  1  SS4  zum  Hauplm.  1.  (II. 
im  Regimen(e  befürdcrl  und  1.  Sept.  1880  zu 
Frans  Edit>n  von  Stranskj-Inf.  Nr.  98  transfcticrt. 
Am  I.  Nfiv.  1802  erfolg!«'  seine  Hefiirderung  zum 
Major  bei  E>zh.  Leo|)old-lDr.  Nr.  53.  Fischer  is>l 
seil  30.  Mai  1881  mil  Eltsabelfa  KnCera  ver- 
miblt 

fialuppi  Joiiann,  Soim  eines  RealiUtten- 
bcsitsers  zu  Pabrianu,  geb.  zu  Venedig  6.  Aug. 
1847,  kam  aus  dem  Cadctten-Inslitule  zu  Hain- 
burg im  Jahre  1862  in  die  Akademie  und  trat 
17.  Jan.  18G5  aus  der  Militürerzicbung.  Sein 
weiterer  LebmsUof  Ist  nickt  bekannt. 

Gassner  Fmil,  Sohn  eine.s  verstorltenen 
Majors,  geb.  zu  Lemberg  37.  Sapt  1846,  eingetr. 
•US  deraCadetten-lnstitate  zu  Eisenstadt  im  Jahre 

1862,  wurde  als  Lieut.  m.  fi.  zn  Friedrich  Wil- 
helm üroßherzog  von  Mecklcnbmg-Slrelilz-Inf. 
Nr.  3t  au.sgemu.s(ert,  14.  Juli  186G  Lieut  h.  G., 
trat  1.  Juli  1868  in  den  ztiiliclH-n  Ruheslaad 

und  lebt  >f'illier  zu  Lulküw  in  üalizifn. 

Gerenday  Theodor  von,  Sohn  ciucä  Buda- 
pester Bildhauers,  g«b.  zu  Tur  in  Ungarn  1 .  OcU 

1847,  eingi  tr.  ans  di  ni  riad.  iti  nJnslitule  zu 
Marburg  im  Jahre  1 862,  wurde  als  LieuL  m.  G. 
zu  Dom  Higael  Herzog  von  Bniganza-tnf.  Nr.  30 
ausgemuslerl,  26.  Juni  1  "^Gfi  Linil.  h.  G..  n.tlun 
an  dem  Feldzuge  desselben  Jalireä  in  Italien 
tbitig  theil  und  erhieU  18.  Juli  1866  fDr  «eine 
hervorragend  lapfi-ren  Leistungen  in  ih  r  Schlaeht 
bei  Cusloza,  24.  Juni  d.  J.,  das  Militär- Verdienst- 
kreuz. Am  1.  Not.  1874  wurde  Gerenday  zum 
Oberlieut. befördert un<l  trat  1.  Aug.  1870  in  dt'U 
Ruhestand.  Am  11.  März  1S81  erfolgte  seine 
Obetnabme  in  die  kunigl.  ungarische  Landwehr 


als  Lehrer  des  Fn-iliandzeichnens  und  der  diMif 
sehen  Sprache  ou  der  kOnigl.  imgariscben  Luüo- 
vica-Akademie  in  Budapest  mit  der  Eintheilung 
in  di  ri  Statu-  i!<  i  OfficitTi"  in  Localanslellungen, 
au(  welcliemDien$l|)Osten  Gerenday  1.  Nov.  1882 
zum  Haaptm.  S.  Ct.  und  1.  Nov.  1885  zum 
Iluuptm.  1.  Cl.  vorrürkif. 

Goggia  Vinceuz,  Sohn  eines  Pnvall>eamten, 
geb.  zu  Greroona  27.  Jan.  1847,  eingetr.  aus 
dem  Cadetten-Instiliili'  /n  l'^intnc  im  Jalsre  1862, 
wurde  als  Ueul.  m.  G.  zu  Er/.h.  Ernät-Inf.  Nr.  48 
ausgerouslert,  wo  er  26.  Juni  1866  zam  Lieut. 
h.  G.  vorrückte.  Am  31.  Jan.  1867  trat  Goggia 
in  königl.  ii.ilieni.sehe  ikfiegsdieiute  und  ist  da. 
>rll.  t  gegenwärtig  (seit  14.  April  1889)  Oberst- 
lient.  im  Getieralstabe.  Er  ist  Ritter  des  St.  Mau- 
ritius* und  Lazarus- Ordens,  sowie  der  Krone  von 
Italien. 

Gossmann  Friedrich.  Sohn  des  als  epischer 
Piehlcr  bekannten  l^rofessors  an  der  lateinischen 
Schule  in  HOnehen  Johann  Bapt  Gossmann,  ans 
dessen  Elie  mil  «lerOpemsängerin  Johanna  Coti- 
slanzia  Weinzierl,  geb.  zu  Landau  1  S.Aug.  1846, 
eingetr.  aus  demCadcllen-!n»iilute  zu  Hainburg  im 
Jahre  1862,  wurde  als  Lieul.  m.  G.  zu  Leopold  II. 
König  der  Belgier-Inf.  Nr.  27  ausgemustert, 
4.  Juli  1866  Li«'ut.  h.  G.  und  maehte  den  Feld- 
zug desselben  Jahres  gegen  Pk^ußen  mit,  trat 
1.  Febr.  1873  in  die  Hesorve  seines  Regini<  iit>. 
rückte  in  lüesem  VerliilUiisae  1.  Nov.  1874  zum 
Ob<'i  licut.  vor  uml  starb  als  solcher  1 .  Nov.  187C 
zu  Müncln  n.  F.r  war  ein  Rinder  di  i-  ^rr-fTpriwärtig 
zu  Gmuudeu  lebenden  gefeierten  dramatischen 
Künstlerin,  Friederike  GossDMinn,  vereheliehten 
Gräfin  von  Prokesch-Osten. 

Gravis!  1^1  von,  Sohn  eines  pensionierten 
Obersten,  geb.  XU  Pilsen  4.  Febr.  1847,  eingetr. 
aus  dem  Cadetten-lristitutc  7u  Marburg  im  Jahre 
1862,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zum  6.  Feldjäger- 
Bat.  ausgemustert  und  rflckte  in  denselben  8. Juli 
1866  zum  I.it  nt,  Ii,  G.  vr.r.  Kr  marhie  den  Feld- 
zug desselben  Jahres  gegen  I'rcußeu  mil  und 
gerieth  in  der  Sehlaeht  bei  Künlggrltz  in  feind- 

lielx'  ni-rati^'i  nsrli.ift.  aus  welcher  er  erst  nach 
dem  Friedensschlüsse  rückkchrte.  Am  15.  Dec. 
1866  avancierte  Gravisi  zum  Oberiient..  wurde 
nach  Ahsolvi(TUng  der  Ki  ii-^'-s*  Imtf  1.  \ov 
1871  dem  Generalslabc  dauernd  zugetlicill, 
1.  Nov.  1872  zum  Hauptm.  8.  Cl..  1.  Nov.  1875 
zum  Hauplm.  1.  Cl.  befördert,  1.  Mai  1876  in 
das  Generalstabs-Curps  (ibersetzl,  1.  Mai  1880 
zn  Joseph Freih.  v.Philippovid-Inf.  Nr.  35  transf , 
1.  Ort.  1881  mit  Warlegebür  beurlaubt,  I.April 
1 883  als  geisteskrank  in  den  Ruhestand  über- 
nonmeo  und  starb  35.  lisi  1889  zu  Lainz. 
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Gravisi  besaß  seil  4.  Oct  1873  den  pcrs. 
SoimeD-  ood  LSwen-Orden  4.  GUase. 

Grossmann  von  Stahlbom  Bemliard,  Sohn 
eines  pensioDtertcD  Obersten,  geb.  zu  Prag 
S3.  Febr.  1847,  eingelr.  aus  dem  Cadetten- 
Institute  zu  Eisenstadt  im  '.iluc  18G2,  wurde 
als  Lieul.  m.  G.  zum  13.  Feldjäger-Bat.  ausge- 
muslert,  rOckte  in  demselben  17.  Juli  1866  zum 
I,icuL  Ii.  G.  vor,  trat  31.  Jan.  1807  in  den  zeit- 
lichen Ruhesland  und  lebi  zu  Wien.  Grossmann 
machte  den  Feldzug  1 866  mit. 

Grudzihski  Alfred,  Sohn  eines  verstorbont-n 
ScbuUebrers,  geb.  ZU  K^ty  in  Galizien  IG.  Jan. 
1847,  eingelr.  aas  dem  Gadetten-Ingtilutc  zu 
Eisenitadt  im  Jalire  18G2,  wurde  bei  der  Aus- 
musterung als  Lieut.  m.  G.  zu  Krzb.  Stephan-lnf. 
Nr.  58  eingetlieill.  1.  Juli  1866  zum  Lieul.  h.G. 
befördert,  nahm  an  dem  Feldzuge  de.s$i'lben 
Julires  thcil  und  trat  I.Mai  1868  ausdem Miiitär- 
verbände. 

HegedUs  de  TIszaviilgy  Victor,  geb.  zuRa- 

niei*sdorf  in  Ni- dnusN  i T'  i' h  2^.  Juli  1817,  kam 
aus  dem  Thejtsiitiiuai  in  die  Akademie,  wurde 
Lieut  ni.  G.  bei  Karl  Alexander  Groftherzog  von  { 
Sachsen-Weimar-Eisenach-Iiif.  \r.  iM,  22.  Juni  [ 
186G  Lieul.  Ii.  G.  und  nahm  an  dem  Feldzuge', 
desselben  Jahres  gegen  PreuBen  Üiittg  IbeO.  ^  ' 
1.  Juni  1868  wurde  Hegedös  zu  Fnni?  Prinz  zu  ' 
Liediteoslein-Husai'en  Nr.  9  Irausf.  und  rückte 
daselbst  1.  Mai  1870  xumQberlicuL  vor.  Inden 
Jahren  187r>  bis  1878  frequentierte  er  mit  sehr 
gutem  Erfolge  das  Mililäi-Keillehrer-lnstitut  zu 
Wien  und  war  in  den  darauffolgenden  Jahren 
1878/79  und  1879  «nn.-It!rlircr  in  dt  rHri^rad.- 
üfliciersächule  zu  Stublweilienburg.  Am  1.  üow 
1879  cum  Biltm.  1.  Gl.  befördert,  absolvierte 
llegedüs  1887/88  dtii  Striti>i)flicicrsciirs  gleich- 
falk  mit  vorzüglichem  Erfolge,  kam,  vorher 
der  Remonten  -  Assenl  -  CSommieaion  in  Buda- 
pest zugetheilt,  15.  Mai  1889  als  Divisions- 
Commandanl  zu  GroAfQrsl  Wladimir  von  Kusa- 
land'Husaren  Nr.  14  und  hatte  gelegenbeitlich 
iler  größeren  WafTenübimgen  des  G.  Ci>rps  im 
Herbste  d.  J.  das  Unglück,  von  einem  Melde- 
reiler,  der  sein  Pferd  nicht  zu  parieren  vermochte, 
iiberritten  zu  werden,  wodurch  er  sich  eine  Ver- 
letzung des  Rückgrats  zuzog.  Ungeachtet  der 
qualvollsten  Schmerzen  wussle  cr.«ich  mit  seltener 
Willenskraft  imDien.ste  aufrecht  zn  erhalten  und 
wurde  am  1.  Mai  1890  zum  Major  auf  .seinem 
Di<-'n3tposten  befördert.  Der  Keim  zu  einem  un- 
aufliallsamen  Sierlithnni  halte  inzwi.schen  um 
sich  gegriffen  und  so  erlag  Hegcdü;-  seinem 
Leiden  in  der  Itlüte  deü  Maime&alters  am  7.ScpL 
1890  zu  Hallci».  Gl«ichzeliigmild^r Beförderung 


zum  tlajor  ward  er  für  !»ein  besoodcrü  erfolg- 
reiches  Wirken  in  der  Eigenscbafl  alsEscadrons- 

Commrin'l;int  litirt^h  ilic  ;illLr,:n;i<1igste  Verlei- 
hung des  Militär- Verdien2>lkreuzes  ausgezeicbneL 
HegedQa  war  ein  Bruder  des  FeldmarMhaU- 
Lieiitenanis  Ludwig  Hegedfls  de  TiazavSlgyi 
(Ausmusleruiigüjahrg.  1869). 

Hereiik  Wenzel,  Sohn  eines  Rittmeisters, 
geb.  zu  Konarowice  in  Böhmen  2r.  Sepl,  18  IG, 
eingetr.  aus  dem  Gadetten-InsUlule  zu  ELseostadt 
im  Jahre  1862,  wurde  als  lieul.  m.  G.  tu  Franz 
Graf  V.  Khevenhüller-Metach-Inf.  Nr.  35  ausge- 
mustert, 2i.  Sept.  1866  LicuL  b.  G.  und  machte 
den  Feldzug  desselben  Jahres  gegen  Prx'uBen 
mit.  Am  1.  .Mai  1875  ward  er  zum  ( )lji  rlieiil., 
1.  Nov.  1881  zum  Hanptm.  2.  Cl.  befördert, 
kam  1.  Jan.  1883  zum  neu  errichlelen  Inf.-Reg. 
Friedrich  Freiherr  vonTeuchort-K;tu(Tm;um  Nr.  88 
und  rückte  hier  l.Nov.  1881  zumHauptm.  l.CI. 
vor.  .\m28.  März  1888  wurde  Hcrczik  in  den  Activ- 
stand  der  k.  k.  Lundwehr  übernommen  und  beim 
Landwehr-Bat.  Grodek  Nr.  68  eingetheilt,  1 .  Mai 
1889  alsRataillons  Comnumdant  zum  Landwehr- 
B.-il.  Catlaro  Nr.  8S  transf.  und  avancierte  auf 
diesem  Dienstposten  1 .  Mai  1 89 1  zum  Major. 
Seit  14.  April  1892  ist  er  t  InriDoundant  des 
Landwehr-BaL  Trautenau  Nr.  i  ! 

Hohenblihel  genannt  Heufler  zu  Rasen 
August  Freiherr  von,  ein  Sohn  des  1 9.  Jau.  188 1 
verstorbenen  k.  u.  k.  Kimmerers,  Gebeimen 
Rathen  lind  pensionierten  Ohr-rlanrlrsgerirLt- 
Präsidenten  Karl  Freiherrii  von  Hoheubüliel  ge- 
nannt Heufler  zu  Rasen,  aus  dessen  Ehe  mit 
Au^riiite  Freiin  von  Stwrtnik.  geh.  zu  Mailand 
20.  April  1847,  eingelr.  aus  dem  Gadetlen-lii. 
sUtute  zn  Marburg  im  Jahre  18Cf,  wurde  bei 
der  .Ausinustt  njng  als  Lieut.^  m.  zum  TiioU-r 
Kaiser  .Jäger -Reg.  eiogeüieilt,  22.  Juli  18üG 
LieuL  fa.  G.,  machte  den  Feldzug  desselben 
Jahres  in  Italien  mit  und  erhielt  18.  Juli  186G 
für  seine  hervorragend  tapferen  Leistungen  bei 
Gttsloza,  24.  Juni,  die  Allerhöchste  belobende 
Anerkennung.  Nach  Frequentierung  der  Kriegs- 
schule wurde  HobenbÜhel  dem  Geueralstabo 
dauernd  zugetheili,  avancierte  l.Nov.  1872 zum 
Oherlieut.  und  rückte  l.Dcc.  1 873  zurTiuppen* 
dienstleistung  beim  Hegimente  ein.  Am  1.  Moi 
lS75  erneuert  dem  Generalstabe  zugetheilt, 
wurde  er  1.  Nov.  187G  als  HaupUn.  1.  Gl. 
deiiniliv  ins  Oeneralstabs- Corps  fibemonnnen, 
1.  Dee.  1882  aber  —  nachdem  er  in  der 
Zwischenzeit  durch  1 '  ,  Jahre  bei  Friedrich 
Freili  \  r..ckrnj  Inf.  Nr.  9  in  lin- Trn|i]terii!irn'!f- 
leistung  gestanden  —  krankitcilshalber  mit 
Waiiegebur  beurlaubt,  trat  1.  Dcc.  t88i  in  den 
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Ruhegtand  uad  starb  Ii.  Aug.  1886  zu  Hueb 
in  OberOstmelch.  Er  war  seit  17.  Mai  1879  mit 
Eleonore  Freiin  von  Fiedler  vorhciratet.  Seincr 
Ehe  sind  zwei  Kinder  entsprossen. 

Hron  von  UucMenberg  Anton,  Solm  des 
im  Jahre  1875  XU  ßudweis  verstorbenen  Obersten 
Johann  Hron  ton  Leiichtenberg  (Ausniusteruiigs- 
jahrg.  1818),  gel».  zuBudweis  IG.  Aprill846,ein- 
gt'tr.  aus  dem  Cadetten-Institule  zu  Kisensladl  im 
J:ilir-  !8ßf,  wurde  als  l.iout  tu.  G.  zu  Wilhelm 
Frtih.  V.  Grueber-Inl.  Nr.  51  ausgemustert  und 
nahm  an  dem  Feldzuge  desselben  Jahres  thülig 
llieil.  .^m  1.  Mai  1H75  wurde  Hron  zum  Obcr- 
iieul.  im  Kegimente  befördert,  machte  als  solcher 
im  Jahre  1878  die  Occupation  Bosniens  und  der 
Heroegovina  mit,  kam  1.  Nov.  1881  als  Hauptm. 
il.  Cl.  zu  Joseph  Freib.  ?.  Ringekbeim- Inf.  Nr.  30, 
t.  Mal  1888  aber  zu  Franz  GraTv.  Thun-Hohen- 
slein-Inf.  Nr.  ."«i  zurück,  wo  er  I.  Mai  1885 
xum  Hauptm.  1.  Cl.  uiid  I.Mai  1893  zum  Miijor 
vorrflekte.  Hron  ist  teil  20.  Sept  1883  mit 
Angl :      l'enriquez  vf-miählt. 

Huber  von  Penig  Jobann,  Sohn  des  2.  Febr. 
1881  verstorbenen  Generalmajors  Joseph  Hulier 
von  Penig,  aus  dessen  F.hr  mit  Josephiin%  m  rw 
von  Hamacb,  geb.  von  Lukäls,  geb.  zu  BrUiui 
9.  OeL  1847,  eingetr.  aus  dem  Ga^detlen-hisütvte 
zu  Hainhurg  im  Jahre  1802,  wurde  bei  der  Aus- 1 
muslerung  Licut  bei  Heinrich  Freih.  v.  Hess-Inf. 
Nr.  49  und  machte  den  Feldzug  desselben  Jahres 
gegen  l'rcuRen  mit.  Am  1.  April  1870  kam 
Iluber  zu  Johann  König  von  Sachsen-Drag.  Nr.  3 
lind  rückte  daselbst  30.0ct.  d.  J.  zum  OberlieuL 
vor,  frequentierte  in  den  Jahren  1872  bis  1874 
«![<•  Krieps^rhtile.  welch«^  er  mit  vorzfiglicliem 
fclrfolge  absulvierle,  wurde  im  iSov.  Iblb  dem 
Generalstabe  zugetheilt  und  am  1.  Nov.  1870 
ziitti  Hauptm.  1.  Cl.  im  ni-n'-ral^tabs  Corps  h<- 
furderl.  Als  solclier  erhielt  er  am  iü.  April  1883 
fOr  vorzügliche  Dienstleislung  im  Hei(^-Kriegs> 
Miiiisti-riniii,  in  di's?i'Ti  S'lnnii  rr  sfit  I.Aug.  1877 
gehörte,  den  Orden  der  Eisernen  Krone  3.  Classe. 
Im  Not.  1883  sum  Major  und  im  Mai  1887  zum 
<  )i>er>'lli'iif .  im  Hrnpralstabs  -  tlorp'-  lnT5nlerf, 
.stand  Iluber  vorerst  beiut  15.  Üorps-Uummaiido 
in  Sarajevo,  dann  beim  Generalstabe  in  Wien 
in  Verwendung,  wunli-  itn  Od.  IS"^?  zui 
Truppendienstleislung  boiiu  Drag.  Reg.  Kaiser 
Franz  Joseph  Nr.  11  etngelheill  und  kam  am 
24.  April  I  S'iO  in  die  3.  Ablheilung  des  Reichs- 
lüiegs-Ministeriums,  in  welcher  An.«lcllung  er  mit 
1.  Mai  d.  J.  zum  Obersten  im  Regimentc  bei 
gleiehzeiligcrAtisscheidung  aus  demtienoraistabe 
avancierte.  Seit  31.  Aug.  18U0  ist  Huber  Vor- 
stand der  3.  Abtbcilung  des  k.  u.  k.  Reichs 


Kriegs-Ministcriums  und  erhielt  am 4.  April  1893 
den  kdnigL  preu8.  Rotben  Adier>Orden  t.  Ctasse. 

Hllbernagei  Eugen  von,  Sohn  eines  pen-> 
sionierten  Oberstlieutenants,  geb.  zu  Czernowitz 
in  der  Bukowina  24.  März  1846,  eingelr.  aus 
dorn  Cadetten  -  Institute  zu  Hainhui-g  im  Jahre 
1862.  wuixie  zum  30.  Feldjäger-Rat.  als  Lieut. 
m.  G.  ausgemustert,  machte  mit  diesem  Bataillon 
den  Feldzug  1866  gegen  Pi-eußen  mit  und  ist 
bei  Schwoiii.-tliildel,  29.  Juni  d  .1.,  vr.r  d»»m 
Feinde  geWitbcii.  Für  seine  hervorragt,  iid  tapferen 
Leistungen  in  diesem  Feldzuj^e  wurde  ihm  nach- 
träglich 16.  Ocl.  1886  das  Mililftr-Vcrdienslkreuz 
zuerkannt. 

HUIgerUi  Heribert,  Sdm  dncs  Beamten, 

geb.  zuCejlsch  in  Miiliron  17. Sept.  1847,  eingetr. 
im  Jahre  18t>2  aus  dem  Gadelten-hislitule  zu 
Hainburg,  kam  bei  der  Ausmusterung  als  Ueul. 
m.  G.  zum  31.  FeldjSger  Dat.,  rückte  '^0.  hwn 
1866  zum  LieuL  h.  G.,  1.  Mai  1874  zum  Ober- 
Hent.,  1.  Hai  1880  zum  Hauptm.  2.  C3.,  l.Nov. 
1883  zum  Hauptm.  1.  Cl.  vor.  Hülgerth  nahm 
am  Feldzuge  1866  in  der  Brigade  Schutz  (Skalitz, 
Kdniginhof,  Königgrätz,  Stangendorf,  Dub),  an 
denOperationen  während  der  Oc(  II  [»alion  Bosniens 
und  des  Limgebiet«  1878  und  1879  (Gefecht  bei 
Han  Bjelalovae,  Einnahme  von  Sarajevo  m  der 
Brigade  Kai  flel,  Gefecht  bei  Mokro),  regen  Antbeil 
und  wurde  io  Anerkennung  der  henorragend 
tapferen  und  sonst  verdienstlichen  Leistungen  io 
diesem  Feldzuge  mit  AllerhOchsler  Entschließimg 
vom  20.  (»et.  1878  durch  die  Verlcilnin^  des 
Militär- Verdicnstkreuzos  ausgozcichiiet.  lu  den 
Jahren  ISTO  bi-  1878,  dann  1882  bis  1886 
wirkte  Hiilgerlli  als  l.chror  in  di-r  Vnrlif  rfitimg.s- 
schule  in  Es^t%  uitd  in  der  Infanterie -Cadelten- 
schule zu  Karlstadl,  seil  1886  in  gleicher  Eigen- 
-cliafi  und  als  Adjutant  in  der  Infanterie  Cadelten- 
schule zu  Wien.  Am  18.  Sept.  1892  in  die  G.  Ab- 
theilung des  Rdeha-Kriega-Mmisleriums  berufen, 
wurde  ihm  25.  Sept.  d.  J.  iit  Anerb  nnniif;  -i  itht 
besonderen  Verdienste  als  Lehrer  und  Erzieher  der 
Ausdruck  der  Allerhflehsten  ZulHedenheit,  somit 
die  Berechtigung  zuiii  Trugen  der  Militär  Vi  r- 
dienst* Medaille  zulbcil.  Hülgerth  ist  auch  vielfach 
Itteraiisch  thSlig,  so  als  Mitarbeiter  der  „Armee- 
unil  'Murine- Zeitung'',  der  Zeilschriflen  „An  <fir 
scküiuHbiatun  Donau",,,  Waidmamtheil"  tj.9.  w.; 
aus  seiner  Feder  stammen  die  Dranum :  ,^aHiti' 
bat'  und  „Franz  Mh'>c:yl.**,  das  Buch  „KtOittr- 
bmt  für  Jäger  und  Jagdfreimde'*. 

Hllrth  Franz,  Sohn  eine«  modenesischen 
Hauplmannes.  geb.  zu  Modeiia  22.  .Nov.  18t0, 
eingetr.  au.-^  lieni  Cad<-tt*-n-liislitiile  zu  F.is<  nsladt 
im  Jahre  18G2,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zum 
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:2(i.  Krliljäf^i-r  •  l?-»!.  ausgc  iiiiislcrl,  avancierlc 
15.  Juni  18tiG  zum  Li«  ul.  Ii.  G.,  machte  drii 
Feldziig  tlcsst'lhfii  Jaliies  gegen  Prt'iint'ii  iiiil, 
wunit:  im  fjcfi'cliti'  In'i  lii'in.  tIS.  -Inni  HCG. 
scIiwcT  vorwuinict  i)ti*i  .-^laib  im  l''fUll.i/,;m-Ui(' 
dasi'lbst  G.  Itili  d.  .1. 

Hürth  Josi'idi.  Bni(l<  r  <li'-<  Voiliorge!i<  in!r<ti, 
gfb.  XU  MoUona  'il.  Müiz  lä i5,  iiugL-lr.  aus  ii<  tii 
Cadetlen-Instilute  zu  EUenstadt  im  Jahn>  1Sü2, 
wniilf  !u>i  lief  AiKTTiMsloruiig  als  IJciil.  m  0  zu 
AiigusKirafv,  DL'gtiifLld-Scboubuig-lnt,Nr.3ücin- 
getheiU,  1.  Juli  1 866  Lieul.  h,G.  und  mschle  d<» 
Feldziig  dc^scIlienJaliios  inllalion  mit.  Am  I.Mai 
187Ü  wurdf  liurlli  zum  Oberlii-tiL  im  I it^gimealc, 
1 .  Not.  1 88t  tvm  Hauptm.  S.  Gl.  boiLeopold  Graf 
V. nondn-nMirl  liif.  Ni  ör,  tm  l  1 .  Mai  IK.S5  dase-llist 
zum  Ilauptm.  1.  Gl.  bulördcTi,  kam  1.  Nov.  1887 
tu  Willlelm  Freib.  v.  Rdnländer-Inf.  Nr.  24, 
trat  1.  Aug.  1800  in  don  ^^l1M  -laml  und  sl<'lit 
»eil  l.  Jan.  iSOi  als  Anfsirbtä-  und  Verwoltungs- 
oflidcr  Mm  Tntpjx  nspitale  zu  Zara  in  Dieost- 
l«tsluti 

Hutociienreiter  von  Glinzendorf  Arthur, 
Solln  cin«8  pensionteirlen  Hauptmannes,  geb.  zu 
Eperies  in  Ungarn  15.  lan.  1  Sl7,<'ing«'lr.  aus  dem 
Cadelten^lnsütutc  zu  Hainburg  im  Jahre 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Leopold  Graf  t.  Oon- 
dreoourl-lnf.  \r.  55  ausgrmuslerl,  nahm  an  dem 
Fdd/ngo  IBtiG  gegen  PreuAen  Ibälig  theil  und 
wurde  bei  Skalitz.  28.  Juni,  schwer  Tcrwundet. 
Am  14.  Jan.  1  si  <s  s\  nrde  Hutschenreiter  mit  Zu- 
Zahlung  von  zehn  Jalnoii  zur  ann^cbnungsHihigen 
üieii.«tzeit  in  den  Ruhesland  und  schon  25.  Jan. 
d.J.  in  die  Loco-Venoivang  des  Militäi'-Invaliden- 
li;nisf^  In  Wien  Obernomnien.  erliinll  später  einen 
fiiiii  Iii  1  bersti-in'stlien  Sliflullg^l<lalz  jährlicher 
1000  II.  ö.  \V..  trat  infolge  dessen  aus  der  l,o<^ü- 
Ver>*ort.'nni:  di  s  Wii-m  i  liiv.ili>lenhauses  in  den 
Ruhestand  zurück  und  !•  Iii  m  Graz. 

Ußl  Goloman,  Sohn  eines  Gotiiitals  •  Phy- 
sieus,  geb.  zu  ]\i\i'<  in  riiLrarn  S.  Xuv.  lS-17, 
eingelr.  aus  dem  (jadetlen-lnstitute  zu  Ei^i-nsLidt 
im  Jahre  1862,  wurde  als  Lieut  m.  G.  zum 
11).  Feldjäger  -  Bat.  ausgemustert,  1 .  Juni  1 86G 
zum  30.  Feldjäger  ■  Bat,  18.  Aug.  d.  J.  zum 
19.  Feldjiger-Bal.  rOcktranaf.,  24.  Sept  1866 
Li<-ut.  Ii.  Ct.,  rnnrlile  ilen  Feldzug  dessellM-n 
Jalu-es  in  Italien  luil  uud  gericlii  in  der  Schlacht 
beiGustoca(24.Juni)  in  Kri^igefiuigenseban.aus 

welcher  er  erst  nach  dem  Friedensschlüsse  rück- 
kehrte.  Nach  Absolvierung  der  Kriegsschule  wurde 
iAex  1 .  Mai  1 874  zum  Oberiieut.,  I.Mai  1 880  zum 
Hauptm.  i.  CS.  im  CilaiUon  befurderl,  I.  SepL 
1881  zum  Feldjäger  'Bat.  transf.  und  nahm 
mit  demselben  an  den  Operationen  in  Bosnien 


imd  der  Herccgovina  im  Jalitc  IJSSÜ  theil.  Am 
1.  Jan.  1883  kam  er  zuiu  neu  errichteten  Inf.- 
Reg.  Nr.  91  (seit  1885  Ludwig  Ritt.  v.  Fröhlich), 
nir  klf  liiiT  1.  Mai  d.  J.  zmn  n;iii|)liiK  1.  Cl.  vor, 
wurde  1.  Mai  1885  zu  Viutfuz  Freih.  v.  I'iircker- 
Inf.  Nr.  25,  t.  Juni  1800  zu  Ferdinand  IV.  Groß- 
hci-zog  von  Tü'^rTUia  -  fnf.  Nr.  CC»  transf.  um! 
1.  Nov.  1891  zum  Major  hei  Erzh.  Heinrich-luf. 
Nr.  51  befördert.  Jdez  ist  seit  IS.  Jult  1878 
mil  Anna  von  Sollz  verelüürlit. 

Jaurich  Karl.  Sohn  eines  verstorbenen 
Obersllicutenants,  geb.  zu  Weiftkirchen  im  Ba- 
natc  3.  Od.  181C..  rint-rtr.  aus  dem  ('adetlen- 
Institute  zu  Marburg  im  Jahre  IStii,  wurde  bei  der 
Ausmusterung  als  Lieut.  m.  G.  zu  Friedrieh  Wil- 
helm Kronprinz  vonPreußcn-Inf.  Nr.20  eingethcilt 
und  5.  Juli  186ü  zum  LieuU  h.  G.  be/urderL  Jau- 
rieh  machte  den  Feldzug  desselben  Jahres  gegen 
Preußen  mit,  wiinlr  im  Trcfffn  hei  Sk.dit/ 
(27.  Juni)  durch  einen  Schuss  im  Fußrückeu 
schwer  verwundet  und  1.  Nov.  1869  unter  Zu- 
z.ihlimg  von  zehn  Jaln  en  zur  anrechnungsftUii^t n 
Dienstzeit  zeitlich  peos.,  1.  Mai  1871  aber  als  mil 
WartegebUr  beuriauht  in  den  übeRöUigen  Stand 
seines  früheren  Regiments  eingclheilt,  I.Jan.  18752 
in  den  definitiven  Ruhestand  Obenoromen.  lebte 
seither  zu  Wien  und  staA  daselbst  am  27.  Dee. 
1888.  Er  war  seit  24.  Juni  1882  mit  Marie 
Donhofer  vermählt. 

Joanelli  Karl  von,  Sohn  eines  vei-slorbcnen 
Ober-Ingenieurs,  geb.  zu  Dubovac  in  der  Militär- 
grenze 30.  Dec.  18  iG,  eingetr.  aus  dem  Cadetten- 
Institute  zu  Marburg  im  Jahre  18G2.  wurde  als 
Lieut.  m.  G.  zu  Alexander  Czesarewit«ch.  Gioß- 
fürst  uml  Thninfülger  von  Hns^ilaiKMiif.  Nr.  Gl 
ausgemu^l*  E  t,  8.  Juli  18Gij  Lieul.  h.  Ci.,  machte, 
den  Feldzug  desselben  Jahres  gegen  PreuBen 
mit  und  trat  30.  Mai  1870  aus  dem  Armeever- 
bände. 

KaffIta  Ignaz,  Sohn  eines  Gutsbesitzers, 
geb.  zu  Debreeztii  in  l'ngarn  9.  Febr.  18i7,  ein- 
getr. ans  dem  Cadetten  -  Inätilule  zu  Eisensladt 
im  Jahre  1869,  wnrde  als  Lieut.  m.  6.  zu  Fried- 
rich Vnrij.  zu  Liechtenstein-Jnzv^rifr  und  Kuma- 
nier  Husaren  Nr.  13  ausigemustert,  I.  Nov.  1808 
zum  Lieut.  h.  G.,  S4.  Oet.  1869  zum  Oberiieut. 
im  Regimeiite,  1.  Mai  1879  zum  Riüm.  1.  01. 
bei  Alexander  Freih.  v.  Kuller  •  Husaren  Nr.  8 
befördert,  1.  Mu  1884  zu  Kaiser  Franz  Joseph- 
Husaren  Nr.  1  transferiert.  Später  zum  Renn  iiitrn- 
Assentpräses  in  Groll  Kaiiizsa  ernannt,  erfolgte 
auf  diesem  Dienstposten  1.  Mai  1890  seine  Be- 
förderung zum  Major,  30.  Si-yA  ISOI  Aht.  iinti  r 
EnÜiebung  von  der  bisiierigen  Verwendung,  seine 
Transferierung  zu  Wilhelm  III.  deutscher  Kaiser 
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und  KSnig  von  Preußcn-Husarco  Nr.  7  und  am 
1 .  Not.  1803  seine  BeflSrdmmg  zum  Obcnt* 

lieiit.  im  Hogiim-iilo.  KalTlca  hat  ck-ii  IV-ldzup 
i8Ct>  in  llalii'i)  mil^)'in:u'hl  und  bcsiUcI  seit 
4.  .liin.  1894  <len  königl.  preuß.  Hothon  Adler- 
Onlfii  3.  Clus»«'. 

KemenOViC  Felix,  Sohn  cin<>s  Oborliculc-- 
nunls.  geb.  zn  liolovär  in  cki  Militärgrctizf  am 
17.  Nov.  18tt;,  cingelr.  ans  <b'm  Cadelten- 
Insliliil«'  zu  Kisonslaill  im  lahrc  ISGi,  wurde  als 
Lient.  nt.  («.  zum  I'njuiiii  j -Corps  ansgenuistert, 
tn.nehle  <l(  n  l'cldzn).'  If^ütj  gegen  l'renßrn  mit, 
wurde  I.  Mai  1 S72  01)erlieut.,  fr^qn^^ntin Ii  in 
dieser  EigL-nsehafl  die  lei-linische  Hoch><  laile  in 
Wien  nmi  wirkte  von  1873  bis  1S77  als  Lehrer 
an  der  I'ionnier-Cadettc«»ehide  zu  Hainbiu;:  lutt 
vuntüghclieia  Erfolge.  Am  1.  Nov.  187»  zum 
llanplm.  S.  Cl.  avandcrl,  bellMtlif  le  er  iieh  an 
(b-r  Oer.npalion  Hosnions  1878.  in  welchem 
Laikdeer  —  inzwischen  l.Msü  1882  xumllaupUn. 
t.  Cl.  vorgerSckt  —  durch  tOnt  Jahre  als  Pton- 
nier  Hanpimann  lu  i  vr  r-^t  Iticdr-iton  Straßen-, 
brücken-  und  Eisenbahnbaulen  iu  Verwendung 
stand.  Mit  1.  Aug.  1883  wurde  er  so  dem  neu 
errichteten  Eis( nl.  lim  und  Telp;.:ra)>lii  n-He- 
giinvnle  üransf.  und  erhieli  26.  Aug.  d.  J.  in 
Anerkennung  der  beim  Bau  der  Eisenbahn 
Zcniea  — Sarajevo  erworbenen  hervom^'f  ii  i»  n 
Verdienste  erneuert  den  Au^ulruck  der  Allcr- 
fadvhslen  Zufriedenheit;  die  gleidie  Allerhöchste 
Auszeichnung  winde  ihm  liereits  28.  Mai  1879 
in  Anerlicnnung  hervorragend  technischer  Lei- 
(ilungen  unter  besonders  schwierigen  Verfallt- 
nissen  zulheil,  son>it  die  Berechtigung  zum  Tragen 
der  Militär- Verdienst-Medaille.  Am  1.  Nov.  1889 
wurde  Kemenovi^-  «um  Major  befördert. 

Kleine  Eduard,  Solm  eines  vcrstorb«>nen 
Obcrstlieutenants,  gi-b.  zu  Graz  3.  Febr.  184'7. 
r'ingelr.  aus  dem  Cadetten-ln.-^titute  zu  Marburg 
im  Jahre  1 8(5:2,  wurde  bei  der  .\nsmustenmg  als 
Lieul.  m.  C  zum  Feldj;lger-Bal.  eingeUieiil 
und  niacht«'  di  u  Fi  kkug  des.selben  Jahres  mit. 
Am  1.  .Ii)ni  1  n73  w\irde  Kleine  zum 'lUdb  i  -liii:!  !  • 
Ri>'  Kiii-i  I  1  r an/  Joseph  tran.sf.,  avancierte  hier 
1.  .Mai  lS7i  /um  Oborlieut.,  1,  Mai  1880  zum 
Hauptm.  2.  Cl..  n  liim  als  solcher  im  Jahre  1882 
an  lim  Oji,  i  .iiimi,  ii  in  il-'i  Ili  ri  <';.'r»vina  und  in 
Süddalmatien  liieil  und  wurde  lür  seine  tapferen 
und  sonst  verdienstlichen  Leistangen  22.  Juni 
1882  durch  die  Allerhnrlisd  br  lobi  nde  Aner- 
kennung ausgezeichnet,  ist  mithin  zum  Tragen 
der  im  Jahre  1890  gestilteten  MOillr  -  Verdienst- 
Medaille  am  Hände  des  Mililär-Verdit n^llvrfuze.s 
berechtigt.  Am  1.  Mai  1883  zum  Hauptm.  1.  Cl. 
vorjeraekt,  kam  Kieme  1,  Mai  1880  tum  23., 


1.  Juni  läOO  sum  27.  Feldjäger- liai.  und  ward 

I.  Nov.  180  t  zum  Major  bei  Ludwig  Prinz  von 

Hay  I  1  1  '  X    tii  befördert. 

Kobaltz  karl,  Suhn  eines  pensionierten 
Ha\iplmannes,  geb.  zu  Cunlir  in  der  Militärgrenze 

II.  Aug.  184<1,  kam  aus  dem  Cadellen-ln!?titute 
zu  Marburg  im  .lahre  1802  in  die  Akademie  imd 
Int  S.  April  18G5  aus  der  Mililärer/it-hnng.  .\ro 

20.  April  d.  J.  wurde  Kobaltz  als  Gemeiner  xu 
L<'0|'iild  Ciaf\  Gondreeourt-Inf.  Nr.  55  ass»  iilif-rl. 
rüekle  2U.  Juni  18G5  zum  Cadeten,  30.  Juni 
18CC  /um  Lieut.  ni.  G.,  31.  Juli  il.  J.  zum 
Lieut.  h.  Cl.  vor  und  nahm  an  <leni  Feld/uge 

•I8GG  gegen  IVeuP.en  llieil.  Ami.  Nov.  1871 
trat  er  als  halbinvulid  in  den  Ruhestand,  stand 
I  während  tler  Iheilwei.sen  Mf)liili'^i''nmg  im  Jahre 
^  1878  vom  21.  Aug.  biä  1.  Nov.  im  activierten 
VerUlllf^sse  und  starb  als  geisteskrank  am 

3.  Jan  1SS8  in  drr  Privat  Itrrnanstalt  zu  Laiiiz. 
Kobaltz  war  seil  lU.  Oct.  1881  mit  Francisca 
Smejdowec  vermÜhlL 

Kornai  Friedrich  (in  der  .\kad» mir  iinti  r 
dem  Namen  Chorin  Friedrich),  Solui  eines  ver- 
storbenen Kaufmannes,  geb.  «o  Alt  •  Arad  in 

Ungarn  ''1.  Mai  ISi7.  rin-i-lr.  aus  i!<  iii  Cadi  tteii- 
Institute  zu  Huinburg  im  Jahre  18G2,  wurde  als 
Lieut.  m.  G.  tu  Georg  Graf  Jellaii^  de  BuUm-lnr. 
Nr.  G9  ausg<'mustert,  rüekle  19.  Juni  18GG  zum 
Lieut.  b.  ü.  vor,  nahm  an  demFeldxuge  desselben 
Jahres  thttlig  IheU  und  erhielt  28.  Oct  1866 
für  seine  hervorragen»!  t.apferen  Leistungen  in 
ilie!>i'm  Feldzuge  das  Militär-Vcrdienslkreuz.  Am 
1.  Aug.  IS68  wurde  Kornai  nt  Karl  1.  KSnig 
von  Wdritendierg-Husaren  Nr.  6  transf.,  21.  Öct. 
1  S(»9  zum  Oberlienl.  beliirdert  und  nach  Absol- 
vierung der  Kriegsschule  mit  1.  Nov.  1871  als 
Genfralslabsofficier  der  Brigad«  G< n- ralmajor 
Serinny,  dem  Generalslabe  d.iuernd  zugetheilt.  In 
dieser  Dienstleislimg  I.  Nov.  1872  zum  Kittm. 
;  1.  Gl.  vorgerückt,  wurde  er  1.  Der.  d.  J.  zur 
j  Trnppendien-lli  istnn^;  in  den  Stand  von  Franz 
I  Graf  Malier  von  Hallerkeii-Husan  n  .Nr.  1-  ein- 
Ui.  llt,  1 ,  lan.  IS83  (|.  I.  zu  Moriz  Graf  I'Allfy 
ab  Erdöd  •  Hns.ircn  Nr,  15  tr.tnsf.,  avancierlo 
daselbst  I.Maid.  J.  zum  Major  und  endete  si>in 
Lehen  in  einem  Zweikampfe  30.  Jidi  lS8.'i  aU 
Oebrcczin.  DicAndenrngseinesfrühpim  Familien- 
namens «Choiii)'  in  , Kornai*  ward  ilun  nni 

21.  Dec.  1882  bewilligt. 

Koszta  Stephan.  Solm  riiies  Cameral- 
beamten,  geb.  m  tiv[tt\}cs  in  Ungai-a  19.  Aug. 
1847,  eingetr.  aus  dem  Cadetlen- Institute  zu 
Eisenstadt  im  Jahre  18G2.  wurde  als  Lieut.  m.  G. 
zu  Erzh.  Joseph  -  Inf.  Nr.  37  ausgemustert, 
Juni  1866  Lieul.  h.  G.,  machte  den  Peldaug 
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dfsselben  Jahres  getreu  Prfußen  mit  und  starb 

16.  März  1672  zu  Großwardeiu. 

Krawetykiewict  Alexander,  Sohn  eines 

Sparcasppn-DiivcTors,  geb.  zu  Lemberg  5.  F<*br. 
1846,  dngelr.  aus  dem  Cadetten  -  luslituU«  zu 
Eisensladt  ini  Jahre  1863,  wurde  als  LieuL  m.  G. 
zu  Joseph  Rilt.  v.  Sclimerlinp  Inf.  Nr  67  in-.t 
mualert  uud  machte  den  Fcldzug  1866  gegen 
PreuBen  mit  Am  t.  MSrz  1870  wurde  Krawczy- 
kicwiez  zn  \N'illi>  !iii  VAuv.  /ji  Sttilowli^'  Holstein- 
(jläcksburg  -  Inf.  Nr.  SO  übersetzt,  rückt«  hier 
1.  Not.  1874  zum  Oberlieui  vor  und  starb  am 
10.  Juni  '  •  ■  7  V.W  1-riiiberg. 

Krikawa  Johann,  Sohn  eines  Uberlandes- 
gerichtsralhes,  geb.  zu  Hohenelbe  in  Böhmen 
30.  Sept.  1S46,  cingcir.  aus  dem  Cadclten  •  In- 
stitute zu  Eisenstadl  itu  Jahre  1802,  winde  als 
liieut.  m.  G.  zu  Ladislaus  Freih.  Nagy  von  Alsö- 
Szupor-Inf.  Nr.  70  ausgemustert  un(i  machte  den 
Feldzug  desselben  Jahres  in  Italien  mit.  Am 
10.  März  1868  trat  KHfcawa  aus  dem  Armee- 
Terbande. 

Liemsrt  Hugo.  Solm  eines  pensionierten 
Hauptmannes,  geh.  zu  Ju^lTkUiII  iu  Böhmen 

17.  März  18iO,  eingelr.  aus  dem  Cadetten- 
Instiliitf  7.U  riurnc  im  Jahre  fSdii,  wiivili'  als 
Lieut.  m.  (i.  zu  CoudUintiii  Grul.lürsl  vuu  Huss- 
land  •  Inf,  Nr.  18  ausgemustert,  2.  Aug.  1866 
Li<'ul.  h.  G.  und  miichti'  d.  n  Fcldzug'  df^ssclhen 
Jahres  gegen  Preußen  mit.  Im  JaJire  l£>7y  trat 
er  ans  dem  MiKlilrdisiiste,  stand  seither  in  Privul- 
dienslen  und  starb  zu  Jaromff  im  Jahr»>  18Sn. 

Undner  Karl  Ritter  von,  Sohn  eines  Obersten, 
geb.  »1  BudweiB  16.  Aug.  1847,  eingetr.  aus 
dem  Cidt'lti  ii  lnslilud-  /.nHainbtirg  imJahrel862, 
kam  bei  der  Ausmusterung  als  Lieut.  uj.  G.  zu 
Prinz  Eiigen  von  Savoyen-Drag.  Nr.  1,  maehle 
di-n  Fcldziigr  1866  gegt-n  Preußen  mit,  wurde 
am  25.  April  1868  zum  Lieut  h.  G.,  am  i.  Mai 
1871  xum  Oberlieut  beordert  und  dureh  ein 

Jahr  als  I'rnvlaiilDlTn  icr  vi'i wontlL'l.   Am  1.  Nov. 

1879  zu  Wilhelm  Fürst  von  Montenuovo-Drag. 
(seit  1888  Johannes  Joseph  FQrst  von  Liechten- 
stein) Nr.  10  Iransf.,  avancierte  Lindner  .im  1 .  Nov. 

1880  zum  Rittm.  2.  GL,  kam  am  16.  April  18S3 
xum  Train-R^.  Nr.  3,  in  welchem  er  am  1.  Hai 
1S83  zum  Hillm.  1.  Gl.  vorrückte.  Am  1.  Febr. 
1890  wurde  er  znm  Train-Reg.  Nr.  1  trau  «f. 
und  zum  Gommandanlen  der  13.  Train-Divisiun 
in  Agram  ernannt,  1.  Nov.  1891  mit  Wartegcbür 
beurlaubt,  trat  I.  Juli  18S)'2  in  den  Ruhestand 
und  lebt  seither  zu  Maria-Schnee  bei  Reichenau 
an  der  Maltäch  in  Böhmen 

Ludolf  ÖskarReiriisgraf  von, der  jüngste  Sohn  ; 
ties  Ii.  April  186.3  verstorbenen  Feldmarschall-] 


Lieiitt-nants  Franz  Reichsgrafen  von  Ludolf,  geh, 
zu  Verona  31.  Dec.  1846,  eingetr.  aus  der  Privat- 
erciehung  am  5.  OcL  186S,  wurde  als  Lieut 
m.  G.  zum  20.  Feldjäger  B;t(.  aiis^'i  mustert, 
17.  Juli  1866  LieuL  h.  G.,  machte  den  Feldzug 
deaadbon  Jafares  gegen  PreuBen  mit  und  wurde 
in  ilor  Schlacht  bei  Königp;raiz,  Jali,  verwuiidi  t. 
Am  1.  SepL  1869  kam  Ludolf  zum  15.  Feldjäger* 
Bat..  1.  Aug.  1871  zu  Prinz  Eugen  von  Savoven- 
Di  i^.  Nr.  13,  avancierte  daselbst  1.  Nov.  «I.  J. 
zum  Oberlieut,  1.  Nov.  1880  zum  RiUm.  i.  Gl. 
und  1.  Mai  1889  zum  Rittm.  1.  Glasse.  Am 
1.  Nov.  18110  erfolgte  seine  Übersetzung  zu  Kaiser 
Franz  Joseph-Uhlanen  Nr.  i  und  1.  Mai  1S91 
seine  BeCSrderong  zum  Major.  Ludolf  besilit 
seit  6.  Jan.  188.*.  das  Ritlerkreuz  1.  Gl.  mit 
Eichenlaub  des  groOberzogl.  bad.  Ordens  vom 
Zihringer  Löwen. 

Luhe  Heinrich  von  der,  .Sohn  eines  Haupt- 
mannes, geb.  zu  Troppau  18.  Jan.  1847,  eingelj-. 
aus  dem  Cadelten-Institute  zu  Hainburg  im  Jahre 
1862,  wurde  Lieut.  m.  G.  im  17.  Feldjäger-Bai., 
14.  JuU  1866  Lieut.  h.  0.  mui  niacliir  <ien  T  ld- 
zug  desselben  Jahres  i':<'ii|jeii  mit.  Nach 

dem  Friedenssehl tisse  d >  m  m i  1  i  tär-geog l  a [ 1 1 1 1 sc lien 
Institute  in  Wien  zugetheilt,  wurde  er  1.  Marz 
1874  krankheitshalber  mit  Warlegehür  beurlaubt 
und  starb  in  ditsem  VerhUtnisae  am  19.  Oet 

d.  J.  i-:  ^li""in, 

Lyro  h,mil,  Sohn  eines  verstorbenen  Miütii- 
Verpflegsboamlen,  geb.  zu  Ncu-.Sandec  inGalizien 
■271.  Jan.  1817.  i  iii|.,'*'tr.  ans  dem  Cadctten-Insti- 
lute  zu  Hainburg  im  Jalire  1802,  wurde  bei  der 
Ausmustsrung  als  LieuL  m.  6.  zu  Wilhelm  Prinz 
zu  .Scldeswijj  Hol-!ein-niücksbiirp  Inr.  Nr.  SO  ein- 
getheilt,  4.  Juh  1866  Lieut.  h.  G.  uud  machle 
den  Feldzug  desselben  Jahres  gegen  PreuAen 
mit.  Am  1.  Nnv,  1871  zu  Nikolaus  Großfürst 
von  Russland-Hui^arcn  Nr.  2  transf.,  avancierte 
er  daselbst  1.  Nov.  1873  zom  ObertieuL,  1.  Nov. 
1880  zumRiltm.  2.  Gl.,  I.  Mai  18S?,  mm  Whlm. 
1.  GL,  kam  1.  Nov.  1883  zu  Erwin  Graf  v. 
Neipperg  Drag.  Nr.  IS  und  1.  Nov.  1891  als 
Major  zu  Franz  II.  König  beider  Sicilien-Uhlanen 
Nr.  12.  Lyro  ist  seil  25.  Juli  1887  mit  Alma 
Herher  von  Rohow  vcrmiUt. 

Maasburg  Johann  Freiherr  von,  Sohn  eines 
Hauptmannes,  geb.  zu  Karlstadl  in  der  Militär- 
grenze  7.  Pehr.  1847,  eingetr.  aus  dem  Cadetten- 
Institute  zu  Hainburg  im  Jahre  1862.  wurd<  als 
Lieut.  m.  G.  bei  Karl  Rill.  v.  Franck-Inf.  Nr.  79 
eingelheilt,  28.  Juni  1 866  Lieut.  h.  G.  und  nahm 
an  dem  Feldzuge  desselben  Jahres  gegen  Preußen 
:  thätig  Iheil.  Am  I.  Ücl.  1873  wurde  er  zu  Erzli. 
[  Albrechl-Inr.  Nr.  44  transf.,  1.  Nov.  d.  J.  dem 
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(ictirral stalte  zugctiicill  iiiul  riirkli-  1.  Mai  1875 
zum  Obvriieut.  vor.  Im  Jalire  1876  wurde  Ums- 
buig  als  Lehnr  an  die  Cadettenschule  zu  Triesl 
berufen,  iinl  dlesi-m  l>icnstpostcii  1.  Nov.  1881 
zum  Hauptm.  '2.  Cl.,  1.  Mai  1885  zum  Hauptin. 
1.  Cl.,  1.  Mai  1891  zum  Major  bei  Georg  Graf 
.k'liaric  de  Bu2im-Inr.  Nr.  69 berördertuitd  1 5.  Nuv. 
d.  J.  zmn  Comrnandanlen  der  vorangefülirlf  ii 
Ciadellcnäcliule  eriiattiil.  Maasburg  ist  seil  1 4.  Aug. 
I87ti  mit  Uosa  Tribuzzi  vormähll. 

MartinOVSky  Allton,  Sohneinfs  verstorbenen 
1  liiuptmatnies,  geb.  zu  Mehadia  im  Kanute  2 1 .  SepU 
1S46,  eiugelr.  aus  dem  CadeUen-Institute  zu 
Kiume  im  Jalire  18G2,  wurde  bei  der  Ausmuste- 
rung als  LieuU  in.  G.  zu  Willielm  Freib.  v.  Ale- 
mann-Inf.  Nr.  43  eingetfieilt  und  machte  den 
r.  l.lzii?  l^^fiG  in  llalicM  inif.  Am  1 .  Nov.  187i 
zum  OberlieuL  befördert,  legte  er  1.  Aug.  187ö 
die  Offieiers-Cliarge  ab,  wurde  als  Cadet-Officiers- 
stoll Vertreter  in  die  I'«  scrvc  von  Altx;tml»'r  III. 
Kaiser  von  Kussland-luf.  Hr.  Ol,  31.  Dec.  d.  J. 
»ber  in  den  beurlaubten  Stand  der  königl.  ungari- 
schen l.  iiniwi  lit  filH  r.4elzt.  Hier  avancierte  er 
1.  Mai  1878  wieder  zuni  lieut.,  trat  aber  Säl.Aiig. 
bei  Ablesung  der  01Bden*Gharge  aus  dem 

Mihanovics  Basil,  Sohn  eines  Hauptmannes, 
geb.  zu  Bründl  in  der  Mililärgrente  19.  Doo.  1846, 
oiiigetr.  aus  dem  Cadellrn  histiiutu  zu  Fiunn'  im 
Jahre  18»52,  wurde  als  Lieut.  m.  (!.  zu  Moriz 
Graf  PidfTy  ab  Erdöd-Husarcn  Nr.  14  üUisgcnm- 
stcrl,  1.  April  1869  Lieut.  h.  G.,  nahm  in  dem 
pi  lii/.u^:o  1866  gegen  Preußen  um  21.  Juni  in 
dt-iu  Votpustengefecbte  bei  Zuckmantel, am  3.  Juli 
an  der  Schlaclit  bei  Königgrätz  thell  und  vrurde 
bei  letzterer  Gelegenheit  im  linken  Obcrsrhrnki  1 
verwundet.  Am  1.  Nov.  1871  avancierte  Miha- 
novics zum  ObwKeuL  und  trat  SS.  Min  1879 
aus  dem  Armeeverbande. 

Milkovic  Michael,  Sohn  eines  pensionierten 
Haui)tmanne«.  geb.  zu  SmiJjao  in  derMililir- 

^'i*  nzo  21.  Oct.  184<i.  t'itigi-Ir.  aus  dem  Ca<iftti  ii- 
Institute  zu  Ftumc  im  Jahre  1862,  wurde  aU 
Lieut.  m.  6.  zu  Erzb.  Leopold  •  Inf.  Nr.  53 
aiisfri  iiiu^trrl  und  imlun  an  dem  FelJzuj:e 
1866  in  llaUcn  theil.  Am  1.  April  1873  wurde 
Milkovie  zu  loseph  Preib.  v.  Weber-  (seit  1888 
Franz  .Moriz  Graf  v.  Lacy-)  Inf.  Nr.  Ü  trausf., 
1 .  Oct.  d.  J.  als  Lehrer  an  die MilitAr- Akademie  zu 
Wr. -Neustadt  beroTen  und  —  Inzwiaeben  l.Hov. 
isTi  zum  Oberlieut.  befördert  -  1.  Xov.  1875 
als  l-'echtieLrer  in  das  ReiÜehrer-liislitut  über- 
setzt. Am  1.  Oct.  1878  mit  Wartegcbür  be- 
urlaubt, trat  Milkovii';  I.  Mai  1877  in  dm  Ruhe' 
stand  und  starb  27.  Sept.  d.  J.  zu  Agram. 


Mellinary  Goloman,  Sohn  oiiu-s  .Stabs- 
oßiciers,  geb.  zu  Mailaitd  28.  Nov.  1846,  eingetr. 
aas  dem  Cadetten-Instiinte  zu  Fiome  im  Jahre 
1862,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Franz  Graf 
Folliol  de  Grenncville-Poutct-Inf.  Nr,  75  aus- 
gemustert, 23.  Juni  1 866  zum  Lieiil.  h.  G.  be- 
fördert und  machlo  den  Feldzug  desselben  Jahres 
in  Italien  mit.  In  diu  Fii.  dcnsjuhren  wurde  MoUi- 
nary  von-rst  als  Ü.ilaillüiis-Adjulanl  und  sieben 
Jahre  als  RegiiiK-nls-Adjutant  verwendet,  war 
dann  «  in  Jahrdi  ui  nL>iieral>labe  zugetheill,  wurde 

1.  Nov.  1874  Oberlieut.,  1.  .Mai  18S1  Ilaupim. 

2.  Cl.,  1.  Nov.  1883  q.  t  zum  Inf.-Reg.  Nr.  91, 
1.  Nov.  1884  als  Hauptm.  1.  Cl.  zu  Ei /.Ii  Lud- 
wig Viclor-Inf.  Nr.  65  Iransf.,  hat  im  Jahre 
1890/91   den  Slabsofncierseurs  in  Wien  a!i- 

solviert  und  kam  1  Nov.  1S9?  ;ils  M  ijnr  zu 
Erzh.  Et  nst-lnf.  Nr.  4S.  In  Anerkennung  seiner 
mehrjälirigen.  besonders   eifrigen  und  erfolg- 

ri-icJu  II  Triip{HMirlifiisll<^islung  als  Uuli  r,d>thfi- 
lungs-Comroundant  erhielt  er  26.  April  1891 
das  Hilitir-Vcrdienslkreuz. 

Monte  Edler  von  Montenau  Johann,  Sohn 
eines  Stab«oinciers,  geb.  zu  Wien  29.  Mai  1847, 
eingetr.  aus  dem  Cadellen-Instittile  zu  Hainburg 
im  Jahie  1862,  trat  4.  Sept.  186;i  ans  der  Mili- 
tärerziehung. Am  21.  Gel.  d.  J.  wurde  Monte 
als  Gemeiner  zu  Erzh.  Karl  Ludwig-Inf.  Nr.  3 
i->enlierl,  15.  Dec.  1863  zum  Cadi  ten  ernannt 
nuil  nahm  m  dem  Feldziige  1866  gegen  Preußen 
llioil.  Am  1.  Aug.  1866  kam  Monte  zum  28.  Feld- 
jäg'T-Bat.,  rückte  daselbst  bis  zum  Oberjüger  vor 
iui'1  w>  nlr-   il    s<deher  mit  Abschied  entlassen. 

Mühlner  Gustav,  Sohn  eines  verstorbenen 
Slatthalterei-Conceptsbcainlen,  geb.  zu  Lemberg 
.'').  Mti  IS  SC,  ( rnpfir.  aus  dem  Cadellen-Inslitut)' 
zu  Eisenstadl  im  Jahre  1862,  wurde  als  Lieut. 
m.  G.  zn  Erzh.  Joseph>Inf.  Nr.  37  ausgemusierL 
Er  machte  in  diesem  Regimon'r  den  Fi  Idzug 
1K66  gegen  Preußen  mit  und  ist  bei  Schwein- 
schidel,  f9.  Juni  d.  J.,vor  dem  Feinde  geblieben. 

Müller  Edler  von  MUllenau  Heinrich,  Sohn 
eines  verstorbenen  (Jberstlieutenauls,  geb.  zu 
Lodi  21.  Oct.  1846,  eingetr.  aas  dem  Gadettcn- 
Institute  zu  Mirliuij.'  iiu  Jaln'  1S62,  wurde  bei 
d«r  Ausmusterung  als  Lieut.  m.  G.  zu  Gustav 
Wilhelm  Prinz  zu  Hohenlohe* Laogenburg- Inf. 
Nr.  17  eingetlieill  und  machte  den  Feldzu-^ 
1866  in  iUlien  mit.  Mit  1.  Nov.  1872  wurde 
Maller  zu  Ludwig  Ritt.  Benedek  lnf.  Nr.  S8 
transf.,  avancierte  1.  Nov.  187  5  zum  Olter- 
lieut.,  war  vom  1.  Mai  bis  Ende  des  Jalires 
1876  dem  militär-t:eo<;raphischen  Institute  zngi»- 
Iheill,  kam  1.  Nov.  1879  zu  .MI.  hael  Großfürst 
von  Rus«land-lar.  Nr.  26,  wurde  1.  April  188U 
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uiil  Woi  tcgcbür  beurlaubt  und  Iral  I.  Juui  ISSl  i 
BUS  dem  Heerosverhande. 

Nagy  de  Galantha  Jusoph,  Sülm  eines  ])en- 
sioDierlcn  Obersten,  gub.  zu  Krumau  io  Böhmen 
24.  Oct  1847.  eingclr.  aus  dem  CadeKcn-Insti- 
tute  zu  Fiunic  im  Jahre  ISGi,  wunic  bei  (Jor 
Ausrausteruog  als  Lieul.  la.  ti.  bc-i  Ju-siph  Kieili. 
V.  Gerstnerlnf.  Nr.  8  eingetlieilt,  7.  Juli  ]8ßG 
Li<'ul.  h.  0.  und  tialitn  an  dem  i''<>Mzugo  des- 
selben Jahns  ilicil.  Am  1.  Nov.  Is70  zu  Bern- 
Itard  Ucrzog  von  Saclisen-Mfininjieii-Iiif.  iNr.  iü 
Qbenellt,  ahsol vierte  Nagy  1S7:I  die  Kiie<:s- 
sdiule  und  wurde  am  I.  Nov.  1S71  zum  (»her- 
lieul.  lieföitlert.  Er  versuchte  sich  auch  mit  Eifülf; 
al^  Miiitär-SchriflsteUer,  starb  jedttcli  sehon  am 
i23.  JuH  1875. 

Nagy  von  Hadnottay  Gabriel,  Sohn  eiuu» 
l>ensioiiici-tcD  Hofrathc«,  geb.  lu  Wien  8.  Hai 
1818,   '»iii'.'oir.  aus  dein  Cadettea  lnstihite  zu 
llaiuburg  im  Jahre  ISC^,  wurde  bei  der  Aus- 
muslerung  LieuL  m.  G.  Itei  Kai»cr  Blaximilian  I. 
von  Mrxiko-Uhlancn  Nr.  S,  1.  Juli  1S(>6  Li<  irt. 
h.  ii.  und  nahm  au  deui  Feldzu(;c  <lesäelben 
Jahres  Iheil.  Am  I.  Hai  1868  wurde  Nagy  zu 
Franz  Prinz  zu  liieelilcnslein  -  Hus.tren  Nr.  0, 
1 .  Oct.  d.  J.  zu  Ludwig  Graf  Folliot  de  Creuue- 
vUle-Hosaren  Nr.  3  tränst.,  1.  Mai  1871  »im 
Oberlieut.  Ii-fönlcrt  itml  kam   1.  Mai  1S7G  als, 
l'cr&uuul-A^jutantüumCommandiercnden  Generali 
in  lludapcsl  General  der  Gavalleric  Freiherm| 
vonEdel!<hoim-nyulai.  Im  Nov.  1S77  zurTrupiien-  ' 
dienslknslung  beim  Regimcnlc  eingerückt,  wurde  i 
er  1.  Sepl.  1879  aU  Lehrer  an  die  MilitSr  Unler-  \ 
r<  als<luile    /n  Ki-ensladl  berufen,    liSekle  hier 
1.  Nov.  1880  zum  Rittra.  rur  und  trat  im  Juli  i 
1881  in  das  Verhältnis  außer  Dienst.  Am  t.  April  I 
iSSr»  wurde  Nagy  in  den  Aclivsland  <ier  künigl.  ' 
ungarischen  Landwehr  übcmommeu  und  .-^teht  j 
sciüicr  an  der  Ludovica-AkAdemic  zu  Budapest 
als  Professor  der  frantCsischcn  Spradbc  in  Ver- 
wendung. 

Neudeck  Luilwig,  Sohn  eines  pensionierten 
Hauptmannes,  ^-rl.  /n  Josefsladt  II.  Juli  ISiü, 
eitim'lr.  aus  dem  ({adelten- Institute  zu  Fiumc  im 
Jahre  IMiiJ.  wurde  bei  der  Ausmuslerung  als 
l.ieiil.  m.  G.  zu  Joseph  Freih.  v.  Martini  lnf. 
Nr.  ;J<»  eiiigelhcill.  1  5  Juli  18G0  I.i.  nl.  h.  G.  und 
nahm  an  dem  l  -  Id^iigr«  desselht  u  .lalire.s  gegen 
Preußen  llieil.  .\m  1.  Jan.  1.S72  wurde  Neudeck 
zu  August  Grafv.Degenfeld-Sfluitiliinj  Inf.  Nr.  30 
übersetzt,  avancierte  I.  .Mai  l.vJü  .cum  Ober- 
lieut., kam  1.  Sept.  1878  als  Lehrer  in  <lie  teeh- 
nische  Mililiii  Akademie,  rückte  ID.  Auj;.  ISSO 
2ur  Truppendiensilcislung  beim  Kegiuienle  vi«, 
wnrile  1.  Nov.  1881  zum  Hauptm.      Gl.  beför- 


dert, 1.  Mai  188:2  zu  Adolf  Herzog  zu  Na:iäau- 
Inf.  Nr.  15,  10.  SepL  d.  J.  xu  Friedrich  Freih. 

Momlellnf.  Nr.  "Jl.  am  I.Jan.  1883  zum  Inf.- 
Keg.  Nr.  98  transf.,  1.  Mai  1885  HaupUn.  1.  Gl., 
I.  April  1893  zu  Ludwig  Ritt.  v.  PrCblieh-lnf. 

Nr.  Ul  transf.  und  1.  Mai  d.  J.  Major  in  diesem 
llegimeulc.  Mit  Allerhöchster  Entschließung  vom 
16,  April  1893  wurde  ihm  in  Anerkennung  sei- 
ner nx-lu'jälu'igen,  besonders  eifrigen  und  erfolg- 
teichen  Truppi  ndienstleishmg  als  LJiiterabthoi- 
hmgä-Coumiundant  <ler  Ausdruck  der  Aller- 
höchsten Zufriedenheit,  somit  au<-h  die  Itt-nch- 
ligung  zum  Tragen  der  Militär- Verdiensl-,M<  ilaill. 
zulheil.  Neudeck  ist  seit  11.  Mai  1874  mu 
Marie  Japp  vermählt. 

Pichler  .li)-.<  [ili.  Soim  .  ini  >  Hnuplmanne.s. 
geb.  ZU  i'rag  30.  .luli  1847,  t  uigi  Ir.  aus  dem 
Gadetten-Instllute  zu  Eisensladt  im  Jahn-  18C3, 
wurde  hei  der  Ausmustenin?  Li 'nt.  tu.  'I  ztim 
9.  Feldjäger  UaU  cingethcill  und  machte  d.  n 
Fcldnif  1868  gegen  Preuficn  mit.  Am  1.  Oct. 
18(iO  trat  1 'ichler  in  den  /  •itHchen  Ruhesland, 
wurde  l.  Mai  1871  —  als  überziililig  mit  Warte- 
ffebUr  beurlaubt  —  beim  9.  FeldjSger-Bat.  cinge- 
Kieill  und  schon  1.  Dei;.  d.  J.  wit-der  als  kriegs- 
dieu.^tlaugUcb  iiuerkauut  und  zum  lö.  Feldjäger- 
Bat.  abersetxL  Er  trat  8.  Sept.  187S  aus  dem 
Armeeverbande, 

Ptfck  Arllmr  Freiherr  von,  Selm  des  (i.Sepl. 
1865  zu  Gmx  verstorbenen  pensionierten  Ffid- 
marechall-Lieulenanls  Peregrin  Freiherrn  von 
PAck,  aus  dcsücn  lüihe  mit  d<  r  Sii-mkreuz-Ordens- 
dame  Amalie  Preiin  Horeczky  von  Kraszna-IIorka 
und  Koricsan,  geb.  zu  Venedig  10.  Afuil  1840, 
kam  aus  dem  Gadetten-lnstitutc  zu  Marburg  im 
Jahre  1862  in  die  Akademie  und  trat  8.  S<<pt. 
1804  aus  der  Militärerziehung.  Am  1.  Oct.  I8G4 
wurde  POtk  .ds  Cadet  xu  Emst  RitL  v.  Wartung- 
Inf.  Nr,  47  assentiert,  21.  Mai  1860  zum  Lient. 
m.  (i.  bei  Friedrich  Wilhelm  Kronprinz  von 
Preußen  Inf.  Nr.  -20.  11,  Sept.  1800  zum  Lieul. 
h.  G.  d.iselbst  brl'oid4Tt  und  nahm  an  dem  Feld- 
zuge d'  sselben  Jahres  gegen  Preul$en  ihätig  Ihell. 
Am  1.  D  e  1'<71  wurde  er  zu  Fr.m/,  Graf  Folliol 
de  Cnim.  viU.  I'oulet-Inf.  Nr.  75.  I.Juli  1873 
zu  Erzh.  Karl-l'hlanen  Nr.  3  transl',,  avanciert«' 
1.  N'.iv  li  J.  zum  Ob.  rlieul.,  kam  l.F  hi  18S() 
/.II  K.ii.-er  Frair/.  Jost  pli-l  lil.meu  Nr.  i,  liickle 
1.  Mai  18S1  zum  Ritlm.  -J.  Gl.  bei  Kaiser  Frau« 
Jfisi'pb-  {sei!  t*<><'^  Kaiser  Joseph  II. -'i  rii'  inen 
.\r.  C  und  ebendaselbst  1.  M.ti  I8srj  /.um  liitliu, 
l.  Gl.  vor.  Am  l.Junt  1886  wurde  Pork  mit 
Wartegebür  1>  nlanbl,  trat  I.Juli  ISSSin  den 
Ruhei'taud  und  1<  bl  zu  Wien.  Pöck  ii^l  .Nutz- 
nießer des  im  Jalire  1 785  crrichtelen  Familien- 
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lKliiri«lt'ii:omiiii-.i<  b  nn.I  -.,  ][  ■.'().  D  -t.  |.SS4  mit! 
Aana  Gräfin  Scr^iiyi  vuti  Kiü-Scr^njf  vcriuUlilt. 
Er  cnlstamiDt  einiMn  niederB«lcrrcieliiseh«n  G*.-- 
scIilccliU-,  ans  wcl<-licin  der  Hofratli  bei  der 
obmlen  Ju»Uzä(eUe  Thomas  Ignaz  Vöck  als  He- 
lohnttAg  für  sein«  cmprießlichco  Dienste  von 
der  Kaisrriii  Maria  Tli<  ri-sia  mit  Diplum  ilii.  \Vi<n 
am  30.April  1 759  in  den  erl>lün<iiäcli-östcrrcirlii- 
üfhon  RUtcntand  und  mit  Diplom  dd.  Wii'ii 
I  J  Dec.  1772  in  den  L-rblilndisch-üslerreidii- 
ücliun  l'Vi'lh<Tr('nsl:ind  erhob«'n  wurde. 

Pongricz  de  Sztnt>Mlklös  et  Övir  Vtnccnz 
Fräherr  von,  Sülm  eim  s  üroPignmdbi-sit/ers, 
7.U  Mobor.i  in  Uni^arn  (i.  Oct.  18  Iß,  ♦•inprtr.  aus 
domCadolti'n-Inslilul«'  zu  Marburg  im  Jahn  1SC5, 
wurde  b»'i  der  Ausmusterung  .»Is  Lieul.  m.  <!.  zum 
i>2.  Feldjäh'er-Bal.  rin-clli-  ill.  '.\  Juli  I  SCf,  Lii:ut. 
h.  G.  und  mucbu  den  l'i  IJzug  desselben  Jaiires 
gegen  Preußen  mit.  Am  1.  Juli  1871  wurde 
Pongrdcz  zum  2.").  Feldjüger-Ual.  Iransf.,  daselbst 
1.  Mui  lH7t  zum  Oberbeul.  befördert,  kam 
I.Mai  zu  Jühumi  Tiruf  v.GoFOnini-Cronberg- 
luf.  Nr.  Ii  und  —  inzwiscben  seil  1.  Mai  l'^sio 
zum  Hauplin.  2.  Gl.  vorgerückt  —  1.  Sept.  i^ibO 
als  Lehrer  io  die  technische  MiliOr-Aluidcmie, 
von  wo  aus  er  ein  '  ifir  s-piitcr  tu  Knh.  Josepb- 
Inf,  Nr.  37  eingelbeilt  wurde.  Am  1.  Mai  1883 
erfolgte  seine  Ernennung  zum  Hauptin.  1.  Cl., 

1.  Ort.  IS^^'^  si  ine  Trmisfeneruiig  zu  Micbael 
Großfürst  von  Uuss!aud-luf.  Nr.  26  und  1.  Nov. 
lAdl  seine  Beförderung  xiun  Major  bei  Anton 
Freili  V  Schöhfcld-Inf.  Nr.  s2.  Ti  ]>l  s.  ii  4.  Mai 
1 88 1  mit  li-ene  Freän  von  Slörck  vermählt,  au« 
welnhiTr  Ehe  ein  Sohn  und  eine  Tochter  ent- 
ern'*.- 

PototSCbnigg  Karl,  Sülm  eiucs  Oben>tlieute- 
nanb»,  geb.  zu  Lodi  99.  Juli  1847,  eingelr.  aus 

dem  Cadelli  II  Iii>(jtulu  zu  Fiume  im  Jahre  18(>2. 
wurde  als  Licut.  m.  G.  zu  Georg  V.  König  von 
HaoDover>Inf.  Nr.  ü  ausgcmustprt,  30.  Juli  1806 
Lieut.  Ii.  G.,  machte  im  Feldzuge  desselben 
Jahres  gegen  Preußen  die  Gefechte  bei  i'odkust, 
Jii'in  und  die  Sclilachl  bei  Königgrätz  mit  und 
wurde  nueh  lii m  I  ii' lii  tissehlusse  ilurch  längere 
Zeil  als  Balaillüiis  •  Adjutant  verwendet.  Am 
1.  Not.  1874  zum  Oberiieut.  befördert,  kam 
Potolscbnigg  I.  .N'ov.  ISSU  q.  t.  zu  Joseph  Freili. 
V.  Maroit'i«'  Inf.  Nr.  7  un<l  avancierte  bi'  r  1  M;ii 
1881  zum  Hauplni.  !2.  Cl.,  wurde  sod.mii  I  J  tu. 
1883zuConslanlin  l'rinzzuHobenlolieSebillirigs- 
fiirsl-hif.  Nr.  87  transf.  und  l  üi  k;i'  hier  1.  .\uv. 
1884  zum  Hauptm.  1.  (jl.  vor.  Am  1.  Der.  ISOO 
erfolg((  si  ine  t^inlbeilung  beim  l'elerwardeiner 
Inf.-Reg.  Franz  Freib  v  F'liilippovir  Nr.  70  und 
1.  Mai  lä'Jl  seine  lit'lorderung  zum  Major  bei 


j  Wilhelm  Freib.  v.  Reinländer  Inf.  Nr.  21,  nach- 
dem er  kurz  vorher  2G.  April  d.  J.  in  Anerken- 
nung seiner  mehrjährigen,  besonders  eifrigen 
und  erfolgreielienTnippendienstb'istung  als  Uiiler- 
ablheiluugit-Gomraandattt  durch  die  Verleihung 
des  MiUtür-Vcrdlenstkreuzes  ausgezeichnet  wor* 
den  war. 

Rag  g  Pius,  Hohn  eines  verstorbenen  Camerol' 
raihes.  geb.  ZU  Komeuburg  in  NiederOsten^eich 

25.  Juli  1847,  eingelr.  aus  dem  C.idetten  lnsli- 
tule  zu  Marbui^  im  Jahre  1862,  wurde  als  Lieul. 
m.  G.  zu  Kaiser  Franz  Joseph  luf.  .Nr.  1  ausge- 
mustert, 10.  Juli  180G  Licut.  h.  G,.  maebte  den 
Feldzug  desselben  Jahres  gegen  Preußeti  mit, 
crhi<»lt  il.  Oct.  ISGG  fiir  seine  hervorragend 
tapferen  Iiei.stung<en  in  demselben  dieAllerhöchste 
belol><  iiiit  Anerkennung  imd  ist  -otnit  zumTrag<'n 
der  iiu  J.il.rc  1 890  geslifleten  .Mililar-Venliensl- 
Medaillc  am  Itande  des  Mililär-Verdienstkreuzcs 
berechligt.  Atn  1.  Dec.  1870  wurde  Hagg  zeil- 
lich pens.,  beziehungsweise  mil  Wurtegebür  be- 
urlaubt, 1.  Jan.  1873  derinitiv  pens.,  lebte  seil- 
lier  in  Prag  und  trat  1.  Sept.  1883  in  <!i"ti  Civil- 
Staatsdienst  als  Hecbnungs  Asdislent  beim  Über- 
laiidesgerichte  in  Prag. 

Hambach  M aximili m  Edler  von,  .Sohn  eines 
pensioniertcu  Hauptmannes,  geb.  zu  Mauer  bei 
Wien  13.  Jalt  184C.  eingetr.  aus  demCadetten* 
Institute  zu  Marburg  im  .Jahre  l^Tiü,  wuvdi- 
'2 1 .  Nuv.  1 863  in  die  (ntauterie-Schul  Gumpagniu 
zu  Hainl»urg  eingelheilL  Sein  Lebenslauf  konnte 
nicljt         r  \(  i  fül^t  \M  tdrn. 

Richter  Gustav,  geb.  als  Sohn  eiucä  k.  k. 
Ilittmeisters  zu  Wien  S4.  Dec.  1 846,  eingetr.  aus 
dem  (.'adelten- Institute  zu  Ilainburg  im  Jahre 
1862,  wurde  als  Lieul.  ni.  G.  zu  Wilhelm  i. 
Küttig  von  Preuflcn-lnf.  Nr.  34  ausgemustert, 
rückte  2.  Jidi  1866  zmn  Lieul.  h.  G.  vor  und 
maclit«  mil  diesem  Regimcnte  den  Feldzug  des- 
selben Jahres  gegen  PrcaBtm  mit  In  den  nun 
folgenden  Friedensjalin  n  wurde  er  vorerst  vom 
Jahre  1867  bis  1871  an  der  Tnippen-Divistious- 
schule  zu  Lemberg,  von  da  an  bis  zum  Jahre 
1873  an  »ler  (JailcltiTJscbiil*'  m  Karsli, »u 
Lehrer  verwendet  und  kam  ^sodann  an  das  Poly- 
leebnicnm  in  Wii'U,  um  sieh  für  das  Lelirfaeb 
auizid>ilden.  Am  1.  Nov.  187  4  zum  ObiTlienl., 
I.  M  ii  ISSl  zum  Hanptm.  2.  Cl.,  1.  .Nov.  1884 
üdiii  Hanpim.  1.  Cl.  im  ne;;imenlc  befördert, 
stund  Riehler  seil  Iteginn  des  Scimljalires  1S76 
an  der  Cadeltensebulc  zu  K.irlbaiis  in  Mähren, 
seil  1S78  an  der  .Militiu-Oberrealsclmle  zu  Weiß- 
kirebcn,  seil  1882  an  iler  r  nji  !!■  n  'nde  zu 
Karlsladt  in  Croatien  und  -^lil  l^^^T  m  der 
Militar-Uuti'ri'culschule  zu  Kaschau  als  iiehrer  in 
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Verwendung  iiml  crliicll  in  Atierkennuug  seiner 
creprießliciiea  Dienste  im  Lebrfadic  am  30.  Dcc. 
1889  das  MnHlr>Yerdieti8lkmis.  Am  t.  Sept. 
1889  zu  Alberl  Freili.  v.  Knebel-Inf.  Nr.  76 
iransf.,  rückt«  Ricliler  zur  TruppendiensÜeiüluni; 
bei  diesi-m  Re^imente  ein  und  wurde  1.  Nov. 
1892  zum  Major  bei  Theodor  tod  BraumOllcr- 
Inf.  Nr.  5  berördert. 

Rioger Julius, Solui  eines  Großhändlers,  gi  l). 
zu  Brody  in  Galizicn  -2'.^.  Juli  18i7,  eingetr.  aus 
dem  Cadetlen-Instiliitr  /u  ILiinburt;  im  .hihf  1 862, 
wurde  bei  der  Ausuiu.-vlei  ung  als  l..it  ul.  ui.  ü.  bei 
Adolf  Herzog  zu  Nassau-Inf.  Nr.  15  eiugetbeilt, 
_'<>.  Srpt.  1  SGG  Lieut.  h.  G.  Rioger  nalun  im  k  ni 
Feliizugc  186ti  gegen  Preußen  ibcil,  wurde  im 
Gefechte  hei  Skalitx  schwer  verwunde!  und  war 
vom  29.  Sepl.  1866  bis  1.  Mftrz  1867,  sodann 
Tum  1.  Aug.  1871  bis  1.  SvpL  1S72  als  Uatuil- 
lons-Adjutant.  in  den  Jahren  1868  und  1870  als 
PioiiiiiorofTicirv  in  Verwcmlnttp.  Atn  1.  Nnv.  1872 
wurde  Rieger  deio  Gcncralslabc  bei  der  2.  Infan- 
Icrie'Brigade  der  9.  lototerieTruppen-Diiision 
zngeüiein,  rück!-'  1 .  fuli  1S71  zur  Truppendicnsl- 
Icistuüg  wieder  ein,  wurde  1 .  Nov.  d.  J.  Oberlieul., 
l.Mul881  Hauptra.  S.CI.,  1.NoT.1884Hauptm. 
I.Cl.  und  erliielt  mit  Allerhöchster  Eniscbließung 
vom  tä6.  April  1891  in  Anerkennung  seiner  aeit 
mehreren  Jahren  belobten,  besonders  eifrigen  und 
erfolgreichen  Truppendienslli  istiing  das  Mililär- 
Verdienslkreuz.  Am  l.Nov.  1801  auftertourlich 
zum  Major  bei  Karl  Joseph  Graf  v.  Clerfayt-Inf. 
Nr.  9  befördert,  wurde  Rieger  21.  Ocl.  1892  zum 
rionimandanten  der  Armee  •  Schieftsehule  bei 
Überconipletführung  im  Regimente  ernannt 

Rediö  VM  Barlinankampf  Achilles,  Sohn 

eines  verstorbenen  Major«,  p'\k  zu  novi<.'o  26.  Febr. 
IS46,  eingetr.  au.s  dem  Cad»  ll'  ii  liistitute  zu 
Fiume  im  Jahre  1 862,  wurde  als  Lieut.  ni.  G.  zu 
Philipp  Graf  V.  Sladion-Kfirass.  Nr.  9  (jftzt  Dia;?.- 
Reg.  Nr.  9)  ausgemustert,  24.  Mai  1866  Lieut. 
h.  G.  und  machte  den  Peldsug  desselben  Jahres 
gfgfn  PtTitni'ii  mit.  Am  I.Mai  1871  avancierte 
Rodic  zum  Oberlieul.,  trat  1.  Nov.  1874  bi  den 
Ruhestand  und  fan  Sept.  1879  bei  Ablegung 
des  Officiers-Chiirakters  aus  tlt  ni  Arim  i  vi  rl  ain!.'. 
Er  lebte  vorerst  zu  Ptuhöw,  dann  zu  Nadycze  in 
GaKzien.  Rodi6  istt  seit  4.  Jan.  187S  mit  Giemen* 
tine  K'Hi  1     I  S/ii'i4. .  Tiiiülili. 

Rultavina  von  üebstadt  Emil,  .Sohn  eines 
verstorbenen  Majors,  geb.  zuTheresienstadt  1 8.  Juli 
1848,  eingetr.  aus  d>'iuCadetten-liistilnle  zu  Hain- 
bürg  im  Jatirc  1862,  kam  bei  der  Ausmusterung 
als  Lieut.  m.  G.  zu  Joseph  Preih.  v.  Maroi<!<i4'lnf. 
Nr. 7,  rfickte  29.  .Mai  lsi;6  zum  Lieut.  h.  G.  \or 
und  macht«  den  Feldiug  1866  in  Italien  mit. 


Ebenso  nahm  Rukavina  an  der  Iti-käiiipfung  des 
Aufstandes  1869/70  in  i>Qddalmatien  thfttig  Uicil 
und  criiielt  18.  Juli  18G6  ftlr  seine  hervor« 

ragend  tapferen  Leistungen  in  der  Schlacht  bei 
Cusloza  (24.  Juui)  das  Militär- Verdienstkreiiz,  so- 
wie 1 1  Jan.  1870  fth'  sein  Verhalten  bei  den  mili- 
tärischen Operationen  in  der  i^uppa  und  KrivoÜje 
die  .Vllerhöchste  belobende  .Anerkennung,  welche 
ihn  zum  Tragen  der  im  Jalirc  1 K90  neu  geslifto- 
tcnMililär-Venlienst-Medailleam  Bande  des  Miütiir- 
Verdienstkreuzos  berechtijjl.  Am  1  Nnv  1871 
zum  Oberlieul.  befordert,  war  Uiikuvin.i  1675  bis 
1877  Personal-Adjutant  des  Mililär-Coniuiandan- 
ten  in  Innsbruck.  Fi  l  liiuirschall- Lieut.  Franz 
Grafen  v.Thun-liolienstein,  kam  S.OcL  187  7  zum 
Zwecke  hfiherer  militlrisdier  Auabildunf  in  die 
ungarische  Leibgarde  mvl  wurde  nach  Absolvir- 
rung  der  Kriegsschule  im  Jahre  1879  und  Rück- 
transferierong  zum  Regimente  mit  1 .  Nov.  d.  J. 
dem  GiTH  ralslabe  zugellif'ill.  .\in  1.  Xnv.  !S80 
erfolgte  seine  Erf-ncnnuug  zum  Hauptm.  im  Ge> 
nendstabe^  am  1.  Mai  1888  dessen  Einthcilung 
zu  Wilhelm  Herzog  vonWürff-  inL«  r^'  Inf.  Nr.  73, 
1.  Nov.  1890  seine  Beförderung  zum  .Major  bei 
Erzh.  Ra^ne^Inf.  Nr.  59  und  85.  Oct.  1893  seine 
Transferierung  zum  Tiroler  Kaiser- Jäger-Regi- 
mcnte.  Rukavina  besitzt  seit  2.  Jan.  1878  den 
königl.  prcuft.  Rothen  Ad1cr*0rden  4.  Ciasso. 

Rukavina  von  Vidovgrad  Constantin  Frei- 
herr, jüngster  Sohn  des  29,  Aug.  1851  versior- 
benen  Großgrundbi.sitzers  uml  Vice  -  Gespans 
Alfred  Freiherrn  Rukavina  von  Vidovgrad,  geb. 
zu  Trnovee  in  der  Militärgrenze  20.  Aug.  18t(i, 
eingetr.  aus  dent  Cadetlcn-lnstitute  zu  Fiume  im 
Jahre  1862,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
Lienl.  tn  fl.  zu  Erzh.  Ferdhiand  d'Kste-lnf.  Nr.  33 
eingfliii  ilt  and  rückte  20,  Dec.  18(57  zum  Lieut. 
h.  G.  vor.  Rukavina  machte  den  Feldzug  1866 
gegen  Preußen  mit,  wurde  in  der  St  hl  iclil  lici 
Königgrätz,  3.  Juli,  durch  einen  Schuss  in  diu 
Brust  schwer  verwundet  und  gerielh  in  feindliehe 
Gefrin'.-fTi^chaft,  ans  welcher  'M  crsM  nnch  dmu 
Friedensschlüsse  17.0cl.  1860  rückkehrcu  konnte. 
Am  35.  Mai  1869  wurde  Rukavina  in  die  k<^igl. 
nri:-'  irisclic  Lniul  wchriibersetzt  und  in  den  Agramer 
Landwehr-Districl  mit  der  Bestimmung  zur  Haupt* 
Lehrabtheihmg  zu  Pest  einirelheill,  kam  aber 
-dh'ii  30.  Jidi  d.  J.  auf  yeii,.'  P.itt.'  /n  -( iiicm 
früheren Truppunkörpcr wieder  zurück,  ti-at  l.Jan. 
1870  in  den  Rnhestnnd  und  lebte  zu  Wnrasdin. 
Mit  I.  Juni  1871,  auf  Grund  der  bei  der  orneu- 
(!rien  äuperarbitrienrng  erkaimlen  Kriegsdienst- 
tauglichkeit  bei  Joseph  Ritt.  v.  Schmerling-Inf. 
Nr.  67  in  Stand  genommen,  erfolgte  1.  Nov.  1874 
seine  Beförderung  zum  OberlieuL,  1.  Mui  1878 
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jeditcli  sfiii'-  alxMiiialigc  Uhnriialinu-  in  den  liiiiic 
slwiil  !^     l)t  zu  Wien. 

Scheffer  Hugo  Edl»  r  Miii,  Sohn  tinos  Ma- 
joi-s,  geb.  SU  Pest  10.  Nov.  eingclr.  aus 

dem  Ciidellen>lnsUhile  zu  Marburg  im  Jahre  1 863, 
wurde  ah  I.iVuL  m.  G.  zum  15.  F'ldjäfrfr  Rat. 
ausgemustert,  "Ii.  Juni  1866  Lieut.  h.  U.,  machte 
den  Fekfanif  desaelben  Jahres  in  Italien  mit  und 
starb  8.  Jnü  1X71  rt  in  Steiermark. 

Schmidt  von  Ehrenburg  Ferdinand,  Solm 
eines  Platz-Oberstlieatenants,  geb.  zu  Narajöw  in 
Galiziun  29.  Ocl.  1847,  kam  :ius  dem  Cadeltcn- 
luslitule  zu  Hainburg  im  Jiitire  1862  in  die  Aka- 
demie und  trat  f9.  Sept  1869  aas  der  KGlitlr^ 
erziehung.  Am  8.  Ocl.  d.  J.  wurde  Schmidt  als 
tierocinvr  zu  Friedrieb  Freib.  v.  Bianchi-lnf. 
Nr.  55  assentiert,  rflclctc  16.  Juli  1864  zum  Rc- 
giraentscadeten,  I.Mai  1866  zum  Lieut  m.  ('•.. 
8.  .Mai  d.  J.  zum  Lieut.  Ii.  G.  vor  und  machte  dt-n 
Feldzug  ISliG  gegen  Preußen  mit.  Am  I.  Febr. 
1867  wurde  Schmidt  zu  Maximilian  I.  Kaiser  von 
.MexiLo-Uhlanen  Nr.  8. 1.  Febr.  1869  zu  Nikolaus  I. 
Kaiser  von  Russland-Körass.  .Nr.  5  (jetzt  Drag.- 
lieg.  Nr.  5")  üherselzt.  avancierte  1.  Mai  1871  zum 
Oberlieut  1  Nov.  18S0  zum  Riltni  2  C!  ,  1.  Mai 
|KH!2  7.u[ii  HiiUn.  l.CI.  im  Regimenie,  trat  I.Aug. 
1 887  in  den  ISuhestand  und  starb  nodi  im  nftm- 

lichen  ,l.if>r>-  -t:  Hr;iz. 

SchnabI  Anton,  Sohn  eines  <  HierliculenanU, 
geb.  zu  Bischofteinilz  in  BShmen  4.  Hai  1846, 
eingelr.  aus  dem  C.idetlen-inslitute  zu  Fiume  im 
Jalut:  186:2,  starb  31.  Mäi-z  1861  in  der  Aka- 
demie. 

Scmsey  de  Semse  Kmil,  Sohn  eines  pen- 
i^ionierten  Olier^tlicutcnaQts,  geb.  zu  Pest  I.Jan. 
1846,  eingelr.  ans  dem  Cadetten-lnstitute  zu 
Eisenstadt  im  Jahre  1802,  wiinl.'  bei  der  Aus- 
musterung als  LivuU  m.  G.  zu  Wilhelm  Freib.  v. 
Ramming*lnf.  Nr.  72  eingollioili,  rfickle  15.  Juli 
1806  zum  Lieut.  h.  G.  vor,  nahm  an  dem  Fold- 
zuge  desselben  Jahres  tbeil  und  trat  4.  Ocl.  1868 
aus  dem  Armeeverbande. 

Serdic  T  eil,  Sohn  eines  pensionierten üher- 
lieutenants.  geh.  zu  Vrliovine  in  der  .Mililärgrenze 
18.  Aiiff.  1817,  eingelr.  aus  dem  Cadelten-Insli- 
tule  zu  Fiume  im  Jahre  18G'i.  wurde  als  Lieut. 
m.  G.  zu  Adolf  Herzog  zu  .\assau-lnf.  Nr.  15  aus- 
gennislcrt,  machte  in  diesem  Regimenie  deiiFeld- 
zug  18(i(J  g«'gen  Preulicn  mit  und  ist  in  der 
Schlacht  b<.-i  lüniggrfttz,  3.  Juli,  vor  dem  Feinde 
geblieheu. 

StrÜC  Anton,  Sohn  eine»  pensioniert«'n 
Hauptmannes,  geb.  zu  Zagorjc  in   ler  Militär- 
grenze 3.  Nov.  1846,  eingelr.  aus  dem  Gadetlen- 
Institot«  ta  Hainburg  im  Jahr»  1863,  wurde  bei 
Wr.<4l«iwla4ln-  Ifll.-Akt4.  II. 


der  Ausmusleruni^  aU  Lieut.  ni.  G.  zu  Johann 
Graf  V.  Coronini-Cronberg-Inf.  Nr.  6  eingeUieilt, 
rückte  -'O.  Jimi  1866  zum  Lieut.  h.  G.  vor  und 
uabm  an  dem  Fetdzuge  desselben  .lahres  theil. 
Am  1.  Not.  1874  zum  Oberlieul.  belSnlerl, 
inachte  er  im  Jahre  1878  mit  seinem  Regimenie 
die  Occupalion  Bosniens  und  der  Uercegovina 
mit  Am  1.  Mai  1881  avancterle  Serli6  zum 
Hanpfm.  2.  Cl.  bei  Friedricli  Frfih.  v.  Parkenj- 
Inf.  Nr.  9  und  l.Nov.  1884  zum  Hauptm.  1.  CL 
in  diesem  Regimcntc,  wurde  1.  Not.  1887  kranic- 
heitsliallt  :  It  W;irle(:ebür  beurlaubt,  Iral  am 
1.  Dec.  1868  in  den  Ruhestand  und  Icbl  zu  Neu- 
sata  in  Ungarn. 

Sttllinger  Nikolaus,  Sohn  eines  pensionierten 
Kittmeislers,  geb.  zu  Wessely  in  M&bren  I .  Dec. 
1847,  eingelr.  aus  dem  Cadelten  •  histilule  zu 
Kisensladt  im  Jahre  1862,  wunle  als  Lieut.  m.  G. 
zu  Franz  Graf  Haller  von  Hallerkeö- Husaren 
Nr.  12  ausgemusterl,  rückte  «laselbst  1.  April 
1869  zum  Lieut.  h.  Q.  tot  und  machte  den  Feld- 
zug 1866  gegen  Preußen  mit.  Am  1.  Mai  1S7I 
avancierte  Söllinger  zum  Oberlieul..  wurde  l..lau. 
1875  bei  Ablegung  des  OfRciers-Gbaraklers  als 
Corpnral  in  den  Reservestand  des  Dra^;.  Reg. 
Friedrich  Graf  v.  Wrangel  Nr.2  überselzl  und  trat 
nach  Beendigung  seiner  Wehrpflicht  aus  dem 
Armeeverbande. 

Soinmaruga  Arthur  Freiherr  von,  Sohn  des 
17.  Jan.  1887  zu  Wien  terstoifaenen  pensionier« 
ten  Hauptmannes  Leopold  Freiherrn  von  Sora- 
maruga,  ausdesseu  Ehe  mit  Amalia  von  Lenhoss^k, 
geb.  zu  Wels  m  OberOsteireich  5.  April  18i7, 
eingelr.  aus  dem  Gadelleii  In-^lilutr  zu  Haiiiburg 
im  Jahre  1862,  wurde  ids  LicuL  ui.  U.  zu  Hoch- 
und  Dentschmeister-Inf.  Nr.  4  ausgemustert  Er 
m,i<1ile  ileii  Feld/ug  \  >^i}G  gegen  Preußen  mit, 
wurde  im  Treffen  bei  Nacbod  (37.  Juni)  beim 
AngrifT  der  foigade  Roscnzweig  auf  das  Plateau 
des  Wenzelherges  durch  einen  (Vw  elirscliuss 
durch  die  Brust  tmd  Longe  schwer  verwundet, 
gerieth,  am  G«reehtaf«lde  loiflek^bssen,  in 
Gefangenschaft  und  war  brlbttmlich  in  den  Ver- 
lufilltsten  und  sonstigen  Berichten  als  vor  dem 
Feinde  j;*:  fallen  angeführt  Am  I.Mai  1875  zum 
Oberlieut.  befSrdert,  wurde  Sommaniga  I.Mai 
1878  zum  General.stahe  commnntliert,  11  .Vug. 
d.  J.  dem  Geneialstahe  zugetheill,  n  ihm  au  der 
Occupalion  in  Bosnien  und  der  Herccgovina  im 
Jahre  1878  bei  «1er  Generalst»bs  AI>lli(  iluii;:  der 
1.  Infanlerie-Truppen-Division  theii,  kämptU;  l>ei 
Bandin-Odiiak  (21.  Sept.)  und  erhielt  mit  Aller- 
höchster Entschließung  vom  3.  Dec.  I^^T^  in 
Anerkennung  seiner  hervorragend  lapteren  und 
sonst  Terdienslliehen  Leistungen  das  HiliUtr« 
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Veniion^lkreuz.  Somtnaruga  hiokte  I.Jan.  1879 
sum  Regimente  wt«d«r  ein,  worde  1.  ApvO  d.  J. 
zu  Kaiser  Franz  Joseph  •  Inf.  Nr  !  transf.,  avan- 
cierte hier  l.Nov.  1881  zum  Hauptm.  2,  Gl.  und 
1.  Mai  188&  «im  Haaptia.1.GlAm  I.April  188« 
wair'lf»  Sommani^a  in  die  aetive  k.  k.  Landwehr, 
mit  der  t^ntbeilung  beim  Landesscbätzen  •  BaU 
bnibrack  •  Wipptbal  Nr.  II  QbenioiBinen,  lueb 
Absolvierung  des  r..aml\vrhr  -  Stabsofficiers(  ur><?s 
1.  Mai  d.  J.  zum  Landwcür-Bat.  Klagenfurt  Nr.  26 
tnost,  am  94.  Mii  1889  mit  dem  GommAndo 
(iltse.s  Batjiilloiis  bftrant,  7.  April  1^91  «lefinitiv 
zumBataillons-Commandsuilenemanut  und  I.Mai 
d.  h  zum  Major  befordert. 

SoroczyAsIti  Alfred  Ton,  Sohn  eines  pensio- 
nierten Hauptmannes,  geb.  zu  2oikiew  in  Galizien 
20.  Aug.  1846,  ciuRotr.  aas  den  Cadetten-lnsU- 
tute  zu  Marbnrt'  J.ilii*'  1862,  wurde  als  Lieut. 
m.  G.  zu  Erzh.  Karl  Ludwig -Uhlanen  Nr.  7  aus- 
gemustert und  machte  den  Feldzug  1 860  gegen 
Preußen  mit.  Soroczyi'iski  quitt,  sein*-  Charge 
t8.  März  1868  mit  B.;i,.Ii:>ll  des  Militir^a- 
laklers  und  lebte  soithur  zu  Zaikiew. 

Stefsnis  Adolf,  .Sohn  eines  pensionierten 
RittmeistiTS,  pch.  zu  Clmuliin  inR5hmen  2Ü.Dec. 
1846,  eiiigcU.  itui>  dmu  Cadellen -Institute  zu 
Haiobarg  im  Jahre  1862,  wurde  bei  der  Aus- 
musterung ril>  Lii  iii.  m.  G.  zu  Leopold  H.  Gruß 
herzog  von  T*»scana  •  Inf.  Nr.  7 1  eingetheilt, 
rOekte  25.  Juli  1866  zum  Ueut.  b.  0.  vor  und 
machtf!  den  Feldzug  desselben  Jahres  gegen 
Preußen  mit.  Am  1.  Jan.  1872  dem  miiitär* 
geofrapbiseben  Institote  zugelbeilt,  avanderie 
Stefanie  in  dieser  Vcnv^ndiinp  1.  Mai  1>>75 
zumOberlieuL,  1.  Nuv.  1^81  zum  Hauptm.  2.  Gl., 
rflekle  l.Nov.  1883  zur TnippeDdiemtlentung 
hei  si  ineni  Regimente  ein,  wurde  I  Jan.  IS'^i 
mit  Warlegebür  beurlaubt,  trat  1 .  Not.  1 885  in 
den  Rnbeatand  und  lebt  xu  Ptessborg.  Stefanie 
ist  seit  8.  M  u  t  s77  mit  Maria  Scheffel  vennählt. 

Strada  Aurel  von,  Sohn  eines  königl. 
ungarbehenFinanibe8intea.geb.zaOfen  S6.  Sept. 
18i.5,  eingetr.  aus  dem  Gadellen  -  Institute  zu 
Hainburg  im  Jabrc  1862,  wurde  4.  Nov.  1K64 
als  Cadet  zu  Friedrieh Freib.  v.  Kellner  lnf.  Nr.  4 1 
ausgemustert,  30.  Juni  l86<iLicul.  m.G.,  I.  Febr. 
1869  zu  Anlon  Freili.  v.  ,Mollinar>  -  Inf.  Nr.  38 
transf.,  I.  Nov.  1 875  zum  Oberlieiil.  befördert, 
Irat  1.  Jan.  1878  in  den  Ruhestand  und  lebt  zu 
Pressluirg.  Sirada  machte  den  Feldzug  18(Hi 
gegen  Preußen  mit. 

Straub  Zdenko  Ritter  von.  Sohn  eines  Huf- 
rathes  und  Polizeidircclors  zu  Venedig,  geb.  zu 
Budweis  15.  Juni  1846,  eingetr.  aus  dem 
Cadetten-lnstUule  zu  Flame  im  Jahre  1862,  wurde 


aid  Licut.  m.  ii.  /.um  ü27.  Feldjäger  -  Bat.  ausge- 
mustert, machte  den  Feldzug  1 866  gegen  PrenBen 

mit  und  ist  in  dor  Schlnrli»  bei Kflni^fUz,  3.  Joll, 
vor  dem  Feinde  geblieben. 

Twilieh  Edter  vtn  TtirttehMttanim  Her- 
mann, Sohn  eines  pensioniorif  n  llauptmaniu  s, 
geb.  zu  Pilsen  17.  Febr.  1847,  ei:]getr.  aus  dem 
Cadetten  •Institute  zu  Eisenstadt  im  Jahre  1862, 

wLirdo  als  Lieut.  m.  G.  zum  2.  Feldjäger-Rat  aus- 
gemustert, rOckte  daselbst  9.  Juli  1866  zum 
Lieut.  h.  G.  vor  und  nahm  an  dem  Feldsuge  des> 
selben  Jahres  gegen  Pn  uRcu  ih»  iL  Am  1.  Mai 
1874  avancierte  er  zum  ObcrlieuL  beim  14. Feld» 
jäger  -  Bat.,  wurde  1.  April  1875  zum  22.  Feld- 
jäger-Bat.  transf.,  1.  Juni  d.  J.  mit  Wartegebür 
beurlaubt,  1.  Mai  1877  in  den  Dienstatand  beim 
eigenen  Bataillon  eingebracht,  1.  April  1880  zum 
29.Feldj6gi  r  llai.  übersetzt,  avancierl.-  liier  I.Mai 
1880  zum  lluuptm.  2.  Gl..  1.  Mai  1883  zum 
Hauptm.  1.  Gl.,  kam  1.  Mai  1884  zum  14.  Fcld- 
jäger-ßat.  zurück,  wurde  später  geisteskrank  und 
starb  16.  Juli  ISS"  in  der  Landcs-Irrcnanslalt  zu 
Prag.  Teulsch  war  seil  28.  Febr.  1871  mit  Frie- 
derike Gräfin  von  Zedtwit»  termÄhlt. 

Torkoss  de  Enete  August,  .Soim  (in-s 

Platz  -  Oberstlieutenanls,  geb.  zu  Br.nmsdorf  m 
Schlesien  16.  Dec.  1846.  kam  aus  dem  Cadetten- 
IiiVtitiitn  zu  Uninhurg  im  Jalire  1>^ß-2  in  die  Aka- 
demie und  trat  18.  Sept.  1865  aus  der  Militär- 
erziehung.  Sein  weither  Lebenslauf  konnte  nicht 
ermittelt  werden. 

Ttchepper  Heinrich,  Sohn  eines  Landes- 
geriehtsrathes,  geb.  zu  Karlsbad  29.  Dec  1845. 
eingetr.  aus  dfui  G  nletltMi  •  Inslilutij  zu  IljiriLurg  ^ 
im  Jahre  1862,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
Lieut.  m.  G.  zu  Kronprinz  Erzh.  Rndolf-Inf.  Nr.  19 
»'intrellieilt,  25.  Juni  ISGG  Licul.  h.  G.  und  statb 
1.  Oct.  1867  zu  TricsU  Tschepper  machte  den 
Feldzug  1866  in  Italien  mit  und  eriüell  18.  Juli 
d.  J.  für  seine  hervorragend  tapferen  Leistungen 
iu  der  Schlacht  bei  Cusloza,  24.  Juni  1866,  das 
Militlr- Verdienstkreuz. 

Turri  Julius,  Sohn  eines  Doctors  der  Heil- 
kunde und  praktischen  Ar/tes  zu  Rovigo,  geb. 
zu  Rovigo  29.  Nov.  1845,  eingetr.  aus  dem 
Gadetlen  •  Institute  zu  Marburg  im  Jahre  1862, 
wurde  als  Lieut.  in.  G.  zu  .loseph  Frcih.  v.  Bam- 
berg-lnf  Nr.  13  ausgemustert  und  rückte  2S.  Jvmi 
18t)G  zum  Lieut.  h.  H.  vor,  nahm  an  dem 
Feldzuge  1866  gegen  Preußen  Ihätig  theil  und 
wurde  -JT.  Juni  d.  J.  hei  Trautenau  am  rechten 
Vorarme  schwer  venvuiid«  l.  31.  Dec.  1866 
übertrat  Turri  im  le^' iIiti  W't  ^re  in  die  königl. 
italienische  Armee  utuI  wurde  als  Lieut.  im 
53.  (uf.-Reg.  eingetheilt.  Im  ietzteu  Aonuario 
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Militär«^  i]<-l  R(  pno  d'Italia  koinint  sein  Name 
nicht  mehr  Tor,  er  muss  demaacb  seither  den 
MiliUlrdlengt  Terlisien  haben  oder  geitorben  sein. 

Uhlirz  Victor,  Sohn  eines  ponsionierlcn 
Oberlieutenants,  geb.  zu  Königgrälz  5.Sept.  1846, 
kam  BUB  dem  Cadellen  *  Inslitule  zu  FSnme  hn 


Jahre  1862  in  die  Akademie  und  trat 


1864  aus  der  IMiUtärendcbung.  Später  fmdcu  wir 
ihn  in  Hilitftrdienstcn,  im  JÄn  1866  als  Ueut. 

in.  G,  bei  Franz  Graf  Folliot  de  Crenneville  •  Inf 
Nr.  75,  io  welcher  Eigenschaft  «r  im  Jahre  18C7 
ans  dem  Anneeverbande  entlassen  wurde. 

Ujfalvy  de  Mezö-Ki5vesd  Julius,  Sohn  eines 
pensionierten  Rittmeisters,  geb.  zuDe^s  inSieben- 
börgen  13.  Dec.  1845,  eingelr.  aus  der  Privat- 
ersiehoDg  5.  Oct.  1862,  wurde  bei  der  Aus- 
mustennig  als  Licut.  m.  G.  zu  Nikolims  I.  Kaiser 
TOD  Rusüland-Kürass.  Nr.  5  (jetzlDrag.-Rcy.Xr.  5) 
eingelheilt,  6.  Juli  1 860  Lieul.  h.  G.  und  macblo 
(Ion  FpIcIzuj;  dp'^^pUMTi  .I.ihrfs  pe^rti  PreuRni 
niil.  Am  1.  Aug.  wurde  Ujfalvy  zu  Niltulaus 
Großfürst  von  Russland  •  Husaren  Nr.  2  transf., 
rdckte  daselbst  1.  Mai  1870  zum  OLcrlient.  vor, 
wurde  1.  Mai  1872  mit  VVartegebür  beurlaubt, 
3.  April  1873  sur  kOnigL  ungarischen  Leibgarde 
einpflhfüf.  daselbst  mit  .Mlerhöchstrr  Entschlie- 
ßung Tom  23.  Oct.  1879  zum  Titular  •  Rittni. 
ernannt,  trat  20.  Febr.  1881  in  den  Ruhestand 

inid  lebt  /.u  Hraz,  Ujfiilvy  ist  seit  20.  IsO.  1877 
mit  Sophie  Singer  vermählt. 

Vareitnin  von  Varti  Marian,  geb.  ah  Sohn 

«•incs  im  Jalii  e  1880  mit  dem  Prädir;i(o  .Vareä' 
in  den  öätcrrcichiscben  AdeUtond  erhobenen 
k.  k.  Offiders  zu  Chmja  in  der  bestandenen 
Mililärgrenze  l.Febr.  1847.  kam  im  Jahre  1862 
aus  dem  Cadelten -Institute  zu  Fiume  in  die  Aka- 
demie und  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
LieuL  m.  G.  zu  .loseph  Freih.  v.  §ok^evi(<  -  lul 
Nr.  78  emgetheilt,  wo  er  19.  Aug.  1866  zum 
Lieut  h.  G.  vorrückte  und  an  dem  Feldzugi  des 
selben  Jahres  gegen  Preußen  theilnahm.  In  den 
.lahren  1869  bis  1871  frequentierte  er  mit  sehr 
gutem  Erfolge  die  Kriegsschule,  wurde  1.  Jan. 

1 872  mit  der  Bestimmung  zur  Dienstleistung  bei 
der  §.  hif:inl<Tie -'rruppeii- ni\ isinn  in  Wien  dem 
Geneial^ulw  daucntd  zu^^cliitiil  und  in  diesem 
Verl^tnisse  1.  Mai  d.  J.  zum  Obcriieut.,  1.  Mai 

1873  zum  llauptm.  2.  Gl.  im  ni'pimente,  he]  der 
Aufstellung  des  Generalslabs-Corps  im  Jahre  1 87ö 
aber  zum  Hauptm.  1.  Q.  im  Corps  befBrderl. 
.Sf-iUicr  abwechselnd  irii  Gi  neralslabsdicnste  hol 
der  2.  Brigade  der  1 1 .  Infanlerie-Truppea-Division 
in  Lemberg,  bei  der  36.  Infanterie  •  Truppen- 
Division  in  Agram,  bei  der  18.  Inr^nterie  Trupprii 
Division  in  Zara,  dann  im  Landesbeschreibungs- 


'Bureau  des  Genernlstabes  in  Wien  vfrwendrt. 
war  Vareiania  iui  Jahre  1875  bei  Gelegenheit 
der  Kaiserreise  in  Dahnalien  dem  PilrateD  von 
Montenegro  zugelheill  und  erhielt  aus  diesem 
Anlasse  dea  montenegr.  Danilo-Orden  4.  Classu 
Im  Jahre  1878  finden  wirihn  beim  Militlr-  und 
Liindwt'lu  -  Conmiando  in  Zara,  welches  damals 
als  Armee- General- Gommando  fungierte,  einge- 
theilt,  auf  welchem  Dienstposten  er  in  Anerken- 
nung besonders  verdienstlicher  Leistimgen  bei 
den  MobiUsieningsarbeiten  anlüssig  der  Occupa- 
tiun  von  Bosnien  und  der  Hercegovina  3.  Dec. 
isTS  itiil  dem  Militär  -  Verdienslkreuze  ausge- 
zeichnet wurde.  Im  Jahre  1879  führte  er  die  als 
Gäste  Seiner  Majestät  des  Kaisers  bei  den  Manö- 
vern bei  Bruck  a.  d.  Leitha  anwi  send'  n  serlK* 
sehen  Ofliciere  und  crliielt  aim  diesem  Anlasse 
das  Officierskreuz  des  serb.  Taliuwu  •  Ordens. 
Im  Gel.  1881  kam  Vareäanin  als  Generalstabs- 
Chef  zur  9.  InfnnlerieTrujjpen-Division  nach  Prag, 
welche  iu  den  Jahren  1882  und  1883  weiland 
Seine  kaiserl.  Hoheit  Kronprinz  Erzherzog  Rudolf 
conimaiidierte  und  avaiie'erle  auf  dii'^i  in  Dienst- 
posten 1.  Mai  1881  zum  Major,  1.  Mai  1885  aber 
tum  ObersÜieotenant.  Bald  darauf  ward  ihm  die 
Ehre  zutheil,  attf  zwei  Monate  zu  Seinf^i  kaisr-rl. 
liobcit  dem  Kronprinzen  nach  Laxeuburg  zum 
Zwecke  der  Portsetxung  der  begonnenen  miliUlr- 
geof.'ia|)hischen  und  kri'  gsge-ehichtlichen Studien 
berufen  zu  werden,  Hüchstwelchcr  damals  beur- 
laubt war.  Im  November  desselben  Jahres  wurde 
VareSanin  niil  Belassung  im  Stande  de--  Crm  ral 
Stabes  zur  Truppendieostleislung  bei  Franz  Graf 
Folliot  de  Crenneville  •  Inf.  Nr.  75  m  Prag  cinge- 
theilt,  1.  April  1887  zum  Generalstabs-Cbef  beim 
Militär-CoDunando  inZara  ernannt  undauf  diesem 
Dienstposten  l.Mul888  zumOhersten  beftrdert. 
Mit  AllerhCchater  Enlschlieftung  Tom4.Dec.  1898 
erfolgte  seine  Ernennung  zum  Commandanten 
der  48.  Infanterie-Brigade  zuFrzemj^L  Außer  den 
bereite  angeführten  fremdländischen  Decorationen 
besitzt  Vare.^aniii  seit  20.  Juni  1883  den  kOnigl. 
preuR.  Rothen  Adler-Orden  3.  Classc. 

V^csey  Stephan  von,  Sobn  eines  Abaujv.ii^r 
CoiU!ta1'?-.\dvr)ralPn,  freb.  z»  Szikszt)  tii  Ilnpam 
1.  April  1«47,  kam  aus  dem  Cadettcn-Insljlute 
zu  Hainhnrg  im  Jahre  1862  in  die  Akademie  und 
trat  5.  Sepl.  l!^63  aus  dr-r  MililänM  ziehnng:.  Sein 

i weiterer  Lebenslaut  konnte  nicht  ermittelt  wcnlcn. 
Wtllntr  Alfred,  Sohn  eines  pensionierten 
.  Finanz -Ober- Oommissiirs,  geb.  zu  Dohrnniil  in 
Galizien  12. Oct.  1846,  eiogelr.  ausdemCadcttcn- 
Institute  zu  l^senstadt  im  Jahre  1862,  wurde 
bei  der  Ausmnst  ning  als  Lient.  ni.  G.  zu  Franz 
Graf  V.  Gyulai-lnf.  Nr.  33  eingcthcilt,  machte  den 


33« 
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Felilziig  IS66  gegen  Preuftcn  mit  nnd  ist  bei 

Königgrätz.  3.  Juli,  vor  dem  Fcindf  geblieben. 

Ward  Karl  Freiherr  ton,  ein  Sohn  dos 
1 5. Od.  i  858  verstorbenen  Staatsmannes  Thoiuas 
Freilierm  von  Wani,  der  sich  vom  Reitknechl 
bis  zom  alhnächligeu  Minister  des  Heraogs  von 
Lucca  cniporgcscliwungen  halle,  aus  dessen  Elie 
mit  Louise  Genlhner,  geb.  zu  Lueca  in  Italien 
15.  Juli  Is'iü,  kam  aus  der  Priv.itrrzif'hiHig 
4.  Oct.  l  Sl(2  in  die  Akademie,  lial  26.  Sept. 
1863  aus  <l>'i'  Milil.u [Mzu  hung  und  Ubernuhni 
5;patcr  dir  Vriw.iltiin^'  (i*s  viiNrHcbcn  Gutes 
Urachcndorf  bei  Wicner-NtusUdl. 

W6itt  Karl,  Sohn  eines  pensionierten  ni)er- 
lientenants,  geb.  zu  Klutlau  in  Böhmen  25.  SepL 
184G,  cingetr.  aus  dem  Cadetlen-In.slilule  zu 
Eisenstadt  im  Jahre  186S,  wurde  hei  der  Aus- 
UHi^tening  als  Lieul.ni.G.zu  .'olintui  Graf  v,  Coro- 
nini-Cronberg-liif. Nr.6  eingelheilt,  iiU.Juni  1866 
zum  LieuL  h.  G.  beJÜrdeit,  Uat  1.  Nov.  1869  in 
den  Ilnliogt.md  und  25.  Dec.  d.  i.  tat»  dem 
Anueeverbandc. 

WMS0ly  August,  Sohn  emea  Hauptmamtet, 

geb.  ZU  Mäliri-ili  Oslraii  iuMidirfnll.  Juli  1847, 
ciogelr.  aus  dem  Cadellen-Inslitutc  zu  Eltsenstadt 
im  Jahre  1868,  wurde  ab  Licut  m.  G.  au  Erzh. 
Wilhelm-Inf.  Nr.  12  .msj^omuslcrl  und  Juli 
1866  zum  Lieut.  h.  G.  befördert.  Wessely  oalim 
andern  Peldzuge  deMelben  Jahres  gegen  PretiBen 
Iheil,  wurde  in  derSchlachl  bei  Königgrät/  scli\v< t 
vorwundei,  1.  Dec.  1869  unter  Zuzähluog  von 
zehn  Jahren  zur  anreehnnngsraliigen  Dienslzeil 
pensioniert  und  lebte  seither  zu  Jitüin  in  Bühmen. 
Am  1.  Mai  1871  in  den  nichtacliven  Stand  des 
fjnndwebr-Bal.  OlmOlz  Nr.  15  oingethcilt,  1.  Sept. 
d.  J.  zum  Landwehr-Bat.  Brünn  Nr.  13  und  1.  Jan. 
1873  in  die  Evidenz  des  Landwehr* Bat.  Iglaii 
Nr.  It  Iransf.,  mirdf?  Wesscly  I.Mai  187G  in 
deti  llnlirshiiii]  lies  k.  u.  k.  M«««i  rückvt-rselzt. 

Wiidburg  Alois  Kn.-iherr  von,  Sohn  eines 
Uitlmeistors,  geb.  zu  Malk6w  in  Ordizien  2.  Febr. 
1846|  eingetr.  aus  dem  Cadt  Ueii-hiii^titule  zu 
Fiunic  im  Jahre  186:2,  wurde  als  Lieul.  m.  fl  /n 
Joseph  Freih.  v.  Marlini-Inf.  .Nr.  30  ausgcmusl'  i  t, 
Ii.  Juli  1866  Lieut.  h.  G.  und  nahm  an  dem 
Ftld/iir;  ■  desselben  Jahres  gep-cii  Prcur.i  ii  ttif-il. 
Am  1.  Mai  1875  wurde  WiMburg  zum  Oberiieul. 
befördert,  1.  Sept.  ls7s  rnrnlehrer  nnd  In- 
slruelions-OfTiri«  r  in  die  Militär- Akadeniif  /i! 
Wienrr-Neusladl  berufen,  1.  Sept.  1S8I  mil  der 
B(*stinunung  zur  Eiiu  üokung  zum  Truppendienste 
/.u  Rudolf  Frrlii.  v.  Rossbacln  r  Inf.  Nr.  7!  eint.'e- 
llieilt,  avancierte  hier  l.Nov.  <i.  J.  zum  ilaupUn. 
•2.  Cl.  und  machte  mit  seinem  Regimente  hn 
Jahre  188S  die  Operationen  znr  Bekftmpfung  des 


Aufstandes  in  der  Ilercegovina  und  in  Suddal« 

matien  miL  Am  I.  Ocl.  1884  wurde  er  zu  Jos*'ph 
Fivih.  V.  Dormus-Inf.  Nr.  72  Iransf.,  daselbst 
1.  Nov.  1884  zum  Hauptm.  1.  Cl.  befördert  und 
stari)  am  31.  Jan.  1888  xu  GOn. 

Winkler  Anlon,  Sohn  eines  verstorbenen 
Advocaten,  geb.  zu  Maria-Theresianopcl  in  Un- 
garn 30.  April  1847,  eingetr.  aus  d^'m  Gadettcn* 

Institute  zu  Marburg  im  Jalire  wurde  bei 

der  Ausnuisterung  als  Lieul.  m.  G.  bei  Erzh. 
Franz  Karl-Inf.  Nr.  52  eingetheiit.  SO.  Dec.  1866 
Lieut.  h.G.  und  naluu  an  dem  Feldzuge  desselben 
Jahres  und  au  der  Bekämpfung  des  Aufstandes 
in  Süddalmatien  1869/70  thpil.  Winkler  war 
dann  mehrere  Jahn-  H  il  i  i  und  Regiments- 
Adjutant,  avancierte  I.  Nov.  ls7  l  znin  Obeilicul., 
absolvierte  im  Jahre  1878  il<  n  lulendanz-Curs 
nnd  wimle  am  26.  Aug.  d.  J  zur  .Milttiir-Inleii- 
d.in/  in  ntidiipcst  eingelheilt,  am  1.  .lau.  187ü 
znm  Miliiar-UnU  t-inlendaaten  ernannt  und  1.  .Mai 
1883  in  die  12.  .\bth<  ilung  des  k.  u.  k.  Reichs- 
Kri-'t-'s-MIiii^li-nnitis  öhiTj"tzt.  wo  er  am  1.  Mai 
|8fiJ^  zinii  .Milli.ir- ltdcnd;uitiMi  \ (»ri-ückle. 

Wirth  von  der  Weslburg  Roberl ,  Solm 
eines  pensionierten  Obersllieulenanls ,  geh.  zu 
Josefsladl  in  BühnnTi  S'r[>l.  1^10,  cin^'.-tr. 
.lus  dem  Gudelten-institut«  m  ll.ünbiug  im  Jahre 
1862,  wurde  als  Lieul.  m.  G.  zu  Erzh.  Alhreclit* 
Inf.  Nr.  il  :nisv.'r'mnsl<nt.  !  s.  .luni  \9-i]V,  Li.'fi!. 
h.  G.  und  maehte  den  Feldzog  desselben  Jaiires 
gegen  Preußen  mit.  Am  1.  Aug.  1868  wurd<; 
Wirth  zu  Joseph  Graf  v.  Radel/ky  Hus  ni  n  Nr.  Ti 
iiliersclzl,  avancierte  1.  Mai  187U  zum  Uberlieul., 
kam  1.  Juni  1873  m  die  Zutheilong  zum  Geiie- 

r.il-lalh-,  rilckle  1.  Aug.  1874  wi''d(>r  zum 
tiu'Me  ein.  wurde  I.  Nov.  1879  zum  lütlm.  1.  Cl. 
bei  Karl  LKfinigvonWQrttemberg-HusarenNr.  6. 

am  1.  Mai  18*<n  zum  M.ijor  und  1.  Nov.  ISOl' 
zum  Obcrsllioul.  bciAndre;isGriif  l'älffy  abl-jxlöd- 
Husaren  Nr.  8  bcCBrderL  Am  1.  Oct.  1893  trat 
Wirth  in  den  Ruhosland  und  lebt  zu  Szent-Endn» 

in  l'ngarn. 

Wollmann  Kurl,  Solui  eine-:  pensionierten 
Ober -Verpflegs -Verwalters ,  geb.  zu  Cremona 
lf'>.  S'i  pt.  1847.  eingetr.  aus  deju  (iadett<  n  liisli- 
liilc  lu  Hamburg  im  Jalire  1862,  wutde  bei  dei 
.\usmuslerung  als  Lieul.  m.  G  zum  10.  Feld- 
iä,:er  finl.  ringptfieüt.  1.  .\tijr.  18ß()  Li«  ut.  !i.  ('>. 
und  nahm  an  dem  Feldzuge  desselben  Jahres  in 
Italien  IhäUg  thcii.  Am  1.  MKrz  1873  legte  Woll- 
maim  dir  Oftii  irr^-Cti.tr-r"'  nh  nnd  )rnl  niudi  voll- 
cndelor  \S  ehrpllichl  aus  dem  Armeeverbande, 
Sein  wnterer  Lebenslauf  konnte  nicht  »hoben 
werden. 
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WOck  Alois,  Sohn  eines  pensiimiertenHaupl- 

mannes,  geb.  lu  Gniz  30.  Mai  18i7,  eingetr.  :ais 
dem  CadeOen-losUlute  zu  Kiumc  im  Jahre  1802, 
trarde  bei  der  AuBmaiterung  als  lieat  m.  0.  va 
Albert  Kr()ii|>riiiz  Sa«  ii-< n  Inf.  \r.  1 1  eingc- 
(heilt,  uabm  an  dem  Feldzugu  lUGü  in  Südlirol 
theil,  trat  1.  Hu  1669  in  den  zeillichen  Ruhe> 
slaml  u!nl  I<  btc  seither  in  Graz.  .Aiii  t.  Juni  1871 
rearbilricrl  imd  als  kriegsdieiisltaugUcb  zu 
Ersh.  Runer-Inf.  Nr.  59  eingetheill,  avasderle 
VVück  <la.se]hsl  1.  Nov.  187  4  zuiu  Oberlieul,, 
1.  Mai  1881  zum  Uauplm.  2.  CI..  1.  Nov.  1884 
zum  Hauptm.  1.  CL  und  wurde  f  5.  April  t893 
in  Anerkennung  dvr  im  litjillirigcn,  bt  ^ornler.-: 
eifrigen  und  erfolgreichen  Trupncndienstleislung 
als  Unteribtht-ilungs  •Comniandant  durch  den 
Ausdruck  der  Allerhöcbslen  Znfriedfiihi  il  aus- 
gczeiclinet,  ist  roilhia  zum  Tragen  der  Militär- 
Verdienst-Medaille  berechtigt.  Am  1.  Nov.  1892 
erfolfle  seine  Beförderung  zum  Major  bei  Ki  /.li. 
Albrcchl  Inf,  Ni .  i  i.  Wück  besitzt  seil  31.  Dee. 
1871  den  koni^.'!.  preuß.  Rotben  Adler-Orden 
4.  Ciasse. 

Zech  von  Deybach  zu  Sulz,  Herr  auf  Harth 

Arnold  Freiherr,  Sohn  des  8.  Juli  1880  verstor- 
iM  iien  Mijois  Ladislaus  Freilierm  Zech  von  D<'y- 
baeb  elc,  ans  dess<'n  Khe  mit  Kiitharina  Agnes 
Jaszkowäka,  geb.  zu  D^va  iu  Siebenbür{:en 
21.  Mirz  1847,  eingelr.  aiM  Gadelten-insli- 
liile  zu  Fmme  im  Jahre  1862,  wurde  als  Lieul. 
III.  G.  zu  Kaiser  Fraoz  Joseph- ühlaneo  Nr.  6 
«iwgenittstert.  Er  maeble  den  PeMzug^  1866 
treffen  Prennon  iiiil  iiiul  uarii  föf  s--\uf  hei- 
vorragend  tapferen  Leistungen  iu  demselben 
15.  OcL  d.  J.  durch  den  Ausdrui^  der  Alle^ 
hOehslen  betobenden  AnerkennungauBf^zeichneli 


welcher  ihn  nun  Tragen  der  Mlliiar^Vetdiensl- 

.Medaille  am  Bande  des  Militär- Vcrdierislkicuzes 
berechtigt.  Am  24.  Oct.  1869  avancierte  er  zum 
Oberlient.  im  Regimente.  wurde  34.  Ckst  1876 
in  den  Activsland  der  königl.  ungarischen  I.and- 
wehr-Gavallerie  Qberselxl,  1 .  Mai  1877  zum  Ritlm. 
t.  CI.,  1.  Mai  1887  bei  gleichzeitiger  Ernennung 
zum  Gommandanton  der  1.  Division  des  15.  L.and- 
wehr- Husaren- Reg.  zum  Major,  1.  Mai  1890  als 
Conunandont  des  Landwehr-Gentral-Cavallerie- 
Officierscurses  zum  Oberstlieul.  und  1.  Mai  1893 
zum  übenl  beordert.  Am  86.  Juli  1893  wurde 
Zech  zum  Gommandanten  des  3.  Honv<ld*Husa* 
nm-Beg.  enMUint  und  mit  Allerbücbsler  Ent- 
schließung vnm  13.  Au^.  d.  J.  in  Anerkennung 
seiner  vorzüglichen  Dienstleistung  atn  Landwehr- 
Gentral-GuvaUaiie'Officierscurse  mit  dem  Militär- 
Verdienstkreuze  ausgezeichnet.  Zech  ist  mit  Anna 
Lcsonitzky  vermählt,  welcher  Ehe  ein  Sohn  und 
dn-i  Töchter  enIsproBen.  Er  entslaminl  einem 
alten  Tiroler  Adi  ls<;ei5rli!oc]i1e,  über  welches  b<*i 
Leopold  Frau/.  Maria  Fredierrn  Zeciivon  Deybach 
/.II  Siil/  etc .  AiisroQstenmgqalurg.  1816,  Nilbere« 
berichtet  wird. 

Zoiler  Stephan,  .Sohn  eines  seither  verstor- 
benen Oberlieutenanls,  geb.  ZU  Bobowa  in  Ga« 
lizien  25.  April  18i7,  eingetr  an«  dem  (iad.  tleit- 
lostilute  zu  Ilaioburg  im  Jahre  18G2 ,  wurde 
S3.  Sept.  1868  in  die  Infimterie-Sebnl-Compagnie 
zu  Ilainburg  übersetzt  und  aus  ders'  Ihr  n  1.  Sept. 
1864  als  Regimentiicadet  zu  Friedrich  Freih. 
V.  Kellner  Inf.  Nr.  41  ausgemustert  Hier  rückte 
Zollcr  30.  Juni  18Gr>  zum  Lieut.  m.  G.  vor,  nahm 
an  dem  Feldzuge  desselben  Jahres  Ihälig  theil 
und  trat  13.  Sept  1869  aus  dem  Aj-mecver* 
bände. 


1866. 

18.  Juli. 
Zweite  Ausmusterang  (3.  Jabrgani). 


Hktbaht  Wlttiehn,  Sohn  emes  Beztitshaupt- 

mannes,  geb.  zu  Weis  in  Oberösterreich  23.  Mai 
1847,  eingetr.  aus  dem  Cadetten-Iostitute  zu 
Eisensladl  im  Jahre  1863,  wurde  alsLieut.  m.  G. 
wa  Hoch-  und  Deutschmeister  -  Inf.  Nr.  4  aus- 
gemustert, machte  den  Feldzug  1800  in  Italien 
mit,  kam  1.  Jan.  1874  in  das  niilitär-geograplii- 
srhe  Institut  und  trat  1.  Juni  1877  ^  nach  sdt 
1.  Juni  1870  vornnpep:iTiproiier  Beurlaubung  mit 
Wartegebür  —  ai  den  Ruhestand.  Am  Tage 
seiner  Pensionierung  vermählte  er  sich  mit 
Malbilde  von  Ehrlebadi.  Gegenwärtig  ist  Ahsbabs 


als  A^net  bei  der  Generaldireeifon  der  k.  k. 

österreichischen  Staatsbahnen,  und  zwar  im 
Bureau  für  allgemeine  KartcUangelegenheiten  und 
Kartellabrechnuog  (5/o)  thätig. 

AnfhtiM  Gustav  Edler  von,  Sohn  eines 
Generalmajors,  geb.  zu  Temesvar  30.  Jan.  184n. 
eingetr.  aus  dem  Gadetten-lnstHute  zu  Hainburg 
im  Jahre  1862,  wurde  als  Lieut.  m.  6.  zu 
Friedrich  Freih.  v.  Kellner  -  Inf.  Xr.  11  ausge- 
mustert, machte  den  Feldzug  1866  gegen 
Preußen  mit  und  wurde  vom  1.  Mai  ISO'Jbia 
Ende  April  1871  als  Bataillona^Adjutaut  ven 
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wendet  Am  1  Od.  1871  erfolgte  .«iiir  Ein- 
theilung  zu  Alfred  Füi  sl  zu  WindiscL-Graetz.Drag. 
Nr.  14;  hier  rüi  kte  er  1.  Mai  1S73  zum  Ober- 
lieul.,  I.  Mai  1881  zum  RiUm.  2.  Gl.  vor,  kam 
1.  Nov.  ISSi  als  nilliu  1.  Gl.  zu  Alexander 
Prinz  von  Hessen  und  bei  Rhein-Drag.  Nr.  6 
(gegenwfirtig  Albert  Prinz  von  Preußen),  1 .  Nor. 
1892  zu  Urmiann  Graf  v.Noslilz-Riencck-Ulila- 
»en  Nr.  13  und  wurde  am  1.  Mai  1893  Major  in 
diesem  Reginiente. 

Appeiius  Franz,  Sohn  eines  Gendarmerie- 
RiUmeisters,  geb.  zu  Graz  18.  Febr.  184S,  kam 
aus  dem  Cadetten-lnsliUite  »i  Ifarbin^  im  Jahre 
1863  in  dip  Akademie  himI  trat  IT.Jan.  I.s65 
aus  der  Militürerziehung.  Später  frequenüerte 
Appeiius  die  Handels-Akademie  zu  Graz,  wid- 
mete sirh  dr-m  üanrlfl^stande  und  ist  gegen- 
wärtig als  Fabriks- Buchhalter  in  Wien  Uiätig. 

BflwInayLudwig,  Sohn  einesPrivatmamnes. 
geb.  zu  l'ressburg  10.  Nov.  1816,  eingetr.  an^ 
dem  Cadetten-Iostitule  zu  Marburg  im  Jahre  1863, 
wurde  ab  Lieut  m.  G.  zu  Karl  FVeih.  t.  Steintn- 
ger-lnf.  Nr.  68  ausgemustert,  nach  Absulviertmg 
der  iuiegsschule  am  1.  Nov.  1873  auAerlourUch 
Oberlieut  ,  1.  Mai  1874  Bauptan.  9.  GL,  war 
vom  1.  Mai  1875  bis  Ende  April  1878  ^  in- 
zwischen 1.  Mai  1877  zum  Hauptm.  1.  Gl.  vor- 
gerückt  —  dem  Generalstabe  sugetheilt  und 
rückte  dann  zur  TruppendmttlleistuQg  beim 
Rcgimcnte  ein,  mit  welchem  er  an  den  Opera- 
tionen in  Bosnien  als  Compaguie-Conimandant 
iLeilnahra.  Vom  1.  Febr.  bis  1.  Oct.  1880  krank- 
lieitsyj;ilb(^r  mit  Wartcgebür  beurlaubt,  wurde 
babuhiay  19.  Febr.  1882  als  StabsofTiciers-Aspi- 
rant  in  die  active  kOnigl.  ungarische  Landwehr 
übersetzt,  1.  Nov.  d.  J.  zum  Cumni.indantrn  des 
Arad-Csanader  11.  Lamiwrln  Üal.  cinamil,  auf 
diesem  Dienstposten  1.  Nov.  1883  zum  Major, 
1.  Sept.  1889  zum  Oberstheut,  im  19.  Honv -d 
Inf.-Reg.  und  1.  Nov.  1891  als  Commandanl 
des  6.  Landwohr-lnf.-Reg.  zum  Obersten  befördert. 

Baldass  B<  rnhard  Edler  von,  Sohn  eines 
Rechnungsrathes  bei  der  Hofbuclihalluug,  geb. 
an  DObling  in  NiederOsterreidi  17.  Juli  1847. 
«•ingetr.  aus  dem  Gadetten-Institntr  zu  Hainburg 
im  Jalire  1862,  wurde  als  LieuL  m.  G.  zu  ILirl 
Alexander  GroBheraog  von  Saehsen-Weimar- 
Ei-oiiarh  inf.  Nr.  Gl  nusgemusterl  und  marlilc 
den  Feldzug  1866  mit.  Nach  Abäolvierung  der 
Kriegsschule  am  1.  llai  1874  dem  Genenübstabe 
zugelheilt,  a\;iiii  ii  rU-  ri  1.  Mai  1S7C  zum  Ober- 
lieut. im  Regimente  und  nach  dreijähriger  Ver- 
wendung im  Truppendienste  1.  Nov.  1881  zum 
Hriui)iiij  I.  ni.  im  Gcneralstabö  Corps,  kam 
30.  März  1883   aU  tieneraUtabsoificier  zum 


15.  Gorps,  16.  A|iril  1885  in  gleicher  Eigen- 
schaft zur  0.  TiifanlLrio-Tnipp(«n-Divi^;iüii,  4.  April 
1889  aber  uU  GeueralsUibä-Uhorzur  7.  Infanterie- 
Truppoii  Division,  auf  welchem  Dienstposten  er 
1.  .\uv  (I.  J.  zum  Mrijur  vorrückte.  Mit  1.  Mai 
181*1  Lifolgte  seine  Translerierung  zum  1.  Uorps- 
Commando,  1.  Nov.  1892  seine  Beförderung  zum 
Oberslheut.  und  18.  Oct.  1893  seine  Kintlnüung 
zur  Truppcndicnsllcislung  bei  Hoch-  und  Ueul-sch- 
meister-faif.  Nr.  4  mit  Belassung  im  Generalslabs» 
Corps.  Er  ist  seil  26.  April  ISOO  mit  seiner 
Gousine  Heleoe  Edlen  von  Balda?s  TennählU 

Basti  Mudmiiian,  Sohn  eines  ferstorbenen 
Bezirksvorslehers,  geb.  zu  Brandeis  19.  Nov. 
1847,  eiugetr.  aus  dem  Cadetten-iustitute  zu 
EisensUdt  im  Jahre  1863,  wurde  als  Lieui.  m.  G. 
zum  26.  Feldjäger-B  d.  aiis^'eiiiusli?r[  und  in  den 
Jahren  1870  bis  1874  als  BatiUllous-Adjutant 
verwendet.  Am  16.  Hirz  1874  dem  Genend- 
>\uh>-  zupi  llicill,  kam  P.astl  -  indessen  am  I.Mai 

1876  zum  Oberlieut  befördert  —  am  1.  Mov. 

1877  zum  10.  FeldjlgerBat.,  absolvierte  1879 
den  Intendanz-Curs,  wurde  1.  Sept.  1879  di*r 
Militär-Intendanz  in  Wien  zugetheilt  und  1.  Nov, 
d.  J.  bei  Enthebung  von  dieser  Dienstleistung 
zum  11.  Pet^jager-Bat.  transferiert.  Er  absol- 
vierte sodann  im  Jahre  1882  die  iu-iegsschule, 
avancierte  1.  Mai  1883  zum  Hairptm.  2.  Gl. 
beim  30.  Fddjäger-Bat..  am  1.  Mai  1887  zum 
Hauptm.  1.  Gl.  und  wurde  am  1.  Sept.  1890  als 
Lehrer  des  Exercierreglemenls  und  Gompagnie- 
Commandant  an  die  Militär-Akademie  in  Wr.- 
Neustadl  bfnif<  n.  1.  Nov.  1890  Blajot  auf  diesem 
Dienstposten  und  aui  9.  SepL  1893  in  den  Prä- 
senzsland des  Int-Reg.  Enb.  Karl  Stephan  Nr.  8 

lr;n"-"f"rit'r1 

Bay  de  Ludany  Micliat  1,  Sohn  eines  Guts- 
besitzers, g(  b.  /Ii  M:id  in  Ungarn  Sl.  Jan.  1648, 
einprlr.  aus  dvm  Cadctttin  ln^litutp  ^ti  Marburg 
im  Jahre  1 863,  wurde  bei  der  Ausmusterung  aU 
Uent  m.  G.  zu  Victor  Gs^h  von  Szent-K4tolna- 
Husai-cn  Nr.  4  eingetheill,  trat  l.  pt.  18()0  in 
den  zeilhchen,  1.  Dec.  1871  ab  halbmvahd  in 
den  definitiven  Ruhestand  und  lebt  zu  Nyir-Mada 
in  Ungarn 

Bayard  de  VolO  Nikolaus  Graf,  Sohn  des 
herzogl  modeneriseben  Minister-Residenten.  geh. 

zu  Modciia  2.  Nov.  1846,  eingetr.  aus  cler  Privat- 
crzichuDg  im  Jahre  186^,  wurde  als  Lieut  m.  G. 
zum  36.  Feldjlger-Bat.  ausgemustert,  am  1.  Juli 
1S7I  zij;ii  5  Feldjäger-Bat,  Iransf.,  nach  Absol- 
vierung der  Kriegsschule  1.  Mai  1876  Oberlieut 
und  dem  Genenüstabe  als  Generalstabsoffider  der 
9.  Infanterie-Brigade  stabil  zugelheilt,  woselbst 
er  bis  1.  Nov.  1877  verblieb,  1.  April  1879  aber  in 
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die  Rt-servc  übersetzt  wurde.  Mit  Allerhöchster 
EntsrlilicPuti^'  vuin  38.  Ort.  1 RS3  wurde  Bayanl 
ausnahmsweise  wieder  als  Berufsofficicr  in  den 
ActiraUuid  eiDg«theiU  und  beim  Generalstabe  mit 
•1er  Dicrii^lesvfrAvnndnn^  ifii  E\  idenzbureau  com- 
mandierlf  avancierte  daselbst  1.  Mai  188S  zum 
HkupUn.  3.  Cl.  und  1.  Hai  1890  tum  Haoptm. 
I .  Classe.  In  dieser  Verwendung  ward  er  in 
AoeriieimuDg  hervorragend  pflichttreuer  und  vor< 
xAglieher  Dienstleutung  Sl.  Febr.  1891  durch 
den  Ausdniik  der  Allerhöchsten  Zufriedenhril 
ausgezeichnet,  isl  somit  zum  Tragen  der  Militär- 
VcrdiensMfedaiOe  berechtigt  Am  S.  OcL  1898 
rriiit'It  Bay.ii-il  das  RitterkRut  des  ttwat.  Ordens 
der  Ehrenlegion. 

BMtifQrt  Guido  von.  Sohn  eines  verstorbe- 
nen Obcrlieulenaiit-?,  ^'{1>  ziiP*  <t  -27.  M  iizlSl^l. 
kam  aus  der  Privatcrziehuog  im  Jahre  18C3  in 
die  Akademie  und  wurde  83.  April  1866  aus  der 
Militärcrzichung  entlassen.  Am  5.  Mai  d.  J.  wurde 
Beaufort  als  Gemeiner  xu  Victor  Cs^b  von  Szent- 
Kitolna'HusBreo  Nr.  i  assentiert,  16.  Juni  d.  J. 
zum  Cadeteu  ernannt,  kam  1 .  Juli  1 866  als  Lieut. 
m.  G.  zu  Maximilian  I.  Kaisser  von  Mcuko-Uhlanen 
Nr.  8  und  machte  den  Feldztig  186G  gegen 
PreuAen  mit.  Am  1.  Nov.  1872  wurde  Beaufort 
zum  Oberlieiil.  befördert,  1.  Mai  1873  zu  Wladi- 
mir Großfürst  von  Russland-Husaren  Nr.  1 4  transf., 
1.  Öct.  1875  krankheitshalber  mit  Wail.: v'i  liQr 
beurlauM.  trat  t.  Dec.  1877  in  den  Ruhestand 
und  lebt  zu  Triest.  Beaufort  ist  seit  3.  Nov.  1873 
mit  Elise  FVeiiu  von  Kutschenbach  vermählt. 

Beck  Alfred,  .^oliii  eines  pensiuriicrli-n  (u^ne- 
raimajors,  geb.  zu  i  jni.iu  iu  Ungarn  19.  .\ug. 
1848,  eingctr.  aus  dem  Gadettcn-lnstilule  zu 
Kisensladt  im  Jahre  1803,  wurde  als  Läeut.  m.  G. 
zu  Franz  Freih.  v.  Kuhu-iuf.  Nr.  1 7  ausgemustert 
und  marhlc  den  Feldzug  1866  in  Italien  mit. 
Am  1.  Mai  l^TH  wnnlo  Beck  zum  Oberlieul. 
befördert,  kam  l.  Mai  1879  zu  Kudolf  Kreih.  v. 
Rosshaeher-lnr.  Nr.  71 ,  kurte  Zeit  darauf  jedoch 
wieder  zu  «ninr-m  frilhrrr-n  Ropimonte  zurück, 
wo  er  1.  Mai  1883  zum  Hauptm.  -l.  Gl.,  1.  Mai 
1887  sum  Hauptm.  1.  Cl.  vorrOckte.  Am  1.  Mai 
1892  wurde  er  zu  Joseph  Freih.  v,  S?ok<5evi6-lnf. 
Nr.  28  transf.,  1.  Jan.  1893  mit  WartegebOr 
beurlaubt  und  lebt  seither  zu  Wien. 

Belnay  .^rllmr  von,  Suhri  rilics  priialünier- 
len  Rittmeisters,  geh.  zu  Tepütz  7.  Febr.  1 848, 
dngetr.  aus  dem  Gadetteii'lnstilnle  zu  Eisenstadt 
im  Jahre  1863.  kam  bei  der  Ausmust  rriiipr  al< 
Lieut.  m.  G.  zu  Ludwig  Ii.  König  von  Bayem-lnf. 
Nr.  5  und  machte  den  Peldsng  1866  gegen 
Preußen  mit.  Am  1.  Juni  1868  zu  Johann  König 
von  Sachsen -Drag.  Nr.  3,  am  1.  Nov.  1871  zu 


Franz  Fürst  zu  Liechtenstein  -  Husaren  Nr.  9 
transf..  av.incierte  Belr.ay  nach  Absolvierung  der 
Kriegsschule  1.  Mai  1873  zum  OberlicuL,  wurde 
1 .  Nov.  d.  i.  gegen  Carenz  aller  GebQren  beorlaubtt 
1 ,  M:irz  1  S7i  bei  Ludwig  Graf  Folliot  dr  Grenne- 
viUe-liusarcn  Nr.  3  wieder  eingetheüt  und  legte 
1 .  Sept.  d.  J.  die  OAciera-Gharge  ab.  Am  28.  Feiir. 
1S7C  fnit  Rclnay  beim  Drag. -Reg.  Nr.  Ü  (gegen- 
wärtig Eduard  Graf  Paar)  erneuert  in  Militär- 
dienste, avancierte  1.  April  d.  J.  tum  Cadeten, 
1.  Nov.  1876  zum  Lieut.  bei  Erwin  Graf  v  Neip- 
perg-Drag.  Nr.  13,  1.  Mai  1881  aber  zum  Ober- 
iieolenant.  Er  war  em  Jahr  Regiments -Adjutant 
und  >eitl.Sept.  1888  Lehrer  der  Mathematik 
an  der  CavaUerie-Cadetteitscbule  zu  Weißkirchen 
in  BiShren,  in  welcher  Verwendung  er  1  .Hai  1 889 
/(IUI  Rittin  '2.  CI.,  1.  M.ii  I  >n2  zum  Ritlm.  1.  Cl. 
vorrückte.  Aia  1.  März  1894  erfolgte  seine  Zu- 
theihmg  sum  Landwehr- Drag.  •  Reg.  Nr.  9  m 
Ptossnitz. 

Bergleiter  Ernst.  Solm  rlws  vt'r>tor!i»'tH-n 
Sladlftscals,  geb.  su  Hermanostadl  io  Sieben- 
bOrgen  10.  Dec.  1847,  ebgetr.  aus  dem  Gadet- 
len-lnstituti'  zu  Eiscnstadt  im  Jahre  1863,  wurde 
bei  der  Ausmusterung  als  Lieut.  m.  G.  bei  £nh. 
Pranx  Karl -Inf.  Nr.  5S  emgetheilt,  machte  den 
Feldzug  1866,  dann  1869  die  Bekämpfung  des 
Aulstandes  in  Dalmatien,  sowie  —  mittlerweile 
1.  Hai  1676  zum  Oberlieut.  bef&rdert  —  1878 
die  Occupation  Bosniens  und  de  H  egovina 
mit.  Am  1.  Aug.  1870  dem  GcneiaUtabe  zuge- 
theilt.  avancierte  er  1.  Mai  1883  zum  Hauptm. 
-2.  Gl.  bei  AntOB  Freib.  v.  Schönfehl. InC  Nr.  82 
mit  der  Bestimmung  zur  Einrückung  zum  Trup- 
pendienste, 1.  Mai  1887  zum  Hauptm.  1.  Gl.  im 
Regimente,  trat  1.  Juli  1888  in  den  Ruhestand 
imd  lebt  zu  Hermannstadl.  Berj-'l-  iter  ist  seil 
I  i.  Juli  1886  mit  Maria  liabtimann  vermUhll. 

Bibra  von  Gleichertiviesen  Franz  Freiherr, 
geb.  zu  Leopoldstadt  in  Ungant  17.  Nov.  1846, 

eingetr.  aus  dem  Cadetten -Inslitutr  zu  M.irbtirg 
im  Jahre  1862,  wurde  28.  Dec.  1864  aus  der 
BfiliOrerziehung  enüassea.  Im  Jan.  1865  trat 
Bibra  in  kaiser!.  tnexikanisclie  Kriegsdiermti-. 
machte  als  Wachtmeister  die  damaligen  Kämpfe 
des  Kaiserreiches  mit  und  erwarb  «di  Rlr  seine 
hcrvorragcndr-  T.ipf.  rkeit  die  goldene,  silberne 
und  bronzene  Tapferkeils-Medaille.  Nuch  Auflö- 
sung des  österreichischen  Freiwilligen  -  Corps 
wurde  Bibra  I  2.  Ajiril  1S67  als  Cadet  zu  Joseph 
Freib.  v.  Habermaiuk-Iuf.  Nr.  39  eingelheilt  und 
diente  seither  hei  Karl  GrafBigot  de  St.  Quentin- 
Uhlanen  Nr.  8.  Sein  weilerer  Lebenslauf  Itonnle 
nicht  ermittelt  werden. 
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Binder  Kmil.  Sohn  eines  verstorbenen 
ObenstUeutcnaiiÜ!,  geb.  lu  Földni  to  Siebeobürgen 
19.  März  1848,  eingetr.  «us  dem  Cad«tten4i»ti- 

liilc  zu  Eiscilstadl  im  .Inhrr-  wnr^If  bi-;  iJer 

Auamiisterung  als  Lieut.  lu.  G.  zu  Wilhelm  Preih. 
V.  fUmining-  Inf.  Nr.  72  eing«thetlt  und  Iftngcrc 
7.'  il  ils  n  il  iillons-Adjulanl  verwendet.  Am  I.Mai 
187C  wurde  Binder  zum  Oberlieut,  befördert, 
dem  Generalstabe  zugcüieüt  uod  starb  am  1 7.  Oel. 
1878  zu  Pre.ssbtirg. 

Blasek  Franz.  Solm  eines  pensionierten 
Majurs,  geb.  zti  Essei;  1.  Um.  1847,  kam  aus 
dem  Cadetten - lu.stitwie  zu  EiseiisUuil  im  J  ilite 
lä(i3  in  die  Akademie  und  wurde  7.  Sept.  18CI 
aus  der  Militärerztehnng  entlassen.  Sein  weiterer 
Lebenslauf  konnte  fiiclil  ermittelt  werden. 

Borri  Josepli,  Sohn  eines  Börsecassiers  zu 
Tri»'st.  geb.  zu  Triest  5.  Jan.  1848,  eingetr.  aus 
dem  Cadetten  lnstilute  zu  Fiume  im  Jahre  1863, 
wurde  als  Lieut.  m.  G.  zum  8  Feldjäger- Bat. 
ausgemustert,  1.  Jan.  1873  dem  miliUr- geogra- 
phischen Institute  zugetheilt  und  als  topographi- 
scher Zeiclmer  an  der  Herstellung  der  neuen 
Specialkarte  der  üsterreichi.sch-ungarischon  Muu- 
urchie  verwendet,  1.  Mai  1876  zum  Oberlieut. 
Ix  fRi  di  i  t.  frequentierte  sodann  In  Jt  ii  JaLn  n 
1?»79  und  1880  den  Intendanz- Uui-s,  wurde  mit 
l.Nov  1881  der  Militär-Intendantur  in  Wien  zu- 
gefltf'ilt  und  .Ulf  lilo-cm  DicnÄlposlen  1.  Nov. 
I88:i  zum  Militär  -  Unter  -  inlendanlen  eruaauU 
Sptter  dem  teehnisehen  «md  adroinistratiten  Mili- 
tär-Comii^  zugetheilt,  rückte  Bon  i  I.  Mai  1892 
zum  Militär- iDlendanleD  vor  und  kaut  1.  OcL 
1 89S  zur  Intendanz  des  1 5.  Corps  nach  Sar^vo. 

Brudermann  Antun  Rlllor  von,  Sohn  eines 
üeneraUnajors,  geb.  zu  üskü  in  Ungarn  i  1 .  Dec. 
1847,  eingetr.  aus  dem  Cadellen'>inslitate  zu 
ilainburg  im  Jalir-  HTi:!,  winde  hei  der  Ausmu- 
sterung ab»  Liuut.  lu.  G.  bei  Alexander  11.  Kaiser 
von  Russland -Uhlanen  Nr.  11  eingetheilt  und 
in.ii  lite  den  Feldzug  1 gegen  Preuften  mit. 
.Nacli  Absolvierung  der  Kriegsschule  wurde  Bru- 
dermann  bei  dauernder  Zotlieilong  zum  General- 
bt  ilit  am  1.  Nov.  1871  zum  Oberlieut.,  1.  Mai 
1873  zum  Ritlm.  1.  Gl.  befördert.  Am  1.  Mai 
1876  erfolgte  wine  Übernahme  all  Hauptm. 
1 .  Gl.  in  da«  Generalslabs-Corps,  am  t.  Mai  1 S8 1 
seine  Eintbeilung  zur  Truppendienstleistung  bei 
Karl  Graf  v.  GrOnne-Ulilanen  Nr.  1 ,  auf  welchem 
1  henstposten  er  jedoch  schon  S3.  Dee.  d.  J.  zu 
Wien  starb. 

Bits  Hermann  Ritter  von.  Sohn  eines  groR- 
beriOgL  badisohen  Geheimen  llofrathes  und  Pro- 
fessors zu  Freiburj^,  gel»,  zu  Kreibur};  im  Groß- 
herzugthum Baden  31.  Oct.  1817,  eingetr.  aus 


dem  Cadetten- Institute  zu  Ilainburg  im  Jalire 
1863,  wurde  als  Läeul.  m.  G.  zum  9.  FeldjSger- 
Bat.  ausgemustert  und  machte  den  Peldzug  1866 
gegen  PreuP»  n  mil.  Er  absolvierte  1871  die 
Kriegsschule,  wurde  am  1.  Nov.  d.  J.  dem  Gene- 
ndstabe  dauernd  zogelheat,  1.  Hai  1879  Ober- 
lieut.. 1.  M.i  1R7:5  Hauptm.  2.  Gl.  und  I.  Mai 
187ü  Hauptm.  1.  Gl.  im  Generalstabs-Gorps.  In 
diesem  vi^näg,  so  bei  der  Generalstabs-Abiheb 
lung  der  18.  Infanterie-Truppen-Division  in  Zara. 
beim  MilitiUvomnundo  in  Kaachau,  bei  der  Mili- 
tftr-Mappienmg  in  fteiehenberg  und  in  der  kriegs- 
geschiclitlichen  Abtheihmg  verwendet,  wurde 
Buss  1.  Sept.  1881  Generalstabs  Chef  der  30.  lu- 
fanterie-Tnippen-Division.  am  1 .  Mai  1 882  Major 
im  Generalstabs  -  Corps,  I.  Nov.  1883  unter  Be* 
Ia.ssung  in  demselben  zur  Tnippendienstleistung 
bei  Friedrich  Wilheln»  Großlierzog  von  Meckleu- 
burg-SlreUtz-Inf.  Nr.  31  cingetbeill,  1.  Mai  lS8."i 
Oberstlieut.  im  nriin  alstabs  •  f"oq)«i  mit  d.-r  Kin- 
theilung  bei  Juliann  (iiaf  \  .Nubih-lui.  Nr.  74  und 
am  lU.  Oel.  d.  J.  in  den  Stand  dieses  Regimen- 
ti  >,  lihers'  fzt,  wo  er  1 .  Mai  znmObiTSt  und 

5.  April  1889  zuui  liegiuktnis -C.ommandauten 
ernannt  wurde.  Mit  Allerhöchster  Kntscliliefiung 
vom  23.  März  1^1''^  rr!ii*  lt  !5ns>  in  Anerkeninmg 
seiner  durch  melirere  Jahre  hervorragenden  Lei- 
stungen als  Regiments  •Commandant  den  Eiser- 
nen Kr  ri.  n- Orden  3.  C!a>?i' 

Clairtnont  Karl,  Sohn  eines  veräturbeneii 
RRtmeisters,  geb.  zu  Paris  4.  Sept  1847.  ein- 
getr. aus  dem  Cailt  il.  ii  lustilute  zu  Hainhurg  im 
Jahre  lä(i3,  wurde  bei  der  Ausmuüteruug  als 
UeaL  m.  G.  zu  Alfred  FQnt  zu  Windiscb-Graetz- 
Drag.  N'r.  2  (gegenwärtig  Nr.  14)  einpclli' ilt. 
avancierte  1.  Mai  1873  zum  OberiieuL,  kam 
1.  Sepl.  1874  in  die  Zulheilung  zum  General- 
stabe, rückte  1.  Nov.  187ü  zur  Tnippendienst- 
leisUiug  beim  Regimenle  wieder  ein,  starb  jedoch 
schon  am  9.  Jan.  1877  zu  Wien. 

Claudius  Artlun  Ritter  von,  .Sohn  eines 
pensionierten  Hauptmannes,  geb.  zu  Mauer  bei 
Wien  8.  Aug.  1847.  eingetr.  aus  dem  Cadelten- 
Institute  zu  Marburg  im  .lahre  1863,  wurde  aU 
Licut.  m.  G.  zum  5.  Fel<yftger-BaL  ausgemustert 
und  trat  7.  Jan.  1867  am  dem  Armeeverbande. 
Sr in  weiterer  Ldtenalauf  konnte  nicht  ermittelt 
werden. 

Commendo  Karl,  Sohn  eines  Hauptmannes, 

geb.  zu  Mediasch  in  Siebenbürgen  9.  Febr.  1848, 
eingetr.  aus  dem  Cadetten -Institute  zu  Hainbui^ 
im  Jahre  1863,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Wil- 
helm I.  König  von  PreuBen-Inf.  Nr.  34  ausgemu- 
stert, I.  Mai  187C  zum  Oli.  rli.'ut  l,ri  Fii>-drir!i 
Wilhi.'lm  Ludwig  GroÜiiorzog  von  Uadeii  •  hii. 
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Nr.  50  befördert,  kam  1 .  Febr.  1 883  zu  Ludwig 
Prinz  von  Bayern-liif.  Nr.  62,  woselbst  er  I.  Mai 
1883  zum  UaupUn.  2.  Cl.  uod  1.  Nov.  1888  zum 
Haaptm.  1.  Cl.  voirOckte.  Am  1.  Juli  1889  mit 
Warlcgrbiir  heiirlaubt,  trat  Commeiido  1.  Aug. 
18d0  in  den  KulicsUnd  und  lebt  icu  Karlsburij 
in  SiebenbQrgeo. 

Conrad  Fmnz,  Sohn  cim^s  Sla  ilsbi  . unten, 
geb.  SU  Uermaonstadt  .'i.  Oct.  184G,  eingetr.  aus 
dem  Gadetten-hstilute  su  Eicenstadt  im  Jahre 
1863,  wurde  als  Lieul.  m.  G.  zu  Alexander  1. 
Kaiser  von  Russland  lnf.  Nr.  2  ausgemustert, 
machte  mit  diesem  Regiment«  im  Feldzuge  1 866 
die  Besetzung  des  Brückenkopfes  bei  PliM  id.^ilorf 
mit  und  war  dann  längere  Zeit  Pionuicroflicier 
und  Regiments-Adjutant  Arn  l.Aufr.  1872 wurde 
Conrad  zu  Nikolaus  Nikolajcwitscli  nroRfürsl  vt>n 
Russiand-Husaren  Nr.  2  eiugeüieilt,  I.Mai  1873 
zum  Oberlieut.  befördert,  in  diesem  Regimente 
durch  mehr  als  fünf  Jahre  abermals  als  Regi- 
ments  Adjulant  verwendet,  nach  Frequenlierung 
der  Kriegsschule  als  außerordentlicher  Hörer 
mit  1.  Nov.  1880  dem  Genei-al>tab»  zugetheilt 
und  rückte  in  (ii.  si  r  DienstleisliDig  1.  M.ii  18SI 
zum  Kitlm.  '2.  Cl.,  1.  Mai  1884  zum  UiUiu.  1.  Cl. 
Vor.  Am  1.  Nov.  1884  erfolgte  .seine  Gintheilung 
II.mpliTt  1.  Gl.  in  das  Generalslabs-Cnrps  und 
in  diesem  I.Jan.  1889  seine  Beförderung  zum 
Major.  1.  Nov.  1891  xum  Oberstüewteoant.  Wah- 
n-üd  ilii'scr  Zeit  halte  Conrad  vom  1 .  Nov.  1  SS!0 
bis  6.  (.)ct.  1 88 1  bei  der  Generalstabs-AblheUung 
der  IS.Tmppen-Divisionin  Kasefaao,  bis  &.  April 
1883  als  GeneralstalisofTicii  r  der  6.  Cavall.  l  ic- 
Brigade  in  Kascbau,  bis  Ende  Uct.  1884  bei  der 
Generalstabs- Abtheilung  der  t.  InTanterie-Trup- 
[K-n-Division  in  Wi.  n.  M-  En>lc  Oct,  1H8S  als 
ConcepUofAcier  bei  der  Geueralstabs-Ablbeiluug 
des  15.  Corps  in  Sarajevo  Dienste  geleistet  und 
war  seither  Generalstabs  Ghef  der  1*.").  Infanterie- 
Truppen -Division  in  Wien.  Am  18.  Oct.  1892 
erfolgte  seine  Knthdlung  zur  Truppen^enst- 
leistung  bei  Ki  zli.  Ernst- Inf.  Nr.  48.  Conrad  be- 
sitzt seit  1880  deti  pers.  Sonnen-  und  Löwen- 
Orden  3.  Classe. 

Csaliny  G^za,  Sohn  eines  Doctors  der 
Beeilte  und  Advocaten  in  Pest,  geb.  zu  Pressburg 
29.  Sept.  1848,  eingetr.  aus  dem  Cadetten-Iusti- 
tute  zu  Hainburg  im  Jahre  1863,  wurde  bei  der 
Ausmusterung  als  I.ieitt.  in. (1.1. ei  Wilhelni  I.  König 
von  Preußen -Inf.  Ni.  '.»l  t-mgeUieilt,  18G7  und 
1 868  als  Bataillons-Adjutaiit  verwendet  und  I.Mai 


1 870  zum  nbnlii-ul.  1» 


drrt  .\in  1.  Mai  1877 


q.  L  zur  künigi.  ungarisciien  Landwelir  übersetzt, 
kam  CsaUmy  nach  kurzer  Dienstleistung  beim 
königl.  ungarischen  10.  Honv^d-BaL  als  Conct- 


pienl  in  die  1.  Abtheilung  des  kSnigl.  ungariseboD 
Landesvertheidifriiiig>  Ministeritims,  worauf  er 
nach  Absolvierung  der  k.  u.  k.  Kriegsschule  am 
1.  Nov.  1880  auSertouilieh  zum  Hauptm.  8.  Cl. 
befördert  und  in  die  künigi.  ungarisrhf"  f.udnvi»  a- 
Akademie  als  Lehrer  commandiert  wurde.  In 
diesem  VerhUtnisse  rflckte  er  1.  Mai  1884  znm 
Hauptm.  1.  Cl.  vur  und  erhielt  n.ich  achtjähriKer 
Dienstleistung  in  dieser  Anstalt  nebst  zweyäh- 
riger  Verwendung  als  Redacteur  des  Faeborgans 
„Ludovicu-Äcuitemia  K":V]niji"  für  liervorra- 
gendes  Wirken  als  Lehrer  und  auf  dem  Gebiete 
der  ungarischen  nuKt&riachen  Pachtileratur  das 
Militär -Verdienstkreuz.  Am  1.  Aug.  1888  wurde 
er  zum  Interims -Adjutanten  und  1,  Nov.  d.  J. 
unter  Beförderung  zum  Miyor  zum  wirklichen 
Adjutanten  beim  küuigl.  ungarischen  IV.  Districts- 
Comroando  in  Pres^urg  ernannt  und  ist  seit 
t.Nov.  1891  Oberstlieut.  im  17.  Honved-Inf. 
Reg.  zu  Veszprim. 

Csuka  Alexand<T,  Sohn  eines  pensionierten 
Hauptmannes,  geb.  zu  Szegedin  1.  März  1847, 
cingelr.  aus  dem  Cadelten-lnstitttte  zu  Eisenstadl 
Im  .I.ihif  I  SCn,  wnrdf  bei  der  Aiisrnu"5{fTimg 
l.iicuL  III.  G.  zu  Dom  Miguel  Herzog  von  lira- 
ganza-Inf.  Nr.  39  eingetheilt  und  trat  16.  Aug. 
1867  aus  dem  Armeeverbande. 

De  BrUcq  Theodor,  Sohn  eines  Haupt- 
mannes, geb.  «u  Lfan  8.  Mal  1848,  eingetr.  uns 
flcinCidetlen-InstitutezuFtsensl  iilt  im  Jahre  1 863, 
wurde  als  Lieul.  m.  G.  zu  Georg  Graf  Jellaäiö  de 
Bttinn-Inr.  Nr.  69  ausgemustert  und  machte  den 
F«'lJ/iig  IS66  mit.  Am  1.  .Mai  1876  /.nm  OIk  t 
beut  bei  Erzb.  Heinrich  inf.  Nr.  51  befördert, 
wurde  er  1.  Jan.  1883  zum  neu  errichteten  Inf.- 
Reg.  Nr.  100  transf  und  ti-at  am  S8.  Juni  d.  J. 
aus  dem  Armeeverbande. 

Dtgtrtait  VM  Frtonwtldt  Karl,  Sohn  eines 
pensionli-rli'H  Obersten,  geb.  zu  Belovär  im  Wa- 
rasdiner  St.  Georgcr  Grenz -Hegimentsbezirke 
34.  Oct.  1848,  cingelr.  aus  dem  Cadetlen4nsli- 
lule  zu  Hainburg  im  Jahr-'  1  Stj.";,  wurde  als  Lieul. 
m.  G.  bei  Erzb.  Lcopoid-iiif.  Nr.  53  ciiiKetheiU 
und  daselbst  längere  Zeil  als  Bataillons-Adjutanl 
verwendet.  Er  machte  mit  seinem  Regiment«-  den 
Feldzug  1866  gegen  Preußi'ii  und  —  inzwi-rlifii 
1.  Mai  1870  zum  Oberlieut.  befördert  — ini  lahn- 
1882  die  Operationen  in  .Süddalmalien  und  in 
der  Hercppnvina  mit.  Am  !.  Mai  1883  avancierte 
er  zum  tiaupliii.  2.  Cl.,  wurde  1.  -lan.  1887  mit 
Warlegebür  beurlaubt,  trat  1.  März  1SS8  in  den 
Rullestand,  starb  jedoch  schon  April  d.  J.  an 
Agram. 

DeteV  llt  Szmit-ViiilA  Ludwig.  Sohn  eines 
Hauptmannes,  geb.  zu  Hermannsladt  3.  Pebr. 


Digitized  by  Google 


522 


1866. 


1848,  <.'iiig'-lr.  aiisdeinCadt'tlen-lnstitulezuFiume 
im  Jahre  1863,  wurd<'  als  Liuut.  m.  G.  zu  Erzh. 
Joseph-Inf.  Nr.  37  ausgemustert.  1.  Juni  1868 
zu  Fiatii  Prin?.  1  (  hlenslein-Husan-'n  Nr.  9 
Iransf.  und  dasclliai  1.  Mai  1873  zum  Obeilieut. 
befördert.  Am  1.  Mai  1877  in  die  Reserve  seines 
liegitneiiteü,  1.  Jan.  1880  in  den  beurlaubten 
.Stand  der  königl. ungarischen  Landwehr-Gavallerie 
übersetzt,  aTancicrtc  er  daselbst  1 .  Nov.  1 880 
tum  Rittm.  -2.  Ol.,  1.  Mai  1885  zum  Rittm.  l.CI. 
und  kam  21.  Dec.  d  J  b*  i  Eiiitheilung  in  den 
•Stand  der  Ofiicieri"  in  Lucalaiislcllungen  als  Lehrer 
an  die  königl.  ungarische  Ltidovica-Akademie. 

Donhoffer  Karl,  .Sohn  eines  Ober  k'rii  ^rs 
Comixiissärs,  geb.  zu  Weißkirclien  im  i><iuat*; 
S5.  Jon.  1848.  eingetj-.  aus  dem  Cadetten-Insti- 
tule  zu  Eiscnstadt  im  Jolne  1863,  wurde  ;ils 
Lieul.  m.  G.  zu  Joseph  Ritt.  v.  Schmerling  inf. 
Xr.  67  ausgemuflterl  und  aeither  riel&ch  als 
hehrer  in  der  GadettoiiSi  l.ule  venvendet.  Don- 
hufTer  trat  ai»  1.  Juni  187:2  in  den  Ruhestand, 
wendete  sich  dann  dem  Eisenfaabndienate  zu  und 
ist  gegenwärti":  als.\djun(  t  derncsrhSttsgrappe  b 
(Reclamalionsdieost)  bei  der  üeneraldireclion 
der  k.  L  Sstemnchiselien  Staatsbahnen  in  Wien 
thätig. 

Oorninger  von  Dornstrauch  Roberl.  Sohn 
eines  Obersten,  geb.  tu  Salzburg  23.  Jan.  1847, 

kam  drin  Cadetten- Institute  zu  Marburg  im 
Jahre  186i  in  die  Akademie,  wurde  10.  Sept. 
1865  infolge  eines  Langenleidens  im  Snperarbi- 
liienmgswege  aus  di-i  Mililärerziehnng  entlassen 
und  ist  bald  darauf  zu  Cattaro  gestorben. 

FtCCherHeinrieh,  Sohn  einesKriegs-Goomiis- 
särs,  geb.  in  Limberg  22.  Jan.  1848,  eingelr. 
aus  dem  Cadelteu>lnstitule  zu  Hainburg  im  Jahre 
1863,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Licut. 
m.  G.  zu  Karl  Graf  v.  Grünne-Uhlanen  Nr.  1  ein- 
getheilt,  1.  Mai  1873  zum  OberlicuL  befördert 
nalmi  im  Jahre  1 878  an  der  Occiipatton  Bosniens 
und  der Hercegovina  theil,  avancierte  I.Mai  1881 
zum  RitSin  2.  Gl..  1.  Ni  v  1S84  zum  Rittm.  1.  Gl. 
im  Regimcjik'.  kaui  l.  .Vpril  1889  zur  General- 
slabs-Abthi'iluni;  des  10.  Gorps,  trat  1.  Febr. 
1891  in  den  nuh-slun J  und  I-  bt  zu  Wien. 

Franxke  Kml.  S.din  fiuu.s  jitu^iuiiiertcu 
Kriegi-Gomtiiiss;([s,  ■^■■U.  zu  Krems  6.  Dec.  1847, 
kam  tus  dl  i- l'ii\ai.  izi<  iHiiig  5.  Oft.  186H  in  die 
Akadenne,  trat  ;2.  Sept.  1864  aus  der  Militär- 
eraiehung  und  diente  spSter  einige  Zeit  als  Cadet 
beim  3.  F'  ldr"if<T  Bat  dllon. 

Frtlhlich  von  Eimbach  Stanislaus,  Sohn 
des  pensionierten  ObersÜieutenanla  LeopoldFrOh* 
lieh  von  Elmbacii,  au?  di  ~  i^n  Elie  mit  Josephine 
Turowsky,  i^vh.  zu  Leipnik  in  Mahren  8.  Jati. 


1848,  eingetr.  aus  dem  t  !adetten-lnstitule  zu 
Eisensladt  im  Jahre  1S63,  wurde  als  Lieut. 
m.  G.  zu  Joseph  fnah.    GeTBii)er>faif.  Nr.  8  aus- 

(gemustert  und  daselbst  längere  Zeit  als  Bataillons- 
Adjutant  verwendet.  Am  1.  Mai  1876  zum  Ober- 
lieut  befordert,  kam  Fröhlich  1.  Sept.  1881  als 
Lehr  er  in  die  Infanterie-Cadettensehule  zu  Buda- 
pest, avancierte  in  dieser  Verwendung  1.  Mai 
1883  zum  Hauptm.  2.  Gl.,  1.  Mai  1887  zum 
Hauptm.  1.  Gl.,  wunle  l.SepL  1889  zurTruppen- 
(lienstleislung  bei  Leopold  I'tinz  v,  Crov-Iiif.  Nr. 94 
eingelheilt,  1.  Febr.  1890  mit  Warlegebür  beur- 
laubt, trat  1.  Mai  1899  in  den  Ruhesland  und 
lebt  zu  Rohd'    n  '  •  '^jn 

Froschmayr  von  Scheibenhof  Julius,  Sohn 
eines  Majors,  geb.  zu  Innsbruck  19,  Jan.  1848, 
krim  lus  dem  C  idetten-Institute  zu  M.arburg  im 
Jaiire  1 863  in  die  Akademie  und  trat  1 7.  Jan. 
1865  ans  der  Militlrenidiungi  Am  II.  Febr. 
d.  J.  wurde  Froichinnyr  als  Gadot  zum  4.  Feld- 
jäger-Bat.  ass<-ntiert,  :24.  Juh  1866  Lieut.  m.  G. 
beim  31.  Feldjtger-Bat.  legte  1.  April  1870  die 
Officiers  Cli  u  ge  al>  und  winde  alsGadet-OriTeiers- 
Stellvertreter  bei  Ludwig  III.  GruiUcrzog  von 
Hessen^Inf.  Nr.  14  emgetheilL  Sein  weiterer 

Lebt-nslanf  kniiMte  nicht  erniitt-dl  werden 

Gabriel  karl,  Sohn  eines  verstorbenen  Pro- 
fessors, geb.  zu  Grsz  26.  Oet.  1848,  kam  aus 
dem  Cadetten-Iostitute  zu  Marburg  im  Jahre  1 863 
in  die  Akademie  und  trat  23.  April  1866  aus  der 
.MiiitArerziehong.  Am  1.  Mai  d.  J.  wurde  (Sabricl 
als  Gemeiner  zu  Ernst  Ritt.  v.  Ilartung-Inf.  Nr.  i7 
assentiert,  1 0.  Mai  zum  Hegimealscadelen.  1  S.Juli 
zum  Lieut.  ra.  G.  ernannt  tmd  machte  den  Feld- 
zug 1866  gegen  l'reufien  mit.  Er  kam  sodann 
am  1.  Mai  1873  in  da»  militär-geograpliisclie 
Institut,  blieb  in  dieser  Commandierung  bis  I.Mu 
1876  und  wurde  am  1.  .\ov.  d.  J.  zum  Oberlieul., 
1.  Mai  1883  zum  Hauptm.  2.  Gl.  und  am  1.  Mai 
1 887  zum  Hauptm.  I .  Gl.  im  Regimente  befördert. 

fitrimberti  Heinrich,  Sohn  eines  .Steuerein- 
nehmers, geb.  zu  Yen 'di;.'  0.  Mai  1847,  eingetr. 
aus  dem  Gadellcu  Institute  2U  Hainbur^  im  Jahre 
1863,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieut. 
m.  G.  zum  12,  Feldjivjer  Rat.  ein^ri.llieilt.  maclilr 
den  Feliliug  LSG*'  ;^e;.i  ti  PreuUeu  nul  uud  trat 
35.  April  1873  zum  Zwecke  der  Auswanderung 
nach  Italien  aus  di'in  Arnii  e\ i  rbande.  Sein  wei- 
lerer Lebenslauf  konnte  niclil  ermittelt  werden. 

Gastgeb  von  FichtiiitweigMoriz,  Sohn  eines 

Stabsofllciei-s.  peb.  zu  li,rlau  1  5..hjni  1848,  eln^ietr 
aus  dem  CadeUeu-Institule  zu  Eiseustadt  iiu  Jahre 
1863,  wurde  ab  Lloot.  m.  G.  za  Joseph  F^kBi.  V. 

Gerstner  Inf.  Nr.  S  au.'igemustrrt,  1.  Juni  1868 
zu  Alfred  Fürst  zu  Windisch-GraeU-Dra^.  Nr.  14 


transf.  und  1.  Mai  1873  Oborlieutenant.  Nach  Ab- 
Bolvieruug  des  Ititeadanz-Ciiräes  am  1.  Nov.  1877 
der  Wlitär-Intendanz  zu  Wien  zu^M-tlicilt,  machte 
Gastgeb  in  dieser  Eigenschaft  die  Occupalion  in 
Bosnien  und  der  Ilercegovitiii  im  Jahre  1878  beim 
Armee-General-Commando  der  2.  Armee  mil, 
avancierte  l.'j.  Sept.  d.  J.  zum  Mililär-Unter-Inlcn- 
danti  II,  k  im  darm  zurlnlcndanz  der36.  Infanlerii 
Truppen  Division,  später  zur  Mililür-Intendanz  m 
Wien  und  wurde  1882  Intendanz  Clu  f  b<  i  di  i 
l'i.  hifantcrie -Truppen -Division.  1.  Mai  1SS7 
Mililur-lnUiidaal  auf  diesem  Dienstposten,  am 
l.Jan.  1889  in  gleicher  Eigenschaft  zurCavalleric- 
Truppen-Division  in  Wien.  l  .Oct  aber  zur 

lDteiiiia.iu  des  11.  Corps  übersetzt  und  1.  Nov. 
1893  Militär  Ober-lDtenduit  S.  Glaflie. 

Gerlich  Stcpli  ui.  Sohn  oines  verstorbcm'n 
übersUieutenants,  geb.  zu  Ker^lje  in  der  Militär- 
grense  8.  Juli  1847,  eingelr.  was  dum  Cadciten- 
Institute  zu  Eisenstadt  im  Jalire  1803.  wurde  bei 
der  Ausmusterung  als  Lieul.  m.  G.  zu  Joseph 
FVeth.      Bamberg-Inf.  Nr.  18  eingelheOt  und 

1.  Der.  ISin?  prnsinniprl.  Am  1.  April  18CS 
wurde  Uerlich  beim  13.  Iuf.-Keg.  wieder  cin- 
geth«ilt  und  trat  8.  Juli  d.  J.  aas  dem  Armee* 

verli,i:i'ti' 

Giovannini  Ferdinand,  Sohn  eintis  Cameral- 
cassins  zu  Triest,  geb.  zu  Capo  dlstria  19.  Mai 

1848,  eiügi  lr.  nua  di-m  Cadetten-Inslitute  zu 
Fiume  im  Jahre  1863,  wurde  aU  Lieut  ni.  G. 
«um  16.  F'-ldjäger-B«t  ausgemustert  und  nalim 
mit  demselben  am  Feldzuge  18G6  tlieil.  Am 
1.  Febr.  1873  zum  21.  Feldijftger-Bal.  transf., 
avancierte  er  1.  Mai  1876  zumOberKeul.,  danti, 
inzwischen  1.  Nov.  1882  zum  16.  Feldjäger-Bat. 
rQckverseUt,  1.  Mai  1883  zum  Hauptm.  2.  Gl., 
1.  Mai  1887  zum  Hauptm.  1.  Classe.  Mit  Aller- 
höchster Entschließung  vom  16.  April  1893 
erhielt  Giovannini  in  Anerkennung  seiner  mehr- 
jährigen, besonders  eifrigen  und  erfolgreiclien 
Truppendienstleistung  als  Unterahtheilungs-Com- 
mniirJant  den  Ausdruck  dei  AllerliurliiU'ri  Zu- 
tri-'denheit,  somit  auch  die  Bi'rt-cliüi;uug  zum 
Tragen  der  Militär- Verdienst-Medaille.  Giovannini 
ist  x'it  22.  Juni  1880  mil  Adolfine  Zachroann 
vemiiihlU 

Hahn  Kati  Sohn  eines  verstorbenen  Steuer- 

Obi'i -Iiispcctors,  geb.  zu  Wien  10.  Febr.  l*^!?^. 
eingelr.  aus  dem  Cadetten-Instilule  zu  Hainbutg 
im  Jahre  1863,  wurde  bei  der  AnnniiBterung 
als  Lifut.  ni.  H,  zu  Frifdrirh  Wilhelm  Groß- 
herzog  von  Mecklenburg-Streülz-lnf.  Nr.  31  cin- 
getheill  und  trat  im  Jahre  1870  aus  dem  Armce- 
verhande.H  ilin  Jiciiti-  spater  ln  iiii  Inf.  Heg.  Nr.30 
und  beim  Landwehr -liat.  Nr.  08,  wurde  1.  Juni 


1891  zum  Lind  wehr  •  Bezirks  -  Feldwebel  heim 
Landweh  r-Bat.  Rzessöw  Nr.  55  ernannt  und  starb 
tiocb  in  demselben  Jahre. 

Hain  von  llainihof«ii  Alexander  Ritter, 

Sohn  eines  Liqulilütors  der  Staatsschuldencasse, 
geb.  zu  Wien  14.  Juni  1848,  eingetx.  au«  dem 
Gadetten^InaUtute  su  Marburg  im  Jahre  1863, 
tral  23.  April  1866  au.s  der  Mlliläiei  zii  hnnrr,  liel» 
>i(:h  jedoch  schon  28.  d.  M.  als  Gemeiner  zu 
Karl  Grafv.GrOnne-UhlanenNr.  1  asMntierea  und 
nirkle  25.  Mai  ISCfi  zum  Cnd.-ten.  1.  Juli  1867 
zum  Ofüciersaspiranteu  vor.  Im  Feldzuge  1860 
zeichnete  sieh  Hann  bei  Kenty,  4.  Jufi,  durch 
Tapferkeit  und  Entschlossenheit  besonders  aus 
und  erhielt  hierfür  1.  Jau.  1807  die  sübernt; 
Tapferkeits-HedaiUe  2.  Glesse.  Am  7.  April  1868 
kam  Ilaiiu  als  Lieut.  zu  Kaiser-Lhlanen  Nr.  4,  trat 
1.  Nov.  1869  in  den  zeitlichen  Huhestand  und 
wordc  am  1.  Juli  1870  bei  Erzh.  Karl  Ludwig» 
Uhlanen  Nr.  7  rcactiviert  Infolge  einer  im  Dienste 
durch  einen  Sturz  mit  dem  Pferde  erhaltenen 
schweren  Gelenksluxation  am  1.  Jirni  1872  als 
lialbinvalid  unter  Vormerkung  für  eine  Localan- 
stellung  in  den  deßniliven  Ruhestand  versetzt, 
war  Haim,  dem  mit  Allerhöchster  Entschließung 
vom  13.  Febr.  1882  der  Oberlieutcnants-Charak- 
ter  ad  honorcs  vi  rliele  ii  wurde,  bei  vcrseliie- 
dencn  militiirischeji  .•\.M^lalteIl,  zuleUl  durch 
sieben  Jahre  als  zweiter  Adjiitanl  im  militflr*geo> 
graphischen  In.slitute  Ihäti^  unJ  kam  im  Sommer 
1886  in  den  Hofdicnst,  wo  deisulLi;  gegenwärtig 
in  .Seiner  k.  u.  k.  Apostolischen  Majestät  Oberst- 
liofmeister-Amte  als  Onieia!  aii}.'eslellt  ist.  Kr  be- 
sitzt den  monlenegr.  Daniio- Orden  4.  Gl.,  den 
königl.  wflrttemb.  FHedrich-Orden  undieit  SS.Ifov. 
]  893  den  königl.  preuß.  Kronen-Qrdea  4.  CSMSe. 

Hain  Julius,  Sohn  eines  H-itipftnannes,  geb. 
zu  Kuttenberg  in  Böhmen  1 1.  Juli  1846,  eingetr. 
aus  dem  Cadetten-Institute  zu  Marburg  im  Jahre 
1863,  wurde  17.  Jan.  1865  von  .seinen  Ati^'e. 
hörigen  aus  der  Milit&rerzichung  zurückgenom- 
men und  diente  ipller,  vom  Sw  Febr.  1866  enge* 
fangen,  als  Cadet  beim  32.  Feldjäger-Bataillon. 

Hauptmann  Gustav,  Sohn  einrs  Slanl'? 
beaniten,  geb.  zu  Wien  18.  April  1848,  eingelr. 
aus  dem  Cadetten-Inslitute  zu  Hunburg  im  Jahre 
wuidr  .ils  Lient.  m.  0.  zum  6.  Fe!dj3-<  r 
liat.  ausgemustert  und  später  im  mditär-geogra- 
phisehen  InstHule  verwendet  Am  l.Febr.  1873 
zu  Jo-eph  Ritt.  V.  Schmerling-Inf  Nr.  r.7  tiansf., 
wurde  er  daselbst  1.  Mai  1870  zum  OberlieuL, 
1.  Nov.  1884  zum  Hauptm.  9.  GL  befördert. 
1.  Juni  1887  mit  Warlegebür  beurlaubt,  tral 
1.  Jimi  1888  in  den  Ruhestand  und  lebt  seither 
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XII  Eperies  in  Ungarn.  Hauptmann  ist  Mit  1.  JllU 
1888  mit  Marie  Hopke  vermählt. 

Haydegg  Hugo  Ritler  von,  Sohn  eines  pen- 
siotiiericn  Rechnungs-Officials,  geh.  zu  Graz 
2(1.  April  1818,  eingelr.  aus  dem  Cadetten-In»li- 
liito  zu  Fiiime  im  Jahre  18()-'),  wurde  als  I.ieut. 
tn.  G.  zum  tö.  Feldjügur-Uat.  ausgemustert  und 
tnadjtc  il.'ii  Feldzi!-  tHGG  iiiil.  Am  1.  Mai  1870 
zum  21.  l'cldjtiiit-r  liat.  Inmsf.,  avancierte  er 
1.  Hai  187G  zum  Oherlieul.,  wurde  nach  ahsol- 
vierlein  InlenJuiiz  Cursi'  1 .  Nov.  1 S76  der  Mililär- 
Inlendanz  m  Ht-nnannstadt,  A.  Juli  1878  jener 
der  €.  lnf«iiterie*Tnippen«Dhinon  sugetheilt  und 
hlieh  hei  dem  von  den  hisurgenteii  am  3.  Aug, 
187S  iosccoierlen  Ohorfalle  hei  Maglaj  auf  dem 
Kmnpfphtze. 

Hayek  I  Vnlinand.  Sohn  eines  pensionierten 
iMajurs,  geh.  zu  Iglau  i3.  Mai  1848,  eiogetr.  aus 
dem  Cadctten<[nstitute  zu  Eisensladt  hn  Mir» 
18G3,  wunl<  .ils  Li»  nt.  ra.  G.  zum  "27.  Feldjäger- 
iial.  ausgeinuälerl  und  1.  Jan.  1873  demGeuerah 
Stabe  ziigetheilt  In  dieser  Verwendung  avancierte 
••r  am  1.  Mai  1876  zum  Oherlieul.,  machte  1878 
die  Occupotion  in  Bosnien  als  GeneraUlabsoiTicier 
der      Infanterie-Brigade  mit  und  rOeicte  am 

1.  Juli  1880  zur  Trupprndiensticislung  wieder 
ein.  Am  I.Mai  1883  wurde  Hayek  Haupim. 

2.  Gl.,  am  1.  Nov.  d.  J.  zum  f5.  Feldjiiger-Bat. 
hansf..  1.  M:»i  1887  Hauptm.  1.  GL,  am  1.  Nov. 
d.  J.  zum  17.  Feldjäger-Bat.  transf.,  am  I  H.  Sept. 
\H\H)  Lehrer  des  F.xerrifrreplemenls  und  Com- 
pagnit'-Conmiandant  »n  I  i  Militär- Akademie  in 
Wiener-Nfusladt,  am  1.  Mai  1893  Major  auf 
diesem  Dienstposten  und  am  9.  Sept.  d.  J.  in 
den  INäsenzstand  des  Inf.-Reg.  Emst  ROdiger 
Graf  V.  Slarhemherg  Nr.  Til  tr.msft  ri'  i  t. 

Hendl  zu  Goldrain  und  Castelbell  Freiherr 
von  Jofal  und  Maretscb,  Reielianberg,  Htndcii' 

perg  und  Schiandersburg  -Jost  pli  Moirhs;,  rrif  vnn. 
Sohn  des  5.  Uct,  1800  verstorbenen  pensionier- 
ten Majors  Joseph  Reiehsgrafen  Hendl  wa  Ciold* 
rain  und  Castelbell  flr  .  nn-^  dMs»'n  Ehe  mit 
Aloisia  Edlen  von  H^en,  geb.  zu  Pest  17.  Juni 
1848,  eingetr.  aus  dem  Gadetten-bisUtule  zu 
Fiume  Im  .Inluv  ISf":*,  wurde  1.  Juli  ISG'i  als 
Cadel  zum  Tiroler  Kaiser-Jäger-Heg.  assentiert. 
Er  machte  den  Feldzug  1 866  in  Italien  mit  und 
orhielt  I  I.  Juli  d.  J.  für  sein  tapfer-  s  V.  iliallen 
in  der  Schlacht  bei  Custoza  (^4.  Juni  1860)  die 
silberne  Tapferkeits«  Medaille  8.  Classe.  Am 
0.  Aug.  1  80*1  avancierte  Hendl  zum  Lieul.  m.  G., 
legte  24.  Juni  1809  die  Oßiciers-Gharge  ab. 
wurde  als  Jäger  beim  15.  Fel4)&ger>Bat  einge- 
Iheilt.  nach  Zurücklegung  der  Heeresdienstpflicht 
3 1 .  Uec.  1 875  in  die  liönigl.  ungarische  Land- 


wehr üherselzl,  11.  Mai  1876  aber  in  die  k.  k. 
Landwehr  und  zwar  zum  Lande&scbQlzen>Bat. 
Oberetschlhal  Nr.  IV  tränst  und  zum  Tilular- 

Obeijlgw  befördert  Mit  Allerliöchster  Entschlie- 
ßung vom  4.  Aug.  1877  zum  Lieut.  im  nicht- 
aeliven  Stande  des  Bataillons  ernannt,  wurde 
Hendl  I.Aug.  ISTS  b.  im  I  mdesschüizen-ßal. 
Innshruck-VVipptlial  Nr.  II  daufiinl  activicrl, 
1.  Jan.  188U  zu  diesem  Balaiilun  tr.iusf  und 

10.  Itini  1881  in  den  Aclivsland  der  k.  k.  Laml- 
wehralslnslruclions-Officiereingtlhrili,  Am  1  .Mai 

1882  rückte  er  zum  Oberlieut.  vor  und  starb  am 
8.  Oct.  d.  J.  zu  Heran.  Er  war  einem  Geschlechte 
»'nt'prossf^n.  welches  schon  im  Jahre  1  17  i  in  die 
Tiroler  Adebmatrikel  eiiigelragen  erscheint.  Aus 
dieser  Familieerwarhen  Max,  Christoph  Siegmund, 
Ulrich,  Reinprrcht.  Casimir  tind  Sicfiimiitl  von 
Hendl  mit  Diplom  des  i->zherzogs  Maximilian 
von  Osteireii^-Tirol  den  Freiberrenstand  und 
•loliann  Gaspar  Freiherr  von  Ilfndl  zu  Goldratn 
und  Castelbeil  gleichzeitig  mit  seineu  beiden 
Vettern  Maximilian  Fkanz  und  Johann  Reinprecht 
Freihemi  von  Hendl  zu  Goldrain,  Jufall  und 
Maretsch  mit  Diplom  des  KaiBers  Leopold  L  dd. 
Wien  7.  Juni  1697  d?«  GraTenwarde  flir  »Reich 
und  KrM.ii.il-'. 

Heilwer  Emil,  Solm  eineti  peosionierleti 
Lieutenants,  geb.  zu  üdinc  13.  April  1847, 
eingelr.  aus  lit  in  Cadetten-Inslitute  zu  Fiume  im 
Jahre  1863,  wurde  bei  der  Ausmustenmg  als 
Lieut.  m.  G.  zu  Erzh.  Rainer- Inf.  Nr.  59  einge- 
Iheilt,  machte  mit  demselben  den  Feldzug  186r» 
in  Südtirol  mit  und  war  dann  1  iiii^rn  Zeil  als 
Bataillons  Adjutanl  verwendet.  Am  1.  -Jan.  1874 
wurde  er  dem  militär-geographischen  Institute 
zugellieilt,  avanciert^  iis  diospr  Verwendung 
1.  Mai  1876  zum  Oberlieut.  imd  rückte  1.  Juli 
1879  zur  Truppendiensüeistung  beim  Regimente 
wii  ilt  r  ein.  Am  1.  Sept.  d.  J  wiird»»  Hetlwer  al;» 
Lehrer  des  Situaliouszeicbiiens  und  Schön- 
schreibens m  die  MiUtir  Obefrealsehule  zu  Weiß- 
kirehen  berufen,  auf  diesem  Dienstposten  I .  M;ii 

1883  zum  Haupim.  2.  Q.,  1.  Mai  1887  zum 
Hauptm.  1.  Gl.  befSrdert  und  1.  Sept.  1889  bei 
Fni-t  RfidigiT  Graf  v.  Slarlienibt'r^'-Jnf.  Nr.  'A 
cingelheilU  Hcitwcr  i»(  seil  18.  Mai  1875  mit 
Anna  Koib  ▼ermBhlt. 

Hrab0W8l(y  G6/.a  von,  S  ihn  eines  Guts- 
besitzers, geb.  zu  Gruß-Margitla  im  Torontaler 
Gomitate  Ungarns  S6.  Juli  1847,  eingctr.  aus 
dem  Gadelten-Iu^^litute  zu  Hainhurg  im  T.dire 
1803,  verließ  die  Akademie  10.  SepU  18G4,  trat 
'2.  Mai  1865  bei  Erzh.  Karl  Ludimg-Uhlanen 
Nr.  7  freiwillig  in  Militärdieiislf,  winde  hier  am 

1 1 .  Sept  d.  J.  zum  Cadeton  emaniil,  nahm  als 
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sültlier  luil  seiiifin  IJcgitiirnU'  ;tn  ilein  F-  lihnge 
I81IO  gügfii  PiL'ußea  IheÜ  uuU  wuiiir  lüi  sein 
tapferes  Verhallen  vor  dem  Feinde  am  25.  Aug. 
t  snr,  mil  silbernen Tapferkeits  Meil'ulle  2.  Cl. 
ilecorieil.  Am  "26.  SepL  1867  wunle  Hrabowsk) 
zum  m.  Feldjftge^B«t,  16.  Joli  1868  zu  Fried 
lieh  Karl  Prinz  von  Pri  uP.rn Husaren  Xi.  7, 
31.  Dcc.  1873  zu  Johann  Graf  v. Coroniui-Cron- 
berg-Iaf.  Nr.  6  Iransr.  uod  (rat  nach  beendeter 

Wfllt  ;i'Il'"I:t  :ui  -  '!pr-  \  n;  i-r-vprbaTidp. 

Hubatius  von  Kottnov  Jukub  Rilier,  Sohu 
eines  Yerslorbene»  RittmeistetB,  ^b.  za  Tau« 

in  Höhnion  10.  Frltr.  lSi7.  ein-i  li.  aus  ilt-in 
(JadeUeu-lDülilule  zu  llaiuburg  im  Jalire  1862, 
wurde  tih  Lieut.  n.  G.  zum  t.  Pddjiger-Bat. 

riiu>lri1.  1.  Juli  1875  zu  Willn>lm  Herzog 
von  BrHUUächweig-Drag.  Nr.  7  Irajiäf.,  l.  Nov. 
•I.  i.  Oberlieut.  1.  Mai  1883  Ritlm.  S.  Gl.  uod 
1.  Mai  1887  Ritin».  1.  Cl.isse.  Er  machte  den 
Fcidxug  1866  gi-^'en  Preußen  mil,  war  1877  bis 
1880  Rcgiments  Adjulant  und  ist  seit  3.  Oct. 
1870  mit  dem  Ritterkreuz  2.  Cl.  des  herzogl. 
Iiraunscbweig.  OrdeosHeioricb  des  Löwen  deco- 
riert. 

HugHmann  Ferdinand  von,  Sohn  eines 
lieii.-^ionicrteii  Majors,  geb.  zu  Hrftnona  23.  Miln 
1818,  eiugetr.  aus  dem  C.iUt  Ueii  ln^^litiile  zu 
Eisenstadt  im  Jalirc  1803,  wurde  bei  der  Aus- 
musterung als  Lieut.  ni.  H.  Ix  i  Ludwig  III.  Groß- 
liei-zog  vimllessen-luf.  Nr,  1  i emgellicill,  1.  April 
t87(i  zu  Joseph  Freih.  Maroi^i^^Inf.  Nr.  7 
iiTiiisf,.  1.  Mai  .1.  J.  01.(>rlieut.,  1.  Jan.  1883  zu 
Uoiislanlni  Prinz  zu  )lohenlube-Schillinfsfü»l- 
Inf.  Nr.  87  Obersetzt,  1.  Mai  1883  Haupim. 
•2.  Cl.,  am  1.  Nov.  1886  zu  Ladislaus  Hraf  v. 
Szäpurjr-Iuf.  Nr.4G  trausf.,  I.Mai  1S87  Uauplm. 
1.  Ct.  und  mit  1.  Nor.  1891  in  den  Rtthettland 
vei-setzl.  Kr  inGraz.  IFu^ri'liiiatin  imchlc  den 
Feldzug  1866  gogcu  i'reußen  mit 

IgiHfy  Wn  Igäly  Victor,  Sofan  eines  pen- 
sionierten Obersten,  geb.  zu  Czernowilz  8.  Nov. 
1847,  eingetr.  aus  dem  Cadelten-lostilute  zu 
Eisenstadt  im  Jabre  1863,  mirde  als  Lieut 
m.  G.  zum  2.  Fcldjäger-Bat.  ausgemustert, 
1.  Mai  1876  OberlieuL,  I.Mai  1883  llauptm. 
ä.  CL,  1.  Mai  1887  Haiiptin.  1.  CUsse.  Er  war 
längere  Zeit  als  Ralaillons-Adjutant  vuul  Leiter 
der  Einjährig-Freiwilligenschulo,  daim  mehrere 
Jahre  als  Instructor  an  der  Armec-SchicRschulc 
in  Bruck  a.  d.  Leitha  verwendeU  Am  1.  Nov. 
iSO'i  erfolgte  seine  l'i  fririlrnin^  zum  Major  bei 
gleichzeitiger  Emenrsuitg  /aiui  Cumniandanten 
dee  1  -  Fcliljiiger-Malaillons. 

Jagasics  Aurel  von.  Snhin  iues  Präsidenten- 
Stellvertreters  der  köaigl.    ungarischen  Slaü- 


hallerei  zu  Ofen.  gi  li.  zu  Grau  in  Unparn 
11.  Nov.  1818,  kam  aus  dem  Cadelten-ia.sUiule 
zu  Marburg  im  Jahre  1863  in  die  Akademie  und 

Iral  17.  -Inn,  fSHT)  aus  der  Mililarerziehung. 
Suin  weilerer  Lebenslaui  konnte  nicht  crmittell 
werden. 

JanOWSky  Arthnr  Edler  Ton.  Sohn  oinr-J 
pensionierten  Oberstlieutenanls,  geb.  zu  Olmütz 
6.  Jon!  1848,  «iagetr.  aus  dem  Cadetten^Instittric 
zu  Hainburg  im  Jahre  1863.  wurde  als  Lit  ti! 
m.  G.  zum  13.  Feldjäger-OaL.  ausgemustert,  mit 
demselben  Tage  xom  Lieut  b.  G.  befördert, 
l.  Nüv.  ISTn  /um  JG.  IVldjäger-Bat.,  1.  Mui 
1874  zum  13.  Fcldjäger-Bat  transf.,  1.  Aug. 
1876  mit  WartegebOr  beutteobt,  1.  Febr.  1877 
wieder  in  i  i<  n  DiensLstand  seines  Truppenkörpers 
eingelbiiilt,  avancierte  bier  1.  Nov.  d.  J,  zum 
Oberlieut,  nahm  mit  seinem  Bataillon  an  der 
Oecupation  Bosniens  imd  di  1  Hereegovina  theil 
und  ist  am  6.  Oct  1878  im  Gefechte  bei  Pe£i 
geblieben. 

JMb  Edler  von  FanCtal  Gustav,  Sohn  eines 
verstorbenen  Staatsbeamten,  geb.  zu  Pest  "2.  Juli 
18i7,  eingetr.  aus  dem  Cadctten-histilute  zu 
Marburg  im  Jahre  1S03,  wurde  17.  Jan.  186."» 
aus  d<-r  Militärerziehung  entlassen.  Am  25.  April 
|S(i(j  lial  Jüob  freiwillig  als  Gemeiner  bei  Georg 
Graf  Jellai^i(-  de  Buiim-Inf.  Nr.  liO  in  Militär- 
dienste, rückte  27.  April  d.  J.  zum  Corporal. 
25.  Juni  1866  zum  Rcgimvutscadelen  vor, 
nahm  als  solcher  an  dem  Feldzuge  1866  gegen 
Preußen  lliälig  thrü  und  wurde  iit  di  r  ScMarlil 
l>ei  Küniggrälz,  3.  Juli,  durch  einen  Schuss  am 
rechten  Pufte  schwer  terwundet.  Am  1.  Mai  1867 
kam  Joob  zu  Mirliarl  f'iror.fnrsl  von  Rus.sland- 
Uif.  Nr.  26,  wurde  hier  30.  Oct.  1870  zum  Lieut 
beordert,  1.  Jan.  1872  nach  dem  Snpenubilric- 
rungsergebnisse  mit  Warft  ;.'el>nr  lH«urIanh!.  (rat, 
nachdem  er  kurze  Zeit  iu  den  DieusLslaud  einge- 
bracht gewesen,  1.  Oct  1873  in  den  Ruhestand 
und  lebt  seither  zu  Budapest.  Kr  ist  seit  15.  Au;.'. 
1874  mil  seiner  Cousine  Adele  Joob  von  Faucsal 
vermSblt. 

Karaturovii  Jakob,  Sohn  eines  pensionierten 

Oberlieutenants,  geb.  zu  Rujiö  in  der  MilitKr* 
grenze  4.  April  1847,  kam  aus  dem  Cadelton- 
hislitute  zuFiunie  imJahre  18ti3  in  die  Akademie 
und  trat  23.  April  1806  aus  der  Militärerziehimg. 
Sein  weiterer  Lebenslauf  konnte  nicht  ermittelt 
werden. 

Kaschnitz  von  Weinberg  August  Ritter, 

geb.  ZU  Wien  12.  Sept.  1H.17,  eingetr.  au» 
dem  Cadetlen -Instilule  zu  Marburg'  im  Jahre 
1863,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zum  37.  Fel<l- 
jägcr-Uat.  ausgeauislerl,  16.  Aug.  1866  zum 
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32.  Feldjäger  •  BaL  Iraiisf.  iiiid  machte  den 
Fcldztig  desselben  Jahrvs  gegen  Pmiften  mit. 

Am  I.Mai  187fi  zum Oberlicul.  beförderl.  wurJe 
Kascbnitz  ti«cb  Absolvierung  des  Intendaiis-Cur- 
ses  am  t.  Not.  d.  J.  der  MiUtSr^Intetidanz  in 
Tihst  zugetbeilf,  1.  Aug.  1878  in  gleicher 
Eigensebeft  zum  Landwebr^Commando  in  Lem- 
berg Qberselzt,  15.  Sept.  d.  J.  zum  Ltmdwehr- 
Unter  lntendanlen  ernunnt,  1.  Nov.  1884  dem 
Ministerium  für  Landcsverlhcidigung  zugetlicilt, 
l.Febr.  188G  zum  Landwehr-Commando  in  Wien 
Iransf.,  am  1.  Mai  1887  Landwehr- Intendant 
und  ist  seit  1.  Mai  1892  Gruppen -Voi-sland  im 
Ministerium  für  Landesreilheidigung.  In  Aner- 
kennung seiner  vorzüglichen  Dienstleistung  wurde 
er  7.  Febr.  1802  inlt  Jrm  Ritterkreuz  d*->  Franz 
Joseph-Ordens  liecurierl  und  ;ivancierte  in  si  im  r 
bisherigen  Verwendung  1.  Nov.  d.  J  znni  Land- 
wflir-Olii  r-Intendanlon  2.  Classf.  Wc^'cn  Narli- 
richten  Übur  Ursprung  und  Abstammung  dieser 
Adelsfamilie  ver^  Jobano  Kasebniti  von  Wdn- 
berg,  Au^mustcrungsjahrg.  1768. 

Kiesewetter  Edier  vonWiesenbninn  Ern^jt, 
geb.  alfl  Solln  des  peosioDiertaK  Majors  CKiido 
von  KicRf^wetter  ru  Mtilln  iti  Dnlmatif  n  2.  S  p1, 
1847,  eingctr.  aus  dem  Cadcltcn-Institutc  zu 
Fiiime  im  Jalire  1663,  wurde  als  Lieut  m.  6. 
XU  Franz  Fri'ili.  v.  P,imn^Mrltt'n-Inf.  Nr.  76  aus- 
gemustert und  bis  1875  mehrfach  an  den  Vor- 
bereitungssebulen  in  Ktagenfart,  Zaraund  Wien 
als  Lehrer  ver^vi-mii  l,  X.k  Inlem  or  bereits  im 
Jalirc  1872  die  Facbprilfung  als  Lebrei-  filr 
deulsebe  Sprache,  Geographie  und  Gesehidtte 
ab(feleg(  liallc,  nherlral  er  im  Jalin-  187n  als 
Lehrer  der  stcirischen  Landes-BQrgerscbule  in 
Judenburg  zum  Civil^Lehrfach  und  wurde  aus 
diesem  Anlasse  16.  Jan.  1876  in  die  Reserve 
des  Inf.-Reg.  Albert  Freih.  v.  Knebel  Nr.  76  Aber- 
»ebet  bi  Lesern  Dienstrerhiltnisse  am  1.  Mai 
187(j  zum  Oberlieul.  befördert,  machte  Kiese- 
weiter  im  Jalire  1878  die  Occupatioa  Bosniens 
mit,  IcRmpfte-bei  Iza<ü6,  Bihai  und  Pe^i  und 
wurde  mit  Allerhöchster  Elrtscblielinng  vom 
3.  Dec.  1878  für  seine  hervorragend  tapferen 
und  i^onsl  verdienstlichen  Leistungen  durch  Ver- 
leihung des  Militär- Verdienslkreuzes  ausgezeich- 
net. Nacli  wied«  r  li^  ri^estelltem  Frieden  wurde 
Kiesewetter  l.M.n  lö79  in  das  Verhältnis  ,auRer 
Dienst*  versetzt,  im  Jahre  1880  aber  zeitlich 
acliviert  und  al>  L<;hiTr  an  die  Mililär-Oberreal- 
srhule  in  VVei!''kii( den  eingethcüt,  wo  er  gleich- 
zeitig aucli  (Ii  der  Cavallaie>GadeUenschiilei 
Ihätii/  war.  Auf  diesem  Dienstposlfn  wurde  er 
I.  Aug.  1883  in  den  Armees-tand  übersetzt, 
1.  Oct.  1886  in  das  Militär-Waisenhaus  tu 


Fischau  Irausf.  und  1.  Nov.  1888  zum  Hauptm. 
2.  Gl.  beßrderl.  Seit  18.  Sept.  1889  ist  Kiese- 

weller  Lehrer  an  dt  i  k.  k  Milltiii  Akademie  in 
Wr.-Nenstadl  und  rüclUe  in  dieser  Verwendung 
1.  Not.  189S  zum  Hauptm.  1.  Gl.  tor. 

Korwin  Eugen  von,  Sohneinesverstorbenen 
Oberlieulensnt»,  geb.  zu  KudryAce  in  Galizien 
9.  Juli  1847,  kam  aus  dem  Gadetten-Institul« 
zu  Marburg  im  Jahre  1863  in  die  AkademiCt 
trat  17.  Jan.  1865  aus  der  Militärerziebung 
und  diente  spater  als  Cadet  bei  Heinrich  Rup- 
precht  von  Virtsolog-blf.  Nr.  40.  Er  machte  den 
Fcldzui-'  1866  gegen  PteulWn  mil.  Am  1.  Nov. 
1872  zuiu  Lieut.,  1.  Mai  1^78  zum  Oberlieul. 
im  Regimenle  befördert,  wurde  Korwin  1.  April 
beim  Cbertrille  in  drii  Civil-Staatsdiensl  in 
dio  Reserve  überselzt  und  trat  im  April  1882 
aus  dem  Heeresverbande.  Gegenwartig  steh' 
Korwin  beim  Bezirksgerichte  in  Andrychöw  bei 
Wadowire  als  Kanzlist  für  die  (irundbuchs- 
Riliitinp  in  Verwendung. 

Kramart6  Kdu  mi,  prb.  al^Solm  eines  Haupt- 
mannes zu  Ogulin  im  gleichnamigen  lirenz- 
Re^mtaiMicsiAe  19.  Febr.  1818,  efaigetr.  aus 
ilrm  ('adellen-Institule  zu  Fiume  im  Jahre  1863, 
wurde  als  LieuL  m.  G.  zu  Joseph  Freih.  v. 
Soktevi^-Inf.  Nr.  78  ausgemustert,  l.lhi  1876 
Oberlieul.,  1.  Mai  ISf^n  Haiipirn  5.  H..  1.  Sept. 
<L  J.  zu  Joseph  Frcib.  t.  Wcber-lnf.  Nr.  32 
transf.,  I.Hai  1887 Hauptm.  1.  Classe.  Kramarid 
wui  df  Jaij-eZi  il  n\it  sehr  gutem Erfol^a- im  Lehr- 
fache  verwendet  und  ist  seil  10.  März  18S5 
Gommandant  des  MilitSr-Knaben-Pennonales  in 
Sanjivii.  In  Anerkennung  dci  in  dieser  Ver- 
wendung geleisteten  vorzüglichen  Dienste  erhielt 
Kramari6  mit  AUerhSehster  EotsehUeAung  ? om 
1 9.  Juli  1 893  das  Ritteriureut  des  Fmnt  Joseph- 
Ordens. 

KrOlftik  Friedrich,  Sohn  eines  Doctors  der 

Heilkunde  und  praktischen  Arztes  zu  Brünn,  geb. 
zu  Brünn  22.  JuH  1848,  eingetr.  aus  dem 
Cadetten- Institute  zu  Hainburg  im  Jahre  1863, 
wurde  als  Licul.  m.  G.  zu  Conslantin  Großfürst 
von  Russland  -  Inf.  Nr.  1 8  ausgemustert  und 
machte  den  Feldzug  1 866  mit.  Am  I .  Mai  1 876 
zum  Oberlieul.  Ii  fin  d*  i  l,  wurde  Kroczak  anläss- 
lich Pbertritles  in  i»  n  Civil-Slaatsdiensl  28.  Od. 
d.  J.  in  die  Reserve.  31.  Dec.  1876  in  die  nichl- 
active  k.  k.  Landwehr  übersetzt  und  zum  Land- 
wehr •  Hat  Pilvrn  Xi.  ;r,  e;hj:«'fl.i-ill.  Mi-  1,  Jan. 
1881  zuiii  L.iiidsvt'hj -B.tl.  .Mahiisch-TtübauNr.  19 
transK,  avancierte  er  hier  1.  Mai  1883  zum 
Hauptm.  2.  CI  ,  1.  N'nv  1885  zum  Hauptm. 
1.  Gl.  und  betindei  sich  derzeit  im  Verhält- 
nisse .der  Evidenz*  des  Landwehr  •  Bat.  Wien 
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Nr.  1.  In  seiner  Civilstellung  hl  Kroczak  gegcn- 
w&i'lig  als  Rfcliniings  •  Official  im  Recliiiiuiga- 
DeparlemcDt  bei  der  AblheHuDg  V  für  allgemeine 
ViTwaltiittg  der  k.  k.  GencraMnsppclion  für  östcr- 
tpu  Lis(  Iii  Eisenbalinen  iMtig.  Er  ist  seit  12.  Mai 
1877  niit  Erwine  Mathilde  Kellner  vermählt, 
welcher  Ehe  drei  Kinder  entsproßen  sind. 

Kukovich  Slavimir  von,  Sohn  eine.s  Stuhl- 
richten,  geb.  tu  Drc2nik  in  Croatien  1 6.  Dec. 

Pin^flr.  vin<  der  Priv.iter/Ii-Iiiin^:  im  Jalir»- 
18ö3,  wurde  als  Lieut.  ra.  G.  zu  Friedrich  Grat'v, 
Wrangd  *  Kflrmn.  Nr.  i  ausgenwMtert,  I.  Not. 
1870  krankheilshalber  mitWartegebür  beiirlaiiht. 
1.  SepL  1874  definiliv  in  den  Ruhestand  ver- 
setxt  und  erindl  mit  AlleriiOehsterEntflcblieBang 
vom  i.  Mrti  1B70  d.^n  Obprlieiilenants-Charaktpr 
ad  honores.  Am  1 .  Oct  d.  J.  trat  Kukovich  aus 
dem  HeeremrttaDde  und  lebt  seither  in  seinem 
Cebiirtsorte  Dreinik  bei  .\^'r;im 

Lawatich  Leopold,  äohn  eines  Privat* 
mumes,  geb.  zti  Klostemeubun;  in  NiederSster- 

reich  10.  Ort.  ISIS.  ein^i-Ir.  aus  dem  (liiilcllen- 
Institute  zu  Haioburg  im  Jahre  1 863,  trat  1 3.  SepU 
1806  aus  der  KGIitBrerxi^ung,  trat  aber  spKter 
al^  Caikt  b>  i  Ladislaus  Freili.  v.  Nagy-Iiif.  Nr.  70 
doch  in  Militärdienste  und  starb  als  solcher  am 
8.  Jan.  1869  in  Wten. 

L66b  Karl,  Sohn  eines  pensionierten  Majors, 
gel),  zu  Stockerau  b  Niederösterrcich  13.  Oct. 
1847,  eingetr.  aus  dem  Gadetten  •  Institute  zu 
Hainburg  im  Jahre  1863.  milde  Hai  1866 
Gadet  bei  Ludwig  III.  Großherzog  von  Hessen- 
bif.  Nr.  U,  1.  Sept.  d.  J.  Lieut.  m.  G.  bei  Fried- 
rich Preill.  V.  Kellner  •  Inf.  Nr.  4 1  und  trat  13.  Nov. 
1868  aus  di-iii  Armei  v» ihaiulr,  .Spät«  !-  wai  Loeb 
Inspcctor  der  k.  k.  SichtJihcUöwuLla'  in  Wien, 
und  ist  dermal  Polizei-lnspector  in  Karlsbad. 

Leippert  Friedrich  Ritter  von.  Sohn  eini'> 
pensionierten  Obersten,  geb.  zu  Salzburg  5.  Nov. 
\^\7,  f  int;i  tr.  aus  dem  Gadetten  -  Institute  zu 
Eisenstadt  im  Jalir*'  18i;3,  wurde  als  Lieut.  ni.  G. 
zum  20.  Feldjäger  •  Bat.  ausgemustert,  1.  Sept 
1874  dem  mitilSr^geographisdien  Institute  luge- 
Iheilt,  rfirklc  1.  Nov.  1875  wu^dtT  zur  Truppen- 
dienstleistung bei  seinem  Bataillon  ein,  trat,  nach- 
dem er  Torlier  durch  zwei  Jahre  als  Qbeniblig 
beurlaubt  gewesen,  1.  März  187f<  in  rJro  Rc^f  i  ve 
über  und  Iti.  Nov.  1882,  gänzlich  aus  dem 
Heeresverbande.  Leippert  hat  den  Feldsug  1866 
gepLii  Pr    !    h  1  ilu;cmacht. 

Liechtentterg  Albert  Rcichsgraf  von,  Sohn 
des  17.  Dec  1876  verstorbenen  pen«onierten 

H;ujpfruaruie-SiL'^'frIr,ineIf  li^i.'rar.'ii  von  Liechten- 
herg,  Herrn  aufLiecbtenberg  undSnierek  üiKrain, 
«US  dessen  Etu  mit  Anua  ReicbsgrüAn  vun  Auers- 


pcrg  zu  Thum  arallart,  geb.  aufScliloss  Licchten- 
ber)7  ui  Krain  28.  Juni  1848,  kam  aus  dem 
Gadetten  -  Institute  zu  Fiume  im  Jahre  1 863  in 
die  Aka  it  mif  und  trat  7.  Sept.  1801  auä  der 
.MilkärLriichuDg.  Am  2»>.  Nov.  d.  J.  als  Cadct  ziun 
7.  Feldjäger -Bat.  assentiert,  nahm  Liechtenberg 
an  dem  Feldzu^;*'    ISßr,   in  hallen   llif'il,  kam 

1.  Aug.  (i.  .1  als  Lieut.  ni.  ü.  zu  Erzh.  Karl  Ferdi- 
nand-Inf  Nr  51,  trat  31.  Juli  1869  aus  dem 
.Xmici  vLibami«'  und  lebt  gegenwärtig  tu  X'Arr'i' 
in  Kram.  Über  Ursprung,  Abstammung  und 
Standeserhöhungen  der  retehsgrftfliehen  Famiii« 
Litclit' tib-^rg(Lichlenberg),  welche  sie!; ursprüng- 
lich Schwab  von  Lichtenberg  schrieb,  vergl.  Gott- 
fried Reidisgraf  von  Lieebtenberg,  Austriltsjalirg. 
1756. 

Loebtnstein  von  Aigenhorst  Heinrich  Ritler, 
Sohn  ^es  Ober-Stabsarstes,  geb.  zu  Bregens  in 

Vorarlberg  19.  Jan.     IT.flngelr.  aus  dt^m  f  !.idet 
ten-lnstitute  zu  Marburg  im  Jahre  1  $03,  wurde  bei 
der  Ausmusterung  als  Lieut.  m.  0.  bei  Leopold  II. 

Könip  JfT  ndgli.T-Inf.  .Nr.  57  (■itigrlhellt.  niaclilt' 
den  Feldzug  1866  gegen  Preußen  mit,  wurde  im 
Jahre  1871  als  ordentlicher  Hörer  in  die  Kriegs- 
sehule  auf^:*  iiomnu  ii,  infolge  schwerer  Erkran- 
kung aber  gezwungen,  der  activen  Kriegsdienst- 
leistung zu  cnt.sagen  und  trat  am  1.  Aug.  1873 
in  den  Ruhestand.  ImJan.  1876  wurde  Loebenslein 
in  Seiner  k.  u.  k.  Apostolischen  Majestät  Oberst- 
hofmeister -  Amt  angestellt,  ist  daselbst  gegen- 
wärtig k.  u.  k.  Reperungsrath,  Cercmoniel-Proto* 
kullfübrer  und  kaiserl.  österreichischer  Herold 
und  wurde  mit  Allerhöchster  Entsc-hheßung  vom 
36.  Juli  1890  in  Anerkennung  seiner  vorzüglichen 
Dienstlei'^Iung  mit  di<m  Ordfn  dci  Eisernen  Krone 
3.  Cd.  Uecuiii  r!.  Locbensteiü  ist  überdies  Ritter 
des  großherzogl.  toscan.  Ordens  vom  heil.  Joseph 
und  df-i  «üT.Rherzogl.  loscan.  Civil  ■  V<Tdii>nst- 
Ürdeus.  KiUci  des  künigl.  prenfl.  ttioiien-Urdeiis 

2.  Gl.,  Commandeur  des  königl.  portug.  Militär- 
Christus  •  Ordens  (mit  di-iu  Sti  rne)  und  des 
künigl.  span.  Ordens  IäaJ>elJu  der  Kalhulisehen, 
Gomtliur  2.CI.  des  k6nig).  sBchs.Albrccht -Ordens 
(ind  des  kunigrt.  wilrttemb.  Friedrich- Ordons. 
Gommandeur  des  päpsü.  St.  Sylvester- Ordens, 
des  k6ni|^.  rumin.  Ordens  «  Stern  von  Rnmiiiden* 
und  des  knni^I  scrl».  Takowo-Orden.s,  Comlhur 
2.  Gl.  des  großherzogl.  bes:«.  Verdienst -Ordens 
Philipp  des  GroftmOthigen,  Benizer  des  pers. 
Sunni  ii-  Und  Löwi  ii  rtj d(  ri^  3.  Gl.,  Comthur  des 
Ordens  der  Krone  von  Slam,  Besitzer  des  fürstl. 
muntenegr.Danilo-Ordens  3.  Cl..  Ritter  des  königt. 
preuß.  Rothen  Adler-Ordens  :!  Cl  ,  Hr^itzcr  di-s 
kaiserl.  Japan.  Ordens  der  , aufgehenden  Sonne* 
5.  Cl.,  OfHeier  des  k6nigL  romin.  Ordens  der 
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Krooc  voaRtimäuien  und  des  köuigl.  serb.  weißen 
Adler-Ordens,  Ritter  des  könifl.  seiiwed.  Noi-d- 
rtern- Ordens,  des  künigl.  bclg.  Leopold-Onlens 
und  des  köuigl.  gricch.  Ördcii;'  vnui  heil.  Erlöser, 
Ritter  I.  Gl.  des  großherzogi.  s-u  ltsen  wciinar. 
Ordens  der  Wachsamkeit  oder  vom  weißen  Falkcti. 

Mdrton  de  Ber^the  Rirltird,  Solm  eines 
Hau[itniajiiics,  geb.  zu  Liut  1:2.  Aii^.  1848,  ein- 
getr.  aus  dem  Cadetlen  lnslilule  m  Ilainburg  im 
lilir«  1  •<ij3,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zum  1  1.  Feid- 
jiigi'i  l;,it.  ausgemustert,  \.  Mai  1876  zum  Ober- 
lieut  l>eförderl  und  starb  Ü8.  April  1877  zu 
ituiliKi.  Marlon  bat  den  Feldtug  1366  geg<'n 
l^reußen  mitgemacbU 

Matte  fOO  Dravodol  Joseph,  Sohn  eines 
Obcriicuteiianls,  geb.  zu  Belovär  fi.  Juni  !!^I7, 
c'iagelr.  aus  dem  (Jadelleii-liiäUlule  zu  Fiumc  im 
Jahre  1863,  wurde  15.  SepL  1864  von  seinen 
.\nfri'liöyi(»i  ri  rlrr  Miütärrrzir'hirti^'  naoli  IlauS'' 
genommen.  Noch  in  demselben  Jaiire  trat  er  frei- 
willig als  Cadet  -  Gemeiner  beim  Warasdiner 
Si.  Geoi  i^er  <'ri-7  l-rf  Rc^.  Nr.  ('>  nn,  rückte  da- 
üelbst  ti.  Aug.  180t>  zum  LieuL  m.  G.  vor  und 
machte  den  Peldzug  desselben  Jahres  in  Italien 
mit.  Am  l.  Juni  18CS  wurde  Mali<^  zu  Franz  II. 
KOnig  beider  Sicilien  •  Ubliineo  Nr.  12  tiaiisf., 

1.  Mai  1873  zum  Oberiicut.  befördert,  nahm 
1  878  ari  drr  ( 'ccnpatii m  no^uicns  und  di  r  Herce- 
govina  Ihcil,  avancierte  1.  Mai  1S81  zum  RiUm. 

2.  Gl.,  1.  Nov.  1884  zamRKtm.  1.  Gl.  mid  kam 
1.  Nov.  1892  zu  Nikolaus  Alexandrowilscb 
üroßfürsl  und  Thronfolger  von  Utisäland-Uhlanen 
Nr.  5,  In  welchem  Regimente  er  am  1.  Mai  1893 
tum  .Major  vorrückte.  Matit^  ist  seit  15.  Juni  1881 
mit  Amalie  WallnÖfer  vermäblt. 

Maileka  v  igor.  Sobn  eines  Hauptmannes, 
geb.  zu  Joscfslaill  Ui.  April  18t7,  eingetr.  aus 
dem  Cadotten  -  Institute  /.u  Fiscusladt  im  Jahre 
1863,  wurde  als  Lieut.  ni.  G.  /u  Jnsrjilj  Kreib.  v. 
Martini -Int  Nr.  30  ausgemustert,  1.  Juli  1868 
zeitlich  pen*;..  bc7j<»htnt^«wr'isi»  mit  \S  ai  tL'j!;rl)nr 
beurlaubt  und  lebte  zu  Josefstadl.  Am  1.  Juni 
1871  in  den  Dienststand  seines  Regiments  einge- 
bracht, legte  Mritieka  20.  Nov.  1872  dii  Officiers- 
Charge  bei  glelciizeiliger  Übersetzung  als  Feld- 
webel ZttSiegnumdFreib.  v,  Reiaeh.-icb-Inf.  N(  .  'i  1 
ab,  trat  nn  ii  vnÜendeter  Dienstzeit  aus  dem 
Aniiievorhiiiidc'  nmi  soll  nach  Amerika  ausge- 
wandert sein. 

Mayrhofer  Edler  von  Grüenblihel  Ferdi- 
nand, Sohn  eines  pensionierten  Uborsleo,  geb. 
zu  Prag  4.  Aug.  1847.  eingetr.  ans  dem  Cadetten- 
Institiilc  zu  HainliiHfr  iin  Jahre  18(1^],  wtirdt  als 
Licul.  m.  G.  zu  Georg  V.  König  vun  Hannuver- 
Inf.  Nr.  4S  au^emuslert  und  leistete  hier  Itogere 


Zeit  Hat^iillons-Adjulanlcndicnsle.  Im  Jahre  lS7äS 
absolvierte  .Mayrhofer  die  Kriegsschule,  war  vom 
1.  Nov.  d.  J.  angefangen  —  inzwischen  1.  Mai 
1876  zum  Oberlieut.  befördert  —  dem  d'cnei-al- 
Stabe  zugetheilt  und  durch  drei  Jahre  gleiebzeilig 
als  Lehrer  des  Felddienstes  und  der  Taktik  an 
der  Infanterie-Cadettcnöchule  zu  Agnun  mit  .sehr 
gutem  Erfolge  verwendet.  Mit  1.  Nov.  1880 
wurde  er  zur  Truppendienslleistung  bei  Krzh. 
Karl  -  Iii!'.  Nr.  ?>  t  in^''  Üi'  ilt,  machte  mit  diesem 
Hegimetite  den  lusut  rctü«jiis-Fe|dzug  1 882  in  der 
Hercegovuia  mit  und  nahm  an  den  Gefechten  bei 
f  11  ivatitlevo  und  Porimplanina  Iheil.  Am  1.  Mai 
1883  zum  Hauptm.  2.  befördert,  wurde  .Mayi- 
hofer  18.  Sept  1884  ak  Uhrer  der  Taktik  und 
({nr  He(Tcsorf^:misnttoit  an  die  Wiener -Neustädter 
Militär  -  Akadenue  berufen  und  wirkte  in  dieser 
Verwendung  durch  zwei  Jahre  abermals  mit  sehr 
<^.iU  m  Frfnlpe.  MIl  IS?.  Sopt.  1886  zu  Wilhelm 
Herzog  von  Württemberg  -  Inf.  Nr.  73  übersetzt, 
avancierte  er  1.  Mai  1887  zum  Hanptm.  1.  Cl., 
rückte  zur  Tniii|ii  lulii'ii.^lti'lslunp  ein  und  kam 
1.  Nov.  188S  zu  iVlfrcd  Freih.  v.  Joelson  •  Inf. 
Nr.  93  nach  OlmQtz. 

Mazuth  S'i.  jilian,  Sohn  eint  r,  jiensionierlen 
Majors,  geb.  zu  Slarcsova  im  Banale  10.  März 
1848,  eingetr.  aus  dem  Cadetten  -  Institute  zu 
Fiume  im  Jahre  1863,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu 
Kronprinz  Alberl  von  Sachsen -Inf.  Nr.  11  aus- 
gemustert, 1.  Nov.  1869  zu  EmilFrelh.  v.Kusse- 
vich-lnf.  Nr.  33  Iransf.,  1.  Mai  1876  zum  Ober- 
lieut. befördert  und  1.  Sept.  1879  als  Lehrer  der 
Geschichte  an  die  MititSr  •  Untetrealschule  zu 
Güns  berufen,  auf  welchem  Dienstposten  't  uh 
1.  Mai  1883  zum  Hauptm.  Cl.  und  am  1.  Mai 
1887  zum  Hauptm.  1.  Cl.  avancierte. 

Mälzer  Edler  von  Tapferheim  Leonhard, 

Sohn  eines  Ilnn]itnianne?,  geh  zu  Herm.innstadt 
17.  Oct.  1847,  tiiigetr.  aus  dem  Cadelten  lnsli- 
tnte  zu  Fiume  im  Jahre  1863,  wiirdr  als  Liettt. 
III.  n.  /II  Fricdncli  Willitliii  Taidwig  Großber/.og 
Villi  DadLii-Iüf.  Nr.  50  ausgetimÄtert,  machte  den 
Feldzug  1866  mit  und  war  dann  längere  Zeit  als 
Bataillons-Adjulant  verwendet.  Am  I  M:ii  1876 
rüekte  er  zum  ObcrliuuL  vor,  kam  Iti.  J.m.  1882 
als  Lehrer  der  Geschichte  und  des  Sehön- 
srhreibens  in  dir-  MilifSr  -  Unterrealschule  zu 
Kascbau  und  wurde  auf  diesem  Dienstposten 
1.  Mai  1883  zum  Hauptm.  2.  Ca..  1.  Mai  1887 
^tiin  Haiipttn  1 .  Cl.  befördert.  Den  Adelstand  mit 
dem  Prädicule  ,lCdler  von  Tapfcrheiiit*  brachte 
der  seither  am  14.  Jan.  1813  verstorbene  Lieut 
di  r  I.  Cordons  •  Abtheilung  in  der  nnknwina 
Joseph  Melzer,  mullimaftUcb  Großvater  des 
hier  in  Rede  stehenden  ZOgliags  der  Wiener- 
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Ncuslädter  Militär-Akadeiiiie,  mit  kuiserl.  Diplom 
vom  98.  Oct.  1830  in  die  Fkmilie. 

Miketic  Ste|»lian.  Si  lin  eines  Ohcrlioute- 
nants,  geb.  zu  üelov4r  4.  Mai  1H48,  eingelr.  .ms 
domCadetteo-lnslilule  zu  Marburg  im  Jahre  18G3, 
wurde  23.  April  1860  vun  seinen  Angehürigrn 
zuruckgcntimincri.  Am  W.  April  d.  J.  trat  Mi- 
kelid fniwilli^'  als  Gemeiner  ijeini  Warasdinor 
St  Gcorgor  Grcnz  lnr-Ri  -  Nr  6  ein,  rückte  d;i- 
selbst  <j  Aii^:.  18C(1  zum  Lieut.  ni.  (1.  vor  und 
niiiclite  den  Feldzug  desselben  Jahres  in  Italien 
mit  Am  1.  Oi  l.  1S7I  zum  Warasdiner  Inf-Reg. 
Guslav  Frcih.  v  Wtlzlar  Nr.  IG  tnuisf  .  wurde 
er  l.Nov.  187 i  kiuiikheilshalber  niilW.utt  gebür 
beurlaubt  und  starb  11.  FV-br.  1S75  zu  FHovär. 
Mikeli«  .stand  ilurch  vier  Jahre  im  Cadettcn-  Insti- 
tute zu  Maiburg  uud  zwei  Jahre  iu  der  Miiiliir- 
Akademie  zu  Wiener  •  Neustadl  als  Lehrer  io 
Vorwendting. 

NechwaJsky  Ollu,  Solm  eines  peusioiücrlen 
RUtmeisIcrs,  geb.  zu  Keeskemdt  in  Ihigara 
IVhi,  IStS,  uingetr.  aus  dem  Cadellen-Insti- 
tute  zu  Fiume  iiu  Jalire  li^63,  wurde  als  Licul. 
m.  0.  zum  1 1.  Feldjäger- Bat  ausgemnslerl  und 
machte  mit  detnsolben  den  Feldzup  l'^fiT,  mit 
Ajii  1.  April  1874  zu  Friediidi  Wilhelm  III.  König 
von  Preußen  -  Husaren  Nr.  10  Iransf.,  aTancierte 
er  1  M.ii  il.  .1  nun  Oberlieut.,  trat  l.'s,  T-  iir,  1881 
unlässig  seines  UbertritK  s  in  l'nvatdicnste  iu  die 
Reserve  und  gegenwärtig  Ober-fnspector  der 
Wienernein  r.il-Oiiniüius  r!iini|..ignie.Nerli\valsky 
ist  seil  lä.  Felm  1881  uit  Charlotte  Perctci  ver- 
mählt 

Neuwirth  Eiimund  Killer  vun,  .Sühn  eines 
Stabsoflieiers,  geb.  zu  l'rag  10.  Febr.  1848.  ein- 
fetr.  ans  dem  Cadetten  -  Institute  zu  Eisensludi 

im  .Iahr4'  1803,  wurde  3.  Mai  ISCiii  als  (.'adet 
zu  Erzh.  Rainer'lnr.  Nr.  50  eiiigelheill,  rückte 
25.  Juli  d.  J  zum  Lieiit.  m.  G.  beim  14.  Feld- 
jäger-Bat.  vor  unil  niacht<'  den  Feldzug  I8(l<i  in 
Südtiroj  mit.  Am  II.  Nov.  d.  J.  kam  Neuwirth 
i|.  t.  zum  3.'<.  Feldjäger  -  Hat.,  avancierte  hier 
I.  Mai  ls7l'>  zum  Oberlieut.,  nahm  mit  seinem 
Itat-iiiloti  im  Jahre  lS7s  an  der  Occupalion 
Hosniens  und  derHereegovinatheil,  wurde  1.  Jan. 
18>^3  zum  neu  errichteh-n  Inf.  -  Reg.  .\r.  97 
tr;in<f.  und  rü<'kle  «la-clli-l  I.  l^v;;  xrin, 

llau[ilm.  )1.  (il.  und  1.  .M.u  ISsT  /.uia  ll.i^iiilui, 
1.  Cl.  vor. 

Okrugic  Marcus,  Sohn  eini  s  pen>i<ii)ii  i  It  n 
Lieutenants,  geb.  zu  Morovlc  in  der  Miiiliu-grenze 
8.  Jan.  1}<48,  eingetr.  au;;  <leni  Gadetten-histilute 
zu  Ilainbiirg  ijn  Jahre  l'^f'-!.  u  tudi  ils  Lieul. 
m.  (i.  zu  Juhaon  Graf  v.  Coroumi-Crunborg-Iuf, 
Nr. 6  ausgemuslcrt,  1.  Oet.  1871  zu  Ferdinand IV. 
Wt.-ll«u»Ul4l*rlIiL-Alu4.  U, 


Großherzog  von  Toscana-Inf.  Nr.  66  transf.  und 

1.  Mai  1876  zum  Oberlieut  befördert  Nach 

.Absolvierimg  <les  Intendanz-tUirses  am  I.  Nov. 
1876  der  Militär-Intendanz  zu  Agram  zugelheiU, 
rüi'klc  er  1.  Juli  1878  zum  Unter-Inlendanlcn 

2.  (11.  bei  der  Militär- Intendanz  in  Zara  Vor, 
machte  im  Jahre  1878  die  Ocnupation  Bosniens 
und  der  llercegovina  mit,  wurde  1.  .\ov.  1881 
in  die  12.  Ablbeiluiig  des  Reicbs-Kriegs-.Ministe- 
riums  eingelheilt,  1.  Mai  188(»  zum  .Militär- 
Intendanten  befördert.  In  Anerkennung  seiner 
sehr  er.^prieniichen  Leistungen  bei  der  Bear- 
beit'iTiu'  li'  T  Voriin(  ---\(.i  sr];rrn  wurde  Okrugic 
"H).  Mui/.  mit  dem  liiUerkreuze  des  Franz 
Joseph-Ordens  decoriei  t,  seil  1.  Juli  d.  J.  befindet 
er  <ieh  im  technisi  ti' n  iin  i  administrativen 
Miiilär-Cumit^,  auf  welchem  Dienstposten  er  am 
1.  Nov.  1893  zum  Militär-Ober  Intendanten  2.  CL 
vomickte.  Okrugir  ist  seil  20.  Aug.  188i  mit 
Irene  Koucilia  vermählt. 

PavaKe  Michael,  Sohn  eines  pensionierten 
Oberlieutenants,  geb.  zu  Rorieevac  in  der  Mililär- 
grenze  3.  Juli  1848,  dngelr.  aus  dem  Gadeltun- 
Institule  zu  Marburg  im  Jahre  1863,  trat  S4.  April 
18(10  aus  di  r  Mililärer/iehiiiig,  wurde  7.  Juni 
d.  J.  als  Cadcl  zu  Erzh.  l.eopold  -  Inf.  Nr.  53 
assentiert  und  nahm  an  dem  Feldzuge  desselben 
.lalires  in  Italien  tbälig  theii.  Am  2(1.  Ati-.  Isi'.c, 
rOckle  l'aveli^  zum  Lieut.  ni.  G.  bei  Friedrich 
Preih.  v.  Kellner -Inf.  Nr.  41  vor  und  wurde 

/iinii  i-t  als  Lr'hrer  in  der  l)i\ i-i'>nsschide  und 
in  der  Cadcltenschulc  mit  vorzüglichem  l^rfolgc 
verwendet  Während  dieser  Zeit  studierIc  er 
flurch  drei  Jahre  an  der  technischen  Akademie 
zu  Leiidierg.  trat  nach  Ablcgung  der  Staats- 
prüfungen infolge  eines  längeren  Brustleldens 
1.  .\ov.  1870  in  den  Ruh"-stand  und  war  seither 
Baubeantter  bei  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesell- 
sehafl  zu  Wien, 

Penecke  Hugo,  Sohn  eines  pensionierten 
Majurs,  geb.  zu  Kroniau  in  Böhmen  20.  April 
1817,  eingetr.  aus  dem  Cadettcn  -  Institute  zu 
Fiume  im  Jahre  18(>2,  wiinie  lu  i  der  Ausmu- 
sterung al'  T>ii  ul  III.  n. zu .VugusKirafv.Degenfeld- 
Srlionbtir^'  In'."  \i.  '30  eingelheilt  und  machte  als 
solcher  den  F  idzug  isOi;  gegen  Preußen  mit. 
V.i!i  1.  .1,111.  1^7  1  bis  t  Mürz  1881  im  militär- 
^cui;l.lplli^cllea  liibliUilc  eingetbeill  gewesen, 
wurde  er  I .  Mai  I  s7»i  zum  Oberlieut.,  I .  Mai  1883 
zum  ll.iiipliii.  ('.]..  I  Miii  1SS7  zum  llaupim. 
1 .  01.  im  iiegimente  betorderl  und  bellndel  sidi 
seit  1.  Sept  1888  als  Lehrer  der  Geschichte 
und  als  (T!ns«pft-Vorstand  in  der  MiliLir-Oberreal- 
«chute  zu  Weißkircben.  r'enecke  gehört  einer 
«OS  NorddeutscfalBDd  nach  Osterrrelch  einge- 
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wanderlen  Familie  an,  welche  sieb  frülicr  stt-ls 
des  Adclsprädicatcs  .von*  bodiente  und  aucli  in 
den  Militär-Schomalismcn  als  adelig  aufgeführt 
wurde.  Nachdem  jedoch  deren  Adelsdocumenle 
in  Verlust  gerallien  sind  und  die  Familie  im 
Jahre  18i()  über  Anffordening  des  k.  lt.  Minisle- 
riunjs  keine  Adelsbewcise  \orzulegen  vermochte, 
musste  sie  sich  dieses  Rechtes  begeben. 

PhillppOVicDaniel.  Solm  emespensiomerten 
'MMTlieulenants,  geb.  zu  Paz  ii  i^h  in  der  Mililär- 
grenzc  7.  Mal  1S4G,  kam  aus  dem  Cadellen-In- 
slitule  SU  Fiume  im  Jahre  1863  in  die  Akademie 
und  trat  '■l'-V  April  1866  aus  der  MililUrerziehung. 
Am  25.  Juni  d.  J.  wurde  Philippovid  als  Gemeiner 
xitm  Oto^aner  Grens-bir.-Reg.  Nr.  S  amentiert, 

daselbst  1.  \ov.  1K69  7iirn  ("!,u,1(-tf>ii  ti''iieti 
Systems  ernannt,  1.  ScpL  1871  zu  Johann  Karl 
Graf  Hayn  'Int.  Nr.  79  transf.  und  1.  Mai 
1S72  zum  Lieut.  befördert.  Am  1.  O  l  1^73 
kam  er  zu  Friedrich  Wilhelm  Großherzog 
von  Mecklenburg-Sti«litz-Inf.  Nr.  31,  aYaneierle 
hier  1.  Nov.  l'^77  zum  Olerlieut.,  1.  Nov.  1SS4 
zum  Hauptm.  '2,  Gl.  und  1.  Mai  1888  zum 
Hauptm.  1 .  fÜRsse.  Philippovid  »t  seit  9.  April 
1877  11  i  M   i    Jo  Fischer  vermählt. 

Piachetka  VVilbelm,Sohn  eines  pensionierten 
Lieulenanlä.  geb.  zuArmdinUngarn25.Mail847, 
eingetr.  aus  dem  Cadelten  ■  Institute  zu  Fiume 
im  Jahre  1SG3,  Mnirde  bei  der  Ausmusterung 
als  Lieut.  m.  G.  zu  Franz  Preih.  v.  Gorizzutti- 
Ipf.  Nr.  50  eingetheilt,  I.  März  lsr)7  zu  Erzh. 
J(tseph-Inf.  Nr.  37  und  bei.\bleg\mg  derOfficier.«!- 
(Iharjre  1.  Mai  1871  als  Wachtmeister  in  den 
Präseiizstund  von  Johann  König  von  .Sachsen- 
Drag.  Nr.  3  ilbers'-t/i  und  nueli  vollendeter  Dienst- 
zeit  mit  Abächied  entlassen. 

Prib«k  49  VHI«  Mori«,  Sohn  eines  ver- 
storbenen llauptnwinnes,  geb.  zu  Laxenbnrg  in 
Niederösterreieh  26.  März  18iS>,  eiogetr.  aut> 
dem  Cadetten  •  Inülilute  zu  Eisenstadt  im  Jabre 
l'^G3,  wuidf  als  Lient.  ni.  G.  zu  Wilhelm  Freili. 
v.  Al)'tnanu-lnf.  Nr.  43  ausgemuisierl  uud  machte 
den  Feldtug  186r»  in  Italien  mit  Am  I.Aug.  1868 
wurde  er  zu  Alexander  Prinz  von  Ib-ssen  und  bei 
Ithein-Drug.  Nr.  6  truiu>f.,  trat  1 .  Mai  1 809  in  den 
xeitliehen  Ruhestand^  beziehungsweise  in  das 
V.  rhallnis  d»T  mit  W;ii  tei'ebür  Ik-urlanblen  und 
iibtc  seither  zu  Theresieufeld  bei  Wiener  •  Neu- 
stadl. Am  1.  Juni  1871  wurde  Pribek  als  halb- 
invalid in  den  Ruhe.stand  versetzt.  \\\tr  vom 
1.  äepU  1879  an  durch  längei-e  Zeit  als  Lehrer 
der  Infanterie  •  Gadettcnscfaule  zu  Liebenau  bei 
Ciaz  ziigclheiU  und  erhielt  Oi  t.  iss-j  aii.s 
besonderer  Allerhöchster  Gnade  und  ausnahms- 
weise den  OberliealcnantS'Charakter  ad  honores. 


Er  lebt  zuMarbur^g.  Pribek  iil  seil  ±  März  18S«J 
mit  Amalie  Koo>  vermiMt. 

Putz  von  Relsberg  Anton  Freilierr.  Solin 

des  21.  April  l>>72  zu  Troppau  Tcrstorb»nen 
Besitzers  des  Allodialgutes  Leitersdorf  mit  Öl- 
hülten  in  Österreichisch  •  SchletNCn  Maximilian 
Freiherrn  Puf?:  von  Roisberg,  aus  dessen  Ehe 
mit  Antonia  Gurnides  Edlen  von  Krcmpach,  geb. 
zu  Leitersdorf  in  Mähren  5.  März  1S47,  eingetr. 
au?  d-'m  Cad»  t(.  ii  ■  Instiim.'  zu  Eisensladl  im 
Jahre  1S03,  wurde  als  Lii-ul.  m.  G.  zu  Kaiser 
Ferdinand  -  Kflnss.  (seil  iH67  Drag.)  Nr.  4 
ausg'^mnslerl.  ntjf  Grund  Allerhöchster  Ent- 
schliel^ung  vom  5.  Juli  1872  mit  I.  Aug.  d.  J. 
in  die  Reserve  Qbertelit,  Im  welchem  Verbftlt- 
nisse  er  1.  Mai  1873  zum  Oberlieuf.  voi  rrn  lct^ 
Am  31.  Dec.  1870  in  den  nichlaclivcn  Stand 
der  bOhmtsehen  Landwehr  •  Drag.  •  Eseadron 
Nr.  ^  eingetheilt,  trat  er  1.  Mai  IS7S  als  s(»l(  lier 
in  das  Verhältnis  ,auü«r  Dienst*  uud  lebt  seither 
zu  Salzburf .  Putz  Ton  Roisberg  ist  seit  S6.  Nov. 
lS7ä  iiiil  Acinii  Grilfin  Bellegarde  vermählt; 
dieser  Elte  ist  nur  eine  Tochter  entsprossen. 
Er  entstammt  einem  alten  kOhrirohen  Adels- 
geschlechte,  aus  welchem  dem  kaiserl.  Pust- 
meister ZU  Zlabings  in  Mähren,  Gerbard  Heinrich 
Potz  von  Roliberg,  mit  Diplom  des  Kaisers  Leo- 
pold 1.  dd.  Wien  23.  Aug.  1694  der  böhmische 
Ritl<'i-stand  imd  dem  Kreishanptmanne  inOlmülz, 
Max  Putz  von  Roisberg,  mit  Diplom  des  Kais*-r^ 
Joseph  H.  dd.  Wien  3.  Juli  1 781  .Irr  erbländisch- 
österreichische  Freiherrenstand  verliehen  wurde. 

Rauscher  Alexander,  Sohn  eines  Haupl- 
niannes,  geb.  zu  Wien  125.  April  1847.  eingetr. 
aus  dem  (ladetten  -  Itistilnt«'  zu  Eisensladl  iiu 
J.ihre  1803,  vcrlieli  ih.  April  1806  die  Mililär- 
.\kadeniie,  trat  bald  darauf  freiwillig  bei  Frii>d' 
rieh  Wilhi-liii  nrnr.li'MZnfr  vmi  M«rk]enbur(f- 
.Slrelitz  •  Int.  .Nr.  31  in  .Mditärdienste,  woselbst 
er  1 .  Juni  d.  <!.  zum  Feldwebel  avancierle  und 
aN  1ji  r  iin  -lahre  1>»G6  den  Feldzug  in  llnli'-n 
(Schlacht  bei  Guütuza)  und  gegen  Preußen  mil- 
machte.  Am  1 .  Nov.  1 869  erfolgte  dessen  Er^ 
nerinnng  zum  Cadclen,  1.  März  1870  zum 
Gadel  •  oniciersälellverlreler  uud  1.  Juui  1872 
die  Oberselzung  zu  Kaiser  Franz  iosepb*Hllsaren 
.\r.  1.  1,  Nov.  d.  J.  zum  Lieut.  bei  Friedrirh 
Wilhehu  I.  Kurfürst  von  Hesscn-Kassel-liusan'n 
Nr.  8  befördert,  wurde  Rauscher  1.  Dec.  d.  J. 
zu  Kaiset  Franz  .loseph  •  Husaren  Nr.  1  rürk- 
transf.,  wo  er  1.  Nov.  1877  zum  Oberlicut., 
1.  Nov.  188.%  zum  Rittm,  S.  O.  and  1.  Jan. 
I*^s:'  /iini  Üniiu  1.  Cl.  vorrückte. 

Rella  Hoberl,  Sohn  eines  Kaufmannes,  geb. 
zu  Wien  am  16.  Mai  1847,  eingetr.  ans  dem 
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Ca  i»  itori  •  Institute  zu  Haiiihurg  im  Jahre  1863, 
wurde  als  LieuL  m.  U.  zum  18.  Feldjäger  •  Bat.  i 
ausgemttstert  und  mit  I.Jan.  1S7S  indieRe-l 
serv«?  übersetzt,  um  in  die  DiensU'  ilci  AspriUf; 
Bahn  zu  treten.  Am  1.  Mai  1876  zum  Oberlicnt. 
io  der  Reserve  befSrderl,  wurde  er  Ende  des- 
«clben  Jahren!  in  die  niclitactivc  k.  k.  Landwehr, 
und  zwar  zum  Landwehr-Bat.  VUlach  Nr.  S7  ein- 
g;ollRilt,  l.Mlnl884zum  Landwebr-BaL Wiener 
Nousladl  Nr.  4  Iransf.  un<\  1.  Jan.  1886  in  das 
Vorhältiiis  .der  Evidenz*  dieses  Bataillons  üher- 
setzl.  Er  war  mehrere  Jahre  Stations- Vorstand  iu 
Slm'Ih  iisti-in  und  wurde  dünn  sum  Cassa^Oflicial 
ilt'.s  llufopi  iiitliealers  in  Wien  omrinnt,  wo  f*r 
am  Febr.  1891,  wahrend  der  Ausübung 
seiner  üicnsipilicht  von  eioem  BItttstura  l»eM]en, 
ein  i'i'ii  -  lüuio  fnu'i. 

Rolirich  Alfred,  .Solm  eines  Privatmannes, 
geb.  III  Wien  6.  Dec.  lHi8,  eingelr.  aus  dem 
<^!:iflfMtnii-!n'^titntf>  zu  Hainbiirg  im  .lahre  1863. 
wurde  bei  der  Austuusterung  als  LieuL  m.  G.  xu 
Leopold  II.  König  der  Belgier-Iaf.  Nr.  S7  einge- 
theilt,  1.  April  1S7I  mit  WartfRc-Vnlr  hoiirl:iiihl, 
1.  Mai  d.  J.  pens.  und  1.  Api-ü  188'J  zma  Ufftcial 
im  k.  u.  k.  Hof  •Zahlamte  ernannt.  GegenwftrUg 
dieii!  ilri^rlbn  bei  dieser  Hofstclle  als  Cassa- 
A^juact  und  steht  als  Ollicier  im  Verhältnisse 
,aiiRer  Dienst*.  ROhrieh  hat  den  Feldzag  1866 

Rulf  Rudolf  Ritler  von,  Solm  des  lu  Baden 
domtciliercnden   pensionierten  Feldmarschall» 

Lieutenants  August  Ritter  vonRuff,  geb.  zu  Frank- 
furt am  Main  4.  Oct  1848,  kam  aus  dem  Ca- 
dt'tton-lnstitule  ZU  Hunburg  im  Jahre  1863  in 
die  Akademie  und  wurde  17.  Jan.  1865  aus  der 
Mililiirerziehung  nach  Hause  i^ononiroen.  Am 
15.  Febr.  1865  lr;it  RnIT  als  Cadet  bei  Franz 
Freih.  v.  Gorizzutli  lnf  \i.  7,i)  >  in,  nahm  andern 
Feldzus'  1^66  gPg<?ii  l*reiiß<^n  Iheil,  wurde  bei 
Nachod,  27.  Juni  d.  J.,  schwer  verwimdel  und 
gerielh  in  feindliche  Gefaiig»  ti-ch.if'.  ai;^  wi-li  her 
•  T  i  r--{  1  I,  Srpt.  .1.  ,1.  nli  kkehrte.  Am  15.  Febr. 
I8»>7  wurde  HutT  zum  Lieut.  m.  G.  befordert, 
i.  Mai  1868  zu  Leopold  II.  König  der  Belgier- 
Inf.  Nr.  ?7  transf.,  1.  Jan.  iJ^On  mit  Ziiziililuns 
troii  zehn  Jahren  zur  anrechnungslähigen  Uicnst- 
ceit  zeitlich  pens.  und  lebte  seither  zu  Agram. 

Schmidt  Karl.  Sohn  eines  Offii'tTS,  geb.  zu 
Ofen  10.  Oct.  1848,  eiogetr.  aus  dem  Caüetteu- 
Institute  ZU  Efsenstadl  im  Jahre  1863,  wurde  ab 
Li.  iil.  n,.  n.  Iii-I  Kiust  Ritt.  V.  Ilartimg-Inf.  Nr.  47 
eingclheill,  1.  Mai  1876  zum  Oberlieut.  beför- 
dert. Nach  FYequentierung  des  IntendanZ'Curscs 
am  1 .  .Nov.  1 H77  der  .Militär-Intendanz  in  Kaschau 
zugetheilt  und  daselbst  15.  i»ept.  1878  zum 


.Vlililiir-Unlcr-Inlemlanlcii  2.  Gl  nnrinnl.  kam  er 
Später  zur  1 5.  iDfaDlurie-Truppcu-Divjäion,  1 .  Nov. 
1885  aber  in  den  Stand  des  Reichs-Kriegs-Mini- 
^■tl■rultn-,  in  w>  l<  hi  i-  ViTwi'ndung  er  1.  M.ii  I8S7 
zum  Müilär<inteudanteu  avaucierte,  mit  1 .  Mai 
1893  aber  sor  Intendanz  des  2.  Corp«  lr«a«r. 
wurde. 

Schneider  von  Arno  Karl  Freiherr.  Suhn 
des  9.  Not.  1886  zu  Baden  bei  Wien  verstorbc- 
neti  pensionierten  Feldmarschatl*  Lieutenants 
Karl  Freiherm  Schneider  von  Arno  (vcrgl.  Aus- 
musteningsjahrg.  1825),  aus  dessen  Ehe  mit 
Prancisca /^old.  geb.  zu  Wien  6.  Jan.  1848, 
eingetr.  aus  dem  Gadetten-lnstitute  zu  Hainburg 
im  Jahre  1863,  wurde  25.  April  1866  als  Gadet 
zum  Pionnier  -  Cort)s  assentiert,  96.  Juli  d.  J. 
zum  Lieut.  m.  G.  bei  Bernhard  Herzog  von 
Sachsen-Mt  iniugen-Inf.  Nr.  46  befördert,!.  Dec. 
1866  zum  21.  Feldjäger-Rat..  1.  Juni  1869  zum 
19.  Feldjftger-Bat.,  1.  Dec.  1870  zum  9.  Feld- 
jfiger-Bal.  tran«f.  tmd  starb  am  ti4.  Febr.  1873 
zu  Bruck  an  der  Mur,  gleich  tii'f  betrauert  von 
seinen  Eltern  wie  von  seinenKameraden.  Schneider 
liatti  den  Feldzug  1866  gegen  Preuften  raitge> 
macht. 

SouppM*  ArÜiur,  Sohn  eines  pensionierten 

iViMnn  isters,  geb.  zu  Modern  in  l'ngarn  6.  J.m. 
1848,  kam  aus  dem  Gadetten-lnstitute  zu  Hatn> 
bürg  im  Jahre  1863  in  die  Akademie  und  wurde 
33.  April  1866  aus  der  Mililiirerziehung  ent- 
la.sscn.  Am  ä3.  Mai  d.  J.  trat  .Soupper  als  Regi- 
mentscadct  bei  Erah.  Joseph-lnf.  Nr.  37  in  Mili- 
tirdienste,  nahm  an  dem  Feldzuge  ilt  s.^.  lben 
Jahres  fcegen  Preußen  thätig  Iheil  imd  rückte 
7.  .\ug.  1866  zum  Lieut.  ni.  G.  vor.  Am  1.  Jan. 
1870  trat  Soupper  aus  der  acliven  Dienstleistung 
iiii'i  wiH'lr  in  den  Reservesland  seim's  Rfgimenls 
iberselzt.  Sein  weiterer  Lebenslauf  konnte  nicht 
ermittelt  werden. 

Statzer  Mm  iz  Edler  von,  Sohn  eines  ver- 
storbenen Feld-Kriegs-Gommissärs,  geb.  zu  Kor- 
neuburg 20.  Dec.  1848,  eingelr.  aus  der  Prival- 
erziehung  int  Jahre  1863,  wurde  93.  April  1866 
aus  der  Militärerziehung  entlassen,  tnti  5.  Mai 
d.  J.  als  Cadet  bei  Siegmund  Freih.  v.  Reischach- 
Inf.  Nr.  Sl  ein,  avaneierle  25.  Juli  d.  J.  zum 
Lieut.  m.  G.  und  macht'-  den  Feldzug  1  866  gegen 
Preuften  mit.  Am  1.  Jan.  1870  wurde  Statzer  in 
die  Reserve  seines  Regiments  übersetzt,  um  sich 
dem  Eisenbahnil'cnstt'  zu  wiilinfii.  kam  -M  Dri  . 
1876  in  die  aichtactive  k.  k.  Landwehr  und 
wurde  zum  Landwehr-Bat  Salzburg  Nr.  8  einge- 
llnjUt.  In  dti^'Mu  ViMliälltil^-^'  1.  Mai  ISTS!  /.um 
Oberlieut.  befördert,  trat  er  nach  Erfüllung  der 
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n(>:>:uniiilwehrpnichl  28.  Fclir.  1879  aus  itoiri 
Laiidwclinfcrbando.  GogonwSrlig  ist  Statzcr  In- 
spcctor  hv\  der  (!<>neraldirrcti<>n  <!.  t  k.  k.  öster- 
rcicliisclicn  Slaalsbalincn  uiul  als  solcher  in  d<-iii 
Buixau  4  d(fürSlations-iuidSclik'ppl>ahnaiila(5t'ii, 
AiisclilusävcrlrSge,    Central  SirlteningsanlBgcn 


und  Av 


•n  ttii  Sigiialwr.äcn)  tliälig. 


Steiniker  Fä.uii,  Sohn  lines  licalitäk-n- 
bositzer;;,  geh.  7.11  Arad  hi  Ungarn  -IH.  Nov.  I8i7, 
finpftr.  aus  dem  Cad<'lten-Fti -f itntc  /.u  Kisi-n -■nl! 
im  Jahre  18G3,  wurde  21.  Juni  lb<>*>  .-li.s  4Jade(  zu 
Franz  Grafv.Gyulai-Inf.  Nr.  33  ausgemustert,  avan- 
cierte ^l.  Inli  1SC,(;  /Jim  I.ieul.  m.  G.  und  niaclilc 
ileu  Fi'idzug  de^^eibi  n  Jahren  gegen  iVeußeu  mit. 
Naeh  AbsoWerung  der  Kriegsschule  «m  1.  Mai 
1874  zum  Ohorlieul.  iK  törderl,  wurdi'  er  am 
1.  Mai  1875  deui  ('•encrai^labe  zugetheilt,  1.  Nüv. 
1879  Hauptm.  1.  Gl.  im  Generalstabs-Gorps  und 

stand  wälirend  des  Occupiilioris  I''M/ii.'  -  in 
BosDien  und  dvr  Hcrcegovina  iui  Jahre  1878  bei 
iler  Gcntralldlung  fdr  Eisenbahntransporte  beim 
k.  u.  k.  H'-iclis-Kricgs-Miiiislerium  in  Verwen- 
dung. Seiiber  ia  den  mannigfaltigsten  Dienst- 
zweigen des  Gencralstatradiensles,  so  bei  der 
Cavallerie- Brigade  der  2i.  Truppen  •  Division. 
btiiuidüJafanterie-Truppen-Divisions-CoaiDiando, 
b«m  Genrandsfabc  in  Wien  und  bei  der  HGlilär- 
Mnppierung  erprobt,  kam  Steinilzer  I.  Oct.  1883 
als  (•■•ncralstabs-Chef  zur  31.  Infantcric-Tnippen- 
Division,  wurde  1.  Nov.  d,  J.  Major  itn  General- 
slahs  Goi-})S  und  im  Jahre  l8S."i  zum  4.  (.lorps- 
Gonnnaiido  üherselzl.  Am  1.  .Mai  1887  erfolgte 
seine  HefonleruiiK'  zum  Obersllient.  im  Gorps. 
•J8.  Juni  d.  .1.  Seine  Kinlheihing  zur  T:  i|iit'  ii 
ill.  ii-tloislung  bei  Krzli  Ailiin  lit-lnf.  Nr.  44. 
I.i.  jNov.  1888  seine  Uerulung  zum  Leluer  am 
Slabsofltcierscurse,  1.  Ilai  1890  seine  Vor- 
rüekung  zum  Oberst  auf  diesom  I^ifiislposten. 
Am  7.  April  18'J1  wurde  Steiiiitzer  vcm  diewm 
Dienstposten  enilioben  ond  zum  Gencralstabs- 
Gli'-f  (Irs-  1  Torps  eniamd,  hei  welchem  Anhissr 
er  mit  Allerhöchster  Knlschlicliiing  vom  -ü.  April 
d.  i.  in  Anerkennung  seiner  sehr  ersprießlichen 
liCistun;;en  als  Lr-hrer  am  Slahsoffieierstiuse  d<  n 
Ausdruck  AUerhuehätor  Zufriedenheit,  somit 
au«h  die  Berechtigung  «um  Tragen  der  MilitSr' 
Vi  pI:M.sl-Mcdai!le  iTiiiell.  Sleinitzer  war  ilun  li 
vier  Jalne  Vertreter  des  k.  u.  k.  Heichs-Krii-<;s' 
Mhiistenums  in  ^senbahn  *  Concessionsani^e- 
leLTenln'il-  ii  hi  irn  koni^l.  unf:arisr  h(  u  Communi- 
eatiuns-Miniäteriuni,  lemers  Mitglied  des  kiinigl. 
ungarischen  CoTnniunications-Rath<'s,  schließlich 
mit  sehr  günslii-'t-m  KrfuI,:!"  Goniinamlaiit  rim  s 
gemischten  Di-lachemenlä  zur  Ililfeleislimg  Uv\ 
der  Thcißübcnächwemniung  im  Jahre  1S8S. 


Stephanek  Wilhelm,  Sohn  eines  Haupt> 
mannes,  geb.  zu  Hagtisa  24.  Sept.  1846,  ein- 

gi-tr.  aus  dem  Gadctten-lnslitiite  zu  Marburg  im 
Jahre  1862,  wurde  bei  dct  Ausmusterung  als 
Lieul.  m.  G.  zu  Johann  Grafv.  Coroninf-Cronberp- 
iuf.  Nr.  <■(  oingelheill,  vom  Jahre  1873  bis  an- 
fangs 1870  hcimMilitiii  Giil  ister  der  oberen  Mili- 
lärgrenze  verw<'iidct.  avaueirrte  I.  Mai  187<'i  zum 
Obcrlieul.,  rückte  1.  Mai  1877  zum  Regimente 
1  in  und  machte  mit  demselben  im  I  iiire  187s 
die  Oceupali' n  Bosnien!?  und  der  Hercegovina 
mit.  .\m  1 .  Mai  1  ><83  kam  Stephanek  als  Hauptm. 
2.  Gl.  zufJeorg  Graf  Jelhi<-i(^  d.  üti/im-lnf,  Nr.  60, 
rückte  1.  Mai  1887  zum  Hauptm,  1.  Gl.  vor,  trat 
I.Juni  1893  in  den  Ruhesland  und  lebt  zu 
Pressburg. 

Surinyi  Franz,  Sohn  einc^  Gut-,hi  silzei-s 
(zu  Biliar-Z«adäny),  geb.  zu  Väncäod  in  Ungarn 
10.  Nov.  1848,  eingelr.  aus  dem  Gadtilen'lDsti- 
tute  zu  Kisensta  tl  itn  .I.ilire  I80;{,  wurde  als 
I.ieul.  m.  G.  zu  Franz  Graf  v.  Gyulaj-lni.  Nr.  33 
aus|,'emus(ert,  1.  Febr.  1870  zu  Ludwig  Graf 
I-Vdliot  de  Grenni  vilh  -Hnsaren  Nr.  3  transf.  und 
machte  den  Feldzug  I8(i6  gegen  Prcuften  mit. 
Am  1,  Mai  1873  avancierte  Sursmyi  zum  Ober- 
lieut.,  wurd«  1.  Oct.  IS7U  in  d» n  \<  tivstand  dr  r 
königl.  nngarisehen  Landwelu-'Gavidlerie  mit  der 
Rinllu  ilung  heim  8.  Honv^d-H<mren-Reg.  über- 
setzt. 1.  „Mai  18S()Bittm,  l.GI..  nach  Absol' 
virruiig  derk'riepsschuh'  zum  7.  Honvdd-Hus'iren- 
it(>g.  transf.  und  in  di  n  Jahren  1883/84  im  Cun- 
eeptsdienste  beim  königl.  ungarisclicn  Landi  >- 
v,.;ih'  i'li,:<tn  j-i-  Mint-Ii  i  inm  viTWeiidi'!.  Später 
min  '.i.,  sodann  \vie<ier  zum  7.  Honvetl-Husaren- 
Heg.  tMusf.,  fimgierte  er  1888  bis  18'J()  als  Ad- 
jutant des  2.  Honv('-f|-  Dislricts-Gommandos  zu 
Szegedin.  Seil  1  Mai  1888  Major  und  1.  Nov. 
I8t)0  Oberstlieut.,  wurde  Surdnyi  1.  Juni  1890 
zweit«  r.\djutant  des  kiinigl.  ungarischen  Honved- 
<  )l»er  •  Gumiuuudos  in  Budapest,  bald  darauf 
I  i  ster  Adjutant  und  1.  Mai  1893  Oberst  auf 
diesem  Dienslposteu. 

Swoboda  'ii'i  Sohn  fincs  rrivalmannes. 
geb.  zu  Ciraz  'il.  Apiil  lÖ4t>,  kam  aus  dem  Ca* 
detten'histitute  zu  Hainburg  im  Jahre  1863  in 

die  Akath'niif  und  trat  17.  Jan.  I8(i5  aus  der 
Militärerzichung.  Bald  darauf  zum  Marine-inf.- 
I  n<'g.  issenliert,  n<Oim  Swoboda  als  Cnrporal  an 
d.n- Se.  sehlaclit  bei  I-issa  20.  Juli  1806  thälig 

ittieil.  Sein  weiterer  Lelienslauf  konnte  nicht  zu- 
verlflssiff  ermittelt  werden.  In  dcnMilitirSchema- 
I  t'stniM)  lies  V'  rflo^sen.'ii  ncreimiums  kommt  ein 
j  Julius  SwiilKiilaalsMililär  Bau-Hedinungsheamter 
(in  Gurazd.ij  vor,  doch  ist  dessen  Identität  roil 
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dem  hier  in  Hotle  sUhonden  Zögling  der  Wiciici- 
Neustädler  Miülär-Akadfinic  nicht  feslgeslelU. 

SsStS  VOR  llrttel  Andreas.  Sohn  eines  Doe- 
lors  der  MriHcin,  g^  li.  zu  K'la  i^i  iihiirt,' 
1847,  kaiB  aus  dem  Cudetten-iiistilule  zu  Hain- 
bnrg  im  Jahre  1863  in  die  Atcademie  und  trat 
26  N'nv.  !Si;  1  ili  T  Mililiireraichiin,:.  Am 
1.  l'eLr.  I8ti5  aU  Cadct  zu  Karl  Ale&andcr  («ruß- 
lierzoe  von  Saehsen-Wdmar-Gisenach'tnf.  Nr.  64 
assentiert,  wnril"  Szöla  0.  Scpl.  1  S(jC  für  si  in 
lapreres  Ucnclnuen  vor  üvm  Feinde  mit  der  sil- 
bernen Tapferkcits-Mcdaillc  1.  Gl.  deeoriert  und 
nickte  19.  Sejit.  ISGS  zum  Ofliciorsasiiiranten 
vur.  Am  1.  üec.  1869  wurdv  er  zu  Anlou  Frcih. 
V.  MolUnary-lnf  Nr.  38.  1.  Sept  1870  alsCadet- 
ÜflioicrssU'llvcrtrctcr  zn  Alcxandt-r  llt'rzo(r  von 
VVürUemberg-Uusaren  Nr.  1 1  tranaf.,  avancierte 
( .  Nov.  1 870  zum  Lieut.,  1 .  HAU  1 87ä  zum  Ober- 
licut  .  1  Xin.  KS8-J  zum  Hillm.  '2.  Gl.  im  Rcjii- 
mt  nle.  Am  1.  Juli  1883  dcrkönigl.  ungarischen 
Gendarmerie  zngelheilt  und  1.  Jim.  1884  in  ilie- 
selbe  üborselzl,  riickle  er  beim  3.  Commando 
1.  Mai  188  t  zum  Uitlm.  1.  Cl.  vor,  trat  1.  Jan. 
1888  in  den  Kuhcsland  und  lebt  zu  Wien. 

TepSCr  Frau?,  üilii  ]•  von.  Sohn  «'ines  IJe- 
zirksvorslehers,  {;eb.  zu  Trumau  in  Niedcrösler- 
reich  18.  Mai  1847,  eingelr.  .lus  dem  Gadcltcn- 
Instittile  XU  Marburg;  im  Jahre  I8G3,  wurde  ab 
Lieiil,  in.  n.  zum  2S  Fi  Itlj.Li  r-Iial.  ausgemustert 
und  maclile  mit  iLuistlben  den  Feldzug  18()t; 
gegen  Preußen  mit.  Am  1.  MÜ  1870  wurde 
Tepser  zum  Oherlieul.  l)efördcrt.  1.  Ocl.  1880 
zum  40.,  uiu  i.  Nuv.  1882  zum  '2i.  Feldjäger- 
Bat.  Iransf.  und  avaneierie  hier  1.  Mai  1883  zum 
Haiiptm.  2.  ClrtpsT-,  A:ii  1.  Jan.  1885  wurde  er 
mit  VVartegebür  beurlaubt,  1.  Febr.  1888  beim 
1.  Feldjiger-Bat.  m  den  IMenatstand  eingebracht 
inid  riickle  1.  Nov.  1889  xv.m  F!  >ii|>tiii.  1.  n 
vur.  Arn  1.  2S'ov.  18UÜ  trat  er  iu  den  Iluheslaud 
und  starb  im  Febr.  1893  zu  Wien«  Tepser  war 
so'A  i  Febr.  1873  mit  Marie  von  Klocitocsan 
vcrchclichL 

Thslen  Rudolf  von.  Soltn  eines  verstorbe- 
nen Majors,  geb.  zu  Ohniii/.  t:].  April  1848,  ein- 
getr.  aus  dem  Cadetlcu-lostilule  zu  Fiume  im 
Jahre  1863,  wurde  als  LieuL  m.  G.  zum  15.  Feld- 
jäger-Bai. ausgemuslerl  und  machte  den  Feldziig 
I864>  in  Tirol  miu  Am  1.  Mai  1876  wurde  Theien 
zum  Oberlieut.  im  Bataillon,  1 .  Mai  1 883  zum 
Ilauptm.  2.  Cl.  heim  28.  Jägcr-BaU  beförderl, 
1.  April  1886  zimi  26.  Feldjäger-üaL  Iransf.  und 
rOcktc  1.  Hai  1887  zum  Haupim.  1.  Cl.  vor.  Im 
Jahre  1800  zum  Tiroler  Kai.ser  Jäger-Reg.  trausf.. 
erhielt  Tlielen  mit  Ailerhöclislcr  Fnlschließung 
vom   16.  April  18U3  in  Anerkennung  seiner 


nu'hrjäliri;:en,  besonders  eifrigen  und  erfolg- 
reicben  Truppendieustluislung  ids  Uulurabtliei- 
lungs  -  Commandant  den  Ausdruck  der  Aller- 
hüelisten  Zufriedenheit,  mithin  auch  die  Bcreeb- 
liguiig  zum  Tragen  der  MüiLüu- Verdienst-Medaille. 
Tornay  Karl,  Sohn  eines  Lehrers,  geb.  zu 

.Schwedl'M  in  rnsrarn  29.  Ocl.  1848,  l  in..  ti. 
aus  dem  Gadellcn  histitule  zu  Marburg  im  Jahre 
1863,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieut 
m.  <i.  zu  Erzh.  Joseph-lnf.  Nr.  37  ein;;elheilt 
und  machte  den  Feldzug  1 866  gegen  Preuftcn 
mit  Am  1.  Mai  1876  zum  Oberlieut  im  Regi- 
mente  betürdert,  wunle  Tom  iy  1  April  1S7S 
beim  Übertritte  in  den  iUvil-Slaal^dtensl  in  die 
Reserve  Qbenetel  wtd  trat  nach  voltstrcckter  Ge- 
sammtwelupniGllI  17.  Jan.  1879  aus  dem  Mili- 
tärdientiiu.  Tom«y  ist  gegenwärtig  L  k.  Verzeh- 
ning.sjlpuer-Linicnamls-Controlor  in  Wien. 

Uchatius  (>eurg  Ritter  von ,  Sohn  eines 
Slabsofiloicrä,  v'«b.  zu  W  ien  12.  Mai  1848,  kam 
aus  dem  I '.adetleti-institute  zu  Marburg  im  Jahre 

1 803  in  die  Akademie  und  trat  1  7.  Jan.  1 805 
aus  der  Mililärerziehung.  Am  28.  April  l^^Gd 
wurde  Felialius  als  (ladet  zu  Joseph  Frcih.  v. 
Ger.«lner-Inf,  Nr.  8  assentiert  und  nahm  im  Feld- 
zuge 18Ü0  gegen  Preußen  an  der  Affaire  bei 
Dub,  15.  JuU,  Ihälig  theil.  Am  t.  Juli  lN07wmde 
4T  zumOlileiemspiranten,  1  .Nov.  18G9  zum  Ofli- 
ciersslellverlreter  und  1  Nov.  1870  zum  Lieut., 
am  1.  Nov.  187»>  zum  überheut,  I.Mai  1878  zu 
Ludwig  IV.  Großherzog  vonHcssen-tnr.Nr.li  Bber- 

selzl,  1.  Nov.  18s;?  /um  Untiptm  2  Cl.  beßrderl, 
1.  April  1885  zu  Hoch-  und  Ueutäcbmeiüter-lnl. 
Nr.  4  transf.,  rflckte  hier  l.Nov.  1887  zum 
Haupim.  1.  Cl.  vor  und  kam  I  Juii  ]S02/ii 
Erzb.  Raiiier-inf.  Nr.  59.  Vom  Jalire  lb75  bis 
1884  war  Uehatius  —  mit  kurzer  Unterbrechung 
im  tniliiär  pii  o^Tuplüsclien  Institute  und  bei  der 
.Mililär-Mappierung  verwendet. 

VasqutS-Pino«  VOnLBwentNll  Emil  Marquis, 
.Sühn  des  24.  Sept.  1857  verstorbenen  Rittmeisters 
Gustav  Marquis Vasquez-Pinos  vonUiwentbal,  aus 
dessen  zweiter  Ehe  mit  Maria  Lndovica,  geb.  Edlen 
von  Ritlerslein,  geb.  ZU  Troppau  7.  Üec.  1847, 
kam  aus  dem  Cadetten-Institute  zu  Eiseusladt  im 
Jahre  1863  in  die  Akademie  und  trat  7.  Sept 

1804  aus  der  Militärerziehung.  Am  5.  Juni  ISO't 
wurde  Vasquez-Piiios  als  Cadel  zu  Joh.'mu  GraTv. 
Nobill-Inf.  Nr.  74  assentiert  und  nahm  mit  diesem 

I  Rfgimenle  in  dem  Feldzuge  1 800  gegen  l'reußei) 
an  dem  Gefechte  bei  Skalitz.  28.  Juni,  li mn  :\n 
der  Seldachl  bei  Königgrätz,  3.  Juli,  tliulig  Ih.  tl, 
trug  aus  letzterer  eine  Schusswunde  am  Fuße 
davon  unti  geri»  l'i  I:i  feindliehe  (Jefangenscliafl, 

i  aus  welcher  er  eisl  nach  dem  Fricdcasscblu^su 
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rückkehren  konoU-.  Für  ilu-  in  dpi-  Sciilirlit  bei 
Kdniggriilz  an  den  Tag  gelegte  Tapferkeit  wurde 
ihm  19.  JtiH  !B66  die  .silberne  TapferkeiU-Me- 
duille  2.  ''I.  znthf  il.  Am  22.  Dec.  d.  J.  wurde 
Vasquez-Piiius  zum  Lieut.  m.  G.  eriiaxuit,  quilt. 
jedoch  diM«  Gbarg«  S.  April  1 867  ohne  BeDiehalt 
des  Milifflr  nhiraktfr?;.  Rrhon  14.  d.  M.  trat  er 
bei  Ludwig  Graf  FoUiot  de  Creniieville>Uusaren 
Nr.  3  eraeoeit  in  MilitSrdiemte,  vettieB  dieselben 
:ibrf  wicfler  7.  Dec  ISOS  iiiul  Icbl  7.u  Tioppat:. 
Er  entslatumt  einem  alten  spanischen  Adels- 
gesdileehte,  über  dessen  Ursprung  und  Standes- 

erhöhungeii  NuliiT'  S  lu  i  Jnliann  .\lari)iii>  Vasqiicz- 
Pinos  von  Löwonthal,  Ausmusterungsjahrg.  1 7^5 
TorkommL 

Walter  Julius.  Solm  eines  Stabsofficiers, 
geb.  zu  Graz  ä3.  SepL  1847,  eingelr.  aus  dem 
Gadetten- Institute  zu  Marburg  nn  Jahre  18G3, 
wurde  bei  der  Austnuslerung  als  Lieut.  ni.  G. 
zum  3.  Fddjäger  ■  Bat.  eiagetbeiit  und  trat 
25.  Aug.  1868  aus  dem  ArmceTcrbande.  Sein  wei- 
terer Lebenslauf  koniilc  niclit  eruiittrU  werden. 

Weigcisperg  Eduard  Freiherr  von,  Sohn  des 
12.  Dec.  1850  verstorbenen  Feldmarschall-Licu- 
tenanlfl  Franz  Freiberm  von  Weigelspei^,  aus 
dessen  zweiter  Flif  mit  Elisr,  ^^eb.  Contessa 
Negri,  geb.  zu  Hatlua  2.  Juli  1847,  eingelr.  aus 
dem  Cuiietten-Institute  zu  Fiume  im  Jahre  1863, 
wurde  als  Ll-  iit.  in.  0.  zu  Erzli.  FcrJinaüd  d'Este- 
Inf.  Nr.  32  ausgemustert  und  trat  bald  darauf  in 
das  Verhiltnis  auBer  Dienst.  Er  bt  wai  6.  Juli 
187-t  mit  Stephanie  Szily  de  Nagy-Szigelh  ver- 
mählt und  lebt  aui'  deren  Besitz  Nagy-Aboojr  in 
Ungarn. 

Weiss  HiTiiianii  Edler  von,  Soliii  eines  He- 
nt-ralmajors,  geb.  zu  Wien  27.  Nov.  liSil,  kam 
aus  dem  Cadetlemlnstitute  zu  Haibmg  im  Jahre 
1863  in  die  Akadeini  '  und  trat  19.  Juni  1861 
aus  der  Mililärcrzichung.  Am  28>  Juni  d.  J.  wurde 
Weiss  als  Gemeiner  zu  Joseph  Freih.  t.  Haro)<li£> 
Inf.  Nr.  7  assentiert,  1.  Nov.  d.  J.  zu  Heüirich 
Freik  v.  Hess  bif.  Nr.  49  transf.,  U.  Mai  1865 
zum  Regimentseadeten  ernannt  und  3!.  Dec. 
1868  in  die  Reserve  von  Hoch-  und  Deutsch- 
meisler-Inf.  Nr.  4  eingetheilt.  Sein  weiterer  Lebens- 
lauf konnte  nicht  zuverlässig  ormittell  werden. 

Wieser  Edler  von Briinnecken  Ausist,  Sohu 

eines  Obersten,  geb.  zu  Döbling  3.  X  n  18t7, 
eingelr.  aus  dem  Gadetlcn-lnslituU'  zu  Haiuburg 
im  Jahre  1863.  wurde  als  Lieut.  m.  G.  bei  Groß- 
fürst CcM.-lantin  von  Bussl.uul  Inf.  Nr.  18  r  in^'e- 
liieilt,  1.  Mai  1871  zu  Wilhcliu  tVeih.v.Raiauiinj; 
Inf.  Nr.  72  transf.,  1.  Mai  1876  zum  Oberlieut. 
bei  Friedrich  Franz  GroPdierzog  von  .Meeklenhur-p:- 
Schwerin-iuf.  Nr.  57  befördert,  1.  Juli  1877  beim 


l'liertiitte  in  den  f livü-Slaaf.^dien.sil  in  die  RpsfTve 
übersetzt  und  trat  nacii  voilslreckler  Gesammt- 
wehrpflieht  31.  Dee.  1878  aus  dem  IfiKtirver' 
bände. 

Willntr  Ueiiuich,  Sohn  eiiies  Slabsofficietü, 
geb.  zu  Uns  S.  April  1848,  ebigetr.  an«  dem 

Cadetten-lnslitute  zu  Marburg  im  Jahre  1863, 
wurde  als  LieuL  m.  G.  zum  Pionoier-Corps  aus- 
gemustert. I.  Mai  1873  zum  Oberiieut,  1.  Hai 
1S80  zum  Haupim.  i2.  Gl.  befördert  und  starb 
als  solcher  in  actifer  Dienstleistung  9.  Mai  1882 
zu  Karolinenthal  bei  Prag. 

Wolhadl  Siegmund,  Sdljn  eines  pensionierten 
Ms^ors,  geb.  zu  ILrosno  in  Galizieu  23.  Jan.  1847, 
kam  ans  dem  Cadetten-Institute  zu  Fitmie  im 
Jalire  1863  in  die  .Akademie  und  (rat  16.  Sepl. 
1 864  aus  der  Militftrerziehung.  Am  5.  Dec.  d.  J. 
wurde  Wolhadt  als  Gemeiner  zu  Joseph  Ritt.  v. 
Sehtn-  rlirg-Inf.  Nr.  67  assentiert,  10.  Mär»  1866 
zimi  Cadelen  und  9.  Jan.  1868  zum  OfGciers- 
aspiranten  ernannt,  im  Jahre  1869  in  den  Reserve» 
stand  seines  Regiments  abersetzt,  in  diesem  Ver- 
liäUnissf»  mit  I.Jan.  1871  zum  Lieut.  befördert 
und  trat  lü.  Nov.  1875  aus  dem  Heeres- 
verbande. 

Zlerotin  Freiherr  von  Lllgenau  I'fenko- 
Heichsgraf  von,  ein  Sohn  des  18.  Nov.  1887  ver- 
storbenen k.  u.  k.  Kämmer«rr3  und  Rittmeisters 
i,  (].  A.  Zdeiiko  Hiieticpraff^n  und  Herrn  von 
Zicrotin,  Freiherrn  von  Lilgeuau  etc.,  aus  dessen 
Ehe  mit  Gabriele,  geb.  Abnisy  von  Zsadiny  und 
Törok-.''/-f'nt  Miklös.  geb.  auf  Srhloss  Rlanda  in 
Mähren  10.  Febr.  1848,  eiugetr.  aus  der  Prival- 
erziehnng  3.  Oet  1863,  wurde  als  Lieut.  m.  G. 
zu  Franz  Graf  Haller  von  Hallei  Vi  ö-Hns.arcn  Nr.  1  l' 
ausgemustert,  trat  1.  Juui  1870  in  den  zeitlichen 
Ruhestand,  wurde  1.  April  1871  in  den  Reserre- 
sland  seinc-sRegimeiits  idiet  >ctzt  und  legte  1 .  .März 
1872  bei  gleichzeitiger  Eiulheilung  als  Wacht- 
meister in  den  Reservestand  von  Johann  KSntg 
von  Sachsen-Drag.  .Nr.  3  die  Oflicicrs-Charge  ab. 
Schon  am  17.  Dec.  1870  halte  sich  Zierotin  mit 
Jolanta  Bartalcovies  von  Kis-.\ppony  und,  nach 
vollzogener  .Scliiüdung  von  derselben,  am  15.  April 
1  SS i  mit  Hertha  Poltornyay  zu  Porlonya,  Herrin 
auf  Mezö-Csät  in  Ungarn  vermählt,  aus  welcher 
zweiten  Elie  ein  Sohn  und  eine  Tochter  ent- 
sprossen. Er  entstammt  einem  der  ältesten  und 
edelsten  Geschlechter  des  österreichischen  Kaiser- 
staales, dessen  Ursprung  bis  in  das  11.  Jahr- 
lniinle;!  Vi  rf(/I;,'1  werden  kann.  Den  FSeirhsgrafen- 
.-l.ii  ii  iiat  die  Familie  18  Sepl.  1706,  den  böhmi- 
schen (iidfenstand  17.  Aug.  1711  erworben. 

Ziller  Joseph,  Sohn  eines  Officiers,  geb.  zu 
Ghioggiu  im  Venetiuuischen  IC.  Jan.  18i7,  ein- 
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Jahre  1S63,  wurde  29.  Sept.  1864  zu  Erzh.  Franz 
Eurl-Inf.  Nr.  5ft  aasenttert,  S1.  Juni  1866  zum 
Cadelen  ernannt,  avancicrlu  ii.  Juli  1866  zum 
Lieut.  m.  G.,  nabm  an  dem  Feldzuge  d.  J.  thoil 
und  legte  1'.  lani  1870  die  Offiden>Cbarge  ah. 
(Üeichzeilig  als  Cadet  •  Officiersslellvcrirelor  zu 
Franz  Freib.  v.  Kulm-lnf.  Nr.  17  Iratisf.,  wurde 
er  31.  Dec.  1874  in  die  nichtactive  k.  k.  Land- 
wehr übersetzt  und  zum  Landwehr -Bat.  Cilli 
Nr.  20  eingclheül.  .^m  !  Nuv,  1^75  in  .l.  ti 
Acttvstaiid  seines  Bülaillun^  übernuiuiucit,  avau- 
eierte  er  1.  Mai  1876  zum  Lieut.  beim  Landwehr- 
iinl.  Leoben  .\r.  23,  1.  Mm  »SRI  zum  Oherlicut.. 
kam  1.  Nov.  1884  zutii  Landwohr-Bal.  Villach 
Nr.  27.  wo  er  1.  M  u  1888  zum  Haupbn.  2.  Cl. 
und  1.  Mai  18S9  zum  H.uipim.  1.  Cl.  vornlrkl* 
ZiUer  ist  ^eil  13.  Juli  1871  uitt  Maiie  Szautner 
veimShU. 


Zimburg  Edler  von  Reinerz  Fri.  <]ii(  ii,  Im 
eines  verstorbenen  Hauplmanne«,  geb.  zu  Ber- 
gamo in  der  Lombardie  83.  Nov.  1846,  eingetr. 
aus  dem  CadcUc^n-Institute  zu  .Marburg  im  Jalire 
1863,  wurde  als  LieuL  m.  G.  zum  1.  Feldjäger* 
Rat.  ausgemustert,  rückte  84.  Juli  1866  zum 
Lieut.  h.  G.  vor  und  machte  den  Feldzug  desselben 
Jahre.^  gegen  Preußen  mit.  Am  1.  Nov.  1S75 
wurde  Zimburg  dem  militär-geugraphischen  In- 
stitute zugelheilt  und  durch  sieben  Jahre  mit  vor- 
züglichem Erfdlge  !>■  i  d^  r  Militär-Mappierung  ver- 
wendet, avancierte  am  1.  Mai  1876  zum  Ober- 
licut.,  am  1.  Mai  1883  zum  H.iuptm.  2.  Cl.  und 
wiirdi  am  ;10.  Juni  li.  J.  ;udäs.slicli  der  Kiiirfirkung 
zur  TruppendiensÜeislung  zum  19.  Feldjiigt-i  Bai. 
transf.,  in  welchem  er  am  1.  Mai  1887  /.um 
Ilaiiptm  1.  Cl.  vorrückte.  .Seit  1.  Nov.  IS!':!  I-t 
er  Major  inid  Cummandoiil  des  Feldjii};ei- 
Botoillons. 


1867. 

In  diesem  Jalire  bat  keine  Auamualerung  slallgefunden. 

1868. 

1.  Septem  bei-. 


Balier  Wilbelm,  äobn  des  verstorbenen 
Obenllteutentnls  Florian  Balter,  geb.  zu  Troppau 
20.  Sept.  1848,  eingetr.  aus  dem  Cadetlen-lnsli- 
lüte  ZU  Fiume  im  Jahre  1 864,  wurde  als  LieuU 
ra.  G.  zu  Feidinand  IV.  Großherzog  von  Toscana- 
Inf.  Nr.  66  aiMgemuslerl  und  starb  33.  Jimi  1870 
zu  Troppmi, 

Beinitz  Juhauu,  Solu»  eines  Apothekei-s, 
geb.  zu  Klagenfurt  I.Juli  1847,  rm^i-ir.  aus  dem 
Cadeltcn-instilute  zu  Marburg  im  Jahre  1864, 
wurde  bei  der  Ausmustcnmg  als  Lieut.  m.  G.  zu 
Ludwig  Prinz  von  Bayern-Inf.  Nr.  62  eingclheill, 
1.  Mai  1876  zum  Ol"  tlii  r.l.  befördert  uii  l  1.  ,Ian. 
1 882  krankheitshalber  mit  Wartegebür  beurlaubt. 
Am  1.  April  1883  in  den  Dienslsland  wieder 
eitig.  Iiracht,  avancierte  Bfinit/  1.  Mai  1>*84  zum 
Haupira.  2.  Cl.,  1.  Nov.  1887  zum  Hauptni.  1.  Cl.. 
warde  1.  April  1889  erneuert  mit  WartegebOr 
beurlaubt,  trat  1.  Mai  1892  in  den  Ruhestand 
imd  lebt  seitber  zu  KlagenfurU 

Btll4braidi6  Johann,  Sohn  des  pensionierten 
lIauptm:uiiH'>  Anton  ]'i-11o1m  .udi''.  ■^'  ]).  /u  Bründl 
in  der  MiliUügrc-nze  1.  Juni  1848,  elngtslr.  aus 
dem  GadeltenJnstitute  zu  Fiume  im  Jahre  1864, 
wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieut.  m.  C. 
bei  Enb.  Emst-Inf.  Nr.  48  eingetlieill  und  ualiiu 


an  der  Bekämprung  des  Aufstondes  in  Süd- 
dalmatien  im  Jahre  1869  bis  1870  Ihätig  theil. 
Am  1.  Mai  1876  wurde  er  zum  Oberlieut.  be- 
fördert und  durch  längere  Zeit  als  Bataiilons- 
.4djutant,  wie  auch  als  PioimierofTicier  verwendet, 
nach  Absolvitriuig  des  Intendanz  Curses  am 
1.  Sept.  1879  der  Mililär-Inlendanz  in  Wien 
zugetheilt  und  1.  Nov.  d.  J.  zum  Mililär-Unter- 
Inlendantf  ri  »  rfiaiuit,  am  1.  Mai  1880  zur  Inten- 
danz di  r  1  Infanteri»'-Tiii|ipi  ii-Divi-ii Ml  üIht- 
setzt,  in  welcher  Verwendung  ei  im  Jahre  lSi>2 
an  den  Operationen  in  der  Hcrcegovina  tlieil- 
nahm.  Am  1.  J;ni.  1S^'.'.  i'ifolgli'  -i-inr  Trans- 
ferierung  zur  Intendanz  des  V).  Corps,  am  l.  Aug. 
1884  seine  Oberselzung  in  gleicher  Eigenschaft 
zum  i  Corps-Commando  und  I.Juli  18S7  die 
Ernennung  zum  laleudauz-Chef  der  31.  Infanterie- 
IVuppen-Dinsion.  In  diesem  VerbMtnisse  avan- 
cierte ü'  floli;  lidii''  am  1.  Mai  188^  zjin  Mililiir- 
Inlendaulen,  wurde  1.  Juli  1890  bei  der  Inten- 
danz des  13.  Corps  eingetheilt  und  1.  Nov.  1893 
zu  der  Intendanz  Ii  36.  Infant'  "'  Truppen- 
Division  in  Agram  bei  gleichzeitiger  Cructinung 
zum  Divisions-Inlendans-Chef  transferiert 

Belnay  Johann  von,  h^ohn  des  peii>^ionierten 
Rittmeisters  Johanu  von  Buluay,  geb.  zu  Teplitii 
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l  t.  Mai  1849,  «  iiigelr.  aus  il«  m  Cadetl»^n-Itisli- 
tule  zu  EiseDsUtdt  im  Jahre  1804,  wurde  als 
Lieul.  ni.  G.  mm  Ulilanen-Ri-g;.  Erzh.  Karl  Liniwig 
Nr.  7  ausg<'iiiustort  1.  Od.  1873  zu  Karl  I. 
Küiiijj  von  Wiii  ltciiibi  rg-lliis;iieii  Nr.  6  Iransf., 
avaiK  it-rU'  hier  1.  Nov.  d.  J.  zum  Ohwlit  iil., 
1.  Nov.  1881  zum  lliltui.  2.  Cl.,  1.  Mai  1885 
zum  Uillm.  I.  (II.  und  1.  Nuv.  IS'iH  /tun  M.ij-.r 
Mil  AUvrhücliäter  EiiUcliließung  \um  10.  A\nil 
1893  erhielt  Belnay  in  Anerkennung  sciiK-r  mchr- 
j;ihri";.'rii,  b<"^t)tit]('rs  eifrig</n  und  i-i ffl^'t- !■  lii-n 
Truppcmin  nslN  islung  als  Unlerabüieihings-Com- 
tnandunl  das  Militär-Verdienstkreuz. 

Bencevic  Kurl  EdltT  von,  Sohn  eines  Stal»s- 
oflictcrs,  geb.  zu  Agraut  28.  Jait.  1849,  eingeü-. 
aus  dem  Cadellen*In8tilufe  zu  Piume  im  Jahr» 
18<>i,  wurdf  als  Lifut.  m  H,  zu  .lo^i  j  h  FivÜi 
V.  >>ok«:*.-vi«''-lnf.  Nr.  78  ausj^emusU  rl  und  liit-r 
tünffere  Zeil  als  BBtainoDs>Ac(jatan(  verwendet. 
Am  1.  Mai  187G  erfolgt«-  soint-  Hefördr  iung  /uiu 
Oberlteut,  1.  Nov.  1883  zum  Hauplui.  :2.  Gl.  und 
1.  Mai  1887  zumHaupIm.  l.Ctaxse.  Bendevidist 
teil  r>.  Nu\    l  ^^^'J  init  Anna  Kwalsak  vcmiähll. 

Berg  von  Falkenberg  Karl  .Suim  eines  vcr- 
slorbenen  Obcrstlieulenanls,  gt'b.  zu  Krakau 
4.  "<  t.  1848,  cingr-tr.  aus  tiein  Caib  llcn-Inslitud- 
ZU  llainburg  im  Jahre  1804,  wurde  bei  der  Aus- 
musterung als  Liciit.  m.  (i.  hfi  Gabriel  Freih.  v. 
Hodich  lnf.  Nr.  Ü8  eiiigetli-  ilt,  am  1.  Nov.  1873 
Ohcrlieul.,  maelite  1878  im  "2.  Corps  die  Occu- 
palioii  in  Itosnicn  mit  (Cicicehl  hei  Gorica,  Kr- 
tilQrmung  von  Bri'ka,  (Icfeeht  auf  der  Majevica  pia- 
nina)  und  erhielt  mil  AllerhG<  Ii-!'  i  Kn1-e?tlii  - 
ßung  vom  3.  Doc.  1878  in  Anei ktimi.ug  lienor- 
r.i^'eiid  tapferer  Leistungen  die  Allerlmchsle  IJe- 
lobung,  ist  soiiill  /Vitn  Tragt-n  der  Militär-Ver- 
«lientil- Medaille  am  liande  dcü  Militär- Verdiensl- 
kreines  berechtigt.  Im  Jahre  1879  als  Bezirks- 
leid  r  (Mudir)  von  (iortijn  Tn7:l;i.  Im  .latnr  1SS() 
als  ZollaniUilciler  in  UrÖka,  nuctdier  ui  l.juliuvija 
a.  d.  Drina  verwendet  und  durch  eine  Belobuniir 
iler  hosnisi-hen  Lanilesrej^ierung.  sowi«  -]iäti  i 
iür  Keanibulicrungsarbcilen  an  der  ersten  bos- 
nisdicn  Karte  durch  die  Anerkennung  des  Gene- 
t:il-^i.il"s  ausgezeichnet,  wurde  iJorg  ans  1  \mv. 
1883  £um  llauplrn. -2.  (J).  befördert,  I.Mai  18öi 
dem  mililär- geographischen  Institute  zu^theilt, 
rUcktc  1.  April  18No  zur  Trnppendii  nslleislimg 
ein,  kam  soilann  1.  Mai  188ü  zum  iuf.-H«'^'. 
Nr.  71  und  irt  tIascIbBi  seit  1.  Nov.  1887  Haupt m. 
1.  Classe.  Berg  ist  seit  18.  April  1S85  mil  einer 
geborenen  Edlen  von  Ncupauer  vemiählt. 

Bier  Alois,  .S.tlm  eines  ver?lorber>en  Oher- 
lieulenant.s,  ;rel».  zu  \Vi. -Neustadt  1  I.  Juni  ]Si'.K 
eingetr.  aus  dem  Cadcllvn-Instttutc  zu  Eiseuätadt  | 


im  Jahre  1804,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
l.ieul.  m.  G.  zu  Erzh.  Karl  Salvator-lnf.  .\r.  77 
cingctJieilt,  hier  längere  Zeit  als  Halaillons-.\ilju- 
t;ait  i'erwendct  und  1.  M  u  1^73  iiem  General- 
stahe zugelheilt.  Am  I.  .M.ii  187ü  wurde  BitT 
bei  ;rleiehz<  itigcr  Einriiekendmachun^'  zur  Trup- 
pendienstleislung  heim  Kegimenle  zum  ObcrlieaL 
Ix'R'inli  i-t,  ri.iimi  imJilire  lss-2  .in  den  Opera- 
ütiiteii  zur  Beliiiiiiptung  des  .UiI4auiles  in  nosnieu 
und  der  Mereegovina  llieil  und  avancierte  I.Nov. 
1883  zum  llauptm.  2.  Gl.,  1.  Mai  1887  zum 
Ilaupim.  1.  Ciasse. 

BitN§  Johann,  Sohn  eines  verstorbenen 
Hauptmannes,  -.  h.  zu  Teschen  22.  Nov.  1848, 
eiugelr.  aus  dem  CadeUeu-Institulu  xu  Eisen- 
Stadl  im  Jahre  1 864,  wurde  als  LieuL  m.  G.  zu 
Adolf  Herzogen  \i<-.iu  Inf  Nr.  1.'»  ausgenm- 
.stoi-l  und  1.  SepL  180'J  zu  Erzh.  Karl-Uhlunen 
Nr.  3  transferiert.  Am  I.  Not.  1873  avancierte 
HiHi;;  /Hin  Oherlieul.  bei  Karl  IMiilip[i  Frust  zu 
Schwaizenberg-Ublanen  Nr.  2,  wurde  am  1 .  Nov. 
1881  Rittm.  2.  Cl..  am  1.  Mai  1885  Rittm.  1.  Ct., 
am  15.  Mai  1803  zu  Kaiser  l-Vr  liti  itKi  Or  i;-'. 
Nr.  4  trausf.  und  am  1.  Nov.  d.  J.  Mujur.  Billig 
ist  seit  1 .  April  1 882  mit  dem  Ritterkreuz  des 
kiinigl.    i  ^  dcrKione  \oti  Italien  deeoriert. 

Boiicevic  Johann,  Sohn  des  pensionierten 
Lieutenants  Stephan  BoiitTevir,  geh.  zu  Skradnik 
in  der  Mililärgvenze  5.  Mai  18  i9,  eingetr.  aus 
dein  Cadelten-hislitule  zu  Fiume  im  Jalire  1804, 
wurde  al.s  Lieul.  m.  G.  hei  Erzh.  Leopold-Inf. 
Nr.  .'i3  ausgemustert.  Vom  Jahre  1872  auf  187.'! 
krankli'  itsii  illter  auf  sechs  Monate  mit  W  iri.  i'chür 
Ltuilauiit,  juachle  BuiicVvie  —  1.  Mai  1870 
zum  Oherlieul.  bofurderl  —  im  Jahix'  1878  die 
Oecupation  Bosniens  als  Adjutant  des  Ergän- 
zungs-liataillons  mil  und  naiun  am  Gefechte  bei 
VelH(evo.  24.  Aug.  d.  J.,  theil.  Im  Jahre  1882 
anlässlii !  ili  r  Aufstellung  neuer  Regimenter  za 
lieruiuim  t  reib,  v.  Hainberg-Inf.  Nr.  96  traoef. 
und  dort  als  Regiments- Adjutant  verwendet,  wurde 
.  :  I.  N.iv  l'^83  Hauplm.  2.  Cl.  und  1.  Nov. 
1880  llauptm.  1.  Clause. 

Brtver,  gMaimt  von  FfirHi  Felix  Freiherr 

von,  Sohn  des  7.  Febr.  1881  verslorbeii'  n  |  <n- 
äiouierleo  ObersÜieulenanls  Karl  Freiberru  von 
Brever,  genannt  von  FQttli,  aus  dessen  Ehe  mit 
Marii'  Edlen  von  Korber,  geh.  zu  Gzernowitz 
8.  üeL  1847,  eingetr.  aus  dem  Uadetten-Instilule 
zu  Hainburg  im  Jtihre  1804,  wurde  als  Lieut. 
m.  G.  zu  Karl  Ludwig  Herzog  von  Pai  i  il  l. 
.Nr.  24  ausgeuMälert,  1.  Mai  187C  zum  Ubcr- 
lieut.  hefiünleK  und  verließ  26.  April  1881  den 
.Militärdienst.  Er  ist  seil  10.  Nov.  1 S88  mil  Elvira, 
vcrwilwclcu  von  Wilwicki-Waszkiewicz,  geb. 


Digitized  by  Google 


18G8. 


537 


Anclli-Monti  de  Valteehwra  venalhh  und  lebt 
dermal  zu  Czernowilz. 

Denifl^e  Ludwig;,  Sohn  eines  verstorbenen 
OberUeulenanti,  geb.  zu  Wien  i'l.  Febr.  1849, 
fiiig«'lr.  aus  (Iciti  ( "adi  tten-Inslilulc  z'i  MailuH;.' | 
iiu  Jahre  1SG4,  wurüu  als  Lieiit.  ni.  0.  /.u  Juäc^ii 
Freih.  v.  Habermaiin  lnf.  Nr.  39  ;iusi;cinuslert, 
I.Mai  1869  zu  Kranz  II.  Küni-  beiib'r  Sicilieii- 
Uhlaneu  Nr.  12  Iran&f.  un«!  trat  31.  Jan.  1871 
tun  d«m  Armeeverbande. 

Dingelstedt  Wilhelm  Fn'ih'  rr  von.  Soltn 
des  10.  Hut  1881  verstorbenen  k.  k.  Holrathci- 
uod  Dirociora  dos  Hofbin^esters  in-  Wien 
Pli.  I>r.  I'r.iiiz  IVriherrn  von  Dingelstoilt.  ;uii 
dessen  Lhe  nüt  Jenny  Lutzer,  geb.  zu  iSlultgart 
16.  Jan.  18-i9,  eingetr.  aus  der  Privaleraiebung 
im  Jiilire  IS<»i,  wnnli  dü  Li«'ut.  ni.  G.  zu  Juseph 
Freili.  v.  Fhilippovic-liif.  Nr.  35  ausgemuslcrl, 
1.  März  1870  za  Heinrieh  Freih.  v.  Hen>Inf. 
Nr.  49  Iransf.  und  1.  Jan.  1875  dem  General- 
Stabe  zugvtiicilt,  1.  Mai  1876  Oberlieut.,  l.Miirz 
1 87  7  in  den  Stand  des  Reich9>Kriegs>Ministcriums 
niil  der  Eintlicilung  in  das  I'rüsidialbureau  iiber- 
.sc-lzt  und  1.  Nov.  1883  Mauplra.  -2.  Gl.  auf  die- 
sem Dienstposten.  Am  1.  Dec.  18S4  ziirTruppen- 
dienslleistung  bei  Ferdinand  Freili.  v.  Baner-Inf. 
Nr.  84  ein(,'elheilt,  kam  Diii;;elsl(>dl  bald  darauf 
als  F-xpedilsleifer  in  ilie  Mililär-Ablheihmg  des 
"i.Curps-Coinmandos  In  Wien,  wurde  I.Jan.  1886 
in  den  Arnii  c  ^tand  üher.selzt  »md  1.  Jan.  1889 
llauplm.  l.  Glasse.  In  Atierkiinuuij,'  seiner 
ersprießlichen  IMenslIeistung  wurde  Dingelstedt 
13.  April  189iJ  dun  l.  d.  n  .\n--<Jru(  k  ,1.  r  .Min  - 
liücliäteu  ZuIrieUeuheit  ausgezriclmcf,  mithin 
zum  TVagen  der  Militir-Verdienst-Hedaille  be* 
ruchtigt. 

Doskocil  Aioia,  Sohn  eines  Killmuislers, 
geb.  zu  Brzelany  in  Galizien  SS.  Mfln  1848, 

«nnpf'tr.  mi«  dfin  nailt't1t'n  lii>litule  zu  Marb<u*g 
iuj  Jahre  1863,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
Lient.  m.  G.  zu  Lazarus  Freih.  t.  Mamula-Inf. 
.N:  2'  eingelheill  und  kam  I.Juni  1809  zu 
Franz  Graf  ilailer  von  liallerkeö-Husarcn  Nr.  Ii. 
Am  SS.  Juli  1870  legte  DoBl(o«il  die  OfRciers- 
Charge  ab  und  widinclf  sich  dem  Eisenb;dm- 
dienste.  Gegenwärtig  ist  Dosko^ii)  als  i>talions- 
bcamter  zu  äzegtd  im  Dienste  der  priv.  dsler- 
reichiseli  - ungarlachen  Staats- Eisenbabn-Gesell- 
schafl. 

Oraskovlch  von  Trakostjän  Jus«  |di  Reiehs- 
graf,  Sohn  des  S.  Sept.  1855  verstorbeneti  k.  k.  [ 
Kilmmt  rer.s  Karl  Reichsgnifen  Draskovich  von  \ 
Trakostjän,  Herrn  der  Hen  scliaflen  Hiszägh  und 
Nagy-Hukovas.  .lus  dessen  Ehe  mit  der  .St«Tn- 
ki-euz-OnlensdameElisolielhGräliuvonBatthyanyi-i 


Stiattmann»  geh.  zu  liis/.t,.'ii  in  d«  i  bestandenen 
MilHiirgrenze  3.  Juni  1819,  eingetr.  aus  dem 
Cadi'tten-Instilule  zu  Marbun^  im  Jahre  1804, 
wurde  als  Lieul.  ni.  G.  zu  Alfred  FOrst  zu 
Will  iisch  -  fii  iic^z  -  Drag.  Nr.  14  ausgemustert, 
l.  Juli  Itil'i  zu  Hiinz  Eugen  von  .Savoyen-Drag, 
Nr.  13  transf.,  1.  Aug.  1873  in  die  lleservo 
üli*  fr^'-tzl  und  in  diesem  Verliriliiii>~>  1.  Snv. 
d.  .1.  zum  Oberlieul.  befördert,  kam  als  solcher 
1.  Mai  1874  zum  Husaren>Reg.  Eduard  Graf  v. 
Clam-Galla:5  Nr.  16,  I.Aug.  1 '*'?'■>  zu  Fiicfliicli 
Wilhelm  lU.  König  von  Preußen  -  Husaren 
Nr.  10,  wurde  1.  Jan.  188S  in  das  Verhältnis 
,:»'iP.i  1  Diiusf  ali.T^rlzf,  li-at  nach V. lüslierkung 
seiner  Gesainnilwehrpllicht  ^9.  Febr.  1884  aus 
dem  Heeresverbsndc  und  lebt  zu  Wien.  Er  ist 
seil  2iJ.  Nüv  l^Tl'J  k.  u.  k.  Kiunmerer  luid  seil 
4.  Mai^l878  mit  Ida  Gräiin  vonCavriani  vemiäiill, 
aus  welcher  Ehe  zwei  Söhne  und  eine  Tochter 
entsprossen.  Draskovich  entstanuat  einem  allen 
aus  Dalmatien  und  Bosnien  nach  Croatien  ein- 
gewanderten Geschlechte,  Aber  welches  nUheie 
•Auskünfte  bei  t'ranz  Huichsgi-afen  Draskovich 
von  Trakostj^,  Ausmusterungsjalii^.  18^27,  vor- 
kommen. 

DuiMnnfVicdrie]i,  Sului  eines  vei-storbeucn 
llauptniaimes,  geb.  zu  Innsbruck  3.  Juli  l'^ls. 
eingelr.  ans  dem  Cadt^Kcn-lnstilule  zu  Fiume  im 
Jahre  1864,  wurde  lU  l,i< nl  m.  G.  zu  Joseph 
Freih.  v.  Maroi»^it-lnf.  Nr.  7  nuj?t:cTnuslerl  um! 
rürklc  1.  Mai  1876  zmn  Oberlieut.  vor.  Er  war 
mehrere  Jahre  als  Halaillons-Adjutant  veiwendet, 
n  iiiin  dii  den  militärischen  Operalfnncit  7iir  llc- 
käinplung  des  Aufslandes  in  Süddalmaticn 
1869/70,  sowie  im  Jahre  1878  an  der  Occu- 
pation  P(i'--iiicnv-  tlii'iliiiidcrliiclt  mit  AüiTliochster 
Entschließung  vom  30.  (Jet.  d.  J.  in  Anerkennung 
hervorrngend  tapferer  und  sonst  verdiensllieher 
Leistungen  das  Miüt'li -Vi  rdienslkrciiz.  Vom  l.  Mai 
187U  bis  1.  Nuv.  1880  dem  Generaislabe  als 
Generalslabsoffieier  der  69.  Infanterie-Brigade 
zugethcilt,  absolvitid  Dumann  hu  Jahre  1882 
den  Intendanz- Curs,  wunh-  1.  Nov.  d.  J.  zur 
Militär-Intendanz  in  Wien  citigethetlt  und  in  die- 
sem  Verhältnisse  am  31.  Nov.  1882  zu  Con- 
sttiuün  Prinz  zu  Hohenlolie-ädiiilingsfurst-lur. 
Nr.  87  transferiert  Am  1.  Not.  1883  erfolgte 
seine  Belördi  rimg  zum  Haiqilm.  2.  Cl.,  .im 
1.  Nuv.  1884  seine  Emenming  zum  .Militär- 
Unter-Intendanten  und  am  19.  Mai  1889  seine 
Comniandierung  in  die  1 1 .  Abiheilung  des  lleichs- 
Kriegs-Minisleriiuns,  auf  welchem  Di<'nstpost<  ii 
er  am  1.  Mai  1893  zum  Militär  intendanlen 
avancierte.  Am  28.  Dec.  1893  wurde  Dumann 
in  den  Stand  des  Rciclis-Kriegs-Ministeriums 
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iibersetzl  iiinl  steht  g<  rniiK  bei  der  6.  Ab- 
theilung  in  Dieostesverwcndung. 

Eltenwmger  Wilhelm,  Sohn  eines  WiH- 

schaflsrathcs  und  Rcalilätenbcsitzcrs  zu  Hiidweis, 
geb.  XU  Hiachitz  in  BölimeQ  20.  Nov.  1848,  kam 
iuis  dem  Gadetted-lnstilule  zu  Eisenstadt  im 
iahre  1804  in  die  Akademie  und  trat  1'.).  Juli 
18CG  aus  der  Militärerziehung,  üieich  darauf 
diente  Elsenwanger  als  Führer  im  4.  Wiener 
Freiwilligen-Uataillon,  wurde  nacii  Auflösung  des- 
seUtpn  0.  N'üv  ISGG  ncini  inor  zu  F^rzh.  Kran/ 
Ferduiaud  d'Esle-hil.  Nr.  32  assentiert  und 
rückte  25.  Mär/  1867  sum  Corporal  vor.  Am 
.  Di  e.  1  sTO  trat  er  :ius  der  «ctiven  r)i*'ii>t- 
leislung,  wurde  in  die  Keserve  von  Franz  Graf 
PoUiot  de  Cremieraie-Poulet-lnf.  Nr.  75  Qber- 
s<  t7f  und  üacti  Beendung  seiner  Wdirpflicht  aus 
dem  Heeresverbaade  enllu<seu.  Sein  fernerer 
Lebenslauf  konnte  nicht  ermittelt  werden. 

EngllSCh-Popparich  Alfred  von,  Sohn  eines 
Cirundbuchaführers,  geb.  zu  Friedek  in  Schlesien 
SS.Hai  1850,  eingetr.  aus  demCadelten-Institute 
zu  Marburg  im  Jahre  1864,  wurd.  \u  i  '  -  Aus- 
musleruDg  als  LieuL  m.  G.  zu  Erzh.  kiarl-Inf. 
Nr.  3  emgetheilt,  nacli  Absolvierang  der  Kriegs- 
.schule  1.  Nov.  1874  demGeneralslabc  /.ut:i  llu  ili, 
1.  Mai  187i>  zumOborlieut.  im  Rcgimcnlc,  1 .  Mai 
1877  zum  Ifaaptm.  1.  Gl.  im  Generalstaba-Corps 
befördert,  kam  22.  Oot.  1878  zum  Generalcom- 
mando  in  Budapest,  1 5.  April  1 88 1  zur  Map- 
pierung,  im  Jahre  1884  als  provisorischer 
Generalstabs  -  ein  f  zur  22.  Infanterie -Truppen- 
Division.  Am  1.  Nov.  1884  avancierte  Engliscli 
zum  Major  und  —  inzwischen  seit  1.  Sept.  1886 
als  Lehrer  an  die  Kriegsschule  berufen  —  am 
1  Nov  1887  zum  Obersllieul.,  wurde  anlässlidi 
dl :  am  14.  Oct.  1890  erfolgten  Einiückung  iui 
Trüppendienatleislung  bei  Georg  I.  König  der 
Iii  llt  ni  D-lnr.  N  .  ni)  für  seine  in  der  bisherigen 
Vt  (  Wendung  gt  kisU  tcii  sehr  ersprießlichen 
Dienste  durch  den  Ausdruck  der  Allerliöchsten 
Zufriedenheit  au>;.'f  zci<  luu  l.  mithin  zum  Tragen 
der  Milil&r- Verdienst -Medaille  berechtigt  Am 
1.  Nov.  1890  erfolgte  seine  BeCStdening  snro 
ObnrsUn.  1*^  Od.  seine  Ernennung  zum 

Cumraandauleo  des  Inf.  Reg.  Emil  Edler  von 
David  Nr.  72.  Gr  besitzt  seil  30.  Min  1872  das 
Itilh  ikft  iiz  des  nass.  Militär-  und  Givil-Vf  niii  i  -;' 
Ordens  rail  den  ScUwerlern,  seil  1.  April  1885 
das  Oflicierskreuz  des  kOnigl.  rumin.  Ordens 
, Stern  von  Uumäuien",  seit  4.  Jan.  1804  den 
künigl.  preuß.  Rotben  Adler-Ordeu  2.  Gl.  und  das 
Comthurkreuz  des  köiiigl.  bayr.  Htlitfi^ Verdienst- 
Ordens,  r.iiglisdi,  weklitr  infolge  Adoplicrung 
undmit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  April 


1881  bewilligter  Adelsüberlragung  durch  den 
Major  Karl  von  Popparicb  aU  a^on  EogUscb- 
Popparlch*  gefllhrt  wird,  war  in  erster  Ehe  seit 

6.  Mai  1 885  mit  Therese  Brojakowska  (gest. 

7.  Nov.  1885)  verheiratet  und  hat  sich  in 
tweiler  Ehe  am  12.  Oct.  1887  mit  Paula  Endler 
vermählt. 

Fej6r  de  Bück  Anton,  Sohn  eines  vei-stor- 
benen  Oberlieulenanb;,  geb.  zu  Lissa  13.  Mai 
1850,  eingetr.  aus  dem  Cadetlen-Institute  Ml 
I'itiiiii  im  Jaiire  1 864,  wurde  als  Lieul.  m.G.  zum 
-22.  l'LldjaiJtr  iiui.  ausgemustert  und  vom  1.  Mai 
1874  bis  30.  Sept.  d.  J.  als  Generalslabsofßcier 
Im  i  der  Caval!«  lie-Brigad.  df»r  11.  Infanterie- 
Truppen-Division  verwendet.  Nach  Abäolrieruiig 
der  Kriegsschule  avancierte  Fej<r  am  1.  Mai 
1876  zum  Oberlieut.  und  kam  nacli  virrj;ihrig<T 
DieusUeislung  alt>  BaüiilUins- Adjutant  am  16.Dec. 

1880  tum  S5.  Feldjtger-B«t.,  von  da  im  Jahre 

1881  al-;  Lehrer  in  di»  Infruitcrie-Gadelten.schule 
zu  butsbruck,  in  welcher  Stellung  er  am  1 .  Nov. 

1883  zum  Hauplm.  9.  a.,  1.  BIu  1887  xum 
Hauptm.  1.  Gl.  befördert  wunli  und  gelcK'  nllirli 
der  im  Jahre  1887  erfolgten  Enthebung  vom 
I^hrfaehe  eine  belobende  Anerkennong  des 
k.  u.  k.  n<  irIiv-Kriegs-Minjsteriun)-  «  i  liiclt.  worauf 
1.  Mai  1888  seine  Transferierung  zu  Milan  I. 
König  von  Serbien-Inf.  Nr.  97  und  1.  Hai  1893 
seine  außertourlirhe  Beförderung  zum  Major  bei 
Anton  Galgötzy-Inf.  Nr.  71  erfolgte.  Fej^  war  von 
1881  bis  1883  auch  als  Lehrer  an  der  Landes* 
schülzen-Officicrsaspiranlen-Schul»  in  Innsbruck 
thälig  und  ist  Verfasser  des  im  Jahre  1881 
erschienenen  Werkes  „Der  Adjutanlendicnst". 

Feszl  Si'>gninnd,  Sohn  des  Magistralsrathes 
\iipii-f  Feszl  zu  niirla|M  st.  Ii.  zu  Budapest 
■2'i.  Marz  1848.  eingetr.  aus  den»  Gadetten-Insti- 
tule  zu  Hainhurg  im  Jahre  1864,  wurde  als  Lieul. 
zu  Wilhelm  Herzog  von  Braunschweih'Drag. 
Nr.  7  ausgemustert,  1.  Nov.  1871  zu  Wladimir 
GroßlUrst  von  Russland-Husaren  Nr.  14  transf.. 
1.  Nov.  1873  Oberlleu'pnanl.  Am  1.  Ort.  tSTT. 
mit  VVartegcbür  beurlaubt  und  1.  Nov.  1877  m 
den  Diensts  tand  wieder  eingebracht,  wurde  Feszl 
1.  Sept.  1878  zur  Gestütsbrnnrhr  mit  der  Ein- 
tbeilung  zur  Mililär-Abtheiluiig  des  köuigl.  unga- 
rischen Slaatsgestfltes  in  Fogaras  Übersetzt, 
avancierte  1.  Nov.  1881  zum  Rittm.  2  Gl  .  kam 
hierauf  1.  Aug.  1882  als  Posten-Commaodaiil 
zur  Militür-Abtheilung  des  k.  u.  k.  Staats- 
Hengslendi'pols  in  Nagy-Körös  und  ist  —  1.  Nov. 

1884  zum  itjltm.  l.Cl.  bdordeii  ~  seil  l.Deu 
d.  J.  Leiter  der  Pferdezucht-Anstalt  in  Bosnien 
imd  der  Herc<'(:ovina,  auf  welchem  Dienstposten' 
er  am  1 .  Mai  1 8'J3  zum  Major  avancierte. 
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Fleisehmann  von  Theissruck  Joseph,  Sohn 
«ines  Oberstlieutenanls,  geb.  lu  SiathmAr  in 
UngamSS.Jau.  1860,  eingetr.  aosdemCadetten* 

Institute  zu  Hainburg  im  Jahre  I  SS^i  Wurde  als 
Licut.  in.  Ct.  beini  13.  F«idjiger-Bnt  eingetheilt, 
1 .  Juni  1 873  zu  Ktuser  Franz  Joseph  •  Uhla- 
iien   Nr.  i  ti-ansf.,   I.  Nov.  1873  zum  Ob<'r- 

im  Hf  j:inirntf»,  1.  Mai  1881  zum  F'iltin. 
"I.  Gl.  Lei  Ktzli.  Karl-Ublniu'n  Nr.  3  b^fürdei  l, 
kam  1.  April  1882  zu  Wilhelm  Herzog  von 
liraiin-^rhwci^' nr;i<j.  Nr.  7,  n'irkti-  hiri  I.  Mai 
1885  zum  Hillm.  1.  Cl.  utul  1.  Mai  1893  zum 
Major  vor.  In  Anerkennung  seiner  mebijftfarigen, 
b>-suii(l<  r-^  i  ifrij.'eii  iini!  crfolprcichpn  Truppen- 
dienstleisiung  als  tnterabtheiluugä-Gommandant 
wurde  er  25.  April  t89S  mit  dem  Militär^ 
Verdiemtkreuxe  deeoriert. 

Fontaine  von  Felsenbrunn  Victor.  Sohn 
des  aeitber  verstorbenen  Generabnajors  Vincenz 
Fontaine  von  Felsenbninn,  aas  dessen  Ehe  mit 

Sophie  Bock,  {;eb.  zu  l'rag  "i.  Jan.  1819,  eingotr. 
aus  dem  üadeUen-lustitute  zu  Uainburg  im  Jahre 
1864,  kam  b«  der  Ausmusterung  als  Lieut. 
m.  fi.  zu  Georg  V.  König  von  Hannover- Inf. 
Nr.  iÜ,  avancierte  I.  Mai  1876  zum  Oberlieut., 
1.  Nov.  1883  zum  Hauptm.  2.  Cl.  bei  Gustav 
Frtth.  V.  Künig-Inf.  Nr.  92,  daselbst  I.Mai  ISg? 
ztim Hiuipim.  1.  ni.  lind  1.  Nov.  189i  zum  Miijor 
bui  Gcuij;  Graf  Jtllacic  de  Buiim-lnl'.  Nr.  Ü9. 
Die  Familie  ist  französischen  Ursprungs;  den 
A<ir-lstaii(i  mit  dem  Priüiicnto  ,voii  Fi  I.-fnhrnnn  • 
lial  lür  ciii-seHa-  der  seitlier  im  Jahre  l&a3  ver- 
storbene k.  k.  Hauptmann  Heinrich  Fontain«', 
(•rolWaler  des  hier  in  Hede  stehetn!- n  Zöglings 
der  VVieuer-Neustädler  Militär- Akademie ,  mit 
Diplom  des  Kaisers  Frans  t.  vom  6.  Hitra  181:2 
erworben. 

Freyhöfer  Hu^'o.  Snhn  rinr--  Hanptmannes, 
geb.  zu  Birkenbach  im  (irolihcrzogthum  Hessen 
4.  Dee.  ISi9,  kam  aus  dem  Cadelten-Instilule 
zu  Eisenstadl  im  Jahre  1861  in  die  Akademie, 
wurde  8.  April  1865  aus  der  .Militörcrziebung 
entlassen  und  1.  Sept.  tS66  als  JCfer  zum 
I  i.  Feldjäger-Bat.  iss  litirit,  in  welchem  er 
6.  Febr.  1807  zum  Cladcten  und  1.  Nov.  1869 
zum  Ofneiersstetivertreter  vorrOckte.  Frcyhöfer 
nahm  an  dem  Fi  Idzuge  186(»  gegen  Prt  ul.i  ii 
tiieil  und  gerictii  in  der  Schlacht  bei  Küniggrätz, 
3.  Juli,  in  Kriegsgefangenschaft,  aus  welcher  er 
«•rsl  nach  dem  Friedensschlüsse,  12.  Sept.  d.  J., 
zurückkehrte.  Am  l.Juni  1874  wurde  Frejhöfer 
zum  13.  LaodeS'Gendarmerie'Commando  einge- 
theilt,  am  1.  Nov.  d.  J.  in  iti  n  IS<  servesland  sei- 
Rfs  Regiments  rOckvcrselzt  und  uacli  vollendeter 


Gcsamnitdienslpflichl  am  30.  Sepl.  1879  mit 
Abschied  entlassen. 

Flieht  Jobann,  Sohn  eines  pensionierten 
Majors,  geb.  zu  Bukarest  27.  Juni  I8i9.  eingelr. 
aus  demCadetten-Inslitute  zu  lusenstadt  im  Jahre 
1864,  wurde  bei  der  Ansmuslerung  als  Lieut. 
m.  G.  zu  Wilhelm  I.  König  von  Preußen-Inf. 
Nr.  34  eingetheilt,  1.  Mai  1876  zum  Obrilit  ul. 
beiordert,  nach  .\bsolvierung  des  lulendaiiy.- 
Curses  1.  Nov.  1877  der  Militär-Intendanz  zu 
Budapest  Ull  i  20.  Juli  I  S"?*  zum  .Vrmee-General- 
commaiido  der  11.  Armee  zugetbeilt.  tu  dieser 
Verwendung  1 5.  Sept.  d.  J.  zum  HilttSr^Unler^ 
intcndantfii  2.  ('.].  <  injuml,  nahm  er  an  der 
Uccupation  Bosniens  und  der  llei-cegovina  im 
Jahre  1878  theil,  wurde  I.Jan.  1879 zur  18. In- 
faiitcnc  Tnippen-Division,  1.  M;ii  ISSO  zui  Inti-n- 
danz  des  1 3.  Corps  in  Agram  transf.  und  l.Aug.d.J. 
zum  Reichs- Krkigs-llinislerium  zugelheilt.  Am 
I.Mai  1887 avancierte  er  zum  Mililär-Inli  iidantru 
und  erliielt  20.  März  1892  in  Anerkennung  seiner 
erspriefiliehen  Leistungen  het  der  Etearbeittmg 
der  Verpflegsvorschrin  dasRilli^rkron?;  des  Franz 
Josepb-Ordcus.  Fucbs  war  in  erster  Ehe  seit 
9.  Juli  1881  mit  Emilie Kolowratek  (gest.6.  HXrz 
18812)  verheiratet  und  lial  sich  am  5.  Mai  ISSS 
zum  zweitenmale  mit  Pauüne  B^er  vennfthlt^ 
welcher  Ehe  ein  Sohn  entstammt. 

Gaudernak  Joseph,  Sobn  eines  Obrrlieule- 
nants  der  Arcien'n-Leibgarde,  geb.  zu  Alt-Bunz- 
lau  in  Böhmen  4.  Jan.  18i8,  eingetr.  aus  dem 
Cadetten-lnsLilulc  zu  Kisenstadt  im  Jahre  1 864. 
wurde  Ini  der  Auämustemn^.'  ils  Lieut.  m.  G. 
zuui  Diai.'.-Reg.  Kaiset  Fraui  Joseph  Nr.  1 
eingetheilt  und  nacli  Absolvierung  der  Kriegs- 
sclmle  mit  ^f'hr  ^'u)''m  Erfolj^e  1.  Nov.  1873 
auUtrtoiirlicli  zum  überbeut,  befonlert.  Mit  I.Mai 
1875  dem  Generalstabe  stabil  z\igetheilt,  wurde 
Gaudernak  1.  Nov.  ISTfi  zum  H.uiptin.  1.  (]]. 
im  Gencralstabs-Corpa  ernannt  und  beim  Mditär- 
commaado  in  Zara  «ngalh«Ql,  von  wo  ans  «r 
Jiihre  11^*78  die  Occupation  der  Herccgovina 
als  GeneralstabsofTicier  der  1.  Gebirgs-Brigade 
mitmachte.  Im  Februar  1879  wurde  er  zur 
4.  Infanterie-Truppen-Division  in  Sarajevo  und 
bald  darauf  zum  2.  Corps-Conimando  in  Wien, 
endlich  zum  1  %.  Corps-Commando  in  Hermann- 
sladl  idu  rs.  [/.(,  1.  Nov.  1883  zum  Major  im 
Corps  befördert  und  im  Nov.  1 884  zum  General- 
Stabs  -  Chef  der  1 6.  bifantnrie-Truppen-Division 
ernannt.  Im  Jahre  188.^  kam  Gautlemak 
in  das  Eisenbabu-Bureau  des  Generalslabes  in 
Verwendung,  rflekle  1.  Nov.  1887  —  mittler- 
weile 1.  Hai  d.  J.  zum  öbcrsUieut  befördert  — 
zur  Truppendienstleislung  zu   Jazygier  und 
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kuinank-r  Humen  Nr.  1^  •  in,  wo  «r  1.  iLu 
1890  zum  Ob«rstoD  und  RepimentB-Comman» ' 

daiiteti  d:e*'/s  H- i.'itj('-ijt-^    —    l'<-t  ?!>  (.■lj7,»-itii.'<T 
«k-fij)ilir«r  CberseUung  ia  den  Coucreluol^Utus  , 
<k'r  Cardlerie  —  ernannt  und  Ii.  Oct.  l!<01 1 

zu  Ariii:-  L-  ('ir.ii  v.  Haüik-Hnsarf-n  Nr. ti  nüf. 
wiinJe.  AusAiiia&.s  s'  inr  r  iiiii>'iciiüg«,'ii  uaij  mutli- 
tollvn  HiUV'leiälitii|.'  j.' k'^'.  riliich  eioes  tiacu- 
Luliiiunfall<-<..  \vi;rd<.-  iliin  atii  10.  MSn  1876  die 

Alli;i}irKhät«-  /.iif:it'iiinU<-it  aiis^e-^proi  h.'n.  wn.s 
ihn  zumTrae'^^'ii«J<^''Ver<iieust-MeUiiilic  Ucrccliügl. 

fitntiCk  Emil,  .Sohn  eines  ]>ensionier1eD 

Hauplmanno.  i."  l>.  zu  Wadowiee  26.  Juli  Is  is, 
eingetr.  aus  dt-io  CadeUeii-lnätilute  zu  lliiinbuig 
im  Jahre  1861,  wurde  bei  der  Ausmusteniny  ils 
Livut.  III.  G.  Ii'  i  Kaiser  Frau/.  Jtis.  pli-lnf.  Nr.  1 
eiDgelht  ilt.  J.  .Mai  |s7*i  /.um  ( »l»  rlituL  und  am 
1.  Not.  1n>s3  zum  li.iuptin.  2  Cl.  i  rimniil.  Am 
1.  Mai  lss7  zum  Hauplui.  \  J  'A.  br  i  Zvno  Giaf  v. 
Wi.'lscrslieiinh-Inf.  .\r.  :J  1  h'  för  i' i :  k  imG»  iiauck 
am  1.  Juni  I>>s7  zu  Willi*  .la  litTZO^;  vciti 
W'ürlli'iiih'  ig  Inf.  Nr.  73  und  ist  gegenwärtig 
s<  it  I.  März  IHKÜ  zu  Wien  mit  Warlegebar 
beurlaubt. 

6r»Mvefko  Nestor,  Sobn  eines  Lieutenants. 

geb.  ZU  Globukrajina  inj  Uaiiatf  -_'  Uct.  I^i47.  i 
vingetr.  aus  dem  Cadeltendnstilute  zu  Marburg' 
im  Jalire  1864,  «tarb  27.  April  1865  zu  Karati- 
sebes. 

Griinwald  Alfred,  Sohn  eines  pensionierten 
llniiptniknnes.  ^'eb.  zu  Wien  _'•.».  Jau.  IS  19, 
eingetr.  aus  dem  Cadetten-Instilule  zu  Eisen- 
sladt  im  Jahre  isG  i.  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu 
Lazarus  Fr(iti.  v.  Maniula-lnf.  Nr.  io  ausge- 
mustert und  daselbst  lingerc  Zeit  als  Bataillons' 

.Adjulmt  VI  rw.-ndel.  Am  I.  .S.-pt.  IS7t  wurde 
Grünwald  zu  Joseph  Freih.  v.  Habertoaiui-Inf, 
Nr.  39  und  I.  Aug.  1875  zu  fVanz  Prcih. 
Jo'in  Inf.  Nr.  76  tranisf..  1.  Mai  1876  zum  Ober- 
lieut.  befurdert  und  durch  vier Julire  alüLehreraii 
derCadettettsehule  zu  Wien  verwendet  Am  I.Jan. 
^  .  ifi/l^'l'-  seine  Tran.sferierun;:  /n  I'  Sn  neu 
ernchleten  lnf.-K»,-g.  Nr.  loi,  wo  er  l.Nov. d.  J 
zum  Hauptm.  3. Cl. ToirOckte.  Am  l.Sept.  1885 

kam  er  zu  Ferdinaml  Freili.  v.  Üauer-Iiif.  Nr.  St. 
avancierte  ia  diesem  liegimente  1-  Mai  1%^87 
zum  Hauplm.  1.  Cl.,  wurde  t.  Sept.  18$s 
als  Lehrer  in  die  Militär-t'nterrealsrliule  zu  Giiii^; 
berufen  und  belindct  sich  seit  1.  Nov.  1800 
als  Lehrer  der  deuL<!chen  Sprach«  in  jener  zu 
Eisen- 1  I  M, 

Guha  Edler  von  Kaiserlieb  Ileiniicli.  Solm 
eines  llauplniaiujeä,  geb.   zu  Steiuahiijckl  in  i 
NitHlerSslerreieb  93.  Juli  1 8iÄ,  eingi  tr.  aus  dem  j 


Cadeilen- Iniiiiiuie  zu  Mai  bürg  im  Jaiire  lüti'i 
und  slaib  90.  Dee.  1865  zu  Lim. 

Günther  Ollokar.  Solm  .-Ines  Finanz- 
Beurks-Ditvctors,  geb.  zuTrie^t  lö.  Nov.  Iö49. 
eingetr.  aus  dem  Cad«*llen-Institute  zu  Bsen* 
bt  idt  iniJ.iiii  .  IsGl,  w  urde  bei  der.Vusniuslerung 
ais  LieuL  m.  G.  zum  :!6.  Feidjäger-Uat  einge- 
tbeilt  1.  Mai  1876  zmn  OberüeuL  befSrdert  und 
starb  21.  Marz  IsSl. 

Hackländer  Wilhelm  RiUer  von.  Sohn  des 
rülimlii  list  bekannten  Srhriftstellprs  und  künigl. 
Wflrltenib' -Tj:i-eli.  M  Hofratbe?  ^l.-idien  Narneos, 
aus  dessen  F;iif  mit  Karuline  (Jpitz,  '^*A>.  z» 
-"^lii!l/.irt  d'i.  März  lsl.s.  eingeU.  aus  derl'rivat- 
erzieliung  -l'K  Sept.  1$6i«  Würde  als  Lieut 
in.  ('>.  zu  Prinz  Eugen  von  Savoy. n-Ürag.  Nr.  \ 
aus^remuslert,  1.  Nov.  1.S73  zutn  < »berlieul.. 
1.  Mai  Is'«!  zum  RiUm.  2.  Cl.  befördert 
und  im  Febr.  ls>l  dem  Kriepsarchiv  zu^e- 
theilt,  in  welchem  Dienstverbaltnisse  er  I.  .Mai 
1885  als  Qberzählig  zum  Uittm.  1.  Cl.  vorrückte, 
während  I.Jan.  ISSG  .s.rine  Lbemalime  in  den 
Aimeeslaud  eifulgle.  Am  IG.  Juut  l^>G  wurde 
er  in  den  Reservesland  seines  ftOheren  Hcgi- 
inenls  üliersetzt  tir:ii  lebt  seither  in  Wien.  Im 
Nov.  1869  hatte  Uackiäoder  in  Ik*gleituug 
seines  Vaters  (fie  ErSflhung  des  Canab  ron  Suez 
niitl^eniaelil.  war  bei  Verfassung  einer  neilu' 
Feuilletons  über  dieses  Ereignis  Ihältg  und 
bereist«  sodann  .Egypten  und  Sjrrien.  SpUcr 
veröfTentlicble  er  z.ihtreiclio.\ufsätze  historischen 
und  astiietiscben  Inhalts  und  im  Jalure  1890  den 
ausdemltatleniselienObetselztenund  bearbrileten 
Hornau  .Dir  Savojfen-Drajfoner*  (L  W.  Seide) 
äoiiu). 

HalkOvicFvrdinand,  Solm  eines  verstorbenen 

Majors,  t-'eb.  zu  Li  tau  in  .Mähren  28  Jan.  1850, 
eingelr.  aus  dem  Uadellen-lnsUlulc  zu  Eisen- 
stadt 1 864,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zii  Friedrich 

Franz  GroIHierzog  von  Mi'eklenburg-Schwerin- 
Inf.  Nr.  57  ausgemustert,  I.  .Sept.  IS7U  zum 
14.  Feldjäger- Bat.  transf.  und  hat  am  1.  Mai 
l!>72  die  österreichischen  Staaten  V'  r!  >¥^en. 

Halla  .\urel,  Sohneuies  verstorbenen  Majors, 
(;eb.  zu  Petrinja  in  di'r  Militärgrenze  7.  Mai 
IStO,  ein^'etr.  aus  dorn  Cadelten-Institute  zu 
Marburg  im  Jahre  l.SUl,  wurde  als  Lieut.  in.  G. 
zum  9.  Feldjäger- Bat. ausgemustert,  1.  JuUlSTl 
zum  12.  FeldjäKer-Bat.  transf.,  1.  Jan.  1874 
df  :n  luüil.'ir  geograjdiiseheu  Inslitnt"  7n;ri^!he!I|, 
kiii.'i  l.Jau.  1875  zum  31.  Feldjä|;er-DaE.  und 
avancierte  hier  I..Mai  ls76  zum  Oberlieutcnanl. 
.\in  I.  Febr.  Is.sii  mit  Warte^ebür  beurlaubt, 
erfolgte  1.  Sept.  d.  J.  seiue  Eiubriiiguug  iu  den 
Dienststand  des  29.  FcldjOger-Bat.  und  kurz 
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darauf  die  Einlbciliiog  alsLoliror  in  (iicCulolkn- 1 
si'liiile  zu  T'TTif^v.^r.  Am  1.  Jnli  I^^s.'l  \viir(lej 
Kalla  erm'iicrl  mit  Waricgchiir  btMir|aui)t  iindi 
sUrb  schon  drei  Toge  darauf  —  4.  Jali  1S83  *~  | 

zu  Wifii. 

Hanke  Colomati  voa,  Sohn  eiaei  GuU- 
besitzen,  geb.  su  Debrecztn  1.  Febr.  1850, 

eingetr.  nn^'  (!r>iii  r;af1oltiTi-lti>!:luli-  tw  V'>-rn- 
stadt  imJobrc  ISG  i,  wurde  bei  der  Ausniustcriuig 
als  Licut.  m.  G.  zu  Horiz  Graf  Pülffy  d>  Erd6d- 
Ilusaren  Nr.  I  i  cingetlic-ilL  1.  Xov.  1873  zum 
Obcrlieut.  befördert  uad  hier  zu  den  maonigfaUig- 
stcn  DienstldstuDgen,  so  als  ProTianlofficicr,  als 
(iegirneiits-Adjulaut  und  als  Cummandaiit  des 
Feldgcndarroerie-Curse«  inTetnesv^  verwendet. 
Am  1.  Mai  1874  zn  Eduard  Graf  t.  Claro<Gallas- 
(dcraialAlexaiiderGiafv.  Üxküll-Gyllcnband-)  Hu- 
saren Xr.  16  transf.,  leisteleer  Uui-cb  sechs  Jahre 
Regiments  *  Adjutanl^odienste  und  nvancierle 
hier  1.  Mai  1881  zuoiRillm.  2.  CI.,  1.  Mai  1885 
zum  Rittm.  1.  (11.  und  1.  Mai  1S93  zum  Major. 
Am  l.Dcc.  1S'J3  wurdf  Hanke  krankheitshalber 
mit  Wartcgobür  beurlaubt, 

Hausknecht  Hermann,  der  Suhn  eines  Sei- 
fensieders, geb.  zu  Wiener-Neustadl  5.  Der.  1848, 
kam  aus  der  Privalerziehung  i29.  Se|>l.  18(M  in 
die  Ak  i  li  Uli  -,  wurde  13.  Sept.  1805  von  seinen 
Angehörigen  aus  der  Miülarerziehung  naeli  Hause 
genommen,  trat  9.  Not.  1 865  als  Gemeiner  bei 
Wilhelm  Prinz  m  Schleswig-Holslein-Glück-sburg- 
iuf.  Nr.  80  in  Militärdiensle,  rückte  1 U.  März  18CG 
zum  Rcgimentscadeten  vor  and  nahm  an  dem 
Feldzuge  desselben  Jahres  gegen  Preußen  Ihcil. 
in  der  Schlacht  bei  Königgrätz,  3.  Juli,  wuide 
Ilansicnccht  verwundet  und  gerieth  in  Krieg^ge- 
fangcnsehaft,  aus  welcher  er  erst  naeli  «h  m  IVi«  - 
dciiäsctilusse  zurückkehrte.  Am  27.  Mai  1867 
wurde  er  als  rcolinvalid  mit  Abschied  entlassen. 
Sein  weiterer  Lebenslauf  lionDtc  nicht  ermittelt 
werden. 

Helmbaeh  Joseph,  Sohn  eines  Lientenanl«, 

geb.  zu  Olmülz  L'l.  Juli  1849,  eingetr.  aus  dem 
Cadeltua  •  Inslilule  zu  Fiume  im  Juhm  18<i  i, 
wtmle  als  Lieul.  m.  G.  zu  Guslav  Prinz  von  Wasa- 
Inf.  Nr.  60  ausgemustert,  1.  Jan.  1873  dem 
riiilitJir-geographisciien  Institute  zugetheilt.  I  .Nuv. 
|87i  pens.,  l.Dee.  <l.  J.  in  den  Arnieestaml 
liei  Kititheilung  in  das  militär-gcographische  Insti- 
tut libi  rsctzl  und  in  dieser  Wrwemiiinc'  1  Mai 
l!S77  7iitn  nherlieut..  1.  .Mai  1888  /.um  il.uii.tm. 
2.  Cl..  1         18!ti'  zum  HauplMi.  1.  CI.  ben.rderl. 

Heine* Geldern  Maximilian  Freili.  rr  vnn, 
Suhn  d'-s  14.  Nov.  lS8t)  venslorbenen  Kigenlhü- 
mers  dvs  „fVmdenbtatt"  und  GroBgcundbesilzers 
Gustav  Frcihcnn  von  HcinC'Geldcm,  aus  dessen 


I  Ehe  mit  Emilie  Kaan  von  Albesl,  gi  b.  zu  Ober< 
I  Döhlin"  Ii:  Niederosterreieh  26.  Ahl'  1849.  ein- 
igelr.  aus  der  Pnvaterztehung  un  Jahre  1SG4, 
wurde  als  Ueut.  ro.  G.  zu  Kaiser  Franz  Joseph- 
L'filrui'Ti  Nr.  G  ausgetnu-trit.  1.  Jim!  1872  in 
die  Reserve  seines  Regiments  und,  nach  der  ani 
25.  Jan.  1874  erfolgten  Ablegung  der  Officiers* 
Charge.  '^].  D<  i-.  in  die  niehlaclive  k,  k. 

Landwehr  übersetzt.  Am  14.  Aug.  1879  wurde 
Heine-Geldern  zum  Cadet-OfneicrssteUvertreter 
im  niehtaeliven Stande  der  nii  ci<  rri^jfneiehischen 
Landwehr  •  Drag.  -  ii)scadruu  Nr.  1  ernannt^ 
1 .  Hai  1880  zum  Lieut.,  1 .  Nov.  1 884  zum  Ober- 
lieul.  befördert,  1.  Febr.  1890  zum  Landwehr- 
Drag.-Reg.  Nr.  3  tränst,  und  rückte  hier  1 .  Nov. 
d.  J.  zum  Rittm.  i.  Cl.  vor.  Heine  lebt  in  Wien 
und  ist  seil  30.  Sept.  1884  mit  Mathilde  Freiin 
von  Seidler  vermählt. 

Heitzmuin  Eduard,  Sohn  eines  pensio- 
nierlen  Hauptmannes,  geb.  zu  Tomasovacz  in 
der  Militärgrenze  23.  Febr.  184S,  eingelr.  aus 
d<-m  Cadctten-Instilule  zu  EisensLidt  im  Jalirc 
1 8()4,  wurde  als  LieuL  m.  G.  zu  Ladislaus  Freih. 
V.  Nagy-Inf.  Nr.  70  ausgemustert,  1 .  Juni  1  '^iVt  /n 
Franz  II.  König  beider  Sicilien-Uhlaiicii  .Ni.  12 
tränst,  1.  Nov.  1874  zum  Oberlieul.  befördert, 
1.  Nov.  1  "^Ts  riiii  W  iiir-.  }iür  beurlaubt  und  starb 
10.  Febr.  1879  zu  Wien. 

KMirlqa«  Gustav  Ritter  von»  Sohn  des 

Ct.  Trhr.  1869  verstorbcru-n  Feldmarsehall-Lieii- 
IcnatiU  Gustav  Ritter  von  lieoriquez  von  der 
Siteren  Unie  dieses  Geschlechtes,  aus  dessen 
Ehe  mit  Friederike,  gel  Siiicniel  von  Kühnrill, 
geb.  am  2.  März  1849  zu  Vicenza  in  Ilalicn,  kam 
im  Jahre  1864  aus  dem  Cadettcn- Institute  zu 
Maiburg  in  ilie  .Akademie  und  verließ  dieselbe 
am  12.  Sept.  1867,  trat  aber  schon  1.  Oct. 
d.  J.  als  Cadet  bei  Erzh.  Karl  Ferdinand  »hif. 
Nr.  fjl  in  Militärdiensie,  wurde  1.  Dec.  1869(|.l. 
zu  Nikolaus  Großfürst  von  Russland -Husaren 
Nr.  2  franst,  1.  Nov.  1870  zum  Licut.  im  Regi- 
menlf,  1.  Mai  1^7^)  zum  Obrrlieut,  bei  Leopold 
Freih.  v.  Edelslieim-Gyulai-Husareu  .Nr.  i,  l.Nov. 
1882  zum  Riltm.  2.  ('1.  1.  Mai  188.'-)  ziun  lUUm. 
1.  (ü.bei  Friedrieh  Wilhelm  III.  König  von  Preul'xri- 
Husaren  Nr.  10  befördert.  Am  1.  Oct.  ISSS  mii 
Wartegebiir  bourianbt,  lebt  lienriqiiez  gi-g<  nwär- 
tig  noch  in  diesem  Verh.'iltnisse  zu  Budapest.  Er 
ist  seit  22.  Der.  1882  mit  Roma  S,  |,,  i,..  1  vnn 
Kühuritl  vi  iclielicht.  Das  (ie.sehlcchl  Hviuiipie/. 
gehört  dem  alten  spanischen  Adel  an :  den  öster- 
leichisehtMi  RillfTsland  halle  für  da^selliL-  ili.-r 
obengenannte  Feldmarscliall  •  Licut.  Gustav  vnu 
Henriqoei  als  Major  mit  Diplom  dd.  Wien  am 
15,  Mai  1850  erworben. 
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Hess  Franz.  Sohn  eiii<:<  Majors.  g(.l>.  lu  | 
i'ntg  17.  Min  I6itf,  eiogeti'.  aus  deui  CadeUen-| 
Inslitute  zo  EisensUdt  im  Jahre  tS6i,  wurde  als ' 
Lifut.  m.  G.  zu  Fntj/.  J  FoUiot  di-  Crenneviüe- 
Poutel-lof.  Nr.  75  au&gemuslerl  und  trat  17. Juli; 
f  871  aus  deio  Anii«ev«rbaiide.  | 

Hild  Eugen,  Sohn  eines  <  ibcrlifutenants. 
geb.  zu  Waidbofen  an  der  Ybi»  ö.  Aug.  1848, 
rincetr.  aus  d«ni  Cadetten-Institule  zu  Bs^nstadt 
im  Jahf  1861.  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu  Wil- 
helm I.  König  Toa  Preuften^lof.  ».  ü4  ausge- 
tnnstert,  1.  Jan.  1876  mit  Wartegehar  bemrlaubl, 

1.  Febr.  IST?  pens.  mi  !  t;  »t  31.  Jan.l88I  über 
eigeo«8  Aaaacheo  aus  dem  Militärdienste. 

HllbCf  Karl,  Sohn  eines  fürstlich  Kinsky- 
scheii  llaushoftn'-istors,  geb.  zu  Prag  •!  i.  Mai 
1848,  eingetr.  aus  dem  Cadetfen-Insliliilf  zu 
Eisenstadl  im  Jahre  lS6i,  wurde  als  I,ieut.  m.  G. 
zu  Wilhelm  Herzog  von  Würtlemberg-Inf.  Nr.  73 
ausgeuiustert,  längi  r»  Z-  it  il~  Lehrer  iti  der  Regi- 
ments •VorbereituügiacLuk  mit  gutem  Erfolge 
vorwendet  und  1.  Mai  1^76  rmn  01).»rlieut.  be- j 
(ordert.  Am  6.  Aug.  1878  wurde  Hub<T  zu  .\nton  j 
Freih-  v.  Scudier-luf.  Nr.  :20,  am  20.  Febr.  188:2 
zu  Ludwig  IV.  GroMierzog  von  Hessen-Inr.  Nr.  1 4  | 
Iransf.,  avancierte  1.  Nov.  1883  zum  Hnuptm.  ' 

2.  Gl.,  1.  Mai  1887  zum  Uauptoi.  1.  Ci.  und  er- 
hielt im  Jahre  1893  das  Ritterkreuz  1.  Gl.  des 
großh'  rzogi  hess.  Verdienst- Ordens  Philipp  des 
Grolimülhigen. 

IgAH^  ran  Igily  Gustev,  Sohn  eines  pen> 
fiioniertcn  Obersten,  geb.  Czmiowii/  1  t  April 
IS&O,  eiugiitr.  aus  dem  (Kadetten- Inslitute  zu 
Marburg  im  Jahre  1864,  wurde  bei  der  Ausmu- 
»)  :iin;^  als  Lieut.  in.  H  bei  Erzb.  Sicgmund-Iiif 
Nr.  4Ö  dogelheilt,  1.  März  1875  zu  Karl  Graf  v. 
GrOnne^Uhlanen  Nr.  1  flhersetzt,  1 .  Mai  d.  J.  zum 
Oberlieut.,  I.Mai  188:>  zum  Rillni.  -2  OL  und 
1.  Nov.  1886  zum  Rittm.  1.  CL  befördert.  Igalflj 
war  vom  1.  Sept.  1886  bis  31.  Aug.  1887  Com- 
inandant  des  Mililär-Fecht- undTurtil'  Ii:-  r  Gurses 
in  Wr.-Neusladl  und  kam  1.  Mai  ISO 2,  unter 
gleichzeitiger  BefBrdmmg  zum  Major,  ab  Lehrer 

in  den  ■       ■  M';''.ii       i-I-'i:  T-Inslitules. 

Jablohsici  del  Monte  Berico  Karl  Freiherr, 
Sohn  des  1.  Febr.  1876  zu  Graz  verstorbenen 

Feldzeugmeiiiters  und  Maria  Theresien -Ordens- 
ritters Joseph  Freiherrn  Jabluifiski  dcl  Monte  B<'- 
l  iro,  geb.  zu  Innsbruck  9.  Jan.  1850,  eingetr.  aus 
di-r  IViv.'ilerziehung  30.  |  f  l'-Ol,  wurde  bei 
der  Ausiuustening  als  Lieut. m.  t». zu. \lexandei  II. 
Kaiser  von  Russland-lJblanen  Nr.  1 1  Hngi  theill 
vmd  1.  Nov.  1873  zum  Oberlieut.  befördert.  Nach 
.Xbsolvierung  der  Kriegsschule,  I.  Nov.  1875. 
wurde  Jablotiski  dem  Generalslabc  zugelheill. , 


I.  Mai  1877  zum  llauptm.  1.  CV  Im  G  rieral- 
slabü- Corps  ernannt  und  zur  34.  Infantene-Trup- 
pen-Dffision  bestimmt,  1.  Mai  1880  zur  Trup- 

pendienstleislung  bei  KarlGrafv.  Grünno-Llilanen 
Nr.  1  etngetheilif  1.  Mai  18»3  aber  wieder  zum 
Generabtabe  einberufen.  Am  1.  Nov.  1884  zum 

Major  bei  gleichzeitiger  Ernennung  zum  tleneral- 
stabs-Ghef  der  CavaUerie>TnJi^n>Diti90o  in 
Jaroslau  beordert,  kam  er  90.  OcL  1886  tum 

15.  Corps -Commando,  avancierte  hier  1.  N<>v. 
1887  zum  Obersliieut,  rückte  Ii.  Nov.  1888  zu 
Nikolaus  Aleiandrowitsch  GroMlrst  und  Thron- 
folger von  Russland-L'hlanen  Nr.  5  zum  Truppen- 
dienste ein  und  starb  1.  März  1889  zu  Wien. 
Jabloi^ski  besaß  seit  27.  MSrz  1876  den  kalseri. 
russ.  Sl.  Annen-Orden  'S.  Classe. 

Jacobs  von  Kantstein  Friedrich  Fn?iherr, 
.Sohn  des  im  Jalire  1877  verstorbenen  k. k.  Feld- 
zeugmeislers  und  Inhabers  de.«  Inf.-  Reg.  Nr.  8 
Friedrich  Freiherrn  Jacobs  von  Kuiil-^t-ii;.  geb. 
zu  Wien  18.  Aug.  1849,  eingetr,  aus  dem  Cadel- 
ten-lnstitnie  ZU  Ibittburg  im  Jahre  186  t,  wurde 
bei  r  \'i?mii=lfriin^  als  Lieuf.  hk  G  br-i  I.U'I- 
wig  UitL  \.  Beuedeio •  Inf.  Nr.  38  eiügetheiU  und 
nach  Absolvierung  der  Kriegsschule  am  1.  Nov. 
ISTTi  i.  m  Tteneralstabe  dauernd  zu«;»  lljcilt.  In 
diesem  Verhältnisse  am  1.  Mai  187b  zum  Ober- 
lieut TorgerOckt,  wurde  Jacobs  am  1.  Ifau  1879 
als  Hatiptm.  1.  Gl  ins  Generalstabs  Gorps  defi- 
nitiv überoomxuen,  am  1.  Mai  1887  zum  Major 
im  Corps  befSrdmi,  am  1.  Not.  d.  J.  —  unter 
Belassung  im  General^tnV.n  zur  Tnippfriilirri-;!- 
leislung  bei  Endi.  Leupold-lnf.  Nr.  53  eingelhcill 
und  1 .  Oct.  1889  in  den  Stand  dieses  Regiments 
äbei—  t^!,  einen  Monat  später  aber  zu  Adolf  Frcih. 
V.  Catly  Ulf.  Nr.  102  transferiert  Am  I.Mai  1801 
erfolgte  krankheitshalber  seine  Beurlaubung  mit 
Wartegebür,  14.  Nov.  d.  J.  seine  Wii  di  i' iiil>ritt 
gung  in  den  Prisenzslaud  bei  Wilhelm  Herzog 
von  Wflrttemberg-Iuf.  Nr.  73.  am  1.  Mai  189S 
seine  Beförderung  zum  Oberstlieul.  in  diesem 
Kegimenle  und  am  1.  Mai  1893  «eine  neueiiichc 
Beurlaubung  mit  Wartegebür. 

Jimborify  Coloman,  Sohn  eines  Steuer- 
inspectors  (war  in  der  Akademie  unter  dem  Namen 
Fromm),  geb.  zuUjfalu  in  Ungarn  1  I.April  1848, 
i'ingetr.  aus  dem  Gadetlen-Institute  zu  Eij»i'nstadl 
im  Jalux>  1864,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
Lieul.  m.G.  zum  Inf.-Reg.  vacat  Nr.  79  eingetheill, 
1 .  .Mai  1 860  zu  Franz  Graf  Kaller  von  HallerkeS* 
Husaren  Nr,  1 -J  Iransf.,  !  \ov  1^73  Oberlieul.. 
1.  Nov.  1880  dem  Get)erulsUb'.  zu^<-lheilt,  1.  .Mai 
1881  Rittm.  2.  Cl.,  16.  Sept.  1881  zu  Emerich 
Prinz  von  Thum  und  Taxis  •  Husaren  Nr.  3 
übersetzt  und  in  diesem  Regimcnte  1.  .Mai  1885 
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Hiltm.  1.  Cl.  Kr  orlii.  ll  '20.  April  18Ö2  in  Aner- 
kennung tnchrjährigor.  besonders  eiingcr  und  er- 
folgruiclier  Tnippendicnt^tloislung  als  Unterabthei- 
lung.s-Cunimaiidant  das  Mililär-Vi'rdi'-nstkrf'nr 
Am  1.  Mai  1893  iTfolgle  scino  Beförderung  unn 
Major  beim  Husaren-Reg.  Nr.  2.  Jdmborffy  ist 
s«  it  '26.  Nf>v  1881  mit  Marie  Neudwich  vennähtt, 
wclrlier  Ehe  eine  Tochlor  entsprossen  ist. 

Jtrdan  Karl,  Sohn  eines  Oberlieotenanls, 
^"■h.  zu  Graz  11.  Febr.  1819.  fnng:'>tr.  aus  dem 
Cadetlen-instituie  zu  Fiume  im  Jahre  1804,  wurde 
als  Licut.  m.  G.  zu  Brnsl  Ritt.  Hartmig*Inf. 
Nr.  17  .luspcniitstert  und  nalirn  nn  den  inirtt'iiv 
8chen  Oporationcnzur  Bekämpfung  des  Aufstandes 
in  SOddnfanatien  im  Jahre  1869/70  thitig  theil. 
Arn  1.  Urc.  1<S76  wurde  er  nach  AM'^ptm^,'  der 
Olfaciers-Cbarge  alsFeldwcbel  beiFriedrich  Fruih. 
V.  Kellner>Inf.  Nr.  41  «ingetheitl  und  trat  nach 
TollslrecklM  W('hr[inir  li!  ;iu<  cl<  riiMililärverbande. 

KMitemir  Anlon,  Sohn  eines  seilb«r  rer- 
storbenen  Obersllieutcnants,  g«b.  zu  Czernowitz 
17.  J  iii,  1848,  eingetr.  ans  dem  Cadetlen-Iusli- 
tute  SU  Hainburg  im  Jabre  1864,  starb  4.  Juni 
1866  in  der  Akademie. 

Ktller  Alberl  von,  Sohn  eines  Stabsüfriciers, 
geb.  zu  Prag  7.  Jan.  1 841),  eingetr.  ans  dem  Ca- 
delten-Institute  zu  Marburg  im  Jahre  18(U,  wurde 
bei  der  Aiumaatcrung  als  Lieut.  m.  G.  zu  Geoi^  V. 
König  vonHannover  lnf.Nr.  42  eingellu'ilt  und  da- 
selbst längere  Zeit  als  Bataillons- Adjutant  ver- 
wendet. NuchAbsolvierungder  Kriegss.  Imlc  wunir 
IT  1.  Nov.  187.t  d.-ui  Gl  ii.  ralstahf  dauernd  zugi- 
ihiill,  avancierte-  1.  .\hu  In 7.')  zum  Obcrlieut.  im 
Hegimente  und  1.  Mai  1877  zum  Hauptm.  1.  Cl. 
im  fn-Jieralslabs-Corps,  kam  'Vj.  S.  pt.  1878  als 
I  H-neralstabsolTtcier  zur  18.  Infanleric-Truppen- 
Di Vision,  nahm  in  demselben  Jahre  an  derOccu^ 
pation  Bosniens  und  drr  Horcr  joviiia  theil  und 
erhielt  12.  Dec.  1878  in  Anerkennung  hervor- 
ragend tapferer  und  sonst  TerdienstHcher  Leistun- 
g'ii  die  AlltThfii^listo  ht'liihende  Änerkennui!;.', 
mitbin  die  Berechtigung  zum  Tragen  der  Militär- 
Verdiensl-MedaineamEiadedesIttililir-Verdiensl- 
kreuzes.  Am  13.  Juni  1879  wurde  Koller  beim 
(iciicralcommando  zuSarajevo  eiagetheilt,2&.April 
1 880 in  dieMiUtlr-Kanzlei  Seiner  MajestAt  bernren, 
1 4.  Xov.  1 880  in  Anerkennung  pfliclitgetreuer 
uud  ersprieülicher  Dienstleistung  im  Occupations- 
gebiete  mit  demHilitftr-Verdienslknnize  decnriert, 
auf  seinen»  Dienstposten  I .  Nov.  1 884  zum  Mtjoi . 
l.Nov.  1887  zum  Oberstlieut.  uud  1.  Nov.  18ÜU 
zum  Obersten  befSrdert.  Schon  11.  Oct.  1888 
l'iir  seine  in  der  Militär-Kan/lej  .SeinerMajestät  ge- 
leisteten vorzüglichen  Dienste  durch  Verleihung 
dea  Ordens  der  Eisernen  Krone  3.  (^1.  ausge- 


zeichnet, wurde  ihm.  anlääslich  seineramiS.Fcbr. 
1891  erfolgten  Kintheibmg  zur  Truppcndiensl- 
leistung  bei  Ludwig  Kitt.  Fröhüch-Inf.  Nr.  91, 
in  neuerlicher  Anerkennung  seiner  vorzügli«  lien 

I.  i  isUjuyen  durdi  eine  Reihe  von  Jahren  in  der 
bisherigen  Verwendung,  das  Ritterkreuz  des  Leo- 
|>olf|  Onl.  ri-  V.  rliehen.  worauf  1.  April  d.  J.  seine 
ErfR'Duimg  iuiuGonimandanten  dieses  Regiments, 
-22.  Oct.  189-2  :iber  jene  zum  Oeneralslabs-Clief 
des  8.  Corps  t  iTol^;fc'.  Er  besitzt  ferner  den  koul;;! 
preuU.  Kronen-Ordi-n  i.  Cl.,  das  Officierskreuz 
des  königl.  ita).  Ordens  der  Krone  von  Italien  und 
•  Ii  s  königl.  serb.  T.ikowo Dnl'-n?,  dann  den  pers. 
bonnen-  und  LOwen-Orden  3.  Ctasse.  Koller  ist 
seil  6.  Febr.  1889  mit  Marie  Magdalena  Lei^l- 
dine  Ori-nli"iiii  \  nii  I'unfruTcin  vcrm'Ihlt  und  WDrde 
9.  Febr.  1883  in  den  .\dclstaiid  erhoben. 

Kmrad  Emil,  Sohn  etoes  seither  verstor- 
benen ?l:iLs,a  zlrs.  ^'  li  zu  C>ik  Sz'Tcda  in  Sieben- 
bürgen 2j.  Juui  1848,  eingetr.  aus  dem  Cadetten- 
Institute  zu  Eisenstadt  im  Jahre  1864,  wurde  als 
Lieut.  m.  G.  zu  J i  ^cpli  Hilt  v.  Schmerling-lnf.. 
Nr.  67  ausgemustert,  l.MOrz  1873  bei  Ablegtmg 
derOmciers-Chargc  zuraFeldw«bel  im  Regimeutc 
ilber!<etzt  und  trat  nach  vollstreckter  Wehrpilidit 
aus  dem  Militärverbande. 

KOSS  Anton,  geb.  zu  Czernowitz  13.  Juni 
1848,  eingetr.  aus  dem  Cadetlen  Inslilule  /u 
Marburg  im  Jahre  1864,  wurde  als  Lieut.  m.  G. 
zu  Leopold  Graf  Gondrecourt-Inf.  Nr.  55  ausge- 
mustert, kam  1.  Jnli  1  zu  Franz  II.  König 
li.'IJ.T  f?I(;i]irn-T"lil,iiirn  Nr.  12.  1.  ?fpt.  1870 
abi-r  zu  Leupold  Graf  Gondre»  uurl-hil.  Nr.  55 
wieder  zurück,  trat  im  Jahre  1871  aus  dem 
Armeeverbandr  imd  i'Jt  pe^'enwärlig  Beamter  der 
k.  k.  priv.  Staatsbahn  zu  Oravicza  in  Ungarn. 

Kraft  Hermann,  Sohn  eines  seither  ver- 
storberif-n  Oberstlieutenant  -  Auditors,  geb.  zu 
Odenburg  in  Ungarn  15.  Mai  1849,  kam  aus 
der  Privaterziehung  30.  Sept.  1864  in  die  Aka- 
iloinie  und  trat  l!2.  Sept.  18tj7  au"^  dri  Militär- 
erziehung, wurde  18.  SepU  d.  J.  als  Gemeiner  zu 
Heinrich  Rupprecht  von  Virtsolog-Inf.  Nr.  40 
assentiert.  15  Fi  lir  ISTH  /uu)  Corporal  heförd'-rt, 
16.  Sept.  d.  J.  zu  Hocli-  und  Deutschmeislcr-inf. 
Nr.  4  transf.  und  nach  Beendigung  seiner  Wehr- 
pflicht mit  Abschied  entlassen.  Sein  weiterer 
Lebenslauf  konnte  nicht  ermittelt  werden. 

Kreimartell  Amon,  Sohn  eines  pensionierten 
Hniiplmannes,  geb.  zu  .losefsladt  in  Böhmen 

I I .  Nov.  1 849,  eingetr.  aus  dem  Cadelten-lm>li- 
tute  zu  Fiume  im  Jahre  1864.  wunle  als  Lieut. 
m.  0.  wa  Franz  Freih.  v.  Gorizzutli-inf  Nr.  .'»6 
ausgemustert,  1.  April  1869  zu  Ludwig  Graf  vuu 

iTrani, Prinz  beider  Sicilien-L'hlanen  Nr.  13  transl., 
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dasclbsl  I.  Nov.  IS73  riiin  Oln'rlicut.,  I.  Nov. 
IS.sl  zum  HiUin.  2.  U.,  1.  Mai  lä85  zum  Rilüti. 
1.  Gl  befördert  und  starb  1.  Juni  t891  imTrop- 
pcnspital  7.11  Zioczöw. 

Kriesch  Nikolaus,  Sohn  eim!-  |>ensionierti'ii 
liuu()tinaniioä,  geb.  zu  Liuz  O.April  184$.  cin- 
getr.  aus  dem  GadeUen-Imtilute  zu  Eisvostadt  im 
Jiiliio  |8<Ji,  wunJ«-  hei  der  Ausinustorung  als 
LäeuL  IQ.  ti.  zu  Fraiiz  (iraf  v.  Gyulai<lnf.  Nr.  S'.i 
eingetheilt,  1.  Hai  1876  zum  Ob«rIicut  befördert 
und  trat  IS.  Nov.  1878  aus  dem  MiUtftrverbande. 

Kummer  Anton,  Sülm  eines  k.  u.  k.  Ritt- 
meisters, geb.  am  9.  März  1849  zu  Podc>brad  in 
BShmen,  eiogelr.  aus  dem  CadettenJnstilutc  zu 

Hainh  irg  im  Jahre  lS!f,  i.  k.iin  bei  der  Aus- 
musterung als  Lieut.  lu.  (i.  zu  Li'zh.  Kronprinz 
Rudoir  inf.  Nr.  19,  wo  er  am  1.  Mai  1876  xum 
Oberlieut.  vorriiekte.  Nach  Absolvierunj,'  des 
Militär-Intendanz-Curses,  indcoJaiircu  1875  bi.s 
1877,  wurde  Kummer 'nut  15.  Sept.  1878  zum 
Mililär-Unter-Inteiidanlen  ernannt  und  nahm  als 
solctier  an  dem  Occiipalions-Feldzuge  des  Jahres 
1878  in  Bosnien  heim  Armee*Gencra]eommando 
IbeiU   Am  1  Mai  zum  Mililär-Intendnnten 

vorgCTÜcld,  ist  derselbe  j^egenwärti^  als  Chef  der 
Intendant  der  33.  Infaitteric-Truppen-Divisiun  zu 
Komorn  eiti^^etlieilt. 

Leonhard!  Karl  Freiherr  von,  ält.  «tr  r  Sohn 
des  1^.  Nüv.  1883  vurstorbeueii  pcusionierlen 
Feldmarsehall-Lieulcnants  Franz  Freiherm  von 
Leonhardi,  m-  dr-scn  F.hc  mit  Elise  von  Slrati- 
uiirovils  auf  Kulpin,  geb.  zu  Tcmvsvär  17.  Juli 
1848,  eingelr.  aus  dem  Cndelten- Institute  zu 
Hainhuri,'  im  Jaiire  18(it,  wurde  als  Licul.  in.  fl. 
zu  Kaiser  Franz  Joseph-Husaren  Nr.  1  ausge* 
mustert,  1.  Aug.  18611  zu  Ludwig  Graf  Folliot  de 
Ctenneville-Ilusaren  Nr.  3  transl'.,  hier  als  Hogi- 
uieids- Adjutant  verwendet  und  1.  Mai  1873  zu 
Kaiser  Franz  Joseph-Husaren  nicktransfeiiert.  Am 
1.  Nov.  »I.  J.  zum  Oberlieut.  befördert,  fri  quen- 
tierte  Leonhard!  vom  1.  Nov.  187C  bis  Ort. 
IH7S  das  rteillehrer  lrislilut  und  war  dann  von 
1H7S  auriS7'>  Heidehrer  in  il.TMriga<le-Oftii  iers- 
Sihule  in  Cv'hiLn.K  und  im  näehslen  Jalire  in 
jener  zu  Alt-.\nnl.  Am  t.  Nov.  ISSl  wurde  Leon- 
li.inii  Itiltm.  'J.  Cl.,  I.  Mai  1885  Kiltm.  1.  Cl., 
ali.-ohicric  1Sn8  'M)  den  Sl  ili-ufil,  i.  rscurs  und 
erhielt  Üö.  April  1892  in  .Nn'-rkeimung  .seiner 
metirjfllnigen,  besonders  eifrigen  und  erfolgreichen 

TrriiiH-n.li<  ri-tlr->-:!im'^'  ri!s  ünterabtheilungs-( '.om- 
niandanl  das  .Militär- Verdienälkreuz.  Am  1.  Nov. 
1893  erfolgte  seine  Beförderung  zum  Major  bei 
Kriti/  1,1  ij  old  Graf  v.  .N'.idasdy- Husaren  Nr.  9. 
Leonhardi  ist  seit  30.  Nov.  1871  mit  Melanie  von 


Lnznr'ni.'S  vf-rlMirald.  i'r<  wr^lr-lipr  Ebc  ZWci 
Sühne  und  zwei  Tochler  entsprossen. 

Liwleilltim Wilhelm. Sehndes  pensionierten 
Majors  Karl  Liedemann.  geb.  zu  .'^alzhin  t:  f7..1uli 
1848,  eiugelr.  aus  dem  GadeUeu-lnslilute  zu 
Marburg  im  Jahre  1864,  wurde  bei  der  Aus- 
ninsd  1 1111^:  a!s  Lirul.  m.  (J.  zu  Erzh.  Karl-Uhiaiu-n 
Nr.  3  cingeUicilt,  1.  .Nov.  1873  zum  OberUcuL 
befördert,  1 .  Nov.  1 875  zu  Karl  Grafv.Wallmoden* 
Gimborn-riil  nu  n  Nr.  'j  transf.,  legte  1.  Aug. 
1877  die  Uniciers-Charge  ab  und  trat  nach  bc> 
endeicr  Wehrpflicht  aus  dem  MilitSrverhandc. 

Liemert  .lohaim,  Sohn  eines  seither  verstor- 
b'  neu  Hauptmannes,  geb.  zu  Joscisladt  in  Höh« 
mcn  93.  Oet.  18is,  oiuirctr.  aus  dem  Cadetten- 
Institute  zu  Marburg  im  Jahre  1  sOi,  wurde  als 
Lieut.  ni.  (>.  zu  Conslantin  Grolifürsi  von  Russ- 
land Inf.  Nr.  is  ausgomu-lert.  1.  Mai  1876  Ober- 
lieul..  im  Jahre  1>>"^3  als  Lehrer  in  tlic  Militär- 
Olli  rrt  ulschule   narli  Weißkirehen  eingetheill. 

I.  Xüv.  1SS3  Hauplni.  2.  Gl..  1.  Sepl.  iSSfi  zu 
Friedrieb  Freih.  v.  Mundel>Illf.  Nr.  '2\  Iransf.  und 
zur  Truppendienstleistiing  eingerückt,  1.  Mai 
I8S7  Ilauptm.  1.  Glasse. 

Un(aravi6  Victor,  Sobn  eines  seither  ver- 
storbenen Hauptmannes,  (:eb.  v.u  S'zikevicza  im 
Banale  7.  Gel.  1847,  eiugetr.  aus  di<ni  Gadelteu- 
Inslitiile  zu  Hainburg  im  Jahre  1 864,  trat  1 3.  Sept. 
IS<i5  ans  der  MlÜlTui  rzi  -hung  und  dimle  später 
al«  Cadet  bei  Joiianu  Graf  v.  («oruiiioi-Groiiberg- 
Inf.  Nr.  6.  Sein  weilerer  Lebenslauf  konnte  nicht 
ermittelt  v  ! 

Lubomeslti  Stanislaus  Hiller  von,  Solm 
eines  poülisehen  Bexu-ksbeamicn,  geb.  zu  Lem- 
berg; 31.  Oft.  ISIS,  eingelr.  aus  dem  Gadelten- 
Insliliite  zu  HainlHuv  im  Jaiirc  1804,  wurde  bei 
der  Ausmvistoruti^'  als  Lieut.  m.  G.  zu  Josoph 
Freih.  v.  Marlini-Inf.  .\r.  3Ü  eingelheilt,  na<  h 
Absulvicnmg  der  Kricysschulc  1.  ^iov.  1875  zum 
Oberlieut.  beflinlerl,  I.April  1876  dem  Geiie- 
lalslabf  zugclhcill,  avancierte  1.  Nov.  1877  zum 
llaM|)!ui.  1.  ('I.  im  Giiieralslabs-Gorps,  kam 

II.  .luli  1 S79  in  d  isLandesbcsdireibunKs-Uureali 
und  starb  18.  Juni  1883  im  Gamisonssptlale 
Nr.  1  zu  Wien. 

Mamula  Itada,  Sohn  eines  (irenzsüldulen, 
gell,  zu  Gomirje  in  der  Militäi^renzc  30.  Juiii 
1818.  kam  30.  S.'pt.  isCi  aus  <!or  l'rival.T- 
Ziehung  in  die  .\kadomiu,  trat  125.  Sr[)l.  18(jli 
aus  d<'r  Mililftrerziehung  und  ist  seiUicr  ver- 
scIiüU  I 

Maricki  Edler  von  Sremoslav  Alezander, 
Sofm  des  in  Gwrz  doffiieilii«n>ndi!n  pensionierten 

Gi  n'  ia!nuii(jr>  Gn  ^'or  .M  u  irki  Kdb  n  von  Sr<'mo- 
slav,  geb.  zu  l^serveiika  in  der  Wojwodina 
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Q,  Au'^.  ISJS,  i'tnjrctr.  ans  ilciri  (.':ulellrii-|[i>li- 
lute  zu  Fiuino  iin  Jahre  wurde  bei  dor 

Ausmastcruog  als  laent  m.  0.  bei  Enh.  Karl 
Fccdinand  fnf  Nr  51  l  inp-i  tlit-iU  und  durch  län- 
gere Zeit  als  batailluiis-Adjulant  verwendet  Er 
abMfb  mn  14.  Juli  1873  in  Groftwardein  an  der 
Cboli  rri  in  ihr  Rlfile  Seiner  Jahre. 

Maritzicy  Johauu,  Soba  eines  Ilauptmauaej, 
^eb.  zn  Mitrowic  in  der  Wiilirgrenxe  14.  H« 
lintrclr.  aus  ili-ni  Cadetten-Inc'itnte  zu 
Eiäenstadl  iui  Jaiire  I  süi,  wurde  als  LieuL.  m.  G. 
tum  10.  FeldjAger-^Bal.  aii8|reiAi»t«rt,  legte 
30.  Jutii  1871  die  OnlcitT.s-ChilCge  freiwillig  ab 
und  ist  seither  verschollen. 

Maxim  Lonfsin,  Sohn  eines  aeilher  verstor- 
heiien  Oborlehp  i  ^.  l.i  b.  zu  Naszüd  in  Sieben- 
bürgen 15.  Män  ISiü,  l  inpctr.  aus  dem  Ca- 
detten-fnslitule  zu  Hainltur^,'  im  Jahre  1864, 
wurde  als  I.ieut.  ni.  G.  bei  Friedrich  Wilhelm 
iiUdwig  Großherzog  vou  Baden-inf.  Nr.  50  ein- 
gflliL'iil.  legle  I.  April  1872  die  Officiers-Charge 
ab  und  trit  nach  vollendeter  Wehrpftieht  aus 
dem  Miiitärverbande. 

Mtduna  von  Riedburg  Joli  ann  Rillor,  Sohn 
des  zu  Tephtz  in  Bübmcn  domicihererjden  pen- 
sionierten Obersien  Jnhann  Ritter  Mediina  von 
niedburj:,  }.'eb.  zu  Josei'stadl  15.  April  IS  IO,  ein 
^.'elr.  aus  dem  Cadellon-Insliliile  zu  Fiumc  im 
Jahif  lsG4,  wurde  als  Lieul.  in.  G.  zu  .\ii;^ii-t 
(traf  V.  Dejri  tifi  ld-.Srhonburg-lnf.  >ir.  3tj  aiiig»-- 
nittölerl.  I.Jnh  I87i  zn  Kaiser  Franz  Joseph- 
Uhlan.  n  Nr.  4  üIm  is.  IzI.  1  Nuv.  fl.  .1.  Oberli.  iit., 
l.Sopt.  t878zu  Karl  Gral  v.\Vallmod<■^-GilQburn- 
l  hlatien  Nr.  5  Iniiisf.,  1.  Nor.  1882  Riltm.  t.  Gl. 

bei  Kaiirr  I'i  :ui/  Jitsi  pli  Dra};.  Nr.  1 ,  auf  welrhem 
Dieitölpuslen  er  aui  H.  Juli  1880  zu  KulerschiU 
in  Böhmen  ularb.  Meduna  halle  die  Occiipation 
in  Bosnien  und  der  Hercegovina  im  Jahre  1878 
railgcn  lacht. 

Nagy  ito  ßalMlHia  AUrcd,  Sohn  de« 
Obersien  Adolf  Naj.7  ile  Galantha,  geb.  zu  K^;<t 
3.  Oec.  1849,  eingeLr.  uut>  dum  (.Helten  -  luüti- 
liile  zu  Finnin  im  Jahre  1864,  wurde  bei  der 

An-iM  i-lt  i  1  II-  Lieut.  111.  G.  bei  Wilhelm  III. 
Köllig  der  .Nicdcrlandc>lnf.  Nr.  03  cingetlicill, 
I.  Mai  1873  zn  Ludwig  II.  Künig  TonBaycm-Inf. 
Nr.  5  Iransf..  1 .  Mai  1 876  Oberlieut..  l..\ov. 
188U  flaupün.  U.  und  slaii»  aU  sulchvr 
3.  Miirz  18K4  zu  Szalroi\r  in  Ungani. 

Nagy  von  Radnötfäy  Julius;,  .Sohn  eines 
Seilher  verslorb-  ncn  llaiipüiiauncs,geb.  zu  Verona 
15.  Febr.  1850,  cingctr.  aus  dem  Cadelten-Insti< 
lull'  zu  llainbnr;^  im  Jalire  |SOi,  wurde  Lieul. 
m.  G.  bei  Franz  I'riuz  zu  Liechtensb  in-Husaren 
Nr.  9,  1.  Nov.  IS73  Oberlieul.,  1.  Aug.  1880 
Wr.-(lea*(ikller]lil.-Ak«l.  11. 


zu  Alexander  Freih.  v.  Koller-Husuren  Nr.  8 
tmisf.,  1.  Nov.  1881  Hitlm.  2.  Gl.,  1.  Mal  1885 
Riltm.  1.  Gl.  und  kam  am  I.  Jan.  1888  als  Per- 

sunal-Adjutanl  zum  Clonimrind.iiili  n  di  s  1.  Corps 
und  Gomiuandierenden  General  in  Budapest  Ge- 
neral der  CaTallerie  Orafen  P^acsetieh.  Am 
1  Febr.  1889  zu  Franz  I.i  npold  Graf  Nädasdy- 
llusaren  Nr.  9  transf.,  rückte  Nagy  zur  Truppen- 
dienstleistung  bei  diesem  Regimente  ein  und 
wurde  1.  Nov.  1893  Major  bei  Andreas  Graf 
Pälffy  ab  Erdöd-Husaren  tNr.  8. 

NIeklat  Karl,  Sohn  des  gleichnamigen 
Finil.lIi.iM-:- Directore  in  Wi^n,  geb.  zu  Wien 
24.  Nov.  1848,  eingetr.  aus  dem  Cadetten-Insli- 
lote  au  Hahiburg  im  Jahre  1 864,  wurde  als  Lieut 
m.G.  zu  Leopold  II.  König  der  llelgier-Inf.  .Nr.  27 
ausgemuslerl,  1.  Jan.  187:2  dem  Militär-Calaster, 
1.  Not.  1873  dem  militfir  geographischen  Insti' 
tute  zugelli'  Iii.  I.  Mai  1876  zum  OberlieuL  be« 
fördert,  1.  Mai  1878  mit  Belassung  in  seiner 
Verw'-ndunp  in  den  Armeestand  übersetzt,  rückte 
1.  Nov.  1886  zumHaupUn.  i.  Gl.,  l..Mai  1891 
zum  Hauptm.  1.  Gl.  vor  und  befindet  sich  seil 
1 .  Juni  d.  J.  im  Landc.sbcschreibungs-Bureau  des 
Gencralstabes. 

Ocic  Nikolaus,  Sohn  eines  Gutsbesitzers, 
zu  Martinii<'e  in  Groatien  19.  Nov.  1848, 
eingetr.  au.s  ii'-m  G.iil>  Ui>n  •  Institute  zu  Marburg 
im  .lalifi-  IS(')i.  :ils  I,icut.  m.  G.  zu  Johann 

Giai'v. Coioiiiiii  Croubcig-luf.  Nr.  6  ausgemustert, 

1.  Mai  1876  zum  Oberlieul.  befördert  und  als 
Bataillons-  sowie  Regiments- Adjutant,  dann  als 
Lehrer  in  der  Einjälirig  •  Freiwilligen- Abiheilung 
verwendet.  Im  Jahre  1878  macht«  Odi/;  die  Oei  u- 
patl(m  in  Bosnien  mit.  nahm  an  der  Hesclii<-l>ung 
und  BeseUeuug  von  baniuc  «ua  15.  Sept.  d.  J. 
theil  und  avancierte  1.  Nov.  1883  tum  Haiiptm. 

2.  Gl.,  im  1.  M.ii  ztim  Hnnptin.  1.  »;i:issf_ 
Er  besitzt  seit  1.  April  1881  das  Killerkreuz  des 
königl.  nimSn.  Ordens  ,  Stern  von  RumSnien*. 

Palictz  Miixiniilian,  Suliii  i'iiic.s  :-i  Itlier  ver- 
blorbeneu  Hauptmannes,  geb.  zu Jusefstadt  !20.0el. 
1849,  cmgetr.  aus  dem  Cadcttcn  -  Institute  zu 
Hainbnrg  im  Jahre  1861,  wurde,  derVorzüglicli.sle 
seiner  Classe,  als  Lieut.  ni.  G.  zu  Faul  Frcili.  v. 
Ajroldi'lnf.  Nr. 9;)  ausgemustert,  trat  I.Aug.  1873 
in  den  Huhesi  nitl  unil  lebt  zu  Pressburg.  Pallelz 
ist  äeil  25.  April  1885  mit  Anua  Kircs  veruiäldL 

Peter  ven  Krosheim  Victor  Ritter.  Sohn 
eines  Ministerialrathes  im  Finan/minislt  1  i  ini, 
geb.  zu  Ungarisch  -  Uradisch  in  Mäitreu  26.  Juni 
1847,  eingetr.  aus  dem  Cadetten  •  Institute  Xtt 
Eisenstadt  im  Jahre  l86i,  wunlf  ils  Lieut.  m.  (i. 
zu  Karl  Prinz  zu  Solms  •  BraunfeU  •  Drag.  Nr.  9 
ausgemustert,  1.  Nov.  1873  zuroOberlieut.be- 
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1868. 


fttrdcrt  —  und  nacbAlMoIvicrnng  desMilllii^Reit* 

lehrer- Institutes  —  am  1.  Mai  1S77  gegen  Ga- 
rens aller  Gebürcu  beurlaubt  Aui  1.  Nov.  d.  J. 
wurde  P«ter  in  den  Dienststand  eragebrncht. 
1.  Nov.  /um  Hillm.  -2.  Cl.  hefönlerl.  am 

4.  Au|(.  1881  als  Kegiments  Cudru-Commandaul 
des  3.  IjUidwelir>Oblanen-Heg.  in  den  AetivsUind 
dcrk.  k.Landwelir-C.-ivallerieübei-sclzt  und  rüektc 
hier  1.  Nov.  1884  zum  RilUn.  1.  Cl.  vor.  Mit 
1.  Mai  1885  erfolgte  abermals  krankbcitshalber 
imSuperarbilrierungswoge  seine  Heurluubung  mit 
Wartegebür,  l.Nov.  1886  seine  Reactivierung  als 
Regiments -l.'adre-Commandant  Im  Juli  1887 
wurde  Peler  als  Conceptsoffieicr  zam  Landwebr 
Comtnando  in  Krakau  zugelheilt,  15.  Mai  1888 
in  den  Status  der  OrPicicre  in  Lucalanstellungcn 
—  mit  der  Rinthcilung  beim  Landwehr-Commando 
in  Brünn  —  übersetzt,  war  seit  Oct.  1889  in 
gleicher  Eigenschaft  beim  Landwehr-Couiinando 
in  Pnemyä  und  ist  daselbst  am  1.  Märt  1894 

gestorin-n 

Polio  Ulouislaus,  Sohn  eines  Healitäten- 
bositzcrs,  geb.  zu  Zabcze  Murowane  in  Galizien 
l'V  .Tuni  1818.  .■inj.'rtr.  ans  d.'iii  CadeUen-ln?f: 
tute  zu  fcisenstadt  im  Jahre  1864,  wurde  als 
LieuL  m.  G.  in  ioseph  Freih.  v.  Martini  >  Inf. 
Nr.  30  ausgemustert,  1.  Juli  1870  zu  Kai.ser  Franz 
Jusepb  -  Drag.  Nr.  11  (ransf.,  1.  Nov.  1873  zum 
Oberiieut.,  1.  Nov.  1881  siim  Rillm.  S.  Cl.  im 
Regimentc  befördert,  am  l.Mrii  188*1  tjei  rler 
VoiTQckuug  in  die  1.  (Ji.  zu  Kugcn  Freih.  l'iret  de 
Bibain-Drag.  Nr.  9  eingettieilt,  1 .  Nov.  1891  Ober 
eigenes  Ansuehcn  zu  Kaiser  Franz  .Josi  pli  Dnp', 
Nr.  11  rückveraelzt,  1.  Mai  1893  zu  Lrzh.  Karl 
Ludwig -Uhlanen  Nr.  7  transF.  und  1.  Nov.  d.  J. 
Major. 

Pelovic  Eduard,  Sohn  eines  Lieutenants, 
geb.  ZU  SvarSa  in  der  Milit&rgrenze  6.  Febr.  1848, 

eingelr.  aus  di-m  r;,i.l.  tteii  lust.itute  zu  Flunn-  im 
Jaiire  1864,  wurde  aU  Lieiil.  m.  G.  zu  Erzh. 
I^udwigSalvator-IntNr.SS  ausgenmstert,  daselbst 
liinperc  Zeil  alsBalailion-s  Adjutant  verwen<let  und 

1.  Mai  1876  zum  OberlieuL  befördert.  Am  1.  Mai 
1883  wurde  Polovid  zu  dem  neu  erriehleten  Inf.- 
Reg.  Nr.  95  (gegenwärtifr  Joseph  Rill.  v.  Roda- 
kuwski)  eiiigethcill,  1.  Nov.  d.  J.  zum  Hauptm. 

2.  Gl.  und,  nach  seiner  1.  Juni  1885  erfolgten 
Transferierung  zu  Ferdinand  IV.  Großherzog  von 
Toscana-Inf.  Nr.  66,  am  1.  .Mai  1887  zum  Hauptm. 
l.CI.  beRirderl.  F.r  stand  vom  1.  April  1881  bis 
31.  Mai  1885  bei  der  ('ataslralvemiessnng  von 
Bosnien  und  der  llcrcegovina  in  Verwendung, 
l^olovic  ist  »cit  11.  Juni  1876  mit  Michaelis 
Zabsko  vemdhlt,  wekbetr  Ehe  eine  Tochter 
entstammt.  j 


PretiWMItky  Arthur,  Sohn  eines  seitlier 

verstorbenen  \Virt5<  haftsrath^s,  geb.  zu  Wien 
28.  Febr.  1848,  kam  im  Jahre  1864  aus  dem 
Gadetten-Untitnte  xu  Eisensladt  m  die  Akademie 

i.nd  (rat  1  1.  Sept.  1  867  aus  iler  MiliTm  rzirliiuij:. 
Am  10.  Juli  18(j8  olsRoginientscadet  zumMarine- 
tnf.^Fleg.  assentiert,  wurde  er  30.  Sept.  1889  zu 
Huitirii  Ii  Freih.  v.  Iless-Inf.  Nr.  49  Iransf.,  l.Nov. 
187U  zum  Gadelen  neuen  Sjstems,  bald  darauf 
zum  Ofßdenstellvertreter  emaonl,  3 1 .  Dec.  1872 
in  die  Reserve  übersetzt,  in  diesem  Verhältnisse 
1.  Nov.  1878  zum  Lieul.  befördert  und  trat  nach 
vollslreckler  Gesammlwehrpfliehl  aus  dem  Militär* 
verbami'-. 

Pucherna  Ludwig.  Sohn  eines  pensionierten 
Ilauptniaimes,  geb.  zu  Mainz  2.  Aug.  1848,  ein- 
getr.  aus  dem  Cadctten-Ins(iti)l<  /u  Hainburg  im 
.Jahn-  ISfil,  wurrle  bei  der  Ausmn^tenmp  als 
LieuL  m.  G.  lu.  Albert  Kronprinz  von  Sacljseii- 
liif.  Nr.  1 1  eingelheill  und  I.Hai  1  S7ü  /.um  ('>\h-t- 
lieiit.  ]<i'l  Alois  voll  Baumgaiien-Inf.  Nr.  56  beför- 
dert. Am  1.  Mai  1877  dem  militär-gcographiscben 
Institute  zugetheilt,  rückte  Puehema  auf  diesem 
Difuslposlen  I.  Nov.  1883  zum  Haiiplu)  t2,  Cl. 
luid  -  inzwischen  seil  1.  April  1885  zu  Franz 
Graf  Folliot  de  Cremievitlc  -  Poutcl  •  Inf.  Nr.  75 
transf.  —  1.  Mai  1887  zum  Hauptm.  1.  C!.  vnr. 
Am  1.  Febr.  1891  trat  Pucherna  in  den  Ruhe- 
stand und  siebt  seit  1.  Juni  1892,  gegen  Super- 

plus  auf  dir  Artivität??f'büi"en   aclivinrt.  lieiui 
8.  (iorps  -  Commaudo  zu  l'rag  io  Verwendung. 
R«gtntponky  Karl,  Sohn  eines  Landes- 

fri'i  ji  lit^ratlii  <,  j^'-'b.  zu  Mcrnal-  hei  Wien  7.  Män 

1 85U,  cingetr.  aus  dem  Cadcttcn-lnätilute  zu  Mar- 
burg im  iabre  1864,  wurde  als  Lieut.  m.  G.  zu 

Joseph  Freih.  v.  Cl  r-lm  r  Inf  \r.  8  ausgenuisterl. 
Am  1.  Aug.  1871  wurde  er  zu  Gustav  Freih.  v. 
Wetzlar-Inf.  Nr.  16.  I.Jan.  1 873  zu  Erzh.  FVanz 
Ferdinand  d'Eslc -Iiif.Nr.  32  üb.>rselzt.  Aber  schon 
im  Jaiire  1873  hnden  wir  ihn  in  der  Krit  gs- 
sehnl^,  die  er  bis  1875  mil  vorzfigliehcm  Erfolgt* 
absolvierte  und  deshalb  Gel.  1875  außer- 
tourlich  zum  Oberiieut.  ttefSrdcrl  wurde.  Am 
I.  Harz  1876  dem  Generalslabe  zugetheilt  und 
1.  Mai  1877  zum  (Jeneralsfabs  HanpImann  er- 
nannt, gehörte  er  dii-sem  Corps  bin  1.  Mai  ISf**! 
mil  .\uszeichnung  an.  Die  Dienstleislung  im 
G  ill  ralsi.ilK  iiiiirii'  ihn  in  alle  Provinzen  di'r 
Monarclnt-  uml  m  das  <  )rcupaliotis^'.  Ih.-I,  wo  pr 
im  Jahre  an  der  Bekäniiiluiig  des  Auf- 

standes Ibeihialun  und  an  den  Gefechten  bei 
Maljevaravan  und  Ulok  tliätigen  Anlli'  11  liallc.  Im 
voi-angegangen«  n  Jabr»>  war  l!egen>[nusky  vom 
Generalstabe  die  sehvvi<  rige  Mission  anvertraut 
I  worden,  den  jungbäuliclicn  Boden  Montenegros 
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lind  Nuiilalltiinii-ns  mililärisch  zu  diirclifdrsth'^n. 
Er  lüste  diese  schwierige  uud  gr-fährlichc  Auf- 
gi^  «llerdings  unter  schweren  |»hy»achen  Ent- 
behrungen auf  das  bosle  und  Icgle  df-m  Genend- 
slabe  ein  Elaborat  vor,  das  für  lang«  Zeit  die 
Basit  unterer  Kenntnisse  jener  selten  betreten«! 
Gebiete  bildetf  FOr  inr^  V(  tdion^tc  hn  dif.ser 
üelegeuheil  und  bei  Bekärapfiing  d«:ä  Aufslaiides 
im  Jahre  188S  wurde  ihm  mit  AllorhQehstcr  Ent- 
KclilifP.tiri:  vorn  10.  M  u  1SS3  fks  Militär  -  Ver- 
dienstkreuz mit  der  Kriegsdecoratiou  verlieben. 
Am  1.  Mai  1885  wurde  Regenspursky  zu  Erzh. 
Rainor-Inf.  Nr.  59  fingethiMlt.  trat  aber  schon  :un 
,iO.  Märx  1887  in  die  k.  k.  Landwehr  üb<T, 
wirkte  in  dereelben  als  Bataillons  •  Comman- 
»lari!,  liann  als  Landwelir  -  Conimandc  -  AiljiKanl 
und  wurde  —  inzwischen  am  1.  Mai  1888  zum 
Major  beffirdert  —  als  Lehra-  der  Taktik  und 
Strategie  an  den  Landwelir-Stabsoflielcrscurs  zu 
Wien  berufen.  Am  I.  Mai  1891  avancierte 
Regi  nspursky  als  Commandant  des  Landwehr- 
Bat.  Wien  Nr.  1  aiiftcrtourlich  zum  Obersllieut., 
wurde  17.  Mai  1892  in  das  k.  u.  k.  Heer,  mit 
der  Einlheilung  bei  Ludwig  Ritt.  v.  FrQhlich*tnf. 
Nr.  91,  transf.  und  11.  Juni  d.  i,  in  Anerken- 
nung si'iner  selir  ersprif.ßlicbcn  Ijcislimgen  als 
Lehrcram  Land  wehr-Slabsofficierscurse  durch  den 
Ausdruck  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  aus- 
gezi-iriiiiet,  mithin  er  zum  Tragen  der  Mililär-Vci- 
diensl-.Medaiile  berechtigt  ist.  Regenspursky  vvai 
mit  vielem  Erfolge  aurli  literarisch  IhiUig.  .\m  ver- 
bri-Itelsleii  ist  s.  in.'  G.  si  lu'i  l:ti'  Ji  s  ,,Aufnuirschi\^ 
und  Douniiiihcrgangrs  der  ruasischeii  Antw  im 
Jahre  1877**',  auch  die  „ReftementarhekmÄuf' 
sätzf"  Regenspur-kys  w.'i'li  ii  '^oTlirj/t. 

Rsicbl  Ekluard,  Sülm  eines  Hauptmannes, 
güb.  zu  Kufstein  in  Tirol  14.  Juni  1848,  eingetr. 
aus  dem  Cadetten  lnslilnlc  zu  Hninb^n-f^  im  Jahre 
18CI,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieul. 
m.  G.  »im  18.  Feldj&ger-Bal.  eingetheilt,  1.  Dcc. 
187:1  mit  Wml.v-cl.ilr  1..  i;i!;iiiM.  Irut  1.  Jan. 
I87&  in  den  Hulicstand,  erhielt  'J.  Miü-z  d.  J. 
ein«'  Zonamts-Officinlsstetle  beim  Hauptzollamto 
in  Kufslein  und  \vur<lr  1.  0(  {.  t8!>0  in  die  iiiclit 
active  k.  k.  Landwehr,  und  zwar  in  den  Stand 
des  LandesschBtzi^n  •  Bat.  Unter  -  Innthal  Nr.  I 
übernommen,  am  31.  Doo.  1S93  in  das  V'  tliTilt 
Iiis  , der  Evidenz^  übersetzt  und  beim  Laudwehr- 
Bat.  Triest  Nr.  78  eingetheilt.  Reichl  ist  dermal 
Zollamts -Controlor  in  Triesl.  >eit  4.  Mai  1875 
mit  Anna  Maluska  vcnnäidt  und  Vater  von  drei 
Söhnen  und  fUnf  Töchtern. 

Reznicek  Karl  Edler  von.  .Solin  eine.s  k.  k. 
Obersten,  geb.  zu  Wien  7.  März  1850,  eingetr. 
im  Jahre  18Ci  aus  dem  Cadelten  -  Institute  zu 


Eisenstadt,  kam  bei  der  Ausmusterung  als  Lieut. 
m.  G.  zu  Ludwig  III.  GroiUiei-zog  ?on  Hessen-Inf. 
Nr.  14.  absolvierte  1872  bis  1874  die  Krieg»- 

schuli  mit  sehr  gutem  Frfulge,  wurde  l.Xov. 
1875  dem  Gcnerulstabc,  imd  zwar  als  General- 
stabsofßcier  der  63.  Infanterie^Brigade  dauernd 
zugetbeilt.  Ant  1.  Mai  187G  zum  Oberlieut. 
befordert,  wurde  Rezniäek  1.  Mai  1877  zur 
Sl.  Cavallerie  •  Brigade  in  Bnetui  transf., 

Iiii'r.iiif  1 .  Oct.  1>^7S  in  il.i-,  niireau  frii  npcru- 
tive  uud  besondere  Gcueralslabsarbeiten  nach 
Wien  berufen,  in  welcher  Vervirendung  er 
1.  Mai  1879  zum  Hauptm.  l.CI.  im  Gen-  i  ilst.iWs- 
Corps  vorrückte.  Vom  1.  OcU  1880  bis  Ende 
April  1885  war  Rezniüek  Lehrer  fllr  VITaffen- 
wesen,  Pionnierdienst,  Feld-  und  beständige  Bef»'- 
stigung  und  Festungskrieg  der  k.  u.  k.  Hoheiten 
der  Herren  Enherzoge  Franz  Ferdinand  d'Este 
und  Otto,  und  zwar  unbeschadet  seiner  sonstigen 
Dienstleisttuig.  Am  15.  März  1882  erfolgte 
seine  Ernennung  zum  FlQgel  •  Adjutanten  des 
Rcichs-Kriegs-Ministers  Feldzeugmeisters  Grafen 
Bylandt- Rheidt,  welchen  Posten  er  bis  1.  Nov. 
1 885  inne  hatte,  worauf  er  in  das  Bureau  für 
Landesbeschreibung  eingelheilt  wurde.  Vom 
15.  April  1887  bis  15.  Sept.  IHsn  war  Reznir'ek 
Generalstabs •  Chef  der  \  -2.  Tnijipen- Division  in 
Krakau,  während  welcher  Zeit  —  1.  Hai  1887 
—  er  rrimMajor  im  Generals'ahe  ernannt  wurde. 
.SliI  lö..Scpt.  1889  als  Lehiir  in  lor Krii  j.'-.>r)tule 
und  an  der  k.  u.  k.  orientalischen  Akadetnie 
tlriUif.',  avancierte  er  in  dieser  Verwendung  1  Jan. 
1890  zum  Oberstlieut..  1.  Nov.  IKOi  zum  Obei- 
Sien  im  Generalslabs- Corps,  wurde  am  18.  Oct. 
1893,  mit  Relassung  im  G<  nci  alst  ibs  (!nrps.  hei 
Adolf  GruSherzog  von  Lu.\embui-g,  Herzog  zu 
NaxEsau-lnf.  Nr.  15  «ir  Truppendienstlelstting 
eingctheilt  um'  ertiieli  mit  .MIcrhöde^ffT  Knt- 
Schließung  vom  1  i.  ücL  d.  J.  iu  Anerkennung  der 
ah  Lehrer  an  der  Kriegsschule  geleisteten  vor- 
zTipürli'n  Hii  iisle  il.is  Militär- Verdienstkrcuz.  Rez- 
uieek  wurde  im  Marz  18S:2  in  den  Adelsland  mit 
dorn  Ehrenworte  .Edler  von*  erhoben  und  ist  seit 

Si'pl.  mit  Mai  lon  Josir  Mayo  vcielir'lii  ht. 

Ritter  Ferdinand,  Sohn  eines  Rau-Verwal- 
tnngsbcamlen.  g«;b.  zn  Brflnn  30.  Nov.  1848, 
'  u!<;ctr.  aus  (jr  I  Pi ivalri/iclumg  im  Jahre  iHiJi, 
wurde  ak  Lieut.  m.  G .  zu  Alezander  Czesarewitsch, 
Groftlttrsl  und  Thronfolger  von  Russland  •  Inf. 
Nr.  til  ausgemustert  und  1.  Aug.  18G9  zu  Karl 
Prinz  von  Preuften  -  Drag.  Nr.  8  transferiert.  Ei- 
absolvierte  sodann  im  Jalire  188fi  die  Armee- 
Schießschule  uud  den  Signaicurs  in  Bruck  an  der 
;  Leitha,  im  Jahre  187i2/73  die  Urigade-Officiers- 
,  schule  und  wiutie  —  mittlerweile  am  1.  Mai 
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187!!  zum  Obf>rlieul.  befördert  —  nach  Ah-ol 
vierung  der  Kriegsschule  am  1.  Nov.  1877  dem 
Gcneimlsidb«  xugcOieilt.  Zuerst  «b  Generabtabs- 

ofTicier  bei  der  19.  Infantfri"  Trupp  n  Division. 
spälerhiD  t).  t.  bei  der  18.  CuTaUciie-Brigade  ver- 
wendet« kam  RHter  «n  1.  Not.  1870  in  das 
Kis'-nJiahn-Bureau  des  GcnrialsIiLln  s,  .iv:inri.  i 
hier  am  1.  Mai  1880  zum  Haupliu.  1.  CL  im 
Genmistabs -Corps  und  wurde  am  1.  Vbi  18S9 
in  das  Calail-Bnreaii,  I.Mai  |SS(',  ihrr  /nni 
6.  Corps-Commaudo  IransferierL  Am  1.  Mai  1888 
erfolgte  seine  Ernennung  zum  Major  im  Generat- 
stabs-Corp.s  unil  Generalslabs-(Ih»'f  der  15.  hifan- 
lerie- Truppen -Division,  am  1.  No?.  189U  seine 
Beförderung  zum  Oberstlieut,  worauf  er  am 
26.  Febr.  1891  in  die  k.  k.  Lan  l  I  i  h(  i  elzl 
und  zum  Comroaodanlen  des  Landwehr  -  Bat. 
Wr.  •  Neustadt  Nr.  4  ernennt  wurde.  In  diesn 
Kigenschafl  ist  Ritter  am  14.  Juli  1803  zu 
St.  Pölten  an  der  Inlliienza  gestorben. 

Roknic  Joseph,  Sohn  eines  OlierlieutenaiiU, 
geb.  zu  Kirin  im  fsanate  19.  Dee.  Isi'^,  einjrelr. 
aus  (Jpiii  Cadi'tU'ii  ln.stitut*'  zu  Mailmr;.'  im  Jahre 
1804,  wuidt;  al»  Lientm.G.  bei  Kail  Ui.tf  v.  l'liun- 
Hohenstein-Inf.  Nr.  29  eingetheilt,  1.  Febr.  1S72 
z'ini  W;ir^-iliiii  r  hif,  •  Reg.  Gus'  iv  Fri  ib.  v. 
Wetzlar  .\r.  lö  transf.,  1.  Mai  187(i  zum  Uber- 
Itent.,  I.Not.  1883  zum  Haupim.  2.  Gl.  befSrderl, 
t  S.  pt  l'i^l  p<  II  .  und  U-at  38.  Aug.  1885  aus 
dem  Anneevcrbande. 

RvkwlM  Thomas,  Sohn  «ues  Lieutenants, 
1)  7M  Hilfv  ifi  der  .Militiirgrenze  3.  Sept.  ISiS, 
kuni  im  Juhrc  1 864  aus  dem  Cadettcu  *  liislitutu 
zu  Marburg  in  die  Akademie  und  trat  15.  Sept. 
ISOr»  aus  df!  M'Iitarerziehung.  Am  1  Juli  1867 
wurde  Hukuvuia  aU  Geniciuer  zum  Olot^aner 
rirenx-Inf.  •  Reg.  .NV.  2  assentiert,  1.  Nor.  1869 
ziun  Gadet  -  OHicierssltllviMtreter  ernannt  und 
i.  Ücc.  d.  J.  zu  Beruhard  ller/og  von  Saciisen- 
Mciningen  -  Inf.  Nr.  46  transf.,  später  in  den 
lioervosland  dieses  Rrgimenüi  übersel/.l,  kam 
1.  Juli  1877  zu  Aduil' Herzog  zu  Nass;ui  Inf. 
Nr.  15,  am  ül.  Dcc.  d,  J.  in  die  tirmipl.  unga- 
rische Landwehr  und  trat  n;icli  Bci  riiii,:ut]g  seiner 
Wehrpflicht  aus  dem  Mililarverl)aiidc.  .Sein 
weiterer  Lebenslauf  konnti-  niclil  iTiniücU  werden. 

JIVppert  Adolf.  S  .1  in  '  itic-  ( ili'  i  lio'.iN  II.' Iiis, 
;:eli.  zu  Tyrnau  in  Urij:arti  31.  .\ug.  Isi7.  ein- 
^.'•■Ir.  ans  dem  Cadellen  lnslilnlc  zu  .Marlnai^  im 
.l.dire  1864,  wurde  als  Licut.  m  fl.  zum  4.  IVId  | 
jiij:er-Bal  :Mis,.'cmus(er(.  1.  Juni  1S69  zu  Ale- 
xander Ii.  Kaiser  von  Ru>^laud-Uhlanen  Nr.  i  1, 
1.  Nov.  1871  SU  Friedrich  Wilhelm  III.  Kenig 
von  Pren Ren-Husaren  Nr,  10  transf.,  le_'1.  1  fVbr. 
1874  freiwillig  die  Ofticiers-Ciiarge  al>  und  er- 


Iiiclt  die  Eintheiiunf-'  il^  Wachtmeister  zu  F<hiar«l 
Graf  V.  Clam-Gallas-Husarcu  .Nr.  10.  Am  1.  Nov. 
1880  daselbst  inm  Cnlelen  ernannt,  aTaoeierte 

er  1.  Mai  1  *<8:i  wieder  zum  I.iput.,  kam  1.  Nov. 
1883  zu  Moriz  Gi-af  PälfTy  ab  Lrdöil-Husai^r« 
Nr.  15,  rttekte  1.  Nov.  1887  zum  OberlieuL  vor, 
Ii  it  1.  Dl  ,  isso  In  den  Ruhestand  und  lebt  su 
l^ibcnschitz  in  Mälircn. 

Sebandrairic«  von  Kri«gtti«i  Georg,  Sohn 

eines  seitlier  vcrslorbeijrn  M.ijoi  s.  [ivh.  zuTemes- 
vär  ^0.  Juli  1848,  eiogelr.  aus  dem  Cadetten- 
Insütote  zu  Marburg  im  Jahre  1864,  w«irde  als 
Lieut.  m.  G.  zu  Kaiser  FVanz  Joseph  Inf.  Nr.  1 
ausgemustert.  1.  .Mai  187(»  zum  Oberiieut.  b«- 
IQrderi,  legte  30.  Sept.  d.  J.  «fie  OfBder8-Chaz|;e 
ab  und  trat  nach  beendeter  Wefarplltebt  aus  dem 
Mililänrerbaode. 

Schmidt  Paul  Edler  von,  Sohn  eines  fcleicb- 
namigen  pensionierten  Majors,  geb.  zu  Neu-San- 
dec  0.  Aug.  1848,  eingetr.  ans  dem  Cadelten- 
Institute  zu  Kisensladt  im  Jahr»-  1804,  wurde 
als  LIluI.  m.  G.  ZU  Wilhelm  Freih.  v.  Ramming* 
Inf.  Nr.  72  ausgffiiMstf  rf.  !.  M  li  1S7G  zum  Oher- 
lieut.  bi'förderl.  2t>.  .~>cpl.  d.  J.  in  die  küjiigl. 
ungarische  Leibgarde  zum  Zwecke  höherer  mili- 
lärisclier  Ausbildung  über«i  t^l.  1.  D<c.  1S77  zu 
AoloD  Freih.  v.  .Mollioarj-Inl.  .Nr.  38  eingednüll 
und  nehm  mit  seinem  Regimente  im  Jaiire  1878 
;ui  !( r  Or,  iiji  ilion  Bosniens  mid  derHereegovIiia 
tlicU.  Am  1.  Mai  188:1  gegen  Garenz  aller  Ge- 
boren beuriaubt  und  20.  Nov.  d.  i  wieder  in  den 
DI- ii~I-V.ind  eingebracht,  avancierte  er  l.Nuv. 
1883  zum  Haupim.  i.  Gl.  bei  Erzli.  Joscph-Inf. 
Nr.  37  und  daselbst  1.  Mai  1887  zum  Haupim. 
1.  Glass*  .  SMiiiH.lt  I-^i  seit  9.  März  1882  mit 
Martha  Steinbock  vennafail  und  Valcr  einer 
Tochter. 

SchnBbei  Joseph  Edler  von.  S'ulm  eines 
pensionierten  Majors,  geb.  zu  Josefstadl  1.  Sept. 
1849,  eingetr.  aus  dem  Gadclteii-lnsUtute  zu 
Marburg'  im  ,lalu-e  1864  und  starb  16.  Mai  1866 

in  der  Akademie. 

Sedlaczek  Alois,  Sohn  ehies  seitlier  ver- 
storbenen Hauptmannes,  geb.  zu  Serctli  in  der 
Bukowina  G.  Juni  isiV.  eingetr.  aus  dem  Gadet- 
len  lnslitulc  zu  Fiume  im  Jalire  1SG4,  wurde  bei 
der  Ausmusterung  als  Lieut.  m.  G.  zum  iü.  Feid- 
jäger-Bal.  eirep'etheill,  I.  Sept.  1S71  zum  S.  Feltl- 
j;i;;erBal.  transf.,  l..Mai  1870  zum  Oberlieut. 
{  beiördert.  m  x  hte  die  Occupation  Bosniens  und 
iler  Ilercegovina  im  Jahre  187S  und  die  Oppra 
tionen  in  Süddalmatien  und  im  <  Iccupuliou.^ 
gebiete  im  Jahre  1882  mit.  Am  I.  Nov.  1883 
avancierte  er  zum  llaupim.  -2.  Gl  ,  kam  IG.  Juli 
lb84  zum  1.  Feldjäger-But.  und  rückte  1.  Mai 
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18H7  zum  H.iiijitin  1.  Cl,  vor,  worauf  20.  Jan. 
1  bÖS  seine  ZuUicüuug  xuiaLandwelir-BaL  Ragusa 
Nr.  81,  am  SH.  Mine  d.  J.  ober  seine  Ol»ersetxung 
in  den  Activslatid  iler  k.  k.  liandwrlir  crfulRlo. 
Am  1.  Ocl.  1889  mil  Warlegebür  beurbulit, 
Irat  er  1.  Jan.  l^(91  in  den  RuliMtand  und  lebt 
zuKoaden  in  Köhinon.  SiHllac/ek  ist  seit  l'K  Nov. 
1K90  mit  Maiiu  Francisca  Klcnerl  vermählt  und 
Vater  einer  Tochter. 

Stnimr  Ferdinand,  Sohn  eines  pensio- 

nii'rlfn  Hauptmannes,  gcli.  zu  Muntuu  20.  April 
1848,  eingelr.  aus  üt^ra  Cadeltcu-lnälilult;  zu 
Piunie  im  Jahre  1864,  wurde  als  Lieut.  m.  G. 
zu  Krzli.  Fi-anz  Fcrdinaml  d  RsIc-Inf.  Xr.  ''2  m-;.'! 
mustert  und  trat  28.  Nov.  lt>71  aus  <k-m  Ariufc- 
verbände. 

Siebanek  Jakob,  Sohn  eines  seitlifr  vor- 
«l'tHn-tii'ti  H;nipfniatiti»'<.  geb.  zu  Wien  30.  Aug. 
iSi'J,  ciiigtU.  aus  dt:ia  Cadotlen-Inslitute  zu 
Ilainburg  im  Jalire  18G4,  wurde  hei  der  Aus- 
?iiii<leriii!t,'  i!s  l,ieul,  m.  G.  zu  Willu'lm  Mfrzo^: 
vi)h  Würtlemiierg-Iiif.  .Nr.  73  eingcllieill,  le^Mo 
90,  Juli  1875  die  Offic^iers-Chargi?  ab  und  trat 
narli  beendeter  Wehrpflicht  aus  dem  MUitSr- 
verliaude. 

Teodonivli  Gtwg,  Sohn  «Ines  Oberlieote 

nants,  geb.  '/.u  Maligradac  im  Ban.ttc  23.  April 
1848,  kam  im  Jahre  1864  aus  dem  (Jadetten- 
Institule  xu  Marburg  in  die  Ak.idemie,  wunle 
wegen  langer  Krankheit  erst  10.  Dec.  1808  als 
Lieut.  zu  Bernhard  Herzog  von  Sachsen-Meinin- 
gen  lnf.  Nr.  40  au.s(;erauslerl  und  ist  15.  Scpl. 
187S  in  seinem  Geburtsorte  gestorben. 

Traun  Victor  Edler  von,  .Sohn  eines  Oberst- 
lieiilenanls,  geb.  zu  .\imliurg  in  Bühnien  1 S.  Juni 
1848,  eingelr.  aus  dem  (ladetlen  -  bistitute  zu 
Eisenstailt  ini  Jabsf  l  ^in  .  wuni«'  ;ds  Limit,  m.  (!. 
zu  Stephan  Freili.  V.  Wornhardt-Inf.  Nr.  10  ausge- 
mustert und  d;iselbst  lünifere  Zeit  als  ßataillons- 
Adjalant  verwendi>t.  Am  1  lan.  1S72  wurde  er 
zu  liAzaru.s  Kreib.  v,  M  imul  i  Inf.  Nr.  25  transf., 
daselbst  1.  Mai  1<S7G  zum  Überbeut,  befördert 
und  kam  1.  Juni  1878  zu  Ludwig  II.  König  von 
B  iyr^rn  Inf  \r.  '>  Nneh  Absolvierung  der  Kriegs- 
schule wurde  Traun  1.  Mänc  1880  dem  Gcnerai- 
stabe  dauernd  tugelheQl,  1 .  Hai  1883  als  Raapiro. 
1.  Gl.  in  das  Generalslabs  Cor|)s  definitiv  über- 
nommen und  vorerst  als  (jienenüslabsofllcier  bei 
der  !4.  Infanterie' Brigade,  dann  seit  dem  Jahre 
1887  Iteini  fJcirh?  K"iir;js-Ministeriiiiii  ve[ w -'i',!!'  !. 
Am  1.  April  l.ssü  erfolgte  seine  Zullicilung  zur 
Truppendienstleistnng  bei  Theodor  Braumüller 
von  Tannbmck-Inf.  Nr.  5,  am  I .  Jan.  1 890  seine 
definitive  Eintbeilung  in  den  Stand  dieses  Regi- 


men!-. 1.  .Nov.  d.  J.  abcM  -rint- H'Töi  il'-rung  »um 
Major  bei  Enh,  Ludwig  Yictor-Inf.  Xr.  CD. 

Treibtl  Framt,  Sohn  eines  Boreandienem, 
geb.  zu  \Vi«!n  9.  Mai  1848.  eingelr.  ans  ilem 
(ladctlen-lnsütute  zu  Marburg  im  Jalire  1804, 
wunle  als  Lieut.  m.  G.  zu  FVanx  Freth.  v.  Kuhn- 
Inf.  Nr.  17  ausgemustert,  1.  Febr.  1861>  zu  Fried- 
rieli  Graf  v.  Wrangcl-Drag.  Nr.  2,  1.  Juli  J.  J. 
zu  Kaiser  Ferdinand-Drag.  Nr.  4  transf.,  1.  Not. 
1873  zumOberlieut.  liefönlert  und  starb  SS. Se]>l. 
Is79  zu  Wien. 

Trott  zu  Solz  Clemens  Freiherr,  Soiui  eines 
GroKgrundbesitzers,  geb.  zuKas.seliin  Kiirfiii'sten- 
titnme  Hessen-Kassel  tM.  Aug.  1847,  .  infretr. 
aus  dem  Cadelten-Insliüitu  zu  Hainburg  im  Julire 
1804,  verließ  die  Akademie  2.  Juli  1800,  um 
an  dorn  Fi  I<i/.Ui.'(  ili  saelben  Jahres  theilnehnion 
zu  können  umi  wurde  als  Cadel  bei  Franz  Graf  v. 
VVimplTen-lnf.  Nr.  22  assentiert,  wo  er  S7.Sept. 
d.  J.  zum  FeldvvclM'l  vorrfirkti'.  H>,  A|iril 

1SG7  zu  Wilhelm  Herzog  von  \S  ürttemberg- 
Inf.  Nr.  78  transf.,  trat  Trott  m  Soh  balddarauf 
au^  dem  acrivi  n  MitittrdienateundleblzttRothen- 
bürg  bei  Kassel. 

IMm  Ludwig,  Sohn  eines  Monlanbeamten, 
grli.  ZU  Nagy-Bäny.i  in  riif,'a!ii  10.  April  1849, 
eingetr.  aus  dem  Cadetlen-InsUtute  zu  Huin- 
bürg  im  Jahre  1864,  wurde  als  Lient.  m.  G. 
zu  Hoch-  und  Deutschmeister-Inf.  Nr.  4  ausge- 
mustert, 1.  Mai  1870  zum  Oberlieut.  befördert 
und  daselbst  zuerst  alsBataOtons-Adjutant,  dann 
als  Lehrer  in  cler  Einjährig-Freiwilligenschule 
verwendet.  Am  1.  Oct.  187ü  erfolgte  seine  Be- 
ruhmg  als  stänfbger  Lehrer  an  die  Infantcrie- 
Cadi'üeiiM  hu!e  in  Wien,  auf  welchem  Dienst- 
posten  ihn  1.  Jan.  1SS3  die  EinlheOung  zu 
Ferdinand  Freih.  v.  Bauer-Inf.  Nr.  84imd1.Nov. 
d.  J.  die  Beförderung  zum  Hauptm.  2.  CU 
traf.  Am  l.Sept.  1880  wurde  l'rbas  zur  Truppen- 
dienslloislung  bei  Hoch-  und  Deutschmeister-Inf. 
.Nr.  4  eingetheilt  und  anlässig  der  Enthebung 
von  seinem  bishi'rigen  Dienstposten  nfii  Oel. 
d.  J.  für  seine  sehr  gute  Verwendung  und  er- 
sprießliche Thäligkcit  im  Lehrfache  durch  den 
.VuN'lnick  der  Allcrliöelistrn  Ztifrie-rTiheit  n<ts- 
gczcichiicl,  ist  somit  zum  Tragen  der  Militär- 
Verdlenat-lledaille  berechtigt.  Anch  seither  viel- 
faeh  im  Lehrfaciie,  namentlich  als  Coannandant 
und  Lehrer  der  Eii^ührig-Freiwilligenschule  mit 
sehr  gutem  Erfolge  verwendet,  rOekte  Urbas 
1.  M.ii  IS!'^?  7.11111  II:iii|ilm.  1.  ni.  im  Regimenle 
vor,  absolvierte  15. Jan.  1892  den Stabsofficiers- 
curs,  wurde  1.  Mai  1893  auBertourllch  Major 
utid  I.  Sept.  d.  J.  Commandant  der  Inlanterie- 
Cadettenschule  in  Innsbruck. 
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Uzstec  Simon,  Sohn  eines  Majors,  geb.  zu 

Sanok  io  Galizien  H.  Juni  iSi9,  eingetr.  aus 
dem  Cadelten-ln^ülute  m  EiseaäUilt  im  Jahre 
1864>,  wartle  als  LieuL  m.  G.  zuJo«ephFreib.v. 
Bamb'.Tg  lnf.  N'i .  13  aiiegf?mii-('-tt  iin<l  I.  Nov. 
laft^  m  Kneillicli  WUiielut  I.  Kurfürst  vod 
Hessen -KasMl-Hus.iren  Xr.  8  liansf,,  1.  Nur. 
I>s73  Ob.  !iieiit..  kam  1  O  •!.  IsTC  znFi  m/ 
Prinz  zu  Li«chtenäteiii-HiisareH  Nr.  9,  rückU- 
1.  Not.  1881  zum  RiUm.  S.C'l.  und  t.  Mm  1885 
/  I  M  FMttu.  1.  'U.  voj.  Uzel.ic  w.ir  seil  1.  Sept. 
1  l^Urer  der  fnmziiäiscbeu  Sprache  au  der 
MnJlST'UDterrealscbulc  zu  Gübs  (Uid  befindet  sich 
.'■eil  I.  S»  pt.  in  gle  icher  Kigen>'  lj  ift  in  «iei 

Mililär-Oberreals£bule  zu  Mälirisch-Weißldrchen, 
auf  welchem  Dfenstpo»len  er  am  t.  Nov.  1893 

zum  Mhj'o;        '  ii        iil  io  av.inrterte. 

VÜaJli  Ultokar  Frvilierr  von,  Solia  eines 
GroSgriradbesitzers.  g»b.  zu  StHlkov  in  Böhmen 

Jti.  Juli  l^i*»,  eing<  lr. aussein CaiK'llen  lnsütuU' 
zu  üiiburg  im  Jahre  IS*»!,  wurde  al.*  Licut. 
ro.  G.  znSiegtmunIFreili.  v.Hcischaeli-Inf.  Nr.il 
ausgeiiiusterl,  1.0«  l.  1S72  zu  Willielm  Fürst 
von  .Monlenuovo-l'hlanen  Nr.  0  (>fit  ISSSDraj.'.- 
Kcg.  Nr.  10)  Iran.* f..  1.  Mai  Is74  zum  Ober- 
lieoL  befördert.  1.  Febr.  In 75  auf  ein  Jahr 
gegen  Carenz  all<T  Gebüren  b'-url  iul  t.  1.  Jm. 
187G  probeweise  bei  Kaiser  Fiaiiz  JiK-üplj-liil. 
Nr.  1  eingetheill  und  1.  Sept.  d.  J.  definitiv  zur 
Infanterie  übersetz!.  .\m  1.  Sept.  1877  kam  er 
als  Lehrer  iji  die  .Militar-Untcrrealschule  zu  .""^t. 
Pölten,  zwei  Jahre  später  in  jene  zu  ESsenstadt. 

avancierte  in  diesem  Dienstverhältnisse  1 .  .Nov. 
1883  zum  Ilauplm.  2.  Cl.,  rückte  1.  Sept.  1880 
zur  Troppendienfltlfrisluog  bei  Gustav  FnSti.  v. 
Kiinip  Inf.  Nr.  02  ein  mid  wurde  daselbsl  1.  Mai 
1M87  Hauptm.  1.  Clasae.  ViUaiii  trat  1.  L>ec. 

J.  in  den  Ruhestand,  vemriUdte  sieb  19.  Mirz 
1888  mit  .\nrelia  Seiler  m  i  lebt  zu  Prag. 

Votth  von  Sterbez  hudoir  l-  relherr,  Sohu 
des  am  10.  Febr.  1882  verstorbenen  1c.  k. 
Stattlialtcrei-Halhes  un-I  /iiksli.ii)jitii:;ii.ti'  v  in 
Öaslau  Ferdinand  Freiheni]  Voith  von  Stcrbcz, 
aus  dessen  Ehe  mit  Maria,  geborenen  Freim  von 
Heriles,  geb.  zu  'ümidim  in  Bübrnen  lO.  April 
IbiS,  eingetr.  auä  dem  Gadetten-lnstitute  zu 
Eisenstadt  im  Jahre  1864,  wurde  als  UenLm.G. 
zu  Ludwig  Ritt.  v.  Benedek  -  Inf.  Nr.  28  ausge- 
mustert, 1.  Mai  1876  Überiieul.,  1.  Nuv.  Ibb3 


Hauptm.  2.  Q..  trat  33.  De«,  d.  J.  aus  dem 

HeeresTcrbande  und  bewirtscliaflet  -•  itber  das 
ihm  gehörig«  Uul  \Vo»ecan  in  Böhmen. 

WfdMaiHl  Heinrieh  Ritter  von.  Sohn  tinea 

Postnifisti-rs.  ^eb.  zu  Egi-r  i.  Mai  1^17,  kam 
im  i»hre  l>ü4  au»  d«m  Cadetteu-ini'titute  zu 
E'uienstadt  in  die  Akademie  und  trat  13.  SepL 
1^''".  -  i|.  !  M  !";  i'trziefiun^:.  S«-in  w.-iterer 
l.t  beuslaul  kuunte  nicht  ermittelt  werden. 

VßttcnblWr  Htfrmann.  i^oho  eines  seitlicr 
ver.'^torbenen  H'  .Iiri<  ii'sai7.tes.  geb.  zuLeiil-cbaii 
in  üugam  13.  Juli  1>48,  eingetr.  ans  dem  Ga- 
detten-fnslitute  zuBferburg  imiahn»  18Ci,  wurde 
;Js  Li«  ut.  in.  G.  bei  K.aiser Fraii/. Joseph-L'blaneii 
Nr.  4  eingetheüt,  1.  Juli  1873  zu  H«>inhrh  Kup- 
precht  von  Virtsolog-inf.  Nr.  40  tränst.  1 .  Mai 
1.^7»^  zum  <»i>erlieiit.  bef5i  i.  it  1.  Jub  ls7S 
pens.,  trat  3U.  Juni  it>83  dem  .Milil.~(r\er- 
bände  und  lebt  zu  Graz. 

Wölfel  Albert  i'Alvr  von.  .<<.liii  df  s  M-itlier 
verstorbenenGeneraliuajors  Alexiuider  Edlen  von 
Wölfel,  geb.  T.U  Verona  10.  Dec.  1847.  eingetr. 
.ius  ilera  Gadetlen-Iiistilute  zu  Fiunie  im  J  ihre 
18G1.  verliell  die  Aka<lemie  12.  Sept.  Is«j7  und 
trat  I  i.  Nov.  d.  J.  freiwillig  als  Gemeiner  bei 
Joseph  Freib.  v.  .MaroiCic-Inf,  Nr.  7  ein,  ww  «  r 
]  Niiv.  H7'»  7tim  Cadelen  ernannt,  1.  .Nov. 
l*7.j  zuui  LruI..  lö.  S»-pL  187j>  zum  Ober- 
lieut.,  1.  Nov.  188."j  zum  Hauptm.  2.<;i..  l.Nov. 
IssS  zum  Hauptm.  1.  Gl  i  -  f  ■!  <],  ;  i  und  am 
1.  Juni  1801  rail  Wartegcbür  beurlaubt  wurde. 
Wülfel  i£t  seit  2C.  Febr.  1878  mit  Gabriele 
Oialer  verii   '  '' 

Zimburg  Edier  von  Reinerz W  ilhehu,  Sohn 
eines  Hauptmannes,  geb.  zn  Mailand  22.  Mai 

1848,  eingetr.  aus  dem  Gadetlen-hislitute  zu 
Murburg  im  Jalut;  18Ü4,  wurde  ah  LieuU  m.  G. 
zu  Franz  Freih,  v.  John-Inf.  NV.  76  ausgemustert 
imd  I.Juni  18G9  zi  K  u->  rFerduiand  Dra^  Nr  i 
Irauiäferiert.  Aiu.  1.  Nov.  1S73  zum  Oberlieul. 
belSrdert,  kam  Zimbmg  am  37.  Sept  1880  als 
Lehrer  in  die  l«.'clini<i:he  Mi!i!:it  -.\kail! mic,  .avan- 
cierte hier  am  1.  Nov.  1882  zum  Hauptm.  2.  Gl. 
im  Armeestande  und  wurde  am  18.  Aug.  1883 

jIs  Ii  Vorstand  und  Lehrer  in  die  Militär- 

Obcrrcakcbule  zu  Weißkircbeii  in  Mähren  über- 
setzt, woselbst  er  am  I.Kov.  1887  zum  Hauptm. 
1 .  Ct.  Toirac&le. 
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1.  Se|)tember, 


Adler  Alexantl<T,  .Sohn  eines  Krcispliysicus, 
geh.  zu  Kirily  in  Ungarn  15.  Jan.  1850,  eingetr. 

ans  der  Priv  ilerzielninj;  .10.  ScpL  IKG5,  wnrtl»- 
als  LieuU  m  Erzh.  Kurl  Ludwig-Uliloneii  Nr.  7 
au^rmtislerl,  I.Nov.  1 87t  zu  Nikolaus  L  Kaiser 
von  l!ii-sl:iiiil  l)i.itr.  Nr.  transr.  1.  Mui  1871 
ziiiu  Oberiicut.  bei  Wilhelm  Herzog  von  Üraua- 
schweig- Drag.  Nr.  7  befitarlert.  1.  Hirz  1881  in 
•  lif  nirhiaclive  k.  k.  L  iiiihvt  hr  übt-rsetzl  und 
zur  oberöslutreicbiscb-salzburgisclien  Landwehr- 
Drag.-Gseadron  Nr.  3  eingethctlt,  trat  31.Dec. 
d.  J.  Ix'i  Abicgung  des  OfTiciers-Cbaraklers  aus 
dem  LondwehrvertMndc  und  lebte  seither  tu 
Tannbach  in  Oberösterreieh. 

Aullch  Ernsl,  Subn  eines  k.  k.  Bezirkshaupt- 
manne?,  g)-b.  zu  Brzetany  in  Galizicn  1 7.  Dec. 
1849,  ein^^tr.  aus  dem  Cadelten-Institutc  zn 
Kiscnstadl  im  Jahre  1865,  wurde  als  Lieut.  zum 
4.  Fl  Iilj.ig*  rUaf.  nusgemustcrt,  1.  Nov.  1875 
dem  mililii  geugiaphischcn  Insliluto  zugelheill. 
1.  Mai  1876  Oberlieul.  und  1.  Febr.  1877  zu 
Wdbelm  Prinz  zu  Scldeswiif-Holslein-Glürksburg- 
Iiif.  Nr.  80  transf.,  war  beim  Regimenle  durch 
lingere  Zeit  als  Ergänzun^^sbczirks-Oflicier  ver- 
wctidet.  sodaim  zwei  Jahre  Refereiil  für  Ileeres- 
ergänzungsaiigelegeiiheiten  beim  15.  Corps- 
Gommando  und  —  indessen  am  1.  Nov.  188:^ 
7uni  H:n;[i1ni,  2.  Cl.  hcfördfrl  —  Lehrer  an  der 
Infantenc-Uadeltenscbulc  zu  Kai'thau:«  bei  Brünn. 
Auf  diesem  Dienstposten  rflckte  Aulich  1.  Mai 
1887  zum  H  niplm.  1.  Cl.  vor  niid  wirkte  sodann 
vom  18.  SepU  d.  J.  bis  Ende  SepL  1890  als 
Lehrer  der  Terrainlehre  an  der  Theresianischt'n 
Mililiir  Ak.dlriuic  zu  Wicnor  Neusladt. 

Bakalarz  Ödön,  Sohn  eines  Juwelier»,  geb. 
zn  BrOnn  10.  Oct.  1848,  eingetr.  aus  dem 
CadeUcn-Instilule  zu  Fiscnstadt  im  Jahre  1865, 
wurde  bei  der  Ausmusterung  Lieui.  zu  Kaiser 
Franz  Joscph-Uhlanen  Nr.  6  eiiigetbcilt,  1.  Jan. 
187:i  nach  dem  Su|ierarbilrierungsergebnisse 
mit  Wartegebür  beurlaubt  und  trat  OcL  d.  J. 
aus  dem  Heeresverbandc. 

Bartiia  von  Dalnokfaiva  Coloman,  Sohn 
d<>s  7A]  W'u-u  (lumioilicrt-iidfii  Obcii5t<'n  Ladislaus 
üaillia  von  Dalnokfaiva  (vcrgl.  Ausmnslerungs- 
jabrg.  1838),  geb.  zu  Klaiisenburg  t24.  Juli  1S50, 
«■ingetr.  aus  dem  Cadelten-Institule  zu  II;iiiil»urg 
im  Jahn-  IStiä.  wurde  als  l.ient.  zu  Aiiluu  Fseih. 
V.  MoUinary-Inf.  Nr.  38  ausgemustert,  1.  Nov. 


und  trat  am  1.  Dcc.  1870  als  zum  Truppen- 
dienste untauglich  und  unter  Vormerkung  (Dr  die 

Verwendung  in  Milit:ü--Bildung^:inst:iUen  in  den 
Huh&sland.  Am  id.  Mai  1881  wurde  BarÜia  in 
<len  Ixnirlaubten  Stand  der  kDnif^.  ungarischen 
Landwehr  iibf rnorniiicn,  in  (üest  rii  Verhältnisse 
1.  Nov.  ISÖl  zum  Obcrlicut.  befünicrt,  1.  Nov. 
1883  aber,  nach  Absolvierung  des  Intendanz- 
Curses,  im  A(  tiv^lam!*'  /tiin  Landwehr-Unter- 
intendanlen  erniuml  und  beim  Stabe  des  1.  Land- 
wehr^Districts-Gommandos  eingetheilt  Am  1  .Nor. 
1890  i-rfolgle  seine  Ernennung  zum  Landwehr- 
Intendanten,  in  welcher  Eigenschaft  er  gegen- 
v^htig  beim  6.  Landwebr-Districts-Commando  in 
Verwendung  steht.  Bartha  ist  soil  28.  Aug.  1877 
mit  Anna,  geb.  Mehrbrandl  verehelicht  Seinem 
obbezeichneten  Vater  wurde  von  Seiner  k.  u.  k. 
ApostoUschen  M  tjesiat  der  Adelstand  mit  dem 
Prädieale  »von  DaliiMkl'aK a*  \t  ili(hf>n,  welche 
Slandeserhühung  iür  den  Suho  uiilerm  30.  .Nov. 
1889  besUtigt  erseheint. 

Btytr  Ferdinand,  Sohn  eines  Handels- 
mannes, geb.  zu  Wien  i.  Sept.  1848,  kam  im 
Jahre  1865  aus  dem  Cadetten-Inslilule  zu  Eisen- 
sladl  in  die  Akademie  und  trat  20.  Aug.  1866 
aus  derMilität  t  rziehung.  Sfln  wiierer  Lebenslauf 
konnte  ni»  hi  crinittell  wcrürn. 

BeOsze  Julius,  .Sohn  eines  fiirsllicii  Eszler- 
lidzy'schei!  Bcamlen,  geb.  zu  Alsö-GyOröd  in 
LIngarii   im    Jahr*'  eingetr.  aus  dem 

GadeUcu  lualilutc  zu  kiisenstadt  im  Jahre  1865, 
wurde  als  Ijleut  su  Johann  Karl  Graf  v.  Huyn- 
inf,  Nr.  79  anspr-imislerl,  1.  OcL  1873  m  F.räi. 
Lrnst-hif.  iNr.  4s  transf.,  1,  Mai  1876  zum  Uber- 
lieuL,  1.  Nov.  1883  zum  Haupim.  2.  Gl.  belSr> 
dert,  kam  1.  'an.  18><7  in  den  Stand  derArmee- 
Schieftsoliule  und  rückte  in  dieser  Verwendung 
I.  Not.  1887  zum  Hauptm.  1.  Gl.  vor.  Am 
9S  Nov.  d.  J.  in  den  Acüvsland  der  könipl. 
ungarischen  Landwehr  übersetzt,  avancierte  er 
1.  Nov.  1891  zum  Major  bei  g^eicbzeitiger  Er- 
nennung zum  Cottiiii  iiKlanlen  des  2.  Batalllims 
des  6.  Landwehr  lnf.-Regiments.  Beösze  hat  im 
Jahre  1878  die  Oecupation  Bosniens  und  der 
Hercegovina  mitgemacht. 

Bobalich  Julius,  Sohn  iles  Hauptmannes 
Peter  Bobalich,  geb.  zu  Szfgedin  16,  Febr.  1850, 
kam  im  Jahi-e  1865  aus  dem  Cadelten-Institule 


1875 krankheitshalber  mitWartegebQr  beurlaubt  |  zu  Uainburg  in  di»  Akademie  und  trat  1 1.  April 
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1867  aus  d<T  Mililärci-ziflinng.  Solu  weiterer 
Leb«iuilatif  konnte  nicht  verfoigl  werden. 

Bwtme  August,  Sohn  des  OberUeolenantfl 
Thtodor  Bosaiinc  <l(>r  Grentvorwaltnngs-ISranflie. 
goli.  zu  Grubiänopoijc  in  Croatien  1  U.Mai  1850, 
•  iiiKi  ir.  au«  dein  Gadeltcn'Institute  zu  Marburg 
im  J:ilin>  1805,  wunle  als  Liful.  zu  F.rzli.  I.udwij; 
Salvatoi-Inf.  Nr.  58  aiisgomuslort.  1.  Mai  1876 
Oberlicut.,  I.Not.  1883  Hauptin.  2.  Cl.  und 
1.  Nov.  1887  Haiiplm.  1.  Ciasso.  Er  war  im 
rieglimMite  liiu(i;cr»'  Z<  il  als  Bataillons-  und 
itcginifnls-.AdJiitaut,  dann  vom  1.  Mär/  IS75  Iiis 
MilU;  Scpl.  187G  ;\h  LciinT  der  G<'Ogra|>liic, 
Geschichte  und  WarTcnlehie  an  (1<t  Itifaiilerie- 
(Jadettenscliule  zu  Budapest  verwendet. 

BradiSSeviC  Johann,  Sidm  eines  Haupl- 
niannes,  /u  Xom-Cöm'H^c.i         M.ii  ISTiO. 

oiitijeU.  aus  dem  (-adeiu-n-lnsliluli'  zu  Fiuiu»  im 
Jahre  1865,  wurde  bei  der  Ausniuslorun^'  als 
Lieot.  ZU  Joseph  Fi-cih.  v.  Sok*«  vir-lnf.  Nr.  78 
eingethuill,  I.Mai  1876  ziiiuOlicrticut.  befördert, 
1.  Juni  1879  dem  Sereianer-Ckirps  sogelheilt, 
1.  Jan.  1880  bei  Chercomplclfölirung  im  Regi- 
uieute  dahin  üherselzt,  1.  Juli  ü.  J.  von  dieser 
Dienstleistung  enthoben  und  zum  Oto&ner  Inf.- 
Rej:  .lus-uli  Graf  Jella^i(^  de  Hii^im  Nr.  79, 
Iii.  Fc-br.  1881  zum  Peterwardeiner  lnf.-Reg. 
Pivnz  Preili.  t.  Pliiltppovif  Nr.  70  tninsf.,  avan- 
eierte  hier  1.  Nov.  1883  zum  Hau|itiii.  2.  CI  und 
starb  16.  Febr.  1885  zu  Peterwaidein.  BnuUa- 
Sevid  hat  im  Jahre  1878  die  Occupaiion  Bosniens 

und   1:       itc;.'! iv'in.i  nii!;.'ein;iclit. 

Brenneis  Adolf  Edler  von,  Sohn  eines 
Obersten,  geb.  zu  Bilin  in  Böhmen  84.  April 
1 8r»0,  eitigetr.  aus  dem  CadeHen-Inatitute  zu 
Hainburg  im  Jahre  1865,  wurde  als  LieuL  zu 
Wilhelm  Herzog  von  WQrtlemberg*faif.  Nr.  73 
ausgemustert,  1.  Mai  1876  zum  OberlieuL  beför- 
dert, 1 6.  Mai  d.  J.  dem  GeneraUlabe  zugetheilt, 
nabtii  als  neneralslabsollicicr  der  f.  Infanterie- 
Biigade  im  Jahre  1878  an  der  Uccupation  Bos- 
niens und  der  Hercegovina  Iheil,  kam  1 .  Xov. 

1879  zur  M.  Infanterie-Brigade,  v\urde  1.  Jan. 

1880  von  dieser  Verwendung  enthoben  und  zu 
Franz  Freih.  v.  Kuliii-Inr.  Nr.  17  irunsf.,  1.  April 

1881  in  die  nichlaclive  k.  k.  Landwehr  üi)er- 
setzl  und  zum  Landwchr-Bat.  Wiener-Neustadt 
Nr  t  .  l:i;^^r.theilt,  trat  IJI.Dec.  1882  bei  Ab- 
leguiig  des  Officiers-Charaklers  aus  dem  Lmd- 
wehrverhande  und  lebt  zu  G<itzendorf  bei  Bruck 
an  der  Leitha  P.i  '  iiru  is  ist  seit  V.  Juli  1880  mit 
Adele,  geb.  Hötlmger  vermählt. 

BrudArninn  RodolT  Ritter  von,  Sohn  des 
am  Milrz  1^58  ;i!s  Hittor  des  C-tfTr<  icliis' lien 
Leopold  Urdens  in  den  österreichischen  Hilter- 


stand  erliob'-nen  und  seither  verstorhenen  pen- 
sionierten Generalmajors  Kudolf  Brudermann, 
ans  dessen  Ehe  mit  GiseU  von  Babarczy,  geb.  zu 

Gyöngyös  9.  Jan.  1801.  cingelr.  aus  dem 
Cadedcn-institule  zu  Uaiuburg  im  Jalirc  1 865, 
wurde  als  Lieul.  zu  Alexander  II.  Kaiser  von 
Ünssland-Ulilanen  Nr.  II  ausgemustert,  1.  Mai 
1871  zum  Oberiienf.  beföi-dert,  nach  Ahsolvie- 
rnng  der  Kriegssrhidc  I.  Nov.  1874  demOenerai- 
sliibe  zugetheill.  1.  Xov.  1877  zum  Hauptm. 
l.CI.  im  Generalstahs-Gor|>s  ernannt,  am  1.  April 
1878  al.s  l'iittm.  1.  ('.].  in  den  Heservesland  von 
Karl  Philiiip  Fürst  zu  .Schwarzenberg  l  lil  nien 
Nr.  2  ühersetzt.  aus  diescui  Verhällni.'.  «'  1  I  ui 
1S79  aber  wieder  in  den  Aclivsl.an'l  üheiiiuiumen 
und  hei  Karl  Graf  v.Griinnc-ridanen  Nr.  1  einge- 
t!ii-ilt.  \acli  längerrr  Vnwendnng  als  F.rj.nT  an 
ilti  iJa^iUlene-Cadedenschule  zu  VVeißkirriu-n, 
avancierte  er  1.  Nov.  1885  zum  libijoi- bei  Alfred 
Fürst  zu  Windisch-Graelz-Drag  Nr.  !4,  daselhsl 
1.  Nov.  1888  zum  Obei'äÜieuL,  worauf  ö.  April 
1891  seine  Ernennung  zum  Commandanten 
dieses  Regiments  und  1.  Nov.  d.  J.  seine  Befür- 
derung  zum  Obersleu  erfolglo.  Brudcrmuiui  i^l 
seit  S.  Juli  1878  mit  Marie  jQrgens  vennihlt 

Csäszny  Valerius.  Suhii  citif  ^  Rittmeisters, 
geb.  zu  Esseg  20.  Oct.  1849,  kam  30.  Sept. 
1865  ans  der  Ptivaterziehang  in  die  Akademie, 
wurde  als  Lieul.  /n  I\iul  Freih.  v.  Ajroldi  hif. 
Nr.  23  ausgemu:$tert  und  längere  Zeit  als  Balail- 
lons-Adjnlant  verwendet.  Am  1.  Mai  1876  zum 
Ol'eili.  iit.  befördert,  machte  er  im  Jahre  187S 
die  Uccupation  Bosniens  und  der  Hercegovina 
mit,  war  vom  1.  Nov.  1879  bis  1.  Juli  1880, 
daim  vom  1.  Jan.  1881  bis  1.  Aug.  \H$i  mit 
Wartegebür  beurlaubt,  kam  nach  Ablauf  des 
ersten  Urlaubes  zu  Johann  Graf  v.Coronini-CIron- 
bei-g-lnf.  Xr.  C.  n  k  Ii  der  Rearhitrierung  im  Jahre 
1882  aber  in  den  Stand  der  Militär-Unterreal- 
schule  zu  Göns  unter  ObercomplctfÖhning  im 
Inf.-Reg.  Paul  Freih.  v.  Ajroldi  .Ni  J3.  in  w«  her 
Verwendung  er  bis  1.  Sept.  188a  verblieb.  Am 

1.  Nov.    1883    avancierte  er    zum  Huupim. 

2.  Cl.,  1.  Mai  1887  zum  Hauptm.  1.  Gl.,  wnirdc 
1.  April  1888  in  die  Reserve  ^(  ine-  Ri  giinmts, 
I.April  lSH9in  den  Reserve-taml  lie»  kömgU 
ungarischen  6.  Landwehr-lnf.  lW  ulierselzt,  mit 
1.  .Nov.  1891  activiert  und  !..N<.v,  1  s;a2  mm 
Major  im  Ncusolilcr  16.  Laniiw<  iir-liil.-lkg.  be- 
fördert. Csäszny  ist  seit  17.  Juni  1n7S  mit  Olga 
Lemaiö  verm&hlt,  welcher  Ehe  ein  Sohn  eiit> 
staiuml. 

Ctiimlc  Lszar,  Sohn  des  Oberiteulenants 

Arsenie  Csiimie,  gi  b.  zu  Dobanovci  in  der  Mili- 
täi:grciize  18.  ÜcL  1849,  eiugelr.  auis  dem  Cadol- 
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len  lnstitiito  zu  Eiseiisladt  im  Juhre  l><f>Ij,  wurde 
als  Litul.  bei  Karl  Graf  v.  Thun  Hohenstein -Inf. 
Nr.  •_»'.>  eingollieilt,  30.  April  1870  bei  Ablesung 
der  Officiei's-dliargo  als  tVldwebel  zum  Waras- 
•Jiaer  Inr.-Jieg.  Ousliv  Krcib.  v.  Wetzlar  Nr.  IG 
üliersel/.!  und  nach  Becodifinig  seiner  Wehr- 
pflicht mit  Abscliicd  enüasscn. 

DobOS  Ladislaus  vun,  Solui  eines  Güls- 
hesitzoiN,  geb.  zu  Szürte  in  l'iiKani2<j.  Juli  Isü), 
eingelr.  aus  dem  Cailetlen-In.slilute  zu  Eisensladl 
im  .lahre  Isri'i,  starb  13.  OcL  18Cä  in  seinem 
l'i  laiibsorte  Sziule. 

Doskooi!  Ludwig,  Sohn  eines  Gemlarmerie- 
HitluieisliTS,  geb.  zu  Sehönbrnun  in  XiediTÖsler- 
reich  Vi.  Ucc  liiiU.  eiitgclr.  auü  d«m  Cadetlen- 
In^Uluto  XU  E^enstadt  im  Jahre  1865,  wurde 
als  I.ictit.  711  Erzh.  Karl  Ferdinand-Inf.  Nr.  öl 
uusgeumsterl,  1.  Mai  1870  zum  Olierlieut.  be- 
fördert und  nahm  im  Jahre  1S8S  an  dra  Opera- 
tion ii  in  STifldalmalien  und  im  Orr npalions- 
gcbiete  theil.  Am  1.  Juii.  1883  zum  neu  errioh- 
leten  Inf.-Re([.  Nr.  100  Iransf.,  avancierte  er  hier 
1.  \.>v.  d.  J,  zum  Hauptm.  -i-CI..  1.  Nov.  18s7 
zum  Haiiptm.  1.  Gl.  und  starb  11.  Febr.  189U 
im  Oamisonaspüale  zu  Wien.  DoskoiSI  war  seil 
19.  0.1.  ISST)  mit  fiabriele  Ilasidowslcy  ver- 
inählU  welcher  Ehe  ein  Sohu  entstammt. 

Dredistor  FVanz,  Sohn  eines  Majors,  geb. 
zu  Wien  5.  April  1850,  kam  im  Jahre  18G5  aus 
dem  CadeUen-instiiute  zu  Haioburg  iu  die  Aka- 
demie, trat  6.  Mai  1867  ausderMiOtarerziebung, 
ist  seit  I.Not.  1868  Ueamter  bei  der  Burh- 
hallung  der  Österreichischen  Ujpothekar-Gredit- 
und  Vorschussbanlc  tu  Wien. 

Ertel  von  Krehlau  Hippeljrt  Frciberr.  Sohn 
des  zu  Wien  domicilierendcn  pensioniertenMajors 
Franz  Freiherrn  Ertel  von  Krehlau,  aiis  dessen 
Ehe  mit  Amahe  Rosher,  geh.  zu  Himberg  in 
Niedcrösterreirh  10.  P»  br  18.51,  eingetr.  aus 
dem  Gadetleti-Iiialilulc  /.u  .Marburg  im  Jahre  1  Hß5, 
wurde  als  Lieut.  zum  21.  Feldjäger- Bat.  au^ 
gemu.stert,  I.  Mai  1871  zum  12.  Fi  Uijäger  Bat. 
Iraiisf.,  I.Mai  187.5  dem  militiir  ;^eu^raphischen 
Institute  zugetheilt,  rückte  1.  April  1876  zur 
Tfa{i{ieruli*'ti<tlt'istuii;.'  ein,  \Mir<ie  IS.  April  <I.  .f. 
aus  ileni  Miiitärverbande  entlassen  und  isl  kurze 
Zeit  il.ir.iuf  gestorben. 

Fischer  Emil  Paul  Riüf^r  vmi.  Sohn  eines 
StabsoUieiers,  geb.  zu  Stuckerau  14.  SepLl849, 
eingetr.  ans  dem  Gadetten-Inslitute  zu  Flune  im 
Jahrr  !Sn5.  wiinle  a!?  Lii'iif.  7\\m  27.  FeMjäger- 
Bat.  ausgemustert  und  starb  als  solcher  2.  April 
1872  zu  Blarburfr. 

Frank  Lll.i.iiu.s.  S'.dni  li.  .^  k.  k.  ITafcn  Capi- 
liius  iu  Spablo  Julius  Frank,  ars  dessen  Ehe  mit 


Therese  Sponselli,  geb.  zu  Spulalo  .5.  Ort.  1S4S, 
kam  im  Jahre  1  i^ö.^  aus  dem  Cadettcn-Instilule 
zu  Fiume  in  die  .\kademic,  wurde  bei  der  Aus- 
mnslerung  als  Lieut.  zum  il.  Feldjäger-Bat  eio- 
gelheilt,  am  1.  Mai  1873  während  der  Fre<|uen- 
tienmg  der  Kriegssehule  zum  27.  Frliljägei-BaU 
liansf.  und  nach  Absolvierung  der  Kriegssehuie 
am  1.  Nov.  1874  dem  O  ni-i  ilslabe.  und  zwar 
als  Gcnenilslabsüfficier  der  :2.  Urigade  der  I  '1.  hi- 
fanlerie-Trnppen-Division  in  Krakau  zugetheilt. 
Am  1.  M  ii  l>*7rt  V:im  Frank  /nf  Ti uppfinii.  ti?:!- 
leistung  beim  Tiroler  Kaiser  Jäger-Iieg.  (5.  liulatl- 
Ion  in  Roveredo),  rOckte  daseibat  1.  .Nov.  d.  J. 
zum  Mbr-rlifMit.  mr  uml  wiinl*»  1.  Sept.  1877 
aberaiiils  dem  (.iencralstal>e  zugellieilt.  In  diesem 
Verhiltnisse  in  der  Generatetabs^Abtheilung  der 
1.  Infant'  ri<.'  Tru[)p<'n  Ilivisioii  und  im  operativen 
Bureau  verwendet,  kam  er  während  der  Occu- 
pation  Bosniens  und  der  Hercegovina  zur  Ope- 
latiiiiis  Alitlieilurif:  ilei  ll.  Arrace-Conuiiain!<i  Sti  !!■ 
Vertretung  in  lirod,  dann  iu  die  MiliLär- Abihei- 
lung des  Armee-Generaleommandos  in  Brod 
und  1879  wit  i!i  r  in  das  operative  Bureau.  Am 
1.  Mai  1879  zum  Uauptm.  1.  Gl  im  GeneraJ- 
stabfl-Corps  ernannt,  kam  Frank  zuerst  zur 
10.  Infanterie-Truppen-Division  nach  Josefstatlt. 
dann  zum  Generalcommando  in  Lemberg  und 
zur  MilitSr-Happierung  in  Ungarn.  Am  18.  Sept. 
1 883  als  Lehrer  der  Taktik  in  die  Theresianisclie 
Militär- Akademie  zu  Wiener -Neustadt  benifen, 
wirkte  er  auf  diesem  Dienstposten  dorehvoUe  ner 
.J.ilir  ■,  will  auf  am  18.  Sept.  1887  seine  Ernennung 
zumGeneralslubs-Ghefder  1  l.liifauterie-Truppen- 
Division  in  Lemberg  und  1.  Nov.  d.  J.  seine 
Beförderung  zum  Major  im  Corps  erfolgte.  Im 
Oct.  1889  kam  er  in  das  Bureau  Tür  operative 
und  besondere  Generalslabsarheiten,  avancierte 
hier  1.  Mai  1890  zum  Obersllieut.,  wurde  mit 
Allrrliü,  li-itct  KntschüfRunf?  vom  10.  April  1891 
in  Ann kctinung  seiner  ui  d!;r  bi.shciigen  Yer- 
\v>  rnlting  geleisteten  vorzügUelien  Dienste  mit 
dem  Mililär-Vfriiirnstkreuz  deroriert  und  luiter 
Bclassung  im  Generalstabs-Corps  —  zur  rt  Uppen- 
dienstleislung  beim  Inf.-lii Kai-cr  I.i  opold  II. 
Xr.  3:3  elntiellicilt.  Mit  AUrihorlislor  Eiilscldie- 
ßimg  vom  tt.  Marz  189^  Wirde  Frank  in  die 
6.  AblbeHung  des  k.  u.  k.  Reichs-Kriegs-.Mini8i«- 
riums  bfnifeti.  wr.  er  am  1.  Nov.  1892  zum 
Obei-sleu  un  (ieneralstabs-Gorps  vorrückte  und 
mit  Allerhöchster  Entsehlieftung  vom  7.  Nov. 
t  ^^03  zum  Vorstände  dieser  AbtheilanK  ernannt 
wurde. 

Frinil  von  Fatt»n«k  Alfired  Ritter,  Sohn 

eines  Siv  (ionschefs  im  Finanzministerium,  geb. 
zu  Wien  29.  Jan.  1850,  kam  iniJulu-e  1865  aus 
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ilem  Caileltcn  In-Iittilo  711  Haiii!)iir'_'  in  dir  Aka- 
tleniie  und  starb  16.  Juli  lb66  zu  Ncuüegg  in 
Unter'Kniin  wlhrend  eines  Urianbea  bei  seinen 

An^ehörii^eii. 

Gangl  Rudolf,  Solm  eines  pensionierten 
Rtllmeisten,  ^b.  zu  Kralie  in  Mähien  17.  Jttn. 

ISil),  i'ingclr.  aus  clem  CadHten-Instiluto  zu 
liainburg  im  Jahre  Ibüä,  wurde  bei  der  Aus- 
iniislerong  als  Lieul.  zu  Franz  II.  König  beider 
Sicilicn  L'liIaiun  Nr.  Ii2  <>inf;elliciil,  1.  Nov.  1873 
zu  Karl  L  König  von  Würllcmbei^-Husaren  Nr.  6 
transf.  und  1.  Mau  1S74  tum  OberlieoL  befördert 
NacbAbsoIvienin^'  des  Militür-rteillclirei  -liisUlules 
war  er  zuersl  Ueitlebrer  i»  der  Cavalk-rie-Brigade- 
Kiiuitalion  zu  Wien,  dann  aber  vom  15.  April 
issl  bis  1.  Nüv.  l»8i  Lebrr  r  im  MUil&r-Keil* 
Icbrcrinsliüilf.  Indessen  1.  Nov.  1881  zum 
Hiltm.  2.  Gl.  ernaniil,  iiierauf  1.  Nov.  ISSTj  zum 
Ritlm.  1.  Cl.  vorn<Tiirkl.  kam  Gangl  I..N0V.  1S87 
zu  Edii-ird  Graf  \.  Cliitn-fliillas- Hi:-.iron  IG 
und  .starb  ü.  .Marz  lüis'.)  zu  Trzi-süwku.  iu  Gulizieu. 

OfSQOr  Ferdinand,  Sobn  eines  Coniilats- 
.lurassoi-s,  geb.  zu  Rawaruskain  Galizien  21.  1. 
Iis 48.  eingctr.  aus  dem  (Jadellen-lnslituU-  zu 
Ei.senstadt  im  Jahre  1865,  wurde  als  Lieul.  zu 
Bernhard  Herzog  von  Sacb.Ken-Moiningen- Inf. 
Nr.  lü  ausgemustert,  1.  Sept.  Iä70  zu  Jazygier 
und  Kumanier  Husaren  Friedrich  Prinz  zu  Liech- 
len<N  in  Nr.  13  Iransf.  und  daselbst  1  Mai  1H74 
zum  Obcrlieul.,  1.  xNov.  1881  zum  Hitlm.  i.  Cl., 
1.  Nov.  1885  zum  Rlttnu  1.  CL  beordert  Am 
1.  .Nov.  niit  Wartcgcbür  Iieurlaubl  und 

I.Jan.  1888  m  den  OieusUtand  eingebracht, 
kam  er  1.  Mai  d.  J.  zu  Joseph  Graf  v.  RadeUky» 
Husaren  Nr.  5,  starb  jedoch  schon  8.  Juli  d  1. 
im  Wahnsinne  zu  Budapest.  Gregor  war  äcit 
Si.  Juli  1878  mit  Davinka  Joczits  vermlhlt. 
well  Ii.  I  Elte  ein  Sohn  und  drei  Töchter  ent- 
sprossen sind. 

HcHznitnil  Franz,  Sohn  eines  pcnsianieften 
Hauptmannes,  geb.  zu  Milrowic  in  der  .Militär- 
grenze 30.  Sept  1850,  eingetr.  aus  dem  Cadel- 
tcn*histitute  zu  Eisenstadt  im  Jahre  1865,  wurde 
alsLieut.  zu  Joseph  Frcih.  v.  Hambei-g  lnf.  Nr.  \  ,\ 
ausgemustert,  I.Hai  1876  zumOberlieuL,  l.Nov. 
1883  zum  Hauptm.  3.  Cl.  befördert,  1.  Juni 
1885  zu  Wilhelm  Herzog  von  Würllemberg-Inf. 
Nr.  73  transf,  nickte  hier  1.  Nov.  1887  ztuu 
Hauptm.  1.  Cl.  vor  und  starb  13.  Jan.  1890  zu 
Pilsen.  Heitzmaim  stund  durch  mehrere  Jahre 
beim  Milit-nr-flataster  in  Verwendung. 

Hinterdorfer  Eduard,  Sohn  eines  Haupt- 
mannes, geb.  zu  Gran  in  Ungarn  1 1.  Sept.  1850, 
eingetr.  aus  detii  Cadi  ttuii  ln-^iüut''  lw  Ei>cii>i.i<Ii 
im  Jahre  18G5,  wurde  als  Lieut.  zum  4.  Feld- 


jä^-ttr-Bat.  aus^'cmusttTl,  1.  Febr.  1S71  zeitlich 
pens.,  beziehungsweise  mit  Wartegebür  beurlaubt, 
1 .  April  1 879  als  halbinvalid  deRnitiv  pens.  und 
starb  7.  März  1881  zu  Wien. 

Holbacb  liari  von,  Sohn  des  bcrzugl.  nas- 
sauischen Obersten  Friedrieh  von  Holbach,  fceb. 
zu  Wiesbaden  C.  M  d  1S50.  trat  2\.  P-br  1  S67 
aus  der  Privalerziuhung  in  den  i.  Jalu-gaug  der 
Akademie  ein  und  wurde  abt  Ueul.  zu  Alfretl 
Ffirsl  zu  Wiiidiscli-Graetz  -  Drag.  Nr.  14  ausge- 
gemustert,  1.  Mai  1874  zum  Oberiieut.  befördert 
und  ist  am  S6.  Mirz  1877  h  Wien  gestorben. 

Horväth  Joseph  von,  Sohn  eines  Sleuei  - 
inspectors,  geb.  zu  Pinkafeld  in  Ungarn  13.  Sept. 
1850,  eingetr.  aus  dem  Cadelten  -  Institute  zu 
Eiscnstadl  im  Jahre  18C5,  wurde  als  Lieut.  zu 
V.rz]i.  Karl  Ferdinand  -  Inf.  Nr.  51  ausgemustert, 
1.  Sept.  1874  bei  Ablcgung  der  Ofliciers-Chaige 
als  Feldwebel  zu  Erzh.  Joseph-lnf.  Nr.  37  ein- 
klI!i<  ili  mid  nach  vollendeter  Wehrpflicht  mit 
Abathied  entlassen. 

Irinyi  Karl  von.  Sohn  eines  Gutsbesitzers, 

ZU  Kis-Rat  in  L'utrarn  23.  Jan.  1850,  kam 
iui  Jaln-c  1 865  Aua  dem  Cadetten  -  Institut«  zu 
Hainburg  in  die  Akademie  und  trat  11.  April 
1867  aii?;  ilor  MilitärL-rzirliun^'.  Sein  weiterer 
Lebenslauf  konnte  nicht  ermittelt  werden. 

Jtttk  Pcrdmand,  Sohn  eines  Stabsofficiers, 
geb.  /II  DeliMat  in  dor  MilitSrgrenze  24.  Oct. 
1850,  kam  im  Jalirc  1865  aus  dem  Cadetteu- 
Inslitute  zu  Eisenstadt  in  die  Akademie  und  trat 
\'2.  Sept.  1867  aus  der  Mililärei-ziehung.  Bald 
darauf  als  Jäger  zuui  28.  Fcl(j|jäger-Bal.  assen* 
tiert,  wurde  Jacob  1.  Nov.  1869  zum  Cadelen 
nrnrn  System^  <  rii:uiiit,  1.  April  1871  q.  t.  zu 
Alfred  Fürst  zu  Windiseh-Graetz-Drag.  Nr.  14 
Iransf..  1.  Mai  1873  zum  Lieul.,  1.  Nov.  1877 
zum  Ob<  rüciil  befördert  und  nalun  im  JaliP' 
1878  an  der  Occupalion  Bosniens  imd  der  Her- 
cegovina  thdl.  Am  1.  April  1883  dem  Thün- 
Reg.  Nr.  2  zugetbeill  und  16.  Oct.  d,  J. 
datain  transf.,  avancierte  er  1.  Nov.  1884  zum 
Rittra.  9.  Cl.,  I.  Hai  1888  zum  Ritlm.  1.  GL. 
trat  1.  März  1889  in  den  Ruhestand  und  lebt 
zu  Wien.  Jacob  ist  seit  I.Juli  1890  mit  Frau 
Antonie  Friedl  vcrmfthlt  und  Vater  von  zwei 

Söhnen. 

Jacobs  von  KanUtein  Karl  Freiherr,  Sohn 
des  im  Jahre  1877  vei-storbenen  k.  k.  Feldzeug- 
meisters und  Inhabers  des  Inf.  -  Reg.  Nr.  8« 
Friedrich  Freiherrn  Jacobs  von  Kantstein,  geb.  zu 
Neu-Gradisca  10.  Sept.  1850,  eingetr.  aus  dem 
Cadelten-Instilute  zu  Hainburg  im  Jahre  1865, 
wurde  als  Liriil.  zum  Ii.  reldjä^ier-Hat.  au-=)fP- 
^  mustert,    1.  Mai  lb76  Oberbeut,  und    16.  Mai 
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il.  J..  nach  AbsolTiening  der  Kriegsscliule,  dein 
GeiK-ralst  dn  /.u^-i  Ihcilt.  In  dieser  Kigonscliall 
zutTSl  bei  dk  l  !  0.  Cavailerio-,  sodann  bei  der 
tii.  um!  21.  Infanterie-Brigade  verwendet,  avan- 
«  ii  i  tc  ,),ii-obs  I.  Mai  ISSO  /.um  Hauplin.  1.  Gl. 
im  CieiioralstaLs-Gurps  und  kam  als  äulchci'  zur 
11.  Infanterie  -  Truppen  -  Division,  von  da  xnr 
13.  «nd  'A.  Mippieriings  Ablhf'ilimf^,  späterhin 
zur  3.  Inranterie-Trup(>eu-Diviäiou  und  7.  Map- 
pierangK-Ablheilung,  sdilieBlieh  in  die  Miliar- 
Ahlh<'ihing  -.  Corps-Conimandos,  worauf  er 
im  Jan.  i8äti  der  k.  k.  Landwehr  zugetlieUt  uod 
11.  Mat  d.  J.  zum  Landwohr^Bat.  2olIuew  Nr.  04 
nhcisrl/f  wiiiilr.  Am  I.  \n%'.  1SS6  mit  der  Com- 
tuandufühi-iuig  des  Laudwehr-liaU  Ragusa  Nr.  81 
betraul  und  1.  Nov.  1887  zum  definiUven  Batail> 
l'(n--CommandaiiN  n  ernannt,  kam  J.n  ol)-  !.  N'os. 
lüSS  als  At^utanl  zum  Landwehr  -  Conunamio 
tn  Joserstadl,  avancierte  1.  Mai  1890  zum  Major, 
wurde  6.  Miii-x  1801  Cctmmaiulanl  dos  Lindes- 
scbützcn-Bat.  Oberetschlhai  Nr.  IV  uud  I.Mai 
1892  Gruppen  -  Vorstand  im  Ministerium  für 
Landesv  ertlieidigung. 

JanItO  Anlon,  Sohn  eines  seither  verstor- 
benen Kiltraeislers,  geb.  zu  Savär  in  Ungarn 
•2i>.  Juni  1850,  eingetr.  aus  dem  Gadellen  •  In- 
>lllu|e  zu  Marburg  im  J  ihn  IST)'),  wurde  wegen 
piiysischer  Nichteignung  lu  Kriegsdiensten 
\'\.  Sept.  1877  mit  einer  jährliclien  Pension  v^n 
lüO  (1.  aus  der  .Militärerziehung  entlassen. 

Janota  Alfred,  Sohn  eines  Poli/.eirathes. 
geb.  zu  Wien  24.  Febr.  1850,  eingetr.  aus  den» 
Cadflte;i  Institute  zu  Hainbirp  im  Iilir«'  1865, 
wurde  11.  April  18ti7  aus  der  Militärcrziehung 
mtlassen,  26.  April  d.  J.  als  Qidetaspirant  tn 
JoiM'ph  Freih  v  l'hilippovii'-lnf.  \r.  asse  ntiert 
und  rückte  8.  üct.  1867  zum  Gadeteu  vor.  Am 
31.  Dec.  1870  wurde  er  in  die  Reserve  von 
Hoch-  uinl  Dt  iil<rl;iii '  ister-lnf.  Nr.  i  übereetzt 
und  wendete  sieb  dem  Eis^tubahndicnäle  zu. 
Gegenwtrtig  ist  Janota  bei  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinand-s-XunUi  ihn  als  OIrt  •  Oilieia]  im  Sta- 
tionsdienstc  zu  Uullein  Üiälig. 

Jikwy  Alois  von,  Sobn  eines  Majors,  geb. 
zu  Mailand  26.  Nov.  18 19,  eingotr.  aus  der 
Privaterziebung  30.  SepU  186Ö,  wurde  als  Lieut. 
zu  Alexander  Herzog  von  WOrltemtwrg'Husaren 
Nr.  11  ausgemustert,  1.  Mai  1871  zum  Ober- 
lieut,  1.  Nov.  1881  zum  llittni.  2.  Gl.  befördert, 
trat  I.Juni  1882  ursächlich  seiner  Ernennung  zum 
.Stallmeister  Seiner  Majestät  Leopold  II.  König 
der  Belgier  in  das  Verhältnis  ,:iur"  i  Dienst". 
Am  1.  Febr.  1884  wieder  in  diu  1'iMi.stsland 
seines  frülieren  Regiments  eingetheilt,  rückte  er 
1.  Mai  1887  zum  Ritlro.  1.  Gl.  und  1.  Nov. 


1K'.»3  zum  Major  vor.  J^keyist  seit  10.  Juni  1  ^s  J 
mit  Irma  Gräfin  Zichy  de  Vasonykeö  v<>rm&hU, 
welclier  Ehe  ein  .Solm  entsprossen  ist. 

Kandelsdorfer  Kurl,  geb.  zu  Brod  (Sla- 

vonien  )  10.  Gel.  1850,  Sohn  des  im  Jahre  1S."")S 
verstorbenen  .Artillerie  •  <>l)i'rli<'Utenaiil.s  Jo.seph 
Kandelsdorfer,  aas  dessen  Eiie  mit  Jenny,  geb. 
Sokolowska,  eingetr.  ans  di m  Cadctlpri  liislilnte 
zu  Marbui^  iiu  Jalue  1805,  wurde  als  Lieut.  zum 
Peldjlger  -  Bat.  Nr.  3  ausgemustert,  avancierte 
daselbst  1.  Mai  187ri  zum  Oberlieul.  und  trat 

1.  ScpL  1880  in  den  Ruhestand.  Er  fand 
«^rend  setner  Dienstzeit  im  Peldjftger<Bat.  Nr.  3 
wiederliolt  beloblr  Vti  tiJiin-'  al>  Pionnier-, 
Provianloflicier,  Inslruclor  der  Einjülirig  •  Frei- 
willigen,  Bataillons>Adjutant  u.  d.  gl.  Ende  1881 
\s  iirdeKan<lel-'Iorn  [  in  das  Landesl"  >cIiroibungs- 
Bureau  des  GencraUlabes  berufen,  zum  ücnerai- 
stabe  commandiert,  1.  M9rz  1882  in  den  Armec- 
sland  übersetzt,  I.  Nov.  1886  zum  Haupim. 

2.  GL,  1.  Mai  \bdl  zum  Uauplm.  1.  Gl.  beför- 
dert In  dienstlicher  Beziehung  fand  er  Verwen- 
dung als  orientalischer  Geogrujili  und  erweiterte 
hier  seine  Länderkeuntnissc  durch  Reisen  nacli 
Griechenland,  Klein -Asien,  dem  euro]^sclien 
Orient,  Denlschhind  iind  Paris.  Seine  freie  Zeit 
benutzte  Kandelsdorfer  zu  -( li!in.*tellr'rischen 
Versudien,  deren  Tendenz  LuupUächlich  auf 
iii«>  Schaffung  populärer  Les4'bücher  für  die  .Sol- 
daten d«T  ("><;frrreirhi'^r}i. nngnrii-clicii  Monarchie 
und  in  zweiter  Linie  aul  die  Ei  Weiterung  der  geo- 
graphischen Kenntnisse  Qber  die  Balkan  -  Halb- 
insel gerichtet  war.  Es  sititi  rlii  -  k-Miic  t;r«ß;irtig 
angelegten  Hegimen(£gescliichten,  welche  sich 
weniger  mit  der  Gesefaiebte  des  Ref^ments,  als 
violmelir  mit  der  Schildf  rnnr;  f;an7.rT  Feldzüge 
befassen,  seine  Arbeilen  schUdein  vornehmlicb 
die  Thaten  der  RegtmentsangehSrigen.  Hierunter 
gehören:  1.  „Das  i)f»  i-~,>f'  ii'  lih'iohi  Fdi'iüijrr- 
Baiaillo»  iYr.  3  im  Kum^ife  mit  Öaterreidia 
Ocgnmtf';  ein  Lesebuch  fiir  die  Dreie^JBger; 
Linz.  akad.  Pressverein  1882.  Dieses  Bncli  wurde 
vum  Verfasser  an  den  ganzen  damaligen  Kiüegs- 
stand  des  Bataillons  (600  Mann)  gratis  vertheill 
und  fand  in  Oberösterreich,  der  Heimat  di  s  Ha 
laillons,  bedeutenden  Absatz,  denn  es  enthielt 
bereits  die  Schilderung  der  tapferen  Thaten  der 
Landessölmc  im  Insurreclions  •  Feldzuge  1 882. 
Das  Heichs  -  lüiegs  -  Ministerium  fand  sich  ver- 
anlasst, dem  damaligen  Oberlieutenant  Kandels- 
dorfer filr  dieses  patriotische  Verhalten  die  belo- 
bende .Aneikennunsr  auszuspref'{i"n.  '2.  ,,Ft'i<'>,!r,, 
(itus  dm  Kämpfen  di'r  k.  k.  Truyp^n  im  Jalu  t 
198Z",  Wien,  Selbstverlag  1884.  Der  Vcrfa.sser 
regte  maftgebenden  Orts  die  ^»ammlung  un<l 
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Verüffenllicliung  aller  bravi'n  Thülen  aus  dorn 
Feltkuge  1882  an  uqü  fand  die  volle  Uuter- 
stQtxiing  dieses  Vorhabens,  mdem  das  ReiebS' 

Kriegs  -  Mini<t<'t-iiiin  ;illi-n  Ti  u[i|jL'nkr)i-p«'ra  im 
OccupaÜousiscbiL-lc  die  Einsendung  des  bezüg- 
lichen Materials  aoordnele,  welches  Kandels- 
dorfor  in  <lem  (tcnannti  n  Wciii  vt  rwcrlele. 
Wie  viele  Ein/elnlcidtungen  wurden  auf  diesem 
Wcf^  der  Vergeäsenheit  entrissen !  Den  Rein* 
ertrag  (200  (1.)  wiilincte  der  Verfass«  i  zur  l 'titer- 
Stützung  hilfsbedüriUgor  Soldaten.  lÜOÜ  Exeva- 
ptare  dei  BrosehOre  wurden  an  die  Ibnnschafl 
gratis  V*  rllii  ;iL  Das  rU'icli.<  •  Kriegs  •  Ministerium 
sprach  ihm  für  dieses  patriotische  Verhallen 
ahermals  seine  dankende  und  belobende  Aner- 
kciitmng  aus.  3.  ,,D<r  Ilchlenhery,  Hmhlzkijs 
JtuhcsU'itlr  und  Schloan  WHzdorf*' ,  Wieu, 
Hratiniüller  1880.  Die  Thatsache,  dass  Uadclzkys 
Kuhestülle  fast  ganz  vergessen  war,  veranlasste 
Karvtelsdorfer  zur  Ausgabe  einer  kleinen  Schrift, 
welche  die  österreichische  Walhalla  am  dem 
Heldenberge  nächst  Welzdorf  der  Armee  wieder 
ins  (irdrn  lilnis  ziinlckrufon  sollte,  wodurch  auch 
ein  fleiüiger  Besucli  dieser  Stätte  angeregt  wurde. 
Im  Jahre  1801  erschien  eine  sweite  Auflage  dieter 
lirifl.  t.  ,,De!!rSijr  zur  Uechhchrrihmifj  uml 
JJeutuiig  türkischer  geographischer  Namen", 
Wien,  Vertag  des  k.  k.  Generaislabes  1887 
liii  Ci)iiiiiü>sion  hei  Braunu'iü'  r).  D'u  Zwi'ck 
dieses  Büchleins  war,  die  verworrene  Sclureibung 
tOrkischer  Namen  in  den  Kartenwerken  Ober  die 
Italkan-Halbinsel  zu  klären.  5.  „Au.<;u(i  (iu<  th  r 
Geschickte  des  Tiroler  Jäger-HegimciU^",  Inns- 
bruck, Wagner  1888,  f.  Aufl.  1889,  3.  Aufl. 
1891.  Anlässifi;  des  tOjährigen  Regierungs-  und 
Inhaber -Jubiläums  Kaiser  Franz  Joseph  1.  an- 
geregt und  ausgcfQhrt:  ebenfalls  eine  popuUre 
Regimcntsgeschichle,  deren  Zusainmenstelliing 
durch  das  große  und  vorzügliche  Werk  des  ver- 
storbenen ObcrstlieutenantPolschka  sehr  erleich- 
tert war.  Oherlieul.  R.  v.  Concini  über.selzlo  den 
, Auszug*  ins  llalienische.  ü.  ,,I>er  Sitiilbenj 
bei  Brünn"  (SlrefTleurs  «Islerr.  inilil.  Zeitschrift 
1890,  Hefl  I).  1.,, Die  Fabeln  ron  der  Urgeschichte 
des  Wiener  Bodens"  fStrclTleurs  GsliTr.  mihi. 
Zeitschrin  1890.  Helt  XI).  S.  „Vindobonu" 
(Slremeur  1891).  9.  „Montenegro."  Vortrag 
gehalten  in  der  k.  k.  geographischen  GesfH-'  hnft 
in  Wien  (Millheiluugeu  Heß  10,  1889).  10.  „Am 
alter  Zeit."  Eine  Serie  von  Artikeln  im  Armeeblatt. 

11.  „Auf  imnu  rirüfirrnde  Zeiten  "  lÜographien 


und  Porträts  kaiserl.  und  königt.  Ucgimunts 
Inhaber  (Wilhelm  Braumüller  1894  in  Wien) 


12.  „Wien  im  h'rii  ;i.<j<ihre  löÜU"  (SlrelTleurs 


1.  Oct.  1890  wirkt.'  Kanii.-lsdorfer  auch  al<? 
Lehrer  Seiner  Hoheit  des  cgyptiscben  Krön- 
prinsen  Abbaa  Bey  (im  Thereaianum)  aus  Dienst- 
reglemenl,  praktisch'T  fieouictrio,  Terraiiil-'hre, 
Militär-Cicograpbie  und  Kriegsgescliicbte  und  i»t 
seit  1.  Jan.  1891  Redactenr  der  Strefflenr'sdien 
öslerr.  miht.  Zeilschrifl.  Iijj  Ft  br.  1891  wurde 
ihm  in  Anerkennung  seiner  hervorragend  pdicbt- 
treuen  und  ▼oncflglichen  Dienstleistung  das  Ifili- 
tär-Verdienslkreuz  verliehen  und  derselbe  ebenso 
am  iSi.  Aug.  189!2  von  seinem  ehemaligen 
Scbflier,  dem  Khedtre  Abbas  II,  mit  dem  kaiierl. 
oltom.  Medschidje-Orden  l.CI.  decoriert  Kandels- 
dorfer  ist  seil  2 1 ..  April  1 885  mit  Jenny,  geb. 
Maly  vermählt,  welcher  Ehe  eine  Tochter 
cnlsproS. 

KelCZ  von  FUletinCZ  Siegmund,  Sohn  eines 
Sluhlriclitcrs  und  Giit-sbesitzers,  geb.  zu  Rozgony 
in  Ungarn  29.  OcL  1849,  eingelr.  aus  dem  Ca- 
<|i'ltpn  lii>lititti'  zit  Fi<5('nsta(it  im  Jalir»'  ISliTi, 
winde  .ils  Lieut.  zd  Laziinjs  Freili.  v.  Manmla- 
Inf.  .\r.  25  ausgemustert,  1.  Dec.  1873  zu 
Wilh'  tm  !.  deulsclier  Kaiser  ntnl  KGiiitr  von 
FreiiUcn-lnf.  Nr.  34  Irausf.,  1.  .Mai  1970  zum 
Oberfieut.  befiBrdert,  kam  1.  Sept.  1883  su 
F.vzh.  Rainer  ■  Inf.  Nr.  59,  wo  er  I.  Nov.  d.  J. 
zuiu  Hauptm.  2.  GL,  1.  Mai  18S7  suiu  Hauptm. 
1.  Gl.  Torrfiekte.  Am  1.  Febr.  1898  erfolgte  seine 
Transfi'rienmg  zu  Micliael  Clrußfru  st  von  Rti->- 
land-lntNr.  120,  l.Juui  1^93  seine  Übcrselzung 
in  den  Aetirstand  der  kteigt.  ungarischen  Land* 
wehr  mit  der  Eintbeilung  als  Commandant  tlcs 
3.  Bataillons  des  Landwehr-lnf.-Reg.  Nr.  21  und 
am  1.  Nov.  1893  zum  Major  auf  diesem  Dienst- 
posltm.  Kelcz  stand  durch  fünf  Jahre  als  Lehrer 
an  der  Infanterie  •  Cadettenschule  in  Wien  in 
Verwendung  und  wurde  (Qr  seine  ersprieft- 
liehen  Leistungen  im  Lehrfache  durch  die  be- 
lobende Anerkennung  des  Reichs-lCiiegs-Minjste- 
riums  ausgezeichnet. 

Kiss  de  Szent-GyBrgy-VflIgye  L>«n]iard 
von,  Sohn  eines  Majors,  geb.  zu  Graz  17.  Juli 
lsr>0.  eingelr.  aus  dem  C adelten -Institute  zu 
Marburg  im  Jahre  1  S(i5,  wurde  als  Li«ut  ZU  Wil- 
helm l'reih.  v.  Gniebcr-lnf.  Nr.  5  t  ausfremnsterl. 

1.  Mai  1X7G  Oherlieul..  1.  .Nov.  1883  Hauptm. 

2.  CK,  1.  Mal  1887  Hauptm.  !.  CL,  8.  Uai  1888 
Garde  umi  Rittmrisipr  in  der  könifrl  tm^^irischen 
Leibgarde.  Kiss  wai*  muhrere  Jalux;  Balaillons- 
und  Regiments-Adjulant,  machte  die  Occupation 
in  Rosnirn  um!  d'  r  H'TCcp'n-ina  im  Jalue  1878 


mit  uiid  erbiell  mit  Merhüchster  Enlschheftuiig 
vom  3.  Dec.  1878  in  AoerkennuDg  berronngend 

tapf  i  rr  Leistungen  in  diesem  Fddzi^  das 
öslerr.  milit.  Zeitschrift,  Februar-Heft  1894).  Seit  [  tär-Verdieuslkreuz. 


Digitized  by  Google 


1869. 


S57 


Klobucar  Franz,  .Sülm  eines  Stabsofficicrs, 
geb.  zu  PazarUle  in  Croalien  28.  Juli  1849,  ein- 
getr.  aus  dem  CSadetton-ImtilDte  zu  Fiutnc  im 

Jalire  1865,  wurde  bei  der  Ausmusicrung  als 
Lieut.  zu  Alexander  Cz*>sarewiU»cli,  OroßfQrsl  und 
Thronfolger  von  Russiand-Inf.  Nr.  G 1  emgeUiciit, 
1.  Aug.  1873  Diit  WartegebOr  beurlaubt,  1.  Sopl. 
187'»  pr'ns.  und  lebl«*  scitlier  zu  Agrani.  Im  Jahre 
1K78  aurMobilitätsdautr  eiutiernren  und  Juni 
d.  J.  beim  GarnisoHtiS|>ilalc  Nr.  23  in  A);rani  ein- 
g«'!licilt.  >-rfo1i:l''  G.  Jan.  |n7'.>  «eine  I-^ürkvi-r- 
set^ung  in  üen  liuhtssUuid,  worauf  er  bis  zun) 
Jahre  1 883  als  laRcnieur  bei  der  Landesregie- 
rung in  Sar'j'"''"  :tnL'"^-'''1'i 

Koeziczka  £dier  von  Freibergswall  Lud- 
wig, Sohn  eines  Controlors  beim  k.  k.  Salinen- 
ami zu  Graunden,  ^vb.  zu  Pribrani  in  Böhmen 
3.  April  iSbO,  eiiigetr.  aus  dem  CadeUeu-lnsti- 
tule  zu  Hakiburg  im  Jahre  1865,  wurde  11.  April 
lsC7  aus  der  Militäror/.'olninf:  tiitl,is>*'ii.  Am 
23.  April  d.  i.  wurde  er  als  Cadct  zu  Erzh.  VVil- 
helm-bif.  Nr.  1 2  assentiert  und  rflckte  1 .  Oct 
1867  zum  C.ii-|,oi;tl.  iV  Dct.  zum  Feld- 

webel vor.  Am  31.  Dec.  187U  trat  Kocziczkaaus 
der  activen  Dienstleistung  und  wurde  in  die  Re- 
scrre  von  Er/h.  Rainer-Inf.  Nr.  59  ein^eUieill,  um 
sidi  dem  Eisenbahndicnsle  zu  widmen  und  trat 
nach  Beendung  seiner  Wehrpflicht  aas  dem  Mili- 
tärverbaude. Seither  bei  der  Generaldirection  der 
k.  k.  üslcrreichiscben  Staatsbahneri  ihüti^.  i:st 
Kocziczka  dermal  als  Adjunct  im  Bureau  5/e  Tür 
aUgeuieine  Kartellangelegenheitcn  und  Kartell- 
ubreehnung  ein;;elheiit. 

Kotier  Julius,  pcli.  zu  Triest  31.  Juli 
cingelr.  aus  <li m  <  Kadetten-Institute  zu  Fiinne  im 
Ja)tn>  1*»'>ri.  w  nril'-  I.ieut.  zu  l'Vanz  Graf  v. 
Winiiineri-lnl.  .Nt.  ■2-2  .lusgemuslcrl,"  nahm  bald 
danuif  an  der  Bekämpfung  des  Aufstandes  in 
Siiddalniatien  thälig  iheil  uml  zcrrlmiMr  sieh  na- 
mentlich 23.  Ocl.  1809  durrh  die  tapterc  Ver- 
tlieidigung  des  Forts  Santa  TrinRa  hti  Cattaro 
aus.  Für  die  in  diesem  InHurrectionskriege  er- 
worlMmen  Verdienste  wurde  Koäler  15.  Jan.  1870 
durch  den  Ausdruck  der  Allerhöchsten  beloben« 
il'  n  An-  rkenmmg  ausgezeicliii-  l,  w  f-lclie  ilm  zum 
Tragen  der  Mililär-Vetxlienül-Medailk'  am  Bande 
des  MilttSr-Vcrdienstkrcozes  berechtigt.  Am 
I.Jan.  Is7l  zu  Siegmnnd  Freiii  v.  Ueischaeli- 
Inf.  Nr.  transf.,  wurde  er  1.  Mai  1876  zum 
Oberlieul.  befördert  und  nach  am  1.  Jan.  1878 

erfolgter  Ablegimg  der  Orn  i'-  -Charge  als  Feld- 
webel zu  Franz  Frcilu  v.  Kuhn-lnf.  Nr.  1 7  trans- 
ferierL 

Kost  Julius,  geb.  als  Snhri  eines  .Montan- 
nnd  Domänenbeamten  zu  Czernowitz  23.  Mai 


1850,  eingelr.  aus  dem  Cadetlen-lnslilulc  zu 
Marburg  im  Jabrc  läÜ5,  wurde  als  LicuL  zu 
Joseph  Freih.  JabtoAski  del  Honte  Berico-Inf. 

Nr.  30  ausgenmslert,  1.  Doc.  1873  zu  Johann 
Graf  V.  Iluyn  Inf.  Nr.  13  transf.,  I.Jan.  1876 
dem  militür-geographischen  Institute  zugelheilt 
und,  am  I.  Mai  d.  J.  zum  ObcrUeuL  befördert, 
bis  Ende  Juli  1 S79  bei  der  .Neuvermessung  der 
österreichisch  -  ungarisehen  Monarehic  verweu- 
det.  In  den  Jahren  1880  bis  1884  war  KoSS 
MüIlTii'- ' Ji-mii' b  r  hei  der  Cala^frulvormespnn;,' 
von  Bosnien  und  der  Hercegovini,  wurdi- 
I.  Jan.  1883  zu  dem  neu  erriehteten  Inf.-Reg. 
Nr  9:1  transf.,  avancierte  1 .  Nov.  d.  J.  /.um 
Bauplni.  2.  Gl.,  kam  I.Mai  1S84  zu  Ludwig 
Prinx  zu  Windisch*Graets-bir.  Nr.  90  und  ist 
seit  1.  Nov  1S;s7  Mauplm.  1.  Glasse. 

Krauss  Ernst,  geb.  zu  Baden  in  Nieder- 
österreich 16.  Aug.  1849,  eingetr.  aus  dem  Ca* 
ili  Iten-Institute  zu  Eisensladt  im  Jahre  1805, 
wui^e  als  Lieut  zu  Crzb.  Emsl-lnf.  Nr.  48  aus- 
gemustert und  nahm  im  Jahre  1869  an  der  Be- 
wältigung' lies  Ai)f>l;iiKii-ä  in  Sri.J(1,<lirj.itii>ii  Ihril. 
Am  1.  Febr.  1871  zu  Erzli.  Albrechl-Urag.  Nr.  4 
transf.,  «Tancierte  er  1 .  Mai  1 874  zum  Oberlieut., 
1.  Nov.  1881  zum  Rillni.  3.  Gl.,  1.  Nov.  1885 
zum  Hittm.  1.  CK  im  Rcgimenle,  trat  1.  Mai  lbö7 
in  den  Rahealand  und  lebt  zu  Wien. 

Kniira  Anton,  Sohn  eines  Ilofrathes,  geb. 
zu  PHbram  in  Böhmen  24.  Juni  Ibl9,  eingelr. 
aus  dem  Cadetten-lnstitutc  zu  Hainburg  im  Jahre 
1865,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieut.  zu 
Kaiser  Franz  Jo.seph-Inf.  Nr.  1  r!nfr<'theill.  1.  Mai 
1870  zum  Oberlieut.  befördert,  nainn  im  Jahre 
188:2  an  den  in  SOddalmalien,  Bo.snien  uiitl  der 
Hereegovina  slattgoliabteft  Opi  r.i'ium n  tliiUig 
Ihcil  und  wurde  in  Anerkenniiii|^  lietvunagend 
tapferer  imd  !«onsl  verdienstlicher  Leistungen 
10  Mai  d.  J.  mit  dem  .MililTn  Vrrdicnstkieuze 
deconerl.  Er  starb  um       Nov,  188'J  zu  Trag. 

KOrHiy  Christian  von,  Sohn  eines  seither 
verstorbenen  <  >lirr  Kric|_'<  Gotintii^'-iir^ ,  geb.  zu 
Zara  2.  Febr.  1850,  eingetr.  aus  d''m  Gadellca- 
Institulc  zu  Hainburg  im  Jalire  1865,  wurde  als 
Lieut.  zu  Ernst  Bill.  v.  Mailnm:  Inf  Nr.  i7  aus- 
gemuslerl  und  starb  U.  Uec.  1871  zu  Malbor- 
ghelto. 

Lusinsky  Ferdinand,  Sohn  eines  Platz- 
Hau|ilmauni>:i,  geb.  zu  Manlua  1 2.  Dcc.  1 8  iS, 
kam  im  Jahre  1865  aus  dem  Cadetlen-tnslitule 
zu  Eisensladt  in  die  Akadeniii>  luid  trat  1 1.  Afiril 
1867  aus  der  Militärcrzicbung,  Sein  weiterer 
Lebenslauf  konnte  nicht  ermittelt  werden. 

Milek  Wenzel,  Solm  i-ines  Oberlieuten.uils. 
geb.  zu  Kdniggrätz  ^4.  Nov.  18ÖU,  eingelr.  aus 
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rictn  Caili  tti-ii  lii-^liii.lf  zu  Finiiic  im  .lahic  18t!5, 
wurde  als  Lieut.  zu  Ludwig  Hitt.  v.  Benodek-Inf. 
Nr.  S8  «tusgtHniislerl  und  1.  Hai  1876  sum  Obe^ 
lieul.  befordert.  Nach  Absolvieniti};  des  Intcn- 
dauz-Curäes  wurde  M41ek  1.  März  1878  der 
Hflitlr-Intendanz  in  Krakau  zug«tbnH.  1.  Nor. 
d.  J.  zum  Militär- riili'r-ln1»'iHlirjti'Ti  fniuiitit, 
kam  1.  Juni  läS3  zur  Militär -luUndunz  des 
13.  Corps,  avancierte  1.  Mai  1888  zum  MHitir- 
Intendaul'  II  iinl  k.im  1  Ndv.  <].  J.  als  Intendanz- 
Chef  zur  17.  liifaDtGrie-Truppea-Diviüion.  Seit 
1.  lan.  1891  ist  Hälek  Intendanz  -  Chef  der 
ö.  I    i  I       Trup|«'n-Division  in  Pmtr. 

Mannsbart  Julius,  Sohn  eine.-^  OI>ci  lieni<  - 
nants,  geb.  zu  Hailand  14.  Juli  1850,  eingi  lr. 
aus  dem  Cadetten-Inslilulo  zu  Fiutne  im  Jahre 
1 8G5,  Iral  1  S.Sept  1 8()8  aus  dc\  Militäremehung, 
diente  sodann  als  Untoioffioier  bei  .lusi  iih  Freih. 
V.  Miuoidii'-Inf.  Nr.  7,  n.ihin  1n69  an  dor  Bi-- 
kämpfung  des  AufKlamli  s  in  Tlalinatiru  lln  i!  und 
wurde  1871  wegen  Kniv-ii  liNykeil  Im  Super- 
arbilricrungswege  au-  <1< m  Heeresverbande  ent- 
lassen. r!<'L'i-nw;irii^,'  isi  Mannsbart  SlatUiallerei- 
liccJjuungs-Hevirient  ui  ».iraz. 

MattlVSnUBweilkreilZEagen  Freiherr,  Sühn 
des  -iO.  I)e<'.  1S75  versfnrbcFifni  UnfiM^lir-  niid 
Kauzlei-Dircctora  des  Oberätslaiimcistcr -Amtes 
FVanzPreihermllattl  vonLQwenkreuz,  aua  dessen 
zweiter  Khe  mit  Karoline  Ncpallek,  geb.  zu  Press- 
burg 1.  Üct.  1848,  kam  3(1.  Sept.  1860  aus  d«r 
Privaterziehung  in  die  Akademie,  wurde  als  Lieut. 
zit  K  ill  drat"  V.  (irütiiii  ■  l'hlanen  Xi.  1  ansgenui- 
slcrt,  1.  Mai  1874  zuiu  überbeut,  befördert,  kam 
1.  April  1880  unter  ÜbercompletRibrung  im  Ke- 
^inienle  in  den  Stand  des  neicbs-Krir'^'sMiti: 
Stenums,  avancierte  hier  1.  Nov.  18<sl  zum 
Riltm.  9.CI.  und  I.Mai  1885 zum  ßittra.  l.Chisse. 
In  Anerkennung^  liervwajrind  ptliehltreuer  inid 
vorzüglicher  Dienstleistung  21.  Febr.  18dl  mit 
dem  MiliWr-Vcrflienslkrcuz  decoriert,  ti-at  er 
I.  Mai  189iJ  als  Major  ad  lionores  in  den  Hnlie- 
üttintl  und  lebt  zu  Wien.  Mattl  i.sl  seil  LM).  Sept. 
1875  mit  Karoline  (Irälin  Csaky  von  Kcichzth- 
äze^'li  und  Adoijän  vi  rmähH,  weldicr  Eho  ein 
Sohn  und  eitie  Toelitrr  entsprossen. 

Menzilk  Kurl,  .Sohn  des  pensionierten  Ritt- 
nx  istcrs  Valentin  Menzllk,  geb.  zu  IVsl  17.  Jan. 
IS.'iO,  eingelr.  aus  dem  (ladellen  -  hislilute  zu 
Marbmg  im  Jahre  1861),  wurde  bei  der  Aus- 
musterung alsLteut  zu  Johann  Karl  Graf  v.  Huyn- 
Inf.  Nr.  7;>  eingetheilt,  I.Mai  1S73  zum  Jazygier 
und  Kumanicr  llu:»areu-Reg.  Friedrich  l'riiia  zu 
Lieehtenaleia  Nr.  13  tnuisf.,  avancierte  hier 
l.Nov.  1871  zum  Oberlieut.,  I.  Mai  188-J  zum 
Rittm.  2.  Cl.,  1.  Nov.  1886  zum  RiUm.  1.  Gl. 


und  lial  1  2.  Miirz  1888  aus  dem  Mililäi v-  rhandu. 
Menztik  hat  im  Jahre  1882  die  Operationen  in 
Saddalmatien,  Bosnien  und  der  Hereegovina 
milpi-inaclit 

Moraczewski  Kasimir  von,  Sohn  eines 
Gutsbesitzers,  geb.  zu  Brodnica  im  Grofthentog* 
thum  Posen  9.  März  ISIS,  kam  im  Jahre  1SC5 
aus  dem  Gadetten  -  Institute  zu  Marburg  in  die 
Akademie  und  trat  16.  Juli  1867  aus  derMUiUlr* 
ei-zieliim^'.  Sein  weiterer  Lebenslauf  konote  nicht 
enticrt  werden. 

MVrIt  von  MUrhenttcin  Wenzel.  Sohn  emes 
pensionierten  Hauptmannes,  geb.  zu  Graz  26.  März 
18.'iO,  eingctr.  aus  dem  Cadelten  •  Institute  zu 
Marburg  im  Jahre  1865,  wurde  als  lieuL  «a 
Erzh.  Siegmund-Inf.  Nr.  i."»  ausgemustert,  l.lfai 
1870  zum  Oberlieut.  befördert,  kam  1.  Nov. 
d.  J.  in  das  militür-gcographische  Institut.  riSckle 
1.  Mai  ISSO  wieder  zum  Reg^imenle  ein,  a\aii- 
cierte  I.  Nov.  lS8:i  zum  Hauplm.  2.  Gl.,  1.  Mai 
1887  zum  Hauptm.  1.  Gl.  und  befindet  sich 
seil  I.Jan.  1889  beim  21 .  Ff  Idjager-Bat.. welches 
mit  I.  Od.  1893  in  das  F.  ia  nataillon  Nr.  IG  des 
Kaiser  Jäger-Rcg.  umgewandelt  wurde.  Mörk  ist 
seil  21.  Nov.  1885  mit  Maria  Vallastei  vermBhll, 
welcher  Ehe  ein  S  .hn  i»ntstnmmt. 

Neumann  Wilhelm,  geb.  zu  Linz  8.  Juli 
1 850,  kam  im  Jahre  1 865  ans  der  Privaterziehung 
in  fJif  Akriilemie  tinri  win<li-  al.s  I/uMit.  hei 
Ludwig  III.  Großbcrzog  von  Hessen  -  Inf.  Nr.  1 4 
eingetheilt,  1.  Nov.  1876  zum  Oberlieut.,  I.  Nov. 
1883  zum  Hauplm.  2.  Gl.  befördert  und  starb 
am  10.  April  1881  zu  Pressl>urg.  Neumann  hat 
im  Jahre  1 889  di«^  Operationen  in  Sflddalmaticn, 
Hör     '    I'  1  '  1  I  !>Tr  <'^'o\ 'rui  nntgemachl. 

Niementowski  Siegnumd  von,  Sohn  eines 
Volksschullehrers,  geb.  zu  Sloukkowa  in  Gnlizien 
im  Jahre  1818,  eingetr.  aus  dem  Gadelleii  Insti- 
tute zu  Eisenstadt  im  Juliro  1 wurde  bei  der 
Ausmusterung  als  LieuL  zu  Joseph  Freih.  v. 
Hamberg  -  Inf.  Nr.  13  eingelheill,  I.  März  187  3 
unl  Wartcgebür  beinlaubt,  I.  März  IS75  in  den 
Dienststand  eingebracht  und  zu  Leopold  Graf  v. 
Gondreeourt-Inl'.  Nr.  55  transf..  1.  Mai  1876  ZOm 
(»herlient.  hi>förderl,  1.  Jan.  187  7  pens..  trat 
1.  Jan.  1880  aus  dem  lleeiesverbande  und  lebt 
sfither  als  Postexpt'dii.'nl  zu  I/.il<  tn,ik  in  t'ializien. 
,\ni  !•">.  Sept.  iKS  t  wurde  ihm  aus  AUerhüchsIcr 
Gnade  die  früher  hekleitlete  Oherlieulenants- 
Charge  im  Verli&1tnis'>e  , außer  Dienst'  verliehen. 
Nienientowski  ist  .seit  18.  Jan.  1877  mit  Amalia 
Zugorska  venniütlU 

Pallaich  Joseph,  Solm  «nes  Postamts- 
Directors,  geh.  zu  LMine  11.  Febr.  1850,  ein- 
I  gelr.  aus  dem  Gadetlen  •  Institute  zu  Marburg  im 
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Jiilite  ISOri.  wuidu  n]-  Lieut.  bei  Erzh.  Karl- 
Uiilaiit'ii  Nr.  3  eiii^elheilt,  1.  Mai  187i  zum 
Oberlicut.  hei  Kaiser  Franz  Joseph  -  Ulilaneii 
Nr.  4  befördert,  I.  Xov.  d.  J.  mit  Warh  ircbüi 
beurlaubt,  1.  Ihc.  1877  bei  Kari  Graf  v.  Wall- 
modeo  -  GSmborn  -  UU«n«i  Nr.  5  in  den  DiensU 
sland  eingebracht,  1.  Mai  1880  dem  Train- He;:. 
Nr.  3  sugettiüilt,  1.  Mai  1881  daltin  deh- 
nitiT  Obenetzt.  1.  Nov.  d.  J.  »im  Ritlm.  9.  Gl. 
befördert.  1.  Febr.  1882  tum  Train  •  Reg.  Xr.  1 
transf.,  rückte  hier  1.  Mai  18Sä  zum  Ritlm. 
1.  Gl.  tor.  wurde  f.  Nov.  1886  emenert  mit 
VVartegebür  beurlaubt  und  ist  «•]{  s  einer  am 
1.  Juui  1887  erfolgten  WiedereiiiUieiluog  in  den 
Prisenxstand  des  Regiment«,  (Sommandanl  der 
Tr»in  - Division  Nr.  13  in  Agraiti  und  seit  1.  Mai 

1893  Major  auf  diesem  Dienstposten. 
Podgtfrtkl  FVu»,  Sohn  eines  ReafitAlen- 

liesitiei-s.  g<  1).  zu  Sanok  in  Gahzien  10.  Mai  1850, 
kam  im  Jahre  18G5  aus  dcra  Cadetlen  -  Institute 
zu  Eisenstadl  in  die  Akademie  und  trat  1  I.April 
1867  aus  der  Militärerziehung.  Sein  weiterer 
Lcbehslauf  konnte  nirlit  eruicii  werden. 

PoJlaq|(  von  Klumberg  L<o  Hiuer,  ^uiin 
eines  Feldmarschall-Lieotenants,  geb.  zu  Krakau 
31.  Märe  1849,  oingfir.  aus  dem  C.ul-  Ucn  Insti- 
tute zu  Eiseostadt  im  Jahre  18<j.>,  wurd«::  aU 
Lieut.  zu  Karl  Prinz  zu  Solms  -  Braunfcls  -  Drag. 
\t.  9  ausgcmtistcrt,  t.  Dec.  1S73  zu  Kaiser 
Ferdinand  ■  ühianen  .Nr.  ti  transf.,  hier  mehrere 
Jabi«  eil  Rqpuients*  Adjutant  verwendet,  1.  Hai 
187t  zum  Oberlieut..  1.  N(.v  18S1  zum  Rillm 
ä.  GL,  1.  Nov.  1885  zum  Hittm.  1.  Gl.  und 
1.  Nov.  1803  zum  Major,  bei  fleiehzeitiger  Er- 
Moniiuii^'  zum  FlÜK'-'l  Adjtitaiilon  SeituT  M,(jrslät 
lies  Kaisers  und  Königs,  befördert  l'oliaclv  t^i 
mH  Marie,  geb.  Tandler,  einer  Eni^elin  des  pen- 
sionifrtcti  Ildfratlies  und  Präger  Ptilizci-l'räsi- 
denlcu  CUüars  vermältU,  welcher  Ehe  eine 
Tocbter  enisproft. 

presche  Joseph,  Solin  eines  pensionierten 
Majurs,  geb.  zu  Prag  4.  SepL  1848,  kam  im 
Jalire  1865  ans  dem  Cadetten -Institute  zu  Eisen- 
sladt  in  die  Akademie  und  trat  is.  .Sept.  isGS 
aus  der  .MiUtärcm<.>liung.  Am  30.  Sept.  d.  J.  frei- 
willig zum  i27.  Feldjiig«'r  •  Bat.  assentiert,  wurde 
er  l.Nov.  1871  zum  Cadeten  beim  21.  Feld- 
jnger-Bat.  ernannt  und  in  diesem  Truppenkörper 
1.  Mai  lS7  i  zum  Licul..  1.  Nov.  lS7s  zum 
OI»erlieul..  I.  .Nov.  1KS6  zum  Ilauplni.  -2.  Cl  , 
1.  Jan.  Is.st)  zum  ILiuplin.  1.  Cl.  befilrdert, 
l.Nov.  \S\).i  luii  \VarUg<liür  heuriauhl.  1.  Jan. 

1894  pens.  und  stellt  derzeit  in  Dienslesver- 
wenflnn^'  in  i!<  r  «'.  Abtheilung  de»  Reicbü'Kriegs- 
Miuisteruiuis  in  Wien. 


Priestrzelski  M.ui.ui  Ritter  von.  Sohn  eines 
seither  verslorbentn  Krit-gs  Conimlssärs,  geh.  zu 
Zaieszczyki  in  (ializien,  kam  im  Jahn*  1H65  aus 
dtni  < !,nletlfn-Instilute  zu  Eisfuslnit  in  dir  Aka- 
denue,  wurde  11.  April  1S67  aus  der  Militär- 
erziehung  entlassen.  29.  April  d.  J.  ab  Gemeiner 
zu  Lfopold  Graf  v.  Oondrcrourt  Inf.  Nr.  ">  assen- 
tiert und  ö.  Mär*  1870  zu  Moriz  Graf  PälfTy  ab 
ErdOd'HusarenNr.  1 4  flberaeixt,  woerspUer  noch 
als  Cadel-Waclitmeister  diente.  Hi' mnf  wendete 
er  sich  dem  Eiseubabndieiuite  zu  und  ist  gegen- 
wärtig als  A^junct  im  Transpottsexpedite  der 
k.  k.  priv.  galizischen  Karl  Ludwig>Bakn  ein- 
gelbeilt 

Railtmvieh  Hemrich,  Sohn  des  seither  ver- 
storbenen Hauptmannes  und  Conceptsofficiers 
beim  Generalcommaudo  in  Wien  Adam  Radano- 
vieb,  geb.  zu  Ilmberg  1.  Sept.  1849.  eingetr. 

aus  dem  C;iiii  Uen-Inslilule  zu  Marburg  im  Jahre 
18G5,  wurde  als  Vor/ügUchster  seiner  Glasse 
bei  der  Ausmusterung  als  Lieut.  zu  Heinrich 
Freib.  v.  Hess  hif.  Nr.  49  eingelheilt.  nach 
Ahsolvierung  der  Kriegsschule  1.  April  1876 
dem  Generalstabe  zugethoill,  1.  .Mai  d.  J.  zum 
Oberlieut.  im  Regimente.  1.  Nov.  1S79  zum 
Hauplm.  1  ni.  im  fieneralslabs-Corps  bfffinlerl. 
sland  bis  zuui  Jahre  1880  alsGenenilslabsolticier 
bei  der  36.  Infanterie- Truppen -Division,  von  da 
rin  hi<  ztirn  -lalnf  1SS7  beim  Gencrulcomtnandi» 
zu  Sarajevo  in  Verwendung,  kam  sodann  in  da« 
ESsenbabn-Bureau  des  Generalstabes  und  avan- 
ricrtr  hier  1.  M  ti  18S8  zum  Major.  1.  Nov.  1S9Ü 
zum  Oberstliculcnant.  Am  l(i.  April  1893  zur 
Truppendtenstleislung  bei  Friedrich  Josias  Prinz 
zu  S'a<  lisen-Cob»rp  S;ui!feld  Inf  Nr.  TiT  fintrotlicin. 
wurdcibm  für  seine  sehr  ersprießlichen  Leistungen 
in  der  bisherigen  Verwendung  im  Eisenbahn- 
Bureau  der  Ausdruck ''It  v  AIItrliüclisfL'n  Zufrinlcn- 
lieit  bekanntgegeben,  mithin  er  zum  Tragen  der 
Militir  •  Verdienst  •  MeduDe  berechtigt  Ist.  Am 
18.  Oct.  1S93  erfolgte  seine  Transferierung  in 
den  Stand  des  bii.  -  Reg.  Nr.  57,  1 .  Nov.  d.  J. 
seine  BefBrdenmg  zum  Obersten  und  4.  Dec. 
1803  seine  Ernennung  zum  Commandanten  dis 
neu  errichteten  bosnisch  -  bcrcegovinischen  iuf.- 
Reg.  Nr.  3. 

Reich  Anton,  Sohn  dos  seither  verstorbenen 
Kriegs  •  Goiumissärs  Franz  Resch,  geb.  zu  Wien 
5.  Dec.  1849,  eingelr.  aus  dem  Gadellen-Instilule 
/.u  Kisenstadt  im  Jahre  1865,  wurde  als  Lieut. 
zum  33. 1'rMjiii:«  r  :iii<f.'<»i)tn?(ri(.  nacliAbsol- 
vicrtmg  der  Ki iegs.^ciiule  1<j.  .Vu^;.  IS7r>  deiti 
Generalslabe  zugetbeill,  rQcktc  1.  Mai  IS7ß 
wIlmIit  zwm  n.il  iülün  ein,  avancierte  1.  Nov.  d.  J. 
zum  Oberlieut.,  kam  1.  Febr.  IS77  emeuerl  in 
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dif^flf'noralstabszulliiiliint;.  wui.ic  ]7>.  Sept.  187*« 
zum  llaupUu.  1.  ül.  im  Cieneralstabs  •  Corps 
befBrdert,  mackle  {m  ■Inliekeii  Jahre  als  QeBeral- 

^l;ili><>ffii'irr  (liM  7.  Iiifnritcrir-  •  Trupp-D  -  Pivi^idti 
die  Occupaüon  Bosniens  und  der  Hercegovioa 
mit  und  wurde  in  Anerkennung  hervorragend 
tapferer  und  sonst  vfrilii-n-llitloT  I,i-;stt:npeii 
20.  Oct.  1878  durch  Verleihung  des  Militär- Ver- 
dienalkreuzes,  3.  Dec.  187S  aber  durch  den  Aus- 

liruck  der  AlliTliöi  Iislt'ii  ZLifiit:J<'iilif'il  .iii^|.'>'i!eirh- 

uel,  milbin  er  aucJi  zum  Traisen  d<.'r  Militür- Ver- 
dienst •Medaille  am  Bande  des  lliliUlr'Verdirnsl- 

kreuzes  berecliligt  ist.  Am  1.  Jan.  1870  zum 
Generaicommaado  in  Sarajevo.  16.  OcL  1885 
alaproTisofucherGeneralstaln-Chef  zarS7.  hifan* 

terie-Truppen-Division  übersetzt,  erfolgt«;  1.  Mai 
1880  »eine  Beförderung  zum  Major  bei  gleicb- 
zeiliger  Ernennung  zum  Flügcl-AdJut.-inlen  Seiner 
Majestät.  Am  1.  Mai  /um  Obei-stlieut.  vur- 

gerUckt,  erhielt  er  26.  Oct.  d.  J.  das  Conintamio 
des  Jäger-BaL  Nr.  -ili,  welches  er  1 1.  April  l^'M 
mit  dem  Posten  des  Generalstabs  -  Chef  beim 
-2.  Corps  -  Commandd  vertauschte,  worauf  er 

I.  Nov.  1891  zum  Obersten  avancierte.  Resch 
besitzt  seit  17.  .Nov.  1S8G  den  königl.  preuß. 
Kronen -Orden  2.  Gl.,  seit  13.  Juni  1887  den 
liönigl.  scrb.  weißen  Adler  -  Orden  4.  Gl.,  seil 
5.  Juli  1888  das  Commandcurkreux  des  kiSiasi 
nirnän.  KrorU'ti  -  Ord'-n?.  seil  8.  Jan.  l'<'<9  den 
königl.  preuU.  Kioueu-Ordcu  2.  GL  m  Üriliaiilen, 
seit  5.  OcU  1^89  den  pere.  Sonnen-  und  Lüwen' 
Optrii  :!.  Cl,,  -oil  n.  n.t.  I'^'M  dr>n  konigl. 
prciiU.  i lotheu  Adlcr-Urdeu  2.  Cl.  und  seil  i.  Jan. 
1894  das  Comlhurkreuz  9.  Gl.  des  groiherzogl. 
Iu  js.  Verdienst  -  Ordens  Phili|ip  des  tlroß- 
müUiigeii.  Er  ist  seil  ä.  Juni  1883  mit  Uara 
Dinsll  vermShlL 

Rogulja  .Mexander.  Sohn  eines  seither 
verstorbenen  Lieutenants,  )^-b.  zu  Severin  in  der 
Mllitai-greuze  9.  Dcc.  18i9.  eingetr.  aus  dem 
Gadctien  •  Institute  zu  Fiuinc  im  Jahre  1SG5. 
wurde  als  LicUU  zum  19.  Feldjäger  -  bat.  aus- 
geiiiustcrl,  I.Jan.  1873  dem  militär- jreograplii- 
seheii  Inslitule  zugellu  lU.    !.  '  i(  t.    187.">  zimi 

II.  FeKIjäger  •  Itat.  transf,.  1.  .Mai  187»)  zum 
OlM  rlicut.  befördert,  kiun  1.  Juni  d.  J.  unicuurt 
in  das  miliiar  -  geographische  Instilut  und  Starb 

a.  Nov.   Iv-T  \"ri... 

Sanche^  lie  Id  Certia  l.'idwig,  Sohn  eines 
Hauptmannes,  g<-b.  zu  l.is.sa  !2I.  Nov.  IS.'iO,  ein 
gelr.  aus  dem  Cadetten  -  Institute  zu  Fiume  im 
Jaiue  l8Üä,  wurde  1.  April  1807  aus  der  Milililr- 
erziehung  «nllassen  und  trat  7.  Mai  d.  J.  als 
Fiegimentscadet  beim  1 5.  Feldjager-Bat,  ein.  wo 
er   1.  Nov.  ISü'J  zum  Gadeleu  neuen  Systems 


vrim'lrkte.  Am  1.  Nov.  Is71  zum  9.  FcK^jäger- 
Bat.  transf.,  1.  Mai  1872  zum  LieuU  und  1.  Nov. 

1877  lum  ObeiüMit  Im  Batiffinn  beAMert,  war 

Pf  mit  seinem  Bataillon  im  bo.snisehen  Occupa- 
lious-Feldzuge  1878  iu  derü.  Infanterie-Truppen- 
Divwon  Feldmarschall-LleuL  von  Tegelthoff  ein- 

;^eüielll  und  kämpfte  mit  Auszeichnung  in  den 
Gefechten  bei  Üakanj  und  Kolotid  15.  und 
16.  Aug.,  bei  der  Einn^me  «on  Sarajevo  19.  Aug. 

und  b.-I  Muk[M  3.  St  plLiiib.-r.  Am  1.  Nov.  I88J. 
kam  Sanchez  als  llauplm.  2.  Cl.  zum  19.  Feld- 
jager -Bat.,  rückte  daselbst  1.  Mai  1888  zum 
Ilauplm.  l  .ni.  vor,  wurde  1.  Dec.  189(1  zum 
220.  und  1.  Juli  1892  zum  31.  Feldjäger  •  Bat 
transferiert 

Schegaratz  Alexander,  Sohn  des  seither 
verslurbenenHauptmannesAthanasiusSchegaralz, 
l^eb.  zu  Mosorin  im  Banale  S8.  MKrz  1850,  ein« 
getr.  aus  dem  Cadctten-Instilule  zu  Hainburg  im 
J.ihix'  l*^('r<,  wiinle  bei  der  .Ausmusterung  als 
LiuuL  zu  Juhauii  Graf  v.  Goronini-Cronberg-Int. 
Nr.  6  eingetheilt,  1.  Aug.  1874  dem  Mihtär-Ca- 
tastcr  zugetheilt,  1.  Mai  187''i  zum  Ohr»rli»  nt.  be- 
fördert, nickte  1.  Mai  1877  wieiler  zum  Kegl- 
mentc  ein  und  machte  mit  demselben  im  Jahre 

1878  (Iii  Hl  .  upntion  Bosniens  und  der  Hercepo- 
v^ina  mit.  im  Jalire  1879  für  eiuige  Zeil  dem 
boinischen  Sicheiheils-Corps  zugetheilt,  wurde 
Sfhf|raratz  "20.  Aug.  ISnO  !>piin  Üb*  rtritlc  in  J»'n 
Givii-Slaalsdicust  in  den  beurlaubten  Stand  der 
königl.  ungarischen  Landwehr  Qheraetzt  und  trat 
1 3. Mai  1 88-ibei Ablr^ III  L des Officiers-Charakters 
aus  dem  Landwehrverbande. 

Sehcinm  Johann,  Sohn  eines  pensiontcrien 
Majors,  geb.  zu  Klagenfnit  21.  Sept.  iSTiM,  cin- 
geür.  aus  dem  CadettcH-hutitule  zu  Marburg  im 
Jahre  1865.  wurde  als  Lieul.  zu  Joseph  Preib.  v. 
Maroi«'i(  Ii  i  Nr.  7  ausgeuuistert.  nahm  bald 
darauf  an  der  Bektunpfung  des  Aufstandes  in 
Sfiddalmalien  theil,  wurde  für  sehe  hervorragend 
lapfercei  Leisliuigeii  in  diesem  lnsurrectionskriej.'e 
15.  Jan.  187Ü  durch  den  Ausdnick  der  AIhsr- 
höchsten  belobenden  .Anerkennung  ausgezciclmct 
und  erhielt  infulj:e  dessen  die  Berechtigung  zum 
Tragen  der  im  Jalire  ISMO  neu  gestifteten  Mihtiir- 
Verdiensl-.Medailie  am  Baude  des  Milililr- Verdienst- 
krcuzes.  In  den  daiauf  folgenden  Fiiedensjahr^  a 
w,ir  er  viilfach  als  Balailloiis-Adjulant  uml  Hegi- 
meiits  -  Pionnii-ronicier  verwendel,  frequentierte 
dann  die  Kriegsschule,  avancierte  1.  Mai  1876 
/.tun  Ob<  rlii  ut.  und  machte  wälirend  dc<  Orr  n- 
palioiis-Feldzug- .s  1S7.S  in  Bosnien  als  General- 
stabsodicier  bei  der7.InfanteTie-Truppcn-DivrHon 
I  I''t  idniarschall-Lient.  Herzog  von  Wurltembf>i-^) 
I  die  Lmschließung,  Beschießung  von  Livno,  dami 
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den  Kückinarsrh  niirli  Tiavnik  mit,  Fiir  iJir  licr- 
vorrageud  tapferen  und  sonst  verdienstliclien 
LeisUing«»  wlhreiMl  der  Oceupation  wurde  ihm 
abermals  die  Allorhuchsto  bf^lobt  in!'  Anerkon- 
ouug  zutheil.  Seil  Ib  Oec.  d.  J.  bei  der  Geueral- 
stab«-Ablhei)oDg  des  Generaleomraandos  in  Sara- 
jevo f  ingothf'üt,  \vnril('  S'rhenma  i.  Mm"  l?<><n 
zum  liaupUn.  1.  Cl.  im  Geueralatabe  bcfurderl 
und  erhielt  |4.  Nov.  d.  J.  f&r  sdne  pflichttreuen 
lind  erspricßlicli-  ri  [.fislunpen  im  Occiipations- 
gebiete  das  Militär- Vcrdienstkreus.  Am  1.  Mai 
188  t  Icam  er  in  das  Direelionsbureau  des  Ge- 
iieralslabcs  nach  Wien  und  machte  in  liegli-itung 
des  Gheb  des  Generalstabes  im  Juli  desselben 
Jahres  die  ManOrer  vor  Semer  Majestät  dem  Kaiser 
in  I'ins  und  Bruck  an  der  Leitha,  im  !^i-|>ti  inbi>r 
«Icsselben  Jalires  dicGaTalierie-Manöver  bei  Mezö- 
Kövesd  und  Miskolcz  mit.  Im  Jan.  1H82  erhielt 
Skhemua  seine  Eintheilun}.'  heim  Truppcn-Com- 
mando  für  Süildalmalicii  umi  (iif  Ilerregovina 
(FeldinarschaU  Lit'Ul,  FrLÜiLTr  von  Jovaiiovi(5)  mit 
der  Dicnsteshestimniung  als  Genenüstabsofficier 
in  Ragusa  und  Trebinjc  und  erw'arh  sirli  ftir  «rine 
verdienstlichen  Leistungen  anlässiieii  der  in  Süd- 
dahuaiien,  Bosnien  und  der  Hereegovina  statt- 
jrelt:dil<'n  f  ))ii-ralionpii  rrnfiirrt  drn  Ausdruck  dfT 
Allerhüchsten  belobenden  Anerkennung.  Nach  Auf- 
lösunfr  desTruppen-Comroandos  anfangs  Juni  des- 
sf  lbrn  Jahre.s  in  das  Eisenhalin  ■  nnroaii  berufen, 
kam  er  iiu  Od.  1884  in  spccicileDieu»iteäverwcn- 
dnng  xum  Chef  des  Generatelabea  und  machte  in 

dcssi  ii  r!i-g1ci1iiii^'  ilif  i^'rurii'ii  HiMiiM  .Llsl,ili»i  ('is<'n 
aowic  süuuntliche  grolicu  Manöver  iu  den  Jaliren 
1 885, 1 886  und  1 887  miL  Am  1 .  Mai!  888  erfolgte 
seine  llefördcrung  zum  Major  im  Hi  n,  ral>tabc  mit 
der  Einlbeilung  ab  Gruppenleiter  im  Laiuksbc- 
scltrcibungs<Bureau,  im  folgenden  Jalire  ftingierle 
er  als  Parleileil'  r  Im  i  der  Gencralslabsreiso  in 
Itölimen  und  itu  ll>  il>jte  als  Gcncralstabs-Chcf 
der  Landwehr- TiMpi»  II- Division  bei  den  groß<-n 
MannvfM-n  Ix  i  Leitoniischl.  .Seit  1.  Oct  1889  (!<■■ 
ncral«lal)!>-Clier  bei  der  in  Innsbruck  neu  zur  AuT- 
stellung  gelangten  H.  Truppen-Division  niachtf 
Schemua  in  dieser  Dienstcsverwendtnig  im  Ilerlistc 
1  Sl)()dieSchhissmanövor  vnr  Sf>inerMajcsl  it  ilcm 
Kaiser  hei  Viicklabruek  mit  und  wurde  1.  Nov. 
IK'.U)  zum  OhiTsllieut.  im  (icncralstabs-Gorps  hc- 
17irdert.  Am  I  H.  April  !S02  unter  Bclassimg  im 
Gorps  zur  'I  ruppendienstleistung  bei  Erzh.  Fried- 
rieh'Inf.  Nr.  eingetheill,  wurde  Schemua  mit 
Allerhöchster  EiiNi  hlif  P.iin^'  vom  IT..  Auj;.  1803 
zum  Generalstabs-Cliel'  des  0.  Corps  zu  Kaschau, 
I .  Nov.  d.  J.  nun  Oberst  im  Generalslahs'Gorps 
ernannt  und  <i.  Jan.  ]H'M  mit  dem  kOnIgl.  preuR. 
Kioncn-Ordeii  Cl.  decoricrt. 
Wr.4f«iMlMbrMiL-AM.  n. 


Schindler  von  Wallenstem  Karl,  Sohn  ein^^s- 
Hauptmannes,  geb.  zu  Prag  2.  Dec.  1841»,  ein- 
getr.  aus  dem  Cadettea-Institnte  zu  Hninbarg  im 
Jahre  1  wiirdf  al>  T.irnt.  zu  Constantin  Groß- 
fürst von  Russlaud  -  btf.  Nr.  1 8  au^emusterl, 
1 .  Mai  1876  Oberüeut.,  1 .  Jan.  1 879  xu  Friedrieh 
IVoih.  v.  Mondel-Inf.  Nr.  t'l  tirai-^f.,  1.  Nov.  1S83 
Hauptm.  2.  Gl.,  l.Nov.  1887  Ilauptm.  l.Clusse. 
Schindler  ist  nut  ebier  Tochter  des  Feldmar- 
.schall-Lieut.  Theodor  Ott  Edlen  von  Otlenkampf 
verehelidil. 

ScMrnlltch  Johann.  Sohn  emes  Haupt- 
mannes, geb.  zu  Wiener-Neustadl  25.  Nov.  1849, 
eingetr.  aus  dem  Cadetten- Institute  zu  Etsenstadt 
im  Jahre  1 865,  wurde  als  Lieut  zum  S8.  Feld- 
jäger-Hat.  ausgemustert  und  trat  1.  Jan.  1873 
aus  dem  Militärverbande. 

Schlacher  Johann,  Sühn  **ines  seither  ver- 
storbenen Hauptmannes,  (^eb.  zu  Graz  10.  Dec. 
1850,  eitigflr.  aus  dem  Gadetten  -  Inslituto  zu 
Eisenstadl  im  Jahre  1865,  wurde  als  Lieut.  zu 
Erzh.  Franz  Ferdinand  d'Este-lnf.  Nr.  32  auSRC- 
mustert,  1.  M?irz  1872  zu  Franz  FrtÜi.  v.  John- 
Inf.  Nr.  76  transf..  20.  Aug.  1S74  nach  Ablegung 
der  Oflieiers-Charge  zu  Gabriel  Freih.  v.  Rodich- 
Inf  Nr.  rinL'fMlicilt  iiiid  trat  nach  vollendeter 
Wehrpilicht  aus  dem  Militärverbande. 

Scbmidt  KaH  Edler  von,  Sohn  eines  pen- 
sionierten llaiiptmanne?,  ^ch.  zu  Kar1«hr»rl  fj.Orl. 
1850,  eingetr.  aus  dem  Gadetlen  -  Institute  zu 
Hainburg  im  Jahre  1865,  wurde  als  Lieut.  bei 
Wilhelm  Freih. V.  r..imiiiin.L-ltif  Nr.72  einKetheilt, 
nach  Absulvierung  der  Kriegsschule  I.  Nov.  1875 
zum  Oberlieut.  befördert,  1.  M«  1876  dem  Ge- 
neralslabc  ziifretheilt  und  I.").  Sept.  IS7S  znin 
tlauplm.  1.  Cl.  im  üeneralstabs-Gorps  crnannU 
Als  solcher  Itara  er  15.  Jan.  1879  als  General- 
slabsoflicier  zur7.  Cavallcrie-Bripade,  1  Mai  I  88 1 
zum  Militär-Gommaiido  in  Pressburg,  1.  Mai  1883 
zur  Militär- Mappierun^',  1  .Mail884  zur  18.,  Später 
zur  24-,  1 .  April  1886  znr  31.  Infanterie-Truppen- 
Division.  Am  I.  Nov.  1886  zu  Kronprinz  Erzh. 
Rudolf-Inf.Nr.  19  eingetheill,  avancierte  er  l.Nov. 
is'M)  /um  .Major  bei  Theodor  BraumOller  von 

Tan'        "  -Inf.  \r.  5. 

Schokiza  Wladimir,  Sohn  eines  seither  ver-' 
storheiien  Ijieutenanls,  geb.  ZU  Oardinovce  im 
I5:in.iff- 1 '  .  Frlu".  1 8.'iO,  eingetr.  aus  ilrm  (laildfr-!». 
Institute  zu  Hainburg  im  -lulire  180.).  \i.uitie  ai.s 
Lieut.  zu  Joseph  Freih.  v.  JaMonski-lnf.  Nr.  30 
ati';,.'ctnuslerl,  I.Aug.  1S70  /.u  Karl  Graf  v.  Wall- 
niuden-Gimborn-Uhlancu  Nr.  5  tnuisf.,  1.  Mai 
1874  zum  Oberlieut  befurderl  und  nahm  im 
Jahre  IS7S  an  ilci  <^ccupation  Bosniens  und  der 
Herceguvina  theil.   Am  1.  Nov.  1881  rückte  er 
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zum  Rillm  2.  Cl.,  1.  Mai  IS85  sum  Rulja.  l.  Gl.  , 
vor,  kam  1.  Jan.  1891  zu  Anton  Frcih.  v.  Uechlols- ' 
lieiiii  Drug.  Nr.  lü  und  iTlii<-U  2o.  April  1892  | 
in  Anerkennung  seiner  mehrjährigen,  heäunder.s 
dfrifim  und  crfolgreiehtn  Trupp<'Ddienstleistung 
als   Unicrabtheilung-  (!i;inrn:miiatit   »las  Militäi  - 
Verdienstkreiu.     Sciiolvi^ü  »Uih  in  Wien  um 
33.  Juli  1892. 

Seifert  Edler  von  Etchenstark  n  inri  ti, 
Sohu  eines  liiUmciäters,  geb.  zu  Slaal*  in  BOhmi'ii 
18.  Hui  1849,  eingetr.  aus  dem  Gadetten-Institule 

/.II  Risi  rislailt  im  Jahre  ISG.',.  wurde  als  Lieiil. 
ZU  Lrwm  Graf  v.  Neipper^-Dra^'.  Nr.  1 2  ausge* 
mustert,  1.  Mai  1874  iura  Oberlieut.,  1.  Nov. 
1881  zum  KiHm.  2.  Cl.  und  1.  Nov.  18N5  x  n.i 
RittcD.  l.Cl.  bei  Nikolaus  1.  Kaiser  toq  Russluud- 
Drag.  Nr.  5  befurderL  Er  absolvierte  das  MUitir- 
Reitli  liiii -Inslilul, wurde kraiiklii  ii-hallior  l.Fehr. 
1890  milWarlegebür  beurlaubt,  trat  1.  Mai  1891 
definitiv  ui  den  Ruhestand  und  lebt  in  Staab  b« 
Pilsen  in  Rohmen.  In  den  Jaliren  1S79  bis  IS86 
betheiiigte  sich  Seifert  am  Wiener  Preisreiten  und 
Preisspringen  und  erwarb  dreimal  den  zweiten 
Prcl^ 

Sertic  Lukas.  Sohn  des  pensionierten  Uanpt- 
mannes  Georg  .Serlie,  gel»,  zu  Dreinik  in  der  be- 
standenen Militärgrenzc  5.  März  1850,  eingetr. 
aus  dem  Cadetten  lnstilute  zu  Marburg  im  Jahre 
1865,  wurde  als  Lieul.  zu  Friedrich  Franz  Groß- 
herzog  von  Mecklenburg- Schwcrin-Inf.  Nr.  57 
ausgemustert.  1  MailSTT)  /um  Oberlieut.,  1  Nov. 
1883  zum  llauptiti.  i.  Gl.,  1  Nov.  IHK 7  iuiu 
llaiiptm.  l.Cl.  im  Regimente  beRirdert  und  kam 
1.  Nov.  18952  als  Major  zu  P.iu]  Freih.  v.  Kray- 
Inf.  Nr.  67.  Scrli<;  war  als  Subaltornoflicier 
mehrere  Jahre  als  Bataillons-  und  Regiments-Ad- 
juianl  vnrwt  ndel;  er  besitzt  seil  3.  Oi  t.  11*s.' 
das  RillLilreuz  des  ^Toßherzo^i.  meci^leitbur^. 
Hau— Ordens  der  wciuli^r|u»u  Krone. 

Sobek«  (II.  A.  Scheck-)  Skat  und  Körnitz 
Kurl  Freiherr  von,  Sohn  des  :i8.  April  1858 
verstorbenen  pensionierton  Rittmeisters  Karl 
Frri|i<Tni  von  Sknl  tinil  CroP»  -  Ell|j;uth,  .tu- 
dcääei)  Ehe  mit  Louise  Freiin  Sobek  von 
Körnitz,  i^cb.  zu  Kjkiiitgrillz  6.  Juni  1850,  kam 
im  ,f;ilirr  m  C.nl*'ttrii-liHiituli>  zu 

iiainburg  in  die  Akademie  und  wurde  als  LieuL 
zum  Inf.-R^.  vacat  Nr.  8  ausgemustert,  I .  Mai 
l>^7(■>  zum  Oberlieut.  lu-föi-dert,  nalim  Ins  .l.iti  i 
1878  mit  seinem  Regimente  art  der  Occupution 
Bosniens  und  der  Hereegovina  Uiätig  theil  und 
crliiell  I)ec.  d.  J.  in  .Anerkennung  hervorragend 
tapferer  und  sonst  verdienstlicher  Leistungen  das 
Mifilär-Verdienstkreuz.  Am  1.  Mirt  1881  in  die 
Reserve  tibersetzt,  wurde  er  31 .  De«,  d.  J.  in  den 


I  uichtactivcn  Stand  des  Landwelir-Hal.  Tropp.»u 
'  .Nr.  9  eingethfilt  und  trat  'i].  De«:-.  I88iJ  aus  dem 
I  Lanihveliivf  tl.iiii!i'  Am  -M.  Mürz  1KS7  erliiell 
.Sobflt  aus  .\llerh<>chsl<T  Gnade  die  früher  be- 
kleidete Oberlieulenanlä-Charge  im  Verhftltntsse 
,der  K\iii»  riz*  des  Laiidvvrhr-Bat.  Troppa  ;  Nr  0 
und  wurde  mit  16.  Od.  1893  in  das  Verhältnis 
.auBer  Dienst*  versetzt.  Hit  der  AUerhüchsten 
KnlsthlieP.uii^i  snin  IS.  Ffhr.  1894  wurde  ihm 
aus  .\llerhöclisler  Gnailc  und  ausnahmsweise  der 
Hauptmanns -Charakter  ad  honores  verliehen. 

Dersrlln-  liat  ili'i'  Mcail' mit.'  rnj«  Ii  niiter  .|fin 
N  mien  Karl  Freiherr  von  Skal  und  Gioß-Kllgulh 
frequentiert;  erst  mit  Allerhöchster  E^tsehlie- 

f'.iini.'  voirj    2-.  <")■  I.    ISSO  wimii'  iiiin  di<'  voll 

Seinem  Oheim,  dem  13.  Ocl.  1888  verstor- 
benen Freiham  Victor  von  Soheh  und  Körnitz 
erfolgte  Adoption  Ix-stätigl  und  gestaltet,  fortan 
deu  Namen  at'reiherr  von  Sobek-Skal  und  Kor- 
nitz* zu  nthren.  Sobek-Skal  ist  k.  u.  k.  KSromerer, 
Herr  auf  Stablowitz.  -Niklowitz  und  Köhlersdorf 
und  seit  4.  Sept.  Ibüi  mit  Uiscla  FreÜJi  Spens 
von  Boden  vermählt,  aus  welcher  Ehe  ein  Sohn 
und  eine  Toehter  entsproßen.  Näheres  über  di<' 
Familie  Skal  und  (iroB-Fllguth  ist  zu  finden  bei 
Karl  Freiherrn  von  Skal  und  Giüß-Ellgiith,  Aus- 
musterungsjahrg.  1795. 

Soratro]  Joseph.  Sohn  eines  ßeamlen, 
zu  Wien  15.  Aug.  1849,  eiiigelr.  aus,  dem 
Cadcttcn  lnslitute  zu  Marburg  im  J»hie  IStj."». 
wurde  als  Lieut.  zu  Franz  Freih.  v.  Kuhn-Iiif. 
.Nr.  17  ausgemustert,  1.  Sepl.  If>7  4  dem  militaa- 
gcographischen  liislilule  zugctlieilt,  rüekle  I.April 
1876  wieder  /um  »;iri.  k  sm  ts  Oct. 

d.  J.nach  .Vbiegung  der  Urticiers-Ciiarge  zu  einem 
andern  Regimente  und  trat  nach  vollstrecktcr 
Wf'lirpllicht  aus  iIi->tti  Nf  lit.lrv  ib-indf. 

Stanger  Heinrich,  Sohn  eines  pcnsiuDicrlen 
Majors,  geb.  zu  Selo  in  Krün  £4.  OcL  1848, 
kam  im  Jahre  \8G'>  aus  dem  Cudelten-Instituli' 
zu  .Marburg  in  die  Akademie  und  trat  18.  .Sept. 
1868  aus  der  MilitBrerzlehung.  Am  1 7.0ct.  1808 
fii  hvillij:  zum  1  liii-'arisehcn  Hengstendep««! 
assentiert,  i-ückle  er  Jan.  1869  zum  üorpural 
vor,  wurde  1.  Oct.  d.  J.  zum  Tiroler  J&ger-Rrg. 
KaisiT  Franz  Joseph  traiisf.,  1.  Nnv  1^7iJ  zum 
Gadeten  und  1.  Nov.  1874  zum  Lieut.  ernannt. 
Am  I.Aug.  1877  mit  WartegebOr  heuriaubl  und 
ii.ii'h  Wiedererlangung  d,>r  Dienstlaiigliehkeil 
l.Fehr.  1878  beim  '•i'i.  Fel^jägcr-üaU  eingetlivilt, 
nahm  er  im  nhnliehen  Jahre  mit  seinem  Bataillon 
au  der  Oecupatioii  Dosniens  und  der  Hercegoviiia 
Ihcil,  avancierte  1.  Nov.  1879  zum  Oberlieut. 
und  kam  1.  Juni  1880  in  dasmilitär-geographische 
Institut  mit  der  Eintheilung  zur  Mappierungs- 
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Abthcitung.  In  diesem  Dienätvcrhälüiissc  1.  Jan. 
1 883  zum  neu  errichteten  Inf.-Reg.Nr.97  transf., 
kam  er  1 .  Nov.  d.  J.  zu  Hennann  FieJh.  r.  Dahlen- 
liif.  Nr.  7,  rückte  1 .  Mai  1 887  nim  Uauplro.  2.  Cl. 
bei  Franz  Graf  Folliol  de  Crenneville-Poutct-Inf. 
Nr.  75  und  1.  Mai  1889  zum  Hauplm.  1.  Cl.  vor. 
Am  1.  Mai  1890  in  den  Ruhestand  getreten, 
wurde  <  r  lIiioii  Monat  spätrr  dt  ni  Truppcnspilale 
)ii  Uik'k  gL'^cn  Superplus  zugelheiU  und  sttht 
seit  1.  Sept.  1891  beim  Platzcommando  in  Doinja 
Tuzla  in  provisorischer  VenvornUinfr  Stanger  ist 
seit  20.  Nov.  1884  mit  Marie  Simonyc  de  Simon}- 
et  Varaaoy  vermUilt,  welcher  Ehe  zwei  S6hne 
entsprossen  sind. 

Theobald  Tlieodur  Freiherr  von,  poslh. 
Sohn  des  f8.  Oct.  1848  bei  EretOrarong  der 
JägerzC'ile  in  Wi-ri  ?iT,il!fiif'ii  H;ui|>tniarines 
Theodor  Johann  Freiherm  von  Theobald  vcn  Karl 
Ritt.  SehSn1ml84ntNr.99,  aus  dessen  Ehe  mit 
Lrnp<.liliiit;  Tli<risi;i  Krallcr.  geb.  zu  Lemberg 
12.  März  1840,  kam  30.  Sept.  1865  aus 
der  PrivBlerziehung  m  die  Akademie,  wurde 
9.  Sept.  1866  aus  der  Militärerziehitn^,'  t  nliassi  n 
und  lebl  gegenwärtig  «U  Privatmauu  zu  Krakau. 
Einem  wDrttembcrgischenAdelsgeschlechte,  wel- 
ches 21.  Jan.  1817  in  den  wiirtlenibcrgischcn 
Freiherrengland  erhüben  wurde,  entsprossen,  hat 
der  vorbezeichnetc  Valer  des  J>iei  in  Rede  stehenden 
Züglings  der  Neustädter  Akademie  mit  Aller- 
liöi  h?t.  I  Knl-;ebließ«ing  vom  18.  März  1848  die 
licwillij^unK  ulialten,  sich  seines  Freiherren- 
sland*-s  in  Österreich  zu  prävalieren. 

Thurdnsiky  Peter  von,  .Sohn  ciiie<  Finanz- 
rai lie.s,  i;cb.  m  Ükolicsnö  in  Ungarn  6.  Febr 
1851.  i.-ingetr.  aus  dem  CadeU<'n-lnslitul<'  zu 
Kisenstailt  im  .falin'  1^65,  wurde  a!^  Lii  iif. 
ZU  Krzh.  Joseph- Inf.  Nr.  37  ausgeniuslerl,  iiatli 
Absolvicrang  der  Kriegsschule  mit  1.  Nov.  1874 
dem  Generalslahe  dauernd  zu-' Iii' ill,  1.  Nov. 
1875  sunt  Oberlieut.  im  Heginiente  und  1.  Nov. 
1877  zum  Haoptm.  l.Cl.  iroGcncFaktabs-Corps 
beflWderl.  Kr  niaclili-  1S78  di<-  ( »i-i  nuatinn  in 
Uuiinien  mit  und  erhielt  mit  AUerhöchster  bnl- 
schüeftung  vom  3.  Dec  d.  J.  (Dr  sehr  verdienst- 
liche Leistungen  währcml  li'  i  "ccupalion  die 
Allerhöchste  belobende  Anerkennung ,  4.  Mai 
1879  aus  demselben  Anlasse  das  MilitSr-Ver- 
dicnslkreuz  und  mit  AlUrhöclisterEutsi  lili«  Huiig 
vom  24.  Der.  1879  in  Anerkennung  vorzüghcher 
Dienstleistung  das  Ritlerkrctiz  des  Franz  Joa$eph- 
Ordens.  Seil  1.  Juni  1881  in  der  Mililär-Kan/lei 
Seiner  Majestät  in  Verwendung,  wurde  ihm  mit 
Allerhöchster  Kidsrhiießung  vom  lo.MSrz  188'! 
anlässlich  der  Übersetzung  zu  Wilhelm  I.  deut- 
scher Kaiser  und  König  von  Preuften-inf.  Nr.  34 


und  Einrückung  zum  Truppeiitlienstc  för  die 
vorzügliche  Dienstleislung  abermals  der  Aus« 
druck  d«r  AUei^Bchsten  Zufriedenheit  atisge« 
sprachen.  Vom  U.  Msi  l!<80  bis  1.  Nov.  1887 
war  er  gegen  Carenz  aller  Gehören  beurlaubt; 
am  1.  Febr.  1889  erfolgte  seine  Ernennung  zum 
Commandanten  der  Infanterie  •  Cadettenscfaule 
in  Tcmesväi,  I.  Mai  d.  J.  seine Heftirderung  zum 
M^jui  uiid  1.  Nov.  1892  zum  Oberslheuteoant 
Thuriinszky  ist  zum  Tragen  der  Militär- Verdienst* 
Medaille  nm  Bande  des  Militär- Verdienstkreuzes 
und  am  ruthen  Bimde  berechtigt  und  besitzt 
seit?.  Oct.  1889  den  köntgl.  preuß.  Kronen- 
Orden  3.  Cl.,  seil  9.  Jan.  1892  denkOni|^  preufl. 
Rothen  AilK  I  Onlen  3.  Classe. 

Trauttenberg  Hcinricli  rieilit-rr  von,  Sohn 
des  am  95.  Oct.  1 890  zu  Baden  bei  Wien  ver- 
storhenrü  pensioni'M  tcn  nhpr>Ii  n  Joseph  Frei- 
herrn von  Trauttenberg,  aus  dessen  Ehe  mit  Ma- 
thilde GriUin  Gapp7,  geb.  zu  Lemberg  12.  iuni 
1850,  eingetr.  aus  dem  CadpHen-Instllule  zn 
Marburg  im  Jahre  1865,  wurde  bei  der  Aus- 
musterang  als  Lteut.  bei  Leopold  IL  KSnig  der 
Br-lpicr-Inf.  Nr.  !?7  *Miigct]ifi!t,  1.  Mär/  1?71  zu 
Karl  Prinz  von  Preußen-Drag.  Nr.  8  transf.  und 
1 .  Nov.  d.  J.  zum  OberiieuL  befördert.  Am  1 .  Mai 
1881  in  die  R- ti  rve,  1.  Juli  d,  .1.  als  invalid  in 
das  Verhältnis  .außer  Dienst*  übersetz),  wurde 
ihm  1879  die  KSmmererswQrde,  mit  AHerhOchster 
Entschließung  vom  1 .  Nov.  1 88:2  aber  der  Ritt- 
meisters-Charakter  ad  honores  verliehen.  Traute 
(enberg  lebt  zu  Baden  bei  Wien  und  zu  Gdro. 
Er  war  seil  1.  Sept.  1880  mit  Lyubilza  Baieh 
von  Varadia  (gest.  19.  Dec.  1881)  veriuälilt, 
welcher  Ehe  ein  Sohn,  Johann,  geb.  28.  Sept. 
1881,  entsproß. 

Uchatius  Karl  Ritler  von,  Sohn  eines  seit- 
her verstorbenen  Artillerie-Oiierellicutcnanls,  geh. 
/.»  Wien  8.  Not.  1 849,  kam  aus  dem  Cadetten- 
Institute  zu  Marburg  im  Jahre  1865  in  die  Aka- 
demie, trat  t6.  SepL  1866  aus  der  Müitärer- 
Ziehung  und  ist  gegenwlrtig  A^jonct  bei  der 
k.  k.  Generaldirection  der  Staatsbahnen. 

Unkrechtsberg  Anton  Ritter  von.  Snim 
eines  pensionierten  Rittmeisters,  geb.  zu  Klageu- 
furt  2.  Sept.  1850.  kam  hn  Jahre  1865  aus  dem 
Cudellen-Institule  zu  Ilainl'ini;  in  die  Ak-nirinic, 
wurde  18.  Sept.  1868  aus  der  Militärerziehung 
entlassen,  trat  aberbald  darauf  behn  Tiroler  J&ger> 
Reg.  Kaiser  Franz  Joseph  in  Militärdienst)', 
wurde  1.  Nov.  1871  zum  Cadeten  ernannt  und 
zum  3.  Feldjäger-Bai.  transf.,  daselbst  1.  Hai 
1871  zum  Lieui.  befördert  und  tmt  im  Jahre 
1877  aus  dem  Mikitärverbande. 
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Versbach  von  Hadamar  Mansurt  Ritter, 
geb.  zu  Mailaad  28.  Febr.  1 S50,  eingelr.  aus 
dem  Cadetteii'Institute  zuFiume  im  Jabre  1865, 
wurde  11.  Sept  1866  über  AnaucheD  KmarAn* 
grliüiigf»n  aus  der  Mililärcrziehung  cnilasst'n, 
trut  als  Gadcl  hei  Leopold  II.  König  dor  Bclgier- 
Iiif.  Nr.  J7  ein,  nahm  im  Jahre  1869  70  an 
dt'c  Bckäinpfiiiip  Anfstundcs  in  SüildalnKi- 
lien  theil  und  vcrliuß  dk  Mililärdicn.ste  iiotli  m 
demselben  J&lirc. 

Wagner  Adolf,  Snlm  eines  pensionierliTi 
Oberlicutenants,  geb.  zu  Wien  17.  Aug.  185«», 
eingetr.  aui  dem  Cadetten-Inslitute  ni  HainbuiY 
Im  Jahre  1865,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
LieuU  KU  Georg  V.  König  vua  Hannuver-Iaf. 
Nr.  42  eingethem.  1.  Mai  1876  zum  OberlieuL 
hefunlcrt,  1 5.  Mai  1877  dem  niilifSr-  p*ogra- 
phiscbcn  InsÜlule,  1.  Juli  d.  J.  dem  General* 
Stabe  zugelheilt,  kam  1.  Not.  1880  zu  Ludwig 
Rill  V.  Benedek-Inf.  Nr.  riH  kte  hier  1.  Nov. 
1S83  zum  Hauptm.  2.  Gl.,  1.  Mai  1887  zum 
Hauptm.  1.  Cl.  vor.  Am  l.Mat  1889  mit  Warte» 
};cbar  beurlaubt  und  1 .  Sept.  d.  J.  pensioniert, 
befindet  er  sich  seit  Not.  1889  io  der  Irrenan- 
stalt zu  Laim.  Wagner  ist  seit  19.  Dec.  1881 
niiiMari^'  in  theJuhs^zvermihll,  welcher  Ehe  eine 
Tocliler  entsprossen  ist 

Wtdiezka  Gustav  Adolf,  Sohn  eines  seilhcr 
verstorbenea  Ibuptmamies,  geb.  zu  Hailand 


3.  Juli  1850,  cingcir.  im  Jahre  1S65  aus  dein 
Cadetten^Institute  zu  Marburg,  wurde  als  LieuL 
zu  Erab.  Lttdw%SdT»(a^]llr.Nr.58  ausgemustert 
und  starb  an  HenläbmUDg  am  S4.  ian.  1875. 

Wohlleben  Lu<lwig  von,  Selm  des  pensio- 
nierten Hauptmannes  .Adolf  von  Wohlleben,  geb. 
zu  i<nu  30.  ,liillisri().  f-ingotr.ausdemCadetlen- 
in^iülule  zu  Iluinburg  mi  Jahre  1865,  wurde 
als  Lieut.  zu  Ludwig  II.  König  von  Bayern -Inf. 
Ni.  T)  .uisgemuslert  und  starb  als  solcher 
aS.  April  1S71  zu  Pr«s?biirg. 

Zinnern  von  Burgthal  K;itl.  Solm  einps 
Huuplmauues,  geb.  zu  ^tuliiweißenburg  6.  Aug. 
1848,  kam  im  Jahre  1865  aus  dem  Cadetten- 
Institute  zu  Ei<:eTi5taii1  in  die  Akademie  und  trat 
18.  SepL  1868  aus  der  Militürerziehung.  Am 
S9.  Oct.  d.  J.  zu  Prokop  Graf  t.  Heitmann  -  Klar* 
slein  liif  Nr.  9  freiwillig  assentiert,  5. Juni  1870 
als  Corporal  zu  Friedrieb  Wilhelm  LudwigGroß- 
henog  von  Baden-lnf.  Nr.  50  tninsf.,  1.  Nov. 
1871  daselbs!  zum  Cadeten  ernannt,  avancierte 
er  1.  Mai  1874  zum  Lieut,  1.  Nov.  1878  zum 
OberKeut.,  kam  1.  Jan.  1883  zum  neu  errichteten 
Inf.  Reg.  Nr.  100.  wurde  1.  No».  1886  zum 
Hauptm.  2.  Cl.  bei  Alfred  Freih.  v.  Joclson-lnf. 
Nr.  93  und  1.  Jan.  1889  zum  Hauptiu.  1.  Cl. 
hefördert. 


1870. 


1.  September. 


AddobbatI  Simeon,  Suhti  eines  Rwlinungs- 
< X'Iici-il'^,  '..'(„'!>.  zu  y.-.ü.i  I.  I'cbr.  1851,  l  in^^cti. 
uuä  dem  tiadclleii-inslitule  zu  Marburg  im  Jahn' 
186G,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieut.  zu 

R<'ridiard  llcr/og  von  Sachsen  Mtinin;.'! n  Inf. 
Nr.  46  eingcllteill,  1.  Nov.  1870  zuiu  l'berlieuL, 
l.NoT.  1883  zum  Hauptm.  9.  Ca.  beim  Inf.-Reg. 
vacal  Nr.  befördert.  1.  M  .i  l'^>!7  /n  .Insc].'! 

Freili.  v,  Webcr-lnf.  Nr.  22  traii!?f.  und  rückte  da- 
sellnt  I.Not.  1887  zum  Hauptm.  1.  Gl.  vor.  Mit 
IS.  Sept.  ISUO  wurde  Addobbali  in  den  Adiv- 
ätaiiii  der  k.  k.  Laiidwciu  übernommen,  frcqutn- 
lierle  denLnndwehr-Stabsoflicierseurs,  aTancierle 
am  I.  Mai  IHOIt  /.um  Major  und  ist  gegenwärtig 
Goromandant  des  Landwehr-But.  Gallaro  Nr.  üi. 

Andr<e  Oskar,  Sohn  eines  k.  k.  Polizei* 
nia-r  Clonunissärs  in  Wien,  geb.  zu  Windig 
^0.  Juli  1S41,  kam  im  Jahre  I8ri5  aus  ilem  Ca- 
detlen-lnstitute  zn  Marburg  in  die  .\kadrinie  und 
trat  4.  OcL  1S(19  aus  der  MilitSrer/.it'hnnp.  .Sein 

weilerer  Lebenslaufkonnte  nicht  erhoben  werden. 


Ansion  Friedrich  Victor,  Sohn  eines  priisio< 
iii<>rtfn  Majors,  geh.  zn  K"!uiit'  ;i  in  (iaii/.ieii 
-J3.  März  18  iU,  eingetr.  aus  dem  (Jadetlen-lnsli- 
lute  zu  Hainbuij;  im  Jalire  1865,  wurde  als,  Lieut. 
zum  14.  Fcldjiigcr-Bal.  auspfiiiu-l«  i1.  nm  I.Juni 
1872  zum  30.  Feldjäger-Bat.  transf.,  1.  Nov. 
1876  OberUeut..  1.  Not.  1883  Hauptm.  ±  Cl., 

1.  Xov.  ISST  I|.iii|iini  1.  ("lasse.  Er  war  von» 
1.  Mai  187 Ii  bis  1.  Aprd  I8S5  im  mililär-gco* 
graphischen  Insülnte  und  bei  der  Mitilir-Happie- 
rung  zugol;i<>iIt,  wi.nlt.^  L'i'li'.-'ftilllili  si-IihM'  Eni- 
Ix'bung  von  dieser  Verwendung  zum  Feld* 
jägi  r-Bat  überspizl  und  erhielt  för  hervorragende 
Leistungen  bt-i  derabgfscldosscnen Neuaufuidinie 
der  Monarchie  den  Ausdruck  der  iMlerhöclisleii 
Zufrietlenhcit,  somit  die  Berechtigung  zum  1  ragen 
d.  r  im  Jahre  1890  gc^tÜlelen  Militi^Verdiellsl' 

.Medaille. 

Attems  Freiherr  auf  Heiligenkreuz  etc. 

Moriz  Ri  ii  hsgraf  von,  Sohn  des  21.  Imn  1872 
verstorbenen  k.  k.  Kämmerers  und  UesiUers  des 
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Cules  Splrlfeld  in  St'  i.  rnurk  Wiüielm  R.'icli_>- 
grafea  von  AUems  F reiheren  uuf  Hciligeukrcuz, 
aus  dessen  Ehe  mit  der  Slenikreaz*Ordensdame 
Williclmino  Freiiii  von  Oltenfels-Gschwintl,  jjeb. 
XU  Spidfdii  in  Steiermark  lU.  Mänc  iÜbf,  cin- 
getr.  BUS  dem  Gadclten-Institute  zu  Marburg  im 
Jalire  ISGO,  wurde  als  Lieiit.  zu  Erwin  Graf  v. 
Neipperg-Dnig.  Nr.  12  uusgeuiustert  und  1.  Mai 
1875  Zinn  OberlitHil.  liefürdort.  Nach  Absolvie- 
rniig  der  Krie^sscliulo  wurde  AUeni.-;  am  1.  Juli 
187G  ilt'Mi  Gencralstalu'  dauernd  /.ugatlioill . 
1.  Mai  LSTS  als  Hnuptm.  l.Ci.  di-fmiliv  ins  Corps 
äbt-rnonuntii,  nahm  im  Jahre  1878  tis  Gl-ultiü- 
sl.ibsoflif  ici  b<'im  3.  Aruie«>e(M'ps  un  der  Occu- 
pation  lio.^nions  und  dt>r  lierci'govina  Ihälig  Ibcii 
und  wurde  in  Allerhöchster  Anerkennung  seiner 
ItfTvoi  1  .iLTciuli'ri  verthensllirlicti  Leislungen  vor 
dem  Feinde  zutuige  Allcrhiichstcr  KuUchliel4ung 
vom  3.  De«.  1878  mit  dem  llilitlr-Verdienst' 
IvH'ii/r.'  an<i:ez''irliiii't.  Am  1.  Nov.  1 87!^  wurde 
Alterns  zur  1.  Infanlerie-Truppen-Division,  18iJ0 
zur  30.  Infanterie-Truppen^Division  und  31.  Od. 
I  SSö  zurC;i\  itl!i  rie-Truppf^ti  Di\ isi.m  in  I.<'mberg 
eing(*theitt,  wo  i-r  1.  Nov.  Ii»b0  zum  .Mtgor  und 
1.  Mu  1889  zum  Oberstlieut.  TonrAckte.  Am 
ÜO.  Mär/.  I>>90  wunle  er  zur  Triipiieiidicii-Ilci- 
ütuDg  bei  EIrwin  Graf  t.  Neippei^-Drag.  Nr.  1 2 
xugelheilt,  im  Jahre  1891  zum  Oeneralstabe  mit 
diT  Bestimmung  in  das  Lundesbesthreibungs- 
Bureau  zur  tieiieralülabsdienstleistung  wieder 
einberufen,  1.  Nov.  d.  ).  Oberst  und  Regiments' 
Commandant  bei  Karl  Y.  Lt-opold  Herzog  von 
Lothringen  und  üar  Urag.  Nr.  7.  Seil  1 2.  Üec.  1 882 
isl  Atlems  k.  u.  k.  Kftmraerer.  Altems  entstammt 
fineui  allen,  vielfatdi  verzweigten,  ursj'i  uiiglii  Ii 
friaiiliscben  Ad«'liig<'S(!bleclil<',  wel<'b«'s  den  t  rli- 
liludisch  -  östi.'rreichischen  Frcibcrrensland  am 
S5.  April  1605  und  die  Reichsgrurenwarde 

G.  Sf'j<l.  1  (v^O  orwf>rltf>n  liatli't  rr  '„'rfiürt  dem 
Göslinger  Zweige  di  s  Uurg  F<  isliilier  At-les  an. 

Bach  von  Klarenbadi  G<'(irg,  .Sülm  des 

gleichnamigen,  S. '>ct  l>*sr{  /n  Klu-tenieiiburg 
verstorbenen  pensionierten  Ut)erslen ,  geb.  zu 
Prag  8.  Dec.  1850,  eingelr.  aus  dem  Gadetten* 

hifititnle  zu  Ilainbnr;.'  fni  Jahre  l86t>,  wurde  als 
LiuuU  zu  Nikolaus  UroUfürst  von  RiiüsltUtd-Uuüu- 
ren  Nr.  S  ausgemDsslcrl.  1.  Mai  1875  zum  Ober* 
lieut.  im  nr.äiii.  iiio,  1.  M.ii  tN5H2  zum  Killm. 
t.  Cl.  bei  Leopold  Freih.  v.  Cdcbhcim-Gyulai- 
Husaren  Nr.  4  befördert  und  rQckle  hier  1.  Nov. 
188G  zum  Riltm.  1.  Cl.  vor.  Mit  der  Allcrhücli 
sten  Entschließung  vom  IG.  April  ls93  wurde 
er  in  Aneriiennung  seiner  mehrjährigen,  beson- 
ders eifrigen  und  erfolgreiclien  Truppendienst- 
leistung mit  dem  Militär*  Verdieostkreuze  ausge- 


zeii  lmel  Am  1.  M  li  189^  laoi  Bach  als  Major 
zu  Albert  Eduard  Prinz  von  Wales -Husaren 
Nr.  12.  Er  ist  seit  dem  Jahre  1801  mit  Adelheid» 

geb.  !■> 'i  'i     :■[  [ii"i!iU. 

Bayer  von  Bayersburg  Heinrich,  Sohn  des 
verstorbenen  Obersten   a.  D.  August  Bayer 

von  Bayersbui  i-' .  «us  dessen  zweiler  Ehe 
mit  Henriette,  geb.  Freiin  von  liluinencron,  geb. 
zu  Wien  1.  April  18.M,  cingotr.  im  Jabre  1S66 
aus  dem  Cadelten-Inslitule  zu  Bisenstadt,  wurde 
als  Lieut.  zu  Fürs!  .S<  hwarzenberg  Drag.  Nr.  10 
ausgeinusicrl  (seil  1873  Pälffy-nusaren  Nr.  1.'»), 
wo  er  1.  Mai  1875  zum  Oberlieut.  avaneierte. 
Am  1.  Jan.  1877  zu  Graf  von  Trani,  Prinz  ln  iiler 
Sicilien-Ublanen  Nr.  \'A  lt.uisf.,  wunle  Bayer 
während  der  Sommercurse  1878  bi.s  1880  als 
I.i'lu  i  I  in  il'T  A :  im  t'-Scfiii  r.-chule  zu  Bruck  an 
der  Leilha  verwendet,  I.  Nov.  188:2  zum  Rillm. 
9.  Cn.  befSrdert,  1 .  Nov.  1885  gegen  Carenz  aller 
Gebün  n  beiulan!)!  und  am  1.  April  1886  bei 
Kaiinund  Gral  v.  MonlecuccoU-  (dunials  Leopold 
Graf  v.  Slcniberg-)Drag>  Nr.  8  in  den  Dicnslsland 
\vi>  eingebracht,  wn  er  am  1.  Mai  1887  /um 
l'.iUui.  1.  GL  vorrückte.  Mit  1.  SepU  18U0  wurde 
Ikiyer  in  die  niebtactive  k.  k.  Landwehr  Über- 
nommen Ulli]  zuiii  Lamiwelu  -Diafr. -Reg.  Nr.  'A 
eingetheill,  absolvierte  im  Jahre  ISül  den 
Landwehr-Stabsoffiderscurs,  wurde  am  1 5.  Oct. 
1893  als  Gruppen -Vorstand  im  Militär- Departe- 
ment des  Ministeriums  für  Landesvertheidigimg 
dauernd  activiert  und  auf  diesem  Dienstposten 
am  21.  Febr.  189i  in  den  Aclivstaiid  der  k.  k. 
Landwehr  Übersetzt.  Bayer  isl  seit  !S.  April 
1883  mit  Francisca  Schreitter  von  Schwanten- 
feld  verniHlilt,  welcher  Ehe  vier  .Sülme  und  eine 
Turliti  r  I  iilsproßen.  Er  isl  ein  Stiefbruder  des 
am  r.t,  .\pril  1892  als  Commandanl  der  Caval- 
lerie-Cadeltenschulc  verstorbenen  Oberstlieut. 
Fr  Iii/  H.iyer  von  Bayersburg  (vergl.  Ausmuste- 
l  ungsjalirg.  1861).  sowie  auch  des  Obersten  und 
Regimetits-Commandanlen  von  Raimund  Graf  V. 
MtmteCiKXnli  Draf;  Nr.  S  -los.  jiji  Bayer  vonBayorS- 
bürg  (vergl.  Aiismusicrungsjatirg.  1859). 

Bargauw  Moriz,  Sohn  eines  aeitber  ver- 
storbenen Hauptmannes,  geb.  zu  Mainz  i.  Sept. 
lÜöO,  eingetr.  aus  dem  CadetlcD-Instilule  zu 
Eisensladt  im  Jabre  1866.  starb  1.  Nov.  d.  J. 
in  der  iiii- 

BiSChei  Wilhelm,  bolin  des  seither  vei^lor- 
benen  pensionierten  Hauptmannes  Karl  Bisehel 
li'  r  Iccbnischen Artillerif.  ^' -II zuManliia 2 l.Sepl. 
1841,  ciogetr.  aus  dem  Cadetleu  •  Institute  zu 
Flume  im  Jahre  1865,  wurde  als  Lieut  zum 
21.  Feldjagor  Bat.  ausgemustert,  I,  M;ii  187<'i  zu 
Joseph  Freih.  v.  Maroiäiii-Inf.  Nr.  7  übersetzt, 
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1.  Nov.  1870  Obt-rlieul.,  lä.  Nov.  187.S  zu  Lud 
wig  IV.  Großhcnog  von  Hessen-Iof.  Nr.  litranüf. 
und  bat  im  Jahre  1881  m  den  OpentioMn  rar 
Bi-kämpfung  des  Aufstaiidcs  in  Bosnien  uinl  der 
Uurcegovina  llieilgenoiuineii.  Am  1.  Mai  1885 
eifolgte  seine  Beförderung  nim  Hauplm.  8.  GL 
und  nm  1.  Nov.  1888  zum  HaupCm.  1.  Ci.  im 
llegimeiite. 

Blenk  Alfred,  Sohn  eines  seither  Terstorbe> 
nen  Militäi-ne(,'istraliirs-Adjnnclcn,  ^rfh  /u  Wim 
16.  Aug.  1848,  kam  im  Jahre  18Gä  au4  dem 
CadeltenJnsütiite  ta  Marburft  in  die  Akademie 
iiml  !i  it  4.  Ori.  1800  ans  d(*r  MilitänTziehnng. 
iSeia  weiterer  Uebcnslauf  konnte  nicht  urmiltell 
'werden. 

Boulles-Russig  Jo>;cph  Kreili<  n-  von,  Sohn 
des  3,0.  Nov.  1864  verstorbenen  pensionierten 
Oberstlieotenanls  Joseph  Freiherm  von  Boulles* 

lUissig,  aus  dessen  Klie  mit  Aruia  Dienstl,  gfh. 
zu  Wien  9.  M&rz  1 8&0,  kam  itn  Jahre  1 86()  aus 
dem  Gadetten'lnslilute  zu  H^nburg  !n  die  Aka- 
demi«t  wurde  ().  April  1 869  aus  der  Militärei- 
zichting  entlassen  und  unmittelbar  darauf  als 
Dragoner  zu  Kaiser  Franz  Joseph-Drag.  Xr.  1 1 
aäseutiert,  wo  er  5.  Oct.  1870  zum  Ca<lclen, 
I.  Nov.  1871  zum  l.ieul.  vorrfirkte.  .\m  I.April 
1872  zu  Kaiser  Franz  Joseph  Uhlaiien  (seit  1888 
KaiserJosephll.  l  hlaneu)  Nr.  6  lransr.,avancierli 
Rcuillf  s-Riissig  1.  Xov.  j  STG  zum  Oberlieut., 
1 .  .\uv.  1 8öi  zum  Rittm.  -2.  Gl.  und  1 8.  Aug.  1 888 
zum  Hittm.  1.  Classe.  Imlalire  1891  wurde  er 
krankheitshalber  mit  W;irfi»gebOr  beurlaiilit.  trat 
aber  schon  1.  März  189:2  in  den  RuhcsUuid  und 
lebt  inPrzemyil.  Er  entstammt  einem  alten  Adcls- 
pesf>blei-htc,  aus  w.-lrhem  r]>-T  Inilimiscln-  Gülier- 
nialralh  Joseph  von  Boulles  am  b.  Nov.  1792  in 
den  erblSndiseh'Bsterretehisehen  Freiherrensiand 
efhübcn  v.iiv!" 

Brochwicz-VictOr  Anton  von,  Sohn  eines 
PriTatbeamten,  gth.  zu  Warschau  1 1.  Aug.  1849, 
kam  30.  Sept.  1860  auä  der  PrivLidT/.irluini;  in 
die  Akademie  und  trat  18.  Sept.  1868  aius  der 
HUhireniebung.  S«ni  weiterer  Lebenslauf  konnte 
nicht  ermittelt  v^rt  liin 

Bulla  Adolf,  Sohn  des  seither  verstorbenen 
pensionierten  Artillerie  -  Hanptroannes  Johann 
Bulla,. geb.  zu  Innsbruck  .lan.  l^Til,  cingetr. 
aus  dem  Cadetteu-Institule  zu  Marburg  im  Jahre 
1866,  wurde  als  Lieul.zum  3.  FeldjSg»r-Bal.  aus- 
gemustert, hier  1.  Nov.  1876  zum  Oberlieut.  be- 
fördert und  vom  1.  April  I87ti  bis  Ende  Mai 
1879  bei  der  militSiischen  Landesaufiiahme  in 
Krain  ^lussgebietderPoik-l  nz),  im  Jahre  1883 
aber  zur Recognoscienmg  strittiger  (Jrenzslrecken 
zwischen  der  Hercegovina  und  Montenegro  ver- 


wendet ,\m  1.  Nov.  18s3  avaneierle  Rulla  zum 
Hauptm.  jI.  Gl.  beim  Tiroler  Jäger  Heg.  Kai.scr 
Franz  Joseph,  kam  dann  in  Jahre  1886  mm 
14.  Feldjäger-Bai.  und  rückte  1.  Nov.  1.S87  zum 
llauplui.  1.  Cl.  vor.  hu  Jalire  1888  erfolgte  seine 
ISntheilung  beim  1.  Fe1djBger*BBt.  und  1.  Nov. 
1891  .--'fitic  aitRcrttitirlich«^  I^Türderunj;  zum 
Major  bei  Ferdinand  Freih.  v.  Uauer-Inf.  Nr.  84. 

Bütykay  Adam.  Sohn  eines  GutsbestUers, 
gel)  ZU  Miskolcz  19.  Nov.  IS  18,  einfretr.  aus  dem 
Lladctlcn  -  Institute  zu  Hainburg  im  Jahre  l8G5, 
wurde  bei  der  Attsmusleninit  als  LietiL  bei  Josepli 
Freih.  v.  Ilalx  rm.niii  Inf  Nr.  HO  eingetlieilt  und 
1.  Nov.  1870  zum  ObcrlicuL  befördert.  Mit  der 
AllerhSchslen  Gnischlleftnng  vom  16.  April  1877 
zum  Garden  in  der  ungarischen  Leibgarde  er- 
nannt, 28.  SepL  1879  zur  l'ruppendicnsUeislung 
im  Heer  rOckversetzt,  erhicUer  seine  Eintheiinngr 
beim  Inf. -Heg.  Nr.  33.  deitnal  Kai:<erin  und 
Königin  Maria  Theresia,  und  avancierte  1.  Nov. 
1883  zum  Hauptm.  S.  Cl.  bei  Rrzh.  Albrecbt-Inf. 
Nr.  44.  Im  Jahn  1885  wurde  Butykay  in  die 
aclive  künigl.  ungarische  Landwelir  übernommen 
und  rückte  daselbst  1.  Mai  1880  zum  Hauptm. 
1.  Gl,  vor.  Am  1.  Nov.  1888  erfolgte  seine 
Ernennung  zum  dclinitiven  ComnKii.d.\iiten  dr-s 
4.  Bataillons  der  13.  Landweln  luf.-üiilbLrigade. 
und  am  1,  Mai  1893  seine  Ueförder-mg  «um 
Miijor  im  8.  Lugoser  Landwehr- Inf.  -  It-  gimcnt. 
Seit  1.  Aug.  1873  ist  er  mit  dem  kaiscrl. 
russ.  St.  Stanislaus-Orden  3.  Gl.  decorierl. 

Cliin  Rochus,  Sohn  eine«  GLit.sbcsitzrr-, 
geb.  zu  Sebenico  8.  SepU  1849,  kam  30,  Sept. 
1865  aus  der  Privaterziebung  in  die  Akademie, 
trat  1  I.April  1867  aus  der  Militärerzichung,  mii 
seine  Studien  am  Polytecbnicuip  fortzusetzen  uml 
wendete  sieh  dann  dem  Eisenbahnbaudienste  zu. 
Gegenwärtig  ist  Cic'ip  Intrcnieni  iler  k.  k,  Sster- 
reichischeo  Staatsbalmcn  und  im  Bereiclie  der 
k.  k.  Eisenbahnbetriebs  •  Direction  Triest  als 
Vorstand  der  Bahneriialtongs-Section  Pole  ein- 
getheilL 

ClautnHz  Camillo,  Sohn  eines  Ober-Vcr- 

pflegs-Gommissärs,  gfli.  zu  Mailand  22.  Oct. 
ISüO,  eingetr.  aus  dem  Gadetlcn  -  Institute  zu 
St  PAlten  im  Jahre  1866.  wurde  als  Lieut.  zu 
Franz  Freili,  v.  John  Inf.  Nr  7n  mi'.'jjemuslert, 
1.  Juli  1875  zu  Friedrich  Graf  v.  Wrangel-Drag. 
Nr.  8  trausf.,  1.  Nov.  d.  J.  Oberlieut,  1.  Msi 
1883  Rittm.  2.  Gl.  im  Regimenle  und  rückte 
1.  Mai  1887  zum  Rittm,  1.  Cl.  bei  Alexander 
Prinz  von  Hessen  und  bei  Rbeio-Drag.  Nr.  6  vor. 

Cordon  Camillo  Freiherr  von,  Sohn  des 
seither  verstorbenen  pensionierten  Obersten 
Joseph  Freiherrn  von  Gordon,  geb.  zu  Krems 
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'.).  Mai  1851.  kam  im  Jahre  1866  aus  dem  | 
CadeUeii  luslitulc  zu  Haitihur^  in  die  Akademie  I 
und  tral  18.  Sepl.  1808  aus  d»T  Militäicmehung, 
wurde  'iTi.  Oct.  IS69  zu  Wiliielm  ller/oj?  von 
VViiiUemlHTg-Iiif.  Ni.  73  assrnlicrl,  l.NüV.  186'.) 
xuni  Gadel<  ii  m.uen  Systems  ernamil,  vcrlied 
aber  bald  darauf  wieder  den  activen  Jfiiitftrdieiisl, 
um  sein<-'  teehnisrlien  Stiulli  n  fortzusetzen  uini 
i.sl  gegen wärtigliigenieiirderDoiuui-Uegulieruiigs- 
Conimission  iti  Wien. 

D^bicki  Adam.  Sülm  eine«  Tj«>hrers.  geb.  zu 
Sanok  iit  Galizieii  20.  Dec.  1840,  eingetr.  aua 
d«(n  Gadcttpn*Instilate  zu  HainbarB  im  Jahre 
l  st»()  und  uunlc  nis  Lieul.  zu  Erzli.  Siegmund- 
Inf.  Nr.  4ö  ausgeniUüUrl,  ato  1.  Mai  1876  dem 
Genenilslabe  xugelheHt  und  in  dieser  Verwen- 
dung l.Nov.  l-*^*7ri  /.lim 'ihcHieiit.  h.'fü:-!i-il.  Am 
lö.  Sept.  1880  erfolgte  seine  Eolliehung  von 
der  DienAtlelslang  im  Generalstebe  mit  der  Be> 

slimnmii;,-  rds  L<'lir''r  an  der  Inriiiterii -Cnilellen- 

schule  zu  Karlbaus,  am  1.  Nov.  1883  seine  Ue- 
rorderuni^  znm  Haupltn.  9.  Classe,  Am  1.  Nov. 

1886  wurde  Dehieki  als  Hauptm.  1.  V.\.  in  den 
Activstand  der  k.  k.  Landwehr  abernommen, 
beim  Landwehr-Bat  Kot«mannNr.76  einf^etheilt, 

kam  im  Jahre  1890  als  Adjutant  zum  k.  k.  Land- 
webr-Commando  in  Przemy^,  wo  er  am  1.  Not. 
1891  außertourlich  zum  Major  avaneferte. 

Dieterich  F<'rdinand,  Sohn  eines  Stabs- 
arzteti,  geb.  zu  Olmütz  6.  Aug.  1819,  eingelr. 
aus  dem  Gadetten-Institute  zu  Kisenstadt  im 
Jahre  1 866,  wurde  als  Lieut.  zu  Ludwig  II. 
König  von  Hayrrn-Inf.  .N'r.  5  ausgemustert  und 
l.Nov.  1876  zum  Oberiieut.  befördert.  Nach 
Absolvieruiig  des  Intendanz-Curses  ward  Üiele- 
rich  1.  Sept.  1879  zur  Militär-Intendanz  in  Muda- 
pest  zugetbeill,  1 .  .Nov.  d.  J.  zum  Unter-Inten- 
danten 2.  Cl.  ernannt,  I.  Jan.  1 880  zur  Militär- 
Intendanz  in  Sarajevo  eingetheilt  un<i  n.^lim  in 
dieser  Vt:rwendung  itn  Jahre  188-2  au  ikn 
Operationen  zur  Bekämpfung  des  Aufstanden  in 
Bosnien  und  in  der  Hercegovina  ihn'it'  tin  il.  Ii«  i 
der  Organisierung  der  Militär-Intendanz  wurde 
Dieterieh  am  1.  Jan.  1883  zum  MiHlftr'Unter- 
Intendni.ti  ii  i  rii-irtn'  kam  am  16.  Juli  ISS'i  zur 
18.  Infanterie -Truppen -Division,  am  1.  Febr. 
1886  zum  Mililftrcommando  in  Zara,  trat  am 
1.  Mai  1"^S7  in  >]>-i>  IuiIj  stand  und  starb  ik  cIi 
in  demselben  Jaltre  zu  Krems  in  Niederüsterreich. 

Dondorf  Iforiz  Riller  von  (in  der  Akademie 
unter  dem  Namen  Schmid  von  Dondorf),  Sohn  | 
des  am  3.  Juni  1882  zu  Wiener-Neusladt  ver- 
storbenen pen<«iofüertenGenera]major«  Ferdinand 
Hilter  von  Üondorf  (siehe  Ausnin-lf  i  im^r?jiilir;r. 
1825),  geb.  zu  Innsbruck  11.  Febr.  185:2, 


I  eingetr.  aus  der  Privalcrzieliung  im  Jahi-c  1868, 
I  wurde  Iii  i  ii(  r  Aiismuslcrunfr  Lieul.  zu 
AlexiAuderli.  Kaistr  von  Russland-lililanen  Nr.  1  1 
eingetlieilt,  1.  Oct.  1873  zu  Joseph  Oraf  v. 
Hadetzky  IIu>  in  n  N'i.  T,  li;ui>r.,  1.  M.ii  1875 
Oberlieu:.,  17.  Juni  l>7h  zur  königL  ungarischen 
Leibgarde  übersetzt  und  nach  Absolvierung  der 
Kriegsschule  am  1.  Nov.  1880,  unter  gleich- 
zeitiger WiudereioÜieilung  zum  Kegimeule,  dcnt 
ßenenlstabe  dauernd  zugelbeilt,  in  wetcbem 
Verhältnisse  er  am  26.  März  1881  als-  d  iiorril 
stabsofßcier  der  1.  Cavallerie-Brigade  m  Wien 
starb.  Im  Jahre  1876  wurde  Dondorf  mit  seinem 
Vater  in  den  Kitlcrstind  erlinben  und  ihm  die 
Abk^uug  des  Namens  Scbmid  bewilligt 

Falkonatein  Mazimüian  Freiherr  von,  Sohn 
des  seillier  verstorlieiii  ii  Itiltmeistei  -  JoLaun 
Freiherrn  von  Falken.stciu,  geb.  zu  Wien  i.  Febr. 
1851,  eingetr.  am  dem  Cadetten-Inslitute  zu 
Mainburg  im  Jahre  1865,  wunli'  ds  Lieut.  zu 
Kai  l  Prinz  vonPreuBen-Drag.Nr.  8  ausgemustert, 
1.  Mai  1875  Oberiieut..  I.  Mai  1889  Rittm. 
'J.  Cl.  irii  15i  gimenle,  kam  im  Oct.  1886  als 
Lehrer  in  das  Reitlehrer-Institut  zu  Wien,  avan- 
cierte auf  diesem  Dienstposten  1.  Nov.  1886 
zum  Rittm.  1.  Cl.  und  rückte  im  Juli  1889  zu 
seinem  Regimente  ein.  Falkenslein  besitzt  seit 
1 888  das  Ritterkreuz  des  k5nig1.  nimlo.  Ordens 
.Slcrn  von  limMäiiicn  . 

Fischer  von  Fischerring  Eugen,  Sohn 
eines  Controlors  bei  der  Landes-Hauptcasse  in 
Lemberg,  geb.  zuStryj  inGalizien  17.  Nov.  1850, 
eingetr.  aus  dem  Cadellen-Inslitule  zu  Eisenstadt 
im  Jahre  1866,  starb  9.  März  1870  in  der 
Akademie. 

Garapich  von  Sichelburg  Stanislaus  Ritter, 

Sohn  <'ines  riutsbesitzers,  geb.  zu  Cebröw  in 
(ializien  27.  März  1851,  k.im  30.  Sept.  1866 
aus  der  PrivalerziehniiL;  in  dif  .\kadeniie  mid 
trat  8.  April  1869  aus  der  Mililärerziehung.  Sein 
weiterer  Lebenslauf  konnte  nieht  ermittelt 
werden. 

Garimberti  Uunato,  Sohn  eines  Haupt- 
mannes, geb.  zu  Bemasio  in  Italien  3.  Aug. 

l'^r>l.  kam  im  Jahre  1866  aus  dem  Cadett'^n- 
Itistitule  zu  SU  Pölten  in  die  Akademie,  wurde 
31.  Mftrz  1867  aus  der  MiUtlrersiehang  ent- 

l.is>rn   und   soll    >]iäl<  1"  in  lünigl-  italienische 
Kriegsdienste  getreten  sein.   In   dem  letzleu 
Annuario  Miiitare  dd  Regno  dltalia  kommt  sein 
I  Name  nicht  vor. 

Genauk  Hugo,  Suhji  eines  pensionierten 
Hauptmannes,  geb.  zu  Wadowieel4.  Mirz  1851, 
eingetr.  aus  dem  Gadetten-Institute  zu  Hiinburg 
im  Jahre  1866,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
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Lit'ui.  /u  Franz  Graf  Folliot  i]p  Cr-'nucvlllr  Inf. 
Nr.  75  eing^lbeilt,  1.  Nov.  1S76  zum  Obcriieul. 
befördert  und  war  raefarere  Jabre  als  Ldirer  an 
dfii  Itifanterie  -  CadolttMiscIiuIt.'ii  zu  Prag  und 
Tricst  verwendet  Am  1.  Nov.  iati'6  wurde 
(j«nauk  mit  der  Bestimmung  zur  Ginrflckung 
zum  Truppfiidiftish'  als  llanptm.  2.  CI.  b<*i  Co»- 
stantin  Großfürst  von  Russkuid-lnf.  Nr.  IS  ein- 
getlicill,  am  1.  Dec.  1884  zu  Anton  Prdh.  t. 
Scudier-Inf.  Nr.  i29  Iransl'.  und  rQckle  hifr 
1.  Niiv.  1887  zum  Huuptin.  1.  Cl.  vor.  Am 
I .  Mai  I S1I2  kuiii  er  zu  Franz  Muriz  Graf  v. 
I.iicy-Inr.  Nr.  22  und  aUirU  in  den  letzten  Tagen 
des  V  !i  »ts  Juli  1893  zu  Zani. 

Glotz  Ludwig  Edler  von,  Sulin  eines  tlaupt- 
maiines,  geb.  zu  Graz  12.  Sepl  18;)!,  eingelr. 
aus  dem  CidcU.  n-lnslllnl''  zu  Marburg  im  Jalire 
18ÜÜ,  wurde  als  Lieut.  zu  Eugen  l'rinz  von 
'  Savoren^Drog.  Nr.  13  ausgemustert,  1 .  Mai  1875 
Oberlieut.,  nach  Mi-^olvicrtintr  di  r  Kiic^s.srluili- 
iui  Nov.  1876  deiu  Genendstalie  ilauernd  zuge- 
tlieilt,  machte  im  Jahre  1878  als  Generalalabs- 
'pffirierdi  r  ^fi.  Inf.Hnterie-Brigadeden  Occupaticms- 
Feldzug  in  Uosiüeu  mit  und  erhielt  mit  der  Alier- 
bSchsten  EntschlieSong  vom  3.  Dec.  d.  J.  fbr 
sein  Verhallen  in  iJfins.'lhi'n  für  Allerliucli-f'' 
belobende  Anerkennung,  welche  Uin  zum  Traden 
dertm  Jahre  1890  gestifteten  HiliUtr-Verdiensl- 
Medaille  am  Bande  de.s  Mililär-V<TiIieiislkri  u/<  s 
berecbügl.  Später  in  den  mannigfaltigsten  Zwei- 
gen des  Generalstabsdiensles  verwendet,  avan- 
cierte '  V  I.  Mai  1881  zum  llaupUn.  1.  Cl.  im 
Generatstiibe,  am  1 .  Mai  1 zum  Major  im 
Corps  und  ist  gegenwärtig,  mittlerweile  1.  Mai 
1S92  zum  Obersllieul.  liefiirderl,  zur  Dienst- 
leistung bei  Engen  Freib.  v.  Pirel-Drag.  Nr.  9  ein- 
getheilt.  Glotz  ist  seit  15.  Mai  1S83  mit  einer 
Tochter  des  verstorbenen  Feld tnarschall' Lieut. 
Frell  •  r-ir  voll  nicni  rlli  vi  'pheliclit. 

Göbel  .Jüliaiui,  .Suhn  eines  Plalzofficier«, 
geb.  zu  Linz  15.  April  1850,  kam  aus  dem 
Cadetten  -  Institntc  rn  Fiume  im  Jahre  18ti5  in 
die  Akademie  und  trat  4.  Oct.  18()8  aus  der 
Müillrerziehung,  wurde  jedoch  bald  darauf  zu 
^Vladimi^Gro^^f^^st  von  Russland-IlM-nrcn  Nr.  14 
assentiert,  nach  Ab.solvicrung  der  Uadettenschule 
mit  1.  Nov.  1879  zum  Cadeten  im  Regimenie 
ernannt,  1.  Nov.  ISTH  zum  Lieut.  befördert,  hat 
mit  I.  Aug.  1875  die  üfliciers- Charge  abgelegt. 

&MZ  Franz  von,  Sohn  eines  Privat- 
mannes, i^eb.  zu  Kowanir,  in  Böhmen  30.  Mflrz 
1851,  eingetr.  aus  dem  Cadetlen  -  Institute  zu 
Hainbarg  im  Jahre  1866,  wurde  ab  Lieut.  zu 
Friedrich  Franz  GroUhcr/c;;  von  M.  rklenburg- 
Schwerin -Inf.  Nr,  ä7  ausgemustert  und  l.  Nov. 


1876  zum  niMTlii'ut.  hcforilrrl.  XaHi  Ahsolvlr- 
ruDg  des  Intendanz  •  Gurses  wurde  Görtz  am 
26.  Aug.  1878  der  Mflitlr-lntendanz  des  CCiorps- 
Commando  in  Wien  zugetheilt,  am  10.  Jan.  1879 
zum  Mililär-ünlcr-lntendantc-n  ernannt«  16.  Nov. 

1881  zur  13.  Infiuteric-Truppen- Division  äber- 
setzt,  nahm  in  dieser  Eintheilung  im  Jalire  1882 
an  den  Operationen  zur  Bekimpfung  des  Auf- 
standes in  BosmeD  und  der  Hercegovinn  thetl. 
Aui  IG.  Jan.  1884  wurde  Görtz  in  den  SUnd 
des  Reiclis-Kriegs-Hinistenums  eingetheilt,  avau- 
eierte  auf  diesem  Dienstposten  am  1.  Nov.  1888 
zum  Intendanten  und  kam  am  1.  OcL  1892  zur 
Intendanz  ili's  8.  Corps  in  Prag. 

Gregorowicz  l.i  o,  Sohn  eines  Magistrats-  . 
ratlies,  geb.  zu  Lemberg  28.  Juni  18.'>0.  eingetr. 
aus  dem  Cadetlen- Institute  zu  Hainlniri:  im  I.thre 
ISCü,  wurde  als  Lieut.  zu  Wilhetia  Vmu  zu 
Schleswig-Holstein-Glflcksburg-Inf.  Nr.  80  aus- 
^.'ftnustert.  1.  Nov.  1876  zumOberlit  ut.  Iti  njnloit, 
war  vom  Jalire  1876  bis  1880  als  Lehrer  in  der 
Inhnterie  -  Cadettenschule  zu  Lemberg  mit  sehr 
gutern  Err<il|jf  verwendet  ui;i1  nahm  im  .lahre 

1882  an  den  Operationen  zur  Bekämpfung  des 
Aofiitandes  in  Bosnien  und  in  der  Heroegovina 
thritiir  t!i<  il.  .\m  1.  Nov.  1883  avancierte  Gregtiro- 
wicz  zum  Uauptm.  2.  CL  und  am  1.  Nov.  1887 
zum  Haupim.  1.  Glesse. 

Grivicic  Emil,  Solm  .in.-H  sritlMM-  ver- 
storbenen Majors,  geb.  zu  Gattaro  in  Dalmatien, 
6.  Aprfl  1851,  eingetr.  aus  dem  Cadetlen  •  insti- 
tute  zu  St.  Pölten  im  Jaiin  1866,  wurde  als 
LieuL  zum  7.  Feldjäger  -  Bat.  ausgemustert, 
1.  April  1873  zumS7.  Feldjägcr-Bat  Iransf.  und 
zum  Militär- Catasler  commandicrt,  wo  er  vier 
Jahre  als  Geometer  thitig  war.  Am  1.  Nov. 
1876  avaneierte  Griv!£i£  zum  Oberlit>ut.,  machte 
im  Jahre  1878  die  Occupation  Bosniens  und  der 
Herccgovina,  im  Jahre  1870  den  Einmarsch  der 
österreichischen  Trupp<>n  in  den  Sandiak  Novi 
Bazar  mit  und  wurde  in  demselben  Jahre  mit  der 
Aufstellung  und  dem  Comm.imlu  iir>  Militär 
Knaben-Pensionats  in  .Sarajevo  betiautund  1 .  Nov. 

1883  zumHaupim.  2.  GL  auf  diesem  Dienstposten 
hii  fönli  rt.  Am  1.  März  188.'  m  Krzli.  Lropold 
Inf.  .Nr.  53  eingetheilt.  erhielt  GriviCic,  bei  gleich- 
zeitiger Enthebung  aus  der  bisherigen  Verwen- 
dung, fiir  -.  in«  ersprießlielif  Thritigkeil  im  Lehr- 
und  Erv-ieinrngsfacbe  die  l>eiobende  ^Vnerkennung 
des  k.  u.  k.  Reichs -Kriegs -Ministeriums,  wurde 
im  September  desselben  J.ilircs  zur  Anfstollnng 
der  4.  bosniscb-hercegoviuischcn  Infanlerie-Gom- 
pagnlenech  Sarajevo  commandierl,  I.Oet.  1887 
als  L"hrer  in  die  Iiif:iiil*  :ii-  -  Cadeltenschule  nach 
Prag  berufen  und  rückte  1.  Nov.  1887  zum 
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HaupU».  1.  Cl.  vor,  1.  Mai  1891  crfolf^tc  sein«- 
EroeoDUDg  zutu  M^or  bei  Ei'zh.  W'ithelai  •  Inf. 
Sr.  13.  Mit  der  Allerhöchsten  EntscliUeftung  vom 
'■IG.  April  1801  wurde  er  für  seine  meltijfthrige 
hesoixlcrs  eifrigo  und  frfolgreiclie  Trup|>fndli'nst- 
Ici.slUDg  als  Unlerablhcilunt^s  -  Conimundaiit  mit 
dem  MiUlii^Vwdiciistkreuze  ausgczeiclmct. 

Grosamann  Johaon,  Siblin  ints  Wionor 
liiirgcrN  und  llaushesitzers,  g**i>.£ii  W  ica  18.  I>ec. 
1848f  eingetr.  aus  dem  Oadelltn  -  In^^litulc  zu 
Ehi«iisl;<ili  im  J;i!iri-  IsriTi.  wtitili'  ln'i  der  Aus- 
musterung als  l^ianit.zu  Joiianii  König  vunSaclisen- 
Drag.  Nr.  3  eingeltwtU,  1.  Mai  1875  warn  Ob«r- 
li.Mit.,  1  M;ii  1882  zum  Rillm.  2.  Cl.,  I.  Nov. 
1886  zmii  IviUin.  1.  Cl.  hefürderl,  fi-equculierle 
im  Jahre  1877  die  Armee'Sdiieftschulc  xoBruelc 
an  d«r  Leillia  und  war  hierauT  drei  Jahre  Rffri- 
menlä-WaiTeiuiflicier.  Cru^^ünuuin  besiUl  seii  Juni 
1889  das  Rillerkreuz  I.  Cl.  dci  kGoigL  «Schs. 
Allin-r!ii  f  ris. 

HartelmUiler  Crwiu  Freihen  voo,  Sohu  des 
37.  Febr.  1883  TerstoifaeneD  pensiomerien 
Obersllieutcnanlü  Ludwig  Freilienn  von  Härtel- 
müUer,  aus  dessen  Ehe  niit  Emilie  liunlieiser, 
geb.  zu  Littaii  in  Mflhren  16.  Aug.  1850,  eingetr. 
aus  dem  Cuüei teil  luslilulc  zu  llainburg  im  Jahre 
1800,  wurde  als  Lieut  zu  Alfred  Fürst  zu  Windisch- 
Craclz-Drag.  Nr.  Ii  ausgemustert,  1.  Mai  1875 
zum  Oberlieul.  befördert,  sodann  1878  zu  Krwin 
Oraf  V.  NeipptTg  -  Drag.  Nr.  l!2  i.bri^tlzt.  avan- 
cierte 1.  Mai  1882  zum  Rittm.  Gl-  und  kam 
dann  al^  Lt-luej  in  die  Cavallorie-Cadottenschule 
zu  Müliiisfh-Wcil'.kirclirii,  In  difSiT  VerwfTiduDff 
rückte  iiartchnüliei  am  1.  Nov.  Ibbti  zuai  Uillia. 
1.  Cl.  Tor,  wurde  1.  Sept.  1888  nach  mehr- 
jiihrifrer,  erfolgreicher  Thätigkeit  als  Lehrer  von 
diesem  Dienstposten  enthoben  und  zu  seinem 
frOberenRegimcnte  rttcklransferiert.  Hartelmfiller 
ist  seil  1886  iril  Caiiiüla  Seiche  von  Nordland 
vermälüt,  aus  wclclier  Ehe  ein  Sohn,  Ludwig, 
geb.  1887,  cdtsproBi. 

Hepp  If.inricli,  .Solm  eines  Rittmeistcr- 
Hechnuugsfülu'crs,  geb.  zu  Tamopol  31.  Ocl. 
18!M),  kam  aus  der  Privaterziebuiig  1.  Ocl.  1866 
in  lii^'  Akademie,  vvurdi-  als  Lieut.  zu  Franz 
Fürst  zu  Liechtenstein- Husaren  Nr.  U  ausgemu- 
Blert  und  starb  am  S6.  Aug.  1873  zu  Neustedi 
am  See. 

HttiSCher  Emil,  Hohn  eines  pensionierten 
Obersten,  geb.  zu  Wien  S5.  Mtrz  1S50,  eingetr. 
aus  dem  Cadetten-Institule  zu  Uainburg  im  Jahre 
|86(},  wurde  2.  Dec.  d.  J.  wegen  physischer 
Nichteignung  zu  Kriegsdiensten  aus  der  Militär- 
erziehung entlassen.  Sein  weilerer  Lebenslauf 
konnte  nicht  ermitleU  werden. 


Hron  von  Leuchtenberg  Eduard,  Sohn  des 
im  Juni  1875  zu  Budweis  verstorbenen  pensio- 
merien Obersten  Johann  Hron  von  Leuehtenberg 

(Ausmusterungsjahrg.  I S  18),  kam  im  Jahre  1 8ti.'j 
aus  der  Privalcrzieliung  in  die  Akademie!  und 
wurde  als  Lieut.  zu  Kaiser  Franz  Joseph  •  Drag. 
Xr.  1  ausgemustert.  In  diesem  Regimente  wurde 
Ili-on  mit  1.  Mai  1875  Oberlicut.  und  Regiments- 
Adjutaiit  und  stail*  al.>  solcher  im  Jahre  1880. 

Huyn  Ludwig  Reichsgraf  von,  .Sohn  des  am 
1.  .Sept.  I88'>  7,11  Gnniii'Ii  u  vi  i^lorboucn  k.  u.  k. 
Feldzeugmeislei-s  und  l^e;fimeiilsinliabers  Johann 
Reiclisgrafen  von  Hujrn  (vergl.  Ausmuslerungs- 
jalirf;.  1S!U)),  an<  dr  -f-n  Ehe  mit  Natalie  firäfiii 
von  Sarnthein,  geb.  zu  Verona  atn  2.  Mäiz  1852, 
eingetr.  im  Jahre  1866  aus  der  Privalmiebung, 
kam  hei  der  .Ausmuslenmg  als  Lieut.  v.u  Frii  d 
rieh  Uraf  v.  Wraogei-Draig.  Nr.  2,  avancierte 
am  1.  Mai  1875  zum  Oberiicul.,  war  in  den 
.lahirn  187  i  und  1875  Pi  [s>.n.<l  •  Adjutant 
beim  Feldzeugmeister  und  Curps-Comniaiidanteti 
in  Innsbruck  Grafen  TImn,  i-Qckte  am  1.  Nov. 
1882  zum  Rittm.  2.  Cl.  und  am  1.  Mai  1887  zum 
Rittm.  1.  Cl.  vor.  Am  16.  Jan.  1890  wuitle  Hujn 
der  Militär 'Gestatsbranche  zogetheilt  und  befindet 
sich  seil  1.  Ocl.  1890  in  deren  Stand  und  zwar 
bei  derMililai-Abtlieiiung  inik.k.Staals-Heng8ten- 
depot  zu  Stadl  bei  Lambach  als  Commandaot 
des  Postens  Stadl,  üiiyii  ist  k.  u.  k.  Qtounerer. 
Auskünfte  über  Ursprung  und  Abstammung  des 
reichsgräfliclien Geschlechtes  Huyn  sind  zu  linden 
biü  Joseph  August  Reichsgraf  vo»  Huyn,  Aus- 
musterungsjahrg. 1790. 

Hyan  Adolf,  Sohncine.s  {Kliäiunierten  Haupt- 
matmes,  geb.  zu  Napajcdl  in  Mähren  14.  Jan. 
185'K  i'iii^'ftr.  aus  dem  CaieUen  Institute  zu 
Fisenstaiil  im  Jahre  1866,  wurde  als  LieuL  zu 
Erzh.  Karl  Ferdinand  •  Inf.  Nr.  51  ausgemasteHf 

1.  \<>i.  1  876  daselbst  zum  01«rrlirtil.  hr-fordert 
und  trat  bald  darauf  aus  dem  Militäi  verbande. 

Janda  Anton,  Sohn  eines  pensionierten 
Hauptmannes,  geb.  zu  Trübau  in  Mälin  n  HO.  Nov. 
1 850,  eingetr.  aus  dem  Cadclten  -  luätilute  zu 
Eisenstadt  im  Jahre  1866,  wurde  als  Ueut.  zum 
6.  FeMi"i^.'ri  H  d.  aus(:''niastert,  1.  Nov.  1876 
Oberlicut.,  1.  Mai  1882  zum  Fcldjäger-BaL  Nr.  5 
transf.«  1.  Nov.  1883  zum  Hauplm.  S.  CK  belBr- 
dert  und  ist  am  20.  Nov.  1886  zu  Ungarisch- 
II  radisch  gestorben. 

J«MlR»fowiei  Karl  Ritler  von,  Sohn  eines 
Gulsbosilzers,  geb.  zu  Czaplc  in  Galizien  3 1 .  Oct. 
1 850,  kam  im  Jahre  1 866  aus  derPrivater/.iehung 
in  die  Akademie  und  trat  9.  Nov.  1868  aus  der 
Militäreiziehung.  Sein  weilei-er  Lebenslauf  konnte 
nicht  ermittelt  werden. 
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JuchEni"?,  S'ulm  lii-^  ^'!<-trliii:iniigcn  zu  Graz 
dotnlciliereudeii  peusioiiierk-ii  (Jbersli^n,  geb.  zu 
Wien  16.  April  1851,  kam  im  Jahr»  1866  aus 
«lern  CarJettcn  lnslitulo  zuHainburg  in  die  Akadc- 
titie  und  Ual  15.  April  1809  aus  d«r  Militäreme- 
hung.  Am  19.  April  d.  J.  finden  wir  ihn  aber 
schon  bi'i  Franz  Fr*  Iii.  v.  Gorizzulli-Inf.  .Nr.  ."»0 
in  BüUlärdiensten,  ain  HO.  OcL  187U  als  Cadcl 
hei  Wilhelm  fVeih.  v.  Grueber  -  Inf,  Nr.  54.  in 
«lieseni  Ft^^gimenlr  wurde  er  am  1.  M:ii  1873 
zum  LieuL  und  15.  S>ep(.  1878  zum  OberlieuU 
befördert,  nahm  an  der  Occupation  Bosniens 
und  der  llcrcrgovina  187S  thälig  thuil  und  «-r- 
htell  in  Anerkennung  »einer  hervorragend  tapferen 
Ijeistungen  vor  dum  Feinde  mit  der  AUerliuchslen 
EhtscLIieRinig  vom  3.  Dcc.  d.  J.  das  Militär -Vcr- 
dioristkr»'i)z.  Am  1.  Mai  1881  avancierto  Juch  zum 
Haupim.  "i.  i'A.  und  1.  Xov.  188n  zum  Manpim. 
1.  Classc. 

Kettner  Edler  von  Kettenau  Wilhelm.  .Soim 

o'mvs  pensionlerloti  Obersten,  geb.  zu  Bologna  in 
lUüien  am  i.  Deo.  IS.'il,  eingvlr.  au^;  dem 
Cadeticn-  ln.slilulc  /.ii  I!.iiid»urg  im  .lahn-  isi'jG, 
wurde  als  Lieut.  zu  Friedrich  Freih.  v.  JacoU-s  lid. 
Nr.  S  au.sgemusterl  und  1.  Nov.  1873  zu  Kaiser 
Franz  Joseph- Inf.  .\t.  1  transferiert.  Am  I.Juli 
1874  legle  Kcttncr  die  Officicrs-Ohargo  ab,  trat 
bald  darauf  bei  Karl  I.  König  von  WOrttemberg- 
Husaren  Nr  6  erneuert  in  Militärdienste,  wurde 
l.Dec  1878  zum  Cadelen,  am  1.  Febr.  1879 
zum  Gadet'OfficierssteHvertreter  im  Regtmenle, 
!.  Mai  d.  J.  zum  Lieut.  beim  Mililär-Fuhrwesens- 
Corps (späteren  Train- Reg.  Nr.  1)  ernannt,  I.Aug. 
1881  Icrankheitohalber  mit  Wartegebdr  beurlaubt 
und  sh.  1     II    11   April  zu  Wien. 

KUicsan  Nikolaus,  Sohu  eines  Grenz-Ober- 
Keutenants  und  Geometers  in  Hehftdia,  geb.  zu 
Meliadiku  im  Banale  8.  Juni  18.")1,  kam  .lus  der 
Privaterziehung  im  Jaihre  1865  in  die  Akademie, 
trat  9.  Dec.  1 869  aus  der  MilitiirenEiehung  und 
fils'b  I>a1d  darauf  im  Fiternhause  zu  Mcbadia. 

Knezevlc  Stephan,  Sohn  eines  pensionierten 
Iftiuptmanncs,  geb.  zu  Vaganae  in  derMilitXrgrenze 
G.  Jan.  18.t1.  eingetr.  ausdem  (lailetten  Instilnle 
zu  SL  Pölten  im  Jahre  1866,  wurde  als  Lieut. 
zu  FViedrich  Franz  GroBheizog  von  Meckicn* 
burg-Srhwerin-lnf.  Nr.  öl  au.sgemustert,  ijuilt. 
1.  Dee.  1871  den  Militärdienst  ohne  Beibehält 
des  üfReiers-Oharaktei-s  und  diente  späl''r  als 
Wauhtiin  ist.  r  b<'i  Nikolaus  Alexiirnlniwitsch 
Großfürst  und  Thronfolger  vonRussland-ühlanen 
.\r. 

KQrtfS  Ignaz,  Sohn  eines  gräflich  Apponyi- 
sehen  Wirtsch.aflsbeamt*»!!,  g' Ii.  m  \li"^yv^  ui 
Ungain  5.  Mai  1853,  kam  im  Juiiru  aus 


'  ili  in  f'adetten-lnslitute  zu  Ei«''nst  ifil  in  dii;  Aka- 

ideuiie  und  trat  18.  Sept.  18t>8  aus  der  Miiitär- 
erziehung.  Sein  weilererLebenalauf  konnte  nieht 
ermittelt  wer  lrn 

Kundmann  Fiiedrich,  Sohiicine.s  pensionier- 
ten Majori,  geb.  ZU  Jungbunzlau  4.  Oct.  185(^ 
eing«?lr.  aus  dem  Cadellen-Inslitutc  zu  Marburg 
im  Jahre  1 8Ö6,  wurde  bei  der  Ausmusterung 
als  LieuL  zu  Alexander  Prinz  von  Hessen  und 
bei  Rhein-Drag.  Nr.  6  eingetheilt,  avancierte 
1.  Mai  1875  zum  Oberlieut.,  1.  Not.  löbä  zum 
Rittro.  2.  Cl.,  1.  Mai  1887  znmRHtm.  I.CIasse. 
Mit  cler  Allerhöcli.sten  Entschlienuii;..'  vom 
Iti.  April  18*.)3  wunle  ihm  für  seine  mehrjährige, 
besonders  eifrige  uinl  erfolgreiche  Dienstlei.stung 
als  Ui)tcrabtheilnngs-<]ommandant  der  Ausdruck 
der  .Mlerhöelisten  Zufriedenheit  bekaiiMlgegebi  ii, 
er  ist  demnach  zum  Tragen  dr-r  Militär-Verdienst- 
.Medaille  berechtigt. 

Langer  Ferdinand,  Sohn  eines  Majors, 
geb.  zu  Brünn  22.  Juai  1851,  eingetr.  aus  dem 
Cadetlen-lnstitute  ZU  Hainburg  im  Jahre  1800. 
kam  der  .\it?mti5tr'rnng  als  Lieul.  zu  Wil- 
hclüi  Freiii.  V.  Grucbt'r  liil.  Nr.  54,  a\aiicierte 
1.  Nov.  1876  zum  Oberlieut.,  machte  im  Jahre 
1878  als  BalailKiii-s  Ailjiilanl  <1Ie  Occupation 
Bosniens  und  der  Hercegovina  mit  und  wurde- 
im  Gefechte  bei  Lipac  in  der  Pdtlanica  planiaa, 
am  4.  Sept.,  schwer  verwundet.  Am  1.  Nov.  1883 
avancierte  Langer  zum  Hauptm.  2.  CL,  1.  Nov. 
1887  zum  Hauptm.  t.  Cl  und  wurde  1.  Juli  1892 
mit  Warlegebür  n.ich  Wirn  1.  (irl.iubt 

Linyi  von  Jakobey  Alexander,  Sohu  eines 
pensiontertan  Rittmeisters,  g«b.  zu  Graßwardein 
13.  Nov.  iH'jü,  eingelr.  aus  dem  Cadelten-hi- 
stilule  zu  Marburg  im  Jalirc  1866,  wurde  als 
Lieut.  zn  Erzh.  Franz  Ferdmandd'Este-lnf.Kr.  38 
au-ii-'cmiisl.  rl,  1.  Xnv.  IST*'  /nm  Oberlieut.  be- 
fördert und  nahm  an  den  Operationen  in  Bos- 
nien und  der  Hercegovina  1 878 theQ.  Am  I.Nor. 
1883  avancierte  Lanyi  zum  Haupttn.  '2.  Cl.  und 
1.  Nov.  1887  zum  Hauptm.  1.  Cl.  im  Regimeute. 

Laalfer  Eduard  Ritler  von.  Sohn  des  pen- 
sionierten Arlillorie-Oberslen  Gustav  Ritter  von 
Lauffer,  geb.  zu  Prag  9.  Aug.  1851,  eingetr.  aus 
dem  Gadetten-Inslitute  zu  Marburg  im  Jahre 
lSri6,  wurde  .als  Lieul.  zu  Wilhelm  Herzog  von 
Br.aun.schweig-Drag.  Nr.  7  ausgemustert.  1,  Mai 
1874  dem  Generalstabe zeitlich zugethoill,  rückte 
im  darauf  folgend«  !!  Jahre  zur  Truppendienst* 
U'istimg  bei  seinem  Hegimente  wieder  ein,  avan- 
ciertn  I.  Mai  1875  zum  Oberlieut.  und  quill. 
Jii.  i>ct.  Is79  den  Militärdienst  ohne  Beibe- 
)i  il'  dl  s  (  irfif  iers-Cha!akters.  Gegenwärtig  lebt 
Lauller  als  iViralbeaniler  in  Wieu. 


Digiti. 


.CD  Ly  Lji-Jv.'^ii^ 


1870. 


571 


Manowarda  Edler  von  Janna  Aniistusiuä, 
Sohn  eines  Poslverwaltei-s,  geb.  xu  BnH;  io 
Galixien  1.  Aiig.1850.  cingeir.ausdemCadetten* 
Inslitiiti'  zu  Eiscnstiidl  im  .lahre  1860,  wurde 
uis  liieul.  bei  Juüepb  FreUi.  v.  Jabloiiski  -  Iiir. 
Nr.  30  eüigettieilt,  1,  Nov.  1876  mm  OWr- 
lieuL  befilnlerl  und  starb  1.  Not.  1880  in  Lern- 
bfig. 

MarcetiC  Nikolaus,  Sohti  ein4>s  Hiindels- 
nianncs,  geh.  zu  Zara  "2:5.  Dec.  1851,  kam  im 
.li]ivc  18()G  aus  (lein  uli  Iti  n-Insliluto  zu  St. 
i'öltfti  in  die  .\kad«>mie  uml  iril  31.  Aug.  18C8 
aus  der  Mililäror/ielinng.  Sein  weiterer  Lebens- 
lauf konnte  nicht  emiillt  1(  wt  i  den. 

Marin  Nikolauti,  Sohn  eines  peiisiouierlen 
Hanptmannes,  geb.  su  Prilipee  in  derMilitlr- 
gn  nze  23.  Juli  1850,  finpi  tr.  an-  (!piii(;,iilottfn- 
lo-slilule  zu  Hainburg  iin  J:iiire  1805,  kam  hei  der 
Aosmuslening  als  Lieul.  za  Alexander  Cxesare- 
witsch,  '';r(iRrür>l  uniJThronrolgi  r  von  Russland- 
Inf.Nr.Ol  und  avoucierle  l.Nov.  1870  zumOber- 
lieutenant.  Zuerst  als  Bataitlons-Adjaüuit,  sodann 
ii\<  Lclirt-r  in  tlcr  CiidetliuM  hiilf  zu  Temesvär 
erfulgrcicli  verwendet,  wurde  Marin  1.  MailS79 
!n  das  militlr-  geographische  Institut  sowie  tut 
Mililär-Mappierung  eommandierl,  1.  Nov.  1883 
zum  Hauplm.  S.  Gl.  befördert,  1.  April  1885 
su  Wilhelm  10.  K6nig  derNtederlande  lnf.Nr.eS 
Iransf.  und  rückte  daselbst  1.  Nov.  1887  zum 
Hauptm.  1.  Gl.  vor.  Marin  ist  seit  5.  Aprii  1891 
Ritler  des  niederläiid.  Löwen -Ordens. 

MelZCr  Benjamin,  Sohn  ein<-s  >t'iiiir-i  v>  r- 
slorbenen  Notai-s,  geb.  zu  Salzburg  30.  Aug. 
1851,  cingtlr.  aus  dem  CadeUen  lnstitule  zu 
H.'iinburg  im  Jalu-e  1865,  watdv  als  Lieut.  zum 
15.  Fpldjägf  r-Brit.  an«peniiiF!«»rl,  1.  Dec.  I872als 
solcher  pensioniert  und  starb  -21.  Sept.  1882  in 
Salzburg. 

Mendelein  Friedrich.  Snlui  eines  Haupt- 
mannes, geb.  zu  Görz  15.  Nov.  1850,  eingetr. 
aus  demCadetten-Institufe  m  St.  Pölten  im  Jahre 
1866,  wurde  bei  der  Austnusli  ruiif;  als  Lieut. 
bei  Erzli.  Joseph-Itir.  Nr.  37  eingctbeilt,  1.  Nuv. 
1876  tum  Oberlieut  beim  lnf.>Reg.  Nr.  76  be- 
fördert, I.Juni  1877  z\i  Ru'lolf  Fir»ih.  v  Hoss- 
bacber-IuLNr.  7 1 , 1.0c(.d  J.zum  Inf.-I^cg.  Vincenz 
F^ih.  V.  Abele  Nr.  8  tränst.,  bat  mit  seinem  Rppi- 
mt  nle  im  Orcupations-Feldzu;/ü  in  Dosiii  'ii 
die  Gefechte  bei  Doboj  am  5.  und  6.  ScpU  mit- 
gemacht und  wurde  hierbei  verwundet.  Ami. Nov. 
1883  avancierte  Mendelein  zum  Hauplni.  2.  Gl., 
am  1.  Not.  1887  zum  Hauptm.  1.  Glasse. 

M«rte(inty§r  Rudolf.  Sohn  eines  Groft- 
WeinhSndlers,  geb.  zu  Lübeck  3.  Jan.  IS50, 
eingetr.  aus  dem  Cadetten-Insliiute  zu  Hainburg 


im  Jahre  li^GH,  wnr  ir  als  Lii  iil.  zu  Ki  win  Graf 
V.  Neipperg-Ürag.  Nr.  12  ausgeiuu»lerl,  1.  Nov. 
1875  zum  Oberiieul.  befördert,  im  Nov.  1880 
dem  Gencralslabe  mit  der  Dienstesbeslimmuni; 
bei  der  8&,  Infanterie-Brigade  sugelheill  unit 
I.  Mai  1883  auf  diesem  Dienstposten  Rittm. 
-2.  Gl.  im  R^menie.  Im  Nov.  1882  rficitte 
MerlelmeyerzurTruppendicnstleistutig  bei  sehiem 
Regimente wieder  ein,  avancierte  dagt^ibi^t  l.Nov. 
1886  zum  Hillm.  I.GI.,  wurl<  isSsmilWarle- 
>;ebiir  beurlaubt,  1.  Ocl.  d  J.  nadi  scim  r  Kin- 
hringung  in  dt-n  Präsenzslaiid  zu  Albi  rt  Küaig 
von  Sachsen-Dri};.  Nr.  3  und  am  1.  Mai  1891 
zu  '^f>in>  tn  froheren  Regimenle  wieder  zurOcIt 
eingetheilt. 

MifldtrMn  Cdaard,  Sohn  eines  seither  ver« 
slorbenen  Stab^rir7le<5,  »jfh.  711  Marla-Tlicresiopi  l 
io  Ungarn  I.Aug.  1851,  oingelr.  aus  dem  Gadcl- 
ten-institutc  zu  Eisenstndt  im  Jahre  1868,  kam 
hri  il.  r  Ausmusterung  zu  Wilholrn  I.  König  von 
Pn.-uIien-Inf.  Nr. 34,  avancierte  1.  Nuv.  1870  zum 
Oberlieut.  1.  Nov.  1883  zum  Hauptm.  9.  Gl.  und 

1.  Nov.  1887  zum  Hauptm.  I.  (Hasse.  Mifi(iLrIeiii 
liat  im  Jahre  1873  den  Feld-Signalcurs  und  im 
Jahre  1880  die  Armee-SeliieBschulc  zu  Bruck 
an  der  Leitha  frequentiert,  wurde  durch  mehrere 
Jahre  als  WaflenoMeter  und  als  Regiments-Biblio- 
thekar verwendet,  1.  Febr.  1890  krankheits- 
hulber  mit  WarlegebQrbeurlaubl,  trat  1 .  AprUl8ft1 
in  den  Ruhestand  und  lebt  seither  in  Wien. 

Nagy  Arthur  von,  Sohn  eines  Advocalen, 
geb.  zu  Miskolcz  H.  Dec.  1848,  kam  im  Jahre 
1806  ans  ilem  Gadetlen-Inslitute  zu  Kisensladt 
in  die  Aka<i('ruic,  trat  15.  April  18G9  ans  der 
Militärer/icliung  und  wnrdc  bald  darauf  zu  Karl 
All  xainliT  nrnP.her/og  vcm  Sachsen-W  eimar- 
Liscnach-Iul.  Nr.  04  assentiert  und  nach  Fre- 
quentierung der  Gadetlensahule  zu  Kaschau  mit 
l.Nov.  ISTi'  ztiniCadetcn  ernannt.  Sein  weiterer 
Lebenslaut'  konnte  nicht  ermittelt  werden. 

Nftgy  Leo,  Sohn  emes  snther  verstorbenen 
Miijors,  geh.  zu  Pistnj.i  in  It  dlen  10.  Jan.  1851, 
eingetr.  aus  dem  CadcUen-in.sülutc  zu  Marburg 
im  Jahre 1865.  trat  19.  Nov.  1866  aus  derHOilAr- 
erzichung,  widmete  sich  dem  HandlunK'^stanfle 
und  ist  gegenwärtig  Vertreter  der  Firma  Schimmel 
und  Gompagnie  in  Leipzig. 

Nehem  Erwin  V.Mi.  geb.  zu  Prag  28.  Sept. 
1850,  kam  im  Jahre  186Ö  aus  dem  Cadetlen- 
(nstitule  zu  Eisenstadt  in  die  Akademie,  trat 
18.  Sept.  1868  aus  der  MiUtlreniehuDg  und 
wurde  später  zur  k.  k.  Landwehr  assentiert. 
Nach  Absolvierung  desBerufsolllcierscurses  ward 
Nehem  zumGadeten  imLandwehr-Bat.Theresien- 
Stadt  Nr.  39,  mit  1.  Mai  1881  zum  Lieut.  im 
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Landwehr-Bat.  Neuh.ius  Nr.  4r>  ernannt,  legte 
15.  Juli  lä82  die  Officiersdiargu  ab  uad  lebt 
Brüter  XU  Wien. 

OsniatOWSki  .Stanislaus  Ritt,  r  von  .Solni 
vines  Ciiilsbcsitzcrü,  geb.  zu  Janczyn  in  Galixicu 
30.  Dcc.  1849,  eingetr.  aus  dem  Cadelton-lnsli- 
lute  7M  Hainbiir^'  im  Jabre  ISfiG,  wiinle  als  Lit-nl. 
ZU  Karl  Gror  v.  Grönne-Ublanen  Nr.  1  ausgc- 
mustci-t,  I.  Not.  1874  zu  Kaiser  Josepli  II.- 
Uhlancn  Nr.  G  Iratisf.,  1.  Mai  1S75  zum  OiMir- 
beut,  bei  Erzh.  Karl  Ludwig  -  Ublancn  Nr.  7 
befünlerl  und  I.Juli  1877  zu  Ludwig;  Graf  von 
'IVani,  l'rinz  beider  Si<  ilicn-Uhlancn  i\r.  \'A  iiln  r 
selzl;  oni  1.  Mai  1880  dem  Train-Ri-g.  Nr.  3  zu- 
getlieill,  ein  Jahr  darauf  zu  diesoiii  Hcginiente 
übmetzt,  wo  er  1.  .\l.ii  1S82  zum  Ilittm.  ±  CA. 
.ivanriorli',  Im  J.iId»'  ISS^t  wurde  Oänialow  ski 
krunkiieililiallii  r  mit  Warlegebür  beurlaubt,  kam 
in  demselben  Jalire  iiacli  Einbrin^nmg  in  den 
Piäse(iz«5tarHl  /ii  Kaiser  Franz  Josepll-l)ra^'.  Nr.  1 
und  ital  l.  Aug.  1884.  in  den  Ruhestand.  Am 
1.  Nov.  1890  errolgle  seiae  Zulheilung  zur 
llIiMiDLii-isiung  heiui  Platzrotninnnrl.)  in  Lfinlicri;. 
in  dieser  Verwendung  1.  Juni  1891  seine  Über- 
setzung in  den  Aitneesland,  sowie  1.  Nor.  1891 
seine  Yorrtickting  zum  Rittm.  1.  Cl.  und  am  l.Nov. 
1893  Seme  Transfeneruug  zum  Plalzcominando 
in  Krakau.  Oteialowski  ist  seit  28.  Aug.  1878  mit 
Emiiii',  ^.'''li.  Si'hwalbitz  vm-mähll. 

Petrovich  Eduard,  Solm  eines  Hauplmanues, 
geb.  XU  Herroannsladt  23.  Dee.  18&0,  eingetr. 
aus  dem  Cadetten-lnslitule  zu  Eisenstadt  im  J-ihi  e 
18(}ü,  wurde  als  Lieul.  zu  Ludwig  Priiiz  von 
Bayera-Inf.  Nr.  69  ausgemtistert,  1.  Nov.  1876 
zum  Oberlieut.  berördert  und  trat  am  6.  Febr. 
1882  aus  dem  Heeresverbande. 

PfMter  Karl  Ritter  von,  Sohn  des  9.  Dec. 
1889  zu  Wien  verstorbenen  General- Auditors  Karl 
Ritler  von  PlilTer,  aus  dessen  Ehe  mit  isabella 
Schilietanz.  geb.  zu  Wien  S9.  Scpt  1851,  ein- 
getr. au.s  dem  Cadetten-Instilute  zu  llainburg  im 
Jabre  18Ü6,  wurde  aU  Ueut.  bei  Ludwig  iU. 
Großbenog  von  Hcssen-Inf.  Nr.  14  eingelheiU. 
Er  abiolTierte  in  den  Jalin  n  I  S 73  bi»  1875  die 
Kriegsschule  mit  sehr  gutem  HrfolKe,  wurde 
30.  M&n  1870  dem  Gi.-neralstabe  zugctheill  und 
als  Generalslalisofl'icier  der  1.  Infanterie- Brigade 
der  1 1 .  Infanterie-Truppen-DiTision  in  Lembvrg 
verwendet.  Mit  1.  Nov.  d.  .1.  zum  Oberlieut.  er- 
nannt, kam  er  Ende  April  1877  in  die  (lenerai- 
slabs-Abtheilu'i.'  drv  2T<.  ltifaHterIe  Tnii>|j<  :i Hivi 
sion  in  Wien  ;uid  Li  ;ia  Beginne  der  Uccup.iliuu 
Bosniens  und  der  Hcrcegovina  als  Gencralslabs- 
uDicier  zur  1.  Inl'anlerie-Brigade.  In  <lii  SfT  Ei^rMi 
scbidl  macble  er  die  Occupalion  in  Bosnien  mit  | 


und  erlili'lt  füi'  si.in  Vt  i  li  dl'  n  im  Treffen  von  Sen- 
kovic-Baudiu(Odiiak),  21.äep(.  lS78,in  welchem 
die  1 .  Tnfanlerie-Brigade  dureh  ihr  eotadieidendea, 
11111^1- -itMiilr ^  Voij^'rlii-n  dt'ii  Ausschlag  gab,  mit 
Allurbüobster  Entschließung  vom  3.  Dec.  1878 
das  MiUtSr-Verdtenstlueoz.  Am  1.  Mai  1879  zum 
llaiipim.  I.  Gl.  im  Generalslabs-Corps  ernannt 
undzurTruppendicnsliei8tungbeim)nf.-Jteg.Fried- 
ridi  Wilhelm  Grofthenof  vonllecklenbarg-Strelitz 
Nr.  31  in  Herraaonstadt  cingelhcilt,  wurde  PlilTer 
nach  zwei  Jahren  wieder  zur  Geaenüstabsdieust- 
loistiuig  herangezogen  und  stand  durch  drei  Jaluie 
bei  dertieneralslabs-Ablheilung  der :2 5.  Infanterie- 
Trupjien-Divisiun  in  Wien,  später  bei  der  5.  Mop-^ 
pierungs-Abtlieibmgin  Ungarn,  endlich  beiderGe* 
neralstabs-Abtheilung  des  10.  Corps-Commandoü 
in  nrüiiti  in  Verwendimg.  k:iin  nach  Ablcfrun-." 
der  Stai/sofiiciersprüfuiig  für  den  Genei-aUlai»  itii 
.März  1 887  als  Generalslabs-Gbef  zur  5.  lulaiil«  i  ii'- 
Trupp'Mi-nivisioJ!  in  Ohniitii  und  wurde  1.  Nov. 
1887  üuiu  Major,  1.  Mai  18'JU  zum  OberstlieuL 
im  Corps  befördert.  ImJaltre  1891  wurde  er  zur 
Ti  uppendienstl>  i>lun;?  mit  Belassunp  im  Genci  al- 
slabg-Corjis  bei  tiudolf  Freih.  v.  Merki-lnf.  Nr.."»j 
euigetheilt,  1.  Mai  1893  zum  Obertlen  befördert 
und  uiif  .\llcrli>"icli>tni-  EnlscblieRung  vom  1  V.Or'l. 
1893  zum  ( ieneraislabs  •  Chef  des  3.  Corps  in 
Graz  ernannt.  Pfifler  ist  seit  15.  Nov.  188  t  mit 
Hi-dwig,  geb.  von  Bagieilska- Kniwin  vemihlt» 
welcher  Ehe  zwei  .Sölme  entstammen. 

Piehcl  Frans,  Sobn  eines  Ueutenantfl,  geb. 
zu  Ih  fiilii-  Ix'i  Linz  1 8.  Juni  I  SM  ,  ringi  tr.  ans  d''iii 
Cadelteu-Instilute  zu  Marbui-g  im  Jahre  186G, 
wurde  als  LieuL  zum  18.  FeldjUger-BaL  atisgemu- 

stfit,  1.  Xi.v.IS^Tn  znni  OlHTlIfiit.,  l.Nov.l883 
zum  Uauplm.  2.  Cl.  beföidcrU  Am  2  7.  Nov.  1 88()  er- 
folgte seine  daaernde  Zutheilung  beim  Landwehr- 
Bat.  Küniggrälz  Nr.  und  Miirz  1887  seine 
Übersetzung  in  den  Aclivsland  derk.k.  Landwehr 
im  genannten  Bataillon,  1.  Mai  1887  seine  Vor- 
rückung zum  llauptm.  1.  Classc.  Später  kam 
Pichcl  q.  t.  zum  Laudwehr-Bal.  Zara  Nr.  79  und 
am  1.  Nov.  1893  als  Major  zum  Landwehr-Bat. 
Wadowire  Xr.  54. 

Pilaszanovlc  Georg.  Sohn  eines  Guts- 
besitzers, geb.  zu  Baja  in  Ungarn  17.  Nov.  1850, 
kam  im  Jahre  18üG  aus  dem  Cadettcn- Institute 
zu  Hainburg  in  die  Akademie  und  trat  18.  Sept. 
1808  aus  derMililärerziehung.  Bald  darauf  finden 
wir  ihn  bei  Alexander  II.  Kidser  von  Ruialaiid- 
Ulilaiii  ii  Xr.  1  1  in  Mililili  ili«'ti?t*'n.  wo  er  nach 
lVfi|tKiilierntig  der  Uadcticnschule  I.  Nov.  1871 
zum  Cadeten  ernannt  wurde.  Am  1.  Mai  1873 
/.iini  I.ifut.  v(<rp;vTilLk',  k;ini  Pilaszanovif  1.  M.ii 
1874  zu  Friedrich  Wilhelm  l.  Kurfürst  von  Hessen- 


1670. 


573 


Kas><'l -Ilusru 'II  Nr.  8,  ward  mit  \'>.  März  1877 
in  die  Besen'c  des  Kegiinenls  überselzl,iii  diesem 
Verblltnine  15.  Sept.  1878  zum  Ob«rli«ut.  be- 
fördert und  31.  Dpc.  (1.  J.  in  <len  ItI  uiIh  rsland 
der  kOnigl.  ungarischen  Landwehr  -  Cavallerie 
fibMnODWMn. 

Pitirawtki  Eniericli,  Sohn  ebes  ilaii|a. 
mannes,  geb.  zu  Slanislau  5.  Not.  IBfiO,  eingctr. 
aus  dem  Cadetifn-Institate  zu  RiscnstR«li  im  Jahro 
18<i<J,  wurde  als  UeoL  zu  FViedr  1  i  ih.  v. 
KelLner-Inr.  Nr.  M  ausgt-niuslert  nrnl  starb  als 
solcher  am  18.  April  187;')  in  Lemberg. 

PiSCh  August,  Sohn  eines  pcui^ionierten 
Hf-niiilrn.  pili.  zu  M.iiland  18.  Aug,  l^'O.  Vmm 
im  Jaliiu  Ibüü  au»  dem  t,adL'tlen-hi.-.ütali  zu 
Sl.  Pollen  in  die  Akademie  und  trat  15.  April 
1861)  aus  der  Mililfirerzichiing.  Sein  weiterer 
Lebenslauf  ist  nicbl  bekannt. 

PftquM  Theodor  Edler  von,  Sohn  eines  seit- 
li»T  vi^nlorltf-nen  pensionierten  Ohrrctf  ti,  geb. 
zu  Kiostemcuburg  19.  Juli  18ö(»,  kam  im  Jahre 
1866  «US  dem  GadeltenJnitilule  au  Eisensladt 
in  die  Akademie  und  trat  6.  April  18(19  aus  der 
Miiitärerziehung.  Aber  schon  am  1 1.  Üct.  d.  J. 
finden  wir  ibn  im  Mannsebaftsstande  des  P!on- 
nier-Rcg.,  wo  er  am  1.  Oct.  1872  zum  Cidetcn 
ernannt,  am  1.  Nov.  1874  zum  Lieut  befördert 
wurde  und  nnt  der  AUerhSehsten  Entschließung 
vum  25.  Juli  1876  für  seine  hervorragt micn 
Leistungen  während  der  Überschwemmungsgefahr 
in  Ungarn  den  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Zu» 
friid(Milii'II.  sdiuit  auc!;  ilir  Hritcbtigiing  /.um 
Tragen  der  Militär- Verdienst-Medaille  erhielt  Am 
15.  Sept.  1878  avancierte  Poquet  cum  Oberlieut 
und  iialnn  in  demselben  Jahre  auch  an  der  Occu- 
pation  von  Bosnien  und  der  Hercegovina  Iheil. 
im  Jnhn>  1879  witrde  er  Hl  den  Adcbtand  mit 
dem  Ebn'n\vui  l<  .FMl«  t  von*  eilioben  und  erhielt 
U.  Juli  d.  J.  die  Berechtigung  zum  Tragen  des 
Marianerkreuzes.  Am  1.  Nov.  1885  rückte  er 
/um  Hauplm.  ±  CA.  und  1.  Nov.  1888  zum 
ilauplm.  1.  <!l.  vor  und  trat  8.  Juni  IK'.M»  ;ni> 
dem  Heeresverbande.  .Seither  .siebter  im  Dien  mil- 
der k.  k.  ö.stcrreichisclien  Slaal:^babnen  und  ist 
bei  den  llilfsämtern  der  Generuldirecti(»n  in  Wien 
Ibätig.  P«M|uel  ist  seit  dem  23.  Sept.  ISSl  mit 
Maiie,  -cii  Wiener  vennlhit,  welcher  Ehe  ein 
bohn  »Ul  i  l  ihc  Tochter  enlstamtncn. 

PottEmilvun,  Sohn  des  seitiierverstori»eneu 
Generalmajors  Adolf  von  Pott,  aus  dessen  Elte 
uiit  Johanna  Habbach  von  Mall»  rati.  p'(  t  .  /n  (Jraz 
28.  L>ec.  1851,  eiugetr.  aus  dem  (Jadelten- Insti- 
tute >Q  Mariiuiv  im  Jahre  1866,  vtirde  als  Ueut 
zum  9.  Feldjüger-BaL  ausgemustert,  nach  Ab>ol- 
vierung  der  Kriegsschule  am  1.  Nov.  1876  zum 


Olierlieut.  befordert,  als  Generalstabsofficier 
der  18.  Cavailerie- Brigade  dem  Generalslahe 
dauernd  zugetheUt  und  in  diesem  Verhlltnisse 

später  bei  der  26.  Infanterie-Truppen-Division, 
bei  der  71.  Infanierie-Brigadc.  dann  vom  23.  Juli 

1878  an  bei  der  Oenerelstabs-AblheDung  des 

13.  (^oq)s-<  Kommandos  in  Agram  verwendet  Am 
I.  Sept.  1878  erhit  it  Pott  seine  Gintheilung  bei 
der  raobib-n  Gehirns- llrigade  des  Generalmajors 
von  Vileez,  nahm  —  inzwischen  an»  15.  Sept. 
I87S  als  Ilauplm.  1.  Cll.  in  das  Generalslabs- 
Gorps  definitiv  übernommen  -■  in  demselben 
Jahre  an  d»  r  Occupation  von  Mosnien  und  der 
Hi-n  i  ^'(.\ iii;i  lli,if)<.'  tlit  il  luid  witrde  für  seine  vor- 
iCiiglirlici),  liervuria(jHt)(l<jii  Leistungen  wiilirend 
derselben  zufolge  Allerhöchster  Entschließung 
vfiiu  20.  Oct.  1878  mit  dem  Orden  der  Eisernen 
Krone  3,  ('I.  decorierl.  Wälurend  seiner  nun  fol- 
genden Verwendung  im  Generalstabsdienste  kam 
er  nm  t  Nov.  1878  zur  7..  .im  13.  März  1879 
zur  33.  Infanterie-Truppen-Division,  am  29.  Mai 

1879  zum  General- Gommando  hi  Agram,  am 
28.  Juni  d.  J.  zu  jenem  in  Graz.  1  Nov.  d.  J. 
abermals  zur  7.  Infanterie-Truppen-Divisioo.  Am 
16.  Oct.  1881  ward  Pott  sur  Truppendienst' 
leislung  brim  25.  Feldjä^'er  Bai.  »ingetheilt. 
1 .  März  1 882  zum  3.  Feldjäger  Ual.  in  Cattaro 
übersetzt,  nahm  in  diesem  Jahre  mit  seinem  Ba- 
taillone an  den  Operationen  7iir  BekaiTipfutT^'  des 
Aufstandes  in  Bosnien,  in  der  Ilercegoviua  und 
in  SOddalmatien  theil,  wurde  (Qr  seine  bervorra- 
t;enilr  ri  Leistungen  vor  dem  Feinde  am  22.  Juni 
1882  mit  der  AUerhöclistcn  belobenden  Auer- 
kennung  ausgezeichnet  und  erhielt  infolge  dessen 
die  Verdienst-Medaille  am  Bande  des  Verdienst- 
krcuzes.  Am  1.  Nov.  1882  erfolgte  seine  Ein- 
berufungzurGcneralstabsdienstldstnngimLandes' 
beschreibungs- Bureau  in  Wien,  im  Mai  1883  seine 
Einihcilung  zur  Generalstabs- Abtheilung  heim 
i't.  Corps  -  Commando  in  Kaschau,  im  Nov. 
1885  seine  Ernennung  zum  Generalstabs-Cbef 
dl  I  •'3.  lMfanl<'rie-Truppen-Division  in  Koiuom 
und  am  1.  Nov.  1886  seine  Befiirdernng  zum 
Major  auf  diesem  Dienslposlen.  Am  1.  Nov.  1887 
kam  I'ctt  in  gleicliei  'ri^eii,.n  /urG.  Infanteric- 
']"ru[ijieii-I tiu^iüu  in  (iiaz  und  avancierte  Iiier  am 
l.Nov.  1889  zum  Obcrsllieutenant.  Am  l  i.dcL 
1800  wurde  r-r  zur  Truiipendien:-Mr't<1ini'p'  in  ilon 
Goncretuatstalus  der  Infanterie  und  zwar  lieun 
Inf. -Ui  g.  Ludwig  IV.  Großlientog  von  Hessen 
.\r, )  \  drfinitiv  t-in'^'et}ieilt,  1 .  Nrn  .  1  !*'.)l  zumObersl 
im  Generalstabs-Corps  in  dem  bisherigen  Dien»!- 
vcrbiltoisse  beflirdert  und  mit  der  AllerfaScbsten 
Entschließung  vom  11.  SepL  1892  zum  Militär- 
Attaclu:  bei  der  k.  u.  k.  Uutj>cbaA  aui  künigl. 
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italienischen  Hofe  lu  Rom  ernannt.  Auf  diesem 
Oienslposten  wurde  ihm  am  2.  OcL  1893  das 
Commwideiirfcreuz  des  kOnigl.  itaL  Haurilhuh  und 
LazMus-Ordfns  zutheil.  Seit  3S.  Oct  lS8:t  ist 
PoU  mit  Bianca  Szeotgyürgyi  de  Nagy-Räpolt 
vermählt. 

PrOsker  Anlmr,  Solm  i'iiies  Platz- Miijurs 
geh.  7M  Venedig  23.  März  1851,  cingelr.  aus 
dt-r  riivalcrzichung  im  Jahre  I86<j,  wurde  als 
Lieut.  zum  ü.  Feldjilger-Hat.  ausgemustert,  1 .  Dec. 
!87i  ziiiu  2.  Feldjäger. Rnl.  tnuisf.  nii  l  1.  Mai 
187Ü  zuui  Oberlieut.  bel'örderU  Priiskcr  war 
mehrere  Jahre  im  militär-geographiflchen  Insü- 
lute  mit  sehr  put«  m  Krfolge  verwend-  t.  wurde 
31.  Dec.  1880  in  die  Reserve  des  Feldjäger- Hat. 
Nr.  15  Obersetzt,  am  31.  Dec.  1883  ah4>r  in  den 
nichlactivfn  Stand  dor  k.  k.  Lnrnhvelir  üher- 
nouimen  und  beim  Landwchi-Schützen-BaU  SL 
rftlten  Nr.  3  eingelhelll,  wo  er  1.  Hai  1884  sum 
Hauptm.  2.  Cl.  vorrückte;  mit  I.  Jan.  188.")  zum 
Landwehr -Bat.  Welj  Nr.  7  transf.,  avoncierle  er 
dawlbst  1.  Nov.  1885  zum  Hauplm.  1.  €3.  und 
i.si  im  mn  issn  t;<-Hiürl).'n,  Pirftsic«:  w«r  RiUer 
des  porUig.  Christus-Ordens. 

Purgldfmr  Ludwig,  Sohn  des  langjShriKen 
Rürgermeisl' r>  von  Wr  -Neustadt,  geh.  zu  Wr.- 
Neusladl  15.  Febr.  18512,  kam  im  Jahre  1866 
ai»  d^r  Privaternehung  in  die  Akadcnde  und 
starb  '    1 11.^1  18.  Mai  18G8. 

Radirosky  Karl,  Sohn  eines  Posimeistei-s 
und  GroBgrandbesitzcns,  geb.  zu  Nhnbnrg  in 
Rühmen  5.  Od.  1849,  cingelr.  aus  dem  Cadelten- 
Institutc  la  Eiiensladt  im  Jahre  186ü,  wurde  als 
lieut.  zu  Ludwig  Graf  von  Trani,  Prinz  beider 
Sirilien  Ulilanen  Nr.  13  ausgenni.slert,  am  l.Nov. 
1873  zu  Eugen  Franz  Prinz  von  Saroyen-Dmg. 
Nr.  13  Iransf.,  am  1.  Mai  187."j  zum  Überlieul. 
befördert,  am  1.  Juni  d.  J.  zu  Willu-ltn  Fürisl 
von  Münlenuovo-r)rag.  Nr.  10  übersetzt  und  Iml 
am  3.  Nov.  I87t>  aus  dem  Mccresvcrbandc. 

Raizntr  Emil  von,  Solm  eine<>  Ober-Stuhl- 
ricIit'Ts,  p'-ln  7.n  ^^';u■a^llill  10.  Auf;,  l'^ol,  kam 
im  Jalu'e  l8tj(j  au.s  der  I'rivalcrx.ii  huiii;  in  tii»' 
Alcadenne,  wurde  als  Lieut.  zum  ^7.  Feldjäger- 
Rat,  ausgcmu^lfrl.  1.  April  1873  zum  7.  Feld 
jäger-RaL  Iransf.  und  1.  Nov.  lS7(i  zum  über- 
licuL  befördert  Naeli  Absolvierung  des  Inten* 
ilanz •  C»r>"i"'-  wnrtit»  H  ii/tirr  am  1.  SVpt.  JH79 
der  Inlendiuiz  in  l'ressburg  zugctheiit,  auf  diesem 
Dienstposten  am  1.  Nov.  d.  J.  zum  Unlerlnlen* 
danten  ernannt,  am  1.  März  1881  zur  Iiit<  ndittir. 
nach  Saiajevo  übersetzt  und  nahm  in  dieser 
Eigensefaaft  im  Jahre  1883  an  den  Operationen 
Ziir  IJr-k'impfitn?:  di^s  ;\'ifslnndf~  in  nosnion  und 
der  Hcrcegovina  Iheil.  Am  1.  Nov.  18S5  erfolgte 


seine  Übersetzung  zur  Intendanz  des  13.,  am 
1.  Juni  1886  zu  jener  des  15.  Ck>rps.  Am  1.  Mai 
1889  avancierte  Raizner  zum  Ihtendanlen  und 

erliielt  am  1.  Nov.  1890  seine  Eintheilung  als 
lntendanz-Clu;f  bei  der  30.,  am  1.  Nov.  1891 
bei  der  6.  Infanterie -Truppen-Division  in  Gnx. 
Er  ist  seit  dem  8.  Mai  1880  mit  Angelika,  geb. 
Dretiing  vermählt,  welcher  Ehe  drei  Söhne  und 
eine  Tochter  entflammen. 

Reinbold  F.ugen,  Sohn  eines  Mauptcassiei-s, 
geb.  7M  Or  .vif  a  im  Banale  3.  Mai  1851,  eingetr. 
aus  dem  Cadelten-Institute  zu  Elisenstadt  im 
Jahre  1866,  wurde  bei  der  Ausmuste  rn nj:  ;ds 
Lieut  71]  Anton  Frcih.  v.  Mollinary-Inf.  Nr.  38 
eingelJieiil,  1.  Nov.  1876  zum  OberlieuL  beför- 
dert, nahm  im  Jahre  1878  mit  seinem  Regiments 
an  der  Occu[>.ifion  von  Bosnien  und  der  Herce- 
güviua  thätig  ttieil  und  erhielt  mit  Allerhöclister 
EnIschlieAung  vom  3.  Dec  1878  för  seine  her* 
vorragend  tapferen  Leistungen  in  diesem  F'M- 
zuge  das  Militär- Verdienstkreuz.  Am  1.  Febr. 
1888  wurde  Rembold  krankbeitahalber  auf  ein 

Jahr  mit  Wartegebör  br^nrlaubt,  trat  mit  1.  April 
1883  in  den  Ruhestand  und  ist  schon  am  1 3.  Mai 
d.  I.  in  Klausenbnrg  gestorben. 

Reitz  Victor,  .Sohn  eines  Hauptmannes,  geb. 
zu  Prag  10.  äept  1851,  eingetr.  aus  dem  Cadel- 
len-Institute  zu  Hainburg  im  Jahre  1866,  wurde 
als  Lieut.  zum  Pionnier-Reg.  aHs^c  imisti  rt,  1.  Mai 
1873  zum  OberheuL  befQrderl,  uabm  im  Jahre 
1878  an  der  Occupalion  Dosniens  und  der 
ilerccgovina  tliälig  tlieil  imd  erhielt  für  seine 
vorzQglichen  Leistungen  als  Fionnicrofticicr 
wahrend  derselben  mit  der  Allerhöchsten  Rnt- 
.schließnng  vom  3.  Dec.  1878  das  Jlilil  .  V  r 
dienstki-euz.  Am  1.  .Nov.  1881  avancierte  Ueilz 
zum  Hanptni.  2.  Cl.  und  am  I.  Not.  1884  zum 
Hauplm.  1.  Cl.  und  wurdi'  in  Anerkennung 
seiner  mehrjrdnigen,  besonders  eifrigen  und 
erfolgreichen  Truppendien.stleistung  mit  Aller- 
höchster EntschlieRimg  vom  25.  April  1893  mit 
d'  m  Uitterkrens!  di  s  Fr:nr/.  Joseph-Orden«  aus- 
^eiieichnet.  Am  1.  Mai  1892  erfolgte  >i  un  Be- 
förderung zun)  Major  bei  Erzh.  Enist-Inf.  Nr.  48, 
mit  rlfrAllerhüclist'ni  Elitär liIi<^Finriji  \  oin  J 1 .  .\]>ril 

I18U3  jedufh  die  Ernennung  zum  «Äimmaiidanteu 
des  0.  Pionnier-Rataillons;  seit  dem  Jahre  1878 
isl  er  mit  Anna  Rodoscheg  veimahll. 

(Reznicefc  Oskar  FreiheiT  von,  Sohn  des 
I.Aug.  1887  zu  Graz  verstorbenen  peoaionierteii 
F"Mmnrs'rh:il1  LiiMitcnants  Josfjjh  Frpi(i*-rrn  von 

IHeznii'ck,  aus  dessen  zweiter  Ehe  mit  l'hcresc 
Hofmeister,  geb.  zu  tfanlua  1.  Oet  1851,  kam 
5.  Ort.  1^(56  ans   di-i   Pnvalorzi.hnng  in  die 
I  Akademie  und  trat  30.  Marz  1 809  aus  der  Mili- 
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läronichunj;,  wunli  riocli  in  demselben  .lalm' 
als  Dragoner  zu  Karl  Prioz  von  Preu^cu  Drag. 
Nr.  8  assentiert,  1.  Nor.  1870  zum  Cnd(>teii  neuen 

.Systems  ernannt,  1.  Mai  1S72  znni  Liiul.  im 
Regiinenle  Itcfürderl  un<l  starb  19.  Sept.  d.  J. 
im  Garni5(>n.ssptta1  zu  Baden  bei  Wien. 

ROBiaSzkanJoseph,  Sohn  eines  Gtitsite.sitzerä, 
geb.  zu  Sinakovce  im  Biinate  19.  März  18äO, 
kam  im  Jahre  1800  ans  dein  Cidclten  lnslilute 
zu  Hainburg  in  die  .\kademie  uml  trat  lü.  April 
1869  auK  der  Milltan  tzii  hung.  Sein  weiterer 
Lebenslauf  ial  iia  iiL  bek;innt. 

Sachse  von  Rothtnberg  [Vicdricli,  Sohn 

des  in  Linz  M  räloriüinen  pensionierten  General- 
majors Franz  Wachse  von  ßolhenl>crg  (siehe 
Ausmuslerungsjahrg.  5.  Nov.  1805),  geb.  zu 
Prap  Aug.  1851,  eingelr.  aus  dem  Tadi  tirri 
In&ülulc  zu  Hainburg  im  Jabr«  1866,  wurde  als 
Lieut.  zu  Enh.  Karl-Ublsinen  Nr.  3  ansgemaslerl, 
nach  .Misolvip  nins.'  der  Kriegsschule  ini  Jahre 
1874  dem  Gcucralütabe  zugethdlt,  aui  diesem 
Dienstposten  am  1.  Mai  187S  zum  Oberlient.  \m 
Regimente  befoidert  und  im  März  1876  als 
Generalstabsoflicicr  zur  Cavallerie-Brigade  der 
31.  Infanterie-Truppcn-Dtvision  zugetheüt.  Am 
1.  Nov.  1879  i-ückle  erznr  Tnippendicnslleislung 
bei  Leopold  Graf  v.  Sleniberg-Drag,  Nr.  8  ein, 
kam  am  1.  Sept.  1881  als  Lehrer  in  die  Wiener- 
.Neuslädler  Akademie,  wo  er  1.  Mai  188!ä  zum 
Uitlm.  2.  Cl.  avancierte.  Am  1.  Juni  wurde 
Sachse  der  bisherigen  Verwendung  in  der  .\ka- 
dcmieenihohen  und  zu  Alfred  Fürst  zu  VVindisch- 
Oraelz  •  l  'r  1^'.  Xi  14-  eingclheilt,  1.  Nov.  d.  J. 
zum  Uillu).  1.  Gl.,  1.  Mai  1892  zum  Major  bc- 
fiBrdert,  am  15.  Juli  1889  als  Lehrer  in  das 
Mililar- Reitlehrer- Institut  berufen,  am  2.  .\ug. 
1 89U  aber  in  den  Priiseozstand  vuii  Eugen  Kreib. 
V.  Piret-Drag.  Nr.  9  transf.  und  erhielt  laei  diesem 
Anlasse  in  Anerkennung  seiner  in  der  hi-linipf  n 
Verwendung  geleisteten  vorzüglicbeu  Dienälc 
da:«  Militär 'Verdienstltreuz.  Sachse  ist  seit  1889 
Uli!  Eugenie,  geh.  Behm  vermäldl,  welcher  Lhc 
zwei  Töchter  entsprossen.  Cr  ist  ein  Urenkel 
j(;ncs  Hauptmannes  Jobann  Sachse  von  IQnskj- 
Infanterie,  wi'icher  für  seine  mehr  als  30jährige. 
vor  dem  Feintie  wie  im  Frieden  ausgezeu  liuele 
Dienstleistung  mit  dem  Diplome  vom  9.  Sept. 
I77i2  in  den  eisten eieiiiseh -erhiändisehen  Adel- 
hianti  mit  dem  Prädicatc  «von  Rothenberg" 
erhoben  wurde. 

Sni  Calo,  Sohn  eines  pcmsionierteii  II  iu|>l- 
m.ume^.  ;„''•!>.  zu  Fiiiiin'  -'^  An^',  1S50.  eingelr. 
aus  dem  Gadetlen-liihlilule  zu  St.  Pölten  im  Jahre 
1866,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieul. 
zu  Erzh.  Joseph'inf.  Nr.  37  eüigetheill,  ].  Nov. 


'  ISTTi  /Ilm  nin  ilieut.  bei  Erzh.  Ludwig  Salvalor- 
Inf.  Nr.  58  befördert  und  machte  mit  seinem 
Regimente  im  Jahre  1878  die  Oeeupation  Ton 
Dusnien  und  der  Hercegovina  mit.  Vom  l.Juli 
188ü  bis  1.  Dcc.  1883  «rar  Savi.im  militär  geo- 
graphischen Institute  nnd  hei  der  Mil!tir-Hap- 
pieniiii;  ZI  i^'i  lheilt,  avancierte      mittlerweile  am 

I.  Mai  1881  zu  Erzh.  Joseph-Inf.  Nr.  37  rück- 
versetzt  —  am  1.  Nov.  1883  zum  Hauplm.  3.  CL 
und  1.  Nov.  1887  zum  Hauplm.  1.  Classe.  Im 
Juni  18H9  wurde  Savi  dem  Landwehr-Bat.  Nr.  72 
zugethei.l  und  im  Selben  Jahre  in  den  Activütand 
der  k.  k.  Landwehr  definitiv  übernommen,  rOckte 
hier  1.  Mai  !S93  zum  Major  vor  und  ist  gregen- 
wärtig  Commandant  des  L.-mJesschützen- Bat 
Rovereto-Sarca  Nr.  IX  zu  Riva.  Savi  ist  seit  dem 
Jidiie  i:S<«  •Iii»  Rosalia  Pai-i-ri.  1-  vrmähl!. 

Scharschmid  Edler  von  Adlertreu  Ernst, 
Sohn  eines  pensionierten  Majors,  geb.  zu  Prag 

II.  Dec.  I^^TiO,  eitijjelr.  aus  d'-ni  ddetten-Insti- 
tute  zu  Ei^eiisladt  im  Jabre  1866,  wurde  als 
LieoL  zum  39.  Feldjäger  Bat.  ausgemustert,  am 
I.  Dec.  1875  zu  Kaisei  Fnnz  Joscph-Inf.  Nr.  1 
transf.,  1.  Nov.  1876  zum  ÜberlieuL  befördert 
und  starb  am  31.  Aug.  1880  in  Troppau. 

Schiffmann  Christoph,  Sohn  eines  Güter- 
inspectors,  geb.  zu  Komlös  im  Banate  9.  Jan. 
1819,  kam  im  J.-ihre  1866  aus  dem  Cadctien- 
Institute  zu  Eisensladt  in  die  Akademie  und  starb 
aiin'iliub  27.  Juni  1860  in  seinem  nchiiitsorte. 

ScilOnfeld  Fiauz,  Sohn  eines  Arlilierie- 
Hauptmannes,  geh.  zu  Prag  25.  Dee.  1850,  ein- 
gfir.  ati'--  lii'tn  f";idc1icn-Iiisliti)t,e  zu  Fisensladf  im 
Jahre  l»»j(),  wurde  24.  Dee.  1868  wegen  phy- 
sischer Gebreehen  aus  der  .Militarenüchung  ent- 
l.if's'-n  Srin  weiterer  Lebenslauf  konnte  nicht  er* 
niitleU  werden. 

SieayAtkl  Leopold,  Sohn  eines  Milillr-Mc- 
dirami  iiti  11  Verwalters,  geh.  zu  Wien  12.  n,-t. 
1819,  eiugetr.  aus  dem  Cadellcn  -  Itiätitule  zu 
Fiume  im  labre  1865,  wurde  als  LtcuI.  beim 
32.  Feldjäger-Rat.  eingi-tlieilt,  1.  No\.  \  '<li\  Ober- 
lieuL  im  Bataillon,  1.  Nov.  1883  Hauplm.  2.  01. 
beim  30.  Feldjäger- BaL  und  1.  Jan.  1884-  heim 
i'hei-trilte  in  den  Staatsposidicnsl  in  den  niehl- 
activen  Stand  der  k.  k.  Laudwebi-  ühorselzt, 
daselbst  beim  Landwehr- Schätzen -Bat.  Korneii- 
hurg  .\r.  2  eingelheilt  und  rückte  am  1.  .Nov. 
1885  zum  Haiijilm.  1.  Cl.  vor.  Sieczyuski  ist 
gegenwärtig  in  siiiit  ui  Civilberufe  Posloffieial  in 
Wien  und  steht  als  Hauptm.  1.  Cl.  im  VerliäU» 
nis.se  .der  Evideoz'des  vorgenannten  Landwehr- 
Balaillous. 

SpanM  Stephan,  Sohn  eines  pensionierten 
Hauptmannes,  geb.  zu  Ivanka  in  der  Milit4rgrenze 
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2"*.  iJec.  1851.  eiiigetr.  aus  dem  Cadetleii-Insli- ! 
lule  zu  St.  I'öltfn  im  Jnlire  18G0,  wurde  als  Lieul.  1 
ZU  Friedrich  Wilhe  lm  GrofihcROg  von  M<  cklcii- : 
liurg-Slrelit/-Iiif.  Xr.  31  ausgemii?»  rl    1  Nov.! 
lH7<i  Oberlif-iit..  20.  Sq.L  187»  zu  Ju.-i-ph  Gr;.f| 
V.  Jell:i«?i«':  -  Inf.  Nr.  l'.i.  1.  Xov.  I^nI  zu  Georg: 
Graf  V.  Jell.'i/i.  -Itif.  Nr.  09  traiisf.,  1.  .Nov.  MySA 
Haii|)ltii.  2.  Cl.,  1.  Niiv.  1SS7  H.iupU».  l.GL  im 
ReginK-nle.  Am  29.  Aug.  1 889  wurde  Sp:ioi£  in 
•hn  Artiv^tand  der kOoigl.  ODgariflch«!) Lstndwchr 

OlKTIlOIliliii.Mi. 

St0insberg  .Sluri^,  Sohn  «sines  Ober-Pusl- 
eoDlrolort,  geb.  xu  Krakau  am  32.  Febr.  1851, 

kim  p:s  fif  tn  '  1  j  ].  f!.  n- Iiistiliite  zu  llaiiihnri;  im 
Jahre  18Gü  in  die  Akademie  oiid  wusäte  sich 
aehoD  in  dieaer  slets  an  der  Spilze  snner  Glaasen- 
^'enossen  zu  beliaupten.  W-  I.i-ul.  zu  Juseph 
Freih.  v.  Jabloiiski-luf.  Nr.  30  au2>gciuu8tert,al)<:ol- 
vierte  er  auch  die  Kriegsschule  mit  gleich  vor/.üg 
lifiidii  Krfolge. wurde ;im2Jl()cl.  1875  zumOher- 
h(.'uL  befördert, am  I.März  lb76dem  Genenilstabe 
dauernd  sugethcilt  und  am  ].  Nov.  1877  tAs 
M.iuptm.  l.Cl.  definitiv  in  das  Gencralstabs-Corps 
abcroomaien.  im  Jalu-e  lä78  naliiu  .Steinsberg 
ala  GeneralaUÜMOflicier  beim  3.  Armeo€or|>s  an 
d<'r  Orcupaliori  Bosniens  und  dCT  Herct-govina 
Ihätig  theil,  erhielt  für  seine  hervorragend  tapfe- 
ren und  Bonat  verdien<^t|ichen  Leistunt^en  in  die- 
acra  Feldztige  mit  Allerhöchster  EnLschlieRung 
vom  lJc<.  1S78  die  Allerhödiste  belobende 
Anorkcntmng.  somit  aneh  die  Berechtignng  zum 
Tragen  der  später  geatiflcten  .Militär- Verdienst- 
Metliiille  am  Bande  iles  .Milii-'h -Vi  rdienstkrcuzes. 
Am  1.  Xov.  1885  erfolgte  »eine  Beffirderung  zum 
Major  niit  der  Kinthefliing  binrn  11.  Corps-Gom- 
inatido  in  Lemberg',  am  Hf.  \!ig.  1888  seine 
Emenniin^'  /uni  .Milii n  -  AKachi-  bei  der  L  u.  k. 
i)sieiT.'i<'iiir-(:!i  imf,';ui.sdi€n  Geaandtachafl  an  Bel- 
gt.h!.  ml  \vi  leliem  iJienslposlcn  er  un  1  ,\ov. 
<l.  J.  /.Ulli  nbi-rsllieiil.  im  Geueralälai>ä-Gorps  vor- 
liii  kte  und  am  8.  Jan.  1889  mit  dem  königl.  aerb. 
T  ikcw..  f  hd.  n  :;.  CI  .  -^owif  am  i'>.  April  IS.^'J 
inii  dem  konigl.  sel  b.  Weißen  Adler-Orden  4.  Cl. 
decorierl  wurde.  Am  39.  MSne  1 890  wurde  Steins- 
bi-rg  mit  Belas^niip  im  S'ande  des  Gcneialslabs- 
Gorps  zur  TruppendienslloLsliing  liei  tlnth.  VVil- 
licim-lnf:  Nr.  IS  eingellieilt,  am  7.  April  1891 
:iiier  als  Gern  t  :i1?t  Ks  -  Glief  des  9.  Gorps  in 
Joäefsladl  /ui  (ienerulsla}isdi«iiälleiätimg  wicder 
cinberufen  imd  avancierte  am  1.  Mai  d.  l  zum 
OlHnaten  im  Corps. 

Stejin  von  Zomborfeld  Alexand.  i,  Sohn 
eijieä  pensiunierlen  M^ors,  geb.  zu  Joaepbsdorf 
im  Bannte  18.  Nov.  185t,  eingeir.  aua  dem  Ca- 


I  delten-Instilute  /  ;  Huinbiirg  im  Jahrv  1  S66.  starb 
1  15.  Juni  1^70       .\kaflemi«'-Spit.ilc  asi  Typhus. 

I        Streicher  K-ul  Krc;iicr;  wu.  Sohn  des  am 
■  27.  Mär/.  1  ^tiü  verstorbenen  Obersten  und  Bitten 
!  lies  Maria  Theresien  •  OnJens  Hf-inri*  h  Frcihemi 
\0D  Streicher,  geb.  tu  Hi«U  6.  Aug.  1851,  ein- 
(:etr.  aus  dem  Gadetten-^lni^litule  an  Maibuif  im 

Jahre  18<i6.  wurde  als  Lieul.  zum  Tiroler  Kai^ser- 
Jäger-Heg.  auägeiiiu»tert,  nadt  Absolvierung  der 
Kfiegssebule  im  April  1876  dem  Generalstalte 
dauern  !  zufr'Mbeill,  1.  M.ti  d.  J.  zum  Oberlieul. 
im  fit^mente,  1.  Mai  1879  zum  ILuipUo.  1.  CL 
im  General^labe  belSrdert  und  war  im  (leneral* 
slti!  >in<  ii-!e  vorerst  bei  d«*r  'Ad.  und  13.  Infau- 
leric- 1  ruppen-Division  in  BaujalukA,  dann  bei  der 
IGUlär-Mappierung  und  m  der  5.  Abtbeflung  des 
Reichs-Kriegs-Ministeriums  verwendet.  Am  l.Oct. 
1887  wurde  er  Ceneraistabs-Chef  bei  der  16.  In- 
fanlerie-Tnippen-Division  zu  Hennannstadt,  rtickte 
auf  diesem  Dienstposten  1.  .Nov.  1887  zum  Major 
und  nach  seiner  Übersetzung  xum2.Corps-Com- 
mando  in  Wien  am  t.  Mai  1890  zum  OberstfieuL 
im  Generalstabs -Gorps  vor.  Am  19.  Od.  1891 
wurde  Streicher  zur  TnippendiensUeistiing  bei 
Erzh.  Franz  Ferdinand  d'Este  lnf.  Xr.l9.  lO.Oct. 
1892  definitiv  zu  Krzh.  Ludwig  Salvator<Inr. 
Nr.  58  eingeiheili  uad  daselbst  1.  Mai  1893  tum 
Obersten  bfförderl. 

Török  de  Telekes  Stephan,  Solm  eines  seit- 
her verstorbenen  Advocaten,  geb.  zu  llolitsch  in 
Ungarn  3.  Mai  1851,  eingetr.  aus  dem  Gadollen- 
Instilute  zu  llainbiirg  im  Jahre  18(iH,  wurde  als 
Licut.  zum  23.  Feldjäger-Bat.  ausgemustert  und 
1.  .Nov.  l^T»;  /Hill  rilu  ilioiil  lipffinb'rl ,  Nach 
Absolvierung  der  Knt  g>sclinle  ward  Török  mit 
1.  Mai  1883  als  Gencialslabsonicier  der  3i.  In* 
fanferif  Brigade  d<>ni  (ien'  i nV-frd-c  zuprlheilt  und 
avaneierlc  am  1.  Nov.  d.  J.  /.um  liauptm.  2.  CL 
im  Bataillon.  Am  1.  Nor.  1886  erfo^lc  aehic 
Eintlii  itniig  zum  11.  Feldjäger-Bat  mit  der  Be- 
stimiiiuiig  Mtr  Truppendienst lci>lung  und,  iu- 
zwischen  mit  1.  Nov.  1887  zum  Hanplm.  1.  CL 
vor^'i  I  ii(  Ivt,  am  23  Aiipr  1889  seine  Benifiiiig 
als  Lelircr  der  (ieschichle,  TiÜLtjk,  des  Ezercier- 
regb  inente  und  des  praktixcben  Ehcereiercna,  so- 
wi<  ,iN  Sit-llvi  I Ii fi.  I  (1(  Goinmandanlen  an  die 
Infanterie- CuUctIenschule  zu  Fressbiirg,  wo  er 
bis  zu  seiner  am  1.  Nov.  1891  staltgehablen 
aiiHertoiirliehen  Beförderung  zum  Major  bei  Erzh. 
Wilbelm-iiif.  Nr.  lä  mit  aiisgczeichnelem  Erfolge 
wirkte.  Nach  kaum  einjähriger  Truppendienst- 
leistung  in  dickem  Regimeiite  wur<le  Török  zum 
Commandanlen  der  vorbezeicbneten  Infanterie 
Cadettenscbute  ernannt. 
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Trost  Uuido,  Sohn  eines  Bezirksiichlets, 
geb.  zu  Obdach  in  Steiermark  6.  Juni  1851,  ein- 

gt'tr.  aus  dem  Cad«'t{i  n  -  lusiitiik  zu  Marburg  iiu 
Jahre  1866,  wurde  als  LieuLzum  l.Foldjäger-Hat. 
auügemuslcrt  und  um  1.  Juni  1873  zum  Tiroler 
Kaiscr  Jäger-Rcg.  transferierl  Nach  Absolviermig 
<it  i  Kii'V'ssohnle  wurde  er  am  1.  Mai  187(5  dem 
(ii  iii  lalsluhe  zugelheilt,  1.  Nov.  d.  J.  zum  Ober- 
lieut.  befördert,  kam  am  22.  Aug.  1878  als  Gene- 
ralslabsofficier  zur  2.  Gebirgs-Brigaf^f  utir?  tinhni 
in  dieser  Verwendung  an  der  üccupatiou  von 
Bosnien  und  der  Hercenofin«  im  Jahre  f  878 
theil.  Im  Oclober  dossi  li)rn  Jalire^  iTi  gloirher 
Eigenscliall  zur  11.  üifaiilerie-Urigade  übersetzt, 
wurde  Trost  am  I.  Mai  1880  mit  der  Eintheitung 
als  rioiK^ralstiibsoffirirr  der  G.Infanterie-Truppen- 
Division  zum  ilauplm.  1.  Gl.  im  Gcneralstabs- 
Curps  hefl^rd^ti  und  starb  auf  diesem  Dienst- 
poBlcn  ath  '  ii,  Graz. 

Udvarnoky  de  Kis*J6ka  Victor,  Sohn  eines 
GenerBlmajors,  geb.  zn  Uvomo  in  Italien  14.Not. 
18B1,  eio^i  ti  .  ms  dem  Cadettcn-liistitnte/u  Mar- 
burg im  Jahre  1866,  kam  bei  der  Ausmusterung 
als  Lioiit.  zu  Bernhard  Herzog  von  Saclisen-Mei- 
ningen-liif.  Nr.  t6,  avancierte  1.  Nov.  1876  zum 
Oberlieul..  nahm  im  Jahre  187*^  im  ii  r  On  njia 
lion  Bosniens  und  der  Hercc  j^uuiia  ÜiäUg  Üi«  il 
und  erhielt  Rlr  hervorragend  tapfere  Leistimgen 
in  diesem  Kcldzuge  mit  AllerhöclisSr  r  Knl^rlilii  ■ 
liuug  vom  3.  Dec.  1878  die  AUcrliöchsie  belo- 
bende Anerkennung,  somit  auch  die  BereefaU- 
t;unff  /um  Tra;:*  der  Militär  Vfr^icnsf-Mpflaill'' 
um  Bande  des  Militär -Verdien.slkrenzes.  Am 
I.  Nov.  1883  wurde  Udvarnoky  xnm  Hauplm. 
'J.  Cl..  1.  Nov.  1887  zum  Hauplni  1,  CA..  1 .  Nov. 
1 89:!  zum  Major  bei  Kai.seriii  und  Königin  Marin 
Thercüia-Ini:  Nr.  3S  befördert. 

Veranemann  von  Watervliet  Ludwig,  Sohn 
uin<>s  <  •eueralmajorü,  geb.  zu  Uzernowilz  G.  Üec. 
1851,  cingelr.  aus  dem  Cadetten  -  tnstilnle  zu 
KiiWIlBladt,  (rat  27.  Sept.  1867  krankbeils)iail>er 
im  Snperarbilrierungswege  aus  der  Militürerzie- 
bimg  und  slarli  kurz  darauf,  3.  Nov.  d.  J.,  zu 
llolilscli  in  Ungarn. 

Vodepp  Emil  Franz.  Solm  ein<-s  Haupt- 
inannrs,  }.'eh.  /.ii  V<  i  i)n  it).  Sept.  IS.'tO.  ein^etr. 
aus  dem  Cadotten- Institute  jtu  St  Pölten  im 
.laln«-  1866,  wurde  als  Lieul.  zu  .Nikolaus  I. 
Kaiser  von  Mussl  md  -  Drag.  Nr.  ä  ausgemustert, 
I.  Mai  1875  zum  oheriieut.  Iiefördort  ttod  legte 
am  1.  F<'l»r.  IS?^  ili"  < »ffirirr-  Cbargf  ab. 

Wachenhusen  Anton  von,  Sohn  des  zu 
Wiener  -  Neustadl  verstorttenen  pensionierten 
Mi  s  Hi'lhnulli   von  Wachenhusen.   gth.  7ii 
Kronstadt  14.  Aug.  185U,  kam  im  Jahre  1866} 

\Vr.-N«ry4Udter  Mil.-Akad.  II. 


aus  dem  Cadetlen-bistitule  zu  Eisenstadl  in  die 
Akademie  und  trat  12.  .Sept.  1867  aus  der 
MlUtSrerziehung.  Am  20.  Sept.  1860  Hndea 
wir  ihn  beim  33.  Feldjiigei  Hat  .  wo  vi  2n.  April 
1873  zum  Gadetcn.  1.  Mai  1  s7  l  zum  Litul.  und 
1.  Mai  1870  zum  Oberlinit.  vorrückte.  Am 
1  Of  f  1<?S0  zfini  10.  und  1.  Jan.  1883  zum 
24.  Feldjäger- Bat.  übersetzt,  avancierte  Waelien- 
husen  1.  Mai  1887  zum  Hauplm.  2.  Cl.  und 
1,  Jan.  18*9  ^iim  Hi'iiptni.  1.  <!!as^c.  \\";irh<n- 
husen  ist  seit  1881  mit  Maria  Bittera  de  ilidegbel 
vermSbtt,  welcher  Ehe  eine  Tochter  —  gestorben 
1887  —  entsproBsen  war. 

Wagner  Camillo.  .Solm  eines  Ober-Stabs- 
arztes 1.  Gl.,  geb.  zu  Paucsuvu  26.  Nov.  1851, 
cingelr.  aus  dem  Gadetten-Institiite  zu  Marburg 

im  lalur'  1866,  starb  in  der  Mappieruiigsstation 
Kauttendorf  13.  Juni  1869  an  Gebirniäbmimg. 

Walter  Emil  ItiUer  von,  Sohn  eines  Ober- 
higenieurs,  geb.  zu  Troppau  7.  Oct.  1850,  em* 

pi  tr.  ati<  (If^ni  '  !ridetli.'n-lnstitiifo  -/n  Ki-,cns-tadt  im 
Jabrc  186Ö,  wurde  ab  LieuL  zum  27.  Fcl^jäger- 
Bat  ansgemuslert,  1.  Nov.  1876  zum  Obertieul. 
befördert  und  nahm  mit  seinem  Bataillon  an  der 
üccupalion  von  Bosnien  und  der  Hercegovina 
1881  Iheil.  Am  1.  Nov.  1883  avancierte  Walter 
'mm  Hauptm.  2.  Gl.,  1.  Nov.  18S7  zum  Hauplm. 
1.  Ct.  und  kam  1.  Febr.  1892  zum  23.Fel4ji^r. 
Bataillon. 

WMmiiardl  Paul  FrcihciT  von,  Sohn  des 

1  7.  Aug.  1869  verstorbenen  k.k  Geheimen  R.athcs, 
Kämmerers  und  Feldmarscliall  -  Ltetileuanls 
Siepban  Freiberm  von  Wcmhardt,  ireb.  zu  Wien 

5.  Der.  IS.'I,  <iii;.'(>ti .  m.'-  ilnii  f!  iitrtlfii-instilnto 
ZU  Hainburg  im  Jahre  1860,  wurde  als  Liiul.  zu 
Ludwig  Graf  Folliotde  CrennevUle.Hasaren  Nr.  3 
auspenmstert.  1.  Mai  187.'»  Oberlieut.,  I.  Mai 
Rillm.  2.  Gl.,  1.  Nov.  1886  Riltm.  1.  Glasse. 
Wemhardl  ist  seit  dem  Jahre  1 881  k.  u.  k.  Kam- 
nierer,  seil  ISS.t  Rillcr,gegen«^rtig  Comlliur  des 
Deutschen  Ordens  und  zum  Tragen  des  Deul.schen  • 
Orden8-HaIstkr»Miz«'s,sowieder  vollen  Ordenstracht 
des  Di^iitschen  Hilter- Ordens  bercelitigl.  Mit  der 
Alleriinrhsten  Enlsr-hhePtunj;  vom  '2b.  April  i' 
wurd«'  er  für  mehrjährige  besonders  eifrige  und 
erfülgrticlie  l'nippendienstleisluiig  als  Unler- 
,<ililli<  iliings-Gommandanl  mit  'U-ut  Militär- Ver- 
(hensilvreuz  ausgezeichnet.  Er  enislaiiunt  einem 
AdelsgescMeebte,    dessen  Wappenbrief  vom 

pi,  Fi-hr.  Ift^l  datirrf  nmi  wi-lrhr'^  den  unga- 
risch'  ii  Adel  am  "J5.  Sepi  Itiiü,  den  ungarischen 
Freiherrensland  am  6.  Nov.  1818  und  die  unga- 
ri<r  !h>  M.tgnatenwQrde  am  2.Aag.  1819erworben 

t  hatte. 
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Wisiocki  Kasimir  Ritler  von,  Solui  cim-s 
Gutsbesitzers,  g«'b.  zu  Detnborciyn  in  Galizien 
11.  Aug.  ISäl.  oingetr.  aus  di'iii  Cadetlen-ln- 
sUtiite  zu  Uaitiburg  im  Jahre  18fi6,  wurde  bei 
der  Ausmiisicrung  als  l.ienl.  zu  Karl  Graf  von 
VVallmoden- Giinhom -Ulilanoii  Xr.  5  eingellieill. 
1.  Oct  1S73  /Ulli  l'r-rrvr  '  lftmmundo  von  Krnsl 
Rill.  V.  Haauuj;  Uli.  Nr.  47  transf..  I.  Mai  1873 
nach  Demborczyn  in  Galizien  mit  Warle^ehör  be- 
urlauhi  und  trat  1.  Juni  1874  io  d«n  bl«ib«aden 
Ruhestand. 

WeiMVleh  Emil,  Sohn  eines  HfliUburent- 
B;iiidirnp1or*,  pclt.  zu  Pelrinja  23.  April  ISöl, 
eingetr.  uuä  dem  Cadellen-lusülule  zu  Ei^ensladl 
im  Jahre  1866,  wurde  bei  der  Ausmustorung  »is 
Lieut.  zu  Lazarus  Frrtfi.  v.  M  inmla  lüf  Nr.  25 
eingetheül,  nach  Absolvierung  der  Kriegsschule 
1.  Hai  1876  zum  Oberlieul.  befSrdert  imd  dem 
Gcneralsl.ilu'  il.iiiiTtiJ  /ii^.'Ptlii'iIl.  Währeiul  -.ciik  r 
mauii|{faltlgeu  und  crfolgreicbeD  Verwendung  in 
allen  ZwwRen  des  Genendstabsdienstes  am  I.Mai 
1879  als  H  iu|itin.  1.  Gl.  in  das  Generalslabs- 
Corps  definitiv  übernommen,  avancierte  Woino* 
vicfa  am  I.  Nov.  1887  »im  H^jor.  1.  Hai  1890 
zum  Obersllieut.  und  kam  als  LehnT  der  Kriegs- 
geschichte nnd  Strategie  in  die  Kricgs-^ichule. 
Nach  mchrjUhrigcr  Verwendung  wurde  er  mit 
10.  Oct.  1892  von  diesem  Dienstpuslen  enthoben 
imd  in  Anerkennung  seiner  daselbst  geleisteten 
vorzüglichen  Dien^ile  mit  dem  Mihtilr- Vcrdicnst- 
lirciize  ausgezeichnet.  Seither  winde  Woinovidi 
zniii  * Hief  «ti'.';  Fvid<'nzhurcanv-  des  <ieneralsUti>rs 
ernaniiL  und  rüciile  auf  diesem  Dienstposten  am 
1.  Nov.  189S  zum  Obenl  im  Generalslabt- 
Corps  vor. 

Woitech  Ernst,  Sohn  eines  Uezirksadjuneten, 
geb.  zu  Voitsherg  in  Steicrmarfc  6.  Juli  1851, 
eingetr.  an»  dem  GodetleD-Institote  in  Hainburg 


im  .lahre  18G0,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
Lieut.  zum  32.  Feldjäger-Bat.  eingetheilt.  1 .  .Nov. 
I87G  zum  Obcrlicut.,  1.  Nov.  1883  zum  Ha\i|jlm. 
2.  Gl.,  1.  Nov.  1887  zum  Hauptm.  1.  Gl.  befördert 
und  1.  Mai  1n9;{  kranklieilshalber  mil  W'arle- 
gebür  nach  Murock  in  .Steiennark  licurlaubt. 

Wucherer  von  Huldenfeld  Edmund  Frei- 
herr, .Sohn  rints  k.  k.  Kiuumerei-s  und  Hofralh''S. 
geb.  zu  Plan  in  Uöhmen  15.  Juli  18.')].  kam  aus 
dem  CadfllPii  fusliliite  zu  Marburg  im  -lalire 
18l)()  in  die  Akademie,  lial  18.  SepL  180»  aus 
der  Hitiliireniehang.  Sein  weiterer  Lebenslauf 
koMii"  ri'-lil  i'miitlelt  wfrdfit. 

ZagrOVic  Thomu.s,  Sohn  eines  ulK-rlieute- 
nanls,  geb.  zu  Oto£ae  19.  Dec.  1849,  emgetr. 
ati---  ilt.'iii  r^idr-tU'ii  In<Iitiit<'  v.<  M:irliurg  im  .lahre 
1865,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als  LieuL 
zu  Kar)  Graf    Thun-Hohenstein-Inf.  Nr.  99  dn> 

L-tliT'ilK  1.  Nov.  \Sir,  Ol- illeut..  IT),  April 
1883  zu  Georg  von  Slubenrauch  -  Inf.  Nr.  86 
transf.,  1 .  Nov.  d.  J.  Hauptm.  S.  Classe.  Sein 
weilen  :  1       i-^lauf  konnte  nicht  ermitlell  werden. 

Zamagna  Hichard  von,  Sohn  eines  k.  k. 
KAmmerers  und  nalz- Majors,  geb.  zu  Ragusa 
12.  Nov.  1840,  Icam  aus  dem  Gadetten- Institute 
zu  Risenstadt  im  Jabre  I8(>.*i  in  die  Akademie 
und  trat  1 1.  April  1869  aus  der  Milil:lrerziehung. 

Zinnern  von  Blirgthai  Franz,  Sohn  ein<-.s 
Hauptmannes,  geh  zu  Shjhlweißenhurg  G.  Aug. 
1848,  eingetr.  aus  dem  Cadelten-Institute  zu 
Kisenstadt  im  Jahre  18(>0.  wurde  bei  der  Aus* 
uinsleniiti?  nl«  Liriit  hei  Mifli;iel  Großfilrsf  von 
Kusisland-inf.  Nr.  i20  «-iiigellieill,  mil  I.  Nov. 
1876  zum  f)berlieul.  befördert,  1.  Nov.  1883 
Haupün.  2.  Gl.,  18.  Au^-.  1*^8^;  H  uiptni  1.  ri., 
1.  Oct.  d.  J.  zu  Erzh.  -losepli-lnt.  Nr.  37,  1.  .Nov. 
1890  zu  Ludwig  Wilhelm  I.  Uariigrof  von 
Baden-Badcn-Int  Nr.  S3  tnasferiert 
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1.  September. 


Adzia  Nikolaus,  Sohn  eines  verstorbeneu 
Feldwebels,  geb.  zu  Gospi<i  24.  Jan.  1S50,  ein- 
getr. ans  derPionnier-Sehul-CSompagiiie  zu  Tulln 
im  Jahre  1 867,  wurde  bt>i  der  Ausmusterung  als 
Lieut.  zu  Wilhebn  Herzog  von  Braunscliweig- 
Drag.  Nr.  7  eingelheill,  1.  Hai  1876  Oberiient 
im  Regiinente,  1.  Nov.  1883  Hittm.  2.  Gl.  hei 
Alfred  Fürst  zu  VVindisch-Graetz  -  Drag.  Nr.  1  i. 
1.  Mai  1887  za  Erzh.  Albrecht-Drag.  Nr. 4  transf., 
rückte  hier  1.  Nov.  d.  J.  zum  Riltm.  1.  Gl.  vor, 
wurde  1.  Juli  1892  mil  Wartegebür  beurlaubt, 
mit  I.Jan.  1893,  bei  gleichzeitiger  Transfcriorung 


zu  Kai-i  i  l'i  III/.  Ihag.  Nr.  1,  in  den  Dienslslaud 
eingebracht  und  trat  am  18.  i}epl.  1893  aus  dem 
MilitärreflMmde. 

Allram  Rani  Mittler  von,  Sohn  des  pensio- 
nierten Oberst-Auditors  August  Hitler  von  Alham, 
aus  dessen  Ehe  mil  Clementine  Fehr,  geb.  zu 
Görz  23.  St  pt.  1 852,  eingetr.  atis  dem  GadelleU' 
Institute  zu  Marburg  im  Jahre  1867,  wurde  zu 
König  Johann  von  Sachsen  -  Drag.  Nr.  3  ausge- 
mnsl<  Ii  lind  nach  Ah.*^olvierung  der  (Kavallerie- 
Brigade  •  Ofticiersschule  zu  Knns  1.  Mai  1876 
zum  OberlicuL  befordert.  )u  den  Jahren  187Ü 
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bis  1K78  frcquetiii-  rle  Allram  den  Militär  Pn  it- 
lekrer  •  Curs,  von  1879  bis  1881  die  Kriegs- 
sdralemul  araDckrte  1.  Nov.  1883  zum  Rillm. 
•J  niüKsr^.  Etil  durcli  wiedi  rhii;ii'  FikMtiingoii  im 
Dienste  zugczugeues  Olufnleiden  zwan^  diese« 
jungen,  zu  den  besten  Hoffnungen  berechtigten 
OfficiiT.  ilor  Tru|>|iondien~IIcislim'r  zu  ent^npron  : 
er  wurde  mit  l.  Jau.  1886  mit  der  Uestiiniiiung 
für  das  k.  u.  k.  Kriegsarehiv  in  den  Anneestand 
Qbersetzt,  rückte  hier  l..lan.  1889  /  jm  H.ni|iiiit 
1.  Cl.  vor,  trat  aber  schon  mit  1.  Jau.  l.sOl  in 
den  Rubesland  und  lebt  seither  ui  Wien. 

Ansion  Arthur.  Sohn  eines  Majors,  geh.  /u 
AU-Ärad  10.  April  ISül.eingelr.ausdemCadetleu- 
Institute  zu  Eiseostadt  im  Jahre  1867,  wurde  als 
Lieul.  zu  Karl  Ludwig  Herzog  von  Panna  •  Inf. 
Nr.  '21  uusgeinUiitL-rt,  1.  Mai  1877  Oberlieut., 
1.  Mai  I88i  Hauptra.  2.111..  Iral  am  I.März 
1885  wegen  einer  Augenerkrankung  in  den 
Ruhe.staiid  und  lebt  gegenwärtig  in  Wien.  Ansion 
war  vom  1.  Juni  1^72  bis  zu  seiner  Pensionie- 
rung im  militflr  *  geographisdieD  Insütute  ver- 
wendet. 

Ärtt  Franz,  Sohn  eines  Sliibsauditors,  geb. 
ZU  Graz  6. Sept.  1  sr»iä,  eingetr.  au-  tlrm  i  ;,i  l.  iten- 
Iii>litnli' zu  Marburg  iinJiin'  I'^iiT.  wurde  a!- 
l.ieul.  zum  8.  Feldjäger •  Hat.  ausgemuslerl.  nut 
l.Bfai  1877  zum  Oberlieut. beflSrdert  und  nahm  im 
.lahre  1882  als  llataillons  -  AdjtTtnnf  an  dfii  Opo 
raUonen  zur  Bekämpfung  des  Aufstanden  in 
Bosnien  und  in  der  Hereegovina  theil.  Mit  1.  Juni 
isst  Iii  il,  II  A(  li\>l  <iMl  di  r  k.  k.  Landwehr  der 
im  Hcichsrathe  vertretenen  Köuigmche  und 
TJInder  Obemommen  und  beim  krainerisehen 
Landwehr  -  Selultzen  -  Bat.  Rudolfswerth  Nr.  2i 
eingetheill,  avancierte  Arzt  1.  .Nov.  1884  /utn 
Hauptm.  S.  Gl.,  kam  1.  Mai  1885  als  Gon  •  [  i 
ofTicier  zum  Ministerium  für  Landesvcrtheidigung 
nach  Wien  und  —  iazwiscben  1.  Mai  1886  zum 
llauplm.  1,  Gl.  TOTgeri)«kt  —  nach  Absol- 
vieruiig  des  Landwehr  -  Slabsoflficier.«riii:je!<  als 
lnstnicti4Mis-Cndn--(ltinimandaiit  zum  Latidwchr- 
Sehützen  ■  H.il.  Krems  Nr.  r>.  Am  II.  April  1893 
wurde  Ar/t  zum  Commandanten  de.*!  Lan<lvvehr- 
I5al.  Brüx  Nr.  iO  eniannl  und  auf  diesem  Dient^l- 
poslen  um  1.  Nov.  1893  zum  Major  befördert. 
Er  ist  seit  10.  Jan.  1885  mit  Olga  Eckel  ver- 
mllili  -ir-s«!  K»!-  -  ii'-'i  i'>>'i'<  '■'<•■■  fficlilev. 

AudriUity  1  Audrici(y  von  Audr)  liudolf  Freiherr 
von,  Sohn  des  19.  Juni  1874  zu  Prag  verslorhe- 
iM'ii  i>»'nsioiiierlenObers1<'rtFrn;intielFreiherrii  von 
Audrilzky  (vergl.Ausmuslerungsjalirg.lS26).  aus 
dessen  fäemkTheodore  Schemel  Edler  von  Kühn- 

rltl,  geh.  zuKremsier  10.  Juli  ISal ,  k  ur.  r?0.  S'  pf. 
18Ü7  aus  der  Privalerziehung  in  die  Akadenue,  j 


wurde  als  Liuut.  zu  Wilhelm  Herzog  von  Braun- 
srhweig-Drag.  Nr.  7  ausgemustert,  1.  Mai  1876 
Oberlieut,  15.  Sept.  1679  zu  Kaiser  Franz 
Joseph-Drag  Xr.  1  traiisf.,  I.Nov,  t^^Sr>n[ttm. 
2.  Ol.,  1.  Nov.  1887  Rittm.  1.  Cl.  und  w;ir  vom 
1.  Oct.  1878  bis  15.  Sept.  1879  als  Lehr«r  an 
d.  r  r.i\rilli  rie-Cadcttensehiile  zu  Mähris^  h  W.  iP.- 
kirchen  verwendet  Seil  1.  April  1893  isl  er  mit 
WartegebQr  auf  ein  Jahr  nach  Laun  in  Böhmen 
beurlaubt,  .\udritzky  ehelichte  21.  -Iinii  1^71 
Aloisia  geborene  Edie  von  Russheim  und  nach 
deren  am  13.  Nor.  1874  erfolgten  Ableben  am 
2:L  Oel.  18s:i  BoJena,  geborene  Bech.  Der 
ersten  Ehe  ist  eine  Tochter,  der  zweiten  gleich- 
falls eine  Toebler  und  dn  Sohn  entsprossen. 

AuffenbtfS  Moiiz  Ritter  von,  Sohn  eines 
llofraüies,  geb.  zu  Troppau  22.  Mai  1852,  ein- 
getr.  aus  dem  Oadelten'lnsttlute  ZU  Hainbur^  im 
Jahre  1n67,  wurde  als  LieuL  zu  Ludwig  Ritt.  v. 
Benedek-Inf.  Nr.  28  ausgemustert.  1.  Mai  1877 
zum  Oberlieul.  befordert.  Nach  Ab.solvierung  der 
Kriegsschule  1.  Nov.  1877  dem  Gencralstabe  zu« 
getheilt,  nahm  er  an  d<  r  Occupation  Bosniens 
und  der  Herccgovina  iin  J.ihre  1878  theil  und 
war  dann  beim  Oeneraleommando  in  Budapest, 
später  hei  jenem  in  Lemberg  verwendet.  Am 
I.  Mai  1880  wurde  AulTenherg  als  liauptm.  1.  Cl. 
in  das  Goncralstabs-Corps  übernommon,  leistete 
seilhfT  im  militär- geographischen  Institute,  bei 
der  Militär  •  Mappierung,  duun  im  Eisenbahn' 
Biurean  des  Generalstabes  «rsprieUiehe  DieMtc 
un>l  avancierte  I.  Nia.  1*?^S  zuiti  M  ij'tr  im  '!iirps. 
Am  18.  Oct  1890  erfolgte  seine  Krncnauug  zum 
Gencrabtabs-Ghef  bei  der  38.  infnnterie-Trtippcn- 
Division,  1.  Mii  1801  seine  Beförderung  zum 
ObersÜieuL  auf  diesem  Dienstposten  und  18.  Oet. 
1 892  8<>ine  Eintlieilung  zorThippendienslleistung 
hei  Hermann  Freih.  v.  Hamberg  -  Inf.  Nr.  96  mii 
Üelassung  im  Generalstahs-Corps. 

Barttia  von  Origona  Karl  Ritter,  Sohn 

eines  Gutsbesitzers,  geb.  zu  Budischau  in  Miiliren 
23.  Sept.  18.51.  eingetr.  1.  Oct  1867  aus  der 
Privat«r2ichung,  wurde  als  Lieul.  zu  Alexander 
Prinz  von  Hes.sen  imd  bei  Rhein  •  Drag.  Nr.  6 
ausgemustert,  1.  Mai  1876  zum  Oberlieut  be- 
fördirl  und  starb  20.  Jan.  1877  zu  Budiscbau  in 
MAhren. 

Beljin  Jeftimit .  eines  Grenz  -  Lieute- 

nants, geb.  zu  l  luia  im  Bauate  19.  Oct.  1851, 
kam  im  Jahre  1.S67  aus  dem  Cadetten  •  Institute 
zu  St.  Pölten  in  die  .W  idi mi.  und  tr.it  18.  Sept. 
1868  aus  der  Mililarerzieliung.  Sein  weiterer 
Lebenslauf  konnte  nicht  ermittelt  werden. 

Benzenleltner  Adalbert  von,   Sohn  eines 
I  Staatsbeamten,  geb.  zu  Lugus  im  Banale  1.  Febr. 
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1 850.  pinr'i'lr,  aus  dein  GadelUn  •  Institute  zu 
Hainburg  im  Jahre  1866,  starb  iä.  Dec.  1S67 
in  der  Aicadeinie. 

BerghoferEiuil.  Sohn  fiiu>s  Staulsbf.-miten, 
geb.  zu  Graz  i.  Au{:.  1 *  irjLjrli  au.s  dem  Cuiel- 
tcn-Institutt>  zu  Eiscnst.itii  im  Jahre  18G7,  wuido 
alsLieot.zu  Josepli  Freili.  v.Muroil'iä-Inf.Nr.Tau.s- 
gomtisUTt,  dasplbst  (iijicli  /.wi-\  .l:i!irp  als  Adjut.int 
vci-wendel,  1.  Mai  1875  zu  Nikolaus  I.  Kaiser 
von  Riusland-Drag.  Nr.  5  Iransf.,  avancietie 
daselbst  1.  Mai  1876  zniti  Ob<-rliciil..  1  Nov. 
1S$3  zum  RiUto.  2.  GL.  1.  Nov.  18b  7  zum  Httlni. 
1 .  GL  and  warde  am  I  .Nor.  1 893  zu  Alexuider  11 . 
Kaiser  von  Riualand-Ublanen  Nr.  1 1  tratttferiert. 

Blazeg  An^on,  Solm  d«>s  IlüUplinannes  Anton 
Bla2eg,  geb.  zu  Uudweis  1 1.  März  1851,  eiiigelr. 
aus  dem  GadelteB'Ioslitute  xu  St  Pölten  im  Jahre 
1867,  kam  liei  der  Austmi>1f  [  iiiig  als  Lieiit.  zu 
Wilhelm  Freih.  v.  Raintuing  -  Inf.  Nr.  7i,  rüukte 
daseibat  1.  Mai  1S77  zmnOberlieuL.  1.  Mai  1884 
zum  II;iUptra.  2.  Cl.  und  1.  Nov  IS''?  zum 
HaupUn.  1.  Cl.  vor.  .'^eit  1.  Juni  1875  istBlaieg 
dem  militir-  geographischen  InsÜtufe  zugelheiH, 
wo  er  gegenwärtig  als  Adjutant  verwendet  wird. 
Für  seine  hervorragenden  Verdiensie  bei  der  Ein 
leihing  lind  DnrchfOhrung  der  Cataslralaalhahme 
des  Occupalionst'ebietes  erhielt  er  31.  Mai  1885 
die  Allerhöchste  belobende  Anerkennung  und 
infolge  dessen  spRtcr  die  Militär  -  Vcixliensl- 
Medaille.  Ebenso  wnnii  i  r  am  3.  Gel.  1886  mit 
dem  Ritterkreuze  des  königl.  griech.  Eii&ser- 
Ordens  decoricrt 

BVek  von  OraisMU  Joseph  Freiherr,  Sohn 

il'  -  zu  Smichow  bt'iPra;:  domicilierr  ndni  pfiisio- 
iiicrlon  Feldmarschall-Lieulenanlä  Karl  Freiberrn 
BSek  von  Greissau,  aus  dessen  Ehe  mit  Amalie 
Stejskal,  geb.  zu  Prag  1.  Aug.  1852,  eingelr. 
au»  dem  Uadetten-lnstilute  zu  Marburg  im  Jahre 
1867,  wurde  bei  der  Aiismusterunj^  als  Lieut  zu 
Cooslantin  Großrürst  von  Rus.sland  -  Inf.  Nr.  18 
cingelheill,  1.  Juni  187:2  zu  August  Graf  v. 
Degenfeld •Schonburg» Inf.  Nr.  36  transf.,  1 .  Mai 
1877  Oberlieut.,  1.  Mai  1884  Hauptra.  2.  Cl., 
1.  Nov.  1887  Haupim.  1.  Cl.  bei  Joliaim  Orafv. 
Huyn-Inf.  Nr.  13.  Böck  wurde  1.  .Sept.  1890  als 
Lehrer  des  Exercierreglenieiits  an  die  Tliercsia- 
nische  Militär- Akademie  zu  Wiener-Neustadt  be- 
rufen und  wirkte  daselbst  aueli  als  Compagnie- 
Cominandanl.  Auf  die.S'  in  Dienslpo.slen  wurde 
Bitek  ant  i.  Jan.  181>i  mit  dem  lüllerkreuzc  des 
küuigl.  .serb.  'I'akcivo-Onlen.s  deeoriert.  Er  ist  seil 
23.0cl.  1?^84  mit  .Marie  Weinert  verheiratet.  Böek 
ent-stammt  einem  alten  bulimisehen  Adels^e- 
sehlechte,  welches  am  10.  April  18M  die  üäler- 


reidusehe  Genehmii;unp:  zur  Forlfilbrung  des 
Freiherrenlilels  criialten  hat. 

BVekmannWilhelmRitter  von,  Sohn  desBan- 

ijuiers  Adolf  Ritter  von  Bückmann,  Vcrwnltungs- 
ralhesderCreditaastall,  gekzuThest  1.  Jan.  1  ^.ji, 
kam  Im  Jahre  1 867  aus  dem  Gadetten'lnstifute  zu 
St.  fTiUrn  in  Hie  AV  idi-niif  und  li-at  Dei\  il.  I. 
aus  der  Mililärerziehung.  Vom  Frühjahr  1 868  bis 
1 871  machte  er — zum  Zwecke  der  Vorbereitung 
für  die  erwählte  Kriegsmarine  •  Carriere  —  als 
N'ulunt^-  auf  den  Scliillen  des  Hamburger  Well- 
hauses  J.CGodefroy  zwei  Wellamsegehmgen  mit, 
auf  welchen  mehrere  australische  Häfen,  zwei- 
mal die  SOdsee-lnsel  Samoa  und  mehrere  Hilten 
an  der  Westküste  Amerikas  angelaufen  wurden. 
Im  Sommer  1870  mit  einer  Salpelerladung  vom 
peruanischen  Hafen  Pisagoa  ausgelaufen,  brach 
während  der  Dberfahrl  der  deutsch-französische 
Krieg  aus  und  wurde  das  Sehifl"  —  vor  der  Ein- 
fahrt in  den  englischen  (^anal  durch  ein  passieren- 
des englisches  Fahrzeug  im  .Signalwcge  hiervon 
in  Kenntnis  gesetzt  —  durch  die  Bloclderung  der 
dt'trtsclirii  Kiistcu  gezwungen,  einen  neutralen 
Hodeii anzulauten.  Nach mebrals dreimonatlichem 
Aufenthalte  auf  der  Rhede  von  Qucenstovni  — 
trotz  der  noch  nicht  beendeten  Blockade  —  ztir 
Rückkehr  nach  Haniburg  beordert,  verlieli  tlus 
Schiff  am  2.  Dec.  1870  vorgenannten  Hafen  und 
gelangte  na<;h  uneudUch  beschwi  rlii  Ikt  Umschif- 
fuug  Englands  in  der  Wcihnachtsnachl.  liutz 
mangelnder  Beleuchtung  und  Bemarkang  der 
Küste,  ohne  Lot^rn  glnrkürh  und  nnatit'ffoi  1iIh]i 
vor  Jie  Elbemündung,  deren  Forcierung  j«'docii 
durch  die  herrschenden  ESsverfafittnisse  unmfig- 
lieh  war.  Nach  mehrtägigem  .Aufenthalte  in  Sicht 
vou  Neuwerk,  durch  schweres  Welter  uud  zu- 
nehmendes starkes  Treibeis  zum  Verlassen  der 
Elbcmündung  gezwujigen,  gelang  es  nachts  an 
der  feindlichen  BluckadefloUe  vorbeizusegeln 
und  einen  schätzenden  Hafen  (Kleyen  bei  Mmidal) 
zu  erreichen,  woselbst  das  Schiff  bis  n n  Ii  .  r- 
folgtemFriedeusschlussc  verblieb.  Durch  die  letzt- 
geschilderten  VerhaHniiae  «l  der  rechtzeitigen 
Präsentierung  seines  dlMflUligen  Gesuches  ver- 
hindert, konnte  Böckmann  nur  durch  einen  Aller- 
höchsten Gnadcnact  mit  Nachsicht  des  Ober- 
schrittenen  Allere  erst  am  10.  Nov.  1871  als 
See  -  Aspirant  in  die  Dienste  dm  k  k.  Kri'  (.'s- 
ni.trine  eintreten,  avancierte  1.  Jan,  ls7L!  mm 
effectiven  Seeeadeten,  1.  Mai  1877  zum  Linien- 
schifTs-Fiilini irli,  1.  Xtjv.  lH84ziiin  I.inicii.-ehifTs- 
Litut.  -2.  u!i<i  iiii  Jalire  1887  zum  Linien  Schills- 
Lieut.  1.  Classe.  Im  Jahre  1884  erhielt  er  als 
Tfu  i»'  ilo  Oflicicr  na'  Ii  i-im  r  zwnijrthrljrfn  Function 
als  Leiter  der  Torpedo  -  Lancierslation  zu  Pola 
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.für  die  ia  dieser  Eigenschaft  geleisteten  aus- 

jr^'^eichiT^Irn  Dif^nsto"  pinc  belohfndf  Anfrken- 
nung  TOm  Reiths  -  Krie^  -  Miiiisteriiini  (Mariuc- 
SectioD),  wurde  itd  jJir«  1888,  nach  meb^ 
j;ihri|.'<  r  Vr-iM  oniluüg  in  rlt  r  riä-sidial-  und  Opera- 
lionskandci  der  Marint;  -  Seclion,  für  die  in 
dieser  Verwendung  geleisteten  vortilgllehen 
Pifiistr  durch  Verloihung  dos  Militär- VrrHirnsl- 
kreuzcs,  endlicli  für  die  unter  ächwierigcu  Ver- 
haltnietfen  ToUzogeneRettongeineshnAdastiachen 
Ocean  von  Bord  S.  M.  SdiilTes  ,SaYda*  auf  hoher 
•See  über  Bord  gefallenen  Mannes,  durch  eine 
belol»ende  Anerkeonaog  des  Rdebs-Knegs-Mini« 
sieriimis  (Marinc-Section)  ausgezeichnet  und  i<;t 
gegenwärtig  dem  KQslenbescIireibunga-Bureau  in 
Tripst  zngetheilt. 

Braulilt  Theodor  Kitler  von.  Sohn  des  seit- 
her am  3.  Febr.  1 885  verstorbenen  k.  k.  Secliona- 
mthes  Karl  Riller  von  Braulik,  aus  dessen  Ehe 
mit  Louise  Fcrstl  Edler  von  Körslenau.  geh.  zu 
Wien  2.  Tuni  1851,  eingetr.  aus  doi  Piival- 
erzichung  im  Jahre  1867  und  starb  2G.  Uec. 
1 868  in  der  Akademie  infoige  eines  oiyattisehen 
Herzfehlers. 

Breisky  Arthur,  Beamtcnssuim,  gel),  zu 
Prag  18.  April  185S.  eingetr.  au»  dem  Cadetten- 
Institute  711  Hainhurg  im  Jahre  l*^f»7,  wnriif  nh 
Lieut.  zum  -in.  Feldjäger-Bat.  ausgemustert,  1.  Juli 
1874  zu  Kaiser  EVsas  Joseph  -  Ublanen  Nr.  4 
nbersetzt.  1.  Mni  1K76  Oberlieut.,  1.  Nov.  1883 
RitUn.  2.  Cl.  und  aiu  l.  Nov.  1887  Rillm.  1.  Gl. 
bei  Enh.  Karl  lAidwig-UhUnen  Nr.  7. 

Brzesina  von  Birkenhain  .lulin-^  nitt<  r.  Sohn 
des  zu  Budapest  douücilierenden  pensionierten 
Obersten  Franz  Riller  Bneesina  von  Birkenhain, 
geb.  zu  Josefstadt  30.  Sept.  185"2,  »  in^i  tr.  aii> 
dem  Cadellen.Institute  zu  Eisenstadt  im  Jahre 
1 867t  wurde  als  Lieut.  ta  Erth.  Josepb-Inf.  Nr.  37 
ausgemustert,  1.  Mai  1  877 Oberlicnt.,  I.Mai  l><Si 
Hauptni.  -2.  Gl.,  1.  April  188&  zu  Anton  Freih.  v. 
MoUinary  lnf.Nr.38  transf.,  1  .Nov.  1887  Hauptm. 
1.  (21.,  war  durch  längere  Zeit  Bataillons-Adju- 
tant, vom  I.Jan.  1873  bis  Ende  desselben  Jahres, 
dann  vom  l.Nov.  1877  bis  31.  März  1885  dem 
niilitär-geographisrhen  Institute  zugetheilt.  Am 
16.  Ap[il  I^*^S  wutilc  Hrzesina  in  den  Activsland 
der  k.  k.  Laiidu*  }u  als  Inslruclions-Cadrc-Com- 
mandant  beim  Landwehr-ßat.  Rger  Nr.  41  üher- 
nommett.  -3.  i  1892,  nach  Absolvici  i.ii;.-  - 
Landwehr-Stabsofncierscurses,  zum  Coiiuiiati- 
danlen  des  Landwchr-Bat  Hohenmauth  Nr.  30 
ernannt  und  auf  diesem  üienslposton  am  1  Xnv. 
1893  zum  Major  befördert.  Er  ist  mit  Adulfine 
Albine  Änderte  vn-mlhlt  Dieser  Ehe  «nlslanmit 
eine  Tochter. 


BUchier  Karl,  Sobn  dnes  Kaufmannes,  geb. 

zu  Brünn  ^i.  Od.  18n'2.  ein;:rlr.  aus  dem  Ca- 
delltiU-Institute  zu  Haiuburg,  wurde  bei  der  Aus- 
miistemng  als  Ueut  zu  Alexander  Prinz  von 
Ht'ssen  und  bei  Rhein  Iii  a;.'  Nr  0  eingetheill, 
avancierte  1.  Mai  187tj  zum  Oherlieul.,  1.  Nov. 
1883  zam  Ritlm.  9.  <X,  1.  Nov.  1887  zum 
Rittm.  1 .  Glaase.  Bttchler  ist  seit  9.  Oct.  1884 
vermählt. 

Bllgicr  Victor,  Sohn  eines  Hauptmannes, 

geb.  zu  Pisek  29.  Mätv,  1S"52.  <  iiigetr.  aus  dem 
CadeUen-InslitUie  ku  SL  Pölten  im  Jahre  18C7, 
wurde  als  Ueut.  zum  5.  Feldjäger- Bat.  ausgenni* 
Stert,  1 .  Mai  1 87  7  Obcrlieul.,  1 .  Nov.  1 884  Hauptm. 
2.  Cl.  beim  30.  Feidjäger-Bat.,  1.  Nov.  1S86  zu 
Friedrieh  Freih.  v.  Teuchert-Kauffmann-Inf.  Nr. 88 
transf-,  1.  Juni  1nn7  mit  Warlogebür  beurlaubt, 
trat  1.  Juli  18X9  in  den  Ruhestand  und  lebt 
seither  in  Prag. 

Burkhardt  von  der  Klee  Franz  Reiehsfirei- 
herr,  Sohn  ii<  s  22  Aug.  1870  verstorbenen 
Berthold  (Juhaiui  Siuioiij  lieichsfreiherm  Burk- 
hardt von  der  KIr'e,  aus  dessen  Ehe  mit  Marie 
K<'Iil,  ;rr-b.  -/u  Jiuieiilnir^  2  t  .  Aug.  1S52.  »■inpetr. 
aus  dem  Gadetten-insiitute  zu  Eisenstadt  im  Jahre 
1 867,  wurde  bei  der  Ausmusterung  akLieuLbeim 
in,  FHdjagfr  Hai.  eingetheill,  1.  Mni  187r,  zu 
Ludwig  Graf  von  Trani,  Prinz  beider  Sicilieu- 
Uhlaoen  Nr.  13  tnuisr..  1.  Nov.  d.  J.  OberiieaL, 
1.  Mai  ISSt  nillm.  2.  Cl  .  1.  Nov.  1887  zu 
Leopold  Graf  v.  isternberg-Drag.  Nr.  8  transf-, 
wo  er  1.  Mai  1888  zum  Rittm.  1.  Gl.  vorrflekte. 
Burkharde  i^t  fit  30.  Juni  mil  Helene 

Gräiiu  Druhojowska  vermählt.  Über  Urspruug 
und  StandeserhOhungen  des  ntmmehr  reicbsfrei- 
lieiilii  Im  II  Ceschlechles  Biu'khardt  von  der  Klee 
vergl.  Franz  Leodegar  Wenzel  Reichsfreitierr 
Bnrkhardt  voBderKIee,Ausmost«ningsjahrg.  1 830. 

Clausnitz  Richard,  Sohn  eines  pensionierten 
Ober-Kriegs -Gommissära,  geb.  zu  Mailand  29.  Oct. 
1851,  eingetr.  aus  dem  Cadetten  lnsiilute  zu 
St.  Pölten  im  Jahre  lK(i7,  wurde  als  Lieut  ZU 
Friedrieh  Graf  v.  Wrangel-Drag.  Nr.  2  ausge- 
mustert, 1.  Mai  1876  zura  Obcriieut,,  1.  Mai 
18s  |  zum  Rittm.  9.  Ci.,  1,  Hai  1888  zum  Rittm. 
1.  Cl^  h.-f.-.H.T( 

Conrad  von  Holiendort  Vimw.,  Huhn  eines 
Obersten,  geb.  zu  Penzing  in  Niederösterrsich 
t  t  .N'ov.  lS52,k  im  au.*  dem  Gadelten-lnstilnte  zu 
Hainburg  im  Jahre  1867  in  die  Akademie,  wurde 
als  Lieut  zum  11.  Feldjäger*  Bat  ausgemustert, 
nach  Ab>olvirnmg  der  Kriegsschule  1  Nov.  l,S7t't 
dem  Gencralstabe  dauernd  zugetheilt  und  1.  Mai 

1877  tum  Oberiieut.  bsldrdwt  Am  14.  Aug. 

1878  zur  mobilen  4.  lDfkDterie>TruppeD-Division 


üigiiized  by  Google 


082 


1871. 


eingellieill,  naiitn  Conrad  in  demselben  Jahre  an 
deu  Opi-ralioiinn  während  der  Occripation  Hoc- 
niens  und  der  liercegovina  Uiäüg  Uieil  uud  ward 
für  seine  hcrfwragend  tapferen  und  sonst  rtr- 
lÜLiislIif  heil  vorzQglicIieri  Gesaininticisliingcn  in 
diesem  Feldzuge  4.  Mai  lä79  durch  den  Ausdruck 
der  AllerhSchslen  belobenden  AneriESnnnnK  (Mi- 
lilär-Vcnliensl-Medaillo  am  Bunde  des  Miliüir- 
Veniienslkreuzesj,  sowie  oachlrägUcb,  D«c. 
1  Hl9,  durch  die  Verleihung  des  MilitSr^Verdiensl- 
kreu7.es  ausgcz<'icljn<'l.  Inzwischen,  1.  Mai  \  h7*J, 
ward  Ck>nrud  als  üauptni.  1.  Ul.  in  das  General- 
slabs-Corps  übernommen,  dann  16.  OcL 
zumGeneralslahs-Chef  der  1  Lloranteric-Tnippt-n 
Division  ernannl,  1 .  Nov.  1  sH?  zum  Major  hc- 
fi'irdert  und  beim  Generalslahe  in  Wien  Terwend''t. 
Mil  Allerliöclistt  r  Kntschlicßung  \nm  10.  Sepl. 
isss  ,1  folj^'lf  seine  Hernfiirif:  zum  Lehrer  der 
1  itklik  an  der  Kriegsschule,  au(  welchem  Dienst- 
poslen  er  —  1.  Mai  1890  zum  Obersitleiit.  im 
ncm  i  alstabs-Corps  vorgerückt  —  dtiicli  vier 
Jahre  wirkte  uud  milAllerböchäler  CnUchheßung 
vom  10.  Oet.  t89S  bei  Enthdning  von  dieser 
V'  nvf  iidun?  in  Anerkennung  der  daselbst  ge- 
leiäteteu  vurzügUchcni  Dienste  durch  die  Ver- 
leihung des  Ordens  der  Eisernen  Krone  3.  Cl. 
ausgezeichiiot  wurde.  Zufolge  Allerhöchster  Ent- 
schließung vom  \6.  Oct  \6d'2  wurde  Conrad 
mit  Belassung  im  Generalstabs-Corps  zurTruppen- 
dienslleistung  bei  Alfred  Freih.  v.  Jodäon-Inf. 
Nr.  93  eingelbeiil  und  in  diesem  Hegimentt- 
1.  Hai  1893  zum  Obersten  beftrderl.  Er  ist  seit 
10.  April  18SG  mit  Wilkdiiune  Le  Beau  ver- 
mählt, welcher  Ehe  drei  Söhne  enlslamtnen. 

CvitfcO¥l6  Johann,  Sohn  eines  seither  ver- 
storbenen Lieutenants,  geb.  zu  Grai'ac  iti  Croatien 
!6.  Aug.  I8.'»ä,  cingelr.  aus  dem  Cadetten-lnsti- 
tute  zu  St.  Pölten  im  Jahre  1807,  wurde  als 
Lieut  2U  Ludwig  Ritt.  v.  Bonedek-hif.  Nr.  28 
ati?pemustert  und  1.  Mai  1*<77  zum  Oberlieut. 
befördert.  Nach  Frecjuenlierung  der  KI•ie^,'^schllle 
mit  1.  Not.  1877  dem  Generalslabe  dauernd  zu- 
gelheill,  nahm  fv  tni  folgenden  Jahre  im  Sl  ilu 
desi.Corps-Cüinmandos  während  derUccupation 
Bosniens  und  derHercegovinaan  derBescfaieBunf 
von  Türkis(  h  Samac  14.  S  'pl  ,  an  den  Gi-fecliten 
bei  brika.  16.  Sept.,  sowie  auf  der  Majeviea-pla- 
nma  Sl.  Sept.,  ferner  an  der  Einnahme  von 
Tuzla  und  Zvornik  llieil  und  erhielt  in  Anerken- 
nung seiner  hervorragend  lapfereu  Leistungen  io 
diesem  Feldzug«  mit  AUeriiDchster  Entscblteftung 
von»  'S.  Dcc.  1878  das  Mililär-V<  ns'kreuz. 
Am  1.  Mai  188:2  wurde  Cvitkovic  als  Uauptm. 
1.  Cl.  ins  Generalstabs-Corps  übernomnien,  im 
Laufe  der  mannigfaltigsten  Verwendungen  in  den 


I  verschiedenen  Zweigen  den  Generalstabsdienstes, 

*  so  nnrh  In  i  tlrr  -7.  Infantprie-Tnippeu-Division 
I  und  im  Eisenbahn-Uureau  des  Generalstabes, 
5.  April  1889  als  Lehrer  an  den  Stabsofliciers> 
Ollis  hfnifcii  und  auf  diesem  Dienstpost ii  l..?in. 
18ÜU  zum  Major.  l.Nov.  1892  zum  Obersüieul. 
im  Corps  befördert.  Mit  31.  Jan.  1893  erfolgte 
seine  niiillit'ilniii;  zur  Truppendii-iislli  lslong  bei 
Friedrich  Freih.  v.  Teucherl-Kauilmamt-lnf.  Nr.  8>n 
mit  Bclassung  im  Generalstabe,  bei  welchem  An« 
lasse  ihm  in  Anerkennung  seiner  besonders  be- 
währten  Linstungen  in  der  bisherigen  Verwendung 
der  Ausdruck  der  Allerhr>rhsten  Belobung  zntheil 
wurde,  weleher  ihn  zum  Tragen  der  Militär- Ver- 
dienst-Medaille berechtigt.  Cvitkovic  besitzt  .seit 
3.  Jan.  18'.>3  den  kaiserl.  otlüm..Medschidie-Ord<'n 
3.  (:ia.s.se.  Kr  ist  seil  27.  Sept.  1883  mit  Karo« 
line  Potigräcz  verehelicht. 

Cz^tz  Krnst,  Sohn  f-inns  pi'n-.ioniei'ti'ti  Ol.cr- 
lieulenants,  geh.  zu  D^es  in  Siebenbürgen  10.  Jan. 
1M5I,  kam  im  Jahre  1S67  aus  dem  Cadetlen- 


Institut»-  zu  si,  rnit.ji 


I  III  < 


til  Akail'  iuie  und  trat 


14.  iScpt.  18G.S  aus  der  Mditärerziehung,  wurde 
19.  Juli  1869  in  die  IcGnigl.  ungarische  Landwehr» 
Cavallerie  aufgenommen,  am  1,  Sept.  1870  zum 
Cadel' Wachtmeister,  bald  darauf  zum  Ofßciers- 
Stellvertreter  ernannt  und  frequentierte  als  solcher 
die  Geiitral-Cavallerie-Equilation  zu  Kcl-kcmeU 
Am  1.  Mai  1872  avancierte  Cz<5tz  zum  Licul., 
1.  Mai  1S7Ü  zuui  Oberlieut.,  war  nach  wieder- 
holter Frequentienmg  von  Fquitationen  vom  Jalire 
1S80  angefangen  Fscadrons-I.iommandant,  halte 
aber  das  Unglück,  sich  im  Dienste  ein  langwieriges 
Leiden  zuzuziehen,  welches  ihn  zwang,  am  1  .Nov. 
lNS3  als  realinvalid  in  den  Ruhestand  zu  treten. 
Am  1.  Nov.  1887  wurde  er  zur  Probedicnsl- 
leistung  als  Landsturm-Evidensoffieier  in  Klausen* 
bürg  einberufen,  im  folg<.-nden  Jahre  als  solcher 
deßniliv  eiugetlieilt  uud  am  1.  Mai  IKUS  bei 
gleichseitiger  Eintheilui^  in  den  Status  der  OfTu 
eiere  in  Localanstellungen  zum  Hauptm.  f.  Cl. 

befördcrl. 

OrazenoviC  Julius,  Sohu  eines Stabsolliciers, 
geb.  zuTounj  in  derHilitärgrenxe  Irt.  Febr.  1851, 
'  tr.  aus  dem  C  ideltcn-lnslilutc  zu  St.  Pölten 
im  Jahre  1807,  wurde  als  Lieut.  zu  Joseph  Freih. 
V.  Sok£evi«-Inr.  Nr.  78  ausgemustert,  1.  Juli  1875 
zu  Frie<lricli  Freih.  v.  Jacobs  •  Int".  Nr.  s  Iransf., 
1 .  Mai  1 8  ;  7  OberiieuL,  1 .  Mai  1 8  7  8  zu  Warasdiner- 
Inf.  Heinrich  FVeih,  v.  Giesl  Nr.  16  transf.,  I.Juni 
iJ^'^l  mit  Wartegehür  nach  Agiam  beurlaubt, 
1.  Jan.  lSs3  bei  .\iilon  Freih.  von  Szvctcney-Inf. 
Nr.  86  in  den  Dienststand  wieder  eingebracht 
und  trat  19.  Sept.  1883  aus  dem  Heeresverbande. 
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Duka  von  Kadar  Emanuel  Freiherr,  Sohn 
eini-9  Gulsb«*si(zer3,  geb.  zu  Lepavina  in  der 
boslandeiieti  Militargrenze  16.  Mai  1851,  kam 
im  Jahn?  Is67  aus  dem  (ladetten  ■  Insliluir 
7u  Hainburg  in  di<'  Akademie  und  verlii  P,  dii"- 
selbe  IS.  A|>ril  18U8,  trat  Jedoch  bald  darauf 
in  MUitlrdienste,  wurde  nach  Absolnerang  der 
C.adellenschul.'  mit  1.  N"V  Is72  7,iim  Ca- 
delen bei  Kranz  Türsl  zu  Li»-thlenstein-Hnsaivn 
Nr.  9  ernannt,  I.Hai  IS74  tarn  Lient.  befördert 
Mild  Ir  frir  1  M.ii  1877  die  Officiers-Charge  nieder. 
Sein  SV*  itriiT  Lebenslauf  isl  nicht  bekannU 

Egger  Radolf,  Sohn  «ine«  Gebiadeauf* 
srliei-s,  geb.  zu  Szegt-din  1  7.  April  1 S50,  cingetr. 
aus  der  Pionnier-Sehul-Compagnie  zu  Tulln  im 
Jahre  1867,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
LieuL  zu  .li  si  pli  Graf  v.  Radt-lzky-IIusaren  .Nr.  5 
eingelb.'ill,  1.  Mailö7fi  xum  Oberlieul.  befördert, 
hat  20.  April  1 880  die  OfHders-Chargc  abgelegt. 
Ober  seinen  weiteren  Lebenslauf  ist  nur  bekannt, 
da.>«s  er  später  als  Wachtmeister  bei  Kaiser  Franz 
Jcscph-Husaren  Nr.  1  gedient  bat. 

Ehrler  von  Ehrlenbyrg  Guid<    > m  eines 

pensionierten  Oi»  isllieutenanls,  grb.  zu  Bologna 
30.  OcU  1853,  oingctr.  aus  dem  Cadetten-lnsti- 
tute  ZU  Hunburg  im  Jahre  18Ö7.  wurde  bei  der 
Ausmusterung  als  Lieut.  zu  Lugen  Prinz  von  Sa- 
vo)'ea-Drag.  Nr.  13  eingelheilt  und  1.  Mai  187G 
sum  Oberlieut  befSrdert  Nadi  Abtohieiiing  der 
Kriegsschule  mit  I.Nov.  1876  als  Generalstabs- 
officier  der  öl.  infauterie-Brigade  dem  Geueral- 
stabe  dauernd  xugetbeilt,  wurde  Ehrler  1.  Nov. 
1880  als  II;iiiptiii,  l.  Cl.  in  neti'Talstabs- 
Corps  defuiiüv  überuommen,  seit  28.  Üct.  1 8äi 
beim  Ocncnil>Commando  in  Prag,  seit  1.  Mai 
1883  bei  derS.Mililär-.Mappiei üils  Abth.  jlung  in 
Miskoicz verwendet  und  1.  Mai  1 884  uir  Truppen- 
diensllelstung  bei  Eugen  Freih.  t  Piret-Ih-ag. 
Nr.  9  eingelheilt,  1.  Mai  188C  aber  bei  der 
10.  Infanteric-Trupi)€n-Division  zur  Generalstabs- 
diensllei.slung  wieder  einbenifen.  Am  1 .  Mai  1 888 
erfolgte  seine  delimtive  IHieisel/ung  in  den 
Tnippenstand  als  Hittm.  1.  (11.  bei  Kaiser  Franz- 
Dra^.  .Nr.  1,  1.  Nov.  1889  seine  Transfcrierung 
zu  Victor  Treib,  v.  liamberg-UManCD  Nr.  8  und 
1.  Mai  I89_*  si  itie  Beförderung  zum  Major. 

Feigl  Eduiud,  Sohn  eines  Tliier.irztes,  j;eb. 
SU  Lipica  in  Krain  13.  Nov.  1850.  eingetr.  aus 
der  x\rlülerie-S(  hul-Comprtgnii  m  Prag  im  Jahre 
lt»07,  wurde  bei  der  Ausmu.slcrung  als  Lieut. 
tu  Karl  Craf  v.  GrQnne-Uhlanen  Nr.  1  eingetheiU 
und  1  M  li  lS7(i  zum  Oberhenl.  befönlcrl.  Nach 
Absolvieruug  der  Kriegsschule  mit  1.  Nov.  1879 
als  Generalslabsoflicier  der  20.  Ctavallerie-Brigade 
dem  G«ncra]«tabe  dauernd  zugetheilt,  avancierte 


Feigl  in  ilie-^erii  Verhältnisse  und  mit  der  Be- 
stimmung zur  Generalstabs  •  Abtheiluog  des 
9.  Corps-ConmiBiidos  1.  Nor.  1883  zum  Ritlm. 
•J.  i;!.,  kam  1.  April  1885  in  den  Truppcnslanfl 
zu  Joseph  Graf  v.  Radetzky-IIusareu  Nr.  5  und 
rückte  hier  1.  Nov.  1887  zum  Ritlm.  1.  CL  vor. 
Am  1.  Mai  1 89S  erfolgte  seine  auftertourUche 
F.rnennung  zum  Major  bei  Joseplt  Prinz  zu 
VVindisch-Graetz-Husaren  Nr.  11.  Lr  vennäblle 
sich  6.  April  1886  mit  Ludmilla,  geb.  FSsl. 

Flesch  Edler  von  Brunningen  Albin.  Snhn 
des  seither  verstorbenen  Großhändlers  Isidor 
Flesch  Edlen  von  Branningen,  geb.  «i  BrQmi 
I.  .März  1852,  eingetr.  aus  dem  Cadetten- 
lastilute  zu  Hainburg  im  Jahre  1SÜ7,  wurde 
als  lieut  zu  Kad  Graf  v.  GrOnne  -  Uhlanen 
Nr.  1  ausgemustert,  1.  Mai  1876  zum  Ober- 
heut, befördert  und  lä.  Nov.  1880  auf  ein 
Jahr  gegen  Carenz  aller  GebQren  beurlaubt.  Am 
1.  Oct.  1881  bei  Trarisferierung  m\  Alexander 
Freih.  v.  Koller-Husaren  Nr.  8  in  <len  üienslstand 
eingebracht,  avancierte  Flesch  l.  Mai  1884  zum 
Hittm.  Ü.  Gl.,  wurde  18.  Nov.  d.  J.  erneuert  auf 
ein  Jahr  gegen  Careii/  alln  nolinr-  u  beurlaubt, 
1.  Dec.  1885  m  den  Diensthund  uu  Regimente 
eingiAracht,  1.  Febr.  1886  in  die  Resene  des 
Regiment^"*? .  1  Mai  1887  in  das  Verhältnis 
.außer  Dienst*  veraelxl.  Am  1.  Sept.  1888  er- 
folgte mit  AUerhSehster  EntsehUeSong  vom 
3'V  Mni  18SS  seine  .■\rfivirrtirjg  in  den  Stand 
der  Mililär-Abliieilun^  des  k.  L  Slaals-Uengslen- 
depols  in  Prag  (Posten  Nr.  3  in  Alt-BuDtlan),  auf 
welchem  Dii  n-liioslen  er  1.  Nov.  1889  zum 
Ritlm.  1.  Gl.  vorrückte.  Am  1.  Dec.  1893  wurde 
Flesch  als  Commandant  d««  Postens  Nr.  1  (Klo- 
-■iterbruck),  zur  Militär-Abtheilung  des  k.  k.  Staats- 
Uengttteudepots  in  Kioslerbruck  transferiert. 

Gtyer  v»n  GayertftM  Alois,  Sohn  des 

seither  verstorb*  in  n  gleichnamigen  Obersten, 
aus  dessen  Ehe  mit  Aiualia  Lisenbergen,  geb.  zu 
Linz  6.  OcL  1852,  eingetr,  aus  der  Privaterziehung 
im  Jalire  1867,  wurde  als  LieuL  zu  Kaiser  Fer- 
dinand-Drag. N'r.  t  ausgemustert,  1.  Mai  1876 
Oberlieut.,  1.  Nov.  1^83  RiUni.  2.  Cl.,  1.  Nov. 
1S87  Rillni.  1.  Gl.  und  1.  Jan.  1891  zu  Anton 
Freih.  v.  Iti  rhti ilslirln,  Dra^'  Nr.  15  transferiert. 
Den  Adeisland  mil  dem  i'radicale  ,Vün  Gayers- 
fcld*  hat  der  Großvater  des  hiar  in  Rede  stehen- 
den Zöglings  der  Wiener-Neustädter  Akademie, 
der  tseitlter  —  im  Jalire  18;23  —  verstorbene 
Hauptmann  Philipp  Gayer,  mit  Diplom  vom 

17.  April  1><16  fi'ir  'lie  FamiHi'  'TWorlM'n. 

Georgi  Friedrich,  Sohn  eines  Obersten,  geb. 
zu  Prag  tT.  Jan.  1852»  eingetr.  aus  dem  Ca- 
deiteo-Inatitute  m  Hamburg  im  Jahre  1867, 
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wurde  bei  der  Ausnuistemiig  als  I<ieul.  zum 
6.  Feldjäger-Bai.  eingeUteilt  und  1.  Mai  I8}!i7£uin 
Oberlieut  befSBrdert.  Nach  AbsolvieninB  der 
Krif'f,'-;-rliulc  1.  Mai  1SS2  :ils  Gern  rn! -tabsoflu-iifr 
der  5.  Gcbirgs-Urigade  dein  CieiieraUUib«  dauernd 
xugeth«nt,  nahm  Georgi  in  dieser  Eigenschaft  an 
der  Bckäinpfuii(;  des  Aufslandes  in  Bosnien  und 
der  Hcrcegovina  (lietl  und  erhielt  für  seine  tapfe- 
ren und  sonst  TerdtenslToUen  Leistungen  10.  Mai 
1882  den  Ausdruck  der  jMleihüclisUMi  beloben- 
den Anerkennung,  somit  die  Militär-Verdienst- 
Medaille  am  Bande  des  MiliUlr-Verdienstlirenzes. 
Am  1 .  Mai  1 88 1  avancierte  er  /nin  II  .i  ij  ti».  9.  CA., 
wurde  1.  Nov.  ISS.'i  als  Maupliii.  1.  Gl.  in  das 
GenpralslaLs-('orps  definitiv  übernommen,  m  den 
verscbiedtrnen  Zweigen  des  (J(;in'ralstabsdienstes 
erfolgreich  verwendet  und  16.  Jan.  I  NI*0  mit  Be- 
lassung im  tJeneralstab.s  Cürps  zur  Truppendienst- 
leislnn^  bei  Leopold  II.  König  der  ßelgier-lnf. 
.Nr.  27  eingellfüt.  Am  1.  Mir?  1*<01  erfolgte 
wieder  seine  Einberufung  zur  Gencralslabsdiuast- 
leislung,  1.  Mal  d.  J.  seine  Beflirderung  zum 
Major  im  Corps  bei  gleichzeitiger  Prnrnnung  zum 
Generalslabs-Chef  der  15.  lufanterie-Truppen- 
Divisimi  in  Miskotcz  und  am  31.  Jan.  1893  seine 
Frn<  niiung  Bum  Lehrer  am  Slabsoflicierseurse 
in  Wien. 

Gherardini  Moriz,  Sohn  eines  pensiuiiierten 
OberBtlimlenants,  geb^  zu  Gras  S9.  Nov.  I8BS, 

eingetr.  lern  <  !,T(icllcn-Inslitutc  zu  St  Pölten 
im  Jahre  lbü7,  wurde  als  LieuU  zu  Leopold  11. 
König  der  Belgier-Laf.  Nr.  S7  ausgemustert,  1.  Hai 

1S77  zum  Oberlieii!.  In  för<]iTt,  imhin  im  Tdlfj-  n- 
den  Jahr«  an  der  Occupation  Bosnicus  und  der 
Hercegorina  tbeil  und  erhielt  SO.  Oct.  1878  in 
Anerkennung  seines  tapferen  V»  rlnutens  im  Ge- 
fechte von  Kosna,  4.  Aug.,  das  Militär- Verdieost- 
kreuz.  Am  I.  Mai  1884  avancierte  Ghersrdini 
zum  Hauptm.  2.  Cl..  wunle  1.  Nov.  1886  zu 
Milan  L  König  von  Üerbien-Inf.  Nr.  97  Iransf. 
und  rückte  daselbst  1.  Nov.  1887  zum  Haupim. 
1.  Cl.  vor.  Am  1.  Jan.  1890  erfoi^rle  seine  Ein- 
tlicilung  bei  Ferdinand  Fn-ih.  v.  Bauer-lrif.  Nr.  8i 
nnd  am  I.Mai  1893  seine  aiiRertourliche  Beför- 
derung ziun  Major  bei  Eni:<f  .Vugiäs!  Ilerzofr  von 
•  lundierland  •  Inf.  Nr.  12.  Er  ist  seit  11.  Oct. 
1891  mit  dem  königl.  preuß.  Kronen -Orden 
3.  GL  und  nut  dem  Hitterkn-uzc  1.  Gl.  des  groll 
herzogt.  sa(  lisen  -  Weimar.  Haus  -  Ordens  vom 
weißen  Falken  decorierl. 

Gold  Joseph  Ritter  von,  Sohn  eines  Regi«- 
rungsralhes,  g^.  tu  Villach  SO.  Mirs  1 858,  kam 

im  Jalire  1867  aus  <!i  !u  Had  •M.  n-ln.stitule  zu 
.Marburg  in  die  Akademie  und  trat  2G.  Febr.  1809 


aus  der  Miiiläreniebung.  Sein  weiterer  Lebens- 
lauf konnte  nicht  ennittelt  werden. 

Mpferl  VM  AHfeirf  Fma,  Sohn  eineü 

SlabsofTi'  ieiN,  geb.  zu  Moltrasio  bei  Como  in  Ita- 
lien 3U.  Nov.  1  1 .  eingetr.  au.s  dem  Gadetten- 
Institute  zu  Hainburg  im  Jahre  186G,  wnrde  Im 
seinei  |.eii  iridauernder  Kränklichkeit  erfolgten 
Entlasäung  aus  der  Militärerziehuog  mit  Aller- 
höchster Entschließung  vom  25.  OcL  1871  ztmi 
Liout.  a.  l).  ernannt,  starb  aber  als  solcher  srhon 
am  24.  Mai  187^  zu  Wien. 

6ora|»  vm  Bttintz  Oekar  Preiberr,  Sohn 
des  28.  Nov.  1866  verstorbenen  Kittmeisters 
Gustav  Freiiierrn  Gorup  von  Besänez.  aus  dessen 
Ehe  mit  Louise  von  Reieble,  geb.  zu  Wien 
21.  Oct.  1850.  kam  im  Jahre  1867  aus  dem 
Cadelten-Iustilule  zu  Hainburg  in  liif  .Akademie, 
verließ  dieselbe  6.  Aug.  1  869  und  Ual  bald  darauf 
in  Militärdienste.  Am  1.  Nov.  1874  finden  wir 
ihr  nls  Cadeten  bei  Leopold  Fr*'ili.  v  Rd.  Isheini- 
Gjulai-Hu.saren  Nr.  4,  wo  er  1.  Mai  1^75  zum 
Lieut.  vorrückte.  Am  1.  Hirz  1876  wurde  er  zu 
Wladimir  (koßfilrst  von  Russland  Hii^nren  Nr.  1  t 
ti^nsf.,  1.  Nov.  1881  mit  WurtegebUr  beurlaubt 
und  4.  Marz  1883  aber  eigene  Bitte  aus  dem 
Heeresverbande  entlassen.  Ki  N  ht  zu  Kbeiifurlli 
in  Niederösterrcich.  Den  Freiberrenstatid  mit  dem 
Prädicate  «von  Besinez*  braebte  der  Feldmar- 
schall-Lieut.  Krir.z  Comp  mit  dem  Diplom  dd. 
Wien  4.  März  1 8 1 G  iu  die  Famdie. 

6m«k  Ladislaus,  Sohn  eines  pensionierten 
llHUptniaiiiii  s,  h.  zu  Dukla  in  Galizi»  n  2G.  Sept. 
1 849,  eingetr.  aus  der  Fionnier-Schul-Compagnie 
zu  Tulln  im  Jahre  1867,  wurde  als  Lieut.  zum 
Pionnier-Hcg.  ausgemustert,  1.  Mai  1874  Ober- 
lieut., 1.  Mai  1878  dem  militAr-geograpbiachen 
Institute  zogelfaeül,  auf  diesem  Dienstposten 
1.  Mai  1882  Haupim.  3.  CLund  slnxb  16.  Aug. 
d.  .1.  zu  Miirzzusoblag. 

Haimann  Anton,  Sohn  eines  pensionierten 
Hauplmanm  s ,  '^,  h  zu  lirndy  7.  Mai  1851,  ein- 
getr. aus  dem  Cadetlen-lnslitutr  /ji  M  irbwrg  im 
Jahre  1867,  wurde  als  Lieut.  zu  NVillielm  l^inz 
zu  Schleswig-Ilolstein-Glücksburg  Inf.  Nr,  8(J 
aiisgemuslerl,  1  M  ii  ls77  zum  Oberlieut.  be- 
fördert und  nahm  nn  .Iahte  1882  an  den  Opera- 
tionen zur  Bekämpfung  des  Aufstandes  in  Bm* 
nirii  und  d.-i  llt'ü'ogovina  tti'Ml.  Am  1.  Mai  1884 
kam  er  als  Hauptni.  2.  Gl.  zu  Ludwig  Prinz  zu 
Wtndisch-Graetz-Inf.Nr.  90,  wurde  13.  Aug.  1886 
in  den  .\cl!vstand  der  k.  k.  Landwpfir  nhi  inoin- 
meu,  beim  Landwehr-BaL  Tarnöw  Nr.  ij'-i  einge- 
theill  und  daselbst  1.  Nov.  d.  J.  zum  Hauptm. 
1.  Cl.  lirlTVirlt  rt  Aiii  1.  Nov.  18js7  ward  er  zntn 
Landwehr-Bai.  Uzesz6wN'r.  55  transL,  absolvierte 
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im  Jahre  1888  den  Landwelir-StabsorTicierscun 
und  war  vom  15.  April  1891  bis  16.  Juni  1893 
Landwchr-Cotninando-Adjulaiil  in  Krakau.  Gegen- 
wtrtig  ist  «r  Gommandant  des  Landwelir-BaL 

Zforzüw  Vr.  07  und  seit   t.  Nov.  IST!!?  Major  J 
auf  diesem  Dicnslposleu.  Seit  19.  Jan.  1887  iät 
Haimann  mit  Henriette,  geb.  Brilfal  vereheHebL 

Hauficr  Ou^lav,  Solm  eines  Handelsinannt"« 
geb.  zu  Wien  30.  Sept  1849,  eiugetr.  aus  der 
Piönnier-Sehul-Compagnie  zu  TuHo  im  Jahre 
1807,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als  üout.  bei 
Karl  Graf  v.  Grünne-Uhlanen  Nr.  1  eingetheiU, 
1.  Mai  1876  Oberlieul.,  1.  Juli  1 883  zum  Train- 
Ueg.  Nr.  I  überselzl,  1.  Jan.  1883  Rlltm.  2.  Cl. 
im  Train-Reg.  .Nr.  3.  1.  Juni  1880  zum  Traiu- 
Reg.  Nr.  1  rOoklransf.,  1.  Nov.  d.  J.  Riltm.  1.  Cl. 
und  I.Mai  1887  dem  fieneral-Train-Inspoelür  j 
zu^'<'1h.MH.  Sei!  H;.  Oct.  ISW  ist  llaufler  Com- 
loainkuil  der  Ti aiii-EsLadiuii  Nr.  49  in  Wien. 

Heissl  Franz  Josepli,  .Sohn  de.«!  Sleuerein- 
nt'hiiirrs  Fi.iui  Ilt  i--<],  ^fl«.  zi;  Braunau  in  (Hu  t- 
üsterreicli  5i.  Oec.  I8ül,  eingetr.  aus  dem  <«v 
detten-lMtitnte  zu  Eiseiisladl  im  Jahre  1867, 
wurde  bor  dt  r  .\ti?rTHHlerurip  ah  Lieul.  bei  Erzh. 
Kiiiner-lßf.  Nr.  59  ciogetheiit  und  mit  1.  Jaii. 
1875  IrsnIcheitshBlber  mit  WartegebQr  beur» 
laubt.  Am  1.  F(  hr  1S76  in  den  nu'tisl>tand  ein- 
gebracht, frequentierte  er  die  M&ppicruiigsscbule 
des  mi1ilftr'g(?ugraphischeo  Institutes  und  wurde, 
minlorweilc  1.  Mai  1877  zum  Oln  i-Iioul.  vorge- 
rückt, bis  1.  Mai  1879  bei  der  Militär-Mappic- 
riing  in  BOhmen  verwendet.  In  den  Jahren  1879 
bis  1881  absolvierte  er  den  Militär-Intendanz- 
Ours,  wurde  1.  Nov.  1881  zur  Intendanz  des 
15.  Corps  eingetbeilt,  1.  Nov.  1882  zum  Militär- 
Unter-Intendanten  ernannt,  IG.  Jan.  1884  zur 
Intendanz  des  C>.  Corps,  1.  Juli  1885  zu  jener 
des  1  J.  Corps  uiui  1.  Nov.  188S  zur  Intendanz 
des  2.  Corps  fransferiert.  Am  I.  Juli  IS91  über- 
tmf  H.  issl  als  CafSfii-Oriicial  1.  Cl.  zur  Mililär- 
Casoeti  -  Beaailenbranche  und  ist  gegenwärtig 
Zaldnieistcr  bei  der  Mililär-Casse  in  Josefatadl. 

Helmburg  Erich  Kili-:  von,  Sohn  eines 
SiabsofTiciers,  geb.  zu  Wadowice  in  Ualizien 
SO.  April  1853,  eingetr.  aus  dem  Gadetten-Insti- 

tutr-  zu  ITiiidMiri.'  im  Jaliir  1S((7,  wijrdr  nl.«  f.inif. 
ZU  Alexander  11.  Kaiser  von  Itussland-Uhlauen 
Nr.  1 1  ausgemustert  und  legte  1 .  Juni  1 873  die 
Officiers-CharRe  d>.  I  II  ler  seinen  weiteren  Lebens- 
lauf ist  nur  bekaitnt,  dass  er  seither  als  Wacht- 
meister bei  Friedrich  WOhehn  I.  KurfÖrst  von 
Hesr-r-ti  I\  1    i  '  llii-iarcn  .Nr.  8  gedient  hat. 

Henrtquez  ICarl  Killer  von,  Soim  des  seit- 
her vei^torbenen  Feldmarschall  •  Lieutenants 
Gustav  Ritter  von  Henriquez,  geb.  zu  Pesehiera 


27.  Juni  18,'>i>,  eingetr.  aus  dem  Cadetten-Insli- 
liite  711  H;iitd)iir'rr  im  .Irditf'  18(17. wurde  Sr-pf. 
18t)8  in  den  praktischen  Curs  zu  Güns  übersetzt, 
am  1.  Sept.  1869  als  Fahrer  zu  Erzh.  Heinrich* 
Inf.  Nr.  62  ausgeniuslf  rt,  1.  Nor.  1S71  zum  Ta- 
dctcn  bei  Ludwig  Graf  Kolliol  de  Crenneville- 
Husaren  Nr.  3  ernannt.  1.  Nov.  1879  zum  Lieut. 
und  1.  Mai  1S77  zum  Obcnieut.  befördert.  Kr 
war  vom  1.  Oct.  1882  bis  1.  Mai  1880  Ferso- 
nal  Adjutant  bei  den  Corpe*Commandanten  Feld- 
zeuf-'m.  Freiherm  von  Hingelsheim,  Feldzeugm. 
Freiherm  von  Viasils  und  Feidmarschall-Lieut.  von 
Stubenrauch.  Am  1 .  Mai  1 885  wurde  llenriquez 
Hitlm.  ±  Cl.,  I.  April  188G  zu  Fnnt  Pril»  lu 
Lieehlenslein-Ilusaren  .\r.  9,  bei  gleichzeitiger 
Enthebung  vom  Dienste  als  Personal -Adjutant, 
I.  M  u  1887  zu  Friedrich  Wilhelm  III.  Könijj; 
v..n  l'reuP.cri  ■Husaren  .Nr.  10  1.  Mai  1 '<S8 
zu  Eiuei'icli  l'iuiz  von  TLurn  umi  i'axis-Husiiren 
Nr.  3  transf.  und  rückte  daselbst  1.  Jan.  1880 
zMui  Hiltm.  1.  in.  vol.  [!■  iiriijiioz  freipKHilierto 
im  .ilahre  1 894  den  SiabsoJIicierscurs. 

K<roM  Karl,  Sohn  eines  pensionierten 
Hauptmannes,  geb.  zu  Linz  10.  Mai  1851,  ein- 
getr. aus  dem  Cadetten-losütule  zu  Marbui-g  im 
Jahre  1867,  wurde  als  LieuL  som  33.  Feldjiger- 
Bat.  ausgemustert,  1.  Sept.  1873  znm  iM.  Fi  id 
jager-Bal.  trausf.,  1.  Mai  1877  zum  Oberbeui.  be- 
fBrdert  1.  Oct  1880  zum  39.  Feldjäger-Bat. 
transf.,  \r'^[r  7.  A])ril  1881  die  Oflicier.s-Charge 
ab.  Sein  weiterer  Lebenslauf  ist  nicht  bekannL 

HretKanovi6  Matthias  Edler  von,  Sohn  des 
nachherigen  Platz  Majors  Woifgang  Edlen  von 
Hreglianoviö  zu  Pola,  geb.  zu  Agraui  28.  Juni 
1852,  kam  im  Jahre  1867  aus  dem  Cadetten- 
In.slitule  zu  SL  POlleii  in  die  Akademie,  wurde 
18.  Sept.  1868  au.«  der  Militürerziehung  entlassen 
und  diente  im  Jahre  187Ü  als  Unterjäger  im 
7.  Feltljäger-Bataillon.  Sein  weiterer  Lebenslauf 
kmitil''  nicht  '-'rmittelt  worden. 

Isseczeskul  Alexander,  .Sülm  eines  Landes- 
gerichtsrathes,  geb.  zu  Suczawa  hi  der  Buko< 
wina  :J5.  J.in.  18.')-J.  kam  im  Jahre  1  SG7  aus  dem 
Gadetlen-Inslilute  zu  St.  Pölten  in  die  Akademie, 
trat  10.  Sept.  1868  ans  der  MiliUU«rziehung  und 
lebl  als  Fi-cnbalm  Ing'iiirnr  zu  Czi  rriowitz. 

Ivanisevlc  Ferdinand,  Sohn  eines  Ofßciers, 
geb.  zu  ReSetari  m  Slavonien  4.  Mai  1851,  ein- 
getr.  aus  dem  <!adrttfn  Instituti'  zu  St.  Pölten  im 
Jalao  1807,  wurde  aU  Lieut.  zu  Erzh.  Leopold- 
Inf.  Nr.  53  ausgemustert,  1.  Mai  1877  zum  Ober- 
lieut.  befördert  und  nahm  im  Jahre  1878  an  der 
Occupation  fiosnieos  und  der  tlercegovina  tbeU. 
Am  1.  Mai  1884  kam  ivanisevU  als  Hauplro. 
S.  Cl.  zu  Frans  Preib.  v.  Philippovie-Inf,  Nr.  70, 
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WUT  TOnt  1.  Oct  1886  bis  1.  Mai  188G  beim! 
bosnisch -h(?rcegoTiiii8Clien  Inf.- Bat.  Nr.  7  zuge- 
Üieilt  und  bat  8.  Febr.  1888  ans  dem  Armee- 
Verbände. 

Jacobs  von  Kantstein  Engi  n  Fr^ili.  tr,  Sohn 
lies  im  .labrc  1S77  verslorbenen  k.  u.  k.  Ftld- 
zeugineisteis  und  Inhabers  des  Inf.-Reg.  Nr.  8 
Friedrich  Freiherrn  Jai  v<ni  K;iiit.<l<-in.  :iU> 
deäseu  Ehe  mit  Karoiine  von  Cavfnda,  g.?b.  zu 
Xeu-Gradjsea  13.  April  lBü3,  luun  aus  dem  Ca- 
doUon -  hislilute  zu  Hainburg  im  Jahre  1807  in 
die  Aluulemie,  trat  wegen  andauernder  KräuliUcii- 
keit  8.  Sept.  1868  aus  der  IfSitareraiehung.  wen- 
deli-  sicli  nach  Alisohifnmfr  «irr  f^in^chlügigcn 
Fachstudien  dem  ConsuUu-dicnste  zu  und  stehtge- 
gcowSrlig  ab  Honorar-Consul  beim  k.  u.  k.  CSene- 
ralMonsulale  zu  Paris  in  Verwendung.  Für  seine 
ersprießlicben  Leistuogea  auf  diesem  Dienstposten 
wurde  ihm  mit  AUerhSchsler  EntscUJeftuDg  TOm 
lo.  Der.  1892  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  zuüieil.  Er  ist  ein  Bruder  des  OberstUeuU 
Friedrich  Freiherrn  JacobsvoaKanlstein,Terg1.Aus- 
musteniDg!<jalirg.  1808,  wo  auch  .Vuskunft  über 
Ui-sprung  und  Sland<'scrliöhungcn  des  nunmehr 
frcilierrliciien  Geschlechtes  Jacobs  vorkommt, 
some  auch  des  Hajofs  Karl  Freiherm  Jacobs  von 
Kantstein,  vergl.  Ausmuslerungsjahrg.  1869. 

JecinaC  Atlianasius,  Sohn  eines  Oberheule- 
nanls,  geb.  zu  Gospodince  im  Tillor  Oi-enzbe- 
zirko  2.  Febr.  1851,  pinjrelr.  aus  dem  Cadetten- 
Institute  zu  Eisenstadt  im  Jahre  1807,  wurde  als 
Lieut.  zu  Karl  GT«fv.Thun-Hobeiisteiii*lDf.Nr.29 
aust^eiini-tert,  wnr  vom  1 .  Miirz  1871  bis  1 .  Febr. 
1875  dem  miUlär-geographischen  Intititutc  zuge- 
theih,  Teriioft  im  Od.  1 876  den  Österreichischen 
Mililiiriiit'ii,--' 

Jonak  Edier  von  Freyenwaid  Kicbard.Sohn 
des  verstorbenen  Generalmajors  Johann  Jonak 

Kdien  von  Freyenwaid.  gib.  zu  Wien  "iS.  Febr. 
ISrt'J,  eingotr.  aus  dem  Cadetten-iiistitulc  zu 
Marburg  im  Jahre  1867,  wurde  als  Lieut  zn 

Friedrich  Franz  GrußherZOg  TOD  Mecklenburg- 
Schwerm-Inf.  Nr.  57  .lusgemustprt,  I.Mai  1877 
zum  Oberlieut.,  1 .  Mai  1 8<s4  zum  Ilaupim.  2.  Cl., 
1.  Nuv.  1887  zum  llauptni.  1.  Ci.  befördert 
niid  am  1.  .März  I8'J4  zu  Frii>t  Ludwig  Grol'.- 
herzog  zu  llessen  lnf.  Nr.  1  t  (nuisferiert.  Jonak 
war  vom  I.  Juni  ls7'2  bi.s  l..Mi(iz  1886  im 
ni!lit:ir-t'»'nfr["ii>lii-<'li''ii  lij>i;lufe  mit  der  neuen 
Special  karte,  dann  ins  l..laii.  1888  im  h>di-o- 
graphischen  Amte  der  Kriegsmarine,  femer  bis 

^Ti.  M'ir/,  t'<'>l  in  (i<'r  Murin''  Srr-Iini-  '!'•■'  I!f'if  h~- 
Kricgs- Ministeriums  mit  der  neu'  n  Küstcnkarle 
beschäftigt  und  rftckle  am  lelztbezeichnelen  Tage 
zum  Rpgimente  ein.  In  Anerkennung  seiner  vor> 


/liglichen  Dienstleistung  bei  der  Karten-Coustruc- 
iions-Abtbeiluag  der  Kriegsmarine  wurde  ihm 
am  24.  April  1891  das  l^Or-Tefdieiistkrenz 

verheben,  nachdem  ihm  beretls  am 6.  Jan.  1885 
för  seine  Leistungen  im  mililär- geographischen 
Institute  die  belobende  Anerkennung  des  Reichs- 
KriefTs  Ministeriums  zutheil  geworden  war. 

Jovicic  Alexander,  Sohn  lJe^  Grenz -Ober- 
iieuleuants  .Sabas  Juvicic,  geb.  zu  .Neu-Karlowilz 
in  Slavonien  8.  Jan.  1851,eingetr.  aus  dem  Cadet- 
li-ii  In-ititute  zu  Sl.  PiilU-n  im  Jahre  l  'iGT.  wurde 
als  LieuL  zu  Karl  Graf  v.  Wallraoden  -  Gimborn- 
Ublanen  Nr.  5  ausgemustert,  1.  Hai  1877  zum 
Oberlieut.,  1.  Nov.  188  t  zum  Ritlm.  CI  und 
1.  Nov.  1888  zum  Rittm.  1.  GL  befördert. 

KaHIwroila  Ottokar,  Sohn  eines  6renz-In- 
spi-rlors,  geb.  zu  I'ilt;rani  in  nöluin-n  -'.Juli  1851. 
eingelr.  aus  dem  Gadelleu-lnsülute  zu  Eisenstadt 
im  Jahre  1867,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
Lieut.  zu  AHu  il  i'riii/  von  Sacbsen-Inf.  Nr.  11 
ausgemustert,  1.  Mai  1877  zum  Oberlieut  beför- 
dert und  war  vom  1.  Jan.  1873  bis  1.  Juni  1875 
dem  mihtär  •  geographischen  Institute  zugelheih. 
Kalliwoda  starb  l-i.  März  1880  io  Rokican. 

Koppauer  Engelbeil,  Sohn  eines  Telcgra- 
pbenamtsleilers,  geb.  zu  Ödenburg  15.  S^t. 
1849,  cingetr.  :v\^  di  t  Artillerie- Selm]- Coinpag- 
nie  zu  Olmütz  iiu  Jahre  18G7,  wurde  als  Lieut. 
zu  Joseph  Freih.  v.  Habermann  •  Inf.  Nr.  39  aus- 
i„i  m'i'^leri.  1.  .Mai  1877  zum  Oberlieut.  befördert 
und  starb  17.  Febr.  1878  zu  Debrecziu. 

KSrber  Julius  von,  Sohn  ones  seither  ver- 
<|nr!»o!icn  .Majors,  geb.  m  Wi.  n  9.  Mai  1852, 
eingetr.  aus  dem  Gadellcn- Institute  zu  Marburg 
im  Jahre  1 867,  wurde  bei  der  Ausrauslerung  als 
Lieut.  zu  Franz  Graf  Folliot  de  Crennevillc  Inf. 
.\r.  75  eiugclbeilt  I.Mai  1877  zum  Oberlieut 
befördert  und  vieUkch  als  Lehrer  in  der  Untere 
officiers- Bildungsschule,  wie  auch  in  der  Einjäh- 
rig •Freiwilligenscbule  und  als  ComDiandaol  der 
letzteren  mit  gutem  Erfolge  verwendet  Am 
1 .  Sept.  1881  wurde  K  I  '  [.obrer  in  die 
Militär' Oberrealschide  zu  Mährisch -Weißkirchen 
benifen  und  nickte  auf  diesem  Dienstposten 
1.  Mai  1884  zum  Ilaupim.  i.  CI.,  am  1.  Nov. 
1887  zum  llauptm.  1.  CI.  vor.  Am  1.  Sept.  1890 
nber  eigenes  Ansuchen  zur  Truppendienstleistung 
Itestinunt.  wurde  er  bei  Hoch-  und  Deutschmei- 
ster-lnf.  Nr.  i  f  iniri  lli'  ill  iiml  •'rhielt  bei  diesem 
.•\idasse  lür  «ue  m  jeder  Kiclitung  sehr  ersprieß- 
liehe  vitljäbrigi»  Verwendung  im  Lehrfache  die 
belol>ende  Anerkennung  des  k.  u.  k.  Reichs* 
Kriegs-  Miuisleriums. 

KrAtky  Frausi  Sohn  dnet  Ofliciers,  geb. 
zu  Maros<Väs&ihely  in  Siebenbürgen  28.  Jan. 
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1850,  eingetr.  aas  der  Artilleri«- Schul -Com* 

pa(^ie  zu  Lobzöw  im  Jalire  1807,  wurde  als 
Lieut  zu  Alexander  1.  Kaiser  von  Russland-iof. 
Nr.  2  ansgemusterl  und  I.Mai  1S77  zum  Ober* 

lieul.  befördert.  Nach  Absolviening  der  Kriegs- 
.Hcbule  mit  1.  Jan.  dem  Geoeralbtabe  zuge* 
ÜieÜt  und  daselbst  zuerst  bei  der  7.,  dami  bei 

der  b'.K  Infanlerie-Brigade  verweii<lef,  avancierte 
ur  1.  Mai  1884  zum  liauplm.  -2.  Cl.  im  Kegi- 
meittc,  1.  Nuv.  1886  zum  Hauptm.  1.  C1.  im 

Cenendslabs-Coips  l)ci  gleii  lizeiliger  Einlheilung 
zur  18.  Infanlerie-Truppeu-Divi.sioii  in  Muslar. 
Am  I.März  1887  erfolgte  auf  eigenes  Ansuchen 
seine  i'berselzung  zu  Enierich  Freib.  von  KailTel- 
Int".  Nr.  Sil  und  I.  Nov.  lf<91  seine Bofünlcrung 
zum  Major  bei  Geza  l'ieili.  v.  F«-jervary-Inf. 
Nr.  iC. 

Kuchinka  Karl,  Sohn  eines  Hauptnianne-i. 
geb.  zu  Prag  29.  Mäiz  1652,  eiiigelr.  auä  dein 
Cadellen-Institiite  tu  Harburg  im  Jahre  1867, 
wurde  als  Li^nt.  zn  Sic^'mund  Freib.  v.Reischacli- 
Uif.  Nr.  21  ausgemustert,  1.  Mai  1877  zum  Ober- 
lieut.  befördert  und  war  vom  1.  Jan.  1873  bis 
1.  Mai  im  niiliS.'ii'- ^'i'OKi-l'lji^«"'"'"  Institute 

und  bei  der  Miiilär-Mappieruug  verwendet.  Am 
31.  Dee.  1888  Icam  er  zu  dem  neu  errichteten 
Inf.-Reg.  Nr.  98  (seit  1887  Franz  Slr.msky  Edler 
von  Dresdenberg),  absolvierte  im  Jahre  l6bZ  die 
Kriegsschule  mit  gutem  Erfolge  und  avancierte 
1.  Mai  1884  zum  Hauptm.  -2.  Classe.  Am 2.  Sept. 
18S6  wurde  Kuchinlia  in  den  Aclivstand  der  k.k. 
Landwehr  flbemommen  und  zum  galiziscben 
Landwebr-Bal.  Grodel  Nr. 6s  «•ingetheill,  L.N'ov. 
IK-«;*;  H.mptm.  1.  C)  ,  1.  April  1SS7  zum  Land- 
weiii  Bat.  Wien  Nr.  1  Uansf.  und  nacli  Absol- 
vierung des  Stat>sonicierscurses  (praki.  'iui-i 
'27.  April  1892  zum  Goiniii.initnnten  fifs  Lainl- 
wehr-BaL  St.  Pölten  Nr.  3  ernannt,  au(  welehi-m 
Dienstposten  er  1.  Mai  1893  aufterlourlidi  zum 
Major  vorrückte. 

Kuess  Victor,  Sohn  eine»  peusionierteiiPru- 
fessora,  geb.  zu  ViUaeb  in  K9mten  16.  HSrz 
1810,  kam  im  Jahre  1S07  au>  i  rionnicr- 
Schui-Compaguie  zu  TuUn  in  die  Akademie  unil 
trat  S8.  Dec.  1868  aus  der  Miliiarersiebung. 
Sein  weiterer  Lebenslauf  Itonnle  Dicht  melir  er- 
mittelt werden. 

Kuhn  Karl,  Sohn  eines  Stabs-Trompeters, 
K'eb.  zu  Pardubitz  2s.  Dec.  IS  19,  «  ingetr.  aus 
der  Artillerie-Scbul-Compagnie  zu  Prag  im  Jahre 
1867,  wurde  als  Lient.  zum  Feldjfiger-Bat.  Nr.  2 
ausgemusttrt,  I.Mai  Is7  7  Oberlieut..  I.Mai  I8s4 
Hauptm.  2.  Gl.,  1.  April  ISSy  zum  Feldjiiger- 
Bat.  Nr.  12  Iraiisf.  und  daselbst  1.  Nov.  1887 
Hauptm.  1.  Classe.  Kuhn  war  vom  l.Jan.  1873 


bis  I.  Mai  1878  und  vom  1.  Aug.  1879  bb 

31.  Mir/  IssTi  i  m  militAr- geo(^pbischen  In- 
stitute zugetbeiit. 

Kunmor  Adolf,  Sohn  eines  seither  ver* 

stiiiivnen  Krfisgeritlit.sratlirs,  gob.  zu  Wien 
21.  Sept.  labi,  eingetr.  aus  dem  Gadcltcn-la- 
slitute  zu  Eisensladt  im  Jahre  18G7,  wurde  als 
Lient.  zu  Joseph  f!raf  v.  It.'idelzky-Ilusareii 
Nr.  5  ausgemustert,  1.  Mai  1870  zum  UberUeut. 
betSrdM  und  trat  19.Jum'l877  aus  dem  Armee- 

V(!ri><ini|i'. 

Kunz  Karl,  Solin  eines  Kriegs-Commissäi's. 
geb.  zu  Karlsbad  in  Böhmen  23.  .Se|)l.  I8.')0, 
eingetr.  aii.s  il<  m  Cadettcn-Institute  zu  llainburg 
imJ.iIiie  ls(j7,  wurde  hei  der  Ausmustermi'r! 
als  Lifut.  Erwin  Gtuf  v.  .N'cipperg-Drag.  Nr.  \  '2 
cingctbeilt  und  1.  Mai  1870  zum  Oborlioul.  be» 
fördert.  Nach  Ahsolvierung  deslntend.iriz  r!iirs<'s 
mit  1.  SepU  1879  zur  Mililär-lntendauz  in 
TemesvAr  augetheilt,  wurde  Kuns  auf  diesem 
Dienstposten  1.  Nov.  d.  J.  zum  Mililär-Unter- 
Inteadanten  ernamit,  Iti.  Nov.  1881  zur  Miiitür- 
Intendanz  in  Prag,  1.  Juni  1884  zur  Intendanz 
der  18.  Infantrrif  Truppen-Division,  10.  Nov. 
d.  J.  zur  InlcDdanz  des  15.  Corps  in  Sarajevo 
und  1.  Mai  1887  zur  htcndenz  dM  4.  Corps  in 
Budapest  transferiert.  Am  I.  Mai  189Ü  avan- 
cierte er  zum  Intendanten,  kam  1.  Nov.  d.  J. 
als  Intendanz-Chef  zur  34.  hfanterie-Trappen* 
Division  nach  Przemy^l  und  1.  Mai  1892  zur 
hileodauz  des  lU.  Corps  daselbst. 

Kurelee  von  Boine-mir  Eduard  Ritter, 

Soiüi  eines  SlabsofTiciers,  geb.  zu  Glogon  im 
Banate  25.  April  lSn2,  kam  im  Jahre  1^07  ans 
dem  Cadetten-Institutr  /u  Eisenstadt  in  die  Aka- 
demie und  verließ  die>i  ;(ie  18.  Sept.  1808,  trat 
jeddcli  .schon  1 .  Oct.  d.  J.  lifiiii  1  )ei I [sch-Banater 
üreiiz-hiJ.-Heg.  Nr.  12  in  MilUardienslc,  wurde 
daselbst  13.  Sept.  1870  zum  Cadelen  ernannt 
und  1.  Sept.  1871  als  Gatlel-Officiersstellvertreter 
zu  Alexander  Gzesarcwilscb,  Grolifüri^t  und 
Tlironfolger  von  Russland-Inf.  Nr.  6  t  transferiert; 
Am  1.  Nov.  1873  av.iii«  ierte  r-r  ziiin  Lieiil., 
15.  Si'pi.  1878  zum  OhcrlicuU,  nahm  mit  seinem 
iiegiiuente  in  demselbeniahre  an  derOccupation 
Bosniens  und  der  Hercegovina  theil  und  erhielt 
für  seine  hervoiragend  tapfereu  Leistungen  in 
diesem  Feldzuge  denAusdniek  der  AlleriiOchsten 
belobenden  Anerkennung,  somit  auch  die  Militör- 
Vcrdicnst-Medaille  am  Bande  des  Militär-Ver- 
dienslloreuzes.  Am  l.Nov.  1885  erfolgte  seine 
Beförderung  zum  llanpim.  2.  Gl.  bei  Friedrich 
Freih.  V.  TeiicherlKauffmann-Inf.  Nr.  8S,  l.Nov. 
1SS8  zum  Hauptm.  1.  GL;  am  1.  Mai  1890 
trat  Kurelee  in  den  Ruhesland  und  lebt  seither 


Digitized  by  Google 


1871. 


in  Prag.  Er  ist  seil  3.  Ocl.  1880  mit  dem 
kaiserL  russ.  SL  Auncn-Ordea  3.  Cl.  und  seit 
20.  Febr.  1887  mit  dem  Mariaacrkreuz  des 
Deiitsclien  Ritter-Ordens  decorierl 

Maci^ga  August,  SohneinesOherünulfnanls, 
geb.  zu  Bocliuia  SO.  Aug.  1851,  eingetr.  aus 
demCaüetten-Intlitutezu  Marburg  im  Jabre  1867, 
wurde  als  l.i' nt.  zu  Karl  f'l:ilipp  l-'fasl  zu  Schwar- 
zenberg-Ublaneii  Nr.::!  ausgemuslerU  I.Mai  lä7G 
Wim  Obcrlieat.  befSrderl,  1 .  Mai  1 879  ta  Pri«<dricb 
Wilhelm  Kronprinz  des  deutschen  I'k  icin  --  und 
Kronprinz  von  Preußen  ■  Inf.  Nr.  20  transf., 
1.  Not.  1883  Hauptm.  2.  Cl.  und  1.  Nov.  1887 
Hauptm,  1.  Clui>se.  Macii|ga  starb  14.  Aug.  1888 
XU  Roinau  m  Mähren. 

Mamula  Simon,  Sohn  eines  Gulsbesilzers, 
Iteb.  zu  Gorairje  in  der  Htliiargrente  13.  Mai 
isr,  1,  ringolr.  aus  dem  Cadetlcn-lnstiluff^  711 
St.  Pültun  im  Jahre  1S07,  wurde  als  Lieut.  zu 
Karl  Graf  v.  Thun'Hohen8t«n>Iiif.  Nr.  29  au«- 
-eiuii^lert,  1.  Mai  1877  zuniOlir-itirut.  l.Tönl.'it 
und  oaltm  im  folgenden Jabre  mit  demRegimente 
an  der  Occupation  Bosniens  und  der  Hercego- 
vina  Iheil.  Am  1.  Mai  1884  avancierte  Mamula 
zum  Hauptm.  2.  Ui.  und  1.  Nov.  1^87  zum 
Hauptm.  t.  Oasae. 

Mannsbirt  Friedrieb,  Sobn  eine«  Officiers, 
gob.  zu  M.illaiid  8  Ti  hr.  1852,  eingelr.  aus  dem 
CadeUeii-lnslitute  zu  St.  Pölten  im  Jahre  1867, 
wurde  als  Lieut  zu  Emst  Ritt  Härtung- 
Inf.  N[.  M  au^p:rtiiiHt.'rt.  1.  Mai  1877  Oher- 
hcut.,  1.  Jan.  1883  zu  Con.slanlin  PrioK  zu 
Hohenlohe  •  Schillingsfiirst'Tnf.  Nr.  87  transf., 
1.  Mai  1881  Hauptm.  2.  Cl.  umi  1  Nov.  1887 
Hauplm.  1.  Classe.  Mannsbart  wai  längere  Zeit 
beim  Generalslabe  eomroandicrt  und  daselbst 
zuerst  bei  der  28.,  dann  bei  der  7.  Infanterie- 
Truppen  •  Division  und  beim  MUilärcoramando 
in  Triest  verwendet 

Minint      Nagy.VtMafihr«  Leonhard, 

geh.  7.\i  Anroiia  6.  Aug.  1851,  eingelr.  aus  dem 
l^adeltcD-lnsUtute  zu  Eiseiistadl  im  Jaiu'e  1867, 
wurde  21.  Sept.  1808  nach  seiner  Entlassung 
iiis  il'T  Mililäici  /ii  litiri;.'  .ils  Jüg'T  zum  13.  Feld- 
jäger-Bat.  assealierl.  Sein  weiterer  Lebenslauf 
konnte  nicht  ermittelt  werden. 

MatiC  Edler  von  Oravodol  Heinrich,  .Sohn 
eines  OfTiciers.  geh.  zu  To|>olovec  in  der  Militär- 
grenzc  11.  Nov.  18.'»!.  eingelr.  aus  dem  Ca- 
detten>Inslitute  zu  Sl.  l'ölten  im  Jalne  1SG7. 
wurde  als  Lieut.  zu  Franz  II.  Könif:  beider 
Sicilien-liblaneu  Nr.  1 2  ausgemustert,  1 .  März 
1876  zum  Oberlieut  beCBrdert  und  nahm  1878 
an  der  Occupation  Bosniens  und  der  Hereegovina 


theil.  Am  1.  Mai  1884  wurde  er  Riltm.  2  Cl.. 
1.  Mai  1887  zu  Kaiser  Franz  Jüsepb-Ublanen 
Nr.  f.,  16.  Mai  d.  J.  wiedw  zu  Franz  n.  König 
heider  Sicilien-Uhlanen  Nr.  12  transf..  1.  Mai 
18S8  Riltm.  1.  Classc.  Matid  ist  Juni 
l^Nl-  mit  Anna,  geh.  Höfle  veiniiLlili,  welcher 
Ehe  drei  Söhne  entstummen. 

Mayer  f!usta\,  Sohn  eines  JuwellfT'  /'  l' 
zu  Wien  27.  Juni  1819,  eingelr.  aus  der  Aililitiit 
Schui-Compagnie  zu  Liebenau  im  Jahre  1867, 
wurde  als  Lieut.  zu  Hoch-  und  Deulschmeister- 
liif.  Nr.  i  ausgemustert,  vom  1.  Jan.  1H74  bi» 
1 5,  Dee.  d.  J.  als  Adjonel  in  der  astronomisch- 
pendälisc  hen  niu|ipe  des  militär-goograpliischi  ii 
Institutes  verwendet,  1.  Mai  1877  Oberlieut 
und  1.  Jnni  1883  zu  Fenfinand  Freih.  v.  Baner- 
Inf.  \t.  ><1  (ransferiert.  Am  1.  Ocl.  1884  er- 
folgte seine Ueurlaubuog  mitWartegebür,  I.April 
18 $5  seine  Wiedereinbringung  in  den  Dienst- 
stand des  Regiments,  1.  Nov.  1885  seine  Be- 
ritrderung  zum  Hauptm.  2.  Classe.  Am  1.  Nov. 
1887  wurde  Majer  zu  Hieronymus  Freih.  v. 
Ziemi^cki-Inf.  Nr.  36  transf  .  1.  Nov.  1888 
Hauptm.  1.  Cl.  und  1.  Jan.  1893  erneuert  krank- 
heitshalber mit  WartegehQr  nach  Wien  beur- 
laubt 

Mayer  von  Monte  arabico  Alfred  Ritter, 

Sohn  des  zu  Wien  dt»micilierendenFeIdmarschall- 
Licnlenanls  Anton  Ritter  Mayer  vonMonlc  arabieo, 
aus  dessen  Eiir  mit  Marie  Wolf  vdii  Wolfsberg, 
geb.  zu  Fruiikhirt  am  .Main  17.  Juni  1852,  kam 
im  Jahre  1 B67  aus  dem  Gadetten^nstltute  zu  Sl. 
Pölten  in  die  Akademie  und  wurde  14.  April  1809 
aus  der  Militärerziehung  entlassen.  Am  24.  Mai 
d.  i.  lieft  sich  Mayer  bei  Alexander  II.  Kaiser  von 
Russlard-Vhlanen  Nr.  11  fi>  iwniip  assentieren, 
frequeuliertc  die  Divisionsschulc  zu  Pest  und 
wurde  1.  Febr.  1872  zum  Cadeten,  1.  Nov. 
d.  .1.  zum  Lieut.,  I.  Nov.  1877  zum  Oberlieut., 
1.  Nov.  1885  zum  föttm.  ±  U.  und  1.  Jan.  1889 
zum  Rittm.  1.  CL  beiOrdert.  Am  1.  April  1892 
erfolgte  sane  Beurlaubung  mit  WartegebOr  noch 
Wien. 

Mayr  Rudolf,  Sohn  eines  Bezirkshaupt' 

manncs,  geb.  zu  Radkcrsburg  3.  Ocl.  1851,  WD- 
gelr.  aus  dein  Cadelten-Institute  zu  Marburg  im 
Jahre  18G7,  wurde  als  Lieut.  zu  Erzh.  Karl-Inf. 
Nr.  .'i  ausgriimstr  i;.  1.  Mai  1877  zum  Oberlieut., 
1.  Mai  zum  Hauptm.  "2.  C].  Ijofördert  und 

II  ahm  luil  dem  ReginK^iiU-  an  dtii  Operationen 
/.iir  I 'rderdrückung  des  Aufstandes  in  Rosnien  und 
der  Hen  »'Kovina  im  Jahre  18R2  llH  il.  Am  1 .  Aug. 
1884  wurde  .Majr  zu  Hieronymus  Kreih.  v.  Zie- 
mi^cki-lnf.  Nr.  36  transf.  und  rOckte  1  .Nov.  1 887 
zum  Hauptm.  1.  Gl.  vor.  Er  vA  seit  12.  Hai  1880 
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mit  Hcrmine,  geb.  Hof  inek  vennöhtt,  welcher  Ehe 
ein  Sohn  entstammt 

Meschede  Otto.  Sohn  eines  pensi«)niert<'ii 
UMiptmaaneü,  geb.  zu  Wiea  14.  Nov.  1851,  ein- 
gelr.  aus  dem  GadeUeii-Inatilule  ta  Hurbiirg  im 
Jahre  1807,  wurde  als  Lieut  zum  27  .Iri^'r  r  Ii  i^.  ! 
ausgemustert,  I.Mai  1877  zum  ObcrlieuU  belur- 
derl.  Meschede  war  Tom  I.Jan.  1873  bis  1.  Nov. 
1880  behii  militär-gcographischen  Instiliile  uiiil 
bei  der  Militär'Mappierung  verwendet  und  starb 
15.  Jan.  1883  <n  Wien. 

Micsinyei  Emerich,  Sohn  eines  Advocatei), 
ji;eb.  zu  Budapest  0.  Oct.  1851,  inngelr.  aus  dem 
Cadettcn-histitutc  zu  Kisi-nstadt  im  Jahre  1867, 
wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieut.  zu  Fried- 
rich Karl  Prinz  von  Prni  Ron -Husaren  Nr.  7  ein- 
gcüicilt,  I.Mai  1870  ituui  Dberlifut.  bolördert  und 
machte  }  S78  die  Occupation  Busnicuit  und  der 
Herregovina  mit.  Am  1 ,  Aug.  ci-folj^lf  -eitie 

Transferiening  zu  W  ludimii  üioKlürat  wu  Kuss- 
land-Husaren  Nr.  14,  1.  Mai  1881  :>eine  Beffir- 
derung  zum  Riltm.  3.  Ol  und  1.  .Mai  1888  zum 
Rittm.  1.  Classe.  Micsinyei  ätarb  29.  Oct.  d.  J. 
xo  Budapest 

Mih&novic  .Joseph  v.iu.  S.ilin  rirn  s  pensio- 
nierten ObersÜteutenunts,  geb.  zu  Slatiaa  ttu 
Banale  U.  Oet  1852,  kam  im  Jahre  1867  aus 
dem  CSadetlen-histitute  zu  St.  röllon  in  die  Aka- 
demie» U«t  18.  Sept.  1868  aus  der  Militirerzie- 
hmig  und  diente  im  Jahre  1 870  als  CSadet  beim 
Deutsch -Banaler  Grenz -Inf.- Reg.  Nr.  12.  Sein 
weitcrerLebenslauf  konnte  nicht  emiitt<>lt  werden. 

MHItnlorfBr  Arürar,  Sohn  anes  Hegimenis- 
urzles,  geb.  zu  Graz  •21.  Mai  1853,  kam  im  Jahre 
1807  aus  dem  Cadcttcn-Insliluto  zu  Sl.  Pölten  in 
die  Akademie,  trat  18.  SepL  186S  aus  der  Mili 
tirerziehnng  und  diente  später  bei  der  Artillerie. 

Mois^  Edler  von  Murvell  Joseph,  Sohn 

eines  Stibsoffieiers,  geb.  n\  (Ii uz  22.  Dfc.  IS'il, 
k.im  aus  dem  Cadetten-Institule  zu  Sl.  Pölten  im 
Jahre  ls()7  in  <\lr  Akademi«'  und  trat  9.  April 
1801»  aus  <l<'r  Mililarerziehung.  Am  lü.  Juh  1870 
all  Einjahrig>PreiwiHiger  au  Ereh.  Karl  SaWalor 
von  Toscatia-Iuf  Nr  77  c-j-entiert  und  24.  Oct. 

1 87 1  als  Cadel  zu  Edmund  Fürst  zu  Sdiwarzen- 
berg-Dnig.  Nr.  10  traiisf.,  wurde  Mois#  1.  Not. 

1872  zum  I.ii  nt.  IxTiirilert,  ans  d.iu  Stamlr 
dieses  mit  1.  üct.  1873  unter  der  Nummer  lö 
in  Husaren  Iransformierlen  Regiments  1.  Not. 

1876  mit  Wartogcbür  beurlaulil  un<l  1  N'ov 

1877  in  den  Dienststand  wieder  eiitgebi-achl. 
Am  1.  April  1878  kam  er  xu  F.nh.  Emsl4nf. 
Nr.  18,  .ivancierte  1.  Mai  li  I  zum  Oberlieut. 
und  nahm  mit  dem  Begimente  ati  d>-r  Occupatioii 
Bosniens  und  der  Herccgoviua  Ilicil.  Am  10.  Aug, 


1883  erfolgte  seine  Eiutheiluog  zu  Erzh.  Joseph- 
Inf.  Nr.  37,  1.  Dec.  1884  krankheitshalber  sdne 

i-Mii  tirrt«*  Ik-ur1aubimg  mit  Wartegebür  nntl  nm  li 
der  mit  1.  Jau.  1886  erfolgten  Wiedereiubringung 
in  den  Dienstslend  mit  1.  Nov.  1886  seine  Be(&r- 
ilrrun;.'  ziiin  Kauiitm.  2.  Classe.  Durch  fln  hart- 
näckiges Leideu  war  er  gezwungen,  der  activen 
Truppendienstletatunp  zu  entsagen,  er  (rat 
1.  Sept.  1889  in  d«'u  Buhcsiand  und  starb  schon 
5.  Dec.  1890  zu  Graz.  Mois^  war  seit  11.  Mai 
1 880  mit  Anudia  V14dar  vereheliehL 

Myrbach  von  Rheinfeld  Felician  Freiherr, 
ein  Sohn  des  8.  Dec.  1870  in  den  Frviherren- 
stand  erhobenen,  seitlicr  verstorbenen  früheren 
Landes-Präsidenti-u  der  Bukowina  Franz  Ritter 
Myrhaeh  vonRheinfelil,  aus  dessoti  Ehe  mit  Friede- 
rike Grälin  Uolza,  geb.  zu  Zaieszezyki  in  Galizien 
19.  Febr.  1853,  eingelr.  aus  dem  Cadetten* 
Inslituti  /.II  Hainburg,  wurde  als  Lieut.  /um 
21.  Feldjagor-Bal.  ausgemustert,  am  1.  Juni  18/5 
zum  19.  Feldjftger-Bat.  transf.,  1.  Mai  1877  zum 
Oberlieut.  hpfön^ert,  w.ir  längere  Zeil  drm  mili- 
lär-geogruphischcn  Institute  zugetheill  und  nahm 
im  Jahr»  1878  an  der  Oecupalion  Bosniens  nod 
der  H'TO'-()viT»a  thi'il.  \w  11  M:u  18^^t  gfgen 
Careuz  aller  Uebiiren  beurlaubt,  wurde  er  mit 
1 .  Juni  1883  in  den  mehlaetiven  Stand  des  Land- 
wrlir  Hill.  Spalaf.»  Nr.  9.0  nlii  rsptzl.  In  dies.-m 
Veriiältnisse  avaticierte  er  1.  Nov.  1884  zum 
Hauptm.  2.  Gl.,  trat  jedoch  schon  31.  Dec.  d.  .1. 
aus  dem  Landwehrverbande,  bei  Ahlegung  des 
Ofliciers-Cbarakters,  um  sich  ausscblieillicU  der 
Kunst  zu  widmen  und  lebt  seither  als  Historien- 
maier  zu  Cbmart  bei  Paris.  Er  ist  seit  24.  März 

1884  mit  Julie  Sattcr-Cs.iky  von  Nordendorf  ver- 
mählt. Myrbach  entstammt  einem  alten  rheinlän- 
«lischen  Gcsehlfcht»  .  ;iiis  welchem  der  pen- 
sionierte Hauptmann  Josi'iili  Myrbach  am  21.  Juli 
1810  mit  dem  Priidicate  ,vüii  liheinfeld*  in  di-n 
österreichischen  Adelsland  erhohen  wurde.  Den 
l'ifi.  rstand  f  r«ai!i  die  Familif  'if  Dec  1SI9 
und  den  Fit  ihet renstand,  wie  eingangs  gesagt, 
8.  Der.  1870. 

Narancic  Eugen,  Sohn  eines  Ohersten,  j?<  h. 
zu  Ravenna  20.  Aug.  1851,  eiagelr.  aus  dt-ni 
Cadetten-Inrtitule  au  St.  Pölten  im  Jalin.»  1867. 
wiiiilc  .il>  Linit.  zum  3  Fehljägi'r-Bat.  ausgnrni- 
sicrt.  1.  Mai  I87(i  zum  Tiroler  Kaiser-Jäger- Reg. 
transf.,  1.  Mai  1878  dem  Generalslabe  zuge> 
theilt,  l.S<'pt  i.  J.  liier  wieder  zur  Truppendii  iisl- 
leistung  zum  10.  Feldjäger-Bal.  transf.,  nahui 
an  der  Occupation  Bosniens  und  der  Hercogovinu 
thoil.  Am  1.  Oet.  1880  kam  Naran.Mt'  zinn 
M.  Feldjägvr-Bat.,  31.Üec.  1882  zu  Ludwig  Rill. 
V.  Fröhlieh-Inf.  Nr.  91,  avaacterte  1.  Mai  1884 
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zum  Haiiplm.  2.  Cl.,  I.  Nov.  ISST  zum  Himiilm 
1.  Classe.  Seil  1.  Jan.  1889  ist  f  r  wicdoi  beim 
Tiroler  Kaiser-Jäf^r>Reg.  eiii[,'eüieilt 

Nuppenau  Ani  lin^  F  s  iiicrr  von,  Sohu  dos 
2ü.  Mai  187;i  Vfrstoriioneii  Feliluiai>äcbull-Lieut<;- 
BMits  Georg  Freiberrn  von  Nuppenau  (vergl.  Aus- 
miistcrnrigsjalirj;.  18i'**"l  -'Hi  /'iTyrnau  ^ä.Maiz 
1852,  eiiigelr.  üu^  der  l'rivaterziehung  28. 
1867,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Ueiil.  zu 
Hoinrich  Krcili.  v.  Il<  ss-Inf.  Nr.  t9  vir;^i  Mn H; 
hier  vielfach  als  BalaiUuQs-Adjulant  verwendet, 

I.  Mai  1877  sunt  Oberlieul.,  1.  Mai  1884  zum 
Haupim.  2.  Cl..  1.  Nov.  1SK7  zum  Hauptm.  1.  Cl. 
befördert  uud  isl  im  Jan.  1894  gestorben.  Nu(i- 
penan  bade  mit  dem  Regimente  die  Occupalion 
Bosniens  und  der  Heroegovina  im  Jahre  1878 
mitgeuiachl. 

Orczy  Cherubin  Reicbsfreiberr  von,  Sohn 
des  29.  Jan.  1880  v<'rslorbenen  k.  u.  k.  Käm- 
merers und  pensionierten  Rittmci^lcrs  Ladi!^laus 
Reichsfreilierrn  von  Ort  zy.  aus  dessen  Ehe  mit 
Magdalena  Müller,  geh.  zn  Gyöngjös  22.  März 
1851,  tiii^'fti.  Ulis  dem  Cadcllen-Instittitr  /n 
Hauiliur|r  im  iuLre  1867,  wurde  als  Lieul.  zu 
Kall  I.  König  von  Württember}.'-Husaren  Nr.  6 
auagemustfrl,  daselbst  am  1.  Mai  1876  zum  Ob,  ] 
Heut,  befördert  und  ak  solcher  mit  1.  Febr.  1  h8i 
in  den  Reeervestand  des  Regiments  ObersetzL 
Weprn  A)i5lnmniung  und  Slandeserli'iliimgen 
dieses  (ieschlechteä  vergl.  Emil  Reichsfreiherr 
von  Orezy,  Ausmusterungsjahrg.  1854. 

Pechmann  von  Massen  Kni  RitN  r.  ein 

Sului  dos  23.  üct.  1885  zu  Gürz  verstorbenen 
FeMmarsehall-Lteutenanls  Eduard  Ritter  Peeh- 

riKtnn  von  Ma-<'Ti,  ar.s  drssrii  Elio  mit  Margaret], i- 
Linde  (Ausmusterungsjahrg.  1 830),  geb.  zu  Wien 

I I .  Mai  1858,  emgelr.  aus  dem  Cadetten-hstilute 
zu  llainhiirg  im  Jalire  18«i7.  wurde  als  Lieut.  zu 
Johann  König  von  Saclisco-Drag.  Nr.  3  ausge- 
mustert und  1.  Mai  1876  zum  Oberlieut  beför- 
dert. Narh  Absolvierung  der  Kriegsschule  I.  Nov. 
1K7U  dem  Cieneralstabe  dauernd  zugetbeilt  und 
I.  Kov.  1880  als  Hauptm.  l.CI.  mdasOeneral 
slahS'Corps  übeniommen,  war  l'echmann  als 
üeneraisUbsoffirier  der  3.  Cavallerie-  und  der 
39.  Infanterie-Brigade,  dann  im  Lande»hcsclirei- 
hungs-Bureau  und  in  der  3.  Ablbeilung  den 
Pieichs -Kriegs- Ministeriums  verwendet,  wurde 
I.  Nuv.  1886  zur  Tmppendienstleistiuig  bei 
Fnuiz  Slransky  von  Dresdenberg-lnf.  .Nr.  '.)S  ein- 
gelheilt.  1.  .Nov.  1888  wieder  ynni  flr-nerilstalis- 
diensle  beim  1 .").  Corps-Commandn  m  Sarajevo 
einberufen,  avancierte  auf  diesem  Dienstposten 
1.  Jan.  1889  zum  .Major.  1.  Nov  !8^<1  zum 
Oberstlieut.  im  GcneraUlahä-Gorps  und  wurde 


71. 

..(III  N.  .fav:.  ISOI'  ilefinitiv  in  ilm  Sliiiid  des  Inf.- 
Rei;.  L.  (ij.ulti  .lu.-ej4i  Mana  Graf  v.  Daun  Nr.  56 
einjf  ■liicilt. 

Peiczer  Aladar,  Sohn  eines  pensionierten 
Rittmeisters,  geb.  zu  Ober-Micsinyei  in  Uugara 
11.  Dec.  1851,  eingetr.  aus  dem  GadcHen- 
Instilute  zu  Fi  .  n-lidt  im  Jnhr«  1867,  s4arb 
21.  Jan.  1870  in  der  Akademie. 

Peridnivic  Etiler  von  Slavoljib  Hiebael. 

Sohn  eines  pensionierten  Hauptmannes,  geb.  zu 
Üukovica  10.  Juni  1851,  eingetr.  aus  dem 
Cadetten-Institute  zu  St.  Pölten  im  Jabre  1867. 
wurde  bei  d*  i  .\ii>inii-l<  inn^  als  Licut.  zu  Karl 
Prinz  von  Treufieu-Drag.  Nr.  8  eingettaeilt, 
1.  Mai  1876  zum  Oberiieot.  bei  Franz  II.  KOnig 
beider  Sicilicn  Uhlanen  Nr.  12  befördert,  nahm 
1878  an  der  Oecupation  Bosniens  und  derüerce- 
govina  theil  und  trat  13.  April  1883  aus  dem 
Heeresrerbande.  Nach  Angabe  seiner  Classen- 
genossen  soll  Perakovic  gegenwärtig  als  Riltm. 
in  fürstlich  bulgarischen  Kriegsdiensten  stehen. 

Plessing  zu  Plesse  Heinrich  Ritter.  Sohn 
f>[nr<  pensionierten  Majors,  <:<A)  zu  Gr  i/  23.  Jimi 
lsr)  J,  ,'ingetr.  aus  der  Privaterzieliuut'  -9.  Sept. 
18C7.  wurde  als  Lieut  zuNiitolaUSl.  Kaiser  von 
Russland  I)l,i^r.  Nr.  r.  aii'^gemusterl.  dasi  lbst 
1.  .Mai  ls7ö  zum  Oberiieut.  befördert  und  als 
solcher  1.  Dec.  1878  in  den  Ri^servestand  seines 
Regiments  f'diers'Mzt  Am  31.  Dec.  1881  wurde 
Plessing  m  die  nichlaclivc  Landwehr-CavaUcrie 
abemoromen,  am  S3.  Sept.  1883  beim  f.  Land- 
wehr-L'hlanen-Rcg.  eingctiieilt  und  avancierte 
1.  Nuv.  d.  J.  zum  Riltm.  2.  Clas»e.  Seit  1.  Oct. 
1884  befindet  sieh  Plessing  im  Verhältnisse  der 
l!\idctiz  des  genannten  Landwehr-Cavallcrie- 
Rogiments  und  lebt  zu  Kircbbacb  in  Steiermark. 

Polak  Karl,  Sobn  eines  Hauptmannes,  geb. 
zu  Wien  2i,  April  1852.  eingetr.  aus  der  Privat- 
erziehung 29.  Sept.  1867,  wurde  als  LieuU  zu 
Alfred  PQrat  zu  Windiseb-Graetz-Drag.  Nr.  14 
ausgemustert  und  legte  I.Juli  1876  die  OfRcict»- 
Charge  ab. 

Polio  Jo.sepli,.Sohn  eines Magi^sfratshcamlen, 
gib.  zu  2abczc  in  Galizien  II.  März  18."i(». 
eingetr.  aus  dem  Gadcllen-lnslilute  zu  Eisensladt 
im  .lahre  1867,  wurde  bei  der  Ausmustenmg  als 
Licut.  zu  Kaiser  Franz  Joseph-Drag.  Ni .  !  1  eiii- 
getheilt,  1.  Nnv  1S76  Oberheut,  im  Regimente, 
I.  Mai  1881  Itittm.  2.  Cl.  bei  Wilhehu  Fürst  von 
Muntenuovo  -  Drag.  Nr.  10,  1.  Mai  1888  Riltm. 
I.  Glasse. 

POSChmann  Gustav,  Sohn  eines  Mihtar-Ver- 
pllegsbearoten,  geb.  zn  Karlsburg  1 9.  Nov.  1 851 , 
eingetr.  aus  dem  Cadetten  -  Institut»  /.n  Hainbnrg 
im  Jalue  18C7,  kam  bei  der  Ausmusterung  als 
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Lieut.  SU  Wflhelm  FVeih.  v.  Graeber-Inf.  Nr.  hi, 
rückte  daselbsll.HailSTTsumOberlicut.vor  und 

wurde  1.  Mai  1S79  zu  Rudolf  Freih.  v.  Ross- 
bachcr-Inf.  N'r.  71  Iransferiei  L  Im  Jahro  18SI 
verließ  Püschinann  den  Mitilärdionsl.  wai  st  iiIm  v 
vitri-i  st  I.f-hrpr  nn  rlcrPrivut-'Miütru  -Vf  ■^lK'r^■it^lh^'-- 
Äcllule  von  K.  Pcschitz  in  Winii  und  isl  seit  dem 
Jahre  1884  Privatbeamter  in  einem  Fabriks« 
etal>lisSPin<  iit 

PrOChäzka  GuUfried  rreihen  von,  S<iliri 
des  6.  Febr.  186S  verstorbenen  pensionierten 
Majoi"s  Jarosl.iT  Fieiherni  von  PtochiW.ka.  gf^li 
zu  Maiiu  2i.  Nov.  1850,  eingelr.  aus  dem 
Gadetten-Instilute  zu  Marbnqr  Im  Jahre  1866, 
wurde  als  IJcut  zu  An^rn^l  Hiaf  v.  üegenfeld- 
Scbonburg-lnf.  Mr.  36  ausgetnusUrl,  liier  1 .  Mai 
1877  nira  Oberlieut.  beßMerl,  1.  Nov.  1878 
mit  Waili>'ebür  beurlaubt.  1.  Nov.  1880  in  den 
Ruhestand,  1.  März  1885  in  dos  Verhältnis 
«außer  Dienst*  versetzt  Prochäzka  lebt  zu  Jung- 
bunzlau  in  Böhmen  und  isl  seit  iO.  Jan.  1875 
mit  Adele  Freiin  von  Fhrenburg  vermählt,  aus 
welcher  Ehe  ein  .Sohn  und  eine  Tochter  enl- 
sproI".<  II.  Kr  entstammt  einem  alten  böhmischen 
Adelsg*  .schlechte.  weMn  ?  <li  i,  i^rbländiscli  5<f(  i 
reichischen  Ritter.slamJ  Iii.  Jan.  1818  und  dvn 
Freiberrensland  '24.  Nov.  183(>  erworbes  hatte. 

Radler  Karl,  .Sohn  eines  Poslbeamlen.  i>. 
zu  Hcniuls  6.  Dec.  1850,  eiugelr.  aus  dem 
Cadetten-Institiite  zu  Marburg  im  Jahre  1866. 
wurde  als  Lieut.  zu  Friedrich  Graf  v.  Wrin^'i  l- 
biag.  Nr.  2  ausgemustert,  1.  März  1873  krank- 
heitshalber mit  WartegebOr  beurlaubt,  1.  Juli 
l'*7r)  lieiin  Rr-gimciili'  ^^If•l1^■l  l  iiij^'i'liraclit  iimi 
dem  miiililr-gcograp bischen  Institute  zugcthcilt. 
Auf  diesem  Dienstposten  1.  Hai  1876  zum  Ober- 
lieut. vorgerückt,  wurde  Radler  im  Jahre  1877 
in  den  Armeestaud  übersetzt,  in  diesem  Verhält- 
nisse 1.  Nov.  1886  zumHauptm.  9.  CL,  1.  Mai 
IS91  zum  Haupim.  I.  Gl.  befördert  und  eiliiell 
S.März  1890  fär  seine  hervorragenden Leistungeti 
bei  Herstellung  der  Sjierialkarlc  der  Monarcliie 
den  Au.sdrurV  dr-i  AIIi  i liüchslen  Zufriedenheit, 
somit  auch  die  Militär- Verdienst-Medaille. 

Ramor  Karl.  geb.  zu  Prai;  13.  Febr.  1852. 
kam  im  Jahre  1807  aus  dem  Cadetten-lnslilute 
zu  Marbur»;  in  die  .\kademie,  trat  1 8.  Sept.  1  S<;s 
aus  der  Mililärei zitthung,  diente  später  aU  Cor- 
poral  bei  Erzh.  Karl  Salvato^In^.  Nr.  77  und  i«t 
7.  April  1870  gestorben. 

Rehm  iiklgar,  Sohn  eines  ilitupliuannes. 
geb.  zu  ^Hen  16.  Sept.  1851,  eingetr.  aus  dem 
r  uietlen-lnstitnte  zu  Eisf  iist;ult  im  .Inhre  18t»7, 
wurde  als  Lieut.  zu  Joseph  Fieih.  v.  liabennami- 
Inf.  Nr.  39  ausgemustert,  1.  Jan.  1874  dem 


mililiir  geographischen  Institute  zugetheill,  1.  Mai 
1877  zum  Oberlieut  befördert  und  trat  1.  Dec. 
1H78  in  den  Ruhestand.  Am  I.  Jan.  1883  mit 
Kintheilung  in  den  Armeestand  beim  militiir-geo- 
^•laphischen  IiisüMl  icu  liviert.  avancierte  Rehm 
1.  Mii  1SS,s  /.Ulli  llaiiptm.  2.  Cl.  und  1.  Mai 
l8i>J  zum  llauptiiu  1.  Classe.  Am  2.  Jan.  1891 
wurde  er  mit  <lem  Officierski-<>oze  des  kOnigl. 
prir-rlr.  Erlns'T  ^triiens-  'l'-foriert. 

Rezäc  Ladislaus,   .Sohn  eines  Steuerein- 
nehmers, geb.  zu  Neu  -  Benalek  in  Böhmen 
I  i  .J  iii   1S50,  eingetr.  aus  der  Artillerie-S'i  liiil 
Cumpagtüe  zu  Prag  iin  Jahre  1867,  wurde  als 
Lieiit.zit  Johann  Grafv.Nobili'lnf.Nr.74ausgemu- 

?tcil.  1  M.ii  1877  /.um  Olir-rlieul.  liffiii-ilrrl  iiini 
luacblc  1878  mit  dem  Regimcntc  die  Occupatiou 
Bosniens  und  der  Hereegovina  mit.  Am  1 6.  SepL 
1883  kam  Rez.V  als  Lehrer  in  lio  Inrantcrie- 
Cadettenschule  zu  Prag,  avancieiie  auf  diesem 
Dienstposten  1.  Mal  1884  zum  Hauptm.  9.  Gl. 
und  starb  12.  Jan.  Is8  7  Prag. 

Rubin  Eiml,  Sohu  des  k.  k.  Buurathes  Karl 
Rubin,  geb.  zu  BrQx  19.  Mai  1851,  eingetr.  aus 
dem  Cadettcn  •  Institute  zu  Eisenstadt  im  lahre 
1><()7.  bei  sr-iner  Au>niii?tenmg  al."  I.i'nt. 

beim  Keidjager  -  Li.ti.  .Nr.  2'J  >  ingetheilt,  1.  .Mai 
1877  Oberlieut.  im  Feldjäger  Bat.  .\r.  6,  1.  Nov. 
isSo  zum  F<-ldjäger  -  Bat.  X: ,  29  rücktransf. 
und  daselbst  1.  Mai  1884  Hauptm.  2.  Gl.,  1.  Nov. 
1 887  Hauptm.  1 .  CItsse.  Rubin  war  im  Jahre 
im  militSr  -  geographischen  Instilute  ver* 
wi-ndet 

RodlUiskl  von  Rwlno  Karl,  Sohn  eines  pen- 

sionierlen  Rittmeisters,  geb.  zu  Dirschel  in 
Pn-uliisch-Schlesien  14.  März  1853,  eingetr.  aus 
dem  Gadetten-lnstitute  zu  Eisensladt  im  Jahre 
1807,  wurde  als  Lieut.  zum  10  Fi  Iiljäger-B.il. 
ausgemustert,  1.  Mai  1877  zum  Oberlieut.  beför- 
dert, I.  Oel.  1880  zum  36.  Fcldjäger-Bat  transf. 
und  nabju  im  Jahre  18S2  an  (b'ti  Operationen 
zur  Bekämptung  des  Aufslanües  in  Bosnien  und 
in  der  Hercegovina  theil.  Am  31.  Dec.  1882 
wurde  er  znnt  Inf.-Reg.Nr.  lOOfs.'il  1889Edmun<l 
Edler  von  Krieghammer).  10.  Febr.  d.J.  zu  Kaiser 
Franz  Joseph-lnf.  Nr.  1  transf.,  .ivaneierle  in  die- 
sem Regimenle  I.  .Mai  1884  zum  Hauptm. 2.  Gl., 
dann  1.  Nov.  1887  zum  Hauptm.  1.  Glasse.  Seil 
i.  Juli  1892  ist  Rudzirtski  Seiner  k.  u.  k.  Ibdieil 
dem  Erzherzog  .loseph  Ferdinand  zur  Dienst* 
Iristimg  zugetheill  und  wurde  in  dieser  Verwen- 
dung mit  1.  Nov.  1892  auirertourlich  zum  .Major 
und  25.  Jan.  1893  zum  Kammervorsteher  ernannt. 

IEr  ist  seit  II.  .\ug.  1880  mit  Anna,  ^'eb.  Rud- 
zinska  vou  Rudno  vermählt,  welcher  Ehe  «ine 
Tochter  entstammL  Am  4,  April  1893  wurde 
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Rudzii'iski  mit  [<  iiii  )liiciorskreuzdeskGDigl.8BGbs. 
Albrecbl-Ordens  decoriert. 

RltfliAtki  Vtii  Rndno  Theodor.  Bruder  des 

Vorijrnn.  l'<-!i.  zu  Dit'^fhf'l  in  !'r(iiRi<;r}i  Srh!i';-'ii  ii 
■2.  Oec.  1851,  eiugc'ti  .  aus  dem  Cadetten-lnstiluk' 
zu  Eisenstadl  gleiehfaUs  im  Jahre  1867,  warde 
als  Lieut.  •v\  Kaiser  Franz  Josrpli  Inf.  Nr.  |  aus- 
gemustert, 1.  Mai  1877  zum  Olwrlieul.  beför* 
dert  und  1.  Jan.  1878  pentioniert  Am  1.  M&rs 
1883  in  das  Vfrhällnis  .aulier  Dienst*  vers»-lzl, 
lebt  Rudziliski  gegenwärtig  in  seinem  Geburtsorte 
Dinelid  in  PrMiJÜBch'ScÜesieD. 

Rnpiirwllt  von  VirtSOlog  Karl,  Solin  eines 
pensionierten  Generalmiuoi^  8*^-  Budapest 
am  22.  Nov.  1851,  kam  ans  dem  Oadetten- 
Inslitute  zu  Risenstadl  im  Jahre  1867  in  die  Aka- 
demie, trat  ^.  März  187')  .-lu-  .If  .Miliiän  rzit^hunji, 
dieule  tlaiiii  bei  Franz  liraf  v.  \\  iinjiHen  -  Inf. 
Nr.  22,  wurde  natli  Absolvieruiii.'  »irr  Üivisions- 
schnle  1.  Mai  1873  zum  Lienl.  bei  KvrAi.  Franz 
Ferdinand  d'Esle  •  Inf.  .Nr.  32,  15,  tiept.  Ii.78 
Kura  Oberlieut.  befSrdert,  nahm  in  demselben 
Jahre  nn  ')rr  Occiipation  Bosniens  und  d^  r  Ifen  c 
govina  Iheil  und  erhielt  für  bervormgend  tapfere 
Leistimgen  in  diesem  Peldznge  mit  Aller* 
höchster  EnlsrlilieRunf:  vuni  ISä.  Dec.  IST*^  den 
Ausdruck  der  Allerböch:>lcn  belobenden  Aner- 
kennung, somit  die  MililSr-Verdienst'MedaiUe  am 
IJandedesMilitär-Verdien.slkreuzes.  Xk  Ii  Wi  Ii  r- 
eintritt  friedlicher  Verhältnisse  war  Kupprcchl 
vom  9.  Jan.  bis  1.  Nov.  1879  gegen  Carenz 
alier  Tieburen  beurlaubt,  naeii  Einbringung  in 
den  Dien.stsland  längere  Zeit  als  Lehrer  in  den 
InfanleHe-Cadettenschulen  zu  Kaschau  und  Wien 
thätig  und  avancierte  1.  Nov.  188.'»  zum  llauptm. 
2.  Cl..  wurde  1.  Sepl.  1887  krankheitshalber  mit 
Wartegebiu  bi-urlaubl.  1.  Jan.  1888  in  die 
Iteserve,  f.  Nov.  d.  J.  in  das  Vi  rhällui>  .aii:.<  r 
Dienest"  Oberselzt  und  lebt  seither  zu  Baden  bei 
Wien. 

SaloiHOn  von  Friedberg  Edimmd  (Johann 

.liiliiis),  S(»hn  df  -  fli-n.T.ilinajors Edmund  S'nln!ri')ii 
vüti  Fiiedbcrg,  ans  dessen  Elie  mit  Anna  Herbert, 
gob.  ZU  Hermannstadl  17.  Juli  18S8,  eingctr. 
aus  dt-m  ( ladelten-lii  tit  tr  zu  Eisenstadt  im-Ialire 
1867,  wurde  als  LieuL  zum  9.  F«ldjä(jer  -  Bat. 
ausgemuslerl,  nach  Absolvierungder Kriegasdiule 
am  1.  Nov.  1870  dem  Heneraistabe  dam-nid 
xiigcütcill  und  1.  Mai  1877  tum  Oberlieut.  beför 
dert.  Der  ^5.  Infanterie  •  Truppen  •  Division  im 
Nov.  1878  als  Generalstabsonitier  /.ugetheilt. 
nahm  Salomon  \on  Friedberg  in  demselben  Jahre 
an  di  r  Occiipation  Bosniens  und -dia*  Hvrccgovina 
theil  und  starb  bald  darauf,  15.  Sept.  1879,  in 
Speising  bei  Wien. 


Sarkantyus- Gyulai  de  Nagy-Värad  Ri<  hard, 
Sühn  eines  Stuhlrichters,  geb.  zu  Szamosujvär 
in  Siebenbargen  3.  Febr.  1851,  cingeb'.  ans  dem 

^Jnd  >tlr>n  lnstilute  zu  Eisenstadt  im  .lahr*'  18f.7, 
wurde  bei  der  Ausmusterung  als  LieuU  zu  Lud- 
wig Graf  Folliot  de  Crenneville'Husaren  Nr.  3 
eingetheilt.  1.  Mai  I87('>  zum  Hl,,  ili.jul.  Ix  fördert 
und  1.  Sept.  188ä  als  Lehrer  an  die  Militär- Unter« 
realsdiule  zu  St.  Polten  berofeB.  Mit  1 5.  OcL  1 883 
zur  Truppendienstleistung  bei  Joseph  Graf  v.  Ra- 
detzky-Husaren  Nr.  5  eiogetheilt,  nickte  er  hier 
1 .  Nov.  d.  i.  zum  Riltm.  Cl.  vor,  vnude  Olier 
eigenes  Ansuclien  1.  Jan.  1884  in  den  Reserve- 
stand  von  Enierich  Prinz  von  Thum  und  Taxis- 
Husaren  Nr.  3  übersetzt  und  lebt  seither  zu  Wien. 
Er  i^t  seit  21.  Juni  1888  k.  u.  k.  Kämmerer  und 
seit  21.  Ori.  1882  mit  KaroHne  Reichsgrilin 
Teleky  de  Szek  vtiiuahlt. 

Schenek  Alfred,  Suhn  eines  RegimeDtSo 
arzles,  geb.  zu  Wien  1.  'uui  1"^5'2,  <inpe»r.  aus 
dem  Cadetleu  -  Institute  zu  .Mai  biirg  im  Jahre 
1867,  wnrde  als  Lieut.  zu  Edmund  Fürst  zu 
Snliwarz.-nberg- Drag.  Nr.  10  («dt  1.  Oct  187:^ 
ilusaren-Reg,  Nr.  15)  ausgemustert  und  1.  Mai 
1 876  znm  Oberlieut.  befördert.  Schenek  wurde 
21.  <trt,  1^77  auf  ein  Jahr  «regi  ri  Cari'n/.  allnr 
Uebüren  mit  den  Urlaubsortcn  Wien  und  Meran 
beuriaubt,  1.  Nov.  1878  in  den  Dienslstand  ein- 
gebracht, 15.  März  t^^^0  erneuert  auf  ein  Jahr 
gegen  Carenz  aller  ücbüreu  nacb  Graz  bcur* 
laubt,  1.  April  1881  in  die  Reserve  des  Regi- 
ments und  1.  Juli  1881  in  den  nichtaetiven 
Stand  des  Laiidwehr-Drog.-Reg.  Nr.  3  übersetzt, 
in  welchem  Verilftltnisse  er  1.  Nov.  1885  zum 
Rittm.  2.  Cl.  und  1.  Nov.  1886  zum  RiUui. 
1.  Cl.  im  Landwehr  -  Drag.  -  Heg.  Nr.  1  vor» 
nickte.  Kr  lebt  geg(>nwärtig  in  Graz. 

Scheriau  Ottu,  .Solm  eines  KaufmanMes, 
gel»,  zu  Klagenfurl  25.  Juli  f'^öS.  k;iin  ifii  J.ilire 
1867  aus  dem  Cadellen  lnsUtule  zu  Marburg  in 
di<-  Akadcmii\  lr.it  18.  Sept.  1868  aiM  der 
Militiirerziehung  und  studierte  später  an  der 
Handel»  -  Akademie  zu  (iraz.  Gegenwärtig  ist 
Sclieriau  Beamter  des  k.  k.  Versatzamtes  hi 

Wien. 

Schneider  von  Arno  Karl  Freiherr,  :Suhn  des 
zu  Fiume  domteilierenden  Ceneralmajors  Lud- 

wii:  l'Vi>iIiiTrii  Sidirv  idcr  von  .Arno.  ,iiis  ilo^i n 
ersten  Ehe  mit  Sophie,  geb.  Bolfnu  von  Ahueu- 
burg  und  Enkel  des  am  16.  Jan.  1846  zu  Linz 
verslorbeneu  Febimarsehall  •  Lieutenants  und 
Maria  Theresicn-Ordensrittcrs  gleichen  Namens, 
geb.  zu  A(rram  am  1 8.  OcL  1 853,  eingetr.  aus  dem 
Cadclten  Iii  !  :  !o  zu  St.  Pölten  im  Jahre  1867, 
wurde  alä  LieuL  zum  7.  FeU^äger-Bat.  aus- 
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gcinusteii,  wo  er  am  I.Mai  tS77  zum  (Mutül-uI., 
am  I.Mai  1884  zum  Hauptm.  2.  Gl.,  am  1.  Nov. 
1887  zum  Haaptm.  1.  CI.  ▼ocrUckt«.  Ermacbte 

1878  die  Occupalion  der  Hercegovina  mit  und 
wurde  für  seine  hervorragenden  Leistungen  bei 
dieser  Gelegenheil  durch  den  Ausdruck  der  Aller- 
hSchslen  belobetideti  Ancrkennun^r  nud  infolge 
dessen  später  mit  der  Mililär- Verdienst-Medaille 
am  Hände  des  Militär  ■  Verdienstkreuzes  ausge- 
zeichnet. Mit  26.  MSn  1889  in  den  Activslund 
der  Lanchvehr  ühernommen  und  beim  Laiidwehr- 
Schülzen-Hal.  Marburg  Nr.  -JI  eingetheill,  wurde 
Schneider  1.  Mai  J.  zum  Landwehr  -  Bat. 
Tesch.n  Nr.  10  Iransf.,  IH.  Nor.  1*502  zum 
(.lommandanlcn  des  Laodwehr-Bal.  Dcut^cbbrod 
Nr.  3S  ernamit  und  aaf  dieaem  Dienstpovlea  am 
1.  Nov.  1893  zum  Major  befönlerl. 

Schoedler  Fr;iiiz,  Solm  cint's  ObfrslfM.  jrfb. 
zu  Wien  K».  Jan.  («51,  cingelr.  im  Jahre  lsü7 
aus  der  PriralarsiehanK,  kam  bei  dcrAosmo- 
slerung  als  Lieut.  zu  Ludwig  III  flrriPherzof:;  vi  n 
Hessen-Inf.  Nr.  14  und  wurde  nach  Absolvicrung 
der  Criegflsebule  mit  1.  Not.  1878  dem  General- 
slube  dauernd  zugetheiH.  lu  dieser  Dienstleistung 
avancierlu  er  1.  Mai  1877  zum  OberlieuL  im 
l'icgüiiente,  1.  Mai  1880  zum  Hauptm.  1.  Cl. 
im  Getn  raIstabs-Cor|>s,  wurde  nadi  li-  ti  mannig* 
faltigsten  Verwendungen  in  dea  vcrächiedenen 
Zweigen  des  Generatslabsdienstes  1.  Mu  18S-2 
zur  Tnippendieiistteislunf;  bei  Ludwig;  Prinz  vcm 
Bayem-Inf.  Nr.  62  eingetheill,  1.  März  1883  aber 
zur  GeneralstabsdiensdeisUing  wieder  einberufen 
tmd  war  seither —  inzwischen  1.  Mai  18ss 
zum  Major  im  Generalstabs-Corps  voigeruckt  — 
als  Mappeur  und  als  Mappierungs-Unter^Director 
mit  vorzüglichem  Erfolge  thätig.  Am  5.  OcL  18s9 
wurde  Schoedler  als  Lehrer  des  administrativen 
Gencralstabsdienstes  an  die  Kriegsschule  berufen 
und  auf  diesem  Dienstposten  1.  Mai  1891  zum 
Obersllieut.  befönicrt.  ;irn  t  l.  Od.  ISOH  von 
fiies'T  Veiweminiig  eiilhobcn  und  in  Anerken- 
nung der  daselbst  geleisteten  vorzüglichen  Dienste 
mit  dem  Mililäi  Venii.  i -tkrf-uze  decoriert.  Am 
13.Jan.  Ib94  erfolgte,  mit  Bulasoungini  Gencral- 
stabfl'Gorps,  seine  Einttaetluag  zur  Truppendienst- 
leistung hei  Friedrich  Wilhelm  GroRherzog  von 
Mecklenburg -Strelilz- Inf.  Nr.  31.  Schoedler  ist 
auch  mit  dem  OfRcicrakreuz'  des  königL  ital. 
Ordens  der  Krone  von  Italien  decoriert. 

Schon  Maximilian,  Sohn  eines  Oberwund- 
arzles,  geb.  zu  OlmQlz  12.  OcL  1849,  eingelr. 
aus  der  Artillerfe^ehul-Compagnie  zu  Krakau 
im  Jabre  1867,  WOrde  als  Lieut.  zum  2.').  Feld- 
jSger-Ü.<t.  ausgcmnslert.   1.  Dec.   1872  zum 

VVr.-,\«u>ü<llef  Mii.-AUü.  il. 


14.  Feldjäger- Kill  transf.  Und  verliefl  bald  darauf 
den  Militärdienst 

StthWArz  Hasinulian,  Sobn  eines  Majors, 
geb.  zu  Wien  2H.  Juni  1852,  eing'  Ir  ins  dem 
Cadctten-Institule  zu  Hainburg  im  Jalue  18ti7. 
wurde  als  Lieut.  zu  Heinrirh  Fn-ih.  v.  He.ss-Inf. 
Nr.  49  ausg<'iiiii-t(  rE,  1.  Juli  1874  ZU  -lohann 
Graf  V.  Iluyn-lnf.  Nr.  13  transf.,  legt«-  1.  Mai 
1875  die  Officiers-Gliarge  ab.  Er  dürfte  mit 
dem  hiiamigen  Slationsbeamten  der  k.  k. 
priv.  K.i^rli;ui-Oderbcr^r  Eisenbahn  zu  Qrld  in 
Ungarn  identisch  sein. 

Seeta|tte  von  HsIdenfeM  Gabriel,  Sobn. 

riiips  Hmuptmannes,  gi-b.  zu  Pancnvn  U'i.  N«)V. 
t85Ü,  eingelr.  aus  dem  Cadellen-lnstitute  zu 
Hambarg  im  Jahre  1867,  wurde  als  Lieut  zu 
Leopnid  Froih.  v,  Fdelshcim-Oynlal-Hu?  ii >-ii  Nr.  t 
ausgemustert,  1.  Dec.  1874  zu  Nikolaus  Groß- 
fOrst  von  Russland-Huaaren  Nr.  9  transf.,  trat 
22.  Nov.  187(i  aus  der  OfTiciers-Charge  und  soll 
nach  Angabe  seiner  Clatsengenussen  seither  ge- 
storben Sehl. 

SettSOVitS  l'aul,  geb.  zu  Roveredo  30.  Juni 
1 849,  eingetr.  aus  der  Artillerie-Schul-Gompagnie 
zu  Prag  im  Jahre  1867,  wurde  als  Lieut  zum 
13.  Feldjäger- Bat.  ausgemustert,  1.  Mai  1877 
Oberiieut  und  nach  Absolvierung  der  Kriegsschule 
am  14.  Aug.  1878  dem  Generalstahe  dauernd 
zugelln  :!(.  Iii  diesem  Verbal ttiis.-e  zuerst  bei  der 
G.  Cavalleric-.  später  bei  der  Gl.  Inf.intcrie-Bri- 
gade  verwendi't,  riukte  Seflsovits  1.  Febr.  1883 
zum  Bataillon  wiclrr  eiti  und  wurde  I.Juni  1881 
Hauptm.  2.  Gl.,  1.  Nov.  1887  Hauptm.  I.  Gl, 
1 .  Nov.  1 890  zum  30.  Feldjäger  Bat.  transf..  1 . Nov. 
1891  Major  bei  Warasdiner-Inf.  Heinrich  FVeib« 
V.  Giest  Nr.  I G  und  ist  als  Gommandant  des 
bosnisch -hercegovinischen  hif.-BaU  Nr.  1 1  in 
Doinja  Tuzla  im  Febr.  1 893  gestorben. 

SerdiÖ  Michael,  Sohn  eines  Hauj  tmnnne.s, 
geb.  zu  Vrhovine  iu  der  bestandenen  Militär- 
grenze  98.  Jan.  1859,  kam  in  die  Akademie  aus 
dem  Cadctten-Institule  zu  St.  Pöltf^n  im  .I.ihrc 
1867,  trat  15.  April  1 8  (i  9  aus  der  Militärerziehung, 
diente  sodann  'als  Corporal  beim  Oto^aner  Grenz* 
Inf  -Rc^;.  Nr.  2  und  frequentier!"^  dir  C.Ti!<'i1rii- 
schulc  in  Agrain.  Nach  Absolvierung  derselben 
am  1.  Nov.  1871  zum  Cadeten  ernannt  und 
1.  Aug,  1>^75  /II  Adolf  Herzog  zu  Nassau  Inf 
Nr.  15  trauBL,  wurde  Serdic  1.  Nov.  1873  zum 
Lieut,  1.  Nov.  1878  zum  Oberiieut  befördert 
und  als  Bataillons-,  sowie  Beserve-Commando- 
Adjutant  verwendet  Hierauf  vom  1.  Juni  1880 
bis  31.  Mai  1885  bei  der  Catastralvermessung  Im 
Occupationsgebiete  als  Militär-Geometer  comman- 
dicrt,  erhielt  er  mit  Allerhöchster  Entschließung 
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vom  31-  \^>^'>  iii  Anciki'nnntir  lifTvon'afr.'n- ' 
der  Verdieuslc  bei  Einleitung  und  Durchführung 
der  Gatastndaufnidune  den  Ansdrack  der  Aller* 
höchsten  Zufriedenheit,  isl  somit  zum  Tnit''  :i 
der  Militär -Verdienst -Medaille  berechtigt.  Am 
1.  Hai  1886  wurde  Serdiö  Hauptm.  S.  Gl, 
tJO.  Sept.  ISH?  heim  bosnisch-hercejrovinisrhrn 
lnf.-Bat.  Nr.  6  zugetbcilt  und  rückte  1.  Jan.  18»<J 
zum  Haupim.  1.  Gl.  Tor.  GegenwBitig  (Seitt  Serdid 
bei  Joseph  Kitt.  v.  Rudakow^ki  -  Inf.  Nr.  '.*'>  und 
frequentiert  seit  15.  Febr.  lä'J4  den  Stabsoffi 
ciiTscurs. 

Sonklar  Edler  von  limtlSiHen  Yictur  Lud- 
wig, Sohn  1-^  verstorbenen,  um  die  Nenstädtfr 
^Vkademif  liuchverdionten  ücucrahnajor:>  Karl 
Sonklar  Edlen  vun  InnsOdten,  aus  dessen 
Ehe  mit  M.iii».  peh.  von  Boulhiiiier,  p-h 
zu  Innsbruck  17.  Juli  \Sb2,  cbigelr.  aus  dem 
Gadetten-Instilule  zu  Hainburg  im  Jabrc  1 867, 
wurde  als  Lieut.  zum  Tiroler  Kaiaer-Jagw  l!i 
ausgemu£türt,  1.  Mai  12» 7  7  zum  überiieut. 
befördert,  nahm  als  solcher  mit  dem  Regiroente 
im  Jrrlirp  1878  an  der  Ori  ij])ation  (!".snli  ri>  und 
der  Ilcrcegoviua  Ihäiig  thcü  und  ward  für  seine 
gelegenheittich  der  Entsabcgefecbte  bei  Stolae  — 
IG.  bis  21.  Aup.  ai;  !•  ti  Tifi;  gelegte  liorvor- 
rageude  Tapferkeit  und  Umsicht  dut-cb  die  Ver- 
leihung des  Ordens  der  Eisemen  Krone  3.  Gl. 
ausgezeichnet.  Am  1.  I)ec.  1S84  mit  Wartegebür 
nach  Innsbruck  beurlaubt,  1.  Mai  1885  in  den 
Dicnstsland  des  Regiments  eingebracht,  avan- 
cierte Sonk!  ir  mil  1.  Nov.  188.')  zum  llau|itm. 

Gl.,  wurde  1.  Ngv.  18bä  erneuert  auf  ein  Jahr 
mit  WartegebQr  nach  Wien  beurlaubt  und  nach 
der  1.  Miir/.  18!»0  erfol^-ten  Wiedereinbringung 
in  den  Dienslstand  beim  K.  Feldjäger-Hat..  am 
l.Nov,  1890  zum  Hauptm.  I.Cl.  befördert.  Am 
I.Mai  (I.  J.  erfolgte  seine  Wiedereinlheilung  zum 
Tiroler  Kaiser-Jäger-Reg.  um!  iirJ  1.  Xi.v,  ts')_' 
seine  Versetzung  in  ikm  i «uh'  -taini.  J.t  Ui>t 
seither  in  Wien. 

Sllller  Edler  von  Sfillburg  IM.  (iiirh,  .Sohn 
eines  fiensionierten  Majois,  geli.  m  liraz  "Ji,  Üec. 
In  il.  k:i![i  im  Jahn-  1S67  aus  dem  Cadettcn- 
Institute  zu  Marburg  in  die  Akndr mie,  trat  1 5.  April 
18(j*.)  aus  der  Mililärerziehuug  und  diente  später 
im  Mannscbafls^ndc  bei  Siegmund  Frdli. 
Reiscbadi  Inf  N:.  ^1.  Si-ilher  wendete  .sich 
J>liUer  dem  Kisenbahndieuslc  zu  und  i^l  gegen- 
wärtig als  Adjimct  bei  der  Gcneraldiroetion  der 
k.  k.  öst'  I Tf  irliischeii  Sl'i  Ii  -iinen  in  Wien  in 
der  ünlerablheilung  für  den  Couti-oldienst  tbätig. 

StecfcltlattM«r  Christian,  Sohn  eines  Hanpl- 
maniies,  geh.  zu  Olniütz  1  1.  Jan.  1851,  eiiigelr. 
aus  dem  Gadellen-lnalilute  zu  Eisenstadt  im  Jahre 


1'»!''p7,  wuitle  bei  d«'r  .Xii-iniis-terung  als  l.ieut. 
zum  20.  Feldjäger-Uat.  eingctbeilt,  1.  Mai  1877 
nira  Oberlieut  befördert,  nahm  als  solcher  mit 
in  Bataillon  im  Jalire  18S2  an  den  Operatiutien 
zur  Bekämpfung  des  Aufstandes  in  Bosnien  und 
der  HercegoTina  thfttig  theil  und  erhielt  fttr  seine 
tapfercti  und  verdieiisüichen  Leistungen  in  dieseni 
Feldzuge  mit  Allerböchster  Entschließung  vom 
10.  Mai  d.  J.  die  AUethficlnte  belobende  Aner- 
keimung,  somit  auch  die  im  Jaltre  1 800  gestif- 
tete Militär- Vcrdiensl-MedaiHe.  Am  16.  MärzlSSi 
wurdi'  Slockklansner  zum  10.  Feldjäger- Bat. 
transf.,  1.  Mai  d.  .1.  zum  Hauptm.  2.  Cl.  befordert, 
trat  1.  Sept.  lS8t  in  den  Ituheslaud  mni  I^bl 
seither  in  Linz.  Er  ist  seit  15,  .Mai  1H83  mit  .Marie 
Kndier  verelieli<-ht. 

SzärtOry  de  LipCSe  Goltliard,  Sohn  eines 
pensionierten  Rittmeisters,  geb.  zu  Olbcrsdorf  in 
Schlesien  S3.  Jan.  1851,  eingetr.  aus  dem  Ga- 
detteii-lnstitulc  zu  .Marbun;  im  Jahr  I  S(;7,  wurde 
als  LieuL  zu  Alexander  Herzog  vou  Württemberg- 
Husaren  Nr.  1 1  ausgemustert,  mit  1.  Nov.  1875 
mit  Wartegebür  beurlaubt  und  legte  1.  Juni  1876 
die  OfHciers-Charge  ab. 

Uiiterrichter  von  Rwhteirilial  Lothar  Frei- 
herr, Landstand  von  Kärnten  und  Tirol,  Stdm 
des  (julsbesilzers  und  küoigi.  Iwyriäcbvn  Käm- 
merers Karl  Preiherm  Unterrichter  von  Rechten- 
thal, au.s  <lcssen  Ehe  mil  Amalia  Putzer  viui 
[{eibegg,  geb.  zu  Kaltem  in  Tirol  äü.  Mai  1851, 
eingetr.  aus  dem  Gadetten-Inslitute  zn  Marburg 
im  Jahre  1867,  wurde  als  Lieut.  zum  Tiroler 
Kaiser-Jäger-Keg.  ausgcnuisteil,  1.  Nov.  iHl-i 
zu  Friedrich  Graf  v.  Wrangel-Drag.  Nr.  i  transf., 
1  Mai  187Ü  zum  Öberlieut.,  1.  No».  1883 
zum  Ritlm.  Gl.  und  1.  .Nov.  1887  zum  Ritlm. 
1.  Gl.  befördert,  1.  Nov.  ISOO  ZU  Enth.  K.irl 
Ludwig  ! JIdaneii  .Nr.  7,  1.  Nov.  1891  zu  Erwin 
Graf  v.  .Neippei-p  Drip.  Nf.  I -J  und  1.  Juli 
18'.)!»  zu  Kaisi-r  Fiaiu  lJiag.  Nr.  1  transferiert, 
flnlerrichter  wiutle  ;!0.  März  1878  mit  dem 
königl.  preuP».  Rothen  Adler -Orden  dei-oriert. 
Er  ist  seit  12.  Febr.  1877  nül  Tajda  Maria  Prin- 
zes-sin  Sulk«wska  vermählt,  welcher  Ehe  zwei 
Siilnie,  I.iiiKvi^  un'l  K.ul.  eittspms^-n;.  Hrr  .\tlcl 
des  gegenwiirüg  Iredierrlictjou  Geschleclitos  .Un- 
terrichter* greift  bis  nahezu  in  dieMitle  des 
1  6.  Jaluhntidf  rfs  ;riirfii'k,  zu  welcher  Zeil  Valentin 
Ihiterrichter  vom  Kaiser  Maximilian  U.  den  ersten 
NN'appenbrief  erlangte.  Den  Reiehsadel  mit  dorn 

Prädieale  .von  Rechlenthal*  i>rachte  der  ober- 
üslerreichiäche  Regieruogsadvocat  Gbristopli 
Valentin  Unlrrrlchler  mit  Diplom  des  Kaisers 

Karl  VI.  vom  iJ7.  .Nuv.  1  und  den  erbländisch- 
üslerTeicbi^clien  Freiherrenstand  der  Präsident 
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»Iis  .\|i[it'IIalioiisgrric!ilos  iii  Klogciifuil  Fratiz 
von  Uulcrriclilcr  mit  Diplom  vom  4.  Mai  1839 
in  die  Funilie. 

Värjon  de  Mumök  Lud wi}r,  Sülm  des  l>isch(>l'- 
lictico  Advocaten  und  Güterdirectors  Gabriel 
Virjon  de  Mamök,  geb.  zu  Kasehau  31 .  IHai  1 8  iO, 
dngetr.  aus  der  Artilleric-Sdinl-Compagnio  zu 
Krakau  im  Jalno  1807,  wurde  als  Li<  ul.  zu 
Guslav  Prinz  von  Wasa  liif.  Xr.  GÜ  aus(,'('tniisterl, 

1.  Mai  1877  Ohorlit'ul.,  1.  St  pt.  1880  iiiilWarlc- 
gobür  beurlaubt,  1  Oii.  1S81  wieder  in  den 
Dit'iiststatid  eingeLiuiiil  und  zu  ICronpruiz  Erzii. 
Rudolf-lnf.  Nr.  19  transf.,  1.  Mai  1884  Hauptni. 

2.  C]..  I  Xüv.  1SS7  llauplm.  1.  Classe.  Mit 
Alli"rhi>cbster  Entschlii'Jluug  vom  iZ'J.  Aug.  1889 
in  den  Activstand  der  königl.  ungarischen  Land- 
■wclir  übi  rsetzl,  wurde  VVirjon  I.  Ncv.  iSHSzum 
M^jor  beim  Großwardeiuer  Laudwelir-luf.-lleg. 
Nr.  4  ernannt.  V<rjon  ist  seil  18.  Dee.  1881  mit 
Mui  -  voll  \Uii]q  vermählt,  welclier  Ehe  iwei 
äüline  und  eine  Tochter  entsprossen. 

Vogler  Alois,  Sohn  eines  Ranfmannes,  geb. 
zu  Hroos  in  Siebenbürgen  -2.  Mm  1849.  eingi-lr. 
aus  dem  Cadetlen-lnslttule  zu  luisenäladt  im 
Jahre  1 8fl7,  wurde  als  Lieut.  zu  Nilsolaus  Groft- 
ffirsi  von  Hussland-Husaren  .Nr.  12  au^genui.slei  t, 
I.  Mai  1870  Kum  Oherlii  nt.,  1.  Nov.  188:{  zum 
Rillm.  3.  Cl.  Im  Rcgimenlo  und  !.  Nov.  1887 
ZUmRittni.  1 .  Ol.  I»ei  Willielm  Prinz  vr>n  Preußen- 
Husaren  Nr.  7  b<  njrderl.  Vogler  war  seil  15.  Sr-pt. 
1879  mil  Loui.>;e  Voss  ven  lielicld,  welch  letztere 
jedoeli  am  .'>.  Juli  I8n5  mit  Tod  abgieug.  An.> 
dieser  Kln-  ist  ♦  iir  Solm  enl.spiii.ss<-n. 

Wanner  Hermann.  Solin  eines  Genend- 
major.t.  geh.  zu  Belovilr  37.  Juni  1851,  eingetr. 
•ei-  (II 'l  idetten-lnslilute  zu  St.  iNillen  im  Jahre 
lM>7,  wurde  aU  IJeul.  zu  Johann  Graf  v.  Guru- 
nim-Cronb4^^g^I^f.  Nr.  S  ausgemustert,  1.  Mai 
I<<77  Ol.erlieiit.,  l.MailS84  Iluiplm.  2.  Cl. 
und  1.  .Nov.  I8<s7  llauplmnnn  1.  Clas.se.  lur  bat 
als  Ttataillons-Adjutnnt  im  Jalire  1878  die  Orcu« 
palion  Dosnii  tis  und  rier  I  len-etfüvina  m'lLi  i  i  i<  hl 
und  war  vom  1.  Nov.  1879  Iiis  1.  April  188« 
dem  militir-g'  ogr.tphisclien  Institute  zugctheilt. 

(iehveidieillieli  seiner  P^iniüekmij:  zinii  Truppett- 
dicn»iit*  wurde  demselben  (ür  seine  crsprier>liebe 
Dienstleistung  die  anericennende  Belobung  d<  r 
Dircelion  dieses  Instituts  ausjresprtu  hcn. 

Wayer  Edler  von  Stromwell  Karl,  Solm 

eines  ponstoniorlen  Obersliifulenaids,  \ii\>.  zu 
Vcszprim  1.  Dee.  18.")!,  eingelt,  .lus  der  l'rivat- 
er/ii'liung  im  I  ili  f  IS'»"?,  wunli-  als  Li<'ul.  zu 
Krzb.  Franz  Ferdinand  d'Este-Inl.  -Nr.  3:J  ausge- , 


mustert,  1.  Mai  1877  zum  Oberiieul.  befordert, 
machte  im  folgenden  Jahre  die  Occupation  von 
Bosnien  und  der  Hercegovina  mit  und  erhielt  mit 

Aljerliöelister  Entschließung  vom  Dec.  1878 
für  tapfere  und  verdienstvolle  Leiätnugen  die 
Allerbüchste  belobende  Anerkennung,  somit  die 
.Militär-Vcrdiensl-Medaille  .am  Bande  des  Mililär» 
Verdienslkreiizes.  Am  1.  .Mai  1884  wurde  Waver 
Haiiplm.  iJ.  Gl.,  l.Nov.  1887  Hauptm.  1.  Gl. 
und  1.  Sepu  1889  zu  Joseph  Freih.  v.  Dormus« 
Inf.  N'-  7-_'  li-aii>rciiert. 

Weeber  AllM-rt,  Sohn  eines  pensionierten 
Oberwundarztes,  geb,  zti  Uoidanik  in  der  Mili- 
tiirgrenze  <>.  I*  "f'.  If^lO,  eingelr.  ans  der  Artil- 
lerie-Sclml-Gompagnie  zu  Liebenau  im  Julue 
1867,  wurde  als  Lieul.  zu  Erzh.  Kari-Uhianen 
Nr.  3  ausgeniuslerl  und  1.  Mai  I87G  zum  Obcr- 
Ueut.  befördert.  Nach  Abiiolviei-ung  der  Kriegs- 
schule mit  I.  Sept.  1878  dem  Generahtabe 
dauernd  zugclheill  und  In  i  dei  Iii.  Cavallerie- 
Hngade  verwendet,  wurde  Weeber  1-  Nov.  1879 
zur  Truppeudicnstleistung  bei  Erzh.  Kai)  Ludwig* 
Uhlanen  Nr.  7  cingelheill.   I.  1881  zu 

Joseph  Graf  v.  Radetzkjr-Husureu  Nr.  &  Irao^l., 
avancierte  1.  Nov.  1883  zum  Rittm.  S.  Cl.  im 
Reginiente  und  1.  Nov.  18s  7  zmn  Üitlm.  1.  Gl. 
bei  Alexander  FreUi.  v.  Koller-iiusaren  Nr.  8. 

WereSZCZyAskI  Franz  von,  Solid  des  am 
22.  Febr.  ISN.'»  zu  Krakau  verstorbenen  pensio- 
nierten Obersti  II  .I  i-r  |ih  von  Wereszczynski 
(vergl.  Ausmustt  iui)g>jalirg.  I<S29).  geb.  zu  Lem- 
berg r».  Oel.  ISM.  eingelr.  aus  «lern  (ladelten- 
Iii-Iüiilr  zu  Kisensladt  im  .Ivili:'''  ISttC».  wnnli- 
Lieut.  zu  Joseph  Freih.  v.  Jal)lonski-lnl.  .Nr. 
au8gemiii«lcrt  und  starb  als  solcher  8.  Ocl.  1873 

in  Lfrr 

Wittmann  luluard,  Sohn  emes  Slabäuffi- 
cicrs,  geb.  lu  Wien  S6.  Aug.  1850,  eingetr.  ans 
di  r  l'rivnlfr'ii  l'tmg  im  Jahre  18G7.  wurd«  bei 
der  Ausmusterung  als  Lieut  zum  Fcl4|üger- 
Bat.  eingelheill,  1.  Mai  1874  zum  3.  Feldjäger- 
Rat.  transf..  1.  Mai  1877  Oh.  ilir,;!.,  1.  Mai  iSSt 
llauplm.±GI.  und  l.Nov.  188 7  liauplio.l.Glassc. 
Whiroann  war  vom  9.  M3rz  1884  bis  1.  Sept 

1887  als  stiindiger  L<  hrer  an  der  Infanlerio- 
Gadetlenschulc  zu  liudapcsl  und  von  da  ab  bi.<« 
1 .  Sept.  1 800  als  Lehrer  an  der  MifitSr-Unter- 

n  ,il>i  lnil-'  /n  SU  Pölten  erfol^'reieii  verwendet 
und  wurde  bei  seiner  F.iilhebuiig  vim  di<  sem 
Diensiposlen  zum  17.  FeldjÜL'er- Bai.  «  ingelheill. 
Wiltm.inn  ist  seil  II.  Jan.  ISS3  mil  Ann.i,  geb. 
Trenkler  vermählt,  aus  welclier  Ehe  eine  Tochter 
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AnbrMi  FVi«drich,  Sohn  des  pensionierten 

landsrlianiichen  Liquidator»  Vinccnz  Augusl 
Ambrosi,  geb.  zu  Graz  28.  März  1851,  eingeür. 
aus  dem  Gadelten-hsdtute  xu  Marburg  im  Jahre 
1868,  wurde  ;ds  Lieut.  zu  Friedrich  (!raf  v. 
Wrangel-Drag.  Nr.  2  ausgcmuslfrl,  1.  Mai  1877 
Oberlietil.  bei  Wilhelni  Fürsl  von  Montenuovo- 
Drag.  Nr.  10,  mit  I.Jan.  1879  auf  ein  Jahr 
init  Wartegebür  nach  Graz  beurlaub!  umi  trat 
1.  Mai  1882  in  den  Ruh«  stand.  Seither  licqui-n- 
tierte  Ambrosi  in  den  Jaliron  1881  und  1882  die 
allj^etneine  Malerschulr  an  der  k.  ii.  k.  Ak.idfmie 
der  bildenden  liünsle  in  Wien,  um  sich  für  das 
KujMtfadi  der  hibliiclieo  Historie  und  desPorlrftts 
aUHZubildrn  \mt]  ist  seit  1.  Sept.  18x3  Lehrer 
des  Freihandzeichnen:!  an  der  Militär  -  Unterreal- 
sehule  zu  Eisenstadl.  Auf  diesem  IHensIposten 
erfolptf  am  1  Frbr.  1^91  seine  Einthcikuig  in 
den  Armeestand  und  am  1.  Mai  d.  J.  seine  Beför- 
derung cum  Hauptm.  S.  Classe. 

Andrioti  Karl  Hittor  von,  gi-b.  zu  Laibach 
Juli  1852,  eingetr.  aus  dem  Cadelten-InsÜlute 
tu  SL  Polten  im  Jahre  1868,  wurde  als  Lient.  zu 
Franz  Frcih.  v.  Kuhn -Inf.  Xi.  17  ausjit-mnslorl 
und  1.  Nov.  1877  zum  Oherlieut.  befördert.  Er 
nahm  mit  dem  Hegimcntc  im  Jahre  1878  au  der 
OeeUpation  ßot>niens  und  der  Herceguvina  t)i4'il 
und  wurde  mit  dtT  Allerhöchsten  EnLschließung 
\om  3.  Dec.  d.  J.  in  .4nerkennung  henorragend 
tapferer  Leistungen  in  diesem  Fehlzuge  mit  dem 
Militär- Vef^iii'iis^tkreüTie  nuffOTni-hnii.  Mit  I.Xov. 
188t  avancierte  Andrioti  zum  iiauptni.  2.  Cl., 
wurde  mit  17,  April  1888  in  den  Activstand  der 
k.  k.  Lnndwfhr  übemommf  Ii.  l"  i:u  kraiuerischen 
Landwehr  •  Schützen  -  Bat.  Kudolfswerth  Nr.  24 
eingetbeilt,  rOcIcte  hier  am  t.  Mai  1888  zum 
Hauptm.  1.  CI.  vo-  ninl  win  lc  27.  D<e.  Is03 
zum  Commaudantfu  des  Landwuhr-Bal.  L^aibacli 
Nr:  S5  ernannt 

Badovinac  Johann,  Suhn  ein<-.s  Slah.soFnci*M'S 
der  GrenzverwaltuDgs-Branclie.  geh.  zu  Ürubno 
in  Croatien  24.  Juni  1852,  eingetr.  aus  dem 
Cadctten- Institute  zu  St.  Polt«  n  i'.i  I  ihre  1868, 
wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieut.  zu  Erzh. 
Leopold-Inf.  Nr.  53  eingf'lheilt,  avancierte  I.  Nov. 
1877  zum  Oherlieut.  und  nahm  mit  di-m  Hegi- 
iiMTite  an  der  Occupalion  Bosniens  und  der 
lltiiegovina  im  Jahre  1S78  Ihcil.  Am  l.  Nov. 
18SI  zum  Hauptm.  2.  Cl.  beim  Warasdiner  hif.- 
Keg.  Heinrich  Freih.  tr.  Giesl  Nr.  16  befördert  und 


29.  September. 

1.  Mai  1886  zu  seinem  früheren  Regiment 


Erzh.  Leopold  Nr.  53  rückversetzt,  raelde  er 
1.  Mai  1888  zum  Hauptm.  1.  Cl.  vor. 

BArctty  dfl  Nagy*Bircu  Vietor,  Sohn  des 
10.  Jan.  1871  zu  Gmunden  verstorbenen  V.  k. 
Käminfrers  und  pensionierton  Rittmeisters  Alexius 
Bärcsay  de  Nagy-Bärc-sa.  aus  dessen  Ehe  mit 
nahriele  Gi-fifm  Schmidegg  von  Sär-LadAnjr,  geb. 
zu  VVisch.-iu  20.  Der.  185^,  tiiipelp.  aus  dem 
Cadctten  -  Institute  zu  Haini»urg  im  .lahre  1808, 
wurde  .ils  Lieut.  zum  Jazygier  und  Kumanier 
Hus.aren  -  Rf  p  Friedrich  Prinz  zu  Liechleristf-in 
Nr.  13  ausgemustert,  1.  Dec.  1874  mit  Wartt- 
gehär  beurlaubt,  I.  Nov.  1876  bcnn  Husaren- 

Hr»^'.  AlfX.indi-r  Fnilt.  v.  Kollrr  N'r  S  in  den 
DiensL^taiui  eingebracht,  I.  Nov.  1S77  zum  Oher- 
lieut. befördert,  nahm  im  Jahre  1878  an  der 
Occupation  Bosniens  und  fti  r  Hck  i  i^ovin.i  thälig 
theil  und  erhielt  fUr  seine  hervorragend  tapferen 
Leistungen  in  diesem  Feldzuge  3.  Dee.  d.  J. 
die  Allerliöchste  belobende  Anerkenmmg,  somit 
später  die  Militär-Verdienst -Medaille  am  Bande 
des  Mililir-Verdiensücreuzes.  Am  !.  Aug.  1880 
zu  Franz  Prinz  zu  Liechtenstein  -  Husaren  Nr  0 
Iransf.,  übertrat  Bärcsay  am  20.  Febr.  1 8s:t  al.s 
Concepts  -  Praktikant  bei  der  Kreishehörd«'  in 
Duinja  Tuzla  in  den  hosnisch  -  hercegowai'-'  lieii 
Verwaltungsdienst,  wurde  aus  diesem  Anlasse 
in  die  Reserve  des  obigen  Regiments  übersetzt 
und  avancierte  im  Civil -Staatsdienste  Stufenweise 
bis  zum  Regierungs-.Secrelär. 

BarddU  Arthur  von,  Sohn  des  Gendarmerie- 
Ritlmeislcrs  Karl  fordölz.  geb.  zu  Hermannstadl 
«).  Febr.  ivö-*,  kam  im  Jahre  1^*  '-  mi'-  Hera 
Cadetten-Inslitute  zu  Eisenstadt  in  die  Akademie, 
trat  1  &.  April  1 869  aus  der  Hilillreniebung  und 

war  -l  illi.T  l:i?iu'ere  Zeit  Fisiiihahnh.'.uii.ler  ZU 
Oderberg.  Sein  weilerer  Lebenslauf  konnte  oiclit 
ermitlelt  werden. 

Brason  Anton,  Sohn  eines  Eisenbahn- 
beaniteu,  geb.  zu  Bolechöw  iu  Galizien  23.  Aug. 
1851,  eingetr.  ans  dem  Cadetten  -  Institute 
zu  Eisensladt  im  .1  ihre  IsOS.  wurde  als  Lieul. 
zu  Wilhelm  Prinz  zu  Schleswig-Holslein-Glücks- 
biirg  -  Inf.  Nr.  80  ausgemu.^tert,  1.  Nov.  1877 
zum  Oherlieut.  im  Regimente.  1.  Nov.  1881 
zum  Hauptm.  2.  Cl.  hei  Erzh.  Karl  Salvator-bif. 
Nr.  77  ernannt  und  trat  am  1.  Oct.  188'»  in  den 
Rullesland.  Am  1.  März  1JSS7  wurde  Br.ison  dem 
Platz- Coinmando  in  Przemyöl  zugetheill,  verlieft 
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Jedoch  kurz  (Lurauf  diesen  PosU-ii  (,'ogen  Erhalt  1 

cim-r  r'oÄlmt  isfi^rssIt'Ue.  Rrason  ist  seit  Nov. 
1 808  iiiit  Eitgelbei  la,  geborene  Neiimann  ver- 
ehelicht. 

BrUZek  Alfred  fidler  von.  Snim  nui'<  llaupl- 
Diaimes,  geb.  lu  Wien  lü.  März  1nö3,  eiiigclr. 
am  dem  Cadetten-Institute  tu  Narburi^  im  Jahre 

1868,  wurde  als  I.ieul.  zu  Erzh.  Karl-Iiif,  Nr.  :i 
ausgemutttert  und  1.  Nov.  1877  zum  übiTÜcul. 
beßldert,  nacli  Absolviening  der  Kriegsschule 
1.  Si  pt,  1^7>^  ilt  iii  fliiicralstabe  bleibend  ziige- 
thcilt  und  1.  Nov.  lbS2  als  UaupUn.  1.  U.  ins 
Generabtabs  •  Corps  definitiT  Qbemovnmen.  ha, 
Luufe  seiner  maiinigfuclteii  Verwendung  in  ullen 
Zweigen  des  GeoeraUtabsdieastes  kam  Bru2ek 
am  1.  Jao.  1683  zur  13.  In&ntcrie  •  Truppen- 
Division,  am  SO.  Ol  t.  I.s8i  zur  i.  Infanterie- 
Trappen-Division  und  2.  Mäi-z  1887  zum  1 0.  Corps- 
Commandü.  Aui  16.  Oct.  d.  J.  erfolgte  seihe 
Ernennung  cum  (lencralstabs-Chef  der  1'2.  Infan- 
lerie-Truppen-Divislon  in  Krakau,  am  I .  Mai  1  s'H) 
seine  Hefördcnjug  zum  Major  aul  diestm  Diciia' 
poslen,  am  1 .  Mai  1 89:^  zum  Obersllieiit.  und  am 
lU.  I-Vbr.  1891  sriiie  Eintheilung  zur  Trupp«.»- 
dieustieiätung  b«i  Friedrich  Jottiaü  Prinz  xuSacbseu- 
Coburg- Sülfeld  •Inf.  Nr.  57  mK  Bdanang  im 
Starirlc(iL'sf!eneraljslabs-Coi  ÜruJck  ist  Besitzer 
des  iirßcierskreuzeii  des  >erl).  Takowo- Ordens 
und  sint  1883  mit  Friederika,  geb.  Tabonky  ver- 
miUill.  1*1   I  I  rill  *;iiistiuunien  zwei  Töchter. 

Chalaupka  Maximilian  Cdlcr  von,  Sohn  dt:^ 
Artillerte'Oberslen  Julius  Edlen  von  Chalaupka, 
geb.  zu  Künig-sfeld  in  Mäiuon  1 1.  Dec.  1852,  ein 
gvir.  aus  dem  Cadetten*Institute  zu  EiseosUdt  im 
Jahre  1868,  wurde  als  Lieut.  xu  Erah.  Ludwig 
Victor-Inf.  Nr.Or>  ausgemustert,  avancierte  daselbst 
1.  Nov.  1877  zum  Oberlieut.,  1.  Nov.  1884  zum 
HaupUn.  'i.  CL,  1.  Mai  1888  zum  Hauptm.  1.  Gl. 
und  war  vom  1.  April  ls7'J  Li-;  1.  Mai  1885 
im  Triangidierungs-  und  Calcul-Bureau  des  mili- 
tili  -  geographischen  Instituts  mit  (rulem  Erfolge 
verwendet  Am  1 .  Nov.  1 889  zu  fleorg  Ritt.  v. 
Kees  ■  Inf  Nr.  HTi  traiisf.,  wurde  Chalaupka  am 
lü.  Od.  I8i>i  mit  dem  künigl,  prcuU.  Kronen- 
Orden  3.  Cl.  und  mit  dem  Ritterkreuz  1.  Cl.  des 
königl.  sächs.  Albreclil-Ordrns  di  '  rjriet'l  und  am  ; 
1.  Mai  1893  aulierlouriicli  zum  .Major  betür*lcrt. 

CruM  BlaximiKan  Riller  von,  Sohn  des 
^'h'ichnamigen  am  t  l  ui  lSOl  zn  Pres^shmv  vr  r- 
slurhenen  pens.  Generalmajors,  geb.  zu  Venedig 
8.  Febr.  18ö3,  eingetr.  aus  dem  Cadelten  •  Insli- 
lutü  /M  Kieinstadt  im  Jalire  1808,  wurde  als 
LieuU  zu  Franz  Prinz  zu  Liechtenstein  -  Husaren 
Nr.  9  ausgemustert,  1.  Febr.  1874  ta  Jazygier 
und  Kuiiiaiiier  Husaren  Friedrieh  Prinz  su 


Lu  Liikii^lein  Nr.  13  und  1.  April  d.  J.  zu  Erzh. 
Franz  Ferdinand  d'Esti  Inf  Ni.  3tJ  tiansf.,  wo 
er  I.  Nov.  1877  zum  Oberiieul.  avancierte 
und  als  solcher  im  Jahre  1878  an  der  Occupation 
Uosni'  ns  uihI  der  Hercegovina  mit  den  G(:  fechl<'n 
bei  Kremenac,  Jasen  und  iüobuk,  dann  dem 
Entsalze  von  Slotae  tbeilnahm.  Am  I.  Oct.  1881 
erfolgte  seine  Transferierung  zu  Erzh.  Friedrich- 
laf.  Nr.  bi,  1.  Nov.  ISÜi  seine  Beförderung 
zum  Hauptm.  8.  Cl.  beim  Inf.-Reg.  (vacat)  Nr.  88, 
1.  Mai  18SS  zum  Ilauplm.  1.  Cl.  daselbst.  Mit 
1.  Juli  1891  trat  Cruss  in  den  Ruhestand  und 
wurde  mit  f.  Jan.  1892  in  den  Loco^Versorgungs* 
stand  des  MililAr  •  InvsIidenhauM«  in  l^mau 
eingetbeilL 

Csik  Franz,  Sohn  eines  seither  verstorbenen 

Ritlmei.sters,  geb.  zu  Klosterbruck  in  Mähren 
i.  .\pril  185!2,  eingetr.  aus  demCadetten-lnstitute 
zu  Marburg  im  Jalire  1868,  wurde  als  Lieut.  zum 
23.  Feldjäger- Bat  ausgemustert,  1.  Nov.  1877 
zuni  Ob.  rlieut.  befördLrl  und  am  20.  Oc-t.  1878 
ulä  Iiiitructor  iiut  drvi  Jahre  gegen  Carenz  aller 
(lebüren  nach  Persien  beurlaubt.  Nach  seiner 
R  ii  kkilir  an  1  Nov.  I'^SI  in  den  Dieiistslaiid 
wieder  eingebracht,  erhielt  Csäk  seine  Eiutbeilung 
beim  40.  FeldjBger-Bat.,  am  1.  Jan.  1883  beim 
i}t.  Fpldj!tL-er-Bat.,  avancierte  am  I.  Nov.  1^84 
zum  Hauptm.  '2.  Cl.  beim  11.  Feldjäger-Bat.  und 
nach  seiner  am  1.  Mai  1885  erfolgten  Raektrans» 
fpriiriiiii:  /um  Feldjäger-Bai.,  am  I.  Mai 
1888  zum  Hauptm.  1 .  Uliuräe.  Csik  ist  seit  1 .  Nov. 
1881  mit  dem  pers.  Sonnen-  und  LOwen-Orde» 
3.  Cl.  decnriert  und  besitzt  auch  die  pers.  goldene 
Militär-Medaille. 

DItt  MartM,  Sohn  eines  Beamten,  geb.  zu 
Raab  8.  Dec.  1851,  eingetr.  aus  dem  Cadetton- 
Institole  zu  Eisenstadt  im  Jahre  1868,  wurde  aU 
Lieut  zum5.Feldj8ger-Bat.  ausgemustert,  1 .  Nov. 
1877  zum  Oberlieut  befördert  1.  Aug.  1878 
dem  tet'hnischeti  und  administrativen  Militär- 
Comit^,  1  ö.  Sept.  d.  J.  dem  militär  -  geographi- 
schen Institute  zugetlieilt  und  daselbst  bei  der 
Tt  lanuuHmiu'/  und  In'im  Präcisionsnivellemoiit 
di.rosti-rroicliiticii-ungarischen  Monarchie  verwen- 
det. Indiesem  DienstesverhAltnisse avancierte  Dil» 
I  Nov.  18S  I  zum  Hauptm.  2.  Cl.,  wurde  I.  Mai 
1886  zum  20.  Feldjäger' Bat  traiisf.  und  dem 
Rriegsarebive  «ugelheiil,  auf  diesem  Dienstposten 
1  Mai  188S  zum  Hauptm.  1.  Cl.  hefünii-rt  und 
1.  Juli  d.  J.  in  den  ArmeesUmd  übersetzt.  Seit 
9.  Juli  1891  ist  Dils  mit  dem  kfinigl.  pieufl. 
Kron<'ii  df*  oiiiTl. 

Eggmann  Franz,  äoLn  des  seiilier  ver- 
storbenen Hauptmannes  Michael  Eggmann,  geb. 
zu  Szolnok  Sö.Febr.  1858, kam  im  Jahre  I8ti8aua 
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dem  Cadetten-Insliltilc  zu  St.  Pölten  in  die  Aka- 

df!iii<'.  tril  30.  Apri!  1860  aus  .ff  r  MilHär- 
erzichiiiig  unil  diente  spater  iiuMani)scii:ift!;.-ilandi.' 
des  Inr.-Reg.  FYiedrich  Wdhelra  Grofthcraog  von 

MeckIonbiir;,'  >'lr.  Nr. 

EiSGnbach  Willielin,  Sülm  des  jicnsio- 
nierten  Hauptmannes  Hu^o  Eisenbach,  geb.  ta 

Wien  1  i,  .\|iril  l'^.'i'^.  •  •ti-f  fr.  .ui-  ,1  tu  f :;KJellfn- 
Jnslilulc  zu  lluiiiburg  im  Jahre  IhüS,  wuide  al^ 
Ueut  zu  Eugen  Prinz  von  Savoyeii'Dng.  Nr.  13 
ansgi.-inuslort  und  trat  ä'i.  Juli  1877  »US  den) 
He«i%»vcrbando. 

EktllAeii  Conslantin,  Sohn  eines  Grenz- 
officiiTS,  ^eb.  zu  SlaiiiiaiiK  ii  in  Syrniicn  "i.  .Iimi 
ls.*i3,  eingetr.  aus  dcni  üadctii'ti  -  lnsUlute  zu 
St.  Pölten  im  Jalire  1868.  wurd.  3.  Ocl.  I  sdi» 
in  den  praklisdien  Cur.s  des  (  Hmt- tirzivliun^s- 
liausc.?  iti  Gülls  iilxTsi  tzl  und  zu  Joliunn  (iruf  v. 
Goronini  (Iroid)frt;-liif.  Nr.  0  als  Corporal  as.s(>ii- 
lierl,  1.  NdV.  1  s7:{  zum  Cadeten  ornunnl  un«!  atii 
l,\'rtv  I^Tf  zum  Liout.  im  Ki:i;iin<'iit"-  befördert, 
mit  weichem  er  lÜlH  uu  der  Qccupatiuii  Uusuieiis 
und  der  Hercegovina  theikialim.  Am  I .  Nov.  1 879 
avancierte  EkiKi  i'ir  7iin!  n(icr!i>-i;f,  Ji.  i  ( '■  aisinntin 
iiru6tür»t  von  liussland  •  Inf.  Nr.  1  ^i,  kam  am 
1.  Sept.  1888  zu  Pranz  Stransky  von  Dresden- 
l«er(;  -  leif.  Nr.  9S  und  wnMr  1  I>i .  1  <vr,  ynin 
bosnisch  -  lierccgoviniscUeii  Inf.  •  IJal.  Nr.  3  zuyc- 
theill,  wo  1.  Not.  1887  seine  VorrOckung  zum 
Hauptm.  2.  C.l.  und  I.  Mai  issO  zum  llaiiptm. 
1.  Ci.  erfolgte.  Seil  1.  Nov.  I6di  ist  Ekme^i- 
bei  Kart  1.  König  von  Kumanicn  •  Inf.  Nr.  6  ein> 
getheilt. 

Elslioltz  Arnold,  Suhn  eines  Rillmeiütt^rs 
der  GealQtsbranche,   f^eb.   zu  Amoldstein  in 

Kirnten  2K.  Febr.  1S.'>3,  kam  im  Jalin-  l.SGS 
aus  den»  Cadetlcn  -  Instilule  zu  Marburg  in  die 
Akademie  und  Iral  2.  SuyU  1  SOI»  aus  der  Milit.Hr- 
erziebung.  um  i^jch  <iem  Lisenbahndienste  zu 
widmen.  t5e|j;enwärti!.'  sli  hl  ülsbollz  al.<  Ober- 
Oflicial  <i*T  k.  k.  jiriv.  Kaiiei  Ferdinands-.Nord- 
bahn  im  Si.uinn.silieii.'Jtc  zu  Gänsemdorf. 

Ettingshausen  llennann  von.  .Sohn  <les  im 
Jahre  1855  zu  Tlieresieii»tudl  verstorbenen  üene- 
ralmajor«  Siegmund  von  Ettingsbansent  geb.  zu 
Gllna  in  der  Mililärjrn-iize  7.  Febr.  IS.").!,  kam 
im  Jahre  1606  aus  dem  Cadetleti-liit>tiUdc  zu 
St.  Pölten  in  die  Akademie,  trat  15.  April  1869 
aus  der  MilitänT/ieiiutip.' .  bisucliti-  dum  ili" 
Handei^ächuie  zu  Graz  und  t»l gegenwärtig  lieanUcr ' 
der  Österreichiscb'Ungariijiehen  Bank  in  Wien. 

Fink  Karl.  .Sühn  i'ines  soilbtr  verstoi  Ik  ip  u 
Generakuajorst  geb.  zu  Olniütz  lÜ.  Febr.  It^äi, 
eingetr.  aus  dem  Cadetten-Inslitute  zu  Marburg 
im  Jahre  1868,  wurde  als  Lieut.  zu  Friedricii 


Freih.  v.  Jacobs-Inf.  Nr.  8  ausgemustert,  1.  Nov. 

1877  Ob<'r]i(  ul.,  trat  .si  hon  mit  1.  .\up.  1879 
als  zum  Truppendienste  untauglich,  zu  Local- 
dionitten  geeignet,  in  den  Ruhestand  (Domicil 
\N'  n)  Mit  2'i.  Juni  ISSÜ  wurilc  ihm  Vdm  Mibliir- 
Teirilurial-Cununando  der  erbeteue  Au!4ritt  aus 
dorn  Heeresverbande  bewilligt. 

Fleischer  von  Kämpfimfeid  Alois.  S<ihn  des 
pensionierten  OheiiilUculenuiits  Franz  Fleiäcber 
von  Klmplimreld,  geb.  zu  Njemci  in  Slavunit-n 
31.  lan.  iS.'i.'J.  «  inf-'rlr.  aus  doni  Cad<  ll»>n-Institnle 
zu  SL  Pölten  im  Juhre  18G8,  wurdi-  itls  LieuL 
zu  Karl  Graf  vtm  Wallmoflcn-Gimbuni  lldam-n 
Nr.  .'j  au^p' iiiii-N  rl,  I.Mai  1877  zum  ( M>erli<-ut. 
hefördt-rt  und  natmi  iuiJahi«-  187H  an  di  r  Mlc  u- 
palimi  lto:<niL'n>  und  ili  r  H'T('  f;<ivina  tiieil.  Am 
1 . Mai  iXSö  avancii'rlr  «  r  zum Hiltm.S.CI..  I.Jan. 
18S9  zum  Kittnt  1.  CI.  im  Hegimcnle  und  frc- 
qnenlif.'rt  j;f<^'cnuariig  den  Slabsorfici<T>(:(U"s. 

Froschmayr  ( iu<  h  FrMehmair)  von  SelwU 

benhof  Karl  I'iltu  .  S.iltn  .I'--  (  )!--■  -Iii.  uronanls 
Kduard  ititliT  Knisciunayr  von  .Sc  tu  iiieniiof,  aus 
<lcsscn  Ehe  mit  Marie  Meitingser  von  EBgelsheini, 

j.;eb.  zu  Salzburg  27.  Mai  \  ^'>'l.  kam  i:n  t  thn- 
18üh  aus  dem  Cadellendoälilulc  zu  Marl>urg  m 
die  Akademie.  tratS.  Sept.  1869  aus  derHOiUr* 
erzirhung.  Ab(  r  selum  am  23.  S<  pt.  d.  J.  finden 
wir  ihn  bei  Jotieph  Freih.  v.  Maroitiic-lnf.  Nr.  7 
in  Militfirdiensten,  wo  er  am  1.  Nov.  1871  zum 
Cadcicn  ernannt  wurde.  Am  1.  Doe.  d.  J.  kam 
Froschmayr  als  Cadel  -  Oflicierssteilvertreter  zu 
Nikolaus  I.  Kaiser  von  Rus«land-Drag.  Nr.  5, 
am  1.  Nov.  1872  al.s  Lienl.  zu  F.rzli.  Karl-Uhlanen 
Nr.  3  und  rückte  hier  zum  Obcrlicul.  vor.  Am 
1 .  Nov.  1 880eifolgte  seine  Eintbeilung  zu  Franz  II. 
König  heid.-r  SiciliLri-l'ldanen  Nr.  12,  am  1.  Nov. 
1885  seine  Beförderung  zum  Kittm.  3.  Gl.,  am 
I  .  Jan.  1889  zum  Ritlm.  1.  Classe.  Seit  15.  Nov. 
1SS(»  i.st  Fro>ehma\r  mit  AugUSte,  geb.  Srbumy 
vermählt;  ilie.ser  Eiie  enlsprosst-n  zwei  Töehl<-r. 
Kr  «nlstammt  t  in<*r  Famiii«-,  aus  welcher  ein 
Jo.-e|»li  Adfiin  I  I M  -liiiiair  zufol^'i>  Diplom  dd.Wien 
am  IG.  (»ct.  17iS  mit  dem  Prä«licate  »von  Schei- 
benhüf*  in  d»  n  erbiändisi  h  öslerreichischen  Adel- 
sland crhol>en  wurde.  Vergl.  Franz  Ritter  Frosch- 
mayr von  Seb'ibenhof,  AusmustenmgsjahrB. 
1.SU5  (p  .b'.  3:12). 

Gerbert  von  Hornau  Kart  Eduard  Ritter, 

'^«ihn  eines  si.'iiliL'r  viTslnrhcnfu  Maj'n«,  pch, 
Verona  6.  Nov.  1802,  eingetr.  au»  dem  Cadellen- 
Institute  zu  Hainbnrg  im  lahre  1 868,  wurde  bei 
(b  r  .\usmn  ;  Min.,'  als  Lieul.  zu  Karl  Freili.  v. 
Üailinduf.  Nr.  13  eingellieill,  1.  Nov.  1877  zum 
Oberlicut.  befördert,  mit  31.  Jan.  1883  auf  sechs 
Monate  gegen  Carenz  aller  Gebüren  beurlaubt, 
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28.  Sept.  d.  J.  unlcr  gleichzeitiger  Tnuisfeiierunj; 
zu  FriedricliWiliieliuKronpriazdeadculscheoRei- 
clies  und  Kronprinz  von  PreuBen-lnf.Nr.fO  in  den 
Dienslstand  eingebracht.  Am  15.  X^v  1SS:J  kam 
Gerbert  als  Lehrer  in  die  Militär-Untcrrealscliule 
zu  Güns.  wo  er  1.  Nov.  ISSl  zum  Hauptm.  2.  Cl.  ■ 
niiJ  I.Mai  1888  zum  Hauptm.  I.  Cl.  vorrückte. | 
Nach  fünfjähriger  erftdgreieher  Tliäligkeit  im 
Lülu-facho  ci-fulgle  am  1 .  Sept.  1  8S8  .seine  Kiii- 
rückui^;  zur  Trappendien^ileistung  und  ein  Jahr 
spiiter  -Jcine  »-vnojier!*'  n.  i  urung  als  Lehrer  der 
deuldcheii  Sprache,  s^owic  des  Schöiijiclireibens 
in  di«  vorarwähnlf  Anstalt,  in  welcher  Ccrbert  in 
ilieser  Ki5rrn>i-li:in  uinl  .un-li  a!-  ni;i--en-Vorsland 
nuch  heute  mit  üehr  ^uleiu  t.rfoige  wirkt. 

fiVlit  Kia.A  Gdler  von,  Sobn  d«s  seither  ver- 
storbenen pensionierten  Ober^^ten  Leopold  IM!'  n 
von  Gülb,  geb.  zu  l'tisl  1.  März  1853,  ciugetr. 
aus  dem  Cadetleu-Instilute  xu  Marburg  im  Jahre 
1808,  wurde  als  Lieul./niu  20.  l-M(Ijri--r-li.i1.  aus- 
gemustert, 1.  Mui  1670  zu  Krunprioz  l:>zh.  Ru- 
dolf-Inf.  Nr.  19  tränst,  daselbst  ].  Nov.  1877 
zum  Oberli«'nt.  befördert  und  nahm  mil  dem 
Regimenle  im  Jahre  1 878  an  der  Occupaliou 
Bosniens  und  der  llercegovina  theil.  Nach  Absol- 
viening  des  Intendanz-Curses  wurde  Gulls  1.  Nov. 
1880  der  Militär  Ii itr  ndanz  zu  Pressburg  zuge- 
Iheilt,  I.Mai  1881  zum  Mihliir  ünter-Inlcndanten 
'2.  Cl.  ernannt  und  Iti.  Jan.  1882  zur  Militär- 
Intendanz  nach  Zma  übersetzt;  1  lau.  188.T 
rückte  er  zum  L'nler-lnleudaiilen  1.  Gi.  vor,  kam 
1884  zur  Intendanz  des  1.  Corps  und  188.5  zu 
y  ncr  d"s  '.i.  Corps,  t.  .trin.  ]^9Vl  al^  Intendanz- 
Chef  zur  Gavalleriw-Truppen-Diviston  in  Jaroülau, 
auf  welcheiD  Dienstposten  er  1.  Mai  1891  zum 
Intt mlanten  avancierte.  Gegenwärtig  i-1  fiölN 
beim  Militär •Verpflegsmagozin  in  Prcssburg  zu- 
gotheilt. 

Grienberger  Tlinil  fsolm  .  ines  ständischen 
Beamten,  geb.  zu  Linz  l.j.  Juli  1852,  kam  im 
Jahre  1888  aus  dem  Gadetten-tnslitnte  zu  Eisen- 
sladl  in  die  Akademie  und  trat  tJ.  Sept.  1860 
aus  der  Mililärerziehung,  um  sich  dem  k^senbabn- 
diensle  zu  widmen.  Im  Eisenbahn-Schema&mus 
für  <  »slerreich-l  tigarn  pro  t892/9;i  finden  wir 
ihn  (pag.  tiOö)  im  Dicnslstand»  der  k.  k.  öslcr- 
reichischcn  Slaalsluümen  als  As^iiHtonlen  beim 
Bnhnbetricbsanit  zu  Simhaeh. 

Grlvicic  Johann,  Sohn  des  si-ilher  verstor- 
benen Hauplmarmes  Vin(-cnz  Grivieic,  geh.  zu 
Crcmona 31.  Juli  |8."i2,  eini.:elr.aus  demCadelten- 
Inslitule  zu  Sl.  Pollen  im  Jahre  1868.  wunir  ;il> 
der  erste  seines  Jahrgänge»  alsLieut.  zuKronprmz 
Erzh.  Rudolf- bt  Nr.  19  ausgemustert,  1.  Not. 
1877  zum  OberfieuL  befördert,  nach  Absolviorung 


der  Krieg-^cimli'  mit  .s«'hr  gutem  Erfolge  am 
I.  .Nov.  1879  als  Generalslabsoffieier  zur  52.  In- 
fanterie-Mrigadc  in  Travnik  eingetheilt  und  im 
Jahre  1880  in  gleicher  Eigenschaft  zur  12.  Infan- 
lorie-Biigade  in  Graz  übersetzt.  Am  I.Nov.  1881 
zun»  Hauptm.  1.  Cl.  im  Generalstahe  b<  n»rdert, 
erhielt  er  die  Kintheilung  zurGeneralstabs-Ablhei- 
lung  der  l''i.  Infanfi-rl'  Truppen-Division  in  Her- 
mannstadl,  gi  g^^  u  Ende  Jan.  188^2  zu  dem  neu  er- 
richteten Truppcn-Gommando  für  Dalmatien  und 
di<"  Hercegovin.i  in  Rnjrn^'a,  nach  A iiflö-un^,'  dr- 
sclbeu  im  Monate  Juli  desselben  Jahres  temporär 
zur  Generalstabfi-Abibeilung  der  mobilittierten 
47.  Infant-  ii.  -'Prtippi'n- Division  in  ('a=1plnuovo 
und  erhielt  in  Anerkennung  hervorragend  tapferer 
und  sonst  verdienstlicher  Leistungen  anUtesItch 
«Irl  /MI-  Bekämpfung  ilr-  .\iir-I. indes  in  Süddal- 
niatiea,  Bosnien  uud  der  Hcrcegovina  äl.atlge- 
hibten  Operationen  mit  Allerfadchster  Entschlie- 
ßung vom  10.  Mai  1882  die  Allerhöchste  beloben<le 
Anericeunung,  iiomil  die  Berechtigung  zum  Tragen 
der  im  Jahre  1890  neu  gestifteten  Milttir* Ver- 
di» nst-Medaille  am  WmvI'  «it  s  Militär- Verdiensl- 
kn  uzes.  Im  Herb.sic  dessellicn  Jahres  wurde  Gri- 
vi«^^  zum  7.  Cor|)s-Coramandü  in  Temesvär  ein- 
getheilt, im  IIerbst(!  188.5  in  die  10.  Ahth -ilung 
dt><  H"ii"h«-Krii  g-Ministeriums  'iM  iufcn  vitui  kam 
im  Mai  188'.*  zum  1.").  Corps  •  CutumanJu  nach 
Sarajevo,  auf  welchem  Dienstposten  1.  Nov.  1889 
seine  Befoidi  nin-^'  7.w\\  Majur,  l.Nov.  1892  zum 
Obcrsllieut.  im  Generalslal>s- Corps  erfolgte.  Seit 
18.  Od.  1893  ist  Grivi^i«,  mit  Belassung  im  Ge- 
rn raI-iab5-r;orp'-.  zur  TruppendienstleisMm?  h<'im 
Int'.-Reg.  Wilhelm  L  deutscher  Kaiser  und  König 
von  Preuften  Nr.  34  eingetbeilL 

GrudziA8l(i  Wilhelm.  *^Mlm  .  inr^  !,chrers, 
geb.  zu  Wadowice  in  Galizien  12.  Mäi'z  1853, 
eingetr.  aus  dem  Cadettcn-Institute  zu  Ebenstadt 
im  Jahre  1868,  winde  Im  i  di  r  .AiHiniisterung  als 
Lieut.  zu  Franz  t'reih.  v.  Gorizzulli-Inf.  Nr.&t>  ein- 
getheilt, I.  Nov.  1877  zum  OberHeuL  bef&rdert 
und  nach  Abstdvienmg  der  Krieg.sschule  1.  Nov. 
1879  dem  General»itabe  zugelbeill.  OrudziAski 
!»tarb  16.  Juni  1881  in  Budapest 

Hauer  Leopold  Rcichsfreiherr  von.  ältester 
Sohn  des  5.  März  1877  verstorbenen  k.  k. 
Känunerers,  wirklichen  Geheimen  Ualhes  und 
früheren  Seclions.  in  ts  im  Miriist  rium  nk» 
hmern  S''  |iJi m  I  W  i  hsfreiherrn  von  Hauer,  aus 
des>4'n  Klu-  iiJit  der  k.  k.  Slemkrcuz-Ordenä- 
dame  .\ntonio,  geh.  ReichsgrUfm  Welser  von 
W.  l,ri-li.';tiil>.  '_'.•},.  /ti  Ofen  'Jß.  Jan.  rs5i.  kam 
im  Jaiire  I8<i8  aus  dem  Cadelten-Institute  zu 
Marburg  in  die  Akademie,  wurde  als  LieuL  zu 
Alexander  Herzog  von  Warttembeig-Httsaven 
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Nr.  11  a.j«6ou!n-t..rt.  !.  F.in.  1  -l-.i:  IIl.'.^la^ 
Djrer  kaiseri.  iluii'  iJ«t  Frau  k.mici£ogiu  tüia- 
beth  ziigctheili.  erhi'  it  auf  dicMiD  Dienstposten 
').  F'?br.  1877  die  Kriinin.  rerswQrile  und  avan- 
ctertc  1.  Maid.J.zuiii  UberlieuteaaaL  Aui  31. Aug. 
1 S79  rOckt«^  llauer  zur  TnippendieiuUcistmif  twi 
seirK-iu  R- ?iiiit  nle  ein  und  w  urd<;  I.  Mai  18Sü 
zum  niUm.  2.  Gl.,  nowit:  1.  Jao.  zum FliUrn. 
I.  CL  befBrdGil  Mit  Allerlidchster  EntscUietung 
vuHi  20.  Juci  l'^OJ  erfolgte  soin--  Zut!  ni;ng 
als  Dieostkämmercr  zum  Uohlaale  Ihrer  kaiaerl. 
Ifobdt  der  Fnin  KroDiniiizessmAVitwe  Enheno- 
(.'in  Stephanie.  Hauer  be^ilzl  seil  8.  April  1889 
den  köoigi  preoA.  Krooeo<Orden  3.  CL  und  s>^it 
i.  Jan.  1894  das  Commaiideiirkreuz  des  künlgl. 
Sychwed.  Wasa-Ordens.  tr  ent^tanunl  einem  allen 
AdeUgeschlechU?.  dmen  Ursprung  in  da^  Jahr 
1545  zorOclEreiebt  und  welches  den  riltermißi^-ii 
Reielutadel  mit  dem  Prüdicate  «Eldier  von*  in 
der  Person  des  kalserl.  Ruthes  Minislerial- 
Banco-Depiitationsrathes  und  Waldnifistcrs  im 
Entherzoglhuni  0>tei reich,  Franz  Jusi-ph  H.iner 
mit  dem  hiplonn'  dd.  Linz  am  2tj.  Au^;.  173J, 
sowie  den  österreichischen  und  den  Rcic  hsrill'-r- 
stand  in  derselben  Person  mll  dem  Diplome  dd. 
Wion  12.  Jüiij  1  733  erA\'orben  halle.  Den  Ri  if  Ii' 
freiherrensUii<i  brachte  d'-r  jülicii-olcve'sche  wirk- 
liche Geheimralli  Ernst  Riller  von  Hauer  mit 
seinen  Brüdi  rii  PriDz.  Leopold  und  Benedict 
unter  dem  Reicti.svicarial  des  Kui-fürslen  Kail 
Theodor  von  Ffthhajem  mit  dem  Diplom  voin 
7.  Juli  1702  Tind  "l- n-o  die  bereits  genannten 
Brüder  Franz  und  Leopold  den  ö.slerreichischen 
Freibefreostand  mit  Diplom  vom  SO.  Dec.  1793 
in  di>  F  iiiili;».  D- r  unjiai  ische  Adel  dieses 
Hauses  datiert  vum  12.  Oec  1833. 

Nauwhki  «an  TrtmnMt  Julius.  Sohn  de> 

in  Wien  domieilierenden  fieneralmajors  Franz 
llauschka  von  Treuenfelä  i  vergL  Autimusterttflgs- 
jähr;.'.  1837).  geb.  zu  Klo$temeubarg  am  1.  Mai 

1>54.  eingelr.  au^  d>in  Cndetli.'n-Institute  zu 
Eisejutadl  im  Jabre  186:^,  wurde  aiä  LieuL  zu 
Eugen  Prinz  wn  Savoyen-Drair.  Nr.  13  ausg.  - 
muflert.  1.  M-u  l'>7i  zu  Joseph  (»raf  v.  Had>>lzky 
Husarelt  .Nr.  j  transf..  I.  Mai  1n77  OberlieuL, 
1.  Mai  l*"*',  RIftm.  2.  C!.,  1.  Jan.  1889  Rittm. 
l  .Clii)>e.  Hi'.-'  hlca  war  m  diesem  Regimt-nte 
laii;"rre  Z»  it  als  Üe^iioeui-  Adjulanl  vorwendet 
und  wrjrde  im  Jili  <-  I>7t>  für  »eine  hervor- 
rajfetiderj  l.t  i-  inp'  ii  während  der  im  Februar 
de^-'  ü.en  J  it-r-  s  io  Ungarn  stan>;>'hablen  l  ber- 
schw»  Jdüiunv'  durch  die  Vt-rleihun«  d<'s  Ritter- 
kreuze-   :  ~  Franz  Josr-pfi.Orit":i>  .'i-,„'ezeichnel. 

Hirst  Edler  von  Neckarsthal  Hermann, 
^j•>ilu  de»  zu  Linz  dotiiu  liierenden  pen-^ionioi  len 


'  »bei  -te«  II-  rm.inn  Hir>i  Edlen  \on  N'  '  karslhal, 
^•eb.  zu  Verona  9.  Febr.  1  n53.  eingctr.  aus  dem 
:Cad<-tten-Io>ntute  zu  Eisen stadi  im  Jahre  1868, 
wurde  aU  Lieut.  zum  Pionnier-Re;;.  auspemusterl. 
1.  Mai  1*70  zum  Oberlieul..  1.  Jan.  1^83  zum 
Haupim.  3.  CL.  1.  Mai  I8ä6  zum  Hauptm.  I.  CL 
befordert,  sodann  1.  M.ii  1*>S9  zum  1.  Feldjä'^'er- 
RaL  und  1.  Juni  lädl  zum  9.  Feldjäger- Bat 
InoBferi^  Ilifst  ist  seit  lt.  Mai  1879  mit 
Hermiiie  Edle  von  Hentzi  vermähl*,  r,u-  w.  l  h  "-; 
Elle  ein  Sühn   r.nd   z'.v.-,   T'"  h!'  ;  cut^pitissen 

HefBann  von  Aspcrnburg  Joseph,  Solm 
des  seither  am  30.  Mal  1882  Terstorbenen  pen- 
sionierten Artillerie-Hauptmannes  FranzHofminn 
;  voa  Asperoburg,  au»  dessen  Ehe  mit  Therese 
.       Kotje,  geb.  zu  Graz  am  27.  März  1859.  kam 
'lü  Jahre  180S  ans  d- in  C  i letten-lnsVftiti-  711 
Marbux^  in  die  Akademie  und  trat  am  b.  Uct. 
1 870  ans  der  Hililirerztehung.  Seither  widmete 
sioti  Hofmann  dem  I^hrfaclie  :  er  ist  gt^enwärtig 
(..ehrer  zu  Licsing  bei  Wien  und  seil  lü.  Jan. 
1877  mit  Marie.  Tochter  des  k.  k.  Polizeicom- 
missars .Nord  vennäJjlt,  welcher  Ehe  ein  Sohn 
'  und  eine  Tochter  entstammen. 

!  IskierskI  Jtdius,  Sohn  eines  K-iufmannes. 
geb.  zu  Lemberg  31.  Mai  1852.  einjretr.  aus 

id<  iii  C  i  ktten-lnsiitute  zu  ."^t.  Pölten  im  Jahre 
18t)8,  wurde  als  LieuL  zu  kLarl  Prins  zu  Solms- 
Rraunfels-Drag.  Nr.  9  ausgemustert.  1.  Mai  1877 
zum  Oberlieul..  1.  Mai  1885  zum  Rittin.  2.  CI. 
und  1.  Nov.  188i»  zum  Rittm.  1.  iX  befördert 
Iskterski  frequentierte  vom  1.  Sept.  1877  bis 
E:i  !•  Srpt.  1879  das  Reitlehrer  lnstilul  in  Wien 
und  war  dann  meiuere  Jahre  als  Escadrons-Com- 
mandant  und  Lehrer  an  der  Gavallerie-Cadetteii- 
schule  zu  Mährisch-Woigkireben  mit  sehr  gutem 
Erfoi'^'«;  in  V.  rwi-ndtm? 

Jasika  :-iiiuju,  Suiu.  dvs  seither  verslorbt»- 
neii  pensionierten  ÜberlieutenaiitsTheodor  Ja.<:ika. 
geb.  zu  Sluin^'ica  in  der  Miütärgrenze  20.  Sept. 
1SÖ2,  eingetr.  aus  dem  Uadellen-inslilute  tu 
SL  Pölten  im  Jahre  1868,  wurde  bei  der  Aus- 
n.ii~l>'r.ing  als  LieuL  zu  Karl  Graf  v.Thun-Holieii- 
steiu-lnl.  Nc  29  eingetbeill  und  legte  1.  Mai 
1876  die  Officiers^arge  ab.  Sem  weiterer 
Lebenslauf  konnte  nicht  erniiltell  werden. 

Jemric  .\dolf,  Sohn  des  seiliier  rerstorbenen 
Lieutenants  Thomas  Jenu-ie,  geb.  zu  ()roIik  in 
Slavonien  21.  Mai  I8.*i2.  kam  aus  dem  Cadetten- 
Institute  zu  St.  Pölten  im  Jahre  I8G8  in  die 
Akademie,  wuixie  1.  Nov.  1SG9  wegen  physi- 
scher (lebrechMl  mÜ  einer  Pension  jährliclier 
150  Ii.  als  Unterstiltzungsbcitrag  zu  Unlcrrichts- 
I  zwecken  aus  der  Mililaierziehiing  enlias.seii  und 
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ist  gcgenwärüg  Direcliunsbeamler  der  lu  lt.  priv. 
Aussi^-Tiljlilz<-r  Biilm  in  'IVpIil/. 

John  Friedrich  t  ieiheii  vuu,  ein  Sühn  des 
25.  Mai  1876  wsntorbenen  Feldzeugmeisters 
I'Vuiiz  Frtüicrrn  von  Jolin  (vergl.  Aus:mnstfnmi;>- 
jahrg.  lä<iöj,  aus  dessen  erslur  Eiie  iiiil  Antonia 
von  Weisse,  geb.  xu  Bologna  sm  14.  Febr.  1854, 
kam  im  Jahre  l>s68  aus  dein  Cad*  tton-lnslitule 
zu  St.  Föllcn  in  die  Akademie  und  uat  0.  Aug. 
1869  Mis  der  HilHirefsidiune,  um  die  Handels^ 
Akademie  zu  Graz  zu  Ix  siu  ln  n.  Im  Jahre  1872 
trat  Jobu  als  Sceuspiraut  iu  die  L  k.  Kriegs- 
marine, avancierte  1.  Hai  1878  vom  Seecadeten 
1.  Cl.  zum  Linieiiscliiffs-Fähnr.,  1.  Mai  188ü  zum 
Linienschiflis-Ueut,  2.  Ul.  und  ist  g^enwärtig 
Linienschlffs-Lieat  1 .  Glosse.  John  ist  mit  dem 
fiirsll.  monlenegr.  Danilo-Orden  4.  Cl.  decoricrl 
und  seitdem  Jahre  1884  mit  Adele,  geb.  Kühnell 
vermfthll,  welcher  Ehe  eine  Tochter,  Amia,  geb. 
SO.  Aug.  1 885,  entstammt. 

lohn  Maximilian  Antun  Freiherr  von,  Bruder 
d'-i  Vurigen.  geb.  zu  Bologna  am  ö.  Nov.  185"J, 
kam  aus  dem  Cadellen-Institule  zu  St.  Pölten  im 
JatiTP  1808  in  die  Ak  idemie,  trat  am  ü.  Au|.'. 
18»>9  aus  der  Mililärerziehuug,  diente  dann  bei 
Joseph  Freih.  v.  Maroi^ii>Inf.  Nr.  7  und  suchte 
spftter  ?c-ui  weiteres  Fortkommen  inNordiun  i  ik  i. , 

ionasch  Felix,  äolm  eiue^  pensionierten 
Rittmeisters,  geb.  zu  Stulilwcißcnborg  17.  OcL 
1.S52.  c'ingctr.  aus  ilt'in  Ori<lrllri>-Institii1i'  zu 
Marburg,  wurde  al.>>  Lient.  zu  (joustautiii  UroU- 
lürst  von  Russland*fair.  Nr.  18  ausgemustert. 
1.  Nov.  1877  zuta  OL,  ilieuL,  1.  .Nov.  1884  zmn 
ilauptm.  2.  Cl.  im  Rcgimeot«,  1.  Mai  1888  iura 
Hauptm.  1.  Cl.  bei  Friedrich  Freih.  v.  Boitvard- 
illT.  Ni    :  i  ;  'i-irdert. 

Jovanovic  Jobauu,  Sohn  eines  OberlieuLc- 
nants  der  Grenzvorwaltungs-Branehe,  geb.  zu 
Vrac^evgüj  in  der  bi-staiidi-in-n  MiUtiiiyreiize 
19.  Jan.  1853,  eingetr.  aus  d<'m  tladctlen-lnsli- 
tulf  zu  Sl.  Pölten  im  Jaluv  1868,  wurde  als 
Lii-u(.  zu  Franz  II.  König  beider  Si>'ili>'ii'(  hlanrn 
Nr.  12  ausgennisleil,  avancierte  I.  Mai  1S77 
zum  Oberlieut-,  machlo  als  soldier  die  Üccu- 
palion  Bosniens  und  der  Uercegovina  im  Jahn? 
ISTS  mit  und  nahm  an  dem  Gefcehl»'  vim  Samac 
14.  und  15.  Aug.,  sowie  uii  zahheiclu  n  l:)xpe- 
diUonen  zur  Entwaffnung  der  ESngeborenen  thaüg 

Uli  il.  Ifi  dl  r  Zril  vnni  1.  \nv.  ISSO  bis  15.  April 
18H1  wurde  Jovanovi^  als  Heitlekier  iu  der 
infanterie-Equttation  zu  Tricst  verwendet,  1.  Mai 
18S5  zum  Ftillm.  -V  Cl  im  Rogimenle  hel'iirdert, 
IG.  Mai  lb^7  zum  Ulilanen-Reg.  (vacat)  Nr.  6, 
1.  Ilai  1888  aber  Ober  eigenes  Ansudieu  zu 
Jitsi'ph  firsif  V.  Rnd<*tzky<Hiisai*cii  Xr.ö  transf.  miil 


ruckte  daselbst  1.  Jan.  1889  zum  RUtm.  1.  CL 

vor. 

Kadic  l'iMiz,  Suhl)  despen^iunierlen  Haupt- 
mannes Adam  Kadid,  geb.  zu  Pelerwardein 
11.  März  1853,  eingetr  nus  dein  Cadetten-Insli- 
tule  zu  St.  Pölten  im  Jalire  wurde  als  LieuL 

zu  Paul  Freih.  v.  Ajroldi-lnf.  Nr.  83  ausgemuilerl, 
1.  Nov.  1877  zum  0!>er!ietil  befördert  und 
machte  mit  dem  Kegimcnte  im  Jahre  1878  die 
Occupation  Bosniens  und  der  Hoeegovins  mit 
Am  1.  Mai  1884  kam  Kadiö  zu  Georg  von  Stu 
benrauch-luf.  Nr.  86,  in  welchen^  Regimente  er 
1.  Nov.  1 884  zum  Hauptm.  S.  Gl.  avanciert«,  und 
trat  S.  Febr.  ISSft  ans  dem  Heeresverbande. 

Karger  Wilhelm,  äolm  des  seither  ver- 
storbenen gleidmsmigen  Majors,  geb.  ZU  Prag 
13.  Mai  1852,  eingelr.  aus  dem  Cadetten-Insti- 
tute  zu  Hainburg  im  Jahre  1868,  wurde  bei  der 
Ausmusterung  als  Lieut  zu  Alexander  Prinz  von 
Hessen  und  bei  Rhein-Drag.  Nr.  6  eingetheill  und 

1.  Mai  1874  zu  Friedrich  Wilhelm  I.  Kurfürst 
von  Hessen-Kassel-Husarcn  Nr.  8  übersetzt,  wo 
er  1.  Mai  1877  zum  Oberlieut.,  I.  Mai  1885  zum 
Riltm.  2.  Cl.  und  1.  Jan.  1889  zum  lUttm.  1.  Gl. 
avancierte. 

Karl  Johann  Ritter  von,  Sohn  des  am4.Dec. 

1  >^s  I  /II  \\'inn  verstorbenen  Geuonilmainrs  Lud- 
wig Kitter  von  Kai-1,  geb.  zuUlmülz27.Jan.  1 854, 
eingetr.  aus  dem  CadeUen>lnslitnle  zu  HaAuig 
im  Jaliip  l^tfjS,  wurde  als  Lievit.  711  Willielm 
Herzog  von  WüiHemberg-lnT.Nr.  73  ausgemustert, 
nach  Absolviening  der  Kriegsschule  am  1.  Nov. 
1877  zum  Oberlieut.  befördert  und  als  Hi m  rat- 
stabsotlicier  der  üi.  Infanterie-Brigade  zu  .Sluhl- 
weiftenburg  dem  Generalstabe  dauernd  zngetheilt, 
in  welchem  Verhältnisse  er  im  fol^emlea  Jahre 
an  der  Occupation  Bosniens  und  der  Uercegovina 
thätig  theilnahm.  Bald  darauf  zur  49.  InGsmterie- 
Britrade  in  Wien  übersetzt,  wurde  Kai  l  am  1 .  Nov. 
1880  als  Hauptm.  1.  Cl.  in  das  Generalstab;-- 
Corps  deliniliv  übernommen  und  eriiielt  seiiu> 
i)ieii8t<'seintheihmg  vorerst  bei  der  29.  Infanterir- 
Truppi  u  Divisii III  III  Tliri e-;ienstridt,  später  bei 
derfientraisiab.'iltiluu^  in  VVienund  beim3.Corps- 
Commandu  in  Graz.  Am  1.  Jan.  1889  erfolgte 
die  Berürdernii^;  Karls  zum  Major  mit  der  Ki- 
uennung  zumGeneralstahs-C^hef  der  28.  lofanterie- 
Truppen-Division  in  Laibach,  endlidt  am  t.  Nov. 
1801  zum  Obersllifut.  mit  der  Kintlieihnig  beim 

2.  Corps-Commaudu  in  Wien.  Am  1 /  .April  1893 
zur  Tnippendienstleistung  beim  Inf.-Reg.  Franz 
Mut'/'.  Graf  v.  Lacy  eingetheill.  wurde  Karl  mit 
.iVllerböclister  Entschließung  vom  1 1.  Dec.  d.  J. 
zur  GeDerablabfldienslleisluRg  wieder  eioberoff^n 
und  zum  Gencralstabs-Chcf  l>etm  Militircain<> 
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mando  in  Zara  ernannt.  Den  Hitlf^rsland  halle ' 
für  die  FauiUie  der  eingaii^'s  bezeichnete  Vater 
des  in«r  in  Rede  stehenden  Zöi^lings  derWkner- 
Neustiidter  Militär- Akademie,  Gonei-almajor  Lud» 
wig  Kari,  am  24.  Mai  IS 78  erwarben. 

Kernrflich  Gustav,  Sohn  eines  Artillerie- 
Majors,  i^eli.  zu  Graz  i\.  Aug.  I8Ö-J.  eingelr.  ans 
dem  Cadetlen-Inätitnte  zu  St.  Pulten  im  Jahre 
18G8,  wurde  aLs  Lii  nl.  zum  IH.  FeMjäRcr-rial. 
ausgenin.stert,  I.Mai  1S7(J  zu  LfopnUi  (i  ,ii  \ 
Ciondre<-oiirl-lur.  Nr.  Tj'j  Irausf.,  1.  N  |s77 
zum  Oberlieut.  und  l.Nuv.  |NSi  zun»  lLtU])tii!. 
•2.  Gl.  holörderl.  Am  I.  Nta,  kam  er  /u 

Goltlried  Graf  v.  Anin-^iü  i k  IhI.  I'^,  1.  -I  i:!. 
tSS7  wieder  zurück  zu  l^eupold  liral  v.  tiondre- 
court-Inf.  Nr.  5Ö.  wo  er  1.  Mai  1888  zum 
llauptm.  1.  Cl.  vurrücktc.  Kenn  rieh  war  diu  ch 
uidtrure  Jabie  Uuluillons-  und  Uegiineuls-Adju- 
liint  und  absolvierte  im  Jahre  189S/93  den 
SlalLSolTicicrsi  !• 

KhevenhUiler-MetscIi  Alfred  licichs(jndvüti, 
Sohn  des  93.  Mw  1690  verstorbenen  Otbmiur 
I'eidisgrafen  von  Khevenhüller-Metscli,  aus  dessen 
Ebe  mit  der  Slenikteuz  •  Orden^dame  Leunline 
Preün  Kress  von  Kressenslein,  geb.  zu  Budapest 
am  '2ö.  Juji  IS.^S,  eingclr.  aus  il' m  Gadellcn- 
Inslilute  zu  Hainburg  im  Jahre  1 8G8^  wurde  bei 
der  Ausmusterung  als  licut.  zu  Alfred  FQrst  zu 
VVindiseli-Graetz-Drag.  Nr.  11  eingclbeiltt  I.Mai 
1877  zum  ÜberlieuL  befördert  und  hat  die 
Occupation  Bosniens  und  der  Herccgovina  mit- 
gemarht.  Am  11.  Febr.  1879  wurde  Kheveu- 
liiiller  durch  die  Vcrleihunt;  der  Kämmererswiirde 
ausgezeichnet,  am  1.  Nov.  d.  J.  dem  Hofstaate 
Seiner  k.  n.  k.  Hoheit  des  Eiv,lierzogs  Friedrieh 
zugelheilt  und  rückte  am  1.  Nov.  1882  zur 
Truppendiensllcistung  hei  seinem  Regiiuente 
wieder  ein.  wo  er  l.  Mai  IsSö  zum  Riltm.  ^J.  Gl. 
av.nn'-i':  Am  I.Aug.  1888  auf  «er-hs  Monate 
mit  W.4riej:ebür  beurlaubt,  übertrat  er  1.  Dec. 
d.  J.  in  die  Reserve  seines  Ftegiment^  und  1 .  T)ec. 
l  S8i)  in  da*!  Yniiiiltiii-  nipH  ]  Dienst.  Er  lebt  zu 
Scbioäs  l'elleudorl  in  Nicderustcneicli.  Kbeveu- 
hailer  besitst  seit  t.  Aprü  189S  das  Ritterltreus 
de.s  kunigl.  bayr.  Hans-Ordens  vom  heil.  ficoi"g 
und  ist  seil  27.  Nov.  1888  mit  Melauie  Gräfin 
ErdSdy  von  Monyorultcr^lc  vermählt,  welcher  Ehe 
zvvri  S?jhiie  ent.-^pr  I  I  ti  Er  entstammt  eini-m 
allen  Gescidecble,  vvelche^  dem  fränkischen  ür- 
adcl  angehört  und  aus  welchem  Richard  T.  von 
Khevenhull  um  da.s  Jahr  1U80  nach  Kärnten  kam. 
Als  älammvatcr  des  gegenwärtig  blühenden 
Hauses  wird  Johann  I.  vonKhevetdiall  angesehen, 
von  wi  lehem  sich  «las  (  lesrhh  cht  bis  auf  Augnstin 
(gest.  1519)  nur  in  einer  Linie  fortpflanzt.  Erst 


mit  dessen  .Söhnen  Christoph  und  Siegmund  er- 
blühen zwei  Uauplstämme,  nach  ihren  Besitzungen 
f.  die  filtere  AiehelbeTg •Frankenbnrgiaehe  und 

5.  die  jüngere  Hohen-Üsterwitzische  (lÖrslliche) 
Linie  bonaiml,  welch  letztere  jedoch  seit  der  Ver* 
ehelichung  des  Fürsten  Joseph  KhevenhOller  mit 
einer  Grflifijl  lletsch  den  Namen  Khevcnhtlller- 
Metsch  angenommen  hat.  Den  Fi-eihcrrenstand 
Italte  die  Familie  mit  Diplom  vom  1(>.  Oel.  15Gü, 
•  Ii  II  I  rbliindischen  Grafenstand  mit  den  Diplomen 
vi.m  l'J.  JuU  1093,  12.  Ati^'.  1007.  27.  Nov. 
litl  t,  deJi  Reichsgr.'(fenslanil  ujiL  dem  Diplouje 
viiiii  Ii.  J  iij.  172.*j,  1  ii  llii  ii  den  FürstensLind  in 
ii  r  Primogenitur  die  n<dien  <)-!-  r\v:lzi-<i  In-  Linie 
luil  den  Diplomen  vom  20.  und  vom  3U.  Dec 
1  703  erworben. 

Köck  Edler  voa  Stucklmfeld  H>  inrich.  Sohn 
eini's  pensionierten  Majors,  geb.  zu  Wien  12.  JuU 
1852,  kam  im  Jahre  1S6S  aus  dem  Cadelten-In- 
Milnf''  7.U  M  iiliurL'  in  die  x\kadciiiio.  tiMt  l'».  .^pril 
18G9  aus  der  Miiilärerziehuug  und  üludierte  dann 
an  der  Ack«rbau>Akademie  zu  Dubrovic.  Sein 
weileret  Lehenslauf  koimte  nicht  ennittelt  werden. 

Koväcs  Anton,  Sohn  des  seither  verstorbenen 
pensionierten  Obersten  Joseph  Kovics,  geb.  zu 
Lemberg  13.  Dec.  18.51,  eingelr.  aus  dem  Ca- 
delten-lnstitute  zu  Sl.  Pollen  im  Jahre  I8ü8, 
wurde  als  Lieut.  zu  Erzfa.  Emst-fnf.  Nr.  48  aus- 
gemujitert,  1.  Nov.  1S77  zum  '  tl  rrlieut..  1.  Nov. 
18'<1  zum  Hanpim.  2.  U.  und  1.  Mai  188S  zum 
llauptm.  1.  Cl.  befördert.  Koväcs  hatte  im  Jahre 
1878  mit  seinem  Regimcnle  an  der  Occupition 
Ho'-riiens  nnil  der  Herccgovina  theilgenommcn. 

Kretpner  Friedrich,  Sohn  des  seither  ver- 
storbenen pensionierten  Oberstlieulen.anls  Fcrdi- 
nai;d  Ki  i  ipner,  geb.  zu  Lemberg  29.  Münt  1853, 
eingLlr.  aus  dem  Cadelten-Institute  zu  Hainbui-g 
im  J.ahre  1868,  wurde  alsLieut.  zuErzh.  Albrechl- 
Inf.  Nr.  Li  ausgemustert,  1.  Nov.  1*^77  Oher- 
lieuL,  1.  Febr.  1878  zu  Gabriel  Freih.  v.  Hodieh- 
Inf.  Nr.  68  und  1.  Mal  188t  zu  Alexander  I. 
Kaiser  von  Russland  lnf.  Nr.  2  tnnsf.,  1.  Nov. 
1884  Hauptm.2.  CL,  1. Sept.  1885  zu  Kronprinz 
Erzb.  RudolMnf.  Nr.  19  transf.,  1.  Hai  1B8S 
Haupim.  1,  et  .  1  S.  [.r  1890  zu  Erzh.  Wilhelm- 
Inf.  Nr.  12  üingeliiedU  Kreipner  war  seit  20.  Nor. 
1 884  mitHaric  Elisabeth  Schauer  von  Sehröcken* 
fehl  vermählt  (gest.  1881),  welcher  Ehe  «in  Sobn 
und  eine  Tochter  entstammen. 

KriH  Frans,  Sohn  des  Stabsarztes  Matthias 
Krill,  geh.  zu  Göding  in  Mähren  30.  Sept.  iS')!. 
eingelr.  aus  dem  Cadellen-lnslitute  zu  Marburg 
im  Jahre  1868,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
Lieut.  zu  Alexander  Hi  rzog  von  Württemberg- 
Uusarcn  Nr.  11  eingetbeilt,  1.  Mai  1877  zum 
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Obfilieul..  1.  Mai  1885  zum  Rillin.  2.  Cl.  und 
I..lan.  ISSI)  zu!n  Ili-tin.  1.  C!  hrfordcrt.  Seil 
23.  Nov.  1884  ist  Kiill  ujilJoljanna,  gob.Krobalin 
vermahll,  welt  licT  Ehe  ein  Sohn  enUtamnit. 

Kulla  Vva):/.,  SiiI)!i  (>iiK>sKrioj.'S  Conniiissäis, 
geb.  zu  Como  1»^.  Juli  1854,  kain  uu  JalirelSUS 
aus  dem  GadeUeii'Institute  zu  Maurburg  in  die 
Akademie,  tial  1.  Sept.  1870  rvn--  der  Miiitär- 
fizieiiuDg  und  frequenlierlu  später  die  Haudcls- 
Alcademi«  zu  Wien. 

Kummer  Heinrieli,  SoIjh  I  im  -  r-f'itlier  ver- 
slorbcnen  Rillineistvi-s.  i;<;b.  zu  Pressburg  April 
1853,  dngelr.  aus  dem  Cadetlen*Instituto  xu 
Hainlmrg  im  Jahre  ISüS,  wurde  als  Lieul.  zu 
Kai'l  Prinz  von  Preufteo-Dnig.  Nr.  8  ausgemusU  rt, 
1.  Oct.  1873  zu  Leopold  Freih.  t.  Edelsheim- 
(Synlai-IIusaren  Nr.  t  Iransf.,  am  1.  Mai  1877  zum 
Obcrlieut.  befördert  und  uacb  Absoivicruog  der 
Kriegsschule  am  1.  Svpl.  1878  dem  GeneralsUibe 
dauernd  zugetheili.  In  diesem  VerliUtaisse  war 
Kummer  vorerst  beimMililär-Commando  inPress- 
liurjj,  sodann  bei  der  '>.  Cavailcrie-Brigade  ver- 
wciidol,  wurde  am  I.  Mai  1880  als  Hauptm. 
I.  Cl.  in  «las  Genera!<l,Tlis  <!orf)S  d- fliiitiv  über- 
nommen, bei  der  1.  Infanterie  Truppen-Division 
in  Sarajevo  eingetlieilt  und  nahm  im  Jahre  1883 
an  (b.T  Bekämpfung  des  ;\nf>Jtnti'!i  im  Orrii- 
patiuiiägebiete  tbäüg  Iboil.  In  dieser  Verwendung 
ferblleb  er  auch  nacli  dem  Wiedereintritte  fried- 
ürhi-r  i  Iiällnisse  und  erhi  'lt  hri  der  Enthebung 
von  diesem  Dicustpoäten  in  Anerkennung  der  ge- 
leisteten vorzOgltchrn  Dienste  nrit  Alletlithihster 
Entschließung  vom  14.  IMir  tJ^Sl  rl.i- Mililär- 
Verdienslkreuz.  Nunmehr  kaui  er  zum  General- 
slabe nach  Wien,  war  Tom  Mai  1887  bis  Ende 
Od.  1888  zur  Truppendienslleislung  bei  Jazygier 
und  Kumanicr  Husaren  Hr.  13  eingetheilt  und 
wurde  am  1.  Not.  1888  zum  Miyor  im  Genend- 
slabs-Corps  mit  derBe7.timDauilga]flGeneralslabs- 
Chefder  18.  Infanterie-Tnippen-DivisioninMoslar. 
am  1.  Mai  1891  aber  zum  ObersÜieut.  auf  diesem 
Dienstposten  befordert.  .\n\  1 8.  Oct.  I  S9i  erfolgte  '. 
seine  Eintiieiliin^'  tmv  TruppcMdienslIeistung  bei 
Haimund  Gruf  v.  .Moiitecuccoli-Drag.  Nr.  8  mit 
Belassung  im  .Stande  de-  Getieralslab.s  Corps.  | 

Legrädy  de  Belfenyer  Wilhelm.  Snim  .  in. 
pensionierten  Oberstluiitenanls,  geb.  zu  Komorn 
3.  April  1853,  kam  im  Jahre  1868  aus  dem 
Cadellen-Instiliile  zu  St.  Pölten  in  die  Akademie, 
trat  lü.  April  1869  aus  der  Mililärerziehung. 
Bald  darauf  finden  wir  ihn  als  Cadct  bei  Gustav 
Prinz  von  Wasa-Inf.  Nr.  Gl»  in  Mililiüilif n-'-  [i. 
wo  er  am  1.  Nov.  1873  zum  LieuU  und  ain 
1.  Not.  1878  zum  Oberlteut.  avanderte.  Er 
machte  mit  dem  Rcgimente  die  Occnpalion  von 


Bosnien  und  cb-r  Hereegovina  mit  und  wiatle  mit 
der  Ällrrhoehsten  Entschließung  vom  3.  Dec. 
1878  für  hervorragend  tapfere  Leistungen  in 
(1  •  -<  [[!  I  '  Idzuge  mit  der  AüerhSchsIcn  beloben' 
den  Anerkennung  ausL'ozf iehnd.  i-sf  somit  zum 
Traj/en  der  Mililär-Verdienst-.Medailte  am  Bande 
des  Militfir- VertUenslknnizes  berechtigt.  Am  I .  Mai 
1881»  wurde  Legrädy  zum  Hauptm.  2.  ri.  im 
Hegimenle  befördert,  aui  1.  Nov.  1S89  auf  Grund 
der  Bestimmungen  des  g.5  der  lIriaiibsvor«cbrift 
mit  W'artegcbür  nacb  Tyrnau  beurlaubt,  mit 
1.  März  18i)Ü  in  den  dauernden  i^tihestond  ver- 
setzt und  starb  im  Nov.  1 893. 

Linl(Alfred,  Soim  i  in.  s  pi  ijsi.  iii.'rtcnHaupt- 
maniies,  geb.  zu  Schünbcrg  21..  Juni  1852,  eiii- 
getr.  aas  dem  Cadelten-fnslilutc  zu  Eisen^tadt  im 
Jahre  18158,  wurde  als  Lieut.  zum  2."».  Feldjliger- 
Bat.  ausgemustert^  1.  Dcc.  1876  zum  7.Feldji^;cr• 
Bat.  tiansf.,  1 .  Nov.  1 877  «im  Oberlieut.  belordvrt 
und  nahm  im  folgenden  JUiro  an  der  0(  <  ii],.ition 
Bo.sniens  nnd  der  llercegovlna  Ihätig  Iheii.  Am 

1.  Oct.  I  NNO  wurde  Link  zum  'AU.  r<'ldjäger-|5al. 
übersetzt,  1.  Mai  1882  kranklieit.shalber  mit 
Wart.  1>rir  beurlaubt  und  starb  s«bon  ä4.  Mai 
<l.  J.  iu  Oiili. 

Maretich  von  Riv-Alpon  Lothar  FreDierr, 
Sohn  df?  19  Mai  1801  zu  Zara  verstorbenen 
Generalmajors  Eduard  Freiherrn  Maretich  von 
Riv-Alpon,  geb.  zu  Uantoa  8.  April  1859,  kam 
im  Jahre  1S08  aus  dem  Cadelten-Inslitnte  zu 
liainburg  iu  die  Akademie,  trat  lü.  April  186U 
aus  der  Milittterziehung.  Bald  darauf  linden  wir 
ihn  im  Mannschafls?^' ni.tf  von  Jo^-  [  Ii  Fr-  ili.  v. 
iiabermanu-hif.  Nr.  39  und  nach  Frequeulieruug 
der  Cadettenschule  am  1.  Nov.  1873  als  (ladeten 
bei  Alexis  Großfürst  von  Hussland-bif.  Nr.  39, 
wo  er  am  1.  Nov.  1875  zum  Lieut«  avancierte. 
Im  Jahre  1878  macht«  Maretich  mit  diesem  Rc- 
gimente die  Occupatiuii  von  Bosnien  und  der 
llercegovina  mit  und  wurde  zufolge  Allerhöchster 
Entschließung  vom  3.  Dcc.  d.  J.  in  Anerkemiung 
der  ii'  [  xoi  i  tgend  tapferen  Leistungen  und  sonsti- 
•pTen  Verdienste  in  diesem  Feldz'ipe  mi\  dem 
Militikr-Verdienslkreuze  ausgezeichnet.  Aai  l.Nov. 
l^M)  wurde  er  Ob.;rlieut.,  1.  Mai  ISSl  zu  Krzh. 
Will,,  lia-lnf.  Nr.  l'J  transf.,  1 .  Nov.  I  S<^n rUiupIm. 

2.  Gl.  und  diente  als  solcher  im  Ut  i^iiiienle  hiä 
zum  Jahn-  1802. 

Märiässy  de  Markus-  et  Batizfalva  Ladis- 
laus, Sollt)  eines  Healitälenbesilzers,  geb.  zu 
Lcutschan  4.  Jan.  1853,  eingetr.  aus  der  Privat- 
11 l,iiii;r  im  .lalji.'  18(i8,  wurde  bei  der  Aus- 
musterung als  Lieul.  zu  Kaiser  Franz  Joseph- 
HusBTCQ  Nr.  1  eingetheill,  1.  Hai  1877  zum 
Oberlieut.,  I.Mai  188.5  zum  Ritlm.  3.  CL  im 
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Hofc'iiiioulc  urul  1.  Nov.  188H  ztiui  Hilluj.  1.  Gl. 
bei  Moriz  Graf  v.  IMlfTy-Ilusareti  Nr.  1 5  hcfördort. 

Marno  Ludwig,  Sohn  cinc!>  RiltiDfistors 
a.  D.  und  GiiisbesiUcrs.  gel»,  /.u  Bn'ilen->  >  In  i 
Wieu  1 1.  Mai  1852,  «'ingelr.  aus  dem  GadelLi  n- 
Inslitule  zu  llaiidnirg  im  Jahre  1868,  wurd<>  als 
Lieul.  zu  Nikülau.s  I.  K-dscr  von  Russland-Drng 
Nr.  5  eiugeUieill,  1.  Nov.  187G  in  die  Iti.servi.' 
seines  Regiments  Qbersetit  und  in  die^f^m  Ver- 
hällitisse  1.  Mai  1877  zum  Olierli  •nt.  In  fTn  Ji  if. 
Mit  31.  Dec.  1882  wurde  Marno  in  den  nichl- 
acliTeD  Stand  der  Landwehr  der  im  Reichsratlie 
vf.  rlretenenKönigrpirlif  und  Länder  übernommen, 
am  ää.  SepL  1^83  beim  Laadwehr-Drag.-neg. 
Nr.  3  dngetfaeill  and  avaneit^rte  daselbst  1.  Nov. 
1881  /Min  Ililtm.  2.  (Jl.,  sowio  l.Nov.  Iss7 
zum  RitUo.  1.  Glasse.  Am  1.  Jan.  18B9  erfolgte 
seine  Oberaelzung  in  das  Verhiltdis  der  ETidenz 
dieses  Regiments,  am  31.  Oct.  d.  J.  nach  voH- 
strcckter  WebrpQicbt  über  seine  Bitte  seine  Ent- 
lassung aus  dem  Landwebrrerbande.  Er  lebt  zu 
LoniiiHi. 

MasiC  Enianuei,  Sohn  des  !^eilher  verstor- 
benen Majors  Maximilian  Masii',  geh.  zu  Gospi«^ 
•27.  Febr.  1854,  eingctr.  aus  dem  Gadellen-In- 
sliluto  zu  Marburg  im  Jahre  ls68,  starb  1  (J.  Febr. 
1871  während  eines  l.'rlaubfs  bei  seinen  .\n- 
gehörigen  in  Wien. 

Mayrhofer  Franz,  .Sohn  eines  pensioniorl' II 
.Staatsbeamten,  geh.  zu  Wien  IS.  Dec.  I8i>l, 
eingelr.  aus  dem  Cadelten-Inslitule  zu  llaiubnrg 
im  Jnliri'  18G8,  wurde  als  Lieul.  zu  Friedrieh 
Franz  II.  Uroßhaxog  von  Meckltubm^-Schwerin- 
hif.  Nr.  57  ausgemustert,  1.  Mai  1876  zu  Georg  V. 
Könit;  von  Himrtnver-Inf.  Nr.  i2  Iransf.,  l.Nov, 
lf<77  zum  übcrlieut.,  1.  Nov.  1884  zuiailautitin. 
S.  Cl.  und  1.  Juni  1888  zum  Hauptm.  l.CI. 
im  Üt'^'iiJH  iitf  liifüidfii.  fr.H  .»m  1.  Sept.  1893 
in  den  Uubesland  und  lebt  .seither  iu  Wien. 

Markt  Heinrich  Ritter  ron,  Sohn  des  pen 
sionierlen  Stalllialterei-Ratlies  tlduard  Kill' r  vim 
Merkl,  aus  dessen  dhUer  Che  mit  Amalie  Pa/au- 
rck,  geb.  m  Pilsen  90.  lan.  1851 .  kam  im  Juhre 
l.Stis  aus  der  .Artillerie -Schul -(Kompagnie  zu 
l'rag  in  die  Akademie,  trat  2.  Sept.  I<s69  aus 
der  Militarertiebiing  Und  diente  spiler  als  Gadet 
beim  6.  Feldjäger-Bat.  und  hei  Raimund  Graf  v. 
MontecuccoU'Drag.  .Nr.  8.  Am  10.  Jan.  1879 
trat  Mericl  als  Praktikant  beim  Verplleg.smaga/.iti 
in  l^rag  in  die  Mililäi  Verpllegs  lhanche,  Wurde 
in  dctiiselben  Jahre  zum  Verptlegsinagazin  in 
Theresiensladl,  im  folgenden  Jahre  zu  jenem  it) 
Jusefstadt  übersetzt,  am  I.  Mai  I8nO  zum 
Mililiii  -  Verpflcgs  •  .Aecessislen  befördert  und 
1  Ct.  .Iimi  1  S>  1  zum  Vi  i  pflegsm-igaziii  in  Lembetg  j 


7J. 

transferiert.  Am  1.  Nov.  18fs3  zum  Verpflegs- 
Oflicial  'A.  Gl.  vorgerückt  und  zum  Verpflegs- 
maga/in  in  Mostar  eingetheitt,  wunU  ei  1 9.  Febr. 
1884  beim  Verpflegsmagazin  in  Trebiiije, 
23.  Dec.  1884  als  Vorstand  des  l  Uiaiuiagazinä 
in  .Avlovae,  endlich  1.  Nov.  1887  beim  Verpflegs- 
iii;i^'.i/iii  in  l'r:iu' i-iii^'elheilt,  wo  er  1 .  MailS'^S 
/.um  tJiticial  2.  *  A.  und  1.  Mai  1892  zum  Oflicial 

1 .  Cl.  avaneierle.  Mit  1.  Jan.  1893  erfolgte  seine 
Ti  an^f'-rienmg  zum  Verpflegsmagaziti  in  Stryj, 
inil  der  Eruennuug  zum  Vorüland  desselben. 

Mdt  Wilhelm,  Sohn  eines  pensionierten 

1  iailptiiialiin-,  geb.  ZU  LciiibtT^' 2  l.  M:u/,  ISäO, 
eiligetr.  aus  dem  Cadellen-lnsUtule  zu  Eisenstadt 
im  Jahre  1868,  wurde  als  Ueut.  zu  Joseph  Frdh. 
V.  Jablofi-ki  liiT.  Nr.  30  ausgemustert,  I.Not. 
187  7  zum  Oberlieut.,  1.  Mai  1885  zum  UaupUn. 

2.  CL  und  1.  Mai  1888  zum  Hauptm.  1.  Gl.  be- 
fördert, trat  am  1.  Dec.  1890  in  den  Ruhestand 
und  lebt  seither  zu  Bochnia. 

MoM«  Edltr  von  NftteadoH  Arthur,  Sohn 

eines  pensionierten  Hauptmannes,  geh.  zu  Raab 
30.  Oct.  1852,  eingetr.  aus  dem  Cadellen-Iu- 
slilute  zu  Eisenstadt  im  Jahre  1868,  wurde  als 
Lieul.  zum  25.  Feldjäger-Iiat.  ausgemustert, 
1.  Nov.  1877  zum  Oberlieut.  befördert,  nahmim 
folgenden  Jahre  mit  seinem  Bataillon  an  der 
Occupation  von  Bosnien  uinl  der  Hercego\ina 
ihaiig  iIk  il  und  wurde  in  Allerhöchster  Aner- 
kennung st;nci  hervorragenden  tapferen  Leidlun- 
gen  daselbst  mit  dem  MilitSr-Verdienslkreuze 
lus^e/cichDel.  \m  1.  Juli  1884  kurn  Moese  zu 
Vincenz  Freih.  v.  Abele-Inf.  Nr.  8  und  avancierte 
in  diesem  Reipmcnle  1.  Nov.  d.  J.  zum  Hauphn. 

2  Gl.  und  1.  Mai  1888  zum  Hauptm.  l.Glasse. 
.Moe.se  ist  ^eil  27. Nov.  188Ü  mit  LeopolUine,  geb. 
Trarntczek  vemOlilt.  welcher  Ehe  vier  Söhne 

imd  i  ii  I  Tiitliler  eiilspro^seii. 

MoriUEmil,  äohti  dcsFeldmariKihaU^Lieule- 
nanls  Kar)  Moritz  (Ausmusterongsjahrg.  1838), 
^.'1  1;.  zu  I'i  -c-liiera  7.  Nov.  1852,  eitigfrr,  aus 
dem  Cadetlea-luätilule  zu  fiisenstadl  im  Jahre 
1 8ö8,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als  lieut. 
zum  15.  Feldjäger -Bat.  cingelheilt  und  1874 
zu  Kronprinz  Erzh.  RudolMnf.  Nr.  19  Irans- 
ferierl.  Miasliehe  Verblltinsse  zwangen  ihn 
mit  1.  Marz  1878  seine  Charge  zu  quittieren, 
doch  trat  er  sdion  bei  Ausbrucli  des  bosnischen 
Oceupation.s-Feldzuges  1878  als  Feldwebel  bei 
Krzh,  Franz  Karl-luf.  Nr.  52  wieder  in  active 
Militärdienste  und  wurde  bald  darauf  zum  Cadet- 
Offuiersstcllverlreler  ernannt.  In  dieser  Eigen- 
srhafl  fand  er  Gelegenheil,  sich  als  selbständiger 
GonHuaniI  u;l  Liner  Reserve  Mi'lieilung  auf  den 
j  Vralnicainiiii'iiunddcrl'odalmaslia-.Schluehl  west- 
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lieh  Visoka  diucli  Tapferkeit  und  Uuirichl  «k'r.irt 
bervorzulhun»  thss  ihm  den  17.  Aujf.  1878  die 
goldene  TapferkeitS'MedaHlezuvriMnntinirde.  Am 

1.  Nov.  1880  Iraf  ihn  die  BefönleninL'  zum  Licut. 
im  Regimenle,  im  foIgeodeD  Jabre  absolvierte  er 
den  ersten  Jahrgang  der  Kriegssdittle  mit  sehr 
^'iiiem  Erfolge;  doch  machten  sich  nunmehr  die 
Folgen  der  im  Feldzuge  Qberstiuidenen  Faligucn 
gellend.  Sein  kSrpeiliebes  Leiden  zwang  ihn, 
dem  «nslrmgenden  Studium  in  der  Kriogssclml*- 
zu  entsagen  und  eine  ruhigere  Beschäftigung  zu 
suclien,  welche  ilim  :iuch  durch  Eintheiluiig 
als  Lehrer  in  der  Infanterie -CadeUmschule  zu 
LitbeiKiM  ]i(  i  Graz  zutheil  wurde.  Hier  wirklc 
.Moritz  diii  ch  2*/,  Jahre  mit  TorzQglichem  Er- 
fulge,  bis  ihn,  am  30.  Hai  1S86,  vorzeiSg  d'^r 
Tod  ereilte. 

NAgy  Eugen  Juliano,  Sohn  eines  .seither 
verstorbenen  Majors,  geb.  zu  Florenz  33.  Jan. 
ISöt],  eingrfr  rws  dem  Cadellen-Inslitule  zu 
Murburg  im  Jahre  18G8,  wurde  als  Lieut.  zum 
22.  Feld^r-Bal.  ausgemustert,  1.  Nov.  1877 
zum  Ohr  rltnTt.  und  1.  Nov.  1881  zum  Hauplni. 

2.  CI.  befördert.  Am  1.  Not.  1886  erfolgte  seine 
Ernennung  xumllilitltr-Unter*lntendanten  bei  der 
Intendanz  des  2.  Corps  und  in  dieser  Eigen- 
schaft wurde  er  1.  Juli  1889  zur  Intendanz  des 
Mnitlreommandos  in  Zara,  unmittelbar  darauf 
zur  Intendanz  des  10.  Corps  in  BrOnn  und 
1 .  Mai  1 890  zur  Intendanz  des  8.  Corps  in  Prag 
eingelheilL 

Otto  von  Ottenfeld  Arthur  Bitter,  Sohn 
df>?  am  3.  Juli  1866  in  der  Sriil  .cht  bei  König- 
grätz  vor  dem  Feinde  gLbliLbeneu  Majors  von 
Graf  V.  Haugwitz-Inf.  Nr.  38,  Rudolf  Hilter  Otto 
von  Ottenfeld,  aus  dessen  Elie  mit  Ludovica  von 
SlrankmQlIer,  geb.  zu  Raguäa  17.  Mai  185:2. 
eingetr.  aus  dem  Cadetten*bslitule  zu  Hamburg 
im  Jahre  In  GS,  wurde  als  Lieut.  zu  Wilhelm 
Herzog  von  OraunscUweig-Drag.  Nr.  7  ausge- 
mustert, hier  1.  Mn  1877  zum  Oberlteul.  b*  - 
fordert  und  slari)  als  solcher  zu  Wien  1 .  Juni 
18S-2. 

Peehmann  von  MaMsn  Anton  Ritter,  ein 

.Sohn  deB  23.  Ocl.  \^Sö  zu  Oörz  vcrslorhenen 
pensionierten  Keldmarschall-Lieutenaotä  Eduard 
Ritter  Peehmann  von  Maasen  (vergl.  Ausmuste- 
rungsjahrg.  1H30),  aus  dessen  Ehe  mit  Marftarethe 
Linde,  geb.  zu  Wien  28.  Mär/  1853,  eingetr. 
aus  demCadetten-lnstilttte  zuEisenstndl  im  Jahre 
1868,  wurde  bei  der  .Ausmusterung  als  Lieut. 
zu  Kaiser  Ferdinand-Drag.  .\r.  4  eing<Mlji  ili  und 
avancierte  in  diesem  Regiinente  1,  Mai  1877 
zum  Oberlieut.,  1.  Mai  1885  zum  Ritlm.  2.  f:i.. 
1.  Nov.  1888  zum  Rittm.  1.  Classe. 


Pflizterer  lliehard,  Sohn  eines  Slahsolli- 
ciers,  geb.  zu  Graz  28.  Febr.  1853,  eiogetr.  im 
Jahre  1868  aus  dm  Cadetten-Instiinte  zu  Hain- 
bürg,  wurde  11.  .April  ISOO  in  das  Ober-Er- 
ziebuDgshaus  nach  Cüns  übersetzt,  bald  darauf 
zu  Heinrieb  Freih.  Hess^lnf.  Nr.  49  assentiert, 
im  Jahre  1870  krankbeilshalber  im  Superai1>i- 
irierungswege  aus  dem  Militärverbande  entlassen 
und  ist  31.  Mfirz  1877  als  Beamter  der  künigl. 
ungarischen  Westbabn  in  Graz  gestorben. 

Piflttr  Inlius.     Sohn    des  Gren/.-B«uin- 

genieurs  I^anrenz  l'inler,  geb.  zu  Piincicovu 
31.  Ort.  1852.  eingetr.  aus  dem  CadelLen-lii- 
slitute  zu  St.  Pölten  im  Jahre  I8(>7,  wuitle  alü 
Li*  Iii.  zu  Liidwig  II.  König  von  Bayeni-Inf.  Nr.  5 
au>yc  luu-t'jrt,  1.  Nov.  1877  zum  Oberlieut.  Ih;- 
förderl,  nach  Ab.-<>lvierung  der  Kriegsschule 
1.  Mai  1880  »b  rn  Gi-neraLstabe  zugelheill,  nahm 
io  dieser  Eigenschaft  im  Jabre  1882  an  der  He- 
kfimpfung  der  Insurreelion  in  Bosnien  und  der 

1 1'M  •  f'j.'ovitKi  ilir  il  und  wurde  für  sein»"  hervor- 
ragend tapferen  Leist  iingen  zufolge  Allerhöchster 
EnisdilieBung  vom  27.  Ocl.  1882  mit  der  Alter* 
höchsten  belobendfii  Aucrkc  nntui^  ausgezeichn<'t. 
iäl  somit  zum  Tragen  der  Militär- Verdienst*Mc- 
daille  am  Bande  des  Militär  -  VerdiensHtreuzes 
bi  rechtigt.  Im  weiteren  Verlauf  .seiner  GeiK'ral- 
.■<Lahsdiensileiätung  wui-de  er  bei  der  General- 
:itabs-Abtfaeilungdes  15. Corps,  späterim  Evidenz* 
bureau  verwendet,  avancierte  in<iieserKij;<'ns(  liaft 
am  1.  Nov.  1884  zum  HaupUu.  2.  Gl.  und  über- 
trat 31.  Aug.  1885  in  Civll-Staatsdienste.  Gegen- 
wärtig ist  Pbiter  Consul  und  Geront  des  k.  u.  k. 
österr.-ungarischen  General-Considals  zu  Janina. 
Er  besitzt  das  Officierskreuz  des  königl.  serb. 
Takowo-Ordens. 

Plahl  Just  pli,  Sohn  '  irjt  s  LandesgerichtS' 
ralbes,  geb.  zu  Tacbau  in  Böhmen  22.  Dec. 
1853,  eingetr.  aus  dem  Cadetten-Institote  zu 
Eisenstadt  im  Jahre  18(»8.  wurde  als  LieuL  zu 
Georg  V.  König  von  llannover-lof.  Nr.  42  aus- 
gemustert. 1.  Nov.  1877  zum  Oberlieut,  I.Not. 
1884  /Ann  llauptm.  2.  Cl.  und  I.Mai  1888  ZUm 
Hauptm.  1.       iiu  Regimente  bi  ffirderl. 

n^chawski  •lohaim,  Sohn  )>mes  Hechmingä- 
Officials,  geb.  zu  Kotomea  15.  Ocl.  1852,  kam 
im  Jahre  lS6><aus  drin  f!ndetten  -  Institute  zu 
Eisenstadl  in  die  Akademie,  trat  15.  April  18G9 
ans  der  Milttireniehung  und  diente  spUer  im 
Mannscbaftsstande  beim  1.  Artillerie  •  Rq;.  zn 
Lemberg. 

PlOSZeWSki  Johann,  Sohn  einns  grieehi-rb- 
katholischen  Pfarrers,  g'  b.  zu  Sanok  20.  Jan. 
IS53,  eingetr.  aus  dem  Cadelten -Institute  zu 
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Hainburg  im  Jalire  186S,  starb  11.  Aug.  1869 

in  der  Akademie. 

Puffer  Karl  Freiherr  von»  Solrn  des  8.  Dec 

IS^'i  vn  -tnrliencn  peiisiijiii''rle!i  I'i  I  lm  ii  -  ImII- 
Licutenuiitü  Josopli  Freiherm  vun  Puffer,  geb.  zu 
Lemberg  K.  Oct  18&4,  etngelr.  aas  dem  Gadet- 
tcn-Instiliite  zu  Marburg  im  Jalire  ISdS,  wurde 
aU  LieuL  imu  3.  Feldjätser-Ua(.  ausgemustert 
und  rackte  1.  Nov.  1877  zum  Oberlieut.  vor. 
Nacb  Froqiicntieruiig  dci  Kriegsschule  I.  Nov. 
lS79demüeneralstabe  dauernd  zugclhciU,  wurde 
er  1.  Mai  188S  sum  Hauptm.  1.  Gl.  im  General- 
Stabe  liefürderl,  bis  zum  Jahre  18s5  beim  G.  In- 
fanterie «Truppen 'Divisions-  und  15.  Corps  Odiu- 
mando  in  Gras,  hierauf  bis  1889  im  l^vi<lr-nz- 
liurcau  des  Genoi-nlstabes  verwetidet.  am  1 .  Oct. 
1880  zum  Geueralslabs -Chel' der  ;JC.  Infanterie- 
Truppen -Division  in  .\gram  ernannt  und  avan- 
cierte am  1.  Mai  1890  zum  Major  auf  diesem 
I)ieii«tposlen.  suwie  am  1.  Mni  IsHM  zum  Oherst- 
iieul.  uud  Generalslabs -Che(  der  31.  lufanterie- 
Tnippen-Division  in  Budapest  Mit  der  Aller- 
hüehslen  Entschließung  vom  18.  Oct.  1803 
erfolgte  seine  dcfmilivt  Cinlliciltmg  ia  den  Trup- 
pensland  bei  Rudolf  Freih.  v.  Uerkl-Inf.  Nr.  55. 
Kr  i«t  si  it  in  Sept.  Isg?  mit  Jenny  Tnig4  r  Fdlcn 
von  Uhonhofen  vcrmäliU.  welcher  Ehe  ein  Solin, 
Karl  Franz,  geb.  S7.  Juli  1888,  entsproß.  Seit 
l/.Juni  1880  ist  PnlTermit  dem  Iflti  rkn  i:ze  des 
königl.  ilal.  Kronen -Ordens  dekoriert.  Den  Frei- 
lieiTcnstand  hat  der  oben  als  Vater  des  hier  in 
Kede  stelietiileii  Zöglings  der  Neuslädter  Aka- 
demie bezeichnete  Feldmarschall  -  läeul.  Joseph 
l^uffer  mit  Diplom  dd.  Wien  am  St.  Hai  1853 
erworben. 

Pulczinsicy  Ferdinand,  Sohn  eines  Haupt- 
mannes, geb.  zu  Teschen  in  Schlesien  27.  Sept. 
ISM,  eingetr.  aus  dem  (!adelt«  ii- Inslitule  zu 
Maihurg  im  JaJirc  18ü7,  starb  22.  Febr.  I  »70  in 
der  Akademie. 

Pyrtchka  Alfred  Ritter  von.  .Sol  ui  des  seit- 
lier  in  Prag  verslorlienen  .Majors  Ferdinand  Riller 
vnit  Pnreelika,  geb.  zu  I^ahnatiuova  1  i.  Sept. 
|S,"i:i,  eingetr.  aus  dem  Gadetlen-Inslilute  zu  St. 
I'iiilcu  int  Jalif  !Sr.!<.  trat  2.  Sepl.  1HG9  aus 
der  .Milil.ueiiH  liuiig,  besuchte  die  Icchnisclii: 
Lehranstalt /II  l'ra;;  un>l  ist  gegenwärtig  Ingenieur 
der  k.  u.  k.  Seeli.  liiji  i|.  in  Triesl. 

Rebensteiger  von  Blankenfeid  Gamillo, 
Sohn  de«  C<imenU-€oneipislen  Anton  Rebenstei- 
ger von  Blankeiifelfi,  -m  Suuz  in  Böhmen 
17.  Aug.  1853,  eingetr.  auä  dem  Cadetten-lnsti- 
tute  XU  Marburg  im  Jahre  1 868,  wurde  als  Lieut. 
zu  Franz  Freih.  v.  Goriz;  n'li  Ii  T  \r.  5G  ausg«-- 
nmslerl,  1.  Nov.  1877  Oberlieut.,  1.  SepL  188-i 


zum  Inf.-Ueg.  vacat  Nr.  57  trin>f..  1.  Nov.  d.  J. 
Hauptm.2.Cl.  und  I.Mai  1888  Hauptni.  l.dasse. 
Rebensteiger  war  mehrere  Jahre  Bataillons*  und 

Reserve  Coli  11  II  indo-Adjutant,  l.ehr^T  im  Militär- 
Feclit-  und  Turulebrer-Corse,  in  der  Mililär-Ober- 
realschnle  zu  Weiftkirchen  und  in  der  Infanterie- 

Gaiietteiisehule  zu  Karlstadl. 

Reisner  Arthur  Marquis  von,  Sohn  eines 
Oberlieutenants  und  RealiUltenbesifzers,  geb.  zu 
Wien  I  i.  Jan.  lS5i.  wurde  bei  der  Ausmuste- 
rung als  LieuU  zu  Kaiser  Franz  Joseph- Uhlanen 
Nr.  <°i  (dermal  Kaiser  Joseph  U.-Uhümen  Nr.  6) 
eingetheilt,  1.  Juli  1875  als  solcher  gegen  Carenz 
(Irr  Geltiiren  beurlaubt  und  isl  4.  Mai  1876  ZU 
San  Remo  gestorben. 

RipOfSn  Julius,  Sohn  eines  pen.sionierten 
Hauptmannes,  geb.  zu  I'aiicsova  23.  Jan.  185;t, 
kam  im  Jahre  18G8  aus  dem  Cadetten  •  Institute 
zu  .Sl.  Pölten  in  die  Akademie,  wurde  als  Lieut. 
zu  Alexander  Czesarewilsi  ii.  GruP-fflrsl  von  Iln^s- 
land-lnf.  .Nr.  Gl  ausgcunislerl.  l.Nov.  1^7  7  zum 
Oberlieut.  befördert  und  nahm  mit  dem  Regi- 
menle  im  Jahre  187"^  m  r  Ontpation  Bos- 
niens uud  der  Hvrccgovina  ilieil.  Am  1 .  Jan.  1 883 
kam  Riposan  zu  Graf  v.Degenfeld-Sehonhur^-lnf. 
Nr.  S.T,  avancierte  1.  Nov.  1881  zum  Ilauptm. 
2.  GL,  wurde  1.  .Nov.  1887  zu  Anton  Freili.  v. 
Seudier*lnf.  Nr.  29  eingetheilt  und  rückte  1.  Mai 
1888  zum  Hauplm.  1.  Gl.  vor.  trat  1.  Febr.  1889 
in  den  Ruhestand  uud  isl  27.  Juni  d.  J.  in 
Warasdin  gestorben. 

Röster  Alliin,  Sohn  des  seither  verstorbe- 
nen ilauptmaiuiüä  Joseph  Röster,  geb.  zu  Lem- 
berg 20.  Nov.  1S53,  eingetr.  aus  dem  Cadetten- 
Institute  zu  Marburg  im  Jahre  1808.  wurde  3. Od. 
18G0  in  das  Ober-Elrziehungshaus  nach  (lüns 
übersetzt,  aus  demselben  1.  SepL  1870  zum 
Tiroler  Kaiser-Jägcr-Heg.  ausgemustert  und  I .  Nov. 
187  2  zum  Ikuielen,  1 .  Nov.  1 874  zum  Lieul.,  1  .Mui 
1879  znrn  Oberlieut.,  1.  Mai  1887  zum  Ilauptm. 
2.  Gl..  1.  .Mai  1880  zum  Hauptm.  1.  Gl.  in  die- 
sem Regitnenle  befilrdert.  Seil  17.  Sepl.  1887 
ist  Itösler  mit  Ida,  geb.  Kdleii  von  Schwerlführer 
vermäiill,  welcher  Khe  eine  Tocliler  entslanunl. 

Rukavina  Michael,  Sohn  eines  Grenzofli- 
eiers.  geb.  zu  Zahiznica  in  der  bestandenen  Mili- 
lärgrenzc  .'50.  Jan.  1853,  kam  im  Jahr»;  1868  aus 
dem  Gadelten-Iiistitule  zu  St.  Pölten  in  die  Aka- 
demie und  trat  2,  Sept.  1860  aus  der  Mililäj- 
crziehung.  An»  1.  Nov.  1873  finden  wir  ihn  als 
Lieiit  l  '  i  Franz  Freih.  v.  .lohn- Inf.  Nr.  76,  am 
1.  M:ii  1»78  im  Reservestande  dieses  Hcgimenlä, 
in  welchem  Verhältnisse  er  1.  Nov.  d.  J.  zum 
Oberlieut  vntnickte.  Mit  31.  !>' r  1870  wurde 
Rukavina  m  die  Reserve  der  köuigl.  ungarischen 
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Landwehr  iiiiersetzt  Sein  weiterer  Lebenslauf  iai 

nicht  b«kanti(. 

Ruppredit  von  Virboltf  Heinrich.  Sotm 

des  zu  Baden  bei  Wien  doruieilirrendf u  |  ■  n 
sioiiitMitra  (iencralmajor«  Friedrich  Kupprechl 
▼on  Virisolog,  g<-b.  zu  Budapest  S5.  ian.  185i, 
L'ingolr.  aus  dem  CudetU-n  Institute  /.u  Ciscnstu<lt 
im  Jahre  1868,  wurde  als  Licul.  zu  Jazygicr 
und  Kumanier  Hnsarm  Friedrich  Prinz  zu 
Liechteii^li  in  Nr.  13  ausgemustert,  am  1.  Mai 
1S77  zum  Ohcriieut.  belördcrt,  am  13.  Oct. 
d.  J.  auf  ein  Jahr  gegen  Carenz  aller  (SebOren 
betnlaubt  und  am  1.  Nov.  1878  beim  Regimente 
in  den  Dienststaud  wieder  eingebracht  Nach 
Absolvicrung  der  Kriegsschule  erfolgte  seine 
dauernde  Zulbeilung  zum  Generalstabe  und  in 
diesem  Verhältnisse  vorerst  seine  Venvendung 
bei  der  14.  Infanterie-Truppen  Division,  spiUei 
bei  der  5.  Cavallorie>Brigade.  Am  1.  Mai  1882 
wntilr  Rup[iief  fi!  Iii«  Uniiptiii.  1.  Ol.  definitiv  in 
das  ticiii  ialslabs-<iorps  üb«  ä  iiunanen,  bei  der 
88.  Infantcrie-Truppen-Division  zu  Laibach  ein- 
goUieilt.  k  iui  dann  im  April  188.')  zur  Mititär- 
Mappierung  inUosnieu,  l.MailäSO  zum2.Corps- 
Conynando  nach  Wien  and  am  1.  Nov.  1887, 
mit  Belassung  im  Stande  des  ficneralst.ibs-Corps, 
zur  Truppendieoiliciätuug  bei  Lamoi-al  Prinz 
von  Thurn  und  Taxis-Husaren  Nr.  9.  Am  1.  Mai 
1800  wurde  Rupprc  lit  M.\iiir  und  Gen«  lalslabs- 
Chef  bei  derCüvaUeric-Truppcn-Division  in  Jaros- 
lau,  am  1 .  Mai  1893  Otierstlieut.  und  General- 
^<tabs  Chef  der85.lDranterie-Truppen-Div)sion 
in  Wien. 

SavI  Gilbert,  Sohn  eines  pensionierten 

Hauptmannes,  geb.  zu  Fiume  8.  Oct.  18,M,  kam 
im  Jahre  lä(i8  aus  dem  Cadeltcu-institulv  zu 
fit.  Pölten  in  die  Akademie  und  trat  15.  April 
1S(»9  aus  der  Militarerziehung.  S<'in  weiterer 
Lebenslauf  iconntc  nicht  ermittelt  werden. 

Schaumann  August,  Sohn  eines  Haupt- 
mannes der  Zeugs-Artillerie,  geb.  zu  Budapi  st 
r».  Dec.  18,'»3,  eingetr.  auf  dem  Cadeticn-Iti.slilute 
zu  Kisensladt  im  Jahre  18ü8,  wurde  als  Lieut. 
zu  Georg  Graf  v.  JelWid  lnf.  Nr.  Gl>  ausgemu- 
sti'it.  1.  Nov.  1877  /Ilm  Oberlieut.  beförderl, 
maciite  als  soicitcr  im  .iahrc  1878  die  (  kcup.i- 
tion  Bosniens  und  der  Hercegovma  mit  und  trat 
am  15.  Mai  l.*<82  aus  dem  Mililärdipn^äte.  Sein 
weiterer  Lebenslauf  ist  nicht  bekannt. 

SeMftftr  Karl,  Sohn  des  Riltmeislors  Peter 
Scliilder  der  Gesliilsbranfh  \  .  h.  zu  riäbohia  in 
Ungarn  24.0cL  I8ül,  eingetr.  aus  dcmCadetten- 
Institute  zu  Eisenstadl  im  Jahre  1868,  wurde  als 
Lieut.  zum  23.  Feldjäger-Bai.  au  p  niii-ti  rl  u  nl 
avancierte  hier  1.  Nov.  1877  zuniOberliculenaat.  j 


Im  .I.ilrn  t87S  winde  er  als  Plonuierofficier  zur 
Grenzpassbcfestigung  iu  den  Ojloz-Pass  cora- 
mandierl.  nach  Vollendung  dieiier  Arbeiten  als 
Lclirer  in  Ii'  Inf  tili  ric-CadetlcnscliuIe  nach 
Ka:<ehau  eingetheilt  und  auch  Auflösung  Uer- 
«elben  in  gleicher  Eigenstehaft  in  die  Infanterie" 
C.adettenschule  nach  llcniiatmst.ull  transferiert, 
im  Jalu'e  1 883  wurde  Schilder  in  den  Aclivstand 
der  kSnigl.  migarisclien  Landwehr  Gbersetzt  und 
in  d.is  Landwelir-Bal.  Häroroszik  Nr.  2i  ein- 
getheilt, kam  als  l.ichrcr  in  die  Ludovica- 
Akademie,  Obertrat  aber  »chm  im  folgenden 
Jahre  in  den  Givil-!>la  il  nst  und  wurde  aus 
ili-  -eni  Anlasse  in  den  bemlaubten  Stand  der 
kuuiij!.  ungarischen  Landwehr  übersetzt,  in 
welehcm  Verhältnisse  er  1.  Mai  l^S.'"l  zum 
llanptni.  2.  Gl.  und  1.  .\ov.  1887  zum  llauptm. 
I.  Cl.  vorrückte.  Im  Jahre  1889  erfolglc  seine 
Einbenifimg  zur  probeweisen  Dienstleistung  in 
das  küiiig).  ungarisehc  L;indc<verlheidigungs- 
Ministerium,  nach  Ablauf  derselben  seine  Cum- 
mandierung  zur  Hörung  des  Intendanz  Curscs  in 
Wien  und  nach  dessen  Absolvieriin?  m'd  1  r, 
I8t)l  seine  LiuÜieiluug  zur  Intendanz  des 
6.  Corps  nach  Kaschau,  auf  welchem  Dienst- 
piislen  er  am  1.  .Nov.  isn2  zum  L'nter-Inten- 
daulen  in  der  kCnigl.  ungari^hen  Landwehr 
ernannt  wurde. 

Schmidt  .\dolf.  .Sohn  cirn  -  iUier  verstor- 
benen llauplnianues,  geb.  zu  Venedig  21.  Febr. 
1853,  eingetr.  aus  dem  Cadetten-Instilulc  zu 
Marburg  im  Jahre  18G8.  wunle  bei  der  .Aus- 
musterung als  LieuL  zu  Johann  Graf  v.  Nobili. 
Inf.  Nr.  74  eingeUiciH.  1.  No?.  1877  zum  Ober- 
lieut. berörderl,  nahm  mit  dem  Rcgimente  im 
folgeiulcn  Jahre  an  der  Oeeupaüon  Bosniens  und 
der  Hercegovina  Iheil  Und  'M  am  7.  Sept.  1878 
im  Gefechie  bei  Trebiiqe  tot  dem  Fi-indc 
geblieben.  Für  seine  her^'orragend  tapferen 
Leistungen  wurde  ihm  mit  Allerhoihsler  Knt- 
schließung  vom  3.  licc.  1878  n.-ichtriiglich  die 
Allerböcl.  ti  b.  lobende  Anerkennung  ziillieil. 

Schmidt  Victor.  Subu  des  pensionierten 
Hauptmannes  Wenzel  Schmidt,  geb.  znTheregien- 
t  i'it  13.  Sept.  18.03,  f  irt^eir.  ,iiis  dem  Tiidi  flen- 
Itisiitute  zu  Eiseusladt  un  Jahre  lä(i8,  wurde  als 
Lieut.  ZU  Heinrich  Rupprecht  von  Virtsolog-Inf. 
.Nr.  iO  .lusgcniusteil,  1.  Nov.  1877  zum' »In  r 
lieut.,  1.  Nov.  1884  zum  llauptin.  2.  CL,  sowie 
1.  Mai  1888  zum  Hauplm.  1.  CL  befördert. 
Sehinidt  wnr  vom  7.  Sept.  1879  bis  1.  .*^ept. 
18^7  als  ständiger  Lehrer  an  der  hifanlerie- 
Gadeltenschulc  in  Lobz6w,  dann  in  (Reicher 
ri:-'  nsth  ,n  bis  1.  .Se|>t.  1892  an  der  Mililär- 
Luterreal:>c)iule  in  Lisenstadt  verwendet,  wurde 
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Ix  i  KiillK-bung  vom  Lührfacln  /ii  I  iiidiuh  .lu-ias 
Frinz  zu  Sachsen-Coburg-Saalfcl'i-ln(.  Nr.  57  ein- 
g«tbi>iU  und  zufolge  Allerfaficiister  Cotseblieftunir 
vom  'I'j.  S'e|)t.  1S0~2  in  Arirrki-nniinj:  drr  iir-Tjn- 
dereu  Verdienste  als  Lehrer  und  Erzielier  mit 
dem  Ansdniekc  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit 
aiis}f<-/(Mchnei.  i-i  -«iinil  zum  Tragen  der  Mflit&r- 
Vi'rdionst-MeUaillc  beiecbügl. 

ScMnfeld  TheoMd  Freiherr  von,  Sohn 
«  iiH'i«  pensionierten  Kriegs-Commissärs,  geb.  zu 
liudapesL  19.  Febr.  eingetr.  aus  dem 

Cadetten-Institule  zu  ESsenaütdt  hn  Jahre  1868, 
wurde  alsLieut.  zuBendiard  Herzog  von  Sacbsen- 
MeiningtfO-Inf.Nr.  46  ausgemustert,  l.Nov.  1877 
zum  Oberlieut.  berördort  und  bat  im  folgondon 
Jahre  mit  seinem  Regimonte  die  Occupation 
Bosniens  und  der  ll<  rc<'govin'i  niitgemaclil. 
Am  1.  .Iiini  1881  wurde  Scbönfelii  niit  Warlc- 
gtbur  b<'urlaubt.  1.  Juli  18S2  in  den  Dienstshuid 
seini'S  Regiments  wii-tici  «  iii^'v  hi  .n  ht.  tnü  t.  Mal 
1884  in  den  Hubosland  und  lebt  gegenwärtig  in 
Wien.  Schfinfeld  ist  seit  17.  Juli  1887  mit 
Magdalena.  pr»h.  Bauer  vcreholicht. 

^intic  Joseph,  &>olui  eines  pensionierten 
Oberlipnlenant»,  p>b.  tu  Ginrfnenovoc  in  der  Mili- 
targreii/'- S.Oi  I.  IsTi-J,  i'iiii'<lf,  ,<iib  »Irrii  Cui-lfr-u- 
Institute  zu  St.  Pölten  im  J:dirf:  IStiS,  wurde  bei 
der  Ausmusterung  als  Lieut.  zu  Chisstav  Freib.  t. 
Wetzlar-lnf.Nr.  1  Ceingetlieülund  1 .  Nov.  I  S77rum 
Oberlieut.  befördert  Nach  Absolvierung  der  Kriegs- 
schule 20.  Juni  1879  dem  General-Commando  in 
At:rain  zur  Dienstleistung  zugetlieilt,  nahm  Sintiö 
im  Jahre  lbä:2an  der  Bekämpfung  der  Insurrectioo 
in  Bosnien  und  der  Hercegovina  thei)  und  uvurde 
für  seine  hcrvorragt.'nd  tapferen  und  sonst  ver- 
dienstlichen Leistungen  zufolge  Allerhöchster 
Entschließung  vom  27.  Oct.  d.  J.  mit  der  AUer- 
h6cb$ton  belobenden  Anerkennun;.'  ausgezeich- 
net, ist  somit  zum  Tragen  der  MiHlär- Verdienst- 
Medaille  am  Bande  des  Militär- Veniieiistkreuzes 
berechtigt.  Am  1.  Nov.  1882  avancierte  .§inli<5 
zum  Hauptni.  1.  Cl.  im  Geii'  i  al-^l  ibe  mit  der  Ein- 
Ibeilung  beim  4.  Corps  -  (Jonimando  und  wurde 
im  iveiteren  Verlaufe  seiner  Generalstabsdienst- 
!( i'-ti;ti<r  It  2"  April  188.')  bei  der  1.  Mappie- 
rungs  -  Abtheil  UQg,  seit  27.  April  1887  beider 
13.  Infanterie -Truppen •Division  vorwendet  und 
kam  .am  1.  Mai  1888  zur  4.  Mappierungs-Abthei- 
lung  wieder  zui-ück.  Am  1.  April  1889  erfolgte 
seine  Obersetzung  zu  Ludwig  Prinz  zu  Windisch' 
Gract/  Inf  Nr.  90  bi  i  gleichzeitiger  Zutheiinng 
zum  uiilitär- geographischen  Institute,  am  1.  Mai 

1890  seine  EinrKckung  zum  Truppi-udiensle  bei 
Franz  Moriz  (iraf  v.  Lacy>Tnf.  Nr.  iS,  am  1.  Nuv. 

1891  svine  Beförderung  zum  M.ijor  bot  Krzh. 


7L>. 

Eugeii-Inr.  Nr.  Vt  rnnl  .im  -Ii].  \f;ii  z  isi!):!  ^,  ine 
Ernennun};  zum  (Juiiimaiitl.itjten  d*>s  Feldjäger- 
Bat.  Nr.  30. 

Smdtaczek  Alfoiis,  Sohn  eines  GeriehLs- 
beamlen,  geb.  zu  Hohenniauth  9.  Febr.  18.^;^, 
eingetr.  ans  dem  Cadetten-Institute  zu  ESsenstadt 
im  Jahre  1808.  wurde  als  Lieut.  zu  Joseph  Fn-ili. 
V.  Fbilippovid  •  Inf.  Nr.  35  ausgemustert.  1 .  Nov. 
1877  zum  Oberlieut  befördert  I.  Mai  1879  mit 

\V;irtc'.4t'ln"ir  bi'Utl.iulit  uiui  in  (li'iiisi-Ii)eii  Jahre 
bei  seiner  Einbringung  in  den  Dicaslslaad,  als 
Lehrer  in  die  Milinir  >  Unterrealschule  zu  Eisen- 
stadl eingetheill.  Am  1.  Jan.  1881  trat  Smctarzek 
in  den  Ruhesland  und  ist  22.  Dec.  1886  in  der 
LandeS'Irrenanstalt  zu  Tyrnau  gestorben. 

Sommaniga  Alexander  Freiherr  von,  jfin;;' 
sler  Sohn  des  17.  Jan.  1887  zu  Wien  v»>r- 
slorbcnen  pensioni<'rten  Hauptmannes  Leopold 
Freiherm  von  Sommaniga,  aus  dessen  Ehe  mit 
Anialif  vivti  Letibossek,  geb.  zul'ressburg  16. Febr. 
1853,  «  ingetr.  aus  dem  Cad«'tten  -  Institute  zu 
Hainburg  im  Jahre  1868.  wurde  als  Lieut  ZU 
Willii-liu  Freib.  v.  Ramming  -  Inf.  Nr.  75  auppe- 
mustert  und  1.  Dec.  1876  mit  WartegebUr  beur- 
laubt Am  I.  Oet  1878  trat  Sommaruga  m  den 
r«tihr=;trmii  iiml  i-rhielt  mit  All'-rliöchster  Knl- 
sclilicBuug  vom  27.  Oct  1885  den  Oberlieulo- 
nants-Charakter  ad  honores.  Er  ist  seit  34.  BiBrz 
I  "^no  mit  Auguste  KrumpOefc  TOcmihU  und  lebt 
zu  Kitzbüchel  in  Tirol. 

Sorktt  Napoleon,  Sohn  eines  Kolilenwerk' 
brsitzers,  g<  b.  zu  Agram  30.  Juli  1851,  eingetr. 
aus  dem  Cadetlen-loslilute  zu  Marburg  im  Jahre 
1868,  wurde  als  Lieut  zu  Friedrich  Graf  r. 
Wrangel-Drag.  Nr.  2  ausgemuslert,  1.  Nov.  1874 
zu  Franz  Graf  Folliot  de  Crcnneville  lnf.  Nr.  75 
transf.,  1.  Nov.  1877  zum  Oberlieut.  beftirderl 
und  trat  1.  Juni  1882  in  den  Ruhestand.  Sorko 
is!  r.  \n<r  1S83  als  Steuerbeamter  in 
Prijedor  in  bosnieii  .mgestellt. 

SIrftSMr  Julius,  Solm  des  ehemaligen 
Professors  am  Polytechnicum  zu  Lemberg  Paul 
Strasser,  geb.  zu  Lemberg  1.  Mai  1852,  eingetr. 
aus  dem  Gadetten  -  Institute  zu  Eisenttadt  im 
Jahre  ISC^.  wurde  bei  der  Ausmustenmg  als 
Lieut.  zu  RudoU Treib,  v.  Rossbacher-lof.  Nr.  71 
eingetheilt,  l.Nov.  1877  zum  Oberlieut  befördert. 
I.  J.m.  1870  zum  \V;iiM-  lincr  Inf.  -H^  ^r.  Fri  ili.  v. 
Wetzlar  Nr.  Iti  Iraasf.,  l.F«br.  1880  mit  Wartc- 
gebOr  nach  Wien  beurlaubt.  1 .  M8rz  1 881  in  den 
Dieiiststaiid  des  H«'giments  eingebra<hl,  trat 
1.  Juni  läSä  in  den  Ruhestand  und  starb  1.  April 
1883  in  Wien. 

Strticllftrt  E<lmund,  Sohn  eines  Haupt- 
mannes, geb.  zu  (Sraz  13.  Nov.  1851,  eingetr. 
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im  Jalire  186S  uus  dem  Cadetlcn'liuütttte  XQ 

Marburg,  kam  In-i  (ii  r  Ausmusterung  als  Lient 
au  Franz  Graf  Folliot  de  Crenneville-Inf.  Nr.  75, 
wo  er  1.  Nov.-  1877  zum  Oberlieul.  vorrQekte 

uinl  iiu  Jahre  1SS2  an  dar  nplciimpfiiiig  des  Auf- 
iilandes  Ii)  Bosnien  tlieilnahm.  Am  1 .  Nov.  1 884 
avancierte  Streicherl  zum  Haaplm.  3.  GL,  wurde 
•20.  Aug  1885  zu  Wilhelm  Prinz  zu  Schleswig 
HoUtcin-Ulücksburg-Inf.  Nr.  80  transf.,  1.  April 
1H88  aber  in  den  Aelivitand  der  k.  Ic.  Landwehr 

!il>eri<'(zt  iiiirJ  lieiiii  I.aiiilwchr   D.il.  Jiriii  Nr.  1^^ 

cingetbeill,  rückte  1.  Mai  1S88  zum  Uauplm. 
I.  Gl.  vor  and  abioMerte  den  Landwehr  •  Stabs - 

oflirierscurs.  Gegenwärtig  ist  Streicliert  Com- 
mandanl  des  Landwehr* BaU  Troppau  Nr.  9  und 
seil  1.  Nov.  1893  Major. 

Szemann  (ieorg,  Sohn  eines  Hauptmannes, 
geb.  zu  Vinkovcc  19.  Sept.  1852,  oingelr.  aus 
dem  Cadcitcn-Instilute  zu  St.  Pölten  im  Jahre  1 868, 
wurde  uls  Lieut.  zum  1 9.  Feldjäger-Bai.  ausgemu- 
slert,  l.Niiv.  1  ^77  /um  Oberlieut.  befördert,  nahm 
mit  seiiKiii  Bataillon  im  Jaiire  1878  an  der  Occu- 
|talioii  Hosnieii^  niul  der  Hercegovina  lliällg  theil 
und  wurde  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom 
IS.  Dcc.  1S7S  für  seine  hervorragend  tapferen 
Leistungen  in  diesem  Feldiuge  mit  der  Allcr- 
liorhslen hplob«'nden  Anerkennung  ausp^rriclmet, 
ist  somit  zum  Tragen  der  Militär  •  Verdienst 
Medaille  am  Band«  des  Militlr-Verdieastkrenxea 
)>erechlig(.  Am  10.  Marz  t^sr?  verlif  P>  Szcttiaim 
den  activen  Militärdienst.  Sein  weiterer  Lebens- 
lauf konnte  nidil  emritlet  werden. 

SziläSSy  de  SziläS  et  Ptlfs  Oltn,  Sohn 
eines  Gutsbesitzers,  geb.  su  Serke  in  Ungarn 
tO.  lAhra  186t,  eingctr.  aus  dem  Gadetten-Inati- 

tili''  zu  Eisenstaill  im  J.ihrc  ISOS,  wnnii-  als 
Lieut  zu  Wladimir  Groüftirst  von  Russland- 
Husaren  Nr.  Ii  ausgemustert,  1.  Um  1877  zum 
Oberlieul..  1.  Mai  1885  zum  Rittm.  2.  Gl., 
1.  Nov.  1888  zum  Rittm.  1.  Gl.  hefilrdert,  am 
1.  Oet.  1890  zn  Nikolaus  Groftfttrst  von  Russ- 
land-Husaren  Nr.  2  Iransf.,  am  1.  Nov.  1893  mit 
Wartegebür  beurlaubt  und  domiciliert  seither  tu 
Er-Adouj  bei  Dcbreczin  in  Ungarn.  Seit  27.  Jan. 
1883  ist  Szilässy  mit  Ima»  geh.  Biqaiiovies  de 
Agiytelek  vermählt. 

SlilvInyiGi^'Za  von,  Sohn  uinu.-.  pcu>io)iici It Ji 
Finanxbeamten,  '^cb.  zuDi  breczin  23.  Jan.  1853, 
eingetr.  aus  dem  Cadettcn -Institute  zu  Eisenstadt 
im  Jahre  1868,  wurde  als  Lieut.  zu  Joseph  Graf  v. 
Radetzky-Husaien  Nr.  5  ausgemustert,  am  1 .  Oct. 
ISTf)  (i*-m  n<  neral>t.'ibc  zuppfhcill  und  am  l.  Mai 
1877  zum  Oberlieut.  befördert.  Nach  Absolvie- 
Hing  der  Kriegsschule  dem  Generabtab«  danemd 
zugetheill,  ruckte  Szilviny!  K  Nov.  1881  zum 
Wr.-X«a»Udtor  Mil.  Aluul.  U. 


Hauplm.  1.  Cl.  im  Generalslabs  •  Gorps  vor, 

wurde  I.Mai  1888  zur  Tnjppendfenstlfistting  liri 
Graf  v.Radetzky-Hu&areu  Nr.ü.mil  Belassuog  im 
Generalslabs-Corps,  eingelheilt,  1.  Hai  1889  zur 
Generalslabsdienstleistim;.'  wirdf-r  h^rainri  zogen, 
2.  OcL,  d.  J.  zum  MUilär-Atlachä  bei  der  k.  u.  k. 
Botschaft  in  Paris  und  hei  der  k.  u.  k.  Gosandl> 
srliafl  in  Hrüsscl  ernannt,  1.  Nov.  Major, 
und  1.  Nov.  1892  Oberstliout.  im  Generalslabs- 
Corps  auf  diesem  Dienstposten.  Derselbe  ist  mit 
liemRittiTkteuzil.'.-;  koni^'l.  .srliwod.  Wasa-Ofiletis, 
mit  dem  Ritterkreuz  des  franz.  Ordens  der  Ehren- 
legion, mit  der  4.  Glasse  des  kOnigl.  serh.  Takowo- 
Ordens,  mit  dcmOfficicrskrcuz  des  königl.mmän. 
Ordens  ,  Krone  von  Ruminien",  mit  der3.  Gl.  des 
kaiserl.  russ.  St.  Annen  -  Ordens,  mit  dem  Ritter- 
kreuz des  königL  itaL Ordens  ,  Krone  von  Italien* 
und  mit  dem  Ritterkreuz.  1.  Cl.  des  königl.  bayr. 
Militär- Verdienst-Ordens  decoriert. 

Szulakiewicz  Franz,  Sohn  eines  Sparcasse- 
beamlcn.  ^tIi.  zn  Lemberg  23.  Jan.  185:^.  tin 
K'etr.  aus  dem  ( i.tdi  tlen-lnstitute  zu  Eisensladl  im 
Jahre  1868,  wurde  aULieut.  zu  Friedrich  Freih. 
V.  Kclliior  Inf.  .Nr.  41  ausgemustert,  1.  Nov.  1877 
Oberlieut.,  1.  Nov.  1884  Hauplm.  2.  Gl.,  1.  Mai 
1888  Hauplm.  1.  Glasse.  Er  war  im  Regimente 
längere  Zeil  als  Halaillons-  und  Rcgiments-Adju- 
tanl,  sowie  als  Lehrer,  später  als  Gommaudanl 
der  Eh^^hiig-FreiwilligeiMehulemttvieleni  Etrfolge 
vcrwcnrlcl,  nahm  im  Jahre  1878  an  der  Oraipa- 
Uon  Bosniens  und  der  Hercegovina  mit  dem 
Treffen  bei  Senkovit-Bandi»  (Odibk)  f  1.  Sept. 
rfllnnlirhcn  .Anfhei!  und  erhielt  mit  Allerhöch- 
ster Entschheßung  vom  S.Oec.  1878  in  Anerken- 
nung hervorragend  tapferer  und  sonst  verdienst- 
ticlNT  Le;-;iiiii^^«'n  hei  dieser  Gdegenheit  du 
Militär-  Verdienslkreuz. 

Tobias  vwi  HtlWiidtorf  Theodor,  Sohn 
eines  höheren  Bergbeamten,  geb.  zu  PHbram 
10.  Jan.  18&4,  kam  im  Jahre  1868  aas  dem 
Cadetlen  -  Institute  zu  Marburg  in  die  Akademie, 
trat  15.  April  1869  aus  der  MilitärerzidlUDg 
und  studierte  später  an  der  Ackerbau-Akademie  zu 
Dttbrovic.  Sem  weiterer  Lebenslauf  konnte  nicht 
emniltf!'  werden. 

TomijenOVic  Adam,  Solm  r-inc?  GiTnz- 
officiers,  geb.  zu  Lovinac  in  der  .Militürgrouze 
8.  Mai  1852,  eingetr.  aus  dem  Cadetlen-lnstitute 
zu  St.  Pölten  im  Jahre  186S,  wurde  bei  der  Aus- 
musttiUitg  ids  Lieut.  zu  Erzh.  Karl  Ferdinand- 
Inf.  Nr.  51  eingetheill,  1.  Nov.  1877  zum  Ober- 
lieut.. 1.  Nov.  1884  zum  Hauptni.  2.  Gl.,  1.  .Mai 

1888  zum  Hauplm.  1.  CL  befördert  und  1.  Mai 

1889  «u  Fran»  Moiiz  Graf  v.  Lkj  ■  InC  Nr.  29 
transf.  Seit  1.  Hai  1893  ist  er  Major  bei  Ludwig 
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Willielm  I.  Markgraf  von  Badrii  •  Baden  -  Inf. 
Nr.  23  und  seil  3.  Fobr.  1894  dem  bosnisch- 
hercegoviiiischen  InC-Rcg.  Nr.  3  zugt^UieitU 

Tscbidft  Karl,  Sohn  eines  Tabak  •  Haupt- 
Verlegers,  geb.  zu  Fresst i  ir^;  15.  Mai  1853,  ein- 
getr.  aus  dem  Cudelleu-lnstiinle  zu  Eiseustadt  im 
Jabre  1868,  wurde  als  Lieut.  zu  Friedrich  Wil- 
helm HI.  König  von  Freiißen-Hos;iren  Nr.  10  aus- 
gemustert, I.Mai  1877  zum  Oberlieul.  befördert 
und  am  1.  Nov.  1878  tum  Zwecke  higherer 
njflitärisrlKi  Ausbildung  als  (laixle  /ur  1  l1 
ungarischen  Leibgarde  transf.,  1.  Nov.  1880  bei 
Friedrich  Wtlhehn  III.  KOnigvon  PreuBen-Hiisaren 
Nr.  1 0  zur  Trupp  [idH  n.stleislun};  wicdi'r  eingc- 
theilt,  in  welchem  Hegimcnt«  er  1.  Mai  1885  zum 
Riltm.  S.  Ct.  und  t.  Jan.  1889  zum  Ritlm.  1.  Gl. 
vorrückte.  .\m  5.  Oct.  18111  erfolgte  seine  Bfur- 
laubong  gegen  Carcnz  aller  Uebüren  und  am 
5.  April  1899  sein«  Einbringung  in  dm  Dienst- 
stand des  Regiments.   Tschida  ist  seit  1 0.  .ian. 

1881  mit  Theresia,  peb.  F,ng>-ln»aior  vi  rmähll. 
Uhnr  Rudolf,  Sohn  eines  Rillnieisters,  g<!b. 

zu  Wien  25.  März  1852,  eingelr.  aus  dem 
Cadetten  •  hislitule  zu  Eisenstadt  im  Jahre  1868, 
wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieut.  zu 
Alexander  Prinz  von  Hessen  und  hn  Rhein-Drag. 
Nr.  G  eingeihfilt.  t.  Mai  1874  zu  Fninz  flraf.  v. 
I laller -Husaren  Nr.  1^  liansf.,  1.  Mai  1877  zum 
Oberiieut.,  1.  Mai  1885  zum  Rittm.  2.  Gl. 
befördert,  1.  Mai  1887  mit  Wart- Rt  hüi  hcurlaubl. 
trat  1.  Juni  1888  in  den  Ruhestand,  wurde 
1 .  Übt  1889  in  jenen  der  königl.  ungarisehon 
Landwehr  übersetzt  und  dem  1  Landsturm- 
bcxirks-Commaiido  in  Budapest  zugetheilU  Uber 
war  in  erster  Ehe  seit  19.  April  1879  mit  Irene 

IIorritT-  Und  ii;icl!  'Tfol^ti  r  Srh<'Hliinp  am  2.  Juni 

1882  zum  zwcitenmale  mit  Emma  von  Vezekcnyi 
vermählt.  Der  ersten  Ehe  entstammen  zwei  Söhne 
und  eine  Tochter. 

Unterrkhter  von  RechtenUial  Ernst  Frei- 
herr, Landstand  von  Kftmten  und  Tirol,  ein  Sohn 

des  zu  Campan  bei  Brixen  in  Südlirol  leitenden 
tiroftgrundbesitzers  etc.  Kari  Freiherm  Unter- 
riehler  von  Rechtenlhat,  aus  dessen  Ehe  mit 

Amalia  Putzer  von  Reibegg,  geb.  zu  Mflm.hen 
2S.  Oct.  ISr.J,  eingelr.  aus  dem  Cadetten-hisli- 
Uile  zu  Marburp  im  Jahre  1 868,  wurde  als  Lieut. 
zu  Friedrich  Graf  v.  Wrangel-  (dennal  Eduard 
(iraf  v.  Paar-)  Drag.  Nr.  '2  auspemustert.  avan- 
eierte  1.  Mai  1877  zum  Oberli.  ul.,  I.  Mai  1 
zum  Rittm.  2.  Cl .  1.  Nov.  ISsS  mm  Ritlm. 
I.  Classe.  linterrichter  ist  s.  it  15.  Juni  1889  mit 
Marie  verwitwete  Mikola  von  Klokotffls,  geb. 
Schneller-Breyer  vermählt,  welcher  Ehe  ein  Sohn 
entsproA.  Wegen  Ursprung  und  Abstammung 


dieses  Ge.schlechles  vergl.  Lothar  FreiheiT  Unter- 
richter  von  Rechtenthal,  Ausmoslenuigsjahrg. 
1S71. 

Vefcbit  DuSan.  Sohn  des'  pensionierten 

Hauptmannes  Elias  Velcbit.  geh  tu  K'ulja»  i  im 
Bauale  0.  März  1 853,  eiagelr.  ans  dem  Cadelleo- 
Instilttle  zu  Sl.  P6lten  im  Jahre  18G8,  wurde  als 

Lienf  7U  Knisf'i  l'ranz  II.  König  beider  Sicilien- 
ühlaneii  Nr.  1!2  ausgemustert,  1.  Dec.l87i  zum 
Warasdiner  Inf.-Reg.Ileinrich  Fkreih.  v.  GieslNr.  1 6 
übersetzt,  daselbst  1.  Nov.  1877  zum  Oberiieut. 
befördert  und  1.  März  1880  zum  bosnisch-herce- 
gorinisehen  Gendarmerie  •  Goips  transrerierl. 
V<  lebit  avancierte  1 .  Nov.  1884  zum  Haupim. 
±  CL,  kam  daim  1.  Aug.  1887  zum  Worasdiner 
Inf. -Reg.  Freih.  t.  Giesl  Nr.  16  zurdck,  rflckte  in 
diesem  Regimente  I.Mai  1888  zum  Hauptm. 
1 .  Cl.  vor  und  war  Iftngere  Zeit  dem  (^osniscli- 
hercegorinischen  Inf.  •  Bat.  Nr.  I  zugelheilt. 
Velebit  heiratete  1880  Elisabeth  Mamo  von 
Kiclirnhorsl. 

VoitI  Leopold,  Sohn  eines  pensionierten 
Lieutenants,  geb.  zu  Krakau  5.  Nov.  1852,  ein- 
getr.  aus  ilem  Cadctten-lnslitute  zu  Marburg  im 
Jahre  1869,  wurde  bH  der  Ausmusterung  als 
Lieut.  hei  Eugen  Prinz  von  Suvoyen-Drag.  Nr.  13 
ein^Tthrill.  I.  Mai  1877  OL^rlieut..  1.  Mai  1885 
Rittm.  '2.  Ol..  1.  März  1S8U  zu  Victor  Freih.  v. 
Ramberg-Uhlaneti  Nr.  8  transf.  und  \.  Nov.  d.  J. 
Rittm.  1.  Classp.  Er  war  als  Ohcrtii'uL  durfli 
sechs  Jahre  Pionnierzugs-Commandanl  und 
durch  drei  Jahre  Commandant  der  Einjlhrig- 
Fr<'iwi|!:gfn  Ahtheilung. 

Weiger  Julius,  Solm  eine:»  Zahnärzte:»,  geb. 
zu  Wien  10.  Febr.  1863,  kam  im  Jahre  1868 

aus  dem  fl.uli  lltMi  Ii!>(itn!''  7U  M'hIihi  i:  in  die 
Akademie  und  trat  8.  März  1869  aus  der  Militär- 
orziehiing.  Sein  weitenTliebenslaof  konnte  nicht 
ertniltelt  werdet! 

Wisehnich  voti  Na$z6d  Karl,  Sohn  des  zu 
Agnun  domicilierenden  pensionierten  Feldmar- 
schall-Lieutenants gleieht-n  Nanu  11  ^  (vergl.  Aus- 
niusteruagsjabrg.  1846),  geb.  zu  Ofen  18.  April 
1853.  eingelr.  ans  dem  Cadettcn-Institute  zu 
Hainburg  iiu  Jahre  1868.  wurde  als  Lieut.  zu 
.\lexis  Großfürst  von  Ru.ssland-lnf.  Nr.  39  aus- 
gemustert und  starb  10.  Mai  1876  zu  Esseg. 

Wittmann  Adolf.  Sohn  des  Oberst  lieut. 
nants  Eduard  Wittmaiui  des  Arnierstaudcs,  geb. 
zu  Znaini  Iii,  .lar.  1852,  einpetr.  aus  dem  Ca- 
detten-Instittil«' zu  Marburg-  itn  I  ilip  1868,  wnrde 
als  Lieut.  zu  Krzh.  Rainer  lnf.  Nr.  59  ausge- 
mustert. 1.  Nnv.  1877  Obcrlioul..  1.  Nov.  1884 
Hauptm.  2.  Cl.  bei  Georg  I.  König  der  Hellenen- 
M-Reg.  Nr.  99,  1.  Dec  1886  krankheitshalber 
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luit  Warlegebür  beuriaubl  und  1,  J;m.  1S88  au- 
liaslicli  der  Wiedereinbringung  in  ihm  Dicnst- 
sland  zum  Inf  Rrp.  vacatNr.lOO  eingotlieill.  woor 
1.  Mai  18»ti  ziitii  iiaupUn.  1.  Gl.  vorrückle.  Mit 
1.  Gel.  1891  tralWittmann  in  den  Ruhestand 
und  lebt  gegenwillig  ta  Heiiigeuberg  bei 
OlmOtz. 

Wölfl  Adolf,  Sohn  des  seither  verslorbe- 

lu'n  Hauptmannes  Eduard  W'olfT,  g<'b.  zu  Bozen 
6.  März  1852,  eingetr.  aus  dem  Cadetten-Insti' 
tute  cu  Mainburg  im  Jahre  1868,  wurde  bd  der 
Ausinnsterung  als  Lient.  zum  I^l.  Feldjäger- Bat 
eingetheilt,  1.  Mai  1876  zu  Ludwig  RilL  v.  Bene- 
debbr.  Nr.  S8  InuMf.,  1.  Nov.  1877  Oberlieot., 
1.  Nov.  1884  Hauptm.  i».  Gl.  bei  Josepli  Fr.  ili.  \ 
Sokcevic-Iuf.  Nr.  78,  1.  Mai  1888  Uauplm. 
1.  Classc.  Am  I.April  1890  erfolgte  seine  Bea^ 
laubung  mit  Warlegebür,  I.Mai  d.  J.  .seim  Kinhrin- 
gung  in  den  Prisenzsland  t>ei  Mazimiiiaii  Ulysses 
Reichagraf  Browne-tnr.  Nr.  36,  am  1.  März 
189S  krankheitshalber  seine  erneuerte  Beur- 
laubung mit  Warlegebür  und  am  1.  Mai  1893 
»eine  Übernahme  in  den  Ruhestand.  WoltT  h  bt 
seither  zu  Hohr  nelbe  in  Böhmen. 

Wukmirovic  Peter,  Sohn  .l.  s  I.irtitenanls 
Milovan  VVukmiroviö.  geb.  zu  Jamiaa  in  Slavo- 
nien  26.  Juni  1853,  eingelr.  aus  dem  Cadettcn- 
Inalitute  »i  St,  PöUen  hn  Jahre  1868,  wurde 


iiU  LivuL  Hl  Joliatuj  Graf  v.  Üuiüuau-Urunberg- 
Inf.  Nr.  6  ausgcnm-^tott,  1.  Nov.  1877  zum  Ober- 
lieut.  Ijt'fQrti'  1 1  iiii«!  n.iliiu  ;rii  rolv'^'inlcri  .Tnlirr-  an 
der  Occupalion  Bosniens  und  der  Hercegovina 
theil.  In  Anerkennung  verdieDstticher  Leiataftgen 
im  Occupalionsgebiele  wurde  Wukmirovi<;  am 
4.  Mai  1879  mit  dem  Militär- VerdienslkreuKe 
und  ebenso  ftlr  anßergewNinliche  Leistungen 
infolpe  IIoili\v;i<>C'rs  rJer  TheiP.  itirl  Körös  am 
2.  Aug.  1881  mit  der  Alterhöchäten  belobenden 
Anerkennung  ausgezeichnet,  ist  somit  zumTVagen 
der  Militär-Verdienst -Meflailli  berechtigt.  Am 
1.  Not.  1884  avancierte  er  zum  Hauptm.  i.  Gl. 
bei  Karl  I.  KOnig  von  RurnSnien-Inr.  Nr.  6, 1.  Hai 
1888  zum  Hauptm.  1.  Gl.  und  ist  seit  I.  Juli 
1891  dem  bosniscb-hercegovimscben  lnf.<Bat. 
Nr.  7  (seit  1  .Jan.  1 894  hn  Verbände  des  bosnisch- 
hercegovinischen  Inf.-Reg.  .\r.  3)  zugetlieilt.  Wuk- 
mirovic ist  auch  seil  31.  März  1884  mit  dem 
Officierskreuze  des  k5nig1.  nimän.  Ordens  .Stern 
von  Rumänien'  mit  den  .Schwerlern  decoriert. 

Zimm  Guslav,  Sohn  eines  Oberlirutenanls 
des  Polizei  wach- Corps,  geb.  zu  Wien  9ö.  Jinii 
1 852,  kam  im  Jahre  1 808  aus  dcrPrivalei  zi«jhung 
in  Akademie  und  starb  wälirend  eines  kurzen 
L  rlaubes  bei  seinen  Angehörigen  in  Wien 
26.  Man  1869. 


1873. 

I.  September. 


Ambrö  von  AdamOCZ  G<'za,  Sohn  eines' 
k,  k.  Kämmerers  und  Gulsbcsilz' rs,  geh.  zu 
Adainocz  in  Ungarn  28.  Aug.  1K52,  eingelr. 
au.-«  dem  Cadi  lleii  lnslitub'  zu  Marburg  im  Jahre 
1869.  wui-dr  alsLioul.  zu  Jazygicr  und  Kumajiier 
Husaren  Nr.  13  ausgeniuslerl,  wo  er  am  1.  Mai' 
187S  zum  Ohcrlicut.  vorrnckt(>.  Am  1.  Nov.  1881 
trat  Aml>rö  in  <iio  Reserve,  nach  volislrccktcr 
Wdirpilicht  aus  dem  Heeresveriwodo  und  befin- 
tl<-t  sich  gegenwärtig  iti  königl.  ungarischen  Civil- 
ijlaabidieasleii  zu  Budapest. 

Arnold  Pct«r,  Sohn  eines  aeitlior  verstorbc- 
iii'ti  St;i.!lli,iiipliii,iini«-s,  g«'b.  zu  Maria-Tlieresio[>el 
11.  Juli  18'j3,  eingelr.  aus  dem  GadcUen-Insli- 
tut«  w  Marburg  im  Jahre  1 869,  wurde  als  Lieut. 
zu  Erwill  Graf  V.  Neipper^' Dm;:  Nr.  12  ausge- 
mustert, avancierte  1.  Mai  1878  zum  OberlicuL, 
war  vom  1.  Mtii  bis  80.  Aug.  1878  als  General- 
slabsofficier  bei  der  14.  Gavallerie-Brigadc  in 
Maria-Theresiopel  und  von  da  ab  in  gleicher 
Eigenschaft  bei  der  mobilisierten  14.  Cavallerie- 
Brigade  während  der  Occupation  Bosniens  und 


der  Hercegovina,  endlich  vom  30.  Üec.  d.  J.  bis 
11.  Nov.  1879  als  General.stab^officier  hei  der 
13.  Cavallerie-Brigade  in  A^'ntn  i  iii>.'ollii  ilt.  Am 
1.  Nov.  1<\85  kam  Arnold  als  Personal-Adjulanl 
zum  Coiaamndierenden  General  in  Böhmen, 
Feldzeugmeisler  Joseph  Freiherrn  von  Philippo- 

wurde  1.  Nov.  1886  zum  Rillm.  2.  Gl., 
1.  Mai  1889  zum  ItilUn.  l.Gl.  befördert,  1.  Od. 
d.  i.  von  der  Dienstleistung  als  Personal -A^u- 
lant  enthoben  nn'\  tnr  Truppendiensllei.stung  in 
den  Stand  von  .Nikolaus  Graf  v.  Pejacsevich- 
Drag.  Nr.  9  eingetheilt. 

Banovcanin  Jeflimir,  Solm  eines  seither  ver- 
slorbi.-nen  Urcnzolliciers,  geb.  zu  Ugrinovciin  Sjtr- 
mien  18.  Oct.  1853.  eingetr.  aus  ilem  Cadetten- 
Inslitute  zu  St.  Pölten  im  Jahre  1869,  wurde  als 
Lieut.  zu  Erzli.  Ludwig  Salvalor-Inf.  Nr.  58  ausge- 
mustert, l.Juni  1878krankheitshalbermitWarte- 
gebür  beurlaubt,  1.  Juli  1S79  pcn-.  nii  l  f.  Sepl. 
188ü  in  die  Loco-Versorgung  deslnvalideubauses 
in  Wien  übernommen.  Er  ist  seit  24.  Hai  1886 
mit  Barban,  geb.  Mayer  verehelichL 
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Biedermann  Joseph,  Sohn  cinef!  pensio- 
nierten Hauptmannes,  geb.  zu  i'>€udentiu«l 
t6.  April  1863,  eingelr.  aus  dem  Cadetleii-Insli- 
lule  zu  Eisensladl  im  Jahre  1868,  wtirdi  Lei  der 
Ausmusterung  als  Licul.  zu  Kaiser  Fim/.  Joseph- 
Drag,  Nr.I  ejiig«>thi-i!t.  I .  .luin  1871  zu  Ludwig IV. 
(Jroßherzog  von  Hessen-Inf  .\r  11  und  1.  Aug. 
1878  zu  Joseph  Fnih.  v.  W  cbn-luf.  Nr.  2i» 
Irunsf.,  da^^elbst  15.  Sopt.  ls7H  zum  OberlleuL 
befÖrd'il.  in.irtilr  isT*^'  ilit  Orciipalion  von 
Bociiiien  und  der  Hercegoviiia  mit,  erhielt  für 
seine  hervorragend  tapferen  Ldshmgeit  in  dieser 
(Kampagne  3.  Der,  d.  ).  iVw  .Mlrrlin-Iiil''  hr- 
lobeode  Auerkeonung,  somit  die  Berechtigung 
zum  Trafen  der  VerdiensMIedaille  am  Baod« 
de.-,  Militrir-Vi  nli<  n^air-U7.c>.  Am  10.  Kehr.  1880 
tial  Uiedcrmaon  aus  dem  Hccresvcrbaude. 

Catargi  Georg  von,  Sohn  des  ehemaligen 
fürstlich  nimatiisi  hi  n  I'inanzministi  r>  Hrorg  von 
Catargi,  gehört  einer  der  ersten  Familien  Rumä- 
niens an,  Ist  zu  C^rnowitz  10.  Juni  185S  ßeb., 
kam  im  Jahre  18C9  aus  dem  Cadetten-Institute 
zu  Marburg  in  die  Akademie  und  bei  der  Aus- 
musterung als  Lieut.  zu  Karl  Prinz  zu  Solms- 
Hraunfels-Drag.  Nr  0,  musste  jedocli  schon 
I.  Aug.  1875  wegen  Biiithuslens  den  acliven 
Dienst  verlassen.  Nach  Wiederherstellung  seiner 
iH'sundlicil  1.  Od.  1877  rearbilrierl  und  1.  Jan. 
1878  dem  n,  Liinil.-s-rii  hiIhihk  rio-diwumaudo 
Lemberg  zu^jeliitill,  wurilt'  w  IG.  April  1878 
zum  Commandanlen  der  Gendarmerie-Abiheilung 
Nr.  I  <irs  13.  L;ui'{i's-(Ii-iiil.ifniorii.'-(  liiiiiMi  <ih!os 
in  (izernowitz  emanul,  m  wekiitr  Vi  rweaduag  er 
auch  als  Stellvertreter  des  Landes-Gendarmerie- 
CommnnHanlr-n  und  al«  Lihrabtheilungs-Com- 
mandant  lungicrL  Auf  diesem  Dienstposten  I.Mai 
1889  zum  ObeilleoL,  t.  Mai  1889  zum  Rittm. 

n.,  1.  Xov.  1891  zum  Rittm.  1.  Cl. 
befördert,  wurde  Catatgi  mit  Allerhöchster 
EntschlieBung  vom  5.  D«c.  1888  fDr  seine 
I>o8onders  ersprießhche  Di<'ii-lliistung  mit  dem 
Militär-Vefdienstkreuze  decoricrt.  Ebenso  ist 
derselbe  Ofßeier  des  königL  rumin.  Kronen- 
Ordens  und  Ritter  des  kaiserl.  nu».  St  SUmis- 
iaus-Ordeus. 

Cmt  Eugen  von,  Sohn  des  zu  Pressburg 
domicilierenden  Generalmajors  Maximiliaji  Ritter 
von  Cruss.  geb.  zu  Ferrara  ii.  Jan.  1855,  eiugetr. 
aus  dem  Gadetteii-Instilute  zu  Eäsenstadt  im  Jahre 
1809,  wurde  als  Lieut.  xu  Franz  Fürst  zu 
Licchtenst<>in-Hu3<iren  \r.  0  ausgemustert  und 
starb  am  28.  Aug.  1871  zu  Raab. 

Csanädy  Arthur  von,  Sohn  des  pensionierten 
MajorsPaul  von Csan.-idy,  geh.  zu  ViccnzaSO.  Der. 
18.*j3,  cingeli'.  aus  dem  Cadetlen-Institul«.- 


73. 

Marburg  im  Jahre  1869,  wui'd<>  als  Lieut.  zu 
Paul  Freih.  v.  Ajroldi-Inf.  Nr.  23  ausgemustert 
und  18.  Sept.  1878  zum  OberlieuL  bi-fürdert. 
Nach  Absohiciuiig  dr;  Kriogs-schule  1 .  Sept.  187>» 
dem  Generalslabt  duuniid  zugetheilt,  wurde  Csa- 
nady  1.  Mai  1881  mit  der  Kintheihmg  bei  der 
1 S.  Inf:iiileric-Tnippen-I)ivision  als  Hauptm.  1.  Cl. 
lu  das  Generalsüibs-Gorps  Qbernonunen.  nuiim 
in  dieser  Verwendung  an  den  Operationen  in 
l3o--riir>n  nnil  tlfr  Hprrf»povin;t  1SS2  lluitip  tlu-il, 
erhielt  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom 
3.  Juni  188S  für  seine  hervomgend  tapferen 
r^eislungen  die  Allerhfielisle  hrlnbrnde  Anerken- 
nung, somit  auch  die  Militär- Verdienst-Medaille 
am  Bande  des  Mi]iUb''Verdienslkmizes.  Am  l.llai 
1883  erfolgte  seine  Transfciierunp  zur  .Ti,  In- 
faiilerie-Truppen-Dtviaion  und  1.  Mai  1885  seine 
Ziiiheilung  der  llilitSrwKanzlei  Seiner  MajestSl, 
auf  welch  Ict/.ti  reni  Di'  iistposten  ihm  28.  Mär/. 
188Ü  der  köoigl.  pi-euU.  Kroueii-Orden  3.  CL, 
femcr  dns  Ritterkreuz  des  kOnigl.  bajr.  Verdienst- 
Orden.s,  17.  Nov.  1886  der  königl.  dän.  Üane- 
brog-Onlen  3.  CL,  7.  Oct  lüHl  das  Kitterkreoz 
des  königl.  span.  Ordens  Karl  10.  und  der  kSnigL 
serb.  weiße  Adler-Orden  5.  Cl..  30.  Dec.  d.  J. 
der  kaiserl.  russ.  St.  Annen-Oitlen  3,  Cl.  und 
das  Ritterkreuz  des  konigl.  würllenib.  Kronen- 
Ordens,  5.  Oi  t.  1889  der  pers.  Sonnen-  ini<i 
Löwen-Onirii  3.  <:i..  11.  Ort  is^l  der  k.inigl. 
preuß.  Rothe  Adkr-Ordeii  o.  VA.  und  das  (^fli- 
cierskreuz  de.«  königl.  sächs.  Albrechl-OrJens 
verliehen  wurde.  Gsanady  avancierte  1.  M  ii  1889 
zum  Major,  rückte  1.  Nov.  1891  zur  General- 
stabsdienstleisluug  mit  der  Bestimmung  als  Gene- 
rai^tal»— ClicT  der  Ii.  Infanlerir-Trtippru-TlivUion 
em  und  wurde  bei  diesem  Anlasse  m  Allerhöch- 
ster AnerkMinung  der  In  derHilitlr-KanzleiSnner 
M.^jr?1;U  durt  !i  oiue  R»ihe  von  Jahren  geleisteten 
vorzüglichen  Dienste  mit  dem  Orden  der  Eisernen 
Krone  3.  Cl.  deeoriert  Am  1.  Hai  1892  avan* 
riffle  Csanädy  auf  diesem  Dienstposltni  zum 
Oberstlieut.  im  Geoeralstabe.  Mit  der  Allerhöch- 
sten Entschlieftung  vom  17.  April  1893  erfolgte 
.seine  Kinrilckung  zum  Truppendienste  mit  Be- 
lassang  im  Generalstabe,  und  zwar  bei  Anton 
Freih.  v.  Mollinary-lhr.  Nr.  38. 

CvitkOViC  Lazarus.  Sohn  eine.<  >.'ill;tM  ver- 
storbenen Oberlieutenants,  geb.  zu  £>l.  Roch 
20.  April  1852,  eingelr.  aus  dem  Cadelten-Insli* 
tute  zu  St.  Polten  im  Jahre  1867,  wurde  als 
Lieul.  zu  Gustav  Freih.  v.  VVctzlar-lnf.  Nr.  16 
ausgemustert.  1.  Nov.  1878  zum  Obcrlieul.. 
1.  Nov.  1885  zum  Hauptm.  2.  Cl.  bei  Adolf 
Kreil,.  V.  Catty  lnf.  Nr.  102.  1.  Nov.  1888  da- 
j  selbst  zum  Hauptm.  1.  Cl.  bcfördcrL 
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Cz^tz  VIrfor,  Sohn  des  seitlier  in  Dcva  vor- 
slurbviieii  pensionierten  Oberlieiilenauls  Pclor 
Czilz,  geb.  tQ  Deis  in  Siebenbürgen  (i.  Sepl. 
IS.'it?.  finf^olr.  a»?!  dem  Cadetti  n-Insülute  zu 
St  Pulten  im  Jahre  18t>8,  wurde  als  Lieut.  zu 
Nikolaus  GroBflInit  von  Rasaland  Hasaren  Nr.  S 
ausgemustert,  1.  Jan.  ISJTS'  krankheitshaDicr  nill 
Wartegebür  beurlaubt,  1.  März  1879  in  den 
Dienststand  wieder  eingebracht,  1 .  Mal  d.  i.  zu 
Eduard  (jiafv.nain-Gallas-Husaren  Xr.  Iß  trunsf.. 
1.  März  18HU  aber  pensionierL  Am  1.  Dcc.  1882 
dem  militSr-  geographischen  ÜMlitute  dauernd 
zugelhciU,  st.irb  Czct/.  8.  Jan.  1884  ttt  Grics6- 
Ha^ymÄs  in  Siebenbürgen. 

D^rowtM  Arthur  RHler  von,  Sohn  dee 
pensionierten  Hauptmannes  Constantin  Ritter 
von  D^browaki,  geb.  zu  Theresieostadt  1 9.  März 
1864,  eingetr.  aus  dem  Cadctten-Institute  zu 
St  Pölten  im  Jahre  1869,  wurde  bei  der  Aus- 
musterung als  Lleul.  zum  Inf. -Reg.  Friedrich 
Wilhelm  Kronprinz  de?  deutschen  Reiches  und 
Kronprinz  von  Preußen  Nr.  2U  >  in^relheill, 
IS.  S.'pl.  1S78  Oberlieul.,  1.  Jan.  1H83  zum 
Inl.-Rcg.  vacat  Nr.  93  (seit  1885  Alfred  Freih. 
V.  Joelson)  trausf.,  1.  Nov.  1885  Hauptni.  2.  Gl. 
und  1.  Nov.  18S8  Hauptni.  1.  Cla.sse.  Er  ist 
seil  10.  Febr.  1891  mit  Emilie  Skinka  verehelicht. 
An  15.  Juni  1877  erhielt  D^rowskl  die  An- 
erkennung c!«'-  altiiolniscIiiMi  .\^lrl-  scitu.T  Vor 
falu*«!!  mit  deu  Vorzügen  des  österreichisclien 
Rillerstattdee  nnd  mit  der  Berechtigung  xur  Füh- 
rung des  Wappens  ,Junosza*. 

De Lavaux Gustav,  Sofan  einesGutsbesilzers, 
geb.  zu  Wadowiee  in  Galiaen  13.  Sept  1852, 
«^iugi  Ii.  aus  dem  Gadetten-Instituto  zu  Eisensladt 
im  Jahre  1869.  Sein  weiterer  Lebenslauf  konnte 
nicht  ermittelt  werden. 

DietI  Anton,  Sohn  eines  Rittmeisters,  geb. 
zu  Prag  9.  Aug.  1853,  eingetr.  aus  dem  Cadct- 
ten-Institute zu  Marburg  im  Jahre  l.Sü9,  wurde 
bei  der  Ausmusterung  als  Lieut.  zu  Johann 
Könifr  von  Sachsen-Drag.  Nr.  3  f  tlic  ill,  1.  Mai 
1878  2UI11  Oberlieul.  ernaiuil  uud  m  Kaiser 
Franx  Jos^eph-Drag.  Nr.  1  Iransf  .  nach  Absol- 
vier'mp  d.-r  Kri<"jr^;sr-)iiil('  1.  Nov.  18.'>0  dem 
Generaislahe  dauernd zugelheilt,  bei  der  1  /  .Caval- 
lerie-Krigade  in  Göns,  spiter  bei  der  14.  Caval- 
Ierie-Brigail<!  in  PrzrinyAl  verwendet,  rückte 
1.  April  1885  zur  TruppendicnsÜeistuQg  bei 
seinem  Regimente  wieder  ein  und  avancierle 
1.  Nov.  18S6  zum  Rittm.  S.O.,  sovrie  1.  Mai 
18Kd  zum  Killm.  1.  Clas:ie. 

Dondorf  Ferdinand  Ritter  von  (in  der  Aka- 
demie unter  dem  Namen  .Schmid  von  Dondorf), 
Sühn  des  am  3.  Juni  188ä  zu  Wiener-Neustadt 


Vi  I  sturbcivn  pen?innierlen  Generalmajors  Ferdi- 
nand Ritter  von  Duudorf  (vergl.  Ausmusterungs- 
jahrg.  18S5),  geb.  zu  Innsbruck  am  3.  Mai  1855, 
finpelr.  mip  (Irm  Cadett^  n-Institutc  zu  Eisenstadt 
imJahre  l^HÖ,  wurde  als  Lieut.  zu ErzL  Albrecbl- 
Drog.  Nr.  4  ausgemuslert.  1.  Mai  1878  Ober- 
lii'Ut.,  28.  Sept.  187n  zur  kSnIgl.  inigarisrheri 
Leibgarde  übersetzt  und  nach  Absol vierung  der 
Kriegsschule  am  1.  Nov.  1881  mm  Regimente 
wipdf-r  n'iLküIicrsi'tzt  .\in  1.  Nov.  188G  zum 
Ritlm.  2.  Gl.  befördert,  wurde  Dondorf  1.  Jan. 
1887  gegen  Carenz  aller  Gebfiren  beutlaabt, 
1.  Juli  d.  J.  in  den  Dienstslanii  <ingeliraeljt. 
1.  Mai  1889  Hiltm.  1.  GL,  1.  M&n  1890  mit 
WaiiegebOr  beuriaubt,  I.  Febr.  1891  reaetiviert 
und  bei  Krzh.  Karl  Ludwig-Uhlanen  Nr.  7  ein- 
getheilt.  ImJahre  1876  wurde  Dondorf  gleich- 
zeitig mit  seinem  Vater  in  den  Rittersland 
erhoben  und  ihm  die  Ablegung  dca  Namens 
Schmid  bewiUigt. 

Esch  Karl,  Sohn  eines  seither  verstorbenen 
Regimentsarztes,  geb.  zu  Neubau.'^  in  Böhmen 
9.  Dec.  1852,  eingetr.  mis  dciit  Cadriten-Insti- 
tute  zu  Marburg  im  Jahre  1809,  wurtie  als  ik-r 
Vorzüglichste  seiner  Classe  als  Lieut  zum 
Pionnier-Reg.  mifpennistprl  und  1  Nnv  1877 
zum  überlieut.  befördcil.  Nach  Absolvierung  der 
Kriegsschule  1.  Sepi  1878  dem  Generalstabe 
daiirmd  zugetheilt,  wurde  Esch  1  Mai  IHlRI  als 
ilauptm.  1.  Gl.  de0nitiv  in  das  Generalstabs- 
Corps  flbemommen,  hier  vorerst  bei  der 
'.v.l.  Iiifaiiti'ric-TrüpiK'ri-Divisioii,  im  .lalirc  ISS2 
aber  beim  General-Comauuido  in  Sarajevo  ver- 
wendet und  nalim  in  dieser  Eintheilung  an  der 
Bekämpfung  des  Aufstandes  in  Bosnien  und  der 
Herci^ovina  Ihätig  theil.  Im  Jahre  1886  kam  er 
zur  Generalstabs-Abtheilnng  des  2.  Cor^js,  noclt 
in  demselben  Jahre  zu  jener  des  9.  Corps  und 
im  J.ihre  1888  zur  Gcneralstabs-Ablheilung  des 
1 .  Corps,  auf  welchem  Dienstposten  er  1 .  .Mai 
1 889  zum  Major  avsndarte.  Am  16.  April  1 89() 
erfol^'l''  -*  ine  Ernennung  zum  Generalstabs  Chef 
der24.  hilanterie-Truppen-Divi.siuii,  1.  Aphi  1891 
der  5.  Infanterie-Tiuppen-Divbion  und  1.  .Mai 
1892  seine  Beförderung  zum  Obi  rstlieut.  im 
Gen^r^stabe.  Am  1.  Febr.  1893  wurde  Esch  zur 
Truppendienstleisluig,  mkBslaasaag  hn  Gcnera)- 
stabs-Corps,  und  zwar  bei  Franz  Freih.  v.  Kuhn- 
Inf.  Nr.  17  cingetiieill.  Er  besitzt  seit  10.  Gel 
1884  das  Ritterkreuz  I.  Ct.  des  kdnigl.  slehs. 
Albrecht-Ordcns. 

Fikarmant  Alfred,  Sohn  eines  seither  ver- 
sloibenen  Hauptmannes,  geb.  zu  Pola  S7.  Nov. 
j  1 85^5,  eingetr.  aus  dem   Cadetten-In.stitute  zu 
I  Marburg  im  Jahre  18(>9,  wurde  als  Lieut.  zu 
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Leopold  Graf  v.  GoDdrecourt-Inf.  Nr.  5.>  ausge- 
mustert, avancierte  1 5.  SepL  1878  itm  Oberlieat. , 

1.  Nov.  1885  zum  Hauptm.  2.  Gl.,  wurde  1.  Nov. 
läÖ7  zum  lnf.-Reg.  vacal  Nr.  10  Irausf.,  1.  Nov. 
1888  daselbst  cum  Hauptm.  1.  Cl.  bef5rderl  und 

starb  im  Kilir.'  I^^ül  an  Lungentubetculose  im 
Trappenspitale  zu  Frzcmyäl. 

Gangl  Eduard,  Sohn  des  pensionierten  Ritt* 

int  istoi  ?  {'tiiil  Gangl,  geh.  zu  Ofen  17  März  1853, 
eiogelr.  aus  dem  Gadetten-lastilut«  zu  Sl.  Pölten 
im  Jahre  1  ^69,  wurde  als  Lieul.  zu  Gustav  Princ 
von  Wasa-ltif.  Nr.  <•<)  ausgemusterl.  15.  Sept. 
1878  zum  Obel  lient.  Iioförderl,  hat  als  Üataiilons- 
Adjulant  die  Ouciipalion  Bosniens  und  der  Herce- 
govinu  im  Jalwr  IS7S  mitgemacbt  und  ander 
Beschießung  und  Besetzung  von  §aniac  am 
14.  Sept.,  an  der  Einnahme  von  Nova-Bräka  am 
17.  Sept.,  sowie  an  dem  Gefechte  von  Ilajevit-u 
planinaam  21.. Sept.  IhiUig  Ihcilgenommen.  Nach 
Absolvienmg  der  Kriegsscliuie  mit  1.  Nov.  18Sl 
dt-m  Gencralstabc  daucrnil  zugetheilt,  war  er  bis 
Eiiile  Od.  1883  bei  dr,  Iiifnni.Tif-Bii^-a^.-  in 
BudwfiH  und  $odann  beim  1 5.  ( ^orps-Gommando 
in  Sarajevo  in  Vervrendung,  auf  welch  letzterem 
Diensiposleii  er  1.  Nov.  tsSl  zum  Hauptm. 
1.  Cl.  im  Generalülahä-Gorps  avancierte.  Am 
1.  Nov.  1885  kam  Gang)  in  das  Landesbesehrel- 
bungs-Bureau  des  Gen«:'!  il.-^t:d)0>  in  Wien,  wtinie 
1.  Nov.  1888  zur  TruppendieosUeistung  bei 
Joseph  Freih.  v.  Dormus-bir.  Nr.  78  dngetheilt, 

1.  Mai  1R90  zur  nr-ncial.^tabsiüpnsllrlsliini: 
wieder  eiuberufen  und  beim  5.  Corps-Coramando 
in  Pressburg  verwendet.  Am  1  .Mdi  1891  erfolgte 
>>'iin'  Ernennung  zum  neiii'i;il>lali-.-r!liff  di-r 
33.  Infanterte-Truppeu-Divisiou  iu  Komorn,  am 
1.  Nov.  d.  J.  se!ne  BelHirdening  zum  Major  im 
Gcneralstabs-Corps  mit  der  Bestimmung  zur 
Dienstleistung  im  Landesbescbreibungs- Bureau 
des  Generalstabes  in  Wien. 

Gayer  von  Ehrenberg  Adolf  Freiborr,  Sohn 
des  1.  Oct.  1866  verstorbenen  forstlich  Lobko- 
wilz'schen  Wirtschansdirigenlen  Adolf  FVeiherm 
Gayer  von  Ehrenberg,  aus  d<!.<:sen  Ehe  mit  Ottilie 
von  Srliinidf.  geb.  zu  H  iiiTtigartcn  in  Schlesien 
"20.  Jan.  IS 53.  eingelr.  aus  dem  CadcttcD-Insli- 
tuto  zu  Marburg  im  Jalire  1869,  wurde  als  Lieut. 
zu  Kaiser  Fcrdin  in(i-Drrir.  Xr.  1  ausgemustert 
und  1.  Mai  187h  zum  überheut,  befördert.  Nacli 
Absolvierung  der  Kriegsschule  mit  I.Nov.  1879 
dem  Gcneralstabe  dauernd  zti^'rthr  ilt,  wurde 
Gayer  vorerst  bei  der  17.  Gavalieric- Brigade, 
naeb  seiner  mit  1.  Nov.  188S  erfolgten  BefÜrde* 
rung  zum  Hauptm.  1 .  Gl.  im  Genendstabs-Corps 
beider  1 4.  lufanteric-Truppen-Divisiun,  seil  1 .  Nov. 
1883  bei  der  13.  Infanterie*Truppen-Division, 


seil  '20.  April  1885  hfi  der  Muppicruiig,  seit 
1.  Mai  1888  beim  8.  Corps  Commando,  endlich 
seit  31.  Oct.  18>'7  bt-im  14.  Corps  Comronndo  in 
Ilmsbruck  verwendet.  Am  I.  Mai  1889  wurde 
Gayer  als  Riltm.  1 .  Gl.  in  den  Stand  des  Uhianen- 
Reg.  N    1    i:r  Truppendiensllei.>;tung  eingelheilt. 

GeorgieviC  Ladislaus,  Suhn  eines  seither 
verstorbenen  Oberlieutenants,  geb.  zu  Knbin  in 
der  MHitärgri  nze  27.  Juni  185'i,  cinj-'-tr.  .ms  d':  m 
Cadetten-Inslilute  zu  SU  Pölten  im  Jahie  1  S6'J, 
wurde  ab  Lienl.  zu  Alexander  II.  Kusei*  von 
Hussland-lnf. Nr.  i  ausgemustert,  15.  Sept.  1878 
OberlieuL.  1.  Nov.  1885  Hauptm.  ±  Cl.  bei 
Ludwig  II.  König  von  Bayero-lnf.  Kr.  5  und 

1.  Nov.  1888  Hauptm.  l.Cl.  daselbst.  Geurgievii; 
war  längere  Zeil  Regiments- Pionmerofßcier, 
Bataillons-  sowie  Regiments- Adjutant  und  vom 
April  1889  bis  Apnl  1891  als  Commandant  und 
Lehrer  der  Einjährig-Freiwilligen  der  15.  Infan- 
terie Truppoii-Division  mit  selir  gutem  Erfolge 
verwendet. 

Gyurits  von  Vit^sz-Soicolgrada  Juh^nn. 
Üolui  des  seither  verstorbenen  HimpUnaiuus 
Thimodus  Gyurits  von  Vit<}.sz-Sokolgraila,  geb.  ZU 
Wien  8.  Nov.  1853,  clii(.'i  :r  ,  aus  dem  Cadetlen- 
Institute  zu  Eisenstadl  im  Jahre  18G9,  wurde  als 
LieuL  ZU  Erzh.  Ludwig  Victor-Inf.  Nr.  65  aus- 
gemustf'H,  im  lACginuntf  durch  längere  Zeil  als 
Adjutant  verwendet,  avancierte  15.  SepL  1878 
zum  Oberlieut,  t.  Nov.  1885  zum  Hauptm. 
5.  Cl.  und  1.  Nov.  1888  zum  Hauptm.  1.  Ciasso. 

Haan  Friedrich  Samuel  Freiherr  von,  Sohn 
des  zu  Linz  domicOierenden  pensionierten  Haupt* 
marines  Samuel  Fifilicnu  vi  in  H.nn,  aus  rlcsscn 
Ehe  mit  Rosa  Hirschberg,  geb.  zu  Prag  6.  April 
1853,  eingetr.  aus  dem  Gadellen-btslitnte  zu 
Eisensladt  im  Jahre  1869,  wurde  als  Li.  ul  m 
Georg  Graf  v.  JeUa6i<^-inf.  Nr.  69  ausgemustert, 
15.  Sept.  1878  tmn  Obeflieut.  belSitlert  und 
trat  1.  Aug.  1886  ib  den  Ruhestand.  Seilher  im 
Eisenbahndienste  der  k.  k.priv.  Kaiser Ferdinands- 
Nordbahn  IhiUig,  ist  Haan  gegenwärtig  als  OfHciat 
bei  der  Generaldirection  im  Bureau  fQr  Admini- 
strationsangelegetdieiton  in  Wien  eingetheilt. 

Haan  Karl  Freiherr  von,  Sohn  des  30.  Juni 
1859  vcrstorljenen  BIqors  von  Kaiaer'lnf.  Nr.  1. 
Edmund  Frciherrn  von  Har<n.  aus  dessen  Klie  mit 
Eleonore  von  Huber,  gtb.  ui  Mailand  lü.  Jaji. 
IS54.  eingelr.  aus  dem  Gadelten-Inälitute  zu  Mar- 
burg iui  .I.ihre  1869,  wurde  als  Lieul.  zu  Franz 
Freih.  v.  John-Inf.  Nr.  76  ausgemusterl,  15.. Sept. 
1 878  zum  Oberlieut..  1 .  Nov.  1 885  zum  Hauptm. 

2.  Cl.  t.i'I  Er/h.  Al!>rfrht-lnf.  Nr.  ti  licfoi-df-it. 
Mil  der  Allerhöchslen  Entschließung  vom  3.  Juli 
1888  in  den  Activatand  der  k.  Ie.  Landwehr  Qber- 
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nonimcn,  wurde  Haan  beim  schlesisclieii  Lajiii- 
wehr- Inf. -Bai.  Troppau  Nr.  9  eingelheilt,  rückte 
un  IS.  Auj;.  1S88  zum  Hauplm.  I.  Cl.  vor 
und  slarl)  itifulgc-  eines  Blutstunes  am  18.  Febr. 
zu  Truppau. 

Hattaludy  JuUiw  voOt  Sohn  eines  Vice- 
pispaii«;,  gd».  zu  Dragüuiörralu  in  Ungarn 
'j.  Si-pt.  I6h-1,  ein|{etr.  aus  dein  Cadetten-lnsli- 
tute  m  EiseiMtadt  im  Jahr«  1868,  wurde  hei  der 
AusniiLstcrung  als  Lieiil.  zu  Wladinn'r  Großfürst 
von  Kussland-IIusarca  A'r.  14  eingeÜieiU  und 
slurb  15.  I'ebr.  1876  in  Delireesiii. 

Kevin  de  Navarre  Am  n.  Sohndcs  19.  Juni 
i8G0  zu  Köoii^ätz  verbtoibeueu  CaktöUal- 
lospeeto»  Josepli  Anton  FIcvin  de  Navarre,  ans 
dessen  zweiler  Flhe  init  Ivimline  I'olinski, 
zu  Jiäin  ÜLDee.  1853,  eingetr.  auü  dem  Cadetlen- 
Inslilute  211  EiaensUdt  im  Jahre  1869  und  slarb 
9.  N  '    '  .1.  iii  di  r  Akademie. 

tleyer  Frauz  Georg,  Sohn  des  pentioaierlen 
llauplmannes  Johann  Heyer,  geb.  xu  Gras 
•27.  Nov.  18r.;{,  kam  im  Jahre  1869  aus  dem 
Cadetten-lostitute  zu  St.  Pölten  in  die  Akadenii«> 
und  trat  16.  Sept.  1870  aus  der  Mtlitärcrziehung. 
.\ber  noch  in  demselben  Jahre  linden  wir  ihn  bei 
der  Artillerie  in  Militürdienst<'n  und  nach  Absol- 
vierung der  Artillerie-Cadellenschule  als  Cadelen 
beim  6.  Feslungs-Arlillcrie-H;it,,  w.i  1 1  am  1,  .Mai 
1874  zum  Lii  tit.  vürnirkle.  Am  1,  .Nuv.  1S79 
kam  Heyer  al<  ObL-dieut.  zum  l'eldartjllene-Heg. 
Joaepb  fon  Hutschenieiler  Nr.  10.  Die  Art  seines 
Ahpnnpos,  sowie  überhaupt  sein  weilerer  Lebens- 
laul  konnte  nicht  ermittelt  werden. 

Hinmk  Otto,  Sobn  eine«  pensionierten 
Oherüeiitrnant«,  jroh.  zu  Brönn  13.  Nov.  1 854, 
eingetr.  aus  dem  Cadeltea-lmtilute  zu  :ü»l.  PüUeu 
im  Jabf«  1869,  wurde  als  Lieat  zu  Joeeph  Ritt. 
V.  Schmerling-Inf.  Xi.  67  ausgemustert  iirnl 
starb  13.  Oct.  1874  in  Brünn. 

Holbach  Emil  von,  Solm  eines  herzoglich 
nassanischenGendannerif  Olli:  -Ii  11.  geb.  zu  Wies- 
baden 10.  Febr.  i8ü4,  ciu^eLr.  aus  der  Privat- 
endehung  im  Jabre  1869,  vnirde  bei  derAu^ 
mustcning  als  Lieut  zu  Alfred  Vm-^i  zu  Windisrli- 
GraeU-Drag.  Nr  14  eingetbeili,  1.  Mai  1878 
zum  Oberlieut.,  t.  Nov.  1886  zum  Rittm.  3.  CL. 
1.  Mai  1889  /um  Rittm.  1.  Cl.  bcrorderl  und 
starb  21.  März  189U  zu  Bischofleiuilz  in  Böhmen. 

Ivanl«  von  Dratköcz  et  Jordänfüld  Ladislaus, 

Sohn  des  Gutsbesitzers  und  Reichstagsabgeord- 
uelen  Sipj!mund  Ivanka  vcm  Drasköcz  et  Jordän- 
(Cid,  geb.  zu  Szemere  in  rngarn  '21.  A\i^.  1854, 
eingelr.  aus  dem  Cadetlen-Institiile  zu  St.  Pölten 
im  .I  ilin-  1869.  wurde  bei  der  A<Hiiui-lc  run^'  al>  ; 
Lieut.  zu  Wilhelm  III.  König  vonPreuÜeu-Husaren  | 


Nr.  10  liugeüieilt,  9.  Oct.  1877  auf  --.edis  Mo- 
nate gegen  Carenz  der  Gebüreu  beurlaubt, 
1.  April  1878  in  den  Dienslstand  wieder  einge- 
braeht  und  1 .  Juli  (i.  I.  zum  Oberlieut.  beför- 
dert. 10.  Sept.  187b  in  den  RttsciTesland  seine.s 
Kegiments  Qberaetzt,  trat  16.  Sepl.  1886  auii 
dem  Heeresverbande  ohne  Beibehält  des  Olfi* 
cierä-Ciiaraklers. 

Jarifbocid  Ladislaut,  Sohn  eines  Staats» 
beain!  Ii.  '/pb.  zu  Czernowilz  7.  Febr.  1854.  fin- 
geU*.  aus  dem  Cadellen-hieditule  zu  Marburg  im 
Jabre  1869,  wurde  als  Lieut  zu  Heinrich  Freih.  v. 

Handel -Itif,  Nr.  10  .llls;.'•'mu^ll'rl  urul  lüi  ktr  da- 
selbst 1 5.äcpl.  1878  zum  Oberlieut  .vor.  Erfrequen  ■ 
lierte  ht  den  Jahren  1876  und  1877  die  Krii  gs- 
sc'hule  und  wirkte  dann  in  den  Jalin  n  IST 7  h\- 
1879  als  Lehrer  an  der  Infanterie^CadeUeuschnle 
zu  iiobzöw  und  an  der  Landwehr-Officiersaspi- 
ranlen-Schule  zu  Krakau.  In  den  Schuljahren 
188ü,Sl  und  1881/82  absolvierte  Jan^beciii 
den  IntendanX'Curs,  wurde  sodann  mit  L  Nov. 
1882  der  Mililär-Intendanz  in  Brünn  dauernd 
zugetheilt,  in  dieser  Dienstleistung  1.  Nov.  1885 
zum  .Militär  -  Unter  -  Intendanten  ernannt,  als 
solcher  1.  Mai  1887  zur  Intendanz  des  9.  Corps 
in  Josefstadt,  1.  .April  1 890  zu  jenr  r  di  s  2.  Corps 
in  Wien  transf.  und  steht  gegcnwaiü^j  iii  der 
I  3.  Alithellung  des  k.  u.  lt.  Reichs-Kriegs-Mini« 
steriums  In  Verwendung,  auf  wflrhnrn  Hi«  nst- 
poslen  er  am  1.  Nov.  1893  zum  Militäi  ltiteu- 
danleii  avancierte. 

KlauSS  Anton,  Sohn  eines  Militär-Inten- 
danten, geb.  zu  Wien  15.  Oct  1853,  kam  im 
Jahre  1869  aus  dem  Gadetten-Instilute  xu  Har< 
bürg  In  die  Akademie  und  trat  21.  Dec.  1860 
aus  der  Militärerziehung.  Sein  weiterer  Lebens- 
lauf konnte  nicht  ermittelt  werden. 

Knoll  Moriz,  OfficicrsMilm,  ^cli.  zu  Fran- 
zensbad in  Böbmeo  0.  Juni  1854,  kam  im  Jabre 
1869  aus  dem  Gadetten*lnstitute  zu  Etsenstadt 

in  die  Akadi  iini'  unJ  trat  1  1.  Oct.  1870  ans  der 
Militiireraücbung.  Er  dürfte  mit  dem  gleichnamigen 
A  ljuneten  im  Verkehrsdienste  der  k.  L  Staats- 
Fisenbahnbeiriebs-DireGtion  in  Innsbmek  iden- 
tisch sein. 

Kopal  Wilhelm  von,  Sohn  eines  Generat' 

majors,  geb.  zu  Lemberg  5.  Nov.  1853,  eingetr. 
aus  tlem  Cadetteo-Institule  zu  Eisenstadt  im  Jahre 
1869,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als  LieuL 
zum  Jaz)gier  und  Kumanier  Husaren-Reg.  Fried- 
Hell  Fürst  zu  Liechtenstein  Nr.  13  cingetheilt. 
1.  Mai  1878  Oberlieut.,  nach  einjähriger  Beur- 
laubung  gc^en  Carenz  alitr  Geböreri  bei  .\lexan> 
;  ili  r  Frrili.  v.  Kolirr-Husaren  .Nr.  8  m  di  ii  Dienst- 
\  stand  eingebracht,  1.  Oct.  1884  ubermais  gegen 
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llarcDZ  allei-  Gcbüreu  bcurluiibl,  1.  Ocl.  18^5  in 
den  Dicnstgtand  unter  gleiebzeiligerObenetzung 

zu  Eduard  Graf  v.  Oam-Gallas-IIiisuren  Nr.  16 
«ingebracht,  1.  Nov.  1886  Rittm.  2.  Ol.,  1.  Jan. 
1989  SU  Nikolnus  GroftfiRrst  von  Ranland* 

Husaren  Nr.  2  Iransf.,  I.  Mai  d.  J.  Rilltn.  1.  Ciasso. 
Kopal  ist  seit  1890  mit  Hennine,  verwitwete 
Freiin  von  Eggor,  p'  b.  Pr«??5n  Grtts  ron  Berli* 
chingen  verfnäbll,\\ '  i  1j    T        i  Sulm  entsproß. 

Kubinyl  von  Felsö-Kubin  und  Nagy-Oläszi 
Tlii'odor,  Sohn  eines  pousioniertvn  Kittmeisters, 
Keb.  zu  Prag  3.  April  1852,  eingt-lr.  aus  dem 
Cadotten-Institulp  zn  EL^enstadt  im  Jahn  1*119, 
wurde  als  Lieul.  zu  Franz  Graf  v.  Hallor-Hu-aK  ii 
Nr.  IS  ausgemustert,  1.  Mai  1878  zum  Ober- 
lieut.,  I.  Nnv.  ISSH  zutu  Rittm.  2.  Cl  ,  1.  Mai 
188'J  zum  KiCni,  I.  befördt  rt  uiiU  \v<tr  län- 
gere ZeA  als  Lein  >  r  atl  der  Cavallerie-Cadotten- 
sclnilr  verwendet.  Er  ist  seit  10.  März  1802  mit 
Josepiline  Kubinyi  vonFeUü-Kubin  ol ü^ni^nyfaUi 
«rehelii-ht. 

Kukic  Entantie!.  Sohn  des  k.  k.  Gendar- 
lUi-iie-Ritlineisters  Bogumil  Kvkii,  geb.  zu  Polega 
in  Slavonien  20.  Ocl.  1853,  eingetr.  aus  dem 
Oail'  ttcn  •  Iii-tilule  zu  Marburg,  wurde  als  Lieul. 
XU  Erzh.  Karl  S«lvalor-Inf.  Nr.  7  7  auägemusterU 
15.  Sept.  1878  zum  OberlieuL  befitrdert  undluit 
im  Jahre  1882  als  !;.  i:inipnts- Adjutant  die  Ope- 
rationen zur  BekämpluDg  des  Äufdlaudes  in  Bos- 
nien und  in  der  Hercegovina  mitgemacht.  Am 
1.  Nov.  1885  avanrierte  Kukic  zum  llauptni. 
i.  Ci.,  1.  Nov.  1888  zum  Haup'.m.  I.  GL  im 
Regimenle. 

Lochner  Gustav,  Sohn  eines  Eisenhäiidlei-s, 
geb.  zu  Pressburg  20.  .Mai  1852,  eingetr.  aus 
dem  Cadetffn-Institute  zu  Eisenstadl  im  Jahre 
1869,  wunii'  bei  der  Ausnmsterun);  als  Lieut. 
zum  Inf.-Rc*:  Willi«  Im  1.  >!put>-rher  Kaiser  und 
König  vun  I'ieußt  ii  Ni  .  34  enigeüieilt,  15.  Sept. 
1878  zum  Oberlieul.  befBrüerl  inid  lehrte  10.  März 
1883  die  0^1ficier^  nbriri'f^  ib.  Sein  weilerer 
Lebenslauf  konnte  nit  bi  ennillelt  werden. 

LcicM  Vincenz,  Sohn  einps  Sleuerbenmten, 
};el).  zu  Mureck  in  Sleirrinavk  April  IRnü 
kam  im  Jalire  1869  aus  dem  Caib  tten-Inätitulo 
zu  Eisenstadt  in  die  Akademie  und  trat  t1.  Oet. 
1870  Wegen  .Schwei liMi  iL'Vi  it  ans  d^rMüItäi  ia- 
ziehung.  Sein  weiterer  LebeiisLiut'  konnte  nicht 
ermittelt  werden. 

Leon  August  Hfich-sriller  von,  jfin^ster 
Sohn  des  am  5.  Juli  1889  zu  .Merau  verstorbe- 
nen Gntsbesitzers  Philipp  Reicbsritter  von  Leon, 
aus  dessen  Ehe  mit  .Natalie,  geb.  Grälln  Del 
Meslri  Freiin  von  .Scbönberg,  geb.  zu  Mais  in 
Tirol  am  5.  Oet.  185S,  kam  naeh  norgraltiger 


Erziehung  im  Eltenibau««;  im  Jahre  1869  in  die 
MilitSr-Akademie  und  trat  am  8.  Auf.  1 870  aus 

der  MilitSi  iTziobun?',  Ain  1.  Ooi.  «1.  J,  ließ  sich 
Leon  freiwilUg  zum  Heere  asseitticren.  Nach  Ab- 
leistung der  gcsetzUdien  Prisenzdienstpflieht 
beim  Tiroler  Kaiser-Jäger-Reg.  trjtt  derselbe  im 
Jahre  1874  in  den  Dienst  der  bestandenen  L  k. 
priv.  Dmester  Bahn.  Nach  deren  VerslaatUdiuiig 
im  Jahre  1876  wurde  Leon  als  Beamter  in  den 
Staals-Eisenbahndienst  übernommen,  inwelrhem 
er  bis  zu  seinem  im  Jahre  1887  erfolgten  Cber- 
Iritte  in  den  Staatsdienst  voreri^l  im  e.xiM  ulivtn. 
sod.inn  im  administrativen  Dienste,  und  zwar  bei 
der  k.  k.  .Ministerialcommission  für  die  galizischen 
Stxitsbahnen  und  bei  der  k.  k.  Generaldirection 
der  r«>t<  ri  i-ii  biischen  .SUiatsbrihn>'ii  in  Vi  i  wi  inlnng 
sl,iud.  Im  Jalire  1S78  zun*  H<  i_icsili(.ii5.lf  einbe- 
rufen, machte  Leon  beim  3.  Bataillon  des  Tiroler 
K  liser-Jäger-Re?.  'lie  Orciip  itlon  nosiiieriÄ  nnd 
der  Hercegovina  mit  und  erhielt  für  sein  vor  dem 
Feinde  tapreres  Verhalten  die  dtenalUche  Aner- 
kennung seines  vorgest-tzten  Commandus  ausge. 
sprocbvn.  Am  1.  J;ui.  1887  itrl  Li-on  als  Com- 
missars-Adjnnct  zur  k.  k.  GeneraMnspection  der 

üsterreii^hi-r  hrn  Eisenbalint'ii  in  ili  ii  Slaat^pü.nmt 
Übernommen  worden,  bei  welcher  Behörde  er 
gegenwSrtig  als  Commissir,  und  xwar  in  der 
Abtlieilnnfc  II  für  Verkehr  und  Zugfördi  i  nnp,  im 
Inspcctorate  für  die  Überwachung  des  technischen 
Betriebes,  des  Zugsverkehres,  Signal wesens, 
sowie  für  Lbeiprüfiing  der  Fahrordnuiigen  Ihätig 
ist.  Er  ist  seit  24.  Jan.  1878  mit  der  Guts- 
besitzeratoehter  Isabella,  geb.  tob  Moenanmika 
verehelicht.  Die  Familie  Leon  hat  den  Reichs* 
ritlersiand  am  !24.  Aug.  1735,  dan  indigenal  in 
Kärnten  und  Krain  im  Jahre  1751  erworben  uml 
r  I  in  <ler  kOuigL  bayriseben  Adelimattikel  seil 
27.  .Mär/  1818  eingetiagen. 

Loncar  Daniel,  .Sohn  eines  Grenzofficiers. 
geb.  zu  .SyJuiri  I  i.  JuU  1853,  eingetr.  aus  dem 
Cadelteii  ln-lilu(r  /n  Sl.  P.".|lrn  im  Jalic-  IS 00. 
wnnle  l>t  i  dei  Ausmuslei  uiig  .ils  Lieut.  zu  Josepli 
Freib.  v.  ^Sok^evid-Inf.  Nr.  78  eingetbetit.  15.  Sept. 
1878  Oherlieut.,  1.  .\ov.  188.')  Hatiptm.  2.  CI 
und  1,  .Nov.  1888  Hauptia.  1.  GL,  nahm  während 
der  Occupaüon  von  Bosnien  und  der  Hercego- 
vina  im  Jahre  1878  an  di^n  G^  rrrhli-n  hei  Doboj 
16..  19.,  23.  und  26.  Aug.,  sowie  an  dein  TrefTen 
bei  Senkovi6Ba»din  (Odiiak)  fil.  Sept.  rühm- 
lii-lisi  ili.  ;1  und  war  darnj  dun  Ii  ni.  hrere  Jahr»; 
liei  der  Mihtär-Triangulierung  im  Occupations- 
gebiete  thiUg. 

LUtzenburger  Franz,  Sohn  eines  seitlier 
verstorbenen  Kriegs-Cummissärs,  geb.  zu  Wien 
8.  Sept.  1853,  eing.  ii,  n.w  ilem  Cndelten-Insti* 
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luto  zu  St.  Pöltpn  im  Juhn-  1869,  wm-ilo  als 
LieuU  zu  Hoch-  untl  DeuUchiueisU-r-liir.  Nr.  4 
aosgemaslerl,  am  15.  Sept  1878  ittm  OberiieoL 
bofRntcrt,  trat  am  1.  Sopl.  1885  in  den  Riihc- 
aUxiid  uiul  lebt  s«tlber  zu  Laiiiz  bei  Wien. 

MUNnlmfcl  Attton  Ritter  von,  Sohn  eines 
Pnvalmaunes,  geb.  zu  Lrmbfrg  5.  Juli  1852, 
ein^'eti  .  1869  aus  demCadeUen-Inslilule  zu  Mar- 
burg, kam  bei  der  Ausmusterung  all  Lieat.  zu 
Alexander  II.  Kaiser  vonRussland-Ublanen  Nr.  1 1, 
avancierte  1.  Mai  1878  zum  Oiierlient.,  1.  Not. 
1886  zum  Rittm.  2.  Gl,  1.  Hm  1889  zum 
Rittm.  1.  Cl.  im  Regimente  und  Witfde  1.  Aug. 
1892  mit  Wart^bfir  nach  Tornau  in  Ungarn 
beurlaubt 

Matterna  Erwin,  Sohn  des  zuTemesvardomi- 
eilierendeii  ponsionit  i  Icu  Oljersten  TTeinrich  Mal- 
lerna, geb.  zu  Kaschau  :26.l>ec.  1 85i,  eingetr.  aus 
demCadelten-lastitute  zn  Marburg  im  Jahre  1809, 
wurde  bei  seiner  Ausmusterung  als  Lieul.  bei 
Erzb.  Albrecbl-IoL  Nr.  44  eingelheill,  1.  Nov. 
1876  zum  Inf.<Reg.  Nr.  79  Iranif.,  15.  SepL 
1878  Obcrlieut.,  1.  Mai  1879  zum  Genoralalabe 
commaodicrl  und  daselbst  bis  1.  Aug.  1880  Ixii 
der  30.  Infanterie-Brigade  mMbkolez  verwendet. 
Mitlt  ScpIrnihprdesselbenJalires  k.am  Mallernaals 
Lehrer  an  die  Infantene-C^etlensdiule  zu  Inns- 
bruck nnd  starb  daselbet  naeb  kurzer  Krankheit 
im  M-.t/ 

Mörl(  von  Märkenstein  Alexander,  Sohn 
de«  seither  verstorbenen  pensionierten  Haupt- 
mannes Johann  Mürk  von  Mürkensletii.  ^'eh.  zu 
Graz  1 1.  Febr.  1854,  eingetr.  aus  dem  Uadetlen- 
lo-HÜlute  zu  Marburg  im  Jnhre  1 869,  wurde  als 
Lieut.  zu  Erzb.  Siegmund  ■  Inf.  Nr.  45  ausge- 
mti^t'Tl  uihI  gleichzeitig  d< m  inililär-  geographi- 
schen lastllute  zugetlieill.  Am  1.  Nov.  1878  zum 
Oberlieut.  bei  Erzh.  Rainer-lnf.  Nr.  59  befördert, 
rückte Mörk  /ur'l  ruppendienslleislung  f  in.  wurde 
1.  Jan.  1883  zu  Ferdinand  Freih.  v.  Bauer- Inf. 
Nr. 84  transF. und  I.Not.  1884  dem  technischen 
und  iilministrativen  Mililär-Couiitö  zupi^llicilf. 
Am  1.  Nov.  1885  erfolgte  seine  BeFürdening 
zum  Hanptm.  2.  Gl.  bei  Erzh.  Siegmund -Int. 
Nr.  15.  1.  M  ti  ISSi;  >eine  Zulheilung  als  Con- 
cepUüflicicr  zum  1.  Corps* Commando  m  Krakau 
und  l.NoT.  1888  seine VorrOckungzumHnuptm. 
1.  Classe. 

Moser  Julius,  Sohn  eines  LoUoamUi-Ver- 
«mllerH,  geb.  zu  Graz  S8.  Marz  1854,  eingelr. 
.'ius  di'tn  Cadetlen-lnslitute  zu  Marburg  im  Jahre 
1869,  wiinle  als  Lieut.  zu  Alexander  Prinz  von 
Hessen  und  bei  Rhein-Drag.  Nr.  6  ausgemustert, 
und  1.  Mai  1878  zum  OI<crlieut.  bcrördert.  Nach 
Ahso] Vierung  der  Kri^stichule  mit  1.  Nov.  1879 


alsG<"iierril>tali>'irririi  i  i]pr  "i?.  Inrtnferie-Hrigude 
deui  Generalstabc  dauernd  zugelheilt  und  im 
April  1883  in  gleicher  Eigentdiaft  sur  6.  Gaval- 
leric  Brigade  ubersetzt,  \\'urde  Moser  mit  der 
Bestimmung  zur  2.  Mappierungs- Abtheilung  nach 
Linz  am  1.  Hai  1885  als  Hauptm.  1.  CL  in  das 
Gencral?l.i1i.s-f iorps  di-finitiv  übernoinmoii  utnl 
kam  20.  April  1888  zur  DiensUdsluog  bei  der 
Generabtabs-Abtheilttng  des  6.  Corps-Comroan- 
dos  in  Kaschau.  Am  1.  Mai  1890  erfolgte  seine 
ZutheiluogzurTruppendiensÜeistuBgbeiJoliannes 
Joseph  POrat  zu  Lieditenstein-Dreg.  Hr.  10  und 
1.  Mai  1891  sfhie  (It'fiiiiiiv.  Übersetzung  als 
Rittm.  1  Gl.  in  den  Stand  diese:»  Regiments. 

Neumayer  Franz,  Sohn  eines  seither  ver- 
storbenen Hauptmannes,  geb.  zu  Graz  25.  Jan. 
1855,  oiügotr.  ans  dorn  Catieiteii-Itislitute  zu 
Marburg  im  Jalire  18li9,  wurde  als  Lieut.  zu 
Karl  Freih.  v.  Merlens-Inf.  Nr.  9  ausgemustert, 
15.  Sept.  1878  Oberlieut.,  nach  AI)solvii  rung 
der  lu-iegftschule  1.  Ocl.  1879  dem  «ieneral- 
stabe  dauernd  sugetheitt  und  als  Generatstabs- 
offli  Ii  i-  der  10  ,  71  und  11.  Infanterie-Brigade 
verwendet,  1.  Nov.  1885  Hauptm.  2.  CL  bei 
Heinrieh  Freih.  v.  Handel-Inf.  Nr.  10,  1.  Nov. 
1888  H,itipim  1.  Cl.  1.  M.u  1890  zu  Rudolf 
Freih.  v.  Merkl-lnf.  Nr.  55  transferiert. 

NSIIt  Heinrieh,  Sohn  des  seither  versior- 
beni'ti  pensionierten  Ob«  r.sti-n  Hcinricli  Xülle.  izeb. 
zu  Mautua  18,  Nov.  1853,  eingelr.  aus  dem  Ca- 
detten-bistitute  zu  St.  Pölten  im  Jahre  1869, 
wurde  als  Lieut.  zu  tli-zh.  Karl-Uhlanen  Nr.  3 
ausgemustert,  1.  März  1877  zu  Vincenz  Freiii. 
V.  Abele-lnf.  Nr.  8  tränst,  legte  15.  Oct.  d.  J. 
die  Ofticiers-Chai^e  ab.  Sein  weiterer  Lebens- 
lauf konnte  nichl  ennltfeit  werden. 

NOVinsky  .Severin,  Sohn  des  peiuiutiii.rleu 
Rittmeisters  Erasmus  Novinsky,  geb.  zu  Reohnilz 
in  Ungarn  4.  April  1853,  eiiiu'plr  riiis  detu  Ca 
detten-lnsütule  zu  Eisensladt  im  Jahre  1869, 
wurde  als  Lieut.  zu  Kaiser  Franz  Joseph-Ublanen  ' 
Ni  .  i  ausgemuslcrt,  jedoch  schon  1.  Mai  1877 
in  den  Ruhestand  versetzt.  Am  15.  April  1878 
erfolgte  seine  Bintfaeilung  in  das  militlr-  geogra- 
pbisi  be  Itistilul  unlir  j.'lfichzeiliger  Übersetzung 
in  den  Armeestand,  am  1.  Dec  1879  aber  seine 
definitive  Obemahme  in  den  Ruhestand.  Am 
22.  Febr.  1S80  wurdi-  ibui  der  erbeii'tie  .\ustritt 
aus  dem  Hcercsvcrbande  bewilligt.  Sein  weiterer 
Lebenslauf  ist  nicht  bekannt 

Nowak  Arthur,  Sohn  eines  pensionierten 
Lieutenants,  geb.  zu  Troppau  28.  Febr.  1854, 
eingetr.  aus  dem  Cadetten-Insütute  zu  Eisenstadt 
im  Jahre  1869,  wurde  als  Lieut.  zu  Adolf  Herzotr 
zu  Nassau -Inf.  Nr.  15  ausgemustert,  I..Si>pt. 
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1878  ziimObeHieul.  hcforderl  tuid  lit-mGerieral- 
^>tabe  zu^'t-Üitill,  l.rsiuv.  1880  abti  dicieiDienst- 
leistunx  wieder  enthüben.  Mit  1.  Mai  188^2  dein 
fJi'iiriuU'iabü  dauernd  wi^'iipr  zugelheilt,  und 
SfiÜier  als  (ienetalsUthsurticier  der  G.  Gebirgs- 
Bngade  verwendet,  wurde  Nowak  1.  Mni'1$85 
mit  der  Bosliiiiuiung  zur  Dienstleistung  bei  der 
1 3.  Infanleh«  -  Truppea  ■  Divisiou  ak  Iläuplm. 
1.  Gl.  defioiliT  in  das  Geoenlitabs-Corps  über- 
nommen, 4.  Oft.  188G  in  die  6.  Ahtheilung  des 
lleicha-Kriegs-MiDisleriums  berui'eu  und  luiiu  dann 
27.  Dec.  1887  zum  FestuDgS'Ck>nuDBndo  nach 
Krakau  uml  I  T)  Jimi  1 8H8/urMilitär-Mapj»ierung. 
Ära  I.Mai  1889  erfolgte  die  ZulbeilungNowakszur 
Truppendienstleistung  bei  Ludwig  IV.  Groftherzog 
Vidi  Hesscn-Inf.  Nr.  14  mit  iicta^sung  in>  General- 
slabs-Curps  und  I.Mai  1891  seine delinilive Ein- 
tbeilung  in  den  Stand  dieses  R^iroenls.  Er  ist 
seit  24.  Sept.  1889  mit  Pcrcy  Gilge  vereheliclit. 

Ornstein  Karl,  Sülm  des  zu  Wien  «lomici- 
lierenden  pensiünierlen  Generalmajors  Aurelius 
Edlen  von  Horlsloin  (früher  Aurelius  Ornstein), 
^t'h.  ZU  K  irlsdürf  in  der  Mililärgn  isz'-  9.  .l:in. 
Ibö3,  eingetr.  aus  dem  Cadcllui  InsiiluCe  lu  Si. 
I'ülten  im  Jabre  1889,  Start»  26.  Nov.  1870  in 
der  Ak 

Palitschek  von  Paimforst  Rudolf,  Sohn 
des  seilber  veralorbenen  Majors  Anton  Pali' 

tsrhfk  von  Palmforst,  ati??  fifs^fn  Ede  mit  Pili- 
lippinc,  Tochter  des  Artillerie- Ober^teu  Nikel, 
geb.  SU  Carlopago  in  der  HifilSrgrense  2.  Juli 
ISÖH,  pinpMi-  ins  dem  Catlellen-Inslitule  zu 
.St.  Pölten  im  Jubrc  18ti9,  wurde  als  Lieut.  bei 
Wilhelm  Herzog  von  Braunschweig-Drag.  Nr.  7 
ausgemuslt  if  und  15.  Sept.  1878  zum  Über- 
beut befördert  AU  Lieutenant  wurde  Falitächek 
vom  8.  Corps'Coomiando  in  Prag  beaufirugi. 
zu  Studienzwecken  ein  Kl.iborat  über  die  mili- 
tärische Würdigung  des  Böhmerwaldes  luil 
speciellcr  Hücksiclitnahme  auf  die  Übergänge 
vorzulegen  und  wurde  für  die  sachgemfiBe  Aus- 
fühnmg  dieses  .Auftrage«;  im  tlurp.s-Cümmaiido- 
Befehl  belobt.  Kr  verbesserte  aucii  die  Packung 
der  Eis«'nbalui/.erst5rung8  •  Werkzeuge  bei  den 
navrtllt  rie  -  Pioimierzügen,  welche  Einrielitung 
vum  lU-iehis-iCriegs-Mijuäterium  mit  dem  Krlas?^ 
vom  1.  Juni  ISÜ,  Abthcilong  5,  Nr.  !2379,  all 
gemein  f  ir.k'Lfillni  W  irde.  Am  iM».  April  IS79 
legte  Palilsehek  Ireiwillig  diu  UUiciers-Charge  ab 
und  widmete  sieb  dann  dem  tecbnischen  Dienste 
im  k.  U.  k.  militär-  geographisfli'ii  In-tilute. 
WO  er  seit  I.Mai  1893  die  Charge  eines  tech- 
niseben  Officials  3.  GL  bekleidet. 

PeCChio  von  Weltenfeld  Adolf  Kitler.  Sohn 
tWä  zu  Szalhmär-Nemety  domtcilicrcudcu  gleich- 


namigen pensionierten  Generalmajors,  geb.  zu 
Lemberg  ÜÖ.F<  Lr.  1854,  eingelr.  ausdemCadel- 
tcn-Instilule  zu  Eisenstadt  imJalire  1869,  wui-de 
als  Lieut.  zu  Fri-drii  liFieili.  v.  Kellner- Inf. Nr  II 
ausgemustert,  l."i.  Sept.  1^16  ÜberlieuL.  I .  iNyv. 
1885  Hauptm.  -2.  GL,  1.  Nov.  1888  Hauptm. 
1.  Cl.  und  10  0(  i.  ISS'.t  ii,  J,  n  .\i:üvsland  der 
k.  k.  Landwehr  nnl  der  Eintheilung  beim  Laitü- 
webr-Bat  Stanislau  Nr.  68  Oberaetzt,  1.  Hirx 
1893  krankheitshalber  mit  Wartc^'f-hüi  beurlaubt 
und  1.  Dec.  d.  J.  in  den  Präsenzstand  bei  glclch- 
zeitigeiTransferiemngzumLandwi^r-BaLDetttscb- 
brod  Nr.  3iJ  (•in^'i  ljiurlit.  I'rr  chlo  war  längere 
Zeil  üalaiUoni>-  und  Reserve-Cuniwaudo-Adjulaut 
und  bat  nunmehr  ancb  den  tiandwebr-Slaba- 


oti: 


ilisolviert. 


PerakovicJosepU,  SohneinesUsuptmaoncs, 
geb.  Sil  Öasma  in  der  Kfilittrgrenze  12.  Dec 

18.'>3.  eingetr.  tMs  dem  Cadetten-Institute  zu 
.St.  Pölten  im  Jahre  18  09.  wurde  als  Lieut  zu 
Emil  Freih.  v.  Kussevich-InL  Nr,  33  ausgemustert, 
15.  Sept.  1878  zum  OberlieuL  befördert,  war 
längere  Zeil  Bataillons- Adjutai.t  un  i  vom  15.  Juli 
bi.s  1.  Dec.  1882  im  mtlitäi  •  geugraplüscLun 
loslitule  und  bei  der  Militär-Mappierung  verwen- 
det. Mi(  I.Jan.  1883  mit  s-ein<'iii  Bataillon  z«  dem 
neu  errichteten  Inf.-Reg.  Christoph  Graf  v.  Degen- 
feld-Schonburg Nr.  83  transf.,  1.  Nov.  1885  tum 
Hauptm.  4.  Gl.  ernannt  wurde  Perakoviö  1.  Oct 
1889  krankheiubalber  mit  Wortegebür  beur- 
laubt, 1.  Oel.  1892  pensioniert  und  stdit  gegen» 
wnrii^'  wieder  hi-Iin  militir  -  geograpklscben  In« 
stitule  in  Verwendung. 

Plidz  Ludwig,  Sobn  eines  Generalnnqors, 
geb.  zuFiuuiel  l.  Jan.  tS.'.Ti,  rlngftr.  .lus  dt-uiCa- 
detlen-bistitute  zuMarburg  im  Jahre  1869.  wurde 
alsläeut  zu  Friedrieb  Graf  v.Wranfel-Dniig.Nr.  2 
ausgemustert  1.  Febr.  187.'»  zu  Georg  V.  König 
voti  Huiinover-Inf.  Nr.  4£  trausf.  und  legte  I.Juni 

1875  freiwilligdieOniders-Chargeab.  Aml.itSn 

1876  linden  wir  ihn  wieder  als  Cadet  bei  Kaiser 
Franz  Joseph -Uhlanen  Nr.  i,  r.m  1.  Oct  1877 
bei  Erzh.  Karl  lnf.  Nr. wo  er  am  1.  Nov.  1877 
zum  Lieut.  befördert  und  als  solcln  i  :i  I.Aug 
187s  zu  I Iii' lolf Freih. V.  Ro.ssbach  Inf. Nr.7  1  trausf. 
wurde.  Am  I. Dec. 1881  in  den  Ruhestand  veiat-lit, 
wurde  Plietz  mit  1.  Juni  1883  m  den  Armeestand 
mit  df  r  Dieuslesbestininuing  zum  Militär-Piatz- 
commando  in  Komorn  eingethciU,  1.  Mai  1884 
Oberlieut,  I.Jan.  1891  aber  definitiv  in  den 
Itiilfitanil  ilii  rtnin,iiien.  Am  1.  Febr.  1^01 
wurde  ihm  die  ang<;suchle  Ablegung  der  Oniciers- 
Charge  mit  dem  Fortbezug  der  Pension  bewiHigl. 

Pöckll  .Moriz,  .Sohn  eines  Verpflc^s  CraTi- 
mijisär:i,  geb.  zu  Graz  Id.  Hikn  lüö'i,  kam  im 
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Jahre  18C8  aus  dem  CadcUen-liistiUil«'  zu  Mar- 
burg in  die  Akadetiiiu  und  trat  14.  Sept.  1870 
aus  der  Militärerziehiin^,  wendete  sich  dann  dem 
Kisenbahndieii^tf«  r.u  umi  i^t  ^.'''^icnwrLtlij.'  hn  iUt 
(jcncraldiicclon  d<  i  k.  k.  ^.riv.  gitiiiisehen  K;iil 
l.iKiwig-Babn  als  Adjunci  bei  der  Abtheilung  XI 
(£inr  il  •n"ncnntri,..li-i  cin^'i-llieill. 

Poppovic  (jeur|<,  Suhii  eines  Hauptmannes, 
geb.  XU  Karanseb«^  tn>  Banale  39.  Aug.  ISfji', 
eilige!:-,  aus  dnr  Romanen-Banaler  Regiments- 
äi'hule  iin  Jahre  1869,  wurde  als  LieuU  zu  Karl 
Alexander  Groftheraog  von  Sachsen -Weimar» 

Kisennrh-Inf.  \r.  '"i i  ansijf'ini;-ter1.  nvrineierl«' 
15.  Sept.  1878  zum  überlicut  bei  Erxli.  Ern»l- 
Inf.  Nr.  48,  1.  Nov.  1885  zum  Hauplm.  S.  Gl. 
bei  Rudolf  Fn  Iii.  v.  nnssharlii  r  Inf.  Nr.  71.  Am 
13.  Juli  1880  erfolgte  seiuc  Übersetzung  zur 
aetiven  küni^'l.  migarist-hen  Landwehr,  wo  er 
1.  Mai  1888  zum  Hanpim.  I.  ni.  verrückte  und 
gegenwärtig  in  dieser  Chaigc  als  provisorischer 
Commandant  des  1.  Bataillons  des  S8.  Honv^d- 
Inf.-I    -       Vinkovce  eingelheill  ist. 

Poturiiic  Georg,  Sobn  eines  Überlioutenanis, 
geb.  zu  Ixbistie  im  Banale  5.  Febr.  185:),  cingetr. 
ans  dem  Cadellen -Institute  zu  Marburg  im  Jahre 
1869,  wurde  bei  der  Ausmuslerun>!  als  Li<'Ui.  zu 
Wilhelm  Freih.  v.  Alemann-lnf.  Nr.  43  eingelheill 
und  legte  1.  April  1878  die  OfTicierä-Charge  ab. 
Sein  weiterer  Lebenslauf  konnte  nicht  ermittelt 
werden. 

Preyer  Karl,  Sohn  eines  Gendarmerie-Ritt- 
meister -  Rechnungsführers,  geb.  XII  T^me-iv/fr 
28.  Jan.  1854,  eingclr.  auä  der  I'rivatemelmng 
im  Jahre  1869,  wurde  als  Lieal.  zu  Anton  Freih. 
V.  Mollinary-Inf.  Nr.  '*>^  au=u'emtisterl,  ITi.  .Sepl. 
1878  zum  Überlicut.  befördert  uud  war  biü  Ende 
1889  dem  Ceneralstabe  tugelheilt  Zu  dieser  Zeit 
zur  Truppcndienstleistung  bei  Georg  von  Stuben- 
rauch-Inf.  Nr.  86  eiugelhcilt,  kam  Preyer  aju 
1.  Hftrs  1888  als  Personal -Adjutant  zum  Regi> 
mentsinhabcr  Fcidmarsch all  i.ie  il  Heorg  Stuben 
rauch  von  Taunenburg  iu  dessen  Ligeoschafl  als 
Stellvertreter  des  Commandierenden  Generals  in 
I5ii(l:i[)i  sl  lind  wurde  1.  Mai  1884  mit  der  Beslim- 
luung  zur  Dienstleistung  bei  der  34.  Infanterie- 
Truppen-Division  dem  Genendslafae  erneuert  zu- 
gelhcilt.  Am  1.  Nov.  18H5  bei  Enütebung  von 
seinem  bisherigen  Dienstposten  zum  Hauplm. 
81  Gl.  bei  Erxh.  Friedrieh -Inf.  Nr.  &2  befArdcrt, 
rOckt)'  (  r  1  \<jv.  ISSH  zum  Hauptm.  1.  Cl.  vor. 

Prohaska  von  Marchried  Rudolf,  Sohn  dos 
19.MSrs  1 893  zu  Linz  verst.  Obersten  Georg  Pro- 
haska  von  Marchried.  geb.  zu  Klagenfurl  19.  Aug. 
1853,  eingelr.  a.  '1.  C'  i  i  Hten-lnstitule  zu  Marburg 
i.J.  1SG9, wurde  als  Licul.  zu  Jos.  Freih.  v.  Maroi<!ic- 


Inf.  Nr.7  ausgemusteit,  15.  SepL  1878  zum  Ober- 
lieuLbefördcrtundmit  der  Dienstesbestimmung  bei 
der  36.  Infanlerie-Trupperi-Division  dem  Geinml 
«t.ilie /.iigeSheill,  1.  Mai  1879  als  Generalslabsofli- 
cierziii  7  l.lnfaiilerie-Brigude  übersetzt  undn'iektu 
1.  Nov.  1880  zur  Truppendiensticistung  bei  .sei- 
nem Rr-}i:imenl<'  wietlf^r  ein.  Nach  Absolviermig 
des  lnlendaiiz-Gins<  s  wurde  Prohaska  1 .  Nov. 
1S83  der  Intendanz  des  13.  Corp.s  zugetlieilt, 
1  1,  \)rr  ,  1884  zur  Inl.  iidanz  des  7.  Corps  Über- 
setzt und  avancierte  auf  diesem  Uienslpusten 
1.  Nov.  188fi  zum  Hauplm.  S.  Cksse.  Am  I.  Oct. 
I  SSO  erfolgte  seine  Rflck Versetzung. zum  Tru]ipen- 
diensle  und  zwar  in  den  Stand  von  Fric^drich 
Freih.  v.  Hondel-Inf.  Nr.  81  und  1.  Nov.  1888 
seino  Vorrückung  /.um  llauptm.  1.  Gl.  un<l  am 
18.  Sept.  1893  süine  Transfericrung  zu  Frau/ 
Edler  von  Slransky-lnf.  Nr.  98.  Ptohoska  »t  seit 
ii).  Dec.  1888  mit  Tlu  resi ,  verwitwete  Kohl- 
fursl,  geb.  fojatzki  verehelicbU 

Rauieb^  Hartbi,  Sohn  des  seither  verstor- 
benen gleichnamigen  Verpflegs- Verwalters,  geb. 
ZU  Grazä2.Aug.  18&4,  eingetr.  aus  dem  Cadctten- 
Inslitttte  tu  Marburg  hn  Jdhre  1869,  wurde  als 
LieuL  wa  Karl  Prinz  von  Preußen -Drag.  Nr.  8 
ausgemustert,  1.. Mai  1878  zum Oberlieut.,  l.Nov. 
1886  zum  Rillm.  2.  Gl.,  1.  Mai  1889  zum  Rillm. 
1.  Gl.  befördert.  Am  1.  Nov.  1890  erfolgle  seine 
Zulhcihmg  zum  k.  u.  k.  Kriegsarchiv  und  1.  .\ug. 
1891  seine  Übersetzung  in  den  Armet stund  auf 
diesem  Di>'iL.-t[H)sirii. 

Reitz  Ludwig,  Sohn  des  ehemaligen  Haupt- 
mannes und  RealitiUenbesitzei-sVincenzReitz,  geb. 
zu  Budapest  am  11.  Febr.  1854,  eingetr.  aus  dem 
Cadotlen- InsliJ'ili"  ?n  Marburg  im  Jahre  1869, 
wurde  alt»  Licul.  zum  Pioiuiier-Rcg.  ausgemustert, 
1.  Febr.  1876  auf  ein  Jahr  gegen  Garens  aUer 
Geboren  beurlaubt,  1.  Jan.  1^77  in  den  Dienst- 
stand  Wiedel  eingebracht,  avauciei  te  1 .  Nov.  d.  J. 
zum  Oberlieut.  und  nahm  im  folgenden  Jahre  an 
der  Occupalion  Bosniens  und  dei  Ilm  .  .;iivin,i 
zuerst  als  Bataillons-Adjutaiil,  später  als  Com- 
pagnie-OfBeicr  thtttg  theil.  Im  weiteren  Verlaufe 
semer  Dienstzeit  war  ihm  vielfache  Gelegenheit 
geboten,  die  envorbeuen  technischen  Kenntnisse 
in  den  mannigfaliigsten  Verwendungen  zu  ver- 
werten und  die  verdiente  Anerkennung  seiner 
ersprieftlicben  Leistungen  zu  linden.  So  war 
er  im  Jalire  1880  zur  Bewältigung  der.  bot  Kell 
nächst  .Mcinik  in  Böhmen,  durcli  die  Stauung 
des  Elbe-Eisstoßes  in  einer  .Strecke  von  1 4  Kilo- 
metern entstandenen  Gefahren  entsendet  und  er- 
hielt für  die  in  dieser  Verwendung  geleisteten 
vorzüglichen  Dienste  die  Belobungen  sowohl 
des  Generaleonunandos  in  Prag,  als  au<  \\  der 
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SlatUialUTei  fiir  Böhmen.  Im  Jalire  I8S2  war 
Ueilz  zum  Zwecke  d«'r  Hersiellung  von  Itauelu- 
bonten  milder  lechnisLlien  [{ccogiioscierung  der 
KarpalliCHi^lrarien  in  Ober- Ungarn  und  in  Gallzicn 
belraul,  in  den  Jahreu  18S3  und  1884  aber  als 
Goramandantund  Lehrer  der  Emjihrif -Freiwilligen 
TCrwendet  und  ernlctf  för  >rlnr  hn  Lohrfarhe 
geleiiteten,  hervoirageuden  L>ienste  eine  Belobung 
des  8.  Goips-Comnundos.  Am  1.  Mai  1885  xum 
Hauplm.  i.  ('.\.  bcföiflrrl,  worflr  Britz  nm  1.  Nov. 
d.  J.  mit  der  Bestimmung  zum  lechuischeo  Re- 
ferenten (Qr  das  gesammte  Pionnierwesen  dem 
Geiuralslalif  zugetbf-ilt  m  l  \:iliri-nil  dieser 
DieosUeislUDg  im  Jahre  lh66  zur  Theiloahme 
an  den  KroSoi  PontonierObungcn  der  deutschen 
Garde,  1.,  6.,  II.  und  12.  Pionnier-Balaillons 
nächst  Thorn  a.  d.  Weichsel,  dann  an  der  Be- 
iagcningsöbung  nächst  Grandenz,  Miwie  im  Jahre 
1889  zur  technischen  Recognoseiwnnf  der 
Weichsel  und  des  San  commandiert  Inzwischen 
war  er  am  1.  Not.  1885  zum  Hauplm.  1.  Cl. 
vorgerückl,  wurde  am  1.  Nov.  1890  der  Zulliei- 
luri?  heim  Gent'ralstabe  enthoben  und  erhielt  für 
seine  auf  diesem  Dienstposten  geleisteten  vorzüg- 
lichen Dienste  mit  Allerhöchster  KntürhlielJung 
vr.m  20.  Oft.  d.  .1.  die  .Mlfrliörlisie  n.-lohun^;. 
.somit  auch  als  sichtbares  /eichen  die  Miiitär- 
Verdiensl>lledaine.  bn  Jahre  1891  wurde  Reils 
mit  1  iiicm  Piiidnii  r  !>etaehemenl  zur  Hilfeli-i^fimg 
an  lässig  der  durch  den  Eisstoß  verursachten 
Hochwassergefahr  in  der  DonauslrecIteBudapest' 
Külrit'c.if  ent-endetund  erwarbsieh  fOrrüf  iruiieser 
Dienstleistung  bewährte  umsichtige  und  vorzQg- 
liehe  Commandonthrung  erneuert  die  belobende 
Anerkennung  des  '».Corps-Gomuiandos.  Im  Jahre 
I8i):i  absolvierte  er  den  Slabsoflicierscurs  und 
ward  am  1.  SepL  d.  J.  xum  Commandanten  der 
Pionnier-Cadeltenschule  in  Hainbiirg  berufen,  wo 
er  gleichzeitig  auch  die  Oberleitung  aller  prak- 
tischen Übungen  führt. 

Rlltbenbauer  Albitt,  Sülm  eines  seither  ver- 
storbenen Hauptmannes,  geb.  zu  Lemberg  1 .  März 
185:2,  eingetr.  ans  dem  Cadetlen-histilutc  zu 
Kisonstadl  im  Jalire  I8G9,  wurde  als  Lieul.  zum 
l'M;HH  n  Reg.  Alexander  II.  Kaiser  von  Hussland- 
Nr.  11  ausgemustert,  I.Mai  1878  zum  Ober- 
lieut.  befördert,  I.  Juni  1880  krankheitshalber 
n:it  Warlc^'fbür  beurlaubt  nn'l  sfarVi  in  ill'^'^eni 
Verbultnissi-  am  20.  Sept.  1881  m  der  Heilanstalt 
tn  Lindewiese  in  Schlesien. 

Ruttkay  von  Nedecz  Albert.  Sohn  cine< 
Gutsbesitzers,  geb.  zu  Puszta-Teres  in  Ungarn 
1 7.  Jali  1853,  eingetr.  aus  dem  Cadelten-tnstitute 
zu  Kisenst  dtt  im  J.ilm  1869,  wurd«'  als  Lieut. 
sn*Erzh.  Franz  Karl -Inf.  Nr.  bü  ausgemustert, 


15.  Sept.  1878  zum  Oberlieut.  befördert  und 
hat  in  diesem  Jahre  die  Occupation  Bosniens 
und  der  Hercegovina  mitgemacht.  Am  1.  Nov. 
1885  avancierte  er  zum  Hauptm.  2.  Cl.,  wurde 
10.  Aug.  I88Ü  zu  Erzh.  Ludwig  Victor-Inf.  Nr.  05 
Iransf.  und  rQi  kte  1.  Nov.  1888  zum  Hauptni. 
1.  Cl.  vor.  Am  1.  Au;;.  ISOl  ward  Paittkay 
krankheitshalber  mil  WartegebQr  beurlaubt,  trat 
am  1.  Oel.  1893  in  den  Ruhestand  und  lebt  seit- 
her  zu       7' i-Teres. 

Salix  Edler  von  Felbertlial  Ludwig,  Sohn 
des  gleichnamigen  Majors,  geb.  xuTreviso  1  I.Jan. 
IH':?,  kam  im  Jahre  ISHS  aus  dem  Cidetten- 
liislitule  zu  SL  Pölten  in  die  Akademie  und  trat 

16.  Juni  1870  aus  der  MOItirernehung.  Unttutte1> 
bar  darauf  zu  Johaim  Karl  Graf  v.  Huyu-lnf.Nr.79 
assentiert,  kam  Salix  1.  Nov.  1873  als  Cadet  zu 
Erzh.  Albreeht-Inf.  Nr.  14,  in  welchem  R^imente 
er  1.  Nov.  1S74  zum  Lieut.,  1.  Nov.  1879  zum 
Oberlieut.  vorrQckle  und  im  Jahre  1878  an  der 
Occupation  Bosniens  und  der  Hercegovina  tbeil* 
nahm.  Am  1.  Mai  18S2  übertrat  er  als  Zollamts- 
Praklik.ini  in  Civil-Sra.'»t?di<'n^l<:'  uiül  wurde  ;mis 
dies«'m  Anlas--!'  m  ihm  \i'i'lidlluis  außer  Dienst 
Übersetzt,  kam  sdnui  J."».  Di  e.  d.  J.  als  ZoUimiis- 
Kitmehmer  nach  Mui^^'i  ».  i8.  Dec.  1885  als  Zoll- 
ainlsleiler  nach  P.arenzo.  11.  Febr.  1889  als 
ZolbOberamts-Official  naehWien  nndO.  Jmii  f  891 
als  ZoU-Oberamts-Controlor  naeb  Triest. 

ScbmaUor  Ferdinand,  Sohn  eines  pcnsiu- 
nierlen  l&iegs  *  Commisslra,  geb.  zu  Rzeszdw 

l't.  Der  tsnn,  elni:.lr,  .nrs  dem  Cadellen  lnsti- 
lute  zu  Eiscnsladt  im  Jalue  1 8G9,  wuide  bei  der 
Ausmusterung  als  Lieut  zn  Kail  Pbiltpp  FOrst  tu 
Sehwaizenbcrg-Uhlanen  Nr.  2  euigetheilt,  1.  Mai 
1878  zum  Oberlieut.  befui-deri.  1.  Febr.  18so 
pens.  und  trat  mit  31.  Aug.  1881,  bei  Ablegung 
der  Officiers-Charge  gegen  zweijährige  Pensions- 
abferügtmg  aus  dem  lleeresverbande.  Sein 
weiterer  Lebenslauf  konnte  nicht  ermillelt 
werden. 

Schmudermayer  Karl,  .Sohn  eines;  siMllier 
verstorbenen  Invaliden-Lieutenants,  geb.  /u  Pavia 
IG.  Ocl.  l.*<r>l,  eingetr.  aus  dem  Cailctleit-Insli- 
tute  zu  MarliUE-..'  im  .lahrr  l  '^GO.  wurde  als  Lieut. 
7.U  lüzh.Rainer-lnf,  Nr.fj'J  ansgemu.stert,  15. Sept. 
1 K78  zum  OberlieuL  b^rdcrt  und  1.  Aug.  1881 
dem  mililär-geographischeii  ln>fitute  zugetheilt. 
1.  Juni  188^  aber  mil  der  Bestimmung  zur 
Truppendienstleistung  zum  Int-Reg.  vacat  Nr.  47 
Ii  insf.  rir^ri  .\ni  1.  .\«v.  1SS2  wurde  Schmuder- 
maycr  krankhoitähalber  mil  Warlegebür  beurlaubt, 
1.  Juni  1883  pensioniert  und  ist  5.  Juni  d.  J. 
nach  Verzichtleistunp  auf  die  bekleidete  Charge 
und  auf  den  Weilerbezug  der  Pension  gegen  zwei- 
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jährige  Abfertigung  aus  dem  Heemv«rb»nde 

Smiller  lUcJund,  .Solm  eines  peiisiotiierlfii 
Hauplmannes.  (;el>.  zu  Salzbui-g  13.  Jan.  1851, 
finpptr.  an?;  (\^■n1  f^adr-llrn-Iiislilud-  /n  M.irburj: 
im  Jahn-  vvunie  als  Licut.  zu  Hudolf  Freih. 

V.  Rossbachcr  lnf.  .\r.  7  t  ausgemustert,  1.  Nov. 
187.S  zum  Oberlieut.  bcfTirrlrr'  mnl  liat  mit  rinn 
Regitnente  die  Occiipalion  Bosniens  und  dor 
Hercegovina  milgemaehL  HGt  1.  Jan.  IK83  ta 
Hern  neu  <ri'i<  ti1*ipn  Iiif.-Reg.  .\r.  93  (srif  ISS" 
Alfred  FreiU.  v.  Joislsoii)  eingcllicilt,  avancierte 
Smilkr  l.Nov.  1885  txm  Hanptm.  f.  GL,  wurde 

1.  Scpl.  iSSff,  /,,  .1u>.  i.li  Fr-'lh.  V.  S'ok''evi<<.|nf. 
Nr.  78,  1.  Jiuii  IS^iS  zu  Hermaim  Freih.  v.  Raiu< 
betg^Eril  Nr.  86  transf.  imd  rflcVte  hm  1.  Nor. 
d.  J.  zum  H.iiipliii.  1.  ri,  vor  Er  war  längere 
Zeil  als  Leürer  in  der  lnfaulerie>Cad«llenschuie 
zu  Hennanusladl  verwendet  SmiUer  ist  seil 
2i.  Juli  1886  inil  Marie,  geb.  Maradiala  ver- 
ehelicht. 

Snollui Marian,  Sohn  eines  galixisehenGuts- 
]MU:hters»  geb.  xu  Lemberg  2:2.  An^.  1S53,  kam 
im  Jahre  1 H69  aus  der  Privaterziehung  in  die 
Akademie  und  trat  6.  Der.  1870  aus  der  Militftr- 
or/ichung,  um  sirh  der  Ökonomie  zu  widmen. 
Er  absolvierte  später  die  le<  fmisf  he  Ilochscinile 
in  Lemberg,  trat  bei  der  k.  Ic.  priv.  Karl  Ludwig- 
Hisr  iilKilm  Iiis  Verkehrsbcamler  ein,  machte  dunn 
da.-  Kiiij  Um  i-'  Fi-eiwinigenjdlirinil  und  kam  «chließ- 
licb  in  den  i.  Jahr<{ang  der  lnfanterie-Gad«'llen- 
schule  zu  Lemberg.  Am  1.  Sept.  1S83  zum  Cadet- 
Officiorsstellvertreter  bei  Joseph  Fieih.  v.  Hingels- 
heim-lnf.  Nr.  30  ernannt,  wurde  Smolka  1.  Mai 
1885  UeuL,  1.  Mai  1880  Oberlieut  und  1.  Nov. 
d.  J.  zu  Heinrieh  l'rinz  von  PreuRc-n  Inf.  Nr.  20 
lran«fenert  Smulka  3land  iuxScbuljalire  1892/93 
als  Lehrer  der  dentsehen  SjnrBcfac  und  der  Physik 
an  der  Infanterie^CadeUenMbule  su  Innsbruck  in 
Verwendung. 

Sttnie  Stephan,  Sohn  «nes  pensionierten 
Grenzer-OberlieulenanLs,  geb.  zu  Ivaku^a  in  der 
MüiUUigrenze  äS.  Jan.  1S53,  eingelr.  aus  dem 
Gadetten- Institute  zu  St.  Pölten  im  Jahre  1869, 
wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieut.  zu  Gabriel 
Freih.  v.  Rodich-Inf.  Xr.  68  eingetheilt.  15.  .Sept. 
1878  zum  Oberlieut.,  1.  Nov.  1885  zum  Hauptm. 

2.  C1..  I .  Nov.  1888  zum  Hauptm.  1.  GL  befllfdert 

Stanislav  Theodor,  Sohn  eines  Hauptmannes, 
geb.  zu  D^va  in  Siebenbürgen  <i.  März  1853, 
eingelr.  aus  dem  Cadettcn-Inslitute  zu  Marburg 
im  Jahri-  I  SGO.  wurde  als  Lieut.  zu  Friedrloh 
Wilhelm  ürüßher^ug  von  Mccklenbnrg-Slrelilz 
Int  Nr.  31  ausgemustert,  l.'i.  Sept.  1878  zum 
ObeiUeut  befördert,  1.  Jan.  1882  zum  Gvncrai- 


Stahe  cinnmandien  und  I.  Auy;.  1^83  mit  der 
Ilestiinminip  zur  Truppendiensllei.Hlung  zu  Erzh. 
Jubejili  hjf.  .Nr.  37  transf.,  wo  er  1.  Nov.  1885 
zum  Hauptm.  2.  Gl.  vorrückte.  Am  10.  Nov.  1886 
wurde  ihm  der  auf  Grund  <Ie;  Bestimmungen  des 
Welirgeselzes  angesuchtcAuali  ilt  uusdeni Heeres, 
verbände  bewilligt.  Seither  ist  .Stanislav  bei  der 
Bnrhhaltnng  der  (l'-neralilirecJldii  ilej-  k.  V.  öster- 
i-eichischen  Staalsbahnen  in  Wien  thätig.  Er  ist 
seit  lO.SepL  1877  mit  Julie,  geb.  Morseher  ver- 
eheliclii  und  seit  10.  Oet.  1885  von  derselben 
gerichtlich  geschieden. 

Streilfellltr  Wilhelm,  Sohn  eines  seither 
verstorbenen  Hauptmannes,  geb.  zu  >fni!and 
29.  Dec.  1852,  kam  im  Jahre  1868  aus  dem 
Gadetlen>1n«titute  zu  St  Pölten  in  die  Akademie, 

trat  --'O.  Sept.  lS7n,  ilurrli  Kninklieil  ^'e/'.wmi^ren. 
aus  der  Hilitärcniehung,  besuchte  später  die 
Handels •Akadenue  su  Graz  und  ist  gegenwärtig 
k.  k.  Stcueramts<Cwitrolor  su  Ober-W6lz  in 
Steiermark. 

Titz  Karl,  geb.  zu  Lemberg  7.  Jan.  1853, 
cingetr.  aus  dem  Cadelten- Institute  zu  St.  Pölten 
im  Jahre  1869  und  starb  1.  Nov.  d.  J.  in  der 
Akademie. 

VevÄr  Karl  Freiherr  von,  Sohn  des  seither 
verstorbenen  ^rleii  nnamigenFcldmarschall-Liente. 
nants,  geb.  zu  1  heresienstadt  28.  Febr.  1853, 
eingetr.  aus  dem  Gadelten-lnslitulc  zu  Marburg 
im  J  ihre  lBf>0.  wurde  als  Lieut.  zu  Franz  Graf 
V.  Haller  Husaren  Nr.  12  ausgemustert,  1.  Mai 
1878  Oberlieut  daselbst,  6.  Febr.  1886  zum 
Landwehr-Ühlancn-Reg.  Nr.  2  übersetzt  und 
1.  Mai  d.  J.  Riltm.  2.  Classe.  Am  16.  Od.  1887 
erfolgte  «eine  Ernennung  tum  provisorischen 
Carlre  Commandanten  der  Landesschiilzen  zu 
Pferd  in  Tirol  und  Vorarlberg,  auf  welchem 
Dienstposten  er  1.  Nov.  1887  zum  Riltm.  I.  Gl. 
vorrückte.  Von  1SS9  auf  1890  absolvierte  Vevör 
den  Landwehr  -  SlabsofOcierscurs  und  ist  seit 
13.  April  1893  Commandant  de«  Regimen ta- 
cadies  des  Lai ul wehr- Uklanen- Reg.  Nr.  1  zu 
Kolomea  in  Galiziun. 

Wagner  Alfired,  Sohn  eines  penstoderten 
Hauptmannes,  geb.  zu  Maros  Vdsirhely  2t.  Sept. 
1853,  eingetr.  aus  dem  Gadelteu'lnstilute  zu 
St.  Pfilten  im  Jalire  1869,  wurde  bei  der  Aus* 
musterunt:  als  Lieut.  zu  Ludwig  Prinz  von  Bayern- 
Inf.  Nr.  62  cingetheilt,  1 5.  SepL  1 878  zum  Ober- 
lieut., 1.  Nov.  1885  zum  Hauptm.  2.  Gl.,  1.  Nov. 
1 888  zum  Hanptm.  1.  Gl.  befördert  1.  Nov.  1890 
zu  Wilhelm  II.  ileutsi  hct  Kaiser  und  König  von 
Preußen-lnf.  Nr.  31  Uaasf  und  ist  23.  Üec.  1891 
zu  Leutschau  gestorben.  Er  war  seit  15.  Dec. 
1883  mit  Marie,  geb.  Baldas  v«reheliclit 
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Wagner  Nikolaus,  Sohn  eines  soidior  ver- 
slorbenen  Oberiiculenanis,  geb.  su  Krems  6.  Dec. 
1853,  etngctr.  ans  dein  Cadetten  >  Institut«  zu 

St.  Höllen  im  Jalire  1SG9,  wunle  als  Lieiil  zu 
Michael  Grußfiltät  von  Russl.uid-Irif.  Nr.  :.'G  aiis 
gemustert  avanrierte  1 5.  Sept.  1 Ö78  zum  OberUcul. 
und  nahm  in  demsellicn  Jahre  an  der  Occupation 
Bosniens  iinti  iler  llficcgovlna  (Ccrnieninj,'  von 
I  jvnc»)  llieil.  Am  I .  Nov.  1 88.'»  avancitTte  Watrner 
zum  Hauptm.  2.  <'.]..  kam  1.  Mai  IS8C  zum  Inf.- 
Heg  Nr.  80.  1.  Juni  *l.  J.  aber  wieil»  r  .  ii  Michael 
Großfürst  von  Rcssland-Inf.  Nr.  20  zuiiick  un«l 
röckle  hi(  r  1 .  Nov.  1 888  zum  Ilauptin.  1 .  Gl.  vor. 

Wagner  Victor  I..  Sohn  eines  Obei-stlu  nte- 
nants,  geb.  zu  Brünn  -21.  Mai  [ii->i,  eiajjelr.  aus 
dem  Csidetlen-Inslitutc  su  Ilainburgim  Jahre  1 868, 
wiirfli^  als  Lieut.  zu  Alexander  IVifiz  von  Hessen 
und  bei  Rhein-Drag.  Nr.  G  auagdiiuslerl,  1.  Sept. 
1874  XU  Ensh.  KarMnf.  Nr.  3  tnmsf..  15.  Sept. 

Oln  rllrut,  ;itL(l  ti  lhm  im  hhvf  18S2  an 
den  Operationen  zur  Bekänipfun);  des  Aufslandes 
In  Bosnien  und  derHereegovina  theil.  Am  1.  Nov. 
188')  avaiirii':t<  W,ij.'ner  zum  Hauptni.  2,  GL, 
1.  Nov.  18b$  zum  Hauplro.  1.  Classe. 

Wafjlier  Victor  II.,  Sohn  eines  Bezirksvor^ 
siehers,  geb.  zu  l'ellau  in  Steiermark  30.  Juli 
1S54,  eingeir.  aus  dem  Cadelten -Institute  zu 
Hartiurg  im  Jahre  1868,  wurde  als  Ueut  zu 
Leopold  II.  König  der  Belgier-Inf.  Nr.  37  ausge- 
mualert,  1&.  Sept.  1878  zum  Oberlieul.  befördert, 
nahm  mit  dem  Regimcnte  an  der  Occupation 
Bosniens  und  der  HercefOTina  Ihilig  theil  und 
ist  bei  der  Hecognoscierung  geg-eji  Klobuk  ;im 
27.  Sept.  1878  vor  d'-m  Feinde  geblichen.  Rir 
seine  hervorragend  tapferen  Leistungen  dieser 
IJelegenheit  wurde  ihm  am  18.  Pec.  d.  J.  nach- 
triiglich  der  '  Irden  der  Eisernen  Krone  3.  Cl.  zu- 
erkannt. 

Wall(er  Georg,  Sohn  'ines  pcnsionieilmi 
Ilaupimannes,  geb.  zu  llermannsludt  10.  Ocl. 
1853,  eingeir.  am  dem  Gadetten-Institule  zu  Mar* 
biirg  im  Jahre  1860,  wurde  als  Linn'  m  Fr  in/ 
l''reib.v.Kubn-lnf.  Nr.  1 7  aui$g«musterl  und  i.Uec. 
1876  Ober  sein  Ansuchen  als  Ausländer  aus  dem 
IIe<Me.*verban<l'-  •  i  f'  i  .m  Gi  u-  nwärtigislWalk« t 
im  Dieuslt)  der  k.  k.  pnv.  Südbalui-üe.suUschufl 
lliStig  und  als  Verkehrs-Axsislent  in  Prevali  ein- 

gellieill 

Weiler  von  Varsäny  Julius,  .Suhu  des  seit- 
her vci-slorbeni^n  |R'nsioni«rion  Oherslrn  Franz 

Wrili  r.  2i  |>.  zu  P.  st  ü.  M.ii  IS.M,  ,  ing>>tr.  aus 
«leni  Utdelien-lMätilutc  zuM;u'burg  im  J.-ihrc  1869, 
wurde  als  LieuL  zu  Erzh.  Wilhclm-Inf.  Nr.  IS 
ausgeinusterf.  15.  Sept.  1878  zum  Oherlieut. 
hefönicrl,  1.  Nov.  1879  dem  Geiieraistabc  zugc- 


Iheilt,  trat  1.  M.ii  1>>8'2  in  den  Ruhestand  un<l 
ist  21.  April  1ÖS8  m  Ragusa  gestorben.  Weiler 
hatte  im  Jahre  1881  den  Adelstand  mit  d«m 
Pi  iMicati-  ,von  Varsany*  erworben  und  war  seit 
G.  .\pril  188^  mit  Tota,  geb.  Ihi  aus  Sarajevo 
verehelichl. 

WilCZyAskI  Wl.idimir  Ritler  von.  Sohn  des 
•ilcichnamigen  Gutsbesilzeis,  geb.  zu  Posen  in 
Preußen  8.  Ft  br.  I85i,  eingeir.  aus  dem  Ca- 
th  llen-Inslitute  zu  Marburg  im  Jahre  1869,  wurde 
als  Lieul.  z»i  Al>  x.itider  II.  Kaiser  von  Russland- 
l'hl.itii  n  Nr.  11  tusgeniusterl.  1.  Mai  1878  zum 
Ol.rrli.  ul..  1.  .N'ov.  1886  zum  Rillm.  2.  Cl.. 
I.Mai  ISgy  zum  l'Ilini  1  C!.  befördert  und 
1.  J.in.  1891  zu  Anlon  Kreih.  v.  Bechtolsheim- 
Drag.  Nr.  1.")  transferi<Tl. 

WHtmann  Osknr  S.thn  vinvs  V  k  OIh  r-t- 
iieuleiuults,  geb.  zu  Kluslerbruck  m  Mähren 
35.  Juli  1854,  einfelr.  im  Jahre  1869  aus  dem 
Ga<li'llen  lnstilute  zu  Marburg.  vvnr<1e  rds  Lieul. 
zu  Nikuluuä  1.  Kaiser  vuu  Russland-Drag.  Nr.  5 
ausgemustert  und  1.  Mai  1878  zum  Oherlieut. 
hefiirdcrl.  .Nach  Absolvi<Tung  der  Kriegsschule 
im  Jahn>  1879  aU  Generalslabsofficier  der 
t1.  Cavalleric-Brigade  in  Lemberg  dem  General- 
Stabe  dauernd  zügetheill  und  im  Herbste  1882 
zum  G.  Corps-Gommando  nach  Kasohau  über- 
setzt, wurde  Witlmann  1 .  Mai  1 883  zum  Haitptm. 
im  Genenblahs-Corps  ernaiml  und  kam  im  April 
1884  zum  15.  Corps-Commando  nach  Sarajevo. 
Im  J.-ibre  1886  wurde  er  bei  der  Militir-Mappic- 
rung  im  Occupationsgebiele  verwendet  und  er- 
hielt im  nächstfolgenden  Jahre  die  Einiheilung 
beim  36.Infanlerie-Ti-uppcnl)ivisions-Commandn 
in  Agram.  Seil  1.  Nov.  1888  zur  Truppendienst- 
leistung Im  i  Nikolaus  I.  Kaiser  von  Russland- 
Drag.  Nr.  5  eingethcilt,  wurde  Witlmann  I.  Mjü 
1889  definitiv  in  den  Stand  dieses  Regiments 
ül)orstl/.l. 

Wukellic  Edler  von  Wukovgraii  l  hcodur. 
Suhn  des  seither  m  W1en«r-N«is1adt  vecstorbc- 

tion  pr  n:^ioni<T(en  Majors  Ailutt  Wukellic*  Edlen 
\ou  Wukovgrad,  geb.  zu  Uder.burg  13.  Mai 
1854.  eingetr.  aus  dem  Gadetten-Institole  zu 

Sl.  P.'dt.  ii  im  .T.ih'.  18r,'),  wu-d.'  als  Lieut.  zu 
Joseph  Gr.ifv.  Radelzkj-Husuren  Nr.  5  ausgeniu- 
^üti,  1.  Mai  1878- zum  OherUeut.  beüSrdert  und 
I.  .\ov.  1 ''So  zum  Generalslabe  comniandirrl. 
Am  1.  Mai  \S&i  ertoiglc  seine  Enicnnung  zum 
Personal-.\djoüinten  des  MiliUrrommandaiiten  zu 
Ilemiami^ladl.  Generals  der  CavalK-rie  Johann 
Freiherrn  von  Appel,  nach  desf^ea  Ernennung  zum 
Commandanten  des  15.  Corps  und  Gnmmandie* 
n.-nden  General  in  Bosnien  und  d»;r  llercegovina 
er  ihm  am  9.  Aug.  1882  auf  diesem  Dienst- 
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poslen  naeti  San^vvo  folgte.  In  dieser  Verwen- 

(iung  avancierte  WukelliV  1.  Nov.  1S86  zum 
Rittm.  2.  GL,  1.  Mui  1889  zum  liiUm.  1.  Ci. 
und  ward«  i.  April  189S  mit  dem  Riltorkreiize 

des  franz.  Onlcns  iti-r  Rtif''nlo^:icpti  iIm  pu \-i I.  Am 
1.  .Nov.  1892  erfolgle  sriiu,-  Kiilhebuii^  vom 
Dienste  eines  Personal-Adjutanten  bei  gkich 
zeiliger  Eintheilung  zu  Fninz  Leopold  fir.if 
NAdaady  auf  Fogaraü-Husarcn  Nr.  9.  Er  U\  srit 
1.  Jun?  1889  mit  Ekirn,  fr<»b.  xort  Bigel  vor- 

WUrtii  Edler  von  HartmUhl  Gust.iv,  Sohn 
des  im  Jalire  1880  sn  Wien  verstorbenen  pensio- 
nierten Feldmarschall-Lieiitenants  Anglist  Fried- 
rich Warth  ¥A\  efi  von  Ilarltnühl  fverjjl  Aus- 
musteningsjahrK.  I8ii),  ^eb.  zu  Brünn  20.  Ocl. 
1853,  einpelr.  aus  dem  C;ideltfii-Instilule  zu 
St.  Pölten  im  Jahi-e  180?'.  wuni"  I.i*  /um 
Inf.-Reg.  Ferdinand  IV.  Giuilliem*^?  von  Tuacanu 
Nr.  66  ausgemusteit.  15.  Sept.  1878  zum  Ober- 
Heut,  brfördert.  nahm  im  J.ihn  18S-2  an  der  Bi  - 
kilmpfung  des  Aufstandes  in  Bosnien,  der  Herce- 
govina  und  in  Sflddalmalien  thltig  theü  und  ist 
80.  Mär-'  !vvf  j,|  >v  I  Ti  (HiHzinj;)  gfstorbiMi. 

Zichy  von  VasonykeO  Stephan  Gmf.  .Sohn 
des  10.  März  1887  TerBtotbenen  k.  k.  Klmme- 


rer»,  wirklirheti  Geheimen  Ratlies  and  Majors 

a.  D.  Sigismund  Hnifen  Zichy  von  Vasonykefi. 
nua  dessen  Ehe  mit  der  Slernkrcuz  •  Ordenä- 
dame  Valerie  Gräfin  von  Kolovrrat-Ktakowsky, 
peb.  zu  .\ngein  17.  Au?.  1S53,  kam  im  Jahre 
1 869  aus  dem  Cadellen-lnsülule  zu  Eiseustadt  in 
die  Akademie,  trat  6.  Ocl.  1870  aus  der  MilltSr. 
erziehung  und  <lit  iile  später  im  I'ioniiier-Regi- 
menle.  Zichy  ist  k.  u.  k.  Kämmerer  und  lebt  auf 
seiner  Domäne  Ku-Jenö  im  Veszprimer  Comitate 
in  l'ngirn;  er  ist  seit  34.  Min  1878  mit  der 
Stei-ukreu2-Onleiisdame  Marie  von  S/.ögy4nyi' 
MarirJi  vermahll,  aus  welcher  Elie  ein  Sohn 
Sl.'phau  Theodor. '/eh.  31.  März  1H7'.),  ent.sproft. 
Kr  gehört  einem  der  ältesten  und  lirrfilnntesten 
ungarischen  Adeisgeschlechter  an,  uljtr  welches 
näher«'  Auskünfte  bei  Johann  Graf  /.ichy  von 
Wi-Mnvkeö,  AusInu^terung^jahrg.  1855,  vor- 
kommen. 

Ziemba^iichael.SohneinesfBezirküheamleii. 
j;(b.  -m  in  Galizien  ii.  Mai  tKö:?.  t  'm- 

gotr.  aus  dem  Cadelleu-lnslitule  zu  Eisensladl 
im  Jahre  1869,  warde  als  Lieut  zu  Heinrieh 
von  Ruppreehl-Itif.  Nr.  40  au5}.'>  inusleH.  In.  Sept. 
187S  zum  Oberlieut.  befördert  und  ist  7.  April 
1885  xtt  Arco  in  SQdlirol  gestorben. 


1874. 

1.  September. 


Albrttdil  Alfred.  Sobn  eines  kdnigl.  nnga- 

risclu  ii  StaUliallerei-SfCretärs,  geb.  zu  Kronstadt 
1.  April  1855,  eingetr.  aus  dem  Uadciten  •  Insti- 
tute ta  St.  Pölten  im  Jahre  1870,  wurde  als 
Lieul.  zu  Ludwig  Prinz  von  Bay<'rn  •  Inf.  Nr. 
ausgemustert.  I.  Mai  1870  zum  Olx-rlieul.,  I.Mai 
1887  zum  Hauptm.  2.  CI.,  I.  Mai  1889  zmn 
Hauptm.  1.  CI.  befördert,  hat  die  Occupation 
Bosniens  und  der  Hf-negovina  im  Jalire  188'J 
mitgemacht  und  .an  fünfGefecbti  ii  (lii-il};enommen. 
Schon  frölier  als  Regiments  •  Provianloflicier, 
J{egimenl<i- Adjutant  und  als  Pionnii ninirier  bei 
der  Befestigung  ilesTölgycs-Passes  nu  Jajiie  1878 
Ibilig  und  fQr  letztere  DicusÜeistung  vom  Militär- 
Commando  in  Herrn  «nnsladl  hrioht  wiirdr 
Albrccht  im  Jahre  1883  bei  der  Beambulii-nuig 
des  Umgebietes  erfolgreich  verwendet  und 
erntete  hierfür  eine  BHnhunp  des  1  r>  '!r>rps- 
Gommandos  in  Sarajevo.  Gegenwärtig  frequen- 
tiert Albrecht  den  StabsofHcieracnrs. 

Babel  von  Fronsberg  Florian,  Sohn  d<-s 
pensionierten  Hauptmannes  Alfons  Babel  von 
Fronsberg.  geb.  zu  Wien  10.  Juni  1865,  eingetr. 
ans  dem  Gadetten  •  InsUlute  xu  St  POlien  im 


Jahre  1870.  verließ  am  24.  März  1871  «He  Aka- 
demie, wurde  1.  Nov.  1874  als  Cadel  bei 
Ludwig  II.  König  vofi  B.ayern-lnf.  Nr. assentiert 
und  trat  bald  darauf  aus  dem  Militärdi-  iiste. 

Bakälovich  Constanlin.  Sohn  eines  Gut-- 
besitz'M  s.  geb.  zu  Zsimbolya  in  Ungarn  1 2.  Ai)ril 
18.")1.  eingetr.  aus  dem  Gadetten  •  Institute  zu 


St.  P 


im  Jahre  1870.  wurde  als  Lient.  zu 


Erzh.  Albreclit  •  Inf.  Nr.  it  ausgeirtJstrrt  1.  M.ii 
1879  zum  Ob-  rlieul.,  1.  .Mai  1887  .uuu  Hauptnt. 
3.CI..  I.Mai  1889  zum  llauplm.  1.  CI.  berördrit. 
1.  Jan.  1891  zu  Antofi  Fr^  ih.  v.  Moilinary  ■  Inf. 
Nr.  38  transf,,  freiiuentierl  gegenwärtig  «len 
Stab^otlir  irr^curs, 

Barleon  Victor,  i^ohn  i  in<'s  pi  iisinnici  (.-n 
Hauplmamus,  geb.  zuGzernowilz  10.  Nov.  1S.*>."), 
eingetr.  aus  dem  Cadettcn-tnstitole  zu  St.  Pulten 
im  Jahre  1870  wmde  als  Li<'ut.  zum  i.  Feld- 
jäger •  BaL  ausgemustert  und  avancierte  1 .  Mai 
1879  zum  Oberlient.  •  nach  Absolviening  der 
Kricgssi  liiil.  1,  Nov.  188.'!  di-m  Gcneralstabe 
dauernd  zugeUicilt,  wurde  Barieun  1.  Nov.  18i»r> 
zum  Hauptm.  I.  Q.  im  Generabtabs •  Corpf , 
1.  Nov.  1891  zum  Major  befördert  und  als 
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(jioneralslalis-ClM.'l  bei  d«'i'  I .  Iiiranlcrie-Tnippen* 
Division  in  Sarajevo  eiugelbeilt. 

Bassler  Rudolf.  Sohn  des  WaiHenanits- 
Ilnclinungsfölirois  Karl  Bassloi,  g^b.  zu  .SUtii- 
borg  in  Mähren  1"».  April  185  t,  fitigetr.  aus  dem 
Ciidelten  liisUlule  zu  Sl.  I'ölleii  im  Jahre  1H70. 
verlief»  vorzeilij;  die  Akademie,  Iral  jedoch  ächon 
1.  Nov.  1874  als  Ca.iel  M.u  i/  tiraf  v.  PälfTy- 
Husaren  Nr.  ir»  in  MiUUi? (iieru-tle,  avancierte  da- 
ssnlbsl  J.  Mai  IST.)  /ihm  Liciil.,  1.  Nov.  IST'J 
lum  Oberlieiit.,  l.  l  iii,  l'^S?  kt  inklieils 

halbier  mit  \Vai'(egci)(ir  nach  Wien  briirl;iubt, 
I.  ScpL  \m  Jazjgier  und  Kumaaie«-  Fried- 
rich Prinz  zu  I.icclitcnstein  -  Husaren  Nr.  Ii?  in 
den  Dien»Utund  wieder  eingebracht,  1.  Mai  lüSii 
RiUm.9.CI.,  1 .  Not.  1SS9  xu  Graf  Pilffy-HuBann 
Nr  !r>  nickv  rsetit,  1.  Not.  1890  dasdbst 
llillui.  J-  Cla!-.se. 

Baytr  Knrl,  Sohn  eines  Mnjon;,  fceb.  zu 
SlotkeMU  18.  Juli  l^'ji.  ciiigLir  III-  ihm 
(.«adelten  •  InsUUile  zu  SU  Pölten  im  Juiire  187ü, 
ivurdc  als;  Lieut.  zn  Hoch-  und  Deutscbmeisler« 
Inf.  Nr.  4  ausgenjusleil,  1.  Mai  1879  zum  Ober- 
lieuU  befördert,  1.  J:in.  1^83  zu  Ferdinand  Freih. 
Y.  Bauer  -  Inf.  Nr.  84  tnuijif.,  nach  AbsoWierung 
der  Kriegssrhule  I.  Mai  188  4  dem  Generaltitabe 
zugelheiil,  1.  Mai  1887  Hun|)lni.  2.  Gl.  und  zur 
Ti  iippeiidipniätleistunp  bei  seinen)  Regimenlo 
u  i.  der  eiiigetheilt,  l.Mai  1 8S'J Flauptm.  l.Cla.sse. 
\iii  1.  Oct.  1892  erfolgte  seine  Transferierung 
zu  l/'opold  II.  König  lier  Belgier- Inf.  Nr.  27. 
Bayer  In  silzt  seit  dein  Jahre  1891  den  kSnJgl. 
preuii.  Kronen-Orden  3.  Ct^i--»». 

Bs rtal an  Stephan,  Suhn  eiiit'^  pensionierten 
königl.  ungarischen  Ober  Stnhlrichters,  geb.  zu 
Nagy- Kaponiiik  in  Uii^;,irti  1 5.  Dec.  18.53,  ein- 
gelr.  aus  dem  Cadetlen-lnsiitutc  zu  St,  Pölten  im 
Jalffc  1S70,  wurde  als  LicuL  zu  Geoig  Onfv. 
JellaÖie-Inf.  Nr.  69  ausgemustert.  1.  Mai  1879 
zum  ObcrlieuU,  1.  Mai  18S7  zum  Ilauplm.  i.  Gl. 
bef5rdert,  trat  I.Juni  1889  in  den  Ruheatand 
des  k.  u.  k.  lleerf,  und  wurde  1.  März  1890  in 
jenen  der  königl.  ungarischen  Lundwelir  üi>er- 
setzl.  Er  lebt  gegenwartig  in  StuhlweiBcnburg. 

Bonelli  Otto  von,  F^olm  eiti'  S  Doctors  der 
Hechte,  geb.  zuMeran  in  Tirol  10.  März  Ibüti,  ein- 
gelr.  ans  dem  Gadettcn-Instilute  zu  St  Pölten  im 
Jahre  1n70,  wurde  al»  Lieut.  zum  Tiroler  Kaiser- 
Jäger-Reg.ausgemu8lert  und  I.Mai  1879  daselbst 
zum  OberlicnL  beordert  Naeh  AbsoWierung  der 
Kriegsschule,  wurde  Bonelh  am  l.Nov.  1883  dem 
Generaislabe dauernd zugetbeilt,  l.Mai  1SS6  als 
HflUptin.  1.  CL  d«ßill(lt  ins  Generahl.ibs-Corps 
flbernommen  und  stand  mehrere  Jahr«.-  bei  der 
Militär  *  Muppicrung  io  Verwendung.  Am  t.  Mai 


1892  wurde  er  von  derGeneralstabsdienüllcislung 
enthoben,  wieder  zum  Tiroler  Kaiser -Jäger -Reg. 
eingetheilt,  aber  bis  Ende  April  1 893  im  militär- 
geographischen Institute  verwendet.  Mit  der 
Allerhöchsten  Eulschiicßung  vom  21.  April  1S93 
wurde  ihm  für  die  daselbst  geleisteten  vorzfig- 
lichen  Dienste  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten 
Zuf-  '!.  Ii!  -  I  ( Militär- Vei-dienst-Medaille)  zutheil. 

Bormann  Wilhelm,  Sohn  des  seither  ver- 
storbenen .Artillerie -Lieutenants  Franz  Bomuinn, 
'ji-U.  zu  Wien  1  Mai  ls54.  eiiigetr.  aus  dem 
Kadetten  -  Institute  zu  Marburg  im  Jalue  1869, 
kam  bei  der  Ausmnslerung  ak  Lieut  zu  Joseph 
Freih.  V.  Philippovir  ■  Inf.  Nr.  3r»  und  rückte 
1.  M4ii  1S79  zum  Obcrlieut.  vor.  Gesundheits- 
f erhllloiBBe  zwangen  ihn  dem  aetiven  Truppen* 
dienste  zu  entsagen;  nach  mit  srlir  gutem  Erfolge 
abi<oivi«riem  Intendanz  -  Cursc  wurde  er  1 .  Nov. 
1883  der  Intendanz  des  7.  Corps  zugetheilL  ESo 
Lungenleiden,  das  ihn  i\.a]>  kurzer  Zeit  dahin- 
ruffle,  licU  diesen  jungen,  strebsamen,  allgemein 
beKebton  Oflicier  dos  Ziel  seiner  WOnsche  nicht 
erreichen.  Durch  die  Gnaii>'  seiner  Majestät  dcss 
Kitisers  erhielt  er  noch  am  Sterbebette  die  telegra- 
phiaehe  Bewilligung,  :;ieh  mit  seiner  Biie,  die 
ihn  toil  aufopfernder  Uebe  pflegte,  trauen  zu 
lassen. 

BfUdermtnn  Adolf  Ritter  von.  Sohn  des 
seither  verstorbenett  Generalmajors  Rudolf  Ritter 
von  Rrudcrmann,  au.«  dessni  Ehe  mit  Gisela  von 
Babarczy,  geb.  zu  \Vi<  ii  J.  Juni  ls54,  eingclr. 
aus  dein  CadeUtii  hi-titutr  /u  Marburg  im  Jahre 
lS(i9,  wunit"  Lieut.  zu  Karl  C.nif  v.  Grünne- 
Uhlancn  Nr.  1  ausgemustert,  1.  Mai  1879  zum 
Oberlieut.,  1.  Nov.  1887  zum  Rittm.  2.  Ol. 
befürdrrt,  kam  15.  Juli  1889  als  Lehrer  in  das 
.Militär- Reitlehrer -Institut,  rückte  auf  diesem 
Dienstposten  1.  Mai  1890  zum  Rittm.  1.  Gl  vor. 
ßrudermann  besitzt  seit  2.  Oct.  1 S88  das  Ritter- 
kreuz 1.  CL  des  königl.  sacbs.  Albrechl- Ordens, 
seit  4.  Apifl  1893  den  kfinigL  preufii  Kronen- 
Orden  3.  Clas;e. 

Btittnar  Joscpb  Arthur,  Sohn  eines  lliyors, 
geb.  zu  ödenburg  in  Ungarn  88.  Nov.  1853,  dn« 
getr.  aus  d»  in  Ca  lotten-Institute  zu  St.  Pöllt  ii  im 
Jahre  1870,  verließ  vorzeitig  die  Akademie,  trat 
aber  bald  darauf  in  IffiUtBrdienste.  Schon  am 
1.  Sept.  187:2  finden  wir  ilm  als  Corporal  bei 
Erzh.  Albrechl-Inf.  Nr.  44,  wo  er  1.  Nov.  1875 
zum  Cadetcn  und  1.  Mai  1870  zum  LieaL  vor» 
rQckt*  .  Am  28.  Juni  1879  legte  BQttner  die 
Officiers-Cliargc  ab. 

CanicKarl,  Sohn  eines  pensionierten  Lieute- 
nants, geb.  zu  Gospid  24.  April  1852,  eingetr. 
aus  dem  Cadelten-lnstitule  zu  St.  Pölten  im  Jahre 
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1869,  wurde  als  Lieut.  zu  Emil  Freih.  v.  Knssn- 
vich-Inf.  Nr.  33  ausgeiuusleti,  I.Mai  1879 
daselbst  Oberlieat,  1.  Jan.  1883  ku  Christoph 

Graf  V.  Degenfi  lil  Si  hnnhurg-Inf.  Nr.  iinil  I.Mai 
1885  SU  Stephan  Freih.  v.  Jovanuvid-lnf.  Nr.  43 
truisr.,  1.  Mai  1887  Ibaptm.  S.  Gl.,  l.Nov.d.J. 
zu  Milan  1.  König  von  Serbien  -  Inf.  Nr.  97  über- 
setzt, 1.  Mai  1880  Hauptm.  1.  GL  und  frequen- 
tiert gegenwärtig  den  StabBOfBderscnrs. 

Csatth  von  Cosmatelke  Ludsvi^',  Sülm  eines 
pensionierten  Rittmeisters,  geb.  zu  Bohdanetz  in 
Böhmen  29.  Oct.  185.3,  eingelr.  aus  demCadcUen- 
liistitute  zu  Marburg  im  Jahre  1869,  wurde  als 
Lieut.  zu  Leopold  Freih.  v.  Edel-sheim  -  Gyulni- 
Ilusaren  Nr.  4  ausgemustert,  1.  Mai  1879  da- 
selbst zum  Oberheut,  befördert  und  1.  Oct.  1882 
■/n  Karl  1.  König  von  Würid  nifn  i  g-Husaron  Nr.  6 
transferiert  Nach  Absolvieruug  der  Kriegsschule, 
erfolgte  mit  1 .  Nov.  1 886  seine  dauernde  Zulhei- 
lung  zum  Gi'nrra!^t;ihe,  1.  Nov.  1887  seine  Vor- 
rückung zum  Riltm.  2.  GL  in  diesem  Dieostver- 
hllllnisse.  Am  1.  Mai  1889  wurde  Csatth  als 

Il,Aii|:iIrn.  1.  Gl.  in  diisncnpruIbtalj-  C'iriis  definitiv 
übernommen,  1.  Nov.  1891  bei  Relassung  im 
Genenilstabs-Corps  zurTruppendienstieislung  bei 
Johann  Fn  ili.  v.  Appel  ■  Inf.  Nr.  60  ciiifreiheilt, 
1.  Mai  1893  zu  Anton  Freih.  t.  BiU-lnf.  Nr.  51 
transf.  und  1.  Aug.  d.  J.  m  den  AcÜvsland  der 
ItSnigl.  ungarischen  Landwehr  übersetzt. 

Danid  Victor,  Sohn  eines  Majors,  geb.  zu 
Udine  in  Italien  1 8.  Sept.  1 85-t.  eingetr.  aus  dem 
Cadf'llf-n  -  Institute  zu  St.  p;ill«'ii  im  Jahre  1870, 
wurde  als  Lieut.  zu  Albert  König  von  Sachsen- 
Drag.  Nr.  3  ausgemustert  und  am  1.  Mai  1879 
zum  Obertieut.  befördert.  Nach  .4bsolvierung  der 
Kriegsscintlc  wtndf  Dankl  am  1.  Dec.  1880  dem 
Generalslabc  dauernd  zugelheilt  und  daselbst  zu- 
erst bei  der  8.  Gavallerie -Brigade  in  Prag,  dann 
bei  dl  r  ^2.  Infdilerie-Truppen-Divisioii  in  Buda- 
pest verwendet.  Am  1.  Nov.  1884  avancierte  er 
zum  Hauptm.  1.  C1.  kn  Genefalitabs  •  Corps  mit 
der  Eintheilung  ln  im  1.  Iiif.cnterie  •  Truppen 
Divisions-Gommundo  zu  Sai-ajcvo,  später  war  er 
bei  derMilitiT'Mappierung  eommandtert,  dann  zur 
Dispo.«ilion  des  Chefs  dos  Generalslal»es  ge.slellt.  in 
welchem  Dienslesverhälltiisseer  am  5.  Oct.  1889 
mit  dem  kSnigl.  preu8.  Kronen*Orden  3.  Cl.,  am 
9.  Juli  1891  mit  dem  köiiigl.  preuU.  Rothen 
Adler- Orden  3.  GL  decoriert  wurde.  Am  1.  Nov. 
1891  BTond^rte  er  zum  Major  im  Generalslabe 
und  kam  als  Generalstabs -Chef  zum  Gavallerie- 
Truppen-Divisioiis-Commando  in  Wien. 

Di  Corte  Friedrich,  Sohn  eines  soilhi'r  ver- 
storbenen Hauptmannes,  geb.  zu  Teplitz  in 
Bfihmen  '•2-2.  Mätz   I^'iT}    cingclr.  aus  dem 
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Cnrietten- Institute  7.u  St.  Pnlfrn  im  Jahre  1870, 
wurde  als  Lieut.  zum  Feldjäger-Bat.  Nr.  ü  aus- 
gemustert und  am  1 .  Mai  1879  zum  Oberlieuibe- 
förd'  i  f.  N.ieh  Absolvierung  der  Kriegsschule  w  ird 
Di  Gorte  am  1.  Nuv.  d.  J.  dem  Generalslabe  zu- 
gelheilt und  daselbst  zuerst  bei  der  3.  Gebirgs- 
Brigade  zu  Stola(5,  dann  bei  der  7.  Infanterie- 
Brigade  in  Znaim  verwendet.  Am  1.  Nov.  1Ö83 
abänderte  er  zum  Hauptm.  1.  Cl.  im  General- 
Stabs 'Corps  mit  der  Euitheilung  beim  1.  Gorps- 
Gonunando  und  kam  im  Jahre  1885  in  die 
5.  AbthcHung  des  Reichs  -  Kriegs  -  Ministeriums. 
Vom  18.  Sept.  1886  bis  18.  Sept.  1890  lehrte 
Di  Corte  Taktik  und  Hfcresorf^nniv  ifinn  nn  der 
Thercsiaiiischen  Mililui-Akademie,  rückte  dann 
als  Generalslabs-Chef  der  6.  Infanterie- Truppen- 
Divlslen  iti  Graz  /.um  neiietrilstabe  cia  und  wurde 
auf  diesem  Dienstposten  am  1.  Nov.  1890  zum 
Major,  sowie  am  1.  Not.  1893  zum  Obersllieut. 
im  Generalstabs  -  Corps  l.eforderl.  Seil  4.  April 
1893  ist  er  mit  dem  Ritterkreuz  1.  GL  des 
herzog),  sachsen^emest.  Haus-Ordens  deeorierL 

DUrfeld  Pudolf  Freiherr  von.  Solin  df'-  am 
28.  April  1869  verstorbenen  Fcldmar&chall- 
Lieutenants  Joseph  Preiherrn  von  DOrfeld,  aus 
dessen  Ehe  mit  Marie  vun  Arieili.  geb.  zu  Wien 
19.  Jan.  1855,  eingelr.  aus  der  Fi  ivaterziehuug  im 
Jahre  1870,  Tetiieft  vorzeitig  die  Akademie,  trat 
aber  schon  1.  Nov.  1875  als  Cadet  beim  3.  Fcld- 
jägcr-Bat.  in  Militärdienste,  avancierte  1.  Nov.  1876 
zum  LieuL.  1.  Mai  1881  zum  Oberlieut,  1.  Nov. 
1888  zum  Hauptm.  2.  Gl..  1.  Nov.  1890  zum 
Hauptm.  1.  Cl.  und  wurde  anlässig  der  Neuge- 
staltung des  Tiroler  Kaiser-Jäger-Regimenls  am 
1.0cl.l893niil  -einem  Bataillon  dahin  cingetheilt. 
Er  entstammt  r  inL-inllallenserPränner-GescIdecht, 
aus  welchem  dem  Gcneral-Kriegs-Gommissariats- 
Secrelär  Ignaz  von  Dürfold  mit  Diplom  dos 
Kaiser-  Franz  I  der  ReiclisaJ-'l  be-i;ili|.'l  wurde. 
Den  österreichischen  Freiherrenstand  erwarb  die 
Familie  mit  Diplom  des  Kaisers  fVanz  Joseph  1. 
vom  29.  Oct,  1860. 

Eichinger  Franz,  Sohn  eines  Gericlils- 
beamten,  geb.  auf  Sehloss  Rosenau  m  Nieder- 
Österreich  17.  März  1851,  einpetr.  aus  dem 
Cadelleo-lnslilute  zu  SL  Pölten  im  Jahre  1870, 
wurde  als  Lieut  tn  Franz  Freih.  v.  John« 
Inf.  Nr.  76  ausgemustert,  machte  mit  dem 
Reserve-Regtmente  die  Occupaüou  Bosniens  und 
der  Hercegonna  im  Jahre  1 878  mit  und  nahm 
an  den  Gefechten  bei  Izaöic  am  1 5.  Sept.,  Biha£ 
am  IS.  Sept.  und  bei  Pec^i  6.  und  7.  Oct,  IheiL 
Am  1.  Nov.  1879  avancierte  Eichinger  zum  Ober- 
heut.,  wurde  l.Dec.  1881  dt-m  militär-geographi- 
schen  Institute  zugelheilt,  1.  Juni  188S  zu  K.irl 
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Alexandor  Großherzog  von  Sachsen-Weimar- 
Eisenacb-lnf.  Nr.  64  transf.,  I.Mai  1887Hauptm. 
8.  a.  bei  Erzh.  Joscph-Inf.  Nr.  37,  1.  Sept.  1888 
zu  Gabriel  Freili.  v.  Rodich-Inf.  Nr.  (58  transf., 
1.  Mai  1889  Hauptra.  I.  Cl.,  1.  Od.  1892  krank- 1 
heitshalber  mit  Wartegci>ür  uat  li  W'it  u  beurlaubt 
und  1.  N'nv.  1893  in  den  RubeüLand  versetzt. ' 
Eicliingcr  lebt  in  Graz. 

FeldwcM  Karl,  Sohn  eines  Majors  der 
Sanilälstruppe,  geb.  seu  Graz  26.  Dec.  1854. 
eingetr.  aus  dem  Cadetten-Institulc  zu  SL  Pölten 
im  Jahre  1870,  wurde  als  Ueut.  zum  Feldjlger- 
Bat.  Nr.  10  an-p;(  mij'-tei  t  und  bat  die  Occupation 
Bosniens  und  der  Hcrcegovina  im  Jahre  1878 
mit  den  Gefechten  bei  Roiielje,  Jaiee  und  der 
Einnahme  von  Livno  iiiitgtinacht.  Nach  dum 
Wiedereintritt  friedlicher  Verhältnisse  war  Feld- 
webel ISngere  Zeh  als  BaUullons-Adjutant  ver- 
wciiilel,  avancierte  1.  Mai  1879  zum  01>erlieut. 
im  Bataillon,  1.  Mai  1887  zum  Hauplm.  ^2.  Cl. 
hn  15.  Feldjüger  Bitt.,  1.  Mai  1889  zum  Hauptm. 
1 .  Cl.  daselbst,  wurde  anlä!>äig  der  Neugestaltung 
des  Tiroler  Kaiaer-Jager'RegimenUami .  OcL  1 890 
mit  seinem  Bat.  zu  diesem  Regimente  eingetbeilt. 
I.Aug.  1893  mit  Warlcgeb.  nach  Budapest  be- 
urlaubt und  starb  daselbst  schoa  im  Sept.  d.  J. 

FiatkOWSki  Pelcr,  Sohn  eines  Ökonomen, 
geb.  zuLubieA  in  Galizien  -29.  Juni  1854.  ein- 
getr. aus  ilcm  Cadetten-lnstitutr  zu  fnltmi 
im  Jahre  1870,  wurde  als  Lii  ül.  WilLehn 
Prinz  zu  Schleswig- 1 Idstein  GlQcksburg- Inf. 
Nr  SO  aiis?emiist<Tl.  1.  Mai  1H79  zum  Oher- 
lieul.  b'  loiiicrl,  1.  J,in.  1883  zu  Kmerich  Freib. 
V.  KailTi  1  Int.  Nr.  89  transf.,  avancierte  daselbst 
1,  M.ii  1887  zum  Hauptm  ^2.  Cl.,  kam  am 
1.  April  1888  zu  Krzh.  Ludwig  Salvalor-lnf. 
Nr.  58  und  rOckte  hier  1.  Mai  1889  zum 
Hauplm.  1.  Cl.  vor.  Fialkowski  war  längere  Zeil 
aU  Lehrer  au  der  Infanterie -Cadetteitöchule  zu 
Lemberg  verwendet  und  frequentiert  dermal  don 
Stabsofficierscnr-^ 

Firbas  Ferdinand,  Sohn  eines  k.  k.  Bezirks- 
Vorstehers,  geb.  zu  Sedletz,  Bezirfc  Tabor  in 
Böhmen  am  2").  FL-lir.  1853,  eingetr.  aus  dem 
Cadellen- Institute  zu  Ei^nstadt  im  Jahre  186^, 
wurde  als  LteuL  zu  Adolf  Herzog  zu  Nassau- 
Inf.  Nr.  15  ausgcmuslerl.  wo  er  1.  Mai  1879 
zum  OberlieuL  vorrückte.  Nach  Absolvierung  des 
Intendanz-Curses  1.  Nov.  1889  der  MiHlfir> 
Intendanz  in  Krakau  zugelhfill.  wurde  Firbas 
1.  Nov.  1885  zum  MiUlär-Unler-Inlendanlen  auf 
diesem  Dienstposten  befurdert,  am  1.  Jan.  1887 
zur  Intendanz  des  8.  Corps  nach  Prag  tranr>f. 
und  1.  April  1889  zum  Intendanz -Chef  d<'r 
Äft.  Infanterie -Truppen -Division  ernannt,  auf) 


welchem  Uien^lpo^^len  er  1,  Nov.  1893  zum 
MililSr-Intendanlen  avancierte. 

Frank  Otto,  Sohn  des  Invaliden-Majors 
Adolf  Frank,  geb.  zu  Bologna  in  Itaiii  ii  !  .j  Aug. 
1854,  eingetr.  au.->  dem  Cadetlen  -  hislitule  zu 
St.  Pültt-n  im  Jahre  1870,  wurde  als  Lieut  zum 

Feldjäger-Bat.  au<;p:f*miislert,  1.  Jan.  1877 
zum  11.  FebIjäger-baL  transf.  und  1.  Mai  1879 
zum  Obcrlieut.  befSrd«-t.  Anfang»!  1882  erfolgte 
seine  Tran-frrii  rnng  zum  34.  Fel'!-;i(rer  Pat., 
1.  Nov.  d.  J.  nach  Absolvieruug  der  Kriegsschule 
seine  dauernde  Zutbeilung  zum  Generalslabe  mit 
der  H<".<1iinmiin:.'  7.nr  13.  Infaiilrrie-Brifraili'  in 
Fiiuue,  in  welcher  Dienslesvcrwendung  Frank 
anfangs  1883  als  übereomplet  in  den  Stand  des 
Inf -Heg.  Nr.  91  oingeth'  ilt  wiinlr  .  Am  1.  Mai 
1885  avancierte  er  zum  Hauplm.  1.  Gl.  im 
Generalstabe,  starb  aber  noch  in  demsdben 
Mona!''  /II  l'num  a.  G.  bei  Baden. 

Friess  Albert^  Sohn  des  pensionierten 
.Majora,  Direetors  und  Inhabers  einer  Mililir- 
Vorbereitungsschuie  in  Wien  Arnold  Friess,  geb. 
zu  Graz  27.  Juli  1854,  eingetr.  aus  demCadellen- 
Institute  zu  St  Pölten  im  Jahre  1870,  verli«il 
am  28.  Aug.  des  folgenden  Jahres  die  Akademie. 
Sein  weiterer  Lebenslauf  konnte  nicht  ermittelt 
werden;  in  den  Heeres-Schemalismen  und  Per- 
sonal-Vcroniiniiigsbläftcm  kommt  sein  Name 
nicht  vor.  In  Lehmanns,,yl//j;e/Mf /^f  HoAmmm^ä- 
anzeiijer  i>ro  löi.9.7"  erscheint  im  Ü.ltii  ,  S.  1204, 
ein  Albert  Friess  als  Industriemaler  und  es 
dürfte  dfr-M'Il)c  mit  di-ni  liier  in  ünli'  sk-hendeii 
Zögliitg  der  Wiener-Neualädler  Akademie  iden- 
tisch sein. 

Fronmöller  von  Waidenburg  und  GroR- 
Kirchheini  Eduard  Freiherr,  Sohn  des  Haupt- 
mannes Eduard  (Christoph,  Gregor,  Haonibal) 

Frciherrn  Fronrnnll'-r  von  \\',irdenbiirg  und  Groß- 
Kircbheim.  aus  dessen  Khe  mit  Louise,  geb.  Buchla, 
geb.  zu  Komom  10.  Febr.  1855,  ebigetr.  aus 
dem  Cadetten-Institulc  zu  St.  l'rilten  im  I.ihre 
1870,  wurde  als  Lieut.  zu  Leopold  II.  König 
der  BeIgie^Inf.  Nr.  S7  ausgemustert,  1.  Hai 
1879  dase!!»t  Ol.irlieut.,  I.Jan.  l'^Sü  zuin  Inf.- 
Reg.  vacal  Nr.  87  iransf.,  1.  März  d.  J.  dem  Gene- 
ralstabe zugelbellt,  1.  Nov.  1884  von  der  Gene- 
ralslabsdienstloistungenihoben  und  zum  Inf.-Reg. 
Nr.  93  (gegenwärtig  Alfred  Freib.  v.  Joelson) 
transf.,  wo  er  1.  Mai  1887  zum  Hauptm.  S.  GL, 
1.  Mai  1889  zum  Hauplm.  1.  Cl.  vorruckte.  Ge- 
fienwärlifj  frequenlierl  FroumüUer  den  Stab.solTi- 
cierscurs.Erentstamml  einer  alten  kSmlnerischcn 
Familie,  welche  früher  »Hessen"  hieß  imd  unter 
diesem  Namen  den  ersten  \V.i|ipriilin«"f  vom 
Kaiser  Kail  V.  im  Jahre  \        erhu  lt.  Unter 
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Kaiser  Matüiias  wurde  die  Familie  schon  unter 
dem  Namen  Fronmüller,  den  ein  Vorfahro  von 
einer  FVohnmühle  angenommen  hatte,  in  den 
ritlermiißipcn  Reichsarli]  erhoben;  den  Frei- 
licrrensland  al>et  ei  watb  Joseph  Benedict  Fron- 
müller Ton  Waidenburg  und  Groft-KirehbcilD  in 
Anerkennung  dfr  als-  Lrinrlesliauplmann  zu 
Klagenfurt  um  die  Adminislralion  daselbst  erwor- 
beDen  Verdienste  vom  Kaiser  LeopoM  I.  mit 
Diplom  dd.  Wir-  _M   Jan.  1705. 

Funck  von  Senfitenau  Weikhard,  einem 
allen  sdiwkbisehenGesehleebtentspnrasen,  Sohn 
eines  IlaiipSinaiiiii's,  f;i;b.  zu  Spalatu  iri.  Au^'. 
1854,  eingelr.  aus  dem  Cadelteu-Iastitutc  zu 
Harboi];  im  Jahre  1869,  wurde  alt  Ueut  zu 
Johann  Graf  v.  Iluyn-Inf.  Nr.  13  ausgemustert, 
1.  Oec  187  5  mit  WartegebOr  beuriaubt  und 
1.  Jan.  1877  in  den  Ruhestand  Tenetst  Bei  der 
erneuerten  Superarbilrierung  als  kriegsdienst- 
tauglich  anerkannt  und  mit  1.  Mai  1878  bei 
Joseph  Graf  Jella^id  de  Bu2im-Inf.  Nr.  79  ein- 
gelheilt,  avancierte  er  hier  I.Mai  1879  zum  Ober- 
lieul.  und  nahm  mit  dorn  Retrlniente  im  Jahre 
1878  an  der  Occupaiion  Büäuiens  und  der 
Hercegovina  thäti^  tfieil.  Ende  1882  erfolgte 
seine  Transfcrifning  zu  Milan  I.  König  von 
Serbien-Inf.  Nr.  ü7  tmd  1.  Mai  1887  seine  Be- 
fördenmg  zum  Hauptm.  S.  Clasae.  Seit  9.  Juni 
1888  ilii  nt  Funck  in  der  acliven  k.  k.  Landwehr 
und  ist  seit  L  Juli  1890  beim  Landwebr-Bat 
Trantenao  Nr.  44  eingetheilt,  wo  er  am  Nov. 

1891  7M-    If .  i|,f:i,.  1.  Cl.  vorrncktp, 

Gärtier  von  ßlumenfeld  Karl,  Sohu  eines 
pens.  Hauptm.,  geb.  zu  Lemberg  S4.  Juli  1855, 

(Mi)f."  tr.  aus  dein  Hadetten-Institutc  zu  St.  l'öllen 

im  Jahre  1870,  kam  bei  der  Ausmusterung  als 
lAeuL  zu  Erzh.  Kail  Ludwig^Uhlaoen  Nr.  7  tind 

wurde  hier  1.  Mai  1879  zum  Oberlieut.,  1.  Nov. 
1887  zum  Rittm.  2.  Cl.  daselbst  und  1.  Hai 

1892  zum  RilUn.  1 .  Cl.  bef5rderl. 

Gcorgi  Franz,  ^ohw  eines  seither  verstor- 
benen Übersien,  geli.  zu  Ofen  23.  April  1855, 
eingetr.  aus  dem  Ciuletten-Institule  zu  Sl.  Pölten 
im  Jahre  1870,  wurde  als  Lieul.  zum  Feldjäger- 
Biit.  Nr.  6  ausgemustert.  1.  Mai  1879  Oberlieut., 
nrich  .Absolvierung  der  Kriegsschule  I.Mai  1882 
dem  Generalstabe  zugelheilt  and  daselbst  bei  der 
3.  Infanlerie-Rrifrade  vfrw'^ndrt  Am  t.  Frlir. 
1883  erfolgte  Qber  eigene  Üitte  seine  Einrückimg 
zur  Tnippendicnatleislung  beim  Feldjfiger-Bat. 
Nr.  0,  1.  Nov.  1886  seine  Transferirrting  zum 
FeldjSger-BaL  Nr.  23,  wo  er  1.  Mai  1887  zum 
Hauptm.  2.  Cl.  1.  Mai  (889  zum  Hauptm.  1.  Cl. 
ivaiii  inl.  .  Sfit  I.  .Mai  1891  dii-nt  er  bei  Leo- 
pold II.  Kuuig  der  fielgier-lnf.  Nr.  27.  Georgi  war 


längere  Zeit  Bataillons-Adjutant  und  hat  die 
Operationen  in  der  Hercegovina  im  Jahre  1 882 
mitgemacht. 

GISser  Otto,  Sohn  des  p.  ti^innii  i  Icn  Obrrsl- 
lieutenanls  Eduard  Gläser  in  Wien  ^tlieiiialtgen 
Commaiid.-mten  des  Militärwach -Corps  für  die 
Civilgerichlf  in  Wien),  froh,  zu  Brünn  25.  Juni 
1854,  eingetr.  aus  dem  Cadeltcu-hutitute  zu  SU 
Polten  im  Jahre  1869.  wurde  als  LieuL  »i  Wil- 
helm I'ürsf  von  Mnnti'nuovo-Drag.  (gegenwärtig 
Johannes  Joseph  Fürst  von  Liechteustein-Drag.) 
Nr.  10  aoagemnslert,  lehrte  «m  1.  Sept  1875 
dir  Orn(::iLTS-CIia[j_-o  ali.  In  Lehmanns  ,,AViif'- 
meinem  H'ohnungsatizeiffcr  für  die  k.  k.  Reidis- 
haupt-  und  Besidetmtadf  Wiei^*  pro  1893, 
2.  Bd.,  pag.  1235,  ist  ein  gleichnamiger  Privat- 
beamter verzeichnet,  welcher  «Uem  Anscheine 
nach  mit  dem  hier  in  Rede  stehenden  Otto  Gtlser 
identiscli  .'^ein  dürfte. 

Goglia  Gustav,  Sohn  emes  seither  verstor- 
beneu Majors,  geb.  zu  Ofen  18.  Sept.  1853, 
eingetr.  aus  dem  Cadetten-Inslilute  zu  St.  Pollen 
im  Jahrr  1Sfj9,  wurde  als  Lieut.  zu  Friedrich 
Wilhelm  Ludwig  Großherzog  von  Baden-Inf. 
Nr.  50  ausgenuisterl,  1.  Mai  1879  zum  Ober- 
lieut., 1.  Mai  1887  /um  Hauptm.  2.  Cl,  und 
1.  Mai  1889  zum  Hauptm.  1.  Cl.  befördert  und 
ist  gegenwartig  Frequeotant  des  Stabsoffieiers- 
curses. 

GUnzl  Anton,  Sohn  eines  Rittmeisters,  geb. 
ZU  Pest  30.  Sept.  1854,  eingetr.  aus  dem 

Cul-  tten  Itistitulo  zu  St.  Pölten  im  Jahre  1870, 
wurde  als  Lieut.  zu  Enh.  Franz  Karl-lnf.  Nr.  5i2 
ausgemustert,  1.  Mai  1879  zum  Oberlieut.  be< 
föril'  rf,  nalim  mit  dem  Regiiu<'iit'' im  J  ilin'  1S7S 
an  den  Operationen  in  Bosnien  und  der  Herce- 
govina thsilg  theil  und  vrurde  in  Anerkennung 
hervorragend  tapferer  Leistungen  während  dieses 
Feldzuges  mit  der  Allerhöchsten  Entschiießong 
vom  18.  Oct.  1878  durch  Verleihung  des  Militär- 
Verdienstkreuzes  alogeCMchnet.  Am  1.  Sept. 
18S1  als  Lehrer  der  ungarischen  Sprache,  des 
Tujiicns,  Exercierens  und  für  die  Ausbildung  im 
Truppendienste  an  die  technische  Militär-Akademie 
benifen,  wirkte  er  auf  dirsi  iu  Dienstposten  mit 
selir  gutem  Erfolge  bis  Ende  Sept.  1881.  Am 
7.  März  1885  wurde  GUnzl  in  den  Aclivstand 
der  königl.  ntiL'ari^chfn  Ltindwehr  übernommen, 
1.  M^ü  1888  zum  Hauptm.  2.  Cl.  und  1.  Sept. 
1889  zum  Hauptm.  1.  GL  beordert 

Guseck  Ilfinrich  Edler  von.  Solin  des 
gleichnamigen  pensionierten  Majors,  geb.  zu 
Klagenfurt  95.  Oct.  1854,  eingetr.  aus  dem 
Cadetten-In.slitute  zu  St.  Pollen  im  Jahre  1S7(>. 
wurde  als  Lieut.  zu  Emst  Kitt.  v.  Harlung-inf. 
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Nr.  -i'  aiisgLnmisUTt,  1.  Mai  l!^79  zum  Ober- 
lieut.,  1.  Mai  1887  zniu  llaupLiu,  2.  Gl.,  ].  Mai 

1889  cum  Haiiplm.  1.  Gl.  bofönleil,  i.  Nov. 

1890  zu  Erzh.  Rainer  lnf  \r  r»9  transf.  und 
1.  Dec.  1892  krankheiUbalber  mil  VVarte|;ebQr 
nach  Graz  beorlaubl. 

Hallik  AloisEtilervon.SobneincsObcrlieute- 
oants,  geb.  zu  Cz«gl4d  in  Ungarn  14.  Aug.  1855, 
dogetr.  w»  dem  Gadetten-Iostitule  tu  St  Pölten 
im  Jabre  1870,  wurde  als  Unit,  zu  KaiserFranz 
Jo9eph>Dnig.  Nr.  1  ausgemustert  und  starb  als 
«olcher  am  16.  Marz  1877  zu  Pardubic  in 
Böhm.  I 

Hanlken  von  Prudnik  Johaoo  Ritler,  Sobn 
des  am  23.  Juni  1800  lU  Flornn  ▼erstorbenen 
Majors  des  Ruhcstandea  Jobaon  Ritter  Hanlkcn 

von  Prudnik  (vergl.  Ausmustcrungsjahrg.  1S3S), 
geb.  zu  Wadowice  in  Gulizien  16.  Dec.  1854, 
eingctr.  aus  dem  Cadellen-Inslilule  zu  St.  Pölten 
im  Jabre  1870.  trat  im  .lahre  1872  aus  der 
Mililärerzlebuiig  und  ist  gegenwärtig  Ofßcier  l)ei 
der  Aviwilligen  Miliz  zu  Adelaide  io  Auilral'en. 

Hauer  Wilbelm  IMrfi-fr.  ilu  rr  von,  S>  hn 
des  5.  März  1877  verstorbenen  k.  u.  k.  wirklirhen 
Gebeimen  Rathes  und  Sectionscbefs  im  Mint« 
sterium  des  Innern  Stephan  Reichsfreiberrn  vnn 
Hauer,  aus  dessen  Bbe  roilAuluuie,  geb.  Reicbs- 
grSfin  Welser  von  Welsersheimb,  geb.  zu  Dada- 
|M  sl  12.  luiii  isTiü.  eingelr.  aus  der  Privaterzie- 
huug  im  Jahre  187U,  wurde  als  Lieut.  zu  Ale- 
xander Herzog  von  WOrtlemberg*Husarcn  Nr.  1 1 
;uippenuislerl  uiiii  lii'-i  1.  .M;i:  ISTTl  /am  Ober- 
lieuL,  1.  Nov.  1887  zum  Rillio.  2.  Gl.,  1.  Nov. 
1890zumRiltra.  l.Cl.  befördert  Hauer  iatk.  u. k. 
Kämmt  rer  und  besitzt  seit  5.  Ort.  1889  den 
kaiserl.  rusä.  St  Stanislaus-Ordeu  2.  Glasse.  Er 
ist  ein  Bruder  des  Leopold  Reichs-freilierm  von 
Hauer  (vert:!.  .\usinn.sterungsjaln>'.  1 872)tW0auch 
iwliere Angaben  überUrsprung  und  Abslamnuing. 
sowie  über  die  Slaiideserhöbungen  dt  s  freiberr- 
lieben  Geschlecbles  Hauer  vorkommen. 

Hoffmann  Frieihif  h.  OrfiiMerssohn.  >:tb.  zu 
Wien  3.  J.in.  lKr>  l,  ein^t  U.  aus  di'rn  (ladetton- 
Institute  zu  .St.  Püllm  im  Jahre  1870,  wurde 
als  Lieiil.  zu  Kaisvr  Franz  Ju.^i?pb-(;iilaiien  Nr.  G 
ausgemustert,  1.  Mai  1879  zum  Überbeut  be- 
fördert und  starb  als  solcher  am  8.  Nov.  1883 
im  Cir  ;       -[  "talc  Nr.  1  zu  Wien. 

Holzapfel  de  Faalmi  Stephan,  Sohn  eines 
pensiomertä9  Majors,  geb.  xuTamöw  Sl.Nov. 
1.SÖ3,  einjit'tr.  aus  dem  Cadclti'n-ln.-ililute  zu 
Eisenstadt  im  Jubre  18ü9,  wurde  als  Lieut 
zu  Leoi)old  GraT  v.  Gondreconrt-Inr.  Nr.  55  ans- 
f;enuisttrt.  1.  M.ii  1870  /  ii  i  OtM-rlieut..  I.Mai 
I8H7  zum  Hauplui.  2.  Gl.  bcfürdeil  und  trat 


1.  Juli  18S0  in  fi<'n  Ruhe=l:nii].  .\iu  1. 
1891  wurde  iioizaplel  reactiviert  und  in  üta 
Armeestand  eingetheilt,  stand  beim  9.  Gorps- 
Gommaiulo  in  Vcnvendtinp.  rfkktc  arn  1.  Mai 
1803  zum  Hauptni.  1.  Gl.  vor  und  kam  zum 
Platzcommando  in  Peterwardein. 

Hornik  Theodor  Edler  von.  Sohn  eines  seit- 
lier  verstorbenen  Majors,  geb.  zu  Leipnik  iu 
Ifithren  7.Nov.  1854.  etngetr.  aus  dem  Cadetten- 
Institute  zu  St.  Poltrn  im  hhvo  1S70.  wurde  .ils 
Lieut  zum  14.  Feldjäger-Bat.  ausgemustert  und 
avancierte  I.Mai  1879  zumOberlietttenant  Nach 
Absolvierung  der  Kriegsschule  wurde  Hornik  dem 
Generalstabc  dauernd  zugetheilt  und  wUirend 
dertnannigfaltigstcn  Verwendungin  den  Tertefaie- 
denen  Zweigen  des  GeneralstabsiiietisUs  1.  Mai 
1884  zum  Hauptm.  1.  Gl.,  1.  Mai  1891  aber 
zum  Major  im  Generalstabs-Corps  befördert  und 
ist  gegenwärtig  Generalstabs-Chef  der  33.  Infan< 
terie-Truppen-Divisidri  iiiKomom.  Hornik  wurdr 
am  4.  Jan.  1894  niil  den»  königl.  prtoli.  Ruthen 
Adler-Orden  3.  Gl.  decoriert. 

Hortig  Oltokar,  .''olin  riTif»s  «oithcr  zu 
Wr.-Ncustadt  verstorbenen  pensionierten  Ritt- 
meisters, geb.  znGroft-KAroly  in  Ungarn  23.  Oct. 
1851,  eingetr.  aus  dem  C;id<^t!rn  lnslitute  zu  St. 
i'ültcn  imJaiire  1870,  wurde  als  LieuL  suAntoo 
Freib.  v.  MoUinary-lnf.  Nr.  38  ausgemustert, 
1.  April  1870  krankhei?-!  ;illipr  mit  Waitegebür 
beurlaubt,  starb  am  4.  Mai  desselben  Jaiires. 

Hftrttleili  Franz  Joseph  Edler  von,  Sobn 
dt'.« zuWien domicilierenden  pensiiaii>  i  tenGeneral- 
majors  AurelEdlen  vonHortsteio,  geb.  zuTemes- 
vAr  am  18.  Aug.1854,kam  im  Jahre  1870  aus  dem 
Cadctten-Instilute  zu  St.  Pölten  in  die  Akademie 
und  trat  im  Jahre  1872  aus  der  Militäi-erziebung. 
Aber  schon  am  1  -  St-pt.  1873  finden  wir  ihn  nach 
mit  vorzüglichem  Erfolge  abgelegter  Cadeten- 
prüfuiig  als  Cadet  beim  Inf.-Reg.  Wilhelm  1. 
dcut.^cher  Kaiser  und  König  von  Preußen  Nr.  34 
in  Mililärdieiisten.  in  welchem  Heginieiiti-  er  am 
1.  Nov.  1874  zum  Li<'iit.  und  am  1.  Mai  1879 
zum  OberIi<'Ut.  avancierte.  Nach  Absulvicrung 
der  Kriegsschule  mit  l.Nov.  1880  demGenenl« 
staff  ()  ui-'ntil  zugetheilt,  kam  Huristein  vorerst 
alb  Rrigade-tJcneralslabsofficier  nach  Pilsen,  bald 
darauf  aber  zar  9.Gebirgs-Brlgade  nachTrebinje, 
nahm  in  (lieser  Einllieiluiig  im  Jahn-  1882  an 
den  Operationen  zur  Bekämpfung  desAufslandes 
in  Bosnien,  in  der  Rereegovina  und  in  Sflddal- 
matit  n  riihinlich  llit  il  und  erhielt  fi'.r  .^i  in  v^r. 
züglicbes  Vcrlialten  beim  Übergange  der  Brigade 
Ober  den  Orien  im  Mine  1 883  die  AllerfaScbsle 
Ix  lolx-ndo  .Vnerkrniinng,  somit  muh  dio  Militär- 
I  Verdienst-Medaille  am  Bande  des  Militär- Verdienst* 
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kreuMi.  Am  1.  Mu  t883  kam  er  sur  18.  Infan- 

lerie-Truppen-Division  nach  Mostar  und  wurde 
auf  tliesem  Dienstposten  am  1.  Nov.  d.  J.  als 
Hauptm.  1.  Gl.  definitiv  in  dasGeaendstabs-Gorps 
übernoniniLii.  Im vveiteron Verlauf-»  ini  rGeneral- 
stabädiensUcistung  war  er  im  kriegsgcscliicht- 
liehcD  Bnreaa,  im  LandesbesehKlbon^-Buremi, 
dann  bei  «ir  r  7.  Iiir.itit''rif -Ti  nppen-Division  in 
Triest  verweudct  und  wurde  mit  1.  Nov.  1B88 
b«im  Oto<!aner  Int-Reg.  Joseph  Graf  ie11ati6  de 
Buiim  Nr.  79  zur  Truppendienslleistung  zuge- 
theill.  1.  Mai  1890  aber  zur  GeneraUtabsdieost- 
leistung  wieder  heranjrpzogen.  1.  OcL  d.  J.  als 
Lehrer  der  Taktik  an  1  Kriegsschule  berufen 
und  auf  diesem  Dieuslposlen  1.  Nov.  1890  zum 
Major,  sowie  1.  Nov.  1893  zum  Oberstlicut.  im 
Geueralstabs-Corps  befördert 

Hortstein  Lothar  Edler  von,  ein  ürmh  r  di-s 
Vorgenannten,  ist  am  lö.  Od.  1855  Ülmülz 
geboren.  Er  trat  aus  dem  Cadctten-lnstilute  zu 
8t.  Pöllrn  im  Jahre  1870  in  die  Akademie  nml 
wurde  als  Lieut.  zum  Inf. -Reg.  Ferdinand  IV. 
Groftfaenog  ton  Toseaaa  Nr.  66  ausgemo- 
stprt.  Am  1.  Mit  1876  erfolgte  dessen  Trans- 
ferierung  zum  lof.-Keg.  Wilhelm  1.  deutscher 
Kaiser  and  ESnig  von  Preoften  Nr.  3i,  wo  «r 
als  B>i(.ii!loiis-Ailjutant  und  Inslructor  dtT  VÄn- 
jährig-FreiwüligeD  in  Verwendung  stand.  ImJahre 
1877  kam  er  an  die  Kriegaschale,  wurde  mit 
1.  Mai  1879  zum  Oberlieut.  befördert  uml  nnch 
Absolvieruog  der  Kriegsschule  —  Oct.  1S79 
—  dem  Generalstabe  sugetbeilt  Erkam  zunächst 
zur  Besatzuugslruppoii-Brigade  für  Süddalma- 
tien  nach  Ragusa  und  bei  Ausbruch  der  Unruhen 
in  der  Krivo^ije  als  Generalstabsofßcier  zur 
10.  Gehirgs- Brigade  nacbRisaiio.  In  dieser  Eigen- 
schaft nahm  er  an  der  Einnahme  der  KrivoSije 
und  an  den  darauffolgenden  Gefecliten  theil  und 
wurde  ihm  mit  der  Allerhöchsten  Entschließung 
vom  10.  .Mai  1SS2  für  Iit  tvnrnifrend  tapfere  und 
sonst  verdienslliclie  LeistuiigLU  die  Allerhöchste 
belobende  Anerkennung  zutheil,  demzufolge  er 
mit  der  Militär- Verdienst-Med.iille  am  Oamlf  il(  s 
MiUlär  -  Verdieoslkreuzes  ausgezcit -hnet  wurde. 
Er  stand  dann  noch  kiiiie  Zeit  alsBrigade>Gene- 
raNtalisiifficier  in  Komorn  und  Großwardein  in 
Verwendung  und  wurde  am  I.Mai  1884  zum 
Hauptm.  1.  CL  im  GeneralslabS'Corps  ernannt. 
In  dieserCharge  warerbeim  4.  (lorp?  Kommando 
zu  Budapest  und  beim  13.  Corps-Commando  in 
Agram  thStig.  Im  Oct.  1890  wurde  er  in  das 
Bureau  für  operative  und  besondere Gcneralstabs- 
arbeiten  berufen,  in  welcher  Verwendung  am 
1.  Mai  1891  dessen  Ernennung  zum  Major  er- 
folgte. 


Jikey  Alexander  von,  Solm  eines  Majors, 
geb.  7.n  Mailand  10.  Febr.  1854.  eingetr.  aus 
dem  Cadetlen-lasliiule  zu  SL  Pulten  im  Jahre 
1870,  verließ  vorzeitig  die  Akademie,  trat  aber 
schon  7.  Oct.  1871  bei  Wilhelm  Freih.  v.  Ram- 
miog'lnf.  Nr.  72  iu  Mililärdiensle,  wurde  l.Nov. 
1873  Gadet  im  Regiment«  und  1.  Not.  1875 

LIi  iit.  bfi  Grnrg  ("Iraf  v.  Jellafiö-inf.  Nr.  CO,  mit 
wtdchem  Rcgimenle  er  1878  an  der  OccupalioD 
Bosniens  und  der  Hereegovina  thäiig  theilnahm. 
Am  1.  Sept.  1880  zu  Alexander  Herzog  von 
WOrtlemberg  -  Husaren  Nr.  11  transf.,  wurde 
iAsy  1.  Not.  d.  J.  zum  Oberlieut.  befSrdert, 
1 0.  Juni  1 883  gegen  Garenz  aller  Gebüren  nach 
Wien  beurlaubt,  1 1 .  Dec.  d.  J.  in  den  Dienst- 
stand wieder  eingebracht,  bei  Alexander  Freih. 
v.  Küller  llnsuren  Nr.  8  eingetheilt  und  trat 
17.  JuH  1K>S         'i-ni  Hi-r'-'"-:v._Thanii(>. 

John  voü  StauHenfds  i  üil,  Solm  des  pen- 
sionierten Generalmajors. \ntoii  John  vonStauffon- 
f'  Is  fvcry;!.  Au-mnstcningsjahrg.  1826),  geb.  zu 
Liibach  in  Kruin  1.  Sept.  1855,  eingetr.  aus 
dem  Cadelten-Institute  zu  St  PtSiten  im  Jahre 
1870,  verließ  vorzeitig  die  Akademie,  trat  aber 
1.  Nov.  1875  als  Cadet  bei  FranzFreih.  v.John* 
Inf.  Nr.  76  in  HiUtllrdienste,  aTanelerte  1 .  Not. 
1S7C  /um  Li '  ut.,  legte  1.  0(1.  1S77  freiwillig 
die  Ol'üciers- Charge  ab,  um  sich  dem  Eisenbalm- 
dienst«  vn  widmen  und  ist  gegenwärtig  Stations- 
Vorstqn'I  zn  Weidlingau-Hadersdorf. 

Kailer  Kail  Edler  von,  Sohn  des  zu  Znaim 
domictlierenden  pensionierten  Generalmajors  Karl 
Edlen  von  Kailer,  aus  dessen  Ehe  mitMarie  Eleo- 
nore geh.  Fürnkranz,  geh.  zu  Treviso  inVcnetien 
6.  April  185G,  eingetr.  aus  dem  Cadetleu-Uisli- 
tule  zu  St.  Pölten  im  Jahre  1870,  wurde  als 
Lieut.  zum  25.  Feldjäger  -  Pal.  aii^pemnsterl, 
1.  Febr.  1877  zum  4,  Feldjaijer  Bul.  Iraiisf.  und 
daselbst  1.  Mai  1870  zum  Oberlieut.  befördert. 
Nach  Ayi>i;jlvit  runi;  der  Ki  ri-f.'-,sr']iri!e  am  1.  Nov. 
1SS2  deiji  üoneralstabe  stabil  zugetheilt,  wurde 
Kailer  1.  Mai  1885  als  Hauptm.  1.  Gl.  in  das 
Generalstab.s-Corps  übernommen,  in  d*  n  ver- 
schiedenen Zweigen  de»  Generalslabsdienstes, 
so  auch  mehrereJahre  beiderHilitir-Happierong, 
zulrt/t  n!s  Untcr-Director  der  2.  Mappi-  riintj!?- 
Ablheiluug  zu  Arad  verwendet  und  avancierte 
auf  diesem  Dienstposten  am  1.  Nov.  1891  zum 
.M.ijor  im  Generalstabs-Coi-ps.  Gegenwfirtig  ist 
Kailer  Generalstabs  •  Chef  der  36.  Infanterie- 
Truppen-Division  zu  Agram,  auf  welchem  Dienst- 
postcn  er  am  4.  Jan.  1894  mit  dem  kunigl. 
preuß.  Rotben  Adler-Orden  3.Ci.  decoriert  wurde. 

Kästner  Joseph,  Sohn  eines  k.  k.  Ver- 
pflegS'Terwalters,  gdi.  zu  Prag  S7.  Febr.  1854, 
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dngelr.  aui  dem  Gadetten-InsÜtute  wa  St  Polten 

im  Jahn»  1 S 70,  wurde  als  Lieut.  zu  Frii  drir-h 
Freib.  v.  Packenj-laf.  Nr.  9  ausgemustert,  1 .  Mai 
1879  zum  Oberlieot.,  I.Hai  1887  lumHauptm. 
2  r:i.,  I.  Mai  1889  zum  Hauptm.  1.  Ol  beför- 
dert und  1.  Nov.  1890  krauklieitshalber  mit 
Wartegebür  nach  Prachatic  in  BSbmen  beor* 
laubt.  Am  1.  April  1891  wurde  Kastner  in  den 
Dienststaad  wieder  eingebracht,  bei  Guidobald 
Graf  tr.  StarhemlM  i  g  Inf.  Nr.  13  eingetheilt  und 
frcqu<  ntji'ii  d<  rmal  den  Stabsoilicierscurs. 

Kisziing  Karl,  Sohn  eines  pensionierten 
Hauptmannes,  geb.  zu  Fogaras  in  Siebenbürgen 
9.  April  1854,  elngetr.  aus  dem  Cadetten-Inh-ti- 
tute  m  St.  Pölten  im  Jahre  1870,  wurde  als 
Lii.ul,  iü  Karl  Graf  v.Thun-Hohenstcin-Inf.  Nr.iJ9 
ausgemustert,  1.  Mai  1879  Oberlieul.,  1.  Jan. 
1883  zu  Clii  i>loph  Graf  V.  Dt>'^(  [iff  !d-Schonburg- 
Inf.  Nr.  83  Iransf.,  1.  Mai  1887  Hauptro.  2.  Gl. 
daselbst.  1.  Mai  1889  Haupttn.  1.  Q.  bei  Fried- 
rich Wilhelm  HioRlierzog  von  Mprkl''iiliui>'- 
5jlreiilz-Iiif.Nr.3l  und  IS.SepL  1893  zu  Ludwig 
Prinz  von  BaTeni-Inf.  Nr.  6S  transfeiiert  Kjading 
\v;ir  in  i!i  Ii  rii,iiirii^'riiltigstfii  Dtenstzweigen, 
so  auch  lün^jere  Zeil  als  Bataillons-,  Reserve- 
Gommando-  und  Regiments  •  Adjutant  und  im 
Leliifaclio  verwendet  und  erhielt  inAnerkennung 
der,  bei  der  Ausbildung  der  Einjährig-Freiwilligen 
erzielten  sehr  gOnstigen  Erfolge  mit  der  Aller- 
hüchston  Entschließung  vom  18.  Nov.  1801  den 
Ausdruck  der  Aüerhöchslen  Zufriedenheit,  somit 
auch  die  lfililfir>Vcrdiensi>UedaitIe. 

Klar  Franz,  Suhn  eines  HaupUnMnes,  geb. 
zu  Wien  iG.  Nov.  1854,  cingctr.  aus  dem  Ga- 
delten-Institule  zu  St.  Pölten  im  Jahre  1870, 
wurde  als  Lieul.  zu  Erzh.  Wilht-lm-Inf.  Nr.  1-2 
ausgemustert  und  1.  Mai  1879  zum  Oberlieul. 
befördert.  Nach  Absolvierun^i;  der  Kriegsschule, 
am  1.  Not.  1879  dem  Gcncralstabe  dauernd  zti- 
getheilt,  rückteer  1.  März  1  882  zurTriii>pi*ndienst- 
leistuug  bei  seinem  Regimente  wieder  ein,  stand 
aber  später  durch  mehrere  Jahre  als  Lehrer  an 
der  Infantcrif  nnfli-ltpnschulc  zu  Trifst  in  Ver- 
wendung und  avancierte  1 .  Mai  1 88  7  zum  Hauptm. 
2.  Gl,  sowie  l.Mai  1889  zum  Hauptm.  1.  Glasse. 
Mit  IS,  S'.  ISO^  <  irrilgte  seine  Transferiemng 
zu  Franz  Frcih.  v.  Kuhu-iuf.  Nr.  17. 

KSehert  Heinrich.  Sohn  des  8.  Oet  1865 
verstorbenen  pensionierten  Hauptmannes  Samuel 
Köcherl,  war  zu  Graz  11.  Febr.  1855  geb.,  kam 
aus  dem  Cadetten-lostitole  zu  St.  PSlten  im  Jahre 
1869  in  die  Akademie  und  hatte  im  3.  Jahrgan^ic 
das  Unglück,  sich  durch  einen  Sturz  beim  Turn- 
unteixiclit  eine  RQckenmarkerschÜtterung  zuzu- 
ziehen. Wiewohl  sieb  dieses  Leiden  durch  die 


Anwendung  der  Kaltwascereur  soweit  gebessert 

hatte,  dass  Ködiort  wieder  anstandslos  -seine 
Studien  fortsetzen  konnte,  so  verschlimmerte 
sich  sein  Zustand  gegen  Ende  des  niehsten 
.Schuljahres  derart,  tlass  ♦  r  in  das  Garnisons- 
spital Nr.  t  abgegeben  werden  mussle.  Aus  Aller- 
höchster Gnade  Seiner  HajesUt  des  Kaisers 
winde  Küchert  zum  Lieut.  im  Armeestandc  er- 
nannt; sein  Leiden  konnte  jedoch  nicht  behoben 
werden,  es  gesellte  sieh  vielmehr  zu  demselben 
noch  eincGehirnaffection,  welche  seine  Aufnahme 
in  die  Liinzer  Heilanstalt  für  Geisteskranke  zur 
Folge  hatte.  Anfangs  1876  wurde  Kodiert  im 
Milit&r  lnvalidenhaiise  zu  Tyrnuu  untergebraeht, 
woselbst  er  4.  Mai  1879  starb. 

Kfiz  Joseph  Johann,  Sohn  des  seither  ver- 
storbenen Hauptmannes  Johann  KH2,  geb.  tu 
Wien  21.  März  1^.'*),  eini^'ctr.  :iii>  dem  'Irtdetlen- 
Inslilule  zu  St.  Pölten  iui  J.ilue  187U,  wurde  als 
Lieut.  ZU  Erzh.  Karl  Salvator-lnf.  Nr.  77  ausge- 
mupfort,  1.  Mai  1878  kraiii^lnitslialber  mit  Warte- 
gebür beurlaubt  und  Irat  I.  Juni  1879  in  deu 
Ruhestand.  KHi  ist  seither  Beamter  beim  blHuni- 

ScIk'ii  I.  ii  'i  ^  r.  -  -  "in  -i   :ii  Vnv^. 

Kuhn  von  Kuhnenteid  Lugen  Freiherr,  Sohn 
des  seither  mstoibenen  Generalmajors  Aleiander 

Freihcrrri  Kuhn  von  KuhiifiifiM,  gi-li.  zu  Wien 
14.  Juni  1854,  eingetr.  aus  dem  Cadellen-losli- 
tute  zu  St  Pölten  im  Jahre  1869,  wurde  als  Lieut 
zum  3.  Feldjäger-Bat.  ausgemu^^le^t,  1.  Mai  1879 
zum  OberlieuU  beldrdert,  1.  Juli  1884  krankbeils- 
halber  mit  WartegebOr  nach  Hermannstadt  beur- 
laubt, trat  1,  OcLl886  in  den  Ruhesland  und  er- 
hielt aus  diesem  Anlasse  den  Hauplinanns-Gharak- 
ter  ad  hoiiores.  Der  ubbezeichnete  Generalmajor 
Alexand«'r  Fi  <  iln  1 1  Kuhn  von  Kuhnenfeld  war  ein 
jüngerer  liruder  des  Feldzt  ir^rnir-isfei  s  Franz  Fn  i 
lierrn  Kuhn  von  Kuhnenfeld  (vergi.Au&muslei  uags- 
jahrg.  1 8:i7)und  es  wurde  der  diesem  Allerhöchst 
verlieliene  Freiherrenstand  mittels  Diplumo? 
.Seiner  Majesläldes  Kaisers  Franz  Joseph  dd.  Wien 
8.  SepL  1868  auch  auf  seinen  jüngeren  Broder 
und  dessen  r>*";(  (nn!en/  übertragen. 

Lorenz  Johann,  Sohn  eines  Doctors  der 
Heilkunde  und  Gontumazdirectivs  in  Bosänee  in 
il.  r  Hirkowina,  geb.  zu  Bosänce  il.  Nov.  1R53. 
eingetr.  aus  dem  CadcUcn-lnstitule  am  SL  Pölten 
im  Jahre  1870,  wurde  als  LieuL  zu  Ludwig  Ut. 
Großlierzoj;  von  He.sscn-lnf.  Nr.  14  ausgemusloi  t. 
1.  Mai  1879  Obcrlieut.  und  nach  Absolvieruog 
der  Kriegsschule  am  1.  Nov.  d.  J.  dem  General* 
Stab''  liaucrnd  zugetheilL.  Zuerst  bei  der  10.  In- 
fanterie-Brigade verwendet,  machte  Lorenz  —  in- 
dessen am  1.  Mai  1882  zum  Hauptm.  1.  Gl,  im 
GcneraLslabs-Corps  ernannt  —  die  Operationen 
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dl■s^^■Il).  n  Jalii  es  in  Rusiiicn  und  der  Hcrccgovina 
oiit  uud  kam  im  Jahre  1883  zum  15.  Corps« 
Commmdo  in  Sarajevo,  im  Jabr«  188S  zum 
Generalstabe  iti  Wien,  im  Jahre  1  S8ü  zuin2.Corps- 
Commaadö  und  im  Jalire  1887  neuerdings  zum 
Generalstab«  in  Wien.  Am  1.  Mai  1890  vnm\c. 
Loreoa  zum  Major  im  Corps  befördert  und  am 
3.  Juni  t\.  ,1.  Lehrer  an  den  Stabso(fioi<Tscurs 
berufen,  in  \v«)cher  Verwendung  er  am  1 .  Mai 
1893  zum  Obersllieul.  von-ückle.  Er  besitzt  seit 
Jan  1 S83  das  01Bci«rskKuz  des  königl.  serb. 
'rakowo-Urdeiis. 

MatczyAtM  Kasimir  Ritter  von,  Sobn  des 
fintsp^ichlet"  fTonsInntin  Riller  von  Malczyrtski, 
geb.  zu  Lütticli  in  Belgien  31.  Jan.  1854,  eiagetr. 
tm  dem  Gadetteii'lnstitute  ta  St.  Pölten  im  Jahre 
1870,  verließ  vor/eilig  die  Ak  ulcitii'  ,  li-at  jede i  Ii 
schon  1.  Nov.  1873  als  Cadet  bei  Alexander  11. 
Klüser  Ton  Russland'Uhlanen  Nr.  1 1  in  MilitSf 
■  lionsle,  \vurJ<-  1.  Nov.  1S71  zum  Lieul.,  1.  Mai 
1880  zum  OburlieuL  befördert  und  1.  Jimi 
gegen  Carenz  aller  Gebüren  nach  Podhajc/yki  in 
Calizien  beurlaubt.  Am  16.  Juni  1883  in  den 
Dienststand  eingebracht  und  zu  Karl  Philipp  Fürst 
zu  Schwarzenberg -Uhlanen  Nr.  2  eingethcili, 
sehen  wir  ihn,  alk  iti  Ati^^.  Iieiiu'  nach  krankheits- 
halber, s<Mt  l.OcI.  1880  neuordings  gegen  Carenz 
aller  Gebüren  in  Lemberg  und  Brzeiany  beur- 
laubt. Nadi  der  mit  15.  Jan.  1887  auch  diesmal 
cnvirkten  Wiedereinthcilung  in  den  Dionst^^nnd 
des  Regiments  erfclgle  sclion  1 .  Mai  d.  J.  wieder 
krankheitshalber  seine  Reiirlanbnng  mit  Warte- 
gebiir,  1.  Juli  18S^  seine  Versetzung  in  <i.  n  Ruh'  ■ 
stand.  Aus  diesem  Verhältniüse gelangte  Mutczyiiski 
am  1.  Jan.  1891  in  den  biTdiden'Versorgongs» 
stand  des  MililSr-Inv  ilidctiliauses  in  Wien  mit 
freier  Waljl  des  Dotnicüs  und  lebt  seither  zu 
fcapszyn  in  Galixien. 

Mattanovic  Emst,  Sohn  des  pensior.i<'r!«'n 
Hauplnoaooes  igoaz  Mattanovic,  geb.  zu  Spodnja 
§!Ska  m  Krain  31.  HBrz  1855,  eingetr.  aus  dem 

("arletton-Institute  zu  Sl.  Pnltru  itii  Jiilire  1S70, 
wurde  als  Lieul.  zu  Franz  Frcib.  v.  Kulin-Inf. 
Nr.  17  ausgemustert,  1.  Mai  1879  zum  Ober- 
lieul.,  1.  Mai  1887  zum  Hauptm.  i.  GL,  1.  Mai 
1889  zum  Uauplm.  1.  Gl.  befördert. 

Mftjftr  Alfons,  Sohn  eines  Lmdes-Münz- 
probierers,  geb.  zu  Laibach  1.  Aug.  lS.*i4  ,  eingetr. 
aus  dem  Cadellen-Institule  zn.Sl.  Pölten  im  Jahre 
1870,  verließ  vorzeitig  die  Akademie,  trat  aber 
l.Nov.  lS7ij  als  Gadel  bei  Leopold  II.  König 
(ii  r  HHgier-lnf.  Xr  ^21  in  Militärdienste,  wurde 
1.  M.ii  1876  zum  l.ieul.  bei  Jo-^^eph  Freih.  v. 
Maroiöi(5-Inf.  Nr.  7  befördert  und  legte  am  1 .  Febr. 
1878  Creiwillig  die  Ofßciers-Gliarge  ab.  Sein  wei« 


fi  rr  i  T^cbenslauf  konnte,  hauptsächlich  wegen  der 
vielen  gleichJaulendeo  Namen,  nicht  zuverlässig 
ermittelt  werden. 

MeschsdeRlchard,  Sohn  eines  pensionierten 
Ilaiipltnannes,  geb.  zu  Wien  27.  Uün  1854,  ein- 
getr. aus  dem  Cadetten-lnstitule  zu  St.  Pölten  im 
Jahre  1870,  wurde  als  Lieul.  zum  16.  Feldjiiger- 
Bal.  ansgemnslert,  1.  April  187.')  dem  militär- 
geographischen Institute  zugetheilt  und  auf  diesem 
Dienstposten  1.  Mai  1870  zum  Oberheut  be- 
förf(f>rt.  .Am  1.  Nov.  I  SSO  rärkt-'  Mrschcdo  nir 
Truppendieustleistung  bei  seinem  Baiaiilon  wieder 
ein,  wurde  nach  Absolvierung  des  Intendanz* 
Cur-ses  mn  1  Nov.  1882  der  Mihtär  Intrndanz 
in  Prag  zugelheilt  und  nach  der  1.  Üct.  1885 
erfolgten  Ttansfeiietung  zum  5.  FeldjUger^BaL 
mit  1.  März  1886  zum  Gcncral-tal  p  romman- 
diert.  Am  l.  Mai  1887  erfolgte  seine  Trans- 
feriening  zn  Hoch-  und  Deutsehmeister^Inf.  Nr.  4, 
1.  Ocl.  1888  seine  rrrifiiiTti-  Coinuuuidierung 
zum  Generalstabe  und  mit  1.  Jan.  1889  seine 
Beffirderung  zum  Hanptra.  8.  Gl.  auf  diesem 
Dienstposten  mit  der  Eiiitlitilung  in  den  Armee- 
stand. Am  1.  Febr.  1802  wurde  Meschede  bei 
der  Übernahme  in  Givil-Staatsdienste  in  das  Ver- 
hältnis außer  Dienst  übersetzt  und  erhielt  bei 
diesem  Anlasse  mit  der  Allerhöchsten  Ent- 
schließung vom  28.  Jan.  1892  in  Anerkennung 
seiner  pllichttreuen  und  vorzüglichen  Dienst- 
leisiuii;.'  li'ii  Ansdmck  der  Allerhöcli-leii  Zu- 
Iricdt^nluit,  suiuil  die  Berechtigimg  zuiu  Triigen 
der  Militär- Verdienst-Medaille. 

Mildner  Raimund,  Offiriorssohn,  geb.  zu 
Ungarisch-Brod  in  Mähren  3  i .  Aug.  1 855,  eingetr. 
aus  dem  Cadetten-bstitute  zu  St  PdUen  im  Jahre 
1870,  wurde  als  Lieut.  zu  Franz  Graf  v.  Thun- 
Hohenstein -inf.  Nr.  54  ausgemuslei-t,  rückte 

1.  Hai  1879  zum  Oberlieut.  vor  und  nahm 
wälirerid  der  Occupalion  Bo.sniens  1>*78  .m  den 
Gefechten  bei  Doboj  tliätig  theil.  Im  Jahre  1SS3 
zu  Franz  Freih.  t.  Vla«tts-Inf.  Nr.  81  transf.,  war 
Mildner  vom  Jahre  ISSH  hi-;  1885  dem  iiiilil.'u  • 
geographischen  Inslilulc  zugetheilt,  vom  Jahre 
1 885  bis  1888  Lehrer  an  der  Cadettenschole  zu 
Temesvär.  Am  I.Mai  1887  wurde  er  zum  Hauptm. 

2.  Gl.  befönlert,  1.  Sept.  1888  zu  Alfred  Freih.  v. 
Joelson-Inf.  Nr.  93,  1 .  Nov.  d,  J.  zu  Ludwig  Wil- 
helm I.  Markgraf  von  Ba<len  Raden- Inf.  Nr.  23 
transf.  und  rückte  hier  l.Nov.  1889  zum  Hauptm. 
1.  CA.  vor.  Seil  15.  Febr.  1S94  frecpicnlierl 
Mildner  den  Slahsoflicierscur!*. 

Mouill^  von  Brilckensturm  Arthur,  Srhn 
des  pensionierten  Hauptmannes  Joseph  Mouiile 
'  von  BrOckensturni,  geb.  zu  Graz  20.  Oct.  1854, 
I  eingetr.  ans  dem  Cadelten-Institute  zu  St.  PSlten 
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im  JaliK;  1870,  verließ  vonseilig  die  Akad«  riii<:  , 
trat  aber  1.  Nov.  1874  als  Cadet  bei  Eraxil  lUtU  v. 
Hartung-lof.  Nr.  47  in  HOit&rdienste,  avancierte 
I.  .Mai  1875  zum  Lieut.,  1.  Mai  1.S80  zum  Ober- 
lieuL,  1.  Nov.  1887  xuni  Uauptm.  Gl.,  1.  Nov. 
1889  zum  Hauptm.  1.  CU  wurde  1.  MItk  1899 
krankh*  ii~liLiliiermil\Varle|;i.'bür  nach  Kla^reiifurl 
beurlaubt,  1.  OcUlS92  in  »lie  Reserve  übersetzt, 
und  lebt  in  Ehrtnhausen  bei  Klageiifnrt. 

Nabicht  Franz,  Solin  des  Majors  Kranz 
N.iliii  ht.  geb.  zu  Kaschau  1 1.  Aug.  IS.'iu,  eingetr. 
au»  dem  CadeUen-Institute  zu  Sl.  Pölten  im  Jahre 
1870,  verli*  ('.  v  itz<  die  Akademie,  wurde  als 
Freiwilliger  zu  Ludwig'  Rilt.  v.B.  ripfick  Inf.  Nr.  2*^ 
assentiert,  18.  Aug.  1878  Cadct  beim  ltii.-Keg. 
Nr.  32,  1.  Nuv.  d.  J.  daselbst  Lieut.  und  legte  am 
10.  Juni  ISSU  ri.'iwilll.:  .'.ii'  Omri-TS-Charge  ab. 

Niksic  Stcpiian,  Sohn  eines  Majors,  geb.  zu 
Josebdorf  in  der  beitandenen  HiUUrgrenxeb.  Jan. 
1854,  eingetr.  aus  dem  Cadellen -Institute  zu 
St.  Pölten  im  Jalire  1870,  wurde  aU  Lieut.  zu 
Franx  Freih.  t.  PhOippovid-Inf.  Nr.  70  ausgemu» 
»terl,  legte  121.  Juni  188!  die  Officiers-Char^'i-  ab. 

Nyiri  Alexander,  Sohn  des  Gutsbesitzers 
Johann  Nyiri,  aas  dessen  Ehe  mit  Amalie  KorAnji, 
geb.  zu  Szdkely  in  Ungarn  7.  Nov.  XS'ii.  eingi  h. 
aus  dem  Cadetten-lnstilute  zu  Maiiiurg  im  Jahre 
1869,  wiirde  als  LieaL  zu  Gabriel  FVeih.  v.RodIch- 
Inf.  Nr.  68  ausgemustert,  machte  im  Jahre  1878 
die  Occupation  Bosniens  und  der  Uercegovina  als 
BalaiUons-Adjuianl  mit,  nahm  an  den  Gefechten 
bei  Samae,  Br^ka,  an  der  Majt  vica- Phinina, 
sowie  vor  Tuzla  thcil  und  avancierte  I.Mai  1879 
zum  Oberlieutenanl.  Nach  Absolvierung  der 
Kriefsschule,  am  l.Nuv.  1881,  wurde  Nyiri  dem 
Gf.ri"';(l-':ilH-  i.iaut  Till]  /uj.'i'tlir'ill  iindl.Nnv.  ISSl 
als  HiiupLin.  1.  GL  in  daa  Lii.iiefa.l.-Lib.5- Corps 
übernommen.  Am  1.  SepL  lJ<87  erfolgte  seine 
Einlhoilun^'  7,ttr  Tnippondicnsllcistung  bei  Gabriel 
Freih.  v.  Hodich  lnl.  Nr.  08,  1.  Mai  1891  seine 
RfiekbemTung  zum  Generalstabsdienste  als  Ge- 
neni!stabi?-Cli<;T  der  3-1.  Infrintprif-Tnippen-Divi- 
sion,  1.  Nov.  d.  J.  seine  Bclörderung  zum  Migor 
im  GeneraIstab8*ConM  mit  der  EintheUung  ins 
Präsidialbureau  des  Reichs-Krirgs  Minist' rinrn? 
bei  gleichzeitiger  Betrauung  mit  der  Vertretung 
des  Reichs -Kriefts-liKnislers  in  den  aogarischen 
Di  ll  i;,ili<,ii(  ti,  ■  Tidlirh  am  18.  Oct.  1892  seine 
Ernemiuug  zum  Flügeb  Adjutanten  des  Reichs- 
&teg8-Minblet«. 

OrOSZ  de  CsiCSer  Rv'ta.   Solm  iAr.<  i  Guts- 

besitzen»  und  ungarisclien  Heicbätagsabgcord- 
neten,  geb.  zu  Fe1s5-Zsolcza  in  Ungarn  13.  Nov. 
1H5:^,  eingetr.  aus  dem  Cadcllen  -  Institute  zu 
SL  Pölten  im  Jahre  1870,  vnirde  als  Lieut  zu 


Eduard  Gr  iT.  v.  Clam-Galla=  Ilni^.ir« n  Nr.  16  aus- 
gemustert, 1.  Mai  187G  gegeo  Carenz  aller  Ge- 
bOren  beuriaubt,  1.  Hai  1877  in  den  Dienststand 
wieder  eingebracht  und  1.  Mai  1879  zum  Ober- 
lieuL  befördert.  Am  1.  Juli  d.  J.  wurde  Orosz 
lEFankhdtihalberenicuert  mit  Ciraiz  aller  Geboren 
und  zwar  nach  Mezö-Csütli  in  Ungarn  beurlaubt, 
1.  Jan.  1880  zwar  auch  wieder  in  den  Dienst- 
stand  des  Regiments  eingebracht,  übertrat  jedoch 
aus  gleichem  Anlasse  schon  1.  Miirz  d.  J.  in  die 
Reserve  und  starb  7.  Dec.  1881  in  Oslende. 

Pailetz  Franz,  Sohn  des  in  der  Sciilacht  bei 
Königgrätz  gefallenen  HauptmannesWenzel  Palletz 
rl''s  3i.  Inf.-Rc^r.,  <;el<.  zu  Olnifil/.  lö.  Aug.  1S,55, 
eingetr.  aus  dciu  Cadctttu-hislitiiti'  zu  St.  Pölten 
im  Jahre  1870,  wurde  als  Lieut.  zu  Wilhelm  1. 
deutscher  Kaiser  und  Köni;:  von  Pn  ußen-Inf. 
Nr.  34  ausgemustert,  avancierte  1.  Mai  li>79 
zum  ObcriieuL  mid  war  vom  Jahre  1874  bis 
1882  vorerst  als  Lehrer  an  der  Einjährig-Frei- 
willigeoschule  im  Regiment«,  spater  aber  als 
Lehrer  des  Pr^handzeiefanens,  der  Teminlehre, 
des  Pioriiii'Tdicnstes,  der  Militärslilislik.  der  neu- 
graphiti  und  Geschichte  an  den  Cadettenschulea 
in  Krakau  und  Lemberg  mit  gutem  Elrfolge  ver- 
wendet Im  Jahre  ISSi?  zu  Ocor^  Pütt.  v.  Kces- 
inf.  Nr.  85  transf.,  wurde  Palletz  nach  Al^lvie- 
rung  des  Intendanz-Gurses  mit  sehr  gutem  Erfolge 
1.  Nov.  1884  der  Intendanz  des  6.  Corps  dauernd 
zugetheilt  und  in  diesem  Verhältnisse  1.  Mai  1887 
Hauptm.  2.  Ci.,  1 .  Nov.  d.  J.  zum  Unter-Inten- 
danten übersetzt,  1.  Nov.  1S9Ü  zur  Intendanz 
des  10.  Corps  inPrzemysI  eingelheilt  und  1.  Mai 
1893  als  Intendanz -Chef  zur  24.  Infanterie- 
Truppen-Division  in  Przemj>l  transferiert. 

Pastrnek  Rudolf.  Soliii  des  pensionierten 
IIuopltiUiiiiL-»  Igiiaz  ra.-.Lr]it'k,  geb.  zu  Graz 
IG.  Febr.  1851,  eingetr.  aus  dem  Cadelten- 
Inslitute  zu  St.  Pölten  im  Jahre  18G9,  wurdi?  als 
LieuL  zu  August  Graf  v.  Degeufeld  -  Schonburg- 
Inf.  Nr.  3G  ausgemustert,  1.  Hai  1879  Oberlieut.. 
1.  Jan.  1883  zu  Gu.stav  Freih.  v.  König-lnf.  Nr.  92 
transf.,  1.  Mai  1887  Uauptui.  2.  Cl,  1.  Mai 
1889  Hauptm.  1.  €3.  und  starb  im  Monate 
April  1*^02  711  Wit>n.  Pastrnek  war  durch  mehrere 
Jahre  Lehrer  ou  der  Infanterie  •  Gadellenscbule 
in  TiriesL 

Plachetl(a  vonEngeisbörn  .ioii.ini!,ornrir:s- 
sobn,  geb.  zu  Sebenico  iu  Dalmatien  25.  Juli 
1 854,  eingetr.  aus  dem  Gadelten  -  Institute  zu 
St.  rillten  im  Jahre  1870,  wurde  als  Lieut.  zu 
Erzh.  Karl-luf.  Nr.  3  ausgemustert^  1.  Mai  1879 
OberiieuL,  1.  Nov.  1883  zu  Joseph  Freih.  v. 
Dumius-lnf.  Nr.  72  transf.,  1.  Mai  1887IIanptm. 
ä.  Cl.  und  1.  Mai  1889  Uauptm.  1.  Gl.  daselbst. 
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Er  hat  im  Jahre  1881  die  Kriegssc  iiul>  absolviert, 
im  Jnhrc  1882  dii'  Opf! atioiK  ti  in  der  Hercego- 
vina  mitgemacht  und  an  dem  Gefechte  bei 
GUTati^evo  (S7.  Jan.)  theilgenonimen.  Seit  Sept. 
1891  als  Lehn  r  dps  Dionst-  und  Exercicrregle- 
ments,  der  Talitik,  Geograpliie  und  des  prak- 
tisefaen  Exercierens,  sowie  als  Stellvertreter  des 
Schui  nommandanlen  an  rlcr  Ir.faritpnr>  Cadettcn- 
scbule  zu  Pressburg  ÜiüLig,  starb  Piachelka  auf 
diesem  Dienstposten  im  Kov.  1893. 

Pokorny  Edler  von  FUrstenschild  Alois, 
Sohn  eines  Privatmamies,  geb.  zu  Wien  21.  Dec 
1858,  eiDgetr.  aus  dem  Cadelten  •  Institute  zn 
St.  Pölten  im  Jahre  1870,  wurde  als  Lieut. 
SU  Franz  Graf  Haller  von  Hallerkeö  •  Husaren 
Nr.  13  ausgemustert,  1.  Hai  1879  zum  Ober- 
Ii.  (iL,  1.  \ov.  1887  zum  Rillm.  2.  Cl.  und  1.  Mai 
1890  zum  Rillm.  1.  Cl.  bcfördei-L 

Polaczek  Heinrich,  Sühn  des  seither  ver- 
storbenen Lun-lfs  uivocalcn  und  Generaldirectors 
der  böhmischen  Nordweslbahn  J.  U.  Dr.  Willielrn 
Polaczek.  geb.  zu  Reichenberg  inBühmcü  2 7.  Juni 
1853,  eingetr.  aus  dem  Cadetlen  -  Institute  zu 
EiseFistadL  im  .Iiiliro  wurde  b+'i  der  Aus- 

musterung als  LicuU  bei  GeorgPrinz  vonSachsen- 
bf.  Nr.  11  eiogetheflt,  1.  Not.  1878  so  Joseph 
Freih.  v.  Weber-Inf.  iNr.  52  transf ,  1.  Mai  ls70 
OberlieuLund  machte  die  Üperalioncn  in  der  Her- 
eegOTina  im  Jahre  188S  mit.  Am  1.  Hai  1888 
dem  Gcncraisfabe  als  GeneralslabsofRrier  der 
29.  Infanterie-Brigade  zugelbeilt,  rückte  Polaczek 
am  1.  Nov.  1883  zum  Regimente  wieder  ein, 
wurde  1.  April  1880  nach  Absulvi«  rung  der 
Kriegsschule  neuerdings,  und  zwar  dauernd  dem 
Generalstabe  zugethcilt  and  bri  der66.  Inftioterie- 
Brigade,  später  bei  der  10.  Infanterie  -  Truppen- 
Division  verwendet.  Auf  diesem  Dienstposten 
wurde  er  am  1.  Mai  1887  zum  Ilauptm.  9.  Cl, 
im  Regimente  befördert,  am  1.  Nov.  1889  als 
Hauplm.  1 .  Cl.  ins  Ginci.i'sEabv  -  Coi  ps  über- 
nommen und  1.  M;ii  I  S'Jl  zur  Truppendienst- 
letsUmg  beim  30.  Feldjäger-Bat  —  unter  Be- 
lassun?  iiii  Hi  iKTa'.stalis  -  ('orps  -  riii;.'<'t]K-ilt. 
1.  Mai  18'J3  jedoch  deliniiiv  in  den  Stand  des 
genannten  Trappenkflrpers  transferiert 

Popletsan  Johann,  Sohn  eines  seither  ver- 
storbenen Uaupimauiies,  geb.  zu  Hcrmannstadt 
S8.  Juni  1854,  eingetr.  aus  dem  Gadetten* 
Irislitute  zu  St.  P«"illen  im  Jahre  1870,  wurde  als 
Lieul.  zum  28.  Feldjäger  •  Bat.  ausgemustert, 
1.  Mai  1879  daselbst  ObeitieuL,  1.  Hai  1881 
dem  militär-geographisclieii  Inslilutc  zuL.'i-lb(  ilt. 
1.  Hai  1885  zum  Bataillon  rOckverselzt,  1.  Mai 
1887  Hauplm.  2.  Gl.,  1.  Mai  1889  Haupiui. , 
1.  Cl.,  1.  SepL  1890  zum  S4.  und  1.  Mai  189S  | 


zum  23.  FeldjBger  -  Bat.  iransfi  riert.  Popletsan 
war  melirere  Jahre  als  [..'diifr  in  der  Infanlerie- 
Cadellenschuie  zu  Lobzöw  bei  Krakau  mit  sehr 
gutem  Erfolge  verwendet  und  ist  gegenwärtig  in 
gleicher  Weise  als  Lehrer  der  deutschen  Sprache 
und  alsStellvertreler  desSchul-Commandantenan 
der  lalSuilerie  -  Gadetteosehule  zu  Hemannstadt 
in  Verwendung. 

Rsbmann  Wilhelm,  Sohn  eines  seither  ver- 
storbenen Hauptmannes,  geb.  zu  Brod  in  Sla* 
vouicii  19.  Mai  1854,  eingetr.  aii:;  dem  CadeUen- 
Inslitule  zu  St  Pölten  im  Jahre  1870,  wurde 
als  lieat  zu  Joseph  Freih.  v.  §ok<Sevl<-lnf.  Nr.  78 
ausgemustert,  1.  Mai  1879  Oberlieul.,  1.  Mai 
1887  Hauptm.  2.  CK,  1.  Hai  1889  Uauptm. 
t.  Cl.,  t.  Nov.  d.  J.  zu  Georg  Hilt.  v.  Kees-lnf. 
Nr.  8.5  transf.,  wardembosniscb  li<  rregnvinischen 
Inf.-Bat.  Nr.  1  zugethcilt,  trat  1.  Aug.  1891  in 
den  Ruhestand  und  starb  im  folgenden  Monat 
zu  Rohilsch  in  Steiermark. 

Rocek  Juseph.  Sohn  eines  pensioiiiorten 
Uaupliiiuiiiiioä,  geb.  zuCaslau  in  Bolimen  28.  April 
1855,  eingetr.  aus  dem  Cadetlen  -  Institute  zu 
St.  Polti  n  im  Jalu-e  1870,  wurde  als  Lieut  zu 
Siegmund  Freih.  v.  Reischach-lnf.  Nr.  21  ausge- 
mustert, 15.  Mai  1877  dem  roQillr-geogra- 
phiselien  histiliite  zugelbeilt  und  avareierte  auf 
diesem  Dienstposten  1.  Mai  1879  zum  Uber« 
Ueutenant  Am  1.  Mai  1881  rOekte  Ro^ek  beim 
Regimente  zur  Truppendienstleistung  wieder  ein, 
war  vom  1.  Nov.  1882  bis  1.  Hai  1888  aber- 
mals beim  müittr  geographischen  Institale  zuge- 
thcilt und  wurdi  in  der  Zwischenzeit  1.  Mai  1  887 
zum  Hauptm.  2.  Cl.  belördert  Am  1.  Hai  1889 
kam  er  als  Hauptm.  1.  GL  zu  Humbert  L  KOn^ 
von  Italien  lnf.  Nr.  28. 

Rois  Rudolf,  OfTicierssohn,  geb.  zu  Temei$- 
\Av  24.  April  1854,  eingetr.  aus  dem  Gadetten- 
Institute  zu  St.  Pölten  in>  Jahre  1870,  wurde  als 
I.It-nl.  zu  .loseph  Freih.  v.  Webr-r  ■  Inf.  (gegen- 
wiijüg  Fraiu  Moriz  Graf  v.  L.iC))  N'i.  22  aus- 
gemustert, nahm  mit  dem  Regimente  im  Jahie 
l'^TS  an  di  r  Occup.ation  Bosnifns  und  der  ller- 
cegovina  liieil,  wurde  in  Anerkennung  der  lier- 
vorragend  tapferen  Leistungen  mit  dem  Milil&r- 
Verdienstkreuz  dccoricrt  und  ihm  nochmals  für 
die  hervorragend  tapfereu  Leii^tungen  die  Aller- 
höchste belobende  Anerkennung  ausgesproehen, 
welclu'  ihn  zum  Ti  (gen  der  Militär  Veidii  nsl- 
.Medaillc  am  Bunde  des  älilitör- Verdienstkreuzes 
berechtigt  Am  1.  Hai  1879  wurde  Rois  zum 
Oberlieul.  befüiderlund  tr.al  I.  Dec.  1884  in  den 
Ruhestand.  Am  1.  Jan.  188Ö  mit  der  Eintheiiuog 
beim  Hilitir  •  PlalzcommaiMio  zu  Raguaa  in  den 
Armeestand  Obersctzt  avancierte  er  1*  Jan.  1889 
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zum  Hauptin.  -2.  Gl.  und  k:iiu  1.  Aug.  d.  J.  in 
gleicher  Eigenschaft  zum  Mililär-Slalions-Com- 
mando  in  Triest,  wo  er  als  See-  Inslradierungs- 
ofBcier  in  Verwendung  steht.  In  dieser  Verwen- 
dung rQrkte  er  L  Mai  1893  tarn  Uauptm. 
1.  GL  vor. 

RukaviiM  von  VnfnovacFVanx  Ritter,  Sohn 

eines  Hauptmannes,  geh.  zu  Bielopolje  in  f!nr 
Mililärgrense  27.  Febr.  lübö,  eiugetr.  uuä  dem 
Cadetten- Institute  zu  SL  PSllen  im  Jahre  1870, 
wurtlp  als  Lieut.  zu  Oto&inor  .loseph  Gr.if  Jcl- 
l&Cic  de  Buiim-Iaf.  Nr.  79  ausgemustert,  1.  Mai 

1879  Oberlieut..  1.  Juni  1885  zu  Franz  Freih. 

V.  Kulm  ■  Inf.  Nr.  17  !ian.<f.,  I.  Sept.  d.  J.  zum 
frühcrco  Rcgimcnle  rückversetzl,  1.  Mai  1887 
Hanptm.  S.  GL,  1.  Mai  1889  Kauplm.  1.  Classe. 

Saika  Theodor,  Sohn  des  Grenz-Oheriieute- 
nants  Marcus  Saik;i.  geb.  zu  Oreschatz  im  Banale 
25.  Aug.  1853,  eingelr.  ans  dem  Cadetlen- 
Inslitute  zu  St.  Pölten  im  Juhre  186«,  verließ 
am  (i.  Oct.  1S72  wegen  andauernder  Kränklich- 
keit die  Akademie  und  lebt  gegenwärtig,  wie  von 
einem s«a«rC3aM«igeD0.s.sen  mttgetbcikwird,  aU 
Privatmnnn  zn  Terregova  in  Unp<*rn. 

Samz  Eduard,  Sohn  eints  GtriciibvüU- 
ziehers,  geb.  zu  FQrbitz  in  liühmen  8.  April 
1852,  eingetr.  au.s  ilrr  technischen  Schule  zu 
Mährisch- Weißkirchen  am  1.  Oct.  1870,  wurde 
als  Lieut.  zu  Ft-iedrich  Graf  v.  Wrimgel-Drag.  Kr.  3 
ausgemustert,   1.  Mal  1879  Oberliont.,  I.Juli 

1880  zu  Krzli.  Ludwig  Salvator  •  Inf.  Nr.  58 
traust,  1.  1887  Hanptm.  S.  Cl.  und  1.  Mai 
1889Hauptm.  1.  Clause.  Vom  1.  Mai  1880  his 
1.  Mai  1884  war  Samz  dem  luilitär-geographi- 
seben  Institute  zngetbeilt  und  bei  der  bosnisch» 
hercegovinischen  MiliUr  -  TrianguUerttng  com- 
mandierL 

SathlninHchlgnaz.  Sohn  eines  pensionierten 

Hauptmannes,  geh.  zu  C/.eMiuwil/.  1  H.  Dt-r.  1  sTi  l, 
eingeb;  1870  aus  dem  Cadetten  •  Institute  zu 
St  polten,  kam  bei  der  Ausmusterung  als  Lieut. 
zu  Heinrich  Froih.  v.  H.andel-lnf.  Nr.  10,  wurde 
nach  sehr  erfolgreicher  Verwendung  in  den  mannig- 
faltigsten Dienstzweigen  1.  Mai  1879  zum  Ober- 
lieut  befördert  und  1882  auliisslich  der  Neuer- 
richtungvon22  lorunteric- Regimentern  zu  Ludwig 
Prinz  zu  Windisch-Grnelz  lnf.  Nr.  00  transferiert. 
Hier  iin'liieif  .lahie  als  Regiments- Adjutant  ver- 
wendet, av;uicierte  Sathinovich  1.  Mai  1887  zum 
HsMti.tm.  2.  Gl.,  I.Mai  1889  zum  H.auptm.  I.Cl., 
war  Mit  1.  Aug.  1888  in  der  1.  Abtheilung  des 
k.  u.  k.  Reichs-Krieg.s-Mini>-t(  rinm«  »•ommsmdicrt 
und  wurde  mit  1.  Nov.  IbÜl  bt-i  Entlieiuuig  von 
dieser  Verwendung  zu  Erzh.  Franz  Ferdinand 
von  Ostenreich  •  Este  •  Inf.  Nr.  19  transferiert. 


Seit 3. Jan.  1893  ist Sathinovich  mit  deniOfficiers- 
kreuz  des  rumin.  Ordens  , Stern  von  Rumänien* 

decoricrt. 

Schemua  Blasius,  Sohn  des  gleichnamigen 
Majors,  geh.  zu  Klag«  nfiiri  2.  Jan.  1856,  eingetr. 
aus  dem  Cadetten  -  Institute  zu  SL  Pölteu  im 
Jahre  1870,  wurde  als  Lieut.  zu  iMeph  Frelb. 

V.  Maroi«5ii'-Inf.  Nr.  7  ausgemtisteH.  am  23.  Oct. 
1878  auf  drei  Jahre  als  Militär  -  Inslnictor  nach 
Periien  gegen  Garens  aller  GebOien  beurlanbt, 
in  diesem  Verhältnisse  I.Mai  tS79  zum  Ober- 
lieut. befürderl  und  nach  der  Rüclüiehr  mit 
I.  Nor.  1881  in  den  Dienststand  des  Regiments 
\\i(>der  eingebracht.  Der  Schah  von  P.  riiien 
bdoiinte  seine  diesfäthgen  Verdienste  durch  die 
successive  Verleihung  des  pers.  Sonnen*  und 
Löwen  -  Ordens  1.  Gl.  und  3.  Cl.,  sowie  der 
pers.  goldenen  Militär  -  Medaille.  Nach  Absol- 
vieruDg  der  Kriegsschule  mit  t.  Nov.  1884  dem 
Genendstabc  dauernd  zugetheilt,  avancierte  Sche- 
mua 1.  Mai  1887  zum  Hauplm.  2.  Cl.  im  Re- 
gimcule  und  wurde  1.  Nov.  d.  ).  als  Uauptm. 
1.  Gl.  ins  Generalslabs  •  Corps  definitiv  Ober^ 
nommen  und  in  manni^rralti'.en  Zweigen  des 
GcHLralislabsdieiisks  mit  Eilülg  vei-wendct.  Am 
1.  Nov.  1891  wurde  er,  bei  Relassung  im  Ge- 
neralstab>  r;nq>s,  zur  Trupp»*n<lienstleistung  heim 
9.  Feldjiiget  -  üat.  eingetlieilt  und  erhielt  bei 
diesem  Anlasse  in  Anerkennung  der  im  Evidcnz- 
bureuii  ili'^Hener  ilstalics  ijcleisleten  .sehr  er.sprieß- 
lichcn  Dienste  den  Ausdruck  der  Allerhöchsten 
Zufriedenheit,  somit  dieBereddgong  znmIVagen 
der  Militär- Verdien.st  M.'ilaill.  St^it  I  Febr.  1893 
erneuert  zum  Generalstubsdienstc  einberufen  uod 
als  Generalstabfl  •  Gbef  bei  der  15.  Infanterie* 
Trufipcn  Division  in  Miskolcz  eingetlieilt,  wurde 
er  mit  1.  Mai  1893  in  dieser  Verwendujig  zum 
Major  befördert. 

Schleyer  Wilhelm,  ^uhu  ^l-s  irmiiltiiaiinr-^ 
Karl  Schleyer  des  BauTerwaltungs  •  Corps,  geb. 
zu  KOniggrittz  29.  April  1855,  eingetr.  aus  dem 
Cadetten -Institute  zu  St.  Pölten  im  Jahre  1870, 
wurde  als  Lieut  zum  30.  Feldjäger-Bat  ausgemu- 
stert und  legte  am  10.  Dec  1879  freiwillig  die 
Oriiciers-Charge  ab.  Sein  weilerer  Lebendanf 
konnte  nicht  ermittelt  werden. 

Schreiber  von  Csüttzentmihalyi  Rudolf, 
Sohn  des  ItdnigL  ungarischen  Finanzbeamten 

gleichen  Namens,  geb.  zu  Allschanz  in  Sieben- 
l»ürgen  24.  Scpt  1851,  eingelr.  aus  dem  <;.idel- 
tcn-lnstitute  zu  St.  Pölten  im  Jahre  1870.  wnnlc 
nl^  Lv  nl.  m  Wilhelm  HI.  Köni;:  der  Niederlande- 
Inl.  Ni.  03  au.sgemu.stert,  1.  iMai  1879  daselbst 
Oberlieut.,  1.  Mai  1880  ZU  Kronprinz  Erzh. 
Rudoir-inf.  Nr.  19  transf.,  ti-at  am  IS.  Sept  1886 
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aus  dem  Hceresveibuinle.  Schrtibei'  halte  im 
Jabre  1$S4  die  Berechtigung  zur  Führung  des 
Adelsprtdicates  .von  Csikszeiitmihalji*  erhalten. 
Sedlakowits  Edler  von  Lanzenkampf  chsm, 

Sohn  dt  s  pensionierten  Majors  Joseph  Sedlako- 
wits Edlen  Ton  Lanzenkampf,  geb.  zu  Wien 
15.  Febr.  18r»ti,  kam  aus  dem  Cadellen-Inslitute 
zu  St.  Pölten  im  lalirc  l-SOH  in  dii*  Akademi»>, 
trat  im  Sept.  1&71  ,iu!>  ili'i  MililLii  Li  zif^hung  iitui 
absolvierte  in  den  Jihr'ii  ISTii  U\-  ls7r>  ilir 
tf-i  iitii-rhr  Ifüchsclmle  zu  Wien.  N;«  h  .\bli  i  -tiini,' 
des  Linjäiirig  ■  FreiwiUigendienstes  wurde  er 
!.  Nor.  1875  tum  Lieut  in  der  Reserve  bei 
L.izani^;  Frrili.  v.  Miirnula -Inf.  Nr.  25  ern;mnt, 
in  welchem  Verhältnisse  er  seil  15.  Aug.  1881 
ab  Lehrer  der  deutschen  Sprache  und  der  Oe* 
schichte,  wie  auch  .ils  ria^-cn  -  Viustaml  in  dti 
MiJitäi--LiQtei-r«alschulc  zu  St.  Pölten  cingelhcilt 
war  und  auf  diesem  Dienstposten  1.  Not.  1882 
zum  Oberlicut..  1.  Mai  188''  in>nahmsweis(  und 
aus  Allerhöchster  tiuade  iiim  Hauptnu  2.  Gl. 
und  1.  Nov.  1891  zum  Hauptm.  1.  CL  avancierte. 
Am  1.  April  1893  erfolgte  seine  Übersetzung  in 
den  Armeestaail  und  in  demselben  J.dire  seine 
Ernennung  zum  Commandanten  des  Erzichungs- 
Instituls  für  verwaiste  Onicicrssöhne  in  Flschau. 

Stumbauer  Leopold,  Sohnd^s  pensionierten 
Oberliculcnanls  des  Militüiwach- üurps  Johann 
Stunibauer,  geb.  zu  Ofen  4.  Juli  1855,  eingelr. 
aus  dem  Cadellen-Inslitute  zu  St.  Pölten  im  J.ihre 
1870,  verließ  am  7.  Oct.  1872  die  Akademie. 
Sein  weiterer  Lebenslauf  konnte  nicht  ermittelt 
werden,  auch  in  d'Mi  Mi!itflr  *r'h''mMti?m»'n  und 
in  den  Personal- Verordnungsblättern  kommt  sein 
Name  seither  nicht  vor. 

SuppanK  1(1,  Sohn  des  Hauptmannes  Johann 
Suppau,  geb.  zu  Pisek  29.  Jan.  1855,  eiugelr. 
aus  dem  Cadetten-lnstitiile  zu  St  Pfllten  hn  Jahre 
lS7n,  wurde  als  Lieut.  zu  Johann  Graf  v.  Nuhili 
Inf.  Nr.  74  ausgemustert,  1.  Mai  1879  zum  Ober 
lieut  befördert  und  legte  10.  Aug.  1883  die 
Offifi<  [  s-Ch  »rge  ab. 

Szasikieivicz  Alexander,  Sohn  des  Haupt- 
mannes Anton Szaszkiewicz,  gob.  zuOfenSl.Dee. 
1853,  eingCtr.  aus  dem  Cadetlen -Institute  zu 
St.  Pölten  im  Jahre  1870,  wiinlc  als  Lieut.  zum 
Ronnier-Re>f.  ausgemustert  und  1.  Nov.  1877 
zum  Oberlieiil.  berordert.  Nach  Absidvierung 
der  Krie;:ss<'lui]e  wurde  .Szaszkiewicz  1 .  Nov. 
1879  dem  ficricralstabe  daucrnil  zugethcill  und 
daselbst  vor«"Tst  bis  1.  Mai  1880  bei  der  1 1.  In- 
fanterie-Truppen- Division  in  Lember;:,  dann  bis 
1.  Nuv.  1880  bei  der  und  bis  15.  April 
1882  bei  der  23,  Infanterie-Brigade  und  von  da 
ah  im  Landesbeschreibungs-BttreBO  de»  General- 


Stabes  vc:\vrndet.  Inzwischen  am  I.  Mai  1882 
zum  HaupUn,  1.  GL  im  Generalslabs-Corps  be- 
f&rdert  eihieltSzaszldewiezinAnerkettnuiigsemer 

vorzüglichen  Diensllei.-^tung  mit  Allerhöchster 
Entschließung  vom  21.  April  1886  das  Mililär- 
Verdienslkreuz.  Am  1.  Mai  1886  erfolgle  seine 
Einlheihmg  beim  Telegraphen-Bureau  des  Gene- 
ra!.«!!ah«»s  in  Wien,  21.  Dcc.  ISSfl  seine  Kruen- 
nuiig  zum  Generalslabi  Chi  f  d'T  35.  Infanterie- 
Truppen-Division  in  Klau8<  nburg,  auf  welchem 
1)I>  nstposloii  ff  1.  M.ti  1890  zum  Major  im  Gene- 
ratstabs-Corps  avancierte.  Am  10.  OcU  1892 
wurde  Szaszkiewicz  als  Lehrer  der  Kriegs* 
r'csi'hichle  und  Strategie  an  dit»  Kriof?-;srlnile  be- 
rufen und  in  dieser  Verwendung  1.  Mai  1893 
zum  ObersÜient  befördert 

SzMcely  daDobaEmeridi,  Soltneiiies  Haupt- 
mannes, geb.  zu  01iTn'iIz5.  Mai  18f)i,  rinprtr.  nns 
demCadetten-Iustitute  zuSl.  Pöltcnim  Jahre  1 870, 
verlieft  am  21.  Sept  1871  die  Akademie.  Sem 
weiterer  Lebenslauf  koiititr  nii  ht  ermittellwerden, 
auch  in  den  Militär- Schematismen  und  in  den 
Personal- VerordnuDgsblUtern  kommt  sein  Name 
nicht  vor. 

Tarangul  Demeter,  Sohn  dos  griechisch- 
orientalischen  Pfarrers  Conslantin  Tarangul,  geb. 
zu  Gxerepkoux  in  der  Bukowina  13.  Juni  1858, 
eingetr.  aus  dem  radr^tlpn  lnslitiitc  m  St.  Pölten 
im  Jahre  1870,  wurde  als  Lieut.  zu  Karl  Pnnz  zu 
Solms-Braunfels-Dr^.  Nr.O  ausgemustert  1.  Hai 
1879  zum  Oberlicut.  im  Regimente,  1.  Nov.  1887 
zum  Rittm.  2.  Gl.  bei  Wilhelm  Fürst  von  Monte- 
uuoTo-Drag.  Nr.  10  beßSrdert  und  rückte  1.  Hai 
1890  zum  Rittm.  1.  CL  vor. 

Tauschinski  Franz.  Sohn  des  k.  u.  k.  Militiir- 
Ober-Verpflegs- Verwalters  glcicbeu  Namens,  geb. 
zu  Karlstikdt  6.  Mai  1864,  dngetr.  aus  dem  Ca* 
detten-lnsütute  zu  St.  Pölten  im  Jahre  1870, 
wurdeals  Lieut.  zu  Wilhelm  Herzog  von  Wörtlem- 
bcrg-Inf.  Nr.  73  ausgemustert  und  1.  Hu  1879 
zum  OberlieuL  befördert.  Nach  Absolvienmg  der 
iwriegsschule  1.  Juli  1880  dem  Ueneralslabe  zu- 
geth«ilt  und  daselbst  zuerst  bei  der  38.,  dann  bei 
<!' r  r>.  hifanterie- Brigade  und  endlich  bei  der 
31.  Infanterie-Truppen-Division  verwende!,  avan- 
cierte Tauschinski  auf  letzterem  Dienstposten 
1.  .Mai  1884  zum  Hauptm.  l.CI.  im  Generalstabs» 
Corps,  hu  lihre  ISSfi  r«rfulgte  seine  Comm.in 
dierung  zur  Mililai-M.ippierung,  1887  seine  L;ii- 
Iheiluii^  beim  9.  Corps  Cununando  in  Josefstadt. 
Am  1.  Mnl  1890  w.uil  Tauschin.ski  zu  Fi  ii  ilrich 
Freih.  v.  Teuchcrt-KuutTmann-lnf.  Nr.  88  einge- 
theilt  und  1.  Nov.  1891  sn  Friedrich  Tnak,  v. 
Beck-inf.  Nr.  47  tmnsreriert. 
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Teuber  Oskar,  geb.  am  11.  Üec.  1852  als 

Suhii  pinf«  Gutsbc-iilzcrs  zu  Wekersdorf  bei 
Br.iuiiiiU  III  Büiiinen,  genoss  seinen  ersten  Unter- 
richt .-luf  den  Scliuleo  and  dem  Gjrmiiiisium  der 
Benedii  tinr:  rn  Br  tnn;»!.  il  inti  mif  dem  Ober- 
gymnusium  der  t'iaristen  zu  Fa»t  schien  es, 

als  sollte  aus  dem  emsigen  Studenten  ein  Münch 
werden,  aber  der  Drang  zittu  Soldatenberufe  war 
mächtiger  in  seiner  Brust  und  so  trat  «r  im  Jahre 
1 868  In  den  3.  Jahri^g  des  Cadetten-Insülutes 
zu  Eisi  n-iadt  ein,  aus  welchem  or  im  folj:<'nden  ' 
Jahre  in  den  i.  Jalirgang  des  Cadelten-Institutes 
m  St  PSlten  aurslieg.  Hier  war  es  der  Lehrer 
der  deuLschrn  Pnetik,  Oberlieut.  Victor  Edlf;  vun 
Planner,  welcher  die  eniten  Keime  literarischer 
Begabung  Teubers  entdeckte  and  mit  besonderer 
Liebe  förderle.  Dii-  .clciilbilM-n  Anf-rilzc"  wiirdtii 
von  Teuber  schwunghafl.  fabriciert  und  ein  Thcil 
seiner  Glaseengenossen  nSbrte  sieh  bei  solchen 
Gelegenheiten  von  seiner  Feder.  Im  Herbst  1870 
kam  Teuber  in  die  Theresiauische  MiUt&r-Akademie 
und  fondauch  hierandemProfessor  der  deutschen 
yteratur,  P.  Andreas  Rungger,  einen  wohlwollen- 
den Gönner,  der  ihm  ein  Zirnmer  seiner  eigenen 
Wohnung  als  stille  Stätte  für  seine  literarischen 
Arbeiten  zur  Verfügung  stellte.  Hier  entstanden 
die  ersten  literarischen  Arbeilen  Teubers.  hier 
erblickte  sein  „  Clrkh  von  Hutten"  das  Licht  der 
Well,  liier  schrieb  er  auch  jene  fulminante,  mit 
f,('arlo3  de  la  Esperan-a"  gezeichnete  Vertheidi- 
gung  der  Akademie  lür  die  Wiener  »Tagespresse" , 
mit  welcher  er  der  dam.ils  tendennSi  betriebenen 
Pol'  iiiik  miUtärischer  Blätter  gegen  die  :i\m.i 
mater  mit  ganzer  Energie  entgegentrat.  Der  Oe- 
sunfiieitnuslaiid  des  jungen  Dichters  in  Unifonn, 
welcher«ichnhrrgensbald  nachseiiiemEintrittindif 
Akademie  zu  den  hochrangiereoden  Zöglingen  mit 
doppelter  Auszeichnung  hinanlgeschwuDgentatte, 
fieng  zu  dieser  Zeit  an  i^inc  Wendung;  /.ii  nrhmen, 
welche  befürchten  ließ,  dass  er  den  Anstrengungen 
desTru  ppendienstesnie  gewachsen  sein  wOrde.  Das 
iiiimfji  schärfer  hervortn  tt  ndf  sr  liriftstellerische 
Talent  und  die  besondere  Beachtung,  welche  da- 
mala  bereits  Dichter  von  Hang  und  Bedeutung, 
wie  Anastasius  Grün.  Robert  Hamerling,  Ferdi- 
nand von  Saar,  dem  jugendlichen  •Ncuatädter* 
widmeten,  Tcrspraehen  ihm  eine  gllnzende  Gar- 
rifere  auf  der  literarischen  Laufbahn.  Teubers 
Eltern  erbaten  für  ihn  im  Jahre  1873  einen  län- 
geren Urlaub  nach  Prag,  wo  bald  darauf  nebst 
kleineirii  Aiht  ik  n  in  der  GelTe'^chen  Huf-  und 
Universiläls-nuchhandlung.  seine  im  2.  Jahrgänge 
der  Akademie  beendet«;  Dichtung  „Ulrich  ron 
HtMen",  ein  dramatj-rh.  >  (iemälde  di  iit^i  In  r 
Vergangenheit  in  fünf  Aufzügen  (Prag  1^73) 


erschien,  welches  ihm,  wie  nut  einem  Iii  i;.-'' 
die  Wege  für  den  neu  gewählten  Lebens  beruf 
ebnete.  Die  Aufmfrksamkeit  weiterer  Kreise  wen- 
dete sich  dt  iu  ,iiif-.ti<  iM  tiij'  n  Talente  SUUudauch 
im  Auslantle  (isLhienen  Rtt  cnsionen,  welche 
dem  Drama  eine  an  LeisewiU'  „Juliun  von  Ta- 
rcnl"  gemahnende  symptomatische  Bedeutung 
beim.ißcn.  Auf  Grumi  de«;  Supcrarbitrierungs- 
befundcs  wurde  Teuber  nunmehr  als  dienstuntaug- 
lich aus  der  Htlilireniehung  entlassen  und  wen- 
'  di'te  sich  zunächst  nach  Graz,  um  sein  \Vi>.M  n 
an  der  philosophischen  Facullät  der  dortigen 
UniversiUU  zu  ▼ervollstindigen.  Er  widmete  sich 
lii'T  d'-ni  Studium  der  Phil.i-o]i!ii.>,  n^'crreichi- 
schen  und  allgemeinen  Geschichte,  Germanistik 
und  Musiltgesehiehte  und  war  gleichzeitig  als 
TlK-atiTiL-r  rttit  n:id  Fruillftiinisl  bei  der  .Gra- 
zer iagesposl*,  daim  hei  der  , Grazer  Zeitung* 
thätig.  Im  Jan.  1875  Folgte  er  einem  ehrenvollen 
Rufe  nach  Prag,  wo  er  sich  bald  als  Mitredacteur 
der  »Bobemia*,  eines  in  Böhmen  einflussreichen 
politlsch'belletristischen  Blattes,  eine  angesehene 
journalistische  Stellung  erwarb  und  durch  dii> 
Vielseitigkeit  seiner  publicistiscbcn  Thätigkeit 
auffiel.  Den  Grundzug  seinerWirksamkeil  bildete 
aber  immer  jener  echte  und  warmherzige  Oster- 
rfirhjsrhe  Patriotismus,  den  man  leider  in  unserem, 
durch  nationale  und  politische  .Strömungen  so 
arg  zerklQfteten  ölTeutlichen  Leben,  oft  durch 
Parteiinteressen  in  Ji'ii  Iliiitcrt-'nunl  gedi.tHiJt 
sieht.  Rasch  beliebt  uiui  wiil  veibreilcl  wurden 
seine  humoristischen  .Skizzen  aus  dem  militärischen 
.lu^'ondleb'  n  im  Cid. '('en  Institut  und  in  drr  Mili- 
tär-Akademie, welche  er  zuerst  in  der  .Bohemia* 
ZU  verOlTenflichen  begann  und  als  sie  im  Leser- 
kreise einen  vom  Autor  gar  nicht  vorausgesehenen 
Anklang  fanden,  gesammelt  im  Drucke  herausgab. 
Die  ersten  Binde  dieser  Skizzen,  mit  welchen 
TeuberdieB  ilin Ti  Ilai  kl'lnders  betrat,  erschienen 
im  Jahr  1881  unter  dem  Titel:  „hn  Cadetten- 
Instiittte'*  und  ,,7Vdb(nf*',  erlebten  rasch  zwei 
Auflagen  und  bald  darauf  noch  eine  drille  ver- 
mehrte Ausgabe  bei  Costenoble  in  Jena.  Diese 
Bücher  haben  die  Popularität  Teubers  in  der 
Armee  begründet,  er  hat  damit  aui  ii  dir  ;!]ir 
Akademie  mit  einem  nie  verletzenden  und  immer 
lebensvollen  Humor  in  Österreich,  ja  sdbst  Qber 
dessen  Grenzen  hinaus,  populär  gemacht.  Die 
Kritik  stellte  sie  den  besten  Schilderungen  Hack- 
länders  würdig  zur  Seite  und  reihte  Teuber  den 
ursprünglichsten  und  gediegensten  humoristischen 
Schriftstellern  an.  Dabei  war  Teuber  aber  auch 
auf  dem  (Jebictc  ernster,  culturhistorischer  Stu- 
dien Ihalig.  Sl'Iiuii  im  Jahre  1877  halte  er  in  der 
.Bohemia*  eine  Serie  vonFeuilletons  als  Beitilge 
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zur  Geschichte  des  F'ragor  Thealers  begonnen, 
sammelte  seither  eiD  ungewöhnlich  reichesUuellcn  - 
xMterüdundgab  im  Jahre  1 883  den  ersten  Bandder 
,fOaduchtc  des  l'ragcr  Theaters"  heraus,  ein 
groBangeleglcsWerk,  dessen  zweiter BandiinJiihre 
1885  und  der  drille  Band  im  Jahre  1888  folgte. 
Diese  Arbeit  wurde  von  der  in  und  auslfindischen 
Kritik  nicht  nur  als  die  erste  und  hervorragendste 
österreichische  Theatergeschichto,  sondern  über- 
baupl  als  ein  grundlegendes  und  reiches  Ouellen- 
werk,alscine  für  die  allgemeine  deutscheThi  ;itt  i 
und  CuUurgescbichte  bedeutsame  Pubhcaüua 
In  xcii  hnet.  In  Erinnerung  dessii  ii  i>t  Teuber  auch 
die  ehrenvolle  Aufgabe  zutli»  il  (.cworden,  ein  von 
der  Wiener  , Gesellschaft  für  vervielfältigende 
Eunst"  vorbereitetes  monomenlales  Werk  ,,Dit 
Theater  Wiens"  zu  redigieren  und  die  Geschichte 
des  Burgtheaters  sowie  der  Uofoper,  den 
▼omehmsten  Theil  dieser  Arbeit,  selbst  zu 
verfassen.  Noch  während  Teuber  mit  der 
Geschichte  des  Prager  Theaters  beacliäfligt  war, 
—  am  15.  Sept  1889  —  wurde  er  von  Gustav 
Freiherrn  vom  Hriiie  Geldern  als  [tulitischcr 
Hedacteur  des  .Frcmdcnblati*  nach  Wien  berufen 
und  seither  ist  er  zu  einer  der  Hauptkrifte  dieses 
stets  im  österreichischen  Sinne  geleiteten  Journals 
geworden.  Als  Verfasserder  Leitartikel,  als  Feuille- 
ton-fKunst-undMilit&rwRedacteur^Fenilletoniütnnd 
Slellvertreter  des  Cbefredactcurs  entrallei  er  (  im 
vielseitige  Thätigkeit  im  Dienste  dieses  Blattes, 
und  die  gesammle  bewaffnete  Macht  Österreich- 
Ungiilltt  vreiß,  dass  sie  keinen  freudigeren,  be- 
geisleleren  Anwalt  ihrer  Interessen  finden  kann, 
als  Teuber,  der  sich  stets  zu  den  ihrigen  zählt 
imd  in  den  kritischesten  Momenten  energisch 
ihi-en  Standpunkt  vertreten  ha!.  Aiirh  in  litera- 
rischer Beziehung  ist  Teuber  in  iIliu  Üt  ceiuiiuni 
seinei  Wiener  Wirksamkeit,  ungeachtet  der  auf- 
reibenden journalistischen  I'lüi  iitt  n.  ■  ifiig  thiitig 
gewesen.  Seine  Militär-Humoresken  haben  in  den 
Bänden  „Ora/r  DitA"  (1884),  ,^mmer  fttek" 

(1  888)  „Flotte  Ge^rhirhffri  aus  der  uniformirrtni 
Well"  (1891)  und  „Imtmrjmg"  (1891)  glück- 
lidie  Nachfolger  gefunden,  welche  die  Kritik 
selbst  über  die  Werke  Hacklanders  stellt.  Da- 
ueben  pflegte  Teuber  ein  wenig  bebautes  lite- 
rarisches Gebiet,  das  der  Kloslernovelle,  er  ist 
hl'  r  i-iit-(  !ii'  ilrti  ])r.i'in:nli- nd  geworden.  Kr  ^rilt 
aber  auch  in  geistlichen  Kreisen  als  einer  der 
grOndlichsten  Kenner  des  katholischen  Mönchs- 
iii  tl  Klü^l(  i  wt'scn?.  Kr  li.il  im  .Jahre  1888  eine 
cullurhistorische  Ücbrift  „AUe  Orden  in  neuer 
ZeiV  veröfTenllicht  und  als  der  Benedictiner- 
Onien  sein  tausendjähriges  .iubiiäum  feierte,  war 
c«  der  Laie  Teuber,  welcher  dazu  auserkoren 


wurde,  in  den  „MitthtUinnjoi  uml  Studien  aus 
dem  Benedietmer- Orden"  den  die  ganze  Welt 
umspannenden  Festhericht  zu  verfassen.  Als  im 
Jahre  1892  unter  dem  Titel  ,,Im  Kreuzgang"  . 
seine  „Skitstn  «lief  Gewhichtm  ums  derJÜoater- 
weit'  (Dresden  und  Leipzig,  E.  Pierson's  Veriag) 
erschienen,  wurde  die  literarische  Kritik  ganz  irre 
an  der  Person  des  .\utors  und  wähnte  in  dem* 
selben  einen  verkappten  Ordenspriester,  der  sich 
unter  dem  Namen  Teubers  deckt.  Und  wälirend 
er  noch  in  »dfistcron  Klo<terniai:eni'  wriltc,  <<ri(T 
Teuber  doch  r;isch  i;u!'  weiuiiafleii  Ttder,  als 
ein  freches  ausländisches  Pamphlet  (im  Sommer 
1891)  unsere  Armee  beschimpfte  und  schleuderte 
als  Gegenschrift  seine  „Offenen  Worte  für  die 
ögterreichit^-unffariache  Annee"  in  die  WelL  Um 
die  Liebe  zur  .\rraee,  die  Erkenntnis  ihrer  großen 
und  ruhmvollen  Vergangenheit  im  Volke  Öster- 
reich-Ungarns immer  mdir  zu  verbreiten,  dem 
Lfhrer  und  Schfiler  l<lns.-;t  enlbflirte  Hilfsbürhcr 
für  die  historisch-patriotische  Bildung  zu  bieten, 
schrieb  Teuber  seine  „^treidaffe  Ösferrek^* 
(Wien.  L.  W.  S.  I4.-1  Solin,  18^2)  unrl  „Arf 
Österreich  -  Ungarns  BuJimesbaha"  (Wien,  L.  W. 
Seidel  k  Sohn,  1893),  Blitter  aus  dem  Ehren- 
kranze des  k.  u.  k.  Heeres,  welche  allgemein  al- 
literarisch  •  patriotische  That  begrüßt  wurden. 
Ten  herhat  rärseinefiterariscbeThiligkeitmanoig- 
riehe  Anerkennung  gefunden.  Von  Seiner  Majestät 
dem  Kaiser  und  König  schon  aus  Anlass  der 
Herausgabe  der  ,,(3 esehichfe  des  Prager  Theattri" 
mit  der  großen  goldenen  mit  dem  Allerhöchsten 
Wahlspruche  gezierten  Medaille  bedacht,  wurde 
er  noch  vor  dem  Erscheinen  der  zuletzt  bezeich- 
neten patriotischen  Werke,  in  Anerkennung  seiner 
namentlich  auf  i!>  rn  Gebiete  des  patriotisch-lite- 
rarischen Wirkens  im  Interesse  der  Armee  er- 
worbenen Verdienste  mit  dem  Hit%  rkreuze  des 
Friiiiz.lo>f[jh-OrJf tisati'JfreüriehiK.'l.  lu Würdipunp 
derselben  Verdienste  verlieh  Seine  L  u.  k.  Huheit 
der  &zherzog  Ferdinand  IV.  Groftherzog  von  Tos- 
rrxnn  drmSrhrifl^t'H.  rdrtsOrnc!'  i  ^krcnzseinesVer- 
dieiist-Ordens.  Seine  k.  undk.  Hoheit  der  Feldmar- 
sehall Erzherzog  Albrecbt  zeichnete  ihn  nach  dem 
Er-i  In  int'ii  s  Werkes  „Arif  Ö  frrreich'  Vngams 
Huhmcsbahn" ,  durch  Obcrseuduiig  einer  kunst- 
vollen Brillant  •  Busennadel  mit  Hoehseinem 
N'anv  ii>zit;.'i>  aus.  Die  neubegrOndctc  Deutsche 
Gesellschaft  der  Wissenschallen  in  Böhmen  er- 
nannte Teuber  zum  Ehrenmitgliede.  Auch  von 
fremden  Souveränen  wurdeTeuberin  Anerkeruiung 
seiner  literarischen  Thätigkeit  bei  verschiedenen 
AnlBssen  ausgezeichnet,  so  verlieh  ihm  der  Prinz- 
Hetretit  vonBayi  rn  di-n  Verdienst-Orden  vom  heil. 
Michael  und  die  goldene  Medaille  für  Kunst  und 
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Wissf  iisnlian.  der  König  von  Sai-lisrn  da  HiKiT- 
kreuz  des  AlÜKclil- Orden»,  der  Herzog  von 
Sachsen -Metningen  die  goldene  Ludwigs 'Me- 
daille für  Kiirst  uriii  \Vi?5:i  n=rhnff,  d.-r  Herzog 
von  SiicliJien-Cuburg  und  GuUia  die  Verdienst - 
MedaOle  filr  Konst  und  WiasensehaR  am  gnni- 
silbernen  Bande,  der  H<  i-zog  Max  iti  Bayern 
die  gro8«  silbemu  Medaille.  Mil  der  Theresia- 
niMhen  ItGKtftr- Akademie  ist  Teuber  in  inniger 
Beziehung  geblieben  und  hal  in  zuhlreichi.'n  PtiMi- 
eationcn  seiner  Anhänglichkeit  an  die  alma  mat<-r 
warmen  Ausdruck  gegeben.  Er  hal  im  Jahre  1880. 
als  sich  die  Neuslüdl*  r  all-n-  Zt  ili  n  lum  Fahnen- 
jiihiläum,  zur  Weihe  der  neuen  Akademie-Fahne 
um!  Einweihung  des  Denkmals  für  die  auf  dem 
Felde  der  Ehre  gefallenen  Neustädler  Kaniera«l(  ii 
in  dem  Mutlerhause  einfanden,  gleichfalls  an  dem 
dreifachen  Feste  Iheilgenommen  und  aus  diesem 
Anlasse  ein  Festgedicht  verfasst,  welches  von 
Ihren  Majestäten  dem  Kaiser  und  der  Kaiserin 
huldvollst  cntgegengenunimeu  wurde  und,  durch 
die  ganse  Monarchie  verbreitet,  freudigen  Wider- 
hall in  drin  H'Tzen  aller  akademischen  Brütler 
fand.  An  dem  Ucdenkfeste  der  lä35er  Ausmusle- 
mngsclasse,  im  Jahre  1885,  nahm  er  Aber  »pe- 
cielle  Einladung  der  jubilierenden  Cln-v'  .  an 
deren  Spitze  der  seither  verstorbene  Feldzeug- 
meister Friedrich  Freiherr  von  Packenj  stand, 

iheil  und  jedes  AnsmiisUruiig^resl  sieht  den 
äclixiflsteller,  welcher  die  ,  Neustädter '  in  der 
Literatur  populär  gemacht  hat,unterden  jüngeren 
Kameraden  der  Akademie.  Seit  dem  Jahre  1876 
ist  Teuber  mil  der  ehemaligen  Scbauspielcrin 
des  Prager  deutschen  Lander-Theaters,  Enuny 
Rigol,  in  glücklichster  Ehe  vemShlt,  welcher 
vier  Söhne  entstammen. 

Tib  Engen,  Sohn  eines  seither  verstorbenen 
Hauptmannes,  geb.  zu  Ofen  18.  Oct.  1855,  ein- 
getr.  aus  dem  Cadetlen-lnslitute  zu  St.  i^öllen  im 
Jahre  1870,  verließ  vorzeitig  die  Akademie,  trat 
jedoch  1.  Nov.  1874  als  C.idet  beim  24.  Feld- 
jäger-Bai. in  Militärdienste,  av.mcierte  1.  Mai 
187*1  zum  Lieut.  bei  Constantin  Ciroßförst  von 
Russland-hif.  Nr.  18,  1.  Nov.  188U  zum  Ober- 
lieut..  I.Mai  1888  r.nm  Hatiptm.  2.  Gl.  und 
1,  Mai  1890  zum  Hauplm.  1.  Classe. 

V«nz«r  von  und  zt  Freimtbiiriii  Joseph, 
S'iilm  1  -  Beamten  Eduard  Venzer  von  und  zu 
Freienthunn,  geb.  zu  Kperies  in  Ungaiii  1.  Sept. 
1853,  eingetr.  ans  dem  Cadetten-Instttulc  zu 
St.  Pölten  im  Jahre  1870.  verlii  P.  am  16.  Mai 
1872  wegeu  physischer  Nichteignung  die  Aka- 
demie und  ist  seither  verschollen. 

Wagner  Georg,  Sohn  ritH  s  Hauptmannes, 
geb.  zu  .Maros- Vasarhely  inSiebeubürgeu  24.  Febr. 


1855,  eing'  tr.  aus  dem  Gadetlen-InKlitute  zu 
Sl  Pölten  im  Jahre  1870,  wurde  ab  LieuU  zu 
Gustav  Prinz  von  Wasa-Inf.  Nr.  60  ausgemustert, 
I.Mai  1879  Oberlieut.,  1.  Mai  1887  Hauptm. 
<i.  Gl.  bei  Anton  Freih.  v.  Motlinary-InX.  Nr.  3ä, 

1.  Mai  1889  Hauptm.  1.  Gl.  daselbst  und  1.  lan. 
1891  /II  Eizh.  Albrecht-Inf.  Nr.  44  ti aii<feriert. 

Wagner  Heinrieb,  Sobo  des  Haupimaimes 
Joseph  Wagner  vom  Artilleiie  Zcngsdcpot  in 
Pola,  geb.  zu  Simmering  in  Niederösterreich 
3.  Febr.  1 854,  eingetr.  aus  dem  Cadelten-Insti- 
tute  zu  Sl  Pölten  im  Jahre  1870.  wurde  als 
I.ieul.  zu  Alexander  I.  Kaiser  von  Russland-Inf. 
Nr.  2  ausgemu.stert.  1.  Mai  1877  zu  Leopold  II. 
König  der  Belgier-Inf.  Nr.  27  transf.  und  hal  im 
Jahre  1878  die  Occupation  Bosniens  und  der 
Heifr^'ovlna  mitj^emfirht.  Am  1.  Mai  I"^70  avan- 
cierle  er  zum  Überbeut.,  I.Mai  1S87  zunillauplm. 

2.  Ol.  bei  Wilhelm  Herzog  von  Württembcrg-Int 
Nr.  73  und  1.  Mai  1880  zum  Ikuplm.  1.  Classe. 
Wagner  war  seit  20.  Febr.  188Ü  verehelicht,  ist 
seit  1 1.  Febr.  1887  Vater  emes  Sohnes  und  seit 
19.  Fel.r.  (1.  .1.  Witwer. 

Walter  Franz.  Sohn  des  gleichnamigen  peo- 
sioniertek  Hauptmannes,  geb.  zu  Pest  19.  Dee. 
1851,  eingetr.  aus  dem  Cadetlen-lnslitute  zu 
Sl.  Pölten  im  Jalu-e  1870,  wurde  als  Lieut  zu 
Erzh.  Runer-lnf.  Nr.  59  ausgemustert,  1.  Mai 
1879  OberlieuL,  1.  Nov.  d.  J.  zu  Ludwig  IV. 
GroAberzog  von  Uessen-inf.  Nr.  1 1  transf.,  naimi 
im  Jahre  1 882  an  derBeUbnpfung  des  Aufstände« 
in  Bosnien  und  der  Hcrcegovina  Iheil  und  trat 
am  8.  Juni  1883  aus  dem  Heeresverbande. 

Wwika  Ludwig,  Sohn  eines  seither  ver- 
storbenen Majore,  geb.  zu  Öd  :  1  15.  OcL 
1854,  eingetr.  im  Jahre  1870  aus  dem  Cadclten- 
Institute  zu  St  Pölten,  wurde  als  Lieut.  zu  Niko- 
laus GroSfürst  von  Russland-Husaren  Nr.  2  aus- 
gemustert und  rückte  daselbst  1.  Mai  1879  zum 
Oberlieut.  vor.  Nach  .\b50lvien1ng  der  Kriegs- 
schule dem  Generalslahe  zugctlieill,  nahm  Wanka 
ab  Generalsta!>><tHi(  -ri  der  3.  Gebirgs-Brigade 
im  Jahre  1882  an  de*  Ik  kumpfung  der  Insurrec- 
lion  hl  der  Hcrcegovina  thätig  theil  und  erhielt 
für  seine  hervorragend  tapferen  und  sonst  ver- 
dienstlichen Leistungen  bei  dieser  Gelegenheit 
am  3.  Juni  1882  den  Ausdruck  der  Allerhöch- 
sten belobenden  Anerkennung  urnl  mit  iliff^r 
die  Berechtigung  zum  Tragen  der  im  Jahre  18<J0 
neu  gestifteten  Hllitir-Verdiensl-Medaille  am 
Bande  des  MiHtär-Vi  rdirnstkreuzes.  Sr>if  1.  Mai 
1883  üauplui.  im  Gcneralstabe,  wurde  er  iu  deu 
verschiedenen  Zweigen  des  Generalstabsdieustes 
erfolgreieli  verwendet  und  1.  Nov.  1888  zur 
Truppendienstleistung  bei  Eugen  Freih.  v.  Pirel- 


üigiiized  by  Google 


1871. 


639 


Drag.  Nr.  9  cingelluilt.  Am  1.  Nov.  1890  wurde 
Wanka  zutn  Major  im  Generalslabs-Corps  und 
Goneralslabs-Clief  der  2.  Infanterie -Truppen- 
Divi-iuii  ni.larciälau.  am  I.  Nov.  1^^93  zumOberst- 
licMil.  auf  diesem  Dienstposten  ernannt  und  kam 
dann  als  Generalsi;ihs ein  f  zur  13.  Infanleric- 
Trupi>en-D!vision  in  Wien.  Mii  All  rhodister  Enl- 
schlieliunts  vom  25.  Febr.  I**y4  geruhte  Seine 
kaiserl.  und  kßm^\.  Aposfedisehe  Malesfllt  die 
7tith<  iltin;;  Wunkaä  in  AllerbCcIutihre  HUiUr 
Kanzlei  anzuoitloen. 

Wefssmann  Jotaunn,  Solui  eines  seither  ver- 
storbenen Hauptmannes,  geb.  zu  OlmQtz  14.  Mai 
IK&l,  eingetr.  aus  dem  Cadetlen-Inslitute  zu 
SL  Pölten  im  Jalue  1S70,  wurde  als  Lieut.  zu 
Erzh.  .Siegmund -Inf.  Nr.  15  ausgemustert,  1.  Mai 
1«!7'.l  ziiiii  Oberlieut.  im  Regimente,  I.Mai  1887 
zum  Hauptm.  2.  Gl.  im  Inf.-Reg.  Nr.  95  (seither 
Joieph  Ritt  V.  Rodakowski),  1.  Mai  1889  zum 
Hauptm.  1.  Gl.  befördert  Im  J.ihn  1*^79  ab.sol- 
vierte  er  die  Kriegsschule.  Weissmaim  ist  in  den 
letxten  Jahren  mit  einer  Reihe  onfangreicher 
.\nf.snt7r',  iriv-bpsondcre  im  .Arm-  ''l>1.4tl.  hervor- 
getieteu,  vonreiu  militäriüch-iuätruclivemCliarak- 
ter  und  vorwiegend  das  Waffen-  und  Schieft- 
wrsfii  lieharidf  lnd.  So  ist  in  den  Spalten  des 
Arueeblattes  im  Laufe  des  Jahres  169^  fVmere 
StStießauAHätmg*  und  später  „Taktikeortrag 
ii.n  Eiiijührig-FreiwiUiijmschulfin  der  Infanterie* , 
1893  „Uiu  feldmäßigt  Schießen  der  Infanterie" 
und  in  Streffleurs  Zeitschrift  ,BetraddmgeH 
Uber  die  Bm^affnung  dn-  Infanterie*  er.schtenen. 
Weissmann  sammelte  hiefür  die  Stoffe  in  .seiner 
mehrjährigen  Verwendung  als  Regiments-  Waffen- 
officier  und  als  Gomnundant  der  Ei^jBhrig^Frei- 
willigen-Abtheilungen. 

WieSftuer  Ferdinand.  Sohn  des  pensionier' 
ten  Rittmeisters  Franz  Wiesauer,  f^vh.  zu  01- 
chowop  in  Galizien  22.  OcL  18.*>,'{,  eingetr.  aus 
dem  Gadelten-Inslilute  zu  SL  Pölten  im  Jahre 
1 SG9,  wurde  bei  der  Ausmuslerimg  al»  Lieut. 
bei  Frzh.  Albreclil-Drag.  Nr.  4  eingethellt,  1.  Mai 


1879  Oberlieut.,  1.  Nov.  iss?  Hilft 


Gl.. 


1.  Nov.  1S9U  zu  Erzh.  Karl  Ludwig-Uhlanen 
Nr.  7  transf.,  1.  Jan.  1691  Riltm.  1.  Classe. 

Zarski  Wladimir  Ritter  von,  Sohn  eine^ 
seither  viislorbeiien  Oberlandesgerichlsi  i!h''>. 
geb.  zu  Lemberg  25.  Aug.  1851,  eingetr.  aus 
dem  Cadctten-Institute  zu  St.  Pölten  im  Jahre 
IS70,  wurde  als  Licul.  zu  Alex.iiul'  r  II.  Kaiser 
vuo  flussland-ühlanea  Nr.  1 1  ausgemustert, 
I.Aug.  1870  krankheitshalber  mit  Warlogebür 
n;(c!i  Wia/  iwa  in  Galizien  beurlaubt,  1.  Nov 
1Ö7S  pcns.  und  am  1.  .Nov.  1879  in  das  Yer- 


hiiltnis  «außer  Dienst*  versetzt;  donncUiert  in 

Kuliköw  in  Galizien. 

Zednik  Edler  von  Zeldegg  0>;kar,  Sohn 
di-s  k.  u.  k.  M  ijiiis  J.iliiinn  Zednik  Edlen  von 
Zeldegg,  geb.  zu  Krakau  13.  Juli  1855,  eingetr. 
aus  dem  Cadetten-lnstitutc  zu  St.  Pölten  im 
Jahre  I  s70,  wurde  als  Li<  ut.  zu  Laz.iru?;  Frt  ih. 
V.  Mamula-Inf.  Nr.  25  ausgemustert  und  1.  Mai 
1879  sum  Oberlieut.  befördert  Nach  AbMt* 
viernii'^  der  Krlcgs^scliiilt'  dem  Gcncralslabe 
dauernd  zugcthcilt,  wurde  Zednik  I.Mai  1884  als 
Hauptm.  1.  Gl.  ins  Generalslabs-Corp«  Ober- 
nommen,  1.  Nov.  18.S8  bei  Br  lassun^r  im  Gene- 
rals labs- Corps  zurTruppendieostleistung  zu  Fried- 
rich FVelh.  V.  Teueherf-Kauffhiann-Inf.  Pfr.  88 

ein?ethrilt,  !.  Mai  1^90  in  .leii  Slainl  dicsrs 
Begimeuts  traasf.,  avancierte  1.  Nov.  1891  außer- 
tourlieh  zum  Major  beim  Inf.-Reg.  Nr.  1 8  (gegen- 
wärtig Erzh.  Leopold  Salvalor)  und  wurde  1.  Od. 
1892  als  Commandant  des  12.  bosnisch-herce- 
govinischen  Inf.-Bat.  (geg«>nwftrtig  als  3.  Bataillon 
im  Verbände  des  bosnisch-hercegovinischen  Inf.« 
Reg.  Nr.  1)  eingethellt. 

Zerbs  Alfred,  Sohn  des  in  der  Schlacht 
bei  Königgratz  3.  Juli  18G6  vor  dem  Feinde 
gebliebenen  Obersten  .Tosi  pli  Zi'ili>  (vi  rgl.  Aii:?- 
musterungsjahrg.  1845),  geb.  zu  Mailaiul  27.  Juli 
1854,  eingetr.  aus  dem  Cadetlen-Institute  m 
St.  Pölten  im  Jahre  1870,  wurde  als  I.icut.  zu 
Tiroler  lUiser- Jäger  ausgemustert,  I.Mai  1879 
zum  Oberlieut..  1.  Mai  1887  zum  Hanptra.  t.  Gl., 
I.Mai  T-.m  Hauptm.  1.  Gl.  liefördcil. 

Zergoilern  Puul  von,  Suhn  des  Haupt- 
mannes Eduard  von  Zergollem,  geb.  zu  PÄg 
16.  Ocl.  18.'n.  ririgclr.  au>  dem  C.tilrtleti-Insti- 
tulc  zu  St.  Pölten  im  Jahre  1870,  kam  bei  der 
Ausmoslemng  als  Lieut  zu  Constantin  GroBflInt 
von  Russland-Inf.  Nr  18,  I.  M  ii  1S7^  zu  Wil- 
helm Freih.  v.  Aleuiann-IoT.  Nr.  43  und  avan- 
cierte daselbst  1.  Mai  1879  zum  Oberlieutenant 
.Am  1.  Jan.  18S3  wurde  er  zu  Christoph  Graf  v. 
Degenfeld-Schonbiirg-Inf.  Nr.  83,  1.  Nov.  d.  J. 
zu  Erzh.  Siegmund -Inf.  Nr.  45  transf.,  1.  Mai 
1887  zmn  Hauptm.  2.  Gl.  und  1.  Mai  1889  zum 
Hauptm.  1.  Gl.  befördert.  Vom  15.  Sept.  1889 
bis  1,  Ocl.  1890  War  Zergollem  Lehrer  der 
Geschichte  imd  Gompagnie-Gomrn:m<l;uit  an  der 
Infanlerie-Cailetten-' liule  zu  Wi.  n,  sodann  er- 
folgte seine  Tninsferierung  iu  Krzh.  Karl -Inf. 
Nr.  3  mit  der  Bestimmung  zur  Truppendienst- 
leistung. Gegenwärtig  steht  er  i  dci  1.  .\bthei- 
lung  des  Reichs- Kiiegs-Ministcriums  in  Dienstes- 
Verwendung. 

Zieglcr  Alfred  Ritter  von,  Sohn  des  könig'. 
ungarischen  Finanz-Secretärs  a.  1).  Friedrich 
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Hilter  von  Zieplor.  aus  dessen  Fht  mit  Amalia, 
geb.  DroUefl*  von  Friedeofels,  geb.  zu  Heiiuauo- 
ttadt  S8.  Attg.  1854,  eingetr.  aus  dem  G«det- 
ten-Inslitule  7ii  Sl.  Poltrn  iirs  .Jalii  i  1^*70,  wurde 
als  LieuU  zu  Ileiuricii  Fretb.  v.  liess-lnf.  Nr.  49 
ausgemaslert  und  1.  Hn  1879  zum  OberS«at. 
befuidf  rf.  Nach  Absolvieruiig  der  Kriegsschule 
1.  Mal  1881  dem  Geaeralstabe  dauernd  zu- 
getfadlt,  wurde  Ziegler  t.  1881  als  Hnuplm. 
1.  Gl.  ins  Genei  aNt.il  ^  Corps  übernommen  und 
avancierte  1.  Mai  1889  zum  Major  und  1.  Mai 
189S  tum  Obtittlieut  im  Corps.  Ziegler  hatte 
im  Jahre  I88fi  an  den  Operationen  zur  Be- 
kämpfung des  AuCstaodes  in  Bosnien  und  der 
Uercegovina  188S  thdlgenommcn  und  in  Au- 
erkennuDg  der  herrorrsfend  l^feren  Leistungen 


in  (liesem  Feldzuge  zufolge  Allerhüi  ltster  Enl- 
schbcßung  Tom  3.  Juni  188^  das  Militär- Ver- 
dienstkreaz  erhalten.  In  gideher  Weise  wurde 
ihm  mit  Allerhörhs^'rFnf'JchlicRdnp  Mitii 'Jfx  Oi-t. 
1889  lür  i>eiue  crsprieUliche  und  Torzüglicbe 
Dienstleistung  im  Generalstabs-Corps  die  AUer- 
böclisle  Belobung  ausgesprochen,  er  ist  somit 
zum  Tragen  der  MiUtär-Verdienst-Medaüle  be* 
recbtigt.  Seit  4.  AprH  1888  iMsitzl  Ziegler  den 
preuß.  Kroncn-Oiil.  ri  3.  Classc.  Mil  1 7.  April 
1 893  erfolgte  seine  Eintheiluug  zum  Truppen- 
dienste h»  Joseph  Reieher-Inf.  Nr.  68  mit  Be> 
lassung  im  Generalstabs-Corps.  Der  Ritlersland 
der  Familie  basiert  auf  dem  Diplom  vom  1.  Sept 
1854. 


1875. 


1.  Bepiember. 


Allrtm  Lothar  Ritler  von,  Sohn  des  Ic.  u.  k. 

OberFt-Atidiloi  s  August  Ritter  von  Allram.  pob.  zu 
Graz  am  "2.  Jan.  1 850,  cingcir.  aus  dem  Cadetteu- 
Institute  zu  Eisensladt  im  Jahre  1871,  verlieft 
am  27.  .luli  1*^75  die  Akademie.  Imt  aber  bn!d 
darauf  freiwillig  in  Militärdienste.  Am  1.  Nov. 
1874  finden  wir  ihn  als  Gadet  bei  Friedrich  Graf 
V.  Wrangel-Drag.  Nr.  "2,  1.  Nov.  1875  als  Lieut. 
daselbst.  Am  1.  Mai  1880  wurde  Allram  Ober- 
lieut.  bei  Kaiser  Franz  Joseph  -  Husaren  Nr.  1 , 
1.  Sept.  1KS<^  zu  K'.ir!  I.  König  von  Wfiill.  m- 
ben;  -  Husaren  Nr.  6  transf.,  1.  Jan.  1889  Rillm. 
S.  Cl.,  1.  Not.  1890  zu  Eduard  GraTv.  Clam- 
Gallas-Husaren  Nr.  16  tnowT.  und  1.  Ithi  1891 
Kiltm.  1.  Classe. 

Atlicithncr  Arthur,  Sohn  des  Ibuptroannes 
FerdinandAstleiIhner.  l'i  b  zuTarnopol  inGalizien 
39.  Mai  1855,  eiogetr.  aus  dcmCadetten-Institute 
zu  St  Pölten  im  Jabre  1871,  verlieB  vorzeitig  die 
Akademie  und  trat  bald  darauf  in  Militärdienste. 
Atn  1.  Nov.  1875  erscheint  er  als  Cadet  bei 
Lrzli.  Ludwig  Victor  -  Inf.  Nr.  G.'i,  avancierte  da- 
selbst I.Mai  187G  zum  Lieut.,  1.  Mai  18S1  zum 
Oberlieutenunt.  Am  I.Jan.  188H  zu  Georg  R;tt. 
V,  Kees-Inf.  Nr.  85  transf.,  trat  AsÜeilhner  I.Aug. 
1  >  in  doti  bleibenden  Ruhestand  und  lebt  seit- 
her in  >r!t:'.;'H's. 

Baumann  Franz,  Sobn  eiuc^i  Hauptmannes, 
geb.  zu  Prag  34.  Febr.  1856,  Icam  aus  dem 

Cadelten  -  Institute  zu  St.  Polten  im  Jahre  1871 
in  die  Akademie,  wurd«  als  Lieut.  zu  Friedrich 
Freth.    Kellner-Inf.  Nr.  41  ausgemustert,  nahm 

mit  di-m  riP^-tmi  ntf  .»n  ilcr  Occiipalion  Bosniens 
und  der  liercegovina  Uiälig  tlieil  und  wurde  für 


sein  tapferes  Verhallen  in  dem  blutigen  TVeffen 
bei  Senkovic  -  Bandin  (Od2iak)  am  21.  Sept.  zu» 
folge  Allerhöchster  Cutschließung  vom  3.  Dee. 
1878  durch  die  Verleihung  des  Miliiar-Verdiensl- 
krcuzcs  ausgezeichnet.  Am  1.  Nov.  1880  avan- 
cierte Baumanu  zum  Überlieut.,  1.  Mai  1888 
zum  Hauptm.  S.  Gl.  im  Regiment«,  vrarde  1.  Aug. 
1888  q.  t.  zu  Ludwig  Prinz  zu  Windlet  Ii  Hr. k  Iz 
Inf.  Nr.  90  transf.  und  trat  1.  April  1889  in  den 
Ruhestand.  Seither  beim  8.  Corps-Commando  in 
Wien  als  Conceptsofficier  verwendet  und  auf 
diesem  Dienstposten  mit  1.  Aug.  1891  in  den 
Armeestand  dn^ctheilt,  rOekte  er  1.  Mai  189S 
zum  Haujiti     1    ''I,  vur. 

Beckers  zu  Westerstetten  Friedrich  Reicbs- 
graf  von,  Sohn  des  3.  Juli  1866  Tcrstorbenen 
k.  u.  k.  Kämmerm  und  Hauptmannes  Oskar 
Reichsgrafen  von  Beckers  zu  Westerstetten,  aus 
de.vsen  Ehe  mit  Elise  Grant,  geb.  zu  Krakau 
^1.  Nov.  \S')ii,  eingetr.  aus  dem  Cadetlen-Insli- 
tute  zu  Eisensladt  im  Jahre  1871.  wurde  27.  Juli 
1872  über  Ansuchen  seiner  Angehörigen  aus  der 
Mililärerziehung  entlassen,  trat  jedoch  bald  dar- 
ar.f  in  Mililärdiensle.  Am  1.  Nov.  ISTß  finden 
wir  ilin  als  Cadet  bei  Leopold  Freüi.  v.  Edels- 
heim-Gyulai-Husaren  .Nr.  4,  am  1.  Mai  1877  als 
Lieut.  t  ri  Wl.idimir  Großfiirsl  von  Russland- 
Husaren  Nr.  14.  Atu  1.  Mai  1883  wurde  Beckers 
zu  Eari  Prinz  von  PrettS«n- Husaren  Nr.  7  transf., 
legte  1.  Dec.  d.  J.  die  Officiers  -  Charge  ab,  mi<! 
venuäLUe  sieb  I.Juni  1891  mil  der  Witwe  Kosa 
Pauer  de  Budahef^,  geb.  von  Jeltieh  imd  lebt 
seither  als  P  iv.iiin  mn  zu  Fiiime.  Wegen  genea- 
logischer Nacbi'ichten  über  das  reichsgräf liebe 
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Gesclilecht  Beckers  zu  Westerstclteo,  v«rgi. 
Alfons  Reichsgraf  von  Becken  zu  Wesler- 
StetteOi  Äusiuusterungsjalirg.  1847. 

Bblieg  Karl,  Sülm  des  verstorbenen 
Hauptmannes  Anton  Bla^eg,  ;;eb.  zu  Lemberg 
28.  Oct.  1 8r>5,  eingelr.  auiä  (ieiii  Ca'lelU'n-Insli- 
t4ite  zu  £isenBladt  im  Jahre  167  i,  wurde  als 
Lieui  zu  Wilhelm  Freih.  Rammin|;4nf.  Nr.  72 
ausgemti.sE'-i  t,  (!;(>>  lbst  vU-lfacli  .sowohl  als  iiataiU 
lons-Ailjutaiil  wie  als  (u-bäudo  •  Ailiiiinistralioiis- 
und  als  Slationsofficicr  vcrwond»'!,  nahm  mit 
diesem  Rcgimcnlc  im  Jalue  1 S7S  an  der  Occiipa- 
lion  Bnsnietis-  unit  der  Ilercoj^oviua  iheil.  avan- 
cierte iiacii  Ahsolviening  derKiiogs.schnle  1.  \ov. 
1880  zunt  Oherlieiit.  und  wurde  mit  1.  Jan.  1881 
zu  Jo.seph  Gi.u  .Icllaci^,  de  rJuZim  Inf  Nr.  70 
trauäfcricrU  In  den  Jabi-eu  1881  bis  1883  frequen- 
tierte Blaieg  den  Intendanz  -  Gura,  wurde  mit 
1.  Xov.  1883  der  Intendanz  der  7.  Infanteri' 
Truppen -Division  zugeüieilt,  1.  >iov.  1880  zum 
Militä^Unle^Intendftnlen  ernannt,  1.  Aug.  t888 
zur  Intendanz  des  3.  r!in  |i>  -  C .nun mi >-  (i  insf. 
und  erwarb  sich  im  Jalire  1 880  für  äcine  ersprieß- 
liche Dienstleistung  die  sehtiltUche  helobende 
Anerkennung  des  3.  Corps-Commandos.  Im  dar- 
auf folgenden  Jahre  kam  er  in  die  1 2.  Abiheilung 
des  Reichs  ■  Kriegs  -  Ministeriums.  1 .  Oet.  1 890 
'/um  technischen  und  administrativen  ]^lilitär- 
Comitcl'  und  war  auch  auÜeroi-denllicher  Uür«>r 
der  teehnischen  Hochschule  in  Wien. 

Btthm-Ermolli  Eduard  von,  Sohn  des  k.  u.  k. 
Hauplmanncs  Georg  von  Böhm-tlrmolli,  gel»,  zu 
Ancona  in  Italien  am  2\.  Febr.  18öG.  eingelr. 
aus  dem  Cadetlen  lnstitute  zu  Sl.  Pölten  im  Jahre 
1870,  wnt  ti  als  Lieut.  zu  Kr/.li.  Albreelit- Drag. 
Nr.  4  ausgemuslerl,  1.  .Mai  1880  Oberlicul. 
daselbst,  nach  Absolvieiung  der  Kri«gSBcbule 
1.  Nov.  d.  J.  den»  Generalstabe  zugetlieiit  und 
daselbst  zuersl  bei  der  21.  Infanterit;  •  Brigade, 
dann  bei  der  1 5.  GaTallerie-Brigade,  endlich  im 
Limilf  s!>'"=;i  lii  f'ihungs  -  Bureau  des  Generalstabes 
zu  Wjen  verwendet.  Am  1.  Mai  188i  avancierte 
er  zum  Hauptm.  t.  Gl.  im  Generalstabs  •  Corps 
mit  der  Kititheilung  beim  10.  Corps-Commando. 
Am  1.  Mai  isss  erlblfrtc  seine  Commandicrung 
zur  MilitSr  •  Mappierung,  1.  Mai  1889  seine  Ein* 
tlieiluiig  zur  Truppendiensl'eislung  bei  llermrimi 
Graf  V.  Noslits  •  Kieneck  -  Uhiancu  Nr.  13,  mit 
80.  April  1891  seine  Zutheilung  zur  Dienst- 
leisluii;:  l<eim  Gt  iieral-Cavalleric-InSpector,  1.  Mai ' 
1891  seine  Helörd.  rung  zimi  Major  im  General-  i 
Slahs-Corps  auf  diest-m  Dienstposten. 

Buschmann   Kdu<rd   Kn-ihoM"  von.  Sohn 
des  seit  13.  Uct.  1870  verstorbenen  Hof-  und 
Minislerialralhes  im  Ministerium  des  kaiserlichen  , 
Wr.-ll«iittidtorm-Afcad.  tl. 


Hauses  und  des  Äußern  Karl  Freiherm  von 
Buschmann,  aus  dessen  Ehe  nut  Johanna  von 
Milis,  geb.  zu  Währing  •  Wien  am  18.  Apnl 
1855,  eiugetr.  am  dem  Gadelten  •  Institute  zu 
Etsenstadt  im  Jahre  1871.  wurde  als  LieuL  zu 
Ludwig  Ritt.  V.  Benedek-Inf  Nr.  'iS  ausgemustert 
und  starb  am  14.  Dec.  1676  zu  Budweis  in 
Böhmen. 

Cappy  Albert  Graf,  Sohn  des  am  1 9.  J.m 
1880  verstorbenen  Generalmajors  und  lang- 
jährigen Dienstkämmerers  Seiner  k.  u.  k.  Hoheit 
des  Feldmarschalls  Erzherzogs  Albrcchl,  Heinrich 
Grafen  Ca|ipy,  ans  dessen  Fh«  mit  der  Sfmi- 
kreuz-Ordcnsdame  Julie,  geb.  Griilin  De^asse 
von  Petit -Verneuil,  geb.  zu  Lovasberiny,  Stuhl- 
weißenburger  Comilat  in  Uiicirn,  ;tm  t?8.  Juli 
1855,  eingelr.  auü  dem  Gadelten  -  Institute  zu 
Su  Pfillen  im  Jahre  1870,  wurde  ali  Ueni.  zu 
Li  ojAotd  Pn  ih. V.  Edelsheini  riytilat Husaren  Nr.  V 
ausgemustert,  1.  Mai  188U  Uberlieul.  iui  Regi- 
menle.  1.  Nov.  1887  RiKm.  t.  Gl.  bei  derLeib- 
g.-irde-Reiler-F?rn(!ron,  1.  Nov.  iHMOniltm.  l.CI. 
bei  Jazygier  und  Kumaiiicr  Husaren  Nr.  13  und 
mit  1.  Febr.  1892  auf  ein  Jahr  mit  Wartegebflr 
beurlaubt  (Urlauhsort  Wien).  Cappy  ist  k.  u.  k. 
K&romerer.  Er  gehörleiner  alladeligen,  aus  Italien 
stammenden  Familie  an,  welche  hn  Jahre  1690 
nach  Frankreich  auswanderte  und  ans  welcher 
der  nachherige  Oberst  von  Beaulicu-Inf.  Nr.  58, 
Heinrich  Graf  Cappy,  im  Jahre  1790  in  öster» 
rei'  hiäche  Kriegsdienste  trat.  Die  osterreichisehe 
Bestätigung  des  Grafenstaudes  erfolgte  im  Jahre 
1845. 

Carina  Alexander  von,  Sohn  des  seitlier 
vn  itoilienen  M.ijors  Joseph  von  Garina,  geb.  zu 
Drohobycs  in  Galizien  20.  Febr.  1857.  eingetr. 
aus  deniGadelten-Institutezu  Eisenstadt  im  Jahre 
1S7!,  wtir  lo  IJeul.  zu  Karl  Graf  Bigot  de 
Sl.  Qucntin  ■  l blauen  Nr.  8  ausgemuätert,  I.Mai 
1880  zum  Oberlieut.,  1.  Nov.  1888  zum  Rillm. 
•2.  CA.,  1.  Mai  1801  zum  Biltm.  1.  Gl.  lirfriMliTt. 
Er  war  in  diesem  Regimcnle  ab  Pionnierzu^ja- 
Gommandant,  als  ProTiantofficier,  endlich  in  den 
Jahren  1882  bis  1880  als  Beginienis -.Adjutant 
zur  vollen  Zufriedenheit  verwendet  und  slcht^  seil 
1.  Mai  1890  in  der  Dienstleistung  beim  k.  u.  k. 
Beiehs-Kriegs. Ministerium. 

Cossovel  Franz,  Sohn  eines  k.  k.  Bezirks- 
richters.  gi  b.  zu  Montona  im  KOstenlande  am 
8.  Jan.  18")5,  eingetr.  aus  dem  Cadclten-lnslilute 
;  zu  Eiieiistadt  im  Jahre  1871,  wurde  als  LicuU 
zu  Nikolaus  I.  Kaiser  von  Biissland  •  fJrag.  Nr.  5 
ausgemustert,  legte  I.Mai  1877  die  (^Uieiers- 
Cli  irp.'  ab.  Sein  weilerer  Lebenslauf  ist  nicht 
,  bekannt. 
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Csicsery  von  Csicser  Ccn.  Sülm  de-,  Guis- 
bcsiUers  Aoton  Csicsery  von  Csic^ei',  geb.  zu 
Iske  in  Ungarn  am  1 6.  Febr.  1 853,  eingetr.  aus 
dem  Ciideltrn  •  Iristilulo  zu  Eisvitst.tdt  im  Jahn' 
1871,  wurde  als  Lieul.  zu  liduarü  Graf  v.  Ciani- 
Gallas-Husaren  Nr.  16  aus^remustert,  1 .  Mai  1 880 
dasrlbs'  niierlieiit-,  1.  Apiil  1885  zu  Moriz  Gral 
PäliTy  ab  Krdöd-tiusaren  Nr.  15  Iraosf.,  1.  Sept. 
d.  J.  gegen  Carenz  derGebüren  beurlaubt,  2.  Febr. 
188(>  in  den  ActivslJind  der  ki'inigl.  unfiurisclien 
Landwehr  -  CavaUerie  übersetzt,  1.  Sept.  1888 
Rittm.  2.  Gl.  und  1.  Mai  1890  RiUm.  1.  Gl.  im 
5.  Landwelir-IItisaien-Reg.  in  Ka^cbau. 

Dienstl  F.dniutul,  Solin  v'mfs  im  Jalnt'  1 8(1«) 
\  ersloibfncn  pensionifi  Irn  Oborsllictittnanls.  gob. 
zu  Steinamangel'  in  Ungarn  i'.).  Jan.  18r)7.  ein- 
gplr  aus  dem  (ladetten-Institiile  zu  Kisensladl  im 
Jahre  1871,  wurde  al^^Lieut.  zuErzh.  lieituich-bif. 
.\r.  r»l  aiisgeinuslert,  I.Nov.  1 8^0  Oberlieul., 
l..Juli  1881  zum  Inf.  -  rtegimenle  Nr. -II.  1.  .M?i 
1}<82  zu  Triedrich  Freih.  v.  I»ackenj  -  Inf.  Nr.  9 
Inuttt,  1.  Mai  1888  tlauplm.  i.  Cl.  bei  Adoif 
Herzog  zu  Nas.san  •  Inf.  Nr.  1.")  nr  !  1  Mai  189f) 
Uaupüu.  1.  Cl.  daselbst.  Er  wurde  vom  Reichs- 
Knegs-Ministerium  mit  Decrel  vom  SS.  ^uli  1879 
in  Würdigueig  dt  r  ^rplri'^tf^ten  hervorragenden 
Dienste  aiilä^sig  der  Überschwenmiuiig  in  Szegedin 
und  auch  bei  anderen  Gelegenheiten  Kkr  ersprieß- 
liche DiensUeistimL'  '^nwnl:!  von  dieser  Central- 
stelle  als  auch  vom  1 5.  Curpd-CouiDondo  schrift- 
lich belobt 

Dworak  Victor,  Sohn  eine.s  Kaufmunin 
geb.  zu  Wien  am  24.  M&rz  1850,  eingetr.  au^ 
dem  Cadetten  -  Inslitnie  «i  Eisensladt  im  Jahre 
1871,  wurde  als  Lient.  zu  Karl  Graf  v.  Wallmo- 
den-Gimborn-Uhlancn  Nr.  5  ausgemustert,  1.  Mai 
1880  daselbst  Oberüeu).,  1.  April  1886  krank- 
heitshalber niil  VVartegebür  nach  .Meran  beur- 
laubt, st.arb  aber  sehon  am  27.  April  188ü  zu 
Wien.  Dwüi-ak  halle  ao  der  Occupalion  Bosniens 
und  der  Herecgovina  im  Jahre  1878  theil 
geooiDOien. 

Ebersberg  Alfr.  d,  Soim  des  l.  April  1870 

in  Wieti  verslurbeiien  Majors  Julius  Kbersberg, 
langjährigen  l'roft  s-  ir-  il-r  (leschichte  au  <ler 
Wiener-Neustädlcr  .Ak.nl.  inie,  geb.  zu  Olmütz  in 
Mähren  am  8.  Aug.  1854.  eingetr.  aus  dem 
Cadelten  •  Institute  zu  Kisenstadt  im  Jahre  1871. 
verließ  vorzeitig  die  Akademie,  trat  jedoch  bald 
danutf  frcHwilHg  in  Mililirdicnate,  wurde  nach 

Absulviet  tmg  il'-rCadetlfiisclude  atn  1.  Nov.  1870 
zum  Cadtteii  bei  Crzh.  Karl-Uhlanen  Nr.  '6  er- 
nannt, 1.  Juli  1 877  q.  I.  zu  Nikolaus  GroftfQrstvon 

f lUSsland  Utisarcn  Nr.  2  Irausf..  dascH  !  Nov. 
d.  J.  zum  Lieul.,  1.  Nov.  l»8:i  zum  Oberlieul., 


!.  |irr.  1^81  7n  Karl  I.  König  von  \Vüi tlf^mberg- 
Uusai-eii  .Nr.  »i  trau.^f.,  1.  Nov.  1887  auf  sechs 
Monate  mit  Warlegebttr  nach  Wien  beurlaubt, 

1.  Nov.  tSsS  in  '\f'i:  l>i.'n=:t-taiii|  des  Hegiments 
wieder  eingebracht,  1.  Nov.  1889  zum  Rittm. 

2.  Cl.  bei  Wilhelm  II.  deutscher  Kaiser  und 
König  von  PrenRen  Husaren  Nr.  7  l)elörderl,  trat 
1.  Aug  1892  in  den  Ruhestand  und  lebt  seither 
in  Wien. 

Elgl  Franz,  Sohn  eines  seither  vi  r-lurbenen 
Beamten,  geb.  zu  Wien  am  i'd.  Nov.  1854,  ein- 
getr. aus  dem  Cadetten  •  Institute  zu  Eieenstadt 

im  Jahre  1871,  wiird<'  als  Lieut.  zu  Enh.  Kail- 
I  hlanen  Nr.  3  ausgemustert,  1.  Mai  1880  Ober- 
lieut..  ^1.  Febr.  18s|  gegen  Cirenz  aller 
Gebüren  nach  \V)»'i:  licuil.uilit,  1,  Nov.  d.  J.  in 
den  Dicn.stsland  bei  Tassilo  (inif  Festeties  de 
Tolna-Drag.  Nr.  ll  eingebracht,  lÜ.  Sept.  1881 
zu  Joseph  Graf  V.  Radelzky-Husaren  ,Nr.  5  transf., 
1.  Juni  188()  kr.inkti' il.-li  lih- 1  mit  Warlegebür 
nach  Pressburg  l>euriauh(,  1.  Jan.  1887  in  den 
nienststand  eingebracht,  1.  Nov.  1888  Ritlm. 
t!  Cl .  Unf.  am  1.  Aug.  1880  aus  dem  Heeres» 
verbände. 

Eismbach  Franz,  Sohn  des  Ilaupbnaones 

gleielicn  Namens,  gel),  zu  Driinn  9.  Nuv.  1853, 
eingetr.  aus  dem  Cadetten  Institute  zu  SU  Pölten 
im  Jahre  1870,  wurde  als  ücnt.  zu  Michael 
GroBfiir-t  von  Kr.N^laiul  ■  Inf.  Nr.  "2*1  ,insjrcinusterl 
und  nahm  an  den  Operationen  in  Bosnien  im 
Jahre  1878  theil.  Eisenbaeh  wurde  wShrend 
seiner  llienslzeil  il-  Iviil  liilnn- •  Ad;iiliint.  T.i'hn-r 
und  Conimandant  der  Eii^ährig  FrciwiUigen- 
schule  verwendet,  legte  am  SO.  Juli  1880  frei- 
willig die  Officiers  •  Charge  ab,  folgte  in:  Jahre 
1883 einem  Rufe  nach  München  als  rcdactiooeller 
Leiter  mehrerer  technischer  Blätter  und  gründete 
188(1  die  ,,l)<-i(l.schc  Ftihrikanttn  -  ZtitHng'', 
wch  her  er  iiorli  als  Chefredactt-ur  vorsteht.  Zahl- 
,  reiche  Allhandlungen  des  Genannten,  welcher  zu 
den  bfdeuletideren  technischen  SehriQstellocn 
Deutschlands  zidilt,  wurden  in  nahezu  alle  euro- 
päischen .Sprachen  übersetzt. 

Fabrizii  Johann  niller  von.  Sohn  des  pen- 
sioniiTlen  k.  n.  k.  Geiier  iln:;iji  rs  Johann  Hilter 
von  Fabrizii,  geb.  zu  Wien  .im  11.  Oct.  t8."><l. 
eingelr.  aus  dem  Cadctten-Institute  zu  Eisi-n- 
slailt  im  Jahre  1871,  wurde  als  Lieut.  zu  Er^b. 
I^aiucr-Inf.  Nr.  59  ausgemustert  und  1.  Nov. 
1880  zum  Obertieut.  bef&rd»t.  Nach  Absol- 

vjcrunn  der  Kriegsschule  wurde  Fabrizii  am 
1.  Mai  1884  deiu  Ueiieralstabc  dauernd  zugc- 
Iheik  und  dsselbsl  vorerst  bis  Nov.  1886  bei 

der  71.  Infanteri«'  Rrij^ade  in  Esseg.  sodatin  bei 
der  *i4.  Inriuilcriu-Tnippen-Üivision  iu  PnemySi 
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und  vom  FrQhjahre  1887  an  bei  der  General- 
stabsabtheilun^  des  Festungä  -  Comman(lo5;  zu 
Praptnyäl  Tmvfeiidet.  Am  1.  Mai  1888  avancierte 
er  Zinn  Hauptin.  1 .  Cl.  im  CSeiifralslube  und  icam 
zum  7.  Corps-tlommando  in  Tcmt'sv;'ir.  Seit  Ende 
Apti!  w:ir  IT  ]'!'■  Ji  I  Milii:i;  -M;i|i[i!i'rang  ij» 

Siebenbiiry»  it  cüiiuuaiidicrl  und  wüinic  um  I.  Nov. 
d.J.  lur  Tnippendiensticistung,  bei  Belassung  im 
Gener.il.slab«  f'nrp3,  tu  im  1  7  Feldjäger- Hat.  ein- 
getheilt,  am  1.  Mai  18Uot  aber  in  den  Staud  des 
Peldjä|;er-Bal.  Nr.  9  defioitif  flbersetzt. 

FejSZ^nyi  lücnu'r  von,  Solm  rinr^  königl. 
ungarischen  Stuhlricbters,  geb.  zu  Poprad  iu  Un- 
garn am  96.  Sept.  1854,  eingelr.  au«  dem  Ca- 
deltcn -Institute  zu  Eisenstadt  im  .lilm  1S71, 
wurde  aU  Ueut.  xu  Gustav  Priuz  von  Wa^a-Inf. 
Nr.  60  ausgemustert,  I.  Jan.  1877  krankheits* 
balbi-r  mit  Wartegebür  beurlaubt,  1.  Juli  1880 
wieder  eingetheilt,  I.Juli  1881  nocbmals  mit 
WartegebOr  nach  Wien  beurlaubt,  t.  Febr.  1882 
in  den  Dienst>!ari(i  eingebracht,  1.  Dee.  1883 
in  den  Rubf-stand,  1.  Febr.  1887  in  das  Verhält- 
nis  ,au((er  Dienst*  versetzt,  lebt  in  Mitrovitz. 

F^nyes  Julius  von,  Sohn  eines  künigl.  un- 
garischen Hallies  uml  Dfisitzers  der  I)i?tri(  tual 
(jerichtslafel  zu  Debreczin,  geb.  zu  Großw.irdeia 
in  Ungarn  4.  Oct.  185i,  eingelr.  aus  dem  Ca- 
dellen-Institute  m  St,  Polirn  im  Jabre  1870, 
wunie  als  Lieut.  zu  Kduard  Graf  v.  Clam-Gabas- 
Husaren  Nr.  16  ausgemustert,  1 .  Mai  1880  Ober- 
liiMit.,  I  .  fnnt  1  zur  königl.  ungari-ich'-ii  Gen- 
darmerie übersetzt,  1.  Nov.  ISSü  Riltm.  iJ.  Gl, 
1.  Nov.  1887  Rittm.  1.  Glaase. 

Fitz  Karl,  Sohn  eines  Beamtm,  h.  zu 
Wien  am  3.  Nov.  1854,  eingetr.  aus  dem  Ca- 
detten-Institule  ta  ESsensladt  im  Jahre  1871,  ver-> 
ließ  vorzeitig  du»  Alcad<'mit.',  trat  jedoch  bald 
darauf  freiwillig  in  Militärdienste,  wurde  nach 
Absolviemng  der  Cadeltensehule  zu  Wien  1 .  Nov. 
I87i»  zum  Cadeieii  beim  24.  Feidjäger-Ilat.  er- 
nannt, 1.  Mai  1877  zum  Lieut.  befördert  und 
legte  am  9S.  SepL  1880  die  Offiders  Charge  ah. 
In  Lehmanns  ^Alhitmdncm  Wohnin)gi<anirigrr' 
pro  1893,  2.  Bd..  pag.  1183,  erscheint  ein  Karl 
Filz  als  Fabriksbeamter  ausgewiesen,  dessen 
Identität  mit  ddm  hier  in  Rede  stehlenden  gleich- 
namigen Zögling  der  Neuslädlvr  Akademie  konnte 
jedocli  nicht  f<'slg<'slellt  werden. 

Fromm  Ferdinand  FVeiherr  von,  h^ohu  des 
3.  Mai  1890  in  Wien  verstorbenen  F. Mmar^rhall- 
Lieutenauts  Ludwig  Freiherrn  von  Fromm,  aus 
dessen  Ehe  mit  Henrielte,  geb.  Edle  von  Cronberg, 
!  7X\  Ogulin  in  Cro.-ilien  ^un  21.  .Aug.  1856, 
euigelr.  im  Jalue  1871  aus  dem  GuduUeu-lusli- 
lule  zu  Eisenstadt,  kam  bei  der  Aozmosterung 


als  Lieut.  ZU  Albert  KOnlg  von  Sachsen-Drag. 

Nr.  3  und  avancierte  am  1.  Mai  1880  zumOber- 
lieulenanl.  Nach  Absolvierung  der  Krit  gsschule 
dem  Gencralslabe  zugetheilt,  wurde  Fromm  aU 
Geueralstabsofficier  der  53.  Infanterie-Brigade 
verwendet  und  erhielt  ai:lri--]ir]i  der  .\nw«-sen- 
heit  .Seiner  .M.ajestäl  des  Königs  Huuüu  il  1.  von 
Italien  im  Marz  1882  zu  Wien,  das  Ritterkreuz 
des  königl.  i1  J  Maai  iiiiis-  uiiJ  L  izarus-firdens. 
Ak  mit  Ende  des  Jahres  1^83  die  53.  Infanterie- 
Brigade  in  die  40.  lofanteriO'Brtgade  umgewan- 
delt wurde,  verblieb  er  hei  letzterer  Brigade  in 
gleicher  Eigenschaft,  kam  1.  Febr.  1884  zur 
16.  Infanterie-Brigade  und  rflekte  auf  diesem 
Difustimsten  1.  Mai  d.  .1.  zum  Itauplm.  1.  01. 
im  Generalslabä-Corps  vor.  Am  1.  Nov.  1884 
erfoli^e  seine  Etntheiinng  zur  33.  Infanterie- 
Truppen-Division,  1.  Mai  1886  zur  3.  Mililär- 
Mappieruogs-Ablbeilung  in  Bosnien,  27.  Nov.  d.  J. 
zur  10.  Infanterie-Truppi-n-DiTision  und  1.  Nov. 
1889  seine Einllieilung  zur  Tni[ii  <  iiiiienslleistung 
mit  Belassung  im  Generalstahs- Corps  bei  Franz  IL 
König  beider  Sicilien-Uhlanen  Nr.  19.  Mit  l.Hat 
1891  wurde  Fromm  zum  Major  im  Generalstabs- 
C<ii  |K.  bei  gleichzeitiger  Cinrückung  zum  Gene- 
ralilabsdienste  befördert  und  ist  gegenwärtig 
Generalstabs-Chef  bei  der  4  Infanterie-Truppen- 
Divisiun  in  Ciümi.  Er  ist  seit  25.  Mai  1889  mit 
Helene,  geb.  von  Murmann  vermählt  und  seit 
30.  Harz  1890  Vater  eines  Sohnes  (Alfred).  Den 
öslf'iTfii-hischen  .\delstand  hat  die  F.imilio  mit 
Diplom  vom  9.  Oct.  18(j2  und  den  österreichi- 
schen FVeiherrenstand  mit  Diplom  vom  6.  Mirz 
1  873  erworben. 

Gadolla  Cajetan  Ritter  von,  Solm  des  Ritter- 
gutsbesitzers und  Landsfandes  von  Steiermark 
Franz  Ritter  von  Gadolla,  geb.  auf  Scl.tnss  Thum 
bei  Windiscbgraz  in  Steiermark  am  3U.  Juli  1855, 
eingetr.  im  Jahre  1871  aus  dem  Cadetten-Insti'- 
tute  zu  Ei.sensladt,  wurde  als  Lieut.  zu  Leopold  II. 
König  der  Belgier-Inf.  Nr.  27  ausgemustert, 
1 .  Mai  1 875  zu  Eneh.  Ludwig  Salvalor-bif.  Nr.  58 
Iraiivf,  im  l  kam  1.  Mai  1877  zu  Leopold  II.  König 
der  Beigier-lnf.  Nr.  27  zurück,  in  welchem  Regi- 
menle  er  in  den  verschiedenen  Dienslcszweigen, 
so  auch  längere  Zeit  als  Adjutant  und  im  Lehr- 
fache  erfolgrf '(  Ii  vrrwendet  wurde,  im  Jahre  1878 
an  der  Üccupation  Bosniens  und  der  Hcrcego- 
vina  thitig  theilnahm  und  1.  Nov.  1880  zum 
<  *!>erlieut.  avanciert«'  Am  31.  Dec.  1882  wnrrie 
Gadolla  zu  CoustauUn  Prinz  zu  Ilohenlohe-Schil- 
UngsfOrst-Inf.  Nr.  87  übersetzt,  absolvierte  im 
Jahre  1SS1  dir  Kritgsschule  und  nickte  1.  Mai 
1888  zum  llauptm.  2.  GL,  am  1.  Mai  189Ü  zum 
Hauplm.  t.  CL  vor. 
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Ganahl  August  Ritter  von,  Sülm  des  Ober- 
sten Johann  KiUer  von  Guniihl,  geh.  zu  \Vi<  n  am 
S.  Nov.  1856,  eingctr.  aus  (Jem  Cadelloii  Insti- 
tute zu  Eisensladt  im  Jahre  IH71,  wnrd<-  als 
Lieul.  zu  Friedrich  Graf  v.  Wrangel  Drag.  Nr.  2 
«Ust'emustorl,  legte  am  18.  Nov.  IST'.)  die  Üffi- 
cicrs  Charp  il>  m.d  lebt  g'-genvirlig  aU  Schrift' 
steiler  in  Wien  (Henials). 

flieil  TM  GieslingenAithorFreiheiT.Sohn 
des  k.  u.k.  wirklichiii  Geheim'  n  H  i!hi  roMzrir^' 
tueisters  und  Gendartnerie-Inspeclurs  für  die  im 
Reichsralhe  verlreleneo  Königreiche  und  Lftnder 
Ht'iiirji  li  Firili'Ti'n  Giesl  von  ni.:-I!i:-. n  fveif;!. 
AuämuslcrungsjoJirg.  1S4Ü),  aus  dessen  erster 
Ehe  inil  Emilie  Christoph,  geb.  »i  Krakau  19.  Juni 
1857,  kam  im  Jahn  \^7l  aus  dem  Cadellcn- 
instilut«  zu  £tseru>ladl  in  die  Akadeoiie,  wurde 
bei  der  Ausmusterung  als  Lieul.  zu  Friedrich 
Graf  V.  Wr.int:''l  Dr;ij;.  \r.  2  ausgemustert  und 
1.  Mai  18äU  zum  Olicrlieut.  befördert  Nach  Ab- 
solvierung der  Kriegsschule  mit  1.  Nov.  1881 
als  Generalstabsoflicier  der  18,  Cavallerie-Dri- 
pade  in  Sluhlweißenburg  dem  Generalslahe 
dauernd  zugctheilt,  wurde  Giesl  am  I.  Nov.  1883 
Generalstabsoflicier  beim  25.  Infanterie-Truppen- 
Divisions-Commandü(Commandant  vorerst  Seine 
LiiiLil.  Hoheit  der  Erzherzog  Johann  Salvutor 
von  Toseana,  vom  28.  Dec.  1 883  an  Seine  kaii-erl. 
Holioil  der  Kronprinz  Erzherzog  Hudolf).  Am 
1.  Nov.  1884  w.ard  er  auf  diesem  Dienstposten 
als  HaupÜD.  1.  Cl.  in  das  Generalstabs-Gorps 
übernommen,  26.  April  1S87  zum  Oi  iinnnanz- 
OHicier  Seiuer  Majcätäl  des  Kaisers  und  i^önigs 
ernannt  und  dem  Hofstaate  Seiner  kaiseri.  und 
königl.  Ilolir't  d.  Kronprinzen  ErzhrrzdL'  Rudolf 
zugetiieill,  nach  dessen  Ableben  aber  mit  der 
Alleriiöehsten  EntsehlieSungvom  24.  Febr.  1889 
in  Anerki'iiiiiHi;^  dt  f  in  dieser  Verwendung  er- 
worbenen Verdienste  durch  die  Verleihung  des 
Ordens  der  Eisernen  Krone  3.  Gl.  ausgezeichnet 
und  1.  Mai  1891  zum  .Major  i  .i  G  ri.  i.it-tabs- 
Corps  bei  gleichzeitiger  Ernennung  zum  Flügel- 
Adjutanten  Seiner  Mnjesffll  des  Kaisers  und  Königs 
lieföidert.  .Am  27.  April  lS'.)-2  rilckle  Giesl  zur  Go- 
neralslabsdienslleistung  wieder  ein  und  t«t  gegen- 
wärtig Gcneralstabs  Chel'bei  der  CaTallerie-Ti  up- 
pen-l)ivi«ion  zu  Lemberg.  Kr  besitzt  seil  7.  üct. 
18S7  die  silberne  Erinuerungs-Medaille  an  «las 
öOjahrige  ftegierungsjubiÜium  Ihrer  MajostSt  di  r 
K«i:ii^iii  Gr.if'diriL'uijiien  inid  Irland,  Kaiseiin 
von  Indien,  den  königl.  siib.  weißt-n  Adler- 
OrJen  5.  Gl.,  seit  5.  Juli  IsSS  den  konigl.  pteuß. 
Kroaen>Orden  3.  Gl.,  seit  5.  Oet.  1  KSD  ,|,.n  pers. 
Sonnen-  und  Löwen-Onlen  3,  Gl.  seil  0.  Oet. 
1890  das  Commaudeurkrcuz  des  konigl.  runian. 


Ordens  .Krone  von  Rumänien',  seit  11.  Oet. 
1^91  den  königl.  preuß.  Kronen-Orden  2.  Gl., 
das  Ritlerkreuz  1.  Gl.  des  königl.  sächs.  Albrechl- 
Ordens  und  <len  königl.  serb.  weißen  Adler- 
Orden  4.  Gl.,  seit  29.  Dec.  1891  das  Gomtliur- 
kreU2  des  kOnigl.  süohs.  Albrecht-Ordens.  Giesl 
ist  seit  21.  Juli  1SS7  mit  Helene,  geb.  Comploier 
vermäiiU,  weicher  Ehe  eine  To<^ler  eoUtammL 
Gliiavies  Edler  von  SHdösy  Franz,  Sohn 

1'  s  gleichnamigen  Ilauptmanues,  geb.  zu  Press- 
burg  1 3.  Juni  1 854,  eingetr.  aus  dem  Cadelten- 
Institute  tu  Eisenstadt  im  Jahre  1871,  wurde  als 

I.i '111.  zu  Rudolf  Freili.  v.  Rossbaeli«  r-Inf  Nr.  71 
auägeniuälert,nachAbsoUieruog  der  Kriegsschule 
1.  Nov.  1880  zum  Oberlieui.  beRSrdert  und  dem 

Gej.i  I  i".-,t  i!ii>,  und  zwar  bei  der  G' nei  iNtabs-Ab- 
theiluug  der  30.  Infantehe-Truppen-Division, 
dauernd  zugethetit,  26.  Nov.  1881  zm  24.,  am 
15.  März  1SS3  zur  26.  Infanterie-Truppen-Divi- 
sion, 1.  Mai  1886  zur  8.  InCsulerie-Brigade 
übersetzt,  1.  Ma!  1887  als  Hauptm.  1.  Cl.  in 
das  Generalstahs-Gorps  übernommen  und  zum 
1 5.  G'irps-Gonunando  in  Sarajevo  eingelheilt; 
starb  daselbst  ara  1 9.  Jan.  1 888. 

Görtz  Liudor  von,  Sohn  des  im  Jahre  1382 
in  activer  Dienstleistung  verstorbenen  Feldmar- 
seh.iU-Lieutenanls  Wilhelm  von  Görtz  (vergl. 
Ausmujterungsjahrg.  Is38),  geb.  zu  Verona 
7.  Dec.  1856,  eingctr.  im  Jahre  1871  au-^  di  rn 
Cadetlcn-Instilute  zu  F.isensladt,  wurde  ,als  Lieul. 
ZU  Karl  Prinz  von  Preußen-Drag.  Nr.  s  ausge- 
mustert, 1.  Miirz  1S77  zu  Franz  Freili.  v.  Kuhn- 
Inf.  Nr.  17  tiansfeiiert  und  machte  mit  diesem 
Regimenle  in  der  Truppen-Division  Hersog  Ton 
Wirttr-mhi  rt'  als  Gompagnie-Officier  im  Oo 
cupaliuns- Feldzuge  1878  die  Gefechte  von 
VareaT'Vacuf  5.  Aug.  mid  bei  iaice  7.  Ang. 
mit.  Am  1.  Sept.  «I.  J.  zum  Personal-Adju- 
tanten Seiner  königl.  Hoheit  des  Feldzeug- 
meisters Wilhelm  Herzog  von  WQrltemberg  er- 
nannt, nahm  G<"Mtz  an  der  Einnahme  von  Livno 
30.  Sept.  1878  thätig  iheil  und  erhielt  für  die 
hiebei  an  den  T  ig  gelegte  Tapferkeil  mit  Allcr- 
höehsU  r  Entselilii  liung  vom  3.  D'  c.  Is78d<'n 
Ausdruck  der  Allerhöchsten  belobenden  Aner- 
kennung, somit  die  Bernchtigung  zum  Tragen 
der  Militär- Venlienst-Medaiile  am  Bande  des  Mili- 
tär-Verdienslkieiizes.  Mit  1.  Nov.  1879  wurde 
er  über  seine  Bitte  vom  Dienste  eine.«  Personal- 
Adjulanlen  eiillioben  und  rÜckte  zur  Truppen- 
dienslli  isliing  bei  seinem  Regimenle  wieder  ein. 
Am  1.  .Niiv,  l^sü  wurde  Görtz  zum  Oberlieui. 
Iit  fördeit,  iiiieh  ,\bs<>|\ i»  rung  der  Kriegsschuie 
mit  I.  Mai  lss-2  -.1  n.  iiei  iNlabsoffieier  der 
.  X.  liifanU  rie-Brlg.ide  m  Hrunn  dem  Generalstabe 
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dauernd  zagelheilt  und  1.  Hai  1885  in  gleicher 

Eigonsdiafl  zur  31.  Fnfanlcrif  Hiigado  in  Kron- 
stadt übersetzt.  Am  1.  Nov.  ISstJ  als  Hauptin. 
1.  Cl.  in  das  Generalslal>s-Corps  ühornommen, 
kam  er  zum  14.  Corps-Commando  nach  Inns- 
bruck, war  vom  1.  Juni  18.S7  an  1).  i  .ler  .Militär- 
Mappicrung  in  Tirol  (Rozcn)  thiilij^,  v\iirdi-  1.  Mai 
ISSS  zur  Truppendicnstleislung  liui  Ludwij: 
Ritt.  V.  Fröhlich-Inf.  Nr.  91  in  Flnihveis  und 
1.  No?.  1091  cum  Tiroler  kaiser-Jägci-Ilcg. 
transferiert.  GOrtz  ist  seit  20.  Nov.  1888  mit 
Antonie  von  T<  iil'iiri.',  Tochter  des  G'  h«  ;nh  ri 
Halbes  und  Ministers  su  D.  üeorg  Ritter  von 
Toggesborg ,  aus  dessen  Ehe  mit  Virginia,  gel». 
Gräfin  von  Sarnthein  vermählt. 

GosUsctia  Ernst,  Sohu  des  k.  k.  Bezii-ks> 
richters  Fnedrich  Gostiseha,  geb.  2U  Mureclc  in 
Steiermark  am  IS.  Dec.  1856,  eingelr.  ans  dem 
Gadellen-Insütule  2U  Eisenstadt  iia  Jahre  1S71, 
trarde  als  Lieut  zu  Emst  Ritt  v.  Hartung-Inf. 
Nr.  47  ausgemustert  und  starb  als  solcher  am 
86.  Jan.  1879  tu  Roverelo  in  Tirol. 

fiHeSSler  Andreas,  Sohn  eines  OfTiciers. 
geb.  zu  Graz  am  25.  Febr.  1857,  eingetr.  aus 
dem  Cadelten-Inslilule  zu  F.iscnstad!  im  Jahre 
1871,  wurde  als  Lieut.  zu  Friedrich  IVaiiiGroß- 
bencog  von  Mecklenburg  Sdiwcrin-Inf.  Nr.  57 
attSgcmu.sferl  und  1.  Nov.  l.sso  /um  Oberlieul. 
bei5rderl.  Am  1.  Nov.  1n81  v^ujxle  Griessler 
nach  Absolvierung  der  Kriegsschule  dem  Gcneral- 
Slabc  dniiernd  •/ti!.''^t!iei!f.  1.  Ff  l>r.  1884  mit  dem 
Aufenthiütsorle  Verje  in  die  Ueserve  seiut'S  Re- 
giments versetzt,  t.  Jan.  1886  in  den  Reserve- 
standvnnEmmrh  Ritt.  v.  k'aifTt  ]  Inf.  Nr.89  Iransf., 
16.  OcL  1886  erneuert  dem  üeneraistabc  activ 
zugetheilt,  am  1.  Mai  1888  zum  Hauptm.1.G).im 
Hl  iv  ralslabs-Corps  befördert,  1.  Mai  1892  zur 
TruppendiensUeistung  bei  Moris  Freib.v.  Slemcck' 
Inf.  Nr.  35  eingethcilt  und  erhielt  bei  diesem 
Anlasse  in  Anerkennung  der  in  seiner  bisherigen 
Verwendung  im  Bureau  für  operative  und  be- 
sondere  Generalstabsarbeiten  geleisteten  sehr 
ersprießlichen  Dienste  mit  der  Allerhuehsten 
Entschließung  vom  15.  April  ls92  den  Aus- 
druck der  Allerhöchsten  Zufriedenheil  und  in- 
folge-' dessen  tiio  Militär- Verdieiisl-Mcdaillc.  Seit 
5.  Juli  1888  ist  Griessler  n.il  dnn  Ritterkreuze 
1.  Cl.  des  küuigl.  Sachs.  Alln  ih  lu-Ordens  deeo- 
riert. 

Grlinzweig  von  Eichonsieg  Ai'lnir.  S'^lm 
des  2.  Mai  1890  verslori>enen  priisionierlen 
Majors  Franz  Griinzweig  von  Elichensieg,  geb. 
zu  Mailand  3.  April  1857,  eingefr  im  J  ihre 
1871  aus  dem  Gadclten-Iuslilulc  zu  Eisenstadt, 
wuide  als  Lieut.  zu  IVaaz  FVeih.  v.  Jobn'lnf. 


Nr.  76  ausgemustert  und  nahm  mit  dem  Regt- 
mentc  im  Jahre  1878  an  der  Occupalion  Ros- 
niens und  der  Herccgovina  Iheil.  Am  1.  Nov. 
18.S0  avancierte  Grünzweig  zum  Obcriieut.. 
wurde  nach  .\bsolvierung  der  Kiiegsschule  mit 
1.  Nov  lss2  als  GeneralstabsoITicier  di  r  -2?>.  \n- 
fanlerie  lii  ipiido  dem  Generalslabc  dauernd  zu- 
getlieill  und  im  Jahre  1884  zum  15.  Gorps- 
Gommando  in  Sarajevo  übersetzt.  .\ni  1.  M  li 
1886  zum  Hauptm.  1.  Cl.  im  Geueraistabs-Oorps 
befBrdert,  wurde  er  in  die  5.  Abtheilung  des 

Hpirh«-Kririrs-M:nis1.Tiuni>  berufen,  mit  1.  Nov. 
1890  mit  üclassung  im  Stande  des  Ueueralstabs- 
Corp«;  zur  Truppendienstleistung  bei  Hoch-  und 
Deulsrliirji  I-Ior-Inf.  Nr.  4  eiii-'rlli'  ill  und  erhielt 
bei  diesem  Anlasse  in  Anerkennung  der  iu  der 
bisherigen  Verwendung  geleisteten  sehr  erspriefi- 
lichen  und  vorzüglichen  Dienste  mit  Allerliiklisler 
Entschließung  vom  20.  OcU  1890  dos  Militär- 
Verdienstkreuz.  Am  1.  Mai  t89S  wurde  GrOn- 
zweig  zum  Generalstabs-Cbef  bei  der  30.  Infan- 
teriC'Truppen- Division  ernannt,  rückte  auf  diesem 
Dienstposten  1 .  Nov.  1 892  zum  Major  im  Corps 
vor  und  steht  gegenwärtig  beider  10.  Abtheüung 
des  Reicli«-Kriegs- Ministeriums  in  Dienslesver^ 
Wendung. 

Gyurits  von  Vit^sz*Sokolgrada  Relisar, 

Offlcit  I  >.-5iihn,  )ji  h.  zu  Wien  7.  Juli  1855,  einf»elr. 
aus  dem  Cudelteu-liiäütute  zu  SL  Pölten  im  Jahre 
1870,  wurde  als  Lieut.  zu  Karl  Graf  v.  Wall- 
modcn-Gimborn  1 'tilanm  Nr.  5  ausgemustert, 
1.  Mai  1880  zum  überbeut,  und  1.  Nov.  1888 
zum  Rittm.  9.  Gl.  befiedert.  Am  28.  Jan.  1890 
wurde  er  in  flm  Aclivstand  der  königl.  unga- 
rischen Landwehr  •  Cavallerie  Qberselzt,  zum 
10.  Landwehr  «Husaren 'Reg.  eingelheitt  und 
rückte  1   M    il.  J.  -zum  RiUiii.  1.  Cl.  vor. 

Haritkd  ii^arl,  Sohn  des  Hauptmannes  Joseph 
Hantke,  geb.  zu  Groft^Becskerek  in  Ungarn  am 
16.  April  1857,  eingetr.  aus  dem  Cadelten-Insli- 
tute  zu  Eisensladt  im  Jahre  1871,  wurde  als 
Lieut.  ztt  Erzherzog  Franz  KarMnf.  Nr.  52  aus» 
gemustert,  1.  Nov.  1880  zum  Oberlieut.  beför- 
dert, 1.  Juni  1884  dem  mililUr-geographischen 
Institute  zugetheilt.  1.  April  1885  zu  Kronprinz 
Erzh.  Rudülf-Inf.  Nr.  19  transf.,  legte  1.  Aug. 
d.  J.  freiwillig  die  Officiers-Charge  ab.  Sfln 
weitererLebenslauf  konnte  nicht  ermittelt  werden. 

Hassmann  Eduard.. Sohn  des  Oberlieutenants 
Till  odor  Hassmann,  geb.  ?.u  f.  ilolna  in  I  iigam 
am  15.  Mäiz  1857,  eingetr.  aus  dem  Cadetten- 
Institute  zu  Eisenstadt  im  Jahre  1871,  vrurde 
als  Lieut.  zu  Er/hrrzng  Ludwig  Viclor  lnf  Nr.  65 
ausgemustert  und  staib  als  solcher  am  23.  Nov. 
1876  zu  SluhlweiBepburg. 


Digitized  by  Google 


646 


1875. 


Heimbach  Edler  von  Ethlersheim  Alexan- 
der, Sohn  des  mit  dem  vorbezeichneten  Frädi« 
cate  im  Jahrs  1 879  in  den  Adelsland  etbobenen, 
im  Jahr«  1801  voislorbcnen  Gfneralinajorü  Alc- 
xaiitlor  Hoiiiiliaol»  Kdicn  von  Elhl<;rsheiin  (vergl. 
Ausmuslmmfrsjahig.  184.4).  geb.  m  Brfinn 
13.  Dec.  185Ö.  t'inf,'L'tr.  ans  dorn  CadeUcn-Ins-ti- 
tule  r.<i  Eiseiistadt  im  .lahro  1871,  wunk-  als 
Lieul,  üu  Kurl  liiilipp  Fürst  zu  Schwarzenberg- 
ühlanon  Ni.  :!  lus^cmiislerl.  I.  Mai  18S0  zum 
OberlieuL,  1.  Nov.  1888  zum  RiUin.  2.  i'A.  be- 
iurderi  und  ist  10.  Nov.  1889  zu  Ropczyce  in 
Galiiien  gestorben.  Et  war  seit  7.  Jan.  1884  mit 
dem  OfTiL'ierskrt'Uzc  des  köDigt.  serb.  Takowo- 
OrUens  decorierU 

HenriqiMZ  Heinrich  Ritter  von,  Sobn  des 
R.  iÜier  v.  r.-tiirlu  iii  II  FiMni.irS'-hall-Lifulenimts 
Hiller  von  Heiiriqucz,  geb.  in  Wien  am  12.  Aug. 
1856,  eingetr.  1B71  aus  dem  Gadetten-bistitute 
Ziu  Eisenstadl.  kam  h'-i  der  Ausmusterung  als 
LieuL  zu  Ludwig  Graf  FoUiol  de  (Jreuneville- 
Husaren  Nr.  3,  rOckte  am  1.  Mai  1880  cum 
Oberlieut.,  1.  Nov.  18SS  zum  Ritlm.  2.  Cl..  sowie 
am  1.  Mai  läi>l  zum  Rittm.  1.  UL  vor.  Henri- 
qnez  hat  durch  swei  Jahre  das  Militär-Reitlehrer- 
Institut  Ii-  quenüert. 

Herget  EmanucHtiller  von, Sohn  des  zuPrag 
domirilierenden  pensionierten  Obersten  Jobann 
Ritter  von  Herget  (vergl.  Ausmusterungsjahrg. 
1839),  geb. zu  Thi  r<  usladt  in  Böhmen  24.ücl. 
18Ü5,  eiugelr.  au»  dem  Cadelten-hislilute  zu 
fasenstadt  im  Jahre  1871,  wurde  bei  der  Aus- 
iriMsterati;:  als  Licut.  zu  Franz  Graf  Fullint  de 
Crenneville-lat  Nr.  75  ausgemustert.  Na«  h  AIj- 
sulvierung  der  Kriegsschule  mit  1.  Nov.  18.so 
zum  Oberlieul.  befördert  und  als  Gcneralslabs- 
officicr  der  49.  Infanterie-Brigade  dem  Geucral- 
Stabe  dauernd  zugetheilt.  kam  Herget  1.  Jan. 
18^:;  zur  Gcneralstal.>- AStlhnütrn-  des  Militär- 
conunandos  in  Zara  und  erhielt  für  seine  vor- 
zQgliehe  Dienstleistung  auf  diesem  Posten  «ne 
Belobung  des  MiHlärcoumiandanten.  Am  1.  Mai 
1886  ward  er  als  Generalstabsufficier  zur  CO.  In- 
fanterie-Brigade Qbersetzl,  rOekle  1.  Nov.  d.  J. 
zur  Trnppcndienslleisluiij:  bei  seinem  Regiment- 
wieder  ein  und  avancierte  daselbst  1.  Mai  188s 
zum  Hauptm.  S.  Cl.,  I.  Nov.  1890 zum  Hauptm. 
I.  Classc.  Seit  1.  April  1882  ist  Mergel  mit  dem 
Ritterkreuz  des  königl.  ital.  St.  Mauritius-  und 
Lazarus-Ordens  decorierl. 

Hoyer  Matthäus,  Sahn  des  pauäonierten 
gleichnamigen  Hauptmannes,  geb.  zu  Wien  am 
•2ö.  Jan.  1854,  eingetr.  ans  dem  Gadetlen-Insti- 
tute  zu  Fisenstadl  im  Jahre  1871,  w  irde  als 
Lioul.  zn  Moriz  Graf  Pillfry  ab  Erdüd-Huisaren 


Nr.  15  ausgemustert,  1.  Mai  1880  Oli  rlii  'it. 
und  1.  Nov.  1888  Rittm.  2.  CL.  1.  Jan.  189Ü 
mit  WartegebOr  bcuriaubt,  1.  Jul!  d.  3.  in  den 
Präsenzstand  eingebracht,  trat  1.  Juni  1893  in 

j  den  Ruhestand  und  lebt  seither  in  Wien. 

I  MllbHeh  Alexander.  Sohn  de«  Hagistrats- 
beamten  Adalbert  Hubrich,  geb.  zu  Bocbnia  in 
Galizicn  am  2.  Juni  1856,  eingetr.  aus  dem 
Cadetlen-lnslittile  zu  Eisenstadt  im  Jahre  1871, 
wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieut.  zn  Karl 
Graf  Bigot  de  St.  Queutin-Uhlanen  Nr.  8  ein- 
gelbfilt,  1.  .Mai  1880  zum  OberlieuL  befördert 
und  längere  Zeit  als  Regiments- Adjutant  verwen- 
det. Nach  Absolvierung  der  Kriegsscltule  mit 
vorzüglicliem  Erfolge  wurde  Hubrich  mit  1.  Nov. 
1883  als  Generalstabsofficier  der  12.  Cavallerie- 
Brigude  in  Hermannsladt  dem  Generalstabe 
dauernd  augelltcill,  im  Jahre  1885  in  gleicher 
Eigenschaft  zur  3.  Cavallerie-Brigade  nach  Mar- 
burg öbr-rsptzt,  !.  M;(i  188G  als  Hauptm.  1.  H. 
in  iliXä  Generalslabs-Gorps  übernommen  und  bei 
der  Generalstabs-Ahtheilong  der  9.  Inranteric- 
Trippini-Division  in  Pra^r  <  ingetiieill.  Scitlicr  war 
er  bei  der  Miiitär-Mappierung  in  Südtiroi,  seil 

1887  bei  der  Generalstabs -Abtheilung  des 
8.  Corps  in  Pni^,  seit  I^SO  jtn  Evi.l  iizhnroau 
des  Generalsiabes  iu  Wien  verwendet,  wurde 
1.  Mai  1891  zu  Eugen  Prinz  von  Savoyen-Drag. 
Nr.  13  Iransf.  und  am  1.  Mai  1893  mit  Warte- 
gebih  Ii  i  Ii  I,  liü/.  !«•!  Wien  l>»urlaubl. 

Kasal  ouliard,  Sohn  des  Kreisgeriehts- 
Ofdcials  Franz  Kasal,  geb.  ZU  Tabor  in  Böhmen 
an»  27.  F' I  r.  1854,  eingetr.  aus  dem  C  idetten- 
Inslitute  zu  Eisenstadl  im  Jahn;  1871,  wurde  als 
Lieut.  zu  Heinrieh  von  Ruppreehl-Inf.  .Nr.  40 
ausgemustert,  legte  20.  Dt  « .  ISSl  froIutUig  die 
Charge  ab.  Cr  dürfte  mit  dem  gleichnamigen 
Assistenten  in  der  Station  Saaz  der  k.  k.  6ster- 
reicfii  -  l:i  n       it-l.  iIim  w  iilr-nlisch  sein. 

Kettner  Edler  von  Kettenau  Camillu,  Suhii 
eines  Oberstlieutenants,  geb.  zu  Triesl  20.  Juli 

185G,  eingeti.  au-  dem  t !adclten- Institute  zu 
Elisenitadt  im  Jahre  1871,  wurde  als  Lieut.  zu 
Hoch'  und  Deutschmeister-bi  f.  Nr.  4  ausgemustert, 
I  Nov.  1880  zum  OberlieuL.  1.  Mai  1888  zum 
Hauptm.  i2.  Cl.,  1.  Müi  1890  zum  Hauptm. 
1 .  GL  befördert  Kellner  war  vom  Jahre  1878  bis 
1881  als  Bataillons-,  sodann  bis  I.  Febr.  1888 
als  RegimentS'Adjutanl  verwendet.  Seit  2.  Aug. 

1888  ist  er  mit  dem  Ritterkreuze  1.  Cl.  des 
kdnigl.  bavr.  Verdienst-Ordens  decoriert. 

Kirchbach  Karl  Freilierr  von,  Sohn  des 
seither  verstorbt  iien  Fcidmarschall-Lieutenants 
Ferdiiianrl  Freiherrn  von  Kirehbach,  geb.  zu 
Gjöngyös  (Heveser  Comital)  in  Ungarn  20.  Mai 
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1856,  eingelr.  aus  dein  Cadetlen-tnsütute  zu 

Risensladt  im  Jahre  1871,  wurdv  M  il<  t  Au>- 
muslerung  aU  Lieut.  zu  Nikolaus  1.  Kaiser  vou 
Ruisland-Dra|(.  Nr.  5  au«gcmastert,  1.  Hai  1880 

zum  Oberlieut.  befördi  i  t,  fn  ij)irri;ii  i  t>  vom 
1.  Oct.  ]S7$  bU  1.  Au|{.  ISSO  d&»  Militär  Rcil- 
lehrer-lnsütut,  wer  dann  Tom  1.  Not.  1881  bis 
1.  Mai  1882  als  Reillehrer  in  der  Brigadc- 
Officiersschule  zu  Sluhlweißenhurg  verwondel. 
Nach  Absolvioruiig  der  Krieg>:schulo  mit  1 .  iNov. 
1884  als  Gciieralslabsoflicier  der  9.  Cavalleric- 
Bri;:ai!c  dem  Geiieralslabe  dauernd  ziigetheilt, 
wurde  Kirchbarh  1.  Xüv.  1887  als  Hauplm. 
I.  Gl.  bdm  Geiu  raktabs-Corps  eingellieilt  und 
seilher  vorer?!  1><  im  5.  Corps-Commando,  seil 
1.  Mai  189ü  ab«!r  hei  der  17-  Infaulerie-Trnppen- 
Divinon  verwendcL  Am  1.  Uai  1891  wurde  er 
bei  Belastung  im  Stande  des  Generalslabs-Corps 
zur  TruppendienätleistuotS  bd  Eugeu  Freih.  v. 
Pirat-Drag.  Nr.  9  dngelheilt,  am  1.  Hai  1893 
wie<!i  r  zur  Dii'ns'Jeistung  beim  On.'^rahtahc  ein- 
berufen, am  1.  Nov.  1893  zum  Major  im  Corps 
befördert  and  steht  gogenwürtig  beim  1 5.  Corps- 
Commando  zn  S.ii  aii",()  in  Vl  i  \vi uiiiing. 

Knopp  von  Kirchwald  Franz,  Sohn  des  am 
35.  Juli  1866  verstorbenen  gleichnamigen 
Obersllieiilcnanls,  aus  dessen  Ehe  mit  Marie 
Pokomy,  geb.  zu  Iglau  in  Mähren  6.  Oct  1 854, 
euigetr.  aus  dem  Cadetten-InsUtute  zu  St.  Pölten 
im  Jahre  1871,  wurde  als  Lieut.  zu  Mom  Graf 
PdlfTy  ab  Erdöd-Husaren  Nr.  lö  ausgemustert, 
1.  Nov.  1880  znm  Oberlieul.  befördert,  trat 
1.  Sepl.  1887  in  den  Ruhestand  und  lebt  seilher 
zu  Frohnh'iten  in  Steiermark.  Kv  gehört  (!.  r  Jün 
geren  Uuie  der  Kanaille  Knopp  von  Kucliwald 
an,  (Ür  welche  der  Oberlieut.  Wenzel  Knopp  mit 
Diplom  Vilm  7.  Dce.  1832  den  A^li-l-tand  mit 
dem  vorhezeichuelen  Prädieale  erworben  halle. 
In  die  Bttere  Linio  brachte  der  Gen<rralmajor 
Knrl  Knopp  von  Kir 'liw.ild  mit  dem  Diplom  vom 
16.  Oct  18ÜÜ  den  RiUerstaad  und  am  23.  Jan. 
1872  den  Freihrrrcnatand. 

Köhler  von  Dammwehr  Adidf.  Solm  des 
Hauptmannes  Wenzel  Kühler  von  Dammwehr, 
g«'b.  zu  Prag  am  5.  Febr.  1 856,  eingetr.  aus  dem 
Cadelten-Institiite  zu  F.isenstadl  im  Jahre  1871. 
wurde  als  Gadel  zu  Wilhelm  Fürst  von  Honte- 
nuovO'Orag.  Nr.  10  ausgemustert,  1.  Nov.  1876 
da>elb8l  Lieut,  1.  Hai  1881  Oberlieul  .  1.  .Mäii 
1880  gegen  Carenz  aller  Gehüren  beurlaubt 
1.  März  1887  in  dir  Reserve  und  1.  April  1889 
in  die  niihtactive  k.  k.  Landwehr  und  zwar 
zum  Landwehr-Drag. -Reg.  Nr.  3  übersetzt,  avan- 
cierte diistlbsl  1 .  Mai  d.  J.  zum  Rillm.  2.  GL,  so- 
wie 1.  Mai  1890  zum  Bhbn.  1.  Classe.  Mit 


31.  Dec.  d.  J.  erfolgte  seine  t}1)ersetzong  in  das 

V«  ;  '   !•      .rier  Evidenz*  (Domieil  Wien). 

Kopecky  Arthur.  Sohn  de:>  k.  k.  Bezirks- 
rtehtera  Franz  Kopecky,  geb.  zu  Rokycan  in 
IJöhmen  am  3.  Mai  1852,  kam  nach  Absolvienmg 
von  sieben  Gymnasialelassen  im  Jahre  1871  aus 
der  Privatertielumg  in  die  Akademie,  wurde  bei 
der  Ausmustenmg  als  Lieut  zu  Alois  von  Baum- 
garten  lnf.  (seit  1888  Leopold  Joseph  Maria  Gr.tf 
Dann,  Fürst  von  Thiano)  Nr.  56  eingelheilt, 
1.  Nov.  1880  zum  Oberlieul.,  1.  Mai  1888  zum 
Hauplm.  2.  Gl.  und  1.  .\f)v.  1890  zum  Hauplm. 

1.  Gl.  befördert.  Nach  vielseiliger  erfolgreicher 
Verwendung  in  den  verschiedenen  Dienslzwcigen, 
so  als  Bataillons  •  Adjntntif .  Stationsoffieier. 
Traiisporlhaus-Commandanl  etc.,  besor^^le  er  im 
Jahre  1879  die  Expedilsleitung  beim  I.  Corps- 
Conimando  in  Krakau  tind  erhi.  It  ffir  die  auf 
diesem  Poslen  geleislelen  crsprielllichen  Dienste 
die  belobende  Anerkeannog  des  Corps-Gom» 
ni:iri':!o~.  Vom  l.thrr  Isgl  bis  1 883  freiiin-nlicrle 
Kopecky  die  Kriegsschule,  war  dann  m  belobter 
Verwendung  als  ComroandantderEinjälirig-Frei' 
wiiligen-Ah'hi  iliiii;^  und  später  als  Lehrer  in  der 
Infanlcrie  CadGUcnschule  in  l^g  thälig.  Am 
IG.  Sept  1891  wurde  er  wieder  zur  Tnippen- 
dietislleistutig  bei  Maximilian  Ulysses  Reicfasgraf 
v.  Browne-Inf.  Nr.  36  eingelheill. 

Kopfinger  von  Trebbienau  Emst  Sohn  des 
19.  Jan.  1S83  zn  Prag  ve<slürbetien  gleich- 
nami>;en  Obersllieulenanls  a.  D.,  aus  dessen  Ehe 
mit  Johanna  Kircher,  geb.  zu  Treviso  1 1 .  Mai 
188.").  eingelr.  aus  dem  Gadetlen-lnslitule  zu 
Eisenstadt  im  lulire  1871,  wurde  bei  <ler  Aus- 
musterung Lieut.  zu  Erzh.  Karl-Inf.  Nr.  3  ein- 
gelheilt, 1.  Nov.  1880  zum  Oberlieut,  I.Mai 
!SSS  /um  II;ni[i»m.  2.  Gl..  1.  Mai  1890  znm 
Hauplm.  I.  (1.  befördert  Er  war  im  Regimenle 
längere  Zeil  als  Balullons»  und  Regimeiits- 
Adjiilaid,  sowie  als  (lommaThlanl  und  Lchrf-r  rior 
Eiujährig-Freiwiiligcuschule  vcrwt  atlel  und  halle 
im  Jahre  188S  an  der  BekAmpfung  des  Auf* 
s' itHir>  in  der  Iii  ri  i  :i  >  i-ilgenommen. 
Kopfinger  ist  seil  18.  Sept  16!>U  mit  Helene 
Grafin  Ledöchow-Ledöchowska  TermiUt.  Den 
östcrreiehischen  Adelsland  mit  demPradIcale,  von 
Trebbienau"  hat  der  Großvater  des  hier  in  Rede 
stehenden  Zöglings  der  Neusliidter  Akademie, 
der  im  Jahre  1845  verstorbene  Major  Franz 
Kopfinger,  mit  dem  Diplome  dd.   Wien  4ni 

2. ').  Sept.  1S29  erworben. 

Koppens  Jidins,  Sohn  des  pensionierten 
Slaalsbeamten  Wiün  liu  K  pp«  ns,  \:v\}.  zu  Wado- 
wicc  in  GaHzien  am  1(>.  Juli  I8Ü5,  eingelr.  aus 
dem  Cadellen-Institute  zu  SU  Pölten  im  Jahre 
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Krebs  von  Sturmwall  Victor,  Sohn  des  im 
Jaino  1S70  xcrslorbcnen  pciisionicrien  Oberstf-n 
Anton  Kri'bs  von  Slunnwall,  geb.  zu  Prag 
20.  Od.  l  S."».'),  c»iii"<'lr.  aus  dem  Gadeltcn-Iiisti- 


1871,  wurde  .il.s  Licnt.  zu  Erzh.  Karl  Ludwig- 
Uliluueu  Nr.  7  au.sgeüiustort.  1.  Mai  ISSü  zu 
Karl  Graf  Bigot  de  St  Quontin  Lhianen  Nr.  s 
Iransf.  und  1.  Nov.  d.  .1.  zum  Obirlirul.  bef<jr>lfrl 
Aui  1.  ücL  1885  verließ  er  deu  acliven  Dienst  i  tute  zu  Ei^ouäladt  im  Jahre  1871,  wurde  bei  der 
und  trat  in  die  Reserve  bei  Alexander  II.  Ausmusterung  als  Lieut.  zu  Ersh.  Kari-Inf.  Nr.  3 
Kaiser  von  Russland-Uhlaren  Nr.  II.  wurdr  cinpftlieill  uiiI  t.  Npi\  1  SSO  zum  Obcrlieut. 
31.  Dec.  1891  iu  die  uicliLitlive  k.  k.  Land- j  bufoi dert.  Nach  Ab^olvieruiig  der  Krie^^sschule 
wehr  tlbersetzt  und  in  das  VerbSlInis  «dcrjam  15.  Sept  188S  xu  Frans  Freih.  t.  Vlasits» 
Evidenz'  <i«s  Kaiidwi  br-rhlunrii  !'•  ;.  Nr.  3  tln-  hif  \i.  ^1  Iransf.  v^iirde  Krebs  16.  April  1S8J 
getheiltfUiQ  sich  der  Bewirt^cbafUing  dc^  erheira*  jals  Gi-nerali>labt»ofticter  der  12.  infanlerie-Brigade 
teten  Gutes  Ruda  bei  Rohatyn  in  Galisien  zu  ivid- 1  dem  Gcneraktabe  dauernd  zugetbeilt,  I.Mai 

mei),  trat  na<  b  Vcrpaf  blun;:  dieses  Ue.silzes  mit  1886  als  Hauptm.  1.  ('.\.  in  das  (leneralstabs- 
I.Jan.  1890  als  FrivaLsccretär  in  die  Diaisle  i  Corps  übemommea  und  vorerst  bei  der  11.  In- 
des Grafen  Ferdinand  von  Hompesch,  tttyorats* '  faDterie'Truppen-Oivision  und  seit  1.  Mai  1889 

herrn  .luf  Jo.slowilz  in  Mähren  und  Besitzers  des  beim  1 1.  Corps-Commatido  in  Lemberg  verwen- 
det. Am  18.  Sept  189U  erfolgteseineÜbersetzuog 
in  den  Adivstand  der  k.  It.  Landwehr  der  im 

Reiebsralho  vcrtrctenrn  Königreic  be  und  Länder 
mit  der  EinÜieilung  bi  iui  Landwebr-Bat.  ürüx 
Nr.  10,  am  1.  Mai  1892  seine  Berufung  zum 
Slellverlreler  dt  s  Adjutanten  beim  k.  k.  L-ind- 
welir-Obcr-Conimando,  auf  welchem  Dienstposten 
er  auch  als  Lehrer  am  Landwelir-SlabsorTieiers- 
(  Ur.'ie  thälig  i.st.  Krebs  i.'^t  seil  20.  Sept.  1892 
mit  Valerie  Kraiicisca  Kriek]  Termfthlt,  welcher 
Klie  eine?  Totliler  entsproß. 

Khliawa  Jo»*»ph.  Sohn  des  Prager  k.  k. 
Oberlandcsgerieblsrritlif  -  gleichen  Namens,  geb. 


Gutes  Hudnik  in  Caiizien. 


AI. 


Kornitz  Ferdinand.  .Sril.n  d.^  M  ii  u 
xaiider  Körnitz,  geb.  zu  Oi=u\\a  m  Luc  Uii  am 
12.  Juli  18&4,  cingetr.  aus  dem  Cadell'-n  Insti- 
tute ?>n  Riseiisladt  im  Jahre  1871.  wtinlr-  Ici  dr-r 
Ausmusterung  als  LieuU  zu  NiLolaus  (irui4lür?t 
von  Russtand'Husaren  Nr.  8  oingctbeUt,  1.  Mai 
1880  zum  Oberlieut  ,  1.  Nov.  1888  zum  Kittm. 
2.  Cl.  und  1.  Mai  1891  zum  Ritlm.  1.  Gl.  beför- 
dert Körnitz  frequentierte  in  den  Jahren  1882 
bis  188i  das  Mirtär-Keitk-br.  r-Iii-itili;l  \m<\  wnr 
mehrere  Jalire  Pionnieraugs-  und  llrsutacadre- 
CommandanL 


I  zu  Pf-ibram  in  Böhmen  31.  Aug.  1853,  eingetr. 
Ktril  Karl  Joseph,  Sohn  des  gleiehnaroigen '  aus  dem  Cadetlen-Institute  zu  St  PlHteD  im  Jahre 

1870  und  verließ  am  16.  Juli  lS7  i  die  Akademie. 


jai-ionicrlen   ni.oi  linitcnanls,  gel). 


zu 


B.->ja. 


Bodroger  Cotnitats  iu  Ungarn,  10.  Dec.  18£>3,  |  Cegeiiwatlig  ist  KHkawa  Beamter  der  buiunischeu 
eingetr.  aus  dem  Cadetten-Instttute  zu  St  PGlten  Hypothekenbank  in  Prag. 


im  F  ilm-  1870,  wurde  als  Lieut.  zu  Willielm 
Henog  vou  Braunschweig-Drag.  Nr.  7  auage- : 


Kühne  AilIihj,  Sohn  de.s  pensionierten 
u.  k.  Hauptmannes  gleichen  Nameois,  geb.  zu 


mustert,  1.  Mai  1880  zum  OberKeut  beordert, !  KöniggrSlz  in  Böhmen  S7.  Nov.l8&4,  eingetr.  aus 

war  hier  vielfacli  als  Proviantoflieier,  Hegimenls-  dem  tiadetten-lnstitule  zu  M;irburg  imJaiire  1870, 
Adjutant  und  ein  Jahr  bei  der  Miiitär-Mappierung  i  wurde  als  Lieut  zu  Karl  Prinz  von  Preu^n-Drag. 
im  Borsoder  und  BiharerComitat  verwendet  Am  |  Nr.  8  ausgemustert  !•  Mai  1880  zum  Oberlieut., 

1.  März  LSS.'j  über  ei-ene  Bitte  zu  Rudolf  Freih.   1.  .Nov.  1SS8  zum  Miltni.  2.  Cl.  und  1.  Mai  1891 


V.  Rossbachcr-lnf.  Nr.  71  übersetzt,  avancierte  zum  HiUm.  1.  GL  befördert  Kühne  war  längere 
er  am  1.  Mai  1888  zum  Hauptm.  8.  Cl.,  war  vom  Zeit  als  Regiments- Adjutant  verwendet  und  ist 


1.  S 'pt.  1887  bis  1.  Sept  1  SS8  als  Lebrer  in 
der  Infanlerie-Uadetlenschule  in  Lobzöw  bei 
Krakau  un<l  bis  31.  Dec.  1880  in  gleieber  Eigen- 
scliaft  in  der  Mililär-Unlerrealsriiule  zu  (ifuis 
thälig.  Bei  der  Wifdereinrürkutig  zur  Tiu|i|ii  i: 
(lienstleislung.  am  I.  .lau.  IN'.IO.  kam  kial  zu 
eenz  Freili.  v.  Pörcker-Inf.  Nr.  2.'»  und  rückte 
1.  Mai  180O  zum  llauptm.  1.  Cl.  vor.  Für  das 
der  k.  k.  Armee  gewidmete  Werk  „Zfirlnn.<j'rticlif 
für  den  Päd  ouil/i-ndicMst"  wurde  diesem  Oflicier 
die  {  ■  in!  ende  Anei kennung  des  Reicbs-Kriegs- 
Ministeriums  ausgedrückt 


seit  3.  April  18N3  mit  dem  königl. preufl.  Rothen 

Adler-Orden  4.  Cl.  decoricrt. 

Kummer  Slepban,  Sülm  eines  Rittmeisters, 
geb.  zu  Pros.>nilz  in  Mähren  1  I.Jan.  1S."jö,  eingetr. 
ans  fl«  in  (.adelten-lnstituti-  zuKisenstadt  im.labre 
187  I,  wurde  als  Lieut.  zu  Krzb.  Franz  Ferdinand 
d  E^te-liif.  Nr.  32  ausgemusleit,  l.  Nov.  1880 
daselb.sl  nl.rilVnf  .  1,  Mnr/,  1882  kranklitils- 
halber  mit  W  ariegebur  nai  ii  Pressburg  beurlaubt, 
1.  Oct  1883  in  den  Dienststand  eingebracht 
ntul  zu  Joseph  Frcili.  v.  Weber  lnf.  .Nr.  22  transf., 
1.  Mai  1888  Uaupliu.  2.  Cl.,  1.  Nov.  d.  J.  zu 
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Kaiserin  und  Köni^n  Maria  Thcresia-Inf.  Nr.  32 
rttckübersetzl,  1.  April  1889  wieder  kratiklieits- 
lialber  mit  Wartegobür  nach  Unken  bei  Salzburg 
beurlaubt,  1.  Mai  1890  in  den  Präscnzslatid  bei 
Karl  Ali  xanderGroßherzog  von  Sa<  hsen-\Veimar- 
Lisenacb-Inf.  Nr.  04  iibcrselzt.  trat  1.  Sept.  d.  J. 
in  den  Ruhestand  und  lebt  seillier  in  Salzburg. 

Lehmann  Georg  Edirr  Vdu,  Snlin  i!r=  prii- 
eionierlen  Hitlmeislerä  August  Kdlon  von  Leit- 
inaiin,  geb.  zu  CzeglM  in  Ungarn  S.  Nov.  18ö0, 
einpt-lr.  aus  dem  Cadetlen-lnstitulc  zu  Eisen- 
stadl im  Jalire  1871,  wurde  als  LieuL.  zu  Ale- 
xander Prinz  von  Hessen  und  bei  Rhein-Drag. 
Nr.  r,  au-^'riii.i.|iMt,  1.  Miii  issn  zum  Obcrlieul.. 
1.  Nov.  Ibas  zum  Hititn.  2.  Cl.  und  am  1.  Mai 
1891  zum  Rlltm.  1.  Cl.  befördert  Lebmann 
frequentierte  in  den  JaliiL II  1S78  \>]<  IS'^Orlas 
Militär-Heitlehrer-Inslitul,  wurde  durch  niehicr«; 
Jahre  als  Reidehrer  in  CaTa]lerie-Brigade<Ofüo 
cicrs>ch\ilen  verwendet  und  war  vom  10.  Sept. 
1 888  bis  1 .  Sept.  1 890  als  Lehrerin  dcrCavalJerie- 
Gadettenschule  zu  Mährisch-W(>ißkurcben  thStig. 

Lendväy  von  OlaSZvär  <  )>kar  Ritter,  Sohn 
des  seillier  verstorbenen  Oberstlieutenants  Albert 
Ritter  Lendvdy  vitn  Olaszvär,  j;eb.  zu  Wien  am 
IG.  April  1857,  oingetr.  aus  dem  CadcHen  ln- 
siiliil'-  m  V.\<fii<\adl  hn  .laliif-  lS7t.  \Mii<ir  a!> 
Lienlenanl  y.u  Kronprinz  Erzii.  lluilvll  lnl.  .Nr.  lU 
ausgemustert,  wardurcb  mehrere J.dire  Rataitlons- 
Adjutant  und  nnhm  an  der  Occupation  Rosnietis 
im  Jahre  187b  Üieil.  Nach  Frequeiitierung  der 
Kriegsschule  wurde  LendvAy  —  inzwischen  I.  Nov. 

1880  zum  Oberlieut.  befördert  —   mit  I.  Nov. 

1881  als  Generale tabs-Oflicit!r  der  1 2.  Uavallerie- 
Brtgade  detn  Generalstabe  dauernd  zugetfaeill 
luiil  1  N'.iv.  ISSn  zur  (jeneralstabs-.\blheilnng 
dcä  Mililürcüuimaiidos  in  Zara  übersetzt  Auf 
diesem  Dienstposten  wurde  er  t.  Nov.  1885  als 
Haupim.  1.  Cl.  in  das  Generalslahs-Corps  über- 
nommen, kam  dann  1.  Od.  1886  zum  ö.  Corps- 
GommandoDBch  Pressburgund  erhielt  aus  diesem 
Anlasse  fOr  die  auf  dem  bisherigen  Dienstposten 
geleisteten  vorzOglichea  Dienste  die  Belobung 
des  Milit&r-Commandanten.  Am  1.  Nov.  ISS 7 
öbertral  Lendväy  in  <lic  aclive  k.  k.  Landwehr, 
wurde  als  Instniclirri-  nadre  Commandant  beim 
Landesi^ehül/.eii-Bal.  liuveredo-Sarca  Nr.  IX  ein- 
gelheilt,  kam  am  1.  Nov.  1S89  «um  Landweln- 
Rat.  Sehünberjr  Nr.  IG  und  wnr  vom  1,  Oct, 
1890  bis  18.  April  1893  als  hisIruelions-Cadre- 
Commandant  beim  Landwehi-Bal.OlmützNr.  15. 
Gegenwärtig  ist  i.r  Adjutant  beim  Landwehr-Com- 
maiido  in  Lemberg. 

Lcutncr  Emil  von,  Sohn  des  pensiomerten 
k.  k.  Ober-lßgenieurs  Joseph  von  lieutner,  geh. 


[zu  Innsbruck  '25.  .\ug.  1855,  eingetr.  aus 
dem  Cudellen-institute  zu  Eiaenstadt  im  Jahre 
1871,  vcrheG  am  18.  Sept.  1873  die  Akademie, 
trat  bald  darauf  freiwillig  in  Militärdienste, 
wtirdo  nach  Ab.solvierung  der  Gadettenschule 
Uli;  1.  Nov.  1870  zum  Cadeten  beim  Tiroler 
Kaiser  -  Jäger  •  Reg.  ernannt,  I.  Mai  1877 
Lirtit..  1.  Nor,  ISSI  Ol.evlieut.,  1.  Nov.  1887 
zum  1.  Feldjäger-Bat.  transf.,  1.  Jan.  1889 
Haupim.  2.  Gl..  1.  Mai  d.  J.  krankheit.sbalber 
mit  Wartr  p' Inii  iiai  h  Innsbruck  beurlaiil't,  I  Dcc. 
d.  J.  in  den  Uienststand  eingebracbl  und  wieder 
beim  Tiroler  Kaiser -JSger- Reg.  etngetheilt  und 

I.  Mai  1891  HiKptm.  1.  C].-.  1.  Mai  1893  er- 
folgte seine  Transl'crieruDg  aIsAc\julant  undHaus- 
Commandant  in  den  Stand  der  Kriegsschule. 

Lilien  Maximilian  Freiherr  von,  Sohn  des 
k.u.k.  Kämmerers  und  Obertiten  des  Kubestandes 
Anton  FVeiherrvon  Lilien,  geb.zu  Stnhlweiftenhnrg 
7.  Juli  18r)4,  eingetr.  aus  dem  Cadetten-Inslitute 
zu  St.  Pölten  im  Jahre  1870,  wurde  als  LieaL 
zu  Albert  König  von  Sachsen-Drag.  Nr.  8  aus* 
gemustert,  narh  Frequentieiung  de.«  Reillehrer- 
Institutes  in  Wien  1.  Mai  1S8Ü  Oberlieut., 
bis  1881  als  Reilkhrcr  in  Trienl  verwendet 
und  in  demselben  Jahre  durch  die  Verieihung 
der  Kammererswarde  ausgezeichnet.  Am  1 .  Nov. 
188S  erfolgte  seine  RefOrderuug  zum  HitUi*. 
-2.  Gl.  und  1.  Dec.  1889  seine  Zutheilung  als 
I iii-n<lk:lnimf"'e!-  711m  !I(,ir-.laa1c  Seiiii'r  kais^rl. 
und  konigl.  Hoheit  des  Herrn  Erzherzogs  Fer- 
dinand IV.  Grofthersogs  von  Toteam,  1.  Mai 
ISOl  ?.<inr'  Vorrückung  in  dif  1.  Glasse  auf 
diesem  Dienstposten.  Lilieu  ist  seit  8.  Jan.  1889 
mit  dem  Ritterkreuz  2.  Cl.,  seit  SO.  Dec.  1891 
mit  dem  Ritterkreuze  1.  Gl.  des  künigl.  saclis. 
Älbrecht  -  Ordens,  seil  7.  Juh  1893  mit  dem 
k5nigl.  preuB.  Rothen  Adler  •Orden  3.  Cl.  und 
mit  dem  königl.  bayr.  VerdienilpOrden  vom  heil. 
Michael  decoriert. 

LÜbl  Adolf,  Sohn  des  pensionierten  Haupt- 
mannes Ignaz  Löbl,  geb.  zu  Este  in  Italien  am 
il.  Nov.  1855,  eingetr.  aus  dem  Gadetten-ln- 
stitnte  zu  Eiscnsladt  im  Jahre  1871,  verließ  am 

II.  S*'pl.  187:2  dlt  Akademie,  trat  bald  darauf 
in  Militärdienste,  wurde  nach  .Vbsolvierung  der 
Cailettensehule  1.  Nov.  1875  zum  Cadeten  bei 
EmilFreili.  Kussevich  von  Szamolxjr-Inf.  Nr.  33 
ernannt,  I  Mai  1^^7G  zum  Licul.  befördert  und 
starb  am  i  J.  Julj  d.  J.  zu  Warasdia. 

Lustig  Victor,  Sohn  des  seither  geadelten, 
pensionierten  f'n  i  raim ajors  Kurl  Lustig  von 
Preanfeld,  aus  dessen  Ehe  mit  Karoliue,  geb. 
Binder  von  Bindersfeld,  geb.  zu  Mainz  im  Groft- 
berzoglhome  Hessen-Darmsladt  am  S3.  Aug. 
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1856,  eingctr.  aus  «lern  Cadctien-lnstitute  zu 
Eisenstadt  im  Jahre  1871,  vt  rliei  die  Akademie 
am  5.  Oct  187:2,  um  sich  dem  Eisenbahn- 
dieii:<tc  zu  widmen  und  starb  als  Official  der 
böhmischen  WestbaliD  am  S3.  JaU  1883  in 
Wien. 

Mach  Friedrich,  Sohn  des  k.  k.  Bezirks- 
vorstehers Peter  Mucli,  geb.  zu  Tau<  in  nnhinen 
am  G.  März  18.j3,  eingelr.  aus  der  Frivattr- 
ziehuDg  im  Jahre  1871,  wurde  als  LtetiL  zu 
Friedrich  Karl  Prinz  von  Preußen-Husarr  n  Ni.  7 
ausgemustert,  1.  Febr.  1878  krankheitshalber 
mit  Waiiegebflr  noch  Rokjreaa  in  Böhmen  be- 
urlauLl,  1.  Juli  d.  J.  nls  dienst(:iuglich  wieder 
zum  Hegimeiite  eingelheill,  nahm  an  der  Occu- 
paUon  Bosniens  und  der  Hereegovlna  im  Jahre 
1878  th<'il  und  legte  am  24.  Der.  1879  die 
Ofliciers-Cbai^  ab.  Sein  weilerer  Lebeoslauf 
konnte  nicht  ernutteU  werden. 

Mtl6k  Ludwig,  Sohn  des  OberIieut«-nants 
Joseph  Malek,  geb.  zu  Köiiiggrätz  in  Bühmen 
17.  Oct.  1855,  dngetr.  im  Jahre  1871  aus  dem 
Cadetlen-In^tituli^  in  St.  P«jlli n.  wurde  als  Lieul. 
zu  Heinrich  Freih.  v.  Handel-lnf.  Nr.  10  ausge- 
mustert, 1.  Nov.  1S80  zuui  Oherlieut.  im  Regi- 
tnenle,  1.  .Mai  1888  <um  Hauptm.  S.  Gl.  bei 
Ki7.li.  Lmlui^^  Salvator  von  Toscana-Inf.  Nr.  .'S 
iieluriierl.  Er  wav  vimi  1.  Nov.  1879  ])is  Hiiiii 
April  1888  den»  milit<är-  g<'ogi-apliisriion  Institute 
ZUgethcilt  uml  wälinMul  liii  -er  Zeil  bei  der 
Militär  •  Mappierung  un(i  Hcambuliurung  in 
Croatien,  Slaronlen,  Ungarn,  Dainutien,  Bränien 
un<\  Tirol  tliiiti{r,  wurde  1.  Nof,  1889  zu  Erzh. 
Juseph  lnf.  Nr.  37  traosf.,  rödtt«  1.  Mai  1890 
zum  Kaaptm.  1.  Cl.  vor  und  kam  1.  Mai  1893 
zu  Friedricli  Josias  Prinx  ZU  SacbseQ-Gobttrg- 
Saaireld-Iof.  Nr.  ü7. 

Martlnovtky  Hermann,  Sohn  eüies  Haupt- 
mannes, geb.  zu  .Slatina  in  Ooatien  am  18.  Juli 
1854,  eingetr.  aus  dem  Uadetteu-iiiätitute  zu 
St.  Polten  hn  Jahre  1870.  wurde  als  Lieut.  zu 
Jobann  Cnif  v.  Gortmiiii  Cioiil'rrg-Inf.  Nr.  (J 
austrcmustcrf,  legte  1.  Ocl.  1876  freiwillig  die 
Officiers- Charge  ab,  trat  in  die  Dienst«'  d»'r  priv. 
östi  rreichiscli  unftarischen  Slaals-Eisonb.il m-G»'- 
sellschafl  und  ist  gegoiiwärlig  alsBiin  uubeamter 
bei  d<'r  Hinnahnjenconlrole  (Local-  und  gemein- 
samer Localverkel  um  in  \^'i<  II 

Mederer  von  Niederer  und  Wuthwehr  Kon- 
rad, Sohn  des  seither  verslorbeueuFeldniai-schall- 
Lieutenants  Konradlfederer  vonHedererundWuü)- 
wehr.  geb.  /ii  Troppuu  in  Schlesien  1't..lii!t  IS.tI, 
eitigetr.  aus  dem  Cadetleu-lnslilule  zu  Eisenstadt 
im  Jahre  1871,  wurde  bd  der  Ausmusterung  aU 
Um\.  zu  Erwin  Graf  v.  Neipperg-Drag.  Nr.  1 2  «in* 


gelheill,  1.  Mai  1880  zum  OberlieuL  befSrdert, 
16.  Oct.  18Si  zu  Georg  I.  König  der  Hellenen* 
Inf.  Nr.  99  Iransf..  1.  Mai  lSS8  Haupim.  1  CSL 
und  1.  Mai  1890  Hauptm.  1.  Classe. 

Merta  TheoLlor,  Sohn  eines  Hauptmannes, 
geh,  zu  Leutsclii,iu  in  Ungarn  9.  Nov.  1S.">:{,  ein- 
getr.  aus  dem  Cadetlen  Institute  zu  St.  Pölten  ira 
Jahre  1870,  wurde  als  Lieut.  zu  Erzh.  Lndwif? 
Salvator- luf.  Nr.  58  ausgemustert,  naiim  mit 
diesem  Regimeote  an  allen  feindliclien  Gelegen- 
lii  iti-n  depFt'lben  während  der  Occupation  Bos- 
niens und  der  Hercegoviita  im  Jahre  1878  tbälig 
ttieit  und  erhielt  filr  die  berrorragend  tapferen 
Leistuii;ren  in  diesem  Feldzitge  mit  der  Aller- 
höchsten Kntschheiluiig  vom  3.  Dec.  1878  den 
Ausdruck  der  Allerhficbsten  belobenden  Aner- 
ketmung,  somit  die  später  gestiftete  Militär- Ver- 
dienst-Medaille am  Bande  des  Militär-Verdienst- 
kreuzes. Noch  in  demselben  Jahre  kurze  Zdt  als 
Lehrer  in  der  Militär  •  Unterrealschule  zu  Güns 
verwendet,  avancierte  Merta  i.  Nov.  I8bü  zum 
Oberlieut.,  1.  Mai  1888  zum  Hauptm.  2.  Gl., 
wurde  1.  Nov.  d.  J.  zu  Frarz  .'^transky  Edler  von 
Dresdenberg-Inf.  Nr.  98  transf.  und  rückte  da- 
selbst 1.  Mai  1S90  zum  Hauptm.  1.  Cl.  vor. 

Michel  August.  Sohn  des  seither  verslurbeneo 
Dücluis  der  Reclite  \uu]  Nutats  ZU  Waidhofen 
a.  d. 'l'hayaAdull  Mit;ht],  ^ch,  da.selbst  am  1>>.  Nov. 
Is'jö,  eingetr.  in  die  Akademie  aus  demCadetten- 
Institute  /u  Eisensfadl  im  Jahre  1S71,  war  nach 
Absolvierung  des  1.  Jahrganges  zur  Übersetzung 
in  eine  andere  Milillr-ABStalt  beslunrot,  wurde 
jedoch  von  seinen  Angehörigen  .im  i.  Oct.  1S72 
aus  der  Militärerziebung  herausgeuommen  und 
trat  am  19.  OcL  d.  J.  in  den  Dienst  der  k.  k.  priv. 

Kai=er:Ti  Eli<;ilieth  ■^^^■.^t^;thn.  .\m  1.  Juli  1^75 
wurde  er  zum  dcßuitiveu  Beamten  dieser  Balm 
ernannt,  welcher  Posten  ihm  wihresd  der  Ab- 
leistung seiner  dreijährigen  Präsonzdienstzci) 
(1875  bis  1878)  bei  Ludwig  111.  Großher/og  von 
Hessen-hif.  Nr.  14  gewahrt  blieb.  Gegen wiirtig 
ist  Ilichcl  Adjnnct  der  k.  k.  österreichischen 
Staatsbahnen  und  Slalions-Vorstand  in  Melk. 

Milner  Friedricli,  Solm  des  Gutsbesitzers 
Anton  .Milner,  geb.  zu  Prag  am  15.  Nov.  1855, 
eingelr.  aus  der  Privaterziehung  im  Jahre  I87I, 
wurde  al.^  Lieut.  zu  Eugen  Prinz  von  Savojen- 
Drag.  Nr.  13  ausgemustert,  1.  Jan.  1880  zum 
3.  Feld;n->T-I!ii!.  (rm-f.,  1.  X.,v.  d.  J.  zum  OWr- 
lieul.  beiönicil.  nahm  ,m  dtn  Üpci.iliüfien  des 
Jahres  1882  zur  Bekämpfung  des  Aufstandes  in 
Bosnien,  in  der  llereegowina  und  in  Siidd  iliuatlen 
Iheil  und  erhielt  für  seine  hervorragend  tapieren 
Leistungen  in  (fiesem  Feldxuge  mit  der  Aller- 
höchsten Entschließung  vom  10.  Mai  1882  die 
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Allerhöchste  belobonde  Anerkennung,  somit  auch 
die  später  gestiftete  Militär-Verdicnsl-UedaiUe  ani 
Dande  des  Mi1it]lr-Vcrdicn!:lkrciizf>8.  Am  1.  Mai 
1884  wurde  Milner  krankheitshalber  mit  \\  u  ti  - 
pobür  beurlaubt,  trat  1.  Juni  1885  in  den  Hube- 
üLand  und  lebt  seither  in  Luk  bei  Ludilz  in  Bühmen. 

MttitCilka  Emü,  Sohn  d«!S  pensionierten 
Hauptmnnnr«  .loiKiiin  Mitisriik.i,  ■^■■■h.  zu  Grol^- 
Becskerik  in  Ungarn  aju  20.  Jan.  1855,  ein- 
gelr.  aus  dem  Cadetten-Institule  zu  Eisenstadt 
im  .I.ihre  1871,  vrrlicli  am  3.  Sept.  1872  die 
Akademie,  trat  1.  1874  als  Cadet  bei  Karl 
Graf  V.  Thon-Hohenatein  Inf.  Nr.  99  in  Militir- 
dirtislr,  wurde  l.Nov.  IRTü  mm  Licet.  befüi*dert, 
nahm  au  der  Occupation  Uosnienä  und  der  Herce- 
govitia  1878  Ihetl  und  erhielt  in  Anerkennung 
seiner  hierbei  bewälirten,  besonders  tapferen  Lei- 
stungen zufolge  Allerhöchster  lüitachlieftung  vom 
3.  Dec.  1888  das  Hüitir-Verdienslkreuz  mit  der 
Kriegsdecorai ion.  Am  1 .  NDv.  1  s8()  avancierte 
Mitiscbka  zum  Oberlieut.,  1.  Mai  1888  zum 
Hauptm.  8.  Gl.,  1.  Mai  1890  zum  Hauptm.  1.  Gl. 
und  ist  seil  t.  Oct.  1893  zum  Goncralslabe  mit 
der  Besliinniiui^'  als  Eisenbahnlinien -Comman- 
dant  bein«  11.  Corps-Commando  commandiert. 

MomcilOViC  Emil,  Sahn  des  Oborlieutenants 
Johann  Mom^ilovic,  geb.  zu  Kalje  in  nrontii  n  um 
13. Sept.  I855,eingetr.  aus  demGadetten-lii.>UUiU- 
VM  Eisenstadl  im  Jahre  1871,  wurde  als  Lieul.  zu 
Enh.  Ernst-Inf.  .Nr.  48  ausgemustert,  I .  .N'ov. 
1880  zum  Oberlieut.  befördert,  nahm  an  der 
Occupation  Bosniens  und  der  Hereegovina  im 
Jahre  1878  theil  und  starb  am  29.  Jull  1884  ZU 
Groli-Kaoizsa  in  Ungarn. 

NattopUEarl,  Sohn  des  pensionierten  Haupt« 
mannes  Hudulf  Naslopil,  gel»,  zu  Tomesvdr  1.  Juh 
1856,  eiugetr.  aus  dem  Cadcltcn- Institute  zu 
Eisenstadt  im  Jahre  1871,  wurde  als  Lieut.  zu 
Friedrich  Treib.  Jacobs  von  Kantslt  in  lnf.  Nr.  S 
ausgemustert,  daselbst  mehrere  Jalire  als  [legi- 
menls-  und  Reserve 'Commando- Adjutant  ver- 
wendet. 1.  Nov.  1880  zum  Obnrli«  ul.  befürderL 
Am  •21.  Aug.  1887  in  die  aclive  Landwehr  der 
im  Ueich^^ralhe  v»>rlrelonen  Königreiolie  imd 
Lander  übcrnoinuD-n  und  briiu  Landwehr-Bai. 
Weißkirchen  Nr.  17  eingrtheill,  kam  \  i-lo|iil 
15.  .Sept.  1887  als  GoncepL-iofTicier  zum  Muii 
sterium  für  L  mdcsTerlheidigung  und  avancierte 
auf  ilioeni  Dieii-lpO'=t'^ii  1.  Xdv.  ■!.  J.  zütn 
Hauptm.  2.  Gl.,  I.  Mai  1X8'.)  zum  llanplni. 
1.  Clause.  Am  1.  Mai  1893  rfickte  Nastopii  zur 
Tnippendicn-^tli  islimg  bei  seinem  Balaill  ii  wle  ler 
ein,  wurde  15.  Ücl.  1892  zum  Laodwehr-Bat. 
SL  Pölten  Nr.  3  tranaf.  und  frequentierte  im 
Schuljahre  1 892/93  dcnLandwchr-StabBofTiciers* 


curs.  Für  die  wäiirend  seiner  VcrwendungimMini- 
sterium  für  Ljuideisvertheidigung  gi  leistelen  sehr 
crsprielUiclicn  Dienste  wurde  ihm  von  dieser 
•  !enlralsleUe  gelegentlich  der  EiikiQckung  zum 
Truppendienste  die  belobende  Anerkennung  aus* 
gespruchen, 

Nestroy  Gustav,  Sobn  des  Hauptmannes 
Ferdinand  Neslroy,  get».  711  Kronslndt  in  S;fl)pn- 
bürgen  12.  Aug.  1855,  eingcn-.  aus  demü.iiii.llen- 
Institute  zu  Eisenstadt  im  Jahre  1871.  wurde  bei 
der  Ausmusterung  als  Lieut.  zu  Joseph  Gr.if  Jella- 
(üiö  de  Bu2iiii-lnf.  Nr.  70  eingetheill  und  nahm 
in  diesem  Regimente  an  der  Occupation  Bosniens 
und  der  H'  n'.'^Mi\ ina  im  Jahre  187S  ihril  Am 
1.  Nov.  188U  zum  überlicut.  vorgerückt,  frequen- 
lierle  Nestroy  die  Kriegsschule  und  leisletR  dann 
vom  Jahre  1883  bis  1887  als  Lelii.T  uml  Ailjn- 
tant  an  der  Infanterie- Cadettenscbule  zu  Liebenau 
bei  Graz  sehr  ersprieftliche  Dienste.  Am  1 .  Mai 
1  HSS  avancierte  er  zum  Hauptm.  2.  Cl.,  wurde 
im  Jahre  1Ö89  zum  Eiscubabulinicn  •  Gomman- 
danten  beim  11.  Corps  ernannt,  Im  Jahre  1890 
nh  solcher  zum  3.  Corps  übersetzt  Und  ist  seit 
1.  .Nov.  18N9  Haupim.  1.  Ciassc.  Gegenwärtig 
steht  Nestroy  bei  der  1.  Abllieilung  des  Reichs- 
Kriegs-Ministeriums  in  Hienstesverwendung. 

NovoseiJoseph,  Sohndesk  u.k.  Lieuletiants 
.lohaim  .Novoscl,  geb.  zu  Oätrc  in  (Iroalieji  um 
10.  Oct.  1853,  eiugetr.  aus  dem  Gadetton-Int>li- 
tute  zu  EisenftaJt  im  Jilm  1*^71,  wurde  als 
LieuL  zu  Georg  Graf  Jdlac^ic  «le  Buüm-Inf.  Nr.  00 
ausgemustert,  1.  Not.  1880  zum  Obeilieut., 

1.  Mai  1888  zum  Hauptm.  5.  Cl..  1.  Nov.  1889 
zum  Hauptm.  1.  GL  befördert.  Novos^el  hatte  im 
Jahre  1878  als  Bataillons-Adjutant  an  der  Occu- 
pation HoMiirn^  iiiid  der  Hcrcegovina  theil- 
genouuueu  und  ist  im  Sept.  1891  zu  Uiiter-Oilrc 
in  Groalien  gestorben. 

Olbert  Ferdinand,  Sohn  des  Hauptmannes 
Karl  Olbert,  geb.  zu  Wieu  am  20.  Aug.  1856, 
i-ingetr.  aus  dem  Cadcllcn-lnslilute  zu  Eisenstadt 
im  Jahre  1S71,  wurde  l)ei  diT  Ausmusterung  als 
Lieul.  zu  .Mexis  Großfürst  von  Russlaad-lnf. 
Nr.  39  eingetheill,  machte  im  Jahre  1878  die 
Occupation  Bosniens  bei  der  !20.  Infanterie« 
Ti  uppen-Division  mit  und  wurde  am  linken  Ober- 
iuiiie  schwer  verwundet.  Am  1.  Nov.  1880  avan- 
cierte er  zum  Oberlieut.,  I.Mai  1888  zum  Hauptm. 

2,  Cl.,  wurde  1,  Mni  IHS^  zu  l.u.iwi-  iV,  CimP.- 
tierzug  von  Hessen-lnl.  Nr.  1  i  transf.  und  rückte 
hier  1.  Mai  1890  zum  Hauptm.  1.  Ci.  vor.  Vom 
ir>,  .In!;  1882  bis  1.  Mai  l-^so  war  Olbert  bei 
der  Militär-Mappicruug  vcnvendet. 

PiSlrnvkAIexander,  Solm  des  penuonierlcn 
Hauptmannes  Ignaz  Pastmek.  in  Verwendung 
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beim  k.  u.  k.  Reich s-Kriegs-Ministerium,  geb.  zu 
Wieo  am  30.  Aug.  1855,  eingetr.  aas  dem  (la- 
detleB' Institute  zu  Cisenstadt  im  Jahre  187t, 

wurde  als;  Lieut.  zu  Georg  Prinz  von  Sachsen- 
Inf.  Nr.  1 1  ausgemustert,  nach  Absolvierung  der 
Kriegsschuh?  1.  Nov.  IS.SO  zuiu  Oberheut,  be- 
fördert und  als  General.^^labsofficier  der  13.  Infan- 
terie-Brigade dem  Generalstabc  dauernd  ziii^rtlic^lt, 

I.  März  1882  in  gleicher  Eigenschaft  zur  tj'J.  hi- 
failterie-Bri<;ade  übersetzt,  riickl  '  1 .  Oi  t  d.  J. 
zur  Trupp  •iilirMstleislung  bei  seinem  Hcgintenle 
wieder  ein  und  trat  18.  Mai  1883  aus  dem  lleeres- 
verbande.  Gegenwärtig  lebt  Pastroelc  als  Ingenieur 
in  Wien  (Währing). 

PetitOVic  jVnlon,  Sohn  des  pensionierten 
Hauptmannes  Martin  PelltOTi£,  geb.  xn  Gjelctovce 
in  Slavnnirn  nni  '2^.  Mai  1  K.'>.l.  eingctr.  aus  dem 
Cadellen-lnslitulc  zu  E^isenstadi  im  Jahre  1871, 
wurde  als  Ueat.  zu  Ertli.  Leopold-Int  Nr.  53 
ausgemustert,  1.  Mai  1877  zu  Fr/h.  K-arl-Iiif 
Nr.  3  traosf.,  l^ara  jcdocli  bald  darauf  zu  seinem 
firOheren  Regimenle  zuraele.  avancierte  1.  Nov. 

1880  zum  Oh.TliiM.I.,  w.iri!  1.  Ai-ill  ISSS  krank 
lieitsbalber  mit  Wai'legcbür  nach  Viukovce  iu 
Slavonien  beuHaubt,  (rat  1.  Aug.  1889  in  den 
Rullestand  und  lebt  seither  zu  GradiStc  in  Slavo- 
nien.  Mit  der  Allerhöchsten  Entscliließuog  vom 

II.  Ont.  1889  wurde  ihm  der  Hauptmanns-Cha- 
rakt*  r  ad  honores  verliehen. 

Pflanzer  Üarl  Edier  von,  Sohn  des  General- 
Auditors  Wilhelm  Edlen  T.  Pflanzer,  geb.  zu  Fiinf- 
kirchen  in  Ungarn  am  1.  Juni  18.^^^,  ein<relr.  aus 
dcmCadettcn-Institulczu  Eiscnsladtim  Jahre  1 87 1 , 
wurde  als  Lieut.  zu  Kaiser  Franz  Joseph-Drag. 
Nr.  1  ausgemustert  und  1.  Mai  1880  zum  Ober- 
lieut.  lif'firdrTf.  Nach  Absolvirrtinf;  drr  Krii-.tr«'- 
schule  mit  1 . Nov.  1 880dem Generaistabe dauernd 
zugetbeQl  und  wilirend  seiner  mannigfachen  Ver- 
wendung in  (i'^n  versrhiedenen  Zwcippp  Hes  Gc- 
ucralstabsdicnstcs  1.  Mai  1884  als  Hauptm.  l.CL 
in  das  Generalstabs-  Corps  abemonmen,  wurde 
PflanzT  1.  Mai  ISSO  mit  Belassun?  im  Stande 
dieses  Corps  zur  Truppendieustleistuug  bei  Iwarl 
Philipp  FOrst  zuSehwarsenberg-UhlanenNr.  2  ein- 
gelheill,  1.  Mai  1801  zum  Major  im  Coips  beför- 
dert und  1^.  Sept.  d.  J.  als  Letuer  des  operativen 
Generalstabsdienstcs  an  die  Kriegsschule  berufen. 

Prager  Leoj)üld  Edler  von,  Si  lin  lies  k.  u.  k. 
OberslUeulenants  Matthias  Edlen  von  Träger,  geb. 
zu  Kecskem^t  in  Ungarn  am  98.  April  1856. 
eiiigetr.  aus  dem  Cudelten  lnslitut«'  zu  Eisen.^tadt 
im  Jahre  1871,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
Lieut.  zu  Erwin  Graf  t.  Neipperg- Drag.  Nr.  IS 
eingetheill,  1.  Mai  1880  zum  Oherlieut,,  1.  Nov. 
1888  zum  Rittm.  i.  CL  I.Mai  1891  zumBitlm. 


1.  CA.  befördert  und  war  vom  Sept.  1S84  bis 
Ende  Aug.  1888  als  Lehrer  in  der  Gavallerie- 
CadelteiiMAaie  zu  llShri8di«WdAldn:bai  AUig. 

Rambausck  Friedrich,  Sohn  des  pensiomer- 

ten  Hauptmannes  Heiiu-ich  Rambausek,  geb.  zu 
Znaim  in  Mähren  7.  Juni  1855,  eingelr.  aus  dem 
Cadetten-Institule  zu  St  Pditen  im  Jahre  1870, 

wurde  als  Lieut.  zu  Wilhelm  Freih.  v.  Grueber- 
Inf.  Nr.  54  ausgemustert,  1.  Nov.  1880  zum 
üborlieut..  1.  Mai  1888  zum  Hauptm.  2.  Cl.. 
i.  Mai  1890  zum  Hauptm.  1.  Cl.  brlönirrt, 
1.  April  1892  krankheitshalber  mit  Wartegebür 
nach  Znaim  beurlaubt  und  1 .  Nov.  d.  J.  wieder 
in  den  I^räsenzstand  eingebracht.  Rambausek 
war  als  Suballernoflicier  mehrere  J;üu'e  Balaih 
loiis-  und  Regiments-Adjutant  und  bat  die  Occu- 
pation  Bosniens  im  Jahre  1878  mitgemacliL 

Ratzer  Sigismund,  Sohn  d'  s  im  l  ilirr 
im  .\clivstaiidc  von  Eugen  Graf  v.  Haugu  Inf. 
Nr.  3t<  verstorbenen  Hauptmannes  Gustav  Kaliber, 
geb.  zu  Zengg  in  Croatien  am  -24.  Mai  1857,  ein- 
petr.  aus  df'in  C  idottrn-Instilute  zu  Etsenstadt  im 
Jahre  1871,  wurde  als  LieuU  zu  Friedrich  Freili. 
Piaekenj  von  Kilstidten-Int  Nr.  9  ausgemustert, 
nach  einer  nur  drfipihrip'pii  Dtonstzeit  :,m  1.  An-:. 
1878  wegen  eines  Ohrenleidcns  zeilUch  pensio- 
niert, am  I.  Febr.  1879  aber  als  «zeitlich  Com- 
mandierter*  beim  Gencr;il>1alii'  an^:«  st<  l!f,  «land 
als  Gruppen-Arciävar  im  Landesbescbreibungs- 
Bureau  bis  zum  Jahre  188S  m  Verwendung  und 
wurde  dann  inf  ^,  in  Ansuchen  zum  7\vt  <  ko  der 
Vorbereitung  für  den  Givil-Staatsdienst  und  des 
Antrittes  der  Probepraxis  in  sein  frflheres  Ruhe- 
verhältnis rückversetzt.  Am  2G.  Oct.  1882  über- 
trat Ratzer  als  Assistent  beim  k.  k.  Hauptzollamt 
in  Triest  definitiv  in  Civil-Staatsdienste,  wurde 
aus  diesem  Anlasse  im  ^.i]irf  1SS5  als  LieuL  in 
das  Verhältnis  .außer  Dienst*  versetzt  und  avan- 
cierte auf  seinem  Dienstposten  1.  Nov.  1889  zum 
Zollamts-Official. 

Reinsperg  Hugo  Freiherr  von.  Sohn  des 
gleichnamigeu  Minors,  gob.  zu  Mainz  in  Hessen- 
barmstadt  3.  Febr.  1856,  eingetr.  aus  dem 
Cadett*  Ii  Inslilule  zu  St.  Pölten  im  Jahn-  1870, 
wurde  bei  der  Ausmusterung  als  LieuU  zu  Franz 
Frelb.  r.  Kohn-Inf.  Nr.  17  eingetheilt,  1.  Nov. 
1877  zu  Kaiser  Franz  Joseph-Inf.  Nr.  1  transf. 
un<i  1.  Nov.  1880  zum  Oberheut,  befördert. 
Reinsperg  frequentierte  Im  Jahre  1881/82  den 
Militiir-Fecht-  und  Tumlehrer-Curs  zu  Wr.-Xeu- 
Stadt,  ward  1.  Mov.  1885  q.  t.  zu  Hoch-  und 
Deutsehmeister-hf.  Nr.  4,  1.  Mai  1888  als 
Hauptm.  i.  Cl.  zu  Gustav  Freih.  v.  König-Inf. 
Nr.  9S,  1.  Nov.  1889  zu  Heinrich  Freih.  v.  Hess- 


üigiiized  by  Google 


1875. 


653 


Inf.  Nr.  49  iransf.  und  rOckte  hier  1.  Hai  1890 

Mtn  fl.iiipliii.  1 .  ni.  vor. 

Riegler  Jus«  von,  Sohn  eines  Hittmeislers, 
geb.  zu  Vicenza  in  IlaHen  am  IG.  M  ti  1856, 
••iiigelr.  im  Jahre  is7t  aus  dem  Cul.  IN n  liisli- 
lulc  zu  Eiscnsl;uit,  uurde  als  Li<  ul.  zum  ilu- 
saren-Reg.  Ni'.12  ausgemustert.  1.  Mai  1880  tarn 
Oberlieut.,  I.  N'ov.  1  «^SS  zum  ITittm.  Cl.. 
1.  Mai  1891  zum  Kitini.  1.  Ci.  b.  lurdert.  Ui.-gier 
war  Tom  Monate  Aug.  1885  bis  Sept  1803 
als  Adjutant  und  Lehrer  der  WalTcnlehre,  <les 
Exercierreglemenlä  uud  des  Fechtens  au  der 
CaTanerie-Cadettensehule  in  HSliriseb -Weift- 
llircli   1  :    '  st  hr  pitpm  Rrfülge  verwendet. 

Roller  Karl,  Sohn  des  k.  L  Landesgerichls- 
rathes  Heinrieb  Roiler,  geb.  xu  Cxeraowitz 
20.  Sept.  185r»,  eingelr.  an.s  dem  Cadelten-Insli- 
tute  zu  Eisenstadl  im  Jahre  1»71,  wurde  als 
Lieut.  zu  Joseph  Freih.  v.  JabloAsÜ-Inr.  Nr.  30 
ausgemustert.  1.  Mai  1880  zum  ( >hcrli<Mil., 
1.  Nor.  laHö  aufterlourlich  zum  Hauplm.  2.  Ci. 
beiErzh.  Earl  Salvator-Inf  Nr.  77  and  1.  Jan. 
1880  zum  Hauptm.  1.  CI.  dasellist  befördert.  Er 
absolvierte  im  Jahre  lS8ä  die  Kriegsschule,  war 
seit  l.Sepl.  1888  al«  Lehrer  der  Taktik,  Geschichte 
und  des  Exercierreglements  an  der  Infanlerie- 
Cadettenschulc  in  Innsbruck  .ei  wi  iiiJ<  '  tmd 
wurde  mit  I.  Nov.  1891  hei  KiiÜiuLuin;  vua  der 
Verwendung  ids  Lehrer  zu  Heiniich  I'rinz  von 
Pi '  uPicn  Inf.  \r.  '20  transferiert.  Roller  ist  s.  it 
dem  Jahif  lä-SG  vermiildt;  dieser  Ehe  enlslam- 
men  drei  Söhne. 

Rukavina  Kmil.  Solm  des  pensionierten 
Hauptmanues  Pi.-ter  Rukavina,  geb.  zu  Prag  aiu 
9.  OiL  1866,  eingelr.  aus  dem  Gadetleii-InsUlnte 
zu  Eisensladt  im  Jährt  1S71,  wurde  als  Lieut. 
zu  Heinrich  Freih.  v.  lless  luf.  Nr.  49  ausgemu< 
Stert,  1.  Nov.  1880  Oberlieut..  1.  Jan.  1883  zu 
Ffrdinan  1  Fit  ih.  v.  Bauer-Inf.  Nr.  84  Iransf., 
1.  Mai  1888  Hauptm.  2.  Ci.,  1.  Nor.  1889 
Hauptm.  1.  Cbsse.  Er  war  mehrere  Jabre  als 
Lehrer  in  derlnfanlerie-Cadeltt  ;i>  Imlf  /uTemes- 
v4r  tbälig  und  rückte  1.  SepU  1892  zur  Truppen- 
dienstleistnn?  beim  Peterwardeiner  [nt-Reg.  Franz 
Freih-  V  riiil  I       :    '     70  ein. 

Schätzt  von  MUbifort  Eduard,  Sohn  des 
pensionierten  OberatUeulenants  Karl  Schatzl  von 
Mühlfort,  geh.  zu  Wr.-Neiisladt  1.  Sept.  18.-)G, 
cingetr.  au.s  dem  Cadctten-Inslitute  zu  Kisensladt 
im  Jahre  1871,  wurde  zu  fieorg  V.  König  von 
Hamiover-Inf.  Nr.  12  au.^gcmiistcrl  tmd  1.  Nov.  j 
1880  zum  Obtrlieut.  befördert.  Am  I.Jan.  1881  | 
zur  Aufstellung  dos  mit  1.  .Nov.  d.  J.  in  Wr.- 1 
Neustadl   zu    activierenden    Mililär-Ferlil-   und  i 
Tumlebrer-Curses  commaiidiert,  kam  Schatzl  | 


nach  Lösung  dieser  Aufg.ibe  mit  1.  Sept.  d.  J, 
als  Fecht-  und  Turnlehrer,  Instruc'Jons-Orficier 
und  Adjutant  »les  Zöglin^s-Rataillons  in  die 
Wietier-Ncuslädler  Militär-Akademie  und  rilckte 
15.  Sept.  188G  Hill  i-  ^t  iiie  Ritle  zur  Truppoti- 
dieusüeistung  beim  Hegitnentc  wieder  ein,  Li  i 
welchem  Anlasse  ihm  iQr  seine  ersprießlichen 
Lf-i-tnn^ien  auf  die^t  'ti  Difn-l[in-:S'ii  (He li^lobende 
Anerkennung  des  k.  u.  k.  Heichs-Kriegs-Minisle- 
riums  zuthell  wurde.  Seither  war  er  nach  Pre- 

quentieniiir;  .It  t  Ai  mh  >  St  liii  ßschule  längere  Zeil 
als  Kcgimcnts-W  alknoflicier  tiiätig,  wurde  in 
dieser  Eigensehaft  wiederholt  belobt,  avancierte 
1.  Mai  1888  zum  IIa  i]  tm.  S.  GL,  endlieh  l.Mat 
1890  zum  Hauptui.  1.  Ciasse. 

SchinitlOtto,  Sohn  des  pensionierten  Majors 
Franz  Xaver  Schmid,  geh.  zu  Josefstadt  in  Böh- 
men, eiligetr.  aus  dem  CadeUcn-inslilule  zu 
Eisensladt  im  Jahre  1871,  wurde  als  Lieut  zum 
['ionnier-Reg. ausgenmstert,  l.Nov.l876zu  Franz 
Freih.  r.  Kuhn-inf.  Nr.  17  trou^f.,  nahm  imJatire 
1878  als  Brigade-Pionnieroflicier  im  Verbände 
der  7.  InfantClie-Tnippen-Division  an  der  Occu- 
pation  Bosniens  und  der  Hercegovina  thcil  und 
machte  iti  dieser  Eigcnsch.»ft  die  G<'feehle  von 
Rngelje  hei  Varcar-Vacuf,  5.  Aug.,  und  von  Jaice, 
7.  Aug..  mit.  Vom  1".  Por.  1878  bis  1.  Febr. 
1880  war  er  ids  Adjutant  und  Lehrer  iu  der 
lufanleric-Cadeltenschule  zu  Karthaus  bei  Bränn, 
Ii  li/i  ;ti^;  :iiic  h  als  Lehrer  in  der  Briiuncr  Land- 
wehr-Uiticiersaspiranien-Schule  thätig  und  er- 
hielt fOr  die  in  letzterer  Verwendung  geleisteten 
Sfhr  ersprießlichen  Dienste  den  .Ausdruck  der 
belobenden  Aaerkennuug  deü  LoJidwehr-Com- 
maodos  XU  Brflnn.  Am  SO.  Hirz  1880  wurde 
Schmid  zu  Georg  Prinz  von  Sachsen-lnf.  .Nr.  1 1 
Iransf.,  1.  Nov.  d.  J.  zum  Oberlieut  befördert 
und  kam  1.  Jan.  1883  zu  Ludmg  Ritt.  v.  FrOh- 
lich  lnf.  Nr.  91.  Nach  Absolvierung  der  Kriegs- 
schule mit  selir  gutem  Erfolge  wurde  er  mit 
1.  Nor.  1883  als  Generalstabsofficier  der  7.  Ge- 
birgs-Brigade  in  Sarajevo  dem  Gi'ner.ilstabe 
dauernd  zugelheill,  14,  Nor.  1885  zur  63.  in- 
fanterie-Btigade  in  Budapest.  1.  Marz  1887  als 
zugetlieilter  Generalstabsnflicier  zur  4.  Infanterie- 
TruppeU'Division  in  Brüim  Ubersetzt  uud  auf 
diesem  Dienstposten  1.  Mai  1887  als  Hauptm. 
I .  CI.  in  das  (iencralslab.s-Oorps  iibernomiliail. 
Am  1.  Nov.  1888  erfolgte  seine  Bestimmung 
zur  DienstleisUmg  beim  9.  f'orps-Commniulo, 
j  1:*.  Febr.  1  !S90  beim  7.  Corps-Commando,  Iii. Mai 
I  1891  seine Eintheilung  zurTnippctidien^tleistung 
I  liei  GuUfried  Graf  v.  Auerspei  g-lnf.  Nr.  10  bei 
i  Rflassung  im  Stande   des  Geueralslabs-Curps, 

I  bei  welchem  Anlasse  ihm  fUr  seine  ersprießliclie 
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Dienstleistung  auf  dem  bisherigen  Posten  die 

Anerkennung  des  <  !orps*Coaimandiintc>n  sclirirt- 
Itch  bekanntgegeben  wurde.  Am  1.  Mti  1893 
wurde  er  definitiv  in  den  Stand  des  oberwähnipn 

Rcgimcnls  cingoiheilt.  Seil  I.  April  1881  isl 
.Schniid  mit  dorn  iliUerkroiixe  I.  Cl.  des  kÖnigi. 
sUclis.  Albreclil  Ordeiis  deLoricH. 

Schnehen  Wilhelm  Freiherr  von,  Sohn  des 
22.  Nüv.  18'.)0  zu  Salzburg  verstorbenen  k  ii.  k 
Kümmerers  und  Majors  Ernst  Freihena  von 
Schnehen.  aus  dessen  Ehe  mit  der  Slernkreuz- 
Ordensdame  Albcriine  Freiin  von  Tinti.  j:eb.  zu 
Wien  16.  Febr. .1855.  ein^relr.  au»  dem  (Jadetteu- 
Inslitute  xu  St  Pölten  im  Jahre  1870,  wtirde 
!'ls  Lieut.  7>i  Ktipcn  Prinz  von  Snvrsyen-Dra^'. 
Nr.  13  iiusgenmsterl  und  1.  Mai  1880  zum  Ober- 
lieuL  beüBrden.  Nach  AbeoHcning  der  Kriegs» 

Sehutc  mit  1.  Nov.  1'^''3  nrni  ral-lnhsonicier 
der  8.  Cavallcrie-Üngade  dem  Gciicralstabe 
duienid  sugetbeilt.  Vnm  Schnehen  im  Jahre  1685 
zur  18.  (lav  illtric  Brigade,  wurde  1.  Mai  1887  als 
HaupUn.  1.  CJ.  in  das  Genemlstabs-Corps  über- 
nommen,  gleichzeitig  der  30.  Infanterie-Truppon- 
DivisionzurDienstleistung  zugewiesen, im  nächsten 
Jahre  zur  17.  Infanterie- Truppen-Division  Über- 
letst,  1.  Nov.  1890  mit  Belawung  im  Stande 
deiGeneralstabS'CiorittlurTruppendienätleistun}!; 
bei  Joseph  Graf  v.  Radetzky-Husarcn  Nr.  5  ein- 
getbeilt,  am  1,  Mai  1893  zum  Major  befördert. 
rQcktc  zur  Generalstalt^di'  n-lli  islurtg  wieder  ein 
imd  steht  seither  als  Generalstabs  -  Chef  der 
1  1.  Infanterie -Truppen -Division  zu  Lemberg  in 
Verwendung.  Schnehen  isl  seil  G.  März  1888 
k.  n.  k.  Kämmerer,  hesil3!t  5eil  im.  1893  den 
künigl.  prouß.  Kronen  Uidt  ii  3.  Cl.  und  ist  seit 
9.  Juni  1891  mit  Francisca,  Herrin  und  Gräfin 
7.n  Slulioiihf-'j-  venTi;ili'.(.  Fms  fi r'iln  rrlichc  Gr-- 
.schlechtSchnehen  entstammt  dem  hannoverischen 
Uradel,  aus  welchem  der  hier  in  Rede  stehende 

Ast  gejreti  Einlf:  iJo=^  vnri  jen  Jahrhunderts  nach 
Oslerreieli  gekommen  isl.  Dem  eingangs  genann- 
ten Mi^'or  Emst  Frciherm  von  Schnehen  wurde 
mit  Al!<  1  liLir  lisler  Enlschließim^:  vom  3.  Sept. 
1878  die  Genehmigung  zur  Forlfübrung  des 
geföhrten  Freiherrentitels  ertheilt 

Schtfffel  Franz,  Sohn  des  Berj/oberamts- 
Gontrolors  gleichen  Namens,  ^'eb.  zu  Joaehims- 
Ihal  in  Böhmen  am  10.  .\ug.  1853,  einp  tr.  aus 
dem  (tadelten  Institute  zu  Haitd.>urg  im  Jahre 
1871,  wurde  als  Lieut.  zu  Wilhelm  Herzog  zu 
Braunscbweig-Drag.  Nr.  7  aus^mustert,  1.  Juni 
1877  zu  Geor,.'  V.  König  von  Hannover- htf. 
Nr.  42  transL,  nach  Frequentierung  der  Kriegs- 
schule 1.  Nov.  1880  zum  Obcriieut.  befördert 
und  bis  zum  Jahre  1882  bei  der  Triangidiening 


von  Bosnien  and  der  Hereegovina  verwendet. 

Am  I.  Juni  1883  zu  Erzh.  Rainer  lnf.  Nr.  59 
übersetzt,  avancierte  Schüffel  1.  Mai  1888  zum 
Hauptm.  2.  Cl.,  wurde  I.  Sept.  d.  J.  zu  Friedrieb 
Freih.  v.  Houvard  lnf.  .Nr.  7i  ti m-t  und  nickte 
hier  1.  Nov.  1889  zum  Hauplm.  1.  Gl.  vor. 
Am  1.  Mai  1891  wurde  er  krankheitshalber  mit 
Warte^:<•bür  nach  G<>lt,schbatl  bei  LeitmeritZ  be« 
iirlan!»!  nii'l  -i  ith  im  .hmi  1892  zu  Prag. 

Scfireder  i'ian/,  Sohn  des  ktlnigl.  ungari- 
schen Ober-Ber;:rathes  und  Profe.ss»>rs  an  tlcr 
k^ihi^d.  ungarischen  Berg-  und  Forst  .Akademie 
zu  Scbemoilz  Rudolf  Schräder,  geb.  zu  .'<etim<ill- 
nilz  in  Ungarn  am  15.  Sept.  eingetr.  aus 

dem  Cadetfi  n  lii-litijfe  zu  St  Pölten  im  .lahre 
187ü,  wurde  als  Lieut.  zu  Paul  Freih.  v.  Ajroldi- 
Inf.  Nr.  38  ausgemuslwt,  1.  Nov.  1880  zum 
Ober!].  Iii  ,  1.  Mai  18WS  zum  Hauptm.  2.  Cl. 
und  1.  Mai  1800  zum  llauplui.  1.  Gl.  befördert. 
Schon  im  Regiments  als  Adjutant  und  im  Lehr» 
fache  sf  l.r  etTol/ri-ich  verwendrl,  kam  Srhn'd'T 
im  Jahre  1878  als  Lelirer  aii  die  lafanterie- 
( iadcitenschule  zu  Linz  und  wb-kte  gleichzeitig 
in  der  dortigen  Landwehr-Officiersaspiranlen- 
8chule.  Seine  im  Lehrfachc  geleisteten  ersprieB- 
liehen  Dienste  wurden  vom  Reiebs-Kriegs-Mini- 
sterium  in  anerkennender  Weise  bervorgeholwn. 
Seit  15.  Aug.  1881  isl  er  als  Lehrer  der  Geo- 
graphie und  als  Classen-Vorstand  an  der  MilitSr- 
Ob»  rreabchule  in  Mährisch-Wcißkirchen  thätig 
und  wurde  auf  diesem  Dienstposten  in  Würdi- 
gung der  »ni  die  Heranbildung  und  Erziehung 
zweier  Mitglirder  des  kaiserlichen  Hauses  erwor- 
benen Verdienste  liiifh  die  Verleihung  «les  Offi- 
cierskrcuzes  vons  ^rwiSheraogl.  lose  an.  Militär- 
Verdienst-Orden  ausgezeichnet. 

Schudawa  Karl.  Sohn  des  pensionierten 
RiUuieiälers  Jakob  Schudawa,  geb.  zu  Vvruna 
30.  Sept.  1856,  eingetr.  aus  dem  Cadellen-Insti- 

tute  zu  Eistnsladl  im  .Iahl"e  1S7I,  wurde  als 
LieuU  zu  Crzb.  Karl  Ludwig-UUlauen  Nr.  7  aus- 
gemustert, 1.  Mm  1880  zum  Oberlieut,  1.  Nov. 
188«  /.iMii  nilliu.  2.  Cl.  beförrli  Ii,  f..  qrientierle 
in  den  Jahren  I88Ü  bis  1882  das  MiUtär-Reil- 
lehrer-lnstitui  und  war  dann  wiederholt  als  Rnl- 
lelirer  in  den  Cavallerie-Brigade-Offici.  rs-i  Imlf  n 
erfolgreich  verwendet.  Ära  16.  Febr.  ISS'J  wurde 
Schudawa  in  den  Acllvstand  der  k.  k.  Landwebr- 
Cavallerie  iiberiiommen  und  beim  Landwehr- 
Drag.-Heg.  Nr.  in  Prossnitz  eingelbeiit,  wo  er 
1.  Nov.  d.  J.  zum  Rittm.  1.  CL  vorrOcIcle.  Am 
l..luni  1893  wurde  Schudawa  zum  Landwehr- 
Drag.-Heg.  Nr.  3  traiisf<'rierl. 

Seide  Emil,  Sohn  des  Oberförsters  Joseph 
Seide,  geb.  zu  R^ka  in  Ungarn  am  3.  Febr.  1856, 
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f  lii^M'tr,  au-  il--m  C.uiiMl' n-In-titnl«'  zu  Ei<r»iis!;idt 
im  Jahre  1871,  wuiiIl  ala  Lit-'ui.  m  Ludwig  l'riu/. 
von  Bayern-Inf.  Nr.  62  ausgemustert,  1.  Nov. 

1880  Oberlieul.,  1.  Nov.  ISSl  zum  Inf  R.  - 
Nr. 32,  1.  JaD.  1Ö83  zum  Inr.-Reg.  Nr.  86  transf., 
Oberbral  in  GiTil-Shutsdienste,  wurde  aus  diesem 
Anlasse  1.  .hini  18s7  in  die  Reserve  Obenetzt 
und  lebt  zu  Budap«!«!. 

Smetltek  Rich.ird.  Sohn  eines  k.  k.  Staate- 
beamlon,  ge!).  zu  Skuc^  in  Bölmifn  nni  Id.  März 
1856,  eingetr.  aus  dem  Cadcltcn-inslitute  zu 
Gisenstadt  im  Jalire  1871,  wurde  am  19.  Nov. 
d.  J.  im  .SuperarbitritTungswcgc  aus  der  MililUr- 
cndehung  entlassen.  Sein  weiterer  Lebenslauf 
konnte  nieht  ennitteU  werden. 

Spindler  Adolf,  Sohn  des  Hauptmannes 
Hugo  Spiudler,  gob.  zu  Ancona  in  Italien  am 
18,  Nov.  18ri7.  eingetr.  aus  dem  Cadellen-Insti- 
tute  zu  Eisenstadt  im  Jahre  1871,  wurde  als 
Lieul.  zu  Kaiser  Franz  Joseph-L'lilanen  Nr.  4 
aus^'emusterl.  1.  Mai  1880  Oberliout.,  1.  April 

1881  kruiiklu'itsh  ilber  mit  Wartegebür  nach 
ny<:.ng)'ös  beurlaubt,  1.  Aug.  d.  J.  bei  Ignaz  v. 
Kratricsevics-IIusaren  Nr.  12  in  den  Uienslsland 
eingebraefat,  1.  Dec.  1883  gegen  Garens  aller 
Gebürcn  beurlaubt.  22.  Mai  1884  in  den  Di^n-t 
ütaad  bei  Leopold  Freib.  v.  Cdebbeim-Gyulai- 
Husaren  Nr.  i  eingebmcfatt  t.  Nov.  1888  Ritlm. 
2.  Cl..  I.Mär/  1S^>1  erneuert  mi»  Wartegebür 
beurlaubt  und  verließ  1.  Nov.  d.  J.  den  Militär- 
dienst. 

Stelner  von  Eltenberg  Alruns,  Sohn  des 
Kriegs-Cxpeditors  Adolf  Steiner  von  li^tenberg, 
geb.  zu  Zara  :im  13.  Nov.  1854.  eingetr.  ans  dem 
Cadelten  •  Inslitule  zu  Eisenstadt  im  Jahre  1871. 
veriieB  am  5.  Ocl.  1872  die  Militär-Akademie 
und  lebt  gegenwärtig  als  Privatbeainter  in  Wien. 

Steiner  von  Treuendorf  August,  Solm  eines 

Officiers,  geb.  zu  Königgr.ltz  in  Böhmen  am 
Juni  IS.')"),  eingetr.  aus  dem  Cadelten-Insti- 
liile  zu  Sl.  Pölten  im  Jahre  1870,  wunlf  il- 
Lieul.  zu  Lazarus  Freih.  v.  Matnnla  ImI'.  .\'r.  25 
ausgemustert,  1.  Nov.  1 SJSO  zum  Ühcriieut.  be- 
fördert und  nahm  an  der  Bekämpfting  des  Auf- 
slandes  in  Bosnien  im  Jahre  thcil.  Am 

1.  Mui  1888  avancierte  erzürn  Hauptm.  2.  Cl., 
wurde  1.  Oel.  1889  aus  Gesundheitsrileksiehten 
auf  ein  Jahr  mit  tei^ebür  beurlatilit.  tr.il 
1.  Uec.  1892  in  den  Kuhestand  und  lebt  seither 
zu  Götz.  Im  Jahre  1879  wurde  Stemer  onf  Grand 
der  Verdienste  seines  Vaters  in  d«  i;  Adr-l^land 
mit  dum  Prädicatu  ,von  TreuenUorf  erhoben. 

Stoekar  von  Bernkopf  Gustav,  Sohn  des 
G.  Dec.  1S82  zu  Schl.m  verstorbenen  pensio- 
nierten Hauptmannes  Siegfried  Slockar  von  Üern- 


'köpf,  iiiis  (ifs-en  Uli',  Anna  Pokorny,  geb.  zu 
Saxeiivi  in  Büiunen  am  lü.  Dec.  1855,  eingetr. 
aus  dem  <  !adetten  lnstilute  zu  Eisenstadl  im  Jahre 
1«71,  verließ  am  11.  März  !S7'2  die  Militär- 
Akademie,  war  später  Civil-lngenieur  iu  Prag 
und  als  Unteroffleier  !m  niditaetiven  Stande  des 

Landwrhr-r>;il.  nerum  Nr.  i  iiigt-ttieilt  tiud  ist 
gegen wurlig Beamter  im  k.  k.llandelsminiätcrium 
in  Wien.  Er  ist  «eil  «6.  Juli  1882  mit  Friederike, 
geb.  Slriii^tie  verehelicht.  Stoekar  gehört  einem 
alten  Schweizer  Adelsgesehlecbte  an«  über 
desRcn  Ursprung  und  Stammesfolge  weitere  Aus- 
künfte bei  Josepii  Otto  Freiherr  Stockard  von 
Bcrokopf,  veiigl.  Ausmuitterungqahrg.  1 78Ü,  vor- 
kommen. Abweichend  von  dem  hier  m  Rede 
stehenden  adeUgen  Zweige  Stoekar  von  Bem- 
kopf  schreibt  sich  der  frciherrlicheZweigStockard 
(mit  einem  ,d*  am  Schluss). 

Strasser  Karl,  Sohn  eines  Rittmeisters,  geb. 
zu  Wif-n  am  \  -2.  Mai  1856,  einpetr.  :uis  dem 
(Jadt'lleii  •  IiisliUilc  zu  EisenslacU  im  .i.ihie  1S71, 
wurde  bei  der  Au.<:muslerung  als  LieuL  bei 
Alex.Tiulcr  Ci;(-sarcnitvc!t.  Großfürst  und  Thron- 
folger von  Hussland  •  Inf.  Nr.  Ol  eingelheilt, 
madite  ak  Bataillons  -  Adjutant  dte  Oeenpation 
Bosniens  im  .l:i!ire  1878  mit  niul  erliielt  in  Aner- 
kennung seiner  hcrvorr^cnd  tapferen  Leistungen 
in  diesem  Feldsuge  mit  AUerhSchster  Entschlie- 
ßung vom  20.  Ocl.  I87S  das  Militrn-  ■  Vrrdl.  rist- 
kreuz.  Am  1.  Nov.  18S0  zum  Oberlieul.  befördert, 
wurde  Strasser  nach  Absolvierung  der  Kriegs- 
schule mit  1.  Mai  1883  als  Gencralstabsofficier 
der  24.Inliuilerie-Brigad«  inKrakau  dem  General- 
Stabe  dauernd  zugetheilt  und  1.  Oct  1886  zm 
Generalstabs-Ahtbeilung  des  15.  Corps-Comman- 
dos  in  Sarajevo  übersetzt,  auf  welchem  Dienst- 
posten er  1.  Nov.  d.  J.  zum  Hauptm.  1.  Cl.  im 
Geimralstabs-Corps  avancierte.  Am  1.  Mai  18S8 
kam  *>r  zur  Milit;irMa[);>I>  rung  nach  Tirol,  wurdf 
1.  Mai  I  ssD  uuti.1  B' lassung  im  Stande  des 
•  ii m  ralstabs  •  Corps  zur  Ti  iippendienslh'islung 
bei  Heinrich  Freih.  v.  H.  |„f.  X,  J9  -In,- tli.  ill 
und  1.  OcL  1890  zur  Geni-ralsrabsdienstleistung 
beim  5.  Corps  •  Commando  in  Pressburg  wieder 
'  inbt  rufen.  Im  Jahn-  1>:i2  i  rfolgte  seine  Ernt-n- 
uuiig  zum  Geueralstibs  •  Chef  der  3ö.  Infanterie- 
Truppen-Divwion  in  Klausenburg  und  1.  Nov. 
I  r^  in.  Hefttrderung  cum  Major  auf  diesem 
Dienstposten. 

Sukoy  Erwin  von,  Sohn  eines  kfinigl.  unga- 
risch<  n  Ministerialrathes,  geb.  zu  Agram  8.  Jan. 
1 854,  eingetr.  aus  dem  Cadetten  •  Institute  zu 
St.  Pölten  im  Jahre  1870,  wurde  als  Liout  zum 
Jazygii  r  und  Kum.aiiii'r  Husaren  •  U'  g.  Friedrich 
Fürst  zu  Liechtenstein  Nr.  13  ausgouiustert, 
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1.  Mai  1880  zum  Oberlltul.,  1.  Nr.v,  1888  zum 
Riltm.  2.  und  1.  Mai  ib91  2um  RitUu.  1.  Gl. 
beiSrderL  Snbay  war  seit  1889  als  StclWertreter 
(!■  s  Commandanit  n  di-;  Iv  iiiotiU.-n  -  Depots  in 
Nagy-Daäd-äari  conimuoUicrl  und  rückte  1.  März 
1892  zu  seinem  Regimente  wieder  ein. 

Swogetinsky  Willielm  EdN  r  von,  Sülm  d(>-; 
seiülcr  Tergtorbencn  Rillmeisiars  Anton  Ei\\<^n 
von  Swogetinsky,  geb.  zuPressbnrg  6.  Juni  185G, 
eing«^lr.  aus  d<'m  Cadclteu-Initiliile  in  Eis^-tisladt 
im  Jahre  1871,  wurde  als  Lii'nl.  /.u  Ludwig  Graf 
von  Trani.  Prinz  btidor  Sicilicn-  Uhlanen  Nr.  13 
ausgemusl«>rt,  I.Mai  1 8800berlieuL,  1.  Jan.  1889 
Riltm  '2.  A|iril  d.  J.  zu  Albrrt  Köni^r  von 

Sachsen-Drag.  Nr.  3  tran.'if.und  1  .Mai  1 85>1  Killni. 
1.  Classe.  Swogetinsky  ist  seil  dem  Jabre  1804 
mit  dem  Rillcricreuze  1.  Cl.  de.s  kiirjigl.  sächs. 
Albrecht-Ordeasdecoricrl.  Wie  Johann  Christian  v. 
Hellbacb9„^<bf<»äkwi"  (Ilmenau  18^20),  2.  Bd., 
S.  563,  zu  ontnphm'Ti,  uiirde  der  Ritlm.  Anton 
Swogetinsky  im  Jalire  1820  mit  dem  Ehren- 
worte ,  Edier  von*  in  den  Adehtand  erhoben. 

Szontägh  Arthur,  Sohn  di  s-  lC;in'"fnannes 
Ernst  Szonlägh  in  Wien,  geb.  daselbst  10.  Jan. 
1854,  eingelr.  aus  dem  Gadeticn  -  Institute  za 
Eisenstadt  im  Jahre  1871,  wurde  als  Lieul.  zu 
Joseph  Graf  v.  Haüetzky-Uusaren  Nr.  5  ausgemu- 
stert, 1.  Mai  1880  zum  Oberlieut.  betSrdert  und 
nach  Frequentierunf;  des  Militär  Reillehrer  lnsli- 
tuls  in  den  Jahren  1865  und  ISsO  uls  Reitlehrer 
in  ödenburg  und  Pressburg  mit  gutem  Erfolge 
verwendet.  Am  l.Nov.  ISSS  avancierte  Szün(ä{.'li 
zum  Rittm.  2.  Gl.,  wurde  I.  Mai  1890  zu  Leopold 
Freih.  v.  Edelsheim-Gyulai-Hnsaren  Nr.  4  Iransf., 
rückte  I.Mai  1891  zum  Riltm.  1.  Cl.  vor  und 
kam  1.  Nov.  1893  zu  Franz  Leopold  Graf  v. 
Nddasdy- Husaren  Nr.  9. 

Toldalagi  de  Nagy^Ertse  Tiburtius  Graf, 

Sohn  des  llO.  Nov.  187C  zu  .Maros  •  Vä^arbely 
verstorbenen  Ober  -  Könijtsiichlers  des  Marosei- 
Stobls  Michael  Grafen  Toidalab'i  de  Napy-Erlse, 
aus  dessen  Ehe  mit  Juli mna  (iräfin  von  Belhlen. 
geb.  zu  Szenl-Boncdi  k  itt  Ungarn  29,  Aug.  1853, 
kam  aus  der  Prtvaterzichung  in  die  Akademie 
im  Jahre  1871  und  verließ  dieselbe  vorzeili;;  am 
19.  Aug.  1873,  trat  aber  bald  darauf  freiwillig 
in  Militärdienste.  Am  1.  Nov.  1875  Inden  wir 

ihn  als  Cadel  beim  Husaren  •  Reglmente  Nr.  3 
(gegenwärtig  Andreas  Graf  Uadik  von  Fulak), 
wo  er  1.  Nov.  1876  zum  Lieut..  t.  Mai  1881 
zum  Oberlieut..  l.J;tn,  IsSO  zmu  Kittui.  -2.  Cl. 
und  1.  Mai  1892  zum  Riltm.  1.  Gl.  avancierte. 
Totdalagi  ist  seit  8.  Mai  1888  mit  Marie  Freiin 
!)  I  rif>fnisza  von  Kaszon  vermähll.  Er  entstammt 
einem  alten  ungarischen  AdeUgescblccble,  weichts 


mit  Diplom  dd.  Wl^n  13.  Nov.  17  ti  b  den 
ungarischen  Grafenstand  erhoben  wurde. 

Uhorek  Florenlin,  Sohn  des  Mlnislerial- 

concipisten  Ferdinand  Uherek,  geb.  zu  Znaim  in 
Mähren :27. Sept.  1855,  eingetr.  au£  deuiGadelten- 
Institute  zu  Eisenstadt  im  Jahre  1871,  wurde  bei 
der  Ausmusterung  als  Lieut.  zu  Ludwig  III.  Groß- 
larzog  von  Uessen-lnf.  Nr.  14  ausgemustert  und 
avancierte  1.  Nov.  1880  zum  Oberiieulenant. 
Am  1.  Mai  1882,  ohne  die  Kriegsschule  frequen- 
tiert zu  haben,  als  GenoralslabsofficiLT  der 
O  l.  Itifanicric  -  Brigade  dem  Geueralstah«»  zuge- 
theilt,  nahm  er  in  dieser  Eigenschaft  an  den 
Operationen  desselben  Jahres  zur  Bekämpfung 
des  Aufstandes  in  Bosnien,  in  der  Hercegovina 
und  in  Süddahnatien  theil.  Am  1.  Mai  1886 
wurde  Uherek  zur  91.  Iiil'cil«  i ie  •  Hri^Md''  ill^er- 
setzt,  1.  Mai  1888  zum  li.iuiitui.  2.  Cl.  InrOidut, 
1.  Nov.  d.  J.  ilber  eigene  Bitte  von  dorZutlicilung 
beim  Generalstabe  eiitholx^n  und  zu  Jüliaiin  Freih, 
V.  Waldäiätten  -  Inf.  Nr.  81  Irausf,,  wo  er  1.  Mai 
1890  zum  Hauptnu  f.  Gl.  vorrElckte.  Seit  1.  Min 
1 894  ist  Uhorek  bei  Leopold  Graf  v.  Daun-Inf. 
Nr.  56. 

Vaina  da  Piva  Adalbert,  Sohn  des  Privat* 

mannev  .tn!i  inn  V.ajna  de  Päva,  gfl'.  zu  Kroii--!.idt 
hl  Siebeubürgcu  15.  März  1 854,  cingctr.  aus  dem 
Ctadellen- Institute  zu  Eisenstadt  im  Jahre  1871, 
wurde  als  Lieut.  zu  Alexamler  I.  Kaiser  von 
Russlaud-lnf.  Nr.  2  ausgemustert,  1.  Nov.  1880 
zum  Oberlieut.  belKrdert,  war  im  Regimente 
vielfach  als  Adjutant  und  im  Lehrfache  ver- 
wendet und  in  den  Monaten  Mai  und  Juni  1879 
zu  den  Befestigungsarbeiten  desAttsehanz-Passes 
in  Siebenbürgeii  vc-w mdet.  Für  seine  ersprieß- 
liche 'riiiUigkcit  als  lustructions-Officier  der  Ein- 
jahrig-Freiwilligenschule  wurde  ihm  eine  Belobung 
des  1 6.  Infanterie-Truppen-Divisions-Gommandos, 
für  seine  Leistungen  bei  der  Befestigung  des  vor- 
bozeithneteu  Passes  jene  des  MilitUrcommandos 
zu  Hermannsladl  zutheil.  Nach  Frequentieruug 
der  Kri<'gsscbule  mit  1.  Xnv.  Cen'Tril- 
stabsofticier  der  19.  Imantcrie  •  Brigade  dem 
Generalstabe  dauernd  zugetheill  und  1.  Oct.  1 883 
zur  t).  Infanterie-Brigade  übersetzt,  wurde  Vajna 
1.  Nuv.  1885  bei  gleichzeitiger  Eiutheilung  %ur 
35.  InAinterM<Trappen-Division  in  Klamenbiirgala 
Hauptm.  in  <las  GenernIstabs  Cor[i^  'ierir.iliv  üder- 
iiomnien,  10. März  1887  ins  Eisenbahn-Bureau  den 
Generalslabes  berufen,  1  .Nov.  1 890mit  ßelassung 

im  Stande  des  Gi-nerals'  f^'f  rps  zur  Truppcrs- 
diensUeistung  bei  Michael  Großfürst  von  Russ- 
land •  Inf.  Nr.  S6  eingetbeilt  und  erhielt  aus 

diesem  Anlasse  in  .Aneikennung  der  auf  dem 
bisherigen  Dienstposten  geleisteten  sehr  ersprieft- 
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liehen  Dienste  mit  Allerhöchster  EntaddieBung 

vom  iO.  Ocl.  1890  den  Ausdruck  der  Aller- 
höchsten Zufriedenheit,  somit  die  Berechtigung 
»im  Tragen  der  Militär  •Yerdientl-Medinlle.  Atn 

1.  Nov.  1891  erfolgte  seine  Befiirdemng  zum 
Major  imCurps  und  die  Einberufung  zum  Ueneral- 
slabe  nach  Wien. 

V^CSey  Kasimir  Freihcn-  von,  Soljn  des 
Gutsbesitzers  Juliann  Fi'  ilurrn  mui  Vl'cs:' v,  {^•  h 
zu  Szürtc  in  Ungarn  uiu  \.  .NLui  Iböi,  t  uigeii. 
am  dem  Cadetten-Inslitute  zu  Eisensladt  im  Julire 
1871,  verlieR  rmi  1.  Juni  1872  die  Militär- Aka- 
demie. Sein  weiterer  Lebenslauf  konnte  niciil 
ermittelt  und  nieht  einmal  festgestellt  werden, 
\\ fli'lio:'  Fainiü«'  r-r  .tngi'liru I,  in  .i!!«  n  il-'m 
Verfasser  zu  üebole  slebeudcn  Uehelfeu  weder 
sein  Name,  noch  jener  «eines  obbezeiebnelen 
Vaters  vorkommt. 

Vöeaey  von  Hernäd-V^cse  und  Hajnactketf 
Adalbert  Freiherr,  ein  Sohn  des  S5.Jan.1891  ver- 
storbenen k.  u.  k.  Kämnierers  und  Gulsbesilzers 
Dionysius  Freiherm  V^csey  von  Hern&d  •  V^cse 
und  HajnacskeO,  aus  dessen  erster  Ehe  mit 
Kmanurla  Freiin  Malowet*  VOn  Malowitz  und 
liiisof,  geb.  zu  Legenye  in  Ungarn  12.  Febr. 
IS."!."!»,  eingelr.  aus  der  Privaterziebung  im  Jahre 
1871,  wurde  als  Lieut.  zu  Leopold  Freih. 
Edolsheim  •  Gyulai- Husaren  Nr.  4  :ui'-',.'r'mttstcr1. 
1.  Mai  1880  zum  Oberlieut.  bi  fiird<'i  l  und  1.  Jan. 
1884  kranklieitsbalber  mit  Wartegebür  nach 
Kiuschau  beurlaubt.  Am  I  .?;in,  1885  in  «len 
UiensUtand  wieder  emgebrachl  und  1.  Nov.  1886 
zum  Husaren-Reg.  Nr.  1 1  (seit  1887  Joseph  Prinz 
SU  \Viii«lts  (i  nr  n  'z^  Iransf.,  avancierte  Vecsey 
l.Nuv.  18S8  ziuuKittm.2.  Ul„  kam  l.Nov.  1S9Ö 
in  sein  froheres  Regiment  rEdelsheim  •  Gyulai- 
Husaren  Nr.  4)  wiciJ'T  /iiriick  und  rückte  hier 
1.  Idui  1891  zumRiUm.  1.  GL  vor.  £r  ist  k.  u.  k. 
Kümmerer  und  seit  4.  Nov.  1884  mit  Margarethe 
Freiin  .Sardagna  voti  Meanberg  und  Hubenstein 
verniidilt,  welcher  li^he  ein  Sohn,  Frunz,  entstammt. 
Vicsey  gehört  dem  Abauj-Zempliner  Ast  der 
freiberrlicben  Familie  Vecsey  •  Hajnacskeü  an, 
welche  das  ungarische  Haronat  mit  ilem  vorbe- 
zeichneten  Prädicat  mit  Diplom  vom  21.  Nov. 
1691  erwoili.  ri  hatte. 

Veith  Ji.seph,  .Sohn  des  22.  Aug.  1S73  zu 
Lemberg  verstorbenen  pensionierten  Majors 
Joseph  Veilb  (vergl  Ausnuistt-rimgsj.ihrg.  182t)). 
g«'b.  7'r  r,(  mlierg  4.  Jan.  1855  rin.'  fr.  iiis  dem 
Cadelten- Institute  zu  Eisenstadl  im  Jalire  1871, 
wnrde  als  Cadet  zu  Alexander  11.  Kaiser  von 
nnsslaml  -  llilanen  Nr.  11  aiisgeniiislerl,  I.Mai 
1877  zum  Lieut.,  1.  Nov.  1881  zum  Ob^rlieuU, 
1.  Mai  1889  zum  Riltm.  2.  Cl.  befördert,  trat 

Wr.4hi»Ud1«r  HiL-AkMi.  IL 


1.  Nov.  d.  J.  In  den  Ruhestand  und  lebt  seffber 

zu  K  k 

Voinovic  Nikolaus,  .Sahn  iles  Grenz-Lieule- 
nanlÄ  Theodor  Voinovic,  geb.  zu  0ku6nne  in 
Groatien  am  5.  Mai  185G,  cingetr.  aus  dem 
Gadellen- Institute  zu  Eisensüidt  im  Jahre  1871, 
wurde  als  Lieut.  zu  Leopold  Freih.  v.  Edelshcim- 
Gyulai-Husareii  Nr.  4  ausgemustert,  I.Juni  1876 
kr.iiikht itsliiillit';  nach  Neu-Gradisca  mit  Warte- 
l^kbur  beurlaubt  und  äUtrb  daselbst  12.  Aug. 
desselben  Jahres. 

Wagner  Rmi!  Ritler  von,  St  tm  ili^  zu  S'unobor 
in  tJioalieu  doiniciliereudeu  pensionierten  Feld- 
marsehall-Lieutenants  und  froheren  Hinisters  fdr 
L,inilesvcitliri.|i|.'nn?  .I'-hann  Ritter  von  Wagnrr 
(vergL  Ausmusterungsjabrg.  1S34),  aus  dessen 
Ehe  mit  Emma  Freiin  von  Schölten,  geb.  zu  Agram 
^9.  0(1.  l  '-ij?,  eingetr.  ans  dem  Gadollen-lnslt- 
lulc  zu  Eisenstadl  im  Jahre  1871,  wurde  zum 
Peterwardeiner  Tnf.<Reg.  Fnm  Freih.  v.  Pliilippo- 
vi»;  Nr.  7U  ausgemuslerl  und  nahm  im  Jahre 
1878  an  der  Occupation  Bosniens  und  der 
HereegOTUia  Iheil.  Am  1.  Nov.  1880  zum  Ober- 
lieut. VOI^lÜckt  und  nach  Fre(]iienlierung  der 
Kriegsschule  mit  1.  März  1882  dem  Gencral- 
stabe  dauernd  ziigetheiU,  wurde  Wagner  nach 
mannigfacher  VerweM<iung  in  den  verschiedenen 
Zweiirtn  ilc's  ncneralslabsdienstes  1.  Nov.  1885 
al>  Huujilm.  1.  Gl.  in  das  Generalstabs -Corps 
übernonunen  und  1.  Mai  1888  zu  Friedrich  Freih. 
V.  Teucbert-KanlT'M''.'!n-!ii''  V"  '-'"^  '•■■n- r«M-iet'1. 

Wallis  Freiherr  aui  Karighmain  üt  org  (iiuf 
von,  Sohn  des  31.  Mai  1878  verstorbenen  k.u.k. 

wirklichen  Gelieinien  Ralhes  nnfl  Kämmerers 
(Fideicoramissherm  auf  KüIIescbowitz)  Frie dricli 
Qrafen  von  WalKs  Freiherm  auf  Karigbmain,  ans 
dessen  zweiter  Eli"  )nil  Fianrisra,  gr>b.  PorncM-, 
geb.  zu  Kolleschüwitz  iu  Rühmen  23.  April  185G, 
eingetr.  aus  der  Privaterziehung  im  Jahre  1871, 
verließ  die  Akademie  schon  I.  Ocl.  1872,  trat 
aber  1.  Nov.  1874  als  Cadet  bei  Alexander  Her- 
zog von  Wflrttemberg-Husaren  Nr.  1 1  h  Miiiti^ 
dienste,  avancierte  1.  Nov.  187.'j  zum  Lieut., 
1.  .Mai  isso  zum  Oberlieut.,  1.  Jan.  1889  zum 
Rittm.  2.  Gl.  und  1.  Mai  1891  zum  Ritlm. 
1.  Glasse,  Wallis  war  vom  2G.  Mäi-z  1879  bis 
IG.  Pro.  18S3  .als  Erzieher  dem  Tli.f.laite  Ihrer 
k.  und  k.  Hoheiten  der  Herren  Erilit;zui;e  Franz 
Ferdinand  und  Otto  tugetheilt  und  erliielt  an- 
lässig  der  Eiitliclmng  von  diesem  Dirnslposlen 
mit  der  AlJerhöcbslen  Entschließung  vom  IG.Ltec. 
1883  den  Ausdruck  der  AlleihlSchsten  Zufrieden- 
heit, somit  später  die  Militär- Verdienst-Medaille. 
Er  ist  seil  5.  Juli  188ti  mit  Sophie  Grüfm  PälfTy 
ab  Erdöd,  Preiin  von  Ugezd  vermählt.  Waliis 
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g«hftr(  dem  alleren,  grilfKeben,  von  Georg  Ernst 

FreihtMTM  von  W.-ifüs  al^slatninoiidi  ii  II.ni-.-  ;in, 
aus  welchem  die  lirüder  Gourg  Olivier  und  Johani» 
Hugo  FVeilterren  von  Wallis  vom  Kaiser  Joseph  I. 
atii  1 8.  März  1  70G  iti  den  bühmisclien  Graffti- 
Staad  erhoben  wurden.  Vergl.  auch  Ludwig 
Rdchsgraf  von  Wallis  FVeihprr  auf  Karighmain, 
Ausmuslerut);-'  '  'i  ■    1  S  Iii. 

Weber  von  Ebenhof  Alfanl  Freiherr,  Sohn 
des  k.  u.  k.  vrirklichen  Geheimen  RaUies  nndStalt- 
hallcrs  a.  D.  PhsIippFn'ilH^rniWebf  r  vullEb>'lilll^f, 
aus  desse-n  Ehe  mit  Emma  Lorenz.  g<,b.  zu  iVap 
15.  Juli  1S54,  einj.'«'tr.  aus  dfr  I'rivaleiziehung 
im  Jaiire  1871,  verließ  die  Akademie  im  Jahre 
1872,  trat  jediK-h  bald  «larauf  bei  Erwin  Graf  v. 
Noippcrg-Drag.  .Nr.  \-2  in  Militärdicn.sto.  Als  Unler- 
oflicier  dieses  Hi-ginicnts  am  1.  Nov.  1.S74  zura 
C;H!e(pii  Im'I  Pnnz  Eugen  vdn  ?:(V'ty,=n-r)njp-_Nr.  1  n 
eiiLutiil,  wurde  Weber  1.  Mai  1^7ö  zum  Lieut., 
1.  Mai  1880  zum  Oberlicut.  befürderl,  I.Nor. 
1881  zu  Erzli.  Albreclit  Düig.  Xi  t  tnmsf.  und 
3.  April  l887  gegen  (larenz  aller  Gebürcu  auf 
sechs  Monate  beurlaubt.  Am  1.  Nov.  1887 
erfolgte  seint  Einbringung  in  dtii  Hir  nstst  in  !  mit 
der  Einlhetlung  bei  Kaiser  Franz  Joseph -Ürag. 
Nr.  1,  am  t.  Juni  1888  aber  seine  Verseilung  in 

<len  Pitlif>trind.  Seither  trat  Weber  in  •leii  Eisen 
balindicusl  bei  den  k.  k.  österreichischen  btaals- 
bahnen  und  ist  gegenvrirlig  als  Assistent  in  der 
Stalii  11  Schwanensladl  im  Vericc hrsdiensl  thätig. 
Den  RillerslanU  mit  dem  frädicate  .von  Cbcn- 
bof^  erwarb  fQr  die  Familie  der  ehemalige  Guber- 
nialrath  und  Kreishauplmann  zu  Ghrudim,  Wenzel 
Weber,  mit  Diplom  dd.  13.  Uec.  1851  und  über- 
trug denselben  mit  kaiserlicher  Genehmigung 
vom  11.  März  ls."i3  dunli  Aiinjitjon  auf  seinen 
Neffen,  den  Statthalter  Philipp  Weber,  weit  her 
als  Ritter  der  Eisernen  Krone  i.  Gl.,  mit  Diplom 
dd.  Ii2.  Ort.  I8G0,  in  den  erblichea  fVeiherren- 
stajid  erhoben  wurdr'. 

Weber  von  Ebenhof  Oskar  Freiherr,  Sohn 
des  im  Mai  IxDH  vcriilorbcnen  k.  u.  k.  wirk- 
liehen Geheimen  Rathes  und  pensionierter? 
Seclionschers  Ernst  Freiherrn  Weber  von  Eben- 
hof, aus  dessen  Ehe  mit  Isabella  Stenzel,  geb. 
zu  !'i  !„•  27  Juli  In:).'),  eingetr.  aus  der  Prival- 
erzieiiüiiii  im  Jahre  1871,  wurde  als  Lieut.  zu 
Knh.  All>reeht  -  Drag.  Nr.  4  ausgemustert  und 

1.  Mai  ISsO  zum  OherlL-ul.  heförderl.  Xach 
Absolvieruug  der  Kri<>gä»chuk-  mit  1,  Nov.  18S0 
als  GeneRilslabsoßicier  der  9.  Cavallerte-Brigade 
inPaniubilz  ilem  Getieralslal)c  dauernd  zugetiieilt. 
wurde  Weber  1.  Dec.  lf»82  zur  1.  Cafallerie- 
Brigade  in  Wien  dberselzt  und  I.  Mai  1884  mit 
der  Eintheilung  zum  6.  Corps -Commando  in 


Kaschau  als  Hauptro.  I .  O.  in  das  Generalstabs- 

Corps  übernommen.  Am  1  Nnv.  1"»:8i  kam  er 
als  Personal -At^ulanl  zum  er.sten  Ueueral-Adju< 
tnnten  Seiner  Majestät  des  Kaisers  und  Kdnigs 
(dama!-  Fi  l<lzeugmeisler  Friedr  ii  Ii  rrril;i  rr  vnn 
Moodcl)  und  erhielt  auf  diesem  Dieuätpusleu 
4.  Ocl.  1885  den  kaiserl.  rus«.  St  Wladimir- 
Orden  l  Gl..  3.  Oet.  188G  das  Hilterkreuz  1.  Gl. 
des  königl.  bayr.  .Militär-Verdienst-Ordens,  3.  Jan. 

1887  den  k6nigl.  pi  euS.  Kronen  •  Orden  3.  Cl., 
s.  Jidi  d.  J.  den  königl.  serb.  Takowo  -  Orden 
4.  Gl.,  8.  Jan.  1889  den  kunigl.  preuft.  Rothen 
A.ller-Ürdeu  3.  Gl.,  5.  Ocl.  d.  J  das  Ritterkreuz 
lies  franz.  Ordens  der  Ehrcidcgion  und  den 
pers.  Sonnen-  und  Löwen-Orden  4.  Gl..  eiiJlieh 
3.  April  1890  da.s  Ritterkreuz  des  königl.  schwed. 
Schwert-Ordens.  Am  1.  Mai  1891  wurde  Weher 
7..1ITI  Major  im  Gorps  befürderl,  zum  Generalslabs- 
Ghef  bei  der  Cavalleric  •  Truppen  •  Division  in 
Krakau  ernannt  und  bei  diesem  Anlasse  in  Aner- 
kennung seiner  voi-zügliehcn  Dienslleistmitr  niif 
dem  bisherigen  Posten  als  Personal-Ailjutanl,  mit 
der  Allei-bOchsten  EnIscMiefttnig  vom  SO.  April 
ts;^>l  iliirrh  rl^p  Verleihung  des  Militär- Verdiensl- 
kreuzes  ausgezeichnet.  Seil  9.  Juli  189 1  ist  er  mit 
dem  Offleierskr.  des  kdnigl.  rumfin.  Ordens  .Stern 
V..I1  nnniänien*,seit  1 1  Oct.d.J,  mitdi-m  It't!otl<i-. 
des  königl.  ilal.  St. Mauritius- und  Lazarus-Ordens, 
seit  S.  April  1893  mit  dem  Ofneierskreus  des  kö- 
nigl. sächs.  Albrechl-Ordens  d<  i  irit  rl  Mi(  Alh  r- 
h(k:hsler  Kntschheftung  vom  1  b.Oct.l  893  erfolgte 
seine  ESntheilnng  zur  Tnippendienstleistimg  bei 
Karl  r^hilipp  Prinz  zu  Schwarzenborg-Uhlanen  Nr. 2 
mit  üelassung  im  Generalstabs  •  Corps.  Webers 
Valerwar  der  Bruder  des  Statthalters  Philipp  Prei- 
herrn  Weber  von  Ehenhof  und  win  lv  .  Ik  iimi  wie 
dieser,  nur  etwas  später,  mit  Diplom  vom  H.Mäi  Z 
1865  durch  Adoption  seitens«  «eines  Oheims, 
Wenzel  Riller  von  Weber,  in  den  Ritterstand 
eihftben.  Den  Freiherrensland  halle  er  für  sich 
und  seüie  Nachkommen  mit  Diplom  dd.  Wien 
21.  N<  V.  \ssO  erworben. 

Weigl  Ileituich,  Sohn  des  lieamlen  der 
Itonau  -  Dampfsehiffahrls  -  Gesellschaft  Marlin 
Weigl,  geb.  zu  Wien  37.  Juni  1855,  oin^'i  ii  ;ius 
dem  Cadellen  -  Institute  zu  Eisensladl  im  Jahre 
1871,  wurde  uls  LieuU  zu  Wilhelm  Freih.  v. 
Alemann-Inf.  Nr.  43  ausgemustert,  1.  Mai  IB80 
Obcrli'iif  ,   I  \^^:\  zu  Christoph  Graf  v. 

Degenleid -Schonburg -Inf.  Nr.  83  tränst,  1.  Mai 

1888  Hauptm.  3.  GL,  1.  Nov.  1889  zu  Kaiser 
!  pold  II.  -  Inf.  Nr.  33  transf.,  1.  Mai  1890 
llauptiu.  1.  Ulasse. 

WcrMZQzyAtki  Felis  von,  Sobn  des 33.  Jan. 
1885  verstorbenen  pensionierten  Obersten  von 


üigiiized  by  Google 


1875.  1876. 


659 


Woreszczyrtski  (vcrgl.  Aiisiuusloninffsjahrg.l  820), 
peb.  zu  Lemberg  21.  Mai  1850.  eingctr.  aus 
ilcni  riru!t'lt«!n  -  Inslilnlr  zu  Eisnns'adt  im  .lahro 
1871,  wurde  .ils  Cadet  zu  Lcopulti  Cn.if  v.Gündre- 
C<nirt-Inf.  Nr.  55  atisgemustert,!.  Nov.  1876  zntn 
liiciil.,  1.  Febr.  1879  zu  Johann  Graf  v.  Iluyn- 
Inf.  Nr.  13  transf.,  1.  Nov.  1880  OberlieuL, 
1.  llsi  1888  Hauptm.  S.  Gl.  bei  Emerieh  Fmb. 
V.  KaifTel  Inf.  Nr.  89  und  1.  Mai  1890  Hauptin. 
1.  GL  daselbst. 

WHtmann  Camino,  Sohn  des  pensionierten 
ObcrstIipu!L'ii.mt-Fitii;iriIW;t!in.inn,gfb.zuKlostcr- 
bruck  bei  Zuaiui  in  Mähren  7.  Miliz  18ä6,eiDgelr. 
aus  dem  Cadetten-Inslilut«  ta  Eisenstadt  im  Jahre 
1871,  wurde  als  Lieut.  zu  Karl  Alexander  Groß- 
herzog von  Sachsen-Weimar-Eisenach-Inf.  Nr.  64 
ausgemustert,  20.  Sept.  1878  zu  Vincenz  FVeib. 
T.  Abe)e-Inr.  Nr.  8  transf.  und  hat  in  demselben 
J.ihre  an  der  Occiipalion  Bosniens  und  dvr 
Ilercfgüvina  lbeilgenoinm«n.  Nach  dem  Eintritt 
friedlicher  Zustände  in  den  verschii  ilt  iu  n  Dienst- 
zweigen,  so  al-  Adjutaii!  ntul  im  Li  lirfadie  viel- 
fach verwendet,  u  ui  ül  WiUuiaim  in  Anerkennung 
der  in  l<>lzfcrer  neziehung  geleisteten  ersprieR- 
liehen  urnl  fifnlgn-ii  Inn  Dienste  vom  Corps- 
Coinmando  wiederhoit  belobl,  1.  Nov.  1S80 
zum  ObwUent.,  f .  Mai  1 888  zum  Hauptm.  9.  Gl. 
lind  1.  Mai  1890  zum  Hatipliu  1  Cl  befördert. 
Er  ist  seit  3t.  März  188i  inil  dem  Kilterkreuz 
dcskdnigl.  ruinin.  Ordens  ,  Stern  TonRumSmen' 
dccoriert. 

WodiczkaHudülf,  Sohn  cincsUauptmanacs, 
geb.  zu  Mbntua  16.  April  1855,  eingetr.im  Jahre 

1870  aus  dem  Gadelten  -  Institute  zu  St.  Prdti  ji. 
wurde  als  Licut  zu  Kaiser  Franz  Joseph-lnf.  Nr.  1 
ausgemustert,  21.  Aug.  1878  zu  Anton  Frelh.  v. 
Seudier-hif.  Nr.  29  transf.,  war  während  dcrOccu- 
paüon  Bosniens  beimStabs-Iiifaoterie-Bataillon  des 
Armee-Generalcomnumdos  inSlavonisch-Brod  als 
Batulioofl'Adjutaot  eingathellt  und  rfldUe  1.  Not. 


18K0  zum  Obcrlieut  vor.  In  den  Jahren  1883 
bis  188.'»  frequentierte  er  den  Intendanz  •  Curs, 
wtinic  1  Nfiv.  18."i5  d'  r  Intcfidanz  des  13.  Corps 
in  Agram  zugetheill,  aui  aicseni  Dienstposten 
1.  Mai  1888  zum  Hauptm.  2.  Cl.  befördert,  am 
1.  Mai  1S89  7.inn  Militär  -  Unter-In'rnd  uiten  er- 
nannt und  als  solcher  1.  ÜcLd.  J.  zur  Intendanz 
des  10.  Corps  in  IHiEemyil,  1.  Juli  1898  zu  jener 

des  1.  '"^-  p-  Ii, Ii''   '-'ri'v  Mi  t--,irr-=frrtrrt. 

Wodniansky   von  Wiidenfeld  Friedrich 
Freiherr,  Sohn  des  pensionierten  Majors  Joseph 

Freih«  ITH  \V(ii1ni,iti-kv  von  Wildenfeld  (vergl.  Aus- 
muslerung^jahrg.  184:2),  geb.zu  Przemjräl  inGali- 
zien  1 2.  Iiüi  1856,  eingetr.  ans  dem  Cadetten-Insti« 
tute  zu  Eisensladl  im  Jahre  1871,  wurde  als  Lieut. 
ZU  Erzb.  Joseph-lnf.  Nr.  37  ausgemustert,  1.  Mai 
1877  XU  Alois  von  Baumgarten-Inf.  Nr.  56  Ober* 
setzt  und  1.  Nov.  18S0  »um  Oberlieut.  befördert. 
Am  22.  Dec,  I88i  kam  er  als  Lehrer  in  die 
Infanlerio-Cadeflenschulo  nach  l'rcssburg,  avan- 
cierte auf  diesem  Dienstposten  1.  Mai  1888  zum 
'Hauptm.  2.  Cl..  wnn],-  1.  .Sept.  1SS9  als  Lrhrer 
I  der  deutschen  Spracln  und  des  Exercierens  an 
die  Milifär-Unlerrealscliul<  zu  1! :>i  usiadl  berufen 
und  wirkte  hier  —  inzwischen  1.  M  ii  1S90  zum 
Hauptm.  1.  Cl.  vorgerückt  —  auch  als  Classen- 
Vontaad  mit  sehr  gutem  Erfolge  bis  Ende  August 
1892.  Bei  seiner  Entltthitng  vom  Lehrfache 
wurde  Wodniansky  zu  Ernst  Rüdiger  Graf  v. 
Starhemberg-Inf.  Nr.  54  eisgetheilt. 

Woitlschek  Kirl,  Sohn  eines  selthn  ver-« 
stort)eneu  k.  k.  Laiidesgerichtsratbcs,  geb.  zu 
Prossnitz  in  Mihren  am  9.  Jan.  1856,  eingetr. 
aus  dem  Cadettcn-institiitp  zu  .St.  Pölten  im  Jahre 
1871,  wurde  als  LieuL  zu  Ludwig  Graf  von  Trani, 
Prinz  beider  Siethen  -  Uhlanen  Nr.  13  ausgemu- 
stert, 1.  Mai  1S80  zum  Obcrhcut.,  1.  Nov.  1888 
zum  Ritlro.  2.  Cl.  befördert  und  starb  als  solcher 
am  28.  OeL  1889  zu  Pressburg. 


1876. 


1.  September. 


AcM  Emil,  Sohn  eines  Privatiers,  geb.  zu 

Podcienmo  in  Galizicn  am  5.  Jan.  I85r>,  kam 
aus  dem  Militär-Collegium  in  St.  Pölten  im  Jahre 
1 87S  in  die  Akademie,  wurde  bei  der  Ausmu- 

.Störung  als  Lieut.  bei  Karl  Graf  Bigol  de  St. 
Quenün- Uhlanen  Nr.  8  eingetheilt,  am  1.  Mai 
1881  zum  Oberlienl.  befördert,  frequenlierte  im 
Jalu«  1880/81  'hi<  Mililiir- Reitlehrer- Institut 
und  wurde  in  den  Jahren  1 88  1  und  1 882,  daim 
1887  und  1.S8S  als  Hcgiuicnts-Adjutant  verwen- 


det Am  1.  Jan.  1889  wurde  Acht  Rittm.  9.  Cl., 

1.  Nov.  d.  J.  zu  V.r/.h.  Karl  Ludwig-Uhlanen  Ni  7 
transf.,  l.Nov.  1891  Rittm.  l.CI.  und  mit  l.Uiixz 
1894  dem  Landwehr-Drag.  Reg.  Nr.  2  zugetheill. 

Afbeck  Julius  Ritter  von,  Solm  eines  k.u.  k. 
Hauptmannes,  geb.  zu  Neu-Sandec  iii  Galizien 
16.  Sept.  I8.^i,  eingetr.  aus  dem  Militär- Colle- 
gium  zu  St.  Pölten  im  Jahre  1872,  wurde  als 
Lieut.  zu  Friedrich  Franz  (iroßherzog  von  Meck- 
lenburg-Schwerin  -  Inf.   .Nr.  .57  atisgciuuslerl, 
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(Jasell)bt  mrlirfr-  .Inlir-  al-  RaUilloiis-Adjulanl 
verwendet,  1.  Mai  1881  OberljeuU,  1.  Nov.  d.  J. 
zu  FViedrich  Preih.  v.  Huidel-Inf.  Nr.  10  \nast., 
i.  Sepl.  1888  Hauptm.  2.  Cl.  und  1.  Nov.  1890 
Hauptm.  1.  CL  bei  Ludwig  i^iinz  zu  Windisch- 
Graetz-Tnf.  Kr.  90. 

Alexandrowicz  Kar),  Sohn  des  seither  ver- 
storbeiK-n  Obervvundanttcs  Joseph  Alexandro- 
wicz.fe'eb.zu  Suc/.awaindcr  Bukowina  am  18.  Juni 
1855,  cingitr.  aus  dem  Mililär-Collegium  zu  Sl. 
Pölten  im  Jahre  1»72.  wurdt-  als  Liriit.  zu  Karl 
Ludwig  Herzog  von  I'aruia-Inf.  Nr.  24  ausgemu- 
stert, itiacbte  im  Jahre  1878  wiUirtnd  der  Occu- 
patidti  no=nipns  und  der  Herccg»)vina  die  Be- 
schießung und  Besetzung  von  Türkisch- .Suinac 
»tn  lA.  Sept.,  ferner  das  Gefecht  bei  Novi-Bri^ka 

am  17.  Sept.,  sowit  im  Jahre  1879  die  Expo(h- 
lion  in  den  Sandialc  Novibazar  mit.  Spätt;r  uieb- 
rere  Jahre  als  BataillonS'Adjulanl  sowie  im  Lehr- 
fache  vielfarh  verwendet,  avaneierte  Alexandro- 
wicz 1.  Mai  1881  zum  Oberlicut.  im  Kegimeute, 
wurde  am  1.  Juni  1S87  in  den  Aetivstand  der 

Landwehr  der  iin  Ri-ii  !i^r  ;itfi->  \  i  rlri  N:  ir  ii  Kiinig- 
reicbe  und  Länder  übernommen  und  beim  Land- 
webr-Bat  Lembei^  Nr.  63  emgetheUl,  am  1.  Nov. 
d.  J.  zum  Landwehr- Dat.  fJrodek  Nr.  (i8  Iran.sf. 
und  hier  I .  Mai  1808  zum  Uauptm.  2.  Cl.,  sowie 
am  1.  Mu  1889  zum  Hauplni.  1.  Cl.  beßrdert. 
Auch  in  der  Landwehr  war  Alexandrowicz  in  den 
Officicrsaspiranlen-äcbuieu  als  Lehrer  mit  gutem 
Erfolge  verwendet  und  absolvierte  im  Jahre 
1892/93  den  Landwehr- Stabsurricierscur.s. 

Appel  Michael  E^ler  von,  Sohn  des  am 
6.Jan.1875  zu  Graz  verstorbenen  Feldmarschall- 
Lieutenants  Ludwig  Appel,  aus  dci^sen  Ehe  mit 
Anna,  geb.  Dederlunger.  geb.  zu  Wi'  i.  i'l.  Ffbr. 
1850.  eingetr.  aus  dem  Militär-Collegiuui  Sl. 
I'ölten  im  .l,ili;<'  1872.  wurde  als  Lteot.  zu  Erzh. 
Franz  Karl -Inf.  Nr.  52  ausgemti<tTt.  n  ihm  Im 
Jahre  1S7S  wfthrcud  der  üccupalion  Bosniens 
und  der  Ilercegovina  an  den  Gefedilen  be!  Maglaj 
ant  5  .\ug.,  hei  Zepi'e  am  7.  .\ug.  Gominan- 
dant  einer  Halb  •  Compaguie,  bei  Kakanj  am 
15.  Aug.,  bei  Dobrinje  als  Vorfaut<Gommandant, 

IxM  Visoka  am  17.  Antr.  ;da  Compa'.'iiii  f'ommni 
danl  thülig  ilieil  und  wurde  bei  der  Liimalune 
von  Sarajevo  am  tO.Aug.,  an  welcher  ersieh  als 

(;o;n|iii^'iii<'  ♦l-'numniiiiiit  hetheiligte.  duf  h  i  lv.mi 
CcwehriSchuss  im  linken  Fuße  verwundet,  biich 
aber  dennoch  bis  cur  Beendigung  des  Kanipres 
an  <li  r  Spitze  seiner  Abtlieiiuu^'.  Am  20.  Od. 
1878  wurde  derselbe  iu  Anerkennung  der  wäh- 
rend der  vorerwihnten  Gefechte  an  den  Tag  ge- 

l''gten  Knischh  "!  ilip  it  durch  die  Verleihung  des 
Militär -Vcrdicu&tkreuzes  ausgezeichnet.  Seither 


als  Bataülijn.-:  .\  Ijut  irit  v;;  uoihlL-l,  .M  .Uicif-ilc 
Appel  am  1.  Mai  li>81  zum  OberlieuL,  wurde 
nadi  Absolvierang  der  Kriegsschule  mit  sehr 
gutem  Erfolge  am  I.Nov.  18S1  als  Generalstabs- 
oflicier  der  7.  Cavallerie- Brigade  dem  General- 
stabe dauernd  zugetheilt,  kam  dann  am  1.  Mai 
1nh3  zur  Gencralstabs-Ahlheilung  des  7.  Corps- 
Conmiandos  zu  Teniesvdr  und  wurde  am  i.  Mai 
18^5  als  Hauptm.  1.  Cl.  definitiv  in  das  General- 
slabs-Corps  übernommen.  Nach  einjähriger  Ver- 
wendung beim  1.  Corps -Commando  kam  Appel 
am  1.  Mai  ISSfi  zur  Militär -Mappiening.  wirkte 
bis  1.  Mai  IshT  bi  i  .lei  MiUtäraufnahme  in  Bos- 
nien. Croatien  und  Tirol  rnit.  wuhIl-  mit  l'^.Au^'. 
18S7  über  eigene  Bitte  aus  l  auiilii  iirücksii  lUi  n 
von  der  Generalstabsdienstleistung  enlhob<  ti,  zu 
Kizh.  Franz  Karl -Inf.  Nr.  52  eingetheilt,  1.  Mai 
1888  zum  32.  Feldjäger- Bat.  traosf.,  1 .  Mai  1892 
neuerdings  dem  Generalstabe  lugelhcilt  und  zun 
Genf T,il>t.-ih--';!irf  der  28,  Infanterie -Tnipprn- 
Diviäiou  in  Laibacb  ernaiiol,  auf  welchem  Uiensl- 
posten  er  am  1 .  Nov.  d.  J.  zum  Major  im  Gene- 
ralstab- Gm  vorrückte.  Der  erste  Wappenhrief 
I  dieser  Familie  datiert  vom  28.  Febr.  1 65i,  den 
I  Oslerreichischen  Adelstand  mit  dem  Ehrenworte 
i  , Edler  von*  erwarb  Mii  !i  n  1  Appel  als  Lieutenant 

I'  gleichzeitig  mit  seiner  Muller  und  seinen  Ge- 
schwistern auf  Grund  der  V^odienste  seines  eio- 
,  gangs  bezeichneten  Valeis  mit  IKplom  dd.  Wien 
um  16.  April  lau. 

BabK  Antoo,  Sohn  des  Hauptmannes  Niko- 
laus Habie,  geb.  ZU  Lodi  in  Italien  am  !23.  Juni 
1856,  eingetr.  aus  dem  Militär- CoUegium  zu  St. 
Pölten  im  Jalire  1872, kam  bei  der  Ausmusterung 
,ds  Lieut.  zu  Paul  Freih.  v.  .\jroldi- Inf.  Nr.  23, 
machte  als  Bataillons  -  .Adjutant  die  Occupatio» 
Bosniens  im  Jahre  1878  mit  und  wurde  im  Ge- 
fechte bei  Bihac  (^^.egiir)  am  7.  Sept.  durch  einen 
-Schuss  in  den  linken  Unterarm  schwer  ver%vun- 
det.  B.ibie  avancierte  am  1 .  Mai  1 8M 1  zum  Ober- 
lieuL, am  1.  Sept.  1888  zum  Hauptm.  2.  Gl.  und 
am  1.  Nov.  I^MO  /xim  Hauptm.  1.  Glasse. 

Bartuska  von  Bartavär  Maximilian,  Sohn 
des  am  8.  Nov.  188S  als  Platzeommandant  zu 
Bil  l  vrrvt(>rl"'nen  Gener.dinajors  Maximilian 
Bartuska  von  Barlavar,  geb.  zu  Erlau  in  Ungarn 
am  10.  Aug.  1856,  eingetr.  im  Jahre  1879  aus 
dem  Militär- CoUegium  zu  St.  Pölten.  wur<!f  i!s 
Lieut.  zu  li^rzh.  Aibrecbt-luL  Nr.  44  ausgemustert, 
am  1.  M&rz  1878  zu  Emerieh  Prinz  von  Thnra 
und  Taxis -Husaren  Nr.  .3  transf.  und  am  '  V  li 
'  1881  zum  OberlieuU  befördert.  Vom  l.Ocl.  IbbO 
bis  1.  Nor.  1889  frequentierte  Bartuska  die 
Kriegsschule,  war  vom  1 .  Mai  !  88:{  Iiis  1 .  Nov. 
1885Hegimenl5-Adjutant,  avancierte  l.Jan.  1889 
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zum  Riltni.  2.  Cl.  und  wurde  1.  Mai  1889  zum 
8.  küiiii:!.  ungarischen  Landwehr  -  Husaren  -  Reg. 
in  Fünfkirchen  fili  rsHzl,  wo  er  »m  1.  M  ii  18'jn 
zum  Kittm.  1.  CL  verrückte.  Seil  12.  Aug.  d.  J. 
isl  Bartuska  beim  Stabe  des  königl.  uDgarisciicn 
Honvi^d  -  CnTaUcrie-lBSpecton  in  Budapest  eiu- 
getkeüt 

Bsrgftr  Julius,  Sohn  etnes  Hauptmannes. 

gel),  zu  Wii  n  20.  März  1856,  «inpftr.  nns  der 
Privaterziehung  itu  Jahre  1872,  wurde  als  Lieul. 
zu  Kaiser  Fnmt  Joseph -Inf.  Nr.  t  ausgemuslerl 
und  I.Mai  1881  zum  Oberlieul.  lofönlrrt.  N'acli 
Ahsolvicrung  der  Kriegsschule,  um  1.  Mai  1883 
dem  Generolstabe  dauernd  ziigetheilt,  avancierte 
Berger  1.  Nov.  lSiS.6  zum  Ilaupim.  1.  Cl.  im  Ge- 
neralslabs- Corps  und  wurde  i.  Nov.  1890  zur 
TYnppendienstleistnng,  unter  Belassung  im  Gene* 
ralstah.s-Gorps,  bei  Hiimbt-rl  I.  König  von  Hallen- 
Inf.  Nr.  t>8  eingclhcilt  und  I.Mai  1892  defi- 
nitiv in  den  Stand  dieses  Regiments  transferiert. 

Betz  Edler  von  Bardenhain  Gustav,  Solm 

des  ppTisionii  rten  Obcrstiieuten.'inls  Valentin  Betz 
l'.dlen  \on  B.udenhain,  geb.  z«  Wien  am  19.0ct. 
185'>,  cingetr.  .ins  dem  Militär-Collegium  zu  St. 
Pölten  im  Jabra  1873  und  starb  am  9.  Mai  187<> 
in  Wien. 

BitdtriMlin  Adolf.  Sohn  eines  Haupt- 
mannes, ge!>  ZI!  Linz  15.  Juni  1857,  f^tn^'  fr. 
aus  dem  Militär-Collegium  zu  St.  Pölten  im 
Jahre  1878,  wurde  als  LieuL  xti  Enh.  Rainerlnf. 

Nr.  59  ausgemustert,  I.Mai  18S1  zum  Oberlieul., 
1.  .SepL  1888  zum  Hauplm.  2.  Cl.  uud  1.  Nov. 
1890  tum  Hauptm.  1.  Cl.  befördert 

Brandner  ArnoM.  Su], II  .b-  Milliär-OiMT- 
Tbierarzles  Laurenz  Broiidner,  geb.  zu  Stuiil- 
weiBenburg  in  Ungarn  amlS. i^cpt.  1855,  eingetr. 
im  Jahre  1872  au.s  dem  Militär-Collegium  zu  St, 
Pölten,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieut.  zu 
Gabriel  Freih.  v.  Rodleh-Inf.  Nr.  68  dngeihcilt, 
nahm  im  Jahre  1878  an  <i(  r  Oi  cupation  Boi^niens 
und  der  Ilercegovina  thätig  thcil,  avancierte  am 
1.  Mai  1881  zum  Oberiieut.,  am  1.  SepL  1888 
zum  Hauplm.  2.  Cl.  und  am  1.  Nov.  1890  zum 
Haiipfni.  1 .  r!l;i<s<'.  Brandner  wurd»"  nt  h;iiu!r. 
Administrator,  Marodehaus -CommandaiU.  Ülu- 
tionsofRcier,  Batullons-  und  Regiments-Adjulant 
v«  rwendel  und  war  nnrh  Commandant  der  Eiu- 
jälirig-Frciwilljgcn-AbtheiUmg. 

Chor^y  Joseph,  Sohn  des  seither  verstor- 
benen Unlt-rarzles  Adalbert  Cliorqiy,  geb.  zu 
Krakau  am  5.  März  1 854,  eingetr.  aus  dem  Miü- 
Ittr^Coliegium  xu  St  Polten  im  Jahre  1878.  wurde 
als  Lieut.  zu  Alois  von  Daurii.;;n  ti n  Inf,  Ni,  TiG 
ausgemustert,  am  1.  Mai  1881  zum  Oberiieut.  im 
Regimente,  am  l.Septl888  xum  Hauplm. 8. CL 


bei  Leopold  Graf  v.  Goudrecourt-lnf.  Nr.  55  be- 
fördert, wo  er  am  1.  Not.  1890  zum  Hauptm. 
1 .  <  "I  ■  -iTÜokte. 

Colard  Hermann  von,  Sohn  des  gleiclina- 
n)igea  Hauplmann<■^<.  gcli.  zu  Stanislnu  in  Gali- 
/ien  ;im  1 1  Febr.  1857.  *  Iiv;:(  tr.  aus  dem  Militär- 
Collegium  zu  St  Pölten  im  <lahrc  kam  bei 
der  Ausmusterung  als  Ueut.  su  Hemrieh  Freib. 
V.  H.mtli'Mnr.  N'r,  10  uu«!  rürkte  .im  1.  Mii  IHSl 
zum  Oberiieut  vor.  Nach  Absolvierung  der  Kriegs- 
schule wurde  Colard  am  1.  Mai  1883  als  Bri- 
gade -  (ioneralstabsofficii  T  it<  m  tlem-ralslabe 
dauernd  zugelbeilt,  kam  dann  1.  Oct  1886  zur 
Generalstab^-Abtbeibmg  des  1 1.  Corps-Comman- 
dos  in  Lemberg  umi  wurdt-  auf  diesem  Dienst- 
posten 1.  Not.  ISSG  aU  Hauptm.  1.  Cl.  definitiv 
in  das  Geoeralstahs- Corps  Qhemommen.  Am 
1  .Mai  1 889  erfolgte  seine  Diensteseinth<-iluog  sum 
Eisenbahn-Bureau,  am  1.  Nov.  1891  zur  Truppen- 
dicnstb'islung  bei  Edmund  Edler  von  Kriegham- 
mer-Inf.  Nr.  100,  am  1.  Febr.  189.3  aber  wieder 
seine  Einberufung  zur  noneralstad-ili-MStleislung 
mit  der  Bestimmung  zur  Generalslabs  Abtbeilmig 
beim  1 5.  Corps-Commando  in  Sur.-ijevo.  auf  vral- 
ehern  Dii'iistpn?1en  Colird  am  t.  Mai  1893  SUm 
Major  im  Generaislabs-Corps  avancierte. 

duton  Theodor,  Sohn  des  penaionierUm 
Hauptmannes  Valentin  Cza'json,  g«'b.  zti  Ni  nstadt 
in  Mähren  21.  April  185<i,  eingelr.  aus  dem  Mili- 
tär-Collegium zu  st  Pölten  hn  Jahre  1878,  wurde 
.ils  I.ifut.  zu  Friedrich  Freih  v.  .larnbs-lnf.  Nr.  8 
ausgemustert,  nabra  mitdemselbcn  im  Jahre  1878 
an  der  Occupation  Bosniens  und  der  Hercegovina 
(In  i],  ( iliiclt  für  die  in  diesem  Feldzuge  bethä- 
tigieu  hervorragend  tapferen  Leistungen  dieAller- 
höchste  belobende  Anericennung,  somit  in  der 
Folge  die  Militär- Verdienst-Medaille  am  Bande 
des  Militär -Verdienstkreuzes.  Am  1.  Mai  188] 
avancierte  er  zum  Oberiieut  und  1 .  $<  pi.  1 888 
zum  Hauptm.  2.  Cl.,  wurde  am  1.  Dec.  d.  J.  bei 
bberselzung  in  den  Arnicestand  zum  6.  Corps- 
Connnando  eingelheilt  und  1.  Mai  1891  zum 
IMatzconiniando  in  Olmülz  transf.,  wo  er  1 .  Nov. 
IH;92  zum  Hauptm.  1  C!  vorrückte.  Am  t.  Mai 
1  trat  Gza.'^son  in  dvu  Ruhesland  (Üotnieil 
( )liiiijt/.  I. 

Daler  Ai  ^nsl  Will..  Im,  Sohn  des  Ober- 
Kriegs-tlonnnis.'-ars  .August  Victor  Daler,  geb.  zu 
Salzbui^  am  5.  Sept.  1856,  eingelr.  aus  dem 
Militär- (''illi'L'itim  zu  I'ölfcn  im  ilif>-  l'^72, 
kam  bei  der  Ausmusterung  als  Lieut  zum  Tiroler 
Kaiser>^er-Ref.,  machte  mit  dem  3.  Bataillon 
drsii-lbfii  im  V.'rbaiiilr  !),  Gt.Iiirgs ■  Brigade 
der  18.  Infanterie -Truppen  •  Di viäiou  im  Jalire 
1878  die  Operalioaea  wifarend  der  Occupation 
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Büsaieuä  und  der  Hcrcegovina  mit.  nahm  aii  den 
Gefecbteo  von  Ciüuk,  Crnici,  Kr«menac,  an  d«r 
EimehlieltuDg  und  EinDabme  des  Porte  Klobok 

theil  itnd  wurde  dann  zur  Aufnaiune  derGefechU- 
f»;lder  von  Stolac  und  Umgebung,  sowie  zur  Recli* 
licicrung  der  Generalkarte  vprwrndet.  Am  1.  Mai 
1881  wurde  Daler  zum  Obcrlit-ut.  befördert,  ab- 
solvierte im  Jahre  188-i  die  Kriegsschule  und 
ward  dann  in  den  mannigfalligsicn  Dienstes 
zweigen,  s^o  auch  durch  zwei  J  dirc  als  Regiments- 
Adjuirint  i;nd  im  Lehrlache  selir  erfolgr- 1  h  \i^r- 
wende:.  Am  1.  S.-]»t.  1888  erfolgte  sciiüj  liiiiir- 
derung  zum  llaupttn.  und  am  l..Se|>t.  1880 
seine  Transferierung  zum  2 1  .Feidjäger-Bat.,woer 
1.  Nov.  1890  zum  Haupüu.  1.  Ol.  vorrückte.  Aiu 
1.  Febr.  189S  tirtirde  Daler  in  die  Reserve  des 
Tii  i  ler  Kaiser-Jäger-Ileg.  übersetzt  ( Anfr  iithnl?ort 
Porl!»;bacb  aui  See  in  Käroleuj  und  seither 
wieder  fai  den  Acliraland  «ngebrachl. 

Davidovac  Dusin.  Solm  des  zu  Seujlin 
lebenden  pensionierten  Obersten  Sabbas  Davi- 
dovac, geb.  ta  ßrod  in  Slavonlen  am  30.  Juli 
1855,  eingelr.  aus  der  Privaterziehung  im  Jahre 
1872,  starb  am  1 1.  April  \6T4  bei  seinen  Au- 
gehörigen. 

Dervodelic  Joseph,  Sohn  des  gleichnamigen 
Militär-Recfanaogsbeamten,  geb.  zu  Olina  in  (Kro- 
atien am  7.  Juli  1855,  eingctr.  aus  dem  HifitSr- 

CoUegium  zu  St.  Pölten  im  Jahre  1872,  WOtde 
als  Lieut.  zu  Erzh.  Leopold-Inf.  \r.  53  ausgemu- 
stert, nahm  an  der  Occupation  Bosniens  im  Jahre 
1878  im  Verbände  der  7.  Infanterie -Truppen- 
Divisinn  iheil  und  machte  die  Cef«  <  Iii'  b^i  Ho- 
gelje  am  5.  Aug..  bei  Kljuf-  am  6.,7.üud  8.  Sept. 
mit.  Während  des  Gefechtes  bei  Rugelje  befand 
sich  Denodelic  bei  der  2.  Compaj^nip.  wrlrbc 
dem  am  stärksten  besetzten Theile  der  leindhclien 
Stellung  gogenOber  stand  und  trotz  namhafter 
eiprcner  Verluste  in  dem  mehr  als  •  instriruli^i  n 
t  cucrgefechle  den  Gegner  in  der  Front  festhielt, 
bis  es  andern  Ablheilungen  gelmigen  war,  dem 
GepriPi  in  die  Flanke  zu  fallen  und  ihn  zum  Rück- 
zug zu  nölbigeu.  Im  Gefechte  bei  Kljuc  gehörte 
DervodelÜ  mit  seinerCompagnie  der  zur  Deckung 

der  rechten  Flanke  entsendeten  Seilencolonne 
an  und  balle  dann  in  der  Nacht  auf  den  7.  Sept. 
mit  einer  halben  Gompagnie  den  bei  der  Sana- 
Brücke  vereinigten  Train,  sowie  den  Brigadeslab 
gegen  die  AngrifTe  der  Insurgenten  zu  deciien. 
Am  1.  Mai  1881  avancierte  Dervodeliö  zumObcr- 
Iteut.,  am  1.  Sejit.  1888  zum  Ibuptm.  i.  Cl.  iin 
Hegimeote,  am  1.  Nov.  lÖVO  zum  Hauptm.  1.  GL 
bei  Milan  L  Kfinig  von  Serbien-Inf.  Nr.97  und  ist 
gegenwärtig  beim  bosnisch-hercegovinischen  hif.- 
Rog.  Nr.  2  zugetheilL  Er  war  durch  mehrere  Jahre 


Regiments-Adjulant  und  Pionnierofficier  und  hat 
namenllicb  in  letzterer  Eigeoscbaft  fär  sachge* 
mABe  Leitung  der  seinem  Detachement  fibotn* 
genen  technischen  Arbeiten  wiederholte  Belo- 
bungen des  Corps  -  Commandos  erhalten. 

Orakuli6  Edl«r  von  IRersingrad  Nikolaus, 

Sülm  eines  k.u.  k.  Ilaupimannes.  geb.zuKorenica 
in  Croatien  i'i.  Dec.  1852,  eingetr.  aus  dem 
Militär-Collegium  zu  St.  Pölten  im  Jahre  1870, 
wurde  als  Lieut.  zum  i'etenvardoiner  InC-Reg. 
Franz  Freih.  v.  Philippovid  Xr.  70  au<<." mustert. 
I.  Mai  1881  daselbst  zum  Oberlieut.  beiurden, 
1.  Jan.  1884  zum  Otu<7aner  Inf.-Reg.  Joseph  Graf 
Ji.llaeii-  de  Buiim  Nr.  79  transf.,  1.  Mai  1887 
kiankheiUbaiber  mit  Wartegebür  nach  Olo&ic 
beurlaubt  und  trat  am  I.  Mai  1888  in  den 

Ruhestand. 

Eberls  Otto,  Sohn  cuk-s  verstorbenen k.u.k. 
KriegS'GommissSrs,  geb.  zu  BrOnn  am  8.  Febr. 

18r>3,  kuin  au>  dem  MililUr-ColI' v''"i" 
Pölten  im  Jahre  1872  in  die  Akademie  und  trat 
am  20.  April  1873  aus  der  Militirerziefaong. 
St  ill  \vi  i'erer  Lebenslauf  konnte  nicht  ermittelt 
und  nur  sichergestellt  werden,  dass  er  die 
militBrische  Carriftre  nicht  betreten  hat,  da 
sein  Name  seither  we<ler  in  einem  Militär- 
Schemaüsmus  noch  in  einem  Verordnungsblatt 
'  vorliommL 

Ettingshausen  Siegmund  von,  Sülm  des  im 
Jahre  1 855  zu Thcresicnsladt  verstorbenen  gleicli- 
namigcn  Generalmajors,  geb.  zu  Graz  am  1  I.April 
1855.  eingetr.  aus  dem  Militar-Collegium  zu  St. 
Pölten  im  .lalire  1872,  wurde  alsLieut.  zu  Fried- 
rich Prii).'  vijii  Preußen-Husaren  Nr.  7  ausge- 
mu-^N  i  t.  iu;i<  lib'  die  Oecupation  Bosniens  im 
Jahre  1878  mit  und  rückte  am  1.  Mai  1881 
zum  Oberlieut.  vor.  Am  1.  Mai  1883  wurde 
Fttingshausen  dem  Generalstabe  als  General- 
^t  iliMjffii  ;iT  'ler  1 H.  * lavallerie-Briga'it'  zuu'fthfill 
und  kam  l.Mai  1888  über  eigenes  Ansuchen  zur 
Truppemfienslleislmtg  In  den  Stand  des  Drag.- 
R'*  t:  Nikolaus  Graf  Pi'jacsevich  vonVerücze  Nr.  2, 
avancierte  hier  am  1.  Jan.  188U  zum  Rillm. 
3.  Cl.  und  am  1.  Nov.  1891  zum  KMm.  1.  Cl. 

bei  xVirMMlFin-!  zu  Wiii.ti-,  h  r;r;if'tr-Dra-.Nr,  1  \. 

Fangor  Siegraund,  Sohn  eines  Uuivei-siläls- 
professors,  geb.  zu  Lemberg  20.  April  1857, 
eingetr.  aus  der  I'rivaterziehung  mi  Jahre  1872, 
wurde  als  Lieut.  zu  Heinrich  Hupprecht  von  Virt- 
solog-lnf.  Nr.  40  ausgemustert,  am  1.  Mai  1881 
/um  Oberlieut.  befördert.  Am  1.  März  1882 
wurde  Faogor  beim  Übertritt  in  den  technischen 
Dienst  der  k.  k.  Österreichischen  Staatsbahnen 
in  den  Reservestand  des  Regiments  und  am 
31.  Den.  188G  in  den  nichtactiven  Stand  der 
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Landwehr  und  xwar  zum  50.  Landw«hr»B»t  ein- 

golheilt,  avaiicierle  in  diesL-ni  Vi'rliällriisse  .m 
1.  Mai  1888  zum  Uauplm.  2.  Cl.,  1.  Mai  1889 
zum  Hauptm.  1.  Classe.  Am  3f.  Dec.  t890  er- 
folglo  sf'ine  ('bcrsctzung  ia  das  Vorhältiiis  der 
, Evidenz*.  Er  ist  gegenwärtig  als  Assi.slont  der 
Balintrhaltungs-SecUou  R/cszöw  in  (lalizicn  in 
dem  dorügen  Heizliaus  tliätig. 

Fegyverneky  de  Fegyvernek  Alexander. 
Soll»  eiiie.s  küuigl.  ungarisclieii  SlulilricLtei-s, 
geb.  zuMagyaiö  inUiigarn  10. Nov.  1854,  cin-i  li. 
aus  dem  Militär-Ccdlegium  zu  St  Piilfi  n  '.u\  J.iltie 
1872,  wurde  als  Lieul.  zu  Ludwig  lYinz  vun 
Bayern-Int  Nr.  62  ausgemustert,  I.  Mai  1881 
Obrrlieut.,  I.Jan.  1883  zuAnton  Fieih.  v.  Schöii- 
fcld-Iul.  .Nr.  82  Iransf.,  1.  Sept.  1888  Haupliu. 
S.  GL,  1.  Nov.  1800  Hauptm.  t.O.,  am  1. Sept. 
1891  zu  Ei-zh.  lieinrirh  inf.  \r  M   ti:.n>feii- it. 

Fiebiger  Franz,  Sobu  eines  Ober  Wundarztes, 
geb.  zu  Salzburg  am  6.  April  1854,  eingetr.  im 
Julire  I87ii  aus  dem  Mililär  Cullejjium  zu  St. 
i'ölten,  starb  am  1.  Oct.  1876  bei  seinen  Ange- 
hörigen zu  Salzburg. 

Fiedler  Heinrich  Freiherr  von,  Sohn  des  am 
1.  März  187G  zu  Erlau  verstorbenen  Obersleu 
von  Alexander  Benedek-!nf.  Nr.  60  Friedrich 
Freiherrn  von  Fiedler,  aus  il.  ssen  Ehe  mit  Eleo- 
nore Kazdrai'iska,  gt-li.  zu  Lemberg  am  17.  März 
1H56,  eingelr.  aus  dem  Militär-Collegium  zu  St. 
Pölten  im  Jahre  1X72,  wurde  als  lieut.  zu 
(iii-;tav  Prinz  von  \\'a.<a-hif.  Nr.  CO  atisfrcmnslprf , 
nahm  im  Jahre  187JS  als  BaUiilons-AiJjuUiiit  uu 
der  Oecupation  Bosniens  uml  der  Hercegovina 
theil  und  machte  die  Gefeehfc  hiA  Cnu'y.i  (Nova 
BiiJka)  12.,  13.  und  U.  SepL,  bei  Bvika  17.  Sept. 
und  auf  der  Majevica  planina  91.  SepL  mit. 
Vr.ui  12.  M.l  1S«1  Iiis  1.  M:ii  l.Sf<8  zur 
vollen  Zufriedenheit  als  Uegimenls-Adjutaul  ver- 
wendet, avancierte  Fiedler  am  1.  Mai  1881  zum 
Oberlieut.,  .>iii  1^288  zum H;iiiptiii.  2.  Cl. 

und  am  1.2vov.  1890  zum  llauplm.  1.  Classe. 
Den  Ssterreiebiadiea  Adel  mit  dem  Ehrenworte 
»Edler  von*  hatte  die  Familie  am  28.  Jan.  1839 
und  <leii  üsterreiehischen  Frvihcrrensland  am 
4.  Dec.  IS.'jS  erworben. 

Gäriler  von  Blumenfeld  Joseph,  .Sohn  eines 
pensiotiierlcn  Majors,  geb.  zu  Kaptol  in  Slavonien 
1.  Juli  1857,  eingelr.  aus  dem  Militär-Collegium 
ZU  St  Pölten  im  Jahre  1872.  wurde  «la  Lieut. 
zu  Erzh.  VVilhelm-Inf.  Nr.  12  auf:t''*'n>islert, 
1.  Mai  1881  zum  Üb-rlieuL,  1.  SepL  1888 
ZumHauptm.  3.  Cl. und,  inzwischen  am  I.Mai 
1889  /II  Fr/ti.  Siegmund-Inf.  Nr.  45  trin^f.,  rvm 
1.  .Nov.  d.  J.  zum  UauptQi.  1.  Cl.  belördert 
und  diente  im  Regimente  bis  zum  Jahre  1893. 


GSctier  war  in  den  Jahren  1877  bis  1883  als 

Regimenls-Fionnierofficier,  vom  1.  Nov.  1882 
bis  I.Mai  1889  bei  der  Miütär-Mappierung  in 
Slavonien,  Bosnien,  in  derHravegovina  und  in 

den  Gletschergehieten  Tirols  mit  sehr  gutem 
Erfolge  verwendet.  Wie  Johann  Christian  von 
Ifcllbachs  ^Aihhlexikun'^  (Ilmenau  1825,  bei 
B.  Voigt),  1.  Bd.,  S.  401,  zu  entnehnn-n,  wurde 
aus  dieser  Familie  der  Senior  des  ult- 
raths  und  Sladlrieliter  zu  Olmülz  J.  Gai-rUer 
mit  i!>  ni  Frädicaie  »von  Blumenteld*  in  den 
Adelstand  erho!)i  :i 

GfSiorowski  Kelix,  .Sohn  eines  k.  k.  .Steuer- 
einnehmers, geb.  zu  Brodj  in  Galizien  am  30.  Mai 
IS54,  eingelr.  im  Jahre  1872  aus  dem  Militilr- 
CoUcgium  zu  St.  Pölten,  wurde  ak  LieuL  zu 
Wilhelm  Prinz  von  Scbleswig-HoIstein-GlQcka- 
liurg-lnf.  Ni  .  80  ,iu-;.'i  imist»  rj,  .ivancierte  am 
1.  iMai  1681  zum  Oberlieut.,  am  1.  SepL  188$ 
zum  Hauptra.  S.  Gl.  und  am  1.  Nov.  1890 
zum  Hauptm.  I.  Classe.  G\'siorowski  wju"  im 
Regimenle  längere  Zeil  als  Bataillons-  und  aU 
Reserve-CommandO'Adjutant  verwendet 

Geyer  Julius,  .Solm  eines  Ilauplm.mnet, 
geb.  zu  Gräfendorf  in  Niederösterreich  am 
17.  SepL  1854,  eingetr.  aus  dem  Cadetlen- 
Inslilute  zu  Eisenstadt  im  Jahre  1871,  kam  bei 
der  Ausmusterung  zu  Joseph  Frcih.  v.  Weber- 
Inf.  Nr.  22,  machte  im  Jahre  1878  den  Beginn 
der  Operationen  zur  Occupation  Bosniens  un«l 
ilcr  Hcrrcgovina  mit  und  Ttiid  im  C  ^ ctiti'  liei 
li.iiijaluiia  am  14.  Aug.  den  Heldentod.  Für 
seine  hervorragend  tapferenLd8tung«a  bei  dieser 
n. !.  >'(  iiheit  wuri!.'  üinimil  der  Allerhöchsten  Enl- 
scbUcUung  vom  2o.  Oct.  1878  nachträglich  die 
AllerhOebsle  belobende  Anerkennung  ausge- 
sprochi  t: 

Glossauer  Anton,  Sohn  des  verstorbenen 
k.  k.  Militir-Unterarztes  Joseph  Glossauer,  geb. 

zu  Neuhaus  in  Böhmen  i.  .\n^r.  1854,  t  iiiRt  tr. 
aus  dem  Militär-Collegium  zu  Sl  Pölten  im  Jahre 
1872,  wurde  als  LieuL  ro  Franz  Graf  Folliot  de 
CrenneviUe -Inf.  Nr.  75  ansgomustert.  war  vom 
1.  DeclÖ?»  bis  15.0cLlS84£rgänzungsbezirks- 
Officier  und  eAielt  anUUsig  der  über  seine  Bitte 
erfolgten  Enthebung  von  dieser  Dienstvenven- 
dung  in  Anerkennung  der  durch  mehrere  Jahre 
in  Ergiinzungsangelegcnhciten  geleisteten  er- 
spneßlit'hen  Dienste  die  Belobung  des  k.  n.  k. 
8.  Corps-Commando?  in  Prn?.  Am  I.  Mni  1881 
avancierte  Glossauer  zum  Oberlieut.,  wurde  am 
7.  Stpt.  1886  in  den  Aelivstand  der  Landwehr 
lii-r  im  P,*  irlisrathe  verlrrtrurn  Königreiche  und 

i Länder  übernommen,  beim  Landwehr- Bat.  Caslau 
Nr.  31  ebgetheUt,  im  Schuljahre  1886/87  als 
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Inxlf  ij' tiorn  '^'fri' i*rr  in  di  r  Landwelir-Officien*- ■ 
ftii|>)rantcii'ächiile  in  Frag  ««rwendet  und  erbteit  1 
fflr  d«tt  in  dieser  I>iensikislnng  beüiädgten  Eifer  | 

und  dlf,  mh'Mtin  ^nU  u  IW  ^ullati"  di«-  belobende 
ArM:ik#roiiung  des  Laadwebr-CotnmaDdoi  Prag. 
Am  15.  Oct  1H87  erfolgte  feine  Dien»les«in- 
Ih'ilung  lU  <!onceptHOfIicier  beim  .Minii^leriiim 
für  Landfsvf-rlL'idigting.  auf  w«lcb<n)  Dietisl- 
|l'<^l«:n  er  am  1.  Mai  |Hh'<  zum  ILniplm.  2.  Cl.. 
am  1.  SW\  I  SOO  in  die  I.  Cl.  vorrückte.  Mit 
1.  Mai  l>slKJ  zur  Tiufipendlensllei.stung  beim 
iMUtdweljr-Hit.  Hiidwi-^  .Nr.  :JH  eingellieiil,  wurde  I 
ihm  in  Anerkenncjntr  Keiner  TorzQglichea  und 
*'-lir  'TijirieJtlu'lien  Dien-tleistung  als  Coricept«-  ' 
ufiicier  mit  dttt  AUeiliö<:J>i>leuLnlsciiließui)g  vorn 
10.  Mu         der  AindruelK  der  AUerfadchsten 

Ziifri^denb»  it  bekann  tge^fben  (Mililär- Verdienst- 
Med«illt:>.  GloAüauer  bal  lä'J3/J4  den  Landwctir- 
8tab*afflt!i^r*cura  absolfiert.  Er  hat  durch  mflh- 
same  Ite  •  li.irrnng  und  Ortlnun}.'  von  Daten  und 
Belicifcii  für  die  ÜiograpliieQ  der  Neustadter  Zög- 
linge der  lebten  Sü  JahrgBnge,  bei  dem  Zustende- 
kommen  der  vorli'  t'endcn  Arbeit  in  erlieblielier 
Wciie  mitgcwirict,  wofür  ilim  an  dieser  Stelle 
der  verbtndlichile  Dank  ausgesprochen  wird. 

Qrobois  Alexand>-r,  .Sohn  des  Obersien 
Jo.nepb  tiruboiH,  geb.  zu  Grodck  in  Gaiizien  am 
13.  Juli  18&G,  cingelr.  im  Jahre  1872  aiis  dem 
MiliUir>(*olleKium  zn  Sl.  Pölten,  wurde  bei  der 
AiismiisleruM'r'  ri!-  F.ieut.  zu  Mirliael  (Jroßfürsl 
von  ltU'<i4lanil-liif.  .\r.  ^iO  i.'ing<;lbeill  und  maclile 
im  Jahre  1K78  die  Ocmitation  liosniens  und  der 
Ilereeirovina  iiiil  Ii  1-  tu  Kinlritl  friedlicher 
V()rlittlUii.-se  viell'adi  als  Hataillons-,  sowie  als 
Kegiments>Adjutenlverwendct»avaneierteGrobois 
am  I.Mai  IHSJ  zum  OlMtiient.  im  Rogimenlc, 
wurdo  1.  OcU  laSii  zu  Adolf  Freili.  v.  Cully- 
Inf.  Nr.  lOä,  am  16.  Dcc.  1884  zu  Leopold  II. 
K'inig  der  llelgier  lnf.  Nr.  -7,  sowie  um  1.  Mai 
188Ü  zu  Moriz  Frcih.  L);iubl(rl»,ik,y  von  Slernetik- 
Inf.  Nr.  3&  transferiert.  Am  1.  Sept.  1888  er- 
folgte seine  n-  f'  i  i'  nmg  zum  Hauptm.  Gl., 
um  1.  Nov.  18UU  mm  ilauplai.  1.  Gl.  und  am 
1.  Mai  1803  seine  Khitheilung  zum  Inf.  Reg. 
iioUrri<>d  Graf  v.  .\uersperg  Nr.  iO. 

Quilleaume  Maximilian,  Sohn  eines  k.  k. 
ForslinHsteis.  geh.  zu  Wien  nni  1.  Febr.  1854, 
einp-li  .  im  Jahre  1H72  ans<lem  Militiir  tlollegiinii 
/.U  St.  I'ollen,  wunle  bei  der  .\iisinusteruMg  als 
I.ieut.  zu  Krietirieli  Willu  lm  Kronprinz  de.sdeut- 
selmn  Heiehes  und  Kiotipiinz  \on  IVoiUmmi  Inf. 
Nr  i'O  ,  iiiL  cilieilt,  am  1.  Mai  1  SS  1  zum  Obi  r- 
lieul.,  am  1.  Stpl.  ISSN  zun»  llauplm.  iJ.Cl. 
brRirdert  und  war  als  SubolteruoOit  iei  in  den 
mannigfaltigsten  Diensizweigrn.  so  auch  durch 


vier  Jahre  al^  Re/imeriL-  AdjutaDt  »  rfol^rreieL  ver- 
weodeL  Am  10.  Oct.  läää  wurde  GuiUeaame 
in  den  Activstand  der  Landwehr  der  im  Reiehs* 
raihe  vertretenen  Königreiehe  und  iJlnder  über- 
nommen und  beim  Landwebr-Bat.  .Neu-Saii<lec 
Nr.  80  eingetheilt,  wo  er  am  1.  Not.  1890  zum 
Hauptm.  1.  Cl.  vorrüf  kte. 

fiaSCCk  Richard  E^ter  von,  Sohn  des  Majors 
Heinrich  Edlen  von  Guseck,  geb.  zu  Venedig 
am  10.  Febr.  1856.  eingetr.  im  Jahre  187:!  aus 
dem  .Mililär-Collegiura  zu  St.  I'ollen.  wurde  als 
Lieul.  zu  Leopold  II.  König  der  Belgier-Inf.  N'r.  :27 
ausgemustert,  michtc  im  Jahre  1878  als  K<?gi- 
rri'-ril-  Pioniiieroflii  !■  r  'Ii-'  O.  i  ii[i;ition  Bosniens 
und  «1er  Uercegovma  mit  und  nilioi  an  den 
Gd'ecbten  bei  Cilltik,  Pastd-Han,  Krem«nac, 
Crni«"!,  dann  ;iri  .Ii  r  ßcschießung  und  Einnahme 
des  ForLs  klotiuk  tiieil.  Für  die  bervorragetuie 
Antheilnahme  an  dem  Bau  der  BrOcken  Ober  den 
Tri  li^.i!  iiiiil  'Iii-  Otpt^lica  wurde  er  vom  1^.  In- 
fouteric-Truppen-Divisions-Gommando  scbrifUich 
beloR  Vom  I.Oct.  1878 bis  15.  Oct.  1880  war 
(luseck  Halaillons-Adjutant  und  avancierte  am 
I.Mai  IbSl  zum  Oberlieulenaut.  Nach  Absol- 
vieruDg  der  Kriegssehole  wurde  Gaseck  am 
i:i  Aii^'.  1883  als  Lehrer  der  Taktik  in  die  In- 
funlerie-Gadeltvnscliule  zu  Pressbnrg  berufen,  am 
14.  Sept.  1884  mit  der  Bestimmung  zur  Truppen* 
dienstleistung  zu  Frtedridi  Freih.  v.  Beck-lnf. 
Nr.  17  transf.  wi»  <t  am  1.  Sept.  1888  zum 
Hauptm.  i.  Gl.  und  am  1 .  Nov.  1 8  90  zum  Hauptm. 
1.  Cl.  vorrückte. 

Halla  Gustnv,  Sohn  eines  MililTirgrenz- 
Ingpiiieurs,  geb.  m  Pancsuva  io  Groaticn  am 
Iii.  Sept.  1 8. -j 3,  eingetr.  aus  dem  Militir-Golle* 
gium  zu  St  iTDen  im  Jahre  1'*7'2,  wurde  als 
LieuL  zu  Joseph  Frcili.  v.  MaroiCic-lnf.  Nr.  7 
ausgemustert,  1.  Mai  1881  zum  Oberlieut.  be- 
fördert unr)  aiTt  1 7.  JaD.  1887  als  verrai«!  in 
Abgang  gebracht. 

Htiltsr  Maximilian,  Sohn  des  verstorbenen 
.Mililiir-Hechnungs  Officials  Joseph  Häuser,  -^rh. 
zu  Wien  am  10.  Febr.  ISbÜ,  eingetr.  im  Jahre 
1872  aus  dem  MilitSr  Collegium  tu  Sl.  POlten, 
wurde  bei  der  Ausmusterung  alsLieut.  zu  Jo.se  ph 
Hill.  V.  Schmerling-luf.  Nr.  67  eingetheilt, 
am  1.  Mm  1881  zum  Oberlieut  befördert  und 
machte  im  Jahre  l^SJ  während  der  Operationen 
zur  Ik-käiiipfung  des  .\ufstandes  in  Bosnien,  in 
der  Here«-^'ovina  und  in  Siiddahnalien  dasGefecht 
bei  l'lok  (Risina  glovu)  um  :24.Febr.  mit.  Schon 
ti  li  «  I  heim  Beifiiuenlf!  .als  Adjutant,  sowie  im 
LlIh  lache  vieljadi  verwendet,  wurde  Hauäcraiu 
I  i.  Sept.  i  ssl  als  Lehrer  in  die Gaidettenscfaule 
zu  Kartiiaits  bei  Bi-Onn  berufen  und  wirkte  auf 
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diesem  Dienstposten,  inzwischen  am  1.  Sept. 
1S88  zum  Hauptm.  2.  Gl.  voi-gerückl,  mit  sehr 
gutem  Erfolge  bis  zu  seiner  am  1.  Sept.  1K89 
ei-rolgten  Einthcilung  zur  Truppendienstleistang 
bei  Liidwif;  Andreas  Gr.if  v.  Klirvonhüller-Inf. 
Nr.  7.  iit  iiicsiin  rioginifiilt;  avancii-rte  er  ani 
1.  Nov.  1890  zum  Ilanptin.  1.  Cl.  und  wurde 
.seillieralsCoinmandantder  Einjähriir  Fi  tiw  illiL.  m 
schule  erneuert  im  Lebrfache  verwendet.  Häuser 
ist  seil  35.  Juli  1889  mit  Maria  JosepliaEIeonoK 

Freiin  von  Wollarih  vm  rnilhlt  und  dieser  Ehe 
enlsproti  eiu  Sobn,  geb.  lU.  Juli  lÜdO. 

Hmdl  zi  fioldrain  und  CaatelbeU,  Frtili«rr 

von  ]ufal  und  Maretsch,  Reiclienberg,  Hendels- 
perg  und  Scblanl(ersburg  Ludwig  Reichsgraf von. 
Sohn  des  am  b.  OcL  18G0  Teratorbenen  Majors 
Joseph  Reichsgrafen  von  Hendl  zu  fioldrain  und 
Caslelbeü  etc.  aus  dessen  Ehe  mil  Aloisia,  geb. 
Edler Ton  Hiader,9eb.xu  Budapest  2S.Aug.l856, 
eiugelr.  aus  dem  .Militär-CoUegium  zu  St.  Polten 
im  Jabre  IHli,  wurde  als  Lieut.  zu  Emst  Kitt. 
V.  Hartung-Inf.  Nr.  47  ansKemustert,  ].  Mai 
ISSl  zum  Oberlicut,  befördert,  legte  I.  Oct. 
1882  die  (>fliciers-Oharge  ab  und  vermählte  sich 
am  T.April  1883  mit  Laura,  des  Docloi"sder  Heil- 
kunde Joseph  Chiesa  Tochter.  Sein  weilerer 
Loheiislaof  und  Aufenthalt  konnte  nicht  zinxt 
lÜÄöjg  oiuiiUell  werden,  doch  dürfte  derselbe  luil 
dem  gleichnamigen  Magistratsbeamten  in  Wien 
identisch  sein.  Vor^'l.  am  h  Juscjih  ichsgraf  von 
Hendl  zu  Goldrain  und  Castelbeli  etc.,  Ausuiu- 
steningsjahrg.  I.«i06  (18.  Juli). 

Henike  Richard,  Sohti  (ir  ?  seither  verstor- 
beneu Majors  Aduif  He uike  des  Uenicslabes,  geb. 
ZU  Gflus  in  Uiagam  1.  Dee.  1856,  eingetr.  aus 
dem  Militär-Collpiiinii  7n  St.  Pölten  im  Jahre 
187!2,  wurde  als  Lieut.  zu  Kaiser  Franz  Joseph - 
Drag.  Nr.  11  ausgemoslerl  und  am  1.  Mai  1881 
zum  Oberlicut.  befördert.  Nach  Absolvierung  der 
Kriegsschule  wurde  Henike  am  1.  Mai  18Si2  als 
GeneralstabsofRcier  der  5.  Gavallerie  •  Brigade 
dem  Generalstabe  dauernd  zugetheilt  und  erhielt 
am  1.  Not.  188Ö  die  Dienstesbestimmung  zum 
33.  bfanterie-DiTisioni-Commando  tu  Komora. 
In  dieser  Verwendung  erfolgte  am  I.  .Mai  1887 
seine  definitive  Übernahnie  als  Hauptm.  1.  Cl. 
in  das  Generalstabs-Corps,  am  1.  Aug.  1888 
seine  Ehitheihmg  als  General-tah-oflicier  zur 
40.  Infanterif'-Ürigade,  am  1.  Juli  1889  zur 
Oeneralstabs-Abtheilung  beim  15.  Corps-Gom- 
mando  in  Sarajevo,  am  I.Mai  1891  seine  Zu- 
theilun?  ^nr  Truppendienstleislung  Ix  i  Kt  zii. 
Karl-Uhlanen  Nr.  3.  aus  welcher  er  mu  1.  Mui 
1893  mil  der  Eintheilung  beim  2.  Corps- Com- 
mando  zur  GeneralstabsdiensUeisluttg  wieder  ein- 1 


berufen  wurde  und  auf  diesem  Dienstposten  am 

1.  Nov.  1893  zum  Major  im  Corps  .avancierte. 
Am  5.  Febr.  1894  ward  Henikf  als  Lehrer  an 
den  Stabsofficicrscurs  berufen. 

Hofmann  Oskar,  Sohn  eines  k.u.k.  Obersl- 
lieutcnants,  geb.  zu  Truppuu  It!.  Aug,  18"«.'), 
eingctr.  aus  dem  Mililär-Colleginnt  zu  Sl.  Pölten 
im  Jahre  1872.  wurde  als  Lieut.  zu  H(  iiirich 
Freih.  v.  Hess-Iuf.  Nr.  49  ausgemustert  und  aiu 
1.  Mai  1881  zum  Oberlieut.  befördert  Nach  Ab- 
solvierung  der  Kriegsschule  wen)*'  Ilorm  inn  am 

I.  Nov.  d.  J.  dem  Gencralstabe  dauernd  zuge- 
Iheilt,  am  1.  Mai  1880  als  Kauptm.  1.  CL  ins 

Genei'alstabs-r'i  II  p¥  ilt  fiiiitiv  rilMTnamiiion,  1 .  Nos'. 
189Ü  zur  Truppendienstleislung  bei  Friedrich 
Frnh.  t.  Beck-Inf.  Nr.  47  eingethdlt  und  I.Mai 
189-2  als  Gen.  laNtalw  r:!ief  der  16.  Infunterie- 
Truppen-L>ivii>iou  zur  GcneralslabsdieosUeistung 
wieder  einbpnifen,  auf  welchem  Dienstposten 
er  all'  1    N      ^  .'    -im  .  Mi'.  :  ivancierl«'. 

Hoimann  von  Oonner«berj|  Josepb,  Sohn 
des  in  Wien  itoroiciliercnden  pensionierten 
Obersten  Alexander  Hofmunn  von  Donnersbwg» 
geb.  zu  Wien  am  7.  Febr.  1856,  eingelr.  aus 
dem  Cailetten  -  Institute  zu  Eisenstadt  im  Jahre 
1871  und  trat  :im  9.  .<^epl.  1 875  .ins  der  Militär- 
i  rzlf  Illing.  Aber  schon  am  1.  Nov.  1870  finden 
vvii  i)in  als  Cadet  bei  Hoch-  und  Deutschmeister- 
Inf.  Nr.  4  in  MiliUkrdiensten,  wo  er  am  1.  Nov. 
1S77  zum  Lieut.  avancierte.  Am  15  April  1879 
kam  er  q.  l.  zu  Ludwig  IV.  Großhcrzog  vou 
Hesscnlnf.  Nr.  14  und  —  inzwisebenaml.  Nor. 

1882  zum  Oberlicut.  vorgerückt  —  am  I.  Jan. 

1883  zu  Ferdinand  Freih.  v.  Bauer  -  Inf.  Nr.  84, 
wo  am  I.  Mai  1889  »eine  Beförderung  zum 

II.  inptm.  -2.  Cl.  erfolgte.  Am  1.  -lau.  1^90  wticle 
Holmann  zu  Milan  L  König  von  Serbien  ■  Inf. 
Nr.  97  transf.,  rflelite  am  1.  Nov.  1891  zum 
n.iiiptiii.  t.  Cl.  vor  und  ist  -eil  1.  D.-c.  <].  J.  l.n-i 
Erzh.  Wilbelm-Inf.  Nr.  12  eingcüieilt.  Den  öster- 
reichischen Adel  mit  demPrIdicate  «von  Donners* 
berp*  hat  diese  Familie  am  A|iril  1813  erwor- 
ben; ein  Zweig  derselben  blUht  seil  Ib.  Febr. 
1 876  auch  im  freiherrlicfaen  Stande. 

HOgg  Karl,  Sohn  des  Hauptmann  -  Rech- 
nungsführers Alois  Högg,  geb.  zu  Venedig  am 
24.  Apnl  18") l,  eingetr.  aus  dem  Mililär-Colle- 
i^'iiim  ZU  St.  Pölten  im  Jahre  1872,  kam  bei  der 
Ausmusterung  als  Lieut.  zu  Bernhard  Herzog 
Ton  Sachsen  •  Meiningen  •  Inf.  Nr.  4ü,  wurde 
als  Lehrer  in  der  Einjälirig-Freiwilligen-Abthei- 
lurifr  und  als  Bataillons  -  Adjutant  verwendet  und 
machte  wahrend  der  Occupation  Bosniens  im 
Jahre  1878  die  Gefechte  bei  J.iicc,  Han  Com- 
pagnie,  Einnahme  von  Sarajevo  und  Limo  mit 
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Am  15,  Si^pt.  ISSn  wurdf  t-r  al>  sfänrii^'i^r  I.fhrer 
ia  die  Infantcrie-Cadcttcnschuie  zu  Agram  berufen 
und  rOckl«  auf  diesem  Dienstpuslen  tm  1.  Mai 
1881  zum  Obcrlieut.  vor.  Al>  iin  Jahre  1882 
das  GtkdeUenschulgebäude  zu  Agrain  infol|;e  des 
Erdbebens  zerslSrt  wurde,  kam  er  in  gleicher 
Eigenschafl  in  die  Infanterie  -  Gadellcnschutc  zu 
Karlstadl  luid  am  1.  Sept.  1887  iu  die  Infaaterie- 
Cadeltenscliule  zu  Wien.  Während  dieser  Ver- 
wendung wurde  Högg  am  1.  Jan.  1883  zum 
neuformierten  Serjfius  Alexandrowilsch  Groß- 
fürst von  Uussland  Inf.  Reg.  Nr.  101  übersetzt, 
avancierte  am  1.  Sept.  1888  zum  Hauplm. 
2.  Cl.  und  am  1.  Nov.  1800  zum  Haiintin. 
1.  Classe.  Am  1.  Sc[>l  1802  erfulgle  seine  J,ul 
bebung  vom  Lehrfaclie  und  seine  Transferierung 
711  Ki  /h.  Wilhelm-bif.  Nr.  12,  unmittelbar  darauf 
aber  zu  Franz  t^erdinaiid  von  üslerreicb-Este-lnf. 
Nr  19.  Für  die  als  Lehrer  in  den  Infanterie -Ca* 
dettr  nsrhnlen  zu  Apr^m  und  Karlstadl  geleisteten 
ersprießlichen  Dienste  war  ihm  die  belobende 
Anerkennung  des  13.  Corps-Gommandos  zuthdl 
gcworiirn. 

Horäk  Karl,  Sohn  eines  k.  k.  Finanzwach- 
Ober-Atifeehers,  geb.  zu  Neutitschein  in  Hshren 

17.  Dec.  IS'.^n.  cinjxctr.  aus  der  Privaterzicliung 
im  Jahre  1872,  wurde  alslieul.  zu  Rudolf  Frcih. 
V.  Rossbaeher-Inf.  Nr.  71  ausgemustert  und  trat 
bald  darauf  aus  dem  Militärdienste.  Sein  weiterer 
Lebenslauf  konnte  nicht  zuverlässig  ermittelt 
werden,  doch  dOrfte  derselbe  mit  dem  gleich- 
namigt  n  Slriliidisbcamlcn  zu  Jägerndorf  der 
Mäiiriscli  -  s<Jüeäischen  Centraibahn  identisch 
sein. 

Huschek  Alexander  Edler  von,  Sohn  des 
iu  Wieti  (Idiiiicili'  irnilrn  ^'leichnamigi  n  Ol)erslen 
des  Rulitiblaiides.  ^l-Ik  zu  Rastadl  ia  Baden 
S8i  Aug.  1856.  eingetr.  aus  dem  Militär-CoUe- 
gium  zu  St.  l'ollei»  itn  Jahre  wurJf  i!-; 

Lieul.  zu  Ludwig  Hill.  v.  Benedek  -  int.  Nr.  2S 
ausgemustert,  1.  März  1878  zu  Franz  IL  König 
Ijriil  r  Sil  illi  n  riilanen  Nr.  12  transf.,  1.  Mai 
1881  daselbst  zuiu  OberlieuL  befördert,  1.  SepU 
1888  krankheitshalber  mit  WartegebOr  nach 
Wim  hriirliiulif,  (rat  1.  Mnrz  1889  in  den  Ruhe- 
stand, domiciUert  zu  Tornau. 

Jtfira  Gabriel,  Sohn  des  pensionierten 
Mni'ir-,  Johann  j6zsa,  geb.  zu  Bukaczowrc  in 
Ualizicn  am  lü.  Sept.  1856,  emgetr.  aus  dem 
Gadetten-Institute  zu  Eisenstadt  im  Jahre  1871 
und  verließ  am  21.  Od.  1875  die  Akademie. 
Am  1.  Nov.  1876  finden  wir  ihn  als  Cadet  bei 
Gustav  Prinz  von  Wasa  -  Inf.  Nr.  60,  wo  er  am 
1.  Mai  1877  zum  Lieul.,  am  1.  Mai  1S82  zum 
Ohf>rii<>ut.  avancierte.  Am  15.  Juli  d.  J.  wurde 


lü/s  i  dem  mililär-geographischen  Inslilutr  /.  i^t - 
tbeilt,  1.  JuU  1884  zum  inf.-Reg.  Nr.  46  transf. 
und  1.  Jan.  1889Hauptm.  2.  Classe.  Am  1.  Aug. 

1890  erfolgte  seine  Übernaluii*-  iu  di  n  Acliv- 
stand  der  königL  ungarischen  Landwehr-Infanterie 
mit  der  Einüieilung  bdm  1.  Liiidwebr<hif.'Reg. 
und  am  1 .  Nov.  d.  J.  seine  Vorrttekung  zum 
Hauptm.  1.  Classe. 

'  Kendefl  Adolf  Stephan,  in  der  Akademie 
unter  dem  Namen  Povolny,  Sohn  des  k.  u.  k. 
Militär-  und  konigl.  ungarischen  Bezirksarztes 
Ignaz  Povolny,  geb.  zu  Bozovics,  Krassö-Szörö- 
nvcr  Gomitat  in  Ungarn  am  15.  Aug.  1853, 
cirigpJr.  aus  d'-vn  Mililär-Collt.'<!ium  zu  St.  Pölten 
hn  J.ihre  lft7:i,  wurde  ai»  Lieul.  zu  Kaiser  Franz 
Joseph-Husaren  Nr.  1  ausgemustert,  absolvierte 
im  Jahr»'  1S70  die  Brigade  •  Officinrsschule  mit 
sehr  gutem  birfolge  und  avancierte  am  1.  Mai 
1881  zum  OberÜeutenant.  Kendefl  wurde  im 
Jahre  1881  wähn-nd  dr-r  groRrn  Cavnüerie- 
CbuDgsreiäcn  vom  Übungsleiter  Ucneral-lnspcc- 
lor,  General  der  Gavallerie  Grafen  Pejaesevicb 
für  seine  Leistungen  wiederholt  belobt.  tt  it<  im 
Jahre  1883/84  zu  Sanyevo  die  Cavalicric-Cqui- 
tation  und  erUelt  für  die  hierbei  erzielten  vorzOg» 

ÜL'lii'n  Firfol^'p   i'iii»'    srlirirUirhc  neltiliimg  des 

Corps-CommaudanlcQ.  Am  1.  Jon.  1889  erfolgte 
seme  BefSrderung  zum  Rittm.  2.  CL,  am  1.  Nov. 

1891  zum  Uittra.  I.  Gl.,  am  1.  Mai  1893  seine 
Transferierung  zu  Franz  Leopold  Graf  r.Nädasdy- 
Husaren  Nr.  9  und  am  1 .  Sept.  d.  J.  zu  Horiz 

Graf  PillTy  ah  Enlöd-Husaren  Nr.  1 5.  Im  hhtV 
1881  hatte  er  die  Allerhöchste  Genehmigung  zur 
Abänderung  seines  früheren  Namens  Povolny  in 
Kendefl  erhalten. 

Kestranek  Paul,  Sohn  drs  m-IUioi  vdstot- 
benen  Oberlieutenants  Peter  Keslianck,  geb.  zu 
Prag  21.  Juni  1856,  eingetr.  aus  dem  Cadetlen- 
Insttliit<-  zu  Kisenstad!  im  Jahre  1871,  wurde  als 
Licut.  zu  Kronprinz  Erzh.  Rudolf-Inf.  Nr.  19  aus- 
gemustert und  nahm  im  Jahre  1 878  als  Bataillons« 
Adjutant  an  der  Occupalion  Bosniens  und  der 
Hercegoviua  thätig  theil.  Am  I.Mai  1881  wurde 
Keslfanek  zum  OberUent.  befördert,  nach  Absol> 
viening  der  Kriegsschule  am  1 ,  Mai  d.  .1,  ilein 
Generalstabe  als  Geueralslabsufticier  der  7U.  In- 
fanterie-Brigade dauernd  zugetbeill  und  in  diesem 
Verhältnisse  am  1.  März  1882  zci  10.  Inraiitorie- 
Brigade,  am  4.  April  1884  zur  30.  Infanlerie- 
Truppen-Divinon  transferiert.  Am  1.  Hai  1986 
erfolgte  seine  definitive  Übernahme  als  Hauptm. 
1.  Gl.  in  das  Generalstabs -Corps  mit  der  Dienstes- 
bestimm ung  zum  Sfilitftrtommando  in  Zara  und 
am  1 .  Mai  1 888  seine  Berufung  in  das  Eisenbahn- 
Bureau  des  Generalstabes.  Am  1.  Mai  1890 
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traf  ihn  die  Zutheilung  zar  Truppendiensdetetutig 

Iii  Eizli.  Fr  luz  Ferdinand  von  Östcrreich-d'Fslc- 
iof.  Nr.  19,  aiu  1.  Mai  1892  die  Tnnsfemrung 
in  den  Stand  dieses  Begiment*.  In  den  Jalu-pn 
1889  und  1890  wurde  KeslFanck  für  die  im 
biseobahn-Bureau  des  Goncmlstabes  geleulelen 
selir  guten  Dienste  vom  Cher  dos  Generalstabes 
belobt. 

Klemensiewicz  loliann,  Sohn  eines  Gyni- 
nasiahlircctors,  geb.  lu  Krakau  -2.  April  18."»:}, 
cingctr.  aus  «lein  Mililär  CoHcgium  zu  Sl.  Pölten 
im  J.ilui'  187'J,  wnrdf  Lii  ut.  /.w  Kar!  rir.if  v, 
Walluiüden-Giuiburn-Uhlancn  Nr.  5  ausgeiuuslci  1, 
1.  Mai  1878  zu  Karl  Grafv.  GrQnne  -  Uhlanen 
Nr.  1,  I.Jan.  1879  zu  Alexnmlcr  II.  Kaiser  von 
itusslaud  •  Uhlanen  Nr.  1 1  tränst'.,  trat  1.  Jiuii 
d.  J.  m  den  Ruhestand  und  lebt  zn  NeO'Sand<'c 

in  C'^^/i-  r; 

Knopp  von  Kirchwald  Norbert,  Sohn  des 
Oberatlienteiunits  Vttxa.  Knopp  von  Kirehwald, 

aus  dessen  Ehe  mit  Marie  Pokorny,  geb.  zu 
Leutschau  in  Ungarn  am  6  Juni  1856,  eingelr.  aus 
dem  HiKtUr-CollegitinizuStP5lten  im  Jahre  1872, 
wurde  als  Licut.  zum  Fddjäger-Bal.  an.sgcinu- 
Btert.mlt  welchem  er  im  Jahre  1 878  au  der  Occu- 
pation  Bosniens  und  der  HcrcegOTina  theilnahm. 
Seither  war  Knopp  als  PiomiierolTicicr  mit  seinem 
Delachenienl  beim  Bau  der  Militilr  Srhießstiille  in 
Sarajevo  venvendet,  avancierte  au»  1 .  Mai  1 88 1  zum 
Oborlieut.  und  absolvierte  in  demselben  Jahre 
i)i>  Kriegsschule  mit  gutem  Erfolge,  wor.iiif  er 
zum  3G.  Feldjäger  •  Bat.,  in  dessen  Stand  er 
inzwischen  Iransf.  worden  war,  zur  Truppen- 
diensticistung  eimückte.  Am  1.  Mai  18S;?  >  i  folglp 
seine  dauenide  Zutlieüung  zum  Generalslabe  ai 
der  Eigenschaft  als  Generalslabsofficier  der 
27.  Infanterie  -  Brigade,  anf  ilieimii  Itieiiälposlr  ii 
am  1.  Jaa.  18S3  seine  Cintheilung  in  den  über- 
eompleien  Stand  des  Inf.«  Reg.  Nr.  100  (dermal 
Edmund  Edler  von  Krieghammer).  Am  1.  Mai 
1 884  kam  Knopp  zur  37. inianterie-Brigade,  wurde 
am  1.  Mai  1886  als  Hauptm.  1.  Gl.  mit  der  Ein- 
Iheilung  beim  12.  Corps-Cominandu  in  Hermann- 
Stadl  in  das  Generalslabs  -  Corps  deflnitiv  über- 
nommen und  vom  1.  Mai  1888  im  Landes- 
beachreibungs-Bureau  des  Gencralstabes  in  Wien 
verwendet.  Am  1.  Mai  1890  traf  ihn  die  Be- 
stimmung zur  Truppcndienstleislung  bei  Edmund 
l.'il'  ;  von  Krieghammer  •  Inf.  Nr.  100  und  am 
1.  Mai  IS92  die  defmitive  Einthcilui;;^'  in  dcrj 
Sland  dieses  Regiments.  Er  gehört  der  jürn5<n.ii 
Linie  dieser  Adelsramilie  an,  für  welche  der 
Oberlicnti'iiriiil  Wcii/r  l  Knopp,  uuithmaßlich  der 
Großvater  des  hier  in  Bede  stehenden  Zöglings 
der  Neuatadter  Akademie,  mit  kaiserl.  Diplom 


vom  7.  Dee.  183i  den  Adelstand  mit  dem  Prt- 

dicate  »von  Kirchwald*  erworben  hatte. 

Kobn  Maximilian,  Sohn  des  pensionierten 
Milittr  •  Untetarztes  Ltoanls  Kohn,  geb.  zu 
.Schwichau  in  Böhmen  am  25.  Sept.  1850,  ein- 
getr.  aus  dem  Milililr  •  Coliegium  zu  St.  Pölten 
im  Jahre  1872,  wurde  am  25.  Nov.  1876  im 
Supcrarbitrierungswege  au$  der  Akademie  ent- 
lassen und  nach  genossener  Fachausbildung 
am  15.  Sept.  1878  als  Mililär-Rechnungs-Elcvc 
bei  der  FachrecbnungS  -  Ablheüung  des  Reielis- 
Kiiegs-Minisleriums  »intcivrelirin  iii.  !.  Xov,  1880 
Accessist,  I.Mai  1883  zur  Intendanz  des  15. Corps 
Iransf..  1.  Mai  1884  Officio]  3.  Gl.,  1.  Mai  1887 
zur  1  t.  Curps  -  Intendanz  übersetzt,  daselbst 

1.  Mai  1889  Olficial  2.  GL,  lö.  Aug.  1890  zur 
Facfarechnangs  •  Abtheilnng  des  Rdehs^Kriegs- 

Mitiislerititiis  I  r-iri -fi  i  ■  r-l. 

KoiciC  de  Szokoloväcz  Theodor,  Sohn  des 
seither  Terstorbenen  Hauptmannes  Matthias  Koi<$i£ 
de  Szokoloviicz,  geb.  zu  Weißkirchen  im  Bunalf 
am  11.  Febr.  1855,  eingelr.  im  Jahre  1872  aus 
d«-m  MtlitSr'Collegiam  za  St.  POllen,  wurde  als 
Lieut.  zu  Joseph  Fi-eih.  v.  Dormus  -  Inf.  Nr.  72 
ausgemustert,  versah  durch  mehrere  Jahre  Ba- 
taillons- und  Reserve  -  Commando  •  Adjutanten- 
dienste und  machte  im  Jahre  1878  die  Opera- 
tionen der  Bi  >a!ziiiigs -  Brigade  iu  .Süddalmatien 
mit,  wobei  ihm  auch  die  Durchfüiirung  der 
Augmenlierung  an  Traglhieren  ftir  die  Gelurfs- 
n.i!lrrl.-n  fibfilrnj^rn  wtiri!<\  wclrlip  Aufgabe  er 
zur  Zufiitdeiiiteil  löoU-.  Aiü  1.  Mai  1881  avan- 
cierte Koidic  zum  Oberlieul.,  war  im  Jahre  1888 
bis  1885  bei  der  Mihtär  ■  Mappiening  in  Ober- 
Ungam,  Oalmatien  und  der  liercegoviaa  thätig, 
wirkte  dann  durch  «immdeinhalb  J«br«  (1886 
iii;;  1>;88)  al-.  Lehrer  der  Miitln  innfik  in  der  In- 
laiitt  tie-CadeUcnschule  ZU  Tcmesvdr.  Am  1.  SepL 
1888  erfolgte  seine  BeRtrderang  zum  Hauptm. 

2.  CI.,  am  1.  Nov  di  s  iiiUlisleu  Jahres  seine 
Trausfericnuig  zu  Michael  Großfürst  von  Russ- 
latid-Inf.  Nr.  26,  am  1.  Mai  1890  seine  Beur- 
laubung gegen  Carenz  aller  Gebüren  auf  ein 
Jahr  nach  Graz.  Bei  der  Wiedereinbringung  in 
den  Dienststand  wurde  Koi(i£  zu  Ludwig  IV. 
(iroßhcrzog  von  Hessen  -  Inf.  Nr.  I  i  eingeüieül 
und  röekte  hier  am  1.  Not.  1891  zum  Hauptm. 
1.  Cl.  vor. 

KopftI  Julius,  Sohn  d)-s  pensionierten  k.  u.  k. 

,  Hauptmannes  Alexuruli  i  Kii[mI,  ^i-h.  /n  Zrr;um 
!  in  Mähren  am  7.  Juni  1».»ü,  kam  aus  dem  Mtlitär- 
Collegium  zu  St.  PQllen  im  Jahre  1872  in  die 
Akademie  und  Iral  am  10.  S"' pt.  1873  aus  der 
MililäterziehuDg.  Sein  weitererLebenslauf  konnte 
nicht  ermittelt  werden. 
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Koppens  La<lislaus.  Sohn  des  pnsioiliertcn 
k.  k.  CiMichtskanzlisten  Wilhelm  Kop^pens,  geb. 
SU  Neu  -  Sande«  in  GaTizien  am  16.  Oel.  1853, 

kam  aus  <lctn  Militär  •  Cullegiom  tuSt.  Pöltm 
im  Jahre  187ü  in  die  Akademie  und  wurde 
am  7.  Aug.  ISTTi  wegr?n  physischer  Nicht- 
eignung aus  derMilil&rerzif'linng  entlassen.  Nach 
Wii  (j  ri  :hngnn;r  seiner  Kriegsdionsleignunp  trat 
er  .Uli  Aug.  1876  hei  Alois  von  Dauiu- 
garten-Inf.  Nr.  50  in  .Militärdienste,  wurde  nach 
Ahsolvierung  der  Cadettcii>(  hnle  zu  f,»l>zrt\v 
am  18.  Aug.  1878  zum  Cadeten  eniannl  und 
am  1.  Mai  1879  zum  Lieut  befördert  Am 
14.  Milr?  188:i  legte  Kuppens  di'"f  >ffl''i'  rs  Charge 
ab  und  slelil  gegenwärtig  im  Verkehrsdienstc  der 
k.  k.  Osterrek^isGheb  Staatsbsihnen  in  der  Station 
Neu  Sandef  in  Vr-rwendunp 

Kraitsy  Slephau,  Sülm  eines  Rittmeisters, 
feb.  SU  Gunskirehen  in  OberOsterreielt  4.  Sepi 
I'^rj3.  fiii|.:etr.  aiis  dt'i'  P: ivali  r7.i«'liiinj:  itii  Jahre 
1872,  wurde  als  LieuL  zu  Albert  Freib.  v.  KuebeW 
Inf.  Nr.  76  ausgemustert,  am  1.  Mai  1881  zum 
Oherlieul.,  1.  Sept.  1888  zum  Hauptm.  2.  Cl. 
befördert  und  am  1.  Juni  1891  kraakheitsbalber 
auf  ein  Jabr  mit  WartegebQr  uacfa  Graz  be- 
wlaiihl. 

Kral  Emanuel,  Sohn  eines  Polizeibeamten, 
geb.  zu  Prag  am  21.  Oct.  1855,  eingetr.  aus 
dem  Militär  -  Collegium  zu  .St.  Pölten  im  Jahre 
1872,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieut. 
zu  ^Vilhelm  Freih.  v.  Grueber-lnf.  Nr.  54  ein- 
getheiU,  un  I.Mai  1881  zum  Oberlieut.  beför- 
dert und  w.ir  laiijrere  Zeil  als  Uataillons-Adjiilant 
venvcndet.  Nach  Absolvicrung  der  Kriegsschule 
erfolgte  1.  April  1882  seine  Zutheilung  beim 
Genptalslab*'.  am  welcher  er  atu  I.  Aprit  1886 
zm-  'I  ruppendienslleistung  hei  seinem  Rcgimente 
wie<ler  einrückte.  Am  15.  Se{)t  1886  ward  er 
als  Lehrerin  'üo  Infanterie-Cailrttonschule  zuKart- 
baus  bei  Brünn  berufen  und  wirkte  auf  diesem 
Dienstposten,  inswiselien  am  1.  Sept.  1888  zum 
Hauptm.  2.  Cl.  vorgerückt,  mit  sf-lii  ;nTtrm 
Erfulge  bis  zu  seiner  am  15.  Sept.  1S8U  erlulgteu 
Eintheilung  zur  Tnippendienstleistung  bei  Emst 
Au^'ii~1  Uor/iv;  Vdii  ( jiitiltr; land,  Herzog  zu 
Ürauiiscbweig  und  Lüneburg-lnf.  Nr.  42,  wo  er 
am  1.  Not.  1890  zum  Hauptm.  1.  Gl.  avaneierte. 
Am  I.  Od.  1891  wurde  Kral  zu  Erzb.  Wilhelm- 
Inf.  Nr.  12  traosferiert. 

Krttdi«!  Edler  wn  WltHgheim  Aleides, 

Sohn  eines  k.  u.  k.  Ritlmeistei-s,  geb.  zu  P.uia 
in  Italien  29.  Aug.  1854,  eingetr.  aus  dem  Militär- 
Collegium  ZU  St  POlten  im  Jahre  1872,  wurde 
als  Ideiit.  zu  Franz  FVeih.  v.  Kuhn-Inf.  Nr.  1 7 
ausgemustert,  am  I.Mai  1881  zum  OberlieuL 


befordert,  trat  am  1 .  Febr.  1 887  in  den  Ruhe» 
stand  und  lebt  seither  in  Triest. 

KroRtCil  Edmund,  Sohn  eines  Priratiers. 
geb.  zu  Lemberg  27.  Not.  18.")5,  eingetr.  aus 
i  dem  Militär-CoUegium  zu  St.  Pölten  im  Jalu-e 
,1872,  wurde  als  Lieut.  zu  Joseph  Freih.  v. 
,  Ringelsheim-Inf.  Nr.  30  ausgemustert  und  am 
(  I .  Mai  1 88 1  zum  Oberlieut.  beiordert.  Nach  Ab- 
.solvierung  der  Kriegsschule  wurde  Krulisch  .un 
1.  April  1882  dem  Generalstabc  zugetlieilt.  am 
1.  Ni  V  1S87  Uli;  der  Dienstesbestinunung  beim 
i  1 .  Gorps-Comniando  in  Lemberg  als  Hauptm. 
LCLdeßnitiv  inda8GeneralstalM*CorpB  Obemom- 
men,  am  1.  MaiI89'>,  titil  Brbssung  im  Gpiicra!- 
stab8-Corp!>,zurTruppendiensUeiülung  bei  Rudolf 
Freili.  t.  Merkl^lnf.  Nr.  55  eingetbeilt  und  kam 
:m\  l.Doc.  ISO-ihi  ^'leielM  iii Verhältnisse  zuFerdi- 
naiid  IV.  Grußberzog  von  Toscana-Inf.  Nr.  6ö. 
Seit  1.  Nov.  1893  zur  GcnendstalMdienstleistuig 
wieder  einhi  l  uf. u,  is!  Krulisch  gegenwärtig  Ge- 
neralstabs-Cbefdcr  2.  üifauterie-Trup^o-Dinsioo 
zu  Jaroslau.  In  Anerkennung  seiner  m  einer  spe- 
ciellen  Verwi  u  d  u;  i  -  geleisteten  sehr  ersprießlichen 
Dienste  erbielt  Krulisch  mit  Allerhöchster  Eni- 
schlieftung  vom  7.  Juni  1892  den  Ausdnick  der 
.\llerhöc}isiert  Zufriedenheit,  somit  audt  die  IGIi- 
lär-Verdi«o«l-Medaille. 

Krziteb  Coloman  Ritter  von,  Sohn  eines 
k.  u.  k.  Obersllieulenants,  geh,  zu  Temesvir  in 
Ungarn  24.  Juli  1857,  eingetr.  aus  dem  Mililar- 
Collegium  zu  St.  Pöiteu  im  Jahre  1872,  wurde 
als  Lieut.  zu  Alexand»  Prini  von  Hessen  und  bei 
Rhein-Drag.  Nr.  6  ausgemustert,  1.  Mai  1S81 
zum  Oberlieut.  befördert,  nach  Absolvierung  der 
Kriegsschule  dem  Gerieralstahe  zugetheiltt 
30.  St  pt.  1  i  1  in  den  .Stand  des  Regiments 
rückveri^etzt  und  trat  aus  dem  acliven  Militär- 
dienste. 

Kuczera  Hugo,  Sohn  eines  Hauptmann- 
Auditors,  geb.  zu  Neu-Gradisca  in  Croalien 
25.  Nov.  1856,  ebigetr.  aus  demMilitSr-Goll^um 

zu  ,St.  Pölten  im  J.ihre  1872,  wurde  als  Lieut. 
zu  Erzh.  Joseph-Inf.  Nr.  37  ausgemustert,  am 
1.  Mai  1881  zum  OberlteuL,  1.  Sept.  1888  zum 
Hauptm.  2.  tJI.  und  1  Nov.  1890  zum  Hauptm. 
l.CI.  befordert,  längere  Zeit  als  Lehrer  der  Arith- 
metik, Algebn  und  Geometrie,  sowie  als  Com- 
pagnie- Cotnmnndant  an  d<'r  Infanlerie-C  idi  li'  n- 
s<'hule  in  Wien  verwendet  und  am  18.  Sept.  1893 
mit  der  Bestimmung  zur  Truppendiensdeistung 
zu  Geor^'  (iraf  v.  JellaCi<'-lnf.  Nr.  60  transferiert. 

Langer  Alexander,  Sohn  des  Oberlieute- 
nants Ferdinand  Langer,  geb.  zu  Wien  am 
21.  Jan.  1850,  k:un  aus  dem  Militär-Collegium 
zu  St.  Pölten  im  Jahre  1872  in  die  Akademie 
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und  trat  im  Jahre  1874  nus  der  MSIillrernebong. 

Abor  noch  im  Oi  foln  r  (lrs?(  Ilirn  Jahres  finden 
wir  iha  bei  Franz  Freüi.  v.  Jolm-lnf.  Nr.  76  io 
Ifililirdienston,  wo  er  nacb  Absolvieruag  der 
OideWeiisi  Iml''  Uli  1.  Mai  1876  zum  Catlelcn 
ernannt  wurde.  Am  1.  April  1877  erfolgte  seine 
Transfcricrung  zu  Erzh.  Wilholm-Inf.  Nr.  IS  ttnd 
atn  l .  Not.  d.  J.  seine  Beförderung  zum  Lieule- 
nanl.  Am  1.  .Nov.  188(»  kam  Langf  r  i],  t.  zu 
Viucenz  Freiherr  Pürcker  von  iTukljuin-Inf. 
Nr.  25,  nahm  mit  diesem  Regimente  im  Jahre 
18S'2  an  den  Operationen  tut  Bfkäfnpfung  des 
Aufslandes  in  Bosnien,  in  der  Hereegoviua,  sowie 
in  SQddalniatieu  thätig  tbeil,  avancierte  am 
1.  Nov.  d  J  zum  Obcrlieut.  und  starb  iim  8.  Aug. 
1884  im  Gamtsonsspilal  Nr.  1  iu  Wien. 

Langer  Richard,  Sobn  eines  Obertieute- 
iiiinls,  zu  Casluu  in  Bü!mi<'ri  7.  Frlir.  ISÖT, 
cingctr.  aus  dem  Militär-Collcgium  zu  ät.  P6Ucu 
im  Jabre  1872,  wurde  als  Lieut.  zu  Ferdinand  IV. 
Großherzog  von  Tiis<  an  i  •  Inf.  Nr.  06  ausge- 
mustert, 1.  Mai  1881  Obcrlieut.,  1.  April  188ü 
m  Cotlfried  Graf  v.  Atter»perg-Inf.  Nr.  40  und 
1  Xov  18S7  zu  Vinccnz  Freih.  v.  Abelc-Inf. 
Nr.  8  traiisf.,  1.  Sept.  1888  Uauptm.  2.  Cl.  und 
1.  Nov.  1890  Hauplm.  1.  Claas«.  Langer  war 
Iftngere  Zeit  dem  mUtttr-geographlsehen  Inslitule 
»ugolhf'ilt. 

Lesigang  Gustav  Ritter  von,  Sohn  des  seit- 
her verstorbenen  Oberst- Auditors  .luhann  liiili t 
von  L(!sigang,  }:<A\.  zn  Krak.m  i.  Febr.  1x55, 
ciugotr.  aus  deni  Militar-Cloliegiuni  zu  St  Pölten 
im  Jahre  1872,  wurde  als  Ueut.  su  Hoch-  und 
Deulschmeister-Inf.  N'r  1  a(i«:pemti«(ert  und  am 
1.  Mai  1881  2U1U  t»berlieul.  befördert.  Er  war 
längere  Zeit  als  Balaillons-Adjulant  und  ein  Jahr 
als  Lcfirpr  in  drr  Iiifantf'rif^-fTiidfttcn^clnile  zu 
Karlütadt  verwendet.  Nuch  Absulvicrung  des  In* 
lendanS'CurBes  im  Jahre  1887  der  Intendanz  des 

1  t.  tloi-ps  in  Innsbruck  zugelheilt,  avanri-  rli  -  r 
auf  diesem  Dienstposten  nm  1.  Sept.  1888  zum 
Hauptm.  9.  Cl.  im  Regimente,  wurde  am  1.  Mai 
1  sOü  zum  .Mililiir-Unter-lntendanlon  ernannt  und 
am  1.  Mai  lbi)2  zur  Intendanz  des  5.  Corps  in 
Prcssbuig  transferiert. 

L'EstOCq  Giisl.iv  Freiherr  von,  Sohn  des 
Hauptmannes  Julius  Freiherrn  vun  L'Estocq.  geb. 
zu  Siryj  in  Galizicn  am  20.  Mai  18.")6,  eiiigetr.  im  ' 
J.ilire  1871  aus  dem  Cadelten-lnstitule  ZU  Eisen- 
^laill,  kuin  lif^i  <]>-r  Aiisuiu>(f'nirip  als-  T.if«nf.  zti 
Erzii.  Ludwig  Salvator-litf.       .'»^  und  iiiathlc  ia;  ^ 
Jahre  1878  die  Occupalioti  Bosniens  und  der  i 
Hereegovina  a!<   H  itaillon- .Adjulnn!  mit.  Am' 
1.  Ocl.  1879  zum  <  iomniandanlen  der  Eiujährig- 
Freiwilligen-Abtheilung  bestimmt,  wirkte  er  in 


dieser  Verwendung  dureli  drei  Juhrc  und  wurde 

für  die  hierin:'  i  rzit  lt.  n  Resultate  vom  Generul- 
Commaudo  io  Wicu  belobt.  Am  1.  Mai  1881 
avancierte  er  zum  Oberlienf ,  war  vom  6.  Nov. 
1 883  bis  zu  der  am  1 .  Sept.  1 88S  erfolgten  Er- 
nennung zum  Uauptm.  2.  Cl.  Regiments- Adjutant, 
kam  am  1.  Jan.  1889  zum  25.  Feldjäger-Bai. 
und  rückte  am  1.  Not.  1890  zum  Haiiptm. 

1.  Cl,  vor 

MarjanoviC  Joseph,  Sohn  des  Gendarmerie- 
Rittmeisters  Lukas  Marjanovid,  geb.  zuZavaljein 
Gro  iti.  [1  am  23.  März  1851,  ringetr.  aus  dem 
Militiir-CuUegium  zu  St.  Pölten  im  Jalire  1872, 
kam  bei  der  Ausmusterung  als  Lieut.  zu  Joseph 
Freih.  V.  §ok<5evic-Iiir,  Nr.  78,  avancierte  am 
1.  Mai  1881  zum  OberlieuL,  um  1.  SepU  1888 
zum  Hauptm.  %.  Cl.  und  am  1.  Not.  1890  zum 

H.  uiiilm.  1.  n!ass'\  M.ttjanovi/'  war  al-  SnlMUem- 
oQicier  durch  sechs  Jahre  Regiments -Adjutant 

Marltr  Edmund,  Sohn  des  k.  k.  Steuer- 

01ii-i'-liis|K'i-tor~;  FriiMhii  Ii  Marter,  j^cli.  zu  nz*'[-iiii- 
wilz  iu  der  Bukowina  am  5.  Jan.  1850,  eingctr. 
im  Jahre  187S  aus  dem  Hilitär-Collegium  su 
St.  Pölten,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieut 
zu  Leopold  Graf  v.  Gondrecourt-lnf.  Nr.  55  ein* 
getheilt,  am  1,  Mai  1881  zum  Oberlieut  und  am 

I.  Sept.  IS  SS  zum  Hauptm.  2.  Cl.  beföi-dorL  Er 
war  vom  1.  Mai  iHS  t  bis  1.  Oct.  1888  Proviant- 
officier  der  1.  iiifanit  rie-Brigade  zu  Plevljc  im 
l,ii!ipi'l)iele  tind  vom  lü,  Sept.  ! 880  au  ständiger 
Lelm  r  in  di  r  Wiener  Inlanterie-(;  uietlcn.schule, 
auf  welchem  Dienstposten  er  am  1.  iNov.  1890 
zum  Hauptm.  1.  Cl.  Yorrfickle.  FQr  die  hei  der 
Ati^MMung  der  Einjährig- Freiwilligen  eraiellen 
sehr  guten  Erfolge  wurde  ilitu  vom  2.  Corps- 
Gonoroando  im  Jahre  1888  die  belobende  An«r> 
kennung  ni^gednlckt  Marler  starb  ün  Sept 
1892  zu  Lemberg. 

OrfikOVie  Michael,  Sobn  des  Grenz-Ober- 
liculenant-RecIinungsführcrs  Matlliias  Oro;kovi*S 
geb.  zu  Oto'^ic  in  der  bestandenen  MUitärgrenze 
am  5.  .^ept.  1852.  eingetr.  aus  dem  MililAr' 
Collegium  zu  St.  Pölten  im  Jahre  187S  undsUurb 
am  6.  Mai  1873  in  der  Akademie. 

Peteanl  von  Steinberg  Arthur  Rilter,  Sohn 
eines  pensionierten  k.  u.  k.  Il.mplmannes  und 
GroPtgrimdbesitzers,  geb.  zu  Padua  in  Italien  am 
9.  Sept  1855,  eingetr.  aus  dem  Militilr  Collegium 
zu  St  Polten  im  Jahre  1872,  wurde  als  Lieut. 
711  Lcopohl  Freih.  v.  Edelsheim-Gyu'ai  Hn-^  ireii 
Nr.  4  ausgemustert,  machte  mit  diesem  Regiineule 
im  Jahre  1878  die  Oecupalirm  Bosniens  und  der 
Hereegovina  mit,  avancierte  I.  Nov.  1881  zum 
Oberlieut  bei  Eduard  Graf  v.Clam-GaUus-Husaren 
Nr.  16, 1 .  Mai  1889  zum  Rittm.  2.  a  und  1.  Mai 
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1 892»im  RitUii.  1.  t:i.  bei  Friedrich  Wilhelm  III. 
Köllig  von  Pn  uPn  II  Husaren  Nr.  10.  I'cteani 
frequcnüerle  im  J.due  1883/84  li.is  Müilar-Reit- 
lehrer-lnstituL 

PetsiCS  Adalbert.  Solln  eines  Oberwiind- 
ai-ztes,  geb.  zu  Biilyii  in  Ungurn  10.  l>ec.  1854, 
eingetr.  am  dem  Mililär-Collegiuin  so  Sl.  Pollen 
im  J.ihre  1872,  wurde  fiU  Licul.  zu  Johann  Graf 
V.  Coroniui-luf.  Nr.  6  au.sgeiuuslert,  I.Mai  1881 
Obcrlieut.,  1.  Jan.  1883  zum  Inf. -Reg.  Nr.  86 
»ransf.,  1.  Sept.  isv^  Haupim.  2.  Cl.,  1.  .Aj  iH 
1889  zu  Alexis  Großfürst  von  Ruä&Lind  •  Inf. 
Nr.  39  transf.,  I.  Nov.  1890  Haupim.  1.  Cl.  und 
1.  Sept.  IHOI  in  die  acUv«  königL  ungarische 
Landwehr  übernommen. 

Petvaidle  Odo,  Soliit  des  pensionierten 
Majors  Anton  l'elvaidi<!;,  geb.  zu  Wiener-Nensladt 
in  Niederösterrcich  aiu  5.  Jan.  1 857|  kam 
dem  (ladftlen-Institute  zu  Eisenstadt  im  Jahre 
1S71  in  die  Akademie  und  trat  am  17.  Od. 
IST  1  nn-  der  Millläi f  rzii  liung.  B.dddarauf  finden 
wir  iiiii  in  MiliUtKlau^li  II  und  nach  Absolvierung 
der  fladellenscbiile  aru  1.  Nov.  1876  ;ds  Cadel 
bei  Ludwig  Kill.  v.  Bencdek-Inf.  Nr.  28,  wo  er 
am  1.  Mai  1S77  2um  Lieut.  befordert  wurde.  Am 
10.  Juli  1879  trat  Pelvaidiä  aus  dem  acUven 
Miliiärdiensle  und  lebt  seither  als  Schriflsteller 
in  Wien. 

Pielseb  Ferdinand.  Sohn  des  k.  u.  k. 

Ilauplmanni--  Fetdin ml  PI'  '^'-h,  geb.  zu  Liibach 
am  25.  M.-ii  1851.  ein(;ctr.  aus  dem  Militär- 
Colieipum  SU  St.  Pölten  Im  Jahre  1 879,  wurde 
am  1.  April  1875  im  Superarbilrierungswoge 
aus  der  Militär*Akademie  entlassen.  Heia  weiterer 
Lebendauf  konnte  nicht  zuveriSssig  ermittelt 
werden,  doch  dürfte  derselbe  mit  dem  gleich- 
namigen Assistenten  beim  k.  k.  österreichischen 
Bahnlwtrif^bsnnit  zu  Budwets  identisch  sein. 

Pistotnik  Edmund,  Sohn  des  pensionierten 
k.  u.  k.  Hauptmannes  gleichen  Niiivus,  grb. 
zu  Klagenfurl  am  "2.  Dee.  1  .s55,  eingt.li.  .lus  dem 
Militär-Collcgiuni  zuSt  Pollen  im  Jahre  1872und 
verll.  P.  ;uii  r;.n,-|.  tS73  ilI.'Ak  vl-'inr.  Am  t.Xov. 
1875  finden  wir  iiiti  als  Cadet  bei  Leopold  II. 
König  der  Be1(per-Inr.  Nr.  S7t  wo  er  am  1.  Nov. 
1870  zum  Lieut.  und  am  1.  Nov.  1881  zum 
überbeut,  avancierte.  Am  1.  Mai  1883  kam 
Pislolnik  zu  Constantin  Prinz  zu  Hohenlohe- 
S.  liiljiig-fürsl-Inf.  Nr.  S7,  wurde  :mi  1 .  Nov. 
1888  zum  Hauptm.  2.  Cl.  im  Kcgimcntc  und  am 
1.  Nov.  1890  zum  Hauptm.  1.  Cl.  beim  Oto- 
raner  Inf.  Heg.  Joseph  Graf  J«))a^i<  de  Bulini 
Nr.  79  befördert. 

Piwonka  Johann  Ritter  von,  Sohn  des  Ma- 
jors Karl  Ritter  von  Rwonka,  geb.  zu  Udine  in 


Italien  am  39.  Juni  1855,  eingelr.  im  Jahre  \ 
aus  dem  Mihtiir-Gollcv'iniii  7«  St.  Pültrii,  wiird'^ 
als  Lieut.  zu  Georg  \ .  K<'»iiij(  vun  Hannover  lul". 
Nr.  42  ausgemustert,  nn  1 .  Mai  1881  zum  Ober- 
lieul.und  am  l.Sept.  1888  zumHaiiplm.  2. Gl. he- 
förderL  Am  10.  Oct.  1889  wurde  Piwouka  in 
den  AcUvatand  der  Landwehr  fOr  die  im  Reichs- 
rafh'"  vrrtrr-li^Ti'-n  KöniLTrcIclif'  und  I,:ui<!''i  üIk  r 
nommeo  und  beim  Landesschützeu-Bat.  Kovereto- 
Sarea  Nr.  IX  als  histruetions-Gadre-Commandaiit 
iri^' ili  ilt,  wo  er  LNov.  1889  zum  Hauptm. 
1 ,  Cl.  vorrückte. 

PonMtlri'LlMizta  Franz  Graf  von,  Sohn  des 
pensionierten  Majors  Alfred  Grafen  von  Poniti-ki. 
aus  dessen  Ehe  mit  Maria  von  Myslowska,  geb.  zu 
Berlin  am  10.  Nov.  1856,  kam  aus  dem  Militär- 
CoUegium  zu  Sl.  Pollen  im  Jalire  1872  in  die 
Akademie  und  verließ  dieselbe  am  i7.Mllrz  1873. 
Am  l.Sept.  18  74  trat  Ponifiski  in  Mititirdienste, 
er>'  In  am  1.  Nov.  1876  als  Cadel  bei  Leo- 
pold II.  K"ni^'  dof  Belgier-Ii if.  Nr,  -27,  av.inricrtc 
daselbst  am  1.  .\lai  1877  zum  Livut.  und  iialun 
mit  diesem  Heginu-nte  im  Jahre  1878  an  der 
Oerupation  Bosniens  und  der  Hercegovin  i  thiitig 
Iheil.  Am  1.  April  1882  wurde  er  zu  Alexis  Groß- 
fOrst  von  RussUuid*Inf.  Nr.  39  transf.,  am  1.  Hai 
d.  J.  zum  Oberlieut.  befördert  und  starb  am 
31.  OcL  d.  J.  zu  Ziwianiko  in  Galizien.  Die  Fa- 
milie Ponidski  gehört  dem  grofipolmsehen  Ur- 
ad<  1  des  .Stammes  und  Wappens  l^odzia  an,  aus 
welchem  dem  Besitzer  der  Herrscliaft  Sieben- 
eichen in  Preuftiscb-Sehlesien,  ignaz  August  Grafen 
von  Ponirtski-Lodzia,  bei  Verleihung  des  schlesi- 
schen  Incolats  am  4.  Aug.  178S  die  indirecte 
preußische  Anerkennung  des  Grafenstandes  zu- 
theil  wurde.  Der  eingangs  bezt  ii  hncti-  Vater  dcS 
hier  in  Rede  stehenden  Zöglings  der  Theresiani- 
schen Militär-Akademie  erhielt  mitseinen  Brüdern 
.\rlhur  und  Ladislaus  mit  Allerhöchster  Eut- 
schlietiung  vom  8.  März  1812  die  Bewilli^'ims, 
.sich  des  |)reur.i:icheri  Grafenslandes  aucli  in 
Ustetvcich  prävnlieren  zu  dürfen. 

Prebeg  Alois,  Sohn  eines  Oberlieutenants, 
geb.  zu  Ostaria  in  Croalien  5.  April  1856,  ein- 
getr. BUB  dem  MilitSr-CoUegium  zu  St  Pftlten 
im  Jahre  1872,  wurde  als  Lieut.  zum  Oto^aner 
Inf.-Heg.  Georg  Graf  Jellaöic  de  Buiim  Nr.  79 
ausgemustert  und  nahm  im  Jahre  1878  an  der 
Oicupalion  Bosniens  und  d'  r  H'  i  ■  '  u'nvina  theil. 
Am  1.  .Sept.  1879  zu  Wilhehu  l.  deutscher 
Kaiser  und  König  von  Preuftcn-Inf.  Nr.  34  ein* 
gclheilt,  erfolgte  am  1.  Mai  1881  seine  Beförde- 
rung zum  Oberlicut..  am  Aug.  1884  seine 
Transferierung  zu  Joseph  Freih.  v.  DOpfner-Inf. 
Nr.  23  und  am  1.  SepL  1888  seine  Beförderung 
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zum  Hauptra.  S.  Cl.  bei  G^za  Freih.  FcJltvüi'}'- 
Inf.  Nr.  46,  wu  er  «Dk  1. NoT.  1890 «am H«apliii. 
1.  Gl.  vorrückte. 

Rheinen  zu  BirensMd  Adolf  Frcihorr  von, 
Sülm  eines  pensionierten  k.  u.  k.  Hauptmannes,  g<'l). 
zu  Raslaüt  iti  Baden  22.  Dec.  1855,  eingelr.  aus 
liera  Militär-GoIIepiiit«  zu  St.  PöUen  im  Jahre 
187S,  wurde  als  Lieut  zu  Ludwig  III.  Großher- 
zog von  Hessen-lnf.  Nr.  1 4  ausgemuslert,  1 .  Mai 
1881  zum  Obcriieul.  befördert  und  I.Jan.  1883 
zu  Ferdinand  Freili.  v.  Bauer-Inf.  Nr.  84  trans- 
frrirtl.  Xacli  AIj.-mU ii-iiuif.'  der  Kriegsschule  ward 
er  dem  Generalstabe  dauernd  zugeUieill,  avan- 
cierte 1.  Nov.  1887  zum  Hauptm.  1.  GL  im  Ge- 
ner'il>talis  f'iirps  und  stand  beim  Geiicralstabe 
in  Wien  in  Verwcudun|{.  Am  1.  Nov.  1SU2  er- 
folgle  seine  Einlheiloog  zurTrappendienstleislung 
bei  Enh.  Karl  Stephan  Inf.  Nr.  8  mit  B<-h>- 
8ung  im  Stande  des  Gcoei-alslabs-Corps  und  am 
1.  Not.  1893  seine  Rudcbenifung  zum  Generai- 
slabsdienste.  Gegenwärtig  ist  Rhemeii  Genoral- 
Stabs-Chef  der  31.  Infanlerie-Tnippen-Division  zu 
Budapest.  Rhemen  besitzt  seit  S.  IvÜ  1880  das 
Riiterkn  uz  i.  Gl.  des  groftberzogl.  hess.  Ordens 
PItilipp  des  Großmüthigen. 

Rohr  Franz,  Sohn  des  llauplmann-Iteeh- 
niingsfühn'rs  Joseph  Rohr,  geb.  zu  Arad  30.  Ort. 
1854,  eingelr.  aus  Avm  Mllitär-Coilegium  zu 
St.  Pölten  im  Jahre  1872,  wurde  als  Lieut. 
zu  Ki-zh.  Karl-L'hlanen  Nr.  3  ausgemustert,  da- 
seJb-t  ;ils  Regiments  Atljulant  verwendet  und 
am  1.  Mai  1881  zum  Obsrlieut.  be(ürderL  Nach 
Absolvierung  der  Kriegsschule  wurde  Rohr  am 
1.  Nov.  18sl  dem  Grnf  lalslabe  dauernd  zuge- 
Iheilt,  1.  Nov.  1883  als  liauplra.  1.  Gl.  in  das 
Generalstabs-Corps  definitiv  Qbernommen  und 
1 .  Mai  1 880  zur  Tnippendienstlei^lnng  hei  Kaiser 
Kranx  Joseph -Husaren  Nr.  1  eingetiieill,  I.Mai 
1800  mit  der  Eintheilung  beim  1.  Corps-Com 
mando  zum  (icneralslabsdienste  wieder  einbe- 
iiifen.  Am  1.  Mai  1891  avancierte  Robr  zum 
iHajor  im  Genendstabs-Corps  und  Icamam  95.d.  II 
als  Lehrer  an  den  Stabsofficierseurs.  Von  diesem 
Dienslpuslea  wunle  er  zufolge  Allerhöchster  Ent- 
schließung vom  5.  Febr.  1804  aus  Gesimdheils- 
racksichlen  enthoben  und  erhielt  in  Anerkennung 
seiner  in  dieser  Verwendung  i'r>|.  i^teien  vorzflg- 
lichen  Dienste  den  Ausdruck  der  Allerhöchsten 
Zufriedeidieit,  somit  auch  die  Militär-Verdienst- 
Medaille 

Buscha  Joseph,  Sohn  eines  k.  u.  k.  Haupt- 
mannes, geb.  zu  HoS^pniea  in  Groalien  8.  Aug. 
1854.  eingelr.  aus  dem  Mililär-Gollegium  zu 
St.  Pölten  im  Jahre  1H72,  wurde  als  Lieul.  zu 
Wilhelm  Ul.  König  der  Niederiattde-inT.  Nr.  63 


ausgemustert,    1.  Hai  1881    zum  ObetUeuit 

I.  Sept.  1888  zum  Hauptm.  2.  Cl.  und  1.  Nov. 
1890  zum  Hauptm.  1.  Gl.  befördert. 

Salix  von  Felberthal  Hanmilian,  Sohn  des 

k.  u.  k.  Hauptmannes  Ludwig  Salix  von  Felber- 
thal, geb.  zu  Treviso  in  Italien  am  6.  Mära  1 856, 
eingelr.  aus  dem  Mihlär  Collcgium  zu  St.  Pölten 
im  Jahre  1879,  starb  am  86.  Min  1875  in  der 
Akademie. 

Scharapatka  Alfred,  Sohn  des  pensio- 
nierten Ritlroeistera  Joseph  .Scharapatka,  geb.  zn 
Erlau  in  Ungarn  am  2"».  Juni  ISTjO,  i'in^r-tr.  aus 
dem  Mdilär-Coliegium  zu  St.  Pölten  im  Jahre 
1873,  starb  «m  19.  Oet.  1875  in  der  Akademie. 

Schmieg  Grorg.  Sohn  des  Ifiinplmaniif s 
Adam  Schmieg,  geb.  zu  Prag  am  16.  Mai  1855, 
eingetr.  aus  dem  Hilittr-Collegium  zu  St.  Pditen 
im  Jahre  1872,  winde  hA  d-  r  Aii-^irui'^tf  riuif.' 
als  LieuU  zu  Jo«eph  Freih.  v.  PhilippoviC-Iuf. 
Nr.  35  eingetheill,  am  1.  Hai  1881  zum  Ober- 
lieut.  im  Regimente  und  am  1.  Sept.  1888  zum 
Hauptm.  2.  GL  bei  Franz  Edler  von  Stranslcjr-Inf. 
Nr.  98  befördert,  am  1.  Nov.  d.  J.  zu  Joseph 
Freih.  v.  i'liilipi'ovic  Inf.  Nr.  35  rücktransf.  und 
rückte  am  1,  Xm  .  1890  zum  Hauptm.  1.  Cl.  vor. 

Schnablegger  Franz,  Sohn  eines  nieiwerk- 
leiter.«.  geb.  ZU  Tarvis  in  Kärnten  am  2.  De«. 
1855,  einj.'e!r.  ans  dem  Mitililr-Gollegiutn  zu 
St.  Pölten  im  Jahre  187^!,  wurde  als  Lienl.  zum 
Inf.-Reg.  Nr. 39  (jetzt  Kaiserin  nnd  Königin  Maria 
Theresia)  ausgemustert  und  ;im  1.  Mai  ISSl  zum 
Obcriieul.  belurdcrt.  Seit  1.  Od.  1881  Krequcn- 
tant  der  Eriegssehule,  fluid  dieser  junge  streb- 
.same  OHi«  ii  r  rinen  frühzeitigen  Tod  in  den 
Flamoien  des  Wiener  Ringlhcaters  am  8.  Dec. 
1881. 

Schredt  Rudolf,  Sdlm  rines  seither  mm 
storbenen  Gcncral-luleudanteu,  geb.  zu  Wien  am 

II.  Febr.  1856,  kam  aus  dem  Milittr^ColIe- 
giuni  zu  ?t.  Pölten  im  Jahre  1872  in  die  Akade- 
mie und  trat  aui  93.  Sept.  1873  aus  der  Mllilär- 
erziehtmg.  Sein  weiterer  Lebenslauf  konnte  nicht 
ermittelt  werden. 

Semenetz  Karl,  Sohn  des  Oberförstcis 
Joseph  Semenetz  auf  der  Gewerkschaflsdomäne 
R(>ichenau  in  Niederösterreicli,  geb.  dasellist 
am  \0.  Oit.  l-^on,  ([ii-iti.  im  Jahre  1872  aus 
dem  .Militäi-Ooilegium  zu  St.  Pölten,  wurde  als 
LieuL  zu  Ludwig  U.  König  von  Bayern-Inf  Nr.  5 
ausgemuslert,  am  I.Mai  1881  zum  Oberlieiit. 
und  am  1.  Sept.  1888  zum  Hauplm.  2.  Cl.  be- 
fördert Semenetz  war  als  LieuL  lingere  Zeit 
B»l.-)illons-AdJulant,  in  den  Jahren  18S2  bis  1884 
Gunuuandanl  der  Gefechts-Schieüpläize  in  der 
Armee-SchieBsehule  tu  Bruck  a.d.  Leitha»  wurde 


Digitized  by  Google 


672 


am  2t.  I)pc.  1888  zu  Giza  Fr>  i!].  v.  Fejerväty- 
laf.  Nr.  46  traosl.  und  rückte  atu  1.  Nov.  Iö90 
mm  Ifa]i|»lin.  1 .  Cl.  Tor. 

Serdic  Piiiüpp,  Sohn  des  pensionit'rtcn 
überlteutcnaDts  älcpliaa  Serdiä,  geb.  zu  Vrho- 
Ttne  in  Groatien  am  36.  Nov.  1854,  kam  aus 
(l<?m  Mililär  ColIrgium  zu  St.  Piilk'r»  im  Jahre 

1872  in  die  Akademie  und  (rat  am  Sept. 

1873  atia  derMiliiarenslohung.  Am  1.  Not.  187.^) 
finden  wir  ilm  als  Cadct  beim  Oloßaner  Inf.-Ro-;. 
(ieorg  Graf  Jfllat'ic  de  Buiim  .\r.  79  und  am 
1.  Nov.  1877  als  Lieul.  da.selb.sl.  Am  15.  Nov. 
1878  wurde  Serdic  zu  .'\nton  Freih.  v.  Scudior- 
Inf  Nr.  20  lr:iiisr..  1,  Nns.  1882  zum  Oherlicul. 
bclörtlcn,  1.  Juli  l.S.sJ  kruiiklicitshalber  mit 
Wartegebür  nach  Vrhovine  in  Croation  beurlaubt, 
trat  ain  1.  Aug.  1888  <J>-nn'iiv  in  n  Ruhestand 
und  lebt  seiüier  zu  Dervent  in  Bosnien. 

Skala  Priedricti  Edler  von,  Sohn  eines  pen- 
sionierten Majors,  geb.  zu  OlAan  in  Mnlir^  ti 
25.  Jan.  1S55»  eiugelr.  aus  dem  Militär-Üolle- 
gium  EU  St.  P51ten  im  Jahre  1872,  wurde  als 
Lieul.  zu  Gonslantin  Großrürst  von  Russland  lnf. 
Nr.  18  ausgemustert,  am  1.  Mai  1881  zum  Ober- 
lleut.  beRSrdert  und  am  1.  Juli  d.  J.  ms  miliUr- 
geographische  Itislit  il  f onuri  indiort.  Am  1.  Juni 
1882  erfolgte  mit  der  Bestimmung  zur  Truppen- 
dienstleistung seine  Transferierang  zu  Franz  Graf 
Folliot  de  Crrnncville-Inf.  Nr.  7.j,  wo  er  am 
1 .  Sept.  1 888  zum  Hauplm.  2.  Cl.  und  am  1 .  Nov. 
1890  zum  Bauptm.  1.  Cl.  rorrückto. 

SkanyAski  Fortunat  Kittor  von,  Sollt)  eine^ 
Gutsbesitzers,  geh.  zu  Dworkowu  in  Galizien  am 
3.  Nov.  1852,  eingelr.  aus  dem  Miütär-Collegium 
zu  St.  Pölten  im.l  iliiv  1872.  wurde  als  Lietit. 
zu  Kaiser  Frnnz  Joseph-U(i!;inr>Ti  Xi  i  ausge- 
mustert, ant  1.  Mai  1881  ztini  Oberiieut.  beför- 
dert ond  ;un  1.  Mai  1885  gegen  Carenz  aller 
Gebfiron  nach  Zastawcc  in  Galizien  beurlaubt. 
Am  1.  Aug.  1886  erfolgte  seine  Übersetzung  in 
den  Reservestand  seines  Regiments,  am  31.  Dee. 
1 889  in  den  nicblactivcn  Stand  der  k.  k.  Land- 
wehr mit  derEintbeiluug  zuniLHiidwehr-Ulilaoen- 
Reg,  Nr.  3,  in  welchem  Veihlllniss«  er  am 
1.  .Mai  1800  ztim  l^iMm  2  C!.  und  am  1.  Nov. 
1892  zum  Rillm.  1.  Cl.  avancierte.  SkarzyAski 
lebt  Ell  Lotatniki  bei  Stryj  in  Galizien. 

Sternberger  Julius.  Sohn  eines  pensio- 
nierten Rittmeisters,  geb.  zu  Prag  (i.  April  1856, 
eiagetr.  aus  dem  Milllär-CoUegium  zu  St  Pölten 
lahre  is72,  wurde  als  Lient.  zu  Wilhelm 
Herzog  von  Württemberg- int  Nr.  73  ausgemu- 
stert. 1.  Hai  1881  dase1b«t  zum  Oherlieut.  be- 
fördert, trat  1.  Dee.  d.  I.  in  li  n  Iluhestand  und 
am  1.  März  1885  in  da«  Verhältnis  «außer 


Üionsl".  .Slernberg'T  i>t  i.;-  ^n  nwärtij  f'ir-tlit  Ii  I.dli- 
kowilz'scber  Domäaonbeamlcr  und  lebt  zu  See- 
stadll hl  Böhmen. 

Suyer  Eugen.  Sohn  des  seither  verstorbe- 
nen Oberiiechnungsratbeä  Franz  Sujer,  geb.  zu 
Laibach  am  18.  Nov.  1855,  eingetr.  aus  dem 
Militiu-CuIlc-iiini  zu  St.  Pölten  im  Jahre  1S72, 
wurde  als  Lieut.  zu  Friedrich  Wilhelm  Ludwig 
Gnißhcrzog  von  Üadcn-Inf.  Nr.  50  ausgennistert 
und  am  1.  Mai  1881  zum  Überbeut,  befördert 
Nach  Absolvierung  des  Intendanz-Curses  wurde 
Suyer  am  1.  .Nov.  1884  der  Intendanz  des  5.  Corps 
zugetheilt  und  am  1.  Mai  1887  zum  Militär- 
Untfr  Intendanten,  am  1.  Nov.  1891  zum  Inten- 
danz-Chef der  2a.  Infanlerie-Truppen-Division 
ernannt  und  am  1.  Sept.  1892  zur  Intendanz 
des  2.  ("orps  transferiert. 

Swoboda  Franz,  Sohn  eines  Hauptuiannes, 
geb.  zu  Alt-Orsowa  im  Banale  25.  Oct  1854. 
.'ingf'tr  ans  dr-ni  Militär-Colli'giiiiu  zu  Sf.  P.'ilfcii 
im  Jahre  187:i,  wurde  als  LieuL  zu  Wilhelm 
Freih.  v.  Alemann-Inf.  Nr.  43  aasgemustert, 
1.  Mai  l^^l  zniii  nii.-rlii-iit.  Iir-ßrderl.  nahm  im 
Jakre  1882  an  den  Operationen  zur  Bekämpfung 
der  Insurreetion  in  Bosnien  und  der  Hercegovina 
Iheil  und  wurde  in  Anerkennung  der  Iderbei 
bctbätigten  Entschlossenheit  und  Umsicht  durch 
Verleihimg  des  Ifilitir-Verdienstkrenzes  aus- 
g<  /.f'ichtH"!.  Am  1.  .Sept.  IS88  avancierte  Swoboda 
zum  HaupLiu.  2.  CL,  wurde  nach  Absolvicrung 
des  Intondanz-Cursei  aml.  Nov.  d.i.  derS.Gorps' 
Itiii  ri  ianz  in  Wien  zugetheilt,  rückte  in  diesem 
Verhlillnisse  am  1.  Nov.  1890  zum  Hauplm. 
1,  Cl.  vor  und  wurde  am  1.  Mai  1891  zum 
Mihtar-Untcr-Intendanten  ernannt. 

Szabd  .All  xin^  von.  Sohn  des  seither  ver- 
storbeucu  ktiaigl.  ungarischen  Referenten  der 
Berg-  und  Forst-Direction  Gustav  von  Szabö, 
geb.  zu  Marmaros  -  Sziget  in  Un-.irn  2s.  , Tan. 
1856,  eingetr.  aus  dem  MiliLdr-Cullegium  zu 
St  Pollen  im  Jahre  1872.  wurde  al.^  Lieut.  zu 
Anton  Freih.  v.  Mollinarj-Inf.  .Nr.  38  ausgemu- 
stert, nahm  als  Bataillonä-Adjulant  uu  der  Occu- 
pation  Bosniens  ond  der  Hercegovina  im  Xahre 

IS'S  tl:i  il  lind  machte  das  Gerr  f  hl  bei  Kakaig 
15.  Aug.,  bei  Sebiuje  1 0.  Aug.,  Viäoka  17.  Aug.. 
die  Einnahme  von  Sar^evo  19.  Aug.,  ^wie  das 
blulit-'e  Treffen  bei  Sonkovi(?-Bandin  (Od?.iak) 
21.  Sept.  mit  Am  1.  Mai  1881  avancierte  er 
zum  Obertieut  im  Regimente,  am  1 .  Sept.  1 8H8 
zum  Hauptm.  2.  Cl.  bei  Erzh.  Wilhi  Im  Inf 
Nr.  12,  wurde  am  1.  Sept.  1890  zu  Erzh.  Franz 
Ferdinand  von  österrcich-Este-lnf.  Nr.  19  transf. 
und  rückte  daselbst  am  1 .  Nov.  d.  J.  zum  Haii|'iiu 
1.  CL  vor.  Schon  in  den  Jahren  1879  bis  1883 
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beim  Regiraenle  im  Lehrfache  verwendet,  wurde 
Szabö  im  Sept.  1883  als  Inslructioos-Officicr  in 
die  Infanterie-Cadettenschule  in  Wien  berufen 
und  wirkte  auf  tlicsem  Dienstposten  durch  fünf 
Jalire  mit  sehr  gutem  Erfolge.  Szabö  besitzt  seil 
S.  Apifl  1898  das  Ritterkreox  1.  Gl.  d«s  kOnigl. 
wOrtt'  iiib.  Friedrich-Ordens. 

Szaszkiewicz  Theodor,  Soim  eines  grie- 
iliisch-unicrten  Pfarrers,  geb.  zu  Lolin  in  Gaüzicn 
19.  Juni  1854.  eingelr.  aus  dem  Militär-Collcgium 
zu  St.  Pölten  im  Jalin-  1872,  wunlf  als  Lieul. 
zu  Eugen  Freih.  v.  l*iret-ürag.  Nr.  0  ausgemu- 
Btert,  1.  Hai  1881  zum  Oberlieut,  1.  Jan.  1889 
zum  Riitm.  3.  GL  und  1.  Mai  1891  nun  Rittm. 

1.  Gl.  b.-fr,rtlert. 

Töpfer  Karl,  Suhn  des  Militär-Oberwtmd- 
ant«9  David  T5|ifer,  geb.  zu  Junglniiizlau  in 

Böhmen  am  -iO.  Juli  1854,  eingetr.  aus  dem 
MiUlär-CoUegium  zu  St  Pölten  im  Jahre  1872. 
wurde  bei  der  Ausmuslerung  als  Ueot.  zu 

Lazarus  Freih.  v.  Manujl.i  Inf.  Nr.  25  eingeüicili, 
am  1.  Mai  1881  zum  OberlieuU  befördert  und 
durch  längere  Zeit  als  Bataillons* Adjutant«  sowl*- 
als  Inslructions-OfTicier  in  der  Einjährig-Freiwilli- 
gon- Abtheilung  der  17.  Infanterie-Brigade  mit 
gutem  Erfolge  verwendet.  Am  1.  Jan.  1883 
erfolgte  seine  Transferierung  zu  Alfons  XII. 
Könjp  von  Spanicn  liif.  Nr.  O  t,  w«  fr  am  1.  Sept. 
1888  zum  Uauptm.  -1.  Cl.  und  am  1  Nov.1890 
zum  Haupim.  1.  GL  avancierte. 

WachenllUSen  Gustav  von,  Sohn  d  s  se  il 
In  f  zu  Wr.-Noustadt  verstorbenen  Miijors  Hell 
Miulh  von  VVachenhusen,  geb.  lu.  Ztiüeu  in 
Schlesien  am  15.  Juli  1854,  eingetr.  aus  dem 
Militär-Collegium  zu  St.  Pölten  im  Jahre  1872, 
wurde  als  Lieut.  zu  Anton  Freih.  v.  Scudier-üif. 
Nr.  39  attsgemuslert,  nahm  im  Jahre  1878  an 
dpr  Ocrupnlion  Bo-^iiicns  und  der  Ilercfgovlna 
thcil  und  wurde  in  Anerkennung  der  hierbei  an 
den  Tag  gelegten  Entschtossenbeit  und  Unmicht 
mit  d«?r  Allerhöchsten  EnlschUeßuni,'  vom  3.  Dec. 
1878  durch  Verieihung  des  Militär- Verdienst 
kraozes  ausgezeiehneL  Am  1.  Hai  1881  avan- 
cierte Wachenhusen  zumObcrIteut.,  1.  Sept.  1888 
zirm  Hauptm.  2.  Gl.,  wurde  nach  Absolvierung 
des  Intondanz-Ciirses  am  1.  Nov.  d.  J.  zum  Mili- 
tiir-Untor-Inli'ndanton  ernannt,  war  als  solcher 
l»i.<;  Juli  IS'^S  beim  Mililärf'onimnnclri  in  Zar:i  fin- 
g'^tlKilL  und  kam  dann  als  Inli-ndanz-Uhtf  zur 
14.  Iiifanterie-Truppcn-Division  nach  Pressburg. 
Mit  der  Allerhöchsten  Ent~r  lilir  ßunfr  vom  24.  Juli 
1890  erhielt  er  in  Anerkennung  der  mit  beson- 
derer Entschlossenheit  bewirkten  Rettung  dreier 
Kinder  vom  Tode  de.';  Ertrinkens  den  Ausdruck 

Wr.-N«4i*IUtw  Hil.Akad.  Q. 


der  Allerhöchsten  Zufriedenheit,  somit  auch  die 
Militär- Verdienst-Medaille. 

Woinovic  August  von,  Sohn  des  seither 
verstorbenen  Feldmarschall-Lieutcnants  Johann 
von  Woiaovid,  geb.  zu  Gleichenberg  in  Steier- 
mark tS.  Aug.  1858,  eingetr.  aus  dem  Ifilillr- 
Collegium  zu  .St.  Pölten  im  Jahre  1872,  wurde 
als  LieuU  zu  Nikolaus  I.  Kaiser  von  Russland- 
Drag.  Nr.  5  ao^emustert,  1.  Mai  1881  zum 
Oberlieut.  befördert  und  vt  ilicR  nni  20.  Aug. 
d.  J.  den  aeüven  MilitärdiensL  Sein  weiterer 
Lebenslauf  konnte  nicht  ermittelt  werden. 

WojakowskI  Emil,  Sohn  des  Gymnasial- 
professors und  griechisch-katholischen  Pfarrers 
Sylvester  Wojakowski,  geb.  zu  Podhajc/jki  in 
Galizien  am  28.  Oct.  1854,  eingetr.  aus  dem 
MiUlär-CoUegium  zu  St.  Pölten  im  Juhre  1S72. 
wurde  als  Lieut.  zu  .VduU  Ikizüg  in  N'aisau-hif. 
Nr.  15  ausgemustert,  am  1.  Dec.  1878  zu  Johann 
Graf  V.  Huyn-Inf.  Nr.  13  Iransf..  am  1.  Mal  1881 
zum  Oberlieut.  befördert  und  war  daselbst  vom 
1.  Nov.  1881  bis  6.  Juni  1884  als  Er^zungs- 
bezirks  Officicr  vrn\"ondct.  Am  1.  Jan.  1886  zu 
Edmund  Edler  von  Krieghammer-Inf.  Nr.  100 
Oberselzt,  avancierte  Wcgakowski  am  t.  Sept. 
1888  zum  Hauptm.  2.  Gl.  und  1.  Nov.  1890 
zum  UaupUn.  1.  Glasse. 

Wolgner  Joseph,  Sohn  des  am  27.  April 
1881  veret.pens.Haniiltn.  Johann  Wolgner  (vergl. 
Ausmuslerungsjahrg.  1837),  geb.  zu  Slanislau 
in  Galizien  16.  Jan.  1856,  eingetr.  aus  dem 
Militär-Collegium  zu  St.  Pölten  im  Jahre  1872, 
wuriio  als  I.ieiil.  zu  Joli.iini  (Iraf  v,  Huyn-Inf. 
Nr.  13  ausgeiiiusU-ii,  l.  .Mai  1881  zum  Ober- 
lieut., 1.  Sept.  1888  zum  Hauptm.  2.  Gl.,  1.  Nov. 

1890  zum  Hauptm.  1.  Cl.  befördert  und  16.  Sept. 

1891  zu  Erzb.  Ludwig  Salvalor-Inf.  Nr.  58  trans- 
feriert. 

Zaremba  Kdmnnd  Rittor  von.  Snhn  firs 
seither  verstorbenen  pensionierten  Generalmajors 
FVanz  Ritter  von  ZaremtM,  geb.  zu  Kolomea  in 
Galizii'ii  50.  Nov.  IR'n.  fingclr.  au.-^  di^m  Mili- 
tär-Collegium zu  SU Polle D  im  Jahre  1872,  wurde 
als  Lieul  zu  Ludwig  Oraf  von  Trani.  Prinz  beider 
Sicilien-Uhlatirn  Xr  13  ausgemustert,  1.  Mai 
1881  zum  Oberlieut.  im  Regimente,  I.Jan.  1889 
zmn  Riltm.  2.  Cl.  bei  Erzh.  Karl-Ulilanen  Nr.  3 
und  1.  Nov.  1891  ziun  Rittm.  1.  Cl.  befördert. 
Er  freqin  iitti  rti-    das  Militär-Kcitlehn-r-lnslitul. 

Zastavnikovic  Alexander  Ritter  von,  Sohn 
eines  seither  verstorbenen  k.  u.  k.  General- 
majors, geb.  zu  Agram  10.  Oct.  ISTit,  kam  aus 
dem  Militär-Collegium  zu  SU  Pölten  im  Jahre 
187S  in  die  Akademie  und  trat  im  Jahre 
1874  am  der  MUittrerziehung.  Am  1.  Nov.  d.  J. 

43 
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ei-scheint  derselbe  als  Gad<  l  In  i  Fimz  II.  Kiniig 
beider  SiciUen-Uiilanen  Nr.  12,  1.  Nov.  187ti 
tds  LieuL  und  nahm  an  der  OecofAtion  Bosniens 
und  der  Hercegovina  im  Jahre  1S78  theil.  Am 
I.Mai  1881  avancierte  er  zum  Oberlioul.,  l.Jau. 
1889  zum  Rittm.  2.  Cl.,  wurde  L  April  1890 
kranldieiblialber  mit  Waricgebür  beurlaubt  und 
strtrh  am  31.  OcL  1890  im  GanusonssjMtale  Nr.  1 
zu  \V'itii. 

Zerbs  Gustav,  Sohn  des  iu  der  Schlacht 
tu  i  Ki  iniggrälz,  3.  Juli  186G,  geffdlonrn  Obersien 
und  üoniiuandauten  von  Graf  Gynlai-Inf.  Nr,  33 
Joseph  Zerbs  (vergl.  Ausmusterungsjahrg.  1845), 
geh.  7.11  Mailand  am  28.  SepU  1855,  eingelr. 
aus  dem  Mtlilär-Collegium  zu  SU  I^ölteu  im  Jahre 
1 87S,  wurde  als  Ueu(.  zu  Enh.  Emst-Inf.  Nr.  48 
ausgenuisforf ,  nsachte  die  Orcupalion  Bosniens 
und  der  Ilcrccgovina  im  Jalire  1878  mit  uud 
nahm  an  den  Gefechten  bei  IzaCid  15.  Sept, 
Biliar  Sr-pt.  uml  ;ni  (l«/ni  zwcilä|;ii;rii  f'ic- 
fechte  bei  PuCi  G.  uud  7.  Oct.  lUeil.  Für  die 
hervorragend  tapferen  Leistungen  im  letxteren 
Gefechte  wurde  ihm  mit  der  Allerhöchsten  Ent- 
scblieAung  vom  3.  Dcc.  1878  das  MUit&r-Ver- 
dienstkreuz  verliehen.  Am  1.  Mai  1881  avan- 
cierte er  zum  Oberlieul.,  kam  am  1.  Jan.  1883 
au  Georg  I.  König  der  Hellenen -Inf.  Nr.  99 


und  erhielt  für  die  in  demsclbi  n  l  ilirc  gelegen- 
heitlich eines  großen  Brandes  zu  Klosterbruck 
bei  Znaim  an  den  Tag  gelegte  Energie  and  Um- 
sicht eine  Belobung  des  10.  Corps-Commaados. 
Am  1.  Mai  1886  wurde  Zerbs  nach  Absolvierung 
der  Kriegsschule  als  GeneralstabsofTicier  der 
3'.>.  Infanterie-Brigade  dem  Generalstabe  dauernd 
zugetheilt,  in  diesem  Verhältnisse  am  1.  Mai 
1888  zur  !>.  Infanterie-Brigade  übersetzt  und 
auf  diesem  Dionstpusten  am  1 .  Sept.  d.  J.  zum 
Hauptm.  2.  Ci.  iiii  Rr-frimenle  bef<>nlcil.  Am 
1.  .Nov.  1889  etlulgle  seuie  delmitivc  Libcriiahnie 
als  Hauptm.  1.  Cl.  in  das  Generalslabs- Corps 
iiiil  der  iMiitliriluii^'  '/MV  Oi'nrralslabs-Abtlieilung 
des  10.  Corps-Conuiiandos.  Am  28.  Oct.  1891 
wurde  Zerbs  vom  HofsUuite  Stmer  k.  u.  k. 
Iliilif'it  (]f  s  Herrn  Krzherao|:s  losf^ph  behufs  Lei- 
tung der  militärischen  lü'zichuug  des  Herrn 
ErtheROgs  Jooeph  Augustin  hd  Obereomplet- 
führung  im  Hencndstabs-Corps  zii^^i  ilu  ilt.  Am 
:24.  Nov.  1892  rückte  er,  bei  Enthebung  vuu 
dieser  besonderen  Verwendung,  wieder  zur  Gene- 
ralstabsdiensticistung  ein,  war  seitlier  beim 
7.  Corps  •  Comroando  in  Verwendung  und  ist 
gegenwärtig  bei  Daniel  Freih.  Salis-So^io-Inf. 
Nr.  76  zur  Tkuppendienstletstung  eingetheilL 


1877. 


1.  September. 


Abelft  Alfens  Fnilicrr  voti.  Sohn  eines 
seither  verstorbenen  Keidmarscliall-Lieulonanls, 
geb.  zu  Krakau  30.  SepU  1856,  eingetr.  aus 
dem  Mililär-Collepium  zu  St.  Pu'N  n  im  Jahre 
1872,  wurde  als  Licut.  zu  Wilhelm  Herzug  vou 
Braunschweig-Drag.  Nr.  7  au^emuslert,  I .  Mai 
1882  zum  Olirrlieut  ,  1  Nov.  1889  zum  Hillni. 
±  Cl.,  1.  Mai  1893  zum  Hittm.  1.  Cl.  befördert 
und  im  Re^mente  liingerc  Zeit  als  Pionniencugs- 

Comiii        .:it  ViTWi  iiilut. 

Augustowski  Julian,  Sohn  eines  k.  k.  Ge- 
richtsbeamten, geb.  ziiTamöwtnGalizicn  li.Dec. 

t  >^rii.  I  ingetr.  aus  dem  Mihtär- Collegium  zu 
SU  Pölten  im  Jahre  1873,  wurde  als  LieuU  zu 
Friedrich  Graf  v.  Wrangel-Drag.  Nr.  f  ansge- 
musterl  und  starb  als  solcher  am  7.  Jan.  1879. 

Bannach  Theodor.  .Soim  des  pensionierten 
Landes  ■  Zahlmeisters  und  kaiserlichen  Rathe>> 
Johann  Bannach,  peh.  zu  Troppau  in  Schlesien 
12.  Aug.  1855,  eingetr.  aus  'ii  iii  MilifSr  Coürpinm 
zu  SU  Pölten  im  Jahre  1873.  wut  de  al»  Lieul.  zu 
Kais'ir  Franz  Joseph  Inf.  Nr.  1  ausgornuslerl, 
1.  Mai  1882  Oberiieut.,  1.  April  1884  zu  Hein- 


rich Fii  ih  V.  Iless-Inf.  Nr.  49  Iransf.  1.1  in 
1889  Haupim.  2.  Gl.,  1.  Mai  lvS91  ilauplni. 
1.  Glasae.  Er  war  fBnf  Jahre  Balaillons-Adjutant, 
kam  am  1''  Sepf  isSTi  a!?  Ltlirpr  in  die  Infan- 
terie-Cadettenschule  zu  Kiu  thaus  bei  Brilon,  am 
1.  Sept.  1888  in  gleicher  Eigenschaft  in  die 

Milit."ir-l'iiti-ii<'.i,lsrliiilr  y.u  St.  rrilteii,  .im  I.  Srpl. 
1 89 1  indie  Miiitär-Uberrealschule  zu  Weißkirchen 
und  ifickte  am  1.  ScpU  1893  zur  Truppendienst* 
Idslung  bei  seinem  Äegimenle  wieder  «n. 

Barbini  Alexander,  Sohn  des  am  82.  Febr. 

1881  zu  Tcmesvdr  verstorbenen  ^deichnamipen 
Platz-Iiauptmaunes,  geb.  zu  Kronstadt  inSieben- 
bOrgen  11.  Jan.  1855,  eingetr.  aus  demißlitar- 

Gollegium  zu  St.  Pollen  im  Jahre  1873,  wurde 
als  Licul.  zu  Alexander  Cze.>;arewitseh,  Großfürst 
mid  Thronfolger  von  Husslaiid-lnf.  Nr.  fil  aus- 
gonm.'^terl  und  nahm  mit  demselben  im  Jahre 
1878  an  der  Occupalioi»  Bosnii  rts  imd  di  r  ll>'-r- 
ce;;()vinallieil.  Später  mehreieJülirc  alsLalatllons- 
und  Kcgiiiients-Adjtttant  verwendet,  avancierte 
Barbini  1.  Mai  1883  zum  OberlieuU,  1.  Jan. 
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1889  zuiu  Huupini.  -2.  C!.  und  1.  Nov.  1891  zum 
Hauplm.  1.  CilasäL-. 

Baumayer  A\(>\>,  Sohn  des  gleiclinamigcn 
k.  k.  Miuislcrialraliieä,  geb.  zu  Eliseuerz  in  Steier- 
mark am  1 4.  Aug.  1858,  einf^lr.  aus  dem  llilitftr> 
Collcgimn  zu  St,  Pölten  im  Jahre  1S7^,  \vur<le 
als  Lieut.  zu  Karl  1.  König  von  Württemberg- 
Huaaran  Nr.  6  aiugemaslert,  15.  Nov.  1878  «u 
Friedrich  Willicliii  III.  Küni;.'  von  Prcuftcn-Husartni 
Nr.  10  transf.,  1.  Mai  1882  Oberlieut.,  1.  Nov. 
d.  J.  SU  Leopold  FVeib.  t.  Edelsbdm-GTulai'Hu- 
sarenNr.  4  transf.,  1.  Nov.  1889  Riltni.S.Cl.  im 
Regim^ite  und  1.  Mai  1893  Rittm.  1.  Gl.  bei 
Wilhelm  II.  deutscher  Kaiser  und  K5nig  von 
Preußen  •H  usaren  Nr,  7. 

Bainhauar  Johann,  Suhn  des  [:]ei<  hnnrnigt>n 
MiIitär-Rcchnung!«-Offlcials,g<-b.  zu  IJrüuii  1  iJ.üec. 
1854,  eingetr.  aus  dem  Militär  -  Coliegium  zu 
St.  Pölten  im  lallte  1873,  wurde  als  Lieut.  zu 
Joseph  Froih.  v.  Ringelsbeim-Iuf.  Nr.  30  ausgc- 
mittterU  1.  Hai  188S  nun  (Hieilieat.,  1.  Jon. 
1K89  zum  Ilaiiptm.  2.  Gl.  und  l.Nov.  1891  mm 
Uauptm.  1.  Gl.  befördert. 

Mktffy  von  Sa114vtflgy  Frans,  Sohn  des 

;i(n  On.  Februar  1 889  im Ruliosfaiifie  \ crstorltencn 
Generalmajors  Karl  BäkeiTy  von  Sallövölgj,  geb. 
Sil  Budapest  8.  Sept.  1856,  eingetr.  ans  dem 
Mililäi-Goll<Kiiiin  zu  St.  Pölten  im  Jahre  1873, 
wurde  als  LiiouU  su  Leopold  Freih.  v.  Edclsheim- 
Gjrulu'Hnsaren  Nr,  4  ausgemustert,  1.  Mai  1882 
zum  Oberlieut.,  1.  Nov.  1889  y.uin  Itilini.  t».  Gl. 
und  1.  Mai  1893  zum  RDtm.  l.Cl.  befördert. 
Er  war  daselbst  längere  Zeit  als  Hegiments-Ad- 
jutant,  Proviant-  und  Waffenofiicier  und  im  Jahre 
188Ö  als  Goimii.iiuiatit  des  Feliigcndarmerie- 
Gurscs  In  Budapest  verwendet,  im  Jalire  1878 
befehligte  B^kefly  «an  Grenshewaehungs^Delaehe* 
ment  bei  Svinjnr  nn  der  Save. 

Binder  Anton,  Sohn  des  peusionierlen  Mili- 
taroRechnun^sraUies  Michael  Binder,  gek  su 
Wien  1.  Mai  1S55,  kam  ,uis  dem  Militür-Golle- 
giuui  zu  St.  Pölten  iui  Jahre  1873  in  die  Aka- 
demie, verfieB  (fiesdbe  am  1.  Oct  1875  wegen 
physischer  Nichteignung  für  den  activcn  Dienst 
im  Soldateostande  und  kam  am  1.  Nov.  187G  als 
Hllitir-Rechnungs-Eleve  sur  Faehrechnungs-Ab- 
theilung  des  k.  u.  k.  Hcichs-Kriegs-MinisteiiHnis. 
Am  1.  Mai  1S77  erfolgte  seine  Eintiieilung  zur 
Blililärinlendaiiz  in  Wien,  am  I.^.Sept.  lS78seine 
BeiVirderung  zum  Militär-Hcchnungs-Accessislen, 
I.  Nov.  IKSO  zniii  OfHi  ial  3  Classc.  In  diesei 
Eigenschaft  war  Binder  im  Jalire  1 8.S"i  während 
der  Operationen  zur  DekSinpfiing  des  Aufslandes 
in  Bosnien  und  in  der  Mereegovina  bei  der  Inten- 
danz des  lü.  Gorps-Gommaudoä  zu  Sarajevo  zu- 


gclheik,  wurde  am  1.  Jan.  1883  zur  bitcnd^mz 
der  2. Infanterie-Trtjppen-Division  und  am  I.OcL 
IfsSj  zur  Intendanz  t!er  '2").  Infanferie-Trupi)€n- 
Divisiun  übersetzt,  wu  er  am  1.  Mai  188C  zum 
Rechnunjss-Official  f.  Cl.  vorrfiekte.  Am  1.  Hai 
1888  fand  Binder  seine  Eintheilunp  bei  der  Fach- 
i-ecimuogs-Ablbeilung  des  k.  u.  L  Heichs-Kriegii- 
Ministeriums,  an  1.  Nov.  d.  J.  bei  der  InlendMis 
diT  2.,  atii  1.  April  1889  Ix  i  jener  ili  r  21.  In- 
fanterie-Truppen- Dtvisioo  in  Przcmjr^l  und  avan- 
cierte am  1.  Mai  1893  zum  Recfanungs-Officlal 

1.  Clas.se. 

Bobllc  Edmund,  Sohn  des  k.  k.  Sleueramts- 
Gontrolors  Stephan  Rohik,  geb.  zu  Idria  in  Krain 
24.  Mai  1855,  eingeü*.  aus  dem  .Militär-Gullegium 
zu  St.  Pölten  im  Jahre  1873.  wurde  als  IjieuL 
zu  Fiicdiieh  IVeih.  v.  Packeuj-luf.  Nr.  U  uusgc- 
mustert,  1.  Mai  ls,S2  Oberlieut.,  1.  Dec.  1887 
zu  Joseph  Freih.  v.  Weber-Inf.  Nr.  'Jt'  transf  , 
1.  Jan.  1889  Hauplm.  2.  Gl.,  1.  Nov.  1890  zu 
Erzb.  LudifigViclor-lnf.  Nr.  65  transf.  und  1.  Not. 
1891  Hauptin. l.GIasse.  ErwarlängercZeit  als  Ba- 
taillons-, sowie  als.Kegiments-Adjutont  verwendet 

Brilekner  Franx,  Sohn  eines  k.  k.  finanz- 
Serreiars,  geb.  zu  Wien  24.  Aug.  1857,  eingeti-. 
aus  dem  MiUtär-GoUegium  su  St  Pölten  im  Jahre 
1873,  wurde  als  Lieut.  zu  Kail  Graf  Bigot  de 
St.  Quentin  •  Uhlanen  Nr.  8  ausgemustert  und 
1.  Mai  1882  zum  Obcrheut.  befördert.  Nach  Ab- 
solvierung der  Kriegsschule  wurde  Brückner  am 

1.  Mai  1888  mit  der  Dionstesbeslinmiung  bei  der 
Cavallerie-Tni|)pen-Divi?inn  in  Jaroslau  dem  Ge- 
neralslabo  dauernd  zugoLlieill  und  avancierte  in 
diesem  Verhältnisse  am  1.  Nov.  1889  zum  Rittm. 

2.  Cl.  im  Regimentc.  Am  1.  Mai  1891  erfolgte 
seine  defmitive  Übemahuie  als  Uauptm.  I .  Gl. 
in  das  Generalstabs-Corpt.  Seither  war  Rrüekncr 
beim  Reichs- Kriegs -Ministeriuni,  bei  der  Militai  - 
Ablheilung  des  13.  Corps-Gommandos  sowie  bei 
der  36.  Inf.-1Vuppen>Division  in  Agram  verwendet 
und  wurde  am  1.  .\]n'i\  1801  zu  Alexander  If. 
Kaiser  von  llusslaud-Ublancn  Nr.  11  transferiert. 

Buttehtk  Albert,  Sohn  eines  Majors,  geb. 
zu  Temesvär  in  Ungarn  13  Febr.  1857,  kam  aus 
dem  Militär- GoUegiuni  zu  St  Pölten  iw  Jahre 
1873  in  die  Akademie,  wurde  als  Lieut  zu  Anton 
Freih.  Mollinary-Inf.  Nr.  38  ausgemustert,  trat 
am  90.  Juni  1880  aus  dem  activen  Militärdienste 
in  jene  üer  königl.  ungarischen  Staats-Eisenbiibneu 
und  ist  gegenwärtig  Stationsbcamler  zu  Szered. 

Gerne  Jn-rph,  .Sohn  eines  Landmnnnes, 
geb.  zu  Tomai  in  Krain  18.  Aug.  1.S53,  eingetr. 
aus  dem  Militär-Gollegium  zu  St.  Pölten  im  Jahre 
1871,  wurde  als  Lieut.  zu  Franz  Freih.  v.  Kuhn- 
loL  Nr.  17  ausgemustert,  naltm  mit  dem  Rej-'i- 
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mentc  im  Jahre  1^78  an  dcrO<  (  Upalioii  Bo!?iiions 
und  der  Uercegoviua  Ibätig  Iheil  und  fand  in  dem 
Gefechte  b«i  J«ice  tm  7.'Aaf.  dm  Heldentod. 

Chmela  Karl,  So!in  d(  s  k.  k.  Sl''uer:itiits- 
Controlors  gleichen  Namens,  geb.  zu  Budweis  in 
Bdhmen  3.  Hiü  1856,  eingetr.  aus  dem  Militfir* 
Collcgium  zu  Sl.  Pölten  im  Jahre  IS73.  wurde 
als  üeut.  zu  Ludwig  IV.  Großherzog  von  Hessen- 
Inf.  Nr.  14  aasgemastert,  1.  Mai  18St  tn  Hoch- 
und  I  )t  utschmeisler-Inf.  Nr.  i  transf.  und  avan- 
cierte i.  Miii  1882  zum  Oberlieutenant.  Am 
1.  Dec.  1883  erfolgte  seine  Eintheilung  m  Franz 
Graf  T.  Thun-liohensteill'Inf.  Nr.  54,  am  1.  Jan. 
1889  seiiii-  Hf^fönlr  nnifr  rnni  Hauptm.  2.  Cl.  bei 
Friedrich  Josias  Piiiu  zu  Sachsea-Cohurg-Saal- 
fcid  int.  Nr  r.7  und  am  1.  Mai  1891  SUm  Hauptm 

I,  Gl.  in  dii  -  'II  iii'p'TTif»nte. 

Chmieiowski  Martm  Ritter  von,  Suhu  eines 
k.  k.  Sleuerbeamten,  geb.  zu  Starasöl  in  Gnlizien 

II.  Nov.  1853.  eingetr.  aus  dem  Milität-noIIr- 
gium  zu  St.  P5Uen  im  Jahre  1S73,  wurde  als 
LieiiL  zu  Johann  Graf  v.  Hujrn-Inf.  Nr.  13  aas- 
peimist.Tt.  1.  Mai  1^82  01-rrlieul.,  1.  Jan.  1883 
zum  Inf. -Reg.  Nr.  93  (gegenwärtig  Alfred  Freih. 
T.  Joelson)  transf..  1.  Jan.  1889  Hauptm.  f.  Ct., 
I.Mai  1801  Ihuptiii.  1.  Ct..  war  längere  Zeil 
als  RcgimcDts-Adjutaut  und  dann  bis  zum  1.  Nov. 
1893  als  Conceptsoffider  beim  Reiehs-Kriegs- 
Mini.slt'rintn  verwendet. 

Ciitit  Sohn  eines  )l  u.  k.  MiUlftr-Ver- 
pflegsbeamten,  geb.  zu  Hastedt  in  Baden  1 1. Febr. 
ISbl,  eingetr.  aus  dem  Militär -Collegium  zu 
S(.  Pölten  im  Jahre  1873,  wurde  als  Lieut.  zu 
Ludwig  Ritt.  V.  Benedek-lnf.  Nr.  28  ausgemustert, 
1.  Sept.  1880  krankh<  it>ti  (Iher  mit  W.irlegebnr 
nach  Arad  beurlaubt,  1.  bor.  188i  in  ii  P.ulie- 
stand  tersetzt  und  lebt  seillu  r  vu  Tin  rci^iensUdt 

in  Bfihmen. 

Colerus  von  Geldern  Emil,  Sohn  eines 
Civil-$t.'iatsl>eamten,  geb.  zu  Lailiaeh  31.  Dec. 
1856,  emgetr.  aus  dem  MiliUr- Collegiura  zu 
St.  Pölten  im  Jahn-  1873,  wurde  ak-  Ijftit.  zu 
Erzh.  Albrrcht-lnf.  Nr.  44  ausgemustert  und  am 
1.  Mai  188t  zum  Oberiieut.  beordert.  Nach  Ab- 
solviening  der  Kriegsschtilv  uiinl"  rol-ni-  mit 
1.  Nov.  18ö4  dem  Gencralätabe  dauernd  zugc- 
IheDt.  am  1.  Nor.  1887  als  Hauptm.  1.  Cl  ins 
Generalstabs -Corps  deHnitiv  libeniomiiif  n  und 
beim  Qeneraistabe  zu  Wien  verwendet,  am  I.Mai 
1892  aber  zur  Thippendienstleistung  bei  Daniel 
Freih.  v.  Salis-Soglio-lnf.  Nr.  76  zugellirilt.  Am 
16.  Oct.  1^93  erfolgte  seine  Einrückuug  zur  Ge- 
neralstabsdienstlcistnng  nnd  mimittclbar  darauf 
seuic  Berufung  zum  Lehrer  des  administrativen 
Geoeralstabsdienstes  an  der  Kriegsschule. 


Dahlen  von  Orlaburg  Franz  Freiherr,  Sohn 
des  am  15.  Nov.  1887  verstorbenen  k.  u.  k. 
Gebeimen  Rathes  und  Feldzeugmeisters  Her* 

mann  Josda  rroihcrrn  Dahlr-n  von  Orlalnirp.  ans 
dessen  Ehe  mit  Flora,  geb.  von  Joelson,  geb.  zu 
Graz  am  S.  Febr.  1857,  kam  nach  einer  im 
Hause  genossenen  sorgHiltigen  Erziehung  im 
Jahre  1873  in  die  Akademie,  wurde  als  Lieut.  zu 
Eugen  Prinz  ton  Saroyen-Drag.  Nr.  13  ausge- 
mustert» 1.  Mai  1882  zum  Oberiieut.,  l.Nov. 
1889  zum  Ritlm.  2.  Ct.  im  Regimenle  und  1.  Mai 
1893 zum Ritlm.  1 .  Cl.  bei  Erzh.  Karl-Uhlanen  Nr.3 
befördert.  Iialil*  i,  i>i  seit  10.  Jan.  1885  mit  Rosa, 
des  Reichsrathsabgeonlnelen  Dr.  Otto  Polak 
Tochter  vermählt,  welcher  Ehe  ein  Sohn  und 
t'iti'  Tuchtcr  entsprossen.  Dahlen  entstammt 
einer  kurländischen  Ailt  lsfainilie,  aus  welcher 
sein  Großvater,  der  im  Jahre  1658  verstorbene 
General-FeldzeugmeisterFranx  von  Dahlen,  wegen 
spinf.,-  T.ipri'rkf'il  ünii  7.ahlrrirhcii  Verdienste  am 
1 8.  Mai  1 840  in  den  Kitlerstand  und  am  1  ö.  Mai 
1850  io  den  Fkeiherrenstand  erhoben  wurde. 

Demar  Ludwig',  Sohn  des  seither  vrr^<or- 
beneu  Miiitär-Rcchnungsrathes  l^arl  Demar,  geb. 
zu  Wien  12.  Mftrz  1857,  eingetr.  aus  dem 
Mililär  Collejtium  zu  St.  Pöltrii  im  Jahre  1873. 
wurde  krankheitshalber  erst  am  Sü.  Nov.  1877 
als  LieuL  zu  Wilhelm  Herzog  von  WQrttemberg- 
Inf.  Nr.  73  ausgemustert,  am  1.  Mai  1882  zum 
überUeuL  befördert  und  am  1.  Jan.  1883  zu  dem 
neu  errichteten  Iof.*Reg.  Friedrich  Freih. 
Teuchert-KaufTmann  Nr.  88  tnuisferiert.  Nar-h 
Absolvierung  tler  Kriegsschule  w.ird  Demar  als 
Genendstabsofficier  der  04.  Infiuilerie-Brigade 
dem  Generalst-abc  dauernd  zugeth*Mtt,  1.  Nov. 
18SS  2um  Festungs-Generalstabi  in  Prz<>myÄl 
ül»er8elzt,  avancierte  am  1.  Joii.  1889  zum 
Hauptm.  2.  Cl.  im  Uegimente  und  kam  am  1.  Mal 
189<t  mit  der  BcslimmTjn?  /nr  Tntppendienst- 
leiätung  zu  Heinrich  Freih.  v.  lirss-lnf.  Nr.  49, 
WO  er  am  1.  Mai  1891  zum  Hauptm.  1.  Gl.  vor^ 
ruckte.  Demar  besitzt  seit  19.  Mai  1891  das 
Ritlerkreuz  I.  Cl.  des  künigL  bayr.  Militär- Ver- 
dienst-Ordern. 

Oimitricwicz  Si^\  prin,  Sohn  eines  griechisch- 
orienlalischcn  Pfarrers,  geb.  zu  Laekie  wieikie  in 
Galizien  28.  Aug.  1856,  kam  aus  dem  MilitXr- 
Collcgium  zu  St.  Pulten  im  Jahre  1873  in  die 
Akademie,  wurde  als  LieuL  zum  Inf.- Reg.  vacal 
Nr.  €0  fgegenwSrtig  Joltann  Freih.  y.  Appel) 
ausgemii.slerl,  -im  1.  Mai  188-2  zum  Oberiieut. 
befördert  und  trat  am  1.  OcU  1884  aus  dem 
activen  Militärdienste. 

Fröreich'Szabd  Emst  von,  Sohn  des  k.  k. 
Steuerinspectors  Emst  von  Fröreich,  geb.  zu 
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Hohenelbe  in  Bühmcn  4.  März  1855,  cingelr.  aus 
dem  Mililär-Collegium  zu  St  Pölten  im  Jahre 
1873,  wurde  als  Lieot.  zu  Kaiser  Franz  Joseph- 
Drag.  Nr.  1  ausgemustert,  am  1.  Mai  1882  da- 
sf'lbst  zum  Oberlieut.  bt  forderl,  IG.  Jan.  ISS'! 
zum  F'ersoiial-Adjulanleu  ilt  s  nittnmaiidanUn  di:s 

9.  Corps,  Peldinarschal!-Lii.iii.  Freiherr  von 
Köllig  rmannt  nml  auf  ibcsern  E)ieii-t]Mjslfri  ;iin 
T.Jan.  1»»4  mit  dem  threnkrcuze  3.  ül.  des 
fflrsd.  Llppe^söben  Haus-Ordens  deeoriert  Am 
1.  Oct.  d.  J.  wurde  Fröreich-Szabö  gegen  Caiciiz 
aller  Qebüreu  aacb  Wien  und  Bud^ipest  beur- 
laubt, 1.  SepL  1886  in  die  Reserve  seines  Regi- 
ments, 31.  Dec.  1887  in  die  ncscr  vf  df-rküni;.'!. 
ungarischen  Landwefar-Cafallerie  übersetzt,  am 
1.  Sept.  1889  aber  in  den  Aetivstand  des 

10.  Landwebr-Husaren-Reg.  eingethcilt,  wo  er 
am  1.  Nov.  d.  J.  zum  Rittm.  2.  Cl.  und  am 
1,  Nov.  1890  Zinn  Rittm.  1.  Cl.  avancierte. 

Gerhauser  Siegmund  von,  Sohn  eines 
Apolln  kers,  geb.  zu  Olmütz  4.  Afiril  ISTiT),  ein- 
gelr.  auäj  dem  Militär-CuUegium  zu  M,  rüllLii  im 
Jalire  1873,  wurde  als  LieuL  zu  Kronprinz  Er  zli. 
RudolMnf.  Nr.  1  0  fiij<?gpnni!?tf'rt,  tuiliin  im  Jahre 
1878  an  der  Uccupation  Bosniens  un<l  der 
Hereegovina  theil  und  wurde  am  1.  llu  188S 
zum  Obt^rlitut.  befördert.  Nach  Absolvierung  der 
Kriegsschule  ward  Gerhauser  am  1.  Jan.  1883 
alsGeneraktabsofScier  der  47.  Infanterie-Brigade 
dem  Generalslabe  dauernd  zugetheilt  uiul  in 
diesem  Verhältnisse  am  7.  April  1885  zur  6.  Ge» 
birgs-Rrigade  und  am  14.  April  1888  zur  4.  In- 
fanterie-Brigade Obersetzt.  Am  1.  Nov.  188G 
erfolgte  seine  definitive  Eintheilung  in  das 
Generalslabs-Corps  als  Hauptm.  1.  Cl.  und  seit- 
her seine  weitere  Verwendung  im  Dircotions- 
bureau  des  Generalstabes,  vom  16.  April  1890 
an  bei  der  Generalstabs-Ablheilung  des  8.  Corps- 
Commattdos  in  Prag.  Am  1.  Nov.  tSOf  i  wurde 
Gerhauser  zur  Tn![i|)i'n<ii(  iist'.i-iÄtung  bei  Erzh. 
Franz  Ferdioand  von  Üsterreich-Este  -  Inf.  Nr.  19 
eingetheOt,  am  1.  Febr.  1893  als  Generalstabs- 
Chef  der  7.  Infanterie-Truppen  Divi.-ion  in  E.sseg 
zur  Generdlstabsdtenstleistung  wieder  einberufen 
und  auf  diesem  Dienstposten  am  1.  Mai  d.  i.  zum 
Majoi   !       iii  ralslabs  Corps  befördert. 

Hansmann  Hubert,  Sohn  eines  k.  k.  Bezirks- 
richters, geb.  zu  Leipnik  in  UShren  am  9.  Nov. 
185G,  eingetr.  aus  dem  IffilltSr-Collegium  zu 
St.  I'öllcn  im  Jahre  1873,  wurde  als  Licut.  zu 
Ernst  Ritt.  v.  Ilartung-Inf.  Nr.  47  ausgemustert 
und  starb  als  solcher  am  8.  April  1880  inTriest. 

Hausenblas  Alfred,  Sohn  des  pensiouierten 
Majors  Karl  Hau^eublus,  geb.  zu  Verona  ^Q.  März 
1858,  eingetr.  aus  dem  MiliiBr-Gon^um  m 


St  Pölten  im  Jahre  1873,  wurde  als  I<irut.  zu 
Erzh.  Rainer-lnf.  Nr.  59  ausgemustert,  nach  Ab- 
solvierung  der  Kriegsschule  1.  Mai  1882  zum 
OberlieuL  im  Regimente  befördert,  dem 
ncnf'nilstalie  (iriinTnd  zti<rcthont  und  am  1.  Mai 
18SÜ  als  Hauplm.  1.  III.  definitiv  iii  diuä  General- 
Stabs-Corps  öbernommen.  Im  Verlaufe  seiner 
Geii>  rLil-.labsd)enstleiistung  war  er  bei  der  58.  In- 
tanterie-Rrigade  in  Theresienstadt,  bei  der  2.  In- 
fanterie-Truppen-Division in  Wien,  dann  bei  der 
neniTalstalts-Ahlhcüiingdpp  1 .  Cnrps-Coramandos 
zu  Krakau  und  bei  jener  des  2.  Corps- Com- 
mandos  in  Wien  verwendet  und  kam  am  1.  Febr. 
1 880  iu  die  Abtheilung  für  Kriegsgeschichte  des 
Kriegsarcliivs.  Im  Jahre  1892  erfolgte  seine  Er- 
nennung zum  Generalstabs- Chef  der  8.1nliu[tterie- 
Truppen  -  Division  in  Innsbiiick,  auf  welchem 
Dienstposten  er  am  1.  Nov.  d.  J.  zum  M^jor  im 
Generalstabs-Corps  avancierte. 

Hausner  Achilles,  Sohn  des  ]liUUi^lledi• 
('amf  ntrn-VrTw.tltcrs  Eii^'i  lbert  Hausner,  geb.  zu 
Kriedeck  in  Schlesioit  6.  Juni  1808,  eingetr.  aus 
dem  Militär-Coilcgium  zu  St.  Pölten  im  Jahre 
187'},  wurde  als  Lieut.  m  Nikolaus  I.  Kaiser  von 
Russland-Drag.  Nr.  5  ausgemustert,  I.Mai  1882 
zum  Oberlieut,  1.  Nor.  1889  «um  Rittai*  S.  Gl. 
und  1.  Mai  1893  zum  Rittm.  t.  Cl.  befibrdert. 

Hilvety  Arthur,  Sohn  eines  Rittneialen, 
geb.  zu  Ragendorf  in  Ungarn  IS.  Dec  1856, 
eingetr.  aus  dem  Militur-Collegiuni  zu  ?t,  PoUt  ii 
im  Jahre  1872,  wurde  als  LäeuU  zu  Erwin  Graf 
▼.  Neipperg-Drag.  Nr.  It  ausgemustert,  1.  Hai 
1882  zum  Oberlieut.,  1.  Nov.  1889  zum  Rittm. 
2.  Cl.  und  1.  Mai  1893  zum  Rittm.  1.  Cl. 
befördert 

Köditz  und  Wolframitz  Ludwig  Reichsgraf 

von,  zweitgeborener  Sohn  des  am  It^.Dec.  1888 
zu  Maui  i  bi  i  Wien  verstorbeuea  k.  k.  Kämmerers 
und  (ii  ncraimajors  Johann  Reichsgrafen  von 
Iloilitz  und  Wolframilx.  ans  lie.ss'-n  Klie  mit  der 
Stemkreuz  •  Ordensdame  Christine,  geb.  Gräfin 
Niczky  von  Nied,  geb.  zu  Saaz  in  Böhmen  am 
16.  Scpt  1856,  kam  aus  dem  Militär-Collegium 
zu  St  Pölten  im  Jahre  1872  in  die  Akademie 
und  wurde  am  1.  Oet  1875  fiber  Ansndien 
seines  Vaters  ans  dfr  Militär-AkadfMnii?  mllassen. 
Doch  schon  am  2U. April  1876  finden  wir  ihn  bei 
Leopold  Graf  v.  Stemberg-Drag.  Nr.  8  in  MilHlr^ 
diensten,  in  welchem  Regimente  er  am  1.  Nov. 
d.  J.  zum  Cadeten,  am  1.  Nov.  1877  zum  Lieut., 
1.  Nov.  1882  zum  Oberlieut.,  am  1.  Nov.  1889 
zum  r>iUm.  2.  Cl.  und  am  1.  Mai  1893  zum 
Riltai.  1.  C.\.  avancierte,  Honlitz  bekleidet  seit 
lü.  Juni  lö8l  die  Kämmererswürde  und  ist  seil 
I.  Hirz  1889  Peraonal-A^julaat  des  General- 
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Lnfanterie-Inspcctors  Feldzeuguieisters  Freiüerra  I 
TonK0mg.I)iinBiunehrreiehsgritflicheGesehleeht  | 

Hodilz  und  W<'lfmmit7  grrhört  rlcm  mShriscln-ti 
Unulel  an  und  bat  den  RciclisfreiliCiTenslaud  am 
10.  Sept  1603,  den  Reieb^^rAfenatend  aber  am 
10.  Juli  IBil  orworben. 

isUer  Gustav  Edler  vou,  SoUu  ciucs  k.  k. 
Ober-Ingenieurs,  geb.  zu  Ödenbiirg  in  Ungarn 
am  Oll.  l^r»r».  eingetr.  aus  dem  Mililili- 
Uollegium  zu  St.  Pulten  iui  Jahre  1873,  wurd« 
«Is  Lieut  20  Kaiser  Franx  Joscpb-Uhlanen  Nr.  6 
au^iiiuslrrl,  1.  Mai  ISS'2  zum  OberlieuL  be- 
furderl  und  am  l.St'pi.  1887  gogen  ( Karenz  aller 
Geboren  nach  Wien  beurlaubt.  Am  16.  April 
1888  erfolgte  seine  Übernahme  in  den  Acliv- 
slaml  t!i  r  L  tndwehr  niil  ilt  r  Rintbeilung  zum 
3.  Drag.  wo  er  am  1.  Mai  1S89  zum 

Rittm.  2.  Cl.  arancierte.  Er  starb  am  8.  Hirz 

1890  7.1  \v..)s. 
Klanfar  NaUlis,  Suim  des  Gerichiskaiiicc- 

listen  Franz  Klanfar,  geb.  zu  Rakovica  in  Croalien 
.nm  1 8.  Aug.  IS.'iS,  kam  aus  demMilitar  Collpgiiim  ! 
im  Jahre  1872  in  die  Akademie  und  trat  am 
18.  von  187K  aus  der  HOitlrernehung.  Sein 
weltererLebcn?l:iufk'iiinlo  nirlif  crmitlell  wcnltn. 

Klose  lurnst,  Sohn  des  schlcsiscben  Landes- 
seerelirs  Albert  Klose,  geb.  tu  Troppau  1.  OcL 
1854,  eingetr.  ans  dt'iii  ^!ilitär  Cullc^'iiim  zu 
SL  Pölten  im  Jahre  1873,  wurde  als  Lieui.  zu 
Lnzaras  Freih.  v.  Hanrala-Inf.  Nr.  25  ausge- 
mustert, 1.  M.ii  lSs2  n!„.rlleut.,  1.  Mai  1887  zu 
Enb.  Ludwig  SalfaU>r  laf.  Nr.  58.  1.  M&n  1888 
zu  Ludwig  IV.  GroBhenogTon  Hessen-Inf.  Nr.  14 
Iraner.,  1.  Juri.  1889  Hauptm.  S.  Cl.  Und  1.  Mai 

1891  Hauptm.  1.  Classe. 
Knopp  von  KirebwaM  Alois,  Sohn  des 

ObersUientenuils  Fronz  Knopp  von  Kirchwald, 
aus  »Jessen  Ehe  mit  Marie  Pokomy,  geb.  zu  Ko- 
morn  am  29.  Nov.  1857,  eingetr.  aus  dem  Militär- 
Collegium  zu  St.  Pölten  im  Jahr«  1873,  wnrde 
als  Lieut.  zu  Erzb.  Franz  Karl-Inf.  Nr.  52  ausge- 
mustert, iialim  im  Jahre  1878  an  der  Occupation 
Bosniens  und  der  H«rcegovina  rOhmlictut  iheti 
und  wurde  in  Anf^rkf^nniin.'  di^r  in  difsein  Feld- 
zuge bewälurten  Entschlossenheil  und  Umsicht 
mit  AllerhSebster  EntseUieSong  vom  SO.  Oet 
1878  durch  die  Vcrlr  iliuiig:  des  Militär- Vcnlit'iist- 
kreuzes  ausgezeichnet.  Am  1.  Oct.  1881  tral'ibn 
die  Transferierung  zum  Inf.-Reg.  vaeat  Nr.  3t 
Tgi^^'i  II  war  li^' Kaiserin  und  Königin  Maria  Tlirnsia), 
in  welchem  er  am  1.  Mai  ]8$2  zum  OberlieuL 
und  am  1 .  Jan.  1 889  zum  Hauptm.  2.  CL  avan* 
eierte.  Am  1.  Mai  d.  J.  erhielt  Knopp  seine  Ein- 
theilung  zum  lnf.-Keg.  Wilhelm  L  deutscher 
Kaiser  und  König  von  PieuBen  Nr.  34,  rflcitte 


[hier  am  1.  Mai  1891  zum  Hauptm.  1.  GL  vor 
und  diente  daselbst  bis  zum  Jabre  1893. 
Er  i^t  ein  Bruder  des  Norbert  Knopp  von  Kirch- 
wald, Ausmusterungsjahrg.  187ti,  wo  auch 
nihere  Nachriehten  Ober  die  Erwerbung  des 

Adels  durch  diese  Familie  vorkonuncn. 

Koitanovic  Kranz,  Sohn  eines  Ober-Inge- 
nienrs,  geb.  zu  Agram  29.  Mlrz  1856,  eingetr. 

.(HS  (l<-iii  Miiitrir-Collcgiiiiu  zu  Sl  Pölten  im  Jahre 
1873,  wurde  als  LicuU  zu  iwaiser  Franz  Joseph» 
Husaren  Nr.  1  ausgemustert,  1.  Nov.  1879  zu 
Alexandi'r  Freih.  v.  Koller-Husaren  Nr.  8  transf. 
und  verlieB  am  1.  März  1881  den  activen  Militär- 
dienst. Sein  weiterer  Leboitlauf  konnte  nicht 
ermittelt  werden. 

Koller  Aupist  Freiherr  von,  zweit  geborener 
Sohn  des  am  2'.*.  Mai  1890  zu  liaden  bei  Wien 
verstorbenen  G'-uerals  der  Gavaüerie  Alexander 
Frtilicrm  von  Koller,  aus  dessen  Ehe  mit 
AugusU'  Uaymann,  geb.  zu  Wels  in  Oberöslcr- 
rcich  am  4.  Nov.  1856,  kam  aus  dem  Militär- 
(lollfgium  zu  Sl.  Pölten  in  die  Akadomir»  und  trat 
am  11.  März  1875  aus  der  Milltärerziehung. 
Seile  Voifidbe  IQr  den  MOitirdienst  brachte  ibn 
abi'r  doch  bald  darnach  auf  diese  Ltufbahn  und 
schon  am  1.  Nov.  187G  sehen  wir  ihn  als  Cadel 
bei  Alezander  Prinz  von  Hessen  und  bei  Rhein- 
Draj;.  Nr.  6  und  am  April  1877  lici  Kail 
i'rinz  von  Preußen  •  Drag.  Nr.  8,  wo  er  am 
22.  Aug.  1877  zum  Ueot.  und  am  1.  Mai  1882 
zum  OberlieuL  avancierte.  Am  16.  Juli  d.  J. 
erfolgte  seine  Eintheilung  zu  Wilhelm  Herzog 
von  Bmottsebweig-Drag.  Nr.  7,  am  1.  Not. 
1885  zu  Alfred  Fürst  zu  Windisch-Graelz-Drag. 
Nr.  14  und  am  1.  Nov.  1889  seine  BefBrderung 
zum  Rittm.  2.  OL,  sowie  am  1.  Mm  1893  zum 
l\ittm.  1.  Cl.  in  diesem  Rcgimente.  Den  Frei- 
herrenstand brachte  der  Gronva1<  r  (i>  s  liirr  in 
Rede  .stehenden  Zöglings  der  Wiener  Ni  usraiilcr 
Akademie,  der  seither  am  22.  Aiij:.  zu 
Np:ip«'l  verstorhnnc  Fildtnarscliall-Licut.  und 
Killer  des  Maria  Theresien- Ordens,  Franz  Frei- 
herr von  Koller,  auf  Grund  der  Statuten  dieses 
Ordens,  mit  Diplom  dd.  Wien  am  26.  Dec  1810 
in  die  Familie. 

KoNa  Ignaz  Edler  von,  Sohn  des  k.  o.  k. 
0|)r  r  Sl  il)-;arz1e8gleichen  Namens,  geb.  zu  Jnsef- 
stadl  in  Rühmen  1 2.  SepL  1858,  eingetr.  aus 
dem  Militir-Golleginm  zn  St.  Pfilten  im  Jahre 
187:1,  wurde  al-^  M.ail.  zu  Krzli.  Allin-clit  Drag. 
Nr.  4  ausgemustert,  1.  Mai  1882  OberlieuL, 
vrarde  nachAbsolTierung  der&iegssdnile  l.Jon. 

1884  dem  Generalstabe  als  Generalalabsofficier 
der  15.  Cavallerte-Rrigadc  zngctheilt,  1.  Nov. 

1885  zu  Xtiser  FVanz  ioseph-Drag.Nr.  II  fiber- 
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selzl,  war  seit  1.  Sept.  1880  Lehret  iji  der  Cji- 
vallcrie-Cadettenschule  zu  Weißkirclieii  in  Mälirvn 
und  s.  it  1.  Nov.  d.  J.  RiUiii.  2.  Cl.  auf  diesem 
Divijälpüälen.  Arn  1.  Sept.  1892  erfol|{le  seil»: 
Enthebung  vom  Lehrfache  und  Transferiening  zu 
K  uspt  Ferdinand-Drag.  Nr.  4,  wo  «r  t.  Hat  1893 
ziini  tiitliu.  1.  CL  vorrückte. 

KramritrRudoir.Sohn  dnes  k.  u.  L  IGUUr- 
Inlendantursbeamtcn,  geb.  zu  Limberg  17.  Febr. 
1857,  eiugetr.  aus  dem  Militär-Colkgium  zu 
St  Pölten  im  Jahre  1873,  wurde  als  Lieut.  zu 
Karl  Philipp  Fürst  zn  Sthwarzcnberg-Uhlanen 
Nr.  2  ausgemustert,  LMai  1882  zum  Oberlieut., 
I.  Nov.  1889  mm  RHtm.  8.  CL  und  1.  Mai  1 893 
mm  Rillm  I.  Cl.  befördert. 

Kromp  Li  ii,  Sobn  des  ponsioniorlen  Feld- 
Kriegs  •  Comuy>p.ar:i  Benedict  Ki  oiup,  geb.  zu 
Radautz  in  der  Bukowina  am  28.  Juni  1855,  kam 
ans  fleni  Mililär-Collcgium  zu  St.  Pöllrn  iniJaluf 
In 73  in  die  Akademie  und  verließ  dieselbe  am 
37.  Nov.  1875  -wegen  physisch«  Nichte^ong. 
Sein  weiterer  Lebenslauf  'tfl  nii  lit  l>ekannt. 

KruUsch  Franz,  Sohn  eines  Privatmannes, 
geh.  au  Lemberg  I.  iuli  1857,  eingcUr.  «os  der 
Piiv.ilcrzi'.'lmtif!  im  .T;i1ire  1^73,  wurde  als  Lieut. 
zu  Leopold  Graf  v.  Gondrccourt  •  Inf.  Nr.  55 
ausgemustert,  1.  April  1880  za  Wilhehn  Prini 
zu  S'  llicswig-  Holsli.iii  Gliicksbiirg -Inf,  Nr.  80 
Iransf.,  i,  Mai  1882  zum  Oberlieut.  und  1.  Jan. 
1889  mm  Hauplm.  i.  Cl  befördert.  Am  I.  Juli 
1891  kam  Krulisch  zu  Friedrich  Frcih.  v.  Bou- 
vard-Inf.  Nr.  74,  wo  er  l.Uoi  1892  zumHauptm. 
1 .  C\.  vorrückte. 

Kubin  Karl  Edler  von,  Sohn  des  im  Julut 
l^^SO  zu  Brünn  verstorbenen  Feldmar<rli.ill-I,icu- 
lommlj  Ernst  Edlen  von  Kubin,  geb.  zu  Prag  am 
94.  Dec.  1857,  kam  aus  dem  Militär-Colleginm 
zu  St.  Pölten  im  Jahre  \  ^7'.]  in  (itp  Akademie  urnl 
trat  im  Jahre  1875  aus  der  Militärerziehung.  Am 
1  .Nov.  1 876  erscheint  Kubb  alsCadet  bei  Johann 

Cnif  v.ITuyn.Inr,  \r.  1^,  rini  l.Nüv.  1877  alsLieut. 
bei  Kronprinz  Eri^h.  Rudolf-Inf.  Nr.  19,  wo  er  im 
Jahre  1878  an  der  OecnpalioD  Bosniens  und 

der  Hercegovina  theilnabm  und  1.  Nov.  188^2 
zum  Olierlieut.  avancierte.  Am  1.  Jan.  1883 
r-rlblgtc  seine  Transferierung   zum  Int  *  Reg. 

Nr.  99  (gegenwärtig  Georg  1.  König  der  Hel- 
lenen). 1 .  Nov.  1S8G  zum  Inf.-Keg.  Erzh.  Wilhelm 
Nr.  12.  Nach  Absolvif'rnnff  der  Kriegs.schule 
wurde  erdemCcnt ralsl.ii r«  /.ii-ethetU,  am  19. Jan. 
1888  in  ih'n  A(•',iv^l;uul  d'T  k.  k.  L.UKlwciir 
übernommen  und  beim  Landwelir-liul.  Nr.  7  ein- 
gctheill,  im  nächsten  Jahre  als  Lehrer  in  die 
Landweiir-Gadcllenschulelierufcn  und  aufdiesem 
Dieuslpoälcu  am  I.Mai  1889zumUauptm.  2.C1., 


sowie  am  1.  Mai  18Ui  zum  Hauplm.  1.  Cl.  be- 
fördert. Kubin  ist  seit  i.  März  ISÜO  mlL  Kinma 
MariaK  i'jm  -ni  k  vermiihll  undValcr  einer  Tochter. 

KUck  Julius,  Sohn  eines  Ilauptmann-Ilcch- 
nuogsfOhrera,  geb.  au  Innsbruck  am  29.  Juni 
1S55,  eingetr.  aus  dem  Mllitär-Gollegitrm  zu  St. 
Pölten  im  Jahre  1873,  wurde  als  LicuL  zum 
l.Peldjiger-BaL  ausgemustert  und  nahm  im  Jahre 
1878  :iM  di  rOccupation Bosniens  und  di  r  ücn  t- 
govixia  Uieih  Am  1.  Oct.  1880  wurde  er  zum 
38.  Feldjäger-Bat  tränst,  am  1.  Hai  1882  zum 
Oberlieut.  befördert,  kam  am  1.  Jan.  1883  zu 
Friedrich  Freih.  v.Teucbert-Kauffmann-lnf.  Nr.  88 
und  starb  am  S4.  Juli  1 884  xu  Gleichenberg  in 
Steiermark. 

Kutka  Göza.  Sohn  des  Zips^jr  Cuniitals-In- 
gtuieurs  Anton  Kulka,  ^'i  b.  zu  Iglü  in  L'ngarn 
am  2.  Mai  1854,  eingetr.  aus  dem  Militär  (lulle- 
^'iuin  zu  St.  Pölten  im  .lalirc  1873,  verließ  am 
19.  März  1874  die  Akademie,  wurde  zu  Wilhelm  L 
deulMher  Kaisnr  und  König  von  Preuften-lnf. 
Nr.  3  t  assentiert  und  am  18,  Aug.  1880,  nach 
Absolvierung  der  Cadettenscbule,  zum  Cadelen 
bei  Alexis  GroftfOnt  von  Russland-bf.  Nr.  39 
ernannt.  Am  1.  Jan.  1883  erfolgte  seine  Ein- 
theiluitg  zum  iot-Heg.  Nr.  101  (dermal  Sergius 
Alexandrowitseh  GroBfOrst  von  Rnssland),  wo 
er  am  1.  Nov.  d.  J.  zum  Lieut.  avancierte. 
Am  4.  Febr.  18SC  wurde  Kulka  beim  ÜbertriU 
in  kdnigl.  ungarische  Gi^-Staalsdiensle  in  den 
Hcscrvestand  seines  Regiments  übersetzt  und 
ihm  am  16.  Nov.  1893  der  erbetene  Austritt  aus 
dem  Heeresverbande  bewilligt.  Er  domiciliert  in 
Großwardein. 

Levacic  Jolmtm,  Solm  eines  k.  k.  Catastral- 
Geometers,  geb.  zu  Pctrovoselo  in  Croaticn  7.  Oct. 
18.56,  eingetr.  aus  dem  Miltllr-Collegium  zu  SL 
Pult'  ti  im  Jahre  1873,  wurde  als  Lieut.  zu  Peter- 
wardeiner Franz  Freih.  v.  Philippovic-lnt  Nr.  70 
ausgemustert,  nahm  im  Jahre  1878  an  derOecu» 
p.ition  Bosniens  und  derHeree^^ovina  ihälig  theil 
und  avancierte  am  1.  Mai  1882  zum  Oberlieut., 
1.  Jan.  1889  zum  Hauptm.  9.  GL,  1.  Vba  1891 
zum  Hauptm.  1.  Glassc.  Er  war  längere  Zeil  di>m 
miUtär-geographiscben  Institute  zugetbeilt.  rückte 
am  1.  Mai  1892  zur  ThippendiensUeistung  b« 
seinem  Regimente  wieder  ein,  trat  am  1 .  April 
1893  wegen  eines  haiinäckigen  Ohrenleidens 
imler  Vormerkung  für  Localdienste  in  den  I\uhe- 
stand  und  isl  gegenwärtig  im  Landesbesdirei» 
bullös  Bureau  des  Generalstabes  in  Wien  com- 
maiidiert. 

Lubich  Victor,  Sohn  eines  Staatsbeamten, 

l^fh.  7.11  Müg?it7  in  Mahren  \  2.  Juli  1  Sr>(),  e:np<'lr. 
aus  dem  Militür-GoUegium  zu  St. Pollen  imJahrc 
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!873,  wunJe  als  LimiI.  zu  Er2h.  Karl  Ludw!^- 
Uhlaneo  Nr.  7  ausgemustert,  1.  Mai  1882  zum 
Oberlieat  befördert  und  frequentierte  im  lehre 
1 886/87  dasMililär-ReiÜehrerlnsUliil.  Ani  1  Aju  11 
1888  wurde  Lubich  in  die  activv  k.i(.  Landwehr 
Qberaetot  und  zum  Landwehr-Uhlenen-Beg:.  Nr.2 
eingctheill,  avancifrU-  diist-U  st  am  1  M  ti  IS><9 
zum  Rittm.  2.  OL,  1.  Mai  1890  zumRiUm.  1.01. 
und  ward  vta  I.Mai  1891  xom  Lendwehr^Drug. 
Bcg.  Nr.  1  Irajisfericrt.  Kr  isl  seit  15.  Aug.  1887 
mit  Gabriel«  Groß  vermähU  und  Vater  einer 
Tochter. 

Mtier  AlA*ed,  Sohn  eines  seither  Teratoibe- 

rieiiHaiiiitni  mnf  >,  pch.  zu  Innsitnicrk  am  IT).  Sepl. 
1 855,  eingelr.  aus  dem  Militär  -  Coliegiuui  zu 
SL  Polten  int  Jahre  1873,  wurde  am  h.  Dec. 
d.  J.  wegen  anilaiii'rnd«"i-  Kranklmlt  im  Siinciar 
bitrieruDgaw^e  aus  der  Mililärerzieh u ng  e ntlasst^n . 
Sein  weiterer  Lebenslauf  konnte,  hauptsächlich 
wegen  der  großen  Anzalil  gleichlautender  Namen, 
auch  nicht  mit  einiger  SicherbfifemiiltHt  w»Tilen. 

MsrCOVichAulou,  Sohn  eines  pensionierten 
Hauptmannes,  gvh.  xu  Klautenburg  in  Sieben- 
bürgen 8.  März  1850,  eingetr.  ms  dorn  Miiitär- 
CoUegiuro  xu  St.  Polten  im  Jahre  1873,  wurde 
als  Lieot  SU  HieronTraus  Freih.  v.  Ziemi^lci-Inr. 
Nr.  36  ausgemustert.  alsBataiUons-Adjutant  und 
Lehrer  in  der  Einjihrig-FreiwilUgenscbule  ver- 
wendet, erlitt  im  Herbste  1881  infolge  Sturzes 
mit  dem  Pferde  schwere  Verletzungen,  wurde 
mit  1.  April  1882  mit  Oherlieutenanls-Charakter 
ad  honores  pensioniert.  Durch  die  Gnade  weiland 
Seiner  k.  u.  k.  Hoheit  des  Kronprinzen  Erzhencogs 
Hudolf  vorrr^t  in  iJi-n  Altfiliöflistcn  Prirnt 
dienst  übernommen,  wurde  Marcovich  im  Jahre 
1 886  zum  Director  der  k.  k.  Minnerstnfanrtalt 
in  Laih;irh  <  rnnnnt  und  auf  diesem  Dienstposten 
am  24.  Dec.  d.  J.  durch  Verleihung  des  goldenen 
Verdienstkreoses  nut  der  Krone  ausgeseidinet 
Seit  rii'Mi  Jahre  1889  i-t  't  Ober>Director  der 

Mubterstraf.in-^tiilt  ZU  M.irlnirf:. 

Marginian  JuHus,  Solm  eines  Hauptmannes, 
geb.  zu  Rakortca  in  Croatien  16.  Febr.  1857, 
eingetr.  au-  d-  r  Pi Iviitci  zi.  Iiun^-  im  Jahre  1873. 
wurde  als  Lieul.  zu  Willielm  Freih.  t.  Alemann- 
Inf.  Nr.  43  ausgemustert  und  avancierte  1.  Mai 
\8^-2  ziiiH  Ohcrl.  ut  .  I.Jan.  1889  zum  Huuptm. 
i.  Cl.  uud  1.  .Mai  18U1  zum  Uauptm.  1.  Classe. 
Margmian  wirkte  mehrere  Jahre  als  Lehrer 
der  deutschen  und  französischen  Sprache  an  der 
Infanterie-Cadcitenschulc  in  Pressburg  mit  sehr 
gutem  Erfolge,  wurde  am  18.  Sept.  1893  zu 
Theodor  von  BraumOller  lnf.  Nr.  5  transf.  und 
rückte  dahin  ztv  Tnippendienslleistung  ein. 


Marinkov  Emilian,  Sohn  des  verstorbenen 
Grenz -Oberlieutenants  Philipp  Harinkov.  geb. 
zu  Moiorin  in  Croatien  3.  hm,  1855,  eingetr. 

ans  (1^111  Militär  roll  ^rinni  zu  Sl.Pöllen  imJahre 
1873,  wurde  als  Licut.  zu  Johann  Gnf  v.  Coro- 
nlni-Cronberg-Inf.  Nr.  6 ausgemustert  and  machte 
mit  diesem  Regimente  walucrnl  (i<  r  (^ti  cupation 
Uosniens  und  der  Uercegoviua  im  Jabre  1878 
die  Seharmfltzd  zwischen  Samac  und  Gredaiac 
am  14.  und  15.  Aug.  mit  Am  1.  Mai  188ä 
avancierte  er  zum Oberlieut.,  wurde  I.Jan.  1883 
zu  Georg  von  Stubenrauch-lnf.  Nr.  86  transf., 
hier  1.  Jan.  1889  Hauplm.  2.  Cl.,  1.  Nov.  1891 
llauptm.  1.  Cl.  und  am  I.Mai  1892  krankheits- 
halber auf  ein  Jahr  nach  Irrcgh  in  .Syrmien  mit 
W.II  ti^'i  Inir  beurlaubt. 

Markloiwsky  von  Pernstein  Johann  Baptist, 

Sului  des  seither  verstorbenen  pcnsionieileu 
Obersllieutenants  Heinrich  Marklowsky  von  Pern- 
stein, geb.  zu  Pressliiirg  19.  März  18^^!.  eingetr. 
aus  dem  Militär-CoUegium  zu  SU  Pölten  im  Jahre 
1873,  wurde  als  Lieut.  zu  Alesander  Herzog 
von  Wörttemb'T^'-Ilusaren  Nr.  11  ausgemustert, 
1.  Mai  1882  zum  UberlieuL  und  1.  Nov.  1889 
zum  Ritlm.  2.  CS.  befördert.  Er  war  lingere  Zeit 
als  Regiment-s-Adjiitant  und  uls  Coininand.tnt 
der  Eit^äbrig-Freiwilligen-Abtheilung  verwendetf 
ein  lahr  dem  Generalstabe  zugetheüt  tmd  absol- 
vierte das  Militär-Reitlehrer-Iiistilut.  Am  1.  Nov. 
1891  wurde  Marklowskjr  zum  Personal'Adju- 
tanten  des  Gommandanten  des  11.  Corps  und 
Coinmandierenden  Generals  in  Lemberg  Generals 
der  Cavallerie  Ludwig  Prinzen  zu  VVindisch- 
Graetz  ernannt  und  rOckte  auf  diesem  Diensl- 
I  ost  II  1.  Mai  1893  zum  Ritüu.  1.  Gl.  vor. 

Marschall  Julius  Freifi'  H  von,  Sohn  eines 
Rittmeisters,  geb.  zu  Berczel  m  Ungarn  1 1.  April 
1858,  eingetr.  aus  dem  Mililär-CoUegium  zu 
St.  Pr.lt.Ti  im  .lahr.j  1S73.  v  rlipr.  im  Jahre  1876 
die  Akadenüe,  wurde  am  24.  Juli  1877  als  Frei- 
williger assentiert,  1 .  Oct.  d.  J.,  nach  Ablegong 
t!t>r  CailfUf-njirnfntii.;,  Cadi  t  hei  Erzl).  Albrecbt- 
Drag.  Nr.  4,  1.  Mai  1878  daselbst  Lieul.,  1.  Dec 
1881  zu  Ignaz  von  Firatricsevics-Husaren  Nr.  12 
transf,,  1.  Mai  1  SS9  iu  den  .\rtiv?tand  der  känigl. 
ungarischen  Landwebr-Cavallcrie  übernommen 
und  zwar  zum  8.  Landwehr-Husaren-Reg.  ein- 
getheilt.  Am  1.  Sept.  d.  J.  avancierte  M.uschnll 
zum  Riltm.  2.  CL  uud  1.  Nov.  1890  zum  i^itlm. 

i.a. 

Marx  Adolf,  Sohn  l  im  s  Privatbeamten, 
geb.  zu  Parma  in  Italien  28.  OcL  1855.  eingetr. 
aus  dem  MiKtfir-CoIIegium  zu  SL  PSlten  im  Jahre 
1873,  wurde  als  Lieut.  zu  Johann  Graf  v.  Nobili- 
Inf.  Nr.  74  ausgemustert,  nahm  im  folgenden 
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Jahre  an  der  Orcnpation  nosnifns  und  der  Her- 
cegovinu  theil  und  faiid  im  Gefechte  bei  Trebii^j« 
am  7.  SepL  1S78  den  Heldentod. 

Mazuth  Alcxamler,  Sohn  eines  k.  u.  k. 
Majors,  geb.  zu  Groß-üorica  in  Croftücn  ü.  Juni 
1856,  eingelr.  aus  dem  HUltlir-Collagiuin  ta 
St.  Pölten  im  .I;i!ir<'  1873,  wunL'  als  Lieut.  zu 
£inil  Freib.  *.  Ku«sevich-lnr.  Nr.  33  ausgeinu«ter(, 
1.  Mai  188S  Oberiieat,  1.  Nor.  1883  zu  Petei^ 
wurdeiner  Franz  Freih.  v.  Philtppovid-hif.  Nr.  70 
Iransf.,  1.  Jan.  1889  Hauplm.  2.  Cl.  und  1.  Nov. 
1801  HaupUn.  1.  Classe.  Mazuth  war  melu'ere 
Jahre  als  Lehrerin  der  iDfanleric-Cadctlenscfaale  XU 
Tries(  verwendet  und  wirkt  auch  seither  al>- 
Lehrer  der  Gesciiichle sowie  als  Classen-Vorslaiul 
an  der  HiUtir-Untenealschule  in  GOns  mit  sehr 
gutem  Erfolge,  auf  welchem  I>irn>fpnsten  am 
18.  Sept.  1893  js«iue  Traasferiorung  zum  Inf.- 
Reg.  Kaiser  Leopold  IL  Nr.  38  «rfolgle. 

Medvey  Arthur  von,  Solin  (ines  pensio- 
nicrien  Oberstlicutenants,  geb.  zu  Kanizsa  in 
Ungarn  15.  Juni  1855,  eingetr.  aus  dem  IfilitKr- 
Collegium  zu  St.  Pölt-n  im  Jahre  1S73,  wnnlr 
aU  Lieut  zu  Moriz  Graf  PUSj  ab  Erdöd  Hu^en 
Nr.  15  flusgemostert,  trat  am  1.  Dce.  1880  in 
den  Ruhesland  und  lebt  seither  za  Budapest 

Meinschad  Hermann,  Sohn  eines  verstor* 
benen  k.  k.  nczirksrichlers,  geb.  zu  Miltel-lhiUen* 
ilorf  in  Ungarn  19.  Oct  185G,  cingelr.  aus  dem 
Militär-Collegium  zu  Sl.  Poltpn  im  Jahre  1873, 
wurde  als  Lieut  zuErzh.  Juseph-Inf.  Nr.  37  aus- 
gemustMt,  nahm  an  der  Occupation  Bosniens 
und  der  IfiTre?;ov!na  im  .Jahre  1878  theil  und 
wurde  in  Anerkennung  der  hervuirageud  tapferen 
Leistungen  mit  der  AllerhOcbsten  EnIscUieSung 
vom  3.  Dec.  1878  durdi  Verleihung  des  Militär- 
VerUtenslkreuzes  ausgezeichnet.  Am  1 .  Jan.  1 883 
nim  Inf.-Reg.  Kr.  101  (gegenwürüg  Sergius 
Alexandruwilsch  Großfürst  von  Hussland)  transf., 
am  1.  Nov.  1883  zum  OberlieuU  befördert,  am 
1  .April  1 889  krimkheitshalbermitWailegebar  be- 
urlaubt, trat  er  am  I.Mai  1891  als  invalid  in  den 
Ruhestand  und  starb  am  6.  Mai  189:2  in  Wien. 

Mierzwinski  Wladimir,  Sohn  eines  Gerichts- 
beuinten,  geb.  zu  Witwica  in  Galizien  am  8.  Dec 
1853,  ein?c!r.  aus  dem  Militiu  Collegium  zu 
St  Pöll«  11  im  Jahre  1873,  slaiL  am  8.  Febr. 
1875  in  <i<  r  Akademie. 

Mikulicz  Vult  rian.  Sohn  dts  im  Jahre  1881 
verätorbeoeu  kai^erl.  Hathcü  und  Secrelärs  der 
Bukowinaer  Handels-  und  Gewerbekammer  An- 
dre.is  Mikulic/..  -'••!>.  /u  n/riiio\vitz  18. Mai  1855, 
eingetr.  aus  dem  Militilr-CuUegium  zu  St  Pölten 
im  Jahre  1873,  wurde  als  Ueut  zu  Friedridi 
Wilhelm  Kronprinz  des  deutschen  Relcbea  und 


von  PreuPn'n  lnf.  Nr.  20  ausgemustert,  am  1.  Md 
1882  Oberheut  und  nach  Absolvierung  der 
Kriegssehule  I.Nov.  1883  mit  der  ESnflieilttiq; 
als  Generalstabsofficirr  dnr  1  7.  Infantpri«  Brigade 
dem  Generalslabe  dauernd  zugclheilt  Am  1 .  Mai 
1887  zum  Hauptm.  1.  Cü.  im  ÖeneraJitabs-Gorps 

lii'fördcrl,  kam  Mikulicz  zur  (ii'iicraUlabH-.'Muln'i- 
luug  beim  12.  lafanterie-Truppeu-Divisions-Com- 
mando,  am  10.  Oct  1887  zur  Gen«rabtabi-Ab- 
itu'ilung  beim  1.  Corps-Commando  in  Krakau, 
am  16.  April  1890  ins  Evidenzbureau  des  Ge- 
ueralstabes  in  Wien.  Seither  zum  Generalslabs- 
Chef  der  34.  Infanterie  Truppen  Division  in  Pne- 
myäl  ernannt,  erhielt  Mikulicz  in  Ani  rkennung: 
seiner  mehrjährige«  vurzflglichen  Dionslleislurig 
in  der  bisherigen  Vei-wcndung  im  Evidenzbureau, 
>o\vic  in  der  Generalslabs-Ablheilung  des  I  .Corps- 
mit  Allerhöchster  Eutächließuiig  vom  27.  April 
1893  da«  MifiUlr-Vttrdienslkreus  und  avancierte 
am  1.  Not.  1893  lum  Mi^  im  Generalslabs* 
Corps. 

NMWttla  Richard,  Sohn  des  k.  k.  Bezirks* 

lirliters  Joseplt  Xcswtda,  '^vh.  zu  Tischnowitz  in 
Mähren  15.  Jan.  1857,  eingetr.  aus  dem  Militär- 
GoUefpom  tu  St  Pölten  im  Jahre  1873,  wurde 
als  Lieut  zu  Erzh.  Karl-hif.  Nr.  3  ausgemustert 
und  1.  Mai  18812  zum  Oberlieut  befördert  Nach 
Absolvierung  der  Kriegsschule  1.  Nov.  1885  dem 
Generalstabe  zugetheiU,  avancierte  er  1.  Jan. 
1889  zum  Hauplm.  f.  CL  im  Regimenle  und 
ward  am  1.  Mai  d.  J.  b*-i  Enthebung  von  der 
Generalstabadienstleistung  ziuu  Inf.-Reg.  Tacat 
Nr.  8  (gegenwärtig  Krrt:  Stephan)  transffricrt 
Seil  1.  Dec.  1889  wirkt  Ncsweda  als  Lehrer  der 
Taktik,  der  fhuuOaiaehen  ^radM  und  des  Dienst- 
rpglemonts,  sowie  als  Gompagriie  Coinmanilrvnl 
an  der  Infanlerie-Cadelleiischule  zu  Karthaus  bei 
Brflnn  mit  sehr  gutem  Erfolge  und  rO^te  auf 
di<  s'-ni  Dienstposten  am  1.  Hai  1891  Sum 
Uauptxn.  1.  CL  vor. 

Ntnwer  Ladialaos,  Sohn  des  im  hbn  1877 
verstorbenen  Verwalters  der  Silberfaergwerke  zu 
PHbram  in  Böhmen  Edmund  Neusser,  geh  zu 
Swoszowice  in  Galizien  21.  Sept  1857,  einfretr. 
aus  dem  Militär-Collegium  zu  St  Pölten  im  J.alire 
1873,  wurde  ah  Lieut.  zu  Erzh.  Karl-Uhlanen 
Nr.  3  ausgvmuülcrt,  avancierte  1.  .Mai  1882  zum 
Oberlieut,  wurde  längere  Zeit  als  Regiments- 
Adjutant  und  ah  Pionnierzugs-Comni mdant  v-^r- 
wendet  und  absolvierte  im  Jahre  1884  die  Kriegs- 
sehule  mit  gutem  Erfolge.  Im  Sept  1887  wurde 
Nfussrr  als  Lehrer  d'-r  Ti  rrainlehre,  T>  rraiu 
darslcllung,  des  Dieustieglcmeuts,  Freihaud- 
seiehneni,  der  deutsdwnund  russisclicn  £^radie 
an  die  CaTal1crie*Cadettcnschu]e  zu  Wcifilürchcn 
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berufen,  12.  Sept.  1889  bei  den  Lundesscliützcn 
zu  Pferd  in  Tirol  uud  Vorarlberg  zugethcilt  und 
-s-  inzwischen  1 .  Nov.  1 889  zum  lÜttio.  Ct. 

bcfürJcrt  —  mit  1.  Febr.  1890  in  den  Acliv- 
stand  der  k.  k.  Landwi-br  definitiv  übersel/l,  wo 
vv  1.  Nov.  d.  J.  zum  Rillni.  1.  Cl.  vorriickle.  Am 

1.  Juli  18*.):J  ei folgte  seine  Transferiernng  zum 
LaiiiUvi'hi-Ublunen-Rej?.  Nr.  3  in  Satnlsor.  Sril 
14.  Apnl  1800  ist  Neusser  nni  Aima,  gel»,  l'rydl 
verelielicht. 

Novak  Friedrich,  Selm  il,  -  k  u.  k.  Mililür- 
Ober-Keclitiungsrdllies  jiieiiard  Novak,  gc-b.  xii 
Verona  in  Italien  3 I.Juli  18&8,  eingetr.  aus  dem 

Milit:ir-r!<ill<-;riinn  zu  St.  Pöltrn  im  Jahre  1S73, 
wurde  nh  Licul.  zu  Albert  Freih.  v.  Kocbel-Iof. 
Nr.  76  ausgemusterl,  1 .  Mai  1882  zum  Oberlieui 
befördert.  NacJi  Ah-nlvierung  der  Kricpssf  !:til.' 
wurde  Novali  ata  1.  Nov.  1884  dcui  General- 
Stabe  dauernd  xugelheilt,  am  1.  Mai  1888  als 
Ilauptnt.  1.  Cl.  in  das  Genendstabs-f^l  irps  fini 
tiv  übernommen,  am  1.  Nov.  1892  zur 
TnippendienstleistiiTig  beim  Inf.-Tlcg.  Nr.  18  ein> 
gelhcUt  und  am  1 .  Mal  1693  in  den  Stand  dieses 
Regimenls  liberset/t. 

Noval(  Hichard,  Unider  des  Vorigen,  geb. 
zu  Verona  30.  Juni  1857,  eingetr.  aus  dem 
Milililr-Collcgium  zu  Sl.  Pölten  im  Jahre  1873, 
wurde  als  Lieut.  zu  Constantin  Großfürst  ton 
RttMland-lnf.  Nr.  18  ausgemustert,  1.  Mai  188^ 
zum  OlittÜcul..   I.  Jan.    1880   zum  Hauptm. 

2.  Cl.,  1.  Mai  1891  zum  Hauptm.  1.  Cl.  beför- 
dert. NoTak  hat  im  Jabre  1884  die  Kriegssclude 
mit  gutem  Erfolge  absolviert  und  wirkte  seil  dem 
Jahre  1885  als  Lehrer  der  Terrainlchre,  der 
Terraindaratellttnf,  der  praktisehfln  Geometrie 
und  rraii/u->i>('hfn  Sprai'li''.  <!ann  nl^  f^ompapnie- 
Cummandant  uu  der  üifautcrie-Cadettenschule  in 
Triest.  Am  18.  Sept.  1893  erfolgte  seine  Trans- 
ferienmg  zu  Adulf  Frcib.  v.  Cat1\  Inf.  Nr.  102. 
wohin  er  zur  Truppcudienüllciätung  einrückte. 

Dehler  Friedridit  Sohn  des  k.  k.  Bezirks- 
gerichts -  Kanzlisten  Eduard  Ochler,  geb.  zu 
Johaonesberg  in  Schlesien  38.  Febr.  1855,  eingetr. 
aiM  dem  MüHSr-Gonegf  um  zu  St  Pölten  im  Jabre 
1873,  wui  il«  als  Lieut.  zu  Franz  Graf  v.  Tliun- 
Hohenslcin-Inf.  Nr.  54  (gegenwärtig  Ernst  Rü- 
diger Graf  V.  Slarliembcrg)  ausgemustert,  mit 
weicht  lu  K'  gimente  er  im  Jahre  1878  die  Oc- 
cupalion  Hosniens  und  der  Hercegovina  mit- 
machte. Am  1.  Mai  1882  avancierte  Oehler  zum 
Oberlicut,  am  I.  Jan.  1889  zum  Hauptm.  2.  Cl. 
und  1.  Mai  189!  zum  H;mptm.  1.  Classe. 

Petelsnz  Leonliard,  Sohn  des  gleichnamigen 
Finanz-Commissirs,  geb.  zu  Toporöw  in  Galizien 
30.  Oel.  1854,  eingetr.  aus  dem  Miliiär-CoUe- 


gium  zu  St.  F'ülii  II  im  Jahre  I87!5.  wurde  als 
Lieut.  zu  Friedrich  Freih.  T.  Kellner-inf.  Nr.  41 
ausgemustert  und  machte  mft  dieanrn  Regimente 
aU  BataiUons-Adjulant  während  der  Oecupation 
Bosniens  und  der  Herc^ovma  im  Jahre  1878 
das  Treffen  bei  Senkovi^Randin  (OdZiak)  am 
'21.  Sept.  mit.  Am  1.  Mai  1882  wurde  Pelelenz 
OlM'rliriit..  I.Jan.  1883  zu  Ludwig  Fix'ih.  v.  Gor- 
11  iru  Inf.  Nr.  95  transf.,  daselbst  I.Jan.  1889 
Hauptm.  2.  Gl.  und  1 .  Mai  1891  Hauptm.  1.  Classe. 
Er  war  nls  Subiillernofficier  vielf  u  Ii  als  Batail- 
lons-, alsBeserve-Coramando-  iu>d  uI.t  llegimenls- 
Adjutanl  verwendet 

Philipp  Eugen,  Sohn  einrs  .'Steuereinneh- 
mers, geb.  zu  Saaz  in  Böhmen  1 7.  Nov.  1S53, 
eingetr.  aus  dem  MilHSr-Gollcgiom  zu  St.  Pdllen 
im  Jahre  1873,  wurde  als  Liciii.  mm  C.  Feld- 
jäger-OaU  ausgemustert,  daselbst  längere  i^il 
als  Balaillons-Adjatant  Tcrwendet^  avancierte 
1.  Mai  18S;2  /um  Oberlieut.,  1.  Jan.  1889  txim 
Hauptm.  2.  Classe  und  1.  Nov.  1891  zum 
Hauptm.  1.  Classe. 

Piwetz  Emanuel,  Sohn  des  im  Jahre  1883 
verstorbenen  Letters  der  besirlfkshauptmannschan. 
Kralowitz  in  BOhmen  gleichen  Namens,  geb.  zn 
Kalsching  in  Böhmen  24.  Dec.  1850,  eingetr.  aus 
dem  Militär -Collegium  zu  St.  Pölten  im  Jahre 
1873,  wurde  als  LieuL  zu  Georg  Prinz  von 
Sachsen -Inf.  Nr.  11  ausgemustert,  1.  Mai  ISS  2 
zum  Oberlieut.  befördert  und  1.  Jan.  1883  zu 
Ludwig  Ritt.  V.  Fröhlich  Inf.  Nr.  91  transferiert. 
Nach  Absolvierung  der  Kriegsschule  1.  Nov.  1885 
als  Generaist  absoilicier  der  30.  Infanterie-Brigado 
dem  Generalstabe  zugetlieilt,  avancierte  Piweli 
1.  Not.  1888  zum  Hauptm.  1.  Cl.  im  General" 
Stabs-Corps,  stand  läugero  Zeit  bf^im  3.  Corps- 
Comniando  zu  Graz,  dann  beim  Festungs-Com- 
mando  in  Krakau  in  Verwendung  und  ist  seit 
1.  Mai  180r!  ztir  Truppendiensllei-tiin-:,  mit  I5e- 
lassung  im  Gcucratstabs-Corps,  beim  Inf.-Keg. 
Himibert  L  Kanig  von  Italien  Nr.  28  sugetheilU 

POschmann  Fu<;en,  ?  dm  des  pensionierten 
Militär -Verpflegs- Verwalters  Anton  Pöscbmaim, 
geb.  zu  Mailand  8.  April  1857,  eingetr.  ans  dem 
Militär- Collegium  zu  St  Pölten  im  J.ihre  1873, 
wurde  als  Lieut.  zu  Joseph  Freih.  t.  Maroi£i6" 
Inf.  Nr.  7  ausgemustert,  am  I.Mai  1882  zum 
Überheni.,  1 .  Jan.  1889  zum  Hauptm.  2.  CL,  am 
1.  Mai  1891  zum  Hauptm.  1.  Cl.  bcrördert  und 
in  den  mannigfaltigsten  Dienslzweigen,  so  auch 
längere  Zeit  als  Regimenls-Adjutant  und  im  IjebT" 
fa(  lic  verwendet,  aus  welch  letzterem  Anbisse  er 
aucii  für  seine  erfolgreiche  und  ersprießhche 
Dienstleistung  wiederholte  Belobungen  desGorps- 
Commandos  erhielt. 
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Radiccvic  Marlin,  Sohn  des  Börgerschul- 
Directurs  Laurenz  Radiievii,  geb.  zu  Koinletince 
in  Slavonien  10.  Nov.  1855,  eingetr.  aus  dem 
Mililiir  Collegium  zu  St.  Pollen  im  Julire  1873, 
wurde  als  LieuL  zu  ErzVi.  Leopold  Inf.  Nr.  o3 
ausgemusterl,  machte  mil  liiesciu  llcgiiucale 
wlhrend  der  Üccupation  Bosniens  und  der  Hcr- 
CPgnvin.T  im  Jahre  1878  die  Gefochle  bei  Maglaj 
(Caiskopolje)  am  5.,  bei  Jaice  am  7.  Aug.,  das 
Reeogno«eieraiigs>Gefeebt  Veleievo  bei  Kljad  am 

24.Aiip  ,  ferner  ilip  Gcfrrhie  liri  Kljiiram  (5..  7.  und 
8.  Sept.  mit.  Für  das  an  den  Tag  gelegte  laprcre 
Verbalten  im  Gefechte  bei  Jaiee  wurde  er  mit  der 
Allerhüclisten  Entschließung  Tom  20.  Oci.  I87S 
durch  die  Verleihung  des  MiUtär-Verdieoslkrcuzcs 
ausgezeichnet  Am  1.  Mai  1882  wurde  Radi£evi£ 
Oberlieul.,  suicher  der  bosnisch-hercegoti- 
nischen  Iniunlerie-Compagnle  Nr.  1  in  Sarajevo 
zugctheill  und  nahm  in  demselben  Jahre  an  den 
Operationen  zur  BelEämpfung  den  Aufslandes  in 
Bosni<  n  ntnJ  der  Hcrcc)iovina  theil.  .\m  1.  Mai 
1886  aus  tlioser  Zullieilung  zum  Ut|;iiiiente  eiii- 
gcrOckl,  kam  er  im  Sommer  1888  als  liehti  r  in 
die  Armee ■  Srfiii'nscliiile  2U  Druck  a.  d.  Leillia. 
am  15.  Sopl.  d.  J.  in  {gleicher  Eigcnschalft  in  die 
Militär-Akademie  zu  Wwjer-Neoetadl  und  avan- 
cierte 1.  Jan.  1880  mm  HauptTn.  9.  Clns.=;e.  Seit 
18.  SepU  d.  J.  war  Radii!tivi6  wieder  Lehrer  in  der 
Armee  -  SchieBschole  nnd  rOekte  auf  diesem 
Dienslposlei)  rini  1.  Mai  18D1  ziiiii  IlaU[>tiii. 
1.  Cl.  vor,  wurde  am  1.  Ocl.  1893  mil  der  Be- 
stimmung zur  Truppendiensüelslung  zu  Ferdi* 
nand  IV.  Großherzog  von  Toscana-Inf.  Nr.  66 
Ireosr.  und  erhielt  bei  diesem  AnUsse  in  An- 
erkennung seiner  in  der  Annee-SchieBschule 
geleisteten  sehr  ersprieAfieheo  Dienste  mit  Aller- 
höchster EnlschließunfT  vom  ö.  Oct.  1893  den 
Ausdruck  der  Allerhöchsleu  Zufriedenheit,  somil 
aueh  die  Militär- Verdienst-Medaille. 

Sciliefer  Oskar  l;  I '  1'^  ^"  I  n  des  vcrstorbe 
neu  Regimentsarzlcs  Dr.  Jak.i>b  ^cliiefu',  geb.  zu 
Lubaezöw  in  Cab'iien  1.  OeL  1858,  eingetr.  aus 
dernMilitflr-CoIIefrlum  7.nSt.Pöllen  im Jnlire  1 S73. 
wurde  als  Lieul.  zu  Wilhelm  Prinz  zu  Schleswig- 
Holstein^GUicksburg-inf.  Nr.  80  ausgemustert, 

1.  Mai  1SS2  Olx  rlirut.  bei  Karl  Ludwig  Herzog 
von  l'aiuu-Inf.  Nr.  24,  1.  Jan.  18S9  üauplui. 

2.  Cl.  bei  Ludwig  Prinz  zu  Windisch-Graetz-Inf. 
Nr.  90  und  am  1.  Mu  1891  daselbst  Hauptm. 
1.  Class<^  Er  war  als  Lieul.  durch  längere  Zeil 
als  Bataillone-Adjutant  verwendet. 

SchieSSKarl,  Sohn  des  verstorbenen  gleich 
namigen  Militär- Verpllegs -Adjunctcn,  geb.  zu 
Saaz  iu  Böhmen  lä.  Dec.  1856,  eingclr.  aus 
dem  Militär- CoUef^nm  zu  St.  PGlten  im  Jahre 


1873,  wurde  als  Lieul.  zu  Georg  V.  König  von 
Hannover-Inf.  Nr.  4:2  ausgenuistert.  1.  Mai  1882 
zum  Oberlieut.,  1.  Jan.  1889  zum  Hauptm.  2.  CL, 
1.  Mai  1891  zum  Hauptm.  1.  Cl.  befördert  und 
war  .'il^  Siihallernofficier  durch  mehrere  Jahre 
als  liataillons-  undRegiments-Adjutant  verwendet. 

Schubert  Karl,  Sohn  eines  seither  verstor- 
benen Doctors  der  Heilkimde,  gi-1>.  zu  Kra.Hna  in 
Mähreu  am  24.  Jan.  185G,  kam  aus  dem  Mililär- 
GoUegtum  zu  St.  Polten  bn  Jahre  1873  in  die 
Akademie  und  verließ  diesrtlie  wegen  andauern- 
der Kj-änkliclikeil  am  25.  Nov.  1875.  Sein  weilerer 
Lebenslauf  konnte  hauplsäcUidi  wegen  der 
^roCen  Anzahl  g^cMaulender  Namen  nicht 
ermittelt  werden. 

Scbwtrtltthrcr  Alfred  Edler  von,  Solm  des 
seither  verstorbenen  Generalmajors  Kail  Edlen 
von  Scbwerlfiihrer,  geb.  zu  Temesv&r  in  Ungarn 
am  33.  Sept.  1857,  eingetr.  aus  der  Privater- 
Ziehung  im  Jahre  1872,  wurde  am  l.Oct.  1875 
wegen  eines  A'tf  -nnhcls  im  Sti]ji.-rarhiffier'ings- 
weye  uuö  der  Akaü>  niie  enUasseri.  IJalu  d.iiauf 
besserte  sich  aber  dieses  Leiden  so  giündiieh, 
dass  er  sclioii  am  12.  Dec.  d.  J.  Lei  I'aul  Freih. 
V.  Ajroldi-Inf.  Nr.  23  in  Militärdienste  treten 
konnte.  Am  1.  Nov.  1876  wurde  SehwertfAbrer 
mm  Cadcten  ernannt,  kam  am  1.  Mai  1877  zu 
Karl  Ludwig  Herzog  von  Parma-Inf.  Nr.  24,  avan- 
derte  am  1.  Nov.  d.  J.  zum  Lieut.  und  macht« 
im  Jalire  1S7*^  während  der  Occupation  Bosniens 
und  der  Herccgovina  die  Beschießung  von  Nova- 
BrCka  und  §amac  vom  12.  Ins  14.  Sept,  sowie 
im  Jahre  1879  die  Besetzung  von  Novi  Bazar  mit. 
Am  1.  Mai  1880  wui-de  er  krankheitshalber  mit 
Wartegebär  nach  Graz  beurlaubt,  am  1.  Jan. 
1881  zu  Franz  Graf  v.  Thun -Huh'  iiblein  Int 
Nr,  54  einj^elheilt  und  am  1.  Nov.  ISSi  zum 
UberlieuL  bei  Vinceiiz  Freili.  v.  Ahele-Inf.  Nr.  8 
befördert.  Am  24.  Dec.  1887  wurde  Schwert- 
fiihrer  dem  schlesischen  Landwehr- Bat.  Troppaii 
Nr.  10  zugetheilt,  am  1.  April  1888  delinitiv  in 
den  Aetivstand  der  k.  L  Landwehr  Qbemommen 
und  am  1.  Mai  1S«8  zum  Landwehr-Bai.  Graz 
Nr.  22  li-ansferierl.  Am  1.  Mai  1889  erfolgte  seine 
BefSrderung  zum  Hauptm.  9.  Q.  1k^  Limdwehr^ 
Hai.  Lechen  Nr.  23.  am  I.Mai  1^9-2  zum  Hanpliii. 
I.  Cl.  daselbst  und  am  1.  Nov.  d.  J.  seine  Cin- 
tbeQung  zum  Landwebr-BaL  Marburg  Nr.  91. 

Semp  Adolf,  Sohn  des  gleichnamigen  pen- 
sionierten Hauptmannes,  geb.  zu  Rzeszöw  in 
Galizien  17.  Juni  18.55,  eingetr.  aus  dem  Milililr- 
Cüllegium  zu  St.  Pölten  in)  Jahre  187"2,  wurde 
als  Lieut.  zu  Heinrich  Freih.  v.  Hamlel  Inf.  Nr.  10 
ausgemustert,  1.  Mai  1882  überheul..  1.  Nov. 
1888  zu  Joseph  Freih.  v.  Vecsey-Inf.  Nr.  41 
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tranit,  ] .  Mai  1 889  Hauptm.  i.  Cl,  1 .  Nov.  1891 
Haupün.  1.  GL  imd  1.  Febr.  1894  mit  Warte- 
gebür  nach  Wi«D  beurlaubt.  Er  war  als  Subaltcm- 
ofRcier  durch  längere  Zeit  Bataillons-Adjataot. 

Smekal  Richard  von,  Sehndes  pensionierten 
Majors  Karl  vonStnokal,  geb.  zuOlmütz  in  Mähren 
am  3.  April  1857,  kam  aus  dem  Militär-Cullegiuin 
zu  Sl.  POltf'ii  im  Jiilirc  IRl?,  in  die  Akati'-mir' 
und  verliefe  dieselbe  aui  i!4.  Xov.  1875  wogen 
physischer  Nichteignung  für  den  MUiUbrdienst. 
Sein  weiterer  Leb<«tslauf  koonte  nicht  ecmittelt 
werdeu. 

Smillliy  Rudolf,  Sohn  eines  Kilitlr-Kapell- 

inf'isti  r.-;,  geb.  zu  Olnnil/  in  Mähren  25.  Febr. 
1857,  eiugeLr.  aus  dem  Militär •  GoUe^um  zu 
St  Pdlten  im  Jahre  1873,  wurde  als  UeoX.  va 
Alberl  König  \oii  Saclisrti  - Piii;^'.  Nr.  3  ausge- 
luuslerl,  am  1.  Mai  1882  zum  OberlieuLi  am 
1  .Nov.  1 889  somBittra. 2. GL  und  am  1 .  Hai  1 893 
zum  Ritlm.  1.  Gl.  befordert.  Er  besitzt  seil  8.  Jan. 
1889  das  Ritterkreuz  ±  Gl.  des  königL  sächs. 
A1brecht*0rdens. 

Spoliaric  Franz,  Sohn  des  pensionierten 
Lieutenants  Gabriel  Spoliaric,  geb.  zu  äitnkc  in 
Groalien  am  1.  Febr.  1854,  eingetr.  aus  dem 
Militär-Collcgium  zu  St.  Pölten  im  Jahi*'  IS?::!, 
wurde  als  LicuL  zu  Joseph  Frcih.  v.  Weber-Inf. 
Ni.  -l"!  ausgemustert,  1.  Mai  1882  Oberlieut., 
1.  Jan.  1889  Hauptm.  2.  Gl.,  1.  Mai  d.  J.  zu 
Karl  I.  König  von  Rumänien-Inf.  Nr.  6  Iransf. 
und  1.  Nov.  1891  Hauptm.  1.  Glasse.  SpoUarid 
war  in  den  manoigfiJtigBteo  IHcnstswsigen  sehr 
erfolgreich  verwi  niltl;  so  war  derselbe  längere 
Zeit  Balaillous-Adjutanl,  Instructor  der  Einjährig- 
Freiwilligen,  ErgSrnrangsbesirks-Officier,  femer 
später  Rcftfcnt  in  Hecres(M  (ränzungsangrlppen- 
beitcQ  beim  Müitärcommaudo  Zora  und  Coa- 
eeptsoffider  tm  k.  u.  k.  ReiebS'&iegs-HinlsterhKn. 

Stauber  I-roiioliI,  Sohn  eines  Milllär-Rcch 
nungsbeamten,  -geb.  zu  Temeav&r  in  Ungarn 
8.  Sept.  1855,  eingetr.  nach  Absohrierang  des 
Realgymnasiums  in  Wien  aus  dem  Militär- Gol- 
legium  zu  SL  Pölten  im  Jalire  1873,  wurde  als 
Ueut.  zu  Wilhelm  III.  König  der  Niederlande-Inf. 
Nr.  iV.i  .iiis;.'(  riiustert,  1.  Mai  1882  zumObcrlicut., 
1.  Jan.  1889  zum  Haupün.  2.  Gl.  und  l.Nov. 
1891  zum  Hauptm.  1.  Cl.  befördert.  Er  war  vom 
1.  Mai  1882  bis  1.  Mai  1892  dem  mililär-geogra- 
phischen  Institute  zugelheilt  und  während  dif>s<  r 
Zeil  bei  der  Müiläraufnahme  in  Ungarn,  Dalmatien, 
Bosnien,  Tirol  und  Siobcnbürgen,  sowie  bei  der 
Grenzansmftrkipnmp;  in  il.  r  Bukowina  unter  sehr 
schwierigen  Verhältnissen  Ibälig.  Seit  Mai  1 892 
ist  Stauber  im  LandeabeachTeibungs-Bureau  des 
Genernlstahes  in  Wien  conunandiert. 


Strasser  Edier  venObenheimerJoso]  )ij,  Sohn 
eines  Majors,  geb.  zu  Theresienütadl  in  Böhmen 
28.  Jan.  1857,  eingetr.  aus  dem  MilitSr-Collegium 
zu  St.  Pölten  im  Jahre  1873,  wurde  als  LieuL 
711  Ilurh-  und  Deulsnhmeisler-lnf.  Nr.  i  ausge- 
tnusti  rt  und  am  1.  Mai  1882  zum  Oberlieut.  be- 
fördert. Nach  Absolvierung  der  Kriegsschule 
wiirdi'  Slr.'issrr  am  1.  N'av.  1S82  dem  GfiHT.il- 
Stabe  dauernd  zugethoilt  und  vorerst  als  General- 
stabaoflleier  bei  der  1 1.  und  94.  Infanterie-Brigade, 
dann  bei  der  Generalstabs- AbthHlung  drr  36.  In- 
fanlerie-Truppen-Oivision  verwendet.  Auf  diesem 
Dienstpost«!  erfolgte  am  1.  Nov.  1886  söne  de- 
finitive Ohersetzung  in  da^  GcrKTalst.ibf:-Cor]>s 
als  Hauptm.  1.  Gl.  und  im  weiteren  Verlaufe  der 
Gniera1s(abadienstl«shing  am  1.  Mai  1 887  seine 
Bestimmung  zur  Militär-M;ippierung,  an»  1.  Nov. 
d.J.  aber  in  das  Laudesbcschreibungs-Bureau  des 
Generalstdies  in  Wien.  ZurTruppendtenstleisfamg 
wurde  Strasser  am  1.  Mai  1891  bei  Heinrich 
Freih.  v.  Hess-Inf.  Nr.  49  zugetheilt  und  am 
1 .  Mai  1 893  definitiv  in  den  Stand  £eses  Re^- 
ments  transferiert. 

SzeiffKarl,  Sohn  des  im  Jahre  1871  ver- 
storbenen k.  u.  k.  Hauptmannes  Alexander  Szeiff, 
geb.  zu  Wien  26.  Jan.  1857,  eingetr.  aus  dem 
Mi!itär-Ci)llej.'iinn  zu  St  Prdten  im  Jahre  1873, 
wurde  als  Lieul.  lu  l'uul  Freih.  v.  Ajroldi  lnf. 
Nr.  23  ausgemustert  und  machte  mit  diesem  Regi- 
incntc  während  der  Occupalion  Bosnien*  und  d<^r 
Herccgovina  im  Jahre  1878  den  Angriff  auf 
Bihad  (2egar)  am  7.  SepL  mit,  wobei  er  schwer 
verwindet  wiirdf.  Ani  1.  Mai  1882  avancierte 
Szeiff  zum  Oberlieut.,  I.Jan.  1889  zum  Hauptm. 
9.a.  und  am  1.  Hai  1891  com  Hauptm.  1.  Glesse. 
Er  war  als  Stihaltfrintflicicr  durch  mehrcrt'  .Lilno 
als  Bataillons-  und  Hegimeuls-Adjulant  verwendet. 

SxSHiissy  Stephan,  Sohn  eines  seither  ver- 
-torbeiien  (IrundbcNitzers,  geb.  zu  Huszt  in  Un- 
;:iirn  am  25.  Mai  1857,  einfj^tr.  aus  demMilitär- 
GoJ legium  zQ  St  P8lten  im  Jahre  1872,  verlieft 
am  30.  JuH  187"  wegen  physischer  Nichteignung 
für  den  Truppendienst  die  Akademie.  Sein  wei* 
terer  Lebenslauf  ist  nicht  bekannt. 

Teisinger  Joseph,  Sohn  eines  BezirkssGcre- 
lärs,  geb.  zu  Karolinenllial  in  Ftöhmen  2.  Febr. 
1856,  eingetr.  aus  dem  Mihtär-Gollegium  zu 
St.  Pölten  im  Jahre  1873,  wurde  als  LieuU  xu 
Jo.=i*»ph  Fff-ih.  V.  I'hi!i]ipo\ii'-Iuf.  Nr.  STi  .itisp«- 
musterl,  am  1.  Mai  1882  zum  Oberlieut.,  am 
1.  Jan.  1889  zum  Hauptm.  2.  CL  und  am  1.  Mai 
1891  7.v!in  Hauptm.  1.  Gl.  br-rürdcrt. 

Tersztyänszky  von  Nädas  Kuri,  Sohn  eines 
Privatiers,  geb.  su  Szäkolcn  in  Ungarn  31.  Nov. 
1854,  dngetr.  aus  dem  HilitSr  -  CiOllegium  zu 
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St.  PüUt'u  im  J.ihrc  IS73,  wurde  als  Lieul  zu 
Karl  Prinz  von  Preußen-Drag.  Nr.  8  ausf,'eniusU  :f 
und  am  1.  Mai  1SS2  zniu  Obt:>rlI<-ul.  bcfördi  i l. 
Nacb  AbsohicruDg  der  Kriegsschule  ward  Ter- 
ntjftonky  am  1.  Nor.  186S  dem  Gflneralstab« 
zugelheilt  und  am  1.  Mai  1886  als  Hauplm. 
1.  GL  defiailtv  ins  Geoeralstaba-Corps  über* 
notninen.  Wfthrend  dieser  Zeit  war  er  beim 
8.  Corps-Commando  in  Prag  verwi  ndf  J,  katn  im 
Jaiure  1892  als  Gcnerabtabs-Chef  zur  Cavallerie- 
Truppen-Division  iniarosUui,  auf  welchem  Dienst- 
posten er  am  1 .  Nov.  d.  J.  zum  Major  avancierte. 
Er  besitzt  seit  29.  Dec.  1891  den  fcOnigl.  preufi. 
Kronen*Ordeu  3.  Classe. 

Topolkovic  Georg,  Sohn  des  Grenz-IIaupt- 
mann-Reohnungsführcrs  Michael  Topolicovif  e-pIi. 
/AI  Viüküvce  in  Croalien  am  6.  April  18^  i,  kam 
aus  dem  Miiitär-Collcgium  zu  St.  POlten  im  Jahre 
1872  in  die  Akademie  und  trat  am  lö.  Nov. 
1874,  Uber  Ansuchen  seiner  Angehörigen,  aus 
der  MilitSrenieliung.  Aber  sebon  «n  1.  Nov. 
187n  findm  wir  ihn  rtls  Cadft  \m  Fn'r-drirh 
WiUielin  Großherzog  von  Meckleuburg-Slrelitz- 
M.  Nr.  31,  1.  Not.  1876  daselbst  als  Lieut  und 
I.Mai  1881  als  Obrrltfiitenunl.  Am  I.Jan.  1885 
trat  Topolkovid  in  den  Ruhestand  und  lebt  seither 
SU  Abrain. 

Tlippner  Wilhelm,  Sohn  des  Doctors  der 
gesammlen  Heilkunde  und  Stadtarxtes  in  Duppuii 
Peter  TÖppner,  geb.  zu  Duppau  in  Böhmen  am 
7.  März  1857,  kam  aus  dem  Militär-Collegium 
zu  ?>t.  Pölten  im  Jahre  1  873  in  die  Akademie  und 
verlicl!.  dieselbe  :un  30.  Nov.  lS7ü  vvegoii  plijsi- 
Bch»  t  Nichteignung  für  den  Militärdienst.  Sein 
weiterer  Lebenslauf  konnte  nii  Iii  i  rmitt<Uwerden. 

Übst  Karl.  Sohn  des  im  Jalirc  1876  ver- 
ütorbenenHauptroann-ReeibnungsfQbrers  gleicben 
\nmen<,  ?rb.  -m  Jasfn  in  Oalizien  tO.Fel.r.  185r>. 
cingetr.  uua  dem  Militär-Collegium  zu  St.  Pölten  im 
Jahre  1873,  wurde  als  Lieut.  zu  Siegmnnd  ^ib. 
V.  Reisolucli  -  Inf.  Nr.  21  ausgemustert,  marlit*' 
mit  dieäcm  Regimente  während  der  Occupation 
Bosniens  und  der  Hereegonna  im  Jabre  1878 
die  Beschießung  und  Besetzung  von  Livno  am 
27.  und  28.  SepL  mit.  Am  1.  Mai  1882  avan- 
cierte Uher  zum  Oberlirul., wurde  I.Jan.  1883  zu 
Franz  Stransky  Edler  von  Dresdonberp  Inf.  Nr.98, 
am  I.  März  1887  zu  Rmcricli  Freili  v.  Kuifrel-Inf. 
Nr.  89  transf.,  am  I.Jan.  1889  211111  Hauptm. 
"J.  (U.  und  am  1.  Nov.  1891  zum  Hauptm. 
1.  Cl.  Iiefürdeit.  iilr  war  als  Stihalternofficier 
durch  mchreif  .lahre  als  Bataillons-,  Reserve- 
Commando-  und  Regiments-Adjutant  verwendet. 

Wagenbauer  von  Kampfruf  AHsfiHr«  Rittrr. 
Sohn  des  Majors  Anton  Kitler  Wagenbauer  von 


Kunipfrul',  '^th.  Vcruna  in  It.ilieii  am  2.  Mai 
1857,  kam  aus  dem  .Militär-Collegium  zu  St.  Pölten 
im  Jahre  1872  in  die  .\kadeniie  und  veilieP.  die- 
selbe am  3.  Nov.  1875,  erscheint  jt^loch  am 
1.  Nov.  1877  als  Cadet  bei  iUser  Flnim  iocepb- 
Inf.  Nr.  1,  wnrde  hier  am  1 .  Mai  1 878  zum  Lieut., 
I.Jan.  1883  zum  Oberlieut.  befördert  und  am 
1.  Juni  1685  gegen  Gareoz  alier  GebQren  nacb 
Troppau  und  Wien  beurlaubt  Am  6.  Sept.  d.  J. 
in  den  Dienststand  des  Regiments  wieder  ein- 
gebracbt,  avancierte  Wagenbauer  am  1.  Nov. 
1889  zum  Hauptm.  2.  Cl.  Und  am  1.  Hai  189S 
zum  Hauptm.  1.  Classe. 

Wimmer  Anton,  Sohn  des  im  Jahre  1888 
verstorbenen  k.  k.  Bezirkssecretilrs  gleichen  Na- 
mens, i-'i'h.  zu  Linz  14.  18r)3,  ciujrplr.  aus 
dem  Mililür  -  Collegium  zu  St.  Fölleu  im  Jahre 
1873.  wurde  als  Lieut.  xu  Heiorieb  Freih.  v. 
He.^.s  lnf.  \r.  19  ;msgemit<;tert  und  machte  mit 
diesem  Rcgimente  als  iiataillons- Adjutant  die 
Oeenpation  Bosniens  und  d«  Rercegovbia  im 
.»ahre  1«7S'  mit.  Am  1.  Mai  wurde  Wimmer 
OberUcut.,  1.  Aug.  d.  J.  mit  Wartegebür  beurlaubt, 
1.  Jan.  1883  in  den  Dienslatinid  dngebracbt 
und  zu  Ferdinand  Frrib.  T.  Bauer>Inf.  .\r  Si 
transf.,  1.  Jan.  1889  Esiiptm.  3.  GL  und  1.  Mai 
1891  Hauptm.  1.  Ghsse.  Im  Regtmenle  vielfacb 
im  Lehrfache  und  in  den  verschiedenen  Admini- 
stralionszweigen,  so  auch  als  Ergänzungsufticifr, 
verwendet,  befindet  er  sich  seil  1 .  Jan.  1 889  als 
Coneeptsutlic  i(  r  in  der  2.  Abtbeibiiig  des  k.u.  k. 
n e i  f '  i  I '  I  i  Ministeri ums . 

Wraschti!  Emil,  Sohn  eines  Archiv-Vor- 
stehers, geb.  zu  Ödenbui-g  in  Ungarn  1 .  Jan.  1 855, 
cingetr.  aus  drm  Mllitiii  Ci>negium  211  St.  Prdten 
im  Jahre  1873,  wurde  als  Lieul.  zu  Franz  Graf 
Folliot  de  CrenneviUe-In£  Nr.  75  ausgemustert, 
10.  Nov.  18^0  zum  Otot^nner  Inf.-Rcg.  Joseph 
Graf  Jella£iö  de  Buiim  Nr.  79  transf.,  trat  am 
1.  Sept.  1881  in  den  Ritbestand  und  erhielt 
3.  Dec.  d.  J.  den  Oberlieutenants-Chai akter  ad 
hooorcs.  Seither  wendete  sich  Wraschlil  dem 
Eisenbahndtenste  zu  und  ist  gegenwärtig  als 
Obcr-Official  beim  Central  -  Abre<;hnungsbureau 
(Rechnungscontrole  für  Ausgaben)  der  k.k.  priv. 
Kaiser  Fcrdinands-Nordbahn  in  Wien  eingethcilt. 

Ziegler  Joseph,  Sohn  des  gleiehnamigeu 
Sti-iitTfiiiits  -  Offirial.s,  gell.  7U  Ru<In!f^.\v.'i'tli  in 
Krain  21.  Mäiz  1^51,  eiiigelr.  aus  dein  Militür- 
Collcgium  zu  St.  Pölten  im  Jaltrc  1873,  wurde 
als  Lieut.  rtim  Tnf.-Reg.  Nr.  21  (gegenwärtig 
Kaiserin  und  Königin  Maria  Theresia)  ausgc- 
mustert  und  macbte  mit  demselben  die  Occupation 
Bosniens  und  der  Herccgovina  im  Jahre  1878 
mit  Am  1.  Mai  1882  wurde  Ziegler  zum  Ober- 
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licul.  befördert,  am  16.  Jan.  1883  tn  F<  riliiuutd 
Freih.  v.  Baiier-Iiif.  Sv.  81  trausf.  uiul  hier  fünf 
Jahre  als  Reginienls  -  Adjutant  vcrwemlcl.  Am 
10.  April  1888  dem  Gcneral-Infanlorio-Inspector 
zur  Difn<?l]fflslung  zugelheilt,  avan«  i  rtf  er  auf 
diesem  Üicnstpostcu  l.Jau.  ISÜQ  zum  Haupün. 
2.  CS!.,  UD  1.  Mü  1891  zum  Hauptm.  1.  Cl.  und 


ist  seit  t.  HSrz  189i  Conccplsofncier  in  der 
1.  AbÜieilung  des  Keichs-Kriogä-Ministeriums. 
In  Anerkennung;  seiner  auf  dem  bisherigen  Posten 
(;cl«  i;?ti-l<  ii  vur/ri;^lichen  Dienste  erhielt  Ziegler 
mit  Allerh.  Entschließung  vom  17.  hUn  1894 
da;;  Mihlör-Verdtensllu'eus. 


187a 

1.  September. 


Albeck  Medardus  RiUer  tob,   Sohn  des 

Hauptmannes  Julius  Hilter  von  Albeck,  geb.  zu 
ZaleszcKjki  in  Galizien  2.  April  1856,  eingelr. 
aus  dem  HilH&r-CoDegium  zu  St  Polten  im  Jahre 
1873,  wurde  als  Lieul.  zu  Friedrich  Franz  Groß- 
herzog  von  Meckienburg-Schweno'Inf.  Nr.  57  aus- 
gemustert, 1.  Hai  1883  zum  OberfieuL,  1.  Hai 
I  S'.MI  zum  Hauptm,  2.  Gl.,  1.  Mai  1893  zum 
Hauplm.  1.  Gl.  befördert  und  war  als  Subaltcra- 
officier  mehrere  Jahre  Bataillons-Adjutant,  sowie 
auch  Regimcnts-Pionnierofficier. 

Appel  Eugen  Freiherr  von,  Sülm  desGi-ne- 
rals  der  Cavallerie,  Gommainiarittii  de»  1  ö.  Ccrpi 
und  Gommandiwanden  Generals  zu  .Sarajevo, 
JulmriM  Frcihprrn  von  Appel,  aus  dessen  Ehe  mit 
Johanna  körtvoliyessy  de  Asgi'ith,  geb.  zu  I'rag 
33.  NoY.  1857,  eingetr.  aus  dem  Hilitir'Cone- 
gium  zu  SL  Pölten  im  Jahre  1871,  wurde  als 
Lieul.  zu  Wladimir  Großfürst  von  Russland- 
Hosaren  Nr.  14  auBgemusterl,  1.  Hai  1883 
nbcslieiit.,  1.  Ort.  1889  zu  FranzIl.KöntK  l)(Mil*«r 
SicilicD- Uhlanen  Nr.  12,  in  welchem  Kcgimeute 
sich  sein  Vater  den  MUiUr-liaria  Tbere8ien> 
Orden  crwiuli,  tnuisf.,  1.  Nov.  1  SOORittm.  2. Gl. 
und  1.  Jan.  1S94  krankheitshalber  auf  ein  Jahr 
mit  WarlegebQr  beurlaubt.  Appel  domieiltert  in 
Zorkovac  bei  Karlstadt  in  Groalicn.  Ei  i>l  si  it 
28.  Dec  1883  mit  Eugeue  Freiin  von  Mattin- 
cloitTermShlt,  welcher  ßie  drei  Söhne  cnisproßen. 
Appel  entislammt  einem  alten  Gcschlechte,  dessen 
Wappenbrief  mit  Lichensurtikel  vorn  :28.  Febr. 
165i  datiert  und  welches  den  österreichischen 
l;iti(  t\-tand  am  31.  Jan.  18-i6  erworben  halte. 
In  den  erblichen  österreichischen  Fri'iberronMMnd 
wurde  der  ubbezeichnctc  Vater  des  hier  in  Hede 
Stehenden  ZitgUngs  der  Akademie  am  18.  Jan. 

1S<'.0  fi-liiilicn, 

Appel  .Sigismund  Edler  von,  -Sohn  des  am 
6.  Jan.  1875  zu  Graz  verstoilienen  pensionierten 

l'VlrlnKirsrtuitl  -  r,I("'tilcnaiits  I.tidwi?  Appr-I.  ans 
de.ssen  Klie  mit  Anna  tiederlunger,  geb.  zu  Lem- 
berg S9.  Juli  1857,  eiogeir.  aus  dem  HilitSr- 
ColTegium  zu  St.  Pölten  im  Jahre  1874,  wurde 


als  LienL  zum  Int-Re^.  Nr.  52  (seit  1879  Erzh. 

Friedriflri  au5f.'i'iiiusti_'i iiuichtf  tiiu-li  im  .lalire 

1878  Währcad  der  OccupalionBosoicns  das  Gefacht 
bei  Hokro  am3.  SepL  1878  mit  und  avancierte  am 

I.  Mai  1883  zum  Oberlieutenant.  In  den  Jaliren 
1883  bis  1885  absolvierte  Appel  den  hilendaoz- 
Gurs  mit  sehr  pitcm  Erfolge,  k.im  1.  Not.  1885 
zur  Intendanz  d* t  'A.  lnfanterie-'I'iii|>p< n-Division 
nach  Linz,  am  1.  Mai  1888  zur  Intendanz  des 
6.  Corps  nach  Kascbau,  wurde  1.  Nov.  d.  J.  zum 
Militär>Unter>lnlendajiten  bei  der  Intendanz  des 

I I .  Cf)rp'a  tu  Lcmbci^  ernannt  und  erlag  auf 
diesem  I^oslen  am  5.  April  1890  einem  im 
Dienste  sich  zugezogenen  Leiden.  Er  hinterließ 
einen  Sohn,  Oskar  Edlen  von  -\ppel,  geb.  2.  Ocl. 
1889.  Appel  t>esaii  das  üfticier.skrcuz  desköoigl. 
itaL  Kmien-Ordens.  Er  entstammt  demsriben 
Geschlechle  wir'  dt  r  Vorhergr  hendc  (kaiserlicher 
Wappenbrief  mit  Lchcnsartikel  dd.  Regensburg 
am  38.  Febr.  1654)  und  hatte  den  öster- 
reichischen  Adelstand  mit  dem  Zusätze  »Edler 
von'  infolge  der  von  seinem  obbezeichnelRn 
Vater  erworbenen  Verdienste,  erst  nach  dem 
AbUbeii  des  letzteren,  gleichzeitig  mit  seiner 
Mutler  und  seinen  Geschwistern  mit  Diplom  vom 
16.  April  1878  erworben. 

Bechinle  Johann,  Sohn  eines  Oberlieute- 
nant.s,  geb.  zu  JitMn  tu  Böhmen  11.  Juli  1856, 
eingetr.  aus  dem  Militär-GoUcgium  zu  .St  Pölten 
im  Jahre  1 87i, wurde alsLieuLzuSiegmund  Freih. 
V.  Reischach -Inf.  Nr.  21  ausgeinusforl,  am  1.  Juli 

1879  krankheitshalber  mit  War!ct:i  ljiu  beurlaubt 
und  legte  1.  Od.  issl  die  Offieiers-Gharge  ab, 
Si-in  weiterer  I .elH-tisl.uif  i>l  nicht  bekannt. 

BedÖCS  Juäi-pli,  Soim  eines  Majors,  geb. 
ZU  GOns  in  Ungarn  1 4.  Febr.  1 858,  eingetr.  aus 
dem  MiHlär  Cnllrpitmi  zu  St.  IMllen  im  Jahre 
1874,  wurde  als  Lieut.  zu  Wilhelm  1.  deuischer 
Kaiser  und  Kinig  von  FreoBenJnt  Nr.  34  ausfce- 
nin>!ert,  1.  Mai  1883  Oberlioul.,  I.Mal  I^oq 
Hauplm.  Gl.,  l.Jau.  1892  krankheitshalber 
mit  WartegchQr  beuriaabt  und  1.  Juli  d.  J.  in 
denRttbestand  versetzt,  tlcdöcs  lebt  inBudapest. 
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Bielecki  Alexander  vod,  Sülm  eines  Giilb- 
verwulters,  geb.  zu  Laücut  in  Galizien  29.  Juni 
1857,  eingetr.  Mu  dem  llt6Ulr*Gollegiu]ii  zu 

St.  Pölten  im  Jalure  1874,  wurde  uls  Lieiit.  zu 
Wiibeim  FreiL  T.  Alemann-Iof.  Nr.  43  ausge- 
mustert, legte  30.  Nov.  1880  die  Ofliciers-Charge 
•b  und  widmete  sich  seither  der  Landwirtschaft. 

Borsky  Karl,  Sohn  dos  vrr>türl)rncnHaii|>I- 
raunn-Rcehnungsrühreiü  Frau/.  Buraky,  yeb.  zu 
Pnig  5.  Aug.  1857,  eingetr.  aus  dem  Mililär- 
^]iillr|^ii!iii  ZU  St.  I'öltcn  im  J.ihri-  1^71,  wurde 
als  Lieut.  m  Constanlin  Großfiirst  vonUussland- 
Inf.  Nr.  18  ausgemustert,  1.  Jan.  1883  zu  dem 
neu  errichteten  Inf.-Reg.  Nr.  08  tian-f  ,  1.  Mai 
d.  J.  OberlicuL,  1.  Nov.  1885  zum  InL-Heg.  vacut 
Nr.  3!  Qberaefact,  daselbst  1.  Hai  1890Haoptm. 
2.  Cl.  und  1.  Nov.  1892  II;iti|.tni  1  Clisse. 

Brückner  Gustav,  Sohn  des  k.  k.  Finanz- 
beamlen  AlexaDder  Brflelcner,  geb.  zu  Lemberg 
am  23. AufT.  1 857,  kamausdemMilitär-C»llc(,'ium 
zu  St.  Pölteu  im  Jahre  187i  in  die  Akademie, 
trat  am  5.  Nov.  d.  J.  we^cen  körperßeher  Nicht- 
eignung für  den  Kriegsdienst  au.s  <ler  Militär- 
crzichung,  absolvierte  dunn  die  juridisch- politi- 
schen Studien,  um  sich  dem  polili.sehen  Ver- 
waltungsdienste zu  widmen  und  steht  gegen- 
wärtig als  Bezirkscommissiir  hei  der  StaUhalterei 
in  Lemberg  in  der  Dienstleistung. 

CutiC  Ambros,  Sohn  eines  k.  u.  k.  Obcr- 
lieulenants,  geb.  r.»  Hamljan  inCroatien  19.  Juni 
18.*»-4,  eingetr.  aus  dem  Mihlär-Collegium  zu 
St.  Polten  im  Jahre  1873,  wurde  als  Lieut  zu 
Joseph  (Iraf  J*  ]|a«!ic  de  Buiim  -  Olo^faner  hif. 
Nr.  7U  ausgemustert,  1.  Febr.  1S81  zu  Krzli. 
Heinrich-Inr.  Nr.  51  tnmsf.,  I.  Mai  1883  Oberw 
lieut..  1.  M;k  l^'H  Haui.tin.  L'.  Cl.,  I.Nov.  1893 
Hauplm.  1.  Classe.  Culic  nahm  im  Jalu'e  188i2 
an  den  Operationen  zur  BekBmpfunfr  der  Insur- 
T'  rriun  in  !>M  -tiii'mniili!tT  Hcrcegovina  theHunder- 
liiell  milAUerhüchäterKntschließuugvom  27. Od. 
d.  J.  in  Anerkennung  hervorragender  Leistungen 
das  Militär- Verdienstkreux. 

Outkiewicz  Anton,  Sohn  eines  Gymnasial- 
professois,  geb.  zu  Nea*Sandcc  in  Galizien 
lO.Dee.  1851,  eingelr.aus  dem  Mililär-dollegium 
zu  St.  r'ölt(>n  im  Jahre  1873,  wurde  als  Lieut. 
zu  Kaiser  Franz  Joseph-Uhlanen  Nr.  4  ausge- 
mustert und  starb  als  solcber  »mSS.Fcbr.  1879 
zu  Gyüngyiis  in  Un^  'if 

Fekete  de  Beiafalva  Nikolaus.  Suhn  des 
infolge  der  bei  Solferino  im  Jahre  1 S59  erhalte- 
nen Verwundung'  ti  in  französischer  Gefangen- 
schaft verstorbenen  uttd  nacblrüglicii  durch  die 
Verleihung  de.s  Militftr-Verdienstlcretizes  ausge- 
zeichneten Hauptmannes  gleichen  Namens,  aus 


dessen  Ehe  mit  Karoline,  j-'i  li.  Fii  iiti  vtm  Sivko- 
vicb  (zum  zweitcnmaie  vcrmülilt  mit  dem  Oberst- 
IJeut  Bobert  WurzI  vonRohenttton,  langjährigem 
Lehrer  der  französischen  .Sprache  an  der  Aka- 
demie und  an  der  Kriegsschule),  geb.  zu  Fünf- 
kirchen  m  Ungarn  15.  Juli  1858,  eingetr.  aus 
dem  Militiii  Culh  L'iiiiii  /u  .St.  Pölten  im  Jahre 
lS7i,  wurde  als  Lieut.  zu  Erzh.  Joseplt  lnf. 
Nr.  'dl  ausgemustert,  1.  Mai  1883  Oberlieut., 
1.  Nov.  d.  J.  - —  nach  Absolvierung  der  Kriegs- 
sciiulf  —  dcn>  Oeni'iaUtabe  zugcthcilt  und  bei 
der  1 4.  infanterie-Urigade,  25.Iiifaulerie-Truppen* 
Divinon  (IDronprinz  Erzherzog  Radolf),  dann 
beim  10.  Gorps-f'onunando  vcrwoinii  t,  Aid 
1.  Mai  1887  wurde  Fekele  als  Hauptni.  1.  U.  in 
dasGenerabtabS'Gorps  ddinitiv  Qbemommen,  am 
1.  Aug.  1889  alii  i  über  eigene  Bitte  —  zu 
Wilhelm  iL  deutscher  iLaiser  und  König  von 
PreoAen-Inf.  Nr.  34  Übersetzt,  1.  Sept.  1890 
als  Lehrer  und  Classen-Vorstand  in  die  MiUtär- 
Überrealsdiuie  zu  Weittkircbcn  und  1.  Sept. 

1892  in  gleicher  Eigenschaft  in  die  Tliere- 
sianisehc  Mtliläi  Akademie  transferiert  Fekele 
nahm  während  der  üccupaüon  Bosniens  und 
der  Hercegovina  im  Jahre  1878  an  der  Ein- 
iischerung  vonMosscvac,  sowiean  demTrcffen  bei 
Senkovii'  R  indin  (Odiiak),  21.  Sept.,  theil,  wunle 
bei  dtt  Iclzlen  Gelegenheil  am  linken  Fuße 
schwer  verwundet  und  erhielt  mit  Allerhüellsler 
Fnl  .-rtiller.un^r  vnm  H.Di  i  .  1 S78  in  Anerkennung 
der  m  diesem  Feldüugc  geleisteten  hervorragen- 
den Dienste  das  Mdit&r-Venfienstkreoz. 

Flick  Muri/,  rtitlrr  von.   S<ihn  oitifs  Guts 
Verwalters,  gel»,  zu  Btatna  in  Böhmen  Mai 
1856,  eingetr.  aus  dem  MilitSr-Collegram  zu 

St.  Pölten  im  Jnltn'  lS7t,  wiirrle  al<;  Li>iit.  zu 
Wilhelm  Herzog  von  Braunschweig-Drag.  Nr.  7 
ausgemustert,  1.  Mai  1883  zum  Oberlieat  und 
1.  Nov.  1890     II  filtlm.       Cl.  befTirdert. 

HoHiniSrschniid  JuUus,  Sohn  des  Stabsarztes 
[>r.  Franz  Hammerschmid,  geb.  zu  Poderscun  in 
Böhmen  17.  Mai  185G,  eingetr.  aus  dem  Militär- 
Gollegium  zu  St.  Pölten  im  Jahre  1873,  wurde 
als  LIent.  zu  Ludwig  II.  Kfinig  von  Bayern  -  Inf. 
Nr.  5  ausgemustert,  l..Mai  1883  zum  Oberlieut., 
1.  Mai  1S90  zum  Hauplm.  2.  Ct.  und  I.Mai 

1893  zum  Hauplm.  1.  Cl.  beftnlert.  Hammer- 
sdmiid  war  lut  Jahre  als  Bataillons- Adjutant 
verw.  lulet.  F>  >t  si  it  30.  Juni  1886  mitMagda- 
lene  Feyl  \eri;uiliÜ. 

Hanikyi^  Emanuel,  Suhn  des  k.  k.  Post- 
ofiicials  {.deichen  Namon.s,  geb.  zu  Wien  Fi  br. 
1S57,  eingetr.  aus  dem  Militär  -  Gulk-^'ium  zu 
St.  Pölten  im  Jahre  1874,  wurde  als  LicuL  zu 
Kaiser  Franz  Joseph-Drag.  Nr.  1 1  ausgemustert. 
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1.  Mai  1883  zum  Oberlicnt.  um!  I.  Nov.  1890 
zum  Riltm.  2.  Gl.  befördert.  llaDik^l^  frequenüerle 
im  Jahre  188S/83  di«  Kriegssehale,  in  den  Jahren 
1888  bis  1890  'hn  Infendanz-Ciir?.  wurdu  1 .  n,  t. 
1890  der  Intendanz  des  11.  Corps  in  Lemberg 
sugetheilL  I.Hai  1891  cur  Intendanz  des  5.  Corps 
in  Prcssbiirg  übersetzt  und  IG.  Doc.  d.  J  mit 
der  Bestimmung  zur  Truppendieuslleislung  zu 
Eugen  Freih.  Rret  de  Bihun^Dnig.  Nr.  9  Irans 
ferierl. 

Hasch  Friedrieb,  Sohn  dos  k.  k.  Stall- 
haltcrei-Officials  ßloichen  Namens,  geb.  zu  Prag 
16.  April  1850,  eingetr.  aus  dem  MiUtär-CoUe- 
^nm  7(1  S'I.  PöHcn  .Tahri'  I87i,  wurde  als 
Lieut.  zu  Joöepli  Fri  ih.  v.  \\\  bcr-lnf.  Nr.  22  aus- 
gemustert, 1.  Mai  1883  Oberlieut.,  1.  Mai  1888 
zu  Friedrich  Frrih.  v.  Bock  Inf.  Nr.  i7  transf., 
1.  Mai  1890  Hauplra.  2.  Cl.  und  1.  Nov.  1892 
Haaplm.  1.  Classe.  Hasch  machte  im  Jahre  1878 
dir  Ocrupatinn  Pnsniens  und  der  M<  i  c-';.ovina, 
sowie  im  Ja^ire  1882  die  Operationen  zur  Bekäm- 
pfiing  der  Insnrreetion  in  Sflddalmatien  mit  und 
erhielt  mit  AI1f^rlir>rlis!i-r  Enij^cliIieRuii^'  v<)ni 
3.  Dec.  1878  in  Anerkennung  der  während  der 
Occupation  geleisteten  herrorri^nden  Dienste 
das  Militär-Verdienstkrcuz. 

Hauschka  Gustav  Ritter  von,  Sohn  eines 
Doetors  der  Heilliande  nnd  Professors,  geb.  zu 
Wien  17.  Febr.  1857,  eingetr.  aus  dem  Militär- 
Collegium  ZU  St.  Pölten  im  Jahre  1874,  wurde 
al.s  LieuL  zu  Enh.  Rainer- Inf.  Nr.  59  ausgemu- 
stcrl,  1.  Mai  1883  Oberlieut..  1.  Nov.  d.  J.  zu 
Fi-rditiaiui  Freib.  v.  Bauer  -  Inf.  Nr.  I  tr  in-^f., 
1.  Miii  1890  Ikupüu.  2.  Gl.  und  I.Mai 
Hauptm.  1.  Classe.  Hausebka  war  mehrere  Jahre 
BufaiUün-^  -  .\djntant  ntid  Comnundanl  dn  Tin- 
jährig  -  Freiwilligenschulen  und  wurde  für  die  in 
letzterer  Verwendung  geleisteten  Dienste  wieder- 
holt Tom  2.  Corps-Coniniaiidü  belobt. 

Hepp  Juhaim,  Sohn  eines  Hauptmann- 
Rechntingsfilhrers,  geb.  zu  Pacdubie  in  Böhmen 
i»3.  Sept.  1856.  ein^-ct:  aus  dem  Militär  ■  Colle- 
gium  zu  SL  Pölten  im  Jahre  1874,  wurde  als 
Lieut.  zu  Johann  Graf  ▼.  Coronini-  Cronherg-Inr. 
Nr.  6  ausgemustert  und  I.Jan.  1882  die 

Ofliciers-Charge  nieder.  Sein  weiterer  Lebenslauf 
konnte  nicht  ermitteU  werden. 

Hciisscnst^mm  zu  Heisscnstein  und 
Gräfenhausen  Freiherr  von  Starhembei^  Ueiu- 
rieh  Reiehsgraf.  Sohn  des  am  5.  Febr.  1860 
\  erstorbenen  k.  k.  Kämm<Ters  und  Majors  Alexan- 
der Reicbsgrafen  Heussenstamm  zu  Heissenslein 
und  Gräfenhausen  Preiherrn  von  Slarhemberg.  aus 
dessen  Ehe  mit  der  Sternkreoz  -  Ordensdame 
liaroUna  Gräfin  ron  Harrach,  geb.  zu  Czeroowitz 


in  ilt  r  Bnkowinn  rxin  '26.  .\ug.  1857,  kam  ans 
dem  Militär  -  Collegium  zu  SL  Pölten  im  Jahre 
1 873  in  die  Akademie  nnd  trat  am  1 .  Sept  1 874, 


ül>"r  AiisUf In  ii 


ans  drr  Mtlitär- 


erzichuDg.  Aber  noch  in  demselben  Jahre  fiuden 
wir  ihn  hei  Ersh.  Kirl-Uhlanen  Nr.  3  in  HiHtlr» 

dienslen,  in  welchem  Regimente  er  nach  Absol- 
vicnmg  der  Cavallerie  •  Cadettenschole  am 
18.  Aug.  1878  zum  Cadet  •  Wachtmeister,  am 
1.  Suv.  d.  J,  xum  Limit  und  1.  Nov.  1883  zum 
Überbeut,  avancierte.  Am  1.  Mai  1887  wurde 
Heussenstamm  zu  Victor  Freib.  v.  Ramberg- 
Ublanen  Nr.  8,  am  I.Jan.  1891  zu  Antoii  Freih. 
V.  n-'clitulslioim  -  Dni^-.  Xr.  1  ."i  tiaiidf.  und 
1.  Mai  d.  J.  zum  Uilliu.  :2.  C).  befotderl.  Lr  absol- 
vierte in  den  Jahren  1884  bis  1886  das  Militlr- 
ReilhdinT-Institut  und  w;u-  wicd.Tholt  L**brer  an 
den  Cavallcrie-Brigade-Oflicicrsschulcn.  Heussen- 
stamm ist  k.  o.  k.  Bimmerer  und  erhielt  am 
6.  M.ii  1890  von  Seiner  k.  n.  V.  Tfofi^  it  dem  Erz- 
herzog Wilhelm  deu  Ritterschlag  zum  hoben 
Deutsehen  Ritler-Orden.  WegenNaehriehten  Ober 
I'r^prung  und  Abstammung  dieses  urspriiirrürh 
rbeinländischen  Geschlechtes  vergl.  Maximiliau 
Joseph  Reichsgraf  Heussenstamm  zu  Hmssen- 
stilii   i  Grafenbausen.  Austrittsjahrg.  1704. 

Hock  Juhus,  Sohn  des  Hauptmannes  Karl 
Hock,  geb.  zu  Przemy^l  m  Galizien  am  3.  Febr. 
1859,  eingetr.  aus  dem  Militär  -  Collegium  zu 
St.  Paitea  im  Jalu-e  1874,  rerlieA  am  0.  April 
1 875  die  Akademie  und  trat  dann  freiwillig  bei 
Friedrich  Franz  Großherzog  von  Mecklenburg- 
Schwerin  -  Inf.  Nr.  57  in  Mililärdietistc,  wurde 
nach  Absolvicrung  der  Cadettenscbule  aiu  1  b.  Sept . 
1877  Cadet  bei  Siegmund  Freib.  v.  Reischach-Inf. 
Ni.  2t.  in.  Seilt.  1^78  Lient..  1.  Mai  1881  zu 
Johann  Graf  v.  Nobili  -  Inf.  Nr.  74  transf.  und 
legte  am  10.  Mai  1884  die  Officiers  •  Charge 
nieder.  Sein  weilererLebenslauf  ist  nicht  bekannt. 

Hurter  -  Amman  Joseph  von,  Sohn  des 
pensiom'erten  Peldmarschan  •  Lieutenants  Fnmz 
von  Hurter  •  Amman,  ans  dessen  Ehe  mitHermine 
Ebers,  geb.  zu  Venedig  am  20.  Aug.  1857,  kam 
ans  der  Prirateniehung  im  Jahre  1874  in  die 
Akademie,  verließ  dieselbe  am  18.  Nov.  d.  J., 
um  seine  Studien  an  der  orientalischen  Akademie 
rortzasetzen  und  betrat  sodann  die  Consular- 
laufhahn.  Inzwischen  hatte  er  seiner  präsenten 
Militärdicnstpflicht  als  Einjährig  •  FreiwilUger 
genügegeleistel,  wurde  1.  Not.  1878  Lieut.  In 
der  Reserve  bei  Alexander  Prinz  von  Hessen  und 
bei  Rhein  -  Drag.  Nr.  6,  31.  Dec.  1886  in  die 
nicbtactive  k.  k.  Landwehr,  mit  der  F^intbeilung 
beim  Landwehr-Drag.  Re^r.  Nr.  2  übersetzt  und 
in  dieaem  Verhillnisse  1.  Nov.  1890  zum  Ober- 


Digitized  by  Google 


IS 

üeuL  bcfürderU  Gegenwärtig  ist  Hurlcr  -  Amman 
k.  u.  k.  Vice^onsal  In  Siüonichi  und  seit  27.  Oct. 

1891  mit  Augusta,  geb.  Freiiii  Ajroldi  von  Hob- 
biatevermäliU.  Er  entstammteinem  alten Palricicr- 
gpscli  Icclile  Scliafniausens,  welches  im  Jahre  1778 
von  der  Kaiserin  Maria  Theresia  den  öster- 
reichischen Erbadel  cnvorben  hatte.  Dieser  wunlf^ 
mit  kaiserl.  Diplom  vom  20.  Oct.  1852  auf  dt  u 
berQbmlon  Geschichtsforscher  Friedrich  Emanuel 
Hurlcr,  den  GroP>v;iU  r  di  >  hier  in  Rede  slehen- 
dcii  Zögling«  der  Akademie  übertragen  und  deni- 
«elbeii  die  Nuttens-  und  Wappenvereintgong  der 
Familie  spiiinr  Hattin,  al^  letzten  S^jirnssen  des 
altudeligcn  Geächlechles  Amman  aus  Schaff- 
hausen,  bewilGgt. 

JaroszyAski  Micliar-l,  s«)  in  l  iiies  GerichLs- 
bcanilen,  geb.  zu  Wercliratain  Gaüiien  26.  Sept. 
1 855,  oingetr.  aus  dem  MililSr  -  CoDegium  zu 
St.  Füllen  im  Jahre  1874,  wurde  als  Lieul.  zu 
Erxb.  Karl  Salvator  -  Inf.  Nr.  77  ausgemustert, 
1.  Mai  1883  Obcrlieut.,  nach  Absolvierung  des 
bilendanz-Curses  am  1.  Nov.  188(i  der  Intendanz 
des  13.  Corps  in  Agrnm  nigetlieill,  1.  Mai  18S9 
zun»  MiHtUr  •  Unter  ■  liilt  udanten  ernannt,  1.  Oct. 
d.  J.  zur  Intendanz  des  1 4.  Corps  in  Innsbruck 
iiikI  1  Ort  t  ^92  zur  Intendans  des  3.  Corps  in 
Graz  transferiert 

JttKMmky  Otto,  Sohn  des  MiliUrbeamten 
Joseph  Jitscltln'^ky,  b.  zu  Prossnilz  in  Mälin-u 
iii.  Sept.  1857,  cingetr.  aus  der  Privatcrzieliung 
im  Jahre  1874,  wurde  als  Lieut.  zu  Hieronymus 
Freih.  v.  Zi«-mi(>cki  •  Inf.  Nr.  3f»  au-sgennisti  rt, 
1.  Mai  1883  zum  Oberlicut,  1.  Mai  1890  zum 
Ifaoptni.  8.  Gl.,  1,  Not.  189S  zum  Hauptm. 
I .  Gl.  befördert  und  am  1 8.  Sept.  1 893  zu  Wil- 
helm Prinz  zu  Schleswig  •  Holstein- Glücksburg- 
Inf.  Nr.  80  transferierL  Jilschinsky  war  mehrere 
Jahre  Lehrer  «n  der  Inlanterie-GadeUcnschde  in 
Prag. 

Kemptkl  von  RakOSZyn  Karl  ItiUer,  Sohn 
dvs   pensionierten  k.  u.  k.  Majors  gleichen 

Namens  (vergl.  Au.smir*:trningsjahrp.  1831),  p;<  h 
zu  Lemberg  29.  Sept.  \Hb7 ,  eiitgeli*.  aus  dem 
Mitilär-  Gonegium  zu  Sl.  Pdltcn  im  Jaltre  1874. 

wurde  als  Lieul.  ;^ti  Frii  ilii<  li  Fn  ili.  v.  l'arki  iij 
Inf.  Nr.  9  ausgemu.slert,  1.  .Mai  1883  zum  Übcr- 
licuL,  t.  Mai  1890  zum  Hauptm.  S.  O.  hei 
Leopold  Graf  V.  Gdiidn  cciurt  •  Inf.  Nr.  .'»5,  I.  Nov. 

1892  zum  Hauptm.  1.  GL  befördert.  Er  war  in 
den  Snhaltemchargen  mehrere  Jahre  als  Batail- 
lons  Adjutant,  sowie  als  Instruclor  der  Einjährig- 
Freiwilligen  mil  sehr  gutem  Erfolge  verwendet, 
dann  hei  der  Reambulierung  der  Generalkarte 
in  Bosnien  im  Jalire  1880  thätig  und  erwarb 
sich  für  die  mil  Fleiß  und  vielem  Geschick  be- 
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wirktu  Durchführung  der  diesbezüglichen  Elabo- 
rate  die  hdobende  Anerkennung  de«  General- 

commandos  in  Sarajevo. 

Kluch  Maximilian,  Snhn  eines  Gctichts- 
beamten,  geb.  zu  Groß  -  Mcserilsch  in  Mäliren 
1 .  Jan.  1857,  «ngetr.  aus  dem  Militar-Collegiom 
zu  Sl.  Pöllen  im  Jahre  1874,  wurde  als  Lieut. 
zu  Franz  Graf  v.  Tliun-Hulienstciu-InC.Nr.54  aus- 
gemustert und  nahm  in  demsdhen  Jahre  an  der 
Occupation  Bosniens  und  der  Hcrcegovina  Uieil. 
Am  1.  Hai  1883  avancierte  Kluch  zum  Obcrlieut., 
wurde  am  1.  Mai  1884  zu  Georg  Prinz  von 
Sachscn-lnf.  Mr.l  1  li-ansf.  und  starb  am  1 S.  Febr. 
1887  im  Gamisonsspitale  \i  .  1!  zu  Prag. 

Kobyiintki  Stanislaus  Hiller  von,  Sohn 
eines  Direetors,  geh.  an  Lemberg  19.  Dee.  1857, 

cingetr.  aus  dem  MililÄr-Colle?iiun  zu  St.  Pölten 
im  Jahre  1874,  wurde  als  Lieut.  zu  Alexis  Groft- 
fhrat  von  Russland-lnf.  Nr.  39  ausgemustert  und 
nahm  noch  in  demselben  Jahre  an  der  Occupa- 
tion Bosniens  und  der  Hcrcegovina  IheiL  Am 
1.  Mai  1883  avancierte  KobyliAski  zum  Obe^ 
Heut,  und  trat  am  Sl.  Aug.  1887  aus  dem 
acliven  Militiiniii  ii^lo. 

Kornbaber  Adolf,  Sohn  eines  Untcrofticierst 
geb.  zu  Drohobyez  in  Galitien  t.  April  1856, 

pin|..'t  lr.  aus  dem  Militär- Collegium  zu  Sl.  Füllen 
im  Jahre  1874,  wurde  alsLieuU  zu  Michael  Groft- 
niTst  von  Rnssland-InC  Nr.  86  ausgemustert  und 

machte  in  demselben  Jahre  «lie  Occupation 
Bosniens  und  der  Hercegovina  mit.  In  den  Jalu-cn 
1881  bis  1883  absolvierte  Komhaber  die  Kriegs- 
schule, avanciert«'  1.  Mai  1883  zum  OberlieuL, 
l.Mrii  ISnO  zum  Hauptm.  2.  GL  Und  I.  Nov. 
189ä  zum  Hauptm.  1.  Classe. 

KrauHl  Ljnbomir,  Sohn  des  Steuer  •  Ober- 

Inspcclor-s  Anlon  Kraiilil,  geb.  zu  Ralassa-Gyar- 
mal  in  Ungarn  13.  März  1858,  eingetr.  aus  dem 
MiUUlr-  Gollegium  zu  St  PSUen  im  Jahre  1874, 
wurde  als  Lieut.  zu  Alexander  Herzog  von  Wflrt- 
temberg  -  Husaren  Nr.  1 1  ausgemustert,  I.Mai 
1883  zum  Obcrlieut.  und  1.  Nov.  1890  zmu 
HiUm.  2.  Cl.  befürderl.  Kraulil  war  als  Subaltem- 
officior  Commandant  des  Feldgendarmerie-Curses 
und  Lehrer  iti  der  Einjälirig  •  Preiwilligenscliule 
und  ist  gegenwirüg  Pionnierzuga  -  Commandant. 

KritmaniC  Manfred  l'iit.  i  von,  geb.  zu 
Wien  14.  März  1859,  eingetr.  aus  dem  Militär- 
Collegiam  zu  St  P6lten  im  Jahre  1874,  wurde 
als  LieuL  zu  Alexander  I.  Kaiser  von  Russland- 
Inf.  Nr.  2  ausgcmuslcrl,  am  20.  Febr.  1882  zu 
Ludwig  IV.  Großherzog  von  Hessen  -  Inf.  Nr.  14 
transf.,  nahm  in  demselben  Jahre  an  den  Ope- 
rationen tur  Bekimpfung  der  Inaurrection  in 

44 
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fJo.snicn  un<l  iltT  Hercegovina  thcil  und  trat  am 
27.  Sept  1883  aas  dem  activcn  Militärverbande. 

Kaiert  Eduard  Joseph,  Solin  d«s  Ober- 
lehrers ^'ran^  Kuf'ora,  geb.  zu  Pelrinja  in  Croa- 
tien  am  II.  März  1858,  «ingetr. aus  (lern  Militär- 
CuUogiutn  zu  St.  Pöllen  im  labro  1874  und 
wrlieÄ  2")  .\.,v.  1875  wegen  physisolior  Nicht- 
eignung für  ilon  Militärdieri-t  ili'  Akademie.  Sein 
weiteres  Schicküal  konnte  ni(  hl  ermillell  werden. 

Lt  6«y  Editr  von  Lierfels  Jol 

eines  seither  verslorhenen  GentTalninjf.r';,  p'fli. 
zu  Teschcn  in  Sclüeüiea  27.  Sept.  18Ö7,  ein- 
gelr.  «ui  dem  MilHSr^GolIegium  xu  St.  Pölten  im 
Jahre  187i.  wnnJp  als  [Jeut.  zu  Willif!tn  UI. 
Köllig  der  Niederlaude-Iuf.  Nr.  ausgemustert, 
legte  am  SS.  Juli  1880  di«  Offlciera  •  Clurge  ab 
uimI  tiiit  nach  voll-^li  '  kft  r  Dienstpflicht  mit  Ende 
Juui  1881  aus  dem  Uecrcsverband«.  Inzwiscbcn 
halte  L«  Gay  als  technlseher  Zeichner  Aufnalnne 
im  l(.  k.  milltiir-gcographisohen  Institut  (.'efimden, 
wo  er  nach  Ableguug  der  vorgeschriebenen 
Prüfung;  am  1.  Nov.  1890  zum  technif5chen 
AMlsteiiten  voirückte. 

Lemarie  K.ir l,  Si ilin  ''ines  (irundbuchführers. 
geb.  zu  L;uidskiuii  in  liühmen  um  21.  Juli  1 857, 
cingctr.  aus  dem  Militär-Colh-gium  zu  .St.  I'öllon 
ini  .I.ihre  1*^71.  wurde  als  Lieut.  zu  Franz  Ciraf 
Fulliol.de  Iii  enneville-Poulel-Inf.  Nr.  75  ausge- 
mustert und  nahm  h»  Jahre  188S  an  derBe- 
kämpfunK  des  .\uf<t;indp<  in  H.-i<nif^n  tlioil.  Am 
1.  Mui  1883  avancierte  Lemarie  zum  Oberlieul. 
und  starb  als  solcher  am  17.  Jan.  1887  zu 
Trebinje  it(  «I'  ■  1 1-  ■  I  -  . iiM. 

Liebezeil  von  Burgschwert  Philipp,  Sohn 
eiticü  .Majors,  geb.  zu  Bologna  in  Italien  17.  Hin 

1S57.  «:irig»'lr.  aus  dem  Militär  •  f'olli  ^'iim  zu 
.Sl.  Pölleu  im  Jahre  IS71,  wurde  als  Lieul.  zu 
Emst  Kitt.  V.  Ilarlung-Inr.  Nr.  47  ausgcjiiustert, 
am  1.  Mai  I8S3  zum  Ohrrlieut.  im  Hegimeiite 
und  am  I.  Mai  1 8<M)  zum  H mplm  ''.I.  h<  i 
Leopold  II.  König  der  Helgier-inl.  .Nr.  27  beför- 
dert. Am  10.  Jan.  I8')l  ward  Liehozi-il  in  die 
a'-tiv<'  k.  k.  Landwelir  üb»  r-i-l:^f  und  beim  Land- 
wehr-bal.  Gon  Nr.  74  cingetlieill,  im  welchem 
Verliftittiisse  er  am  I.  Mai  1893  xum  Hauplm. 
I.  Cl.  vornickl'".  Liehezeit  i  I  :  t  i1  di-in  Jahre 
18UU  mit  Irmu  Seeligmami  verehelicht. 

|j|lbo]ftnitki  Narciss,  Sohn  eines  Finanz- 
( Iniiimissiirs,  geb.  zu  Nowü-<i('dkiGi)iciiine  in<lali- 
zien  II.  Mai  1858,  eingetr.  au«  der  Privat- 
erzichung  im  Jahre  1874,  wurde  aU  Lieut.  zu 
Ht  inrieh  Fn-ih.  v.  HandeMnf.  Nr.  10  ausgeiim- 
Stert  und  trat  am  1.  Juli  1882  aus  dein  activeu 
Militärdienste.  Sein  weilerer  Lebenslauf  ist  nicht 
bekannt 


MadaraSSy  Paul  Jobann  vun,  Sohn  des 
köoigl.  ungarischen  Finanz  -  Secrelirs  Paul  von 
HadaraMy,  geli.  zu  BaUawa-Gyarmat  in  Ungarn 

am  5.  Jan.  1856,  eingetr.  aus  dem  Milit&r- 
Collegium  zu  St.  Pölten  im  Jahre  1874  und 
verheß  am  20.  März  1875  über  Ansuchen  seiner 
Angehörigen  die  Akademie  und  widmete  sich 
seither  dem  Eisenhahndien-Ic  Fr  ilürft-  mit  ileiri 
gleichnamigen  Slationschef  zu  Nagy  •  Kala  der 
königl.  ungarischen  Staats  •  Eisenbahnen  iden» 
tisch  -<  in. 

Marenzi,  Markgral  von  Val'  Oliola,  Graf 
Taglinm  (n.  A.  Tagünno)  und  Talgtl»,  Freiherr 
von  Marenzfeldt  und  Scheneck  Franz  K.irl  Graf. 
Sohn  des  am  4.  Jan.  1 80ü  zu  Triest  verstorbe- 
nen k.  L  KSmmerers  und  Peldmarschall^üenle- 
iiüiiLs  Fraiu  r;r.ifi>nMarenzi(ver^'l.  .Ausnuisl-Tiini.'s- 
jaltrg.  1823),  aus  dessen  Etie  mit  Virgiuie  Putzer 
von  Reihegg,  geb.  zu  Laibach  29.  Dcc.  1859,  ein- 
getr. aus  dem  Militär  -  Collegium  zu  St.  Pölten 
im  Jalne  1874,  wurde  als  Lieul.  zu  Üerabard 
Herzog  von  .Sachsen  -  Meiningen  -  Inf.  Nr.  46 
ausgenmstorl  urt<!  rauchte  unmittelbar  nach  dem 
Kintrilte  in  il<  r-r  die  Occupation  Bosniens 
und  der  Hen  ina,  hierbei  die  Kin.schheßung, 
Beschießung  luui  I><  setzung  von  Livno  26.,  27. 
und  -'S.  S.  j.t  mit.  Am  1.  Nuv  ISSO  ward  er 
zu  Friedrich  Karl  Prinz  von  PreuHen  -  Husaren 
Nr.  7  transf.,  am  1.  Mai  1883  zum  Oherlieot 
hnfördert,  nach  Absulvierung  der  Kno;rsscbule 
am  1.  Nov.  1SS4  dem  Geueraistabe  dauernd 
zugethcill  nnd  als  Generalstabsofficier  der  IS.  Cn- 
vallerie  -  Brigade  verwendet.  Am  1.  Mai  18S8 
erfolgte  seine  definitive  Übemabiiio  als  Uauptni. 
1.  Ct.  ins  Gcneralstabs-Corps  mit  der  Bnlhdlung 
beim  2.  Corps  -  Conimand  i  und  4.  Miirz  1800 
seine  Ernennung  zum  Mililar  •  Attache  bei  der 
j  k.  u.  k.  Gesandtschaft  in  Bukarest.  Mit  der  .Aller' 
[höchsten  Entschließung  vom  13.  Sept.  1892  von 
dieser  Venvendung  enthoben,  erhielt  er  in  An- 
erkennung der  in  derselben  geb-isteten  selir  guten 
Dienste  lias  Militär  -  Vmlieiistkreuz  nnd  wurde 
am  I.  Od.  il.  J.  mit  Iii  Ia>siiug  im  Geiicralstnhs- 
Corp.s  zur  Truppendienstleislung  bei  Leopold 
Preih.  t.  Edelshcim-Gyulai  -  Hosaren  Nr.  4  ein* 
getheilt.  Marenzi  ist  k.  u.  k.  Kämmerer  und  he- 
'^itzt  s>'il  3.  Jan.  1893  das  Oflkierskreuz  des 
königl.  rumin.  Ordens  »Stern  von  Rumänien*. 

Märiissy  von  Markus  et  Batizfalva  B^li^ 
.Sohn  des  Gutsbesitzers  und  Laudlagsafageord- 
nelen  August  von  Märiissjr  de  Markus  et  Batiz- 
(idva,  geh.  zu  Abos,  Cumitat  .Säros  in  Ungarn 
am  20.  Ocl^  IS.^S,  eingetr.  aus  der  Privatorzie- 
hung  im  Jnhre  1874,  wurde  als  Lieut.  zu  Kaiser 
Franz  Joseph-Husaren  Nr.  1  ansgemustert»  1.  Mai 
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OLorlieul.,  1 .  Juni  (I.  J.  In  licti  Iii  sltvl- 
staod  desRegimenU,  1.  Jan.  188s  in  deniicscne- 
stand  des  5.  Honv^d- Husaren  -  Reg.  überscizt, 
1.  Mai  1889  Rillm.  2.  Cl.,  1.  Nov.  d.  J.  zur 
Pi  KlM  ilienstlcistung  behufs  Ai  tiviornng  zu  seinem 
Tru|»|»e»körpcr  einbcrufi  ü  um]  1.  Nov.  1892  in 
den  Aclivstand  eingetbeilt. 

Matzek  Johnmi  .fosopb,  Sobn  fl<  s  plrit  h 
naiiiigen  pensionierten  Mililär-Obcr-Iieehnuiigs- 
rathes,  g«tb.  zit  Lemberg  am  19.  Jan.  1858,  kam 
aus  dem  Milltrn  •rntlcgiinn  y-ii  St.  iTilte»  \m  JnJire 
1874  in  die  Akademie  und  verbeß  dieselbe  am 
13.  Jan.  1875.  Bald  darauf  finden  -wir  ihn  bei 
!,eo[iold  Graf  V.  («ondrf'  i'iitl-Inf.  Ni-.  Tj.'  in  \!ilit,'ti- 
iUeusten,  in  welchem  Uegimeute  er  nach  Absul- 
vlorungderCadcUenschule  zum  Cadelen  TorrOckte. 
Am  15.  Sept.  1878  avan'  i«  ite  Matzek  zum  Lieul. 
bei  Ciabricl  Freih.  v.  Rodich-luf.  Nr.  68,  1.  Nov. 
1883  zum  Obertient,  ^rde  am  1.  Mai  1885  zu 
Friediii  ii  Fn  ili.  v.  Packenj-!nf.  Nr.  9  iransf.  und 
am  1.  Gel.  1888  krankheitshalber  mit  Warte- 
gebllr  bettrianbl.  Am  1.  Mai  1889  (>rfo1gte  seine 
Wiedereinth''iluiif;  in  licn  ['läst-n/stiinil  lies  Re- 
pimenls,  am  1.  Mai  IS90  seine  BclÖrderung  zum 
Hauplm.  2.  Classe.  Am  1.  .Sept.  d,  J.  trat  er  in  den 
Kuhestand  und  ist  scilhtM-  Ökonomicoflicier  im 

Mayrhoier  vun  Griinbühel  Joseph,  Sohn  des 
als  Fidutfich  zu  Ferdinand  Freih.  v.  Flcisch<,'r- 
Inf.  Nr.  35  ans  ilr  r  Wiener-Neuslädter  Akademie 
ausgemusterten,  am  21.  Juh  1883  Klageiifurt 
verstorbenen  Gcneralmijors  gleichen  Namens 
(Ausmusterungsjahrg.  1836),  geb.  zu  Wien 
24.  Febr.  1857,  eiugetr.  aus  der  Privaleridehung 
Im  Jahre  1874,  wurde  als  Lieut.  zu  Joseph 
Freih.  v.  Maroi(Mednf  Nr.  7  ausgemustert,  avan- 
cierte am  1.  Mai  1883  zum  Uberlieut.  im  Regi> 
mente,  am  1.  Mai  1890  zum  Hanpbn.  3.  Cl.  bei 
Fdmund  K  IIi  immi  Krieghammer-lnf.  Nr,  100  und 
am  l.Nov.  1802  zum  Hauptni.  1.  Cl.  daselbst. 
Mayrhofer  War  in  den  Subillemchargen  als 
Kegiments-Proviantcnicier,  dann  als  Komman- 
dant der  Einj;diri|;-Freiwil!igen-Ablheilung  mit 
sehr  K'ili'n»  Erfolge  verwendet  und  erhielt  für  die 
als  Raiileiter  der  neu  angelegten  Mililär-.Schieß- 
stiktte  am  Monte  Briune  bei  Riva  erworbenen 
Verdienste  am  18.  Oct.  1880  den  Ausdruck  der 
belobenden  Anerkennung  des  bestandenen  Mili- 
täreommandos  in  Innsbruck,  in  Würdigung  der 
durch  sechs  Jalire  als  Gooimandant  und  hislruc- 
liona-Officier  der  Ein{&brig-Freivvilligen-Abthei- 
jung  geleisteten  vorfü^-ürhen  Dienste  und  er- 
ziclleu  gU(u»Ligen  Resultate  aber,  am  31.  ücU 
1888,  die  Belobung  de«  k.  u.  k.  Reicbs-Kriegs- 
MiniBleiiums.  Majrhofer  ist  seit  3.  Mai  1886  mit 


Rosa,  geb.  Reicliardt  Kdle  von  Ilaitltland  vcr- 
nulhll,  welcher  Ehe  eine  Tochter  entstammt. 

Meduna  von  Riedburg  Adolf  Ritter,  Sohn 
des  zu  Teplitz  in  Böhmen  domicilierenden  pen- 
sionierlcn  Obersten  Johann  Ritter  Meduna  von 
Riedburg,  geb.  zu  Piacenza  in  Italien  7.  Nov. 
1854,  cingelr.  aus  dern  .Milillr-Collegium  tu 
St.  PöltfMi  ins  .la)iiv  1^71.  wunlc  als  Lieut.  zu 
Aiiton  Freih.  v.  Mollinary-ini.  Nr.  38  ausgemu- 
stert, 1.  Hai  1880  »t  Ludwig  Ritt.  v.  Benedck- 
Inf.  Nr.  2S  trmjif,,  avancierte  am  1.  Mai  1883 
zum  Uberlieut.,  am  1.  Mai  1890  zum  Uauptm. 
2.  Gl.  und  am  1.  Nov.  1892  zum  Hauptm. 
1.  ri.isse.  Meduna  war  inrhrrrf  Jahre  als  Lehrer 
und  Adjutant  an  der  lufaiiterie-Uadettenschule 
zu  Prag  thStig  und  wurde  mit  1.  Jan.  1 894  neuer- 
dint-'r    i:   r  :i  '•'":iiiJ  dieser  Sclml--  (ransfriiiT!. 

Meixner  Hugo,  Sohn  de^  Oberslhcutenauts 
Eduard  Meixner,  geb.  zu  Lobzdw  bei  Krakau 
1.  Febr.  1858,  eingetr.  aus  dem  Mllilär-Collegium 
zu  St.  Pölten  im  Jahi-e  1874.  wurde  als  LicuU 
zu  Leopold  Grarv.  Qondrecourt*Inf.  Nr.  55  ausgc- 
mu.'ttert  und  am  1.  Mai  1883  zum  Oberltcul. 
befördeii.  Am  1.  Nov.  d.  J.,  nach  Absolvierung 
der  Knegsschule,  erfolgte  seine  dauernde  Zu- 
theilung  zum  Gcncralstabe  als  Gcneralslabsofli- 
eier  der  4.  Infanterie-Brigade,  .tm  I.Mai  188G 
.seine  delinilive  Übomalune  als  Hauplm.  1.  Gl. 
ins  Generalstabs-Corps,  mit  d<T  Dicnstesbestim» 
mung  zur  Gerieirilslali— Abfheilung  des  1.  (^irps- 
Gommandos  in  Krakau,  in  welcher  Verwendung 
ihm  am  85.  SepL  1 888  die  belobende  Anerken- 
nung  des  k.  u.  k.  Reichs-Kricgs-Ministeriums, 
ferner  am  18.  Nov.  1890  auch  jene  des  1.  Corps- 
Gommandos  zutheil  wurde.  Am  1.  Nov.  1890 
rückti  Ii  :^ur  Truppendienslleistung,  bei  FJelas- 
smigim  ücneralstabs-Corps,  hei  Edmund  Edler  von 
Kriegfaammer-Inf.  Nr.  100  ein,  wurde  am  1.  Nov. 
lS9i'  zum  Major  im  Corps  belördert  uml  zum 
Geueralstabsdienste  wieder  einberufen.  Er  ist 
gegenwärtig  Gencnüstabt^bef  der  19.l»ranterie- 
Truppcn-Üivisioii  in  Pilsen  und  seit  19.  Nov. 
1888  mit  Auguste  von  Kubin  vermählt 

Meixner  Otto  —  ZwiUingsbrodor  des  Vor- 
herigen —  eingetr.  aus  dein  Mililär-Gollegium  zu 
St.  Pölten  im  Jahre  1874,  wurde  als  Lieut.  zu 
Leopold  Graf  v.  Gondrccourt-Inf.  Nr.  55  au.sge- 
musterl  und  avancieile  am  1.  Mui  1883  zum 
Ohr rlionti^riant.  Arn  I.  .\uv.  il.  .1.,  nafli  Ahsol- 
viciunjj  der  Kriegssctiule,  dem  Geueiaislabe  zu- 
getheilt  und  al-«  (ieneralstabsofrieier  der  In- 
fanterie-Brigade, später  der  34.  Infanterie-Tnip- 
pen-Divisiou  verwendet,  kam  er  sodauu  in  daü 
Boreaa  fUr  operative  und  besondere  Generalslabs- 
arbeiten nach  Wien  und  wurde  am  I.  Mai  1886 
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al^TTauptm.  1  in  dnsGcneralstalis-Coriis  fjefini- 
üv  übernommen.  Am  1.  Mai  18UU,  bei  Belasining 
in  Generabtabfl-Corps,  zarlVuppeDdieiistleütaDg 
bei  Rudiger  Graf  v.  Starhemberg-Inf.  Nr.  54  ein- 
geUieillt  wurd«  Meizner  am  1.  OcL  1891  wieder 
zur  GeDendstaiMdiensflenlung,  und  zwar  ab 
I^hrer  des  »Train-,  Communications-  und  Ver- 
pOegsweseas  vom  operativen  Standpunkte*  am 
MinOr-Iittendanz-Curse,  sowie  am  Vcrpfleßs-Ver- 
waltcr-Curse  einlicnifeii  und  1.  Nov.  1892  zum 
Major  im  Corps  befördert.  Er  ist  seit  19.  Nov. 
1 889,  wie  sein  Zwillingsbruder,  auch  mit  einer 
Tochter  des  Generalnijors  Jdraim  Ritter  von 
Kubin  vcrmähU. 

MUller  Arthur,  Sohn  des  MüiULr-Ober-Bau- 
verwalters  Eduard  HQUer,  geb.  zu  Krakau  S.  JoU 
1858.  eingdr.  aus  dem  Mililär-Collegium  zu 
St.  Pölten  im  Jabre  1874,  wurde  als  LieuU  zu 
Wilbelm  Försl  Ton  Montenuovo-Dfag.  Nr.  10  aus- 
goiiHislrrt,  I.Mai  1 883  OlKilieut.,  I.Jan.  l^SI 
zu  Friedrich  Karl  Prinz  von  PreuAen-Uusaren 
Nr  7  transr.  und  1.  Not.  1890  Ritttn.  S.  Ciaaae. 
Müller  war  mehrere  Jahre  Regiments-Adjutant. 

Nagy  Alexius,  Sohn  eines  Gutsbesitzers, 
geb.  zu  KisTftIja  in  Ungarn  16.  Juni  ISrili,  ein- 
getr.  aus  dem  Militür-Collegium  zu  .St.  Pölten 
im  Jahre  1874,  wurde  .ils  l.ii  ut.  zn  Friedrich 
Prinz  zu  I.iechten.slein-J.i/ygiLT  und  Kumanier 
Husaren  Nr.  13  ausgemustert,  am  1.  Mai  1883 
zum  Oberlieut  beiordert,  am  1.  Aug.  1887,  beim 
Übertritt  in  den  Civil-Slaalsdienst,  in  den  Reserve- 
Stand  von  Kaiser  Franz  Josepli- Husaren  Nr.  1 
und  :J1.  Dec.  1888  in  die  Reserve  der  konigl. 
ungarischen  Landwehr  übersetzt  Nagy  lebt  au/ 
seinem  CSfiMienslposten  zu  Titel  im  Banale. 

Nossek  Edler  von  Nossingen  Johann,  Sohn 
eines  Hauptmannes,  geb.  zu  Ofen  in  Ungarn  ain 
19.  Nov.  1857,  eingetr.  aas  dem  Mtmir-Golle- 
gium  zu  St.  Pölten  im  Jahre  187i.  wurde  als 
Lieut  zu  Joseph  Freih.  v.  Pliilippovic  inr.  Nr.  35 
ausgremusterl,  am  1.  Mai  1883  zum  Oberlieut., 
am  1.  Mai  1 890  zum  Hauptm.  2.  CI.,  am  l.Nov. 
1892  zum  Haiiplm.  1.  Gl.  befördert  und  ist 
seit  mehn  rrii  Jahren  als  Lehrer  der  bühmischen 
Sprache,  Arithmetik  und  Algebra,  sowie  als 
Classen-Vorst.md  an  der  MilitftrUnterrealschule 
m  Sl.  Pölten  tiiätig, 

OraitovM  Jobann,  Sobn  des  k.  u.  k.  Ober- 
lieutenant ■  Rechnungsführers  Matthias  Orr  5kii 
mi,  geb.  zu  Petrinja  in  Croalten  6.  Nov.  1851, 
eingetr.  aus  dem  MilttKr-GoIleinuni  zn  St  Pölten 
iiti  J.'djir  1873,  wurd''  T.ifiii.  /n  Krv.h.  Leo- 
pold-lnr.  Nr.  03  ausgemustert,  avancierte  am 
1.  Hai  1883  zum  Oberlieut  bei  Albert  Freih. 
Knebel-Inf.  Nr.  76  und  I.  Mai  1890  zum  Uauptra. 


ä.  Gl.  bei  GabnVd  Frrih  v.  Rodich  lnf.  Nr.  GS. 
Am  23.  Jan.  1 893  in  den  AcUvaland  der  köoigt 
imgariaehen  Landwehr  Qbemommcn  und  beim 

VinkoTccr  Laiidwtdii  IiiT.  n<  g.  Xr.  28  i-ingellieill, 
rückte  OreSkovid  1.  Mai  d.  J.  zum  llauptiii. 
1.  €9.  tor. 

OilffHllllh  Johann,  Sohn  eines  Major- Audi  - 
tors,  geb.  zu  Prag  1.  April  1856.  eingetr.  aus 
der  Privaterziehung  im  Jahre  1874,  wurde  aln 
Lieut.  zu  Alexander  Prinz  von  Hessen  und  bei 

Rh*  in-Drvig.  Nr.  ß  aiisgniMusti'rt,  avancierte  ani 
1.  Mai  IbÜ'A  zum  OIiltIIcuI,,  aiu  1.  Nov.  18'.)() 
zum  Rittm.  2.  Gl.  und  wurde  am  1.  Jan.  1891 
zu  Anton  Frfili.  v.  Bcchtolsliclm-Drag.  Nr.  15 
transferiert.  Ostermuth  war  meiirere  Jalire  Hegi- 
ment»-A4)0tant 

Pelz  Eduard,  SoJm  des  k.  k.  Bezirkssecre- 
tärs  Lorenz  Pelz,  geb.  zu  2oikiew  in  Galizien 
8.  Oet  1858,  eingetr.  aus  dem  MtUtSr-CoUegiuro 
zu  St.  Pölli  ti  im  .lalin-  1874,  wurde  als  Lieut. 
zu  Alois  v.  Baumgartco-luf.  Nr.  5(i  ausgemustert 
I.Jan.  l88Stum  Int-Reg.  Nr.93(seil  1885 Alfred 
Freih.  v.  Jocison)  übersetzt,  I.Mai  d.J. Oberlieut., 
1.  Nov.  1887  zu  Michael  Großfürst  von  Russlaiid- 
Inf.  Nr.  2r,  transf..  1.  Mai  189Ü  Hauptm.  2.  CI., 
1.  Mai  1893  Hauptm.  1.  Gl.  and  1.  Juni  d.  J.  zu 
Prinz  Friedrich  August,  Herzog  zu  Sachsen  Inf 
Nr.  45  transferierL  Pelz  war  in  den  maniiig- 
faltigslen  Diensteszweigen,  so  audi  im  Lehrfaehc 
und  als  PioiiiiitMofficier  ver^vendef 

Pill  Karl,  Sohn  dct>  Hauptmannes  Franz 
Pill,  geb.  zu  OlmOtz  in  HSbren  26.  Sept  1858, 
eingetr  au-  dem  Militär-Collcgium  zu  Si.  Pölten 
im  Jahre  1874,  wurde  als  Lieut  zu  Georg  Graf 
JeUa<i6  de  BnÜm-Inf  Nr.  69  ausgemustert  und 
nahm  no'  Ii  im  .lalire  1  ^^78  an  der  Occupation 
Bosniens  und  der  Herccguvina  Ihälig  Iheil.  Am 
1.  Jan.  1888  wurde  er  zu  Adolf  Freib.  v.  Gatty- 
Inf.  Nr.  102  transf,  1.  Mai  d.  J.  Oberlieut.. 
15.  Nov.  1885  zu  Albert  Freih.  v.  Knebel-lnL 
Nr.  70  übersetzt.  1.  Mai  1890  Hauptm.  2.  Q. 
hei  Georg  Graf  Jella^ic  de  BuÜm-lnf.  Nr,  69  und 
1.  Mai  1       Hauptm.  1.  Cla.sse. 

Poi(orny  Julius,  Sohn  eines  Grundbuch- 
führrrs,  geb.  zu  Kruiiiau  in  Böhmen  29.  April 
1857,  eirig'-lr  aus  dem  Militrir-Collo^'itim  zu 
St.  Pölten  im  Jahre  1874,  wurde  als  Lieut,  zu 
Ludwig  Ritt  T.  Benedek-Inf.  Nr.  88  auagemustert, 
1.  Mai  l?s^O  zu  Georg  Prinz  von  Sarhsen-Inf. 
.Nr.  11  transf.,  1.  Mai  1883  Oberlieut  und  trat 
am  6.  Sept.  1886  aus  der  activen  Militlrdienst- 

leistutig. 

PrUiker  Hugo,  Sohn  eines  Majors,  geb. 
zu  Teplitz  in  Böhmen  16.  Febr.  1857,  eingetr. 
aus  dem  Militar^GoUcgium  zu  SL  Pölten  im  Jabre 
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1874,  wurde  un  1.  Hai  1876  wegen  eines 

Ang'*n1eidens  im  Superarbitrieruiigswetje  aus 
der  Militär-Akademie  eotlasseD.  Doch  scboa  am 
1.  April  1878  Boden  wir  ihn  bei  Johann  Graf 
V.  Noliili  Inf.  Xr.  74  in  Mililärdienslen,  in  \V(1(  ht  in 
Uegimeute  er  am  lö.  Aug.  d.  J.  zum  Cadelcn 
ernannt  wurde  und  in  demsetben  Jahre  an  der 
Occupalion  der  Hcrcegovin^i  i  fihinlichst  Ihcil 
nahm.  Am  1.  Nov.  1879  zum  LieuL  befördert, 
kam  PrGsker  am  1.  Jan.  1883  zu  CSustav  FVeih. 
y>.  KÖnig-InT.  Nr.  92,  am  I .  Sept.  d.  J.  als  Lelircr 
in  die  Iiifanteric-Cadettenschulc  nach  Lobzöw 
bei  Krakau,  rückte  am  1.  Mai  1885  znm  Ober- 
lienL  vor.  wurde  am  1.  März  1887  in  die  Militär- 
Unlerr*»nl<(  liult?  zu  Gilns  übersetzt  und  avancierte 
hier  am  1.  Mal  In'JI  zum  Hauptm.  2.  Classe. 

Raab  Eduurd,  Solui  des  gleichnamigen  k.  k. 
Ministcrialrallics  i.  U..  ^'eb.  zu  Wien  19.  April 
1859,  eingell',  aus  dem  Mihtär-CoUc^ium  zu  SL 
Pölten  im  Jalire  1874,  wurde  als  Lieul.  zu  Erzb. 
Siegmund-Inf.  Nr.  i')  ausgemustert,  1.  Nov.  1879 
zu  Vinceuz  Freib.  v.  Pürcker-lnf.  Nr.  äü,  1.  Jan. 
1883  m  Wilhelm  Herzog  von  WOrtlemlMff-Inr. 
Nr.  7'{  Iransf.,  av.mriorle  1 .  Mai  d.  J.  zum  Ober- 
litiuU,  1.  Mai  1890  zum  Hauptm.  2.  Gl.  und 
1.  Hai  1893  tum  Ihaptan.  1.  Clasae.  Raab^vrar 
als  Subaltcrnn(Ti(  icr  Üalaillons- Adjutant,  Instruc- 
lor  der  Einjährig-Freiwilligen  und  Kegimenls* 
Pionnieroffieier. 

Radda  Gottlieb,  Sohn  eines  Militrir-Mcdica- 
menteobeamlen,  geb.  xu  IComotau  iu  Böimien 
!23.  JuK  1857,  eingetr.  at»  dem  Ifilinr-Gollegium 
zu  St  Pölten  im  Jahre  1873,  wurde  als  Lieul. 
zu  Joseph  Freih.  v.  Dormus-Iof.  Nr.  72  ausge- 
mustert. 1 .  Nov.  1 882  zum  Inf.-Reg.  vacat  Nr.  60 
transf.,  trat  am  1.  Nov.  1883  in  den  Huhestand 
und  legte  1 .  Jan.  1 88  i  gegen  Pensionsabfertigiing 
die  Officiers-Chargc  ab.  Hadda  lebt  in  Wien. 

Robb  Rudolf,  Sohn  des  Hauptmann  Amli 
tors  Franz  Hobb,  geb.  zu  Lemberg  am  25.  \uv. 
1857,  eingetr.  aus  dem  Militär-Gollegiutu  zu 
St  Pötten  im  Jahre  1874  und  verließ  am  5.  Nov. 
d.  J.  krankheitshalber  die  Akademie  i^ein  wt-ili-rt  s 
Schicksal  konule  nicht  ermiUelt  werden. 

Rohr  Karl,  Sohn  da«  Haoptmann-Rech« 
nniit'sfiilirers  beim  Prapr-r  r;ami.>OTis-Tran.'--p(irt.*- 
hause  Joseph  Rohr,  geb.  zu  HohenmauUi  in 
Bttbmen  SO.  Jan.  1856,  eingetr.  aus  dem  NUi' 
tär-ColIrpuin  m  St.  Pölten  im  .Talii  r-  1S7i.  wurde 
als  LicuU  zu  Karl  Graf  Bigol  de  St.  Quentio- 
UUanen  Nr.  8  auagemiMtert  und  am  1 .  Hai  1883 
zum  Oberheut  befördert  Nai  h  .Mis  ilviening  der 
Kriegascbule  am  1.  Nov.  1887  dem  Gmeral- 
stabe  dauernd  zugctbeilt,  wurde  Rdu  als  Gene« 
nlstabsofllcier  der  11.  Cavallerie*Brigade  in  Tar- 


n6w,  dann  beim  1.  CSorps-Coramando  in  Krakan 

verwendet,  1.  Nov.  1889  als  Hniipim.  1.  Cl.  ins 
Generalstabs-Corps  definitiv  eingetheilt  und  steht 
seil  1 .  Nov.  1 891  im  Landesbesehrnbunga-Bureau 
in  Wien  in  Vf nveiitlunp. 

Rollor  Johann,  Sohn  des  k.  k.  Landes» 
gerirbtsralhes  Hemrich  Roller,  geb.  zn  Czemo- 
witz  in  der  Finkowina  29.  0<  \.  ISr.7.  eiti|^«  lr, 
aus  dem  Milit&r-CoUegium  zu  St  l'ölleu  im  Jahre 
1874,  wurde  als  Lieut  zu  Erzb.  Karl  Ludwig* 
Uhlanen  Nr.  7  ausgemustert,  am  1 .  Mai  1 883 
zum  Oberllcut  und  1.  Nov.  1890  zum  Rittm. 
3.  Cl.  beordert 

Rtfsslsr  Ludwig  Edler  von,  Sohn  eines 
Obersllieutenanls,  geb.  zu  Tamopol  in  Galizien 
29.  Oct  1857,  eingetr.  aus  dem  MiUtär-GoIle- 
gium  zu  St.  Pölten  im  Jahre  1874,  wurde  als 
Lieul.  zu  riottfrij-d  Graf  v.  Auor??pfiT;  Inl.  Nr.  tO 
ausgeniiiblcrt,  I.  Mai  1883  zum  Oberiieut.  be- 
fördert und  1.  Nov.  1886  zu  >^cenz  Freib.  v. 
Ab<'le-Inf.  Nr.  8  tran!?fprifH.  Am  10.  Oct  1SH9 
erfolgte  seine  Übersetzung  in  den  AcUvsland  der 
k.  k.  Landwehr  mft  der  iSntbeilung  zum  Land- 
wehr-Bat  Pilsen  Nr.  wurde  1 ,  .April  1  890  zum 
Landwehr-Bat  Przerayäl  Nr.  59  traust,  wo  er 

I.  Mai  d.  J.  zum  Hauptm.  S.  G.  avaaderte. 
Am  1.  Juli  1891  kam  er  znm  Landwehr-Bat 
Rzeazöw  Nr.  55  und  rückte  am  1.  Mai  1893 
zum  Haupbn.  1.  Cl.  vor.  Rdssier  war  seit  dem 
Jahre  1 890  mit  Bertha  Horak  (sdther  gestofbeu) 
verehelicht. 

ffukavint  von  Vezintvae  Julius  Ritter, 
Sohn  de.-  ^'leiihnamigen  Hauptmannes  a.  D., 
pensionierten  Bezirksvorstandes,  Landtags-  und 
Rcich.'itagsabgcordneten ,  geb.  zu  Peruäiö  in 
Croatien  1.  Jan.  1858,  eingetr.  aus  dem  MililSr- 
Collpf^ium  5!ij  St.  Polten  im  Jahre  1874,  wurde 
als  Lieut.  zu  Josi-ph  Frcili.  v.  Sokeevic-Int  Nr.  78 
ausgemustert  und  nahm  unmittelbar  darauf  au 
der  Occupalion  Bosniens  und  der  Hercegovina 
rühmlich  thcil.  Aui  1.  Mai  1883  avancierte  er 
zum  Oberlieut,  1 .  Mai  1 890  zum  Hauptm.  S.  Gl. 
und  1.  Nov.  1802  zum  Hauptm.  1.  Classe.  Rtika- 
vHia  ist  seit  ■^0.  .St-pt  lSS7  mit  Martha  von  Üelli- 
manics  vermShlt. 

Schaub  Dominik,  Sohn  eines  Gerichts- 
beamlen,  geb.  zu  Linz  17.  Oct  1856,  eingetr. 
aus  dem  MiliUb-*Collegiom  su  St.  POlten  im  Jahre 
1874,  wurde  als  Lieut.  zu  Lud\vi|.c  IV.  (IroFi 
herzog  von  Hessen-Inf.  Nr.  14  ausgemustert  und 
sbttb  im  Jahre  188S  zu  Unz. 

Schiller  von  Schildenfeld  Hieronymus, 
Solu  desk.k.FioaDZ-Bezirkscommi8s&rs  gleichen 
Namens,  geb.  zu  Honailer^ka  in  Galtsien 

II.  Sept.  1866,  emfetr.  ans  dem  MiliOr-GoUe- 
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giuni  zu  S(.  Pölleii  im  Jahre  1874,  wurde  als 
Lieut.  zu  Juliann  Graf  v.  Ihiyn-lnf.  Nr.  13  aus- 
gcmusterl.  I.Juni  1881  zu  Heinricli  Freili.  v. 
Ihuicirl-Inf.  Nr.  10  Ir.insf.,  1.  Mai  1883  Obor- 
licul..  1.  Mal  ISMO  llanpiii;.  2.  Gl.  un.i  1.  Mai 
1893  llaiiplin.  1.  Cl.  bei  Jüsopli  Freih.  v.  Hingels- 
heiiii-Inr.  Nr.  30  Schiller  war  mehrere  Jahre 
|{ataillons-Adjutaiil.  dann  vom  15.  Sepl.  1880 
Iiis  Ib.  Sept.  ISää  Lehrer  au  der  Infanterie- 
Cadettensehule  xu  Wien  und  seit  15.  Aug.  1885 
mit  Natalie  Edlen  von  .Mol/.ger  vermählt. 

Scililling  Johann.  Sohn  i;in«s  Finanz» 
beamten,  geb.  zu  Nea-Sande«  in  Oalizien  31.  Oct. 
lsr>7,  eingelr.  aus  ih  r  Pi .iIiM/.iflitin^'  im  .Iiluc 
1874,  wurde  als  Lieut.  zu  Kail  l  iraf  v,  Grünne- 
Uhlanen  Nr.  1  ausgcmusterl,  1.  Mai  1883  zum 
Oberlieut.  und  1.  NoT.  1890  zum  Rilbn.  9.  Gl. 
befördert 

Sohtttt  Franz,  Sohn  des  am  99.  MSrzl857 

Vi  isloi  lw  nen  Ilauptnianiics  .\ugnsl  S<;holt  (vergl. 
Ausnnislerungsjahrg.  18t4),  geb.  zu  Budweis  in 
Hulinien  am  27.  März  1857,  eingetr.  aus  dem 
Militär  Collegium  zu  St.  IVdlen  im  Jahre  1874 
und  verlieft  am  12 1.  Nov.  187.'i  kranklitilslialljei 
die  Akademie.  Sein  ferneres  Schi<:ksal  kuniiU- 
nicht  erliolii-ii  wi'rdi-n. 

Schweidl  Karl,  S'i.lin  eines  Mililär-Rech- 
nungsbeamlcn,  geb.  zu  Wien  1.  Mai  1808,  ein- 
^eir.  aas  dem  lfüiiar*Ck>11eipum  zu  St.  PSUen  nn 
Jahre  1874,  wurde  als  Lieut.  zu  Rudolf  Freili. 
V.  iiusäbacher-lof.  Hr.  71  ausgeuinstcrt,  1.  Mai 
1883  zum  OberiieuL  und  1.  Mai  1890  zum 
Hanptm.  2.  Cl.  befördert. 

S6ibt  Gottfried,  Sohn  des  vcrslorbenen 
glnehnamigen  Milltir-Rechnnngsralhes,  geb.  zu 
Verona  31.  Aiiu'  1857,  eingelr.  aus  dem  Miiilar- 
Uollegium  zu  Sl.  Pullen  im  Jahre  1S74,  wurde 
als  UeuL  zu  Erzh.  Hehuieh-Int  Nr.  51  aus- 
gcnuistert  und  avancierte  am  1.  Mai  1883  zum 
ObcrUeutenant.  Im  November  desselben  Jahres, 
nach  AbBolvieruug  derKrie^'sschnle,  erfolgte  seine 
dauernde  Zullieilung  zum  GL-neralstal>>  uii'I  )ii 
diesem  Verhällnisse  seine  Verwendung  als  Gene- 
ralstab.soflieier  der  tJO..  spfUer  der  10.  Infanterie- 
Brigade.  Am  1.  Mai  1N87  zum  Ilauplm.  1.  CI. 
im  Goneralslabs-Corps  1"  frint'  i  (.  kam  Seibl  zur 
i'J.  Iiifantcrie-Tnippen-Üivisioii.  dum  zur  Mili- 
lllr»Mapplerung  in  Tirol,  t.  Hai  1890  zum  Mili- 
liirr-onunuidü  in  Zara  tinil  1.  Mai  1891,  bei 
Belastung  im  Gencrablabs-tiorps,  zur  Truppen- 
dienstleistung bd  Alexis  Grofifilrst  von  Russland- 
Inf.  Nr.  30  tiTnl  wurde  1.  F'-hr.  1  SM3 -/rirGem^ral- 
slabsdicnsllcisluog  wieder  einberufen.  Seiht  halte 
als  LieuL  für  die  hervorragenden  Leistungen 
anllaslich  der  Überschwemmung  in  Szegedin 


eine  schriftliche  Belebung  des  I.  u.  k.  Reichs- 

Kriegs-Ministerinms  erhallen 

Sidorowlcz  Micha«  !,  Soiu>  eines  grietliisch- 
kalliülisclien  Pfairers,  geb.  SU  Kuropatniki  in 
nalizii  iL  nn.  All;;.  I^^r>7.  l  injrrtr.  dus.  dem  Militär- 
Collegium zu  St.  Pölten  im  Jalin-  1874,  wurde 
als  Lieut.  zu  Alexander  II.  Kaiser  von  Hu-ssland- 
bhlanen  Nr.  11  ausgemustert,  l.  März  1880  zu 
Kaiser  Franz  Joseph- Uldaneu  Nr.  4  transf.  und 
legte  1.  Juni  1888  die  Ofßders-Charge  ab. 

Smutny  Karl,  Sohn  eines  Milililr  Kapell- 
meistcrs,  geh.  zu  Ülmütz  in  Mäliren  7.  März 
1858,  eingetr.  aus  dem  Militär*  CioHegium  zu 
Sl.  I'r'ilti  II  im  .laliP'  1874,  wurde  als  Lieut.  zu 
Kurl  Prinz  von  Preußen-Drag.  Nr.  Ü  ausgemustert, 
avancierte  am  1.  Mai  1883  zum  Oberlieut.  und 
am  I.  Nov.  1890  zum  Riltm.  2.  (Masse.  .<mutny 
war  mehrere  Jahre  Kegimcnts-A^jutnnt  und  ist 
seit  1.  Jan.  1894  Lehrer  an  der  Cavatlerie* 
Cadettensi  liuN'  in  Mäbrisch-Weiftkirrlien. 

Svetic  Joseph,  Sohn  eines  Kittmeisters, 
geb.  zu  Wien  2.  April  18.^7,  eingetr.  aus  dem 
Militär-Collegium  zu  St.  Pölten  im  Jahre  I87i. 
wurde  als  Lieut.  zu  Heinrich  Fi-cili.  v.  Hess-Inf. 
Nr.  49  ausgenmstert.  1.  Mai  1883  Oberlieut., 
1.  Mai  1887  zu  Alfred  Freili.  v.  Joejson-Inf. 
Nr.  93  Iransf.,  1.  Mai  1890  Hauptm.  2.  Q.  und 
I.  Nov.  1892  HaupUn.  1.  aasse, 

Truska  Ksai,  Sohn  eines  k.  L  Sleuerem- 
nclimcrs,  geh.  zu  Ttirnau  in  Böhmen  28.  Aug. 
1855,  eingelr.  aus  der  Privaterziehung  im  Jaltre 
1874,  wurde  als  Lieut.  zu  Johann  Graf  v.  Nobili« 
Inf.  Nr.  71  nu'-frf mustert.  I.Mai  1883  zu  Gustav 
Freih.  v.  König-Inf.  Nr.  92  Irunsf.,  1.  Mai  d.  J. 
OberliciiL,  1.  April  1885  zu  Alfons  XII.  KOntg 
von  Spanit  n  Inf.  Nr.  91  übersetzt,  1.  Mai  1890 
Hauptm.  2.  Cl.  und  l.  Nov.  1892  Hauptm. 
1.  Classe. 

Vladir  dellagy>Csepcs^ny  et  Mutna  Franz, 

Sohn  eines  Majoi^,  geb.  zu  l'urkeve  in  Ungarn 
18.  März  1858,  eingelr.  aus  der  Privateneiehiing 
im  Jahre  1874,  wurde  als  Lieut.  zu  Gabriel 
Fixili.  v.  Rodich-Inf.  Nr.  08  ausgemusleii,  1 .  Jan. 
188.3  zum  Inf.  Reg.  vacal  Nr.  lOl  transf.,  1.  Mai 
d.  J.  zum  Oberlieut.  befördert  und  kam  am 
1.  Sept.  1886  ahs  L«'ltrr»r  in  die  Militär-Unlerreal- 
schule  zu  Ei.seiist.Kll.  Am  1.  .Sept.  1889  erfolgte 
seine  Übersetzung  in  den  Activstand  der  königl. 
iingarisch'  ri  Lttrulwffir  Iiifaiitcrif,  wo  er  1.  Nov, 
d.  J.  zum  Hauptm.  2,  (Jl.  vorriickle. 

Vukoviö  von  Vadrapol^id  Alois.  Sobn  des 
pensionierten  Ilauptnianr.i  s  .\nti  n  Vukovic  von 
VcdropolJ^ki,  geb.  zu  Primi.Alje  in  Groalieo  am 
10.  April  1857,  eingetr.  aus  dem  Militir* 
Collegium  zu  SL  Pölten  im  Jahre  1874,  wurde 
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als  Lieu'.  /nni  PeterwaRleincr  Inf.  Ri  i,'.  Fr  ui/.  ' 
Freih.  v.  Piülippoviö  Nr.  70  ausgemustert,  1.  Mai 
1883  OberKeut.,  1.  Hai  1890  Haaptm.  3.  CI.  und 
t.  No\.  lsr»2  Haiiptm.  1.  Classe.  Vukovii-  nahm 
im  iahte  1S78  an  der  Occupation  Bosnieoa  und 
der  Herccgovina  Ibeil  and  war  mehrere  Jahre 
LeliHT  an  der  Iiifantfiic-dadfUctischule  zu 
KarlsL'ull.  Am  18.  Si-pl.  1S93  «rfolglc  seine  Trans- 
ferierung zu  HerniaDU  Frcih.  v.  Ramberg-Inf. 
Nr.  96. 

WftMtrtbal  von  Zuccari  Hugo  Biit<T,  Solm 

i]*"!  TU  (rrar  (Inmicit'n'roxlt'ii  {K-n^ifuiiiTli-ii 
Generalmajors  Uonslanlin  Hilter  Wasserlhal  von 
Zueeari,  geb.  zu  Budapest  S6.  Juli  1859,  euigeir. 
aus  dem  MlIililr-('o'li  ;_'iiim  zu  Sf.  Pölten  im  Jahre 
lt^74,  wurde  als  Lieut.  zu  Kronprinz  Erzb. 
RudolMnf.  Nr.  19  ansgemttstert  und  nahm  un- 
millelliar  driranf  an  der  Ocrii|iali()ti  I>o>ni'"'ii'5  und 
der  Uerccgovina  rüiuulicb  Ihcil.  Am  1 .  Mai  1 SS3 
avanderteer  cum  Ob«rlienL,  wurde  1.  Not.  d.  J. 
dem  Generalstabe  zugctheilt  und  als  General- 
slabsolTioier  der  33.  Infanterie-Truppen-Division, 
«ler  30.  und  10.  Infanterie-Brigade  verwendet. 
Nach  Absolvierung  der  Kriepsschule  mit  1.  Nov. 
1 S88  neuerdings  deni  fM  in  ralstabi'  •/tigelheilt, 
k.im  WasserÜial  ziiursl  /nr  ü7.Iiifanti:iM_'-Brigade, 
dann  15.  April  1  S'.iO -/m- i2S.  Infanlerie-Truppen- 
Pivi'^Ion.  wtird'3  in  diesem  Verhältnisse  1.  Mai 
d.  i.  zum  Hauptm.  '2.  CL  im  Rcgimeole,  1 .  Nov. 
1891  aber  «um  Hauptm.  1.  CI.  im  Generalatabs- 
C^nrp«;  befördert,  seitlier  beim  10.  Corps-Gom- 
mando  in  Przcmyjl  verwendet  und  ist  gegen- 
wirtig  bei  der  5.  Infimterie-Truppen-Divialon  in 
Olmütz  eingelbeilt.  I1>  i  olibezeichnetc  Vali  r  <ti  s 
hier  in  Rede  atehendt-'U  Zöglings  der  Akademie 
wurde  als  Ritter  des  Ordens  der^emen  Krone  im 
Juli  1872  statutenmäßig  in  den  österreichischen 
Riiterstand  mit  dem  Prädicate  ,von  Zuccuri* 
erhoben.  Er  ist  aneh  der  Verfasser  des  weitver- 
breiteten, durch  liii'  lau;,"  Reilu'  von  Jahren 
anssolilirfilirli  als  Lehrbelielf  benülzten  Hand- 
buelies  „  Ttiimischer  l'ionnierdienst  im  Felde" 
(Wien,  bei  Gerold),  welches  nu  brere  Auflagen 
erlebte.  Vergl.  auch  Joseph  von  Wasssrthal,  Aus- 
musteninj^'sjahrg.  175.')  (S.  0). 

Welschan  Gustav.  Sohn  dus  pensionierten 
Hauptmannes  Frans  Welselian.  geb.  su  Cassano 
d'Adda  in  Italien  18.  Juni  1>^'j7,  rin<:ctr.  au- 
deni  Militär-Collegium  zu  ."St.  Pulten  im  Jalux- 
1874,  wurde  als  LieuL  zu  Nikolaus  I.  Kaiser  von 
Russl.ind-Drag.  .Nr.  ä  ausgemustert,  1.  Mai  1883 
sum  überlieut.,  1.  Jan.  läUl  zum  Rillw.  2.  CI. 
befördert  und  1.  Nov.  1892  zu  Alfred  Fürst  zu 
Windisch'Graetz-Drag.  Nr.  14  transferiert.  Wcl- 


scljaii  war  mehrere  Jahre  Regimmts  Provlant- 
oflicicr,  sowie  loslrucUons-Onicier  der  Einjährig- 
FtehrilUgen  und  ist  sdt  30.  Oet.  1888  mit  Bertha 
Kranz  vermählL 

Wodniansky  von  Wildenfeld  Rudolf  Fn^i- 
herr,  Sohn  eines  Majors,  geb.  zu  Przemy.4l  in 
Galizien  S».  .Mai  1858,  eingetr.  aus  demHilitir- 
Collegiuin  zu  St.  Pölten  im  Jahre  1?<7I.  wurde 
als  Lieut.  zu  Friedricli  Willielm  Kronprinz  des 
deutschen  Reiches  und  Kronprinz  von  PreuBen 
Inf.  Nr.  '20  ausKeinusl.^tt.  1.  Mai  1883  Ober" 
UeuL.  1.  Mai  1890  Hauptm.  2,  CI.  und  1.  Nov' 
1898  Hauptm.  f.  Glesse.  Wodniansky  ist  sei* 
mehreren  Jahren  als  Lehrer  der  Geographie,  sowie 
als  Classen  -  Vorstand  an  der  Militär  •  Unterreal- 
«ehule  zuGOns  mit  sehr  gutcmErfolge  verwendet. 

Wokal  Frans,  Sobn  eines  Ober<Ingenieurs, 

geb.  zu  Klaltau  in  Hrilmicn  am  1.  Der.  185C, 
eingetr.  aus  dem  Militär-CoUegium  zu  St.  Pölten 
im  Jahre  1874,  wurde  als  LieuL  zum  !nf.-Reg. 
Nr.  32,  gegenwärtig  Kaiserin  und  Königin 
Maria  Theresia,  ausgemustert,  1.  Mai  1883 
OberHeut.,  t.  Febr.  1884  krankheitshalber  mit 
\V'art<  L'i  |itir  beurlaubt  und  trat  am  I.Mär/  1S8."» 
Inden  Ruhesland.  Am  I.Jan.  ISSH  wnrdeWokal 
unter  ÜbcrsttzLuig  in  den  Ann -esland  beim 
Platzcomn>ando  in  Kotnuin  liri.iMhi'ill.  1.  Juli 
li.  .1.  /.Ulli  rirttzpominandn  in  Przemy-l.  1.  Ort. 
1887  als  Adjutant  zum  Militär-invahdenhause  in 
Prag  transf.  rflekle  auf  diesem  Dienstposten  am 
1 .  Nov.  1 89 1  zum  Hauptm.  2.  CL  vor  und  diente 
daselbst  bis  zum  Jahre  1893. 

Zimmermann  Robert.  Sohn  eines  k.  k .  Notars, 
'^'■h.  zu  ScelowiLz  in  Mähren  23.  Febr.  1859, 
eingetr.  aus  dem  Mililar-Colle^iutn  zu  Sl.  PfÜtr-ti 
im  Jahre  1871.  wurde  als  Lieut.  zu  Viirecnz 
Freih.  V.  Abele-lnf  Nr.  8  ausgemusteit,  1.  SepL 
1883  mit  lit  iii  Range  vom  1.  Mai  JSS:!  Olipr- 
lieut.,  trat  am  11.  Nov.  1887  aus  dem  activen 
HilitArdienste  und  ist  gegenwirtig  bei  der  k.  k. 
General-Inspecllon  für  österreicliisrhe  Eisen- 
bahnen in  dem  Bureau  für  die  Verfassung  des 
Wiener  Stadlbahnprojectea  tbStig.  Zimmermann 

liatlr  im  .laliit   1 878  an  der  Ocrupatiou Bosniens 

und  de!  Ib  rd  -ovina  theügrnommcn. 

Ziwna  August,  Sohn  eines  k.  u.  k.  Haupt- 
mannes, geb.  zu  Brtinn  9.  Marz  1857,  eingetr. 
au«?  dem  Militrir-r.illet,'iiim  zu  St.  Pölten  im  Jalire 
1874,  wurde  als  LieuL  zu  Vinceuz  Freih.  v. 
Pürcker-Inf.  Nr.  25  ausgemustert,  avancierte  am 
1.  Mai  isv:^  zun;  Oii^Tlieut.,  am  1.  Mai  'ISOO 
zum  Mauplm.  2.  Gl.  und  am  1.  Nov.  1892  zum 
Hauptm.  1.  Classe.  2iwna  war  meluere  Jahre 
Bataillons-  und  Regiments-AdjutanL 
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Abele  von  und  zu  Lilienberg  Albort  Frei- 
iierr,  Sohn  des  am  11.  März  1880  vei-storbeneo 
pennonierten  CSeoenlmajors   Frans  Fretherni 

Alxlf  von  und  zu  f.ilifiihi-rg,  uw^  itcs^rn  erstir 
Ehe  mit  Bertha  Michel,  geb.  zu  Aucooa  iu  Ilaiioii 
I.  Hin  1857,  eingelr.  aus  dem  Militli^Gonegium 
zu  St.  Pölten  im  Jahre  1875,  wurde  als  Lieut. 
zu  Niliolaui  1.  Kaiser  von  Rasaiaad<Drag.  Nr.  5 
ausgemustert,  an  1.  Hai  1884  zum  ObefBeuL, 
1.  Mai  1891  zum  Rittm.  2.  Gl.  befördert.  Er  ist 
seit  in.  Febr.  1889  mit  Frifderik»-,  tr- 1).  Portujjall 
vormahlL  Abfle  entstammt  cincin  uJlen  Adcls- 
geschledile.  Ober  dessen  Ursprung  und  Standes- 
erhöhunpfn  nälicre  Nai  lirichtt-n  bei  Ignaz  Frei- 
herr Abele  von  und  zn  Lilienberg,  Aiismnsterungs- 
jahrg.  1788,  vorkommen. 

Acham  Alexander,  Sohn  des  Baurathes  der 
lt.  k.  niederöslerreichischen  Stattbaltcrei  Johann 
Aeham  (vergl.  Ausrousterungajahrg.  1847),  geb. 
zu  r'tidapcst  in  Ungarn  7.  Jan.  l^^'iS,  oiniit  lr. 
aus  dem  Militir-CoUegium  zu  St.  Pülten  im  Jatuf 
t875,  wurde  als  Ueut.  ta  Leopold  II.  König  der 
Belgier-lnf.  Nr.  27  ausgenjusl.  rt.  1.  M  ii  1884 
mm  Oberlttsut.,  1.  Nov.  1890  zum  HaupUn. 
i.  ct.,  l.Nov.  1893  zum  Hanptm.  1.  Cl.  be- 
ßirrlerL 

Alberti  von  Enno  Haunibul  Ernst  I'.t  ic  h- 
graf,  Sohn  des  Landi-sgcrichlsralhes  bei  iloin 
k.  k.  Oberlandesgi  rii  hl''  in  Innsbruck  Hannibal 
HcirJisstTafcn  Alb<'rti  von  Knno,  aus  «iessen  Ehe 
mit  Louise  Heitniajer,  geb.  zu  Sz6kel)-Udvarljely 
in  Sicbf'nbürgen  am  94.  Aug.  1856,  kam  aus 
dem  Müilär-Collegium  zu  St.  Pölten  im  Jahre 
1874  in  die  Akademie,  trat  am  27.  April  1876 
aus  der  Mililkreniehung  und  lebt  seither  zu  Inns- 
hnick.  Er  i-nKIainrnt  eirn-iri  alten  Gesclilfchte, 
welche«  den  ritlermäßigen  ReiciisadeUtaud  am 
9.  MSn  1637  und  den  Reiehsgrafensland  mit 
Diplom  dd.  Wien  am  IS.  Oet.  1714  erworben 
hatte. 

Baclizelt  Matthias,  Sohn  eines  bürgerlichen 
Messrrsfhmiedes.  geb.  zu  Baden  bei  Wien  4.  Febr. 
1856,  eiogetr.  aus  dem  MiliUlr-GoUegtum  zu 


St.  I'öllen  im  Jahre  1875,  wurde  als  Lieuf.  zti 
Emerich  Prinz  von  Thum  imd  Taxis -Husaren 
Nr.  3  ausgemnsterl,  avancierte  1.  Hai  1884  zum 
01..  r  li.-ul.  n  ;  :  1  Mai  1S91  zum  Rittm.  2.  Classe. 

Barbini  Kurl,  .Subu  eines Ilauplmauues,  geb. 
zu  Hermsnnstadt  in  SiebenbOigen  am  S5.  Hai 
1857,  eingetr.  aus  dem  MiUtär-Collegium  zn 
St.  Pölten  im  Jahre  1875,  wurde  als  Ueut  zu 
Alexander  Czesarewitsr  h,  GroftfOrst  und  Thron- 
folger von  Russland  lü f.  \r.  Gl  ausgemustert, 
1.  Mai  1884  zum  ObuiieuL  befördert  und  starb 
am  6.  Juni  18SÜ  in  Triest. 

Billd6f  Adolf,  Sohn  eines  pensionierten 
Oberarztes,  geb.  zu  S.ambor  in  Galizien  ti  l)i c 
1859,  eingelr.  au^  dem  Militär-CoUegiuni  zu 
St.  pdUen  im  Jahre  1875,  wurde  als  Ueut.  zu 
.\lois  von  Baumgarten-Inf.  Xr.  50  ausgeimistfrt, 
1.  Jan.  1883  zum  Inf.-Reg.  vacal  Nr.  93  transf., 
daselbst  1.  Mai  1884  OberBeuL,  trat  I.Jan.  189S 
in  d<  11  Ruhestand  und  ilomiciliert  zu  Krakau. 

Brunader  Auluo,  Sülm  eines  k.  L  Kreis- 
Int.'*  nieurs,  geb.  zu  Pettan  in  Steteimark  SS. Hirz 
1.S58,  eingelr.  aus  dem  .MiHlär  -  Collt-gium  zu 
St.  Pölten  im  Jahre  1875,  wurde  als  LieuL  zu 
Emst  Ritt.  V.  Hartung-Inr.  Nr.  47  ausgemustert, 
1.  Mai  1884  zum  «  iliorlicut.  beim  Inf.-Reg.  vacat 
\r.  tr.  K.'fi-.rd.Tt  und  slarl>  am  18.  März  1890 
im  (i.utiis<ins.spil.ilf  ISi.  -i  zu  Ragusa. 

Bugyän  Rudolf,  Sohn  eines  Hauptmannes, 
geb.  zu  l'dine  in  Italien  23.  Oct.  185H,  eingetr. 
aus  dem  Militär-CuUegium  zu  St.  Pulten  im  Jahre 
1875,  wurde  als  LieuL  zu  Kronprinz Erzh.  Rudolf» 
Inf.  Nr.  19  auspi^mtisterl.  1 .  Mai  1884  zum  Ober- 
lieuL,  1.  Nov.  1890  zum  Hauptm.  ±  Ct.,  l.Nov. 
1893  zun  Hauptm.  1.  Gl.  b^rdert.  Er  besitzt 
seit  L>9.  Aug.  1892  die  3.aasBede8kSmgl.  preuft. 
Kronen-Ordens. 

Cyrm  •  S«l»0l«wtU  von  S«b«1tfw  Joseph 

Ritter,  Sohn  des  flutsbesilzers  .Marcellus  Ritter 
Cyrus-Sobolewski  vonSobolöw,  geb.  zuOaieczany 
in  Galizien  1 1 .  Nov.  1850,  eingetr.  aus  der  Prival- 
orzichun^'  im  Jahre  1875,  wurde  al*  UeuL  XU 
Kaiser  Frenz  Joseph-Uhlanen  Nr.  4  «uagemnsleitt 


*)  Im  Jahre  1879  gelangte  die  neueste  Organisation  der  Akademie  iiacii  li'  ia  Wurmb  itciieti  EaUvurfe 
zum  AlMchlussf,  wodiir«-))  sich  die  Ausmusterung  zweier  J.ilir|.Mn);(>  iCtassHu)  in  <li(-;<>m  Jahre  ergab. 
Die  Ausmusterung  des  4^.  Jahrganges  tu  emeui  frflbervn  Zeitpunkte  war  eine  Folge  der  Obeigangsbestioi* 
muttgen. 
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1.  Mai  1884  Obcrlieut.,  1.  Mai  1891  Rttb». 

2.  Cbs^e.  Cyrus^olewski  isl  seit  1893  k.  u.  k. 
Käuiiuerer. 

Daenpf  Hcinrieb,  Sohn  des  peodonierten 

RiUmpisUTs  Clui-^tuph  üäeirijif,  pfb.  zu  Mailand 
in  der  Lombardei  lö.Juli  1858,  cingelr.  uus  dem 
MUitir  Collegium  ta  St.  Pölten  im  Jahre  1875, 
wui*de  als  Lieut.  zum  Inf.-Rcg.  vacal  Nr.  '.i'i  aus- 
gemustert, 1.  Mai  1884  OlierUeuL  und  nach 
Absolvterung  der  Kriegsschule  1.  Nov.  1887  zu 
Krzli.  Albrechl-lnf.  Nr.  i  t  transferiert.  Am  1.  Mai 
1888  dem  Gcneralstal)e  als  Geiieralstabsofficier 
der  29.  Infanlerie-Brigade  zugoUieilt,  kam  Daempf 
1.  April  1890  zum  6.  Corps-Commando,  wo  or 
.nn  i.Nov.  d.  ^.  zum  Ilauptm.  2.  C!.  avancierte. 
Am  16.  Ocl.  1891  rückte  Daempf  zu  sein«'m  Re- 
giment« ein  und  wurde  C.  Febr.  189t2  in  den 
Activstand  der  köriigl.  ungarischen  Landwelir 
überseUcl;  daselbst  beim  Fressbuiiger  IV.  Land- 
welir>I>iKlrietS'Comroando  elngetheilt,  rOekle  er 
mit  1.  Nov.  d.  J.  tum  Hauplm.  1.  Cl.  vor. 

De  Vieq  <!•  Cnmptich  Heinrich  Frdberr, 
Sohn  des  pensionierten  OberslHeutenants  Gustav 
Kreihemi  dcVicq  deCumptich,  geh  zu  Debreczin 
in  Ungarn  am  25.  Mirz  1859,  eingetr.  aus  dem 
Ifilitür-GoDegiuro  zu  SL  POlten  im  Jahre  1874, 
wurde  als  Lieut.  zu  Erzli.  Joseph-Inf.  Nr.  37  aus- 
goniiislerl,  1.  Mai  188i  zum  Oberlieut.  befördert 
und  1.  Aug.  1885  zu  Aieiis  GroBlQrst  von  Russ- 
land-lnf.  Nr.  39  Irans-IVii.  rl  Am  1.  Nov.  iss'.», 
nach  Absolvienmg  des  IiiIl  iuJuuz  -  Curses,  dt  r 
7.  Corps-Intendanz  zugclheill,  .ivancieile  De  Vicq 
1.  Nov.  1890  zum  Hauplm.  2.  Cl.  im  Regimcnte 
luid  ward  1.  Nov.  1SM1  -/um  Milil'ii  T'nter-Iiiti  n- 
daulcn  ernannt.  Gegenwärtig  isl  er  dem  techni- 
schen und  admiidstrativen  MiUtftr-Comitd  xuge- 
ih<  lU  iin  l  riiM|ueQtiert  die  k.  k.  technisdie  Hoch- 
scliulc  in  Wien. 

Duli  Tincenz,  Sohn  eines  pensionierten 
Lieutenants,  geb.  zu  Vranovine  in  Croalicn  1 4.  Jan. 
1858,  eingetr.  aus  dem  Militär  •  Coll^ium  zu 
Sl  Polten  im  Jahre  1875,  warde  als  LieuL  zu 
Joseph  Graf  JellaiM«:  de  Bu2im-Oto(!aner  Inf.  Nr.  79 
ausgemustert,  1.  Mai  188i  daselbst  Oberlieut., 
bat  1.  Juni  1886  in  den  Ruliesland  und  lebt 
in  Zara. 

Fischer  Yictor.  Sohn  des  Bczirkshuipt- 
manncs  Alexander  i*'isch<  r,  geb.  zu  Gran  in 
Ungarn  am  9.  Ooi.  1857,  kam  aus  dem  Militär- 
Collepiiim  tu  St.  I*öltrn  ;m  .l;i!ire  187.'»  in  die 
Akademie  und  verließ  dieselbe  am  '27.  April  des 
niehstfblgenden  Jahres.  Bald  Anauf  finden  wir 
ihn  beim  15.  FeMjä^i  r  Bat.  in  Milit'irdif^nslen, 
und  nach  Absolvierung  der  lufanlcrie-Cadetten- 
sebule  als  Cadet  beim  Tiroler  Kaiser-JSger-Reg., 


wo  er  am  I.Mai  1881  zum  Lieut.  vorrückte. 
Am  I.Mai  188i  kam  Fischer  zum  21.  Feld- 
jäger-Bat,  avauciertc  hier  am  1.  Nov.  1886  zum 
Oberlieut.  und  wurde  anlissig  sdaes  Oberlrittes 

in  den  bosnisch-hercegovinischcn  Vcrwallungs- 
dieusl  am  1.  Nov.  1889  in  den  Reservestand 
OberselsL  Gegenwlitie  ist  er  in  seinem  Givil- 

berufe  zu  Travnik  in  Rdsnicn  slalionierl. 

Fleischmana  von  Tbeissruck  Emericb, 
jüngster  Sohn  des  am  10.  Juni  1860  geadelten, 

seither  verstorbenen  pensionierten  Oberstlieule- 
nanLs  Andreas  Fleischmann  von  Theissnick,  aus 
dessen  Ehe  mit  (lahriele  Freiin  von  Böhm.  geb. 
zu  IV*  sshur^'  in  L  iiu'am  9.  Oct.  1858,  eingetr. 
aus  ii< m  Militäi  (;i>lkpri»m  zu  SUPölten  imJahre 
1875,  wurde  als  LieuL  ui  Kaiser  Franz  Joseph- 
Uhlanen  Nr.  4  aus{:emustert,  1 .  Mai  1 884  Ober- 
lieut, 1.  Mai  1S91  Ritlm.  2.  Cl.  bei  Victor  Freih. 
V.  Rajuberg-Uhlanen  Nr.  8  und  1.  Nov.  1893 
SU  Hermann  Graf  v.  Nostitz-Rieneck- Uhlanen 
Nr.  13  transferiert. 

FonUna  Jakob  nobile,  Sohn  des  k.  u.  k. 
Consnls  in  Lissabon  Alexander  nolnle  Foolana, 
gel),  zu  Venedig  am  STi  Nov.  1855,  eingetr.  aus 
dem  Miiitär-Coliegiuni  zu  POlteo  im  Jaltre 
1875,  veriieB  am  £7.  April  de«  ntdisten  Munt 
die  Akademie.  Sein  weiterer  Lebenslauf  konnte 
nicht  ermittelt  werden. 

Friedl  von  Liebentreu  Wenzel  Friedrich 
Ritter,  Sohn  des  seither  verstorbenen  Mililär- 
Oli  trPiichuungsrallies  Wenzel  Anton  Rittfr  Friedl 
vuii  I.ichentreu,  geb.  zu  Wien  5.  Sept.  1859, 
eingetr.  aus  dem  Militär  GoUegium  zu  Sl.  Pölten 
im  Jahre  1875,  wurde  als  I.icut.  zu  Georg  Prinz 
von  Sachseu-Inf.  Nr.  )  1  ausgemustert  und  nahm 
im  Jahre  1883  an  den  Operationen  zur  Bekiro- 
pfung  des  Aufstandes  in  Bosnien  und  dei  Hürce- 
govina  und  zwar  an  den  Gefechten  bei  Tmovica- 
Vranja  Dobrava  am  19.  Jan.  und  bei  PreraCa  am 
20.  Jan.  rühmlich  theil.  Am  1.  Mai  1884  avan« 
eierte  Friedl  zum  Oberlieut,  am  1.  Nov.  1890 
zum  Hanptm.  S.  Gl.  nnd  1.  Nov.  1893  zum 
Hauplm.  1.  Classe.  Er  war  als  OberUeuL  durch 
fünf  Jahre  Regiments- Adjutant. 

Fuglewicz  Ludwig,  .Sohn  des  im  Jahre 
18^13  vctstorbeneu  k.  k.  Ober-Post-  und  Tele- 
^rraplu  ii- Verwalters  in  Tarnöw  Karl  Fuglewicr. 
geb.  zuStauisIau  in  Galizien  G.Juli  1859,  eingetr. 
aus  dem  Miiitlir-Coilegium  zu  St.  Pölten  imJahie 
1875,  wurde  als  Lieut.  zu  Fiiedrich  Freih. 
Fackcnj  von  lülstädten-Inf.  Nr.  9  ausgemustert, 
1.  Jan.  1883  zum  neu  eniekte1enbif.-Reg.  Nr.  89 
Iransf  und  am  1.  Mai  1884  zum  Oberlieut.  In  - 
fürderU  Im  Schu^abre  1886^87  frequealiertu  er 
den  MüitSr-Fedit-  und  Tümlehrer-Gurs  in  Wiener- 
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NriK^ta.lt.  kam  dann  18.  Sepl.  1889  als  Porhf 
und  Tumltsbrer  sowie  auch  als  Lehrer  der  pul- 
nischen  Sprache  in  die  lnfanterie*Ca(Ieltenscbale 
nach  Karlluius  bei  Brfiiui,  Iral  je  ldrli  x  hon  nach 
MonaUfmk  aus  dieser  DieusUcislung,  um  den 
IntendaTn*GiirB  zu  frcquenüoren.  Nadi  Absot- 
vieniiipdesselbcn wunlpruji'lcwif/.  —  inzw  i-t  In n 
am  1.  Nov.  IbOÜ  zum  ilauplm.  2.  Gl.  im  Rcgi- 
tnenle  vorgerückt  —  init  1.  Aug.  1891  der 
Iiitcndanx  <U-'s  1  1 .  Corps  in  l.cnihtMj;  zu  gc  Iii  eilt, 
1.  Nov.  1892  zur  Intendanz  des  I.  Corps  in 
Krakau  transf.  und  auf  diesem  Dienstposten  am 
1.  Nov.  1893  zum  Unter-Intendanten  befördert. 

Grimm  Johnnn,  Sohn  eines  k.  k.  Slouer- 
heanilcii,  ycb.  zu  Kaaden  in  Bülunen  3.  April 
1857,  cingetr.  .lus  dorn  ^lili^ilr-Collp^'iu^l  zu 
St.  Pölten  im  Jalire  1S7.'),  wurde  als  Lieut.  zum 

1.  Feliljäger-Bat.  ausgenrnsterl,  1.  Mai  188  t 
mm  Oberlieut,  l.Nov.  1890  zumHauplm.  i'.  Gl. 
und  t.  Nov.  189:^  -mm  Hau|>liu.  1 .  Cl.  iM'frinl.Tl. 

Gross  Heinrich,  Huhn  eines  k.  k.  Üirections- 
Inf^nieun,  gd>.  zu  Pressburg  9.  Juli  1857. 
•  in^-rfr.  .-111=;  dem  Militär-rnKogiuin  zu  St.  Pollen 
im  Jahre  1874,  wurde  als  LieuL  zu  Karl  Ludwig 
nmog  von  Parma-lnf.  Nr. S4  ausgemustert,  l.Ma! 
188i  /.iimOherlieul.,  l.Nov.  ISÜD  /iini  Haiiptiii. 

2.  Gl.,  1.  Nov.  1893  zum  Uauplui.  1.  GL  befor- 
dert. Ersieht  gegenwSrtjg  als  Lehrer  des  Turnens, 
Exercierens  und  für  die  Ausbildung  im  'l'ruppen- 
dienste  in  der  Militär-Oberrealschule  zu  Mähriseh- 
Weiftkirchen  in  Verwendung. 

Hauska  Otto,  Sohn  des  pensionierten  Majors 
Wilhelm  Ilauska,  geb.  zu  Brünn  24.  Sept.  1858, 
eingctr.  aus  dem  Mdilär  Collegiuni  zu  St.  Pölten 
im  Jahre  187"i.  wurde  als  Lieut.  zu  Heinrich 
Fr.  Ii.  V,  Ili'ss-Iiif.  Nr.  49  ati^.'t  rnn^terl,  avan- 
ciutle  1  .Mai  1884zumOberiitui.,duiin,  inzwischen 
am  1.  Nov.  d  J.  zu  Joseph  Freih.  v.  Döpfner- 
Inl'.  Nr.23  transf.,  am  l.Nov.  189i)zuniHiiiiptiii 
2.  Gl.  und  am  1.  Nov.  1893  zuui  il.tiiptui. 
l.Glasse.  fbuskabttin  den  Jahren  1882  bis 
1884  die  Krir;,'<^rhiili'  ribscilviort.  war  Im  Jahre 
1888  Gomiuatuianl  des  Feltlgendannerie-Curscs 
inSarajevo  und  wurde  rörsdneerspitefiUeheDie&rt.* 
Irisiiiii-  In  rlirs,  r  Verwendung  vom  15.  Gorps- 
Goinmando  belobt. 

HlawaHcinrich,  Sohndesgleiehnamigen  pen- 
sionierten General-Auditors,  geb.  zu  Budweis  in 
Böhmen  31.  Aug.  1858,  eingelr.aus  dem  MiUtür- 
Gotlegium  zu  SL  Pulten  im  Jahre  1875,  wurde 
als  Lieut.  zu  Wilhelm  Herzog  von  Biaun-rtiwi  ig- 
Drag.  Nr.  7  ausgemustert  und  am  1.  Mai  1884 
zum  OberlieuL  befördert.  Nach  Absolvierung 
der  Kriegsschule  wurde  Hlawa  am  1.  Mai  1885 
dem  Generalslabe  dauernd  zugcUieilt,  1.  Mai 


1 SM8  als  Hauptm.  l.CI.  in  das  neTuiilslabs- 
Corps  deGnitiv  cingethcUt  uud  ist  nach  loanoig- 
faebcrVerwendung  m  denversebledcoenZwefgen 

d'-s  deiictal-inhsdion.stes  ppjrfnwilrfip  TritT- 
Director  der  11.  Mappierungs-Abtheilung  in  Uroß- 
wordein. 

Hrys  Adalbert.  Solm  rine^  -eiiljpr  verstor- 
benen k.  k.  Gerichtsbeaiulcn,  geb.  zu  Lomnitz 
in  Böhmen  am  St.  April  1855,  kam  aus  dem 
Mililär-Culiegium  zu  .St.  Pülti  ii  im  J.ihre  1875 
in  die  Akademie  und  trat  am  10.  April  1877 
aus  der  Mililltrerziebung.  Abw  schon  am  13.  Mai 
d.  J.  erfolgte  seine  Assentierung  bei  Georg  Prinz 
von  Sachsen*lnf.  Ni*.  1 1 ,  in  welchem  Regimente 
er  naeh  Absolvicrung  der  Prager  Infanterie» 
Gadettensehule  am  1 8.  Aug.  1 88 1  zum  Gadeten 
ernannt  wnt.I*'  inid  im  .lahi  c  lss2  an  den  Ope- 
rationen zur  Btkämpfuii;,'  der  iosurrection  in 
Bosnien  und  der  Hercegovina  tliätif?  iheilnahm. 
Am  1.  Mai  18^5  /nm  r.i.  ut,  lu-i  Mirliael  Groß- 
fürsl  von  Bussland  lnf.  Nr.  26  vorgerückt,  wurde 
Hrys  am  1.  Ittrz  1889  krankheitshalber  mit 
Warlegi'bfir  beurlaubt  untl  starb  in  diesem  Ver- 
bälluisse  am  5.  SepL  d.  J.  in  der  &Iilitär-Bade- 
Heüanstalt  zu  Pistyae. 

Hubickt  Emil  von,  Pohii  eines  pi  nsionierten 
Mililär-BeclmUDgscöntrotabeamtcn,  geb.  zu  Wien 
19.  Nov.  1856,  eingetr.  aus  dem  Militir^Ckille- 
gium  /(i  St.  I'  1*  i  ;ni  Jahre  187t.  wnrdi'  als 
liieut.  zu  Krzb.  Karl  Ludwig-UblancuNr.  7  aus- 
gemustert, 1.  Mai  1884  zumOberUeuL  im  Regi- 
mente  und  1.  Mai  1891  zum  Bitlm.  2.  Gl.  beim 
Uhlancn-Reg.  vacal  Nr.  1  befördert. 

Hayn  Karl  (3«org  Reichsgraf  von,  ist  ein 
Sohn  des  am  1.  Sept.  1889  ZU  Gmunden  ver- 
storbenen k.  u.  k.  Kilmmerers.  Geheimen  Ratlies 
und  Foldzeugmeisters  Johann  Karl  Reiehsgrafen 
von  Hnyn  (vergL  Ausmustenmgsjahrg.  1830), 
aus  dessen  Ehe  mit  der  Sternkn  uz  Ordensdame 
iind  Palastdame  Natalie,  geb.  Gr.Üiü  von  Sain- 
Ihein.  Am  18.  Nov.  1857  zu  Wien  gcbon;n, 
kam  er  aus  dem  Militär  Cnüepium  m  St.  Pölten 
im  Jalire  1875  in  die  Akademie,  wurde  bei  der 
Ausroustersng  ah  Ueul.  zu  Tassilo  Graf  Peste- 
lics  Drag.  Nr.  2  eingelheül  tinrl  am  ! .  Jan.  1880 
zu  Alexander  lt.  Kaiser  von  Kussland  -  Uhlaiien 
Nr.  1 1  transferiert  Nach  Absolvierung  der  Kriegs« 
sfla.ilc  ctfult-'t''  am  1.  Nov.  1883  seine  il.iiicrnde 
Zulheilung  zum  Gcncrulstabe,  in  diesem  Verhält- 
msse  am  1.  Mai  1884  seine  Beförderung  zum 
Oberlii  l  t.  Im  Regimente  und  am  1.  Mai  1887 
seine  defuiitive  Eintheilung  als  Uauptm.  1.  GL  in 
das  Generalstabs- Corps.  Zu  dieser  Zeit  stand 
Huyn  beim  2.  Gorps-Goinmando  in  Wien  in  Ver- 
wendung, rückte  am  1.  Mai  18Ü1,  bei  Uelassung 
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im  Slatide  des  Generalslabs-Corps,  zur  Truppen- 
diensüc'istung  bei  Kaiser  Joseph  ll.-Ulilaticn  Nr.  G 
ein,  wurde  mit  13.  St>pt.  1892  zum  Militär- 
Attache  bei  der  k.  u.  k.  Gesandtschaft  zu  Bukarest 
oniannl  ntul  ;iuf  diesem  Dieiistpuslcu  am  1.  \nv, 
isya  /.um  iMajor  im  Gencraislabs- Corps  be- 
Rirderl.  Mit  AllerhGchsier  Entschlieftung  vom 
20.  Nov.  1K9n  wiuliU'  Si'inn  k.  ii.k.  Aposloli^rhc 
Miyesläl  seine  Enthobung  von  dieser  Verwendung 
anzuordnen.  Er  ist  gegenvHUtigOeneralslabS'GlM^ 
der  Gavallerie-TnipptMi  Division  in  Krakau.  Huyn 
isl  k.  u.  k.  Käiumerer  und  besitzt  seit  5.  April 

1891  das  Ritterkreut  des  kOnigl.  niederlSnd. 
Löwen-Ordens.  Er  ist  seit  16.  Miirz  1  S02  niit  drr 
Sternkreus-Orden»dame  Ignalia  Gräfin  von  Lülzo  w 
vermfthtt.  Wegen  näheren  Auskünften  über  Ur- 
.spnmg  und  Abetatnnuin^'  ili  s  n  itlis^i ilflidien 
Geschlechtes  ,von  Huyn"  vorgl.  Joseph  August 
Reicliägraf  von  Huyn,  Ausnuisterungsjahrg.  1 790. 

Ktllner  Edgar,  Sohn  eine.s  pensionierten 
Majors,  p'  b.  zu  Xeiisolit  in  I'rigarn  h.  Der.  \  ^'i7, 
eingelr.  aus  titui  Mililär-Coiiegium  zu  St.  Pölten 
im  Jalire  1875,  wurde  als  Lieut  so  EtnertehPrinz 
von  Thum  undTaxis-Hns.tren  Nr.:!  ansjremustert, 
1.  Febr.  ISSS  krankheitshalber  mit  Wartegebär 
nach  Neosohl  in  Ungarn  beurlaubt,  trat  1.  Sept. 
d.  in  il.-ii  Ruln-tand  und  eiliirlt  IG.Nnv.  1SS8 
den  Obcrlieutcnants- Charakter  ad  honores.  Am 
1.  Juni  1891  wurde  er  wieder  in  den  Prisens- 
stand  bei  KaiscrFrauzJoseph-Husari-n  N'r  1  einge- 
Ibeilt,  avancierte  am  1.  Nov.  d,  J.  zum  Oberlicut. 
(mit  dem  Rnnge  vom  1.  Hü  1884)  und  1.  Hd 

1892  zniii  Riltrii.  2.  Glasso. 

Kermpotich  Friedrich,  Sohn  eines  k.  k. 
Forstgüter-Seerclärs,  geb.  zu  Reschilza  in  Ungarn 
3.  Min  iS'iO,  eingetr.  aus  dem  Militär  •  Colle- 
giimt  711  St.  Pölten  im  Jaliro  ISTT).  wurde  als 
l.iouL  zum  23.  Feldjäger  •  bat.  ausgemustert, 
1.  Mai  1880  sum  24.  FeldjSger-Bat.  Iransf., 
1.  Mar  Oherlieii!..  !,  Mai  ISSS  rv.u-h  .M)sol- 

vierung  der  Kriegsschule  dem  Eisenbahn- bureau 
desGeneralstabes  sugetbeilt  und  avancierte  I.Mai 
1888  zum  Hauplm.  1.  Gl.  im  Getii  ralstnlis  (lorps. 
Mit  1.  Mai  1893  unter  Uelassung  im  Ccncral- 
atabS'Gorps  zur  Truppondlenstleistung  bei  Georg 
Graf  Jella^ic  de  Buiim  -  Inf.  Nr.  09  eingetheill, 
erhielt  er  bei  diesem  Anlasse  Rlr  seine  Dienst- 
leistung in  obiger  Verwendung  mit  AlletbGchster 
Ents<'ldießung  vom  2tj.  April  1893  den  Ausdinjck 
der  Allerhöchsten  Zufriedenheit,  somit  die  Berech- 
tigung zum  Tragen  der  Militär- Verdlensl-Medaille. 

Kirchbach  Johann  Freiherr  von,  Sohn  des 
verstürbet  II  ri  ^.-leii  litiami^-  n  I%ldii5arscliall-Licule- 
nants,  geh.  /.\t  Kionsladl  in  .Siebenbürgen  am 
7.  Sept.  1858,  eingelr.  aus  dem  MtliUr  •  GoUe' 


gium  zu  .St.  Pölten  im  Jahre  1875|  wurde  aU 
Lieut.  Zinn  10.  Feldjäger-Bat.  atisp^miistert,  am 
l.Oct.  1880  zum  2.  Feldjiiger  -  Bai.  Iraiisf.  und 
am  1.  M-ai  1884  zum  Oberlieut.  befördert.  Nach 
Ab^nhierutii;  lier  Kriegsschule  am  1.  Nov.  1885 
dem  Generaislabe  dauernd  zuguLbeUl,  wurde 
Kirchbaeh  am  f.  Nov.  1888  als  Hauptm.  1.  Gl. 
ins  Gencraislabs  -  Corps  dontiitiv  libernonmion, 
stand  beim  7.  Coips-Conimondo  iu  Verwendung 
nnd  isl  seit  18.  Sept.  1891  Uhrer  der  Taktik 
an  der  Thercsianischen  Militlr-Akademie  m 
Wiener-Neustadt. 

Ktosmann  Joseph,  Sohn  eines  seither  ver- 
storbenen Schulrathes  und  (lynrnasialprofessors, 
geb. zu  Pisek  in  Üöhmenam  27.  Febr.  1 857,  ein- 
getr. ans  dem  Mililär-GoUoghm)  zu  SL  Pütten  im 
Jahre  1874,  wurde  als  lifilt.  zu  Johann  Graf  v. 
Nobili  •  Inf.  Nr.  74  ausgemustert,  1.  Mai  1>5S1 
Oberlicut.,  1.  März  1885  zur  Militär- Abthvilung 
des  Staats  •  Hengstundepots  zu  Drohowyze  über- 
setzt und  trat  im  Jahre  1889  aus  dem  Militllr« 
verbände. 

Kleyle  Karl  Ritter  von,  Sohn  des  pensio- 
nierten Obi  fsten  Anton  Hiüer  von  Kleyle,  peh. 
zu  Wien  am  24.  Febr.  18üO,  «ingetr.  au.s  dem 
lUlitir  -  CoUeghnn  sn  St.  PStten  Im  Jahre  1875, 
wurde  als  lÄi-ui.  /u  Kaiser  -  nnifr.  Nr.  1  1  ausge- 
mustert, avancierte  am  1.  Mai  1884  zum  Ober- 
lieut. «md  am  1.  Nov.  1891  zum  Rittm.  9.  Glasse. 
Er  absolvierte  das  Militär- Reitlehrer- Institut  und 
war  längere  Zeit  Regiments- AtyulanU  Am  1.  Aug. 
1893  erTolgle  seine  Commandierung  als  Lehrer 
in  das  Milltär-Reitlehrer-lnslilUt. 

Klitzner  Franz.  Sohn  eines  Unterofficiers, 
geb.  zu  Duppau  in  Böhmen  am  .Mai  1858,  ein- 
getr. aus  dem  Militär-Collegiuin  zu  St.  Pölten  im 
Jahre  1875,  wurde  als  Lieut.  zu  Joseph  Freih.  v. 
Philippovic-lnf.  Nr.  35  ausgemustert,  am  1.  April 
1 883  naeh-abge)egterPrQfung^wegen  eines  noch 
währciul  di  r  Militärerziehung  überkommenen 
Fui^üb^'ls  —  zum  Liculenaul  -  Rechuungsfübrer 
bei  Hieron]miu8  Freih.  v.  Ziemif  eki-Inf.  Nr.  86  er- 
nannt und  avancierte  am  1.  Nov.  1882  zum 
Oberlieulcnaul  -  Rechnungsführer.  Am  1 .  Nov. 
1888  wurde  Klitzner  nach  Absolvierong  des 
IntcndanzGurses  zum  Militär -Unter-Intendanten 
bei  der  Intendanz  des  9.  Corpsin  Josefstadleniannl. 

Krtma  Riehard,  Sohn  des  k.  k.  Districts- 
Thierarztes  Franz  Krema,  geb.  zu  Wien  25.  Jan. 
1858,  eingetr.  aus  dem  Militär  •  Golleginm  zu 
St.  Pölten  im  Jahre  1875,  wurde  ;ds  Lieut.  zu 
Joseph  Freih.  v.  Sok«5evie  •  Inf.  .\r.  7H  ;uis;,'emu- 
Stert,  1.  M  i;  ISSl  /.um  Oberlieut.,  1.  \ov.  tS^IO 
zum  Hauptm.  2.  Cl.,  1.  .Nov.  1893  zum  ilaiiptm. 
1.  Cl.  beflSrdert.  Krema  war  vom  1.  Nov.  1880 
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bis  1.  Mür/  1889  »ler  bosnisch  iK  iK  govinischcii 
Gendarmeiie  in  Moslar  ab  Zugsconimandanl  zu- 
gelheiiL 

Kriner  Rudolf,  Solin  des  seither  verstorbenen 
Ober  •  BecbnungsraUies  Alois  Kriner,  geb.  zu 
Wien  8.  Aug.  lSij9,  oingetr.  aus  dem  MiliUir- 
Collegium  zu  St.  Pölten  iiu  Jahre  1875,  wurde 
iils  ]J.c\d.  ZI)  Wilhelm  IH  Kr.ti'i.'  itcr  Niedcrlande- 
Inf.  Nr.  G3  atja;;eumalt'il,  1 .  Mai  1 884  zum 
Oberlicut.,  1.  Nov.  1890  zum  Hauplm.  2.,1.  .\ov. 
l)*nn  /iini  Hauptin.  1.  CI.  befördert  uiui  längere 
Zeit  als  Bataillons-Adjutanl  verwendet. 

Krom^r  Hugo,  Sobn  eines  pensionierten 
flaupliuanncs,  gfle  zu  NiVolsbnrr;  in  MiifiiiTi 
13.  April  1S58,  eingetr.  aus  deui  Miiitlir-  Colle- 
gium  zu  St  Pollen  im  lahre  1875,  wurde  als 
Lieut,  zu  Ernst  An^-nsl  IT  r/o;.'  vnti  numberland- 
luf.  Nr.  42  ausgemustert  und  am  1.  Mai  IHSi 
zum  Oberlieat.  befurdert.  Nacb  Absoivieruug  der 
Knegsscbule  erfolgte  am  1.  Mai  1888  seine 
dauernde  Zulheilung  zum  Generalstabe,  am  l.Nov. 
1889  als  Hauplm.  1.  Gl.  seine  definitive  Über- 
setzung in  das  Generalstabs  -  Corps.  Er  stand  bis 
zum  Jahre  1892  in  Dienstosvcrwondiiii;:  lu  ijri 
13.  Corps  -  Gonuiiaudu  uiäd  ist  seither  bei  dti 
Generalslabsleitung  in  Wien. 

LachOWtCZ  Emil,  Sohn  Je^  Oher-KliiTiehrm'r< 
der  Uauptcassa  in  Ötanislau,  Stanislaus  Lacho- 
wiez,  g«b.  zu  Nisko  in  GaHSntm  19.  Ovt.  1857, 
eingelr.  aus  dem  Mililfu  f^lnllAgium  zu  St.  IViIten 
im  Jalire  1875,  wurde  als  Lieul.  zu  Juliumi  Graf 
Huyn  •  Inf.  Nr.  13  ausgemnstert,  am'  1.  Mai 
188i  zum  Oberlieut.,  1.  Nov.  1  S90  zum  Hauplm. 
2.  Gl.  bei  Josepli  Ritt.  v.  Rodakowski  -  Inf. 
Nr.  95  und  am  I.  Nov.  1893  zum  Hauptm.  1 .  Gl. 
befördert.  Lachowicz  war  als  SubalternorTicicr 
mehrere  Jahre  als  Bataillons-  und  Regiments- 
Adjutant,  dann  als  Instruclor  der  Einjährig -Frei- 
willigen verwendet. 

Langer  Rudolf,  S'<>hii  de>  p<>nsinni<'rten 
Oberlieutenant-H  Aalun  Lauter,  ^eii.  lu  Briinn 
18.  Nov.  1858,  eingctr.  aus  dem  Militär  -  Colle- 
gium  zu  St.  Piilten  im  Jahre  1875.  wurde  als 
LiouL  zu  Ferdinand  IV.  Großhcrzog  von  'l'oscana- 
InT.  Nr.  66  ausgemustert  und  am  1.  Mai  1884 
zum  Oherlii  iit.  befördert.  N  e  h  Absolvierung  der 
Kriegäscbule  wurde  Langer  am  1.  Nov.  1884 
dem  Geoeralstabe  dauernd  zugetfaeilt,  war  vor> 
erst  als  Generalstabsoflicier  der  Ii.  Infanterie- 
Brigade  in  Triest,  dann  der  2.  Gcbirgs  -  Brigade 
in  Trebinje  und  in  der  Generalstabs  -  Abtbeilung 
der  18.  Infanterie  -  Truppen  •  Division  in  Mostar 
verwerulel  und  avancierte  am  1.  Mai  18S7  zum 
Hauptm.  1 . Ul,  im  Geueralstabs-Gurps.  Am  l.OcL 
1889  erfolgte  seine  Diensteseintheilong  in  die 


10.  .\h(lii  iluii^'  des  Reichs  -  Krie};s-Minisleniims 
und  am  1.  Mai  1892  seine  Irliorückung  zur 
TruppendiensUetsiung,  mit  Belasswig  imGeneral- 
stai.s  Corps,  bei  Adolf Frcih.  v.  Catly-lnf.Nr.  102, 
bei  welchem  Anlasse  ihm  in  Aneri&ennung  seiner 
durch  mehrere  Jahre  in  der  letzteren  Verwendung 
geleisteten  vorsOglidien  Dienste  mit  der  Aller- 
höchsten  Entschließung  vom  21.  April  1892  der 
Ausdruck  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit,  suitiit 
auch  die  Mililür- Verdienst-Medaille  zutheil  wurde. 
Am  10.  Hept.  IS'.K!  -nr  Genrrals'labsdienst- 
leisluug  wieder  eingertickl,  wurde  Langer  2Ü.  OcU 
d.  J.  zum  Lehrer  der  Milittr  -  Geographie  an  der 
Krie^'^>;cbule  und  1.  Nov.  1 893  zum  Uajor  im 
Generalstabs-Gorps  ernannt. 

l:awrow<kl  Marcell,  Sohn  eines  griechisch- 
katholisehen  Pfarrers,  geb.  zu  Stebieezöw  in 

nali/.It  ii  OS  Dl  i.  185(j,  rini:etr.  aus  dem  Militär- 
Gollcgium  zu  St.  Pölten  im  Jabre  1875,  wurde 
als  Lieut.  zu  Heinrieh  Weih.  v.  HandeUM  Nr.  10 
ausgenmstcrt,  1.  Mai  1884  zum  Oberlieut., 
1.  Nov.  1890  zum  Hauptm.  ±  und  l.Nov.  1893 
zum  Hauptm.  1 .  €3.  bcRIrdert  Er  war  mehrere 
J  i  i  i:  lailloris ,  Reserve-Gommando- und Regi- 

uicijt    V:"  laut. 

Lechner  Joseph,  Sohn  eines  L  L  Beurks- 
gerichts  •  bnzlisten,  geb.  zu  Laa  a.  d.  T.  in 
•Xiederüsterreich  26.  Nov.  1858,  eingetr.  aus 
dem  Militär  -  Gollegiuin  zu  Sl  Pölten  im  Jahre 
1875,  wurde  als  Lieut.  zu  Friedrich  Freili.  v. 
Mondel  -  Inf.  Xr.  21  ausgemustert,  avancierte 
1.  Mai  1884  zum  Oberlieut.,  1.  Nov.  1890  zum 
Hauptm.  2.  GL  bei  Ludwig  Prinz  zu  Windisch- 
Graets-lnf.  Nr.  90  und  1.  Nov.  1893  zumHauptm. 
1.  Chi  - 

Ledlicliowski  (Halka  von  Led6cbew)Mi«cis- 

lau.«!  Graf,  Sohn  des  am  24.  Mai  1885  ver- 
storbenen k.  k.  Kämmerers  Anton  Franz  Grafen 
Ledöchowski,  aus  dessen  zweiterEhe  mit  Isabeüa 
Freiin  Zessner  von  Spitzenberg,  geb.  zu  Prag 
19.  Jan.  1858,  eingelr.  aus  dem  Militär  -  Colle- 
giiim  zu  St.  Pollen  im  .lalire  1875,  wurde  als 
Lieut.  zu  Erzh.  Kart-Uhlanen  Nr.  3  ausgemustert, 
avancierte  am  1.  Mu  1884  zum  Oberlieut.  and 
frequentierte  in  den  Jahren  M--  1885  das 

Militär  -  Reillehrer- Institut  Er  war  vom  1.  April 
1885  bis  1.  April  1886  dem  Hofetaale  Seiner 
k.  u.  k.  Hoheit  des  Herrn  Er/.lier/o|,'s  Otio  zu- 
getheilt,  ist  seit  lü.  April  188:2  k.  u.  k.  Kämmerer 
und  seit  6.  Juli  1890  Gonunandeur  des  päpstl. 
Pius  •  Ordens.  Am  1 .  Mai  1 891  rückte  Ledö- 
chowski zum  Rittm.  2.  Gl.  vor  und  ist  seil  1.  Sep. 
d.  J.  Lehrer  der  französischen  Sprache  an  der 
CavaUerie*Gadettenaebule. 
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LelOVSky  AiIhIIiitI,  Solm  .ir-,  ^'l.-ir!itiaiiiit:rii 
Slcuereiimelmiers,  geb.  zu  Heicli«nau  in  Böhiucu 
96.  Dee.  1858,  eing^tr.  aus  dem  MKtir  -  Colle- 
gium  zu  StPüUi  n  im  Jalin«  1875,  wunie  alsLieut. 
zu  Franz  Graf  Folliol  de  Grennevillr  Inf.  Nr.  75 
ausgemustert,  nahm  an  der  Beküni]<fuiig  des 
Aufetanücs  in  Bosnien  im  Jahre  li<S3  als  Halail- 
lons-Adjulatil  theil  und  rückte  am  1.  Mai  ls8i 
zumObcrIieut.  vor.  Niw  h  Absolvierung  der  Kriegs- 
sc-bulc  erfolgte  am  1.  A[nii  1885  seine  dauernde 
Zutboilun(;  zum  fieneralslabe,  in  welchem  Ver- 
liüllnisse  er  vorerst  als  GeneralslabsofTicicr  der 
8.  Inftmterie'Brifade,  dann  beim  1 0.  Corps-Com- 
inaniJn  vmvrndr-t  war.  Am  1.  Nov.  1  iS89  avan- 
cierte er  zum  llauptm.  1.  Gl.  iui  General^labs- 
Corps  und  wurde  am  1.  Mai  1891  sur  BliliUbv 
Mappicningin Siebenbürgen comiiiandiert.  Gegen- 
wärtig ist  Lelovsk^  Unter  •  Directur  der  4.  Map- 
pieronfs-Abtbeihing  in  Cteit)owtl2. 

Lubojemshi  '  ihann,  Sciliii  «in es  seither 
verstorbenen  k.  k.  Finanzwacb  ■  Ober- Aursehen», 
geb.  tn  Nowosiaiki  io  Galixien  t5.  Mlin  1857, 
eingetr.  aus  dem  Militür-Coliegium  zu  St.  Pölten 
im  Jahr«  1875,  wurde  als  Lient.  zu  Friedrich 
Fimnx  Groftherzog  von  Meeklenburg-Schworin-Inf. 
Nr.  57  aus(;emu.slert,  I.  Febr.  1S80  zu  Uririricb 
Freih.  v.  Handel  -  Inf.  Nr.  10  Iransf.,  trat  am 
1,  Juli  1882  aus  dem  activen  Militärdicn.ste  und 
soll  ^ich  nach  Angabe  seiner  Cla.ss^engcnossen 
g^gernv  artig  in  kaiserl.  russischen  Kriegsdiensten 

hrflndwi. 

Madli  Ottoiuar.  Sohn  eines  petisioni<'rten 
k.  k.  Professors,  geb.  zu  Trnppan  7.  Jan.  \  '^'>^. 
eingetr.  aus  dem  Militär-CoUegium  zu  St.  Pulten 
im  lalire  1875,  wurde  als  LieuL  ta  Kaiser  Frans 
.loseph-Inf.  Nr.  1  ausjrfmtistort.  nahm  an  den 
Operationen  zur  Bekämpfung  des  Aufstandes  in 
BosnieD  und  der  Hereegovina  ttieil  und  avan- 
eierte  am  1.  Mai  I  SSi  zum  Oberlieutennut.  Narli 
Absolvierung  der  Kriegsschule  am  1 .  Nov.  1  i>80 
dem  Geoeralstab«  dauernd  zugetheilt,  rOckte  er 
I.Mai  18^S  /Ulli  Ilauptiii.  1.  Gl.  im  General- 
slabs-Corps  vor  und  steht  gegenwärtig  bei  der 
5.  Abtheilung  des  k.  u.  k.  ReiehS'Kriogs  Miiii- 
sieriui  ;   i  V.-rwendung. 

Merta  ignaz,  Sohn  des  Bürgerscliul-Direc- 
lors  Pranx  Merta,  geb.  zu  Loipnik  in  MiUir(<n 
1.  Iiiiii  1856,  eingetr.  aus  dem  Militär-Collegiuni 
7.\\  St.  Pcllfii  im  Jahre  1875,  wurde  als  l.ieut. 
zu  Hoch  und  Deutschmeister-Inf.  Nr.  i  ausge- 
mustert, am  1.  Mai  1884  zum  OlierlieuL  Leför- 
d<^rt,  \v.%r  mnhrerr  Jahre  als  Adjutant,  sdwic  als 
Lehrer  in  den  Einjälirig-Freiwilligcnschulen  ver- 
wendet und  erwarb  sich  für  die  im  Lehrfach« 
erxielteu  gulenErfolge  eineBelobung  desS.Corps- 


'  niuMinandos.  Am  1.  Nov.  1sn7  ward  Merta  nach 
mit  vorzüglichem  Erfolge  absolviertem  Intendanz» 
Curse  der  Intendanz  des  3.  Corps  zugctheilt,  am 

1.  Mai  1890  zum  Mililär-Unter-Intendanten  bei 
dieser  Corps-Intendanz  ernannt,  1.  OcL  1892 
zur  Intendanz  des  f.  C!orps  to«n«r.  und  Steht 
gegenwärtig  beim  Reichs- Kriegs 'HiDulsrium  in 
Dienst.  -  Verwendung. 

MichalskI  Ambrosius,  .Sohn  des  griechisch- 
katholischen  Pfarrers  Sofron  Miehalski,  geb.  zu 
Kussöw  in  Oalizicu  (i,  Dcc.  1850,  einfidr.  nus 
dem  Mdilar-doiiegiuni  zu  .St.  i'ülten  itu  Jahre 
1875,  i^iirde  als  lieuLzu  Leopold  Graf  v.Gondre- 
cotirt  Inf.  Nr.  55  ausgemuslert,  am  I.  Mai  188t 
Oberlieut.,  am  1.  Mai  188G  zu  Joseph  Freih.  v. 
Veesey-Inf.  Nr.  41  transf.,  1.  Nov.  1890  Haupim. 

2.  r.l,  1.  Nov.  iNOrni-.uplm.  1.  f;t.  und  war 
als  SubaltemofGeier  längere  Zeit  BataiUons-Adju- 
(anl,  sowie  auch  Lehrer  an  der  Infanterle-Gadel- 
tensehule  in  Trifsf,  Am  15.  Mfirz  l*^'i1  wanl 
Micbalski  in  die  aclive  k.  k.  Landwehr  über- 
nommen und  beim  Landwehr-Bat.  Cxemowitx 
Nr.  77  eingetheilt,  am  1.  Nov.  1891  zum  Land- 
wcbr-BaU  Krakau  Nr.  5ä  und  am  16.  Nov.  1892 
zum  Landesschflixen-Bat  Rovereto^Sarca  Nr.  IX 
transferiert. 

MierzwirtskiWitold  Ritter  von.  dcsWapi^ens 
Prus  1""',  Sohn  des  k.  k.  StaaLsbeamlen  Mau» 
rycy  Ritter  von  Mietzwinski,  geb.  zu  Witwica  in 
Gali/It  ii  8.  Jimi  1855,  ( itipc'r.  aus  dem  Mililär- 
Coliegium  zu  SL  Polten  im  Jahre  1875,  wurde 
als  Lieut.  zu  Friedrich  Fk«ih.  v.  Kellner  Inf.  Nr.  41 
ausgemustert,  avancierte  am  1.  M  ii  1884  zum 
Oberlieut,  am  1.  Nov.  189Ü  zum  Hauptm.  2.  Gl., 

1.  Nov.  18f)3  xmn  Hauptm.  1.  Ckase.  MierzwiAski 
niachlr  flic  Hrr npatinn  des  Saiid?ak?  Nosi-Bazar 
im  JaJirc  1879  mit  und  wai-  längere  Zeil  Uatail- 
lons-Adjutanl  undlnstroctor  inFeld-Sifmalcuraen, 
in  welch  letzterer  Verwendung  ei  vorn  1.  Corps- 
Commando  und  vom  Feslungs-Conunando  in 
Przeinji)  schriftllcb  belobt  wurde. 

Mihokovic  Maitin.  Sohn  eines  Oberlieule- 
nants,  geb.  zu  Delovc  in  Groalien  12.  Nov.  iSüti, 
eingeti-.  aus  dein  Mililär  Collegium  zu  St  Pölten 
iiii  .Iiliii  1875,  wurde  als  Lieut.  zu  Gustav 
Freih.  v.  Wel/.lar  lnf.  Nr.  1 6  ausgeumstert,  1.  Mai 
1884  zum  Oberlieut.,  1.  Nov.  1 890  xum  Hauptm. 

2.  GL.  1.  Nov.  1893  zum  Hauptm.  1.  GL  be- 
fördert. 

Mittendorfer  Üllokar,  Sohn  d<\s  Kriegs- 
Kanzleibeamten  Joseph  Mittenddifer,  geb.  XU 
Hernais  bei  Wien  am  1.  Juli  1857.  <  iii^'<  tr.  aus 
dem  Militär-Collegium  zu  SL  Pölten  iui  Jahre 
1875,  wurde  als  infolge  eines  Stur/.cs  heim 
Reiten  zur  Gavallerie  ungeeignet,  gleichzeitig  mit 
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Beinen  Jahniaiigsgeiiossfn  uU  Lk-uteiiaiit-Hech- 
nungsrohrer  m  Er/Ji.  Fncflrtrh  Inf.  Nr  52  aus- 
geiniislcrt,  diente  dann  beim  1  I.  Keldjägei-Bal., 
beim  Festungs-Arlillme-BaL  Nr.  3,  bei  Anton 
Fti  ih.  V.  Mo!liiiai-)'-Inf.  Nr.  'A^,  bei  Hoch-  und 
Dcutschiiielüler-Iof.  Ni'.4,  bei  dci  Ballerie-Division 
Nr.  2  des  Feldariillerie-Reg.  Nr.  11  und  bei 
Er/li.  FriP(!rir}i  Inf.  Nr.  b2.  Am  1.  Nov.  ISSl 
wurde  er  als  OfTicial  3.  CL  in  die  MÜitär-Rcch- 
nungsconbrols-Bnuiche  Obersetzt«  zur  Faebrech- 
niings-AbIhdhing  des  Reichs  Kriegs-Minisleriums 
eingelbeilt  und  aml.Nov.  18$9  zum  Rechnimgs- 
Oflirial  2.  Gl.  bei  der  1 5.  Abtheilung  des  genann- 
ten Ministeriums  ernannt.  Mittendurfer  wai  als 
Lieutenant-Rechnungsführer  mebrereJalire  Lehrer 
in  den  Eänjabrig-FreiwilUgenschuIen.  Er  ist  seit 
IS.  Mai  1t»87  mit  Marie  Guth  verehelidil. 

Ogrint  Karl,  Sohn  eines  pensionierten  Lan- 

dcjigericlilsratlics,  ^eb.  zu  Rudnifswprth  in  Kraiti 
aiu  17.  Jan.  18ü8,  eiiigelr.  aus  dem  Milllär- 
Collegiutn  zu  St  PtUten  im  Jafare  1875,  wurde 

als  Lieut.  zu  Joseph  Krcili.  v.  Maruidi<;-Inf.  Nr.  7 
ausgemustert,  aio  1.  Mai  1884  zum  Obcrlieiit. 
beliirdert  und  am  1.  Nuv.  1887  zu  vacat-lnl. 

Nr.  Nt>  transferiert  Nach  Absolvicruug  der 
Kriegii:^chule  am  1.  Mai  ISNS  dem  Geucralstübe 
dauernd  zugellieill,  war  Ogrinz  beim  S.  (lorps- 
Ciimmandd  in  Verwendung,  avaneierte  auf  diesem 
Dienstposten  am  1.  Nov.  1  S'IO  zum  n.ui|iliit 
Ü.  Cl.  im  Rcgimcnto.  I.Nov.  lS9i  zum  ]{au|»Uii. 
1.  im  Gcuunilstabs  Coi  ps  und  ist  gegen- 
wärtig lif-ini  1'.»,  Iiii'.uiti  i  u  -Truppen-Divisions- 
CumiiNiniln  in  TiI-iti  <';ni.'<'ihi»ilt. 

Peil  von  Felinau  Kmanuel  Ritler.  Solm 
des  Hofratiies  im  k.  u.  k.  Ministerium  des  kaiserl. 
Ifaii-rs  nud  des  Äußern  Joseph  Ritter  I'elz  vtm 
Felinau,  geb.  lu  Wien  13.  Dec.  1858,  eingetr, 
aus  dem  Hilitar-Golleginm  zu  St.  Pölten  im  Jahre 
lS7r>,  wurde  als  Liciit.  zu  Fr/Ii  l!  um  :  Inf  Nr.5'.> 
aiiägemu»lerl  und  am  1.  Mai  18^>i  zum  Obor- 
lieut.  befSrderL  Nach  Absolvierung  der  Kriegs- 
srimle  ward  er  am  1.  Nov.  1  SSti  dem  fJener;d- 
»tabe  dauernd  zugetbeilt  und  in  diesem  Verliült- 
ntssc  als  Gcncralstabsofficier  der  2.  Gebirgs 
Brigade  zuTrcbinje  imd  der  05.  hifanterie-Hrigade 
in  Komoin  verwendet.  .\m  1.  N>iv.  1  SSI»  erfolgte 
seine  definitive  Übernahme  als  llanptm.  I.  (Jl. 
in  das  Geiieralstahs  Corps  mit  der  Diensles- 
eiulheilung  bei  der  (jener;t!-t  tliK  Al  tfi'  ili  ng  der 
15.  Infanteric-Truppen-L)ivi>ion  in  Mokolcz.  Am 
1.  Mai  189 1  kam  Pelz  von  Felinau  zum  1 5.  Corps- 
Comraando  in  .Sarajevo  und  am  1.  Mai  1H<)3  in 
daä  Landeäbeschreibungs-Rureau  des»  Generid- 
Stabes  in  Wien.  Er  ist  seit  3.  SepL  1891  mit 


Miu-ie,  Tochter  des  Feldmancliail«  lieutenanls 

Franz  Jäger,  verelieUchl. 

PeSSiC  von  KoSChnadol  Simon  FÜtli  i  .  S.ihn 
des  am  3.  OcL  1833  aus  der  Wieucr-Ncüstaddr 
Akademie  als  Fähnrich  su  Andreas  Freih.  v. 
Mariässy-Inf.  Nr.  37  utiRgerrnistertcn  tinif  im  A|tril 
1890  zu  Graz  verstorbenen  pensionierten  Feld- 
niarscInll-Lieutenants  Maximilian  Ritter  Pessid 
von  Koschnadol  (verf:!.  Austimstenmgsjahrg. 
1 833),  geb.  zu  Belovür  in  Groatieu  1 G.  Mai  1859, 
eingetr.  aus  dem  Mifitlr-GoUegium  tn  SL  PSltcn 
im  Jahre  is;7"i,  wurde  als  Lieut.  zu  \arat  Inf. 
Nr.  5S  ausgemustert,  l(j.  Juni  1882  zu  Lud- 
wig Prinz  von  Biqreni*Inf.  Nr.  62  transf.  und 
legte  am  29.  Hirz  1883  die  Offiders-Chwge  ab. 

Poeckh  von  Heldenwald  Karl  Ritter,  Sohn 
des  am  3.  Juli  1866  in  der  Schlacht  bei  König- 
grätz    gefallenen   Oberst -Brigadien  gleicheo 

Namens,  geb.  zu  Mailand  in  der  Lombardei 
5.  Jan.  18('»(>,  eingetr.  aus  dem  Mililär-CoUcgium 
zu  St.  Pölten  im  Jahre  1875,  wurde  als  Üeut. 
zu  Anton  Freih.  v.  MoUinary-Inf.  Nr.  38  aus- 
gennislert.  am  1.  lan.  1883  zu  dem  neu  crricli 
lelcn  int'.-Ueg.  Con.slanlin  Prinz  zu  Hoheulolie- 
Schillingsfürst  Nr.  87  transf.,  1.  Mal  1884  Ober- 
lient  .  1.  Nov  ISIKI  Hanptm.  2.  Ct.,  1.  Nov.  18<.>3 
Hauptm.  1.  Classe,  Pocckb  war  als  Subailcru- 
ofAcier  mehrere  Jahre  Bataill«ns-  und  Reg^rocDls- 
.\i1jittaiit,  dann  Lehrer  und  Commandanl  der 
Einjährig-Freiwilligenschulen. 

Polak  Edler  von  MOrzsprung  Friedrieh, 
Sohn  des  in  Wien  verstorbenen  gleichnamigen 
pensionierten  Majors,  ans  de>-;(  ti  Elir  mit  Sidonie 
von  Rang,  geb.  zu  Wien  «i.  Mai  lö58,  eiugelr. 
aus  dem  Militär-Gollegiura  zu  St.  Pölten  im  Jahre 
1875,  wurde  als  Lieut.  zu  Wilhelm  Herzog  von 
Würllembergduf.  Nr.  73  ausgemustert  und  am 
1.  Mai  1884  zum  Oberlieut.  befördert.  Nach 
Absolvienmg  der  l\r.('<r.>srhiite  wurde  Pcdak  am 
1.  Nov.  1SS5  als  GencralslabsofTicier  der  7.  Ge- 
birgs-Brigade  in  Sarajevo  dem  Generalstabc 
dauernd  /ugellieill,  kam  im  Jahre  1887  zur 
Iii.  Inrantcrie-Trupiien-Divisiun  nach  Budapest, 
bei  der  Beförderung  zum  Haupim.  1.  Cl.  im 
( leiieralstabs-Corps  mit  1.  Nov.  1888  zum 
i.  Ciirps-GiMiimandit  in  Budapest,  am  1.  Nov. 
IS'JO  zur  2.  Infanlerie-Truppen-Üivision  naeli 
Jaroslau  und  sieht  .seither  bei  der  GeneraUlabs- 
leilnng  in  Wien  in  Verwendung.  Polak  besitzt 
seil  2'J,  Deo.  IS'.il  das  lUlterkix-uz  des  franz. 
Ordens  der  Flnenlegion.  In  den  österreichischen 
AdelslaiMl  mit  dem  Prädieate  «Edler  von  MOn- 
Sprung*  wurde  dci  eingangs  bezeichnete  Vater 
des  hier  in  Rede  stellenden  ZSglings  der  There- 
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in;  I  n  Mililür-Akadeinif  aiil Diplom  <ld.Wcn 
au)  28.  ÜcL  1883  erhoben. 

Pramberger  Emil,  Sohn  dea  L  k.  Luides- 

gerichlsralhes  Adolf  Prambcrgcr,  geb.  zu  Cilli 
in  Steicrniarli  5.  Juni  1856,  eiagetr.  aus  dem 
Miliar.GolteBiam  zu  SL  PsHen  im  Jahre  1875, 

wui-de  als  Lieut.  zu  Vincen/.  Froih.  v.  Abde-Inf. 
Ni*.  8  ausgemuslerl,  avancierte  1.  Mai  188i  zum 
Oberlieut.,  I.  Nov.  1890  zum  Hatiptm.  2.  Cl. 
und  1.  Nov.  1893  zum  llauplm.  1.  Cliissc.  Kr 
wur  vom  IS.  Scpl.  1886  bis  IS.  Si-pt.  1 SS9 
Lehrer  der  Geographie  an  der  irilautt  i  ie-Ciiidt  lkii- 
schule  zu  Hermannstadt  und  steht  seither  in  der- 
selben  Eigenschaft  an  doi  T!n  1 1  >ianischenMiliiar- 
Akttdemie  zu  Wr.-Neustadt  io  belobter  Dienstes- 
verwenduDi;.  FOr  die  TorzOglichen  Resultate  bei 
der  Ansbildang  der  Ofllcien'  mul  Mannschuft  im 
l'iomücrdtciiste  und  alä  Lelirer  iu  der  Cadetten- 
sdiule  «uide  ihm  die  belobende  Anerkennung 
des  10.,  bezw.  des  IS.Corps-Commandos  /.uIIk  II. 

Presliern  Vincenz,  Sohn  eines  k«  k.  Grund- 
bnchfShrers,  geb.  za  Radmannsdoif  in  Krain  am 
16.  Jan.  1857,  eingelr.  aus  dem  Mililär-Collegium 
zu  St.  Pölten  im  Jahre  1875,  wuide  als  Lieut. 
zu  Erzh.  Leopold-lnf.  Nr.  .')3  au.sgemu.slert,  1.  Juli 

1883  dem  uiilitär-};eographischcn  Institute  zu- 
Rclheill,  1.  Mai  1881  zum  Oberlieut.  Iiffördcrt 
und  rückte  1.  Üct.  1885  zur  Truppendienst- 
leistung bei  seinem  Regimente  ein.  Am  1.  April 

1886  erfolgte  erneuert  sciin-  '/ullicilung  zum 
ntilitär-geographiscbeo  Institute, .sowie  amlS.SepL 

1887  seine  RQekversettunp  zum  Reijimente, 
1.  Sept.  18SS  sein-'  Transfrrioninn;  zu  Franz 
Freib.  v.  Pliilippovi<:-Pcterwardeiuer  Inf.  Nr.  7ü 
und  1.  Dec.  d.  J.  zum  Int- Reg.  Nr.  71.  Aus 
Anlass  seines  Übertrittes  in  (livil-Staatsdiensto 
wurde  Presbcm  am  1 .  Nor.  18Öt)  in  den  Reserve- 
sland semes  Regiments  und  1.  Sept.  1890  in 
die  nichtactive  k.  k.  Landwehr  übersetzt,  beim 
Laadwehr-Uat.  Görz  Nr.  74  cingetheilt  und  avan- 
cierte am  1.  Nov.  1891  zum  Haupim.  2.  Gl., 
am  1.  Nov.  1893  zum  Ilauptm.  1.  Glasse.  Er  ist 
k.  k.  Gcctmeier  und  domiciliert  in  Steyr,  Ober- 
öslerrcich. 

Pulitzer  Oskar,  Sohn  des  verslorlunen 
Finanzwacli  -  Ober  -  ("ommissars  Moriz  l*ulilzer. 
geb.  zu  l>ebreczin  in  Ungarn  iiö.  Aug.  1858,  ein- 
getr.  aus  dem  Müitar-CoUegium  zu  St.  Pölten  im 
Jahre  1?>75,  wunle  als  Licnt  711  Lih!\vi;_-  Rilt.  v. 
Bcnedek-liif.  Nr.  HS  ausgemustert  und  am  1 .  Mai 

1884  zum  Oberlieut.  befötdert  Am  1.  Nov.  1889, 
nach  Absolvionmg  des  Inlendanz-Gursf.s,  erfolgte 
seine  Zutheilung  zur  Intendanz  des  9.  Gorps, 
1.  Nov.  1890  seine  Vorrflckung  zum  Haupim. 
3.  Q.  im  Re(pmente  und  am  l.Nov.  1891  seine 


Em  nming  /um  Mi  tilär- Unter  «Intendanten  auf 
diesem  Dienstposten. 

RaiH  Emanuel,  Sohn  des  Ober-Slabsarztea 

gleichen  Namens,  geb.  zuTau.s  in  Böhmen '22.  Juni 
1859,  eingelr.  aus  dem  Militär  -  Goilegium  zu 
St.  PSiten  im  Jahre  1875,  wurde  als  Lieut.  zu 
Alexander  Herzog  von  Württemberg  -  Husaren 
Nr.  1 1  ausgemustert,  am  1.  M.ii  |S84  zum  Ober- 
lieut. befördert  und  längfro  Zeit  als  Regimcnts- 
Adjutanl  vurwendet.  Nach  AbsolvicrungtlerKriegs- 
schule  1.  Ndv.  18S^1  al-  Goneralslabsonh'if^r  ticr 
IG.  Gavaik-rie- Brigade  in  l'ressburg dem  Gencral- 
st.ibe  dauernd  ziigetheilt,  avancierte  Radi  in  diesem 
Vorhältntsse  am  1.  Mai  1891  zum  Rittm.  2.  Gl. 
und  wurde  1.  Mai  1893  von  der  Generalstabs- 
dienstleistung  enthoben  und  zur  Truppendicnst- 
lci5:tiiri<;  in  den  Stand  des  Regimentes  wieder 
tiausferieri. 

Reinteinvon  Marlenbarg  MazFreiherr,  Sohn 

des  am  1.1  .April  1887  verstorbenen  Ministerial- 
ratbes  im  k.  k.  Ministerium  des  Imieni  i.  ü  Jakob 
Fh>ihcrm  Reinlein  von  Marienburg,  aus  dessen 
Ehe  mit  Marie  von  Herzfeld.  geb.  zu  Gcrslhof  bei 
Wien  am  17.  Juni  1859,  kam  aus  dem  Militär- 
Gollegium  zu  SU  Pölten  im  Jahre  1S75  iu  die 
Theresianische  Militär-Ak.idcmie,  wurde  wegen 
physischer  Nichteignung  für  den  Truppendienst 
am  '2.  Dec.  1877  im  Superarbiti-icrungswege  aus 
der  MUitürerziehung  entlassen.  Doeh  schon  am 
31.  Aug.  lies  folgenden  .Tnlirrs  waren  seine 
Gesundheitsvi-rhältjiisse  soweit  gebesseii,  dass 
er  nach  AUegong  der  GadettenprOftmg  seine  mili- 
tärischi'  L  uifltahn  als  Gadet  bf^l  F'ifroii  Prinz  von 
Savojfen-Drag.  Nr.  13  aufzunehmen  vermochte. 
Am  1 .  JuH  1 879  wurde  Reinlein  znErzh.  Albrecht- 
Drag.  Nr.  4  transf.,  avancierte  1.  Nov.  d.  J.  zum 
Lieut.,  wurde  aber  wieder  krankheitshallwr  mit 
WarlegebOr  nach  Kahenlentgeben  bei  Wien  be> 
url.-mht.  Am  1.  Aug.  1882  bei  Eugen  Prinz  von 
Savoyen-Drag.  Nr.  13  in  den  Dienststand  wieder 
eingebracht,  wurde  er  am  1.  Ni>v.  d.  J.  gegen 
Garenz  aller  Gebdren  beurlaubt,  am  20.  Nuv. 
18*^  i  in  den  Reservestand  von  Eugen  Freili.  v. 
Pirel-Krag.  Nr.  9  übersetzt,  am  1.  Mai  188G  zu 
Alexander  Prinz  von  Hessen  und  bei  Rhein-Drag. 
Nr.  6  tnmsf.  nti  l  trat  am  1.  April  ISSS  in  das 
Verhältnis  .auik-r  Dieuäl".  Reiulein  lebt  zu 
MOckenhof  in  NiedorOalerreich.  Die  Familie  Hein- 

lein  li  w.irli  (li-n  risIiM  1  i-icliisr  lien  .\r\r\  mit  dem 
Ehrenworte  , Edler  von*  mit  Diplom  dd.  Wien 
am  24.  Aug.  1812,  den  5st«rreiehisehen  Rtltor- 
stand nnt  den»  Pradieate  »von  .Maricnbnrg*  mit 
Diplom  dd.  Wien  am  5.  Febr.  1864  und  den 
österreichischen  Freiherrcnsland  mit  Diplom  dd. 
Wien  am  1.  Juli  1870. 
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Riedel  Karl,  Sohn  eines  Hauptmannes,  geb. 
zu  Innsbruck  am  21.  Juli  1858,  eingcb-.  au»  dem 
llHitir-Collegiam  lu  St  Pßlten  im  lahre  1876, 

wurde  als  Linit.  zu  Frzli.  Albrccht-Inf.  Nr.  41 
ausgemustert  und  starb  am  26.  Aug.  1883  im 
Ganii«>n«spita1e  ta  Triest 

Robakowski  I.oo,  Sohn  eines  k.  k.  Landes- 
Hauptcasse-Dirc'ctors,  geb.  zu  Mielaica  in  Galizien 
8.  Febr.  1856,  eingctr.  aus  dem  HiliHlr-Gollegium 
zu  St.  Pölten  im  Jahre  1875,  wurde  iih  Lieiit. 
zu  Wilhelm  Prinz  zu  Schleswig-Holsteiii-Glücks- 
burg-lnf.  Nr.  80  ausgemustert  und  trat  am  23.  Juni 
1884  aus  dem  activen  Militiirverhande. 

Roskiewici  Eduani,  Soliti  fines  polilisclicn 
Biäuitun,  geb.  zu  Koioniea  in  üalizien  1 1 .  Juni 
1857,  eingelr.  aus  dem  HilitSr  •  Collegium  zu 
St.  rr.lif  n  im  .l-ilin-  1875,  wurde  als  Lieut.  v.ü 
Gottlrieit  Graf  v.  Auersperg  lnf.  Nr.  40  ausge- 
mnatert,  war  daaelbst  llngere  Zeit  als  Balaillom- 
und  P.e^'iiii<  riLs  Adjutant  vorwendet,  avanrierte 
1.  Mai  1884  zum  Übcrlicut,  1.  Nov.  1890  zum 
Haoptm.  9.  Gl.,  1.  Nov.  1893  zum  Hauptm. 
1.  C! 

Roth  Joseph,  Sohn  des  gleichnamigen 
OberstlieutenantB.  geb.  zu  Triest  82.  OeL  1859, 

einpetr.  aus  dem  Militär-Collegiuin  zu  St.  Pölten 
im  Jahre  1 875,  wurde  als  Lieut.  zum  Feldjäger- 
Bai.  Nr.  i21  au.sgeniuütert  und  1.  Mai  1S84  zum 
Oberlieul.  befördert.  NachAbsolvierungderKriegs- 
.schulc  am  1.  Nov.  1886  als  GfnfralstalisDffii  i«»r 
dct  7  I .  Infanterie-Bdgado  dem  Generalslabe  dau- 
ernd zugelheilt,  kam  Roth  am  1 .  Rehr.  1 889  in 
gl<»tr!ier  Fi^fnsrhafl  rnr  13.  Infanteiii -niipade 
nacli  Esseg,  dann  zum  12.  Uorps-Commando  in 
Hennannatadt  und  am  1 .  Not.  d.  J.  bei  seiner 
defuiitiven  Einlheiliint,'  als  Hanplin.  1  (',].  in  den 
Geucralstab  zur  13.  Infiialene^Truppen-Divisiun 
n«ieh  Wien.  Gegenwärtig  sieht  er  bei  der  5.  Ab- 
Ihcilnng  des  Reichs  •  Kriegs  *  Mlmsterionu  in 
Dienstesverwendung. 

Rull  Gustav,  Sohn  des  peoaiomortai  Oberst- 
lieutenanls  Wilhelm  Ruft.  geb.  zu  K^t;  in  Gali- 
zien 15.  Dce.  1857,  eingelr.  aus  dem  Militär- 
Colleginiii  zu  St.  Pölten  im  Jahre  1875,  wurde 
als  Lieut.  zu  Ludwig  IV.  Großherzog  von  Ile.ssen- 
Inf.  Nr.  U  ausgemn-Jtf'rf,  1.  Mai  1<^S1  DlM-rlieut  , 
1.  Nov.  1885  zu  Albert  Kreili.  v.  Knebei-Inf. 
Nr.  76  transf.,  1.  Nov.  1890  Ilauptra.  2.  Cl.  bei 
Michael  Großlurst  von  Russlanrl-Inf.  Ni  ifi  und 
1.  Nov.  1893  UaupliQ.  1.  Classe.  Rufl  nahm  an 
der  Belilropfting  der  Insnrreetfon  im  Jahre  1 88S 
in  Söd(lalma!i>'n  (li«  il. 

SarkotiC  Stephan,  Sohn  eines  pcusiuuiei  leit 
Greiu-Obertieulenanta,  geb.  zu  Sinac  m  Croatii  n 
am  4.  Oct.  1858,  absolvierte  vorerat  das  Unter- 


g}'iunasiint!  zu  Zenp?  und  kam  Hern  Militär- 
Collegiura  zu  St.  Pölten  im  Jahre  1875  in  die 
Alndemie,  aus  welcher  er  als  lieuL  zu  Gustav 
Fri'ili.  V.  Wcl^hr-Iiif.  Nr.  10  ausjrcmtistrrt  wtinlf. 
lu  diesem  Kegimcnlc  nahm  er  vont  Filibjahrc 
1879  bis  Aug.  188S  an  alle»  Strnfungen  im 
üccupationsgebicle  und  im  letztgenannten  Jahre 
an  der  Expedition  in  der  KrivoSije  tb&Üg  tbeil  und 
avanderte  am  1.  Ifad  1884  zum  Oberiieutenant. 
Am  1.  Nov.  d.  J.  erfolgte  seine  Transferierunj: 
zu  Johann  Graf  v.  Nohili-Inf.  Nr.  74  und  nach 
Absolvierung  der  Kriegsschule  am  1.  Mai  1885 
seine  dauernde  Zullicilung  zum  Generalstahe,  in 
welchem  Verhältnissp  er  bei  der  1.  Gelnrjrs  Bri- 
gade in  Moslar,  dann  seit  Oct.  188(»  bei  der 
26.  Infanterie-Brigade  in  Wien  und  seit  Nov.  1888 
i I n  La n  desbesch rei bungs-Bureau  des  General« t a bes 
in  Verwendung  slaud.  Auf  diesem  Uieuslposten 
ward  Sarkoti6  am  1.  Mai  1889  zum  Hauptm. 
1 .  Cl.  im  Generalstabs-Corps  befördert  und  auf 
ein  Jahr  —  vom  April  1801  bis  Mai  1892  — 
zur  Erlernung  der  nissisdien  Sprache  nach  Ka- 
zan  an  der  Wolga  ent-st  iuiet.  Narli  der  Rückkehr 
kam  er  wieder  auf  kurze  Zeil  in  das  Landes- 
beschreibungs-Bureaii  und  ist  seit  Nov.  1892  im 
Fvidenzhureau  des  Generalslabcs  in  Wien  thäüg. 
In  den  Jahren  1893  und  1894  vcrölTenllicble 
Sarkotic  in  StrefTleurs  „Öderriichischer  Militäri' 
scher  ZeiLirhrifl"  verschiedene  auf  Russland  be- 
y.ughahcnde  Aufsätze,  unter  welchen  die  im 
3.  (März-)  Heft  des  Jahrganges  1894  erschienene 
Studie  „Das  rutmttke  Krieg$AeaUr'*  eine  hervor' 
ragende  .Stelle  einnimmt  unt\  das  wpitfrnVicndsle 
Interesse  der  maßgebenden  Fachkreise  reg« 
machte. 

Schmidt  Heinrich,  Sohn  eiiif  s  Hauptmann 
RechuuugsfQhrers,  geb.  zuLenibcrg  O.M&rz  1857, 
eingelr.  aus  dem  HilHSr-Gollegium  zu  St  PSlten 
im  Jahre  1S75,  wuixle  al.s  Lit  iit.  zu  Er/.h.  Karl 
Inf.  Nr.  3  ausgemustert  und  Irat  am  22.  Febr. 
1881  aas  dem  activen  MifilSrverbande.  Sein 
weittTi  rL'  hcnslauf  konnte  nicht  emMtleltweriieii. 

Schmidt  Hudolf,  .Sohn  des  pensionierten 
k.  k.  Gvmnasialdirector.s  Ph.  Dr.  Anton  Schmidt, 
geb.  zu  Kaschau  in  Ungarn  30.  Dec.  1860,  ein- 
petr. ans  dem  Militär-noIlct:iuiii  zu  St.  Pölten  im 
Jahre  Iblb,  w(ude  als  Lieul.  zu  Gonstantin  Groß- 
Türst  von  Bussland-Inf.  Nr.  1 8  ausgemustert  und 
am  1.  Mai  1SS4  zum  OberUeut.  bi  rördrrt  Nach 
Absolvierung  der  Kriegsschule  wurde  Schmidt 
am  1.  Nov.  1889  dem  Generalslabe  als  General- 
-ilalisfininer  der  4.  Infanterie-Brigade  dauernd  zu- 
geüieiit.  kam  am  1.  Oct.  1890  zur  2.  lufanlerie- 
IVuppen-Divisiont  «vanderte  in  diesem  Verhilt- 
nissc  am  1.  Nov.  1890  zum  Hauptm.  S.  Gl.  im 
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HogiiiienU',  wurde  am  1.  Mai  1892  als  Haupt m. 

I.  (II.  ilennitiv  in  das  Gencralslahs-Corps  cAw^i-- 
Iheill  und  sieht  pp^renwärtiu  im  Prilsidialbureau 
des  k.  u.  k.  Keiehs- Kriegs -Miiiistfiiums  in  Vcr- 
w«nchiiig. 

Schulenburg  Ileimicli,  Solm  f'itii iXTi-'io- 
nierten  Telegraphcnbeanilcn,  geb.  zu  Wien 
31.  F«1>r.  1858,  eingeir.  aus  dem  MiStar-CoIle- 
gnim  zu  SL  Pötten  im  Jahre  1875,  wurde  als 
Lieut.  zu  Ludwig  II.  König  von  Bayera4iiL  Nr.  5 
ausgemustert,  1.  Mai  1884  Oberlieut.  bei  Ceorg 
Hill  V.  Kees-Inf.  Nr.  85,  trat  am  1.  Sepl.  188S 
in  den  Rcscrvcstand  seines  Regimeots  und  lebt 
XU  Ilruschau  in  Milbre». 

Sedkowikl  Thaddana  I^Her  von,  Sohn  des 

MililärOber-Hechnunpsiatlies  Stanislaus  Ritter 
von  Seäkowaki,  geb.  zu  Lemberg  26.  Jau.  185(t, 
eingetr.  aas  dem  Hilitlr>Collegimn  ta  St.  PoUen 
im  Jalire  1874,  wurde  als  Lieul.  zu  Wilhelm 
PrinzzuScbleswigHolstcin-GlQcItsburg-lQl  Nr.  80 
ausgemustert,  I.Mai  1884 OberlieuL,  l.NoT.1887, 
nach  Absolviemng  des  intondanz-Curses,  der 

I I.  Corps-Intendanz  in  Leniborfr  zugpfheill,  1  Ort. 
1S89  zur  Intendanz  des  lü.  (luips  in  PrzfiayÄl 
tränst,  avancierte  in  diesem  Verhältnisse  am 
1.  Nov.  1890  zum  Hauplm.  2.  Gl.  im  rSepmtnle, 
wurde  am  1.  Mai  1891  zum  Mibtär-Unter-lnten- 
danten  und  am  I.  Illrsl894  »umIntendana-Cht  r 
bei  der  GaTaUerie-Tlrappen-IHTision  in  Jaroslau 
ernannt. 

Skrbensky  von  HHstie  Anton  Freiherr, 
Sohn  des  am  15.  Juni  1888  zu  Wien  verstorbenen 
k.  u. k.  Kämmerers,  Majors  a.D.  undGutsbi  sitzers 
Otto  Freiherrn  Skrbensky  von  IIHstie,  aus  Ut  ssen 
Ehe  mit  Rosa  Grftfln  de  la  Motte,  geb.  zu  Iglau 
in  ^f^^llrfn  9i.  Anp;.  l>^n().  clngpfr.  niis  der  Privat- 
crziebung  im  Jahre  1875,  wurde  als  Lieut.  zu 
Philipp  FOrst  in  Sehwaraenbetg^Ublanen  Nr.  2 
ausgemustert,  am  1.  Mai  ziun  Ohnrlifiit. 

befördert,  am  1.  Nov.  1889  in  den  llescrvcstand 
seines  Regiments  übersetzt  und  lebt  seither  zu 
Trai^-maiicr  In  N'iciIrrösU'iTfi'"!!.  Skrix'iiskv  ist 
k.  u.  k.  Kümmerer  und  seit  23.  Dec.  1882  mit 
Desirtfe  Grtfio  fon  KiMmbarg  Termihlt,  welcher 
Ehe  ehi  Sohn  und  eine  Tochter  entaprofien. 

Stancic  Johann,  Sohn  eines  Oberlieute- 
nants, geb.  zu  Okriäane  in  Groalien  7.  Sept. 
1858,  eingetr.  aus  dem  MUitär-Collegiimi  zu 
St.  Pölten  im  Jahre  1875,  wurde  als  Lieut.  zu 
Paul  Freih.  v.  Ajroldi-hif.  Nr.  ?3  ausgemustert, 
I .  J.in.  1 883  zu  Georg  von  Stubeiuauclj-Iiil.  Ni  .  80 
transf.,  1.  Mai  1884  das^elbst  zum  Oberlieut.  be- 
fördert utmI  trat  am  18.  Juni  1885  aus  dem 
activea  Miiitanjien.s(e. 

Wr.*MMMUAto]|il,-*k«<.  U. 


Stanger  Augu$t,  Sohn  eines  k.  k.  Wirt- 
schiifls-Direcloi-s,  geb.  zu  Schosshof  17.  Febr. 
1857,  eingeir.  aus  dein  Miiitär-Collegium  m 
SL  Pölten  im  Jahre  1874,  wurde  als  LieuL  zum 
30.  Fehljäger-Bat.  aasgemustert,  1.  Mai  1880 
zum  3.").  Feldjäger-Bat.,  1.  Jan.  1883  zu  Gon- 
stantin  i'rinz  zu  Hobenlohe  ScbilUngsfUrsl-luf. 
Nr.  87  transf.,  1.  Mai  1884  OberlieuL,  1.  Nov. 
1 890  Hauptm.  2.  Cl.  bei  Leopold  II.  K5nig  <ler 
Belgier-lnf.Nr.  27,  1.  Nov.  1893  Hauplm.  1.  Cl. 
bd  Georg  L  KOnig  der  Heüenen-Inr.  Nr.  99. 

Starzertski  Heinrich  Graf,  Sohn  pines 
Gutsbesitzers,  geb.  zu  Lemberg  16.  März  1856, 
eingetr.  aus  der  Priraterriehung  im  lahre  1875, 
wurde  als  Lieut.  zu  Erzb.  Karl  Ludwig-Uhlniif  ii 
Nr.  7  ausgemustert,  16.  Jan.  i88S  zu  Moriz 
Graf  v.  PdlfTy-Husaren  Nr.  15  transf.  und  am 
1 .  Juni  d.  J.  gegen  Carenz  aller  Gehören  nach 
Podkamiefi  in  G.ilizi<  ii  beurlaubt.  Am  6.  Mai 
1883  in  dcnPiasCiizslunii  eingcbnachl,  avancierte 
Slarzertski  am  1.  Mai  18Si  zum  Oberlieul., 
wurde  am  I.Ort,  d.i.  wieder  gegen  C;u-enz 
der  Gebüren  nach  Lowczyce  in  Galizien  beur- 
laubt, am  16.  Sepl.  1885  in  den  Reservestand 
srinrs  nf  ^iiuenls  übersetzt  und  1.  Febr.  1893 
in  das  VerbälLuis  ,auBer  Dienst*  versetzt.  Star- 
zeAski  ist  k.  v.  k.  Kfimmerer.  Er  entstammt 
einer  sehr  allen  Familie  der  ehemaligen  Wojwod- 
ächaft  Posen,  aus  welcher  die  Brüder  Idatlhius, 
Joseph  und  Peter  von  StaneAski  vom  Kaiser 
Joseph  II.  mit  dem  Diplom  vom  20.  Dec.  1780 
in  den  österreichischen  Grafenstand  erhoben 
wurden. 

Szab<  de  Kisjolsva  Zollan,  Sohn  eines 
königl.  unparisrhen  Honv6d-Oberslen,  geb.  zu 
Kebelc  in  Uiigani  18.  Juli  1858,  eingeir.  aus 
dem  Miiitär-Collegium  zu  St.  Pölten  im  Jahre 
1875,  wuniL  -aU  Lieut.  zu  Wladimir  Großfürst 
von  Uussland-Husarea  Nr.  14  ausgemustert, 
1.  Mai  1884  Oberlieut,  1.  Mai  1888  zu  Eduard 
Graf  v.CIam-Gallas  Husaren  Nr.  IG  transf..  1,  Jan. 
1890  in  die  activc  königl.  ungarische  Landwehr- 
Gavallerie,  und  zwar  zum  3.  Landwehr-Husaren- 

Heg.  übrrsifzl.   avancitrb-    I.  M.ii   1890  zum 

Rittm.  2.  Cl.  und  1.  Mai  1891  zum  Hiltm. 
1.  Glesse.  Szabö  hat  die  Kriegsschule  absolviert. 

Tschefarin  Karl,  Solm  cinf-s  Sloucraiiits- 
dieners,  geb.  zu  Odenburg  in  Ungarn  19.  März 
1857,  eingetr.  aus  dem  Mnitir-Collegium  zu 
.St.  Pölten  im  Jahre  1875,  wurde  «la  Lieut.  zu 
Franz  Fn  ili.  v.  Kuhn-Inf.  Nr.  17  ausgemustert, 
1.  Mai  ISS 4  zum  Oberlieul.,  1.  Nov.  1890  zum 
Hauplm.  2.  Cl.bei  Joseph  Graf  Jella^i^  de  Buiim- 
Uto^anrr  Inf.  Xr.  79  und  am  1.  No».  1893  zum 
Hanptm.  I.  Gl.  befördert. 
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UieyskI  Apollinar  Ritter  von.  Sühn  oines 
verstorbenen  Generalmajors,  geb.  zu  Pola  in 
Istrien  14.  Febr.  1858,  eingetr.  aus  dem  MlUar- 
Collegiutn  zu  SL  Pölten  im  Jahre  187&,  wurde 
als  Lieul,  zu  Alexander  II.  Kaiser  von  Russland- 
Ublanen  Nr.  1 1  ausgemustert,  1 .  Mai  1 884  zum 
Oberiieut.  und  t.  Itad  1891  sum  Rittm.  S.  Cl. 
befördert. 

Vukasinovic  Demeter,  Solm  eines  pensio- 
nierten L  k.  Statthaltereibeaniten,  gek  lu  Ofen 

in  l^ngam  27.  Oct  1857,  eingetr.  aus  dem  Mili- 
tär-CoUegium  zu  St.  Pölten  im  Jahit;  1875, 
wurde  als  LieuL  zn  Johann  Graf  Goronini- 
CronbiMg-liir.  Nr.  fi  avisgemustert  und  starb  als 
aolcht  r  am  4.  Febr.  1884  zu  Sarajevo. 

Wi|ck0WtM  Ferdinand  Ritter  von,  Sohn 
des  am  5.  Juli  1888  verstorbenen  gleichnami- 
gen OberFinanzratbes  und  Vorstandes  der  L  k. 
SteueradminlstratioD  in  Lemberg,  aus  dessen 
Ehe  mit  Pauline  von  Mi^kulska,  geb.  zu  Krakau 
in  Galizien  22.  Sept.  1858.  eingetr.  aus  dem 
Militär-Collegium  zu  St.  Pölten  im  Jahre  1875, 
wurde  als  Lieut  zu  Joseph  Freih.  t.  Ringels- 
heim-Inf.  Nr.  30  ausgemustert,  avancierte  am 
1.  Mai  1884  zum  Oberiieut.  und  stand  mehrere 
Jalire  als  Lehrer  in  den  Eiqjlhrig-FkviwiUigen- 
schulen,  sowie  als  Bataillon?-  und  Regiments- 
Adjutant  in  belobter  Dienstleistung.  Am  27.  Mai 
1890  erfolgte  in  der  Bgensdiafl  als  Goncepts- 
officier  b'Min  Ministerium  für  Landesverlheidigung 
seine  Zutheiluog  zur  \l.  k.  Landwehr,  in  dieser 
Eigenschaft  am  1.  Oct  d.  J.  seine  deflniiive 
Ober^^clznii^  iti  den  Sl.ind  derselben  bei  ÜLn-r-  , 
compleifQhruag  im  Landwehr-Bat.  Lemberg 
Nr.  03,  am  1.  Mai  1891  seine  BefBrderung  zum 
Hauptni.  2.  Cl.  und  am  1.  Nov.  1893  zum 
Hauptm.  1.  Clas.se.  Seit  Heginn  des  Schuljalires 
1893/94  ist  Wi^ckowski  auch  als  Lehrer  der  Ge- 
schichte  an  der  Landwehr-Cadeltcnsi  Imli'  thiilig. 
Er  ist  seil  -t.  0(jl.  ISnO  mi<  EuL-fiii-.',  di'v  Tot-hU-r 
des  in  Juro.slau  lehemlen  pensioiiiirU*n  General- 
Intendanten  Alois  Bartsch  vermählt,  welcher  Ehe 
ein  gleichnaiiii^'rr  Sohn,  geb.  2S.  Juli  1891,  ent- 
sproß. Den  österreichiscbeu  Rillersland  hat  für 
die  Familie  der  obbeseichnete  Vater  des  hier  in 
Red(^  stHh^  nden  Zöglings  der  Akridf:mifc  —  nh 
Hitler  des  Ordens  der  Eiserneu  Krone  3.  Cl.  — 
mit  Allerhfiehster  Entschlieftung  vom  30.  Nov. 
1884  erworben.  Wi^ckowski  hat  durch  mühe- 
volle tieschailung  aulbeulischer  Daten  und  an* 
derer  Behelfe,  sowie  durch  Hilfeleistung  bei  Sieh ' 
tung  derselben,  das  Zustandekomiiion  der  vor- 
liegenden Arbeit  thatkräftig  gefördert,  wofür  ihm 
an  dieser  Stelle  der  verbindlichste  Dank  ausge- 
sprochen wird. 


WojtechOWSl(y  Emanuel,  Sohn  eines  k.  k. 
Sta  It-  und  Gerichlsarztes,  geb.  zu  Karolinenthal 
in  Böhmen  28.  Sept.  1858,  eingetr.  aus  dem 
Militrir-Coll.  t'iiini  zu  St.  Pölten  im  Jahre  1875, 
wiirdi-  ;ds  Lieut.  zu  .Mexandi-r  Prin/.  von  H-'Ssfn 
ujid  bei  Rhein-Drag.  Nr.  G  ausi:<  niuslt'rl,  1.  Mai 
1884 Oberiieut. und  l.Mai  1891  Riltm.  2.  Classe, 
El  w;ir  im  Regiments  längere  Zeit  als  Pionnier- 
zugs-Coromandant  und  Regiments-Adjutant  ver- 
wendet. 

ZMlIwttz  Hubert  Graf  von,  aus  der  Special- 
linie Ncuschloss-Ncubcrg-Sorg,  Sijhri  di  >  ini  Jahre 

1880  verstorbenen  Obersten  a.  D.Edmund  Grafea 
von  Zedtwitz,  aus  dessen  Et»  mit  Bertha  ftOdter 
von  Weihershofen,  geb.  zu  Pragam  19.Mn  1856, 
kam  aus  dem  Militär-Collegium  zu  St.  Pölten  im 
Jahre  1875  in  die  Akademie  und  trat  am  26.Dec. 
d.  J.  aus  der  Mililärerziehung,  an  demselben 
Ta^'e  bei  Ferdinand  IV.  firoBlierzo»  von  Toscana- 
Int'.  Nr.  «iÖ  in  Militärdienste,  kam  nach  Absol- 
viertmg  der  Cadettensehule  am  18.  Aug.  1878 
als  Cndet  zum  21.  Feldjäger-Bat.,  am  1.  Mai 
1879  aU  LieuL  zum  24.  Feldjäger-Bat,  1.  OcL 
d.J.q.  t.  zum  16.,  1.  Nov.  1880  zum  11.,  1.  Mai 

1881  zum  18.  Feldjäger-Bataillon.  Am  l.Mail882 
wurde  Zedtwitz  krankheitshalber  mit  Wartegebür 
nach  Wien  beurlaubt,  bald  darauf  aber  als  geistes- 
krank in  der  Prival-Heilanstalt  zu  Lainz,  miM.Hct. 
1885  aber  in  der  Militär-Irren-Heilanstalt  zuTj-mau 
untergebracht  und  starb  daselbst  am  15.  Nov. 
188C.  Er  entstammt  einem  alten,  ursprünglich 
fränkischen  Adelsgesclüecbte,  über  welches  nä- 
here Nachrichten  bei  Hieronymus  Graf  von  Zedt- 
witz, Ausmuslerungsjahi^.  1833,  vorkommen. 
Die  österreichische  Anerkennung  des  Grafen- 
standes für  den  obbezeichneten  Vater  des  hier 
in  Rede  stehenden  Zöglings  der  Akademie  er- 
folgte mit  Allerhöchster  r!nts(  IdieSung  vom 
15.  Mai  1877  (Placat  dd.  Wien  am  23.  JuU 
1877). 

Zerboni  di  Spotttti  Julius,  jOngsterSohn  des 

am  '\\.  Jan,  1878  verstorbenen  pensionierte!) 
Majors  Eduard  Zerboni  di  Sposetli,  aus  dessen 
Ehe  mit  Johanna  Freiin  Schaischmid  von  Adler- 
tieu.  -»'b.  zu  Salzburg  20.  Juli  18r)0.  ein-elr. 
aus  dem  Militär-Collegium  zu  St.  Pölten  im  Jahre 
1 875,  wurde  als  Lteut.  zu  Hieronymus  Freih.  v. 
Ziemieoki  Inf.  Nr.  36  ausgemustert  und  am 
1.  Mai  1884  zum  Oberiieut  befördert.  Nach  Ab- 
solvierung der  Kriegsschule  wurde  Zerboni  am 
1.  Dec.  1884  als  Generalslabsofllcier  der  16.  In- 
fanterie-Brigade zu  Tricnt  dem  GeneraUtabe 
dauernd  zugetheiU,  kam  dann  am  1.  Oct  1886 
in  gleicher  Eigenscbah  zur  Si.  In^terie-Brigade 
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m  Kiakiui,  im  Dec.  1887  zum  1.  Corps-Com- 
manild  daselbst.  Am  1.  Mai  lsS8  wunle  er  als 
liuuplm.  l.Cl.  deßnitiv  in  das  GeneralsUbs-Corps 
eiQg«th«Qt,  am  1.  Oct.  1890  znr  kriegsgeschicht- 
lirhen  Ahlheilniifr  do^:  k.  und  k.  Kriegsarchivs 
übersetzt,  ain  I.Juli  1893  aber  krankheitshalber 
nach  Wien  mit  Wartrgebfir  beuriaubt.  Er  ent* 
stammt  einer  Pumütr,  deren  alter  Adel  öster 
reichischerseits  mit  Diplom  vom  14.  Nov.  1819 
anerbmnt  wurde. 


Zinnsr  Robert,  Sohn  des  pensionierten 
k.  k.  Stallliallerel  Rritfi-'S  Eduard  Zlnner,  peb.  zu 
Iglau  in  Mähren  !29.  Juli  1856,  cingetr.  aus  dem 
MilUBioCollegliim  tu  St.  Polten  Im  Jahre  1874, 
wurde  als  Lieut  zum  Feldjäger  Ruf.  Nr.  IS  nn=? 
gemustert,  1.  OcL  188U  zum  neu  Tormierteu 
Feldjlgffir-Bat.  Nr.  39,  t.  iaa.  1883 zum  InT.-Reg. 
NV.  OS  tiansf.,  1.  Mai  1S8i  zum  OberlieuL, 
1.  .\ov.  1890  zum  Hauplm.  2.  CI.  und  1.  Nov. 
1893  zum  Hauptm.  1.  Q.  beordert. 


1879. 


18.  Aujjfust. 
Zweite  Ausmusterung  (3.  Jahrgang).*) 


Böhm  Joseph,  Sohn  eines  Fabriks-Directors, 
geb.  zu  Neusladtl  in  Mähren  t.  Juli  1857,  ein- 
j:elr.  all!*  rl^r  Militiu-Oberrealschuie  zu  Mährisch- 
Weißkirclii-u  im  Jahre  l>*7(i  wurde  ,'ils  Lieut. 
zu  Kudolf  Freih.  v.  Uossbaciier-Inf.  .Nr.  71  ausge- 
mustert, nahm  im  Jahre  1882  an  den  Operationen 
zur  Bekämpfung  der  Insnrrectlon  in  Bosnien  und 
der  Uercegovioa  theil,  avancierte  am  1.  Nov. 
1884  tum  Oberlieut  und  starb  am  4.  lUn 

18f  0  irr.  'lami!50n??pif.ile  zu  Rnpisa. 

Braun  joseph,  Sohn  des  königl.  ungarischen 
Sleuerebnehmers  FVani  Braun,  geb.  su  Groß- 
Berskerek  in  Ungarn  Der.  1858,  eingetr. 
auä  der  Müilär  •  Oberreolscbule  zu  Hährisch- 
Weifikirdien  im  Jahre  1876,  wurde  als  Lieut 
zu  Kaiser  Franz  Josrpli  -  Husaren  Nr.  1  ausg'  - 
mu&terl  und  avaocierle  am  1.  Not.  1884  zum 
Oberiieuteiiant.  Nach  AbaolTinning  der  Kriegs- 
schule wurde  Braun  am  1.  Nov.  18'>7  dem  Ge- 
nendslabe  dauernd  zugetheilt,  bis  1.  Mai  1890 
als  (Senendstabsoflfider  der  1 4.  Cavallerie  •  Bri- 
gade, dann  bei  der  30.  Infanteric-Truppen-Divi- 
sion  verweiuli  t  und  am  1.  Nov.  1800  als 
Hauptm.  1.  Gl.  ins  Geiieralstabs  -  Corps  deliiuliv 
eittgslheilt  Am  1.  Sept.  1891  erfolgte  seine 
Übersetzung  in  den  Activstand  der  k&aigL  ungari- 
schen Landwehr, 

Brenner  von  Flamneiiberg  Eugen.  Soim 

eines  pensionierten  Riltniei5=ter«,  peb.  zu  Töväros 
in  Ungarn  20.  Juli  1859,  eingetr.  aus  der  Militär- 
Oberrealsehule  zu  SUlhiiseb  •  WeiEkirdien  im 
Jalire  1876,  wurde  als  Lieut.  zu  Krzh.  Albrecht- 
Ijif.  Nr.  44  ausgemustert,  1.  Nov.  1884  zum 
OberlieuL  und  1.  Hai  1891  mm  Hauptm.  8.  Cl. 
beordert.  Bratner  wir  durch  Uüigere  Zeit  als 


Lehrer  der  Arithmetik,  Algebra,  Heiimetrie  luid 
Anstandslehrc,  dann  als  Commandant  des  Matm- 
schafls-Detachements  an  der  Infanterie-Cadetten- 
schule  zu  Budapest  verwendet,  ist  dermal  als 
Eiscnbahntiotcii-Commandant  beim  Generalstabe 
commandiert  imd  steht  bemi  4.  Corps-Gommando 
zu  rt'i'fnpf'^t  in  Dienstleistung'. 

Budeschinsky  Johann,  Suhn  emes  gleich- 
namigen Staatsbeamten,  geb.  tu  Praehatie  in 

Böhmen  21.  Juni  18.'S,  eingetr.  aus  der  Militär- 
Oberrealschule  zu  Mährisch  -  Weißkirchen  im 
Jahre  1876,  wurde  als  Lteul.  «um  6.  Feldjäger- 
Bat.  ausgemustert  urnl  nalmi  an  den  Oiicrationen 
des  Jahres  1882  in  der  Uercegovina  und  in  Süd- 
dalmatfen  theil.  Am  1.  Not.  1884  avanderte  er 
zum  Oiierlieut.  beim  S.  Feldjriper-Bat.,  am  1.  Mai 
18U1  zum  Hauptm.  2.  Gl.  daselbst  uud  wurde 
am  1.  Sept.  1893  znm  9.  Feldjiger-Bat  trans- 
feriert. 

Bliecbek  Wilhelm,  Sohn  des  Hauptmannes 
Friedrich  Busdiek,  geb.  zu  Kaaden  in  BOhmen 
16.  Oct.  1857,  eingetr.  aus  der  Mililär-Oberreal- 
,  scliule  7u  Mrihriscli-WfiP.kirfihen  im  Jahr  e  1S76, 
wurde  als  Lieut.  /um  13.  Feldjilger-BaL  ausge- 
mustert, machte  die  Operationen  zur  Bekämpfimg 
der  Insurreclinn  im  Jahre  1882  in  Bo.snien  mit. 
Nach  Absolvierung  der  Kriegsschule  wardBuschek 
am  1.  Nov.  1884  zum  Oberiieat  befördert,  als 
Generalstabsnfficirr  der  H.  Tiehirgs  -  Brigade 
dem  Generalstabe  dauernd  zugetheilt  uud  kam 
dann  in  gleicher  iSgenschaft  xar  7.  Infanterie- 
Brigade.  Am  I.Mai  1888  erfolgte  seine  definitive 
Oberiiahnie  als  Hauptm.  1.  Cl.  io  das  General- 
stabs-Corps  mit  der  ESntbeilung  beim  34.  Infan* 
terie-TVuppen-I^Tisiona-Gommando,  am  18.  Sept. 


*)  Hit  dieser  Aiisuiustenu^  des  3.  Jahrgangs  erscheint  die  neueste  Organisation  der  Akademie 
nach  dem  Wurmb'acben  Enlwnrfe  durcbgeiabri. 

4b* 


Digitized  by  Google 


70« 


1879. 


I S9U  seine  Deniriiiig  als  Lehrer  der  Taktik  in  di'j 
Theresiaiüschc  Mililär-Akademic  zu  Wiener-Neu- 
stadt, aus  welcher  Verwendungeram  1  S.Sept  f  893 

/.urTrup|>endi<.'nsll('islung  licitu  1 4.  Fcliljägcr-Bal. 
(seit  l.Ocl.  1893  in  das  F.  ld-HatüilKui  Nr.  14  dos 
Tiroler  Kaiscr-Jäger-Regimcnts  uiug»'\vandell)  luit 
Bela-ssung  im  (leneralstahs-Corps  i'inrücktp. 

Cfitty  Norbert  von,  Sohn  ein<^s  scitlun-  vi  r- 
slorbenen  Gi.'neralm;ij<>r.s,  geh.  m  Casltllranc« 
in  Italien  13.  Juni  1801,  eingclr.  aus  der  Mililür- 
Oberrealsrdnlc  m  Miihilscli  •  Weißkirchen  im 
Jahre  187t>,  wurde  als  i.ieuL  zu  Erzh.  Karl  -  Inf. 
Nr.  3  ausgemustert  Nach  mit  roRDgUchetn  Er» 

fiilrrn  ."ibsohiertcr  Kriegsschule  .ivanci'Tle  er  am 
1.  Not.  mm  zum  UberlieuU  und  wurde  dem 
Generalatabe  dauernd  nigetheilt,  am  I.  Not. 
1S87  als  Haupliii  1.  Ci.  il'-finltiv  in  das  Gene- 
raUlabs-Corpä  übcrnomuicu  und  am  1.  Mai  1892 
liei  Belastung  in  denuelben  zur  Truppendienst- 
Icislung  bei  Ludwig  Graf  v,  Klu  v*  nfinl!.  r  Jiif. 
Nr.  7  eingetbeih.  Am  1.  Jan.  1S94  rückte  Call; 
zur  Genera]»labsdiefl8tlel«tung  wieder  «in  und 
i«t  leither  Generalstabs-Chcf  der  30.  Infanterie- 
Truppen-Division  in  Lemberg. 

CMebfWtky  Robert,  .Sohn  des  k.  k.  Steuer- 
eiunehmerä  Joseph  Chlebowsky,  geh.  zu  Königs- 
berg in  Schh-sien  23.  Juli  1857,  eingetr.  aus 
der  MilitUr-Ohcrrealschule  zu  Mährisch  -  WciB- 
kirchen  im  Jalire  1876,  wurde  als  Lieut.  zu 
■Iiilj;um  ftraf  v.  lliiyn  •  Inf.  Nr.  13  a»<5f^f>iitti?tort 
und  am  l.  Nov.  188  V  zum  Oberlicul.  bttürdcrl. 
Nach  Absokii-rung  der  iCiiegMChnle  erfolgte 
s<Miir  il.mernde  Zulheüuiip  zum  r;i-ii<>r.il>l.il)e, 
am  1.  Nov.  1889  seine  deiinitive  Laitheilung 
als  Hauptm.  1.  GL  in  das  Generatotabs-Corpa,  in 
wrlclirin  er  vorerst  als  Brigadf  •  firnprdstnhs- 
oflicicr,  dann  beim  13.  und  6.  Corps-Gommando 
verwendet  wurde.  Am  1.  Not.  189S  wurde 
Chlebowsky  zu  Emertch  Preih.  t.  Kaiffel'lnf. 
Nr.  89  transferiert 

CkrMttIt  Friedrieb.  Sohn  eines  Staats- 
bcamlen,  geb.  zu  Veneczia  in  Siebenbürgen 
26.  Aug.  Jt(56,  eiogetr.  aus  der  Militär  •  Ob«r- 
reabebttle  zu  Mflhriacfa  •  Weiftkircben  im  Jabre 
187G,  wurde  als  Lieut.  zu  Nikolaus  Großfürst 
von  RusifUnU  -  Husaren  Nr.  i  ausgemustert, 
am  1.  Not.  188t  zum  Olierlieul.  beffirdert, 
am  1.  Juh  I8S9  krankhcilshalber  mit  Warle- 
gebür  beurlaubt,  1.  Febr.  IHOO  in  den  Präsenz- 
sland  wieder  eingebracht,  trat  jedoch  schon  am 
1  Mai  d.  J.  in  den  Hühesland  und  lebt  seither 
Sil  Re|>s  in  SiebenhürgfTi. 

CnobiOCh  Friedrich  Frciia-rr  von,  Sohn  des 
Cbersllieuleiiants  a.  D.  und  Großgrundbesitzers 
Friedrieh  Karl  Freiberm  vonCtiobiuch,  aus  dessen 


Lhe  mit  .Sarah  (hühn  von  Degenfi-ld  Sciiunburg, 
geb.  zu  Verona  in  Italien  ö.  Juli  1^60,  eiogelr. 
aus  der  Hirilfir  •  Oberrealsehule  zu  MShriseh- 

Weißkirrhen  im  Jahre  1876,  wurde  als  Liettt. 
zu  Albert  König  von  .Sachsen -Drag.  Nr.  3  ausge- 
mustert, am  1.  Nov.  1884  zum  Oberlieut.  und 
1.  Nov.  1891  zmu  Riltm.  2.  Cl  beförd.-rt. 
tlnobloch  absol vierte d.^s  Militär-Reitlehrer  Institut, 
war  vom  1.  .Mai  1887  bis  1.  April  1889  Per- 
sonal-Adjutant des  Cunmiandanten  des  7.  Corps, 
Generals  der  Cavallerie  Grafen  von  Degenfeld- 
Scliuuburg  und  wurde  am  1.  Mai  1893  zu 
Alfred  Parst  zu  Windiseh<6rMts«Drag.Nr.  1 4  traDs> 

filiert.  Er  besitzt  seit  29.  Dt.  1891  das  Rilter- 
kieuz  Gl.  des  königl.  sächs.  Albrecht-Ordens. 
Cnobloeh  ist  seil  1.  Juni  1889  mit  Olga  Fireiia 
Conrad  v.,ii  F.yli.-frM  vermählt,  welcher  Ehe  ein 
äohu  und  eine  Tochter  enlsproßen. 

CnwtOtloRittervon,  Sohn  des  pensionierten 
Generahnaj^rs  Maximilian  Ritter  von  Crus.s.  gel«, 
zu  Udine  iu  Italien  it.  Mai  1860,  eingetr.  aus 
der  Militär  ■  Oberrealsehule  zu  Mihrisch  •  Weift- 
kirchen  im  Jahre  1876,  wurde  als  Lieut.  zu 
Wilhelm  L  deutscher  Kaiser  und  König  von 
Preußen-lof.  Nr.  34  ausgemustert.  1.  Nov.  1884 
Oberlieut.,  1.  Mai  1891  Hauptm.  2.  Cl.  bei  Antun 
Freih.  v.  Mollin.iry-lnf.  Nr.  38  und  I.März  1894 
zu  Willielm  I.  deutscher  Kaisi-r  und  König  von 
Preußen-lnf.  Nr.  34  transferiert. 

Culmann  Anp'Uvt,  Snlm  «ir-  königl.  unga- 
i  ischen  Gruadbuciiiülaers  Karl  Gulmann,  geb.  zu 
Csepiiny,  Bortoder  Comitat  in  Ungarn  22.  Oet. 
1859,  eingHr.  nu<  r  Militär  Oberrealschule  zu 
^lähiiscb-Weit^kirchen  im  iüiure  1876,  wurde 
als  Lieut  zu  Alexis  GroftfQrst  von  Ruasland-Inf. 
Xr.  '.V.^  aii>^rniti'-lert,  1.  Jan.  1883  zu  d''in  m  n 
formierten  lnf.-Reg.  Nr.  101  transf.,  1.  Nov. 
1884  zum  Oberlieut.  nnd  1.  Hai  189t  zum 
Hauptm.  ^1.  CA.  hrfTii-iicrl.  ('iilman  \var  mciiiiMe 
Jahre  lialaillons  Adjutaiil,  (iomraaudanl  der  Ein- 
jälirig  FreiwitHgcn-Äblheilung,  sowie  ab  Lehrer 
in  der  Infanterie-Cadettenadiule  zu  Wien  vcr- 
wendet 

Dtter  Hugo,  Sohn  des  pen^onierten  Ober- 

Kriegs-Commissärs  August  Daler,  geb.  zu  Inns- 
bruck am  16.  April  1859,  eingetr.  aus  der 
Militär-Oberrcaiscbule  zu  Mährisch-Weißkirclicn 
im  Jahre  1876,  wurde  als  Lieut.  zu  Erzh.  Rainer- 
Inf.  Nr.  59  ausgonuisterl,  am  l.JuIi  1880krank- 
licitshalbcr  mit  Wartegebür  beurlaubt,  I.  Jan. 
ISSl  io  den  Dienstsland  wieder  eingebracht, 
avancierlc  im  !  Nov.  !sSi  /mxw  f  HnTlioiil.  und 
war  durcli  längere  Zeil  als  Adjutant,  sowie  als 
L<'hrer  in  der  Einjährig-Frciwilligeoschule  ver- 
wendet Vom  Jabre  1885  bis  1887  absolTierte 
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Daler  die  Kriegtschaie  mit  vorzüglichem  Erfolge, 

wurde  mit  I.  Nov.  !SS7  in  der  Eigenscimft  als 
GeoeralsUbsoiTtcier  d«r  1.  Gebirgs-Brigaüe  zu 
Mostar  dem  Genemlstebe  dauernd  zugeihi  ilt,  war 
gleichzeitig  als  Lehrer  im  Feldgendarmerie-Curüe 
thülig  und  erwarb  sich  Tür  (>r!tprießliche  Dienste 
in  letztgedachter  Vcnvendung  eine  Belobung  des 
Gorps-Gomniandus.  Mit  1.  Mai  1889  zur  1.  hi- 
fanlerie-Rnprid»»  nach  Plevlj«'  im  Limgf  M'  tf  Tiber- 
-setzl,  verfall  er  dort  durch  drei  Moimte  die 
Dienste  eines  Civil-Gommissiirs  ( Vlte  *  !on-i)ls). 
Am  1.  Mai  1«'»0  ward  Dalft  als  Hmptm.  1.  Cl 
mit  der  Einllieilung  in  das  Direclionsbureau  des 
Generalstabes  in  Wien,  in  das  Qeneralstabs- Corps 
definitiv  ühcrnomnvn  und  nm  IS.  Sept.  ISH'i 
als  Lehrer  der  Taktik,  des  Mihtär-Geschänsätilü 
und  der  Heeresorguiisalion  ao  die  technische 
Mtütar-Akaili-iiiii'  in  Wien  b'^uffn.  Er  bfjitzt 
üeit  dem  Jahre  1 89 1  den  kOaijjl.  preuß.  Kronen- 
Orden  3.  Glesse. 

Dobrich  Spiridion,  Solin  eines  Zolliin- 
nchmers,  geb.  auf  Lissa  in  Oalmalien  1.  Oct. 
1856,  eingetr.  aus  der  HiUtir^Oberrealscbule  zu 
Mährisch- Weißkirchen  im  Jahre  1876.  wurde 
als  Lieut.  zum  Warasdiner  Int -Heg.  Gustav 
Freih.  v.  Wetzlar  Nr.  16  ausgemustert,  l.Nov. 
1S84  zum  Oberlieut.,  I.Mai  1891  zum  Hauptm. 
2.  Cl.  befördert  und  nm  18.  Sept.  1893  zu  Fianz 
Moriz  Graf  v.  Lacy-hif.  Nr.  22  transferiert.  Er  war 
längere  Zeit  als  Lehrer  dn  Geograpliic,  dosGen- 
nietralzcichnens  und  der  croatischen  Sprache, 
daim  als  Cotmuandant  des  Maunschafts-Detache- 
ments  in  der  InfaDterie-Cadettenschule  zu  Triest 

in  Vi  r'.vf-i  liinp 

Oondon  Olivier,  Sohn  eines  Kaufmannes, 
geb.  zu  Tasoäd  in  Ungarn  6.  Nov.  1 859,  eingetr. 
aus  der  Mllitär-Oberrealschule  zu  Mährisch- WeiR- 
kirchen  im  Jahre  1876,  vrurde  als  Lieut.  zu 
Erzh.  Heinrich-Inf.  Nr.  51  ausggmustert,  l.Nov. 
1884  daselbst  Oberll.ut.,  I.Jan.  1890  m  den 
Activstand  des  21.  künigl.  ungarischen  Laad- 
wehr>Inf.-Reg.  Obersetzt,  vro  er  am  1.  Shi 
<!.  J.  zum  Ilauptm.  2.  un<l  am  I.  Mal  1892 
zum  Hauptm.  1.  Gl.  vorrückte. 

Ehmig  Wilhebn,  Sohn  des  k.  k.  Fbrst- 
nieislers  Anton  Ehmig,  geb.  zu  Bozen  in  Tirol 
21.  Nov.  1859,  eingetr.  aus  der  Militär-Uber- 
realschule  zu  Mähriseh-WeiBkirchen  im  Jahre 
187fi,  verließ  am  31.  Juh  1878  Ober  Ansuclien 
seiner  Angehörigen  die  Akademie.  Sein  w  il'n  r 
Lebenslauf  konnte  niclit  ermillelt  werden. 

Eisler  von  Eisenhort  Johann  Ritter.  Sohn 
des  im  lalire  1872  verstorbriu  n  Obersten 
gleichen  Namens,  geb.  zu  Lemberg  4.  Dec.  1 860, 
eingetr.  aus  der  MillUIr  -  Obetrealscliule  zu 


HAhrisch-Weiftkirehen  im  Jahre  1876,  wurde 

als  Lieut.  zu  Ltidwig  IV.  Großherzog  von  Hess« n- 
hif.  Nr.  14  ausgemustert,  nahm  im  Jahre  1882 
an  den  Operationen  zur  Beklmpfung  des  Auf- 
standes in  Süddalmatien  thätig  theil  und  rückte 
am  1.  Nov.  iHSi  zum  Oberlieut.  vor.  Nach  Ab- 
solvienmg  der  Kriegsschule  erfolgte  am  1.  Mai 
1886  seine  dauernde  Zuthciltjtii^  zum  (ieneral- 
Stabe  als  Gpneral.'-iali.-orficier  der  "23.  Infanterie- 
Brigade  zu  Krakau,  am  1.  Nov.  1888  seine 
Übersetzung  in  j^lf-ieliei  h;ij;t  nsi  liafl  zur  16.  hi- 
rariterii  -Bri;rade  zu  Tricnt  und  am  1.  Nov.  ISSO 
zur  8.  (nfanterie-Truppen-Division  zu  Innsbruck, 
auf  weldiem  Dienslpostf>n  er  1.  Mai  1890  als 
ITauptm.  1.  f!l.  rUTinitiv  in  da=!  Generalstalib- 
Corps  eingctheill  wurde.  Gegenwärtig  steht  Eisler 
beim  Generalstabe  in  Wien  in  Verwendung. 

Ellenberger  Karl  Edler  von,  Sohn  des  in 
den  Adelätand  erhobenen  und  seither  im  Jahre 
1888  verstorbenen  Pnger  Fabrikanten  und 
R>'alIl'Uenbes-ilzers  Franz  El!<'nberger,  geb.  zu 
Prag  7.  Juh  1856,  eingetr.  aus  der  technischen 
tlUitlr- Akademie  im  Jahre  1876,  vrurde  als 
Lieut.  zu  Joseph  Freih.  v.  Weber-lnf.  Nr.  22  aus- 
gemustert, kurz  darauf  zu  Wiihehn  Herzog  von 
WOrttemberg-Inf.  Nr.  73  tnuwf.,  am  1.  Nov. 
1884  zum  Oberlieut.  und  1.  Mai  1891  tum 
Ilauptm.  2.  Cl.  befördert.  Ellenberger  war  meh- 
rere Jahre  als  Bataillons-Adjutant,  als  General- 
^tabsofRciersowie  als  Lehrer  imPeldgeudarmcrie- 
Cunse  verwendet  und  erliielt  für  die  in  letzterer 
Verwentluiig  frzi«Ueii  guten  Eifolgu  wiederholle 
belobende  Anerkennungen  des  Corps  -  Com- 
mandos.  Er  ist  seit  dem  Jahie  ISOO  mit  riner 
Tochter  des  zu  Pilsen  domicilierenden  pen- 
sionierten Obersten  Fridolin  Tetsdi  von  Rosador 
vennülilt. 

FaikOWSki  Kasimir,  Sohn  eines  k.  k.  Landes- 
gerichtoralhes,  geb.  zu  Drobobyez  in  Galizien 

29.ni  e  I  STtG,  eingetr.  aus  dem  Mililär  Collegium 
zu  St.  i'ölten  im  Jahre  1875,  wurde  als  Lieut. 
zu  Joseph  Freih.  v.  Rtngelshehn-lnf.  Nr.  30  aus* 
gemustert  und  am  1.  Nov.  ]^^\  zum  ni>erlieul. 
bei  Joseph  Freih.  v.  Üormus-Inf.  Nr.  72  beför- 
dert, raussle  wegen  aus  gebrochenen  Irrsinns  am 
1.  Mai  1890  mit  VVartegcbür  beurlaubt  und  in 
derPrival-Irren-Heilauslalt  zu  Lainz  unleigebraeht 
werden,  wo  er  arn  1 8.  Aug.  d.  J.  starb. 

Filjak  Rudolf,  Sohn  eines  Oberlehrers,  geb. 
zu  Petrinja  in  Croatien  17.  April  1858,  eingetr. 
aus  der  Militär-Oberrealsehule  zu  Mährisch- 
Wcißkirclien  im  Jahre  1876,  wurde  als  Lieul. 
zu  Franz  II.  König  beider  Sicilien-Ulilatien  Nr.  1 2 
ausgemustert  und  am  1.  .\ov.  1884  zum  Ober- 
lieut. bef&cdert.  Nach  Absolviemog  der  Kriegs- 
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tehule  wurde  Filjak  am  1.  Ha^  1886  Iwi  der 

Generalütalis  -  Ahtheilung  der  30.  Infnnterie- 
Truppen-DivisioQ  io  Lemberg  dem  Ueneralstabe 
dauernd  zugelheQt,  am  4.  Oet  d.  J.  als  General- 
stabsofTicier  zur  21.  CaTalleric-Brigade  in  Lom- 
berg  übersetzt,  am  31.  Aug.  1807  oiil  der  He- 
Stimmung  zur  Truppendiensfletttung  zu  Karl 
niilipp  Fürst  zu  Schwarzenberg- Uhlanen  Nr.  2 
transf.,  am  1 .  Juli  1 889  kxaoklicitshalberiuit  Warlc- 
gebür  nach  Wien  beurlaubt  und  legte  am  1 1 .  Aug. 
1890  die  Officicrs  Charge  ab.  Seither  trat  Filjak 
in  die  Diprislc  dvr  k.  k.  Sta;tlsbahn<'n  und  ist 
gegenwärtig  als  A^äislcitl  beiiu  BaiiubctriuLsaiul 
am  Franz  Joseph-Bahnhof  in  Wien  eingetbeill. 

Froreich  Rudolf  von.  .Sohn  des  am  9.  Aug. 
1890  zu  Sarajevo  verstorbeoen  k.  k.  Steuer- 
inepeetors  Bmst  von  Fkweidi,  geb.  zu  RocMitz 
in  Böhmen  14.  Mai  1859,  eingfilr.  aus  der 
Militär-Oberrealscbule  zu  Mährisch- WeiMircben 
im  Jahre  1876,  wurde  als  Lieut.  zu  Kuser-Drag. 
Nr.  1  aust,'eiini>lerl,  avancierte  daselbst  1.  Nov, 
1884  zum  OberlieuL,  sowie  1.  Nov.  1891  zum 
Rittm.  S.  Gl.  und  ist  aeit  1.  Not.  1893  bei  Ale- 
xander II.  Kaiser  von  Russland-Uhlanen  Nr.  1 1 
eingetheih.  Cr  war  vom  1.  April  1883  bis 
18.  Aug.  1887  als  Regiment»- Adjutant  verwen- 
det und  frequentierte  vom  20.  Aug.  1887  bis 
31.Jn!t  1  ^>-S  das  Rt  illehrer-lnstitut  zu  Wien. 

Gabor  Euiil  Hitler  von,  Sohn  eines  Oberst- 
lieutcnants,  geb.  zu  Z-^mubök  in  Ungani  28.  Nov. 
1860,  eingetr.  aus  der  .Mihtär-ObeMcilsehulc  zu 
Mährisch-Weißkirchen  im  Jalirc  187ti,  wurde  als 
UeuL  lu  Eduard  Graf  Glam-GallaipHusaren 
Nr.  Iß  ausgemustert,  legte  15.  Sept.  1880  frei- 
wilUg  die  Cliaife  ab.  Sein  weiterer  Lebeosiauf 
konnte  nicht  ermittelt  werden. 

Galateo  .\nton  Edler  von,  Sohn  eines  t.  k. 
Steuerkieamlen,  geb.  zu  Neutra  in  Ungarn 
20.  Nov.  1857,  eingetr.  aus  der  Hilitlr-Obetreal- 
schule  zu  Mährisch- Weißkirchen  im  Jalire  187G, 
wurde  als  LieuL  zu  Paul  Flreib.  v.  AJroldi-lnf. 
Nr.  S3  ausgemustert,  1.  Jnß  1883  krankheits- 
halber iMth  l'.iiiiape.st  mit  Warlegcbür  beurlaubt, 
1.  ^epL  1884  in  deo  HuhesLaod  versetzt,  lebt 
YM  Budapest. 

Gerstenberger  von  Reichsegg  Friedrich 

Hilter,  Sohn  eines  Ober-Kinanzrathfs.  '^vh.  zu 
Ücbreczin  in  Uogara  6.  März  1  8(j0,  eingetr.  aus 
der  Milltftr'ObenrealsGfaule  zu  MUmsch-Weiß- 
kirchm  im  .l.ilire  wurde  als  Lieut.  zu 

Joseph  Graf  v.  Hadctzky- Husaren  Nr.  ä  ausge- 
muitert,  am  1.  Nov.  1884  zum  Oberiieot. 
1.  Mai  IStlO  aur.ri  fouili,  h  zum  Rittm.  2.  Cl.  und 
1.  Nov,  1893  zumlUltu).  1.  CL  befarderl.  Er 
war  noch  iUwolvieruiig  der  Kriegsschule,  vom 


96.  April  1885  bia  1.  Dec.  d.  J.  dem  General* 

Stabe  zugetheilL 

Gibel  Fraoz,  Sohn  des  gleichnamigen  pen- 
sionierten Obentlieulenanls,  geb.  zu  Krems  in 

Niederösterreich  -H.  Fi  hi  .  1861.  oiIl^'f■l^.  aus 
der  Militär-Oberrealschule  zu  Mährisch-Weifi- 
kirehen  im  Jahre  1876,  wurde  als  Lieut  zu 
Franz  Graf  Folliot  de  Crenneville-Inf.  .\r.  75  aus- 
gemustert, am  1.  Nov.  1884  zum  OberlieuL  und 
am  I.  Hai  1891  zum  Hauptm.  2.  Cl.  befördert. 
Gibel  war  als  SubaltemorHcier  Bataillons-Adju- 
tant, Cummandaut  der  Eiiijaliri;,'  FreiwilUgeii- 
Ablheilung,  in  welcher  Veivveudung  ihm  1888 
fiir  die  erzielten,  sehr  anerkennenswertea 
Resultat«-  die  Belobung  des  8.  Corps-Cominandos 
zutheil  wurde.  Am  15.  Sept.  1889  erfolgte  seine 
Berufung  als  Lehrer  der  Geschichte  und  des 
Dien^treple  nionts  in  die  Infanterie-Cadettenschule 
zu  Prag,  wo  er  gegenwärtig  auch  als  Compaguie- 
Commandanl  thitig  ist. 

Giesl  von  Gieslingen  Wladimir  Freiherr 
von,  Sohn  des  Geheimen  Rathes  und  Feldzeug- 
meisters, Gendarmerie -Ittspectors  Heinrieh  Firei- 
herrn  Gi"  -I  von  Gieslingen  (vergl.  Ausmuste- 
rungsjahrg.  1840),  aus  dessen  erster  Ehe  mit 
Emilie  Ctüistoph,  geb.  zu  FQnfkirchen  in  Ungarn 
IS.  Febr.  1800,  eingetr.  aus  der  Militär-Ober- 
realschule zu  Mährisch  •  WeiBkirchen  im  Jahr«^ 
1876,  wurde  als  Lieut.  zu  Karl  PhiUpp  Fürst  zu 
SchwarzerU)erg  -  Uhlanen  Nr.  2  uus^einusiert, 
nach  Absolviemng  der  Kriegsschule  am  1 .  Nov. 
1884  zum  OberUeut.  befördert,  als  General»  ubs- 
offlder  der  1 1.  Cavallerie-Brigade  in  Tamöw  dem 
Goneralst.'ibe  dauernd  zugotheilt  und  in  diosnn 
Verhältnisse  am  1.  Hai  1885  zur  10.  Cavallerie- 
Brifade  in  BrOnn  äbersetzt.  Am  1.  Hai  1888 
tnfolpte  sptnp  Bofördernng  zum  Hauptm.  1.  CI. 
im  Gcneralstabs-Corps  mit  der  Dieosteinlheilung 
beim  15.  Gorpe  -  Cornmaudo  in  Sarajevo,  am 
1.  Nov.  1891  bei  Belassung  im  Stande  des 
Generalslabs-Corps.  seioeEiotheUung  zurTruppen- 
dienstleistung  bei  Kaiser  F^z  -  Drag.  Nr.  1 
(Theresieastadt).  Blit  Alterhöchster  Entschließung 
vom  26.  Nov.  1893  gerulift-n  ihn  Sfine  k.  u.  k. 
Apostolische  Majestät  zum  .^Iihlä^  -  AltachO  bei 
der  k.  u.  k.  Botschaft  in  Constantinopel  zu  er- 
nennen. Giesl  i-:t  s  'it  5t>.  Sept.  1S89  mit  Julie 
David  Edlen  von  iÜKtnlelü,  Tochter  des  Feld- 
zcugmeisters  und  Statthalters  in  Dalmatien,  Emü 
David  Ldlen  vonRhonfcld  (vergl.  Ausmusterungs* 
jahrg.  1855),  aus  dessen  Ehe  mit  Maria,  geb. 
von  Hasehirovi^,  vermflldt. 

Graff  .Mh'  i  tFn'iherr  von.  Sohn  des  am  1 4.0cl. 
1888  verstorbenen  pensionierten  Landesgeriohls- 
rathes  Vincenz  fVeiherm  von  Graff,  aus  dessen 
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2weiler£he  milMaria,  geb.Gelmiui  vou  Kreutzhor, 
geb.  XU  Bozen  in  Tirol  am  17.  Dte.  1858.  emgetr. 

aus  der  Mililir-Oberrealschule  zu  Mäbrisch-Weift- 
kJr«iica  im  Jahre  lö76,  wurde  als  Lieut.  zu  Karl 
Graf  Bigol  de  St.  Qa«itin-Ufalanen  Nr.  8  ausge- 
mustert, 1.  Nov.  I884  0berlieut.,  I.April  1891 
zu  Albei  l  Köuig  von  Sachsea-Drag.  Nr.  3  lran«f. 
und  daselbst  1.  Nor.  d.  i.  Rittm.  2.  Classe.  Er 
war  nach  Absulvicrung  des  Intendanz -Curses, 
vom  15.  Juli  1890  bis  1.  April  1891  der  Inten- 
danz des  2.  Corps  in  Wien  zugetheiU  und  wurde 
Uber  seine  Bitte  wieder  zur  Truppe  übersetzt. 
Graff  besitzt  sril  29.  Dce.  1891  das  Ritterkreuz 
2.  Cl.  des  köjügl.  sächs.  Albrechl-Ordcus. 

Gritricic  Vincenz.  Sohn  eines  Hauptmannes, 
geb.  /.u  Vifonza  in  Hallen  10.  Juni  1858,  ein- 
getr.  aus  derMUitär  •  Oberreaischule  zu  Mährisch- 
WdBkjrehen  im  Jahre  1876.  ward«  als  Ueot.  m 
KronprinzErzh.  Rudolf  Inf.  Nr.  1 9  ausgemustert  nnd 
am  1.  Nov.  1S84  zum  OberlieuL  befSrderL  Am 
88.  Jan.  1890  erfolgte  seme  Übemabm«  in  den 
Artivsl.ind  der  küiii«^;!.  ungarischen  L:indw<'lir 
mit  der  Eintlieilung  zum  26.  Landwehr -Inf. -Heg., 
wo  er  am  I.  Mai  d.  J.  zum  Haaptm.  3.  CSI.  und 
I.  Mai  lSD-2  zum  Hauptm.  1.  Cl.  vorrückte. 

Gross  Franz,  Sohn  des  k.  k.  Ingenieurs 
Wenzel  Gross,  geb.  zu  Pressburg  in  Ungarn 
5.  Ocl.  1860,  eingetr.  aus  der  Militär  -  Oberreai- 
schule zu  Mäbrisch-Weißkirchcn  im  Jalire  1876, 
wurde  als  Lieut.  zu  Karl  Ludwig  Hcraog  von 
Parma  -  Inf.  Nr.  24  ausgemustert,  war  längi  re 
Zeit  Bataillons-  und  Regiments  -  Adjutant,  dann 
bei  der  provisorischen  Landesuufnuhnic  des  Lim- 
gebietes  verwendet  und  erhielt  für  ersprießliche 
Dienstleisliinf!;  auf  diesem  Ponten  die  belobende 
Anerkennung  des  15.  Corps  -  Couuuandos.  Am 
15.  Sept.  1883  erfolgte  sebie  probeweise  Zuthei- 
lung  Z1I  Erwin  Hraf  v.  Xfiiiperfr-nrn^'.  Nr.  12;  er 
war  jedoch  wegen  eines  hartnäckigen  koptleideus 
geaöthigt,  den  GavaUeriedienst  aufzugeben  und 
rückte  zu  seinem  Repinn-nte  wieder  ein.  Am 

1.  Jan.  1885  kam  Gross  in  das  militär  •  geogra* 
pfaiscbe  Institut,  avancierte  daselbst  am  1.  Hai 
d.  J.  7.uin  niieiüeuf..  1.  Mai  1891  zum  Haitptm, 

2.  Cl.,  rückte  am  1.  Jan.  1S92  abermals  zur 
Truppenilienstleisttng  bei  seincmRegimente  wieder 
ein,  trat  am  1 .  Dec.  d.  J.  In  den  Ruhestand  und 
lebt  seither  in  Wien. 

QyOrffy  Andreas  von,  Sohn  des  Guts- 
besitzers I  m  I  ius  von  GyörfTy,  geb.  zu  Loszäd, 
Hunyader  Comitat  in  Ungarn  5.  Jali  18&5,  ein- 
getr. aus  derMilitir  -  Oberrealschule  zuHibiisch- 
Weißkirchen  im  Jahre  1876,  wurde  als  Lieut.  zu 
Ludwig  Prinz  von  Bayern  -  Inf.  Nr.  62  ausgemu- 
stert, machte  im  Julirv  1882  die  Operationen 


zur  Bekämpfung  der  Insurrection  in  Bosnien  mit, 
arancierte  1.  Not.  1884  zum  OberlieuL  und 

1.  Mai  1891  zum  Ilaui/lni.  2.  Classe.  Györffy 
war  Lelurer  in  der  Einjährig-Freiwilligcn-Abthei« 
lung,  mehrere  Jahre  BataiÜons  -  Adjutant,  mit 

I.  Sept.  1889  Lehrer  in  der  Mihtär  -  Unterreal- 
schule in  Cisenstadt,  von  wo  er  am  1.  SepL 
189S  zur  Truppendienstleistang  bei  Daniel  Freih. 
v.  Salis-Soglio-Inf.  Nr.  76  Iraiisf.  wurde. 

Halma  Julius,  Suhn  des  gleichnamigen 
Haupl-Sleuereinoehmers  in  Nikolsburg,  geb.  zu 
Groß-Meserilsch  in  Mähren  12.  April  1861,  ein- 
gelr.  aus  der  MiIit;i[-Oberr>  al>chule  zu Mähriseli- 
Weißkirchen  im  Jahre  187G,  wurde  als  Litul. 
zu  Johann  Graf  v.  Nobili-Inf.  Nr.  74  ausgemustert 
und  erhielt  in  Anerkennuti;.'  s<  iner,  aus  Anl.iss  der 
Überschwemmung  im  Pusterthal  mit  besonderer 
Hingebung  und  Ausdauer  gelebteten  versOglidien 
Dienste  tun  24.  Nov.  1 882  die  Allerhöchste  be- 
lobende Anerkennung,  somit  auch  dieMüitftr-Ver- 
dienst-Hedaiile.  Am  1.  Nov. 1 884 avaninerte  Halma 
zum  Oberlieut.,  wurde  nach  .\h>olvieriui^  der 
Kriegsschule  mit  der  Diensteäbestiuunung  zum 

I I .  Gorps^mmando  m  Lemberg  dem  General- 
stahl'  dauernd  zugelheill  und  in  dicseuj  Verhält- 
nis am  1.  Mai  1891  zum  llauptm.  2.  CL  iui 
Regimente  beftrdert.  Am  16.  Juli  1891  erfolgte, 
mit  der  Bestimmung  zur  Truppendienstleistung, 
seine  Transferienuig  q.  l.  zu  Alfred  Freiherr  von 
Joelson  •  Inf.  Nr.  93  und  am  1.  April  1893  zu 
Adolf  Großherzog  von  Luxemburg  -  Inf.  Nr.  15. 

HeiSS  Rudolf,  Sohn  eines  Musiklelirers. 
geb.  zu  Prag  5.  Juni  1860,  eingetr.  aus  der 
Militär- Oberrealsehuie  zu  Mährisch- Weifikirchen 
im  Jahre  1876,  wurde  ah  Lieut  zti  Ifieronymus 
Freih.  v.  Ziemi^cki-iof.  Nr.  3Ü  auäg«muätert,  am 
1.  Nov.  1884  zum  Oberlieut.  befördert,  trat  am 
1.  S"pt.  1SS7  in  den  Re8er>'estand  seines  Regi- 
uients  und  lebt  seither  zu  Podersam  in  Böhmen. 

Henth«  Edmid,  Sohn  eines  Iboptmanncs, 
geb.  zu  Mainz  im  Großherzogtbum  Hessen  am 
12.  April  1858,  eingetr.  aus  der  Militär  -  Ober- 
reelschute  zu  IffiUiriseb  -  WeiAkirehen  im  Jahre 
1 876,  wurde  als  Lieut.  zu  Erzh.  Ludwig  .Satvator- 
luf.  Nr.  58  ausgemustert,  1.  Nov.  1884  Ober- 
lieut., 1.  Sept.  1889  zum  Inf. -Reg.  Nr.  55  (seit 
1890  Rudolf  Freili.  v.  Merkl),  1.  Dec.  d.  J.  zu 
Franz  Freih.  v.  Kuhn  -  Inf.  Nr.  17  transf.  und 
1.  Hai  189!  Hauplm.f.  Cl^beiEidi.  Leopold-inf. 
Nr.  53.  Hentke  war  längere  Zeit  dem  militai 
geograpltischen  Institute  zugetheiU  und  besitzt 
seit  1.  April  1882  das  Ritterkreuz  des  königl. 
ital.  Ordens  der  Krone  von  Italien. 

Hepp  Ilugo,  Seilm  eines  ILiuptniann  -  Rech- 
nungsführers,   geb.  zu  Parüubic  in  Böluucii 
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88.  Män  1 859,  eingelr.  aus  der  Militär  •  Ober- 
realschiile  zu  Mälirisch  •  Weißkirdi«n  im  Jahre 
1876,  wurde  ais  Lieut.  zu  Erzh.  Karl  Ludwig* 
Uhlanen  Nr.  7  ausgemwlert,  1.  Nov.  1S84  zum 
OberlieuL  befünl-rt.  Iral  1.  Od.  1889  nach 
ErfÜJlluug  der  Prk^seiizdienälpQicht  hi  deuResme- 

1  in<i  s>  Ines  Regiment*  gnd  lebt  sdtber  in  Nagy- 
Mihüil)  in  IJnp-arn. 

Hess  Hudolf,  Sohlt  ducs  ponsiunierteii 
Stabs  •  Feldwebels,  geb.  zu  Pogaras  in  Sieben- 
l)Qrgen  21.  .\iifr.  IHTiS,  f-inpftr  nii-  der  Militär- 
Oberreal&diuk'zuMäliriäch-WciUkirc'hen  im  Jalire 
1 S76,  wurde  als  Lieut  zu  Alexander  l.  Kaiser 
vijii  R\i-,_^!;i!id  -  Inf.  Nr.  2  aii-^i'mn';t-Tt  und  um 

l.Nov.  Ib84  zum  Oberlieut.  bcfördcrl,  I.März 
1687  nach  AbmoWiemng  der  Kriegsschule  dem 
Generalstabe  dauernd  zu^'»  tlieill,  am  1.  Mai  1890 
als  Mauptm  1.  Ct.  detioitiv  ia  das  Generalstabs- 
Corps  <  ingeiheilL  Er  war  vorerst  beim  3S.  InAm- 
teric-Truppen-Divisions  •Commando  verwendet 
und  ist  gegenwärtig  beim  MiliUürcommando  in 
Zara. 

HInnek  Eugen,  Sohn  eines  Oberliculenant.s, 
geb.  zu  Kromsier  in  Mähren  13.  Nov.  1800, 
cingetr.aus  der  Militär-Oberreal.schule  zu  Mährisch- 
Weißkirchen  im  Jahre  1876,  wurdi  als  Lieut. 
zu  Frii  iiricli  Frrüi.  v.  Packenj-Inf.  Nr.  9  ausge- 
mublert,  am  I.  .Nuv.  1884  zum  OberlieuL  im 
Regimente  und  am  1.  Mai  1891  zum  Hauptni. 
2.  Gl.  bei  Iviiniuiil  Edler  \nn  Kriegliammer  Inf. 
Nr.  100  belöi-dert  und  war  mehrere  Jahre  als 
Regimentä-Adjütant  verwendet 

Hlawin  Georg,  Sühn  des  Ober-Post  Verwalters 
Ueinrich  Hlawin,  geb.  zu  Prag  18.  Aug.  1859, 
etngetr.  ausderMilitlr'Obenrealsehule  zu  MShriseb- 
VV<  ißkirchen  im  Jahre  1870,  wurde  als  Lieut. 
zu  Joseph  Freilierr  von  Philippoviö  •  Inf.  Nr.  35 
ausgemustert,  am  I.Jan.  1883  tu  Friedrieh  FMh. 
V.  Tcuchert-  KaiifTmaim  -  Inf.  Nr.  88  transf.  und 
um  1.  Not.  1884  zum  OberlieuL  befönlerL  Nach 
Absolvierung  des  Intendanz  •  Cuises  wurde 
Hlawin  am  1.  Nov.  1887  der  Intendanz  des 
8.  Corps  in  Prag  zugeÜieilt,  arn  1.  Nov.  1890 
zum  Militär -Unter -Intendanten  ernannt  und  am 
1.  Mai  1893 ab  Intendanz  Chefzur  10.  Infanterie- 
Truppen  Division  in  Josefslad!  tr  mfiferierl. 

Horväth  de  Szent-GyKrgy  Imanuel,  Sohn 
eines  k.  u.  k.  Kämmerers  und  Gutsbeiutzers, 
gel),  zu  \Vi<  n  21.  D  i  .  1850,  eingctr.  aus  der 
Privalerzieiiung  im  Jaiire  I87G,  wurde  als  LieuL 
zu  Franz  Prinz  zu  Liechtenstein  •  Husaren  Nr.  9 

atisgnrijiisfort ,  1.  Nov.  1884  zum  Oberlieu;. 
t>et6rdcrl  und  ab.solvierle  in  den  Jahren  1884  bis 
1886  das  MiliOlr-Rlntlehre^InstituL  Am  1.  SepL 
1 888  erfolgte  seine  Eintheilung  bei  Joseph  Graf 


I  V.  Radetzky- Husaren  Nr.  5,  wo  er  am  1.  Not. 
1891  zum  Rhtm.  2.  Gl.  vorrückte. 

Hubrkh  Karl.  Sohn  des  Bezirksvorslehers 
Anton  Hubrieh.  geb.  zu  Nagy  -  Ränya  in  Ungarn 
20.  Mai  1858,  eingetr.  aus  der  Militiir -Oberreal - 
schule  zu  Mährisch-Weißkirchen  im  Jahre  187(j, 
wurde  als  Ueut  zu  Erzh.  Wilhelm  -  Inf.  Nr.  12 
Miisg:pmii*ferf,  am  1.  Nov.  1884  zum  Oberlleut. 
und  1.  Mai  1891  zum  Ilauplm.  2.  Gl.  betordert. 
Hubrieb  war  mdirere  Jahre  als  Regiments- 
Pionnierofficier  verwendet. 

HUlle  Adolf,  Sobn  des  peDäiooierteu  k.  k. 
Pinanzwaeh-Ober-Respkienten  Anton  Halle,  geb. 
zu  Lisko  in  Galizim  2S  A|.rII  1*^.^S,  .  irij.;r  tr. 
aus  der  Militär  -  Obcrrcalschule  zu  Mährisch- 
WeiAkirchen  im  Jahre  1876,  wurde  am  99.April 
1878  w«  physischer  Nichleigmuig  für  den 
Truppendienst  behufs  Heranbildung  zur  Dienst- 
leistung bei  der  Heeresverwaltung  in  die  tech« 
nischc  Akademie  übersetzt,  scheint  jedoch  spater 
eine  andere  Luufbalui  betreten  zu  haben,  weil 
sein  Name  seither  weder  in  einem  Militär- 
Schematismus  noch  in  einem  Personal  -  Verord'- 
nungsblntt  tlrs  Ic.  ti.  k.  IIr-i  rt'>  vorkommt. 

Ilosvay  von  llosva  Akxandcr,  Sohn  de^i 
verstorbenen  Gutsbesitzers  Caspar  Ilosvay  von 
llosva,  geb.  zu  .Mäld-SzAik;i,  Coinit.il  .'>lz;iluiär  in 
Ungarn  16.  Nov.  1855,  eingelr.  aus  der  Militär- 
Oberrealschule  zu  Mährisch  -  Weiftktrchen  im 
I.ilir«'  ISTCi,  wuiile  uls  Lieut.  zu  Emerich  Prinz 
von  Thum  und  Taxis  •  Husaren  Nr.  3  ausgemu- 
stert und  am  1.  Nov.  1884  zum  OberlieuL 
bcför'lrrt.  Am  21.  Jan.  1886  erfolgte  seine 
Zutheilung  zum  königl.  ungarischen  Staats- 
Hengstendepot  zu  Stuhlweiftenburg,  in  welchem 
Verhältnisse  er  .uii  10.  lau.  IS87  die  Prüfung 
am  küuigl.  imgarischen  Thicrarznei- Institute  mit 
vortOglichera  Erfolge  ablegte,  vrorauf  er  am 
30.  Juni  1888  in  den  Stand  dieses  Heng.slen- 
depots  definitiv  eingetheiU  wurde.  Am  30.  Juli 
1889  kam  Dosvay  als  Commandaot  des  kOnig). 
ungarischen  Staats  -  Hengstenpostens  Nr.  3  nach 
Turia  Hemele  und  am  1.  Oct.  1891  zur  Militär- 
Abtheilung  des  künigl.  ungarisciien  Staalsgestütes 
in  Mezöhepyes,  auf  welchem  Dienstposten  er  am 
1.  X"v   1  sf>-2  xiuii  Ritttii.  ^1.  CI.  ar.meierlc'. 

Jliri^OVic  Aiilyü,  Suhii  eines  V  olkssichul- 
lelirers,  geb.  zu  Modni^  in  Croaticn  1 3.  Jan.  1 858. 
einp»*tr.,nf!?de:'  MilitTu  -ni.R-i  i  ralsrlnili'/.uMähriscli- 
WeiÖkirchen  im  Jahre  1876,  wurde  ais  Lieut.  zu 
Otodaner  Joseph  Graf  Jellafiö  de  Bu&m>lnlNr.79 
.iu?p  nui-l-  rl,  1.  Nov.  1884  Olierlieut.  bei  Georg 
von  .siubenrauch-Inf.Nr.86,  hat  am  l.Mänl886 
(MwtUig  aus  dem  activen  MÜitirverbande.  Sein 
weiterer  Lebenslauf  ist  nicht  bekannt. 
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Jusa  Max.  Solin  des  k.  k.  KreiigeriehU- 1 
Officials  Franz  Jusa.  geb.  zu  St.  Pötten  in  Nieder- 1 
Österreich  1 .  Jan.  1 859,  eingetr.  aus  der  Militär- 
Oberrealscbule  zu  Mährisch- Weißkirclien  im  Jahre 
187G,  wurde  .'»IsLieut.  zu  ViiicenzEdlervoiiPfircker- 
luL  Nr.  25  ausgemuslerl«  1.  Not.  1884  zutn  Ober- 
HeuL  befördert,  l.Min  1891  q.  t  zumMon- 
tursd'  pot  Nr.  3  in  Graz  transf.  nnd  1.  Mai  1893 
als  UuupUn.  2.  Gl.  zum  Moutursdepol  Nr.  4  in 
Kaiser-Eberadorf  tnuMferiert 

Karg  von  Bebenburg  Johann  Reichern  iheir, 
Sohn  des  am  18.  Febr.  1888  verstorbeneo  Rill- 
meisters  a.  D.  Johann  Reichafreiherm  Karg  von 
Bebotiburg,  aus  dessen  Ehe  mit  Karoline  von 
Duras.  geb.  zu  Bodenbacb  in  Böhmen  7.  Sept. 
1859,  einpelr.  aus  der  Mililär-ObcrrcalschuU-  zu 
Mülirisch-Weißkircfaen  im  Jahre  1876,  wurde  als 
Lieut.  zu  Wilhelm  Herzog  von  WürttfinbiTg-Inf. 
Nr.  73  ausgemustert  und  am  1.  Nov.  1884  zum 
Oberlieut.  befördert  Natib  AbBOlTiening  der  Kriegs- 
scliulewurdeKargaml  .Mai  1 885dpmGf>neralptabf 
dauernd  zugetbeUt,  am  1 .  Nov.  1888  als  Hauplm. 
1.  C9.  in  das  Generalslahs-Corp«  definitiv  Ober- 
noimni  ii.  Er  wur  I.'ingere  Zeit  bri  der  Militär- 
Mappierung,  dann  beim  32.  Infantcrie-Truppeu- 
Divisions-Commando  in  Budapest  Terwendet  und 
ist  gegenwartig  mit  Belassung  im  Generalstabs- 
Corps  bei  Vincenz  Frtih.  v.  Purcker-lot  Nr.  25 
zur  Truppendienstleislung  eingetheill.  Karg  enl- 
i  lanimt  einem  alten  Geschlechtc,  dessen  Wappen- 
brief vom  I  i.  Juni  150  t  datiert.  Den  Reiehsadel 
erwarb  dasselbe  am  17.  Juni  1615,  das  Prädioat 
,von  Bebenburg*  (Boibenburg)  am  21.  Nov. 
1021,  den  Reichsi  ittf^rshind  am  11.  Aug.  1709 
und  den  Reichsfreiherrenstand,  alb  Übertragung 
eines  ertoachenen  Diploms  vom  Jahre  1698,  mit 
dem  Diplom  (Id.  Witti  am  15.  Dec.  1731. 

Kircboiayr  Emil,  Sohn  eines  verstorbenen 
FeldraaraehalULieutenants,  geh.  au  St  Pölten  in 
Niederöslerreif  h  '22.  M  li  1J>60,  eingetr.  aus  dor 
MUitär-OberrvaUchulc  zu  Mährisch-Wuiftkirchcn 
im  Jahre  1876,  wurde  als  Lieut.  xn  Alexander  Prinz 
von  Hessen  und  bei  Rhein-Drag.Nr.6ausg('iiiust'Tt, 
1.  Nov.  1884  daselbst  Oberlieut,  1.  Nov.  1885 
nach  Ahsolvierung  der  Kriegsschule  dem  General* 
Ätahe  zugetheill,  Ki.  Nov.  1886  wieder  zu  seinem 
Reginiente  übersetzt,  trat  um  1.  Jutii  1887  frei- 
willig aus  dem  activcii  Militärdienste.  .'>ein  weiterer 
Lebenslauf  ist  nicht  bekannt. 

Klenka  Alfred,  Sohn  eines  Oberstlieiilenant- 
Auilitors,  geb.  zu  Brilmi  3.  Nov.  1859,  eingetr. 
aus  derMilitÜr^Oberrealachule  zu  MShriacb-Weift- 
kirchon  im  Jahre  l'^'TC, ,  wurde  als  Liuiit.  zu 
Vincenz  Freih.  v.Parcker-Iiif.Nr.;.'5  ausgemustert, 
I.  April  1885  Icranicheitahalber  mit  Wartegebfir 


I  nach  Budweis  beurlaubt,  l.Oet.  d.  J.  bei  Ludwig 
|p.itt.v.  Frßliüch-Inf.  Nr. 01  in  d.-n  Dimststand  ein- 
gebracht und  avancierte  1 .  Nov.  d.  J.  zum  Uber- 
lieutenant. Am  1.  April  1887  erfolgte  neuerdinga 
kranklieiL^halher  seine  Beurlaubung  mit  Warte- 
gebür  und  am  1.  Mai  1889  seine  Versetzung  in 
den  Ruhestand.  Klenka  lebt  aeifher  au  Budweis 
in  Böhmen. 

Knopp  von  Kirchwald  Franz  Frcüierr, 
Sohn  des  am  16.  Jan.  1877  verstoibenen  Feld- 
marschall-Lieutenants Karl  Freiherrn  Knopp  von 
Kirchwald,  aus  dessen  £be  mit  Anna  Scandella, 
geh.  au  Trieat  am  10.  Juni  1860,  eingetr.  aua 
der  iiGlitir-Obrrrealschtile  zu  Mährisch  -  Weift- 
kirchen  im  Jalire  1870,  wurde  als  Lieut.  zu 
Leopold  II.  König  d'-T  Belgier -Inf.  Nr.  27  aus- 
gemustert, 1 .  Dec.  1 882  krankheitshalber  mit 
Wailepelnir  beiirlatibt  und  1.  März  1884  als 
invalid  in  den  Ruhestand  versetzt,  ist  derzeit 
Beamter  der  Banca  oommereiale  Triestina  in 
Trit  it.  Den  österreichischen  Adel  mit  dem  Prädi- 
cate  »von  Kirchwald*  bat  fQr  die  Familie  der 
Oberlieut  WcnzelKnopp  mit  kaiserl.  Diplom  vom 
7.  Dec.  1832,  den  Rittrrsland  der  ol.hezelrlm'  t.' 
Vater  des  hier  iu  Rede  stehenden  Zöglings  der 
Akademie  mit  Diplom  vom  16.  Oct  1860  und 
derselbe  auch  den  österreichischen  Freiherren- 
■stand  mit  [Hplom  vom  23.  Jan.  1872  erworben. 

Knopp  V«n  Kirchwald  Karl  Freiherr,  Zwil- 
lingsbruder des  Vorhergehenden,  geb.  zu  Triest 
10.  Juni  1860,  ehigelr.  aus  der  Militär-Oberreal- 
schule zu  Mährisch- Weißkircheii  im  Jahre  1876, 
win  de  als  Lieat  zu  Joseph  Freih.  v.  W.  ln  r  Inf. 
Nr.  2-2  ansf^emuslerl,  am  1.  Jan.  18S3  zu  dem 
neu  fornnertenInL-Reg. Milan  I.König  von  Serbien 
Nr.  97  transf.,  am  I.  Nov.  1884  zum  Oberlieut. 
und  am  1.  Mai  1891  zum  Ilattptm.  2,  Gl.  beför- 
dert Knopp  war  mehrere  Jahre  als  Regiments- 
Adjutant  Terwendet 

Kolar  Alfrerl.  Selm  eines  Hauptmannes, 
geb.  zu  Pitoma£a  in  Croatien  15.  SepL  1859, 
eingetr.  ausderliilitlr-ObetrealschulezuHShtwch- 
Weißkirchen  im  Jahre  1876,  wurde  als  Lieut.  zu 
Joseph  Freib.  v.  äok£evi6-lnr.  Nr.  78  ausgemustert, 
1.  Nov.  1884  zum  Oberlieut,  1.  Mai  1891  zum 
Hauptm.  2.  Gl.  bei  Lu<lwig  Prinz  von  Bayern-Inf, 
Nr.  ()2  befördert  und  ist  gegenwärtig  beim  bos- 
nisch-hercegovinischen  Inf.-Hcg.  Nr.  4  zugetheill. 

Komora  Stanislaus,  Sohn  des  Stabsarztes 
Dr.  Cornelius  KonHun.  ;.'ob.  zu  Prat'  /.Mrn/.  18(11. 
eingetr.  ausder.Mibtär-Uberrealseliulezu.Mahrisch- 
Weiftkü-chen  im  Jahre  1876,  wurde  als  Lteut  xu 
Leopold  Graf  v.  Gondreeourl-lnf.  Nr.  55  ausge- 
nmstert,  am  1.  Nov.  1884  zum  Oberlieut  beför- 
dert, am  I.  Not.  1887  nach  Abaolvienmg  des 
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Inlendanz-Gurses  der  Intendanz  des  (>.  Corpa  ia 
Kaschau  zugetheill  und  daselbst  1.  Nov.  1S90 
sum  lGlill^•Unle^htenda]lteIl  eraannl. 

Korb  Vincenz,  Sohn  einf>s  k.  L.  Bezirks- 
MCreUlrs,  geb.  zu  Graslitz  in  IJübnicn  13.  Oct. 
1858,  eiogetr.  aus  der  MililSr-Oberrealschule  zu 
Mährisch- Weißkirchen  im  Jahre  187(1,  wiini.-  als 
Llt  iif.  zu  Krnsl  Hill.  v.  Harlung-hif.  Nr.  i7  ii;;. 
gtmusterl,  1.  Jan.  1883  zu  Constanlin  IViti/.  /.u 
Hohenlohe -Scbiinngsrürst-bir.  Nr.  87  tränst. 
1.  Xov.  18S4  zum  OberUeul.  und  I.Mai  1891 
zum  Hauplm.  "2.  Cl.  befürdert. 

Koziancieh  Jowpb,  Sohn  desStaatsbeamten 
Franz  Kuziancich,  geb.  zu  Kirch!tfirn  im  Küsten- 
land« 24.  März  185S,  eingctr.  au.s  der  Mililär- 
Oberrealschule  zu  U&hriseh  •  WeiAIcirchen  im 
Jalirf  187G,  wurde  als  Lieut.  zu  Ferdinand  IV. 
Großberzog  vou  Toscaua  -  liif.  Nr.  66  ausgemu- 
Blert,  hier  lingere  Zeit  als  Ac^utant  und  Com- 
mandant  der  Einjährig-  rr<  iwilligen  -  Abtheilung 
verwendet,  frügueoticrlc  im  Jahre  1882/83  den 
Hilitir-Tum-  und  Feebtlehrer  •  Gura  in  Wtener- 
Neusludt  und  kam  am  I.Jan.  1883  zu  dem  neu 
formierten  Inf.  -  Heg.  Alfons  XII.  König  von 
Spanien  Nr.  94.  Am  th.  Sept  1883  als  Lehrer 
in  die  lofanterie-Cadettonachule  zu  Wien  berufen, 
genoss  er  die  hohe  Ehre  vom  25.  Dec.  d.  J.  bis 
JuU  188i  Ihrer  Majestät  der  Kaiserin  Elisabeth 
von  östem-ich  Frehtunlerricht  erthcilen  zu 
iliirfcn.  Am  1.  Nov.  1884  avancierte  Koziancieh 
/.Hill  Oberlieul.  im  Regimenic,  wurde  am  6.  Dec. 
1 885  zu  Erzh.  Ludwig  Victor  •  Inf.  Nr.  65,  am 
1.  Nov.  1890  zu  Albirl  FrHh.  v.  Knebel  -  Inf. 
Nr.  7b  transf.,  räekte  hier  am  1.  Mai  1891  zum 
Hanptm.  1.  GL  vor  und  wurde  mit  1.  lan.  1894 
krankheitdialber  mit  WaitegabOr  nadi  GOrz 
beurlaubt 

Krtiz  Riefaard,  Sohn  des  verstorbenen  Ober^ 
Slabaantes  Dr.  Johann  Kn  tz,  ^'.  b.  /.u  Vmt  ilig 
in  Italien  3.  Oct.  1860,  eiugelr.  aus  der  Militär- 
Oberrealschule  zu  MÜiriseh  -  WdBkirehen  im 

Jahre  1876,  wiirilf  a\s  Lieut.  zu  Elrzh.  Knist  lnf. 
Nr.  48  ausgemustert  und  am  1.  Nov.  1 884  zum 
Oberlieut  befftrdert.  Nach  Absolvierung  der 

Kriegsschule  wurde  Kretz  am  1.  Mai  1886  als 
Generalstabsofßcierbei  der  1 8.  Infanterie-Truppen- 
Division  dam  Generalstabc  zugetheilt,  später  bei 
dw  S.  und  bei  der  37.  Infanterie-Truppen-Divi- 
sion  verwendol,  rückte  am  1.  Dec.  1890  zur 
Truppendienslleislung  bei  seinem  Kegimentc  ein 
und  erhielt  aus  diesem  Anlasse  in  Anerkennung 
seiner  bisherip''n  frypnoßlichen  Dii  n.^tli  i.-;tiiiir: 
eine  Uelubung  des  tj.  Corps  -  dumnandus.  Am 
1.  Mu  1891  erfolgte  seine  Beförderung  zum 
ttanptm.  ä.  Cl  und  am  21.  Nov.  d.  J.  seine 


Obersetzung  in  den  Activstaud  der  königl.  ungari» 
sehen  Landwehr  mit  der  Eintheilung  beim  Steg«* 
dtner  U.  Landwehr* Distcida* Gommando,  auf 

welchem  Dienstposten  er  am  1.  Nov.  1893  tum 

Hauptm.  1.  Cl.  avancierte. 

Kriszt  Franz.  Sohn  eines  königl.  ungari- 
schen Gerichtspräsidenten,  geb.  zu  Szeg.szard  In 
f  'n^;irti  i.  April  l  ^CO,  eingelr.  aus  <!'  iri  Mililär- 
Collegiuui  zu  Sl.  Polten  im  Jahre  187."»,  wurde 
als  Lieut.  zu  Alexander  Herzog  von  Württemberg- 
Ilusan  n  Nr.  11  ausjjemustr-rt,  I.  Nuv.  1884 
zum  Uberlieut  und  1.  Nov.  18yi  zum  Uillm- 
2.  Cl.  befördert. 

Ki'itek  K..rl,Solmdes MiHtfir-Oher  Int'.-ndan'.en 
Johami  ikhtek,  geb.  zuSpalato  in  Dalmatiea  24. Od. 
1861.  eingelr.  aus  der  HttiUtr^Oberrealsehule 
zu  Müluisi  Ii  Wcißkirchcn  im  Jahre  1876,  wurde 
als  LicuL  zu  Erzh.  Friedrich  -  Inf.  Nr.  52  ausge- 
mustert, nach  AbsolTtenmg  der  fiiegssehule 
am  1.  Nov.  1884  zum  Obi'rIi<  ut.  licfiürdi-i  t  und 
als  Geueralstabsofßcier  der  40.  Infanterie-Brigad« 
in  Wien  dem  Generalstabe  dauernd  togetiheQt 
und  in  diesem  Verhältnisse  am  1.  Oct.  1886 

• 

zur  Generalslabs  -  Abtheilung  der  13.  Inrantcrie- 
Truppen  -  Division  in  Banjaluka  übcr»elzL  Am 
1.  Mai  1888  erfolgte  seine  deßnitive  Übernahme 
als  Hauptm.  1.  Cl.  in  das  Generalsl  ilis  Corps  mit 
der  DienstesbestimiJiutig  zum  12.  Corps  -  Com- 
mando  in  Hermannstadt  und  am  1 .  Mai  1 893 
unter  Belaesung  im  Generalstabs- Co rp<,  .-;c>!ue 
Eintheilung  zur  Truppendienstleistuug  bei  Hein- 
rich Freih.  v.  Iless-Inf.  Nr.  49. 

KUck  Fvrdin.'ind.  Solin  d-'.s  llaiiplmannes 
Joseph  Kück,  geb.  zu  Wien  1 4.  Jan.  1 86U,  cm- 
getr.  aus  der  MOitlf-Obenrealsehttle  zu  lOhriseh- 
Weißkirchen  im  Jahre  1870,  wurde  als  Lieut. 
zum  17.  Feldjäger  •  BaL  ausgemustert,  1.  OcL 
1884  zum  1.  PeldjSger  -  BaL  tränst  und  avan- 
cierte am  1.  Nov.  d.  J.  zum  Oherlieutenant.  Nach 
absolvierter  Kriegsschule  wurde  Kück  am  1.  März 
1 888  mit  der  Diensteseiniheilung  beim  15.Corp«- 
Commando  inSarajevo  (iemni  neralstabedauernd 
zugetheill  und  am  1.  Mai  1890  zur  MUiütr-Map- 
picrung  commandiert.  Am  1.  Mai  1891  erfolg 
seine  delinitive  Eintheilung  als  Hauptxn.  1.  Q. 
in  d<xs  Geueralstabs-Corps.  Er  stand  zuletzt  bei 
der  17.  Infanterie-Truppen-Division  zu  Großwar- 
deiii  in  Verwendung  und  wurde  am  1.  Nov.  1893 
zum  Inf.-Reg.  Friedrich  Josias  Prinz  zu  Sachsen- 
Cüburg-Saalfeld  Nr.  57  transferiert. 

Kusm  a  n  e  k  1 1  er  man  II ,  Sohn  des  pensiomertea 

l*nlizriral!irs  ,ln-cph  KusrnaiH-k.  ^reb.  z-t  U>T- 
mannstadt  am  16.  Sept.  186U,  eingetr.  aus  der 
Mililär  Oberreakchule  zu  Mihrisch-Weiftitirchen 
im  Jahre  1876,  wurde  afai  lieuL  zu  Wilhelm  III. 
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König  der  Niederlande-Iot  Nr.  63  ausgemustert, 
nach  Absolvicrung  der  Kricgsscbide  «m  1.  Not. 
1884  bei  gleirlizi  itif;iM-  Befördfriinpr  7xm  Ob«'c- 
lieuL  als  üeueialstaljiufticicr  der  Gl.  Lifauleiie- 
Brigade  tu  Budapest  dem  Gcik  i  alstabe  dauernd 
zugethoilt,  am  1.  Nov.  1885  in  gleicber  Eigvii- 
aehaH  zur  8.  Gebirgs-Brigade  su  Fu2a  uod  am 
f.  Not.  1887  zur  Gcneraktabs •  Abtheilung  der 
28.  Infanleric  Truppcn-Divifion  zu  L.iiharh  il!)er- 
selzt.  Bei  der  detiniliTcn  übernabme  als  Hauptiu. 
1.  Cl.  in  das  Gfnenilstabs  -  Corps  mit  1.  Mai 
1888  finden  wir  ihn  bei  der  Gttu  ratslalis-.Mi- 
Ibeiluog  des  3.  Corps-Commandas  zu  Graz,  am 

3.  April  1889  in  der  10.  Abüiriinng  des  Reichs^ 
Kriegs- Ministeriums  und  vom  20.  Oct.  d.  J.  an 
im  Pi^idialburcau  dieser  CeDtralbehörde,  auf 
welchem  Dienstposten  ihm  in  Anerkennung  seiner 
vorzüglichen  Oienstletslung  mit  Allerhöchster 
Entscliließnnp  vom  91.  April  18'.tn  der  Ausdruck 
der  xVlltrliüchsU'U  ZufnedfulitU,  somit  auch  die 
Militär  -  Verdienst  •  Medaille  zutbeil  wurde.  Am 
1.  Mai  1893  t>i  folgte  unter  Bdassung  im  Gencral- 
slabs-Corps,  seine  Eiatheiluug  zur  Truppeudieusl- 
leistuDg  bei  WQhdm  Herzog  tob  WOrltembarg- 
Inf.  N'r  Kiisraanek  ist  .seit  0.  Juli  1891  mit 
dem  kuuigl.  däa.  Dauebrog-Ürden  '6.  Cl.  und  seit 

4.  April  1893  mit  dem  kateer].  Japan.  Verdienst- 
Orden  der  jiufK'L-liondijn  Süinic  5.  Cl.  drcorii-rf. 

Kyros  Coustantin,  Sobo  eines  köuigl.  grie- 
chischen GesandtMilians-Secretbs,  geb.  so  Wien 
7.  Mai  1859,  eingetr.  aus  der  Militär  -  Oberreal- 
schule zu  Mährisch- Weißkircheo  im  Jabre  1876, 
wurde  als  Lieul.  zum  Inf.-Reg  Nr.  42  (seither 
Emst  August  Herzog  von  Cumberland)  ausgeiuu- 
«lert.  1.  Xnv.  1884  Oberlieul.,  1.  Mai  ISSti  zu 
Hoch-  und  Deutschmeisltr-luf.  Nr.  4  Iraiiaf.  und 
daselbst  1.  Mai  IHM  Hauplm.  2.  Classe. 

Lang  Auguslin,  Sohn  l  int  s  Militär  -  Vcr- 
ptlegs-Verwalters.geb.zuPrag  24.bec.  1858, ein- 
getr. SOS  derMilitlr-Obemalscbnle  zu  Mihrisch- 
VWißkirrhcn  im  .fnhrf»  1876,  wurde  als  Litut. 
ZU  Hoch-  und  Deutschmeister  •  Inf.  Nr.  4  ausge- 
mustert, 1.  Not.  1884  Obertieut  bei  Joseph 
Freih.  V.  Dfpfnrr  In£  Nr.  S3,  1.  Mai  1891 
Uauptm.  2.  Classe. 

LjubinktIVti  Emanuel,  Sohn  eines  Gendar- 
meric-Majors, geb.  zu  Klausenburg  in  Sieben- 
bai^n  U.  Febr.  18G0,  eiugelr.  aus  der  MiliUir- 
Oberrealschule  zuMährisch-WeiBkirchen  im  Jahre 
1876,  wurdü  als  Lieut.  zum  Inf.  -  Heg.  Nr.  52 
'seithfi  Erzh  Fri.  drich)  ausgemustert,  1.  Mäi'Z 
Ibb  l  zumUhKuieu-Reg.  Karl  Graf  v.  Wallmoden- 
Gimborn  Nr.  5  transf.,  1.  Nov.  1884  Ober- 
lieut.,  28.  Juli  1890  in  d. n  A(  liv>t.:uiii  .kr  könitjl. 
ungarischen  Landwehr-Cavalieno,  luid  zwar  zum 


1 0.  Landwebr-Hussren-Rcg.  übersetzt,  avancierte 
daselbst  1.  Nov.  d.  J.  zum  Rittm.  "-2.  Cl.,  trat 
1.  April  1892  uhrio  Tli-ili-liaU  des  Olliciers-Cha- 
raktera  au^  dem  Verbände  der  küuigl.  ungari- 
schen Landwehr  und  lebt  in  Zernest  (Ungarn). 

Lukas  Karl,  Sohn  des  pensionierten  Militär- 
Cassenbeamtcn  gleicbeo  Namens,  geb.  7.  SepL 
18Ö1,  ebigetr.  aus  der  MilitftNOberrealsehule  an 
Mäbrisch-Weißkirrlicn  im  Jahre  1876,  wurde  als 
LieuL  zu  Emil  Freih.  v.  Kussevich-Int.  Nr.  33  aus- 
gemustert, hier  längere  Zeit  als  Bataillons  •  Ad* 
jiitant,  He^ments  -  PIonnieroffi'  ii.T,  suwie  als 
Lehrer  in  der  Eii^äbrig-Freiwilligeuscbule  erfolg- 
reidi  verwendet  und  1.  Not.  1884  zum  Ober- 
lieut.  befördert.  Nach  Absolvierung  der  Kriegs- 
schule 1.  April  1890  als  GeneralstabsofTicier 
der  29.  Infanterie-Brigade  zu  Ungvär  dem  Gene- 
ralstabe dauernd  zugetheilt,  avancierte  er  in 
di»  sem  Verhältnisse  am  1.  Mai  1891  znrn  H.iuplm. 
t2.  Cl.  im  Regimeate.  Am  1.  Nov.  1803  wurde 
Lukas  als  Huuptm.  1.  Cl.  definitiv  in  das  Gencral- 
stabs-Gorps  eingetheiU  und  steht  als  solcher  heim 
34.  Infanterie- Truppen-DivisioDs-Commando  zu 
l  enK  svär  in  Verwendung. 

Lux  Joseph,  Sohn  eines  Gusswerks-Contro- 
lors,  geb.  im  Gusswerk  bei  Mahazell  10.  Febr. 
1858,  eingetr.  aus  der  Hilitlr-Oberrealsefaule  zn 
Mälirisfli  ■  WeiP.kIrrhi-ii  im  Jahre  1876,  wurde 
als  LieuU  zu  Ludwig  Ritt.  v.  Beaedek-lnf.  Nr.  S8 
ausgemostert.  1.  Not.  1884  zum  Obertieut., 
1.  Mai  iSOl  zum  Ilauptm.  2.  Cl.  befördert  und 
1 .  Nov.  d.  J.  zu  Rüdiger  Graf  t.  Starhemberg-lnf. 
Nr.  54  transferiert 

Marenzi  Markgraf  von  Val*Ollola,  Graf 
Tagiineotn.A.Tagliuno)undTalgate,Freiherrvon 
Marenifeidt  undScheneck  Gabriel  Ciaf, 
Sohn  des  am  4.  Jan.  1886  verstorbenen  k.  k. 
Kämmerer;;  md  pensioin'trten  Fcldmarscball- 
Lieutenants  Franz  Anton  Grafen  Marenzi,  Mark- 
grafen von  Val  Oliola  etc.  (vergl.  Ausmusterungs* 
j  ahrg.  1823),  aus  dessen  E!ie  mitVirginie  Putzer  von 
Heibegg,geb.  zu  Laibach  am24.Mai  1861,  kam  im 
Jahre  1876  ans  der  Iffifittr-ObefTealsehale  zu 
Weißkirehen  in  die  Akademie,  wurde  hei  der  Aus- 
musterung als  Lieul.  zu  Moriz  Graf  v.  Pälffy- 
Husaren  Nr.  15  emgetheilt,  nahm  mit  diesem 
Regimente  an  den  Operationen  zur  Bekämpfung 
der  insurreetion  in  Bosnien  und  der  Herc^onna 
im  Jahre  188S  theO  und  aTancierte  am  1.  Not. 
1884  zum  OberlieotieMnt  Am  l.  März  1385 
wurde  Marenzi  gegen  Carenz  aller  GebUreii 
nach  Triest  beurlaubt,  am  1  1.  Mai  d.  J.  bei  Karl  I. 
König  von  Württemberg-Husaren  Nr.  6  in  den 
Dienststand  l  ingebrachl,  1.  Dec.  1888  zu  Wla- 
dimir Großfürst  von  Russland -Husaren  Nr.  14  und 
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am  1.  Nov.  1880  zu  NikoIauB  GroBfllral  von 

Russland-Hiifiaren  Xr.  2  öborselzl,  wo  er  am 
l.Nov.  1891  zum  Rittm.  2.  Cl.  vorrückte.  Ma- 
rcnzi  ist  seit  dem  Jahre  1 884  k.  u.  k.  KSnamcrer. 

Martinides  Alfred.  .Sohn  <\f-y  p'  n<;inni<'rten 
Hittmeistei-s  Ulto  Martinides,  geb.  zu  Mezöhegyes, 
Csanäder  Gotnitat,  in  Ungarn  9.  Dec.  1858,  «io- 
gctr.  .'{(]>  der  Mililiir-Oherrealschulc  7.u  Mährisch- 
Weißkirchen  im  Jahre  187G,  wurde  al«  Lieul. 
zu  Lodw^  II.  König  von  Bayem-Inf.  Nr.  5  ans* 
gcmusl«rt,  l.Nov.  l'^sii  /um  f'berHciit.  belör- 
derl  und  «rhiell  im  Mai  1888  in  Anerkennung 
der  vonflglidien  Dienstleistung  b^i  derThfift- 
flberschwetnmung  in  Tokay  die  b*  I<ili>  n  ie  Aner- 
kennung des  k.  u.  k.  Heichs-Kricgs-Minislvriums. 
Am  1.  Mai  1891  rOekte  Martinides  zum  Hauptm. 
9.  Cl.  im  Refrimcnlo  vi»r. 

Martiny  Hugo,  Solm  eines  Stcucrbeamtcn, 
geb.  zu  Krainburg  in  Krain  13.  Febr.  1860,  ein- 
getr.  aus  der  .Militär-Oberrealsohule  zu  Mährisch- 
Weißkirclien  im  Jahre  1  :'<7rt.  wiird.  al>  Lii  ut. 
/u  Erzh.  Leopold-hil'.  .Nr.  ü.J  ausgeniusterl  und 
am  1.  Nov.  1884  zum  Oberlieut.  befördert.  Nach 
Ahüoivierung  der  Kri«'p''>rliiil.-  wurd<"  Mnrtitiy 
am  1.  Hän  1887  uiil  der  Dienslesbestimmung 
zur  GenenlstalM-Abtlieilung  bdm  6.  Gorps^Gom* 
manilii  in  Kasrhau  dem  Generalstabe  dauernd 
zugcthcilt,  am  1.  Mai  1890  als  Hauplm.  1.  Cl. 
definitiv  in  das  Gen«ra]stabs-Gorps  tlbemommen, 
war  scitli'T  bri  di.r  Militiir-MniipifTung  in  Ver- 
wendung und  ist  gegenwärtig  beim  16.  Lnfanterie- 
Truppen-Divisioos-Covnmando  zu  Hernumostadi 
«ingclheilt. 

Mattkisi  von  Tiokova  Franz,  Sohn  eines 
Gutsbesitxers,  geb.  zu  GSrgtoj  Szent-Tmre  in  Un- 
garn 0.  Nov.  1859,  eingelr.  aus  d«  r  >!il;i.ir  i 
Oberrealschule  zu  Mährisch-Weitikirclien  im 
Jalire  1876,  wurde  als  Lioul.  zu  Wladimir  Groß- 
fürst von  Hnssland  llusaren  Nr.  14  ausgemustert, 
1.  Nov.  ivsi  nhrrl.iit.,  I.Mai  1885  zu  Eduard 
Graf  v.Claui  Gallas-HusarenNr.  IG  Iransf.,  l.Nov. ' 
1891  Rittm.  S.  Cl.  und  war  llngere  Zeit  Pioii' 
merzngs-Comiii  i'Ml  .tit. 

Mattanovich  iirwin  Edler  von,  Sohn  des 
pensionierten  Obersten  Franz  Edlen  von  Matta< 
n<  vich  fvrrp].  Ausmuslernngsjahrg.  1839),  ^Ak 
zu  Teilsch  iu  Mähren  19.  Febr.  1861,  eingelr. 
aus  der  Mi1ttir>0berrea1scbule  suMKhrisch-WeiB- 
kirchen  im  Jahre  187f>.  wurde  als  Lieut.  zu 
Couslauliu  Großfürüt  von  liussland-Inf.  Nr.  18 
ausgemustert,  Iftniret«  Zeit  als  Adjutant,  sowie  I 
als  Transporlliaus  ii;rii;iiitlant  zu  Königgrälz 
verwendet  und  avancierte  am  1.  Nov.  1881  zum 
Oberlieulenant.  Nach  Abaolviorung  der  Kriegs- 
schule finden  wir  ihn  vom  f.  Nov.  1888  an  als 


GeneralstabsofBcier  der  71.  Infanterie-Brigade 

zu  Fiuiiii  ,  vom  Nov.  1889  an  in  gleichir  Ki?en- 
scbafl  bei  der  40.  Inlaoterie-Brigade  zu  Banjaiuka 
dem  Generalstabe  dauernd  zugeteilt,  auf  welchem 
Dien>lpo-ti  n  ihn  am  I.Mai  1891  die  Beförde- 
rung zum  ilauplm.  2.  Cl.  im  Regimenle,  am 
1.  Nov.  d.  J.  aber  zum  Hauptm.  I.  Cl.  im  Gc- 
neralstab^-Corps  traf.  Gegenwärtig  steht  Matlanu- 
vich  bei  der  Generalstabs-Abthetiung  der  29.  In- 
fanterie-Tnippeu'Division  zu  Theresienstadt  in 

VerW>  [i'iu;:-. 

Mayer  Emilian,  Sohn  des  pensionierten 
Staatsbeamten  Alois  Mayer,  geb.  zu  Lemberg 
30.  Aug.  1 859,  eingelr.  aus  der  Mililär-Oberreal- 
schule  zu  Mährisch-Weißkirchen  im  Jahre  ls7r», 
wurde  als  Lieut.  zu  Erzh.  Karl-Ublaoen  Nr.  3 
au.sgemustort,  1.  Nov.  1884  Obolieui  ttad 
l.  Nov.  1891  Rilüii  2,  niasse.  MavT  war  meh- 
rere Jahre  Hcgimenli-AdjuUiit  umi  frequcnltcrte 
im  Jahre  1886  87  das  Militär-Reitlehrer-Institul. 

Meese  Bruno,  Sohn  des  k.  k.  Steuereinneh- 
mers Edmund  .Mecsc,  geb.  zu  Zuclunanlel  in 
OsterreicUstli-^Uetien  16.  Febr.  18K9,  eingetr. 
au?  dem  Militär-Collf^priimi  zu  St.  Pölten  im  Jalire 
1875,  wurde  als  ijeul.  zu  Friedrich  Franz  Groß- 
herzo^  von  Iteeklenbnrg^Seliwerin-Inf.  Nr.  57 
ansfTi  tiin^tt  rt,  dnr' Ii  drei  Jahre  als  .Adjutant  ver- 
wendet, avancierte  am  1.  Nov.  1884  zum  Uber- 
lient.  und  1.  Mai  1891  zum  Haaptm.  S.  Glasse. 

Metz  Rudolf  Edler  von,  Sohn  des  am 
16.  März  1889  in  Wien  verstorbenen  General- 
majors Alexander  Edlen  von  Metz  (vergl.  Aus- 
musterungsjahrg.  184.'),  geb.  zu  Budweis  in 
Böhmen  am  11.  Mai  1861,  eingetr.  aus  der 
Milil&r-Oberrealschnle  zu  Mähriscb-Weiftkiivhen 
I  im  Jahn^  1876,  wurde  als  Lieut.  zum  Inf.-Reg. 
Nr.  32  (gegenwärtig  Kaiserin  und  Kiinlj^in  Maria 
Theresia)  ausgemustert,  avancierte  am  1.  Nov. 
1884  zum  Oberlieut  und  am  1.  Mai  1891  zum 
Hauplm  'J  Classe. 

'  Midenjak Stephan,  Sohneines  Gutsbesitzers, 
geb.  zu  Smj  in  Dalmatien  15.  Nov.  1856,  eiu- 
gelr.  an?  der  Militär-Oberrealschule  zu  M.ihriseh- 
Weißkirclien  mi  Jahre  1876,  verließ  vorzeitig 
die  Akademie,  trat  am  1.  Sept.  1879  bei  Joseph 
Fleth  v.  Webcr-Inf.  Nr.  22  in  Militärdienste, 
avancierte  am  1.  Mai  1882  zum  LieuU  und  legte 
am  1.  OcL  1887  fceiwiliig  die  Ofliders-CliMfe 
ab  Srin  weiterer  Lebenslauf  koonte  nicht  er- 
mitteil  werden. 

MitMewitn  Marian.  Sohn  eines  Sehuldirec- 
tors,  geb.  zu  Czernowilz  in  der  Bukowina  10.  Dee. 
1 8&9,  eingetr.  aus  der  Militär-Ob errealschule  zu 
Mäliriicii-WeiBkirchen  im  Jahre  1876,  wurde 
als  Lieut.  zu  Erzh.  Karl  S«lvator*Inf.  Nr.  77  aus- 
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Keiiiiifilcrt,  1 .  Jan  1 SS3  zu  Ludwig  Piiii/.  /.u  Win- 
disoli-Graetz-lnf.Nr.90  Iruusf.UDd  avaucicrtc  1  .Nov. 
1(^84  cum  Oberlienteaant  Am  97.  Oct  1885 
legte Mitkicwicz  die OfGciers-Chargc  ab,  trat  in  die 
Dienste  der  k.  k.  üsterreiehiächen  Staatsbahnen 
uud  ist  gegenwärtig  als  Stationsexpedient  in 
lltüicz  —  Linie  Lembet^'  Stii.ilyn  —  eingeüieill. 

Mold  Edler  von  Wollheim  Osk  u-.  Sühn  des 
pensioniciUn  Hauplmaiuieä  Aniuii  Muid  Ltiien 
von  HolUieim  (vergL  AusmuaterangBjBhrg.  18 U), 
\g>'h.  zu  Karfhaus  bei  Bn'inn  am  Dec.  1859, 
cingelr.  aus  der  Militär-Ubcrrealschule  zu  Mäh- 
riseb-Weiftkirehen  im  Jahre  1876,  wurde  «1» 
Li'  ut.  zu  Erzh.  Albrecht-Drag.  Nr.  1  nnsgemu« 
Stert,  1.  Nov.  1684  zum  Oberlieut.,  1.  .\ot.  1S91 
-zumRilltn.S.CL  befördert  und  am  t.NoT.1893zu 
HiTriKuin  flnif  v.  N().-.lit7.  Riviicck  Uhlanen  Nr.  13 
transferiert.  Mold  absolvicde  das  Militär-Heit* 
lebrer^lnstitut,  urar  mebrere  Jahr«  als  Reitlehrer 
verwendet  und  erhielt  in  dieser  Verwendung 
eine  belobende  Anerkennung  des  Ii.  Gorp8*Com- 
mandos. 

MoserAntou.SobneineaStaats-Tele^raphen- 
hcamlen.  geb.  zu  Wien  9.  Juni  1859,  eingetr. 
aua  der  Mililär-Oberrealschulf  zu  Mährisch- Weiß- 
kirchen im  Jahre  1876,  wurde  als  LieiiL  zu 
Franz  II  Kiini^r  heiJei  Sicilien-LThlanen  .Nr.  12 
ausgemustert  uud  legte  am  20.  Äug.  1883  frei* 
trinig  die  0IHeier8>Gluuiee  ab.  Sein  weilerer 
Lebenslauf  ist  nicht  bekannt. 

MQnich  Franz,  Sohn  des  k.  k.  Bezirksgerichts- 
Kanzlisten  Arnold  Hanidi,  geb.  zu  Neustadt  a.  d. 
Metlau  in  Böhmen  22.  Aug  isr>8,  eingetr.  aus 
der  Militär  -  OberreaUchule  zu  Mährisch  -  Weift- 
kirehen  im  Jahre  1 876,  wurdealsUeut  zuHdnrfeh 
Freih.  v.  Ilcss-Inf.  Nr.  49  ausgemustert,  1.  Xov. 
1883  zu  Friedrich  Freili.  v.  Teuchert-KaufTmann- 
Inf.  Nr.  88  transf.  und  am  1.  .Nov.  1884  zum 
Oberlieut.  befordert.  Nach  Absulvit  ;  iiii^'  des  In- 
lendanz-t'urses  wurde  Münic!.  mit  1.  Au|.'.  \^^0 
der  Intendanz  des  15.  Corps  iiu^jc  Iheill,  avancierte 
ii)  dieser  Dienstesverwendung  1.  Mai  1H91  zum 
llauptui.  J.  Cl.  wurdi  1,  Mai  l'^Oä  zur  Intendanz 
der  18.  Infanlerie-Truppen-Division,  am  1.  Dec 
d.  J.  wieder  au  jener  des  16.  Corps  Inntst  und 
am  1.  .Mai  1893  zum  Mili(&r47nter^Intetidanten 
ernannt. 

Netweda  Julius,  Sohn  des  Bezirksriehters 

Jüieph  Nesweda,  geb.  zu  Brünn  2S.  April  ls60, 
eingctr.ausderMilitär-Oherrealschulc  zu.Mährisch- 
Weiflkirchen  im  Jahre  1 876,  wurde  als  LieuL  zu 
Franz  Graf  V.  Tlinn  Hohenslein-Inf.  Nr.  54  au.sge- 
mustert,  1.  Nov.  1884  (Jberlicut.  bei  Wilhelm 
Prinz  zu  Schleswig  -  Holstein  •  Glücksburg  -  Inf. 
Nr.  80,  31.  Der.  d.  J.  zum  erslgeaaimten  Inf.-R^. 


rückirunsf.  und  1.  Nov.  18nS  C.iticp  iiI^olTii  ier 
in  das  k.  u.  k.  Heiclis-Kricgs-Ministerium  über- 
setzt, wo  er  am  1.  Mai  1891  zum  Ilauplm.  2.  Cl. 
vorrückte.  .Nesweda  stand  mehrere  Jahre  als 
Regitnents-Adjutant,  sowie  als  Lehrer  in  derEin- 
jährig-Frciwilligenschule  in  belobter  VerwenduI^;. 

Petsch  I^mil,  Sohn  eines  k.  k.  Poslbcamten, 
geb.  zu  Lemberg  2i.  ,!nli  lHr>7,  r  infiPtr.  aus  der 
Militär-Oberrealscliulc  zu  ilahri-scij- Weißkirchen 
im  Jahre  1876,  wurtle  18.  Aug.  Is79  als  Gadct 
zu  llt'iiiri(di  Frt'Ih.  v.  Handel-Inf.  .Nr.  10  au<!'_'<'. 
mustert,  avancierte  am  1.  Mai  1882  zum  Lieut., 

1.  Nov.  1887  snm  OberlieuL  und  starb  am 
18.  Dec.  d.  J.  in  fV/nny^l. 

Pflanzer  WUltelm  Edler  von,  Sohn  des 
General'Auditors  gleichen  Namens,  geb.  zu  Wien 
6.  Juli  3  860,  eingetr.  aus  der  Mililär-Oberreal- 
schule  zu  Mährisch- Weiftkirchen  im  Jahre  1876, 
wurde  als  LieuL  zu  Hieronymus  Fnih.  Qe- 
mi^cki-Inf.  Nr.  36  ausgemustert,  1.  Nov.  1884 
OberlieuL,  1.  Mai  1885  zu  Georg  von  Stuben- 
rauch-Inf.  Nr.  86  transf.,  1.  Mai  1891  Ilauptm. 

2.  Cl.  bei  Leopold  Prinz  von  CroJ-Inf.  .Nr.  1)4  und 
am  1.  Nov  1893  wieder  bei  Anton  Freih.  v. 
Szvtleuej'  liif.  .Nr.  80  (dennal  ohne  Inhaber)  ein- 
gotheilt. 

Polonik  Paniphil,  Sohn  >\c>  Bürgers  Con- 
slantin  Polonik,  geb.  zu  Suczawa  in  der  Buko- 
wina 87.  Atig.  1858,  ehigcir.  aus  der  Militür^ 
Ohf  rri  rilschnlr'  m Mährisch- Weißkirchen  im  JAhrc 
1876,  wurde  uls  LieuL  zu  Friedrich  Wilhelm 
Großherzog  von  Mecklenbun^*Stre)ltz-Inf.  Nr.  31 
au.«gel^u^tl'l !,  avancierte  1.  Mai  1S>IG  zinii  Oln-r- 
lieuL,  war  vom  1.  Jan.  1887  bis  1.  Febr.  1888 
krankheitsliailber  mtl  Wartegebttr  beofiaubt,  tral 
am  1.  Febr.  1891  als  invalid  hi  den  Ruhestand, 
lebt  in  Wien. 

Preyer  Alexander,  Sohn  eines  Gendarmerie- 
Ritlmeister-riechnungsführer.s,  geb.  zu  Temesvftr 
im  Banatc  12.  Aug.  1800,  cing«  tr.  aus  der 
Mililär-Oberrealschule  zu  Mälirisch -Weißkirchen 
im  Jahre  1870,  wurde  als  Lieut.  zu  Karl  Freih. 
V.  Nag)-Inf.  Nr.  60  ausgemustert,  1.  Nov.  1881 
Oberlieut.  und  1.  Mai  1891  Uauptm.  2.  Gl.,  war 
mehrere  Jahr»  im  militSr^geographisdien  Institute 
comtnaiidicrt  und  wtirdn  mit  1.  Nov.  1892,  bei 
CnthebuDg  von  letzterer  Verwendung,  zu  Georg 
Ritt  V.  Kees-Inf.  Nr.  85  transferiert. 

PrUSenOWSky  Konrad,  Sohn  eines  k.  u.  k. 
Verpflcgsmeisters,  geb.  zu  ühnülz  in  Mähren 
26.  Nov.  1850,  eingetr.  ans  der  MilitSr-Oberreal- 
schule  zu  Mähn-rl:  \\  ( il'.kirchen  im  Jahre  1870, 
wurde  als  Lieut  zu  Franz  Freih.  v.Kulm-Inf. Nr.  17 
nusgamusterL  1.  Nov.  18H1  Oberlieut.,  i.  Mai 
1891  Hauptm.  i.  GL  und  ist  gegenwartig 'dem 
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bosoisch -hercegovinischen  luf.-Reg.  Nr.  1  zur 
Dienstlcislung  zagetbeilt. 

Ratkovic  Clmdius,  Sohn  |iriisii)int'rlpii 
Obersten  Anton  Ralkovii;,  geb.  zu  Oslaria  in 
CroBÜen  t.  MSn  1858,  dngetr.  atis  dem  MilItlT' 
<:ollegIum  zu  Sl  Piilii n  im  Jahre  1875,  wurde 
als  Lieut.  zu  Aiexand«r  Czesarewitseb,  GrofifUrst 
und  ThTotifolger  von  RuMland'Iiif.  Nr.  61  aus- 
gemuslerl,  1.  Mai  1882  zu  Gabriel  Freili.  v. 
Rodich  Inf.  Nr,  68  transf.,  1 .  Nov.  1 884  Ober- 
licut.  und  1.  Hai  1891  Hauptm.  2.  Classe. 

Riegler  Alois,  Solin  eines  pensionierton 
Hittmeisters,  g«'h.  zu  Bti  sein  in  Italien  26.  Nov. 
1857,  eingetr.  aus  der  Mililür-Oberrealschule  zu 
Mährisch-\Vi  ißkirchfri  im  Jahre  1876,  wurde  als 
Liful.  zu  Wilhelm  H<'ring  von  Braunschweig- 
Drag.  Nr.  7  ausgemustert,  1.  Nov.  1884  Ober- 
lieut.  und  1.  Nov.  1891  Ritlm,  2.  Classe. 

Rossi  Franz,  Sohn  eines  Gerichlsbeamten, 
geb.  zu  liiiu  in  Böhmen  21.  Man  1859.  ein- 
gebr.  am  dem  Hilitli^Cionegiuin  zu  St  POlten  im 
Jahri^  l^^Tfi.  wuHc  al«:  Lient.  zu  Anton  Freih.  v. 
Scudier-lnf,  Nr.  29  ausgemustert,  1.  No?.  1884 
Oberiietit,  1.  Mai  1885  zu  Georg  von  Stoben- 
raucli-liif.  Nr.  86  timsf..  legte  1.  Mai  1887  tr-\- 
willig  die  OfOciers- Charge  ab.  Sein  weiterer 
Lebenslauf  ist  nicht  bekannt. 

Sachsenheim  Edgar  von,  Sohn  eines  pen- 
sionierten Majors,  geb.  zu  Mediasch  in  Sieben- 
bOi^n  6.  Jan.  1850,  eingetr.  aus  dem  Militär- 
Collegium  zu  St.  Pölten  im  Jahre  1875,  wurde 
als  Lieul.  zu  Wilhelm  Freih.  v.  .Memann  Tuf. 
Nr.  43  ausgemustert,  1.  Nov.  1884  zum  OIm  r- 
iieuL,  1.  Mai  1891  zum  Hauptm.  2.  Cl.  befördert, 
am  1.  Nov.  t89*2  kranklniNhallK^r  mit  Wiirte- 
gebür  nach  Temesvär  hourlaubt,  trat  am  1.  Jan. 
1H94  in  den  Ruhestand  und  lebt  seither  zu 
Temesv  ir 

Schleinitz  Wilhelm  Frcihcrrvon.SoUudesam 
f  I.Mira  1881  Terslorbeiien  gleicbnainigeD  Groß- 
grundbesitzers', mis  dr<?;pn  Flic  mit  Rosa  Grafin 
Toldalagi  von  Nagy-birtse,  geb.  auf  Schloss  Ko- 
ronka,  Maroa-Tordaer  Con^t,  tn  Uogani  am 
7.  Juli  1 S59,  dngelr.  aus  d'T  Milil  ii  Ojierreal- 
schulc  zu  Mährisch- WeiBkircbeu  im  Jahre  1876, 
wurde  als  Lteut.  zu  Karl  Prinz  von  PreoBen-Drag. 
Nr  «  .UH-f mustert,  1.  Nov.  1884  Oberlieut., 
lU.  Febr.  1886  in  die  Reserve  und  mit  31.  Dec. 
1891  in  die  nicfatactive  k.  k.  Landwehr  und  zwar 
zum  L  iii  iwciir-Drag.-Rog.  Nr.  3  übersetzt,  wo  er 
am  1.  Mai  189:2  zum  Riltm.  2.  Cl.  avanriorte. 
Seither  wurde  er  in  das  Verhftlliiis  .der 
Evidenz*,  des  1.  Landwehr-Drag.-Reg.  übersetzt. 
Schleinitz  ist  seit  10.  Febr.  1886  mit  Henriette  | 
Kustou  vermahlt,  welclier  Ehe  zwei  Söhne  und  | 


eine  Tochter  eutsprolien.  Er  gehört  der  braun- 
4ehwei||jschen  Linie  des  aueh  im  giiflichcn  Stande 

weilverz\v*  i^'tr?nGes(  hleehtes  Schleinitz  an.  welfh** 
die  herzoglich  braunschweigiscbe  Bestätigung  des 
Freiherrenstandes  am  SO.  Dec.  1853  erwoihen 

hatte. 

Schlttgi  Eduard,  Sohn  des  pensionierten 
Hauptmannes  Franz  Scblögl,  geb.  zu  Stanislau 

in  Galizien  21.  SepL  1859,  eingetr.  ans  der 
Militär-Oberrealschule  zu  Mäbrisch-Weißkirchen 
im  Jahre  1876,  wurde  als  Ueot.  zu  Wilhelm 
Prinz  zu  Schleswig -Holstein- Glücksburg- Inf. 
Nr.  80  atisg.  nuistfrl,  !riiif.'F?rf*  Zeit  als  Adjutant 
sowie  als  Cummatidaul  df  r Kiiijährig-Freiwilligen- 
Abtlieilung  verwendet  und  nalim  im  Jahre  188S 
an  den  Operalinnf»n  zur  Bekämpfung  der  Insur- 
rection  in  Bosnien  und  der  Hercegovina  thcil. 
Am  1.  Nov.  1884  avanderle  SebUJgi  zum  Ober- 
lieut. und  am  1.  Mai  1  891  zum  Hauptm  ?.  Classe. 

Schniarda  Karl,  Sohn  des  verstorbeneu 
Staatsbeamlen  mid  frOhaiea  ArtOlerieolileiers 
Wenzel  Schmarda,  geb.  zu  Friedland  in  Böhmen 
2.  Febr.  1859,  ebgetr.  aus  der  Mililär-Obtirreal- 
schule  zu  Mihriseb-WeiBkirehen  nn  Jahre  1876, 
^viirdc  ;iN  Li'  Ut.  zu  Gi  or;;  Prinz  von  Sachsen- 
Inf.  Nr.  1 1  ausgemustert  und  machte  die  Ope- 
rationen zur  Bektnipfung  der  bsurrection  in  der 
Hercegovina  1882  als  Balaillons-Adjutant  niil. 
Am  15.  Nov.  1883  wurde  er  zu  Karl  Ludwig 
Herzog  von  Parma-Inf.  Nr.  Si  und,  uizwiBelMn 
am  1.  Nov.  1884  xnm  Oberlieut  vorgerflckt,  am 

1.  Dec.  1888  zu  Otoöaner  Joseph  Graf  v.  JcIIa/'ii- 
Inf.  Nr.  79  übersetzt,  wo  er  am  1.  Mai  1801 
zum  llaujitm.  2.  Cl.  avancierte. 

Schmidt  von  Ö-Hegy  Gcort:.  Sohn  des  pen- 
sionierten Feldmarschall-LieutuiianlsKurlSclunidt 
von  Ö-Heg)',  geb.  ZU  M&hrisch  -  Weiftkirchen 
24.  April  1860,  cinprtr.  au-;  <li«r  Mililär-Oberreal- 
scbule  zu  Mährisch- Weißkirchcn  im  Jahre  1876, 
vrarde  ab  Ueut  zu  Anton  Freih.  v.  Mollinary-Inf. 
Nr.  38  ausgemustert,  1.  lan.  1883  zu  Georg 
von  Stubenraucb-lof.  Nr.  86  transf.,  I.Not.  1884 
zum  Oberlieut.  nnd  1.  Mai  1891  zum  Hauptm. 

2.  Cl.  bcIT-.nJrrl. 

Schwarz  Bartholomäus,  geb.  zu  Erlau, 
Heveser  Goroitat,  in  Ungarn  9.  Apttl  1858,  ein- 
getr. aus  der  Mililär-Oberrealschule  zu  Mährisch- 
Weiftkirchen  im  Jahre  1876,  wurde  als  LieuL 
ZU  Erzh.  Joseph-Inf.  Nr.  37  ausgemustert,  1 .  Nov. 
1881  zum  Oberlieut.  und  1.  Mai  1801  zum 
Hauptm.  S.  Cl.  befördert.  Schon  während  seiner 
Truppendtenslloistung  als  Commandant  der  Ein- 
jährig-Froiwilligen-AhtheUung  im  Lehrfache  ver- 
wendet, wurde  Schwarz  am  15.  Sept.  1883  als 
Lelu'er  in  die  Infanterie-Cadctlenschulc  zu  Press- 
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hnirgborufi'ii.  kiiiii  danii  am  1  S.Aug.  t  SS.Mii  gleicher 
Eigenscbofl  in  die  Infanlcrie-Cadeltenscbuie  zu 
Triert  und  «rbiell  bei  seiner  an  15.  Sept  1888 
erfolgten  Einrückuiig  zum  Truppendienste,  für 
seine  im  Lehrfadie  erzielten  Erfolge  eine  acbrift- 
liehe  Belobung  des  3.  Corps^Gommuidoi»  Am 
25.  Aug.  1890  wurde  Schwarz  als  Lefaltr  der 
deulschon  Sprache  und  des  Exercicrcns  In  die 
Mili(är-Üitl<*rrealschulc  zu  GQns  eingelheill  und 
wirkt  gegenwärtig  auf  diesem  Dienstposten  auch 
als  CSassrn-Vorstand. 

Severus  Edier  von  Laubenfeid  Vicioi-, 
Sohn  des  pensionierten  Generalmajors  Karl  Ru- 
dnlf  Scvptiis  Edlen  von  Laubenfeld.  geb.  zu 
Krakau  13.  Dec.  1859,  eingetr.  aus  der  Mililär- 
Obenealsehule  su  Ifilhriseh'Weiftkirchen  im 
Jahi"e  1876,  wurde  als  Lieul.  zu  Frifdrldi  Wil- 
helm Kronprinz  des  deutschen  Reiches  und 
Kronprinz  von  Preuften-lnf.  Nr.  SO  ausgemustert 
und  am  1.  Nuv  1884  zum  Oberlieul.  befördert. 
Severus  war  im  Regimente  längere  Zeit  als  Adju- 
tant verwendet  und  wurde  am  1.  Sept.  1888  als 
Lehrer  der  Geschichte  und  der  Waffenlehrc,  so- 
wie als  Wairenofficier  in  die  Infanterie-Cadctten- 
schule  zu  Pressburg  berufen,  auf  welchem  Dienst- 
posten er  am  1.  Mai  1891  lum  Hauptm.  8.  Gl. 
im  Flf  u:TT^'-r!lc  Yfirruf'kir. 

Sponner  Victor,  Sohn  eines  Oberstlieule- 
nant- Auditors,  geb.  zu  Kunzendorf  in  Mähren 
7.  Sept.  1859,  eingelr.  aus  dem  MilitXr-rollppiuni 
zu  St  Pölten  im  Jahre  1875,  wurde  als  Cadct 
SU  Akii  von  Baumgarteo-Inf.  Nr.  S6  aus- 
mustert und  diente  nn  Regimente  bis  zum  Jahre 
1883. 

Springantfold  Peter  Ritter  von,  Sohn  des 

gleichnamigen  pensioniert' n  Fcldmai-schall- 
Lieutenants,  geb.  zu  Unter  St.  Veit  in  Nieder- 
österreicb  15.  Aug.  1859,  eingetr.  aus  der 
Militär  Oberreulschule  z«  Mährisch- Weißkirchen 
itn  Jahre  1876,  wurde  als  Lieut.  zu  Nikolaus  1. 
Kaiser  von  Russland-Drag.  Nr.  ausgemustert, 
1.  Nov.  1884.  zum  Oberlieul.  bei  Erwin  Graf  v. 
Neipperg-Drag.  Nr.  12  bf'f5nlrr1  und  t!?.  Febr. 
188;')  zu  seinem  früheren  Regimente  rücklransf., 
wo  er  nach  mehr  als  vierjähriger  Verwendung 
als  Regiments  AHintant  am  1.  Nov.  1891  zum 
Ritlm.  2.  GL  vorrückte. 

Stanger  Franz,  Sohn  eines  Militlr-GestOls- 
Wirlschafls-Direclors,  geh.  zu  Ossiarh  in  KTu  nlr  n 
1.  Mai  lß59,  eingelr.  aus  der  Militär-Oberreal- 
sehule  zu  MShrisch-Weifikirehen  im  Jahre  1876, 
wurde  al.s  Lieul.  zu  Geor;>'  Viiv./.  von  Sachsen- 
Inf.  Nr.  1 1  ausgemustert,  1 .  Dec.  1 SS3  dem 
militär  •  geographischen  Institute  zugelheüt, 
1.  Nov.  1884  Obertieut.,  1.  April  1885  zu  Her- 


mann Frelh.  v.  Raniln  r^-  Inr,  Nr.  90  Iransf.,  da- 
selbst 1.  Mai  1891  Hauptm.  2.  Gl.  und  diente 
als  solcher  im  Regimente  bis  zum  Jahre  1893. 

Stanislav  Alexander,  Sohn  eines  Majors, 
geb.  zu  Szegedin  in  Ungarn  24.  Män  1860,  ein- 
getr. aus  der  MilitSr-Oberrealscbule  zu  lAlu^h- 
WeißkiiThoti  im  Jahre  1876,  wurde  als  UeaL 
zu  Friedrich  Willielm  Ludwig  Großherzog  von 
Baden-Inf.  Nr.  üü  äusgemuslert,  1.  Nov.  1884 
zum  Oberlieul.  befördert,  legte  am  18.  Febr. 
1889  die  Officiers-r;harge  ah,  trat  in  die  Dienste 
der  k.  k.  priv.  Kasehau-ÜUerberger  Eisenbahn 
und  ist  gegenwärtig  Stationsbeamter  zuOderbei^. 

Strobt  Edler  von  Ravelsberg  Ferdinand, 
Solm  des  gleichnamigen  Uberstlieutenauts,  geb. 
zu  Sadska  in  Bfthmen  S7.  Dec.  1868,  eingetr. 
aus  UrMilitär-ObriTenlsfhule  zu  Mähri.sch-Weiß- 
kircheu  im  Jahre  1876,  wurde  als  Lieut.  zu 
Erwin  Graf  t.  Neipperg-Drag.  Nr.  IS  ausge- 
mustert, 1.  Nov.  1881  zum  Oberlieul.  und  am 
1.  Nov.  1891  zum  RilUn.  2.  Gl.  befördert  Strobl 
war  in  den  Jahren  1884  las  1886  Regiments« 
Adjutant  und  veröfTenUichte  eine  „Gesehkhte  de» 
Dragoner •  Rrffimenta  Graf  Neippcrg  Sr.  12", 
welche  allgemein  eine  sehr  beiTällige  Beurthei- 
lung  fidid.  Seit  1889  ist  er  beim  Gen«alstabc 
foinmandicrt  und  dem  Kiiegsarchive.  mit  der 
specielien  Bestimmung,  einen  zweijährigen 
GUrsus  an  der  Wiener  Universität  so  absolvieren, 
7ng('thei!f. 

Swoboda  Edler  von  Fernow  uttokar,  Sohn 
des  Regierangsrathes  Leopold  Swoboda  Edlen 

von  Femow,  riuv  drss'^n  ci-^ltT  Elic  mit  Rosa 
Dittricb,  geb.  zu  Wien  11.  Febr.  1858,  eingetr. 
aus  der  MSitftr  •  Obertealsehule  zu  ifähriseh- 
Weißkirchen  im  Jahre  1876,  wunlr  al-^  Lieut. 
zu  Erzb.  Karl-Ublanen  Nr.  3  ausgemustert, 
1.  Nov.  1884  Oberlieul..  1.  Jan.  1888  knak- 
heitshalber  mit  Warlegebür  nach  Wien  beur- 
laubt, ]('^U'  1.  Febr.  d.  J.  die  Officiers  -  Charge 
freiwillig  alt.  Sein  weilerer  Lebenslauf  ist  nicht 
bekaiiüL 

TÖply  von  Hohenvest  Leonhard,  Sohn  des 
am  26.  Sepl.  1881  zu  Tyrnau  verstorbenen 
Hauptmannes  Friedlich  Tttply  von  Hohenvest, 
aus  dessen  Ehe  mit  Henriette  von  Rehr,  geb.  v\ 
Graz  am  23.  April  1859,  eingelr.  aus  der  Mihtäi  - 
Oberrealsehule  zu  IiMhrisch-Weiftkircben  im  lahre 
1S7G,  wurde  als  I.ictil.  zu  Er/li.  Ltiriwip  Virtnr- 
lof.  Nr.  65  ausgemustert,  am  1.  Nov.  1884  zum 
Obeilieut  befördert  und  13.  März  1891  heim 
Übertritt  in  den  Civil  St  lalsdicnst  in  denReserve- 
atand  seines  Regiments  übersetzt.  Er  ist  gegen- 
wärtig Gesandtaefaafta-Seeretär  bei  der  k.  u.  k. 
Gesandtschaft  zu  Hauchen,  mit  dem  Ritterkreuze 
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Ji  > Fl  ,iii7..Josi  |ili  nii:l('ns  (liTorimi  iiinl  milBertha, 
geb.  Bosüaticliicli  verehelicht,  Tüpl;  entstammt 
dncr  böhmischen  Fiftimlie,  aus  weldier  seinGroB- 
valer,  der  Hauptmann  Franz  Tüply,  in  Anerken- 
iiuDg  langjähriger  getreuer  Milit&rdienste  vom 
Kaiser  Ferdmand  1.  am  6.  Febr.  1S43  in  den 
Ssterreichischcn  Adelstanü  mit  dem  Pridicate 
,von  Ilohenvosf  erhoben  wurde. 

Vivenot  Oskar  Ritter  von,  Inüigena  des 
Königreiches  Ungain ,  Sohn  des  Ilofratlies. 
Ductors  der  Ileilkiindi'  l'>iiilolf  Ritler  von  Vivenot 
sed.,  aus  dcüsen  dritter  Llie  mit  Mathilde  Swa- 
toscb,  geb.  zu  Wien  29.  Sept  1859,  wurde 
als  Lieut.  7.U  Josepli  Graf  v.  Radctzky-Husaren 
Nr.  5  ausgemustert,  erhielt  in  Anerkeoouug  der 
mit  eigener  Lebensgefahr  bewirkten  Rettung 
mehrerer  Menschen  vom  Tode  des  Ertrinkens 
mit  Allerhöchster  Entschließung  vum  30.  Sept. 
1883  den  Ausdruck  der  AllerhSebsten  Zufrieden- 
heit, sowie  infolge  dessen  auch  die  Militär- Ver- 
dienst-Medaille und  avancierte  am  1.  Nov.  1884 
zum  Oberfieatenant  Nach  Abaolfierung  der 
Krif'gsschulc  am  1.  Nov.  1885  dem  General- 
Stabe  dauernd  ziigt'theih,  finden  wir  ihn  bis 
l.Oct.  1888  als  Gencralslabsofficier  der  6.  Caval- 
lerie-Brigade  in  Kaschau,  dann  bei  der  Cavallcrie- 
Truppen-DivisioTi  in  Win.  Am  1.  Nov.  1889 
erfolgte  seine  detinilive  tjbernalune  als  Hauplm. 
1.  Cl.  in  das  (Senaalatabs-Corps  mit  der  Rin- 
tlieilnn;;  in  das  Evid»n7bure;iu  des  General- 
stuhes,  am  1.  Mai  1890  seiue  Übersetzung  zur 
(jcnenüstabs-AbtheOung  des  9.  Corps-Comman- 
dos  und  am  I.Mai  1801  «eine Berufung: /.mn  Pi  i  - 
sonal- Adjutanten  des  General  •  Adjutanten  Seiner 
k.n.k.ApostolisclienMaj<'stHt,6eneridderGaTaIIerie 
Reichsgrafon  von  Paar.  .\uf  diesem  Dienstposten 
wurde  Vivenot  am  9.  Juli  1891  mit  dem  Ritter- 
kreuz 1.  Cl.  des  kniitgl.  bayr.  Militär- Verdienst- 
Ordens,  am  II.  OcLil.  ,1.  iJiit  dem  königl.  prcuß. 
Kronen-Orden  3.  Cl.,  mit  dem  Hillerkretiz  1.  Cl. 
des  königl.  sächs.  Albrccht- Ordens,  sowie  mit 
dem  königl.  serb.  weißen  .\dler- Orden  4.  Cl.. 
am  18.  Nov.  d,  mit  dem  Officierskreuz  des 
großherzogL  toscan.  .Militär- Verdienst-Ordens,  am 
S9.  Dec.  1891  mit  dem  Oincierskreaz  des  königl. 
rumän,<  >i  d'  n-  „SV  i  ii  von  Rumänien',  am  2.  April 
1892  mit  dem  Kitterkreiiz  1.  Cl.  des  herzogl. 
socbsen-ernest  Raus-Ordens,  am  1 9.  Mai  1 89S  mit 
dem  Rilli  rkreuz  1.  Cl.  mit  den  Schwertern  des  grcT, 
herzogl.  lies:*,  Verdienst-Orden»  i'hili|ip  des  Groü- 
mQlhigen,  am  3.  Jan.  1893  mit  dem  Gomman- 
denrkreuz des  königl.  nimün.  Ordens  .Krone  von 
Rumänien* ,  am  4.  April  d.  J.  mit  dem  Ritter- 
kreuz 1.  Gl.  des  königl.  wartt«mb.  FUedrich- 
Ordens,  am  7.  Juli  1893  mit  dem  Ritterkretus 


1.  Cl.  mit  der  Krone  des  großhertoj:!.  In  ss.  Ver- 
dienst •  Oi'dens  Philipp  des  Großmülhigco,  am 
13.  Oct  1893  mit  dem  kfinigl.  pi^uB.  Rothen 
Adler- Orden  3.  Cl.  und  mit  dem  Officierskreax 
des  königl.  säch'-'.  Mbrecht-Ordens  decoliert. 

Vladir  de  Nagy-Csepcsäny  et  IMAtEine* 
rieh,  Sohn  eines  pensionierten  Majors,  geb.  m 
Komom  in  Ungarn  21.  Juli  1859,  cingclr.  ans 
der  Mililär-Oberrealschule  zu  Mährisch-Weiß- 
kii-chen  im  Jahre  1876,  wurde  als  Lieut.  zu 
Ignaz  von  Fralriesevics- Husaren  Nr.  12  auspo- 
mustert,  1.  Nov.  1884  Oberlieut.,  I.April  1890 
in  den  Aetivstand  der  kOnigL  ungarischen  Land- 
wehr-Cavallerie,  und  zwai-  zum  9.  Landweln- 
Husaren-Reg.  übersetzt,  avanciei-te  daselbst  1 .  Mai 
d.  J.  znm  Rittm.  2.  Gl.  mid  1.  Hai  189S  zum 
Ritdn  1  Classe. 

VoitI  Altton,  Sohn  eines  Bezirkssecrelärs, 
geb.  zu  Pressburg  in  Ungarn  91.  Juni  1859, 
eingelr.  aus  der  Militär-Oberrealschule  zu  Mal  i  ri  si  1 1  - 
Weißkirchen  im  Jahre  1876,  vnirde  als  Lieut  zu 
Michael  GroBfQrst  von  Russland-Inf.  Nr.  36  ans» 
gemustert,  am  1.  Jan.  1883  zu  Adolf  Freih.  v. 
Calty-Inf.  Nr.  102  transf.,  am  1.  Nov.  1884  zum 
Oberlieut.  befördert  und  trat  I.Jan.  1889  aus 
dem  acliven  Militärdienste.  Sein  weiterer  Lebens- 
liUlf  kM"'!tr  !ii(  hl  ermittelt  werden. 

Watzek  Hugo,  Sohn  eines  Stabsarztes,  geb. 
zu  Kamenitzi»  Slaräaien  S7.  Aug.  1857,  eingetr. 
aus  der  Privater/iehung  im  Jahre  1876,  wurde 
bis  Lieut.  zu  Karl  Alexander  Großherzog  von 
Sadtsen-Weimar^ESaenaeh-Inf.  Nr.  64  nnsgemu- 
stert,  1.  Febr.  1^««^  zu  Michael  Großfürst  von 
Russland-lof.  Nr.  26  transf.,  am  1.  Nov.  1884 
znm  Oberlieut  befBrdert  und  diente  daselbst 
bis  zum  16.  März  1889. 

Weist  Franz  Ritter  von,  ältester  Sohn  des 
pensionierten  Obersten  Gustav  Ritter  von  Weiss 
(früher  Commandant  des  19.  Inf.-Reg.),  aus 
rlessen  Ehe  mit  Barbara  Edler  von  Portenschlag- 
Ledermayr,  geb.  zu  St.  Pölten  in  Niederösteri-eich 
30.  Mai  1860,  eingetr.  :ui^  d.  i  Militär-Ober- 
realscliule  r.u  Mrdiri?rh-Weißkirchen  im  Jahre 
1876.  wurde  als  Lieut.  zu  Friedrich  Freih.  v. 
.Mondel-Inf.  Nr.  Sl  (gegenwärtig  Otto  Ferdmand 
Graf  von  Abcnsperg  und  Ti  am)  ausgemustert, 
am  1.  Nov.  1884  zum  OberlieuL  und  um  1.  Mai 
1891  zum  Hauptm.  8.  GL  befördert. 

Wenmaring  Victor,  Sohn  eine«;II;iMptm;uincs, 
geb.  zu  Graz  24.  April  1860,  eingetr.  aus  der 
Hilitär-Oberrealsehuie  zu  Mihriseh-Weiftkirchen 
im  Jahre  1876,  wurde  als  Lieut.  zu  Albert  Freih. 
v.  Knebel-Inf.  Nr.  76  ausgemustert,  am  1.  Nov. 
1884  zum  OberlieuL  und  am  t.  Hai  1891  zum 
Hauptm.  3.  d.  befördert  Er  ist  seit  mebicTen 
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J;iliieu  alsUebrer  der  Geschichte  sowie  als  Coin- 
pagiiie-Commnndanl  an  der  Infanterie-Cadetten- 

8clni!e  zu  Wifii  in  N'ciwi  iiiluri«.'. 

Willerding  von  Vihär  August,  Sohu  e'nws 
Oberslüfutoiiiinl»,  gub.  zu  Tyrnau  in  Uiigani 
25.  Aug.  1850.  ('inRclr.  riiis  der  Mililäi-OI>cr- 
realschiilc  m  Mälui^rh  WL'iP.kirchf^n  im  Jalire 
1S76,  wiiidtj  .ilä  Litul.  zu  Juäepii  Ktcih.  v.  Dor- 
mus-Inf.  Nr.  72  uiisg<-inustprt,  am  I.  Nov.  lS8t 
zum  OI>eili>  ul.  und  aiu  i,  Mai  1891  »un  Uaupbn. 
2.  Gl.  bttonierU 

WtHf  Victor,  ^hn  eines  k.  k.  Orandbuchs- 
Adjiincleii,  fjeb.  zu  ITorinaiin^f.ult  in  Siebcn- 
bürgeo  14.  April  lö60,  eiogelr.  aus  der  Militär- 
Oberreabehirfe  zu  Mahrisch-Wdftkirehen  Im 
Jaht*'  1"*7G,  wurdf  als  Licut.  zu  Johann  Graf  v. 
Curomni-Cronbei^-Iaf.  Nr.  6  ausgemustert,  am 
1.  Nof.  1S84  zum  OberfieuL  befördert,  am 
1.  Ant,'.  kl  inkheilshalber  mit  Wartfgebür 

beurlaubt,  trat  am  1.  Dec.  d,  J.  in  den  Rube< 
slmd  und  lebt  seitlier  zu  Hemumnstadl. 

WoSChilda  Fenllnand,  Sohn  eines  Haupt- 
mannes, geb.  2U  Tricst  l!2.  Juni  1858,  eingtHr. 
au.s  der  MilitSr-Obcrrp.ilRchule  zu  Mäbrisch- 
W<  ii'kirrhiii  iiu  .I.iiiic  187G,  wurde  als  Lieut. 
zu  Joseph  Freih.  v.  MaroiöicMuf.  Nr.  7  ausge- 
mustert, am  1.  Nov.  1884  zum  Oberlieut.  und 
am  1.  Mai  1891  zum  Hauptm.  2.  Cl.  borördert. 
Woschilda  war  tiH'liriT«-  .l;iltr«'  iin  iitililär-gi-o- 
gra|)biscln'n  Institute  cotnnuuidiert  und  rückte 
1.  Oct  189t  wieder  zur  Truppendienslleistung 
ein. 

ZelnlciOk  Joliann,  Sülm  des  l'atcntaliuva- 
liden  Georg  Zelniezek,  geb.  zu  Stockerau  in 
NirdfTÖslem'icli  (>.  Dec.  lsr>7,  cingelr.  aus  di  r 
Militär -Obcrrtjalschule  m  Mäbriäcb-Weißkirclien 
im  Jahre  1876,  wurde  als  Lieut.  zu  Joseph  RitL 
V,  .Schnicrling  lnf.  Nr.  07  m --jcinustcrt,  nahm 
im  Jahre  1882  an  den  Operationen  zur  Bc- 
kympfting  der  loauitection  in  der  Hercegovina 
Ü>eil»  machte  das  Gerecht  am  Crreoj  klamaS  und 


die  Einnahme  von  Ulok  mit.  Am  1.  Nov.  1884 
avancierte  Zelniezek  zum  Oberlieul.  und  erhielt 

für  hervorragende  Leistungen  gelegentlich  des 
am  <j.  .Mai  1887  zu  Kperies  stallg<'liablen  gioßea 
Hrandes  den  Ausdruck  der  Allerhöihsten  Zu- 
friedenheit, somit  auch  die  im  Jalire  18UÜ  gc- 
stif>ete  MilUar  Vt-rdictisl  Mt  (iiiille.  Am  1.  M.ti 
1891  rückte  Zelniezek  /.um  llauptui.      Cl.  vur. 

ZimnMmann  Adolf,  Sohn  des  k.  k.  Notars 
Franz  Zinimerniaim,  geb.  zu  GioP.  .^i  t-lowitz  in 
Mäluren  l'J.  Nov.  I8ü7,  cingetr.  aus  der  militär- 
tedmlschen  Sehule  so  Mihiiseh'WeiAkirehen  am 
15.  Sept.  187G,  wurde  als  Lieut.  zu  Vincenz 
Freib.  v.  Abele-luf.  Nr.  8  ausgeinuslerl,  1.  Jan. 
1883  zu  Franz  Freih.  v.  Vlasits-Inf.  Nr.  81 
Iransf.,  1.  Nov.  I^si  n|„.rllcut.  das<'Il)st.  Nach 
Absolvierung  des  Intendanz-Cursus  wurde  Zitunier- 
mann  I.  Nov.  1887  der  Intendanz  des  IS.  Clorps 
in  Sarajevo  zugetheilt  und  1.  Nov.  1890  zum 
Milit&r-Unter-Intendanten  emannL 

Zulwr  Eduard,  Sohn  eines  pensionierten 
Verpflegs-Officials,  geb.  zu  Olniulz  in  .Mähren 
•20.  April  1857,  eingelr.  aus  der  Milil4r-t)ber- 
realschule  zu  Mäliriseli- Weißkirchen  im  Jahre 
1876,  wurde  als  Lieut.  zu  Kai.ser  Franz  .losepb- 
Inf.  Nr.  1  aii^ägeniusterl,  am  1.  Nov.  ISSt  zum 
Oberlieul.  bui  Eizh.  Kiirl  .Salvalor-luf.  .Nr.  77 
befördert  und  am  1.  Nov.  1888  zu  Coiistautin 
Prinz  /II  Thhinlolie-Srliillingsfürsl  lnf.  .Nr.  87 
transfeiteit.  .\m  15.  Sept.  1889  erfolgte  seine 
ßenafung  zum  Lehrer  in  die  Infanterie-Cadetten- 
M  liulf;  ZU  Liebenau  hei  Graz,  auf  n^  c'i  lu  ni  Olensl- 
posten  er  am  1.  Mai  1891  zum  Hauptm.  2.  Cl. 
avancierte.  Seither  war  Zuber  als  Lehrer  der 
nrii'>i-apbie,  desDicn^l-  lind  Kxfrcirrrc^li'Tnculs, 
sowie  als  Compagnie-Commandant  au  der  lufau- 
terie>Cadettcnschule  zu  Prag  thatig,  wurde  am 
18.  Sept.  1893  zum  OloiViner  Inf.-Ileg.  Joseph 
Graf  V.  Jcilaäid  Nr.  79  eingeUicilt  und  rückte 
daselbst  zur  IVuppendicnstteiBtung  ein. 


1880. 


18.  Aii^^vist. 


Bakalarz  Victor,  .Sohn  des  k.  k.  Finanz- 
beuinten  Mfi  iz  Uakalari,  geh.  zu  Feber- Gyarmat 
in  l'ngarn  am  15.  Mai  1 NOO,  eingctr.  aus  der 
.Militär-Oberrealschule  zu  MähriscIi-WeiRkirchen 
im  Jalire  1877,  verließ  am  16.  Aug.  1880  die 
Akademie,  wurde  am  selben  Tage  als  Infanterist 
Tilular  -  Corpural  zu  Erzh.  Ernst  -  Inf.  .Nr.  48 
assentiert,  l..Mui  l88l  zum  Lieut,  1.  Nuv.  I8i!i6 
Wr.-H«i>Udt<r  Mit.  Alud.  IL 


zum  Oberlieul.  und  1.  Mai  1893  zum  Hauptm. 

2.  Cl.  befördert. 

Ballek  \\'i  i)<cel,  .Sohn  des  k.  k.  Finanzwacli- 
Hespicienlen  Vincenz  Ballek.  ■'u  Wallendorf 
in  Ungarn  18.  Oct.  1858,  cingelr.  aus  der  Militär- 
Obcrrcalscbule  zu  M&lirisch  -  Wciftkirchcn  im 
Jahre  1877,  wurde  als  Lieut.  zu  Kronprinz  Er/.li. 
Uudulf  -  Inf.  Nr.  1 9  auügcunistert,  1 .  .Nov.  1 885 
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zuiii  Ol.rrli.  iit.  im  fVi_'iiii.  nI.  .  1.  Mai  IS'JS  zulu 
Hauplm.  2.  Cl.  bei  Viucenz  Freih.  v.  Piircker-lnt 
Nr.  25  befltrdert  und  «larb  im  Oct  d.  J.  zu 
Ncusolil  in  Ungarn. 

BftUCf  Alois,  Sohn  des  peuäiüiii'M-teii  Gendur- 
merte-Waehtmeisten  Jakob  Bauer,  geh.  zu  Jung- 
buiizlau  in  BShnien  19.  Juni  1859,  eingctr.  aus 
der  Militär  -  Oberrealschule  zu  Mährisch  -  Weiß- 
kirchen im  Jahre  1877,  wurde  als  Lient.  zu 
Kaiser  Franz  Joseph-Inf.  Nr.  1  au-^'<  uuistirC  und 
machte  die  Operationen  zur  Bekämpfung  der 
Insurreclion  in  Bosnien  und  der  Hercegovin.« 
188S  mit.  Am  l.Nov.  ISSö  zumOberlieuL  hcfor- 
dert.  wtirfJo  B.nirr  ti.ir  Ii  AliS'jIviiTiiii;»'  <ii-r  K'rii",.^-:- 
schule  1  S>j6  dem  üeneralslalje  zugetheilt,  rückte 

1.  Htn  1887  bei  MineniRegimente  zur  Tnipp«n- 
dienstleislung  wieder  ein  ui:  !  kam  1.  Mn: 
alsUauplm.  2.  Cl.  zu  Ciuidubald  Graf  v.  Starhem- 
berf-faf.  Nr.  13. 

Bergkessel  Alois,  Sohn  eiues  Truppen- 
Kechnungsfuhrcr»,  geb.  zu  Pressburg  in  Ungarn 
3.  Juni  1869,  ein^etr.  aus  der  MiliUtr-  OberreaU 
-'■Imli'  zu  Mriliri^eli-W'finkinlirn  im  Jahr«'  1877. 
wurde  als  Licul.  zu  Franz  Freib.  t.  Kuhn  •  Inf. 
Nr.  17  auagemustert,  1.  Not.  188ö  mm  Ober* 
lieut.  befördert  und  durch  rier  Jahre  als  Regi- 
meuta-Adjatant  verweodeL  Am  15.  Sept  1888 
ala  Lebrer  der  Waffenlebre,  -  des  Gxereier-  und 
Dienstrcgiemerils  in  <ii<'  Infimterie-Cadettenschule 
zu  Liebenau  bei  Graz  berufen,  rückte  Bergkcssel 
auf  diesem  Dienstposten  1 .  Mal  1 89^  zum  Ilauptm. 

2.  CI.T0r  und  ist  gegenwärtig  daselbst Compagnie- 
Commandant  und  Stellvertreter  des  Schul-Gom- 
inaudautt^n. 

Bileczki  Eduard,  Sohn  eines  itittmeisters, 
gt'ti.  211  Szolnok  In  Utiparn  5.  Dct.  1S5S,  eii)p>'ir. 
aus  der  Militär-Oberrealschule  zu  Mährisch- VVeiÜ- 
kirchen  im  Jahre  1877,  wurde  alsLiettt  lU  Erzh. 
Albrerhf  Inf.  \r.  41  ausgemustert,  1.  Nov.  188.J 
zum  OberUeut.,  1.  Mai  1892  zum  Ilauptm.  2.  Cl. 
befördert  und  war  naeb  Frequentierong  des 
Mili'Sr  ri:*"ht-  uml  Turnlehrer  •  Curscs  ah  L''hror 
in  diesen  Fächern,  dann  im  Dieostreglemenl, 
Stenographie  und  m  der  ungarischen  Sprache 
mehrere  Jahre  in  der  lnf;iiit>  rif  Ctilrttrut'  Imlu 
zu  Fressbiug  und  in  der  Thercsianiscben  Militär- 
Akademie  zu  Wiener'Neustadt  mit  sehr  gutem 
Erf  '  iidet. 

Brauner  Adolf,  Sohn  eines  pensionierten 
Oberfiautenants,  geb.  zu  laroalau  in  GaKzien 
31.  Ifai  1S57,  eingelr.  aus  der  Militär-Oherreal- 
schule  zu  Miihrisch-Weißkirchen  im  Jahre  1877, 
wurde  als  Lieut.  zu  JoBcph  Freih.  v.  Dormus-lnf. 
Nr.  72  aujigemusterl,  1.  N'ov.  lS8n  zum  Ober- 
iieuL,  1.  Mai  ISäÜi  zum  Hauptm.  2.  CL  beför-| 


di  't  nii'l  w  ii  .-ril  1  fi<  t.  I*^s7  Lehrer  >ii  -  oine- 
tralzcichneius,  des  Exercierreglemcuts  und  des 
praktischen  Exercierens,  sowie  Commandanl  des 
Mannschaft^  -  Delachements  an  der  Infanterie- 
Cadettenscbule  zu  Liebenau  bei  Qraa.  Seit  Ende 
des  Schulennes  1 892/93  ist  ftvmirrWMderzur 
Truppetidionadeiatung  bei  seinem  Regimente  ein- 
gerückt. 

Bürget  Joseph.  Sohn  eines  Privatiers,  geb. 
zu  Pardubitz  in  Böhmen  26.  April  1839.  ein- 
gelr. aus  <lcr  Müil'ir  Oberrealschul«'  zu  Mährisch- 
Weißkirchen  im  Jalire  1877,  wurde  als  Lieut. 
zu  Bernhard  Herzog  von  Sachsen -Meiningen-Inf. 
Nr.  4fi  ausgemustert,  1  Nov.  1 K85  zum  Ober- 
lieuL,  1.  Mai  1892  zmn  Ilauptm.  2.  Cl.  befördert, 
ist  seit  mehreren  Jahren  als  Leitrer  der  denbieben 
Spt.niif,  der  Arithmetik,  Algebm  nnH  Cenmetrie, 
sowie  auch  als  Conjpagnie  •  Commandant  in  der 
Inranterie-Cadatlenseiiule  m  Temesvir  mit  sehr 
gutem  Erfolge  verwendet. 

Christ  Franz,  Sohn  eines  verstorbenen  Uolcr< 
FeldaiTtes,  geb.  au  Wiener  -  Neustadt  in  Nieder- 
östeiTf'icL  10.  Dlt.  187)1,  riiigrSr.  ULIS  iler 
Miiitär-ObcrrvaUcbule  zu  .Mährisch- Wcißkirchca 
im  Jahre  1877,  wurde  als  Lieut.  zu  Karl  Graf 
Wallnioden-Gimboru-UhlanenNr.  5  ausgeumsterl, 
1 6.  Juli  1 884 zu  Joseph  Freih.  v. Döpfner  I n(. Nr.  23 
dberaetzl, l.Nov.  ISSSOberlieut.,  1  .April  1889 zu 
Leopold  II.  König  der  Belgier-hif.  Nr.  27  Ir  uisf  , 
1.  Mai  1892  Hauplm.  2.  Cl.  und  diente  daselbät 
bis  Ende  des  Jahres  1892. 

Dienst!  Alexander,  Sohn  des  verstorbenen 
ObersÜi'  u1eiinn(<  K.irl  Dienstl,  geb.  zu  Jägerhof 
in  Steiermark  22.  ftbr.  18."j8,  cingetr.  aus  der 
Militär-(;)berrcalschule  zu  Mährisch -Weißkirchen 
im  .I.ihre  1877,  wihiIl'  als  Lieut.  zu  Wilhelm 
Fürst  von  .Montenuovo  -  Drag.  Nr.  10  ausgemu- 
stert, 1.  Nov.  18g5  0beriieut.,  I.Hai  1887  zu 
Kaiser  Franz  Joseph-Drag.  Nr.  1 1  transf.,  l.Nov. 
189:2  Kittm.  3.  Classe.  Dienstl  war  tnciu-erc 
Jahre  als  Refhnenta-Adjotant  und  Pionnierzugs* 
Gomii).-^-;  'm'  vrrwcntlet. 

Oronowicz  Wilhelm,  Sohn  eines Realit&ten- 
besitzers,  geb.  zu  Czemowitz  in  der  Bukowina 
"Z*^.  Mai  ISTtT.  •  ingetr.  aus  der  Militär-Oberreal- 
scbulo  zu  Mährisch- Weiiikircben  im  Jahre  1877, 
wurde  als  Lieut.  zu  Gottfried  Graf  Anersperg- 
Inf.  Nr.  iO  ausgemustert.  1.  Mai  18S3  zum 
Zwecke  der  Praiis  litr  den  Übertritt  in  die  Militär- 
6au-Rechnungri>eamten- Branche  zum  1.  Gcnie- 
Reg.  Kaiser  Franz  .loseph  transf.,  1.  Mai  1884 
zum  Oberlieiit.  befönlert,  1.  Od.  1888  als 
Onicial  3.  Cl.  in  den  .Stand  der  Militär-Bau-Hech- 
nungsbeamten  -  Branche  definitiv  übernommen 
I  und  beiderGenie-Direction  inGrazeingetheilL  Am 
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1.  April  189  t  wurde  er  zur  Genie  •  Direelioa  in 

'IVir-nt  traii^^r.  und  rückte  dMelbst  1.  Hu  1892 
zum  OfBcial  2.  GL  vor. 

Owofik  Jaroslav,  Sohn  des  Adfoeaten 

Dr.  Anton  DwoMk,  gth.  zu  BrOnn  1-2.  Nov. 
1S59,  eiagetr.  aus  der  MiUtär-Oberrcalschule  zu 
MShriscli  •  Weimcirchen  im  Jalu«  1877,  wurde 
alsLiout.  zu  Alfred  Ffirsl  zu  Windisch-Graelz-Drag. 
Nr.  14  ausgemustert,  1.  Nov.  1885  zum  Obcr- 
licut,  1.  Nov.  1892  ziun  Rillm.  2.  Cl.  befördert. 

Fischbach  Heinrich,  Sohn  des  k.  k.  Staats- 
bfatntiMi  Jdliniin  Fischbach,  geb.  zu  Mnifand  in 
der  LouiLurdei  10.  Jan.  1859,  cingetr.  aus  der 
Uilit&r-Oberrealsrhule  zu  Mfthrisch- WeiBkirchen 
im  Jahtf  1877.  wurdi^  r»ls  Lieut.  zu  Wilhelm 
Herzog  von  Württemberg  -  Inf.  Nr.  73  ausgemu- 
stert. 1.  Jan.  1883  zuFViedriehlVeib.  Teucbert- 
Kauffmann  -  Inf.  Nr.  SS  haiisf.,  1.  Nov.  1885 
OberlieuU,  1.  Mai  1892  Hauplm.  2.  Classe. 

SlolNlifllfc  Gustav,  Sohn  des  Flnanzrathes 
Victor  Gloliiiaiik.  geb.  zu  Rcichenburg  in  Rt<  i.  r- 
mark  10.  Oct.  1 859,  eingetr.  aus  der  Militär- 
Obemihduile  ralfthriseh- Weitkirchen  im  Jahre 
1876,  trarde  als  LieuL  zum  Otut^unor  Inf.-Reg. 
Joseph  Graf  Jellarii  de  Hu2im  Nr.  79  ausgemustert 
und  l.Nov.  188.">  zum  Oberlient.  be fordert;  nach 
Absolvierung  der  Kriegsscliulc  mit  t.  April  1889 
als  Gf'nürnlstrths'offieier  der  27.  Iiifanti  np-Briffüde 
in  Pressburg  dem  Geiicralstabe  daui  i  ad  /.ugcUieilt, 
kam  er  1.  tfai  1890  als  Mappeur  zur  i.  Mappie- 
rungs  -  Ablhoihiri|j  in  Mrdiasrh  nnil  1,  Mai  ISOI 
zur  24.  Infanlerie-Truppen-Division  in  FrzcmysI, 
auf  welchem  Dienstpoeten  er  1.  Hai  189S  »mi 
llauptm.  2.  Cl.  im  Rr-'^nmontr'  und  1.  Nov.  d.  J. 
zum  Hauptm.  1.  Cl.  im  Gcncralstabs- Corps  vor- 
rOefcle 

Hans  Botnliani,  Sohn  des  pensionierten 
Majors  Mori«  Hans,  geb.  zu  Gießen,  GroBberzog* 
thmn  Hessen  SO.  Sept  1859,  eingetr.  aas  der 

Militär-Oberrealfichule  zu  Malniscli  •  Weißkirchen 
im  Jahre  1877.  wurde  als  Lieut,  zum  1.  Feld- 
jäger-Bat.  aii^grniustert,  1.  Nov.  1885  zum  Ober- 
licut.  befördert,  absolvierte  in  demselben  Jahre 
die  Kiit^'sschule  und  kam  lö.  S<  pl.  1SS7  als 
LehiLT  und  Instructions -Officier  in  die  Wiener- 
Neustädter  Tberesianiscbe  Mililär-Akademie,  wo 
er  I.Mai  1892  z'im  Hauplm.  2.C1.  vorrürkf  ■.  Am 
18.  SepL  1S92  wurde  Hans  zur  Truppeudicnst- 
leistung  tarn  li.FeldjSger-BaL  transf.,  tratl.Oet 
1 892indicnoscrvf-  dc^  r!at:\illons(seit  1 .  Ort,  1  SOr? 
im  Tiroler  Kaiser  JUgcr-Ucg.)  und  lebt  seither  zu 
Ranaridl  in  OberSslerrelch. 

Hartwig  (frOlHT  Haberwaschels  Joseph, 
Sohn  eines  Militär  •  Verpfiegsmcisters,  geb.  zu 
Tamdw  in  GaUzieti  37.  Febr.  1857,  eingelr.  aus  | 


der  Blilitir^Oberrealschide  tu  Hähriseh  -  Wei8- 

kirchen  im  Jahre  1877,  wurde  al>  Lieut  /uEnth. 
Siegraund  .  Inf.  Nr.  45  ausgemustert,  1.  Nov. 
1885  zum  Obeifieut.  befSrdert,  1.  März  1887 
als  Lehrer  in  die  Milit'lr  -  Unlerrealschulc  zu 
Kascbau,  1.  Sept.  1889  in  jene  zu  Eisenstadt, 
1.  Sept.  1891  in  die  Infanterie-Cadeltenschule  zu 
Lobzöw  eingetheill,  auf  welchem  Dienstposten 
er  1.  Mai  1892  zum  Hauptm.  2.  Cl.  vorrückte. 
Am  1 .  Nov.  d.  J.  wurde  Hartwig  mit  der  Bestim- 
mung zur  Truppendienstleistung  zu  Joseph  Frnb. 
V.  Hinf-'i-!:-li'"'ni-Inf.  Nr.  ''><'  li-in.sfi'nVrt. 

Hauer  Victor,  Sohn  c-iiies  Hauptmannes, 
geb.  zu  Kndtau  in  Galtzien  29.  Mai  1858,  dn- 
«jrMr.  atis  der  Miüfr^r-Oborrealschule  zu  Mährisch- 
Weißkirchen  im  Jahre  1877,  wurde  als  Lieul. 
au  Fraas  Graf  v-Tbun-Hohenstein-lnf.  Nr.  54  aas- 
gemustert, I.Mai  1884  zu  Leopold  Ornf  v  Hon- 
drecourt-lnf.  Nr.  55  Iransf.,  1.  Nov.  1885  Ober- 
lieut  bei  Aliired  Preib.  v.  Joelson  -  Inf.  Nr.  93, 
1.  Mai  1892  Hauplm.  2.  Classe.  Gegenw.lrtig 
ist  Hauer  Frequentant  des  Inlendanz-Curses. 

HtVf  I  Johann,  Sohn  eines  k.  k.  Gerichts* 
dieners,  geb.  zu  Taus  in  Böhmen  21 .  April  1 859, 
cingetr.  aus  der  Militär-Obcrrealschule  zu  Mäh- 
risch-Weißkirchen  im  Jahre  1877,  wurde  als 
Ueut.  za  Joseph  Freih.  t.  Pbilippovic  litf.  Nr.  35 
;u!Sfi:emuslert,  nach  Absolvierung  der  Kiiegs- 
scbule  am  1.  Nov.  1885  zum  Obcrlieut.  beför- 
dert, als  Generalstabsofficter  der  57.  Infanterie- 
Bripadr-  in  Thrresienstadl  dem  Gcneralstabe 
dauernd  zugetlieitt,  l.Nov.  1888  ab  Hauplm.  l.Cl. 
definitiv  ins  Generalstabs  -  Corps  Obemommen 
und  ist  gegenwärtig  bdm  13.  Corps-Commando 
in  Agram  eingetheilt. 

IlMthvk  Joseph,  Sohn  des  pensionierten 
Slabs  Fi  Idwelnils  Wenzel  Hoschek,  p«'b.  zu  Alt- 
Bunzlau  in  Böhmen  20.  Aug.  185S,  eingetr.  aus 
der  Hilitlr-Oberrealsehule  zu  Mahrisch -Wei8- 
kirchen  im  Jahre  1877,  wurde  als  Lieut.  zu 
Ferdinand  IV.  Großberzog  von  Toscana-lof. 
Nr.  60  ausgemustert,  l.Nov.  1885  zum  Obcrlieut., 
1.  Mai  1892  zum  Hauptm.  2.  Cl.  befördert  und 
stand  seit  1.  S»  pl.  1889  als  Lehrer  dos  Schön- 
schreibens, des  Situationszeichnens,  (l<  s  Exer- 
ciercns  und  der  Auabildung  im  Truppendienste, 
dann  des  Tanzrns  an  der  Militär-Oberrealscliulc 
zu  Mährisch -Weißkii-cben  in  Verwendung.  Am 
I.  Sept.  1893  wurde  Hoschek  m  Johann  Frrnh. 
V  Wald^t;ittcn  Inf.  Nr.  81  iFBOsf.  und  rfickle  zur 
TruppendiensUdstung  ein. 

Hntinik  Emil,  Sohn  des  Landwebr^Bezfa'ks- 
Feldwebels  bei  di  r  Bezirkshauptmam  -rl;  ifl  in 
Wischau  Jobann  Hrudnik,  geb.  zu  Olmütz  in 
|Mi1uen  »m  S3.  Nov.  1858,  eingetr.  aus  der 

4«* 
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Militär-Olicri  calfK  liule  zu  Mähii<!cli-Weißkir(li<  ii 
im  Jahre  1877,  verließ  am  IG.  Aiig.  ISW  riio 
Akademie,  wurde  am  sell)t'n  Tage  als  lulauli  l  ist 
Tilular-Feldwebel  zu  Erzli.  Ludwig-Salvator-lnf. 
Nr.  r»S  assenli'  il,  1.  Mai  Issl  zum  Cadcten  und 
mil  demselben  Tag»-  zuui  Licul.  tt  nannl,  1.  Febr. 
1882  knunkheitshalber  nach  Wien  beurlaub  und 
trat  am   1.  März  in  den  Rulirstand,  Am 

1.  Nov.  1S89  wurde  Hnidnik  als  Uberlicut.  mit 
der  Bestimmung  nur  Dienslleislinig  im  milita^ 
geographischen  Institute  in  den  Arroeestind 
überoommeu. 

JanlMll  Wilhelm.  Sohn  eine«  MililSr^ 
Invaliden,  i:i  1>.  zü  Clirasl  in  BnljMion  S,  Ff'])r 
1860,  eingelr.  aua  der  Mililär- Oberreal  schule  zu 
MShiisch-Wciftkirchen  im  Jahre  1877,  wurde  als 
Lieiit.  zu  Georg  Prinz  von  Saclisen-Inf.  iNr.  1 1 
ausgemustert,  1,  Nov.  1885  zum  OberiieoU, 

1.  Hai  189i  zum  Haaptm.  2.  GL  hefllrdeit  und 
»tand  mehrere  Jahre  als  Ergänzungebewks- 
Ofiicirr  in  bfloblcr  Verwendung. 

Kauba  Joseph,  Sohn  des  vei-slorbenen  Ober- 
lieutenauls  gleichen  Niunens,  geb.  zu  Verona  in 
Iiidien  14.  Sept.  1^'>1.  pinjicJr.  an«,  di  r  Mllitär- 
ObeiTealächnle  zu  Mährisch  -  Weißkii  Llitu  im 
Jahre  1877,  wiinlr  ;ils  LiettL  ZU  Rudolf  Freih.  v. 
Rossbacher-lnf. Nr. 7 1  ausgemustert,  I.Jan.  1SS3 
zum  luf.  •  Reg.  Nr.  98  Iransf.,  1 .  Nov.  1 88.» 
Oberiieut  und  1 .  Nov.  1 886  zu  Vincenz  Freih. 
V.  Alx'le-Inf.  Nr. 8  Ol  .  is<  izt,  I.Mai  1892  Hauptm 

2.  Cl.  bei  Karl  Joseph  Graf  v.  Clerfayl  Inf.  Nr.  9 
und  1.  Od  d.  J.  zu  seinem  früheren  Reghnente 
Nr.  8,  nunmehr  Enth.  Karl  Stephan,  rückIrans- 
ferivrt  Kauba  war  mehrere  Jalire  Bataillons- 
Adjutant  und  Rcgiraents-Plonnierofficier;  filr 
crsprif  niii  ljc  Dienste  in  letzlerer  V'erwendung 
erhielt  er  im  Jahre  1887  eine  schriAliche  üe> 
lobimg  des  10.  Corpz^Gommandos. 

Khuepach  zu  Ried,  Zimmerlehen  und 
Haslburg  Victor  von,  Sohn  des  Hauptmannes, 
ETldenz*  und  Verwaltungsolflciers  beim  Land- 
wehr-Dat.  Krems  Nr.  5  Ferdinand  von  Khuepach 
zu  Ried,  Zimmcrlehen  und  Hasiburg,  geb.  zu 
Ragusa  7.  Aug.  18."j9,  kam  nach  Absolvierung 
lies  Staals-Obergymnasiums  zu  Krems  im  Jalire 
1877  in  die  Akademl«-,  wurde  bei  der  Aii?imiste- 
rimg  als  Lieut.  vahu  3.  Feldjäger -Bat.  <  in^'t  - 
theilt  und  machte  mit  dem  Bataillon  1882  die 
Opi'f.itiiitu'ii  Hrkünipfnup  Aiir>t:iii(ies  in 
Sütldalmalien  mit  den  (ielerhten  bei  Ledenice 
9.  Febr.,  sowie  bciGerkovac  9.  Mfirz  mit  und  avan- 
ci'  Ttf  1  Nov.  msri  zum  Oberlieulenant.  Nach 
Absulvierung  der  Kriegsschule  1.  Nov.  1886  als 
Genendstabeofncicr  der  4.  Infiinterie>ftrifiade  in 
Wien  (spSler  in  laroalau)  dem  Gcnenlstabe 


dauernd  zugetheilt,  kam  Khuepach  mil  1.  Sept. 

1889  in  das  Evidenzbure.iu  di  s  Generalslabes  in 
Wien  und  wuixle  auf  diesem  Üienstj)osten  1 .  Mai 

1890  alä  Hauptm.  1.  Cl.  definitiv  in  das  General- 
slaliH-Coriis  nbf'mommen.  Rald  darauf  wurde  er 
zum  Studium  dti»  italieuiscbeu  Heeres  nach  Rom 
entsendet  und  nahm  an  den  Brigade-  und 
Truppen -Divisions -Manövern  in  Mittel -Italien 
tlieil;  war  iiu  Nov.  1891  dem  Priiueo  Friedrich 
Leopold  von  PreuAen  bei  Gdegenbeit  der  Ver- 
niTdilung  der  Er/hrrzog^in  f-ntiicr  mil  dem  Prinzen 
Friedrich  August  von  Sachsen  zugctheill  und 
wurde  aas  diesem  Anlasse  99.  Dee.  1891  mit 
<lrti)  kCrii;,''.  iircuT..  Kroii<.'n-r)ri.Icii  3.  Cl.  dfct>- 
rierL  Im  Jan.  1892  begleitete  Khuepach  den 
Khedive  AbbasIL  zodessenTbronbesteigung  nach 
G;iiro,  wurde  von  diesem  durch  die  Verleihung  des 
kaiserl.  ottom.  Medscbidiö*  Ordens  3.  Cl.  aosge- 
zdchnet  und  war  dann  im  October  desselben 
Jahws  dem  Hertoge  Günther  von  Schleswip  HoI- 
stein  während  seiner  Anwesenbell  in  Wien  nach 
dem  Distanzritte  Berlm-Wien  zugetheilt  Mit  der 
Allerhöchsten  Entschließung  vom  1 3.  Oct  1 892 
erfolgte  seine  Berufung  in  die  Militär-Kanzlei 
Seiner  Majestät  des  Kaisers  und  Königs.  Seit 
30.  Sept.  1890  ist  Khuepach  mit  Marie,  geb. 
von  nro''t:pr.  ntis  einoin  ursprCmglich  am  Rhein 
ansässigen,  Mitte  des  vorigen  Jahrhunderts  nach 
Österreich  eingewanderten  und  darni  niederSster' 
reichisch-slaijiüsclicn  Ct^?fli!pdile  vermälilt,  aus 
welcher  Ehe  eine  Tochter,  Victoria,  enlsproft. 
Er  entsbnnmt  einem  Tiroler  Adelsgeachkebte, 
dessen  Exislcii/.  in  die  ■tlleste  Zeit  zurückreicht 
und  im  Volksmunde  mit  einem  Sagenkreise  ver- 
knüpft ist.  Nach  alter  Familienhandsehrift  ist 
derullfstr  \  ('r/<  r<  hnele  Vorfahre  Sicf^iiiuiid  KIuio 
pachcr,  der  bereits  ein  erbliches  Wappen  mit 
Helmzier  fQhrte,  zu  Bozen  1454  geboren,  war 
wohlhabender  Mann  und  mil  Katharin  Veglcrin 
aus  Schlesien  vermähiU  Deren  Sohn  Christoph 
wurde  1B5t  als  Amtsverwalter  von  Bozen  vom 
Kaiser  Karl  V.  in  denReicbsadelstand  erhoben  rok 
dem  Prädicate  ,zu  Ried*  nach  dem  1519  erwor- 
benen Adelsitz  im  Sanithal,  und  war  d.mn  Kaisi-r 
Ferdinands  I.  Rath,  von  welchem  er  1 562  eine 
Wipjniibc-'ffnirif^'  und  verschiedene  wfrtvolle 
Priviitgi».!!  üt  liieU.  Unter  Kaiser  Maximilian  il.  war 
erHofkammer-Seerelär  und  Rath,  wurde  von  dem- 
selben wiederholt  mit  W;i|ii)rnl)f-;sprun!i*^n  und 
Privilegien  ausgezeicimet,  dann  1563  in  die 
Timler  Adelsmalrlkel  aufgenommen.  Von  seinen 
13  Kindern  sind  Fran  z  lIofkamnn  Tb(>dit  n>tr(fT, 
Ferdinand  als  erzherzog  lieber  Rath  imd  landes- 
fUrstlicber  Landeshauptmannsehafts  •  Verwalter 
a.  d.  Etseh  und  Otto  Marcos  als  crzhenoglieher 
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Rath  und  Obprplslabt'l-  und  KüoIu'iuiH'istcr  in  | 
Tirol  XU  «nv'iUmen.  Ferdinand  von  Kliucpach 
eriiidt  ob  sefaicr  besonderen  Verdienste  fDr  sich 
und  seinen  Brudf-r  Otto  Mircn^  im  Julue  1591 
eine  neuerliche  Wappcobesscruag  mit  Uer£9<;iitld 
und  drittem  Helm  sowie  das  Ziigeslindnis,  sich 
nach  den  ei"\^'orbent>n  Besitzungen  zu  Ziinmer- 
lehcn  und  Hasiburg  nennen  und  sclu-eiben  zu 
dflrfrn.  Er  besaß  das  Vertrauen  des  Landes- 
fürslen  im  vollsten  Maße,  hatte  großes  Ansehen 
un<I  Einnup«  im  Lande,  pub  In -onderes  Zeugnis 
vornehmen  Kunslsinnes,  uiittr  anderem  1594 
durch  Erwerbung  des  Email-Allares  fQr  die 
Kapelle  seines  Aiisil7.f>  /iniiiHMlelien.  det  von 
hohem  kunslhistoriscticn  Werte  ist  und  jeUl  im 
Ferdinandeam  in  Innsbruck  stdit;  dann  die 
Fresr  üinati  reien  aus  der  allrömischen  Geschichte 
in  der  jelzl  verfallenden  Hasiburg.  Derselbe 
brachte  sdn  Geschlecht  auf  die  höchste  Stufe 
(Ii  s  Aiischi'iiÄ ;  er  war  auch  mit  den  angesehen- 
sten Adclsfamilien  des  Landes  verächwägert,  aus 
seiner  Naelikommenschalt  gicngen  «ne  Menge 
verdienter  Männer,  namentlich  auch  verdiente 
Mihliirs  henor.  Bis  nun  gehörten  dreißig  dieses 
(Jeschicchtcs  dem  Kriegsstande  als  Offleiere  in 
der  Tiroler  Miliz  und  im  kaiserlichen  Heere  an ; 
fünf  derselben  sind  vor  dem  Feinde  geblieben, 
andere  infolgeerUltener Verwundungen  gestorben. 
Von  den  noch  existierenden  drei  Zweigen  des 
Slamrnfs  .siiu]  dif  bcidon  älteren  in  NiidfMÖsltT- 
reich  und  Steiermark,  in  der  männlichen  Ver- 
tretung simmUUühe  Offidne  im  Heeres  und  der 
Marine,  und  dcrdrille  Zweig  in  Bayern  (seit  1  ^<  1 0) 
waren  früher  Militärs  und  stehen  jetzt  im  Civil- 
Staatsdienste.  Das  Geseblecht  blähte  in  Urol 
noch  im  Bepime  dieses  Jahrhtui'li  rls  mnl  ver- 
schwand dann  von  dort.  In  13  Genei-ationen  mit 
38  Ehen  erschienen  238  Nachkommen,  wovon 
gegenwärtig  16  leben,  sämmlliche  von  Ferdinand 
(geb.  1549)  abstammend,  da  die  Linie  seines 
Ltruders  Otto  Marcus  (geb.  1557)  in  der  vierten 
Generation  im  Mannesstiunm  Ix  i  -  Hs  erlosch.  Dii' 
Kliucpachs  hatten  in  Tirol  bedeutenden  Besitz  an 
fiülern,  Häusern,  Zebenten,  Lehen,  Weingärten 
und  aucli  anBcrgwerken(Silberleilhen).Dureh  die 
vielen  Eibtheilunfrrn  innl  .Nusstnttnn^en  zer- 
splitterte sieb  solcher  und  haben  nunmehr  selbe 
in  Tirol  gar  keinen  Besitx,  nachdem  1^01  das 

SniiTT  nlMirp'^i'lu'  Lolirn  Campeim  b<  i  Boztii 
verkauft,  das  landesfürsUiche  Auer  im  unteren 
Etschthat  1813  vom  Staate  eingelöst  wurde.  In 
Ooatien  (Soniobor  und  Kreuz)  sind  seit  1805 
begüterte, Kiepach*, weiche  1875  dasungarisclie 
Indigenat  mit  dem  Pi&dicale  ,von  Haselburg* 
erhieltent  von  denen  noch  nicht  siehergestellt 


ist.  oh  zum  vorbesehriftifnen  Geschlechle  ge- 
hören. Sebastian  und  Johann  Franz  vom  Khue- 
pach  sind  im  Jahre  1688  vom  Kaiser  Leopold  I. 
in  <lrn  Frfüifrrcn';land  erhol nii  worden«  BIO 
blieben  ohne  dirccle  Nachkommen. 

Ktoment  Alfired,  Sohn  des  Majors  Johann 
Klemonl,  geb.  zu  Miskulez  in  Ungarn  14.  März 

1858,  cingetr.  aus  der  Militär-Oberrealscbule  zu 
Mährisch-WeiBkirchen  im  Jahre  1877,  wurde 
als  Lieut.  zum  27.  Feldjäger-Bat.  ausgemustert 
16.  Oct.  1883  zum  3.  Feldjätrnr  Brif.  (seit  1.  Od. 
1893  Feld-Bataillon  Nr.  13  des  Tiroler  Kaiser- 
Jäger-Reginu  iiLs)  Iransf.,  1.  Nov.  1 885  OberKeuL, 
1.  Mai  H.iii[itni.  2.  Clissc.  Kloment  war 
bei  seinem  Bataillon  durch  drtn  Jahre  als  Adju- 
tant verwrndet  und  ist  seit  i.  SepL  1888  in  der 
Infanlerie-Cadellensclmle  zu  Karthaus  hr\  Brünn 
ab  Lehrer  des  Exeraier-  und  Dicnstreglemenls, 
des  praktischen  Ezerderens  und  gegenwärtig  aucti 
als  Compagnie-Commandant,  sowie  als  Stellver- 
treter des  Schul-CouunandaDten  tliätig. 

Kotchabky  OUo,  Sohn  eines  k.  k.  Steaer- 
b(!amten,  geb.  zu  Nikolsburg  in  Mähren  2.  Aug. 

1859,  eiogetr.  aus  der  MiUtär-Obetrealschulc  zu 
Mährisch-Weifikirchen  im  Jahre  1877,  wurde 
als  Lieut.  zu  Emst  August  Herzog  von  Cumber- 
land,  Herzog  zu  Bratm^sfhwHp  tnid  I.iinrhurg- 
Inf.  Nr.  42  ausgcmuslert,  1.  Nov.  1885  /.um 
Oberheul.,  1.  Mai  1892  zum  Hauplm.  2.  Cl.  he- 
fl'trdi it  un<i  -teilt  seil  mehreren  Jalireii  ds  Adju- 
tant und  Leiu  er  der  Befestigung  an  der  Infanterie- 
Cadettensehnle  zu  Wien  in  Verwendung. 

Kraus  Anton,  Solm  eines  k.  u.  k.  Kapell- 
meisters, geb.  zu  Neuhäusl  in  Ungarn  9.  Jan. 

1858,  ehigetr.  aus  der  lGUah--0berrea1sebule  xu 
Mrihrisch-Weißkirclion  im  Jaluc  1K77,  wnidi' 
als  Lieut.  zu  Albert  Frdh.  v.  Kncbul  lnf.  Nr.  76 
ausgemustert,  1.  Nov.  1886  zum  OberlieuL  b«* 
fördert  und  \e^^u-  19.  Aug.  1890  frdwillig  die 
Ofliciers-O bärge  ab. 

KrOha  Franz,  Sohn  eines  Büchsenmachers. 
K>  h.  zu  Olmütz  in  Mähren  16.  Ocl.  InT.O,  tili 
gelr.  aus  der  Mitifär-Oberreals*  Iiuli-  zu  Milhriscli- 
Weißkirchcn  im  Jahre  1877,  wurde  uU  Lieut.  zu 
Frie'liiili  Williclm  Kronprinz  des  deutschen 
Reiches  und  Krunininz  von  Preußen  lnf,  Nr.  20 
ausgenmstert,  1 ,  Jan.  1 883  zu  Alfred  Freih.  v. 
Joelson-hf.  Nr.  93  transf^  1.  Nov.  1885  Ober- 
n.  ut .  trrit  30.  Aug.  1887  aus  dem  Militär- 
vcrbande. 

KronhollniannFnmZiSohn  eines  Regiments- 

rrofiiPcn,  gf  h.  zu  Austeriitz  in  Mäliren  0.  Nov. 

1859,  cingetr.  aus  der  Mililär-Oberrealschule  zu 
MIhrisch-Weißktrchen  im  Jabw  1877,  wurde 
als  Lieut.  xu  Georg  Graf  JellaCid  de  Bullm-Inr. 
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Nr.  69  auügetnuslert,  1.  Nov.  1885  zum  Ober- 
lieaL,  1.  Hai  1899  zum  Hauptm.  3.  Ct.  befBnlert. 

Maag  Kdiiurd,  Sohn  eines  Mililär  Rf'fri>1ra- 
lursbeomtcn,  geb.  zu  Prag  18.  März  1859,  ein- 
getr.  aus  der  Mißtlr-Oberrealsdiule  su  HShriach- 
Weißkirchen  im  Jalin'  1877.  wurd*  als  Lieul.  zu 
Friedrich  Fnsiii.  v.  MondeUluf.  Nr.  21  ausge- 
muatert»  1.  Not.  1886  zum  OberIi«at,  1.  Mai 
1893  zum  Hauptm.  t2.  Gl.  bcfördcrl  und  steht 
seit  mehreren  Jahren  als  Lebi-er  der  böbuiischeii 
Sprache,  sowie  als  Fechtlehrer  in  der  Theresiani- 
.sehcn  MUiUi^Akadeinie  m  Verwendung. 

Mach  Karl,  Sohn  eines  Försters,  geb.  zu 
Deschotau  in  Böhmen  21.  Febr.  1858,  eingelr. 
aus  der  Mihlär-Oberrealscbulü  zu  Mährisch-Weitt- 
kirchen  im  Jahre  1877,  wurde  ah  Lieut  zum 
i.  Feldjäger-BaL  ausgemustert  und  1.  Xov.  1885 
zum  Oberliout.  beim  22.  FcUljäger-Bat.  befördert. 
Nach  Absülvierung  der  Kriegsschule  I.  Mai  1886 
mit  der  Bi'stimmun?  zur  Üiensüi  lslun^:  lit  l  der 
4.  lii/anlerie-Truppen-Division  dem  Ucm  ialstabe 
dauernd  ziigeUieilt,  wurde  Mach  1.  Mai  1890  als 
Hauptm.  1.  Cl  dffiniliv  ins  Generalstabs-Corps 
überuommen,  kam  im  Jahre  1892  zum  7.  Corps- 
Gommando  nadi  Temeavir  und  ist  ge^eaiiArUK 
beim  ri.  Jnf.xiti  rir  Tnippen  -  Dwisiona-Coin- 
mando  in  Krakau  eingetheilt. 

Molnär  Georg  Ton,  Sohn  des  Gutsbesitzers 

und  Reicbstagsabgeordneten  gleichen  Namens, 
geb.  zu  Di'lMorziii  in  Uii;;arn  im  .lan.  1860, 
oingetr.  aus  J*  r  rrivatct/icluing  im  Jahre  1877 
und  verliefi  am  16.  März  ls78  Ober  Ansucheu 
=fiiiii-  Aiig'-liüripi-ii  dir-  Aka(l>'mif'.  Si-in  weiterer 
Leb*  iisiauf  küuale  nicht  ennittell  werden. 

NftUta  Joseph,  Sobn  des  fSsenbaluibeamten 

Franz  Nausa,  geb.  zu  Mrskovic  bei  Melnik  in 
Uöbmen  am  3.  Dec.  1 8&7,  eiogetr.  aua  der  Militär- 
Oberrealschale  zu  Ifthrtsch  •  WeiBldrehen  im 

Jalire  1877,  wurde  als  Liout.  zu  Constantin 
Großfürst  Ton  Kussiand-Inf.  Nr.  18  ausgemustert, 
1.  Nov.  188S  Oberlieut,  1.  MaM890  zu  Maxi- 
milian Reichsgraf  v.  Browne -Inf.  Nr.  36  und 

1.  Nov.  d.  J.  zu  Ludwig  IV.  Großherzog  von 
Hessen  lnf.  Nr.  U  U-ansf.,  I.  Mai  1892  Hauptm. 

2.  Cl;i>si     Naii-i  i  war  melu*  als  sieben  Jahre  bei 
d<T   Mllitiii'- Maiipii  luin:  in  rii;;:irrj,  Slavonifn, 
Bosnien  und  Siebenbiirgen  thalig  und  erhielt  ma  i 
Anlass  der  Aber  eigene  Bitte  erfolgten  EinrQckuug 
zum  Trup[)'^ndi»^!i5te  für  die  ersprießlichen  Lei- 
stungen auf  diesem  Dienstposten  die  schriflliciie 
Belobung  des  Commandos  des  miUtSr^geograplii- 
sclien  Institutes.  Mit   1    Jvini  1S92  wurde  er.  | 
behuf»  Frequeulierung  des  lutendanz-Curses,  der  i 
k.  k.  Landwehr  xiigetbeill  und  am  15.  Oet.  1893 1 


in  den  Stand  des  Landwehr-Bat.  Wien  Nr.  1  de- 
fmiliv  übersetzt.  Nausa  ist  seit  3.  NOT.  1893  mit 
ElisaLr'};  !Ii;tiii:.-1  vfifliellclit. 

Nelfwal  K  ill,  Sulu)  des  Landwehr- Bexirks- 
Feldwebels  bei  der  BeziikshauptmannschaA  in 
Königgrätz  Adallifrt  Ni  lrwal,  gib.  zu  Piag  0.  De  . 

1857,  eingelr.  aus  der  Militär-Oberrealschute  zu 
HChrisdi-Wciftkircben  im  Jahre  1877,  wurde  ahs 
Lieut.  zu  Karl  Graf  Bijrot  de  St.  Quenlin-Uhlanen 
Nr.  8  aufigemusl«rlund  1  .Nov.  1 885zum  Obcrlieul. 
heRJrderL  Nach  AlMolvierung  des  Intendanz- 
Curses  wurde  Netrwal  1.  Aug.  1890  derMiHtär- 
couunando-lnlendanz  in  Zara  zugelheilt  und  auf 
diesem  Dienstposten  am  1  .Nov.  1 899  zum  Militlr- 
Unler-Intendanten  ernaiiut. 

Nicklai  Johann,  Sobn  des  gleichnamigen 
Gendarmerie-Wachtmeisters,  geb.  tn  Pfunds  in 
Tirol  am  22.  Febr.  1859,  eingetr.  aus  der  Militär* 
Ob«rreaUchule  zu  Mährisch  •  WeiSkircben  im 
Jahre  1877,  wurde  als  Cadet  zum  Tiroler  Kaiser- 
Jiger-Reg.  ausgemustert,  1.  Mai  1882  zum  Lieul. 
befördert,  1.  Sept.  1883  krankheitshalber  mit 
VV'artegebur  nach  Kitzbüchel  in  Tirol  beurlaubt 
und  starb  daselbst  am  23.  Sept.  d.  J.. 

NowakFnuiz.  SoliiicinosRatailttins-Büchsen- 
machers,  geb.  m  Au^ileriitz  lu  MähiL-a  IG.  Dec. 

1858,  eingelr.  aus  der  Militär-Oberrealschule  zu 
Mährisch-Wrißkirclu'n  im  .lahri  1S77,  wurde  als 
Lieul.  zu  Michael  GroUfQrst  von  Russland-Inf. 
Nr.  36  «ugemiistert.  I.  Nov.  1885  Obeilieot.. 

1.  Mai  1892  Hauptm.  2.  Cla'^se. 
öbl  Aulon,  Sohn  des  königl.  ungarischen 

Honvid-Intendantorsbeaittten  gldeben  Namens, 
geb.  zu  Veioiia  in  Italien  4.  Nov.  185S.  kam  ans 
der  Militär  •  Oberrealacbul«  zu  Mäbrisch-Wciß- 
kirdicn  im  Jahre  1 877  in  die  Akadonie  und  verlieft 
•im  16.  Aug.  18Sn(Ii<  si  llio,  um  bei  Gabriel  Freih.v. 
Rodicb-lof.  Nr.  68  in  Militärdienste  zu  treten.  £r 
wurde  t.  Mai  1881  Lieut  b«  Micbael  GroAfBrst 
von  Russland-Inf.  N:.  20,  1.  Mai  1883  zu  G^za 
Freih.  v.  Fejörväry-lnf.  Nr.  46  Iransf.,  1.  Nov. 
1887  Überlieut.  und  1.  .Nov.  1893  Hauplui- 
3.  Classe. 

Ore§Canin  Mii  bar!.  Snhn  de?  pensinnirrtcn 
königl.  uu>.'at  i?<  li«  u  Fürötwatis  Slujan  OiL-söanin, 
geb.  zu  Peni.-i  in  Croatien  23.  Sept.  1857,  ein- 
jretr.  tii-i  .Militär  Oberrealschule  zu  Malii  iseh- 
I  \S  eilikirchen  im  Jalire  1877,  wurde  als  LieuL 
zum  31.  Feldjäger  Bat.  ausgemustert,  1.  No«. 
1885  zum  Oher  linit,.  1.  Mai  1892  zum  Mmiptm. 

2.  Cl.  befördert.  Vom  4.  Nov.  1884  an  war 
OreSdanin  ab  slfindiger  Lehrer  der  Algebra  und 

jGcom'  lfir,  später  aiith  der  Heere^orfranisation 
I  und  der  iiissischcn  Sprache,  seit  dem  Jaiire  1890 
I  aber  der  danteilenden  und  der  praklisrhen  Gco^ 
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metrie  an  il<  i  Infantcrie-CadeUcnschiilc  zu  IVa;,'  r 
tbäüg  und  wurde  1.  Sept.  1892  mit  der  Bestim- 
mung zur  tVuppciidienBtleatnDg  mm  3S.  F«1d- 
j;igcr-Bat.  transf.  und  am  1.  März  1894  in  den 
Activätand  der  königl.  ungarischen  Landwehr 
übernommen. 

Olit  Karl,  Sohn  eines  Hauptmannes,  geb. 
zu  Znaim  in  Mähren  22.  Mai  1857,  eingetr.  an? 
der  Militär  •  Oberrealschule  zu  Mährisch- Weiß 
kirclii^ii  im  -laiire  1  s77,  wurde «U  UcDt.  zu  Fried- 
rich VVilluliü  ('ii-üßlicrzof  von  Mecklenburtr- 
Slrelilz-Inf.  Nr.  31  ausgemustert,  1.  Nov.  1885 
»im  Oberlieut.,  1.  Hai  189S  zam  Hauptn.  8.  Gl. 

belbr'l-rt. 

Parti  Ottokar,  äobu  des  pensionierten  Steuer- 
eionebmeraFVansPaKl,  geb.  zu  Lomnitz  in  BAhmen 

1.  April  ISßO.  eingetr.  aus  der  Militür-nberreal- 
schule  zu  Mährisch- VV^eiftkirchen  im  Jahre  1877 
und  erhielt  im  Jahre  1880  noch  als  Zögling  für 
die  Construction  eines  Distanzmessers  die  schrifl 
Helle  belobende  Anerkennung  des  k.  u.  k.  Reichs- 
Kriegs-Ministeriums.  Bei  der  Ausmustenmg  als 
lieuUai  Franz  Graf  Folliot  de  Crenneville  lnf.Nr.75 
eingetht'ilt  und  1 .  Nov.  1  f^Sü  zum  Oberlieut.  beför- 
dert, wurde  l'aiH  schon  mit  Beginn  des  Schul- 
jaliK  s  ;il.s  Lehri  rin  die  Infanlerie-Cadettenschule 
zu  T'  niesvär  benif<-n,  mit  15.  Sept.  18S7  aber 
in  die  Militär  •  Oberrealschule  zu  Weiftkirchen 
Bberaetzt,  wo  er  sdther  —  inwiBehen  1.  Mai 
180*2  zum  Hüupim.  2.  Gl.  vorgerückt  —  als 
Lehrer  der  böhmischen  Sprache  und  des  Schön- 
schrdbenfl  wirkt. 

Patzoll  Theodor  Edler  von ,  Solin  eines  Oberst- 
lieuleuauls,  geb.  zu  Iglau  in  Mähren  31.  JuU 
1859,  eingetr.  aus  der  lOGtSr-OberrealBchule  zu 
MähriscIi-VVeiRkirchiTj  im  Jahre  1S77.  wiinle  als 
Lieut.  zu  Karl  Philipp  Fürst  zu  Schwarzeuberg- 
UUsnen  Kr.  t  ausgemustert,  1.  Nov.  1885  Ober- 
lieut, 1.  Nov.  1892  Rittm.  2.  Classe. 

Peschka  Alfred  Edler  von,  Solm  eines  seit- 
her verstorbcmm  Obersten,  geb.  zu  Prag  6.  April 
1859,  eingetr.  aus  der  Militär-Oberrealschule  zu 
MShrisi  !i  W'cißkirchen  im  Jahre  1877.  wurd.'  als 
Lieut.  zum  1 2.  Feldjäger  -  Bat.  ausgemuslerl, 
13.  Not.  1886  zum  Oberlieut.,  1  Mai  1893  zum 
Hauptm.  2.  Cl.  befördert  unri  wirkt  trcfrenwUrti- 
als  ständiger  Lehrer  des  Geometralzeichnens,  der 
WalTenlelne  und  desEsereierens  anderlnranterie* 
CadctttT-'  'i  !i  zu  Intisliruek- 

Podzemny  Vinccnz,  t^ohn  des  Mililärpen- 
sionisten  Joseph  Podsemnf ,  geb.  zu  Venedig  in 
Italien  iJü.  Nov.  l.S"><».  cin>,'ftr.  aus  lior  Militär- 
Oberrealschule  zu  Mälirisch-Weißkirdien  im 
Jalve  1877,  wurde  als  lieut.  w  Joseph  Freib. 
V.  Weber^lnf.  Nr.  22  angemustert  und  machte 


w5hrr-nil  der  Oporatinn^^n  zur  Bekämpfung  der 
Insurrectioü  in  SQddahuatieu  (KrivoSije)  im 
Jahre  1882  dieGefeehte  beiVn£iZubund  Jaslre- 
bica  8.  und  9.  Mai  mit.  Am  1.  Nov.  ISf^ö  zum 
OberUeuL  befördert,  wurde  Podzemnj  1.  Aug. 
1888  fcnuikheilshalber  Ober  eigenes  Ansudien 
zum  Montursdepot  Nr.  3  transf.,  20.  März  1892 
in  dt  II  Activstand  der  k.  k.  Landwehr  und  zwar 
icuui  Laudwelir-Bat  Brünn  Nr.  1 3  übersetzt,  rückte 
1.  Nov.  d.  J.  zum  Hauptm.  2.  Cl.  vor,  wurde 
nacli  .\hsolvierung  des  Intendanz  Curst  s  dem 
Ministerium  für  Landes verthcidigung  zugetheill 
und  auf  diesem  Dienstposten  1.  Not.  1893  zum 
Landwphr-Untf  r-lntendanten  ernannt.  PodzemnJ 
ist  seil  6.  Juni  1892  mit  Bianca,  geb.  von  Be- 
roaldo^Bianchiiu  TerehdichL 

Prica Stephan,  Sohn despensionit'rltni  Grr-nz- 
ofiicters  Maximilian  Prica,  geb.  zu  Korenica  in 
Groatien  11.  Not.  1856,  eingetr.  aus  der  MiltlBr- 
Oberrealschule  zu  Mähiiscli-Wcii^kirchen  im 
Jahre  1877,  wurde  als  LieuL  zu  Erzh.  Leopold- 
Inf.  Nr.  53  ausgemustert,  1.  Nor.  1885  Ober- 
lieut und  1.  Mai  1892  Huuplm.  Classe. 
Prica  war  vom  1.  Mai  1882  bis  30.  Sept  1885 
Dataillons-Adjutant  im  Regimente,  vom  1.  Oct 
d.  J.  bis  1 .  April  1 889  Bataillons-Adjutant  und 
Pro\  iantofficier  beim  hosm'srh-hercegovinisrhpn 
Inf.  Bat  Nr.  1,  dann  bis  Ende  Aug.  1890 
Gr^zungsbesirks-OfBeier  in  Dolnja  Tosla  (Bos- 
nien) und  wurde  am  1.  Sfpt.  d.  J.  als  Concepts* 
ofTicier  zum  Reichs-Kriegs-Minislerium  übersetzt. 

Rtimildorff  JuUns,  Sohn  eines  Ifilitlr- 
Recbnungsrathes,  geb.  zu  Tfmpsv.^r  26.  Juni 
185S,  eingetr.  aus  der  Militär-Oberrealschule 
TO  MShris^-WeiBkirehen  im  Jahre  1 877,  wurde 
als  Lieut.  zu  Franz  Graf  v.  ThuM-Hohensli  Iii-lnf. 
Nr.  54  ausgemustert,  1.  Nov.  1885  Oberlieut, 
1.  Febr.  1890  zu  Hoch-  und  Detttsdunaialer- 
Inf.  Nr.  4  hiinsf ,  1.  Mai  1892  Hauptm.  2.  CL 
bei  Emil  Edler  von  David-Inf.  Nr.  72. 

Reymann  Johann,  Sohn  des  gleichnamigen 
k.  k.  Evidenzhaltungs-Geonieters,  geb.  zu  Inns- 
bruck 29.  Oct  1858,  eingetr.  aus  der  Militär- 
Oberrcalschulezu  Mälu-isch-Weilikirchen  im  Jahre 
1877,  wurde  als  UeuL  ZU  Joseph  Ritt.  T.Sobmer- 
ling-lnf.  Nr.  67  auff^pmustcrt,  1.  Nov.  1885  zum 
UbcrUeut  befördert  und  liat  mit  dem  Regimente 
als  6ataillons-A<ifjalant  im  Jahre  1882  wihrend 
der  Operationen  zur  Htkänipfriiig  des  .\ur<tandes 
iu  Bosnien,  in  der  Herccgovina  und  in  Süddalma- 
tien  die  Gefechte  bei  Mokri  do  (nördlich  Bilek) 

1 7.  Jan.,  dann  bei  TienliSta  (zwischen  Ga^ko  und 
Fo£a)  mitgemacht  Nach  Absolvierung  des  Inten- 
daaz-Curses  nut  1.  Nov.  1888  der  Intendanz  der 

18.  Infanteiie-Truppen-DiTision  in  Mostar  zöge- 
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Ihcilt,  wurde  Rcymann  auf  diesem  Dienstposten 
J.  Nüv.  1891  zum  Militär- Unter- Intendanten 
ernaimL 

Rtlm  Edler  von  Reichs  heim  Ruduir,  Sohn 

eines  veretorhenen  k.  ii.  k.  Pi  ltliri;ir>'  hall-Lieute- 
iianls,  geb.  in  I  hn  in  \\  ürlleiaberg  4.  Dec.  1S5H, 
eingelr.  aus  der  Militär-Oberrealscliule  zu  Mäh- 
risch-WeiRkirch>ri  im  Jalire  1877,  wuiil«-  als 
LitiuU  zu  Leopold  lt.  König  derlielgier-Iuf.  Nr.  27 
ansgemuslerl,  1.  Nov.  1885  mm  Oberüeut  be- 
fördert und  diente  rl.i>;f  lh?t  Iii-  /imi  t.  Aiifr.  In'^G. 

Romant$il(  Conieliuü,  Sohn  des  seiltier 
verstorbenen  F1nanzwaeh-Re.spieienlen  Gregor 
RoHKUiti^ik,  tjeb.  zu  Dollui  in  Ttigarn  20.  Sept. 
1858.  eingelr.  aus  der  Militär-Überreaischule 
XQ  Hlhriseh-Weifikvchen  im  Jahre  1877,  wurde 
am  15.  April  1S80  wegen  physischer  Nicht- 
eignung für  den  Truppendieusl.  behufs  .Ausbil- 
dung für  den  Tnippen  Rcchnungsführerdienst 
in  die  teebnische  Militär-Akademie  übersetzt, 
1  .Nov.  1 8S 1  idsLieulenant-nccljiiiingsrnlu  ( r  zum 
Otüdaner  lüf.-Rep.  Joseph  (ji  uf  Jellucic  de  Baitim 
,Nr.  7«.i  ;in<-(  mustert,  IG.  Febr.  1882  zum  Gar- 
lii-finsäpitale  Nr.  9,  1.  Nov.  d.  J.  zu  Joseph 
FrciU.  V.  Philippovic-lnf.  Nr.  35,  1.  Oct.  1883 
XU  Emil  Freih.  v.  Kussevich-Inf.  Nr.  33  Irmsf., 
trat  I .  Nov.  d.  i.  in  den  Ruhestand  und  lebt  seit- 
her in  Wien. 

RnUlbautr  Kail,  SOm  des  Invaliden-Feld- 
webel» Joseph  Rothbauer,  geb.  zu  r,i,i/.  S.  Od. 
1 858,  eingelr.  aus  der  Militär-Oberrcalschule  zu 
MBhriseh-WeiEkirchen  im  Jahre  1876,  wurde 
wegen  pliysischer  Niehtcignung  für  den  Truppen- 
dienst im  Jalire  1878  behufs  Ausbildung  zum 
Truppen-Hechnungsführer  in  die  technische  Mili- 
tär-Akademie  übersetzt,  1.  .Nov.  1879  zum  Lieu- 
tenant-Rechnungsführer bei  .Im><']>1i  Fnih.  v. 
Philippuvie-lnf  Nr.  35  ernauul.  1.  l\hi:  1880 
«ur  Batterie-Division  Nr.  1  des  Feldartillene  Reg. 
Nr.  1  transf.,  avancierte  !.  Nuv.  1  SS  1  zuni  Ohcr- 
heutenant-RechnuDgsführer,  kam  1.  Mai  1885 
zur  schweren  Batterie-Division  Nr.  15  und  1.  Mai 
1888  zu  jnntr  Nr.  3i,  1.  April  1892  zum 
Feslungs-Artillerie-Ueg.  FnmzFürst  Jüuüky  Nr.  3. 

Rottinger  Jose|rfi,  Sohn  eines  Grundbesitzers, 
geb.  zu  Kun-Baja  in  Ungarn  2.  .Nov.  IS'*^,  ein- 
gelr. aus  der  Mililär-ObeiTcalschule  zu  Mährisch- 
WeiBIcirchen  Im  Jahre  1877,  wurde  als  Lieut. 
zn  Friedrirh  Wilhelm  Ludwig  CIrußherzug  von 
Üaden-Inf.  Nr.  50  ausgemustert,  1.  Nov.  1885 
zum  Obcrlieul.,  1.  Mai  1892  zum  Haupim.  2. Gl. 
befönlert. 

Sadowsl(i  von  Wielkie-Sady  Leo  Ritter, 
Sohn  des  Gutsbesilzers  .Michael  Sadowski  von 
Wielkie-Sad7,  geb.  zu  Krakau  in  Galixien  am 


18.  Juli  1859,  kam  im  Jahre  1877  aus  der 
Privaterziehung  in  die  Akademie,  verließ  dieselbe 
22.  Aug.  1878,  trat  jedoch  bald  darauf  bei  Kaiser 
Franz  Joseph-Chlanen  .Nr.  4  in  MililarilienSlÄ, 
wiinle  1  r,  N<iv.  1881  als  CadetzuAlois  vonRaom- 
gaiti  ii  Inf.  .Nr.  56,  16.  Sept.  1882  q.  U  zu  Karl 
Graf  V.  Grünne-l'hlanen  Nr.  1  transf.  und  diente 
daaelb.'^t  Iiis  zinu  lilim  1889. 

Scheda  Victor  Hitler  von,  Sohn  des  verstor- 
benen Generalmi^ors  ond  berOhmten  Karlogra- 
|)1ieii  lo-i  ph  Ritter  von  Scheda,  geb.  /n  Obrr-Döb- 
hng(\\  ien)  3.  Mai  1858,  eingutr.  aus  der  Militär- 
Oberrealschule  zu  HShrisch -Weiftkhvhen  im 
J.-ibre  1S77.  wurde  als  Lieut  zu  Friedricli  Freih. 
V.  Kellner-ini.  Nr.  41  ausgemustert,  1.  Jan.  1883 
XU  Ludwig  Freih.  v.  Gomaro-Int  Nr.  95  transf., 
1.  April  1885  krankheitshallx  r  mit  Warlt  gcbür 
nach  Mauer  in  Niederösterreicb  beurlaubt,  l.Nov. 

1885  in  den  Dienstsland  bei  Heinrich  Freih.  v. 
Ilandel-lnf.  .Nr.  10  eingebracht,  avancierte  l.Nov. 

1886  zum  OhuHii'Ut.  und  diente  im  Rpgimi^nte 
bis  zum  1.  Mäiz  I88f>.  Seither  ist  Scheda  pro- 
visorischer Reamter  der  h.  k.  fiaterreicbischen 
Sta.i'sh.iliii'  ii  in  Wien. 

Schmidt  Edler  von  FuMina  ignaz,  Soim 
des  pensionierten  k.  k.  Landwehr-Majors  gleichen 

Namen;;,  h.  zu  St.  IMer  in  Salzluir}:  24.  Miirz 
1857,  eingetr.  aus  der  Militär-Obcrrealscbule 
XU  MIhriseh-Weiflkirchen  ün  Jahre  1877,  wurde 
als  Lteul.  zum  Tiroler  Kaiser-Jäger-Reg.  ausge- 
mustert, 16.  Febr.  1882  zum  26.  Feldiägcr-Bat. 
transf.,  nahm  an  den  Operationen  xur  Bekim- 
pfung  des  Aufslandes  in  SQddalmatien,  Bosnien 
und  der  Hercegovina  im  Jahre  1882  IheÜ  und 
erhielt  für  seine  hervorragend  tapferen  Leistimgen 
wäiircnd  derselben  die  Allerhöchste  belobende 
.'Vnerkennung,  ist  snmit  zum  Tr.i).'on  der  Militär- 
Verdienst  Medaille  j.ni  Bunde:  de»  Militär- Ver- 
dienstkreuzes berechtigt.  .\m  1.  Nov.  1885  zum 
Oberüeut.  beim  10.  Feldjä^'cr  Rai.  b('n"jrdert, 
wurde  Sclunidt  nach  Absolvierung  der  Kriegs- 
schnle  dem  Generalstabe  dauernd  xugetheilt, 
1.  Mai  1880  mit  drr  Bestimmung  zur  Tnippcn- 
dieusüeistung  zum  7.  Feldjäger-Uut  transf.; 
10.  Jan.  1891  in  den  Aethrstand  der  k.  k.  Land- 
wehr, und  zwar  zum  Landwehr-Rat. Villach  Nr.  2 7 
übcrselzt,  rückte  er  daselbst  1.  Nov.  1892  zum 
Hauptm.  2.  Gl.  vor.  Sehmidl  ist  seit  3.  Oct 
18S9  mit  Anna,  geb.  von  BlaSekovid  vermihlU 
welcher  Ehe  zwei  Sühne  entsprossen  sind. 

Schneller  Moriz,  Sohn  des  k.  k.  Finanz- 
wach-Ober-Aufsehers  Alois  Schneller,  geb.  zu 
Risenz  in  Mähren  S.  Sept.  18:)7,  eingetr.  aus 
der  MiUlor-Oberrealschule  zu  Mährisch-Weift- 
kirelicn  im  Jalire  1877,  wm-de  im  Jahre  18K0, 
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infolge  eines  Augpnff'hlers.  im  SiipTarbilrieruiigs- 
wege  für  den  Truppendienst  al^  nicht  geeignet 
bcAtnden,  n»eh  einjAhT^^  Probedienstlcistung 


lind  ml!  Vor 


ib|_'i-li-;:I<T  Fiic!i[)n"ifu 


Lieuleoant-Hcchuungsfübrcr  bei  Friedrich  Franz 
Groftbenc«^   von    Mecklenburg  •  Sdiwerm-Inf. 


rtTi.iiint,  1.  Nov.  188"J  Ziiiii  nmir-Rri;;. 
Kaiser  Frauz  Joseph  Nr.  1,  1.  Mai  18äi  zur 
4.  Batlerie-Divinon  des  Cor|>s-Art31erie*Reg. 
Augtjst  Weigl  Nr.  S,  1.  Sept.  1885  zum  Gami- 
soui-Transportbause  in  üüuülz  Irand'.,  avan- 
cierte 1.  Mai  1886  zum  Obwlientenant-Rechnungs- 
fOhrtT,  kam  1.  Oct.  d.  J.  zum  8.  Fcldjägcr-Bal., 

1.  Juni  1888  zu  Cuslav  Freih.  v.  Kötiig-ln' 
Nr.  92,  1.  Mai  1891  zu  Alfred  Freih.  v.  Joelson- 
Inf.  Nr.  93  und  rflckte  daselbst  1.  Mai  1893 
Wim  K  r  ptmrmn-Rechnunpsfiihrer  5.  Cl.  vor. 

Schurz  Alois.  Sohn  desTttozlehrersglt  ichcn 
Natnens,  geb.  zu  Teraesvir  8.  Dec.  1858,  ein- 
^f'lr.  aus  (IfT  Miütrir-nhorroalsrlnilc  zu  Mährisch- 
Weißkirchen  im  Jahre  1877,  wurde  als  Lieut 
SU  Heinrich  Freib.  v,  Ifeas-bif.  Nr.  49  ausgemu- 
stert, 1.  Nov.  1885  ziirn  Obcrllcut.  bcfordrrt. 
15.  SepU  1887  zu  Emst  August  Herzog  von 
Guniberiand-Inf.  Nr.  4S  tnuksf.,  I.  Mai  1891 
wi.dn-  zu  H.'inrich  Freih.  v.  Hess  -  Inf.  10 
rückvcrselst,  wo  er  1.  Mai  189^  zum  llauptiu. 

2.  Gl.  TorrQckte.  Schurz  mr  Tom  1.  Juni  1885 
bis  15.  Sept.  1887  Lehrer  der  Terrainlehre, 
TcrraiadarsteiiaDg  und  des  Freihandseicbncna 
m  der  hUknterieXMeltenschule  zu  Liebenau  bei 
Gm  und  iat  aett  15.  Sept.  1891  in  gleicher 
Eigenschaft  in  der  Infanterie  •  GadeUenscbule  au 
Prag  in  Verwendung. 

Sedlaezek  Ferdinand,  Sobn  eines  k.  k. 

l'ostexpeditors,  geb.  zu  Verona  27.  Oct.  1859, 
eingelr.  aus  der  Mililiir-Oberrealschule  zuMalinsch- 
Weißkirchen  im  Jahre  1877,  wurde  als  Lieut. 
•/II  Liuiwig  IV.  GroßhfTzog  von  Ib  ^;sen-lnf.  Nr.  14 
ausgemustert,  1.  Nov.  1885  zum  Uberlieul.  und 
1.  Mai  1892  zum  Hauptan.  2.  Cl.  bef6rdert. 

Smidowicz  Filn.ir(!  vun,  SoIin  dt-s  Gfriclits- 
beamten  Edmund  von  Smidowicz,  geb.  zu  Slupava 
in  Mlbren  I.  Mai  1859,  eingelr.  aua  der  HiliOIr« 
Oberrralschulr  zu  >f  riluisch-Weißkirrhen  im  Jahre 
1877,  wurde  als  LieuL  zu  Johann  Graf  v.  Uuyn- 
Inf.  Nr.  13  ausgemustert,  1.  Nov.  1885  Ober- 
Beul.,  1.  Nov.  1889  zu  Adolf  GinRhcrzog  von 
liuxcmburg  •  Inf.  Nr.  15  transf.  und  daaelbst 
I.  Md  1892  Hauphn.  2.  Oasse. 

Sommersgger  Karl,  Sohn  des  Sleuer-Obcr- 
inapeclors Franz  Sommeregger,  geb.  zuKCtschach 
inKftmten  23.  März  1858,  oingetr.  .lus  der  MiUtär- 
Oberreal>i  hiih'  zu  MiUiristh  •  Weißkirclien  im 
Jolire  1877,  wurde  als  Liput.  zu  Emil  Frcib.  v. 


Kussevifh-bir  Nr.  3^?  aiippomnsterl  und  1.  Nov. 
1885  zum  Uberheul,  befördert.  Nach  längerer 
erfolgreicher  Verwendung  im  Lehrfach«  beim 
l!i-<,'iiiii-nlp  kam  Sninmf*rf>j:p<T  mit  1.  O,  f,  1887 
als  Lehrer  der  deutschen  Sprache  in  die  hifan- 
lerie-Cadettensdittle  zu  Liebenau  bei  Graz,  wurde 
15.  Sept.  1888  in  gleicher  Eigens<  li,in  und  als 
Compagnie  *  Commandanl  in  die  Infanterie  •  Ca- 
deitemichnle  zu  Wien  flbersclzt  und  rflckte  hier 

1.  Mai  !         hin  llauptm.  2.  (M  vor. 

Sorettc  Theodor  RiUer  von,  Sohn  dea  ver< 
storbenen  Ministeriafa'athes  und  General-Consols 
Franz  Ritlcr  von  Soretir,  geb.  zu  Sarajevo  in 
Bosnien  23.  Juli  1858,  eingetr.  aus  der  Theresia- 
nischcn  Akademie  im  Jahre  1877,  wurde  als 
Lieut  zu  Anton  Freih.  v.  Scndier  -  Inf.  Xr.  29 
aus^rmiislf-rl  tiiul  1.  Nov.  jSSr»  mm  niu>rli--iit. 
ifeforderl.  iSath  ALsulviLTuug  dci  Kritj^ssciinle 
mit  1.  Mai  1886  mit  der  Dienstbeslimmung  zur 
Gencralslabs-AhÜii^ilung  der  13.  Infantci  ii  Tmp- 
pen  -  Division  zu  üaujaluka  dem  Gcnoralstahe 
dauernd  zugethdh,  wurde  SoretfaS  mit  1.  Nov. 
18S7  zur  ricneral^tabs  Alitheilung  des  15.  Corps* 
Commandos  zu  Sarajevo  Qbers«tzt  utul  1.  Mai 
1891  zur  Mifittr-Mappierang  in  SiebenbOrgen 
b»>stiiiiint.  Arn  1.  OcL  d.  J.  wurde  er  mit  der 
üeslinunung  zur  Truppeudienstleislung  zu  Anton 
Freih.  v.  Ssveten^-InT.  Nr.  86  transf.  und  avan* 
eierte  1.  Mai  1892  zum  Hauptm.  2.  Glasse. 

Stremayr  Ilichard  von,  Sohn  eines  pen- 
sionierten Majors,  geh.  zu  Pressburg  4.  Dec. 
1859,  eingetr.  ;<u;i  >l<  r  Militär  -  Oberrealschule 
zu  Mährisch-Weiltkirchen  im  Jahre  1877,  wurde 
als  Lieut.  zu  Anton  Freih.  v.  Mollinary-Inf.  Nr.  38 
ausgemustert,  1.  Nov.  I  ss,")  ( )h.-ilieut.,  I.Mai 
1890  zu  Georg  Ritt.  v.  Rees  -  Inf.  Nr.  S5  t;  tnsf. 
und  1.  Mai  1892  Hauptm.  2.  Glasse.  Slrcniayr  ist 
gegcnwirllg  Lehrer  der  WalTentehre  und  Com» 
pagnii  Commandant  an  der  Infiinterie-Cadetten- 
schule  zu  Wien. 

ifliCt  Johann,  Sohn  des  Lehren  Nikolaus 
Suica,  geb.  zu  Vrginmost  bei  Karlstadt  in  Croa- 
lien  9.  April  1859,  cingeti*.  aus  der  Militär-Ober* 
realsehule  zu  HShrisch  •  WeiBkirehen  im  Jahre 
1877,  wurde  als  Lieut.  zum  Pcterwardeirrr  Inf. 
Reg.  Franz  Freili.  v.  Pbütppoviü  Nr.  70  ausge- 
mustert, erhielt  als  ftegimenls  •  Pionnieroffieier 
für  auDergewuhtilii  Iii'  I-oistungen  anlässlich  des 
Hocbwassers  der  Theiü  und  der  KörOs  im  Jalure 
1881  mit  AUeihdehster  Entsehlleftung  vom 

2.  Aug.  d.  J.  die  Allerhöchste  belobende  Aner- 
kennung, somit  auch  später  die  Militär- Verdienst- 
Medaille.  Am  1.  Nov.  1885  wurde  §uica  zum 
Obcriieut  betHrdert,  war  im  Jalu  »■  1  890  beim 
Bau  einer  pennannnten  Brücke  übvr  dtiti  alten 
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Donauarm  bei  Peter  ward  ein  verwendet  undwurdf  ■ 
in  Anerkennung  der  liierbei  geleistt  ten  ersprieli- 
liehen  Dienste  vom  13.  Corps-Cotnmando  schrifl- 
tidi  bt'lnbl.  kam  mit  Ende  Augu>:l  dcs-cnirn 
Jahres  als  Lehrer  in  das  Mililär-KDabcu-l'ensionat 
iiMsh  Sarajevo  imd  avancierte  auf  dicMin  Dinut- 
pOSten  1.  Mai  ISOi?  zum  Haupfm.  2.  Dlasse. 

SzCI^SnOWiCI  ijtauislaus,  Sohn  eines  slädl* 
aehen  5pitalver«all<>n,  geb.  zu  Kurnild  Szlach- 
rinieekie  bei  Tarnopol  in  Galizi'  n  51.  .Inll  1808, 
eingetr.  aosderMililär-OberreaUcbule  zuMültriscIi- 
Weiflkirehen  tm  Jahre  1877,  wurde  alsUeal.  zu 
A*lnir  Herzog  zu  Na.ssau.  Großherzog  von  Luxem- 
burg-luf.  üt.  15  ausgemustert  und  1.  Nov. 
tarn  OberlieuL  befSrdert.  Im  Jabre  1887  diso)- 
vierte    SzczQsnowicz    die    Kriegsschule,  kam 

1.  Nov.  d.  J.  zu  Humbert  I.  König  von  Italien- 
Inf.  Nr,  28,  13.  Juni  1888  zu  seinem  früheren 
Kcgimcnte  wieder  zurück,  10.  Sept.  1890 
aber  als  Lehrer  der  Taktik,  der  Befestigung 
und  des  t^istungskrieges,  dann  der  rutlicnischen 
Sprache  in  die  bifaiiierie-CadettenschuIe  zu  Lob- 
zöw  bei  Krakau,  avancierlf"  nul  diesem  Dienst- 
posten 1.  Mai  1892  zum  Ilauplm.  2.  Cl.  und 
rückte  mit  Ende  des  Schulcurses  1892/93  zur 
Tn]p{)i'n>Ii(  ristleistung  bei  seioem  Regimente 
wieder  ein. 

Th«iftrl  Emil,  Sobn  des  HilttKr-Bau-Werk- 

nKi>tt  i  -i  Johann  Theifeii,  geh.  zu  Wadowice  in 
GaUzien  18.  Mai  18ü9,  eingetr.  aus  der  Militär- 
Oberrealsebale  zu  Mlbriseh  -  WeiAkirdien  im 
Jahn  1S77,  wurde  als  Lieut.  zu  Alois  von 
Baumgarten  -  Inf.  Nr.  56  ausgemustert,  1.  Nov. 
1885  com  Oberlieut.,  t.  Mai  1899  zum  Hauptm. 

2.  Cl.  litfrudert.  Er  war  beim  Regiment«  als 
Adjutant  und  im  Lebrfache  verwendet. 

Trompter  Alois,  Sohn  des  Landwehr-Bezirks- 
Feldwebels  Joseph  Trompler,  geb.  zu  Troppau 
15.  Juni  1858,  eingetr.  aus  der  Militär-Oberreal- 
.schule  zu  Milhrisch-Weißkirchen  im  Jahre  1877, 
wtinli  Lili  Lieut.  zu  Friedrich  Franz  Großherzog 
von  .Mt  rklrnliiirg  •  Schwr-n'n  -  Inf,  \r.  57  ausge- 
mustert, 1.  Jiii.  zu  Alfn/d  l'ieih.  v.  Joel- 
son  lnf.  Nr.  93  transf.  und  1.  Nov.  1885  zum 
OberlieuL  befördert.  Nach  Absolvierung  des 
Intendanz  -  Curses  wurde  Truiiipler  uül  1.  Nuv. 
1889  der  Intendanz  des  S.  Ck)rp8  mgetheilt 
und  auf  diescin  ni^^nstpo^trn  1,  Nov.  1891  zum 
Militär-Unter-Iutetidanlen  ernannt. 

Vincz  wn  Vineifalva  Alezander,  Sohn  des 
königl,  ungarischen  01h-i  -  Stuhlt  irhier.-  Geotir 
Vincz  von  Viuczlalva,  geb.  zu  Alsö  Apsa  in  Ungarn 
«0.  MKrs  1858,  dngetr.  aus  der  Hililir-Oberreal- 
schule  zu  .Mährisoh-Weißkirchen  im  Jahre  1S77, 
wunie  als  LicuU  zu  Ludwig  Fiinz  von  Bayern- 


'  Inf.  Nr.  62  ausgemustert,  machte  im  Jahre  1883 
die  Operationen  zur  Bekämpfung  der  Insurrection 
in  Bosnien  und  in  derHereegovina  mit  und  eriiiek 
in  Anerk- nnung  hervorragend  tapferer  Leistungen 
in  diesem  Feldzuge  mit  Allerhöchster  Entsehhe- 
B«ng  vom  3.  Juni  188S  das  Mititlr  -  Verdienst- 
kreuz.  \m  1.  N^v.  l'^St.'i  zxmi  Obf^rlieut.  beför- 
dert, kam  Vincz  18.  Sept.  1890  als  Lehrer  der 
ongariseben  Spraebe  and  als  Instmetions-OfBeicr 
in  dicThinsianischeMilitrir-Akademio  zu  Wiener- 
Neustadt  imd  avancierte  hier  am  I.Mai  189ä  zum 
Hauptra.  f.  GL,  wurde  mit  18.  SepL  1893  in  den 
.Stiiid  Villi  Johann  Frcih.  v.  Appel  -  Inf.  Nr.  ßO 
transf.  und  rflckte  zur  Truppendienstleistung  ein. 

Wleddll  Joseph,  Sobn  des  Oberlientenant* 
Rechnungsführers  Johann  Wieden,  geb.  zu  Verona 
8.  Jan.  1 859,  eingetr.  aus  der  Mihtär  -  Oberreal- 
schule  zu  Mährisch-WeiBkirchen  im  Jahre  1877, 
verließ  am  6.  Febr.  1879  über  Ansuchen  seiner 
Angehfiriv,'!  !!  <lii'  Akaderaie.  Sein  weilerer  Lebens- 
lauf ist  iiitlit  bt'kannt. 

Winter  Otto,  Sohn  des  Landwehr -Bezirks- 
Feldwebels  Vincenz  Wititrr,  geb.  zu  Krems  in 
Niederöslerreich  13.  Febr.  1859,  eingetr.  aus 
der  Militär  -  Oberrealschule  zu  Mälirisch  -  Weifi- 
kircben  im  Jahre  1877,  wurde  ah«  Lieul.  zu  Er/.h. 
Ludwig  Victor-lnf.  Nr.  65  ausgemustert,  1.  Nov. 
1885  zum  OberlieuL,  1.  Mai  189S  zum  Hau|rtm. 
2.  Cl.  befördert,  trat  mit  1.  Jan.  1893  in  den 
Ruhestand  und  lebt  seither  zu  Jiigerndorf  in 
Schlesien. 

Wufka  Leopold,  Sohn  '  iiies  Militär  ■  Bau- 
Rechnungsbeamten,  geb.  zu  Ofen  12.  Febr.  1859, 
cingclr.aaBderliGlitlT-OberreBlsebtiletuMihriseh- 
Weidkirchen  im  Jahre  1877,  wunIe  als  Lieut.  zu 
Erzh.  Joseph  -  Inf.  Nr.  37  ausgemustert,  1.  Nov. 
1885  zum  Oberlieut,  1.  Ifai  189S  zum  Hauptm. 
2.  Cl.  befördert 

Zenkl  Joseph,  Sohn  eines  seither  ver- 
storbenen Kapellmeisters,  geb.  zu  Wien  94.  OeL 
1858,  eingetr.  aus  der  Mihtär-Obenculseiiule  zu 
Müliii.^cli  -  WciBkin  hen  im  J.ihre  1^77,  wurde 
als  Ltcul.  ZU  Edüi.  Kurl-Inf.  Nr.  3  ausgemustert, 
1.  Nov.  1885  zum  Oberlieut,  1.  Hai  189S  zum 
Hauptm.  2.  Cl  l.ofTir.Ii  rt 

Ziegier  Emil  RiUer  von,  Sohn  eines  pensio- 
nierten königl  ungarischen  Finanz  -  Secrelärs. 
geb.  zu  ICronstadt  in  Siebenbürgen  14.  April 
1861,  eingetr.  aus  der  Militär-Oberrealächule  zu 
Mtbriscb-WeiRkirchen  im  Jahre  1877,  wurde  als 
Lieut.  zu  Karl  Philipp  FDrst  zu  Srhwnrzenbfrg- 
Uhlanen  Nr.  2  ausgemustert  Nach  Absolvicruug 
der  Kriegsschule  1.  Nov.  1885  zum  Oberlieut 
befördert  und  dem  Generalstabe  dauernd  zu- 
getheilt,  wurde  Ziegler  am  1.  Jan.  1889  als 
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Hauptm.  1.  Gl.  definitiv  in  da«  GeneraUtabs-Gorps 

Qbemutnmen  und  bei  der  Generalstabs  Abthei- 
lang  des  2.  Corps  eingellieilt.  Am  1.  Mai  1893 
wurde  er  unter  BeluBiing  im  Genenlstabs-Corps 
/.iif  Trui>p('nilir-nstl<'istvin^  bei  Albert  König  von 
Sachsen  •  Drag.  Nr.  3  cingetlieilt  und  seilber 
definitiv  in  den  Stand  Aeses  Regiments  Obersetzt 
Zi^tkiewicz  Severin,  Sohn  des  Gutsbesitzers 
Stanislaus  Zi^tkiewicz,  geb.  zu  Lemberg  5.  Jan. 
185H,  eingetr.  aus  der  HUitSr-Oberrealschale  zu 
llfihrisfli  Wrißkirchen  im  Jabre  1877,  wurde  als 
Lieul.  lü  Ludwig  Graf  von  Trani,  Prinz  lieidiT 
Sicilicn  -  üiilHiieii  Nr.  13  ausgcinuslerl,  1.  Mai 


1 88S  zu  Enb.  Kaii^lMaDMi  Nr.  3  tumL,  1.  Nov. 
1885  zum  Oberlieut.»  1.  Nov.  189S  cum  RUtm. 

2.  Gl.  befördert. 

ZIgalt  Eduard,  Sohn  eines  seither  ver* 

storbfneii  Stcueranitsdieners,  geb.  zu  Kronliz  in 
Mähreu  27.  Od.  1858,  eingelr.  aus  der  MiiiUir- 
Oberrealschide  zu  HfthrtBch  •  WeiSkircben  im 
Jahre  1877,  wurde  als  Lieut.  zum  10.  Feldjäger- 
Bat.  ausgemustert,  1.  Mai  1883  zum  25.  Feld- 
jäger-Bal.  Iransf.,  1.  Sept.  1884  krankheitslialbcr 
mit  VVartcgcbür  nach  Leitomischl  in  Böbmen 
beurlaubt  und  ist  dacelbsl  am  23.  Mai  1885 
gestorben. 


1881. 


18.  Aug^ust. 


Altmann Franz  von,  Sohndes  gleichnamigen 
Hauptmannes,  geb.  tu  Modem  in  Ungarn  29.  April 

1859,  tMiigelr.  aus  der  Milltär-OIx'i  rcnlschule  zu 
Mährisch  -  VVeiftiürcbeu  im  Jature  1878,  wurde 
krankbeitsbalber  erst  am  18.  OcL  als  ÜeuL  zu 
Michael  Großfür-st  von  Russland-Inf.  Nr.  26  aus- 
gemustert, 1.  Nov.  1886  zum  OberlieuL  beför- 
dert und  nach  Absolvierung  dea  bitendanZ' 
Curscs  1.  Aug.  1891  der  Intendanz  des  6.  Corps 
in  Kiisch.iti  ziipptbi;-il1.  in  %v<  lobem  Verh;»lttiis«e 
er  uiil  i.  Mai  16Ö3  mm  llauplin.  2.  Cl.  avan- 
cierte. Am  1.  OcL  wurde  Alemaun  mit  der 
Rpstimmung  zurTruppendienslleistung  zu  Alexis 
Großfürst  von  Russlaod  •  Int  Nr.  39  eingetheilt. 

AlsdMrKarl,  Sohn  «nea  seither  verstorbenen 
Sleuereinni  biui  rs,  geb.  zu  Jaueniig  in  Schlesien 
15.  Nov.  1;S6Ü,  eingetr.  aus  der  PrivaterziehuDg 
im  Jahre- 1878,  wurde  als  Lieut.  zu  Hoch-  und 
Deutschmeister  -  Inf.  Nr.  4  ausgemustert  und 
1.  Nov.  1886  zum  Oberlieut  befördert  Am 
l.NoT.  1887  erfolgte  seke  Transferierung  zu 
Ludwig  Ritt.  V.  Frühlich- Inf.  Nr.  91  und  am 
1.  Mai  1890  seine  Zutheilung  zum  Gencralstabe 
«IsCSeneralstabsofficier  der  38.  Infanterie-Brigade. 
Am  I.  Febr.  1891  wurde  AUdier  bei  Enthebung 
von  der  GeneralslabMJienstleistung  q.  t.  v.n  Guido- 
bald  Graf  v.  Siailieuiljerg-lnf.  Nr.  lU  und  1.  Mai 
1 89.1  alsHauptm.2.CLKumInf.-Reg.ErnstLudwig 
Groüherzog  von  Hesson  NV,  \  \  Iransfcrii  rl. 


des  Aufstandes  in  Süddalmatien,  in  Bosnien  und 
der  Hercegovina  IbKtig  tbeil  und  «rliielt  für  her- 

vonng'  iid  taprur«'  I.fi.stiingcii  in  dioscni  Fiddzuge 
mit  AUerhüchster  Eatscblieüung  vom  10.  Mai 
1882  den  Ausdruck  derAUeibOcbstenbelobenden 
Anerkennung,  somit  im  Jahre  1890  auch  die 
neu  gestiftete  Militär- Verdienst-Medaille  am  Bande 
des  Militär- Verdienstkreuzes.  Am  1.  Sept.  1885 
wurde  er  zu  Kronprinz  Erzh  Rudolf  bi f.  Xr.  19» 
riacb  Af'T  1.  Nov.  IS^fi  rrfnlgfr-n  Beförderung 
zuju  ULit-rlirut.  1 .  Sept.  1889  zu  ilrzh.  Friedrich- 
Inf.  Nr.  52  traiisf.  und  kam  1.  Mai  1893  als 
Hauptm.  2.  01.  zu  Ksuserin  und  Königin  Maria 
Theresia-Iüf.  Nr.  32. 

Athon  Leopold,  Sohn  eines  Beiirksseere- 
tilrs,  geb.  zu  Mährisch  -  Wi-ißtiirch-^n  ?1.  I>cc. 
1859,  eingelr.  aus  der  Militär-Obcrrealschule  zu 
Hlhrisch-Weiftkirdhen  im  Jabre  1878.  wuide  als 
Lieut.  zum  Inf.-Heg.  Nr.  41  (dermal  Ei-zh.  Eugen) 
ausgemustert  und  ist  am  18.  Nov.  1885  in 
OlmOtz  gestorben. 

Bellschan  Jaromir,  Sohn  des  Bezirksrichters 
Jobana  Bellschan,  geb.  zu  Prachaütz  in  Rühmen 
25.  Mflra  1860,  eingetr.  aus  der  Militär  •  Ober- 
realschule zu  Mährisch  -  Weißkirchen  im  Jahre 
1878,  wurde  als  Lieut.  zu  Joseph  Graf  v.Radetzky- 
Husaren  Nr.  5  ausgemiislfrl,  1,  März  1883  zum 
10.  FLldjäger  lJat..  1  Iii  1  -  ^1  /.u  Jül;atui  Graf 
V.  Xobili  •  Inf.  Nr.  74  Iransf..   1.  .Wiv,  1880  zum 


ArlOW  Gustav  Ritter  von,  Sohn  des  pensio- 1  Oberlieut.,  1.  Mai  1893  zum  iiauplni.  2.  CL 
nierlen  Feldmarsdiall  -  Lieutenants  Sebastian!  befördert.  Ec  absolvierte  im  Jahre  1885/87  den 
Ritter  von  Arlow,  geb.  zu  Es-<  p  iji  Kroatien  Mihtär-Fecbt*  und  Turnlehrer -Curs  in  Wiener- 
14.  Juli  1861,  eingetr.  aus  der  Miliiär-Oberreal- i  Neustadt 

schule  zu  Mabriach-Weiftkirchen  im  Jahre  1 878,        BlMhingtr  Leopold,  Sohn  des  MiKtir-Ver- 

wurdc  als  Lieut.  zu  Frzb.  Heinrich  -  Inf.  Xr.  Til  ,  iifleps-Ofnoi;!!-  Ferdinaiii!  RIeHnn;;i  r.  t-i-b.  zu 
ausgcmusteil,  nahm  mit  diesem  Reglmentc  im  |  Krems  iu  .Niederösterreich  18.  Oct  18G1,  eiu- 
Jahro  1888  an  den  Operationen  zur  ^kämpfung '  getr.  aus  der  Hilitär^Obcrrealacbule  zu  Mlbriscb' 
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Weißkirclion  im  Jalire  1878,  wurde  als  LieuU 
2Uin  2ü.  Fel^jäger-Bat  aus|{emu8lert,  ttaliin  im 
lahre  ISftS  an  den  Operationen  xur  BeUmpfting 

der  Insiirreclion  in  llo-nicn  uihI  in  di'i  Ui  reo 
govina  tbälig  tbcii  und  wurde  in  Anerkennung 
der  heiTomgend  tapferen  Leistungen  in  diesem 
FVldzu^jo  mit  Al'i  i liöriisti  i  Entschlioßiinj;  vom 
10.  Mai  18S2  dtirch  Verleihung  des  Militär- Ver- 
dienstkreuzes ausgezeichnet  Am  1 6.  Febr.  1 884 
erhielt  Blechinger  für  die  unter  seiner  Leitung 
ausgeführten  Strußen-  und  Cordonshauten  die 
schriflliclie  Belohnng  des  1 5,  Corps-Commandos, 
avancierte  am  1.  Nov.  1886  sura  Oherüeut, 
1.  Mai  1893  zum  Uauphn.  2.  Cl.  und  wurde 
nach  Absolvierung  des  Intendanz  •  Curses  mit 
1.  Aug.  d.  J.  der  Intendanz  des  3.  Corps-Com- 
niandd-^  in  Graz  dau(>md  zugellieilt. 

Brandner  Maximus,  Sohn  «  ines  Mililär-Ver- 
pllegs  ■  Werkmdsters,  geb.  zu  Futak  in  Ungarn 
IS.  Mai  1858.  eingrtr.  ati>  drr  Militär-Oben tal- 
schule zu  Mährisch- WeiJ^kirchen  im  Jahre  1878, 
wurde  als  Lieut.  cum  10.  FeldjXger  •  Bat.  ausge- 
mustert, 1.  Nov.  ISSfi  zum  Oherlirut.  dasnlb-^t 
und  I.  Mai  18U3  zum  liauptm.  ±  Cl.  bei  Gustav 
Ftvih.  V.  Kdm9>Inf.  Nr.  9S  befördert.  Er  war  in  den 
Siibanci  iiofficien  •  Chargen  vielfach  als  A^utant 
verwendet. 

Brantwik  von  Korompa  Edmund,  Sohn 

des  Obersien  Ludwig  Brunswik  von  Korompa, 
(vergl.  Ausmuslerungsjahrg.  1847),  geb.  zu 
Pogaras  in  SiebenbOrgen  18.  April  1860,  eingetr. 
ans  der  Militär-Oberrealschule  zuMShrisch-VVeiß- 
kirchen  imJahre  1 878,  wurde  als  Lieut.  zu Josepli 
Freih.  v. Dormus-Inf.  Nr, 72  ausgcmuslerl,  lö.Jan. 
1885  zu  Ludwig  Prinz  v.  Bayern  -  Inf.  Nr.  02 
transf.  und  1.  Nov.  tssr.  zum  Oberlieut.  beför- 
dert. Natli  Absulviertiiig  des  Intendanz  -  Curses 
1.  Nov.  1889  der  Intendanz  des  10.  Corps  zu- 
getheilt,  1.  Oct.  1S90  zur  Milttänommando- 
Intendanz  zu  Zara  Irausf.,  wurde  Biiinswik  auf 
diesem  Dtenstposten  1.  Not.  1891  zum  UiUl&r- 
Tut«  r-Intendanten  ernannt  und  I.  Mai  1892  zur 
Intendant  des  7.  Corps  nach  Temesviir  trans- 
feriert 

Brunswik  von  Korompa  Ludwig  (Zwillings- 
brudcr  des  Vorijjcn),  eingetr.  aus  der  Mililür* 
Oberrealschule  xn  MShrisch  •  WeiSkirdien  im 
Jalire  1878,  wurde  als  Lieut.  zu  Wilhelm  I. 
deutscher  Kaiser  und  König  von  Preußen  -  Inf. 
Nr.  31  ausgemustert,  1.  Not.  1886  zum  Ober^ 
lieut.,  1.  Mai  1S93  zum  llanplm.  2.  Cl.  befördert 
und  18.  SepL  d.  J.  zu  Ludwig  Prinz  von  Bayern- 
Inf.  Nr,  62  transferiert.  Brunswik  war  mehrere 
Jahre  nk  Lehrer  an  der  Infaniorie-CadeUcnsehule 
in  Herm.inni(ladt  verwendet 


Caesar  Joseph  von,  Solm  iIcs  soilhcT  am 
2G.  April  1879  verslorbeucn  Majors  Maximilian 
Ton  Caesar,  gd».  *u  Wien  19.  Hirx  1859,  ein- 
p^t  ti  .  rui-i  dri'  Mililär-Oherrealschule  zu  Mährisch- 
Weißkirchen  bi  Jahre  1878,  wurde  als  Lieut 
zum  25.  FeldjSger-Bat  ausgemustert  und  t.Not. 
IS'^G  mm  Ohfrü.'iil.  bi-riinlorl,  \,icii  Absolvio- 
rung  der  I^riegsschule  mit  1.  Man  1887  als 
Generalstabsofficier  der  33.  !nfiinterie*Brigade  in 
fJroßwardein  dem  GeneralsLibe  dauernd  zugt*- 
iheilt,  wurde  Caesar  15.  Apiil  1889  zur  Geueral- 
stabs  •  Abtheilung  der  1.  tnfknterie  •  Truppen* 
Divisidii  in  S^iinji  vtj  Ir.üisf.  und  auf  diesem 
Uienstpostcn  1.  Mai  1890  als  Hauptm.  1.  Cl.  in 
das  Generalstabs  -  Corps  definitiv  überaomuieu. 
Seiüier  erfolgte  seine  DicnsteseinÜieflnng  zum 
3.      rt:  Commando  in  Graz. 

Caesar  Moriz  von,  BmUer  iles  \'ui  igen,  geb. 
zu  Hacking  bei  Wien  2.  Nov.  1800,  eingetr.  aus 
der  Mililär-Oberrealschule  zu  Mährisch-Weiß- 
kirchen  im  Jahre  1878.  wurde  19.  Mai  1879 
wegen  Kunsichtigkeit  im  Superarbllrienmgflwege 
nls  filr  den  Trupppndii  i].-:t  untauglich  für  dm 
Verwaltungüdiensl  geeignet  befunden  und  mit 
3.  Jod  d.  J.  auf  die  Dauer  der  Probedienstleislung 
dt  r  IfirlinisrhenMüitär-Akadfuile ziigollicill,  I.Mai 
1881  nach  mit  vorzüglichem  Erfolge  abgelegter 
PrflIUng  znmyeutcnant-ReehnnngsrabrerbeiWil- 
helmL  deuL-i  hci'  Kiiiscr  uiul  König  von  Pn-ußen- 
Inf.  Nr.  '64t  ernannt,  I.Juli  d.  J.  zum  mililär-geo- 
graphischen  Institute  transf.,  1.  Mai  1885  Ober- 
lieut-Rechnungsführer,  kam  1.  Nov.  1889  zur 
Batterie-Division  Nr.  28,  1.  Oct  1891  zum  Tiroler 
Kaiser-Jäger-Reg-,  avancierte  1.  Nov.  1892  zum 
Hauptm.  -  Rechnungsführer  2.  n  ij  ist  seil 
1.  Jan.  1891  bei  Friedrich  Frcih.  v.  Beck -Inf. 
Nr.  47  eingctheilt. 

Csell  Anton,  Solui  eines  Amtsdieners,  geb. 
zu  Pardubitz  in  Böhmen  23.  Aug.  1860,  eingetr. 
aus  der  MiUlär-Oberreaischule  zu  Mülirisch- 
Weißkirohen  im  Jahre  1878,  wurde  als  Lieut  zu 
VincenzFreiti  v  Piii  rlvi  r  Inf.  Xr.  25  ausgemustert, 
1.  Nov.  1880  zum  Oberlieut.,  1.  Mai  1893  zum 
Hauptm.  !.  C3.  bdQrderi  und  1.  Joli  d.  J.  tu 
Ft  rdinnnd  (V.  Grdtb«n(ogvonTi»e«iia*Inf.Nr.66 
trausl'eriert 

Diateilcb  Julius,  Sohn  eines  MilHllr  Ober- 
Intendanten,  geb.  zu  Agram  April  1SG1, 
eingetr.  aus  der  Militär-Okrrealscbulc  zu 
MShrisch-WeiBkirchen  im  Jahre  1878,  wurde 
•i's  Lieut.  zu  Kaiser  Franz  Joseph-lnf.  Nr.  1  aus- 
gemustert und  nahm  im  Jahre  1882  an  den 
Openitionen  zur  BekSmpfung  der  Insurrection  in 
Bosnien  und  der  Ilerccgovhia  (hätig  theil.  Nach 
Absolvierung  der  Kriegsschule  1.  Nov.  1886 
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/iitii  Ob«Tlifiit.  b«'fonleii  und  als  fitmcralsLibs- 
officicr  der  6X.  Infanlorie-Brigade  d'  tu  Gfiutal- 
älabe  dauernd  zugclheilt,  erliivll  Dielericii  am 

1 5.  A|ml  1 889  seine  DiensteseinUieilung  bei  der 
nfnonl^tabs-Abllieilunji;  der  11.  Infjnti  rii  Tnip- 
pcii-Uiviüiou,  wurde  1.  Msä  1S90  bei  Uelassuag 
auf  diesem  Dienstposten  in  den  Qbcrconipleten 
Stand  von  Ludwi;?  Ajidreus  Graf  v.  KIk  vi  nlirillt  i 
Inf.  Nr.  7  übcr^^cUt,  11.  Nov.  1890  aber  krank- 
heitshalber mit  WarlegebQr  beurlaubt  und  mussle 
wogen  aus:gt'l)i  urh(  Tii  r  Geisleskranklif  it  -28.  Febr. 
1891  in  die  Landcs-lrrenanstalt  zu  Fcldbof  bei 
Graz  untergebracht  werden,  wo  er  19.  Hirx  d.  J. 
Statli. 

Oini  Alexander,  Sohn  des  seitlier  verstorbe- 
nen Lottoamls-Archivam  Moriz  Dini,  geb.  zu  Wien 

16.  Febr.  1801,  cingetr.  aus  der  Mililär-Ober- 
realschule  zu  Mährisch-Weißkirchen  iui  Jahre 
1878,  wurde  als  Lieut.  zum  33.  Fehijäger-Bal. 
augcmuslcrt,  nach  Auflö.sung  desselben  1 .  Jan. 
1X83  zu  Milat!  I.  König  von  Serbien  lnf.  Nr.  97 
(ruxisf.  und  avancierte  1 .  Nov.  1 88ü  zum  Ober- 
lieut.,  1.  Hai  1893  zum  Hauptm.  2.  Classe.  Dini 
war  mehrere  Jahn-  als  Pionnierofficier,  Batail- 
lons- und  Hegimenls-Adjutaul  verwendeL 

Oobija  Adalbert,  Sohn  des  MOhlen-  und 
Rcalitritcnbesilzers  Stephan  Dobija,  geb.  zu 
Hybarzowice  io  Galizien  21.  April  1859,  eiogetr. 
aus  der  PriTaleniehung  im  Jahre  1878,  wurde 
als  Lieut.  zu  Karl  Ludwig  Hroftherzog  von  Pnrrnri- 
iuf.  Nr.  24  ausgemustert,  1.  Jan.  1883  zum  laf.- 
Reg.  Nr.  95  tränst  und  1 .  Not.  1 886 zum  Oberlieut 
bei  Fricdricli  Frclii.  \ .  Packenj-Inf.Nr.9  befördert. 
Am  1.  Febr.  1889  übertrat  Dobiiia  als  Olficial 
der  Postdirection  zu  Lemberg  in  CiTn*Staats- 
dienste,  wurde  aus  diesem  Aulasse  in  den  Re- 
servestaud  seines  Regiments,  nacli  vollstret  kter 
Heeresdienstpflichf  aber  mit  31.  Dcc.  1891  in 
den  nichtactiveu  Stand  der  k.  k.  Landwehr,  mit 
der  Eintlieilung  beim  Landwehr-Hat.  LcmlMMfr 
Nr.  C3  übci-setzt  und  in  dieatm  Vcrhüüuis 
1.  Mai  1893  zum  Hauplm.  2.  Gl.  befördert 
Dubija  war  währonil  sfinrr  artivcn  Dienstleistung 
als  Subalteriiuflicior  mehrere  Jalire  Inslruclor  der 
Emjlhngen-Fri'iwilligen- Abtheilung. 

Domansky  Karl.  Sohn  des  gloiehnnmifrcn 
MiUlär-Über-Hechuuugsralheä,  geb.  zu  Budapest 
1 5.  Juli  1 861 ,  eingetr.  aus  der  F^vateniehung  im 
.l.ihrr-  1S7^,  wutdi'  als  Lii  u^  -,:u  K.irlHraf  v.  Wall- 
nioden-Gimborn  t'hlanen  Nr.  5  ausgemustert  und 
l.Nov.  1886  zum  Oberlieut  befördert  Nach  Ab- 
solvierang  di  i  Kii(  inile  mit  1.  Mai  ISSS  als 
Geueral«tab»uflicicr  der  16.  Cavallcrte- Brigade 
zu  ödenbbrg  dem  Genendstabe  dauernd  zu^e- 
theilt,  «hielt  Domansk^  am  6.  Oct  1889  aemc 


Dienslcseinlheilnng  in  gleicher  F^i^-  ii>>  hall  bei 
liiT  0.  CavaI|cTit:'-l'rif.MiIf'  /u  I'ai-ilnl>il/.,  später 
bei  der  t  leueralslabs-Abllieiiung  der  1  -2.  Uilanlcric- 
TVuppen-Dinsion  zu  Krakau,  avancierte  in  diesem 
Dienstverhälhiisst"  1  Mai  1893  zum  Rillni.  2,  Gl. 
im  Regimente  und  rü('kte  bei  demselben  zur 
TruppendiensUeistung  ein. 

Eclchardt  von  Eckhardtsburg  Gustav,  Sohn 
«ies  gleichnamigen  Obersten  (vergl.  Ausuiusle- 
rungsjahrg.  1835),  geb.  zu  äaslau  in  Böhmen 
1.  i  rln.  IRfil,  eingetr.  aus  der  Militär-Ober- 
reabehulc  zu  Mäbrisch-Weiftkircben  im  Jahre 
1878,  wurde  als  Ueut  zu  Emst  August  Herzog 
von  Cumberhuid,  Herzog  zu  Braunschweig  und 
Lüneburg-Inf.  Nr.  42  ausgemustert,  1.  Jan.  1883 
zu  Gustav  Frdh.  t.  König- Inf.  Nr.  92  transf.,  1 .  Nov. 
1886  zum  Oberlieut.  In  fiirdert.  Nach  Absol- 
vierung der  Kriegsschule  wurde  Eckhardt,  der 
schon  früher  während  scinerTnipperidienstleistung 
vielfach  und  erfolgreich  im  Lehtfachc  verwendet 
worden  war.  :irTi  1  r>,  Srjil.  1SS9  als  Lehrer  der 
Terrainhhre  und  rcrraimiaJstdiuiig,  sowie  der 
Heeresorganisation  an  die  Infanterie-Cadetlen' 
schule  in  Prag  berufen  und  rückte  auf  diesem 
Dienstposten  1.  Mai  1893  zum  Hauplm.  2.  Gl. 
vor. 

Facsar  Eugen,  Suhn  eines  seither  verstor- 
benen WacbUneistcrs,  geb.  zu  Eons  in  Über* 
Ostecreieb  15.' Jan.  1859,  eingetr.  aus  der  Militilr- 
Obcrrealschule  zu  Miihrisch-Wt  iPikin  lit  ii  im 
Jahre  1878,  wurde  als  Lieut  zu  Erzh.  Fricdrich- 
Inf.  Nr.  5S  ausgemustert  1-  Nov.  1886  zum 
Oberlieut  befördert,  musste  jedoch  wegen  aus- 
gebrochener  Geisteskrankheit  am  16.  Juli  1887  in 
derPrivat-Irren'Heflaastah  des  Doetor  Schwartzer 
zu  Budapest  untet^ebracbl  werden,  wo  er 
30.  Nov.  d.  J.  starb. 

Funks  Leopold,  Sohn  des  k.  It.  Postbeamten 
Joharm  Funke,  geb.  zu  Prag  15.  April  1859, 
eingetr.  aus  der  Miliirir-Ohfrrealschule  zu  Mäh- 
risch-Weißkirchcu  im  Jahre  1878,  wurde  als 
Lieut  zu  Franx  Graf  FoUiot  de  Crenneville  •  Inf. 
Xr.  7."  r!(?«permi<?tert  nnrl  nahm  im  Jahre  1882 
au  allen  feindlichen  Gelegeniietteu  des  Regiments 
während  der  Operatjfmen  zur  Bek&mpfung  des 
.\nf>tandi  >  in  Ini-nien  und  dei  Horcegovina  thälig 
theil.  Inden Friedensjalureuinden manuigfalligstuu 
Dienstzweigen  beim  Regimente  erfolgreich  ver- 
wendet, avancierte  Funke  1.  .\üv.  1886  zum  Ober- 
lieut, 1.  Mai  1893  zum  Hauplm.  2  GL  und 
ist  gegenwärtig  als  Lehrer  der  Geographie  und 
der  Ix'iliniischeu  Sprache  an  der  Infanterie  Cb' 
detteuschule  ZU  Prag  tltälig. 

FurmanMewiet  Thaddäus,  Sohn  eines  Kra- 
kauer Börgers,  geb.  zu  Krakau  10.  Nov.  1859, 
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eingetr.   am    der  Ifilittr^Oberrealsdnile  za 

Mährisrh-WciP.kirf  In  n  im  .l.ilirc  wurde 
alsLieul.  zu  Gotlfricd  Graf  v.  Aucrsperg-luf.  Nr.  40 
ausgerausteit  und  diente  dasdbst  bis  zum  30.  Juni 
18S5.  Sein  weiterer  Lebenslauf  iionnte  luchl 
ermiileU  werden. 

Seiger  Jobann,  Sohn  eines  Majors,  geb.  zu 
Koinorn  in  Ungarn  31.  Jan.  1K61,  cingctr.  aus 
der  Hilitär-Ol>err(>alüchule  zu  Mäluisch- Weiß- 
kirchen im  Jahre  1878.  wurde  als  LieuL  zu  Erzli. 
Wilhelin-Inf.  Nr.  1 3  ausgranustert  und  stari)  am 
3.  .Im  1S86  zu  Komom. 

Geister  Augusl,  Sohn  des  4.  April  1 870  ver- 
storbenen Gcnie-Stabs-Fcidwebols  Simon  Geister, 
geb.  zu  Könijjpriitz  2.  Aug.  1859,  oingelr.  aus 
der  Militär-Überrealschulc  zu  Mährisch- Weiß- 
kirchen im  Jahre  1878,  wurde  als  Lieut.  zn  Frans 
Graf  F<^Iliol  th-  Cri  nimvilli'  Inf.  \r.  TTj  ausgcmu- 
slerl,  nahm  im  Jahre  188!^  an  den  Operationen 
zur  BelSmpAing  des  Aubtandes  in  Bosnien  nnd 
der  Hercegovina  theil.  Nach  Ah'olviVninfr  lies 
Fechl-  undTumlehrer-CurseszuWr.-Neustadl  mil 
1.  Sept  1885  als  Feefat-  nnd  Tuinlebrer  bi  die 
Thrrfsiani-clii"  'Milil:ir-Ak:id<  mic  berufen,  wirkte 
er  auf  diesem  Diensiposien  auch  als  Instrucüoos- 
OfBcier  und  Bataillons  -  Adjutant,  inzwischen 
1 .  Nov.  1886  zum  Oberlieut.  befördert,  bis  zu  seiner 
15.  SepL  1888  erfolgten  £iorückung  zurTnippen- 
dienstleistung  beim  Repmente.  Am  1  S.Septl  889 
kam  Geister  als  Lehrer  in  den  Militär-Fecht-  und 
Tumlehrcr-Curs  nach  Wr.-Neu*tadt,  rückte  1  .Sept. 
1891  abermals  zum  Truppendienste  beim  R^i- 
menie  (in  und  »Tanderte  1.  Hu  1893  zum 
Hauji'in,  ?.  Cllassp. 

GoÜI  Karl,  Suhls  eines  pi'usiütiitrtfri  Majors, 
geb.  zu  Budweis  in  Böhmen  8.  Nov.  1861.  ein- 
gelr.  aus  der  Mililär-Obcrrcalschulc  zu  Mährisch- 
Weißkirchen  im  Jahre  1878,  wurde  als  Lieut. 
zum  S7.Feldjlger-6at  ausgemustert,  nach  Absol- 
vierung der  Kricf?schnlr  mil  1.  Nov.  1886  zum 
OberlieuL  befördert  und  dem  Generalstabe  dauernd 
zugetheilt,  1.  Hu  1890  als  Hauptm.  1.  Gl.  in 
tili  G''rn:T;iIsL-iLs-C('r[is  ühcrr.omiiicn.  war  vor- 
erst beim  8.  Clorps  -  Commando,  dann  bei  der 
Militär  •  Mappierung  verwendet  und  irt  gegen- 
wärtig beim  Feslungs-Commando  zu  Krakau  ein- 
getheilt. 

Habit  Franz,  Sohn  des  pensionierten  k.  k. 

Ober-Poslverwalters  Gerhard  Habil,  geb.  zu  Buda- 
pest 11.  Febr.  1860,  eingetr.  aus  der  Militär- 
Obecrealscbule  zu  Mahris(di''W«fikbvben  im 
Jahre  1878,  wurde  als  Lieut.  zum  Tiroler  Jäger 
Reg.  Kais«'  Franz  Joseph  ausgemustert,  1 .  Nov. 
1 886  zum  Oberlieut.  beordert  und  beim  Regi- 
mente  vielfach  im  Lehrfachs,  als  Adjutant  und 


als  Pionnierofficier  verwendet  In  letzterer  Eigen- 
schaft betheiligte  sich  Habit  im  Jahre  18^?  ;in- 
lässlich  der  Überscbwenunaogen  im  Pusterthalc 
in  hervorragender  Welse  an  denRettungsaibeiten 

und  erhi'-U  hitM-ffii'  mit  Alli-rhrn'lislf  lEnlscIilifRuii^; 
vom  24.  Not.  1882  den  Ausdruck  der  Alier- 
höchsten  Zufriedenheit,  somit  <fie  Berechtigung 
zum  Tragen  der  .Militär- Verdienst-Medaille.  Nach 
Absolvierung  der  Kriegsschule  mit  1.  Mai  1888 
als  GcneraUtabsolTicier  der  69.  Infanterie-Brigade 
dem  Generalstabe  daUOnd  zugetheilt,  wurde 
Habit  1.  Oct.  1890  zur  Generalstabs-Ahtheilung 
der 35.  Infantcrie-Ti-uppeo-Divisioii  transf..  1 .  April 
1892  zur  Truppendienstleistung  in  <l> n  .Stand 
seines  Regiments  ri5f'kver«Hzt  und  avancierte 
hier  1.  Mai  1893  zum  Haupttn.  i2.  Classe. 

Henriquei  Johann  Ritter  von,  Sohn  des 
!=pilher  vcrstorbcnm  FcMinarsrlia!!- I.icufpnanls 
Gustav  Ritter  von  Honriquez,  geb.  zu  Bclovär  in 
Groaüen  16.  Hai  1861,  eingetr.  aus  derPiivat- 
nrziehung  im  Jahre  1878,  wunle  als  Lieut.  zum 
Feldjäger-Bat.  Nr.  1 7  ausgemustert.  Nach  Absol- 
vierung der  Kriegssehute  mit  1.  Nov.  1886  zum 
Oberiieut.  befördert  um!  als  Gcneralstabsofiicier 
der  55.  Infanterie-Brigade  dem  Generalstabe 
dauernd  zugetheilt,  wurde  Henriqucz  1.  Mai  1890 
als  Hauptm.  1.  Gl.  in  das  Generalstabs-Corps  über- 
nommen, war  beim  9.  Corps-Coounando,  dann 
bei  der  Hilitlr  -  Mappicrung  vttwandet  und  steht 
gegonwürli;^'  beim  -t.  Corps-Goiiunando  In  Buda- 
pest in  der  Dienstleistung. 

HSiblIng  Gustav,  Sohn  eines  seither  ver- 
storbenen Majors,  geb.  zu  Maros -Vdsärhely  in 
Sif'lienbiirgfn  21.  0<_t.  ISRO.  ringetr.  aus  der 
Militär-Ubeiitalscliuk-  zu  Mährisch -Weißku-cheii 
im  Jahre  1878,  wurde  als  Lieut.  zu  Alexis  QroB- 
fürst  von  Russland  -  Inf.  Nr.  39  aiipg:emn«tert, 
1.  Nov.  1886  zum  OberlieuL  befördert.  Nach 
Absolvierung  der  Kriegsschule  wurde  HOlbling 
mit  1,  Febr.  1889  dem  Generalslabe  daurmd 
zugetheilt,  1.  Nov.  1890  von  der  Generalstabs- 
dienstleistung  enthoben  und  zu  Sergius  Alexandro- 
witsch  Großfiii  st  vonRussland-Inf.  Xr.  101  transf., 
1 .  Dec.  d.  J.  als  geisteskrank  mit  Wartegebär  be- 
urlaubt, mit  1.  Jan.  1891  m  den  Ruhestand  ftber* 
nonmi*  n  mii!  ist  seither  zu  Budapest  in  einer 
Privat-Irrcuanstall  untergebracht. 

mtrmann  von  WOIIertterf  und  Uitth*  Bern- 
hard Ritter,  Sohn  des  pens.  k.  k.  Oberlandesge- 
richtsrathes  Moriz  Ritler  Hörmauu  von  WaUcrstorf 
und  Urbair,  aus  dessen  Ehe  mit  Marie  Steinbrecher, 
geb.  zu  Sätoralja-Ujhcly  in  Ungarn  20.  Jan.  1 860, 
eingetr.  aus  der  Privalerziehung  im  Jahre  1878, 
wurde  als  Lieut.  zu  Karl  Graf  Bigot  de  St.Quentin- 
Ublanen  Nr.  8  auagemustert,  1.  Nov.  1886  zum 
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Oberlieul.  beförderl,  Ort  1 89;!  in  die  acÜvc 
k.  k.  Laudwebr- Cavalleric  übcrseUt  und  zuin 
Landwebr*Uhlanen-Reg.  Nr.  3  emgeüteilt  Am 
1.  M;u  1  S'J'?  avancierte  Hörmann  zum  Rittm.  2.CI. 
UDÜ  wurde  1.  Juli  d.  J.  zu  den  Landesschützen 
zu  Pbrd  in  Tirol  und  Torarlberg  transferiert.  Den 
Adelsland  mit  dem  Prädicate  «von  Wüllerstorf 
und  Urbair*  bat  für  die  Familie  der  mährische 
Kreis  •  Schulcommissär  Leopold  Ilörmann  mit 
Diplom  des  Kaisers  Leopold  II.  vom  7.  Oct.  1  701 
erwiirln  u.  Dessen  Sohn,  der  k.k.  Ober-Finanzralh 
Mori/.  liörtnann  von  Wüllerstorf  und  IVbair,  Groli- 
\alei  tlfs  hier  in  Rede  stehenden  Zöglings  der 
Akademie,  wtii>ii'  s-tafutfnm'inip  als  Rittfr  des 
Ordens  der  Eiätnicn  Krone  3.  <JI.  mit  Diplom 
des  Kaisers  Franz  Joseph  vom  S9.  Aug;.  1859  in 
den  Riltorstand  rrhrihon, 

Hortig  Alexander,  Sohn  des  seilbei'  1.  Febr. 
1 873  zu  \i^ner- Neustadt  rerslorbenen  pensio- 
nierten MittmHstrr?  Ignaz  Horti;;.  pch.  ru  rJroB- 
Becskerck  in  Ungarn  28.  Jan.  1861,  eingetr.  aus 
der  MilitSr-Obenfedseliole  zu  Mariseh-Weift- 
kirdii  ti  im  .lalire  1878.  wurde  als  Lieut.  zu 
Eduard  Graf  v.  Clam-GaUas-Husarea  Nr.  16  aus- 
gemustert, 1.  Not.  1886  zum  Oberlieul.,  1.  Mai 
1893  zum  Ritlm.  2.  Cl.  befördert.  Horlig  war 
längere  Zeit  als  Regiments  -  A<i|iutant  mit  sehr 
gutem  Erfolge  ▼erwendet 

Jelic  Julius.  Sohn  eines  Gericbtsbeamten, 
geb.  zu  Glogon  17.  Juni  1858,  eingetr.  aus  der 
Militär-Oberrealschule  zu  Mährisch -Weißkirchen 
im  Jahre  1878,  wurde  als  Lieut  tU  Georg  Graf 
Jclla^iö  de  Buiim-Iiif.  Nr.  60  auspr^mtistnif.  1  .Nov. 
1886  zum  Oberlit-'uL,  1.  Mai  1S',(3  zum  Hauplm. 
Ä.  Cl.  befördert,  18.  Sepl.  d.  J.  zu  Kaiser  Leo- 
pold II.  •  Inf.  Nr.  'VS  tiansf.  lujd  nni  1.  Jan. 
1S04  beim  Übertritte  in  den  Civil  •  ^ilaatsdieiisl 
in  di«  Reserve  des  Regiments  übersetst  und 
lebt  gegenwärtig  zu  Trmesvi^r.  Ji^lii*  war  mehrere 
Jahre  als  Ltihrer  in  der  Infanterie  -  Cadcltcn- 
schule  ZU  Temesvdr  sehr  erfolgreich  Tcrwcndet. 

Jonigg  Konrad,  Sohn  eines  Amtsdienors, 
geb.  ZU  VUlach  in  Kärulen  25.  Nov.  1861,  ein- 
getr. ans  der  Mithlr-Oberrealschule  zu  MBhriseh- 
Woißkirchen  im  Jahr"  187*^,  wurde  als  laeul.  zu 
Joseph  Freib.  v.  Webcr-Inf.  Nr.  22  ausgtimuslert, 
nahm  an  den  Operation«)  zur  Bekämpfung  der 
Insurreclion  in  Bosnien  und  der  Hercegovina  im 
Jahre  1882  theil  und  diente  im  Regimente  bis 
25.  OcL  1880. 

Kaiser  Julius,  Sohn  des  pensionierten  Ober- 
Stabsarztes  Dr.  Alois  Kaiser,  geb.  zu  Obcr-Andritz 
in  Steiermark  6.  Dec.  1860,  eingetr.  aus  der 
Militär-Oberrealscholo  ZU  Mährisch  -Weißkirchen 
im  Jahre  1878,  wurde  all  Lieut.  zu  Joseph  Freih, 


V.  Maroi^ic  Inf.  Nr.  7  .iiisp-imislirt,  f.  Nov.  1886 
zum  Oberlieul.  befördert  und  mehrere  Jalire  aU 
Adjutant  verwendeL  Nach  Absohierang  <ter 
Kriegsschule  wui  i--  ■  !  mit  1.  ,\|)ril  1880  dem 
Generalstabe  dauernd  zugctheill,  war  in  diesem 
Veridltnaie  bis  1.  Mai  1890  bei  der  MiUUl^Hap- 
pierong  in  Tirol  und  kam  dann  als  Generalslahs- 
ofTicier  zur  55.  Infanterie-Brigade.  Am  1.  Mai 
189::>  wurde  Kaiser  als  Hauptm.  1.  Gl  in  das 
Gcneralstabs  -  Corps  übernommen,  war  seither 
lir-i  dl  rGenerulslabs-Ablheilung  der  ;J6.  Infatilerie- 
Truj^pen-Division  verwendet  und  ist  gegenwärtig 
beim  1 3.  Curps-Commando  zu  Agram  zur  Diensl- 

Karapancsa  Edler  von  Kraina  Nikolaus, 
Sohn  eines  pensionierten  ObersUicutenants,  geb. 
zu  Vrnc<;ovp,;j  in  Ungarn  14.  Mai  18^0,  (  intrrlr. 
aus  der  MiUlür-Uberreakchule  zu  Mährisch- Weiti- 
kirehen  im  Jahre  1878,  wurde  als  Lieut.  zu  Karl 
frraf  V.  Wallmoden  Gimborn-Uhlnrit  n  Nr.  ')  aus- 
gemustert, 1.  Nov.  1886  zum  Oberlicut.  befördert, 

1.  Sept.  1891  kraniilieitsbalber  mit  Wartegebflr 
beurlaubt,  1.  April  1893  in  den  Dienststand  des 
Regiments  (seit  1885  Nikolaus  Aiexandrowitsch 
Groftftirst  und  Thronfolger  TOnRussland-Oltlanen) 
wieder  eingebracht  und  mil  1.  Nov.  d.  J.  (mit  dem 
Rauge  vom  1.  Mai  1893)  zum  Ritlm.  2.  CL  be- 
fördert 

Keki  Hermann,  Sobn  eines  Hauptmannes, 
geb.  zu  Fiumc  28.  Mai  1860,  eingetr.  aus  der 
Militär-Oberrealschule  zu  Mährisch-WeiBkirchen 
im  Jalire  1878,  wurde  alsUeut  ZU  Joseph  Freih. 
V.  Weber  Inf.  Nr.  22  aus?<>muslf>H.  ! .  Nov.  1  ««6 
zum  Oberiieut.  und  1.  Mai  1^03  zum  liuiiptni. 

2.  Cl.  befördert. 

Kind!  Franz,  Sohn  eines  Regimentsarzles, 
geb.  zu  Pest  in  Ungarn  27.  Dec.  1860,  eingetr. 
aus  der  Vifitlr<Obemdsehule  zu  Mlhriseh-Weig- 
Virrhen  im  Jnhrc  IS?!*,  wurde  als  Licnf  zum 
1 1 .  Fcldjäger-Bat.  ausgemustert,  1.  Nov.  1886 
OberHeut.,  1.  Nov.  1891  zum  17.  Feldjilgcr-Bat 
Iransf,   1.  Mai  Haupim.  2.  ri.  und  .s'cfil 

gegcDWürlig  als  Lehrer  der  Arilhriietik,  Algebra 
und  Geometrie  an  der  Infanterie -Cadettenaehule 
zu  Brünn  in  Verwendung. 

Kohen  Rudolf  Ritter  von,  Sohn  eines  Frc- 
gatten-Capiläns.  geb.  ZU  Triest  t8.  Mftrz  1859, 
eingetr.  aus  der  Militär-Oberrealschulo  zu  Mäh- 
risch Weißkirchen  im  Jahre  1878,  wurde  als 
Lieul.  zu  Erzh.  Ludwig  Salvator-Inf.  Nr.  58  aus- 
gemustert, 1.  Nov.  1886  zum  Oberlieul.  be- 
fördert und  diente  daselbst  bis  zum  Jahre  1893. 

Kreuth  Wilhelm,  Sohn  des  k.  u.  k.  Marine- 
Ingenieurs  gleichen  .Namens,  geb.  zu  Triest  I.Febr, 
1861,  eingetr.  aus  der  MilitBr-Oberreaischule  zu 
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Mährisch-Wi  iP.kjrchcn  im  Jahre  1x78,  wurde  als 
Licul.  zu  Ht'inrich  Frcilu  v.  Hess-laf.  Nr.  4'.>  aus- 
gcmuslert,  1.  Hai  1884  auf  secbi  Momie  gegen 
CaraiM  aller  Gebüren  beurlaubt.  6.  Oct.  d.  J. 
wieder  in  den  Dicnstsland  «ingebracht,  avancierte 
1.  Nov.  18S6  zum  Oberlieutonunl.  Am  1.  Juni 
18S7  erneuert  gegeu  (larenz  aller  Geluin  n  ii  icli 
Antwerpen.  Heichenhaü  un  !  S  il/burg  beurlaubt 
und  9.  Ocl.  d.  J.  wieder  iu  Jtii  Dienststand  ein- 
gebracht, wunle  Kreuth  ain  1.  Mai  18S8  zu 
All't  rt  Eduard  i'riri/  \on  Wales-Husaren  Nr.  l^J 
Irnnsf.  und  uulernahm  im  Jahre  1S89  dnu  ein- 
jlbrige  StodienreiM  nach  SOdamNika  (La  Plata 
UTiil  ncntr  il  Brasilien),  deren  Ergebnis  er  in  dem 
Werke:  ^^«.s  den  La  Plala-Stuaten"  (Wien 
1891.  A.  I&rtlebens  Vorlag)  verOffentHdite.  Vom 

1.  Fcl'i-.  M.-  1.  D-  T.  \v;ir  Kreuth  krnnklH  it^- 
balbcr  mit  WarlegebQr  beurlaubt,  wurde  mit 
ktzterem  Tage  wieder  in  den  Prisenzstend  über- 
setzt. ;;lcicli/.eilig  als  Lehrer  in  den  Stand  der 
Militär- Uuterrealschule  zu  Eisensladt  transf.  und 
in  dieser  Verwendung  1.  Mai  1893  zum  Rittnt. 

2.  Cl.  befördert.  Von  dieser  Dienslesi)estimmun^ 
mit  1.  Sepl.  d.  J.  wieder  eutboben,  rOckte  Kreuth 
TU  seinem  Regimente  ein. 

Krziz  August  Johann,  ist  tan  Sohn  des  im 
Jahre  1886  verstorb(>!ien  pensioniert ai  Artillerie- 
Majors  August  Karl  Ki  zii.  welcher  im  Jahre  ISÖO 
mit  der  ersten  Instni«  tionä-BIianon  nach  Persien 
gieng,  dort  das  ArtiUeriewe«;en  orfranisierte.  di  u 
Telegraph  einführte,  die  Militär-Akademie  eri  it}i- 
tele,  an  dendben  bis  zum  JabK  1859  als  Lehrer 
der  mn1hpmati>rhen  unr!  nri1nmi«senschafllichen 
Fächer,  sowie  aller  militärischen  Gegensläud«  mit 
aasgesdduietem  Erfolg«  ivirltte  «nd  in  der  pcrsi- 
srhoii  .■\rme!'  l>i>  zum  I'un^i''  oines  flencral^; 
emporstieg.  Für  seine  außergewöhnlichen  Ver- 
dienste «nrde  er  vom  Scbah  von  Persien  mit 
dem  Sonnen-  und  Löwen-Orden  in  Brillanten 
ausgezeichuei,  besaß  überdies  den  kaiserl.  ollom. 
Hedscbidii-Orden ,  den  kuseri.  russ.  St  Stanislaus« 
Orden  3.  Gl.,  sowie  die  kaiserl.  österr.  goldene 
Medaille  fijr  Wisseoscbafl  und  Kunst.  Erst  nach 
seuicr  RQckkehr  in  die  luuserlidi  fisterreichi- 
sehen  Stauten  wurde  ihm  am  18.  Dtr.  1859  sein 
hier  in  Rede  stehender  Solm.  August  Johann 
Knii,  zu  Chrudim  in  Böhmen  geboren.  Dieser 
kum  nach  Absolvierung  der  Militär-Oberre.ilschule 
zu  M."diri>cl>-WeiUkin;hcn  im  Jahre  1878  in  die 
.\kadeniie.  wurde  bei  der  Ausuiuslerung  als  Lieut. 
zu  Friedridi  Freili  v.  Mondel-Iiif.  .\r.  i  1  t>in^.'elheill 
und  1.  .\ov.  ISSO  zum  Oborlieut.  bei Erzh.  Leopold 
laL  Nr.  .">3  bcförderL  Wilirend  seiner  Truppen- 
dienstieistiing  wnrdeermehrereJahre  als  Pioonier* 
otficier  und  im  Lehrfacbe  verwendet,  am  15.  Sept. 


18H9  als  Lehrer  der  deutschen  Spraehe  an  die 
Intanterie-Cadeltenschuie  zu  Karthaus  bei  Brünn 
berufen  und  wirkte  auch  aafdiMem  Dienstposten 

dui  i  h  zwei  Jahre  mit  sehr  gUlsm  F.rfolge.  Zur 
Truppendirnstleistuog  bei  seinem  Regimente 
wieder  eingerückt,  aT.mcierte  Krzii  am  1.  Mai 
1893  zum  Hauptm.  2.  Classe. 

Kuhtreiber  Anton,  Sohn  iin>  pensionierten 
k.  u.  k.  Ober-StabsprufoBen  Karl  Kühtifiber,  geb. 
zu  Wiener-Ncii>l.üil  (i.  März  1859,  eirig<4r.  .ins 
■  le:  Mili',."(i- ■  I  »iifiTiMlsolnilr  zu  Mühristii -Wiß- 
kirchen im  Jahre  Iö7s,  wurde  als  Lieut.  zu  Georg 
Prinz  von  Sachsen -Inf.  Nr.  11  ausgemustert, 
1,  Jan.  1'<Sr]  zt,m  Inf.-Reg.  Nr.  91  (seit  1S85 
Ludwig  Ritter  Fröhlich  von  Elmhach  und  Groara) 
transf.  nnd  1 .  Nov.  1886  zum  Oberlieut  befördert 
Narh  .Misi'lvii  1  iing  der  Kriegsschule  wurde  Küh- 
lieiber  1.  Mai  1888  als  Generalslabsofßcier  der 
67.  Infanterie-Brigade  dem  Genendstabe  dauernd 
zugetheilt  und  seit  1.  Mai  1890  bei  der  MiHlär- 
Mappierung verwendet.  Am  I.Mai  1893  erfolgte 
seine  Beförderung  zum  Hauptm.  9.  CL  bei  Fer^ 
dinand  Freih.  v.  Baucr-Inf.  Nr.  84  mit  der  Be- 
stimmung zur  Einrüekung  zum  Truppendienste. 

Ktindegraber  Joseph.  Sohn  eine«  verstor- 
benen  Fouriers,  geb.  zu  Buda|>est  am  10.  .S<!pt 
18<>1,  eingetr.  aus  der  Militär-Oberrealscbule  zu 
Mährisch-Weißkirchen  im  Jahre  1878,  verlieB 
;mi  '20.  Dee.  1879  die  Akademie,  absolvierte 
>I  inii  die  n  i\ a'lfirie  -  Cadettenscbule  zu  Weiß- 
kirohen,  wurde  aus  derselben  18.  Aug.  18S2  als 
Cadel  zu  Jo«eph  Graf  v.  Radet^y-Husaren  Nr.  5 
ausgemustert,  avancierte  daselbst  1.  Nov.  1^S3 
zum  LüeuL,  1.  Nov.  1888  zuui  OberlieutenanU 

Latier  Franz,  Sohn  eines  k.k.  Pmanirathes, 
;rch.  7n  Bozen  in  Tirol  Febr.  1^5').  eingetr. 
aus  der  MiUtür-Oberrealschulc  zu  Mährisch- WeiH- 
kirdien  im  Jahre  1878,  wurde  als  Lieut.  zum 
34.  Felii;äj.'t  r-B.it,  ausgemustert,  1.  Jan.  1883 
zum  Inf. -Reg.  Nr.  91  (seil  188Ö  Ludwig  Ritter 
Frdhßeh  von  Elmbach  und  Groara)  tnmsf., 
1 .  Nov.  1 886  zum  Oberlieut.,  1 .  Mai  1 893  zum 
Hauptm.  2.  Cl.  befördert  und  mit  18  Sept.  d.  J. 
als  Lehrer  des  Waffenwesens,  lowie  als  Waffen- 
oflicier  in  die  Tlieresianiscbe  MQitSr  -  Akademie 
nach  Wiener-Neustadl  berufen. 

Lax  Alois,  Solm  eines  UnterofTiciers,  geb. 
zu  P^elou^  in  Böhmen  lö.  Juni  1S60,  eingetr. 
aus  i  Mili'äi  *"tl  •  rreal>cliule  ?i:  Mrtliriseh- 
Wi  ißkitijlicii  ;iu  .Laut'  1878,  wuiJi  al^  Lieut. 
zum  3t.  Ftldjäger-Rat.  aii-igemu.*liTt,  1.  Aug. 
!<"^n  knuikheilshalbor  mit  Wartegebör  nach 
l'ai-ilubitz  in  Böhmen  beurlaubt,  1.  Aug.  1887 
wieder  in  den  Dienslstand  eingebracht,  avancierte 
1.  Mai  1888  znm  Oberlieut  und  steht  seit 
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nK^hreren  Jahren  als  Ijchrer  der  Aritliim-tik,  Al- 
gebra, Geomelrie  untl  des  Schöiiäclireibens  an 
der  Lnfuitcrie  •  Gadfltlensclnds  su  biubnick  in 
Verwendung. 

LÖW  Friorfrifh  K'fifr  rnn.  Suliti  ilcs  zu 
Graz  domicilicretiden  ])ensiuiuei  teii  Uborslt  ii 
<  iuslav  Elilen  von  Löw.  geb.  zu  Udine  in  Italien 
Ci.  .Irin.  ISfd,  .'inp-lr.  ans  der  Mililäi-Oberreal- 
iichule  zu  Mühriscb-Weißkircben  int  Jalir«  1878, 
wurde  als  LieuL  «i  Frans  Graf  v.  Tbun«Hohen- 
slein-Inf.  Nr.  54  aiis^ctnustert,  war  mebrere 
Jahre  Regimeub-Adjutanl,  avancierte  1  Nov. 
1886  xum  OberUeuL.  I.Mai  t893iumHauptm. 
9.  CI.  im  Regimenle. 

Metz  Alexani!rr  Kdicr  von.  Sobn  dos  gleich- 
namigen Generalmajors  (\'  rgl.  Au>>niusterungs- 
jablg.  18  tri  I.  L-eb.  zu  Laib;u  h  im  17.  Nov.  1858, 
kam  aus  <ler  Mililär-OliP! iciil-ciiiili'  /u  M'ihrisch- 
Weißkircheii  im  Jaluv  Iblb  in  die  Akademie, 
verließ  dieselbe  am  i25.  Juli  188 1  und  trat  als 
Infanterist  Titular-Coriini  d  Iiri  Edtiard  F;»  ih.  v. 
Litzelbofen  -  Inf.  Nr.  17  in  Militärdienste,  wurde 
l.Dee.  d.J.zttmGadeten«l>  Not.  1882  zamLieui., 
1.  Nhi  1««!^  zum  Oberlieul.  befciid-  tt.  l  .Innl 
1891  beim  Übertritt  in  den  Staatspustdienst  in 
die  Reserve  seines  Regiments.  31.  Dee.  d.  I.  aber 

in  ilcn  iiiclii.irtivi  ii  Slanil  diT  k.  k.  L;iin!\VL-lir 
Übersetzt  und  beim  Landwebr-Bal.  Marburg  Nr.  2 1 
eingetheiU.  In  seinera  Ciritbenife  dient  Hetz  als 
k.  k.  PostofTicial  /ti  M.ii-1<uiu'. 

MieSSel  Jidius,  Sohn  de.s  seither  verstor- 
benen Hauptmannes  Ferdinand  Miessel,  geb.  zu 
Wien  12.  April  1862.  eingetr.  aus  der  BGIitär- 
Oberreal.scbulr  zu  Mriliri=;rh  -Weißkirclien  im 
Jahre  1878,  wurde  als  Lieut.  zum  1 9.  Feldjäger- 
Bat  ausgemustert,  1.  Nor.  1886  zum  Oberlietit., 
1.  Mai  1893  zum  Hauptm.  2.  Gl.  I  i  fnidrit,  un 
selben  Jahre  der  k.  k.  Laudwelir  zugelheilt  und 
mit  1.  Juli  1893  tn  Ludwig  Wilhelm  1.  Markgmf 
von  Baden-Baden- Inf.  Nr.  23  transf.,  wohin  der- 
selbe über  eijfonf'  Hilte  einrückte. 

Mihanovic  Karl,  Sobn  eine«  pensionierten 
Oberatlieutenanls,  geb.  ta  Theresienstadt  in 

Böhmen  '27.  Anv'.  1H60,  eing*  t;.  aus  iti  t  Mililär- 
Oberrealscbule  zuMäbrisch-VVcißkirchen  im  Jahre 
1878,  wurde  als  Lieut  tum  St.  Peldjiger-Bat 
ausgemustert.  1.  Nov  lS8(i  zum  Oberlieut.be- 
lördertf  1.  April  1889  nach  Absolvterung  der 
Kriegsschule  dem  Generalslabe  zugetheilt  und 
stand  beim  27.  Infanterie -Truppen-Divisions 
Commando  in  Verwendung.  Am  1.  Mai  1893 
avancierte  er  zum  Hauptm.  S.CI.bei  Ferdinand  IV. 
GroBherzüg  von  Toieana-Inf.  Nr.  66  und  iflekte 
dasel1i-t  /.Ml  T?n;>npndienstlfistung  ein. 
Wr.-  \«usUiltet  3iü.'Jkkm4,  U. 


Nadastlny  Franz,  Sohn  eines  seither  ver- 
storbenen M^ors,  geb.  su  Manasaal  2.  Juni  1 86 1 » 
eingetr.  aus  der  Militlr^Oberrealschule  su  Mih- 
l  ischW  Wißkirchen  im  Jahre  1878,  wurde  als 
I.i.  iit.  zu  Eduard  Freih.v,  Litzelhofen  lnf.  Nr.  47 
•lusgemusterl  imd  1.  Nov.  1886  zum  Oberlieul. 
befTjrdcrl.  Am  •24.  Juni  1890  wurde  Nadastiny 
beim  Übertritte  in  Civil-StaaLsdicnstr  In  die  Re- 
serve seines  Kegimcntcs  und  am  1.  .Mhiz  1892 
in  das  Verhältnis  außer  Dienst  versetzt  (Domieil 
Stein  a.  <1  (i'ü  iu). 

Nechuta  k  tri,  .Sohn  eines  Lehrers,  geb.  zu 
Ludwigsdorf  in  Ungarn  am  3.  Aug.  1859.  ein- 
pcfr.  :\ns        Mililiir  Olierrealsfluili-  zu  Mähti-rli 
WciBkircbcn  im  Jahre  1878,  wurde  al«  Lieut.  zu 
Alexis  GroBftIrst  von  Russland-Inf.  Nr.  39  ausge* 

mustert  um!  dii-ut'-  d.i-  llifil  Iiis  0.  Sept.  ISSf,. 

Notwak  Anton,  .Sohn  eines  pensionierten 
Kerkermeisters,  geb.  zu  Wojnomiestetz  inB6hmen 
■23.  Jan.  1858.  eingetr.  r»ii-  (in  Militär-Oberreal- 
scbule  zu  M&hrisch-Weißkirclieu  im  Jahre  IHTÜ, 
wurde  als  Lieut.  zu  Humbert  I.  K6n^  von  Italien - 
Inf.  Nr.  28  aus;;<uiiti.strrt,  1.  Nov.  1886  zum 
Oberlieut  befördert,  verließ  im  Jabre  1889  die 
österreichiscb-ungarischen  Staaten  und  sott  sich 
in  Serbien  auriiallru. 

Onderka  Wilhelm,  Sohn  eines  k.  k.  Steuer- 
iiispoctors,  geb.  zu  Raab  in  Ungarn  4.  Aug. 
I8G0.  eingetr.  aus  der  Mihtär-Oberrealschule  zu 
Mäluisch-Weißkirchen  im  Jahre  1878,  wurde 
als  Lieut.  zum  Inf.-Reg.  Nr.  32  (seit  dem  Jahre 
1888  Kaiserin  und  Königin  Maria  Theresia) 
ai)-:|,'emusterl  und  diente  im  Regimente  bis  zum 
9.  Juni  1885. 

OretkOVii  Emerioh,  Sohn  eines  Oberlieu- 
lenants,  geb.  zu  (Üoviei  in  Groatien  5.  Nur  IHTjS, 
einj^elr.  aus  der  Militär-Oberreabcliule  zu  Mäh- 
risch-Weiftkirchen  im  Jahre  1878,  wurde  als 
LiPtit,  zum  Peterwardeiner  Inf.  R«*;,'.  Franz  Fn-ih.  v. 
Pbilippovid  Nr.  7U  ausgemustert  und  avancierte 
1.  Nov.  1886  zum  Oberlieulenant  Am  1.  Sept. 
1890  erfolgte  -.v\n>-  Eiiitlii  iluug  /u  I.udwi?  Wil- 
helm 1.  Markgraf  von  liaden-Baden-Inf.Nr.23  und 

1.  Mai  1893  dessen  Beförderung  zum  Hauptm. 

2.  Classe. 

Fache  Kari  Freiherr  von,  Sohn  eines  böh- 
mischen Landesaussdrass  -  Brisitzers,  geb.  tu 

Prag  3.  Oct.  1860,  eingetr.  aus  der  Militär-Obcr- 
realscbule  zu  Mährisch-Weiftkircbeu  im  Jahre 
1878,  wurde  als  Ueut.  zu  Kaiser- Drag.  Nr.  1 
au>gruuist«  ri,  1.  Nov.  1886  zum  Oberlieul., 
1.  Mai  1K'.)3  zum  Rittm.  2.  Gl.  befördert  und  mit 
1,  Aug.  d.  J.  zum  Personal-Adjutanten  des  .Mili- 
tftrcommandanten  in  Zara  Feldzeugmeisters 
Edlen  von  David  ernannt. 
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Eugen,  Sohn  eines  fDrslfiehon 
RcvieifÖrälors,  geb.  zu  Ober-Iiaian  in  Mähren 
18.  März  1860,  eingetr.  aus  der  Mililär  Ober- 
reolidbale  zu  HShriseh-Weiftkirchen  im  Jahre 
1878,  wurde  als  Lioul.  znm  39.  Kcldjägcr-Bal. 
ausgemustert,  1.  Jan.  1883  zum  Inf.-Reg.  Nr.  98 


ausgemustert,  mebrere  Jahre  als  Rcgimenls- 

Adjutant  verwendet,  avaneierte  1.  Nov.  1886 
zum  ObeiüeuL  und  1.  Mai  1893  zum  Hittm. 
2.  Clasüo. 

Pröll  Hermann,  Sohn  des  Regierungsratiie.-? 
Dagobert  Pröll,  geb.  z«  .Salzburg  28.  Juli  1859. 


transf.  und  1.  Nov.  1886  zum  OberlieuL  beim  eingetr.  aus  der  Militär  •  Oberrealschule  zu 
Waiasdiner  Inf. -Reg.  Heinrich  Fi-eih.  tliesl  von  j  Mährisch-VVeißkirchen  im  Jährt  1  S7^,  wurde  als 
Gieslingen  Nr.  Ifi  biTördr  rt,  Am  15.  Sriit.  '  Lieut.  zu  Alliert  Frcili.  v.  Knebel-lnf.  Nr.  76  aus- 
1889  erfolgte  seine  licruiung  .ils  Ltlaer  in  ili«- ;  gemustert,  uls  AJjulanl  verwendet,  avancierte 
Ittfanterie-Cudettenschule  zu  Kiulhaus  bei  BrQim,  1.  Nov.  18SG  zum  Obcrlieut..  1.  Mai  1893  mm 


1 .  Sf^pt  1892  seine  Transferienmg  in  prlt  if  lier 
Eigenschaft  ia  die  Mililir-Unlcrreal.sciiulc  zu 
EUtensladt,  wo  er  am  1.  Hai  1893  mm  Hauptm. 

2,  Cl.  voirürk-t»'. 

Philipp  Gustav,  Sohn  eines  k.  k.  Steuereiu- 
nehmen,  geb.  su  Zdoonek  m  MSbreo  17.  April 

1 860,  eingetr.  aus  der  Militär-Oberrealschule  zu 
M&luiscb-WeiAkircben  im  Jahre  1878,  wurde 
als  Lieut.  mm  6.  Feldjäger-Bat.  attsgemasterl, 
avanciert«  I.  Nov.  issG  zum  Oberlieut.  und 
1.  liai  1893  zum  Ilauptni.  ä.  Giasse. 

Pvdhoriiiyi-Somy  vm  PoMioriny  Arv«d, 

(trat  in  die  Akademie  unter  dem  Nüiul'h  Arvöd 
S(eicrer),  Sohn  eines  künigl.  ungarischenSalinen- 
Verwalters,  geh.  zu  Sövär  in  Ungarn  11.  Febr. 

1861,  eingetr.  aus  der  Mihtär-Oberrealschule  zu 
Mährisch- Weißkirchen  im  Jalue  1878,  wurde  als 
Lieut.  zu  AntonFrcih.  v. Mull iii;in  Inf.  Nr.  38  aus- 
gemustert, nachAbsolvieruiijjiler  Kriegsschule  mit 
vnr7.n;,'licliern  Erfolg»'  am  1.  Nov.  ISSfl  zum 
Ol»erliiul.  befördert,  dem  Gciiendstube  «Jauenid 
mgetheiU  und  bei  der  Generalstabs-Abtheilung 
de^  1.  Corps  r!onimaiufo>  verwendet.  Am  I.Mai 
1889  wurde  er  alt:  Hauplm.  1.  Q.  in  das 
G«ner«]sta1>8-Gorp8  Qbemommen,  war  seither  bei 
der  55,  Infantorit'-Tnipicnn  Division  und  hcirn 
Generalstabe  in  Wien  iu  Dienslesvcrwendung 
lind  kam  1.  Not.  1893  in  die  Militfir-Kanzld 
SriiifT  M.ijostSt  <lf'S  KlisiT-  iiinl  Königs,  auf 
welchem  Dienstposten  er  am  14.  Febr.  1894 
zu  Budapest  starb. 

Potocki  Sieginund  Riller  von,  Sohn  des 
GutsTerwalters  Wladimir  Ritler  von  Potocki.  geb. 
zu  Podjasieti  in  Galizicn  am  29.  April  1858,  kam 
im  Jahre  1878  aus  der  IfilitSr-Oberrealschulc  zu 
Mährisrh-Wcißkirchen  in  die  Akademie  und  trat 
am  17.  Aug.  1880  aus  der  Sililitärcrziebung. 
Sein  weilerer  Lel^nalaur  konnte  niebt  eniiiUelt 
werden. 

Prochaska  Friedrich,  Sohn  eines  Guts- 
besitzers, geb.  zu  Ober>Slivno  in  Bdhnien 
t29.  Aptil  1858,  eingetr.  ^ti=  rlT  Militär-Obcr- 
realschuie  zu  Mälmscb-Weitiicirctien  im  Jahre 


1878,  wurde  als  Ueut  zu  Kaiser-Drag.  Nr.  t  j  ermillelt  werden. 


Ilauptni.  2.  Cl.  im  Regini  ■uti  iimi  i?t  gegenwärtig 
als  Lehrer  der  Geschichte  und  Terrainlehrc  au 
der  lafanlerie-CadetteBsehule  in  Wien  lhil%. 

Reichhold  Heinrirh,  Sohn  eines  vrr-tor- 
beneu  k.  k.  GrundbuchfOlirers,  geb.  zu  Tuschkau 
In  BSbmen  83.  Juni  1860,  eingetr.  aus  der 
Miiiirn-Oberrealschule  zu  Mähris rhAN'oiP.kin  lirn 
im  Jahre  1878,  wurde  als  LieuL  zu  Williebu 
Herzog  ton  WGrIlemberg-lnf.  Nr.  73  ausge- 
mustert, avanciertf  1.  Nov.  ISSC)  daselbst  zum 
Oberlieut.  und  ist  am  12.  Nov.  1888  gestorben. 

Rtitehl  Karl.  Sohn  emes  Communiills* 
ver>valters,  geb.  zu  Pancsova  in  Croatien  19.  Mai 
1859,  eingetr.  aus  der  MiUtär-Oberrealschule  zu 
Mährisch-Weiftkirchen  im  Jahre  1878,  wurde 
als  Lieut.  zum  8.  Feldjiiger-Bal.  ausgemustert, 
am  1  Mai  1884  zum  F(Mia^.'er-Bat.  .Nr.  II 
transf,  um  I.  Nov.  1880  zuii)  OherlieuL  im 
Bataillon  und  am  1.  Mai  1893  zum  Hauplm. 
2.  Cl.  lir-Ini  23.  Fcldjäpf'r-B.it.  bfför.lert. 

Rettich  Alfred  Edler  von,  Sohn  des  pen- 
sirtnierten  Ober-Inspeclors  der  Generaldircction 
der  k.  k.  Stnats-Eispiibahnen  Karl  Edlen  von  P.i-1 
lieh  .1US  dessen  Klie  mit  Antonie  Schosserer, 
geb.  zu  Purkersdorf  in  NiederOeterreicb  f  S.  Febr. 
I^ni,  eingetr.  aus  der  Priv  i1or7irhn))g  im  Jahre 
1878,  wurde  als  LieuL  zu  Erzh.  Albrecbt-Drag. 
Nr.  4  ansgemostert.  1.  Not.  1886  Oberiietit 
und  nach  Frequentici  uiifr  des  Milüät  Hrill^  fn  rr- 
[nstilules  als  Reitlehrer  an  der  Infanlerie- 
Iiquitation  zu  Salzburg  verwendet  Am  I.Not. 
1892  erfolgte  seine  Transferienmg  zu  Anton 
Freih.  v.  bechlolshetro  •  Drag.  Nr.  15  und  am 

1.  Hai  1893  s^ino  Beförderung  zum  Rittm. 

2.  Classe. 

Rolleczek  Ludwig,  Sohn  eines  Mililär- 
Rccbnungsrathes,  geb.  zu  Brünn  25.  Aug.  18G0, 
eingetr.  aus  der  Militär  -  Oberrealschule  zu 
Mährisch-Weiftkirchen  im  Jahre  187^,  winde 
als  Lieut.  zu  Erwin  (Jrafv.  Neipperg-Ui  ag.  Nr.  1  J 
ausgemustert,  1.  .Nov.  1886  daselbst  zum  Ober- 
lieut. befördert  tiiid  diente  daselbst  bis  I .  Mai 
1887.  Sein  weiterer  Lebenslauf  konnte  nicht 
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Rilff  Kranz,  Sohn  des  Obcrätlieutenanls  des 
I  iulicsiandes  Wilhelm  RufT,  j^cb.  zu  Brünn 
Jt).  iMai  1861,  eingelr.  aus  der  Mililar-Oberreal- 
schule  zu  Mährisch- VVeißkirchen  im  Jahre  1878, 
wurde  als  Lieut.  zu  Liuhsig  IV.  Großherzop  von 
H«s8eii>lnf.  Nr.  14  ausgemustert,  rückte  1.  Nov. 
1886  zum  OberUent,  1.  Mu  1893  mm  Ifauptm. 
S.  Cl.  im  Rogiiii'  iilt'  vnr. 

Sappe  Franz,  Sohn  des  verslorbeuciiFiuiUiz; 
beamlen  Anton  Sappe,  geb.  tu  We«  in  BObmen 
22.  Febr.  1859,  fii;t;ftr.  ,ais  dr-r  Milit:u'-ni,..r- 
realscbul«  su  Mährisch- VVeißkirchen  im  Jahre 
1878,  mirde  als  UeaL  zum  38.  Peldjiger-Bat 
ausgemustert,  am  1.  Jan.  1883  zu  Friedrieb 
Freib.  v.  Tcucbert-KaufTmanM-Inr.  Nr.  88  transf., 
mehrere  Jahre  als  Bataillons- Adjutant  verwendet 
und  avauiii<TtL'  ain  l.Nov.  1886  zum Oberlicute- 
nant.  Am  1.  Mürz  lÄftO  erfolgte  soin«*  I  b  r 
Setzung  zu  Fiaiii;  Muri/.  (Imf  v,  Lm  y-lul'.  Ar.  "I-^, 
am  I.April  IS'Jli  sv.'mtt  Zutheihinfr  zum  Land- 
wchr-Bat.  /.:ira  Nr.  7',i  und  —  iii/wisclien  am 
1.  Mai  ISyu  zum  Hauptm.  2.  Gl.  vorgerückt  — 
mit  1.  Oct  d.  J.  f^e  definitive  Übernahme  in 
den  activen  Stam}  dnr  k.  k.  I,:inr]wrhr. 

Sehifferfir  Ludwig,  Üoha  eines  Fiuanzwach- 
CommissArs. geb.  stiUnterlaataseh  i.VÜn  1859, 
t'ingetf.a'isdctMilitär  nbr  in  alschulezu Mälirisch 
Weißkirchen  im  Jahre  1878,  wurde  als  Lieut.  zu 
Karl  I.  KSnig  von  Rnmünien-lnf.  Nr.  S  ausge- 
mustert, am  1 .  Nov.  1 886  zum  Ohcrlieut.  im 
Kegimente  und  am  1.  Mai  1893  zum  Hauptni. 
9.  C3.  bei  Gideon  Emst  Freih.  v.  London  -  Inf. 
Nr.  29  befördert. 

Schmysingk  genannt  Kortf  Adolf  Theodro 
Freiherr  von,  Sohn  dos  lIjlih  iligea  Uauptmamics 
im  Generalstabe  und  nachherigen  k.  k.  Statt- 
hallerei-Ralhcs  Adolf  Jos«  [dl  Frcihernivoii  Sclitny- 
hingk  genaanl  KurfT,  geb.  zu  Prag  17.  Juni 
1860,  eingetr.  aus  der  HOiObvOberrealsehule  zu 
Mährisi  h  Woißkirchen  im  Jahr»'  1>*7S.  wurde  al.s 
LieuL  zum  'i.  I<'eldjäger-Üat.  ausgemustert,  nahm 
im  Jahr«  1882  an  den  Operationen  zur  Be- 
kämpfung,' des  Ai:f.-tandes  in  Bo>iiirii,  in  dci 
Hcrcegoviua  und  in  Süddalinatieu  thäüg  liieil 
und  machte  die  Gefechte  bei  Ledenice  9.  Febr., 
GoDTrh  (Orkovac)  9.  März,  Vrli  Öanik  und  Per- 
{Simagora  10.  März,  Dvrsnik  3.  April,  Ma£ia 
planina  4.  April,  Pilomna  nipa  5.  April  und 
i'obon  2.  Mai  miL  Bei  letzterer  Gi.degcnheit  be- 
fand si<'h  seine  Compa^rnie  als  .Seit<  ndi  i  ktmg  in 
exponierter  Verwendung  und  beim  Kingreifen 
derselben  in  das  Gefecht  wurde  luiiysingk 
d'irrli  fin  feindliche-  I'i'iij''Cli!,  wolrln  s  den  linken 
Vorderarm  zerschmetterte,  schwer  verwundet, 
was  ihn  jedoch,  trotz  des  grofteo  Blutverlustes 


imd  bedeutender  Schmerzen,  nicht  liindcrte,  den 
ebi n  lif'p>nnenen  Sturm  mitzumachen,  wobei 
ein  zweilcr  ächuss  sein  linkes  Schultei^eleok 
durchbohrte.  Nun  sank  er  bewuasÜos  zusammen 
und  wurde  aus  d*  in  fi-chle  gelragen,  konnte 
aber  erst  nach  Jahrestrist  den  activen  Dienst 
wieder  auftiehmen  und  wurde  1.  Dec.  1884  zum 

5.  Feldjäger-Pat.  transf.,  1.  Ort  1KS!.5  .il>er  dem 
mililär-geographischen  Institute  zugetheilt  und  tu 
dieser  Verwendung  1.  Nov.  1886  zum  Oberlieut. 
bi-föriltrl.  Arn  I.Jan.  1892  rückte  er  zur  Tnippin- 
dicnstleislUQg  bei  seinem  Batailloo  wieder  ein 
und  avancierte  1.  Mai  1893  zum  Ibuptm. 

2.Cla  . 

Schneider  Adalbert,  Sohn  des  verstorbenen 
Kriegs-Commis.särs  Karl  Schneider,  geb.  zu  Graz 
27.  Nov.  1859,  eingetr.  aus  der  Militär-Oberreal- 
sclnilr  zu  Mälii  i-i  li-WeiP.kirchen  im  Jahre  1878, 
wurde  als  Lieut.  zu  Kr/Ji.  Ernst-Inf.  Nr.  48  aus- 
gemustert, l.Nov.  1882  7.Ü  Leopold  II.  KSnig 
der  Belgier  Inf.  .\r.  -II  tran-f.  und  avanr  icrte  ^m 
1.  Nov.  1886  zum  Überiieutenaut.  Er  stand  durch 
litngere  Zeit  als  Pkmnierofßcier,  BalaiQons  -  Ad« 
jutant  und  T.phr'T  in  der  Einjährig  •  Fr>  iwilüt^en- 
schule  in  belobter  DienstleisluDg  und  wurde  am 
1  ^.  Sept.  1 889  als  Lehrer  der  deolscben  Sprache 

in  die  Inr.täli-rie-Cadrflensrliule  zu  I.irben.di  hei 
Graz  berufeu,  auf  welchem  Oic^ustposten  er  am 
1.  Mai  1893  zum  Hauptm.  2.  Cl.  vorrflcktc. 
Schneider  ist  seil  1885  auch  schriflstelleriseli 
tliätig,  er  veroßontlichle  eine  größere  Anzahl 
lyrischer  Diclitnngen  etc.  in  den  verschiedensten 
Zeitschriften  und  Antholo^en  unter  dem  Pseu- 
donym Albert  Schnitter,  ferner  erscliienen  von 
ihm  selLständigi  Werke:  „Schön  Lienrhen" 
(Epos),  „In  eigenen  Banden"  (Epos),  „Gctcehr 
h.niKs"  (Militär -Humoresken.  2.  Aufl.  1SS9), 
„Oer  Officicr  im  yt^telLfchdftiicJirn  Vir  kehr" 
(2.  AofL  1891,  letzteres  unter  seinem  wirk- 
lichen Namen)  und  andere  klemere  Aultolae, 
Novellen,  Skizzen  etc. 

SoholmMelli  Karl,  Sohn  eines  kdnigl. 
uiigai ir-ehen  Finanzrathes,  geh.  Broos  in 
Siebenbürgen  10.  März  1860,  eingetr.  aus  der 
Privsterziehung  im  Jahre  1878,  wurde  als  Lfeut. 
zu  Joseph  Ritt.  v.  Schmerling-Inf.  Nr.  67  aus^re- 
mustert  und  avancierte  am  1.  Nov.  1886  zum 
OberlieutenanL  Nach  Ahsolviemng  der  Kriegs* 
schule  wurde  er  als  Generalslahsoffieier  der 
61.  Infanterie-Brigade  zu  Budapest  dem  Goncral- 
.stabe  dauernd  zugetheilt,  am  1.  Nov.  1891  als 
Hauptm.  I.  Cl.  ins  Generalstabs-Gorps  defmitiv 
übernommen  und  beim  11.  Corps-Conmiandu  in 
Lemberg  eiugeÜieilL  Schohuaschi  starb  im 
SepL  1892  zu  Wien. 
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Schreyer  Richarii,  Sülm  des  im  iahie  ISCS  < 
verstorbenen  Kechnungsmthos  Joseph  Schreycr, 
geb.  zu  Wien  1 3.  Sepl.  1861,  eingetr.  aus  der 
Milil.it  Oberreakchiilc  zu  Mlhrisclj-VVcißkirclion 
im  Jalire  1878,  wurde  als  Lii-ut.  zu  Constantin 
Großfürst  von  Russland  ■  Inf.  Nr.  1 8  ausgeinu- 
slert,  nach  Absolvicrung  der  Kriegsschule  am 
31.  0<!t.  1886  zum  Oberlieul.  und  als  C  ru  i  n! 
slabsoflicier  d«,'r  31.  Infanterie-Brigade  zu  Kron- 
stadt dem  Generalstabe  dauernd  zugelheilt  Ana 
1.  Ort.  18^7  \.;ini  rr  in  das  Dirriiinnshurcau 
des  Gonoralstabes  in  Wien,  dann  in  die  5.  Ab- 
theilong  d«s  Rtüth»  •  Krief^  -  HtDisteriutns,  in 
welcher  Verwendung  er  1.  Mai  18S0  z  im 
Hauplm.  1.  Cl.  im  GeuerabiUbs-Gurpsi  avancierte. 
Mit  1.  Not.  1893  erfolgte  bei  BelsMUng  im 
Corp-,  ><-irii-  Eintheilung  zur  Trnpp'-ndicn-l- 
leisluiig  bei  Georg  I.  K&oig  der  Hellenen  •  luf. 
Nr.  99,  bei  welchem  Anlasse  Scfarerer  m  Aner« 
kennung  seiner  mefiij  ilirigen  vorzüglichen  Dienst- 
ieistuog  io  seiner  Verwundung  beim  Reicbs- 
Kriegs-MinisteriiiTn  durch  Verleihung  des  MilitSr^ 

Vetdieiislkieu/.fs  au^U'e/tJU'hiiL't  wunli'. 

Semp  Stanislaus,  Sohn  des  gleichnamigen 
Hauptmannes,  geb.  zu  Drabinianka  in  Galizicn 
am  6.  Aug.  1859,  eingetr.  aus  der  Militär-Ober- 

recilschiilr  tw  M'UiiIsr-h  -  WciRkirfhen  ini  Jalire 
1878  uuJ  bUub  atii  IG.  Juli  1881  in  der  Ai^a- 
demie. 

Simonics  .lusi  |ili,  Sohn  des  königl.  ungari- 
schen Obergymnasialprofessors  gleit-hen  Namens, 
geb.  m  P^cska  in  Ungarn  am  19.  Oct.  i8.^i9, 
eingetr.  aus  der  Privaterziehung  im  Jahre  1878, 
verließ  am  1 1.  Febr.  1879  über  Ansuchen  »einer 
Angefadrigen  die  Akademie.  SeinweitererLebens* 
lauf  konnte  uiigt  ><  htet  eingehender  Erhebungen 
nicht  ermittelt  werden. 

SirOWy  Karl,  Sohn  des  Marine  -  Musik- 
meisters Johann  Sirowy,         v.n  Pula  in  Islrien 

0.  Juni  1861,  eingetr.  aus  der  Militör-Oberrcal- 
schnle  zu  Mähriseh-WeiBkircfaeo  im  Jahre  1878, 
wurde  alsLieut.  zu  Franz  Freili.  v.  Kuhn-hif  Nr.  17 
ausgemustert  und  1.  Nov.  ISbü  zum  Oberlieut. 
beiWarasdiner-lnr.  Hemrieh  Freih.  y.  Oiesl  Nr.  16 
befördert.  Nach  Absol^iiniiif:  der  Kriegsschule 
wardSirowy  alü  Generalstabsoflicier  der  8,  Infan- 
terie-Brigade  dem  Generalstabe  dauernd  zuge- 
lheilt und  kam  1.  Mai  189Ü  zur  Militär  -  Map- 
pierung  in  Siebenbürgen  und  Unnarn.  Am  1 .  Jimi 
1892  wurde  er  zu  seinem  ne^imeute  rücktransf., 
am  18.  Sept.  <i.  J.  als  Lein  f  i  ili-r  Terrainlehre 
und  der  Tenaindarstellung  in  die  Tlicrp>;  tni-.  Im 
Militär  -  Akademie  zu  Wiener  -  Neustadt  berufen 
und  avancierte  in  diesem  Dienstverh^toisae  am 

1.  Mai  1893  zum  Hauptm.  S.  Gl.  im  Reguneote. 


Stenzl  Richard,  .Sohn  lies  llau|tlmann- 
Rechnungsführers  Joseph  Stenz!,  geb.  zu  Ürl4l 
in  Siebenbürgen  am  11.  Febr.  1861,  eingetr. 
aus  der  technischen  Militär  -  Akademie  im  Jahre 
ls79,  wurde  als  Lieut.  zu  Friedrich  Wilhelm 
Großherzog  von  .Mecklenburg-Strelitz-Inf.  Nr.  31 
ausgemustert,  1.  Nov.  1886  zum  Oberlieul., 
1.  Mai  7.iirn  Hriuptin.  2.  Cl.  lu  fr.nl.Tt  nii.i 

nacii  Absolvierung  des  hilcmJanz  •  Gurses  mtl 
1.  Aug.  1893  der  Intendanz  des  4.  Corps  in 
Budapest  dauernd  zugetheilt. 

Sterca  de  Siulutin  Aurel,  Sohn  des  künigi. 
ungariseheii  Gericbtsrathes  Joseph  Sierea  de 
Siulutin,  geb.  zu  E!is,ilir!l)>f;iil(  in  Siebenhüi  frrn 
am  19.  März  1861,  eingetr.  aus  der  Frivat- 
crxiehung  im  Jahre  1878  und  ferlieft  30.  Sept 

l.S7^.  rüiTT  Ani^urhfn  des  Vatm--;,  ilic  Akailemie. 
Sein  weiterer  Lebcoslauf  ist  nicht  bekaxuit  und 
anch  die  eingehendsten  Erhebungen  hab^  m 
keinem  Resultate  geführt. 

StoCZkiewicz  Kasimir,  Sohn  eines  L  k. 
Gerichtsadjuncten,  geb.  zu  Krakau  18.  Febr. 
1819,  eingetr.  aus  der  Frivaterziehung  im  Jahre 
1878,  wurde  bei  der  Ausmuslening  als  LieuL 
bei  Adolf  Herzog  zu  Nassau  -  Inf.  Nr.  15  cinge- 
theilt,  1.  Nov.  1886  zum  Oberlieul.  und  I.  Mai 
1893  /tim  H?!uptm.  3.  Cl.  befördert. 

Stöger  Rudolf,  Sohn  des  Gütordirectors 
Wilhelm  Stöger  in  Hornstein,  geb.  zu  MQrzsleg 
in  St'  icrniarl<  am  2.  Dnv  1859,  eingetr.  aus  der 
Mililar-Oberrealsciiuie  zu  Mährisch- Weilikirchen 
im  Jahre  1878  und  trat  am  Ii.  Aug.  1880,  aber 
Ansuchen  seiner  Angehörigen,  nn-  dfr  Militär- 
erziehung. Am  1.  Mai  1S8!2  linden  wir  ihn  als 
Gadet  bei  Leopold  II.  EiBnwg  der  Relgier  -  Inf. 
Nr.  '-27.  wo  er  am  1.  Xov.  !*«'>;5  zum  Lieut  um! 
am  1.  Nov.  1889  zum  überbeut,  avancierte.  Et 
war  mehrere  Jahre  als  Lehrer  in  der  Infanterie- 

Cadettm-^ilinle  zu  Rndupi  sl  vrrwrnJrt, 

Swozil  Oskar,  Sohn  des  Landwehr-Haupt- 
mannes Theodor  Swozil,  geb.  zu  Briinn  37.  Hai 
1857,  eingetr.  aus  der  Mililär-Oberrealschule  zu 
Mährisch- Weiftkirchen  im  Jahre  1878.  wurde  aU 
UeuL  zu  finh.  Karl  Ludwig-Uhlanen  Nr.  7  aus- 
gemustert, am  1.  Nov.  1886  zum  Oberlieul. 
befördert,  war  im  Regiinentc  längere  Zeit  als 
Proviantofficier,  sowie  alsPionnierzugs-Gomman- 
dant  verwendet  und  frequentierte  im  Jalire 
1 890/91  diisMilitär-Reitlehrer-lnslilut.  Am  1 .  M;d 
1892  trat  Swozil  aus  der  activen  Dienstleistung, 
wurde  aus  diesem  vVnlassc  in  »Icn  Reservestand 
viiti  Ilmnann  Graf  v.  Nostif/.  •  Hient-ck  -  Uhlanen 
.Nr.  l  .t  iiberiielzl  und  lebt  seither  in  Wien. 

Szabd  Johann  von,  Sohn  eines  Tentorbenen 
Oherstlieutenants,  geb.  zu  Steinamanger  in  Ungarn 
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7.  r>fr.  ISTiS,  fingcir.  an<  Hit  Miütfir  OlK-ij-pal- 
schulc  zu  Mährisch-WeißkircheQ  im  Jahre  1878, 
wurde  als  Ueat.  zu  lloriz  Graf  v.  P&lfly-Hurarcn 
Nr.  15  ausgeinusUnl,  I.  Aii^'.  kninkheils- 
lialber  mit  Wariegebür  nach  Kürmead  in  Ungarn 
beurbubl  und  tr«t  am  4.  Sept  1885  au«  dem 
Militürdienste.  Sein  weiterer  Leb«nslaur  kounlo 
nicht  ermitlell  werden. 

Szalay  de  Kis*Kimon  Ladi<«1atis,  Sohn  des 
gleichnamigen  künigl  ungarischen  Staats-Tele- 
graphen-Direclor'!.  geb.  zu  Wien  G.  April  1861, 
eiugolr.  aus  der  Mili  tär-Oberrealsclmle  zuM;lhri-sch- 
Weiftlürclien  im  Juhre  1878,  wurde  als  Licul. 
zum  40.  Feldjäger- Bat.  uusgennjst'T*.,  iin  I.  April 
1883  zum  30.  Feldjäger  -  Bai.  Iransl.  und  am 
1.  Nov.  1886  sum  OberUeut.  befBrderL  Nach 
Absolvierung  der  Krif;'^<?cbule  wurde  Szalay  mit 
1.  Mai  1888  aU  Generalätabäoßlcier  der  62.  In- 
raoterie<Brigade  zu  Budapest  dem  Generalstabe 
dauernd  zugelbeilt  iiml  in  ilirsetn  Vcrhnlliiissi 
am  1.  Not.  1891  zur  GcneraUlabü  .iVblheiluug 
des  15.  Corps  -  Commandos  Obersetzl.  Von  hier 
aus  erfolgte  am  1.  März  1892  seine  Übernalune 
in  den  Aclivstaud  der  künigl.  UDgarischen  l.and 
wehr  mit  derEintheilung  7.um  Stuhlweiflenbut^."  t 
kiSoigl.  ungarisclien  Landwehr-lnf.-Hcg.  Nr.  17. 
wo  er  I   Mni  1  S"^  '  -i  t;-  M  .  iptm.  2.  Cl.  vorrückle. 

Szirniay  de  Szirma  Bessenytf  Oskar,  Suhn 
des  gleichnanHgen  Großgrundbesitzers,  geb.  zu 
Cziröka  Hos=7.fimf7;o  in  rngarn  21.  Juli  ISTif), 
eingelr.  aus  der  l'rivalerziehung  im  Jahre  1878, 
wurde  als  Ueut  zu  Wladimir  Groftftirst  von 
Bussland-Hnsaren  Nr.  1  1  rm=;;'r'mu'5tert ,  am 
16.  Juli  18S4  zu  Friedrich  Wdhelm  HL  König 
von  Preuficn-Husaren  Nr.  10  transf.,  1.  Not. 
1886  zum  Oberlieut.  befordert,  am  1.  Dec.  1801 
zum  Per8oual-Ac\iutanten  Seiner  Ezcellenz  des 
FeldmarsehalMieut.  t.  Kovics  ernannt,  b  dieser 
Dlenstesverwen<lung  mn  3.  Jan.  1893  mit  dem 
Ritterkreuze  des  königl.  rumäo.  Ordens  ,  Stern 
von  Rumänien*  decoriert  and  rflckte  anf  diesem 
Dienstfosten  am  1.  Mai  d.  J.  zum  Rittm.  2.  Cl. 
vor.  Szirniay  ist  seit  dem  Jahre  lH8t  k.  u.  k. 
Kämmerer;  er  nahm  im  Jahre  1888  nach 
den»  Ableben  des  Kaisers  Wilhelm  I.  an  den 
L.  i(  heiifeierlichkeilen  in  Berlin  im  Gefolge 
weilan«!  Seiner  L  u.  k.  Hoheit  dos  Kronprinzen 
Erzhersogs  Rudolf  Iheil  uod  wurde  ans  diesen) 
Anlasse  mit  dem  künigl.  preuß.  Hothen  Adler- 
Orden  4.  Cl.  decorierU  Seil  l.  Nov.  1893  ist 
Szirmaj  zur  Truppendienstleistung  bei  seinem 
Regimente  wieder  rinfr  rückt. 

TtSta  Heinrich  FreUterr  von,  Suhn  des  iu 
der  Schlacht  bei  Königgrltz  am  3.  Juli  1868  vor 
dem  Feinde  gebliebenen  gleichnamigen  Oberst- 


lieutenant>  fvorgl.  Ausmusterunp-j;i1ii>'.  1838) 
aus  dessen  Khe  mit  Marie,  verwilw.  von  Bayer, 
geb.  Hirsch,  geb.  zu  St.  PMten  in  NiederOster* 
reich  9.  April  1859.  eingetr.  aus  der  Priv.ilcrzie- 
hung  im  Jahre  1878,  wurde  als  LieuL  zu  l.<-n- 
pidd  II.  König  der  Helgicr-Inf.  Nr.  87  ausyi 
mustert,  am  1  Nov.  1880  zum  Oberlieul.  und 
Mn  1.  Mid  1893  zum  Hauptm.  2.  Gl.  bcförderi. 
Er  war  im  Regimente  wiederholt  als  BaliUllou^- 
Adjutant,  als  Lehrer  in  der  Einjährig-FreiwiUigen- 
schuli'.  süwir'  aU  Rf^iiiiii  iits  Pidimierofficier  ver- 
wendet und  t  rlneU  in  li.-l/k-ji'r  Ligenschaft,  an- 
lässHch  des  Baues  der  Mililär-Schießstätte  inBruck 
a.  M,  eine  schriftliche  Belobung  (i>  s  3.  Corps- 
Commandos.  Testa  ist  seit  27.  Juli  1890  mit 
Amalie  ßadl  vermShU,  welcher  Ehe  eine  Tochter 
entsproß.  Die  Familie  Testa  hat  den  orbländiscli- 
öslcrreicbischen  Riltersland  mit  Diplom  dd.  Wien 
am  80.  Nov.  1783  und  den  Freiherrenstand  mit 
niploin  dij,  Wien  am  10.  März  1803  erworben. 

Trliubovic  Michael,  Sohn  eines  Haupt- 
mannes, geb.  zu  Primidje  in  Groatien  am  13.0et. 
18G0,  eingetr.  aus  der  Militär-Obcrrealschule  zu 
Mährisch- Wcißkirchen  im  Jalire  1878.  vnirde 
alsLieul.  z«  Gustav  Freih.  Wetzlar  von  Planchen- 
.^^i- rii-lnf.  Nr.  l(i  i^regenwärlig  Warasdiner  Inf.- 
Heg.  lieinrii  Ii  l'ieih.  Clesl  \<)n  Gieslingen)  aus- 
gemustert, am  1.  Nov.  lS8(j  mm  Oberlieul.  be- 
fördert und  diente  da>t'll)st  Iiis  zum  Jahre  1893. 
Er  war  durch  liint.!  i  p  Zeit  dem  bosnisch  -  herce- 
govinischcn  hif.-Bat.  Nr.  2  zugelheilL 

Van  Gtethtm  de  SL  kgtXkn  Edmund,  Sohn 

des  pensioniertenGeneralmajors  Kmil  Van  Goethem 
de  SU  Agathe,  geb.  zu  Elisabelbstadl  in  Ungarn 
31.Dee.  1860.  eingetr.  aus  der  Militlr-Ober- 

rtMlschiilr  zu  MähnFch-WeißkirchfU  im  Jahre 
1878,  wurde  als  Ueut.  zu  Alexander  Prinz  von 
Hessen  und  bei  Rhein-Drag.  Nr.  6  ausgemustert, 
am  1.  Nev  ISSO  Oberlieul.,  am  1.  Jan.  1891 
zu  Anto»  Freib.  v.  Bechtolsheim -Drag.  Nr.  15 
transf.  und  rOckte  daselbst  am  1.  Mai  1893  zum 
Rittm.  2.  Cl.  vor. 

Vecsey  de  Vecse  et  BttrSIlytt-lsägfa  F.rm\ 

Freiherr  von,  Sohn  des  am  3.  März  18UU  zu 
Graz  verstorb'  tit  n  (J-  lit  imen  Ralhcs  und  Feld- 
zeugmeislers  Joseph  Freih<  t  rii  von  Vecs»  y  ilc 
Vecse  et  Böröllyu  -  Isägfa  aus  dessen  Ehe  mit 
Friederike  KopeUkj,  geb.  zu  Wien  SO.  Juni  1859, 
« in-,  tr.  nwf  der  Militär-Oberrealschule  zu  Mäh- 
risch  \\  eil^küchen  im  Jahre  1878,  wui-de  als 
Lieut  zu  Albert  KOnig  von  Saehsen-Drag.  Nr.  3 
ausgemustert,  am  1.  Nov.  ISS.'J  zu  Nikolaus  I. 
Kaiser  von  Husslaud-Drag.  Nr.  5  transf.,  1.  Nov. 
1886  zum  OberKeut.  und  am  1.  Mai  1893  zum 
Ritlm.  i,  Cl.  beförderL  Vecsey  steht  seit  18.  Aug. 


Digitized  by  Google 


742 


1881. 


1887  beim    militär  ■  geographischen  hstilutc 

(tnpnprnphische  Abtheilung)  in  Diensfcsverwen- 
duiig.  £Ir  entslamml  «iuer  sehr  alten  und 
angesehenen  nngAriBchen  Adelsfamilie,  welche 
den  iuig:(ri-(  Iii  Ii  Adel  mit  <len  Pi liilii^alrri  .de 
Vecäe  BürüU^ü-ls^fa'  vom  Könige  Mulliuas 
Corvini»  am  13.  Juni  1476  und  den  Sstemichi* 
selten  Freiherrenstimd  am  27.  Aug.  1879  er- 
worben hat 

Waemilt  Ferdinand.  Sohn  eines  Stabs-Peld- 
webcis,  geb.  zu  Wien  9.  Mai  1860,  eingetr.  aus 
der  Milil&r-Oberrealschulc  zu  Mährisch- Weiß - 
kirchen  im  Jahre  1878,  wurde  alsLieut.  lu  Hoch- 
und  Deutschmciätcr-Inf.  Nr.  4  ausgemustert,  am 

1.  Nov.  ISSf)  zum  OLerlient..  am  1.  Mai  18^>:! 
zum  Uauptm.  2.  (Jl.  bciordert.  VV  acarda  stand 
durch  längere  Zeit  als  Bataillons-,  sowie  als 
Regimenls-Adjulant  in  liclobtrr  V^nvendung  und 
ist  gegenwärtig  beim  k.  u.  k.  Kcichä  -  Kriegs- 
Mmisterium  zugetheilL 

Wllfter  Joseph,  Solln  des  gleichnamigen 
Miiilärbeamten,  geb.  zu  Wien  am  19.  Jan.  1S60, 
eingetr.  aus  der  BlititSr-Oberrealschule  tu  Mäh- 
risch-Weißkircbcn  im  Jahr*'  1878,  wurde  a]- 
lieaL  zu  Alexander  III.  Kaiser  von  Hussland-Inf. 
Nr.  61  ausg>  mustert.  am  1.  Nov.  1886  tum 
Oberlieul.  und  am  1.  Mai  1893  zum  Haupim. 

2.  Cl.  befördert.  Walter  war  mehrere  Jahre 
ßatailluns-Adjutant  und  zu  wiederholtenmalen 
zur  Stellvertretung  des  Gcneralslabsofiiciers 
b^'i  li-  r  07.  Infanterie-Prigadi  nrid  34.  Infanterie- 
Truppen-Division  commandierl. 

Walter  Karl,  Sohn  eines  Militär- Verpflegs- 
Onirial>,  pph.  zti  Pod'rwarJciii  in  Shisdriien  im 
Jahre  18tiU,  eingetr.  aus  der  Militär-Überreal- 
schule  zu  Mährisch- WeiftUrehen  im  Jahre  1878, 
wurde  als  LiotU.  zu  Wühplm  III.  König  der 
Niederlande-Inf.  Nr.  t>3  ausgemustert,  1.  Nov. 
1886  Oberlieut.,  1.  Mai  1899  zn  Gottfried  Graf 
V.  Auorsperg-Inf.  Nr.  40  Iransf  iin  l  I.  Mai  l^'^'A 
Hauptm.  i.Ulasse.  Walter  war  nn.  lu  ric  Jahre  zur 
Tüllen  Zufriedenheit  tm  militär-geogmphiächen 
Institute  verwen  i  ' 

Weber  von  Ebenhof  Wenzel  Freilierr,  jüng- 
ster Sohn  des  Geheimen  Ruthes  und  ehemaligen 
Statthalters  Philipp  Freilierrn  Weber  fon  Eben- 
hof. ;t»s  dessen  Ehe  mit  Emma  I.arenz,  geb.  zu 
W  ien  5.  Sept.  18G0,  eing'-tr  aus  der  Militär- 
Oberrealschutc  zu  MUhri^ch-Weißkircheti  im 
Jahre  1878,  wurde  als  Lieut.  zu  E»-*  n  Pi  inz  von 
Savoyeu-Drag.Nr.  13  ausgemustert  luid  am  1 .  Nov. 
1886  zum  OberlieuL  befurdert.  Nach  Absolvie- 
nnip  di-r  Krieiissehule  dem  Ceiici  alstabe  dauen;  ) 
zugellieill,  fand  Weber  in  diesem  Verhältnisse 
beim  Generulstabe  in  AMen  und  beim  S.  Corps- 


Commando  Verw-  ndini^;  und  wurde  am  1.  Mai 
1890  als  Hauptm.  1,  Cl.  definitiv  in  das  General- 
stabs-Corps  eingetlieilt.  Mit  1.  Nov.  1893  er- 
folgte, bei  Belassung  im  Stande  des  General- 

st.il)s-Corps,  seine  Einthrilung  zur  Truppen- 
dienst!' istung  bei  Erzli  Karl  Uhlanen  Nr,  3. 

Wolt  Edmund,  Sohn  des  Thicrarztes  An- 
dreas Wolf,  geb.  zu  Zglobiee  ia  Galizlen  1 1 .  SepL 

1860,  ( inj.'<'tr.  aus  der  Militär-Oberreal-cliule  zu 
Mährisch -Weißkirchen  im  Jahre  1878,  wurde 
als  Lient  zn  Paul  Preih.  t.  Ajroldi-Int  Nr.  33 
ausgf  iimali  ri,  1.  Nov.  ISS'f»  zum  Oberlieut.  und 
1.  Mai  1893  zum  Uauptm.  ±  Cl.  befördert. 
Wolf  war  mehreie  Jahre  bei  seinem  Ref^ente 
aU  Bataillons-Adjutant  und  als  Lehrer  in  der 
Einjährig-Freiwilligenschule.  dann  vom  15.  SepU 
1888  bi.s  Ende  Aug.  1893  als  ständiger  Lehrer 
der  Geschichte  an  der  Infanterie  CadettenM  Inilf 
zu  Lobzöw  bei  Krakau  mit  sehr  gutem  Erfolge 
verwendet. 

W*lf  Franz,  Sohn  eines  seither  Terstorbenen 

(•berlieuten.ints,  geb.  zu  Vinkovce  in  Croalien 
1 2.  Febr.  1860,  eingetr.  aus  der  Militär-Oberreal- 
schule  zu  Mahrisch-Weißkircben  im  Jahre  1878, 

wurde  als  Lieut  zu  Hieronymus  Freili.  v.  Ziemiecki- 
Inf.  Nr.  3<i  ausgemustert,  I.Mai  1884  zu  Georg  I. 
König  der  Helleuen-Inf.  Nr.  99  transf.  und  hier 
1.  Nov.  188t)  zum  Oberlieut.  lu  füidL-rt.  Nach  Ab- 
solvierungdcrKriegsgdiul'  WunU  Wolfmit  I.April 
18SH  als  Genei  alslubsuflicicr  der  7.  Gebirgs- Bri- 
gade dein  Generalstabe  dauernd  ztigetheill, I.Not. 
189"i  alslliuplm.  l.Cl.  in  das  Generalstabs -Corps 
definitiv  übernommeu,warvoreral  beim  13.Corpä- 
Commando  zu  Agram  in  Verwsndung  und  ist 
^'|>•.:^!u^  beim  7.  Corps-Commando  in  Temes* 
vdr  eingellit-ilL 

Zswadzki  Anton.  Sohn  eines  KreisgerichLs- 
Präsidenten,  geb.  zu  Wien  18.  März  I85'.>,  ein- 
fTftr.  .Tus  der  Privali'izii  liiHip  im  Jahre  1878, 
wurde  als  Lieut.  zu  Karl  Grat  v.  Grünne-ll blauen 
.\r.  1  ausgemustert,  am  1.  Nov.  1886  zum  Ober- 
lieut. befördert,  am  1.  Od.  18^9  zu  Leopold 
Freih.  v.  Edelsheim-Gyulai-llusaren  Nr.  4  Iransf. 
und  rOekte  daselbst  am  1.  Mai  1893  zum  fUttm. 
'2.  Cl.  vor.  Zawadzki  war  whrprp  Jahre  als 
Piuimicrzu^'s  -  Conmiaadanl  verwendet  und  isl 
gegenwärtig  beim  Landwehr-Uhlanen-Reg.  Nr.  3 
zugi'th'.ilt. 

Zech  von  Oeybach  zu  Sulz,  Herr  auf  Harth 

lirunu  Freiheir,  Sohn  des  am  8.  Juli  1880  ver- 
storbenen Majors  I^diskus  F^iherm  Zech  von 
Dl  yb  i  h  zu  .Sulz,  Ilorrn  auf  Harlh.  ;ui?  dessen 
Ehe  mit  Katharina,  geb.  Jaczkuwska,  geb.  zu 
Ferdinand«iberS  (Ni^doihegy)  in  Ungarn  am 
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87.  Män  1850,  eingetr.  aus  der  Mililär  Ober- 
roalschule  zu  Mährisch-Weißkirchi'i  iiü  Jihre 
1878,  wurde  als  Licul.  zu  Kaiser-UiWaiicn  iNr.  tj 
ausgrcinustert,  1.  Nov.  1886  zum  Oberlieul.  be 
fordert  und  al.s  Regimonts  Adjutinl  vewendul. 
Aus  der  Slaüoii  Przemjäl  im  Jähre  1889  krank- 
heitsluJber  beurlauM,  starb  er  noch  langem 
Leiden  zu  Arad  am  28.  Sept.  18S9.  rin  r  Al.- 
stiunwung  und  Slandeserhühungen  dieses  Uq- 
scUecfateB,  vergl.  Leopold  Franz  Maria  Freiherr 


Zech  von  Deybach  zu  Sulz,  Herr  auf  Harth,  Aus- 

iTnistcrunpsJ;ihrg.  ISIG. 

Zinis  Hugo  von,  bylm  eines  k.  k,  Forslmei- 
sters,  geh.  zu  Ischl  in  Oberüsterreich  5.  Mai  1858, 
eingr^tr.  atis  ilt  r  Mililär-Oberrcalschule  zu  Mab- 
risch-WeißkircbcQ  im  Jahre  1878,  wurde  als 
Lieut.  XU  Ersb.  Rainer-Iaf.  Nr.  59  aasgemustert, 
1.  Jan.  1883  zu  Ferdinand  Frcih.  v.  Bauer  Inf. 
Nr.  84  Iransf.,  1.  Nov.  1886  zum  ObcrlieuL, 
1.  Mai  1893  zum  Hauptm.  9.  Q.  beordert. 


1882. 

18.  Antust. 


Ambrus  deVelenczeAnton  Freiherr,  Ullesler 
Soliii  itfs  in  Wien  wohnhaften  pensionierten 
Obt  rslen  Ladislaus  Freiherrn  Ambrus  deVelencze, 
aus  dessen  Ehe  mit  Amölic  Düry  von  Jobbahäza, 
geh.  zu  Bihony  in  Ungarn  am  2.  Sepl.  1861, 
einprtr,  nnsderMilitnr-OIi.Tic.-il-Mliulf  zu  Mälirisch- 
Weißkirchen  im  Jahre  1879,  wurde  am  4.  Sept. 

1880  io  die  Cavallerie-CadettenBcbule  Ohersebct, 
nach  den  n  Ahsolvierung  18.  Aug.  1882  alsCadet 
bei  L<-upo)d  Freib.  v.  £delsheim-G;ulat>HuaareD 
Nr.  4  eingetheilt,  am  1.  Not.  1883  zum  lienL 
bei  Wilhelm  Herzog  von  Braun  schweig -Drag. 
Nr.  7  und  am  1.  Nov.  1888  zum  Oberlieul.  be- 
(Srdert.  HH  der  Allerhdchsten  Entschließung  vom 
27.  Mai  1891  erhielt  er  io  Anerkennung  der  mit 
besonderer  Entschlossenheit  bewirkten  Rettung 
dreier  Personen  vom  Tode  des  Ertrinkens  den 
Ausdruck  der  Allerliüchsten  Zufricdenheitt  somit 
auch  die  ^1;l'':ir-V<'r-.i|MM-:t 

Andalmzy  von  Andahaza  unü  St.  Andräs 
Giza,  Sohn  eines  verstoßenen  Rittmeisters,  geb. 
zu  (»aszlony  in  Ungarn  am  II.  Nitv.  iJ^fiO.  ein- 
getr. aus  der  Müilär-Oberrealschule  zu  Mähhsch- 
WetBkirehen  im  Jahre  1879,  wurde  am  18.  Oet. 

1881  behufsAusbildungzumTru]  p(  II  Iii  i  linungs- 
Alhrer  in  die  tecliniscbe  MiUtär-Akademie  über- 
setzt, 1.  Mai  1882  zum  Lieutenant^Rechnungs- 
führer  I  t  im  FrlilarlilU  iie  -  Heg.  Erzh.  Johann 
Salvulor  Nr.  1 1  emanut  und  diente  daselbst  bis 
zum  19.  Oet.  1888. 

AugUSta  Emst,  Sohn  des  gleichnamigen 
Dezirkshaupttnannes,  geb.  zu  Bränn  26.  Dec. 
1861,  eingetr.  aus  der  Militar-Obcrrealschule  zu 
Mährisch- Weißkirchen  im  Jahre  1879,  wurde  als 
Lii  ut  zu  Joseph  Fieih  Dormus-Inf.  Nr.  72 
;u;s^'. mustert,  1.  Mai  18S8  Ob«ilieul.,  I.  Nov. 
I  SUO.  nach  Absolvierung  des  Intendanz<Curi;es, 
der  Inlendrui/  d*  >  l.  Corps  in  Budapest  zugetheilt 
und  diiselbst  am  1.  Nov.  1892  mm  MiUlär-Unler- 
btendanten  emaant 


Barbini  Gustav,  Sohn  eines  Hauptmannes, 
geb.  zu  Hermannstadt  5.  Nov.  1859,  eingetr.  aus 
der  Militär- DlM'iie.iIsdiule  zu  Mährisch- Wt-iß- 
kircben  im  Jahre  1879,  wurde  als  Lieut.  zu 
Alexander  III.  Kaiser  von  Russland-Inf.  Nr.  61 
ausgemustert,  1,  Mai  1888  zum  OhectieaL  be- 
fördert. 

BdNimiHl  Edl«r  wn  Adlrnrhortt  Antön, 

Sohn  des  peBsiontpr!eti  k.  u.  k.  Obersten  Karl 
Belüuond  Edleu  von  Adlerhorst,  geb.  zu  Ohnülz 
in  Mihren  3.  Jan.  1863,  emgetr.  aus  der  Mllltlr- 
Obcncatschule  zuM'iliri.^ch-W<'irikirch<  n  im  J;ilii  <■ 
1879,  wurde  als  LieuU  zu  Hieronymus  Freib.  v. 
ZiemiQcki-Inf.  Nr.  36  ausgemustert,  1.  Aug.  1883 
zu  Constanlin  Prinz  zu  Hohenlohe-Scbillingsfiirst- 
Inf.  Nr.  87  transf.,  daselbst  längere  Zeit  als 
Bataillons -Adjutant  ven^endet  und  avancierte 
I.Mai  1888  zum  Oberlieutenant.  Nach  .\bsol- 
vienin?  di  r  KHrv'sschule  mit  sehr  gutem  Erfolge 
dem  GeaeraUtabe  dauernd  zugetlieilt,  Huden  wir 
ihn  in  diesem  VerbSltnisse  vom  1.  Nov.  d.  J.  im 
Dirr-fitionsbureau  desOenemlstabes,  vom^i^  .Vpril 
1889  an  als  Generalslabsofllcier  bei  der 
49.  Infanterie-Brigade  in  Wien  und  vom  17.  Oet. 
1891  bei  der  2.  Infanlerir'-Truppen-IMvision  in 
belobter  Verwendung.  Am  1.  Mai  1892  erfolgte 
seine  definitive  Obemahme  als  Hauptm.  1.  Gl. 
in  das  Generalstabs-Corps,  in  welcher  Eigenschaft 
er  vorerst  beim  9.  Uorps-Commando  in  Josef- 
stadt verwendet  war  und  gegenwärtig  als  Lehrer 
der  Taktik  an  der  Infanterie  -  Cadcttenschiile  in 
Wien  thätig  isL  Bellmond  besitzt  seit  Äug. 
1889  den  pers.  Sonnen-  und  Löwen -Orden 
4.  Classe. 

BIxner  Joseph,  Sohn  l  ijics  k.  k.  Gerichts- 
btaraU'n,  geb.  zu  Linz  l.  SijjI.  einj<elr. 
aus  der  Müilär-Oberrealschule  zu  .Mährisch- 
Wt'ir.kirchen  im  Jalire  IST'.i.  wurde  als  LI- nt 
zum  34.  Feldjäger-Bat.  ausgemusteil,  aiu  1.  Jan. 
1883  zu  dem  neu  cniehtelcD  lnf.-Reg.  Nr.  91 
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(seil  tSST)  Liiilwi^r  Rill.'r  Fiölilicli  von  Flitiliach  [ 
und  üroara)  traiisf.  und  am  1.  Mai  1888  zum 
OberlieaL  befSrdert.  Bixner  stand  mehrere  Jahre 
alsRpgimenU-Adjulaiil  iti  hi  lohtorDicn'stlnslung. 

Boiic  Michael,  Sotiu  eines  pensionierten 
OberlieutenanU,  geb.  sit  ObM<-PriiniSlje  in  Oroalien 
•21.  Juli  (3. /K.)  1801.  rir.'lirtr.  aus  der  Militär- 
Obeirealschule  zu  MiUiriscb  -  WeiÖkirciiea  im 
Jahre  1870,  warde  ah  Lieui  zu  Warasdioer-lnf. 
Nr.  H)  ausgemustert,  t.  Mai  1888  zum  Ober- 
lieul.  b«fönl«il,  1.  Üec.  1881)  kraukheitshoiber 
mit  Warlegebilr  nach  Stenjovec  in  Croatien 
beurlaulit,  trat  I .  Miirz  1800  definitiv  in  den  Ituhe- 
stand  und  lebt  seillier  zu  Vrbovsko  iu  Croation. 

Brand  von  St  Lucia  Victor  Ritter,  Solm 
eines  Obersten,  geb.  zu  Thansau  21).  Jan.  1859. 
eingelr.ausderMilit  ir  Oberrralsrhnlczii  Mähriscii- 
Weißkirchen  im  J.ilne  1879,  wuide  ais  Lieut.  zu 
Vwa  U.  König  beider  .Sicilien-Uhlanen  Nr.  1 2 
«Uegoi'  M-;'' 't  und  starb  im  Jahre  1884. 

Btiri(ien  Alois,  Sohn  eines  pensionierten 
IWilitir-GebSudeaufsehers,  geb.  zu  ICoinom  in 
Ungnm  11  .liili  1860,  eingotr.  aui5  der  Mi!ii;«r- 
Oberrealschiiic  zu  Mährisch  •  Weittkirchen  im 
Jahre  1879,  wurde  als  Ueot.  zu  Michael  Groft» 
fQrat  von  Ru^^latuMnl".  Nr.  20  ausgemustert. 
1.  Mai  1888  zum  Oberlieut.  befördert  und  starb 
am  1.  Dec.  1889  zu  Bad  Johannesbrunn. 

Colerus  von  Geldern  Wenil«  lin,  Sohn  eines 
gleicbuamigen  Postbeamten,  geb.  zu  Laibach 
89.  Dec  1861,  eingetr.  aus  der  MifitSr-Oberreal- 
schule  zu  Mährisch-Weißkirchen  im  Jahre  1879, 
wurde  als  Lieut  zu  Franz  Preth.  t.  Kuhn -Inf. 
Nr.  17  ausgemustert  und  1.  Mai  1888  zum  Ober- 
lieut befJinlerl. 

Conrad  Edler  von  Heydendorf  Julius.  Sohn 
eines  pensionierten  Rittmeisters,  geb.  zu  Waras- 
din  in  Croatien  2:!.  .M.ii  1860,  cingelr.  aus  der 
Mililär-ObeiTcalscbulc  zu  M.'ihrisch-WeilJkirchcn 
im  Jahre  1879,  wurde  als  Lieut.  zum  36.  Feld- 
jUger-Hal.  ausgemustert,  I.Jan.  1883  zum  neu 
errichteten  Inf.  Rcg.  (gegenwärtig  Edmund  Edler 
von  KriegliammiM)  Nr.  100  Iransf.,  1.  Mai  1S88 
zum  Oberlieut  befördert,  war  mehrere  Jahre  im 
tiiilif  'ii  geographischen  Institute  rommundiertund 
rückte  1.  Nov.  1891  zur  Truppendienstiei«tung 
bei  Anton  Freih.  v.  Rils>lnf.  Nr.  51  ein. 

Czasson   Em^f.  .Sohn  des  nsioni'rlen 
liauplmamieä  Valentin  Gzosäon,  geb.  zu  .Neustadl 
in  Mahren  nm  Si.  Dec.  1861,  etngelr.  aus  der 
.Militär-Obenealschuie  zu  Mälirisch-Weißkirehen  j 
im  Jahre  1879,  wurde  am  4.  Sept  1880  in  die 
Infanterie  •  Cadettenschule  zu  Triest  Obersetzt«  | 
IS.  Aug.  1S83  als  Cadel  zu  Fii<''Iii'l)  Freih.  v. ' 
Beck  lnf,  Nr,  47  auMgemu.siert,  1,  Mai  1886  zum  { 


I  Lieut.  bei  Oto<^aner  Joseph  Graf  Jelln^ii'  -  fnf. 
Nr.  79  und  1.  Nov.  1889  zum  Oberlieut  d.iselbäl 
befordeK,  trat  an  I.  Min  1894  in  den  Ruhe- 
etand  und  lebt  sfiiluM'  in  Wii-n. 

Dietrich  Juhu.s,  .Sohu  eines  pensionierten 
königl.  ungarischen  Ober  -  Ingenieurs,  geb.  zu 
Hermannstadt  in  Siebcnbiiiven  13.  Ori  1801, 
eingetr.ausderMililür-OberrealscUulezu.Mähriscb- 
WeiAkirchen  im  Jahre  1879,  wurde  als  Lieut 
zu  Anton  Freih.  v,  MoUinary  -  Inf.  .Nr.  38  ausge- 
mustert, 1.  Mai  1888  zum  Oberlieut.  befördert 
Dtrntiefer  Eduardt  Sohn  des  Hausbesitzers 
Franz  Dirnhofer  in  Wien,  geb.  zu  Wien  4.  März 
1 S03,  cingelr.  ans  der  Privatciv.iehung  im  Jahre 
1879,  wurde  als  Lieul.  zu  LudwigGraf  von  Trani, 
Prinz  beider  Sicilien  •  Uhluuen  Nr.  13  ausgenm- 
stcrl,  1,  Mii  1!*88  zum  Oberlieut  und  1.  Nov. 
18'j3  zum  Hillni.  2.  Gl.  befördert. 

Ecirait  Hugo,  Sohn  <ii  s  pensionierten 
Hauptmann  •  Rrr!itinii).'^fiiln ci  Wenzel  Eckcll, 
geb.  zu  Thercsienstadt  in  bohmen  28.  Jan. 
186f,  eingetr.  aus  der  Mililär-Oberrealschule  zu 
M'lhriscli  -  WeiCikirchen  im  J£ilire  1879,  wurde 
als  Lieut  zu  \  nicenz  Freih.  v.  Abele  •  luf.  Nr.  8 
ausgemustert,  1.  Nov.  1885  zu  Joseph  FVeth.  v. 
Dormiis  Inf.  Ni.  72  transf.,  1  Mai  1888  zum 
Oberlieut  befordert  Eckell  war  schon  im  Regi> 
mente  als  Pioftnieroflicier,  sowie  auch  als  LehiVr 
in  der  Einjährig  -  Freiwillisrn-<i  Imlc  und  in  der 
Landwehr  •  Oiriciersaspiranten-Schule  zu  Urüon 
▼erwendet  und  wurde  am  25.  April  1889  als 
Lehrer  der  deutschen  Sprache,  des  Militär. 
GeschftftsstUs  und  der  Müitir  •  Administration, 
dann  des  Pionaierdienslei  und  der  Befestigimg 
an  die  Infimterie  •  Cadcttensdiule  su  Pressburg 
berufen. 

Engelniann  Arthur,  Solm  eines  seither  ver* 
storbenenFin.-inzwaieh*Coilunissärs,  geb.  zu  Stuhl- 
weißenburg in  Ungarn  am  !  I.Juni  tSOl,  ein- 
getr. aus  der  Mililär-Oberrtjbclnilr  /u  Müliriscli- 
Weißkirchen  im  Jahre  1879,  wuni-  .-ik  Lieut. 
zu  n  ilifiel  Freih.  v.  Rodich  Inf.  \i.  tj>  .itKjrcmu- 
stert  am  1.  Mai  1.SK8  zum  Oberlieut.  befördert 
vnd  starb  am  2.').  März  1S90  zu  Budapefst. 

Fischer  von  Auenbach  Victor,  Sohn  eines 
verstorbenen  .M.Tjors,  geb.  zu  Budapest  am  15.  Oec. 
1859,  eingetr.  aus  der  Militlr-Oberrealsehule  zu 
Mährisch  •  W(/IP.klr<.Ii*Ti  im  Jahn.-  1S70,  wurdf 
am  4.  Sept  1 880  in  die  Infanleric-Cadctlenschule 
zu  Budapest  Obersetzt,  am  18.  Aug.  1889  alsCadet 
!  zum  40.  (später  24.)  Feldjapt  r  B  it  aiiigemusterl, 

i avancierte  1.  Nov.  1885  2um  Lieut  und  diente 
als  solcher  im  Bataillon  bis  zum  1.  April  1889. 
I  Sein  weiterer  Lebenslauf  konnte  ntehl  ermittelt 
j  werden. 
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Friede!  Viclor,  Solm  eines  verstorbenen  I 
Obcrsllieulcnants,  geb.  zu  Agram  10.  Od.  18(»ü, 
eingclr.HUsderMiHl;ir-OborrenlschulcEu  Müliriscli- 
WciPikirf!tpn  im  Jahr*'  1879,  wurdo  .ils  I.ient, 
zum  ;J.').  Feldjäger  -  bat.  ausgemustert,  1.  Jan. 
1 883x11  Conslantin  Prinz  zu  Hohenlohe-SchilUngs- 
fürsl  -  [fif.  Nr.  87  transf.,  i.  Mai  18S8  ziiiii 
überlieuL  befördert  und  am  9.  Sept.  1893  in  di«: 
k.  k.  Landwehr,  mit  der  EintheÜQog  beim  Land- 
W«liv  f'if  l.ciiii.-ii  Nr.  5r?  iÜKTSPtzl. 

Gottwaid  Gustav,  Solln  eines  verstorbenen 
WerkmeistenderStoelterBUerMontars-Okonotnic- 
(Joinrnissiün,  geb.  zu  Slockerau  in  Niederüsler- 
i-eicti  31.  Jan.  lüHit  eingetr.  aus  der  Militär- 
OberrealschalezuMaliriBeh'Weüilürchenim  Jahre 
IS7'J,  wurde  als  LieuU  tU  Eduard  Freih.  v. 
Litjcelhofeu  •  Inf.  Nr.  47  ausgemustert,  1.  Mai 
1SS8  zum  Oberlieut.  befördert. 

Grubic  Milan,  Sohn  des  Hauptmannes  Bmli 
fhubiö,  geb.  zu  Petrinjn  in  Croaticn  8.  April 
1861,  eiiigelr.  aus  der  Militar-überrealschule  zu 
Mfthriseh'Weißlcirciicn  im  Jahre  1870,  wurde  als 
Lieul.  zu  Franz  Freih.  v.  Kuhn  •  Inf.  Nr.  17  aus- 
gemustert, 1.  Mai  1888  zum  OberlieuL  befördert. 
Er  war  mehrere  Jahre  als  Bataillons-  und  Regi- 
ments-Adjutant  vc! wondcl. 

GuillMUme  B^la,  Sohn  eines  pensionierten 
Hauptmannes,  geb.  ta  Tamopol  in  Galizien 
27.  April  1861,  eingetr.  aus  der  Privalerzieliung 
im  Jahre  1879,  wurde  als  Lieul.  zu  Erzb.  Karl 
Ladwig-Uhlanen  Nr.  7  ausgemustert,  1.  Mai  1888 
Oberlieut.,  1.  Nov.  1S8',>  zu  Albert  Eduard 
Prinz  von  Wales  •  Husaren  Nr.  1 2  transf.  und 
am  I.  Nov.  1893  zum  Hittm.  2.  Gl.  befördert, 

GUnste  I  ranz,  Sohn  eines  Majors,  geb.  zu 
Pilsrii  iti  Hiilimcn  4.  Sept.  1861,  eingetr.  aus 
der  Militär  •  Oburrealschule  zu  Mähriscli-Weill- 
kireben  im  Jahre  1879,  wurde  als  LieuL  zum 
Dmjj.  Pip}.'.  Nr.  8  (gegenwärtig  Kaimund  Graf  v. 
.Monteciicculi)  ausgemustert,  1.  Mai  1888  zum 
Oberlieut.  im  Hegimente  und  1.  Not.  1893  xum 
Rittm.  t?.  ni.  hol  Erwin  flmf  v.  N''ip|n'i v-Hrrip. 
Nr.  1:2  belorderl.  Güusle  war  mehrere  Julure  als 
n<-gimcnts-Adjutant  verwendet 

GyUrgyi  de  Deäkona  Karl.  Suhn  des  pensio- 
nierten Obersten  Emerich  Gy<irgyi  de  Deäkona, 
geb.  zn  Zara  am  20.  Juni  1860,  eingetr.  aus  der 
Mililiir-Obcrrealschulc  zu  .Mährisch -  WeiPikirchen 
im  Jahre  187'.»,  wurde  am  14.  Sept.  IS81  in  die 
«lavallerie  -  Cadoltenschule  übersetzt,  IS.  An;;. 
1882  als  Cadt't  zu  Wilhelm  Herzog  von  Braun- 
schweig-Draj;.  Nr.  7  aiisf:ciiiii5?!nrt,  t,  Nov.  ISSH 
zum  Lieut.,  l.  Nov.  ISNS  zum  Oberlieut,  beför- 
dert und  mehrere  Jahre  als  PrOTiantofficier  ver* 
vri>ndel. 


Haydin  P.iul,  Sohn  eines  pensionierten 
llanpItiKinii-s,  geb.  zu  Skalilzin  Ungarn  18.  Febr. 
186^,  ( iiig-  lr.  ans  der  Mihlär-Oberrealsehule  zu 
M.iin i<i;li-VVeißkirchen  im  .I.ihte  1879,  wurde  als 
Lieut.  zum  28.  Feldjäger-Hat.  ausgemustert,  am 
1.  Mai  1888  zum  Oberlieut.  befördert  und  starb 
■il-  -r'rli  I   it;:  1  1  .Aug.  desselben  Jahres. 

Holaschke  Arthur,  Sohn  des  k.  k.  Landes- 
gerichtsrathes  Joseph  Holaschke,  geb.  zuSösmezü 
in  Ungarn  4.  Od.  18."j1',  <  ui;ietr.  aus  der  Militär- 
Oberreal'^clnile  zu  Mihri^rli  WciRkirchen  im 
Jahre  187'J,  wurde  als  Lit-ut.  zum  hif  -Ueg.  Nr.  41 
(gegenwärtig  Er/h.  Eug<'n)  aiisgeiiiuslei  l.  1.  Mai 
1888  zum  Oberlicul.  lu  föi  dn  f.  lloLisdike  war 
sdiun  beim  Regimente  mehrere  Jalire  als  Lehrer 
in  den  EinjShrig  •  PreiwilUgensefaulen  verwendet, 
wofür  ihm  auch  ■  iiif  iM  lnliendp  Anerkennung 
des  k.  u.  k.  Heichs  -  Kriegs  -  .Ministeriums  zutheil 
geworden  ist  und  war  dann  vom  15.  Sept.  1890 
ab  als  Lehrer  in  der  Infanterie  •  Gadettenscbule 
zu  Lith/.iiw  Iic!  Knik;LU  lli;iti;r. 

Holzliausen  Ludwig  Freiherr  von.  Sohn 
eines  pensionierten  Hauptmannes.  geb.zuTrop|MU 
in  Schle<lcii  21.  Nov.  l.SGl.  cin^'ftr.  aus  der 
Mililäi-Oberrealschule  zu  Mährisch- W'eilikirchen 
im  Jahre  1879,  wurde  als  UeuL  xu  Erzh.  Sieg* 
mund  lnf.  Nr.  4.T  ausgemustert.  1.  Mai  1888  zum 
Oberlieut.  befördert.  Er  war  mehrere  Jalire  als 
Lehrer  in  derlnlaaterie-Cadettenschaleni  bobxöw 
bei  Krakau  verwendet. 

Hromatka Ludwig,  Sohm  inos  pensionierten 
ÜberlicutenaiiLs,  geb.  zu  Ruchaia  in  Galizien 
25.  Juli  1861,  eingetr.  aus  der  Mililär-Oberreal- 
schule  zu  Mährisch-Weißkirch<  n  im  Jalirc  IS7*^>. 
wurde  als  LieuU  zu  Friedrich  Wilhelm  Groft- 
berzog  von  Heeklenburg-Strelilz-Inr.  Nr.  31  aus- 
gemustert, 1.  Mai  1888  zum  nherliout.  hrfördrrl 
uud  am  3Ü.  Dec.  1893  in  den  Activslaud  der 
k.  k.  Landwehr  mit  der  Emtheflung  beim  Land- 
wehr-Bat.  Wiener-Neustadt  Nr.  4  übersetzt. 

Janeczek  Franz.  Sohn  eine«  Oberlieute- 
nants, geb.  zu  Jaroslaii  in  Galizien  3.  Dec.  186ü, 
eingetr.  aus  der  Mililftr-Oberrealschule  zu  Mäl  irisch» 
Weißkirchen  im  Jahre  1879,  witrdo  als  Lii-iil 
zu  EIrzb.  Karl  Salvalor-liif.  Nr.  77  ausgemustert, 
1 .  Mu  1 888  zum  OberlieuL  belOrdert  und  mehrere 
Jahre  als  Adjutant  verwendet. 

Jöny  de  Jamnik  Ladislaus,  Sohn  eines 
königl.  ungarischen  Staatsbeamten,  geb.  zu  Jam- 
nik 9.  Nov.  1860,  eingetr.  aus  derPrivalerxiehung 
Im  J.dn-c  1879,  wurde  als  Lieul.  zu  Igtiaz  von 
Fratricsevics  •  Husaren  Nr.  12  ausgemaslert, 
1.  Mai  1888  xum  (Hierlieut.  und  am  1.  N«v. 
1893  xum  Rittm.  S,  belcirdert. 
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Kahlig  Rmlolf,  Sohn  eines  vcrsldi  ltciu  n ' 
UuuplaiaoQcs,  geb.  7.u  Marburg  in  Sk-ieruiark 
am  S(f.  Aag.  1868,  eingetr.  aus  der  IfililSr-Ober- 
reaUcliule  zu  Mährisch  ■  Weißicirchen  im  Jaiire 
lb79,  wurde  am  20.  Sept.  1880  in  die  Buda 
peafer  Infanterie  •  Gadetlensehale  überscUt,  hat 
jedoch  auch  diese  Anslall  vorzeitig  verlassen. 
Sein  weiterer  Lebenslauf  ist  nicht  bekannt. 

Kalser  Edler  von  Maasfeld  Franz,  Sohn 
des  am  31.  Dec.  zu  Hiucl;  a.  d.  Leitha 

verstorbenen  Oberslhenteiiuüts  IL'iiuicli  KabcT 
Edlen  von  Maasfeiil  (vi-rgl.  .\u*niu.'^lt:uiu,;j.jii]ng. 
1845),  geb.  zu  Gürz  7.  Aug.  18G0,  eingelr. 
nti<  i!( T  Militär  Oberrealschule  zu  Mährisch- Weiß- 
kircheu  im  Jahre  1879,  wurde  als  IweuL  zu 
Leopold  II.  KGnig  der  Belgier-bif.  Nr.  87  ausge- 
mustert, I.Mai  188S  zum  Ohrrtif  ut.  b-Hiidirt. 
Nach  Abäolvieiuug  der  Kriegsschule  erlulglc  am 
1.  Jan.  1890  ab  Generaklabsoflicier  bei 
der  ü.  Infanterie  -  Trnpp«'?i  -  Divi-inn  zu  Olinütz 
seine  dauernde  ZuÜieiluug  zum  Generalslabe,  iu 
welchem  Verblhnisseer  spiler  xor  35.  Infanterie- 
Truppen  •  Division  zu  Klausenbui-g  übersetzt 
wurde.  Am  1.  Nov.  1893  kam  Kaiser  ab  Hauptm. 
l.GL  dafimtlTinden  Stand  des  Generaklabs-Corps. 

Kttpar  Emil,  Sotm  eines  Majors,  geb.  zu 
Klattau  in  Böhmen  15.  Jan.  1863,  eingetr.  aus 
der  MililSr-Oberrealschule  zu  Mihiisch-  Weiß- 
itirehen  III)  J;ihre  1879,  wurde  als  Lteut.  zu 
I*eopold  Graf  v.  Gondr<'ronrt  lnf.  Nr.  55  a»)«pe- 
muslerl.  1.  Mai  1888  üurn  Überlicut.  befördert, 
und  1.  S<-pt.  IB'J  J  mit  WartegebQr  beuriaubt  und 
1.  April  1894  in  dim  Präsonistand  des  Regi- 
ments wieder  eingebracht 

Kauba  Goswin,  Sohn  des  verstorbenen 
Militär-Ober  lndentantcn  1.  Cl.  Johann  Kauba, 
geb.  zu  Großwardein  in  Ungarn  1&.  April  1862, 
eingetr.ausderMilitflr^berrealscholexaMUiriseh- 
WeißkircliPti  im  Jahre  187'.\  wurdt'  alsLient.  zu 
Erzb.  Rainer-Inf.  Nr.  59  ausgemuslcil,  1.  Üec. 
1884  zu  Ferdinand  Freib.  v.  Bauei^Inf.  Nr.  84 
friui^r.  und  I.Mai  IS^iS  znni  Oborlicut.  lifförderl. 
Er  ist  nach  längerer  Verwendung  als  Bataillons- 
Adjutant  und  iiehrerin  der  Einjährig  Frei  willigen- 
schule, sowie  als  Reginients-Adjutant,  seit  dem 
Jahre  1893  beim  k.  u.  k.  Reichs-Kriegs-Mioistc- 
rium  in  Dienstteistimg. 

Kirchmayr  Ludwig  Felix  Ritter  von,  Sohn 
des  Feldmarschall-Lieutenants  Karl  Ritter  von 
Kirchmayr,  geb.  zu  St.  Pölten  in  Niederöster- 
reich 1 .  Sept.  1  Sit-,  eingetr.  aus  der  Militär- 
Oberroalschule  zu  Mähri.sch-Wcißkirchen  ;in 
Jalire  1879,  wurde  als  Lieut.  zu  Kaiser  Fi aiu 
Joseph-Uhlanen Nr.  (J  ausgemustert,  l.Nov.  1S80 
ZU  Friedrich  Wilhelm  UI.  König  von  ProuAen-  i 


'Husaren  Nr.  10  transf ,  1.  Mai  ISSS  zum 
Oberlieul.  und  1.  Nov.  1893  zum  RiUm.  2.  01. 
befördert. 

Kirsch  Friedrich  Edler  von,  Sohn  des  pen- 
sionierten Generalmajors  Adolf  Edlen  von  Kirsch, 
geb.  zu  OlmOtz  in  M&hren  88  April  1861,  ein- 
getr. aus  der  Militär  Oberrealschuie  zuMähriscli- 
Weißkirchen  im  Jahre  1879,  wurde  als  Lieut.  zu 
Wilhelm  Herzog  von  Braunschweig-Drag.  Nr.  7 
ausgemustert  und  1.  Mai  1888  zum  Oberlieut. 
bcrürdfil.  N;ich  Absolviemng  der  Kriegssrhiile 
eiiolglc  Uta  IG.  Juh  1890  seine  daucniiie  /,u- 
Iheilung  zum  Generalstabe  als  Generalstabs- 
(ifrii'ii-r  der  17.  ( iavallcrii'  -  Brigade  in  Wim  und 
in  diesem  Verhältnisse  am  l.Nov.  1893  seine 
Vorrflckung  zum  Ritli».  8.  Gl.  im  Re^meste. 

Knispel  Arthur,  Sohn  eines  pensionierten 
OberllGuleuanls,  geb.  zu  Jäszberenj  in  Ungarn 
13.  Oct.  1880,  eingetr.  aus  der  HOHSr^Oberreal- 
schule  ZI)  Mährisch- Weißkirrhi  n  im  Jahre  1879, 
wurde  als  Lieut.  zu  Friedrich  Frcih.  v.  Houdel- 
faif.  Nr.  81  ausgemustort  und  starb  am  85.  Dec 
1886  in  Wien. 

Kobliscblta  Julius,  Sohn  eines  seither  ver- 
stoiiwnen  Lieutenants,  geb.  zu  Neutitscfaein  in 
Mähren  2.  April  1860,  eingetr.  aus  der  Militär* 
Oberrealschuie  zu  Mährisch-Weißkirclicn  im 
Jahre  1879,  wurde  als  Lieut.  zu  Erzh.  Karl-Inf. 
Nr.  3  ausgemustert  und  am  1.  Hai  1888  cum 
Oberlieul.  befönlf  rl. 

Können  Ludwig}.  Sühn  des  Wiener  Ober- 
Ingenieurs  gleii  h*  n  Namens,  geb.  zu  Hemals  bei 
Wien  15.  Febr.  1861,  ring^tr,  an?  ib  r  Militär- 
Oberrealschule  zu  Mälirisch- Weißkirchen  im 
Jahre  1879.  wurde  als  Lieut  zu  Constantin 
GroPifürs!  von  Ru.'^.^laiid-Inf.  Nr.  18  au.sgemuslerl, 
nach  Absolviei-ung  der  Kriegsschule  1.  Nov.  1887 
dorn  Generibtabe  «ogetheilt  und  I.  1888 
zum  Oberlieut.  befördert.  In  diesem  Verhältnisse 
war  er  bis  1.  Mai  1890  Geoeralslabsoflicier  der 
8.  Gebirgs-Brigade  in  Trebmje,  in  wdeher  Ver- 
weiidmiL'  iliiii  dir  e^chriflliche  Brlol'UHj!  des 
1 5.  Corps-Commandos  zullteil  wurde,  kam  dann 
zur  HilitSr-Mappierung  nach  Siebenbürgen  und 
wurde  am  1.  Nov.  1800  als  Hauplm.  1.  Cl. 
definitiv  in  da«  Generalstabs-Corps  eingetheilt. 

Konff  Robert,  Sohn  «nes  Oberwundarztes, 
geb.  zu  Zara  22.  Juli  1860,  eingetr.  aus  der 
Mihtär-Oberrcalschule  zu  Mährisch- Woißkirchen 
im  Jalire  1879,  wurde  als  Lieut.  zu  Bernhard 
Herzog  von  Sachsen-Meiningen-Inf.  Nr.  46  aus- 
KOiiiiLstrr!,    1.  M.ii  ISSS  Obfrlit'ut-  bri  Pliilipp 
,  Gruf  V.  Gtüuiie-lui.  Nr.  43  und  kam  1.  Jan.  1889  ^ 
j  in  seine  frühere  Eintbeilung  beim  Inf.-Rcg:  Nr.  48 
I  wieder  zurücii. 
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KÜvett  von  AczAd  nnd  Harkily  Albin. 

Sohn  de«  im  Jnhrc  !875  verstorbf nrn  General- 
majors Arnold  Kövess  von  Aax6d  und  Hark41y, 
geb.  zu  Troppau  30.  Ifei  18S9,  eingetr.  aus  der 
Militär-OberK'  ilschule  zu  Miüiiis(  h  W  ißkirchen 
im  Jahre  1879,  wurde  als  LicuL  zu  Wilhelm  1. 
deutsdier  Kaiser  und  KOnig  ron  Pteuften-Inf. 
Nr.  34  ausgemustert,  1.  Nov.  1886  zu  Erzh. 
WUhelm-Iiif.  Nr.  12  transf.,  1.  Mai  188S  Ober- 
Kftot  und  10.  SepL  1889  als  Lehrer  des  Militli^ 
Geachäflsätils,  der  Heeresorganisution  und  Ad- 
ministration, sowie  der  Waffenlehre  und  der 
Stenographie  .-ui  die  hifanlerie-Cadettenschulc  zu 
Km  ihau>  liL-i  Brünn  berufen  und  ist  daselbst  auch 

La  CroiX  de  Laval  Maximilian  Ritter,  Sohn 
eines  verstorbenen  Obersten,  geb.  zu  Wien 
17.  Oct.  1862,  eingetr.  aus  der  Militär-Oberreal- 
schule zu  Mälu'iäch-Weißkircheo  im  Jahi-e  1879, 
vnirde  als  Lieut.  sum  lal-Rcg.  Nr.  3S  aus- 
gemustert, 1.  Mai  1883  zu  Wilhelm  1.  deutscher 
Kaiser  uod  Köuig  von  Preutteo-lof.  Nr.  3i  Iransf. 
und  diente  daselbst  bis  tma  1.  MSrz  1888.  Sein 
weiterer  Lebenslauf  konnte  nicht  ermittelt  werden. 

Langer  Robert,  Sohn  des  General-Auditors 
Emanuel  Langer,  geb.  zu  RoTigo  in  Italien 
2i.  Sept.  18D2,  eingetr.  aus  der  MiUtär-Ober- 
realschule  zu  Mährisch-Weißkirchcn  im  Jahre 
1879,  wurde  als  Lieut.  zum  12.  Feldjägcr-Bal. 
ausgemustert,  am  1.  Mai  1888  zum  Oberlieut. 
Iwfiüi'dcrt.  mirli  AttsoUiLnuii;;  der  Kriej^^ärliiilL- 
alsGeneralslähsufficier  der  54.  Inlanterie-Brigadc 
am  1.  Dee.  1890  dem  Generalstabe  dauernd  za> 
prUitilt.  in  diesem  Verhältnisse  später  zur 
Generaislabs  *  Abtheilung  der  30.  Infanterie- 
Truppen-Division  in  Lemberg  Oberselzt  und  am 
1.  Jan.  1894  als  I..  ]ircr  der  Taktik  und  der 
Heeresorganisation  an  die  luEanteric  -  Cadelten- 
schiile  zu  fcobx^Wr  bei  Krakau  berufen. 

Legat  Joseph,  Sohn  des  am  23.  Juli  180.') 
verstorbenen  Ingenieurs  <ler  fisterreicbischen 
Staatsbabnen  Johann  Legat,  geb.  zu  Resicza- 
bänya,  Krassöer  Comilat  in  Ungarn  27.  Juli 
1802,  eingetr.  aus  der  Militär-*  Iberrealschule  zu 
Mährisch-Weißkirchcn  im  Jahre  1879,  wurde  als 
LieuL  XU  Vincenz  Freih.  v.  Fürcker-Inf.  Nr.  25 
ausgemustert,  1.  Mai  ISSG  /u  Aiifon  Fk  ili.  v. 
Schöiifeld-lnf.  Nr.  82  transf.,  wui  linigeie  Zeit 
als  AdjutAnl  und  als  Lehrer  in  der  Einjährig- 
Freiwilligenselitilc  verwctidet  und  übertrat  am 
1.  Nov.  18äli  in  den  Kciicrvestand  seineä  Regi- 
ments. Am  1.  Juli  1887  beim  Regimente  reaeli> 
vieil.  wurde  Legal  am  1.  Sept.  1888  zum  Ober- 
lieut. befördert,  am  17.  OcU  1890  als  Lelirer  in 
die  Infimterie-Cadettensdnile  nacb  Innsbruck  bc- 


rufSen,  rückte  seither  zur  TnippeodiensUeisUing 

bei  seinem  Regimente  ein  und  ist  peppnwärtip; 
abermak  als  Lehrer  der  deutschen  Sprache  und 
der  Geographie  an  der  Infanterie-Cadettensehule 
zu  Kiivt'  r:   I  i  Rnlnn  tliätig. 

Lengauer  Ftiedricli,  Sohn  des  Privatiers 
Fnunt  Lengauer,  geb.  ZU  Wien  am  14.  luni  1861, 
eingetr.  aus  der  Militär  -  Oberrcalschule  zu 
Mährisch- Weißkirchen  im  Jahre  1879,  wuixle 
am  4.  Sept.  1880  in  die'  Gava]lerie>Gadetten* 
schule  in  Weißkirehen  übersetzt,  «n  1&  Atlg. 
1882  als  Cadet  zu  Nikolaus  I.  Kaiser  von  Russ- 
land-Drag. Nr.  5  ausgemustert,  avancierte  1.  Mai 
1884  zum  LieuL  und  1.  Jan.  1889  zum  Ober« 

Lerch  Karl,  Sohn  cü)cs.Mililär-inlLiidaaturs- 
beamten,  geb.  zu  Slanislau  in  GaUaen  4.  April 
ISni.  (infjctr.  ans  di  r  Milit^ir-Oberrealscbule  zu 
Mährisch  -  Weißkircben  mi  JaKre  1879,  wurde 
als  UeuL  zu  Joseph  Preih.  t.  PUlippoTi6-Inf. 
Nr.  35  aii.<g"niiislert.  1.  März  1887  zu  (Jeorg  I. 
König  der  Hellenen-Inf.  Nr.  99  transf.  und  1.  Mai 
1888  zum  Oberlieut.  befördert 

Lippert  Rudolf  Freiherr  von,  Sohn  des  am 
ä.  Febr.  1885  verstorbenen  Feldmarschall-Lieute* 
nants  Georg  Freiherm  von  jUppert,  aus  dessen 
Ehe  mit  Albertine  Ambros  Edler  von  Rechten- 
berg, geb.  zu  Oderzzo  in  Italien  am  16.  Mai  1863, 
eingetr.  ausderMililär-Oberrealschule  zuMähriscli- 
\Veir>kii  chen  im  Jahre  1879,  wurde  als  LieuL  zu 
Krzli.  Ludwig-Salvalor-Inf.  Nr.  ."jS  ausf^nnisterl, 
am  1.  Mai  1885  zu  Wilhelm  Freih.  v.  Bcinlunder- 
Inf.  Nr.  24  transf.,  avancierte  am  1.  Mai  1888 
zum  Oberliriil.,  war  mehrrre  Jahre  Balaillons- 
Adjulant  und  Lehrer  in  der  Einjährig  Frei willigen- 
Abtheilung  und  erhielt  m  Anerkennung  der  in 
letzterer  Verwendung  erzielten  Frfolgi'  Line  sclirifl- 
liehe  Belobung  des  vorgesetzten  Infanterie- 
Truppen  -Divinons-Commando«,  wurde  IS.  JuU 
ISS'.»  il«  in  Hiifst.iatc  Se  iner  k.  u.  k,  Hoheit  des 
Herrn  Erzherzogs  Ferdinand  IV.  Grofiberxt^  von 
Toscana  zagethetlt  und  ihm  die  Leitung  der  Er- 
ziehung SeitiL-r  k.  u.  k.  Hoheit  des  Erzhi  r/.u^'s 
Heinrich  Ferdinand  anvertraut.  Er  besitzt  seil 
2.  April  1892  das  Ritterkreuz  1.  Gl.  des  königl. 
Sachs;.  .Mhn  cht-Ordens. 

Löderer  Joseph,  Solm  olm  s  vtrslorhenen 
pensionierten  Hauptmanncb,  geb.  zu  St.  Pölten  in 
NiederOsterreicb  1.  l>ec.  1860,  eingetr.  aus  der 
Militär-Oberi-ealschule  zu  Mäliiisi  h  Wi  iPikirchen 
im  Jahre  1879,  wurde  als  Lieut.  zum  16.  Feld- 
^ger^fot.  ausgemustert  und  1.  Mai  1888  zum 
Obeii;  II-  '     r  K  it. 

Madl^  Arnold,  Sohn  des  k.  k.  Professors 
Anton  MadM.  geb.  zu  Troppau  6.  Aug.  1860, 
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cingetr.  aus  drr  Militär-Oberrealsclml':'  ni  Mrih- 
risch-Weißkircben  iin  Jahre  1879,  wurde  als 
lieat  zd  Kaiser  Fraoz  JosqA  In£  Nr.  I  ausge^ 
nin^tcrt,  ujch  iiiil  vorzfiglicheiu  Erfolge  absul- 
vicrtcr  Kriegsschule  am  31.  Üct.  1SS7  außer- 
touriich  zum  Oberlieut  befördert  und  als  Genera)- 
slabsollicier  der  7.  tlebirirs-Brigade  in  Sarajevo 
dem  Geoeralslabe  dauernd  ztigethcilu  Am  1 .  Mai 
1890  finden  wir  ihn  als  Hadptm.  1.  0.  im  G«- 
nerablubs- Corps,  wurde  bei  der  Mililär-Mappierung 
in  Siebenbürgen,  dann  seit  1.  Mai  1891  beim 
31.  Infanterie  -  Truppen  Dirisions-Comniando  ui 
Budapest  und  beim  General^tabe  in  Wien  ver- 
wendet. S.  it  SepL  tSl).3  ist  Madie  als  Lehrer 
der  Tuklik  und  der  neeres<>r?ruii*ation.  sowie 
aJs  Slellverlrclor  des  C>  iniii  ;ini  tiilen  an  der  In- 
fanterie •  Cadetlenscbuie  zu  Tcmesrir  in  Ver- 
wendung. 

MarkUf  Joseph,   Sohn  des  Hanptniann- 

RerhnungsfÜhr-  rs  Ludwig  Marku?,  (,'( 1»  /m  I'hUt- 
Stefanau  18.  April  l!<01,  eingetr.  aus  der  Miiitär- 
Oberrealschule  zu  Mihrtseh-Weifilireben  im  Jahre 
1870,  «iirde  als  I.if  tit.  zu  Johann  Graf  v.  Nobili- 
Inf.  Nr.  74  ausgemustert,  1.  Mai  1888  Ob«r- 
lieiiL  beim  Inr.-Reg.  Nr.  94.  I.Jotid.  J.  zum 
Inf.-Reg.  Nr.  74  rü(  kt^;ul<^  1  Aii^:  1890.  nach 
Absolvierung  des  lutcndanz-Curses,  der  4.  Corps- 
Intendanz  in 'Bildetest  »igetheilt  und  daselbst 
am  1.  .\oT.  1892  zum  HiUtiUr- Unter-Intendanten 
ernannt 

MarilBt  Moriz,  »in  Zwillingsbrnder  des  Vor- 
hergehenden, eingetr.  aus  der  Militär-Oberreal- 
schule zu  Mahrisch-Weißkirchen  im  Jahre  187y, 
wurde  als  Lieut  zu  Franz  Graf  v.  Thun-llohen- 
stein-lnf.  Nr.  54  ausgemustert.  1.  Febr.  1887, 
infolge  eines  zugezogenen  Fußül>Ltb  als  zum 
Truppendienste  untauglich,  zui  l'rubedienst- 
leistung  als  Truppen-Rechnungsführer  zugelassen, 
<3  Febr.  1888  zum  Lit'iitcn.nit-I'.fi  luiuiig^fülirer 
beim  Cüi|>s-Ai'tiUeiie-Reg.  Kronprinz  tirzh.  Hiidolf 
Nr.  10  Oberselxt,  1.  Hai  d.  J.  zum  Oberlieutenant- 
Reehnungsfuhrer  befördert  und  !'>  1889 
nach  sechsmouatiicber  Probedieustleistung  bei 
Erzb.  KarMnf.  Nr.  3  wieder  als  Oberlieat.  im 
Soldati  T  '  n  ie  eingelheilt. 

Maurer  Ludwig,  Subn  eines  peu&iüuierteu 
Majors,  geb.  ZU  Pressburg  in  Ungarn  18.  Jan. 
18(12.  eingetr.  aus  der  Mililär-Oberrealschule  zu 
Mährisch -Weilikircben  im  Jahre  1879,  wurde 
als  Lieut.  zu  Anton  Freih.  t.  MdUnary-lnf.  Nr.  38 
ausgeniuslert,  1.  Mai  1888  zum  Oberlieut.  be- 
fördert und  1.  März  1 S90  als  l..t>liier  der  Geo- 
graphie, Arithmetik  und  Algebra,  daun  des  Excr- 
eii'i  ens  in  die  Militär- Unterrealschnle  zu  St.  Pölten 
berufen. 


May  Stanisl.ius,  Sohn  eines  Rc-il-dnil 
directors,  geb.  zu  Hzcszöw  in  Gahzien  1*.  Jan. 
1860,  dogelr.  aus  der  HilttS^Oberreabehnte  zu 
M  Uli  Isi  li-Weißkirchen  im  J;\hre  187o.  wurde  nU 
Lieui.  zu  Joseph  Freih.  v.  RiugeUbeim-Inf.  Nr.  30 
ausgemustertt  am  1.  Nov.  1883  zu  Erth.  Ludwig 
Salvalor-Inf.  Nr.  ."»S  transf.,  am  1.  M.ii  1888  zun> 
Oberlieut.  berOrdert,  nach  Absolvierung  der  Kriegs- 
schule  am  1 .  April  1 889dem (Seneratstabe  daoemd 
zugetheilt,  verunglückt«  am  22.  Juni  d.  J.,  indem 
er  bei  der  Mililftr-Mappierang  zu  St  Marlin  bei 
Lofer  5n  Salzburg,  durch  Abstun  ron  einem  hohen 
Felsen  <lf  ii  Tod  fand. 

Meraviglia-Crivelli  Leopold  Graf  von,  Sohn 
des  am  7.  Aug.  1831  geborenen  k.  u.  k.  Küm- 
merers und  M.-ijors  a.  D.  Adolf  Gi-afen  von  Mera- 
viglia-Crivelli. aus  dessen  Ehe  mit  HenrietteKlein, 
geb.  zu  Dettingen  14.  April  186U,  eingetr.  aus 
der  Militär  -  Oberrealschule  zu  Mährisch  -W«Ä» 
kircben  im  Jahre  1S79.  winde  als  LieuL  zum 
33.  Feldjäger-bat.  ausgemustert,  1.  Jan.  1883 
zu  Milan  L  Citnig  von  Serbien-hf.  Nr.  97  tnnsf., 
1.  Mai  1888  zum  OberlieuL  befördert  und  >Ia-b 
im  März  1 892  2u  Pola.  Er  entstammte  einem 
Gesehlechte,  welches  mit  Diplom  der  Kaiserin 
Maria  Theresia  dd.  Wien  im  ?H.  Oct.  1761  den 
erbländisch  •  österreichischen  Grafenstand  er- 
worben hatte. 

Nagy  von  Töbör-^lhe  Julius  Freiherr,  Sohn 
eines  verstorbenen  Feldmarschall- Lieutenants, 
geb.  zu  Wien  90.  Hai  1861.  eingetr.  ans  der 
Militär-Oberrcalschulc  zu  Mährisch-Weißkirchen 
im  Jahre  1879,  wurde  als  Lieul.  ?.»  Eduanl  Graf 
V.  Ctam-Gall.as-Husaren  Nr.  16  au&geuiusterl  und 
am  1.  Mai  1888  zum  Oberlieut.  befÖrderL  Nadl 
.\bsolvicrung  der  Krie<.'>-ehule  wurde  Nagj-  am 
1.  Nov.  1889  dem  GctiLialsUbe  dauernd  zugc- 
theilt  und  war  in  diesem  Verhallnisse  vorerst  beim 
r  I  ie  Truppen  Divis inii -5 -Commando  in  Wien, 
später  als  Generalstabsoflicier  der  10.  Gavallerie- 
Brigade  und  beim  Generalstabe  in  Wien  verwendet. 
Am  1.  Mai  189n  erfolgte  siino  diTinitivi-  Fin- 
IheiluDg  als  Hauplm.  1.  Gl.  in  das  GeneralstaL>ä- 
Corps. 

NetlomanskyFt  lix.  Sohn  eines-Gend  irmeiie- 
Wachlmcisters,  geb.  zuOlmütz  inMälucn  IS.Dec 
1860,  eingetr.  aus  der  MOItir-Oberrealachule  zu 
-Mährisch-Weißkirchen  im  Jahre  1879,  wurde 
als  Lieut.  zu  Friedrich  Wilhelm  ikronprinz  des 
deutschen  Reiches  und  Kronprinz  von  Preußen- 
Inf.  Nr.  2ü  ausgemustert  und  avancierte  am  1 .  Mai 
1888  zum  Oberlicutenant.  Nach  Absolvierung 
der  Kriegsschule  wurde  er  als  Generalstabsofficier 
der  40.  Infanterie-Brigade  .im  I.  April  1889  dem 
Generalstabc  dauernd  zugeiheilt,  am  IG.  Jan. 
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ISDI  von  der  (.Icneialstabsdicnslleislutig  rnt- 
hoben,  rückte  zurTruppendiensUeislang  bei  .seinem 
Regimcnte  wieder  citi  und  diente  daselbst  bis 
zum  1.  Juni  1891.  Sein  weiterer  Lebenslauf 
könnt*'  nicht  ermittelt  wer<t<  ri 

Neumayer  Otto,  Sohu  df»  Wiener  Hauä 
hesitzi  rs  (icdr;^  Xt  umayer,  peb.  zu  Neulcrchcn- 


\ru  Hill 


\.  >^rpt.  i-iii^'ctr.  MUS  iliM 


Militiir-Ctberreaisfhule  zu  .Mährisch- VVeißkirclicn 
im  Jahre  1879,  starb  am  28.  Aag.  1881  ia  der 
Akademie. 

NjdQOvan  Victor,  Sohn  eines  Stcuerein- 
nehmera,  geb.  tu  Go«pii  in  Groatien  5.  Oct 

IJ^GO.  eingetr.  au'-  der  Mllilür  Oherrealschule  zu 
Mäbriach- Weißkirchen  im  Jahre  1879,  wurde  als 
LieuL  an  Erzh.  Leopold-Tnf.  Nr.  53  ausgemuslert 
und  avancierte  1.  Mai  1S88  zuni  OIk  rlieutenant. 
Nach  Absolvierung  des  Kriegsscltulc  wuitle  er 
am  t.  Not.  1888  dem  CSeneralalabe  dauernd 
zugelheilt,  am  1.  Mai  1892  zum  Hauptm.  1,  Cl. 
im  Generaistabs-Corps  befördert  und  steht  gegen- 
würtig  beim  1 1 .  Corps  •  Commando  in  Lemberg 
in  Dn'nsli";v»'r\\  endung. 

Novak  Artliur,  Selm  eines  verstorbenen 
Marinebeamlen,  geb.  zu  Venedig  in  Italien 
y.  Nov.  1860,  cin;.'rtr.  ans  li.  r  Militär-  Dl.en-eal- 
sehule  zu  MälirlM'li-WoiP.kiirheii  im  .lahre  ISTH, 
wurde  als  Lieul.  zu  Wilhelm  l'nn/.  iu  Schleswig 
Holstein  >  Glücksburg  -  Inf.  Nr.  80  ausgemustert, 
avandeKe  am  1.  Mai  188K  zum  Oberlieut.  bei 
Vincenz  Frcih.  v.  Abele-loL  Nr.  8  und  starb  am 
16.  Juni  1889  zu  BrOnn. 

Paic  Diijiiys  niller  vrjti,  Sn!m  riiips  pen- 
sionierten Uberstlicutenauts,  geb.  zu  Oloi^ac  in 
Groatien  97.  Oct.  1860,  eingelr.  aus  derHiliiar- 
Oberrealschule  zu  Mährisch  -  Weißkircheii  im 
Jahr«  1879,  wurde  als  Lieul.  zu  Rudolf  Freih. 
V.  Rossbacher -Inf.  Nr.  71  ausgemustert,  am 
1 .  Mal  I  RSR  zum  Oberlieut.  befördert,  am  1.  Aug. 
1890,  nach  Absolvienmg  des  Intendanz  ■  Curses, 
der  Intendanz  des  §.  Corps  bi  Wien  zogethdlt, 
1.  Mai  189-2  zum  Mililär  -  Unter  -  Intendanten 
ciiuiunt  und  isi  gegenwärtig  beim  Reichs>Krieg8- 
Ministenum  in  Verwendung. 

Paklerski  Miecislaus,  Sohn  eines  Staats- 
beamten, geb.  zu  Brody  in  Galizien  2.  Nov. 
18.')9,  eingetr.  aus  der  Mililür-Oberrealschule  zu 
Mibrisch-Weißkirchen  im  Jabt«  1879,  wurde  als 
Lieul.  zu  K,u-1  Ludwig  Herzog  von  I'arma  -  Inf. 
Nr.  iJ4  au!<gemustert,  1.  Mai  1888  zum  Ober- 
lieut. befördert  und  am  l.Mins  1893  krankheits- 
ba1b>  r  i>  'I  Wartegebiir  nach  Lemberg  beuri.mtit, 

Parkos  Paul,  Svhn  eines  k.  k.  Gefangen- 
hain-Aufaehera,  geb.  au  Pest  in  Ungarn  10.  Nov. 
1 860,  eingelr.  aus  der  Ifilitlr-Oberrealschule  lu 


Mährisch  •  Weißkirt  lien  im  Jahre  1871),  wurde 
als  Lieut.  zu  Joseph  Ritt.  v.  .Sclimerhng  -  Inf. 
Nr.  67  ausgemustert  und  am  1.  Mai  1888  zum 
OberlicuL  bdürdert 

Pavan  Anton,  .Sohn  eines  ]«en>i(iiu.  rten 
k.  u.  k.  Bodlsmannes,  geb.  zu  liovigno  in  Isuien 
1  f).  Nov.  1 860,  eingetr.  aus  der  Mililär-Oberreal- 
^rJiul»'  zn  Mäiiris«  li  W.  il''.kirchcn  im  Jahre  1879, 
wurde  als  Lieul.  zu  Friedrich  Wilhelm  Ludwig 
Groftherzog  von  Baden-Inf.  Nr.  50  auagt^roostert, 
1.  Juli  1888  krankheitshalber  mit  Wartegebür 
beurlaubt,  1.  April  1890  bei  Christoph  Graf^  v. 
Oegenfeld-Sebonburg'lnf.  Nr.  83  in  den  Priteenz* 

slnml  n'lckver.selzt,  mit  1.  Oct,  d.  J.  ncnerdliif:- 
mit  Warlegcbür  beurlaubt,  1.  Nov.  1891  rcac- 
tiviert  und  avancierte  1.  Mai  189S  zum  Ober- 
lieutenant. 

Pelka  von  Nordenstrahl  Arthur,  Sohn  eines 
pensionierten  Majors,  geb.  zu  Schwabenberg 

17.  Juli  1800,  eingetr.  aus  der  Privaterziehung 
im  Jahre  1879,  wurde  als  Lieut.  zu  .Nikolaus  I. 
Kaiser  von  Russland-Drag.  Nr.  5  ausgemustert, 
l.  März  1887  gegen  Carenz  aller  Gebürcn  nach 
Florenz  in  Italien  ln  url.-mM,  -21.  Mai  d.  J.  wiedtT 
in  den  Dienststaiid  eintreLiraclj!,  1.  Mai  1888 
Olieilieut.  bei  Eugen  Freih.  v.  Pird  Drag.  Nr.  9, 
I  \..v  ]  s'ilj  ZU  Kduard  Graf  v.  Paar-Drag.  Nr.  2 
liaiibf.  ujid  i.  Nov.  1893  Rittm.  2.  Cl.  daselbst. 

Petrovay  von  Pelrova  und  Daiha  Almos, 

Sohn  des  nutsJ.rsifzrrs  Johann  Pelrovay  von 
Petrova  und  Dolha,  geb.  zu  Fegyvcinek,  Comilal 
Szolnok  in  Ungarn  10.  Mai  1861,  efaigetr.  aus 
der  .Militär  -  Oherrealschule  zu  Mährisi  Ii  W^•iß• 
kircben  int  Jahre  1879,  wurde  als  Lieut.  zu 
Erzfa.  Wilhelm -Inf.  Nr.  19  au^emnstert  und 
1.  Mai  ls      zum  Oberlieut.  befördert. 

Pillepic  von  Lippahora  Hudolf.  Sohn  etnes 
pensionierten  ObersÜieotenants,  geb.  za  Verona 
in  Itahen  12.  Jan.  1862,  eingetr.  aus  der  Prival- 
erziebung  im  Jahre  1879,  wurde  als  Lieut.  zum 
lol-Reg.  Nr.  60  (seit 1883  Johann  Freih.  v.  Appel) 
ausgemustert  Und  1.  Mai  1888  zum  Oberlieut. 
befördert. 

Plochl  Karl,  Sohn  eines  Privatiers,  geb.  zu 
Lcoben  in  Steiermark  Jl.  -luli  I  SUO.  eingetr.  aus 
der  Militär  -  Oberrealschule  zu  Mährisch  -  Weil'p- 
kirchen  im  Jahre  1879,  wurde  als  Lieul.  zum 
26.  Feldjäger  -  Bat.  ausgemustert,  am  1 .  Mai 
1888  zum  Oberlieut.  befördert,  am  -JS,  Mai 
1 890  beim  Übortrilt  in  Civil-Staatsdiensle  in  den 
Reservestand  des  Bataillons  nnd  am  1.  Nov. 
1  '*nO  in  j"n"n  <lf'sTirfi!pr  Kaiser  Jäger-Regimenls 
übersetzt.  Er  ist  gegenwärtig  k.  k.  Poslofficial 
zu  Ried  in  OberOsterreieb.  Ploehl  ist  der  Groß- 
neffe der  Im  Mai  1866  verstorbenen  Grftfin  Anna 
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von  Meraii,  Freiiii  von  Brandhof,  geb.  Plochl, 
Poslmeisterstorhlpr in  Aiissco.  fi'  inahlin  wcilnrii) 
Seiner  kaiserl.  iluiieit  den  Erzherzogs  Juhaiui 
(geb.  20.  Jan.  1782.  gest.  10.  Mai  I.S59). 

Pollik  Rudolf,  Sohn  des  Conntals  PhysÜMis 
und  Bahnarztes  Dr.  Eduard  PuUuk,  geb.  zu  Uetla 
in  Ungarn  12.  Nov.  1862,  eingetr.  aus  der 
Militär  Obt'rn  .ibchulc  zu  Mähriprh  WVißkirchen 
im  Jahre  1 87U,  wurde  aULieut.  zuErzh.  Albrechl- 
Inf.  Nr.  44  ausgemustert,  1.  Mu  1888  OberKeuL. 
war  im  Regimenle  längere  Zi  ii  Adjutant  und 
Regimeols-PionnieroHicier  verwendet. 

Polz  Edler  von  Ruttertheim  FHedrieh. 

.Sohn  eines  vcrstorbi-nrn  Generalmajors,  gi  b  zu 
Laibach  1 7.  Nov.  1 860,  eingetr.  aus  der  Privat- 
emehung  im  Jahre  1879,  wurde  als  LicuL  zu 
Ei-zh.  Friedrich-Inf.  Nr.  52  ausgemintert,  I.  Hai 
1888  zum  OlM  i'inal.  lirfördert. 

PreuSS  Enn  i  ii  h,  Sohn  des  vi'i  slorbtnen 
k.  u.  Ii.  Militür-Bi-rhaungsraUit  s  Joseph  Preuss, 
geb.  zu  <*i(1enlturg  in  Ungarn  2r,.  Miiiz  1862, 
eingetr.  aus  der  Miiitär>Oberrealsrhule  zu  Mäh- 
riseh-WnSkirehen  im  Jahre  1879,  wurde  als 
fiieiil.  zu  Georg  Oraf  Jellaöii  de  Buiim-Inf.  Nr.  69 
ausgemustert  uud  1.  Mai  1888  zum  Oberlieut. 
befltrdert 

Prichystal  Urunu.  Suhn  eines  Beamten, 
geb.  zu  Trübau  in  Böhmen  2(>.  Supt.  1861,  ein- 
getr. aus  der  PriTaterneliung  im  Jahre  1879, 
wurde  als  Lieut.  zum  22.  Feldjiiger-Bat.  ausge- 
mustert, 1.  Mai  1881  zum  S.  Feldjäger-B.it. 
transf.,  sbrh  am  18.  Mai  1886  zu  Bystcrz  lici 
BrQnn. 

Priltkel  K^u-l  von,  Sohn  eines  königl.  unga- 
rischen Bozirksrichters.  gel»,  zu  Modra  in  Ungarn 
Hl.  Jriii.  IsiiO,  ein;;»''.! .  :ius  ijiM- Mililär-Oherreal- 
s<  huli-  7J!  Mrilai-i  li  VVeißkirchen  im  Jiih;"  1S79, 
wurde  als  Lieut.  zum  40.  Feldjäger-Ual.,  weiedes 
mit  1.  Jan.  1883  di«  Nummer  34  erhielt,  ausge- 
iiKi^^tert  und  am  1.  Mai'  1888  sum  Oberlieut. 
beföiderL 

Putllaan  Wilibald,  Sohn  eines  versloibenen 

Kri«'t;s-Ca>-;  1  C  inftolors,  geh. zu  Temesvär  in  l'ii- 
garn  am  21.  Sept.  1859,  eingetr.  aus  der  Militär- 
Oberrealschule  zu  U Shrisch  •  WeiAkirchen  im 
Jahre  1879,  wurde  am  i.  Sept.  1880  in  dio 
lofanterie-Cadettenschule  zu  Temesvir  übersetzt, 
am  fO.  Sept.  1882  als  Cadet  zu  .Mexander  III. 
Kaiser  von  Rus^land-Inf.  Xr.  61  atisgenuislt-rl 
und  diente  im  Regimcnte  als  C  tdet-Ofliciei'Sstell- 
vcrtreter  bis  zum  Jahre  1886. 

Reichlln-MeldeggVicior  Freiherr  von,  Solui 

des  am  8.  Nov.  1877  /n  I^idapest  verstorbenen 
Obcrlieuleuautä  a.  D.  Joseph  Freiherrii  vuu  Reich- 
lin-Meldegg  (vergU  Ausmusterungsjalirg.  1858), 


1  aus  dessen  erster  Khe  mit  Pauline  Steinbaeh, 
'  geb.  zu  Szcpsi  Szt.  Gyürgyi  in  Ungarn  3.  .\iig. 
I  1860,  eingetr.  aus  der  Militär-Oberrealschule 
zu  Mährisch-Wciftkirchcn  im  J.ihre  1879,  wurde 
:,h  I.ieut.  ZI)  .Mlieil  FumI,.  v.  Kn.-lK-l-Inf.  Nr.  76 
ausgemustert,  trat  schon  .im  1.  April  188C  iu 
den  Ruhestand  und  lebt  seither  zu  Gsik-^Scent- 

Mart<'ti  in  Siclifnltürsren. 

Rohr  Kurl,  Sohn  des  Ingenieurs  der  ätaats- 
bnhoen  Mazinuhan  Rohr,  geb.  zu  Wien  26.  Nor. 
l^^nO.  »  irifretr.  aus  der  Privaterziehimg  im  J  ilir»' 
1S79,  wurde  als  LieuU  zum  Tiroler  iiLaiser-Jäger- 
Reg.  ausgemustert  und  1.  Hai  1888  zum  Ober- 
lieut. I  f  !erl. 

RüSSler  Hugo  Ritter  von,  Sohn  des  ver- 
storbenen Genie-Obersten  Wilhelm  Ritter  von 
ROssler,  geb.  zu  Graz  3.  Jan.  1862,  eingetr. 
aus  der  Militär-Oberrealschule  zuMäbrisch-Woiß- 
kirchen  im  Jahre  1879,  wurde  .als  Cadel-Feld- 
webcl  zu  Ernst  August  Hei-zog  von  Cumbcrland, 
Herzog  zu  Brniinspliwci^'  luui  Lünebui^-Inf.Nr.  42 
ausgemustert,  1.  Jan.  1883  zu  Gustav  Freiii.  v. 
König-inf.  Nr.  93  transf.,  I.Not.  1885  Lieul.. 
1.  .\'ov.  1888  zu  Ferdinand  Freib.  v.  Huirr  Inf. 
Nr.  84  übersetzt,  1.  Nov.  1889  Oberlieut.  und 
am  1.  Jan.  1894  als  Lehrer  der  firaazOiiscfaeii 
Sprache  und  der  Geo^'r.L[iliie  an  die  Infanterie- 
Cadettenschule  iu  Wien  berufen. 

RtlMler  Julius,  Sohn  ehies  pensionierten 
Major-Auditors,  geb.  zu  Krems  in  Nioderöster- 
reich  3.  Jan.  1860,  eingetr.  aus  der  Privaterzie- 
hung im  Jahre  1879,  wurde  als  Lieul.  zu  .loscph 
Freih.  v.  MaroiiMe-lnf.  Nr  7  auv-i  inuslt  rl,  1.  Mai 
1888  7.11111  Olierlicut.  l.rföidrit.  1.  Mai  1890 
krankill  ilshaliter  mit  VVartegebür  beurlaubt  uud 
1 .  Juni  1891  wieder  in  den  Prfisenzstand  dnge> 
bracliL 

Rostok  Robert,  Sohn  des  k.  k.  tlHupl-Steuer- 
einnehmers  Johann  Rostok,  geb.  zu  Prossnitz 

in  M<ähreri  10.  .Juni  I'^CIO.  r-ingr-tr.  :ius  der 
lär-Oberrealscbule  zu  Mälirisch-W'eißkircben  im 
Jahre  1879,  wurde  als  Lieut  zu  Johann  Graf  t. 
Huyn-lnf.  Nr.  13  ausgemustert,  I.  Juli  1883  zu 
Wilhelm  Herzog  von  Württemberg-lnf.  Nr.  73 
transf..  S6.  Aug.  1886  als  Lehrer  des  Ezereier- 
ReglriiH  und  der  Stenographie,  dann  .als 
Adjutant  und  Dkonomieofricier  in  die  luüuitcrie- 
Cadettenscbule  zu  Hermannstadt  berufen  und 
avanciertf  auf  diesem  Dienstposten  am  1.  Mai 
Iss.'s  zum  Olierlieulcnant.  Gepenwärtip  h-hr* 
Rostok  den  Militär-Geschäflsstil  und  die  Mililär- 
Administration  an  dic.'^er  Anstalt. 

Schimm  Karl,  Sohn  eines  pensionierten 
k.  k.  Fiuanzwach-Commissärs,  geb.  zu  Pettau  in 
Steieruiarit  Sl.  Jan.  1858,  eingetr.  aus  der  Hfli- 
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tiii-ObciTcalschulc  zu  Mälirisch-Weißkirchcn  im 
Jahre  1879,  wiirdn  als  Licul.  zu  Humbert  I. 
König  von  Ilalien-Inf.  Nr.  28  ausgemustort,  I.Mai 
1888  zum  Obcriieut.  hcRirtlort,  war  Lehrer  der 
fi-anzösischcn  Spradn  m  tii  r  Milililr-Unlerreal- 
schulc  zu  Eisenslaüt  initi  kam  1.  SepL  1891 
in  gktdier  fS|;eii8clMft  in  die  Marine-Akademie  zu 
Fiutne. 

Schmidt  Richard.  Sohn  eines  verstorbenen 
Hauptmannes,  geb.  xa  Strass  in  Striennark 

13,  Sepl.  1860,  eingelr.  aus  der  Mililär  Ober- 
roalscbule  zu  Mährisch-Weißkirehen  im  Jahre 
1879,  wnrdv  als  Lieut.  zum  9.  Feldjäger  Bat. 
ausfemustri  i  und  am  1.  Mai  1888  zum  Ober» 
lieul.  befördi'i' 

Schmilauer  Hudolf,  Sohn  eines  verstor- 
benen Slaalsbeamten,  geb.  zu  Weiflwasser  in 

Böhnioii  :i5.  N<»v.  1859,  eingelr.  aus  der  Milit'lr 
Obcrrealscbule  zu  Mäbriscb-WeiAkirchen  im 
Jahre  1879,  wurde  als  Lieut  zu  Georg  Prinz 
von  Sachsen-Inf.  \r.  11  ansj;<  nuisl.  rl,  1.  Nov. 
1883  zu  Johann  Graf  v.  Mobili-luf.  2<r.  74  transf. 
und  1.  Mm  1888  zum  OberKeut.  befSrdeil 

Schusdinigg  Gilbert,  SohndesGendarmerie- 
Oh(  rstlieutenanLs  Aloi.s  Schnschnigg,  geh.  zu  Kuf- 
stein in  Tirol  27.  Febr.  1862,  eingelr.  aus  der 
NOitir-Obenealaebule  zu  Mihrisch-Weiftkirehcn 
imJahre  1879,  wurdeals Lieut  znmTirolcrKaiser- 
Jäger-Reg.  ausgemustert,  nach  mit  vorzüglichem 
Erfolge  absolvierter  Kriegsschule  31.  Oet.  1887 
anPiortourli'  h  /uiii  Oberlieut.  befördert,  war  Iiis 
1 .  ScpL  1 889  alüGeneralstabsofficier  der  S.Gebirgs- 
Brigade  in  Po2a  dem  Genmistabe  dauernd  zu- 
gelheilt  und  in  diesem  Verii-Ulnissi  /um  H.  Infju- 
terie-Truppen-Divisions-Commando  in  Liiu  über- 
setzt Am  1.  Mai  1890  erfolgte  seine  Bef&rderung 
zum  Hauptm.  1.  Gl.  im  Generalstabs-Gorps  und 
am  1.  Nov.  d.  J.  seine  Derufung  in  das  Bureau 
für  operative  und  besondere  Generalstab.sarbeilen. 
Seit  II.  Od.  1891  ist  Schuschnigg  mit  dem 
königl.  preuß.  Kronen-Ord<  i'      Cl.  decoriert. 

Seidler  Victor,  Sohn  des  k.  k.  Steuer-Ober- 
Inspectors  Johann  Seidler,  geb.  zu  Pressburg  in 
Ungarn  14.  Juli  18G1,  eingelr.  aus  der  Prival- 
erziehung  im  Jahre  1S70.  wunJr  als  Li*  ut.  /u 
Joseph  Freih.  v.  Dormua-Iuf.  Nr.  72  au*^»^imi- 
.stert,  nach  Absolvicnmg  der  Kriegsschule  am 
1.  Nov.  l'ii  licr  11,  Infantene-Tmppen- 

Division  ui  Leinberg  dem  Generalslabe  zugetheill, 
in  diesem  Verhältnisse  am  1.  Mai  1888  zum 
Obcriieut.  hrfördert  und  nm  IT,.  Dil,  IS^O^nr 
31.  lofaulerie-Truppen-Division  in  Budapest  über- 
setzt. Auf  diesem  Dienstposten  ward  Scidler  am 
1.  Not.  1890  als  Hauptm.  1.  Cl.  definitiv  in  das 


Generalstubs-Corps  etngelheilt  und  am  1 6.  April 
1891  in  das  Directionabureau  des  GeneralstalwB 

berufen. 

Sorgan  Rudolf,  Sohn  eines  Beamten,  geb. 
zu  Wien  2.  Febr.  1861,  eingelr.  aus  der  Pnvat- 
erziehung  im  Jahre  1879,  wurde  als  Lieul.  zum 
fl.  Feldjäger-Bat.  ausgemustert,  I.  Nov.  1885 
zum  23.  Feldjäger  Bat.  Iransf.,  dasei!. >l  t  Mai 
188S  Oberlieut,  1.  Nov.  1889  nach  Absolvieruog 
der  Kriegaschnle  dem  Generalslabe  zogetheilt, 
16.  Dec.  1890  von  der  Generalstih^il-cnstleistung 
enthoben  und  zum  Tiroler  K.aiser-Jäger*Reg. 
traDsferiert.  Sorgan  diente  im  Regtmente  bis  zum 
Jabre  1803. 

Soukopp  Franz,  Sohn  eines  pensionierten 
Haupimaimes,  geb.  zu  Ungarisch-Bn>d  in  Mihren 
15.  April  180.!.  f'ln^'elr.  ans  lipi  Priv.Ttrr/ii  liun}; 
im  Jahre  1879,  wurde  als  Lieut.  zu  Joseph  Freih. 
v.  Philippovi6-inf.  Nr.  35  ausgemustert  und  am 
1.  Mai  1888  zum  Oberlieut.  befördert.  Nach 
Absolvierung  der  Kriegsschule  1.  Mai  1889  als 
GcncralstabsofTicier  der  17.  Infanterie -Brigade 
dem  Gencralstabe  ingetbcilt  wurde  er  1.  Nov. 
1891  bi  i  Endii  bung  von  der  Generalstabsdienst- 
leistiiii^'  /u  Ihimherl  I.  König  von  Italien-lnf.Nr.  28 
Iransft'iitrt. 

Staffier  August,  Sohn  ein»-s  Bf/iiksrirlitrrs, 
geb.  zu  Karlsburgin  .Siebenbürgen  IS.  Aug.  iKtjO, 
eingelr.  aUä  der  Militär-OberrealscbuiezuMähriscli- 
WeiRtiri  ln  n  im  1S79,  wurde  als  Lieul. 

zu  Friedrich  Wilhelm  Ludwig  Großherzog  vuu 
Baden-lnf.  Nr.  ftO  ausgemustert  und  diente  da- 
selbst bis  zum  15.  ^fai  1S85.  Srin  weiterer 
Lebenslauf  konnte  nicht  ermittelt  werden. 

Stanollevte  von  Stanegora  Stephan,  Sohn 

des  pensionierten  nr  iirraliii;ijiii  >  Jolianti  Stanoilo- 
vic  von  Stanogora  (vergl.  Ausoiusterungsjabrg. 
1837)  aus  dessen  Ehe  mit  Sophie,  Tochter 
des  Zomborer  Bürgermeisters  Stephan  Lallosse- 
vits,  geb.  zu  Zombor  in  Ungarn  31.  Juli  1861, 
eingetr.  ans  der  Ifilitlr^Oberrealschttle  zu  MÄh- 
risch-Weißkirchen  im  Jahre  1879,  wurd«-  ul<. 
Lieut.  zum  Inf.-Reg.  Nr.  93  (gegenwärtig  Lud- 
wig Wilhelm  I.  Markgraf  von  Baden-Baden) 
ausgemu.stert  und  um  1.  Mai  1888  zum  Ober> 
tioul.  befördert.  Stanoilovi«'  stand  nir  lirete  .lahrc 
UataiUons-  und  Regimenls-Adjiitaal  in  belobter 
Dienstleistung.  Sein  obbezcichneter  Vater  wurde 
am  11.  Dec.  1890  mit  dem  Prädicatc  .von 
Stanogora»  in  den  östem-ichischen  Adelsland 
erhoben. 

Steinmetz F'tirilricli,  Sohnein<  s  k.lv.rinnnz- 
wach-Ober*lnspeclors,geb.zu  Wien  1 7. Juni  läOO, 
eingetr.  aus  der  MiUtar-Oberrealadittle  zu  Mih- 
risch-Weiftkirchen  im  Jabre  1879,  wurde  als 
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Lieiil.  zu  Franz  Graf  F<)lli«il  <lc  Grcniifvillf-Inf. 
Nr.  75  ausgemosterl  und  »Urb  im  J«bre  1883 

zu  Prag. 

Stohandl  OHo,  Sohn  fincs  k.  k.  Finanz- 
rathes,  geb.  zu  Zaleszczyki  in  Galizion  19.  Mai 
1861,  eingelr.  aus  der  Mililär-Ol>crr«;alschu!e  zu 
MähriscIi-Wcißkircht.-n  im  Jahre  1879,  wnrdf 
Lifiit.  zu  Eiiiit  Frcili.  v.  Ku-sevich-lnf.  Nr.  3'{ 
ausgt-inuälei  l  und  mu  1.  Mai  1888  zum  Obti- 
Heut.  beCSrdert. 

Sujdak  TliL'i,(],,r,  Sohn  des  pensionierten 
SUbsprofoß«rn  Paul  Sujdak,  geb.  zu  Klallau  iu 
BShmen  am  10.  Nai  1860,  eingetr.  aus  der 
Militär-Oberrealsdiule  zu  .Mähn^rh- WcLßkirchen 
im  Jahre  1879.  verließ  am  20.  Febr.  1882  die 
Akademie,  worde  ab  Infanterist  zu  iosepli  FVeib. 
V.  Philippovic-Inf.  Nr.  ?,T>  ;issrTili«  r(,  16.  Nov. 
1883  nach  AblegUDg  der  Cadettenpröfung  zum 
Cadeten  bei  lohann  Graf  ▼.  Nobili-Inf.  Nr.  74 
(itj  uiiil  Ilm!  (iiciilc  als  solcher  im  Rcgimenle 
bis  zum  Jahre  1885.  SeiD  weiterer  liebenslauf 
konnte  nicht  ermittelt  werden. 

Szlränyi  Edler  von  ötOmOs  Alheri.  Sohn 
des  pensionierten  Ober.stlieutenanU  gleichen 
Namens,  geb.  zu  Czeniowitz  30.  Aug.  1862, 
einpetr.ausderMilitär-Oherreals«  iiiil*  /.II  Mahrisch- 
VVeißkirrltpn  ini  .lahre  1879,  wurde  als  Lit  ut. 
zu  Erzh.  Lnisl  liif.  Nr.  iS  ausgemu»krt,  üiii  1 .  .Mai 
1888  zum  Oberlieul.  befördert  und  am  7.  Oct. 
188''  zu  Anton  Freih.  v.  Szvoferify  Inf  Ni  . 
transferiert.  Szinlujpi  war  mehrere  Jahre  als 
Bataillons- Adjutant  verwendet  und  ist  seit  I.Fd»r. 
1891  drm  militto-geograpbischen  Instiliile  lu- 
geüieilt. 

Stttray  vtn  Sittra  und  Kagy-Milif  ly  Ale- 

xiindfr  Craf,  Sohn  de?  :im  1.  Jtili  1S70  v*'i'-1nr' 
bcuen  Gutsbesitzern  Victor  Grafen  Szläray  von 
Sztära  and  Nagj-Mihfily  aus  dessen  Ehe  mit 
Marif  Gräfin  Török  von  Szendrö.  fri  b.  zu  Szliiru 
in  Ungarn  22.  Febr.  1862,  eingelr.  aus  der  Pri- 
valerriebung  im  Jahre  1879,  wurde  als  LieuL 
zu  Afred  Fürst  zu  Windisch-Graclz-Drag.  Nr.  14 
ausgemustert,  am  1.  Mai  1888  zum  Oberlieut. 
im  Uegimente  und  am  1 .  Not.  1 893  zum  Rittra. 
2.  CK  l>ei  Joseph  Graf  Radelzky  von  Radetz- 
Hu^iarcn  Nr.  5  befordert.  Sztiray  ist  k.  u.  k. 
KSnunerer  und  war  vom  30.  Sepl.  1 892  Wia 
l.  Nov.  1 S93  dem  Hofstaate  Seiner  k.  u.  k. 
Hoheit  des  Ilt-ri  ti  nivluTZogs  Friedrioh  zurDienst- 
loislungzugethcilL.  Aul  diesem  Dienstposten  wur*!«- 
S/tiiray  am  i.  April  1893  mit  dem  königl.  bayr. 
Verdienst-Orden  vom  heil  M:<  iia-  !  V,].  und  seit- 
her am  i.  Jan.  1S94  mit  dem  Kittorkreuz  1.  Gl. 
des  königl.  slchs.  Aibreebt  -  Ordens,  sowie  mit 
dem  kdnigl.  pieufi.  Rothen  Adler-Orden  4.  Ct.  de- 


coriert.  Er  gehört  einem  ebenso  alten  als  ange- 
sehenen ungarischen  Adelsgeschlecble  an,  welches 
von  dem  bayrischen  Grafen  Vencellin  Jako  von 
Watzenburg  (Wasserbuiig)  abstammt,  dem  Xu- 
fflhrer  der  Truppen,  die  Kaiser  Olto  III.  dem 
Könige  von  Ungarn,  .Stephan  dem  Heiligen,  gegen 
den  vom  Ghristeuthum  idtgeTaUenen  Fürsten  Kuba 
zu  Hilfe  sandte.  Den  ersten  Wappfnl/ri'-f  erhielt 
die  Familie  vom  Kaiser  Siegmund  im  Jahre  1  i  1 8  ; 
den  ungarisclien  Preflierrenstand  erwarb  für  dio- 
st'lbo  der  Vieegespan  di  ?  Zcinpliüet  Ciimitats 
Franz  Sztäraj  (Szt4ra)  im  Jahre  1725  und  den 
ungarisdien  Grafensland  dessen  Sohn  Emerieb 
am  6.  April  17i7. 

Tomanek  Editr  von  Beyerfels  Friedrich, 
Sohn  des  am  1.  Ifai  1876  xu  Göding  verstor- 
benen dortigen  I'osfui.  i<li  t  s,  Hcif  li^-rallis-  und 
Landtagsabgeordueteu  Johann  Lmanuel  Tomanek 
Edlen  von  Beyerfets,  ans  dessen  Ehe  mit  Maria 
.\nna  Beyer,  geb.  zu  Göding  in  Mähreu  23.  Febr. 
1860,  eingetr.  aus  der  MiliUtr-OberreaUchule  su 
Hihrisch  Weiftkirchen  im  Jahre  1879,  wnrde 
als  Lieut.  zum  4.  Feldjäger-Bat.  ausgeuiu^ti-rt, 
absolvierte  im  Jahre  1887  die  Kriegsschule  imd 
kam  am  I.  Nov.  d.  J.  xum  31.  Feldjäger-Bat., 
wo  er  am  1.  Mai  1888  zum  Oberlieut.  avancierte. 
Am  15.  Sr|tt.  15i90  wurrie  Tomanek  als  Lehrer 
der  Taktik.  Tcrr  iiiil<  liff  und  Terraindarstellung 
in  die  lnfaiil<Ti-'  (^adettt  iise  liule  zu  Karthaus  bei 
Brfinn  honifi  ii  und  am  1.  .\iigr.  dem  mili- 

l.är-geographischen  Institute  zugetheilt.  Dessen 
obbewnetineter  Vater  hat  sich  im  Jahre  1848 
und  1849  während  drr  unparinidii  Ti  Insuri-ection 
in  seiner  Eigenschati  als  Postmeister  vor  dem 
Feinde  nicht  unerheblicbe  Verdienste  erworben 
und  wurde  in  Allerhöchster  Anerkennung  d'  r- 
selben,  sowie  seines  ununterbrochen  patriotischen 
Wirkens  —  auch  als  Ifitbegrtlnder  der  f&nf  ersten 
"wterreichisrhen  Invaliden  Vi  i  sor^'urjgsfonde  — 
mit  Allerhöchster  Eulschlicßung  vom  17.  April 
1873  mit  dem  PAdicatc  .von  Beyerfels*  in  den 
österrciil     '  '  u  Adelstand  erhoben. 

Trollmann  Ignaz,  Sohn  eines  verstorbenen 
Gendarmerie  •  Wachtmeisters,  geb.  zu  Steyr  m 
Oberösterreich  2."».  Nov.  1860,  eingelr.  aus  der 
Militär-Oberrealschule  zu  Mährisch-Weiftkirchen 
im  Jahre  1879,  wurde  als  Lieut.  zu  Ludwig  IV. 
(Jroßherzog  von  Hess^n-Inf.  Nr.  1  \  ausgcmuslci  t, 
nach  Absolvienin?  der Kriegsschtili'  1  Nuv.  1887 
dem  Generalstabe  zugetheilt  und  1.  Mai  1888 
zum  Oberlieut.  befördert.  Am  1.  Nov.  1890  kam 
Trollmaiifi  al<  IIaU]itrn,  1.  C|.  in  das  rifii.-ia!- 
slabs-üorps,  stand  vorerst  beim  14.  Corps-Con»- 
mando  inlnnsbrack  in  Verwendung  und  ist  gegen- 
witrtig  l>ei  der  Müiliür-Mappiemng  lUUig. 
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V0di£ka  Viclor,  Solm  ■■iiiL's  nf.ilscliul- 
pi'ofesäors,  geb.  zu  Semlin  in  Siavonicn  lU.  Juli 
1S6I,  eingelr.  aus  der  Milit9r>0bem«tsebule  zu 
M.ihiisch-WfiRkirchen  im  Jaliro  1879,  wurde  als 
LicuU  zu  Pctenvaidcincr  Franz  Freih.  v.  Pliilip- 
povi£  •  Inf.  Nr.  70  ausgemmtert  und  starb  am 
28.      i  1  *>H5  zu  Petorwanlein. 

Vohänka  Eduard,  Sohn  eines  k.  k.  Steuer- 
cionehtnen.  geb.  zu  Tyrnau  in  Ungarn  13.  Od. 
IS60,  eingcir.  aus  dor  .Mililär-ObcriT  il-i  Iml"  lw 
Mährisch  •  Weißkirchen  im  Jahre  1870,  wurde 
als  LieuL  zum  1.  Feldjäger  •  Bat  ausgemustert, 
1.  März  188»;  zum  5.  FeKIjäger-Bat.  Iransf.  und 
diente  daselbst  bis  zum  1.  Febr.  1888.  .Sein 
weilerer  Lebenslauf  koruile  nicht  cimitlell  wcrtlen. 

Voinovid  Emil,  Sohn  eines  Mauplioannes, 
gell,  zu  Mu§i<'  bei  Neu  •  Gradisra  in  Siavonicn 
ü.  Ort  18G0,  eingelr.  .lus  der  Militär  -  Oberroal- 
Bcltule  zu  Mührisch-Wcißkirelien  im  Jahre  1879, 
wurde  als  zu  .Airx.iiulcr  I,  Kaisrp  vuii 

Russland-lnl.  Ni.  !2  au^geiiiustert  und  avancitite 
am  1.  Mai  1888  zum  OberlieutenanL  Er  war  im 
Regimenle  als  Halaillons  -  Adjutant,  sowie  als 
Lehrer  in  der  Einjülirig-Freiwilli|{enäcbule  ver- 
wendet, absohierle  in  den  Jahren  1886  bis  1888 
die  Kriegsschule  und  mrkte  in  den  Jahren  1800 
und  1801  als  Lehrer  der  ArtUunetik,  .Mgebra, 
Geometrie,  WaflTenlehre,  Befestigung  und  des 
Festiin^"-l;ni  j.'.  ^  .in  th:v  Infanlcrie-Cadetlonschule 
zu  Tcuiesvär.  Seither  hat  Voinovid  auch  den 
(ntendanz*Curs  absolviert  und  steht  seit  1.  Aug. 
1 893  bei  der  Intendanz  des  13.  C!<Hrps  in  Agram 
in  Dienslesverwendung. 

Wftlnmbaebtr  Victor,  Sohn  eines  Haupt- 
mann' s.  geb.  zu  Graz  26.  Mai  1800,  eingelr. 
aus  der  Mililär-Oberrcalächule  zu  Mähri::ch-\Voiß- 
kirchen  im  Jahre  1879,  wurde  als  Lieut.  zu 
Kronprinz  Krzh.  Rudolf-lnf.  Nr.  10  ausgemustert, 
I.  Mai  1888  zum  Oberlieut.  bel?MiI.  ri,  1.  Nov. 
ISOO,  naeh  Ahsolvienmg  des  InteiHlaiu-Curscs, 
der  Intendanz  des  10.  Corps  in  Przemjsl  zu- 
gelli"itt.  nickte  jrdocli  I>:il>t  üIxt  eigene  Bitte 
zur  Truppendicnstlcistung  wieder  ein. 

Wfiltaiar  Mazimilisn,  Sohn  eines  pensio- 
nierten Ilauptmaimes,  geb.  ZuTroppati  in  SVlifosim  ' 
4.  Nov.  18G2,  eingeti-,  aus  der  Privalerziehung 
im  Jahre  1879,  wurde  als  LieuL  xom  Inf,  -  Reg. 
Ni  32  ausmustert  und  starb  am  1.  April  1885 
in  Görz. 

Wieg  Edler  von  WlekMUitl  Anton,  Sohn 

eines  seither  verstorbenen  Ingenieurs,  geb.  zu 
Qltakriog  (Wien)  1$.  Äug.  1860,  eingelr.  aus 
der  HUitfir  •  Obenealschule  zu  HShrlsch  -  WeiB* 
llirchen  im  Jahre  1879,  wurde  al>  Lieut.  zu 
Karl  Pliilijip  Fürst  zu  Schwarzenberg  -  üiüanen 

Wr.  KcuaUdIcr  Mtl.  Akad.  U. 


jXi.  2  :in>';,'emustcrl,  1.  Mai  l"^«'^  Ohorlieul.  l)ei 
Leopold  I'Veih.  t.  Edelsbeim  -  Gyulai  •  Husaren 
Nr.  4  und  1.  Mai  1891  zu  Karl  l  Kenig  von 
Württemberg  -  Husaron  !N'r.  G  tr.ni-fi  li-  rl.  Wu^ 
ist  seit  1.  JiUi.  1892  dem  niilitiir -geographischen 
Institute  sogetheilt  und  avancierte  in  dieser 
Dienstesverwendung  am  l.Nov.  1893  zumRittm. 
2.  Cla.s5e. 

Wiesllüiör  Aluis,  Sohn  eines  k.  k.  Landes- 
Grf.iti^-t'iili  ius  -  Verwalters,  geb.  zu  Hemals  bei 
Wifti  -2i.  I)(i.  1860,  einf.'*tr.  niis  der  Privat- 
eiziehuug  uii  Jahre  1879,  wurde  als  LieuL  zu 
Hoch-  und  Deutsehmdster  •  Inf.  Nr.  4  ausgemu' 
slerl.  1.  Mai  IsS*?  zmii  ObpHieul.  beiordert  und 
war  melu-ere  Jahre  als  llegimeuls  •  Piunnter- 
olTicier  verwendeL 

Wimmer  Eduard,  Sohn  eines  Gutsbesitzers, 
geb.  zu  Wien  28.  März  18«J0,  eingetr.  aus  der 
Privatcrziebung  im  Jahre  1879,  wurde  als  Lieut. 
zu  Wilhelm  Herzog  von  WQrlleuiberg-lnf.  Nr.  T.i 
au'^gf^mtisliTt.  1  Mai  1888  zum  Ol)rrlif  ut.  hfi 
Franz  Edler  vun  Slransky-Inf.  Nr.  98  befördert 
und  daselbst  mehrere  Jahre  als  Pionnieroffider 
verwendf  {.  Si  it  I.  Jan.  1894  ist  Winuner  L'>bi-ef 
der  Gesetiichle  an  der  Infaulerie-Gadettenschule 
zo  tobzöw  bei  Krakau. 

WokOOn  Karl,  Sohn  eines  verstorbenen 
Arsenalmeisters,  geb.  zu  Budapest  7.  April 
1862,  eingotr.  aus  der  Militär  Obcrrealschule  zu 
Mährisch-Weillkirchen  im  Jahre  1879,  wurde  als 
Lieut.  zum  Oto(*aner  lnf.-Reg.  J^»^^ep5l  Graf  Jellaöiii 
de  Buiim  Nr.  79  ausgemustert  und  1.  Mai  1888 
zum  OborlieuL  beiBrdert. 

Wolny  Jnüus,  Sohn  eirii  =;  Hauptmannes, 
geb.  zu  Wien  14.  März  1861,  eingetr.  aus  der 
MiliUhr'Oberrealsehule  tu  HSbisdi-WeiJIkhvhen 
im  Jahre  1 879,  wurde  als  Lieut.  zu  Emst  August 
Herzog  vonCumberland,  Herzog  zu  Braunscbweig 
und  Ltineburg'Inf.  Nr.  42  ausgemustert,  1.  Nov. 
1886  zu  Wilhelm  Prinz  zu  Schleswig  -  Holstein- 
Glücksburg-Inf.  Nr.  80  transf.,  1.  Mai  1888  Ober- 
lieut., 1.  April  1890  zumOtodaner  faif.-Iieg.  Joseph 
Graf  Jellac'i<3  de  Bu2im  Nr.  79  transfieriert 

Zigiö  Budislaus,  Sohn  oines  zu  Hospir 
domiciliereudeu  pensiuuicrtenHauptmannes,  geb. 
zu  Lovinae  in  Croalien  (ehemalB  Liceaner  Grenz- 
Regimentsbeziik)  10.  ftrf.  I^äH.  l  inpetr.  aus  der 
Militär- Oberreolscbule  zu  MiUiriscb  - Weiftkirchen 
im  Jahre  1879,  wurde  als  Lieut.  zu  Joseph  FVeih. 
V.  Weber-Inf.  Nr.  22  ausgenmstert,  am  1.  Mai 
1888  zum  OberlieuL  befönlcrt,  am  l.Maii891 
nach  Absolvierang  der  Kriegsschule  mit  der 
Dienstesbestimmung  ziun  15.  Gorps-Commando 
in  Sarajevo  dem  UeneraUlabe  dauernd  zugetbeill 
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und  am  1.  Nov.  IS'J2  in  das  I.andesbeächrt'i- 
buagS'Bureau  des  Geaeralslabcs  in  Wieu  berufen. 

ZlrthJoseph,  ^obn  des  verstorbenen  Fiii«D<- 
wucli  •  Ober- Aufsehers  Johann  ZuUi,  geb.  zu 
l'hbram  in  BiilinH-n  25.  Märt  1800,  oingetr. 
aus  der  Militür-übcnfaläcLule  zu  Mätiri:>eh-Wciß- 
kirchen  im  Jahre  1879,  wurde  als  Lieut.  zum 


39.  Feldjäger  -  B.iL  ausgeinuslerl,  1.  Jtui.  188:> 
zum  M.  ■  Reg.  Nr.  98,  1.  Notr.  1884  zu  Enh. 
Ludwig  Sulvator^lnf.  Nr.  58tmiB^  und  1.  Mai 
1888  zum  OiM  rliciiL  befSrdert.  Zutbwar  iii«-itn.Te 
Jahre  aU  iJ.ilaillons-Adjtilanl  venvendet,  trat  mit 
1.  Jan.  1893  in  den  Reservestand  des  RegiiiicuU 
und  lebl  seither  zu  Bosaisch-Brod. 


1883. 

18.  August. 

Adler  Eugen,  Sohn  eines  Advocalcn,  geb.  1  Nr.  33  ausgemustert,  1.  Jan.  1886  zu  Ferdi- 


/.u  Pilsen  in  Üöliiii'  ii  '.f  V  N.iv.  1  SOi,  eingclr.  aus 
der  Militär  •  Üben  eal-schuiir  zu  Mäbrietcb  -  Wcift- 
kirchcn  im  Jabre  1880,  wurde  als  LieuL  zu  Karl 
( iraf  V.  Walluioden-Giinl)oni-rhlaiit'n  .\r.  ö  aus- 
gemustert, 1.  Nov.  ISS8  zum  Oberiieut.  befür- 
dert  und  stebl  gogniwürtig  als  Regimcnte- 
A^jatant  in  Verwendung. 

Andorfer  Anton,  Sohn  eirp's  pensionierten 
Militiu-Itecbaungsrathes,  g«b.  zu  Tricsl  7.  Jan. 
18G-J,  ein^'elT.  aus  der  HiKlftr'Oberre&lscIiulc  zu 

Miili:  i^i  h  Weißkirrhen  im  Jahre  18SÜ.  wunfe 
15.  Sept.  18S1  in  die  liifanti-rie-Cladeltensehule 
zu  Triesl  übersetzt,  niusste  jcdocli  wegen  Kurz- 
sichligkeit  zum  .Soldatenslande  als  ungeeignet 
('las.sifleierl,  aus  der  Militiii  >  t/m  Imii!;  Iietcn.  Am 
1.  Uec  1?>8'2  wunle  er  zur  l'robepraxis  beim 
MilitSr'Verpflegsmagazin  in  Zar«  zerlassen, 
naeli  i|er  im  Sept  1  X*<')  <l>gel<'};l<'n  Faeli|»rnfung 
mit  1.  Mai  l»>84zum  S  <  rj)lie^'s-Praklikuiilen  b«im 
Vcrpflei^niagazin  in  Caltaro  ernannt,  avancierte 
I.  ,M  li  l'<vr,  711, ,1  Ai  '  --.l-jten  in  Spalalo.  kam 
dann  nach  Ha^jusa  und  Budua,  1.  Nov.  18S7 
nach  Ödenburgr,  kurz  darauf  nacli  Pn>s»burg. 
avanciert«'  am  1.  Nov.  IsSS  zum  (tflii.ial  3.  tU. 
in  Cörz  und  nach  seiner  mit  1.  Nov.  1H9Ü  er- 
folgten Einlbeilung  bcün  Verpllegsuiagazine  in 
Mostar,  am  1.  Nov.  18!i:d  zum  Offieial  S.  Classe. 

ArlOW  Victor  Hiller  von.  Sohn  des  pi-n- 
sioiiierten  F«idniarschaii-Lieutenants  Sebastian 
Ritter  Ton  Arlow,  geb.  zu  Bozen  in  Tirol  1 5.  Der. 

eitigelr.  aus  der  Militar-niM  rrt  ulsihuIe  /.u 
Mährisch  ■  Weiftkircheii  im  Jalire  I8S0,  wurde 
als  Lieul.  zu  Erzli.  ileinrii  ii-lnf.  Nr.  aus-c- 
miistert,  avaneierle  am  1.  Nov.  1  >^>;s  zum  Ober- 
Ii' ut.  und  slehi  gegcnwiirti^'  als  Kegtments- 
l'iuunierolhcicr  in  Verwendung. 

Btbid  Friedrich,  Sohn  dcü  Ilauplniannes 

Nikül.uis  Bdiir,  gel),  /u  Zoiiihor  in  Uni;.un 
29.  ücl.  ISÜO,  etngclr.  aus  der  Mililar-Oberreal- 
schule  t\\  Mährisch* Wetßkirchen  im  Jahre  1880, 
wurde  als  Lieut.  tu  Joseph  Freili.  v.  DöpfncrOnf. 


nand  IV  flroßherzog  von  Toseati.«  Inf  Xr.  ♦"»ß, 
1.  Mai  1887  zu  Georg  von  Slubeurauch-lof. 
Nr.  86  Iransf.  und  1.  Not.  1888  zum  OberiieoL 

beförderl. 

Bachm&nn  Victor,  Sohn  eines  vt  rstorbenen 
Hauptmannes,  geb.  zu  Budapeül  1 1.  Ucc.  lt>01, 
einpetr.  auüderMililär-Oberrealsehule zu  Mährisch- 
W«_':['^;r.  li'ii  irn  .I.ihro  l*^'^''»,  wnrdi-  .-»Is  Lieul.  zu 
Alexander  III.  Kaiser  von  tlussland-lnf.  Nr.  ül 
ausgemustert  und  am  1.  Nov.  1888  zum  Obe^ 

lieut.  lii  lonlerl. 

Beranek  Theodor,  Sohn  eines  vei-sforbenen 
Oherslen,  geh.  zu  Jf)5efstadl  in  Böhmen  nm 
18.  April  180ii,  eingelr.  aus  der  Mdilär-l  H>erreal- 
sihule  zu  .Midui^i  Ii  W- Inkin  h»'!!  im  J.ihn  1SS(», 
wurde  als  Lieut.  zum  Itil.-Üeg.  .Nr.  3-J  ausge- 
mustert, 1.  Nov.  1888  zum  Oberlieul.  befSrdcrt 
un.l  'i  n'-  (l.i-'clhst  bis       .Nov.  18S1». 

Brcka  Johann,  Sehn  eines  pensionierten 
Batailions-BOchsenmachers,  geh.  zu  Neuhaus  in 

Böhmen  .\pril  18r,;{,  «»ingetr.  aus  der  Mililfir- 
Oh>rreidschule  zu  Mahriseh -Weißkirchen  im 
Jahn'  I8S(),  wurde  als  Lieut.  zu  (lonstautio 
fJrotilurst  von  Russland-lnf.  Nr.  18  .lusgemustert, 
1.  Nov.  1888  zimi  Oberlieul.  l.i  R-.i  .l.  rt  V.v  war 
längere  Zeil  als  Adjutant  und  .lis  Lehrer  m  der 
Infanterie- Cadettenschule  XU  Innahraek  verwendet. 

Breith  Ferdinand,  Sohn  emes  Mililär  OlM-r- 
Cuix  hmiedes,  geh.  zu  Olchowee  in  ("t-.iW/'u  ii 
13.  Mäiz  1801,  eingelr.  aus  der  Miülär-Oberre.il- 
sehulo  zu  Milirisch-VV'eigkircben  im  Jahre  1880, 
wuidi-  als  Lieul.  zu  Friedrich  Frcih.  v.  l'aekeeij- 
Inf.  .Nr.  9  uusgeniuslcrl  und  avaitcierle  ani  l.Nov. 
1 8S8  zum  Oberlieulenant.  Breith  war  beim  Regi* 

iiieiilt.'  als  A<ljulant,  sowl'  als  .  r  in  der  Ein- 
jälirig-FrciwiUigenbchulc  erfolgreich  verwendet, 
wurde  am  1.  Mai  1889  als  Generalstabsofficier 
<lt  r  i  1 .  Iiif.interie-Brigade  dem  (Jeneralslabc  zeit- 
iicii  zugvtbeilt,  rückte  .im  1.  Nov.  1891  zur  Tnip- 
petidienstlcisttmg  wieder  ein  und  ist  nach  Absol- 
vierung  lier  Krieg^iscfaule  seit  1.  Nov.  1893 
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erneuert  als  Geiiorulätalisofncier  bd  der  8,  Go- 
hirgs-Riigadc  in  Foda  dem  Gencralstib«  danemd 

ziigctiieilt. 

Buol  (von  Wischenau )  Wilhelm  Freilicn- von, 
Si.lm  tlos  zu  Marburg  düiuicilierprulf  ti  pcrisio- 
iiiedi-n  (icncraltnajors  Conslaulin  Freilicrni  son 
Uuol  aus  dessen  zweiter  Ehe  mit  Halvine  Freiin 
Li'iik  von  VVolfsberg,  g^^b.  zu  Wirrt  JO.  .Juli 
1SG2,  einijeU'.  aus  der  Mililär-Obcrroalsiliulc  zu 
Maiirisch- WeiBkirehen  im  Jahre  1880,  wurde 
f.i<'!tl.  zu  Gustav  Freih.  v.  Kunig-Inf.  Nr.  92 
ausgemustert,  1.  Nov.  1888  zum  01>erlieut.  bc- 
fi^rdcrt  und  trat  1.  Dee.  1890  als  invalid  in  den 
Huhoäland.  Am  1.  Jan.  1891  wurde  er  in  den 
Invaliden •Ver;»orguDgsstand  des  Invalidcnhauses 
Prag  mit  freier  W^l  des  Domicils  eingetheilt 
und  lebl  SU  TrieHlingbof  in  NioltTo-h  rreidi. 

BUSCl  Oskar,  Solui  des  k.  k.  Ileclinaiigs- 
I^evfdenlen  Wilhelm  Busch,  geli.  zu  Wioo  atu 
IS,  Nov.  l!S(>2,  eingcir.  aus  der  Militär-Oberrcal- 
schule  /.u  Mähriseil- Weißkirclion  im  Jahre  1880, 
wurde  am  1  !■.  Sepl.  1881  in  die  Infanlcric- 
Cadeltenschule  zu  Karthaus  bei  Brünn  Ol)ersetzl, 
18.  Aug.  188n  als  Cndet  zu  Frieilrieli  Freih.  v. 
Teucliert-KaulTiuaun-lnf.  Nr.  88  ausgemustert, 
1.  Mai  1887  zum  LieuL  befSrdert  und  diente 
d.iselb-it  bis  mm  1.  Oct.  1890.  Si  in  wi  ihTcr 
Liebeuälauf  kunnle  nicht  eniiiltclt  werden,  doch 
dQrfte  derselbe  mit  dem  gleichnamigen  Beamten 
imk.  und  k. Ministerium  des  Äußern  identiseh  sein. 

Czibuika Claudius,  Sohn  eines  pensionierten 
Bezirkshauptmannes,  geb.  zu  Neutilscliem  in 
Miihreii  .Sept.  1S*}2,  eingelr.  aus  der  Mililär- 
Obenealscbule  zu  Mäliriseh  -  WeiRkirchen  im 
Jahre  1880,  wurde  als  Lieul.  zu  Kaiser  Franz 
Josepli-Inf.  Nr.  1  ausgemustert.  Nach  Absolvic- 
nitijr  li'  r  Kriegssi  Inil-'  u  iiri!.'  .t  :im  1.  Xov.  1888 
zum  t  »Ix  rireut.  l>cförderl  und  als  tJeneralslabs- 
offlcier  der  1 6.  Infanterie-Brigade  dem  General 
Stabe  dauernd  zii;^'  th(  Ilt,  am  I.  Mai  1801  als 
Hauptm.  1.  GL  iu  das  üeneralülabs-Gurps  denni- 
liv  Aberaommcn,  kam  zum  4.  Gorpa-Gommando 
naeh  Ilii  l  ipcst,  spiiter  zum  Militäroommando  in 
Zara  und  wirkt  gegc-uwärtig  ab  Lehrer  der  Taktik 
und  Heeresorganisation,  sowie  als  Slellvertreler 
des  .ScIiul  Connnandaiiten  an  der  Inlonteric- 
Cadettenschule  zu  Triest. 

DfbrttWiaefci  Eugen ,  Sohn  des  Staats* 
Ix'amten  Stanislaus n<\bro\vieeki,  fjeb.  zuD^b^üwa 
in  Galizien  If.  Nov.  IStil,  eingetr.  aus  der 
Mililär-Oberrealsrhulc  zu  Mäliriseli-Weißkirchen 
im  Jahre  1880,  wurde  als  Lieut.  zum  Inf.-Heg. 
Nr.  ')!  (g<".'f  nw;irti^'  Fiifdrich  Josias  Prinz  zu 
Saclisen-Cuburg-SaallVlii)  ausgemustert  uud  am 
1,  Nov.  1888  zum  Oberlicut  belftrderL  Di|bro- 


wiai'ki  war  längere  Zeil  als  Bataillons-,  ««wie 
als  Regiments-Adjulant  verwendet  und  wurde 
mit  der  AUerhüchsleu  Eutäcblicßuugvom  5.  Febr. 
1893  in  die  L  L  GendaTmerie  flbernummea. 

DBgl  Ern>i,  Si  lin  eines  pensionierten  Ober- 
wundarztes, geb.  zu  kbiätf  u  iu  Ungarn  äU.  März 
1 863,  eingetr.  aus  der  MiGlar- Oberrealschule  zu 
Mähriseh  \\'<  iP.kirclien  im  Jahre  1880,  wurde 
als  Lieut.  zu  Anton  Freih.  v.  Scudier-lnf.  Nr.  2U 
.lusgemustert,  am  1.  Nov.  1888  zum  OberlieuL 
In  lVdilf'i  1  und  mehrere  Jalm  iIs  Bataillons-  und 
Ucgimcdts  -  Adjutant  verwendet.  Nach  Absolvie- 
rung  des  Intendanz  •  Curses  erfolgU,"  am  I.  Aug. 
1891  seine  Zutbcilung  zur  Intendanz  des  15. Corps 
in  Sarajevo,  auf  welelieni  D-eiistposlen  er  am 
1.  Nov.  1893  zum  Militär  -  L'nter  -  Inteudautcu 
emannl  wurde. 

Du  Rieux  de  Feyau  Rudolf,  Sohn  eines 
Staatsbeamten,  geb.  ZU  Wäliring  (Wien)  5.  Febr. 
1 802,  eingetr.  aus  der  Mililär'Oberreabehide  SU 
Mährisch  -  Weißkirehen  im  Jahre  1S80,  wurde 
als  Lieut.  zu  Wilhelm  1.  deutseher  Kaiser  und 
König  von  Preußen  luf.  Nr.  31  ausgemustert  und 
am  1.  Nov.  1888  zum  OberlieuL  befördcrL 

Dworiak  von  Kulmburg  Wilhelm.  .Sol  Ml  eines 
pensionierten  Majors,  geb.  zu  Olmütz  1.  Juni 
1 863,  eingetr.  aus  der  Müiinr<Obcrrealacbulc  zu 

Mährisch-Weißkirchen  im  Jahre  1880,  wurde  als 
Lieut.  zu  FranzGrofv.Tbun-Hohenäleiu-hif.Nr.  Dl- 
ausK'emustert  und  am  1.  Nov.  1888  znm  Olwr- 

lieut.  befördert.  Fr  wird  gegenwärtig  als  Lehi^r 
<ler  Geu(.'rapliie  und  Befestigung  in  der  Infanterie- 
Cadettenscbule  zu  Budapest  verwendet 

Eekminn  Joseph,  Sohn  eines  pensionierten 

Olli  I  Slalisarzles,  ii'  li.  m  (  tdenburg  in  Ungarn 
5.  Jutii  1 86t2,  eingetr.  aus  der  Militär  •  Oberrcab 
schule  zu  Mährisch-Weißkirchen  hn  Jahre  1 880, 

wni  le  als  Lieut.  zu  Constanlin  Prinz  zu  Hohen- 
lohe -  Sehillingsfürst  -  Inf.  Nr.  87  aus>'emiislei  t, 
1.  Nov.  1886  krankhcit.shalher  mit  Wartegebür 
nach  Graz  beurlaubt,  trat  am  1.  Dec.  1889  in 

den  Itiilh  -t  uid  nnd  Si-bt  seither  in  Graz. 

Fest!  Franz,  Suün  des  gleieluuuuigen 
Fioanswach^Ober-Aurschers,  geh.  zu  Drosendorf 

in  Niederösterreich  29.  Nov.  1861,  eingetr.  aus 
der  Militär  •  Uberreabchulc  zu  Mährisch  •  Wcili- 
kvchen  im  Jahre  1880,  wurde  1.  Jan.  1881 

wegen  physischer  Nir  hloignung  für  den  Soldalcn* 
stand  bt  hufs  Ausbildung  zum  Truppen  Rechnungs- 
führer der  technischen  Militär  -  Akademie  zuj^e- 
Iheilt,  1.  Nov.  1882  zum  Lieutenaid-Recbnungs- 
führer  bei  Luitpold  Prinz  von  Bayern  -  At'ill'  rie 
Nr.  7  befördert  und  am  1.  JuU  l88i  zu  Ariiiur 
Graf  v.BylandloRheidt-ArlillericNr.  1 1  transfcrierU 
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Am  11.  Doc.  il  l.  erfolgte  >citi''  Zulli-  ilnng  ,zur 
bosnisch  •  hercegonnisoben  Gendartocrie,  am 
1 .  April  1 886  Mine  Oberaetznng  zum  9.  IVud- 

Reg.,  auf  welchem  Dienstposten  er  am  1.  Nov. 
1887  zum Militär-Hechnungs-OnioialS.Cl.  ernannt 
wurde.  Als  solcher  stand  FeSll  bei  der  h)tendan7. 
des  5.  Corps  und  der  33.  Infanterie  •  Truppen- 
Divisiüti  In  Verwendung  und  i.sl  seil  1.  Juli  1S90 
bei  dti  Intendanz  des  3.  Corps  in  Graz  ein- 
getheilt. 

Floth  Felix,  Sohn  des  Bezirksarztes  Franz 
Floth,  geb.  zu  Rakovica  in  Groalieu  18.  OcU 
1861,  eii^tr.  au  der  lliliMr^errc&lsehule  zu 

Mährisch  -  Weißkirrhrn  im  Jahre  1880,  wurde 
aU  Lieut.  zu  Erzh.  Albrecbt-Iuf.  Nr.  4  4  ausgemu- 
stert, 1.  Nov.  1888  sutn  OberlieaL  befSrdert, 

mehroro  Jahir'  als-  I'r■gim^■Ilt^  -  rionnli'iofflcior, 
als  Lehrer  und  Commandanl  der  Einjährig-Frei- 
willigenschale  Tcrwendet  und  in  letxlerer  Eigen- 
schaft vom  i.Corps-Commando  schriniich  belobt. 
Nach  Absolvierung  des  Inlendanz-Gurses,  wurde 
Floth  am  1 .  Aug.  1 891  der  Intendanz  des  i.  Corps 
XUgetheilt. 

Frank  Franz,  Sohn  des  Benmt.jd  Joli.inn 
Frank,  g^b.  zu  Blaiida  in  Mähren  3.  Marz  1802, 
I  in^ietr.ausdcrMilitnr-ObeiTealscliuIeKaMlihrisch- 
Weißkirchen  im  Jahn ■  18S0,  wurde  [Äm[. 
zu  VLncenz  Freih.  v.  Abele  •  Inf.  Nr.  8  ausgemu- 
stert und  avaneierte  am  1.  Nov.  1888  xum  Ober« 
lieutenant.  Nach  Absolvicrung  der  Krl'  ^'sschule 
luii  1.  April  1889  dem  Generalslabe  zugclheilt, 
finden  wir  ihn  bis  1  .Mai  1 890  bei  der  Militär-Hap- 
pierung  in  .Siebcnliüigi  ii.  d  inn  l  ei  der  Cencral- 
slabs  •  Ablbeilung  der  16.  lufknlerie  •  Truppen- 
INTision  in  Hermamifliadt  in  IXeDstleialung.  Am 
1.  Nov.  d.  J.  wurde  Frank  mit  der  Bestimmung 
zur  Truppcndicnstk'istung  zum  Pelorwardeiner 
Inf.-Reg.  Franz  Freih.  v.  Philippovie  Nr.  70  trans- 
feriert. 

Gabriel  Theodor,  SoJiti  olnes  ver.slorhi  n'  ii 
ßezirkt^hauptmannes,  geb.  zu  iiiiinn  17.  Dec. 

eingetr.  aus  der  MihlUr-OberreaUchule  zu 
Maliiisdi  Wcilikirehen  im  Jahre  1880.  wurde 
als  Lieul.  zum  22.  Feldjäger -BiiU  au^gemuslerl, 
1 .  Nov.  1 888  zum  Oberlieut.  befördert  und  stand 
lilncrro  7.>Al  als  I.rhrrr  in  (in  liifati1"[  i''-r:  ul.'Ui'n- 
schule  zu  Wien  in  bclubler  Üicnstleisluug.  Nach 
Absolnerung  der  Kriegsschule  wnrde  Gabriel  am 
1.  Nov.  ISni  dl  in  Hl  ntM  dslabe  mit  der  Dienstes- 
besümmung  zur  1.  Infaulerie- Truppen- Division 
dauernd  zugethcilt  und  kam  «piter  als  General- 
s'absonioier  zur  8.  Gebirgs  -  brigade  nach  Foi'a. 
Am  l.Nov.  1893  erfolgte  seine  definitive  Ein- 
theilung  in  das  Generalstabs-Corps  als  Hauptin. 
1.  Gl.  und  es  steht  derselbe  gegenwärtig  bei  der 


30.  Infanterie  «Truppen-Division  zu  Lemberg  in 
Verwendung. 

fiertH  Karl,  Sohn  des  PrivaÜers  Albert 

Gersll,  g<  !>  zu  Neutra  in  Ungarn  23.  Sept.  1863, 
eingetr.  ausderMilitär-Obcrrcalscüule  zu  Mäbriacb- 
Weiftkirchen  im  Jahre  1  SSO,  wurde  als  Lieut.  zu 
Erzh.  Ernst  -  Inf.  Nr.  i  ><  ausgemustert  und  avan- 
cicrle  1   Vni  1^>^S  zum  ObcrlieutenanL 

Gross  Slephaii,  .Sohn  eines  königl.  ungari- 
schen GebSudeaufseheis,  geb.  zu  .Sacrhencl  in 
Friaul  26.  Juli  lsG3,  .  la-rtr.  aus  der  Milifär- 
ObeiTealschule  zu  Mährisch- VVeiUkircUen  im  Jahre 
1880,  wurde  als  Lieut  zu  Geong  von  Stttben- 
rauch-Tnr.  Nr.  RG  an^;;"mu->tfTl  und  avancierte 
l.Nov.  1888  zum  Obcrlicutenant. 

GrBnbauni  Ludwig,  Sohn  des  pensionierten 
Hauptmannes  Joseph  Hl  linliauni.  i:<-]\  zn  Wien 
14.  Mai  1862,  eingetr.  aus  der  iMililär-Oberrcal- 
schule  zu  Hährisch-Weißkirehen  im  Jahre  1880, 
wurdo  1.  OcL  1881  wegen  physischer  Ni«  bl- 
eignung  zum  Truppendienste  behufs  Ausbildung 
zum  Truppen-Rcehnungsföhrer  in  die  technische 
Militär- Akademie  übersetzt,  narh  abgelegter  Ffteh^ 
pn'ifnnt;  l.Nov.  18852  zum  LieuIciiaiil-R-  chnunp«- 
führer  beim  Genie  -  Heg.  Kuh.  Li  upuld  .Nr.  -2 
ernannt,  1.  OcL  1883  zum  Garnison.s-Tran-poi-t- 
hause  in  Wien,  1.  Juni  18s7  zu  Erzli.  Wilhehn- 
Inf.  Nr.  12  transferiert  Am  1.  Nov.  d.  J.  erfolgte 
sebe  VorrOelLung  zum  Oberlieutemnl-ItechnuBgs- 
führer  und  am  1.  Aug.  1801  narh  .\hsolvierung 
des  Intendanz  •  Curses,  seine  Zulheilung  zur 
Intendanz  des  3.  Corps  in  Graz,  auf  welchem 
Dienstposten  er  1.  Nov.  1893  zum  Militir^Uoter- 
Intendanten  vorracfcte. 

Gmeek  Alfred  Edler  von,  Sohn  eines  ver- 
storbenen Majors,  geb.  zu  Wernberg  tJ6.  Jan. 
1862,  eingetr.  aus  der  Militiii-Oberrealscbule  zu 
Mäliriscb-Weißkircben  im  Jahre  1880,  wurde  als 
LieuL  zu  Anton  Freih.  v.  MoUinary  •  Infi  Nr.  38 
aii$'/emusleri  und  1.  Nov.  1888  zum  ObcrUeuL 
btturdcrL 

HftM  August,  Sohn  eines  verstorbenen 
Hauptmannes,  geb.  zu  Krakau  2H.  Jan.  1862, 
eingelr.ausderMilitäi-Oberrealschulo  zu  Mährisch- 
Weißlcirebeo  im  Jahre  1 880,  wurde  als  LieuL 
ZV.  Joseph  Freih.  v.  Pliilippovic'  Inf.  Nr.  t^Ti  ntis- 
gemustert,  1.  Nov.  1888  zum  UbcrUeuteniint 
befördert  und  am  1.  Febr.  1883  zu  Ludwig  Prinz 
zu  Windisch-Oraetz-Inf.  Nr  90  tran-ferit  rt. 

Hammer  •  PurgstaJI  Oltokoi  Freiherr  von, 
Sohn  des  am  1 3.  Febr.  1 879  verstorbenen  Haupt- 
mannes a.  1).  und  Be  sitzers  dc-s  Fideicommissgnles 
Hainfeld  in  Steiermark  Karl  Freiherm  von  Ham< 
mer-Put^tall  aus  dessen  Ehe  mit  Earoline  von 
Lassovich,  geb.  xu  Feldbacb  in  Steiermark  am 
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6.  Oct  1860,  eingelr.  aus  der  Milit&r  •  Oberreal- 
gdlUlo  zu  Mikhrisch-W'cißkirchen  im  Jahre  1880, 
wurde  am  1 8.  Aug.  1 88 1  in  die  Cavallei  ie-CadcUen- 
schule  zu  Mährisch  ■  Weißkirchen  überseUl,  am 

18.  Nov.  1883  als  Cadet  zu  tßkolaus  I.  Kaisoi 
von  Kussland  -  Drag.  Nr.  5  ausg*'!tiiistprl,  am 
1.  Mai  1885  zum  Lieut.,  am  1.  Mai  1889  zum 
OberIi«ui  bdSrdert,  trat  am  1.  Dee.  d.  I.  in  den 
Ruhestand  Jind  lebl  seither  in  Gm?..  Hammer- 
Puigslail  ist  seit  26.  Mai  1888  mit  Olga  Freiin 
von  Stmbwshen  vennShU,  welcher  Ehe  ein  Sohn 
und  eine  Tochter  cnt>[ii  ns>-  n.  Sein  nroPrViffr 
war  der  am  23.  Nov.  in  Wien  verslorbcoc 
berühmte  Orientalist  Joseph  von  Hammer,  welchem 
als  Erben  der  verwitweten  und  kinderlosen  Gräfin 
Furgstali  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom 

19.  Nov.  183&  die  Namens-  und  Wappenver- 
einigung  der  Familie  Purgstall  bewilhgt  und  mit 
Diplom  vom  is.  Dec.  d.  J.  der  erbiündische 
FreihcrrciiÄtaiid  verliehen  wur<le,  nachdem  der- 
selbe schon  mit  dem  kaiserlichen  Diplom  vom 
14.  Ft  l'i.  1825  den  i  ililiiiidischen  Riüi  ist  ind 
erworben  halle.  Den  einfachen  .\dol  mit  dem 
Ehrenwortet  «Edler  von*  besaft  üchon  der 
Ui-grußvaler  des  hier  in  I'ede  sfplu  tultn  Zö^rlings 
der  Akademie,  der  am  6.  Uct.  1818  verstorbene 
Gubemlalralh  Joseph  Edler  von  Hammer,  auf 
Grund  des  kaisoi-l  l'i-        vnin  8.  Febr.  1791. 

Hausehka  von  Treuenfels  Franz,  ist  der 
Sohn  des  SU  Wien  domictiierenden  gleichnamigen 
Generalmajors  (vergl.Ausmusleningsjahi-g.  1 837), 
geb.  zu  Wien  6.  Juni  1861,  eingetr.  aus  der 
MflilärOberreatsehole  zu  Mfihrisch  •  WeiRkirchen 
im  Jahre  1880,  wurde  als  Lieut.  zu  Nikolaus 
Graf  v.  Fejac:>evich  Drag.  Xr.2  aus}?emuslerl  und 
avancierte  am  I.  Nov.  1 S88  zum  Oberheutenant. 
Nach  Absolvierung  der  Kriegs-Limle  ( i  fnlgte  mit 
31.  März  1889  als  Generalstabsofficier  I  i 
1 7.  Cavallerie  •  Brigade  in  Wien  seine  dau«i  ndc 
Zutheilung  Sltm  Generalstabe,  in  welchem  Ver- 
hältnisse er  am  1.  Nov.  1890  7.ur  10.  Cavallerie- 
Brigade  in  Wien  übersetzt  wurde.  Am  1.  Mai 
1893  kam  Hauschka  als  Hauptm.  1.  Gl.  in  das 
Genendstabs  -  Corps  und  st.  lit  p^^eriwrirtig  bei 
der  Cavallerie  •  Truppen  -  Division  zu  Jaroslau  in 
Verwendung.  Sein  obbezriehneter  Vater  hatte 
niil  .\ll<  rhöchster  Entschließung  vom  1 3.  Juni 
187^  tür  sicli  und  seine  Nachkommen  dieBewiili- 
gimg  erhalten,  den  Adel  und  das  Pttdtcat  seines 
Schwiegervaters,  des  Hauptmannes  Nikolaus 
Weber  von  Treuenfels,  führen  zu  dürfen. 

Hausner  Humphrey.  Suhn  des  Militär- 
Medicamenten  ♦  Verwalters  Engelbert  Hausner, 
geb.  zu  Treviso  in  Italien  Juni  1S62,  eingefr. 
aus  der  Mililär-Uberrealscluilc  zu  Mälirisch-WeiU- 


kirchen  im  Jahre  1880,  wurde  ds  LieuL  zum 

Tiroler  Kaiser  Jäger-Reg.  ausgemustert  und  am 
1.  Nov.  1888  zum  Obcrlieul.  befördert. 

Hubinger  Johann,  Sohn  des  Hauptmannes 
.^utoii  Hubiiiger,  geb.  zu  Wien  4.  Oct.  1862, 
cinj^f'lr. aus  diTMilitär-Oberrealsrhiilezu  Mälirisch- 
Weüikirchen  im  Jahre  1880,  wurde  als  Lieut.  zu 
Emil  Fretb.  v.  Kussevich  -  Inf.  Nr.  33  ausgemu- 
sterl.  1.  Nov.  1888  zum  Obcrlieut.  befördert  und 
steht  gegenwärtig  aU  Lehrer  des  Exercierregle* 
ments  und  Fechtens  in  der  Infanterie  -  Gadetten» 
schule  zu  Karlstadt  ii>  V(;i\veiuliiiig. 

Jucha  Hugo,  Sohn  des  pensionierten  Ober> 
Wundarztes  Jo^nn  Jucha,  geb^  zu  Harmorak  in 
Ungarn  am  19.  Jan.  1863,  eingetr.  aus  der 
Militär*  Oberrealschule  zu  Mährisch- Weiftkirchen 
im  Jahr«  1880,  starb  am  f8.  Febr.  1881  bri 
seinem  Valrr  zu  Dcliblät  in  Ungarn. 

Kadic  Stephan,  Sohn  eines  pensionierten 
Hauptmannes,  geb.  zu  Mitrovic  in  Croalien 
18.  Aug.  1863,  eiiiijrelr.  iius  dt  r  Mililiir-Oberreal- 
schulf  zu  M;ihri.s(!li  Weißkirchen  im  Jahre  1880, 
wurde  als  Lieut.  zumPeterwardeiner  Inf.-Reg.  Franz 
Freih.  v.  Philippovid  Nr.  70  ausgemuslert,  1.  Nov. 
1888  zum  Oberlieul.  befördert  und  1.  Mai  1892 
zum  lnf.-Reg.  Nr.  45  (seither  Prinz  Friedrich 
August,  Herzog  zu  Sachsen)  transferiert 

Kallasch  Eduard,  Solm  eines  Militär- Werk- 
meislers,  geb.  zu  Kamionka  Strumilowa  iu  Gali- 
zien  am  15.  Oct.  1861,  eingetr.  ans  der  HilitSr- 
Oberreaisohule  zu  Mährisch  •  Weißkirchen  im 
Jahre  1879,  wurde  am  19.  Oct  1881  in  die 
Infanterie-Cadettenschnle  zu  tobzöw  bei  Krakau 
übersetzt,  aus  derselben  am  18.  Aug.  1888  ala 
Cadet  zu  Erzh.  Siegmund  •  Inf.  Nr.  45  ausgemu- 
stert, am  1.  Mai  1887  zum  Lieut.  und  am  1.  Nov. 
1890  zum  Überbeut,  befördert. 

Kelter  .Arthur,  Sohn  eines  pensionierten 
Slabsaiztus,  ^i  b.  zu  Kaschau  in  Ungarn  25.  Mäi'Z 
1862.  eingetr.  aus  der  Militär  •  Oberrealscbule 
zu  Mrdinsrli-WeiPikirL'licn  im  Jahre  1880,  wurde 
als  Lieut.  zu  Johann  Graf  v.  Nobili-Inf.  Nr.  74  aus- 
gemustert und  avancierte  am  1.  Nov.  1888  zum 

OberlirMi'rT-'Hit. 

Koneciny  Otto,  Sohn  eines  Hauplmanu- 
ReehnungsRtbrers,  geb.  zu  Troppau  16.  Aug. 
1861,  eingetr.  aus  der  Militär-Oberrealschule  zu 
Mährisch- WeiSkirchen  im  Jahre  1880,  wurde  als 
Lieut  zu  Friedrich  Wilhelm  GroRhenog  tob 
Mecklenburg  -  Strelilz  •  Inf.  Nr.  31  ausgemustert 
und  avancierte  am  1.  Nor.  1888  zum  Ober- 
lieutenant. 

Korytko  von  Jelita  Severin  Ritter,  Sohn  des 

pensionierten  Hittriielsl.*rs  Alberl  Ritter  Korytko 
von  Jelila,  geb.  zu  Hütteldorf  in  Niederöslerreich 
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am  1'2.  Di  e.  I8(il,  eingetr.  ans  der  Mililär-Obcr- 
realschiit«'  zu  Mähris«  h  -  WHiRkircla-n  im  Jahn- 
1880,  wurde  19.  Od.  1881  in  i\U:  liif.inlrrie- 
Cadettenschiile  zu  Tt-mosvar  übersetzt,  aus  dvr- 
■ir-Hipn  nm  IS.  Aug.  1883  als  Ci(l<  t  zn  G:il»ri<j| 
Fr<'iii.  V.  Kodicli-inf.  Nr.  68  iiusgemusltTl,  1.  Mai 
1887  »im  Ucut.,  1.  Nov.  1890  zum  Oberlkiit. 
boröniert  timt  in  li u  ro  Jahr«  ab  Reglioenls- 
Piunnierulticii  r  vtr wendet. 

Kovacsics  Frauz,  Sulin  eines  verstorbeneu 
k.  u.  k.  WachtmmU^rs,  geb.  tu  Fadd  in  Ungarn 

am  7.  .l;ui.  1,  f;ingetr.  aii-^  flf^r  \!ilirir - n|n>r 
reiUsrhule  zu  Minliriscb  •  Weißkit  cb>.-ii  iiti  Jahre 
1880,  wurd«  im  Jabr«  1881  wegen  physischer 
Nicliteignung  zum  Truppendienste  behufs  Aus 
bildung  zum  H«clmungscunlroUdi«nsl  in  die 
techniselie  Mililflr  •  Akademie  überaelzt,  starb 
jedoeh  dawlbst  schoD  am  27.  Aag.  desselben 
Jftli  res. 

KrauSS  Alfred,  .Sohn  eines  Oher-i>labsarzles, 
geb.  zu  Zum  S6.  April  186:2,  eingelr.  aus  (h-r 
Mililär-OI»envals»  linle  zu  Maliris'^{i  Wf^ißkirehen 
im  Julire  li^8U,  wurde  idü  LieuL  zu  (ieorg  Prinz 
von  Saehseii-bif.  Nr.  11  ausgemustert,  nach  Al> 
f-n!viiTung  der  Kriegsscfiulr  ;im  I.  Nu\.  ISss 
zum  OberlieuL  befördert  und  als  UeneraUtahs 
oflider  der  20.  InfaDterie-Brigode  dem  General 
Stabe  dauernd  zugetheill,  kam  am  I.Mai  18111 
als  Mauptm.  1.  Cl.  ins  Ueneralslabs-Uorps  und 
stellt  gegenwärtig  beideTGeneRilstah«>Ablheilung 
des  5.  Corpa-Commando»  zu  Pi«stburg  in  Ver- 
wttndung. 

KrausS'Elislago  Heinrich  KiUer  von,  Sohn 
des  zu  Graz  domictUerenden  pensionierten  k.  u.  k. 

Kriegs  •  Comn)issÜrä  Willielm  niller  von  Krauss- 
Elislago  aus  dessen  Ehe  mil  Georgine  Schweitzer, 
geb.  zu  Prag  21.  Hai  186S,  eingetr.  aus  der 
Privaterzieliung  im  Jahre  1880,  wurde  als  Licut. 
zu  Ludwig  IV.  Großherzog  von  Hessen-lnf.  Nr.  Ii 
ausgemustert  und  31.0cl.  1 888  Oberliculenanl. 
Nach  Absolvieruiig  der  Kriegsschule  wurde  1 1 
am  1.  Nov.  1888  zmii  niicili-nit.  l..rrrn<I.-i t,  ilcm 
General.sl.abe  dautriid  zugcllitilt  uud  war  in 
diesem  Verhältnisse  als  General stahsoffieier  bei 
der  30.  Infanterie-nnV-a<ip'  /.n  Mi-ki.lcz,  sowir  b«  i 
der  5.  Abtheilung  des  Reichs- Kricgs  Ministeriums 
▼erwendet.  Auf  diesem  Dienstposten  avancierte 
Krauss-EHslago  am  1.  Mai  tS'fM  znin  Hanplm. 
1 .  Cl.  im  GeneraJstabs  -  Corps  und  steht  gegen- 
wärtig beim  Genendslabe  in  Wien  in  Verwen- 
diini_'.  !>■  II  I  ililändlsrh-öslerreii  liivcli.  n  Adel- 
staad besitzt  die  Familie  seit  6.  Juli  17S2,  den 
Sslecreiehischen  lUtterstand  mit  dem  Pr&dicate 
.EUshigo'  seit  ii.  Not.  1845. 


Kreutzbruck  von  Lilienfels  Paul,  Sohn 

des  am  14.  Jan.  J87S  verstorbenen  Obersl- 
lieulenanls  Faul  Kial^i^  Edk-n  von  KreuUbruck 
und  Lilienfeld  und  Stiefsohn  des  verstorbenen 
fieheimen  Ftathes  und  Feldzeugmeislers  Emerieh 
FreiheiTo  von  KailTel,  geb.  zu  Wien  18.  Nov. 
18G0,  eingeb*.  aus  der  ]lllitl^Ober^ealsehale  zu 
Mährisch  ■  Weißkirchen  im  Jahr'  tSSO.  wnnl. 
am  20.  SepL  1881  in  die  Cavallerie  -  üudclten- 
schule  SU  lübriseh  •  Weiftkwehen  Obenetzt,  am 
1.  Oct.  '1  .'.  711  K.ii-r:  I'hlanen  Nr.  (i  assen- 
ti  rt,  1.  Mui  1885  zum  Lieut.,  1.  Mai  1889  zum 
1  <  )l>erlieut  befördert  und  I.  Jan.  1801  zu  Anton 
Freih  v.  Üechtolsheim-Diag.  Nr.  15  Iransferierl. 
Am  19.  JuU  1892  erfolgte  seine  Übemabme  in 
den  ActiTstand  der  k.  k.  Landwehr  •  Cavallerie 
mit  der  Einthcilung  beim  Landwehr  Drag.-Reg. 
Nr.  3.  In  der  Akademie  führte  derselbe  tlen 
ererbten  Namen  seines  Vaters,  erst  im  Jahre 
1 S9-2  wurde  ilim  die  Namensänderung  auf  ,  Kreutz« 
brück  von  Lüh  nf- 1.^«       i!ir.rii4  1..  willigt. 

Kucera  Kail,  Solm  .  iuts  l'oslbediensleleu, 
geb.  zu  Monlebello  in  Italien  19.  März  1862, 
f'inpelr.  ati>  ilor  \!ili!"ir  -  Oberrealschule  zu 
Mahrisch  •  Weiiikirchen  im  Jahre  1880,  wui-de 
als  UeuL  zu  Enb.  Lmlwig  Salvator-inf.  Nr.  58 
atis-f^r-muslerl.  J,  Nov.  188?^  zum  Oberlieul.  be- 
(örderl,  nach  Absolvierung  des  Inlendanz-Curses 
mit  1.  Aug.  1892  der  Intendanz  des  7.  Corps  zu 
Temepvär  und  1.  Mai  18'.t3  j<  iier  des  9.  Corps 
zu  Josefsladl  zugctlicill.  Seither  ist  Kufera  wieder 
zur  Truppendienstleistung  bei  seinem  Regimente 
eingerückl. 

Kupetz  Heinrich,  Sohn  eines  Grundbuch- 
führers,  geb.  zu  Radkersdorf  in  Steiermarli 
9.  Dec.  1862,  eingetr.  aus  der  Mililär-Oberreal- 
schule  zu  Mährisch- Welßkircheu  im  Jahre  1880, 
wurde  als  LieuL  tu  Friedrich  Freib.  v.  Bedc-Inf. 
Nr.  47  ausgemustert  und  diente  daselbst  bis  zum 
24.  Sept.  1885.  Gegenwärtig  lebt  Kupetz  aU 
Vülkssänger  in  Wien. 

Lang0r  Adolf  Edler  von,  Sohn  eines  Majors. 
_'<  ]'.  711  Koiiiorn  iti  Unfrarn  ?2.  Der.  1861,  ein- 
g<  tr.  aus  dl  I  Mililar-Uberrealschule  zu  Mührisdi- 
Weißkirchcn  im  Jahre  1880,  wurde  als  Ueut 
zum  Inf.-ni'i-'.  Nr.  ?1  aiisprnitislr'tl,  avnnri'Tte 
am  1.  Nov.  1^88  zum  Uberlieul.  und  steht  seil 
mehreren  labren  als  Lehrer  der  Arithmetik, 
Algebra,  Geometrie  Mini  tli^  nooiiit  tralzeichnens 
un  derlufauterie-Cadelteuscliule  in  Wien  in  belob- 
ter Dienstletstong. 

Lauingen  Wilhehu  von,  Si.lm  cHiis  Ober- 
lieulenantä,  geb.  zuJoaef«tadl  inDühinen  1 1.  April 
186S,  eingetr.  aus  der  MUiUr^Oberrealsdiule  ni 
Mfthriscli  •'WetAktrehen  ün  Jahre  1880,  wurde 
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als  ImmL  za  Albert  Preih.  v.  KnebcMnf.  Nr.  7G 

aiisg<'mti<t<  rl,  1.  Nov.  isSSt  Ol.erlicut..  n.icli 
Absolvierung  der  Kriegss«  hulc  am  1.  April  i89'2 
dem  Generelslabe  dauernd  «ugelhoilt,  stand  zueilt 
lii-i  ili'f  Militär  - Mapi'ionm;.'  in  VtTweii<!iiiii;.  dr;-- 
malcn  aber  bclindtl  er  sich  beim  1 5.  Gori>s- 
Coromando  in  Sarajevo. 

Lesic  Antun,  Solln  des  pensioiiii  rt<  n  Ilanpl- 
mannes  Andreas  Leätc,  geb.  zu  Vinkuvci  in  Sia- 
vonien  14.  Jan.  1863,  eingetr.  aus  der  Militür- 
Oberroalschule  zu  Mährisch  -  \V«-ißkirclKn  im 
Jnhro  18.^0,  wurde  als  LieitL  iiu  Joseph  Freib. 
V.  .^ok«'i  vi(-.Inf.  Nr.  78  ausgrniuslert,  STancierte 

1.  Nov.  isSS  zum  Oliorliciil.,  absolvicrle  1880 
dir  Kricy.s.^fhnlf  mit  •rtitcm  Erfolir»-  und  wurde 
18.  AuK-  I8'.»ü  als  Lehrer  der  Gescliichle  an  die 
Militar-Unterrealscliule  zu  Bsenstadl  berufen. 

Licudi  Caji'tan  Hiller  von,  Sohn  des  am 
25.  Dec.  1S72  zu  Bistrilz  in  Siebenbürgen  ver- 
storbenen gleichnamigen  Obersten  (vorgl.  Ans- 
niustenmgsjidirg.   lSi.'n).    p' b    /ii   Hi  rmn  am 

2.  Dec.  1860,  eingelr.  aus  der  MiliUu  -  Oberreal- 
schule XU  Mährisch- WelMirehen  im  Jahr«  1880, 
wurde  am  IS.  Aug.  1881  in  die  riavallerie- 
Cddettenschule  überseUt,  18.  Aug.  1883  als 
Cadet  ZU  Wladimir  Großftirst  von  Rassland* 
Husaren  Nr.  I  i  ansgemuslerl,  1.  Nuv.  1884 
zum  Lieut.,  I.  Mai  1881>  üum  Oberlicut  beför- 
dert und  am  1 .  Aug.  1 892  zu  Joseph  Prinz  zu 
Windisch  •  (ii  ai  Iz  •  Husaren  Nr.  1 1  transferiert, 
fiejrenwäili^'  b't  ht  Lieudi  beim  militiir  •  gcogra- 
jjbisehen  Institute  in  Verwetidung. 

UlHtoimiay*rPranz,Sidm<  im -  verstorbenen 
Civilarztes,  geb.  zu  l'resshur^r  m  l  iigarn  am 
27.  April  18Ü1,  eiugelr.  aus  der  l'rivati  rziehung 
im  Jahre  1880,  wurde  am  19.  OcL  1881  in  die 
Cavallerie  ■  CadellciisrVmlr  übersetzt,  18.  Aug. 
1883  als  Cudet  zu  Eduard  Graf  v.  Clajii-iiullas- 
Husarcn  Nr.  10  ausgemustert,  avancierte  am 
1.  Nov.  I88  i  zinu  Lieiil..  am  I.  Mai  1889  zum 
Oberlieut.  uud  wird  gegenwärtig  als  Uegtmcnts- 
Proviantofficier  verwendet. 

Lipoicak  Anton,  Solm  eines  seither  v«  r- 
slorb'-n«  n  Majors,  };eb.  zu  Sz^kdy-Udvarlielj  in 
Tngani  9.  April  1S('>;{.  eiugelr.  aus  der  MilitSr^ 
Obt  rrealschule  zuM;iln  iseli-\Vt  if'.kin  hen  im  Jahre 
1880.  wurde  als  Lieut.  zu  Krzh.  Leopohl-Inf. 
Nr.  53  au.sgemustert.  1.  Nov.  18S8  zum  Ober- 
Hcut.  befördert  und  1.  l>ec.  d.  J..  nach  AIxol- 
vieruiig  der  Kri''gssehule,  als  (leneralslabsoflieier 
der  58.  Utfuulerie  •  Brigade  dem  Gener  dslal>e 
dauernd  «ngetheilL  Am  1.  Mai  1892  wurde 
Lii  nii^ik  ili  I! mptm.  1.  Cl.  in  das  G<  iier.dslabs- 
Corps  übersetzt  und  steht  gegenwärtig  beim 
Generalstabc  m  Wien  in  Verwendung. 


Lubienski  Jofi mn  <ii.if  \.<ri.  ein  SjImi  dos 
:im  22.  Nov.  1 '<ii7  zu  Wii  ii  vi'i  stm  tn  ui'H  Guts- 
besitzers Eduaid  Gi.ilen  von  Lubieiiski  aus  desse-u 
iweiterEhe  mit  Constanlia  von  Szlubowska,  geh.  zu 
K;\hiir;i  in  nalizicn  50.  .luli  18G2,  eingetr.  aus 
der  Militär -überrealsehuh*  zu  Mal  irisch- Weiß- 
kirchen im  Jahre  1880,  wurde  als  Lteut.  zu 
Ludwig  Graf  von  Trani,  Prinz  beider  SiciÜ'  ii 
Ublaueu  Nr.  13  ausgemustert,  am  1.  Nov.  1888 
zum  OberlieuU  befördert  und  am  1.  Jnni  1890 
zu  Nikolaus  Aiexandrowilseh  Großfürst  und 
Thronfolger  von  RusslanU-ühlanen  Nr.  5  truns- 
ferierL  Er  ist  seit  24.  Nor.  1888  mit  Hermine 
Freiin  Uourguignon  von  Haumberg,  Tochter  des 
am  i.'2.  Febr.  l8Si  verstorbenen  Feldmarseliail- 
Lieulenanls  .Slanislau.s  Freiherrn  Bourguignon  von 
Baundicrg  vermühll,  welcher  Ehe  zwei  .Sohne, 
.'sl.udsl  i  i"^  t!nd  Job.inn.  entsprossen.  Lubieiiski 
(von  Lubno  -  Lubieiiski)  entstammt  einem  sehr 
alten  polnischen  Adelsgeschlechl«.  aus  welchem 

iler  Slarost  von  Nakel  und  künigl.  polnischer 
Staatsmiuister  Felix  Ladislaus  vou  Lubieiiski, 
ein  Urenkel  des  am  28.  Sept  1 7G0  verstorbenen 

Wojwodcii  Florian  von  hiiM. n-ki,  ain  T).  Juni 
17U8  in  den  preußischeu  Giafenstand  erhoben 
wurde. 

LUtgendorf  Kasimir  Freiherr  vun,  Sohn  des 
gleichnamigen  pensionierten  Majors,  geb.  zu 
Graz  31.  Dec.  1862,  eingetr  aus  der  Mirilir> 

Oberri-alschiilc  zu  Mährisch  -  WeiBkirchen  im 
Jidire  1880,  wurde  .ils  LieuL  ZU  Joseph  Freib.  v. 
Domms-Inl".  Nr.  72  ausgemuiiterl,  nach  .\bsol- 
vierunjf  der  Kriegsschule  am  1.  Nov.  1888  zum 
Ohcrlieut.  beförd«  li  nini  a's  Generalstabsofficif-r 
der  18.  Infanterie- Brigade  dem  (Jencralst.ibc 
dauei'iMl  zugelhcilt,  dann  am  1.  Mai  1891  in 
gli  if  In  t  Eigensch:ifl  zur  h'.).  Infanterie  -  Brigade 
übersetzt.  Am  1.  Mai  1892  uvaiieierle  Lülgendorf 
zum  lianplm.  1.  €9.  im  Gcneralslabs-Corps,  stand 
erst  1  ■  S.  Infaiilerie-Ti  Mj  |ii  ti  I)ivisions-Com- 
maudo  in  Innsbruck  in  Verwendung  und  ist  seit 
Beginn  des  Schulcurses  1893/94  als  Lehrer  der 
Taktik  und  Hceresorganis.ition  in  der  Infanterie- 
Gadcltenscbule  in  Innsbruck. 

Maciejowtki  Ludwig,  Sofan  des  am  16.  Juni 

1S87  \<  tXnilieiien  Hauptmannes  Stanislaus 
Maciejowski,  geb.  ZU  l'rag  10.  Aug.  1802,  ein- 
getr. aus  der  MilllSr-Oberrealschulc  zu  Mährisc  h- 
Weißkirchen  im  Jahre  1  S80,  wurde  als  Lieut.  ZU 
Erzli.  Karl-L'blanen  Nr.  3  ausgemustert,  1.  .Nuv. 
1888  zum  Oberlient.  befördert  und  längei«'.  Zeil 
als  Regiments-Adjulaiil  verwendet. 

Maculan  Emil,  Sohn  eines  vfrstorbfnen 
Hauptmannes,  geb.  zuZoiiibur  iu  Ungarn  24.  Nuv. 
1861,  eingetr.  aus  der  Militlr-Oberreaischuie  zu 
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Mlbriscb'WeiBkirehen  im  Jahre  1 880,  wiinlc  als 
Lieut.  zu  Hieronymus  Freih.  v.  Zierai(,-cki-liif. 
Nr.  3(1  ausgemustert  und  av  uicierte  am  1.  Nov. 
1888  zumÖberlieulfiiaijt.  Aui  1.  Mai  188!»  wnirde 
Maculan  alsGeneralstabsolflcier  <l(  i  •'"i:]  Infanlerie- 
Hrtfraflf  (hm  Gpiimlstalif  zi!<^''lli--ilt  dikI  li.'fiiHii-l 
sich  ^t^gfiiwärtig  in  Zullieiiutig  Lei  licr  Ii.  k.  Land- 
wehr. 

Mannsberg  ArllnirFrcihen"  von,  Sohn  rincs 
verstorbenen  Majors,  geb.  zu  Mezö-'l'eiegii  in 
Uogarn  «m  17.  Mai  1863,  eingetr.  aiu  der  HilitiT' 
Oberrealschule  zu  Miihrisch  •  Wrinkirclirn  im 
Jahre  1880,  wurde  ain  14.  Sept.  18^1  in  die 
Inholerie-Cadettenschule  ra  Liebenaa  bei  Graz 
übersetzt,  IS.  Ani:.  ISS:?  iJs  Cadel  zum  Inf.-ni'!-'. 
Nr.  100  (gegemvürtig  Sergius  Alexandrowitscli 
GroAfDnt  vod  Ruisland)  aasgemusterl,  16.  April 

1884  zu  Leopold  Graf  v.  .Slemberg-Drag.  Nr.  8 
transf.,  1.  Mai  d  J.  sum  Lieut,  1.  Mai  1880 
tarn  Oberiieni  beßrdert  und  wird  gegenwärtig  als 
Reghnriits  I'i (iviantofficier  verwendeL 

Markgraf  Joseph,  Sohn  des  Landwehr- 
Bezirks-Fcidwcbcis  Johann  Markgraf,  geb.  zu 
Hohatyn  in  Galizien  17.  Mai  18(>2,  eingetr.  aus 
der  Militnr-Obcnoalschule  zu  Miün  iscli ■  Wi  iH- 
kirchcn  im  Jalire  1880,  wurde  als  Lieul.  zum 
26.  Feldjäger- Bat.  ausgemustert,  am  1.  Nov. 
lS'"<s  zum  Oberlieut.  befördert  und  starb  an 
•^-l.  Juni  1889  zu  Mies  in  ßöbiuen. 

Matcllke  Kart  Edler  von,  Sohn  des  pen- 
sionierten Oberstlicutenants  Joseph  Edlen  von 
Maschke,  geb.  zu  Klagenfurl  12.  Juoi  lbü3,  ein- 
getr. atn  derHiGlXr'Oberrealsdmle  m  Mihrtscb- 
Woinkirchon  im  Jahre  1880,  wunle  als  Lieut. 
zu  Rudolf  Freih.  v.  Hossbacher -Inf.  Nr.  71 
aosgemtistert,  am  1.  Not.  1888  tum  Oberlieut 
benr.i.  rt 

Mayer  Victor,  Sohn  eines  verstorbenen 
WirtachidlsbeBinlen,  geb.  <a  Kisb^r  in  Ungarn 
21.  Jan.  1864,  eingetr.  aus  der  Mililär-Üherreal- 
scbule  zu  Mähriscb-Weißkirchen  im  Jahre  1  S8(), 
wurde  als  Lieul.  m  Vineenz  Freih.  t.  Püreker-liif. 
Nr.  25  ausgemustert  Und  I.Not.  1888  mm  Ober- 
lieut b<>(ordcrt. 

Miltulas  Johaim,  Sohn  eines  Calastral- 
beamten,  geb.  zu  Ksseg  in  Slavonion  25.  Nov. 
1  862,  eingetr.  aus  der  Mililär-Obem*alsrhule  zu 
Mährisch-Weißkirehen  im  Jahre  1880.  wurde  als 
Ueat  SU  Franz  Freih.  v.  Vlasits  lnf.  Nr.  81  aus- 
geiTHiiforf  uml  dn.'^olbst  längere  Zi'it  ak  B.ifailloii--- 
Adjutant  verwendet.  .Vach  mit  vorzüglichem 
Erfolge  absolvierter  KriegsM^bole  am  31.  Oct. 

1885  außertonriich  zum  Ohprücnf.  !»>  Ridrrl  niid 
dem  Gt'ueralslabe  stabil  zugctiieill,  finden  wir  ihn 
bis  16.  Oet  1889  als  CeneralatabsofRder  der 


26.  Infanterte-Brigade  in  Wien  und  von  da  ab  in 

gleicher  Kigensehafl  heim  25.  Infantcrie-Tnippen- 
Divisions  Commando.  Am  1.  Nov.  1891  avancierte 
Mikula<>  zum  Hauptm.  1.  Gl.  im  Gcucralstabs- 
Corps,  stand  zuerst  beim  1  l.Corps-Gommando  in 
Lciiibfr';  in  Venvendimg  und  ist  gegenwäi Ii";  (s.  it 
Beginn  des  Schuljahres  1893/94)  als  Lehrer  der 
Taktik  an  der  Theresianiseben  MiliMr-Akadeniie 
/u  Wicnpr-Ncustadt. 

Naske  Wilhelm,  Sohn  eines  verstorbenen 
Hauptmannes,  geb.  tu  Kaposvir  in  Ungarn  am 
2.  Hri-,  1862,  eingetr.  niis  Hrr  Miliiäi  •  Obr-rreal- 
schule  zu  Mähriach-Weißkircheu  im  Jahre  1 880, 
wurde  am  19.  Oct  1 881  in  die  Wiener  infanlerie- 
n.iiletlriistliul.'  nhersetzl.  IS.  Atig.  1883  als 
Cadct  zu  Alberl  Freih.  v.  liLnebcl  Inf.  Nr.  76  aus- 
gemustert, 1.  Mai  1887  zum  Lieut  befördert  und 
1.  Febr.  1888  krankheitshalber  mit  W.irtcgebüi- 
nach  Ödenburg  beurlaubt  wo  er  am  23.Maid.  J. 
starb. 

OliraMV  Georg,  Sohn  eines  pensionierteD 
Hauptmannes,  geb.  zu  Orcsa  in  Ung.im  21.  Nov. 
1861,  eingetr.  aus  der  Mililür-Oberrealschulc  zu 
Mihrisch-Weißkirchen  im  Jahre  1880,  wurde  als 
Lieut.  zu  Stf'])li.iti  Fr*"ili.  v.  .Jnv.nitovi«'  Inf.  Nr.  43 
;in?ppnni?ti*i  l  und  am  1.  Nov.  1888  zum  Ober- 
lifui,  1"  I' Ciicrt. 

öhiinger  Just  ph,  Solm  de«  pf-nsionicrten 
Kcgimcnts-Oursehmiedes  Andreas  Ühlinger,  geb. 
zu  Warasdin  in  Croatien  17.IMr  1862,  eingetr. 
auB  (li-i  Milltrir  Ob.  rr.'ulsi  hiile  zu  Mähri^Ji^li-Wein- 
kirchen  im  Jahre  l8»0,  wurde  als  Lieul,  zu  Fer- 
dinand Freih.  t.  Bauer- Inf.  Nr.  84  ausgemustert 
iin<!  am  1.  Nnv.  tS88  zum  Oberlieut.  befünli-rt. 
Oliiiuger  stand  durch  längere  Zeit  als  Adjutant, 
sowie  als  Lebrer  in  der  Einjährig-Freiwilligen- 
schnlo  in  belnlili'i-  Difiisllcistung. 

Panzenbück  Karl,  Sohn  eines  WachUoei- 
sters,  geb.  ZU  Seblossbof  in  NiederOaterreicti 
10.  Oct.  1860,  eingetr.  aus  der  Mililär-Oberreal- 
schule  zu  Mährisch- Weißkirehen  im  Jalire  1880, 
wurde  als  Lieut.  zu  Heinrich  Freih.  v.  Hess -Inf. 
Nr.  49  ausgemustert,  avancierte  am  1.  Nov.  1S88 
zum  Ohl TlicKl.  miil  wurde  beim  Regimente  län- 
gere Zeil  al^  Lt  itAÜlons  -Adjutant,  sowie  als  Er- 
gaii7iHig-l(eziik<  Officier  verwendet 

Pasa  .Io>r])li.  Snhn  cinps  versforbf^ncn 
Feuerwerkers,  geb.  zu  i'iltornaca  in  l)aUnaJii.n 
21.  Nov.  1859,  eingetr.  aus  der  Mililär-Obcrreal- 
.=fhule  zu  Mährisch-WoiP.lv liehen  im  Jahre  1880, 
wurde  als  Lieut  zu  Joseph  Fi-cib.  v.  Weber- Inf. 
Nr.  29  ausgemustert  und  am  1.  Nov.  1888  zum 

PaskOViU  Enal,  Sülm  des  im  Jahre  1873 
verstorbenen  Hauptmannes  Johann  Paskovits, 
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geb.  ta  K6Kdi-Vi»drhel7  in  SiebenbOrgen  8.  D«c. 

18G2,  t^ingelr.  aus  di-r  MiIil;ii-OlM  i  i.  'ilsrliiile  7a\ 
Mälirisch- Weißkirchen  iiu  JaJirc  IbSÜ,  wurde  als 
Licat  xn  Anton  Frefli  v.  SchSnft'ld-M  Nr.  82 
aiisgemnstcrl,  daselbst  als  ßataillons-Adjiitant, 
Lehrer  und  Commandant  der  Einjätirig-Frdwil- 
llgcnschulen  verwendet  und  am  9.  Sept  1888 
als  Lt  hrcr  dei  dcuischen  Sprache  an  die  Infun- 
leiie  (lad.  llinschiiio  zu  Budapest  berufen,  auf 
wcIrhLii)  Dienstposten  er  am  1.  Nüv.  d.  J.  zum 
Oberlient.  vorrückte. 

Patrcka  Valf-nan,  Sohn  eines  Ilauplmnnn- 
Rechnungsfuiux'is,  geb.  zu  Warasdin  in  Crualien 
7.  Dcc.  J861,  eingetr.  aus  der  Militär  -  Obcrrcal- 
srliule  zu  Mälirisdi  \V.  ißkirclien  im  Jahre  1880, 
wurde  als  Lieut  zu  liabriel  Freili.  v.  Rodicb-Inf. 
Nr.  68  auflgemusterl,  avancierte  1.  Nov.  1888 

xam  Obcrli''iiicnarjt. 

Pavek  Kudulf  Hilter  von,  Sohn  des  pensio- 
nierten Hajora  Karl  RHler  von  Pavek,  geb.  zu 
Brody  in  Galizien  IG.  Aug.  I>^n2.  t-ingetr.  aus 
der  Militär-OberreaUcbule  zu  Mährisch -Weili- 
kirehen  im  Jahre  1 880,  wurde  ata  LienL  zu  Adolf 
Herzog  zu  Nassau -Inf.  Nr.  15  ausgemustert, 
1.  Mai  1886  zu  Sergius  Alexandrowitscli  Tiroß- 
fürst  von  Russland-Inf.  Nr.  101,  1.  Sept.  1887  zu 
(ieorg  Ritt.  v.  Kees-lnf.  Nr.  85  Iransf.,  1.  Mai 
IHS^)  Oberlicut.,  1.  Aug.  1890  krankheitshalber 
mitWartegebür  nach  Wien  beurlaubt,  trat  23.  Juli 
1891  aus  dem  Militarrerbande.  Sein  weilerer 
Lebenslauf  kfinntf  niclil  eriniHcl?  wcnlrn. 

Petkovic  l'heoftor,  Sohn  emes  k.  k.  Gerichts- 
beamten,  geb.  an  Karlowita  in  Croatieo  13.  Aug. 
1801,  riiitri'ti,  ans  di  r  Mililiir- Ohefrerilsrliiilc'  zu 
Mährisch- Wcißkirchen  im  Jahre  188Ü,  wurde  als 
Lieui  znm  Otofaner  Tnf.-Reg.  loaeph  Grafv.  Jel« 
hi6ic  Nr.  79  ausgemustert  und  am  1.  Nov.  1888 
sum  Oberlient.  befördert 

Pflug  Leo,  Sohn  eines  verstorbenen  Ver- 
pdegs-Ofricial.si,  geb.  zu  Karlsladt  in  Croatien 
H).  April  180-J,  eingetr.  aus  der  Mihtär-Oberreal- 
schule  zu  Mährisch- Weißkirchen  im  Jahre  1880, 
wurde  -als  UeuL  zu  Franz  Freih.  v.  Kuhn- Inf. 
Nr.  17  aiis»rpm!i«(»'rt.  1.  ^fni  ISSr»  zu  Ferdi- 
nand IV.  Ciroßlierzog  von  Toscana  -  Inf.  Nr.  6ü 
Iransf.,  avanderte  am  t.  Nov.  1888  /.um  Ober- 
licul.  und  steht  seit  Sept.  18'.U  als  1.^,'hrpr  der 
(ieographie,  des  Geutuelralzeichneus  und  der 
Terrainlehre  an  der  Infanterie- Gadettensehnle  zu 
Ptessbnrg  in  belol)l<T  Dienslleistiin-. 

Plewa  Joseph,  Sohn  des  am  H.  Nov.  1888 
verstorbenen  gleichnamigen  Majuts.  geh.  zu  Wien 
2(5.  Jan.  1802.  eingetr.  aus  der  .Militär  01. m  al- 
schule  xu  Mftbrisch'Weiftkircheii  im  Jahre  1880, 
wurde  als  LieuL  ni  Ludwig  Ritt.  v.  FMhHchJitf. 


Nr.  91  ausgemustert,  avanderte  1.  Nov.  1888 

zum  Obfrlieul..  wurde  nacfi  Ali-ohierung  des 
luleudanz-Curses  am  I.Aug.  1891  der  Intendanz 
des  9.  Corps  zugetheilt  und  auf  diesem  Dienst» 
posicn  am  1.  Nov.  1893  kum  MilitAr-Uuter-Inten- 
danten  ernannt. 

PStcbek  Karl,  Sobn  des  Finanzwach-Ober* 
Comniissürs  Heinrich  Pöschck,  geh.  /u  r^)senau, 
(iomörer  Comitat  in  Llngani,  am  H).  Dcc.  läüä, 
eingetr.  aus  derMilitilr«Obcrrcnlschule  zuMJÜirisch- 
Weißkirchen  im  Jahrft  1880,  wurde  als  Licut.  zu 
Ernissf  August  Herzog  von  Cumberlaiid,  Herzog 
zu  tiraunschweig  und  Lüneburg-Inf.  Nr.  42  aus- 
gemustert, am  1.  Nov.  1888  zum  Oberlieut.  I)e- 
fi'irdcrt  und  1.  Mrirz  1SS9  tu  T.ropnld  Prinz  von 
Croy-Inf.  Nr.  94  transferiert.  Füschek  war  län- 
gere Zeit  als  Adjutant,  sowie  als  Provianlofficier 
veiTVciidf' 

Prochaska  Alfred,  Suhn  eines  seither  ver- 
storbenen k.  k.  Lotto-Dii-ectlons-ArehivarB,  geb. 

zu  Brünn  am  tJO.  April  1802,  eingetr  ans  der 
MUitttr-Oberrealsciiulc  zu  Mährisch -WeißkircUen 
im  Jahre  1880.  wurde  am  18.  Aug.  1881  in  die 
Prager  Infanterie -Cadetten-i  liMli-  iiberstftzt,  ans 
derselben  am  IH.  Aug.  1883  als  Cadet  zu  Erzli. 
Rainer  •  Inf.  Nr.  59  ausgemustert,  am  1 .  Nov. 
1887  zum  Lieut.  und  am  1.  Mai  1891  zum  Ober- 
lieul.  befördert. 

Prasser  Otto,  Solm  eines  Privatiers,  geb.  zu 
Mährisch -Tröbau  30.  April  1862,  emgetr.  am 
der  Militär-Oberrealsclnile  zu  Mährisch- Weiß- 
kirchen im  Jalire  1880,  wurde  aU  LieuL.  zu 
Friedrich  Freih.  v.  Mondel-lnf.  Nr.  21  ausgemu- 
stert und  am  1.  Nov.  1888  zum  Ob«rlieut.  be- 
fordert 

PirtH  Julius  Edler  von,  Sobn  des  General- 
majors und  Invalidenhaus  -  Comniaiidanten  zu 
Prag,  Comingio  Edlen  von  F*ulti  (vergl.  Aus- 
mustcrungsjahi-g.  1851),  geb.  zu  Budweis  in 
Böhmen  3.  Jan.  1863.  eingetr.  aus  der  Milit&r- 
Oberrealschule  zu  Mährisch-Weißkirrlten  im  Jahre 
1880,  wurde  als  Lieut.  zq  Erzh.  Kdirl  Ludwig- 
UhlanenNr. 7  ausgemustert,  avancierte  am  l.Xov. 
IS'^R  zum  Ob,  rlieut  Und  war  längere  Zeit  Regi- 
uients-AdjutiUit. 

Rebracht  Karl  Edler  von,  Sobn  eines  ver- 

slorlifiicii  niicrsit'n.  r<pVi.  zu  B' lovAr  iti  rirorilien 
15.  Aug.  1801,  eingetr.  aus  der  Militiir-Oherreal- 
schule  zu  MShrisch-Weiftkircben  im  Jahre  1880, 
wurde  als  Lieut.  zu  Heinrich  Freih.  v.  Handel  lnf. 
Nr.  1 0  ausgemustert  Nach  Absolvierung  der  iiricgs- 
schule  am  1.  Nov.  1888  zum  Oberlieut.  beordert 
und  als  Generalslabsofficier  der  ."t9.  Infanterie- 
Brigade  dem  Generalstabe  dauernd  zugetheilt, 
wurde  Rebracha  am  1.  Mai  1891  als  Hauptm. 
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1.  GL  in  das  Generalslahs-Corps  dcfiniliv  über- 
tiominen,  kam  zum  '60.  iiifaiilerie-Tni[)|>cii-Divt- 
slons-Commartdo  und  stehl  gegenwärtig  beim 
Cincralslabc  in  Wien  in  Verwendung. 

Rehwald  Karl.  Solm  eines  vorstorboneit 
k.  u.  k.  Thieraizlc's.  jrtb.  zu  Marzail«'  S.Mai  I8()i2. 
»•iii^:' !: .  ;iiistlerMili(;ir-Olierreal>cliii]oziiMaliriscli- 
WVißklt'  In  n  iii)  .l.ifm-  IS^O,  wiinic  als  Uful.  zu 
Johann  b'r«  ih.  v.  A{>p<'i  iiil.  Nr.  00  ausgeniiisleil, 
1.  Nov.  18SS  Oberlleat.  und  war  längere  Zeit 
al.s  l{egim«'nls-Adjiitant  vcrwnflot. 

Ronvers  Franz,  Sülm  des  k.  k.  Finanz  !  Ulfs- 
llrote^D[reetors  f^teichon  Namens,  geb.  xu  Press- 
bürg  in  Unparn  in.  M  ii  1S(>I,  eingctr.  an?  >l'  r 
i'nvaierm-huiig  ioi  Jalire  l88U,  wurde  als  Liriil. 
SU  Josepb  Ritt.  v.  Scbmerling-Inf.  Nr.  dl  ausf^o- 
muslcrl  iiriil  av.nrifite  am  I.Nov.  /uni 
Obcriieuttüiani.  Renvers  wunic  im  FkPgitiH'nle 
längere  Zeil  als  Bataillons'Adjutani,  wie  auch 
als  Lehrer  in  den  Einjährig-Freiwilli^jensclmlen 
sehr  erfolgreich  verwendet  und  ist  gegenwärtig 
Regiments-Ädjntant. 

Reymann  Hugo,  .Sohn  dos  in  Wien  domi- 
ciliercnden  pensionierten  Obersten  Ignax  Rey- 
mann. geb.  zu  Josefstadt  in  Böhmen  S7.  März 
1H6.3,  eingelr.  aus  der  Mililär-Oberrealsclnile  zu 
Mäliiix  Ii  WeiRkirclien  im  Jahre  1880,  wurde  als 
Lieiil.  zu  Joseph  Freih.  v.  Rin|;elsheim  InT.  Nr.  30 
ausgemustert  und  «.TOnciorlo  am  l.  Nov.  ]  s>«;^ 
zum  OboHietitetiaMl.  Am  1.  Mai  IS'Mi  i  tfMlgti: 
Siinc  Zulheilung  zum  üeneralslabe  als  tieiieral- 
stabsofBcier  der  33.  Infimteri«'Brigade  zu  Her- 
manns(;ul1,  am  1.  Nnv.  I'^rtrt  seine  Einrflckinir: 
zurTruppendienslIeislung  beim  Regimenle.  Gegen- 
wärtig firequenliert  Reymann  die  Kriegsschule. 

Richter  Johann,  >'(iliti  iAt\c<  vfi  ^toiliijiK'ii 
Ii.  k.  Straßenmeislcrs,  geb.  zu  Grujcc  in  üali- 
zien  Sl.  Sept.  1861,  eingetr.  ans  der  Militär* 
Oberrcalschule  zu  Mährisch  -  Weißkirohen  im 
Jahre  1879,  wurde  als  Lient.  zu  Wilhelm  Prinz 
%n  Schleswig'Holslein-hr.  Nr.  80  ausgemustert, 
am  I.  Nov.  18H8  zum  Oberlieul.  befür<icrl, 
1.  April  1889,  nach Absolvierungder Kriegssi  hule, 
als  Generalstabsoflicier  der  31.  Infanterie-Brigade 
zu  Kron~1a.II  dem  Generalstahe  dauernd  ziige- 
Iheilt.  stand  in  dicsrnn  VfMliäUnisse  sp'iler  bei 
'■20.  Infanterie -Itrigadc  iu  Königgrätz  und  i$t 
^>  'riivviiiiig  bei  der  3.  Gebirgs  Brigade  in  Neve- 

ginji-  in  V<':\\ onil'JUg. 

Richter  Johann,  Sohn  eines  Landwehr- 
Hauptmannes,  geh.  zu  BrQnn  11.  Febr.  1803, 
einp''tr  niv' »If rMililSr  'MuT-r'-iilschutezu  Miiiirisch- 
Weißkirclien  im  Jahre  1880,  wurde  aU  Lieut.  zu 
Erzh.  FViedrich-Inf.  Nr.  6S  ausgemustert,  1 .  Mai 
1890  zum  Oberliettt.  belurderl,  1.  Febr.  1891 


krankheitshalber  mit  Wiulegebür  nach  Wien  be- 
urlaubt, mit  1.  OcL  d.  J.  in  den  Dienslatand 
wieder  eUtgebraeht  und  mit  1.  Aug.  1893  beim 
militär-geographtsehen  lostilttle  in  Wien  ein- 

getheilt. 

Richter  Rudoir,  Sohn  eines  Hauptmaune!;, 
geb.  zu  Kremsier  in  Mähren  21.  Febr.  186^, 
einfT'  tr.  :tiis<l- 1  Mililär-ObeiTealschulezii  M 'diri-cl)- 
W«-iijkirciien  im  Jahre  1880,  wurde  als  Lieul.  zu 
Kail  1.  KOnig  von  Rumänien-lnf.  Nr.  0  ausge- 
mustert, avancierte  am  1.  Nov.  1888  zum  Ober» 
iicutenauU 

RwnaiiO  Ludwig,  Sohn  des  verstoibenen 

Felilmarschall-Lieutenants  Albert  Romano,  geb. 
zu  Wien  15.  OcL  1803,  eingelr.  aus  der  Militär- 
Oberrealaehule  zu  Hübrisch  •  WeiAkirehen  hn 

■I.ilir''  1SS0,  wurde  als  Lii-ut.  zu  Friidiirli  Fii  Iii. 
V.  Teucherl-Kauffmauu-lnr.  Nr.  88  ausgemustert 
trad  am  1.  Nov.  1888  zum  OberiieuL  befördert. 

Sarlay  et  Hatne  Philipp  de,  Sohn  eines 
verstorbenen  Majors,  geb.  zu  AUand  in  Mieder- 
Österreich  8.  Mai  1861,  eingetr.  aus  der  Militär- 
Oberrealschuie  zu  Mährisch  -  Weißkirchen  im 
Jahre  1 880,  wurde  als  LieuL  zu  Wdhelm  III. 
König  der  Niederlande-InT.  Nr.  63  ausgeiitusteri 
und  am  1.  Nov.  1888  zum  überlieut  befördert 

Scharapatka  Rudolf,  Sohn  eines  verslor- 
hnii  n  Uillmcisters,  geb.  zu  Szolnok  in  Hüfrarn 
-1.  April  IHGI,  eingetr.  aus  der  Mililiir  '  »h- r- 
1  <  ilsi  liulr  zti  Mährisch -Weißkirrhen  im  Jalii  >> 
1880,  wurde  als  LieuL  zu  Erzh.  Josepli  Inl. 
Nr.  37  ausgemustert,  am  1.  Nov.  1888  zum 
niirrlii  Iii.  Ii.  rnr.l.  i  f,  am  1.  Mai  1880  nach  Absol- 
Vierung  der  Kriegssehule  als  Generalätabsollicier 
der  33.  Iofanterie>Brigade  dem  Generalsbrite  so* 
githeill  und  rückte  IG.  Jan.  1H02  hei  srin^ra 
Regimenle  zur  TruppendiensUeistung  wieder  ein. 

ScMieMeiSM  Julius.  Sohn  eines  Guts- 
l>esitzers,  geh.  zu  Bi  niui  21.  S^  pt.  1862,  eingeti'. 
aus  der  Miiitär-Ubcrrcalschulc  zu  Mäimsdi-Weiß- 
kireben  im  Jahre  1 880,  wurde  als  LiciiL  zu  Endu 
.\lbrccht-Drag.  Nr.  i  ausgenmstert  und  am  1 .  Nov. 
1 S8S  zum  OberliouL  befördert.  Er  war  mehrere 
Juhre  Regiments-ProviantoHhaer. 

SchOttkOWtky  Friedridl,  Sohti  des  techni- 
schen Militär -Apothekergebilfen  Adam  Schotl- 
kowsky,  geb.  zu  Z.ara  28.  Dec.  1861,  eingelr. 
aus  der  .Mililär-Oberrealschulc  zu  Müliriseh-WeiB» 
kireheu  im  Jahre  1880,  wurde  als  LieuL  zu 
Milan  1.  König  von  Serbien-lnf.  Nr.  97  ausge- 
mustert und  avancierte  am  1.  Nov.  1888  zum 
Oberlieutenant.  .Schuttkowsky  war  beim  ^n- 
nienle  iu  mannigfaltigen  Diensteszweigeu  ver- 
wendet und  auch  ein  Jahr  in  der  1.  AbtheiluDg 
der  III.  Section  des  tcehaiseben  und  adminislra- 
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liven  Mililär-Gomit^B  «U  Conceptsoflicier  com- 
roandietl 

Sitrtcll  Karl,  Sohn  des  pensionierten  k.  k. 

Zoll  nhcramU-Vu \v;ilt<  I  >  und  kaiserl.  Halho'^ 
Joseph  Siersch,  geb.  zu  Trscben  in  Schlesien 

16.  Sept.  186S.  emgetr.  aiisderMQUür-Obemal' 
schule  zu  Mähiisi'li  Wcir.kireheii  im  Jahn?  ISSO, 
wuriie  als  Lieul.  zum  Inf.-Ucg.  Mr.  93  ausgenui- 
slert  nnd  am  1.  Nov.  1888  xinn  Oberlieilt  b<- 
fiSrder!. 

Spitzorlleinticli,  Sohn  des  Privatiers  (jleirlicn 
Namens,  geh.  zu  Wien  i.  Nov.  1>>G2.  einjri-lr. 
aus  der  Mihlar-Obi  ircalsehule  zu  Maliriseh  Weiß- 
kitrlirn  im  J;ili:<  t8;*((,  wurde  als  Lieul.  zu 
Michael  GrolMQrst  von  Riissland  lnf.  Nr.  20  aus- 
gemustert, 1.  Not.  1888  zum  Oberlieut.  Iierürdert. 
IT).  Srp!.  1800  als  Lehrer  des  Fri'ihantizeichnens 
und  d<-ä  Exerciert-ns  an  die  Mililär-Unlerreal- 
sdiule  zu  Gflns  berufen  und  rückte  am  1 .  Sept 
ISn;!  wiciler  zur  Truppendienslleislunir  beim 
He|!;inientc  ein.  Spiliter  besitzt  seit  1889  den 
königh  serb.  Takowo-Orden  5.  Glosse. 

Stanger  Hudolf,  Sülm  eines  Mililär-Gesliils- 
Wirtschafls-Direclors,  geb.  zu  Ossiach  in  Kärnten 
4.  März  1863,  eintretr.  aus  der  Mtlititr-Oberreal- 
sehiile  zu  Miiliriscli-\Veir>kirchen  im  JahfC  1880, 
wurde  als  Lieul.  zum  Inf.- Heg.  Nr.  09  atisgemu- 
slerl  und  dienle  daselbst  bi.s  zum  1.  Aug.lSSS. 
Sein  weiterer  Lebcnslaur  ist  nielit  bekannt. 

Stepanek  Franz,  Sohn  eines  pensionierten 
iluuplmaun  •  Heehnuugsführcrs,  geb.  zu  Brünn 
8.  Not.  1862,  eingetr.  aus  der  Militar-Oberreal- 
scbub»  zu  Mährlsch-WeiRkirelirti  itn  .1  ihre  ISSO, 
wurde  als  Lieut.  zu  Humbeii  1.  König  von  [tali(>t)- 
Inf.  Nr.  f8  ausgemustert,  1.  Nov.  1888  zum 
ObiTÜeut.  befördert  und  starb  als  solcher  am 
«.  Nu».  18«9  in  Frag. 

StiotUi  Ferdinand,  Sohn  eines  pensionierten 
Majors,  geb.  zu  I'isek  in  Böhmen  IG.  F<'|»r.  ISG^J, 
cingelr.  ausder  Militär-Oberrcalschulc  zu  Mäliriscli- 
Weiftktrrhen  im  Jahre  1880,  wurde  als  Lieut.  zu 
Ailntr  Freiii.  v.  Galty-Inf.  Nr.  10:.»  ausgemustcrl, 
1.  Nov.  I  S*^S  zum  Oberli«'Ut.  beftirderl. 

Strauch  .Mexander,  Sohn  di  s  pensionierli  n 
Unter-Thierarztes  Leopold  .'<lraucli.  j;eb.  zu  (Sraz 

17.  Jnli  ISGl,  eing<'tr.  au?  <!i  i  Müitra  Olierreal- 
schule  zu  Mährisch- Weißkirciien  im  Jahre  1  8H0, 
wurde  als  üeut.  zu  Christoph  Graf  v.  Degenfeld- 
Sehonburji-Inf.  Nr.  "^-l  in~,;cmustcrt,  I.  Nov.  1.SH8 
Oberlieut.,  versah  mehrere  Jaiuc  Itataillons-Ad- 
jutantendlenste  und  ist  gegenwärtig  Regiments' 
Adjuia;  ' 

Szab6  Kail,  Sülm  eines  vcrslorbcnca  k^tan- 
dartenl&hrers,  geb.  zu  Krolowitz  in  Böhmen  am 
&.  Jan.  1862,  eingetr.  aus  der  Militar'OlM>TTea]- 


schule  zu  Mährisch-Weißkirehen  im  Jahre  1880, 
verließ  am  8.  März  1883  die  Akademie,  wurde 
uaehAbsoIrierung  derCadettensehnle  am  18.  Aug. 
I88G  als  Cadel  zu  Emil  Freih.  v.  Kussevich-Inf. 
Nr.  <i3  au.sgemu8tert,  am  1.  Mai  1889  zum 
Lieul.  und  am  1.  Nov.  1893  zum  Oberlieut.  Im- 
ftirdcrl. 

Thatlner  Kul.  Sohn  eines  HauptuKinnes, 
geb.  zu  Olmütz  in  Mahren  3.  Fehl'.  1 8G2,  eiiigeli-. 
aus  der  Mililär-Oberrealschule  zu  Mährisch-Welft' 
kirchi-ii  in)  Jahn  ts>^'>,  winde  als  Licnl.  zu  Erzh. 
Karl-Inf.  Nr.  3  ausgemustert,  1.  Nov.  1888  zum 
Oberlieut.  befördert  und  diente  als  soleher  im 
Re^fioH-nle  Iiis  /um  1.  Mai  1880.  S' iiii'T  trat 
Tliollncr  iii  die  Dienste  der  k.  k.  öülerrcichiscben 
Staalsbahnen  und  ist  gegenwBriig  als  Tilutar. 
Beamter  bei  der  Generaldireclioti  in  der  Unler- 
abtlieilunt;  für  den  Controldienst  eingetheilt. 

Till  Johann,  geb.  zu  Wien  am  14.  April 
1 863,  eingetr.  am  der  liilitfir-Oberreabchule  zu 

Mähnseh-WeiP.kIrchen  im  Jahre  1880,  wurde 
am  18.  Aug.  1881  in  die  Cuvallerie  Cudetten- 
schule  zu  Mihrisch-WciBkirchen  iiheraetzt,  aus 
dersell..  i>  nn  18.  Aug.  l*<s:?  als  Cadel  zu  Erzh. 
Albrecht- Drag.  Nr.  4  ausgemustert,  am  1.  Mai 
1885  zum  Lieut.,  am  1  Mai  1889  zum  Ober- 
lieut. befördert  und  wird  gegcnwBrtig  als  Regi- 
ments.Aduit. int  vi'i  \v<»ndel. 

Urbanek  Gustav,  .Sohn  des  im  Jahre  1883 
ver:»torbencn  Hauptmannes  gleichen  Namens,  geb. 
zu  Bozen  in  Tirol  'J|.  Si-p|.  I8G3.  ein>.'elr.  aus 
der  Militär  -  Oberrt.-alschule  zu  Mübrisch- Weift- 
kirchen  im  Jahre  1880,  wurde  als  Lieut.  zu  Erzh. 
n  :  I  if.  Nr.  59  ausgemust«'rl  und  am  1.  Nov. 
l^»^8  zum  Oberlieut  befördert.  Urbanek  war 
mehrere  Jahre  als  liataiUons-A^jutant  rerwendet. 

Vetsey  Eduard  von,  Sohn  eines  verslorhenen 
k('.rii-l.  ungarischen  Rnflios  nnd  W'rfhsclgerichts- 
Assessors,  geb.  zu  Bud.ipesl  31.  Gel.  18Gi,  eiu- 
gelr.  ans  der  IfilitSr-Oberrealsebule  zu  Mftltriseh- 
\\  *  irVirrhen  im  Jalue  ISSO.  wurde  als  Lieul.  zu 
Wladimir  Grolifüi-sl  von  Hussland-Husarcn  Nr.  14 
au!«gemustcrt,  1.  Nov.  1888  zum  Oberlieut.  be« 
f()rdert  und  längere  Zeit  als  Pionnierzugs-Gom- 
nuuidant  vf  rwpjidcf, 

Winter  Wladimir,  Sohn  des  .Mdilur-Beek- 
nungsraihes  Engelbert  Winter,  geb.  zu  Bwlapesl 
am  9.  März  >  irip  tr.  nn^  <i(  r  l'rivah-rzichung 

im  Jahre  I88Ü,  wurde  am  18.  Aug.  1881  in  die 
Pressburger  Inranterie-Cadettenscbule  Qbersetzt, 
aus  derselben  am  18.  Aul*.  ISiv:?  als  CadrI  zum 
iid.-Keg.  Georg  I.  König  der  Hellenen  Nr.  99  aus- 
gemosterl,  am  1.  Mai  1887  zum  Lieut.  und  am 
1.  Not.  1890  zum  Oberlieut.  belSrdert 
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Zetlich  Aülon,  Sohn  cmes  Wachüiieisters, 
geb.  tu  St  Rupprecht  ll.'Jttni  1861,  eingctr. 
aus  derMililÄr-überrealschuIe  zu  Mährisch- Weiß- 
kircben  im  Jahre  1880,  wurde  aU  LieuU  zu  Eugen 


Freih.  v.  Piret-Drag.  Nr.  9  ausgemustert  und 
i  m\. Nov.  1 888  zum OboUeuL befikderL  Zellieh 
wurde  im  Regimeute  lingere  Zeit  als  Pn>Tiant- 
officier  verwendet 


1884. 

18.  August. 


AndreiC  Alexander,  Sohn  rinfs  vr^r'^tnr-  ' 
beuen  Uauplmannes,  geb.  zu  IVessburg  in  l  u- 
gara  18.  Sept  1863,  eiogelr.  ans  der  Militir- 
Obonealschule  zu  Mährisch-VVeir.kiiclicn  im 
Jahre  1S81,  wurde  als  Lieut  zu  Guorg  Kill.  v. 
Kees-Inf.  Nr.  85  aiisgemtntert,  am  1.  Jan.  1889 
zum  Obcrlieul.  bcftirdert  und  tingcre  Zeit  als  Ba- 
taiUons-Adjutanl  verwendet 

BftbW  Othmar,  Sobn  des  pensionleilen 
Hauptntannns  Anlon  Babi£,  geb.  zu  Haselbach 
in  Kraio  am  16.  Nov.  1861,  eingetr.  aus  der 
Hilitir-Oberrealschule  zu  MiUirisch-Wcißkirchcn 
int  Jahre  1881,  wurde  als  Lieut.  ZU  Joseph 
Freih.  v.  ÖokÄcvi'-  -  Inf.  Nr.  78  ausgemustert, 
1,  Jan.  1889  zum  Uberlieut  befördert  nnd  I.Juli 
1890  zu  Georg  Prinz  von  SachaeD'lnf.  Nr.  11 
transreriert. 

Bauer  voa  Bauernthal  l'liiiipp,  Sohn  des 
pensionierten  llbjors  und  Ober-Stalhneisters  der 
Wiener  Tramway-Gcsellt^chart  Victor  Batim-  vnti 
Itaucmlhal  aus  dessen  Klic  mit  Francisca  Eciil, 
geb.  zu  Wien  12.  Oct  1864,  eingelr.  aus  der 
Privalerzieliung  im  Jahre  1881,  wunir  als  l.ieul. 
zu  Albert  Käuig  von  Sachsen-Drag.  Nr.  3  aus- 
gemustert und  am  1.  Jan.  1889  zum  Oberileut. 
befördert.  Nach  Absolvierung  der  Kricgssichuie 
wurde  Bauer  am  l'J.  Oct.  d.  J.  dem  fieneral- 
slabe  dauernd  zugelheilt,  längere  Zeit  als  General- 
stabsofficier  der  15.  Cavallcrii -Iii  ig  ide  in  Tamo- 
\>n\  M-iwr-ndef,  auuic-icrte  :iin  1.  Nov.  1892  Zinn 
Hauptm.  1.  Ci.  im  üeneraistabs-Gorps  und  stthl 
gegenw&rlig  zur  Disposition  des  Chefs  dos  Gc- 
neralstabes  in  Wim.  Der  Adelstand  mit  dem 
IVädicale  .von  Bauernlhal"  gelaugte  am  17.  Mai 
1870  in  di«  Familie. 

Becher  von  RUdenhof  Arvdd  Riitn  m  ii, 
Suhndesiro  Jahre  1893  verstorbenen  pens.  Feld- 
marsehalMieutenants  Alfred  Ritler  Becher  von 
rirulfiihof,  gel),  zu  Pola  in  Istrien  am  i.  F  lu 
18G4,  eingetr.  aus  der  MiUlür-Uberreaischule  zu 
Mähriscb'Weißldrchen  im  Jahre  1881,  wurde  als 
Lieut.  zu  Ludwig  Graf  von  Trani,  Prinz  beitler 
Sicilien  l  blanen  Nr.  13  ausgeniuslcrl,  1.  Jan. 
1889  Uberlieut.  und  frequontierle  in  den  Jahren 
1889  bis  1891  das  Militär- Reillehrer- Institut 
Am  1.  Nov.  1891  wurde  er  krankheitshalber  mit 


'  W,ir(p;»ebür  beurlaubl  und  seitlier  in  den  Pm- 
senzstand  des  Regimentes  wieder  eingebracht. 

Btmhantt  Friedrieh  Edler  von,  Soba  eines 
seither  vei.storbeDcn  Obcrsllieutenaiits,  geb.  zu 
Krcmsier  in  Mlihren  am  19.  Oct  1863,  eingetr. 
aus  derHilitir-Oberrealschutesn  Mlhriscb-Wetft- 
kln  ln  ri  im  Jahre  1881,  wurde  als  Lieut  zuHoch- 
und  Deutschmeister-Iuf.  Nr.  4  ausgemustert« 

1.  Nov.  1886  zu  Vbeei»  Freih.  v.  Abele-iof. 
Nr.  8  transf.,  am  1.  Jan.  1889  zum  OberlieilL 
befördert  und  nach  Absolvieruog  des  Intendanz- 
Gurses  mit  t.  Aug.  1899  der  Intendanz  des 

2.  Corps  zugetheilt 
BoziC  Johann.  Sohn  i'in<^5  ^oitlifr  verstor- 
benen OberlieutenuüLs,  geb.  zu  i'rimi.^ljf  in  Croa- 
tien  am  SO.  Aug.  18G3,  eingetr.  aus  der  Militär- 
nhorreabcliulc  211  Miilirisdi  ■  Weißkirchen  im 
Jahre  1881,  wurde  als  Lieut.  zu  Warasdiner-inf. 
Nr.  16  ausgemustert,  am  1.  Nov.  1889  zam 
Oberlieut.  befnrdrrl  und  am  1.  Nov.  1891  zu 
Huuibert  L  König  von  llalien-lnf.  Nr.  28  trans- 
feriert. 

Bo2ziano  .Toscph  Edler  von,  ?olin  iles  Ober- 
sten Eduard  Ldicn  von  Bozzlauo  (veigL  Aus- 
mustenmgsjahrg.  1819),  geb.  zu  Szekily  .Udvar* 
hely  in  Siebenbürgen  7.  Sept  1862,  eingetr.  aus 
der  Militär-Oberrealscbule  zu  Mährisch-Weifi- 
Idrchcn  im  Jahre  1881,  wurde  als  Lieut  zum 
Inf.-Reg.  Nr.  ausgemustert,  ami.  Jan.  1889 
7.)im  Olierlieni.  berüiduit  und  liingere  Zeit  als 
DalailU/u.s- Adjutant  verwendet 

Brösch  Edler  von  Fohraheim  Alfred,  Sobn 

des  gleichnamigen  in  Wien  domiciliercnden  pen- 
äiouierteu  Generaluiajors  aus  dessen  Ehe  mit 
KarolfneLang,  geb.zuHietzbg  bei  Wien  14.  Febr. 
18(Ji,  eingeli.  ans  dei-  MiUlür  •  Olii  rro;iIschtiIo 
zu  Mähriäch  VVeißkircben  im  Jahre  1881,  wurde 
als  Ueot  zu  Kari  Graf  Bigot  de  St.  Quendn« 
riilainMi  Xr.  8  ansg'Triiislfi t.  am  1.  J.m.  l$sr> 
zum  Oberlieut  befördert  uud  am  1.  Mai  1892 
zu  Nlltolaus  Alexandrovritsdi  GroBfBrst  mid 
Thronfolger  von  Russland-Uhlanen  Nr.  5  (Wa- 
rusdin)  transferiert.  Er  stand  als  Commandanl 
der  Infanterie-Equilalion  zu  Jaroslau,  sowie  auch 
längere  Zeit  als  Reginients-ProviantofTicier  und 
Regiments-Adjutant  in  belobter  Dienstleistung. 
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Bröscb  isl  seil  1 5.  Juni  1888  uiit  Melanie,  Tochter 
det  Obentlieolenaiits  Eduard  Bi«el«r,  Grappen- 

Vorstandi^s  Im  k.  k.  Ministerium  riSr  I.aTidcsvt'i- 
Üieidigung,  venuählt,  welcher  Che  ciu  Solm  cnl- 
sproi. 

CtiCterics  von  BaCSiny  Maxiniilimi,  Sohn 
des  am  2.  Jan.  1881  v.  rstorbencn  Oberslen 
Ignaz  Csicserics  von  Bacsäuy,  geb.  zu  Arad  in 
Ungarn  3.  Mira  1865,  dngetr.  au  der  MKil&r- 
Obprrealschule  zu  Miihrisch-Wcißkirchtn  im 
Jahre  1881,  wurde  als  Lieul.  zu  Auloo  Frcih. 
V»  Hotlinary-Inf.  Nr.  38  ausgemuBlert  and  am 
I.Jan.  lim  Oberlieul.  befurderl.  Nach 

Absolvierung  der  Kriegsschule  wurde  Csicscrics 
am  I.  Not.  1889  als  Generalttabsofficier  der 
34.  Infanterie-Brigade  zu  Ar.id  dem  Generalstabc 
dauernd  zugeiheilt  und  am  lü.  April  1891  zum 
7.  Corpa-Gomtnando  in  Temesrdr  Iransf.,  sodann 
nur  ein  Jahr  nach  Russland  commandiert,  nvan> 
eierte  1.  Nov.  1892  zum  Ilaupini.  1.  Gl.  im 
Gcncralslabs-Clorpä  uud  steht  gcgcnwärlig  beim 
Generalstabe  in  Wien  ia  Verwendung. 

CvitkOViC  Johann  Ritter  von,  Sohn  des  Mili- 
tär-Intendanten Georg  RiH»T  von  CvitkovitS  geb. 
zu  Zara  am  16.  Febr.  löüi,  eingctr.  aus  der 
Militär-Obeirealscliule  zu  Mährisch-WeiBklrchen 
im  Jahre  18^1,  wtinlc  nls  Lirtif,  zum  19.  Fi  Iii 
jäger-Bat.  ausgemustert,  am  1.  Jan.  1889  ziitn 
Oberlieut  befördert  und  ist  seit  I.  Sept.  1891 
als  Lehrer  der  Geometrie,  des  Geometralzeich- 
nens  und  des  Exerciereus  an  der  Militär-Unter- 
reaischole  tu  Kasehau  m  Verwendung. 

Debii  Stephan,  Sohn  des  pensionierten 
Hnttpimannrs  .\nton  Hrbii*.  grh.  rn  Mitrovic  in 
Slavonien  -21.  Febr.  18G4,  cingetr.  aus  der  Mili- 
tlr^OberrealschuIe  m  MUirisch-Weiftkirehen  im 
Jahre  1881,  wurde  am  1.  Nov.  18 «2  in  di*  In- 
fanlerie-CadeUeoschule  zu  Karlätadt  übersetzt, 
aus  derselben  am  t.  AprU  1885  als  Gadet-Offi- 
eil i -sfpllvrrtrptor  zu  Joseph  Freih.  v.  .^oköevid- 
Inf.  Nr.  78  ausgemustert,  am  1.  Mai  188S  zum 
Lieut  und  1.  Nov.  1891  zum  OberGeut  beför- 
dert und  wird  seit  !20.  Aug.  1888  als  Regiments- 
Adjutant  verwendet. 

Oobay  Ludwig,  Soim  des  Hürgerraeiülers  in 
Bdkes-Oyula  Jbbsnn  Oobay,  geb.  daselbst  am 

21.  April  18f)3,  Hngctr.  aus  der  Privalerziehung 
im  Jahre  1881,  wurde  als  Lieut  zu  Frauz  Prinz 
tu  Liecbtenstetn-Husaren  Nr.  9  ausgemustert, 
am  1.  Jan.  ISSO  zum  Obcrlieut.  befördert  unJ 
am  1.  Aug.  1800  zu  Kaiser-llusareo  Nr.  1 
transferiert  Oobay  war  längere  Zeit  Pronant- 
ofTicier  und  steht  gc^'enwärtig  als  Pionnieizugs- 
(lommaudant  in  Verwendung. 


Eibl  Uugo,  Solui  eines  verslorbeneu  Haupl- 
roannes,  geb.  zu  Wien  am  Ii.  Od.  1861,  kam 

aus  der  Militär-OlM  rr^^alsrhiil  •  zu  Mährisch- 
Weiflkirchen  im  Jalu-c  in  die  Akademie, 

wurde  am  1.  Nov.  1889  wegen  physischer  Nicht- 
eignung für  den  Truppendienst,  behufs  Ausbil- 
dung für  MililäT' Verwaltungsdienste,  in  die  lech- 
nuehe  Ißlittr^Akademie  Qbersetzt,  hat  jedoch 
diese  Laufbahn  nicht  betreten  und  es  konnte 
Sein    >  itoror  Verlileib  nicht  emiiltclt  werden. 

Engst  Friedricl»,  Sohn  des  verstorbonon 
Majors  Julius  Engst,  geb.  zu  Budapest  30.  Dec. 
18(il,  eingctr.  aus  der  Mililär-Oberrealscbule 
zu  Mährisch-Weißkirchen  im  Jahre  1.S81,  wurde 
als  Lieul.  zu  Georg  Graf  Je11a£i6-[nr.  Nr.  69  aus- 
pcmtisl-  rt  nnd  am  1.  Jan.  1889  zum  Oberlieul. 
befördert.  Engst  war  längere  Zeit  Bataillons- 
Adjutant  und  wird  gegenwBrtig  ab  Regiments- 

A(^jut  'Iii  Vi  I  v.i'niJet. 

Essenther  Arthur,  Sohn  eines  verstorbenen 
Obersten,  geb.  zu  Wien  am  3.  MSrz  I86S,  ein* 
getr.  aus  der  Milillir  0]k  rrealschulc  zu  .Mährisch- 
Weiikirchen  im  Jahre  1881,  wurde  am  lö.  Äug. 
188S  in  die  GaTallerie-Cadettenschule  übersetzt, 
aus  derselben  am  18.  Aug.  1884  als  Cadet  zu 
.\lbcrl  König  von  .Sachsen-Drag.  Nr.  3  ausge- 
mustert, am  1.  Mai  1H86  zum  Lieul.  befurderl, 
am  1.  Jan.  1889  krankheitshalber  mit  Warle- 
gchür  mch  Wien  ln  iii  laiibt  und  konnte  in  diesem 
Verhalüiisse  nur  bis  1.  Juli  d.  J.  verfolgt  werden. 

Feyfar  Victor,  Solm  eines  verstorbenen 
k.  k.  Rf pic  ninp>T,ithes.  geb.  zu  Troppau  am 
20.  Jan.  I8()i,  cingetr.  aus  der  Mililär-Oberreal- 
scbule SU  Mihriseh-Weillkirchen  im  Jahre  1881 , 
starb  am  30.  Mai  1885. 

Farster  Alfred,  Sohn  eines  verslurbencu 
crzheraoglichen  Ökonomie-Verwalters,  geb.  zu 
Bielitz  in  .Schlesien  am  31.  Dec.  1863.  eingetr. 
aus  der  MiUlär  •  OberrcaUchule  zu  Mährisch- 
Weißkirchen  im  Jahre  1881,  wurde  als  Lieut 
zum  17.  Feldjäger-Bat.  ausgemustert,  am  I.Jan. 
1889  zum  Oberlieul.  berordert,  am  1 .  April  1892 
in  die  Reserve  übersetzt  und  lebt  seither  zu  Iglau 
in  Mähren. 

Fortis  Guido,  Sohn  des  pensionierlen  Slalt- 
halterei  lialhcs  Johann  Fortis,  geb.  zu  Zara  1 3.Febr. 
1862,  eingetr.  aus  der  Militär-Obcrrealschule  zu 
Mährisch-Weißkirchen  im  Jahre  1881,  wunle  als 
Lieut.  zu  Karl  Graf  v.  Grüune-Uhlaueu  Nr.  1 
ausgemustert,  am  1.  Jan.  1889  zum  Oberlieut 
]»'rn[(?ert  iiml  w.ir  längere  Zeit  ols  Regiments- 
Adjutant  verweudeL 

Oraenl  G^za,  Sohn  eines  seither  verstor- 
benen Oberlieutenants,  geb.  zu  Ivätika  in  Ungarn 
am  26.  Nov.  1862,  cingetr.  aus  der  Mililär-Ober- 
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real^cliule  zu  MiJiriach-W'.ißkirchen  im  .lalire 
IhSI,  wurde  als  Liwil.  zniji  Inf.-Ikg.  (olitie  In- 
iuiher)  Nr.  46  .'ius>.'triiu;it(  rt  und  um  I.  Jan.  IsSO 
XUm  OtM'rlieut.  befördert. 

Griessmaier  Jost-ph.  SuLn  dt's  Lamiwchr- 

iIau(*Uiiaurics  Mallhäus  Gri<--ni.ii'T,  gel),  zu 
LangenloU  in  Nif-d<.TÖ.sttrr»  icli  atn  :20.  Juii  1801, 
1  •n^'tr.au.sdcrMililär-Oljerreul.si.iiulc/.uMüliriscli- 
Weilikirchcii  im  Jalire  18*1,  wurdi;  Lic-ut. 
ZU  Joseph  Frcih.  t.  Weber-lnf.  Nr.  83  auage- 
niU't'  .t.  a;ii  1.  Juni  188G  zu  Wlllulin  lU-rzoj: 
vuti  Würtl'-mberg-Iuf.  Nr.  73  Iraiisf.  und  am 
I.Jan.  1SS9  xum  OberlieuL  be(&rd«i1.  Griess- 
maier war  liingiTe  Zt^il  ReginKüits-l'ionnitToflicioi 
und  islehl  gcgtruwärtig  ai«  Adjutant,  sowie  aU 
Lebr<^r  des  DienstregleraeDls  uad  des  Geometral- 
/.oiriiiicns  an  der  Infant«  r!c«CadcUcDSChule  Ul 
liuisbruck  io  Verwendung. 

finibbau^r  Franz,  Solm  des  gleiclinami(,'>-n 
I*'in»iwelir-B«-zirk.s-F<  ldwebcls,  geb.  zu  (Jraz  am 
10.  SepL  1864,  eingel/.  aus  der  HiUlär-Ober- 
realsehute  zu  liübriwh-WciBkirchen  rm  Jahre 
1881.  wurdo  als  Lieut.  zum  tnf.^Reg.  (olmc  In- 
liaber)  Nr.  Hl  aiisgeinustcrt,  am  1.  Jan.  1880 
zum  Ohi'rlioiit.  befördert.  Er  war  längere  Zeil 
als  K<  gimenl.>j-Ailjutanl  verwendet. 

Guha  -Iij^i  |<li.  .Sülm  des  künigl.  ungari.schen 
Försters  Kari  diilia,  geb.  zu  Györgyö  .S/.l.  Miklös 
in  Ungarn  am  13.  Febr.  1863,  eingetr.  ans  der 
Militär  Ob<Trealy'-linl<  zu  Mäliriscli-Weißkirclien 
iiu  Jahre  1881,  wurde  als  Lieut.  zu  Anton  Freib. 
V.  SdiSafeld-Inr.  Nr.  88  ausgenroslert,  am  1 .  Jan. 

1881)  zum  Oberlieul  (K'rfM'liTl  nnit  nrn  1.  Sepl. 
18'.)1  zu  Ludwig  Prinz  von  Bayern-lnf.  Nr.  62 
Inuisferiert 

Guretzky  von  Kornitz  Hudoir  Freiherr, 
iiubn  des  ani  7.  April  1860  verstorbenen  üaupl- 
inannes  Karl  FreOierrn  Gurclzky  von  Körnitz 
(vergl.  AusniM  s  I  iingsjaln  g.  18 17),  geb.  zu  Trop- 
puu  0,  Nov.  18tiUt  cingUr.  aus  der  Mililär-Über- 
realsdrale  zu  MShriBch- WeiBkirehen  im  Jahre 
1881,  wurde  als  Lieut.  ztt  PJrnsl  August  Herzog 
vun  CumiK'rland.  Herzog  zu  Bruunsebweig  un<l 
LOnebur^'-Inf.  Nr.  43  ausgemustert  und  am  I.Jan. 
1889  zum  Oberli«  ut.  befönlerl.  Er  war  mehrere 
Jahre  natalllons  Adjulanl  und  steht  gegoaw&rlig 
als  Kegimenls  A<iju(.int  in  Verwendimg. 

Hackenberg  Hugo,  .Solm  des  pensionierten 
fleneralninjoi  sCiiislavIlaLkeidicrg.  gt.'b.  zu  Krakau 
in  'i.ilixii  ii  .im  ;J1,  März  I8(>i,  eingetr.  aus  der 
Mililär-Oberrealselnile  zu  .Miibri.sch-Weißkirehen 
im  Jahn  1  ! ,  wtn-de  als  Lieut.  Ij  /lt.  Joseph- 
Inf.  Nr.  ;t/  ansgemusterl,  1.  Jan.  1889  (Jber- 
livut.,  1.  Sept.  d.  J.  zu  Cünstanlin  Prinz  zu 
Ilohenlolic<ScfaiUingsr0r«l4uf.  Nr.  87  transrerierl. 


ffaMdk  von  Futak  Johann  Reichsgraf,  Sohn 
des  am  19.  April  ISö5  zu  HomoDiia  io  Ungarn 

versturbenen  k.  u.  k.  Geheimen  Ralhes  ond 

Contre-Admirals  Heia  Rei«!lisgrdren  Hadik  TOn 
Futak  (vergl.  .Vusmuslernngsjahrg.  I8l0)  aus 
dessen  Lhe  mit  Heb.ne  Gräfin  Barköezy  cle  Szal  ». 
gt  b.  zu  I'.ilö«  z  in  1,'ngam  am  i'i.  Nov.  1863.  ein- 
;.'elr.  ausderPrivai'  ;  .'i'  Iinn.'  itn  J  »Iir  •  1 88 1 ,  wurde 
nlä  LieuL  zu  Fnetineti  W  iiheha  Ui.  König  vuu 
PreuBen-Husaien  Nr.  10  ausgemustert,  16.  Mau 

18*5  7-.  Alexander  Frcih.  v.  Koller  Ifusip  n  Nr.  8 
traiisf.,  1.  Juli  l&SO  gegen  Carenz  aller  GebUren 
nach  NAdaska  und  Budafiest  beurhobt,  avancicrle 

im    1.  Jan.   18^1   /.irn  Hi,,  iHput.,  trat  I.Jan. 

1 8'>  1  in  die  Itcserve  und  lebt  seither  zu  Nädaska 
in  Ungarn. 

Hansel  Eduard,  Suhu  ehie»  k.  k.  Ober- 
Fustvei  Walters,  geb.  zu  Böboiisch-i^eipa  16.  OcU 
18(rJ,  eingetr.  aus  der  Militir-Oherrealschulc  zu 
.Mährisch-Weißkirehen  im  Jahre  1881.  wurde  ,ils 
lieut.  zum  laf.-Reg.  (ohne  iabab«r)  Nr.  Ul  aus- 
gemustert, 1.  Hai  1887  zu  Heinrich  Freih.  v. 
Hess  Inf.  Nr.  49  transf.,  1.  Jan,  1889  tum  Ober- 
lieut.  befördert,  war  ein  Jahr  im  mititär-geogra- 
phisclien  Institut  verwendet,  trat  am  l.Febr.  1893 
in  denHulie-t  in  l  unddumicihert  .seither  in  Krems. 

Härtlein  Ludwig,  Sohn  des  .^m  26.  April 
188i  m  U  i(!n  verstorbenen  Hauptm.mnes  Johann 
Härtlein  (vergl.  Ausmusterungsjahrg.  1835),  geh. 
zu  Wiener-X' Übt  iilt  29.  März  1805,  eingetr.  aus 
der  Militär-(  »berrealscliule  zu  MährijM;h-\\'eil*- 
kirchen  im  Jahre  1 881 ,  wurde  als  LieaL  zu  Gmil 
Freih.  V.  Kussevii  1[  Inf  Nr.  ?.3  ui-jrt'tim-t'  i  1  und 
am  1.  Jan.  1889  zum  Ubcrlieul.  belorderL 

NellmerKarl,  Sohn  des  Gendannerieofficicrs 
gleichen  .N'amens,  geh.  zu  Stryj  in  Galizien  am 
4.  Juli  1 862,  eingetr.  aus  der  Militür-Überreal- 
schule  zo  Iftbriscfa-Weiftkirchen  im  Jahre  1881, 
wurde  als  Lieut.  zu  Erzh  H  iin<  r  Inf.  Nr.  59  aus- 
gemustert, am  1.  Jan.  1889  zum  Oberlieul.  be- 
fördert  und  sieht  schon  ^gereZeit  als  Regiments- 
Adjutant  in  belobter  Dienstleistung. 

Henneberg  Hernuum  Hilter  von,  Sohn  des 
verstorbenen  Generalmajors KarlRitter  von  Henne- 
herg,  geb.  zu  Maros- ViJcs  in  Ungarn  am  2.  .Mai  1 8«;:{, 
eingetr.  aiisder  Militär-*  Iberrealschule  zu  Mährisch- 
Weißkirchen  im  Jahre  1881,  wurde  als  Lieut.  zu 
KduardGraf  V.  Clam-Gallas-HusarenNr.  lOausge- 
mu<'>  r1.  rrTTi  I.  Jan.  1889  z'iiu  '  i lii-ut.  lit  Fri;. 
dert  and  .im  1.  Nov.  d.  J.  zu  .Nikoiaus  GroKlürsl 
von  Russland -Husaren  Nr.  2  Irangreriert.  Henne- 
beig  hat  die  Kriegssehule  absoKierl. 

Hoffmann  Aifous  Edler  von,  Sohn  des  Im 
Jalire  1891  vMstorbenen  fcflhercn  Platzcom- 
luandanlcn  zu  Flame,  Olierilim  Anton  Sdlen  von 
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Hu(Tiniinn  aus  dessen  rr«(rr  Elt<'  inil  Malvinc 
Gräfin  Ferrari,  geb.  yuTrii  nl  iiiTmil  uii  16.  Fcbr 

1864,  eingetr.  aus  «kr  .MiliUlr-Olterrealschuk'  zu 
Mälinsdi-Wfißkirclicii  im  .laliri-  1881,  wniiie 
aU  Lieut.  2U  Milau  1.  Küiii^  von  St^rUicu  hif. 
.\r.  97  ausgemustert  und  am  1.  Jan.  18S'J  tum 
Obfrlieut.  befSrderL  Sein  oblii  /Akluii  fi  r  Vriler, 
langjähriger  Conccplsüffuricr  in  der  6.  Ablhoilung 
desKriegs-lfioisteriums,  wurde  noch  als  Hauptm 
im  11.  Inf.-Rpg.  tntlff  ls  Diplom  rld,  Wi*  ri  am 
15.  Juni  1874  in  den  üsterreichiscben  Adelstand 
mit  dem  Ehrenwort«  »Edler  von*  erhobm. 

Hofmann  Pctcr,  Solm  eines  seither  verstor- 
benen Oberlieutenaulä,  geb.  zu  Wien  10.  Juli 

1865,  eingelr.  tm  der  MHittr-Oberreabchale  zu 
Mühriscb-Weißkirchfn  im  Jahre  1881,  wurde  als 
Lieul.  lu  Willielm  1.  deutscher  Kaüer  und  Küuig 
von  Pt«uBett-Inr.  Nr.  34  ausgemustert  und  am 
1.  Jan.  1889  zum  Oberlieut.  befördert.  .Nacli 
Absolvierung  der  Kriegsschule  wurde  Uofmanu 
am  1.  Nov.  1889  als  GeneralslabsofBcier  der 
50.  Infanlerie-Bngade  dem  Gencralslabc  dauernd 
zugelbeilt,  avancierte  am  1.  Nov.  1892  zum 
Hauptm.  1.  CI.  im  GeaeialstabS'Gorps  und  isl 
gegenwärtig  beim  4.  Gorps-CSonuDando  in  Buda- 
pest in  Verwendung. 

Homolacz  Karl,  Sohn  de«  pcn&ionierten 
Majors  Moriz  Homolacz.  gel),  zu  Wien  'JA.  t><l. 
1S6:{,  eingetr.  ans  der  Miiilär-Obet i<  lU«  hule  zu 
Mälirisch-WciBkircben  im  Jalire  1n.n1,  wurde  als 
UeuL  ZU  E^in  Gmr  v.  Neipperg-Drag.  Nr.  1'2 
ausgemii-st'-fl ,  nm  I.Jan.  1SS9  zum  Oberboul. 
befördert  mul  stilil  seit  1.  Febr.  1890  als 
Re|^meiit»-Adjulant  in  belobter  Dienstleistung. 

Hostinek  Ali>x,i:i.li  r  Rillcr  voti.  Snlrn  des 
pensionierten  (icneraliiiaj()r<;  Jo.s<'|)h  Killer  vou 
Hotlinek,  gob.  zu  WeiAkirclicn  im  Banale  am 
14.  .Sept.  18G3,  eingetr.  aus  der  MililürOber- 
realsehule  zu  Mäbri«eh-W(iißkirclien  im  Jabre 
1881,  wunle  am  15.  Aug.  1883  in  die  Cavallcrie- 
(ladettensdiiile  übersetzt,  aus  der^Uten  am 
18.  Aug.  1884  als  Cadcl  zu  tlrwiu  Graf  v. 
Neipperg'Drag.  Nr.  18  ausgemustert,  am  1.  Mai 
188«;  zum  Lieut.,  am  l..Mai  1800  /.um  Ober- 
licuL  befördert  und  am  I.Jan.  1891  zu  Anton 
Freih.  v.  Beehlolsheim-Drag.  Nr.  15  transferiert. 
Hostinek  bat  il  ti  C.ivallerie  relegi-a|>lieri-Curs  ab- 
solvii-rt,  wird  im  Uegimcnle  gegenwärtig  als 
U<  •  gim en ts  •  Adj I ttant  verwendet 

Hubalel(  Karl,  .Sobn  des  im  Jahre  1873  ver- 
storbenen L  Ic.  ZuUcinncbmers  gleichen  Namens, 
geb.  zu  Altstadl  in  Diahren  10.  Juli  18C3,  eingetr. 
aus  der  Mililär-Öberrealschule  zu  Mährisch -Weiß- 
kireben  im  Jahre  ISsl.  wurde  als  Lifut.  zum  Inf.- 
Keg.  Nr.  93  ausgemustert  un<l  am  1.  Jan.  1889 


ztiti!  Oberlieut.  bcförderl.  llubaluk  war  silirm 
im  U(  gimenl«'  als  Kalaillons- Adjutant  und  Ki^äu- 
zungst)ezirks-Officier  zur  vollen  Zufrie<lenheit  ver« 
wcimel  uml  wlikt  -eit  1.  Sept.  1890  in  gleiehcr 
Weise  als  Adjutant,  sowie  als  Lehrer  der  Arilh- 
metik  an  der  MiliUr-Untcrroalsehule  in  Gflns. 

Huna  Arthur,  Sohn  eines  seither  vi  rvlm 
beueo  Ol>erstlieulcnants,  geb.  zu  WeißkircUen 
in  Mahren  am  2S.  Mai  1863,  eingetr.  aus  der 
Militär-Oberrealschule  zu  Mährisch-WeiOkirchen 
im  Jahre  IStiO«  wurde  als  Lieut.  zum  Inf.-Heg. 
(ohne  Inhaber)  Nr.  100  ausgemustert  und  «m 
1.  Jan.  1880  zum  Oberlieut.  befördert. 

Jellenchich  Erwin,  Sohn  eines  seither  v>t 
slorbenen  Majors,  geb.  zu  Gnu  am  16.  Juni 
i  1864,  eingetr.  aus  der  Hilitar-Obetrealschule  zu 

Mährisrh-WeiP'kirfitrii  im  Jiilirr'  18^1,  wurde 
als  Lieut  zu  Leopold  11.  König  der  Uclgier  lnf. 
Nr.  97  ausgemustert  und  am  1.  Jan.  1889  zum 
Oberlioul.  befördert.  Nach  Absolvieniii'„'  der 
Kriegsschule  am  1.  April  1891  dem  General- 
stabe dauernd  xugetheilt,  wurde  Jeliencbtch  vor> 
erst  hti  der  Mililär-Mappierung  in  Sii  ln  uhriicren 
verwendet  und  ist  gegenwärtig  beim  18.  lid'au- 
terie^lViippen- Divistons  •Commando  in  Mostar. 

KamieAski  Hemrich,  Sohn  eines  s>  ilher 
verstorb»'(irii  OlMTsti-n,  (rt'h.  7.\\  1j''iii  in  der 
Schweiz  um  t>.  Marz  i80i.  eiiigi  lr.  aus  der  Mili- 
tar-Oberrealschule  zu  Mähriseh-WeiBkirclien  im 
Jahre  1881  und  verließ  am  19  S.'p).  1SS3  iiber 
Ansuchen  seiner  Angehörigen  du;  Akademie. 
Sein  weiterer  Lebenslauf  konnte  nicht  ermittoU 
werrif  ti 

Karpellus  Alexander.  Sohn  des  pensionierten 
J  ObersMieulenants  Joseph  Kaqiellus,  geb.  zu  Kron< 
Stadt  in  Siebenbürgen  10.  Juli  18Gt,  vingetr. 
aus  der  Mililär-Oberreal.schule  zu  Mahrisi  Ii  Weiß- 
kirchen  im  Jahre  1881,  wurde  als  Lieul.  zu 
Georg  1.  Köllig  dtr  llellenen-lnf.  Nr.  99  ausge- 
mustert und  am  1.  Jan.  1889  zum  Oberlieut. 
befördert  Karpellus  wai-  mehrere  Jahre  al.-. 
Bataillons-Adjutant  verwendet 

Kemöny  de  Magyir-Gyerö-Monostor  Ste- 
phan Freiherr  von,  .Sohn  des  (ir<>ßgraudbesitzers 
Edmund  Fretherrn  von  Kem^ny  d«?  Magyai  -GverS- 
Monoslor,  geb.  zu  Klau.<enl>urg  in  Sn  In  nliiirgcti 
am  äO.  Juli  Iö63,  eingetr.  aus  der  Militür-Über- 
realscliule  zu  Mahriseh-Wciftkirehen  im  Jahre 
1881,  wurde  als  Li(-ut.  zu  Nik(»laiis  (Jroßfiusl 
von  Uussland-Uusaren  Nr.  2  ausgeiuuslerl  und 
am  I.  Jan.  1889  zum  Oberlieut  befördert.  Ko- 
mt'ny  abstdvierle  im  Jalire  ISS.^/SG  die  Cav;d- 
lerie-Urigade-Oniciersschulc;  in  Ib-rmannsladt, 
1890.91  das  MiUlär  Kcitlchrcr-luslitul  iu  Wien 


Digitized  by  Google 


768 


isst. 


und  Ii  <.'t''  rtrn  1.  Nov.  1801  freiwillig  die  Oflkiers 

Ghaigc  ab. 

Kemmel  Ludwig,  Sohn  des  im  Jalii*.'  1SG6 
im  Gefechfi^  Im  Sk;ililz  vor  dem  I  i  irnle  goblicbe- 
iH'n  Oberlicutenants  Eduard  KL-tiitt)el.  ^ah.  zu 
fielluno  in  Italien  am  15.  Jan.  1803,  cingctr. 
aus  der  Militär  *  )berr<?al.s(.:lnile  zu  Mälirisrh  Wf  iö- 
kirchen  ini  JaLrc  1881,  wurde  als  Lieut.  zu 
Ludwig  Prini  zu  Windisch  GraetB-Inr.  Nr.  90 
iiusgemusif  rt  tm  l  nrn  1.  Jan.  1889  zum  Ober 
Heut,  beföi  dert.  Kuuiiuel  war  mehrere  Jahre  alä 
BataiDons^Adjutant  verwendet. 

Knelfel  Ludwi«^',  ?ofin  des  im  Jahre  1877 
verslorbeiiiiii  Haupünauitüs  Juhaan  Kueifel,  geb. 
«u  Venedig  9.  Febr.  186S.  eli^tr.  aus  der  Milt- 
tär  Oberrealschule  zu  Mähriscrb-Weißkirchen  im 
Jahre  1881,  wurde  aU  Lieul.  zu  Johann  Graf 
V.  Htiyn-lnf.  Nr.  1 3  aosgemuslerl  und  am  1 .  Jan. 
1889  zum  Oberlienl.  b"  I7irdert.  Kiieifel  war  län- 
grrc  Zeil  als  Bataillons- Adjulanl  verwendeL 

KolOty  de  KolOt  et  Gltley  Stepban.  Sohn 
des  Oulibcsilzers  Nikolaus  Kolosy  de  Kolos  et 
Cseley,  geb.  zu  Kiva  in  Ungarn  15.  Jan.  1864, 
eingetr.  aus  der  Privalenüehung  im  Jahre  1881, 
wurde  als  Lieut.  zu  Jazygier  und  Kumanier  Husa- 
ren Friedrich  Prinz  zu  Liechtensteio  Nr.  13  aus- 
gemustert imd  am  1.  Jan.  1889  zum  OherUeut. 
befördert.  Kolosy  ist  k.  u.  k.  Kämmerer. 

Kfiaig  Oiio,  Sohn  des  niederüsterrejchischen 
Landesarehivars  Alois  König,  geh  ZU  Wien 
24.  Sept.  1S03,  eingelr.  aus  der  Militär-Ober- 
realschule  zu  Mährisch -Weißkirchen  im  Jalirc 
1881,  wurde  als  Lieut.  zu  Ferdinand  Freib.  v. 
Bauor-lnf.  Nr.  8  i  ausgemustert,  avancierte  1 .  Jan. 
IHS'J  zum  OlKTlicutenanl.  König  wurde  scLon 
beim  Kegimcntc  längere  Zeil  als  Halaillons-Adju- 
(ant  zur  vollen  Zufriedenheit  verwendet  und  wirkt 
in  gleicfirr  Weise  seil  1.  Sept.  1893  als  Lehrer 
der  Geographie,  Geachiclile,  sowie  des  Exercier- 
reglemeuis  an  der  In(anleri«-CSadettieDschuIc  zu 
Pressi" 

Koschak  \\  illiuhu,  Solm  eines  Büchsen- 
machers, geb.  zu  Graz  18.  Jan.  18G2,  eingelr. 

df  r  Miiilär-Oberrealsehule  zu  Mälit  im  h  Woiß- 
kirchen  im  Jahn»  1H8I,  wurde  als  l^ieul.  zu 
Heinrich  Pn'ih.  t.  Hess-Inf.  Nr.  49  ausgemustert 
und  am  1.  tin.  1889  znm  Oberlieut.  befördert. 
Koschuk  war  durch  drei  Jahre  alü  Adjutaul  ver- 
wendet. 

Krasef  Cornelius.  Sohn  eifi"^  \  r-ti irlienen 
Militar-Unter-lnlendaiiten,  geb.  zu  Lemberg  am 
14.  Sept.  1862,  eingelr.  aus  der  MilitBr>Ober- 
i-calschule  zu  Mflbrisch-Weißkirehen  im  Jahre  i 
1881,  wurde  als  Lieul.  zu  Heinrich  Freih.  v. 
HandeMnr.  Nr.  10  ausgemustert  und  am  I.  Jan. 


IS89  zum  Oberheul,  befördert  Kraael  hat  die 
Kriegsschule  fre«|uentiert. 

KrauSS  Rudolf,  Sülm  dc-k.  u.  k.Ober-Slabs- 
arzlea  Dr.  Franz Kranss,  ii^'h.  /ai  /ur.i  uin  -9.  S.'i_il. 
1863,  emgetr.  aus  der  Mililär-l^bentakcbule  zu 
Mähriseh-Weißkirchen  im  Jahre  1881.  wurde 
als  LienL  zu  Georg  Prii  z  v.  n  Su  livon-lnf.  Nr.  1  1 
ausgemustert  und  am  1.  Jan.  18S9  zum  Ober- 
lieut. bef&rderL  Nach  Absotvierung  der  Kriegs» 
crhnlf  wurde  Krauss  als  GeneralsfabsofTK  ier  '{t 
1.  Gebirgs-Urigade  dem  Geucralslabc  dauernd 
zugetheih.  avancierte  am  1.  Hai  1893  zum 
Ilauptm  1.01.  im  Generablabs  Corps  mid  ist 
gegeuwlUlig  Lehrer  der  Taktik  au  der  Infautcriu- 
Cadettensehule  zu  Prag. 

Krehan  Jos^pli,  Sohrt  eines  gleichnamigen 
k.  k.  Sleuerbeamtcn,  geb.  zu  Mies  in  Buhmen 
am  9.  OcU  186S,  eingetr.  aus  der  Militi^Ober• 
realschule  zu  M■illlisr■ll-^^^•i^lkir^h^•n  im  J.due 
1881,  wurde  als  LicuL  zum  Inf.-Rcg.  (ohne  hi- 
haber)  Nr.  98  ausgemustert  und  am  1.  Jan.  1889 
zum  < J'     '     !.  befördert. 

Krü  Friedrieb,  Sohn  des  verslurbeuen 
Hauptmannes  Johann  KK2,  geb.  zu  Keuhaos  in 
Böhmen  am  15.  Jan.  1863,  eingelr.  aus  der 
Mililär-Oberre^schuie  zu  M&hriscb-Weifikkchen 
hn  Jahre  1880,  wurde  ab  Lieut.  zum  InC-Reg. 
(ohne  Inhaber)  Nr.  89  ausgemustert,  am  1.  Mai 
1886  krankheitshalber  mit  Wartegebär  nach 
Neuhaus  in  H5hmen  beurlaubt  und  Starb  daselbst 
am  ^JO,  .Aii^r.  1887. 

KuberUl  Julius,  Sohn  des  Apothekers  Fer- 
dinand Kuberth  zu  Rokfcan  in  Böhmen,  geb.  da- 
selbst am  2.  Juni  1864,  eingelr.  aus  der  Militär- 
ObciTcalschule  zu  Mährisch- Weißkirchen  im  Jahre 
1881,  wurde  als  Lieul.  zu  Alois  von  Baumgarten- 
Inf  Nr.  56  ausgemustert,  am  1.  Jan.  1889  zum 
Oberlieut.  bcRirdert  und  am  1.  April  1890  zu 
Moriz  Freiii.  Uaublebsky  von  Slerneck  •  Inf. 
Nr.  35  transferiert 

Kurelec  von  Boine-mlr  .^dolf  Ritter,  Sohn 
des  pensionierten  überslhcutcnanls  Aulon  Ritter 
Kurelec  von  Boine-mir,  geb.  zu  Dubica  in  Crna- 
tien  am  6.  M  ii  1803,  eingelr.  aus  der  Militär- 
Oberrealschulc  zu  Mährisch  •  Weißkirchen  im 
Jahre  1881,  wurde  als  Lieut.  zu  AlezIsGroAlOrst 
von  Russland  hif.  Nr.  30  ing'rrcinuptt  rt  und  am 
l.  Jan.  1889  zum  überbeut,  btjfordert.  Kurelec 
war  im  Regiment»  längere  Zeit  als  Bataülona- 

Adjiil.iiil  ^  >'r\vi-tidf-I. 

Lemaic  von  Pasan-Brdö  Paul  Ritter.  Sohn 
des  pensionierten  Feldmarsehall  •  Ueutenanl« 

I  Ge  M  }.'  r.'tl.  1  Lemaic  von  Pasan  -  Brdö  (vergl. 
Ausmusterungäjalirg.  lS4ö),  geb.  zu  Görz  in 
biriea  am  S.  Mai  1864,  eingelr.  aus  der  MitiUlr- 
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Oberreakchiile  -m  M.tiuisch-Weißlciiehen  im  Jahre 
1881,  wiirtlf  als  Lioiil.  zum  I  lilanon-Mf^g.  (olme 
Inhaber)  Nr.  5  ausprcninslcrl  und  am  1.  Jan.  1889 
tum  OberlieuL  In  furd.  i  t.  Li  num'  hat  das  MQitar- 

LüiikotviU,  Herzog  von  Haudnitz  August 
(lenri;  Prinz  von,  Durchlauchl,  ist  ein  .Sohn  wei- 
land Seiner  Diurlil  im  5(t  dos  am  18.  Mär/.  1875 
verstorbenen  k.  L  wirkliclieu  Geheimen  Ralhes, 
Generats  der  Cavallerte  und  ehemaligen  Gene- 
ral-Uenionlicninps-  Insprclors,  zweiten  Inli  ibers 
des  Drag.  •  lieg.  Kaiser  Ferdinaad  Nr.  4,  jDsepli 
Försl«»  vonLobkowiU,  HenogivonRaudiiilx,  aus 
dessen  zweiler  Fli''  mit  der  k.  u.  k.  Palasldame 
Sidonie  Priuzeäüin  von  Lobkuwitz,  DurcblaucUt^ 
und  zu  Unter^BeKoviein  B6hmen  am  9.  Febr.  1 86S 
geboren.  Narli  snrgfüUiger  Erziebnuf;  im  Kld^r-n 
iiause  absolvierte  der  Prinz  das  Olicrgymnasium 
und  kam  mit  besonderer  Bewilligung  desRdchs- 
Kriegs-Miuisteritiius  ri>^t  ;mi  20.  Oct.  1881  in 
den  1.  Jahrgang  der  Theresianiacben  Militär- 
Akademie  nach  Wiener-Neustadt,  aus  welcher  er 
nni  18.  Aug.  1884  T.ii  nl.  zu  Kaiser  Franz 
Jo&cpb-Drag.  Nr.  1  ausgemustert  wurde.  Er  (re- 
quenlierte  zweimal  dieCavaUerie-Brigade-Offieiers- 
schule,  sowie  aueh  den  Cavallerie  -  Teiegraplien- 
Gura  zu  iiretna  und  war  vom  1.  April  bis  1.  SepL. 
1 888  Commandant  des  Peldgendarmerie-Curses 
(l>-j  ri.  Corps.  Am  1.  Jan.  1880  avancierl^  ].'<]>- 
kuwilz  zum  Oberlieut,  wurde  1.  Jan.  1801  zu 
Anton  Freih.  v.  Bechtolsheim -Drag.  Nr.  15  und 
am  15.  Oct.  »1.  J.  als  Gai-de-Oberlienl.  zur  k.  u.  k. 
Leibgardc-Heiter-Escadron  transferiert.  Lobknwit/ 
ifll  seit  April  1887  k.  u.  k.  KSmmerer,  .seil 
10.  Jan.  l>tsl  Ritter  des  Deulsehcn  Ordens  und 
seil  i.  Jan.  181)4  mit  ilem  Ritterkreuze  des 
königl.  sächsischen  Albrecht-Ordens  dekoriert  Die 
Lobkowitz  sind  eines  derültesten,  miiclj  j  uinl 
angesehensten  österreichisi-hen  Adelsgesclilechter 
and  fQhrten  früherden  Namen  der  «Hcrrcn  von 
Ujezd  • .  Nikolaus Chudy  von  Ujezd.  alias  von  Lobko- 
witz (Lobkowic,  ein  Srlm  <Ii  M,u(  5  von  Ujezd), 
weicher  dieses  Prädiual  vuu  ikr  gleiclmaiiiigen 
Stammburg  atigenonnnen  lialte  und  mit  diesem 
Namen  :l\<  Erster  in  rinr-r  rrtmide  vrin 
17.  Febr.  1410  erscheint,  wird  als  .Summvaler 
des  beute  blühenden  Fürstcngeschleclites  ange- 
sehen. Es  würde  ölicr  den  RuIuiuti  d'-r  vui- 
Ucgenden  Ar}»L-il  hinausreiehen  auf  den  Ursprung 
und  auf  die  Entwicklung  dieses  mächtigen  Dy- 
na.stengesch!t  rlii.  s  näher  einzugehen,  wir  ver- 
weisen in  dieser  lieziebung,  auf  die  verdieusllicbeu 
Werke:  C.  Wurabachs  „Bto^rapkMrikes  Lexi- 
kon -f-s  K'ii<'rfhums  Österreich",  ITi,  Tli  . 
pag.  ;i07  bisSiU;  Dr.  Ernst  Heinrich  Kneschkes 
Wr.4la«»Mt*r  llil.>Ak«L  IL 


„Neuen  Allijemeines  deutscJwtt  AdvMexikon" , 
(Lcif'/i::.  Friedrich  Voigt),  Bd.  V.  pag.  "jSi  ; 
Igriay.  ll;Utr  v.  Schönfelds  „Atich-ÜchtmatiaMU'* 
des  österreichwehen  Kaixcr.studfs"  (Wien  18S6, 
Schaumburg  Comp.),  2.  Jahrg.,  pag.  t?.T  lii- 
30:  ,,(Iolh<ii.frhr.'>  ;/fHCii!ogischis  TuHchcnbuch 
nefjst  diplonviii^t h-  t  iliitUehem  JahrbueW  der 
verschiedenen  Jahrgänge  (Gotha,  Justus  Perlfi.  sl 
etc.  etc.  Au  dieser  Stelle  sei  lediglich  hervor- 
gehoben, dass  aus  diesem  GescUechte.  «reiches 
gegenwärtig  in  zwei  Ilaupllinien,  der  Randnilzer 
und  der  llotiner,  blüht,  die  Brüder  Nikolaus  und 
Johann,  SOhne  des  obbeseiehneten  Stammvaters 
N'iknl:i-!s  Ghudy  von  Ijezd,  erster  Lobkowitz  vom 
Kaiser  Friedrich  mit  Majeslatsbrief  dd.  Drünu 
vor  dem  heiligen  Oswald  1 459  den  Freiherren* 
«land  rrwirl  i  n  liattnti.  In  den  Grafensland  wurden 
mit  den  Diplomen  dd.  Wien  am  'lü,  Nov.  163ü 
Franz  Joseph  Freiherr  Popel  von  Lobkowitz  und 
(!.).  W;cii  :mi  21.  .Iiiiii  1(;7()  Frrdinan  I  Wilhelm 
und  sein  Bruder  Ukich  Felix  Freiherren  von  Lob- 
kowitz, sowie  deren  Vetter  Wenzel  Ferdinand 
Freiherr  von  Lobkowitz  erhoben,  während  die 
ReidufQrsteuwürde  durch  Zdcnko  Adalbert  von 
Lobkowitz  fiir  seine  gesammtc  Descendenz  mit 
dem  Titel :  »Regierer  des  Hauses  Lobkowitz' 
schon  mit  dem  I)ipiome  dd.  Wien  am  17.  Aug. 
1624  an  das  Haus  gelangte. 

Marschall  Rud'df  Freiherr  von,  Solui  ih-s 
pensionierten  Rillmeislers  Levin  Freiherm  von 
Marschall,  geb.  zu  Berc«l  in  Ungarn  am  6.  April 
I  S(i3,  eingetr.  aus  der  iMilitär-OberrealscIiule  zu 
Mährisch  <  WeiAkircben  im  Jahre  1881,  wurde 
als  Lieut  zu  Alexander  Hemog  von  Württem- 
berg •  Husaren  Nr.  II  ausgemu.sl  ■! I,  trat  am 
1.  Oct.  1887  in  den  Ruhestand  uud  lebt  seither 
in  I'rcssburg. 

Martinek  Wilhelm,  .Sohn  des  pensionierten 
Thierarztes  Joseph  Mailinek,  geb.  zu  Chlumcc 
in  Böhmen  IS.  Mai  1863,  eingetr.  aus  der  Militär- 
Obtirrealschule  zu  .Mährisch  -  Weißkirchen  im 
i'Aw  r  1881,  wurde  als  Lteul.  zum  11.  Fcldjäger- 
Üal.  ausgemustert  und  avancierte  am  1.  Jan. 
1 889  zum Oberlieulenanl,  M.ii  lim  k  wni  N  ]äijj_'i  ic 
/.eil  als  Halaillonä-Proviunloflicier  verwendet  und 
ist  gegenwärtig  Bataillons- Adjutant. 

MestrOViC  WiUiclm,  Sohn  dt-s  im  Jahre 
187S  verstorbenen  pensioniertt  ii  M  .j  ir>  Andrt  as 
Mcsliovic,  geb.  zu  Krems  in  .Nicdirostcrreich 
13.  Dec.  1862.  citjgelr.  aus  der  Mililär-Oberreal- 
schule  zu  Mährisch-Weißkirclien  im  Jnlin  18S1, 
wurde  als  LieuL  zu  Ludwig  11.  König  von  Kayern- 
Inf.  Nr.  K  aui^miMtert  und  avancierte  «tn 
1.  Jan.  1889  zum  Oberlieutcnant.  Mestrovic 
steht  seil  mehreren  Jahren  als  Adjulant  und 
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Ökonomicofficier,  sowie  aucli  als  Li.'liriT  des 
MiiilJir>Geschaflssü]s  und  der  Militär'Ädmiaistra- 
tioA  an  der  Inbnlerie  •  Cadeltemscbule  za  Press* 
bucg  ii  '  I  liier  Dicnsllcislung. 

MiessiUugo,  äoluid«s  am  13.  Febr.  1887 
verstorbeDen  pensionierten  Ibaptmumes  Ferdi- 
nand  Miessl,  gt-h.  zu  Budweis  in  Rüliiin  ii  1  1  Juni 
1863,  eingelr.  aus  der  Mililär-Obcrrcalschule  zu 
Mfihriscb  •  WciÄkirchffn  im  Jahro  1881,  wurde 
als  LieaL  zu  Kronprinz  Erzh.  UudolMnf.  Nr.  19 
ausgemustert,  am  10.  Febr.  1888  fiber  eigenes 
Ansuclien  probeweise  zum  1 .  Train  -  Rep.  zuge- 
Ibeül,  1.  Juli  d.  J.  daliin  defmiliv  iilx  r-el/t  und 
am  1.  Sept.  d.  J.  zum  Oberlieiit.  befördert. 

Mik  Alexander,  Sohn  des  Hauptmann- 
Iteehnungsrührers  Demeter  Mik,  geb.  zu  Weil^ 
kirrhen  im  Banate  am  25.  Aug.  1861,  eingetr. 
aus  der  Militär  •  Oberrealschule  zu  Miiliriscb- 
\Vi  ißkirrheii  im  Jahre  ISSl  und  starb  am 
33.  Mai  1882  zu  Pett  rwarHein. 

M6ga  Victor  von,  .Suhn  des  im  Jalire  1 885 
Terstorbenen  pensionierteu  Olterstlieutenanls 
Anton  von  M<''f:a.  pcb.  zu  Pressbur;:  in  I'npnni 
31.  Aug.  1864,  eingelr.  aus  der  Mililiir-Oberreal- 
sehule  zu  Hlliriseb*W«iflkireben  Im  Jahre  1881, 
wurde  als  Lieut.  zu  Ludwif^  Priii?,  von  Baycrn- 
loL  Nr.  62  ausgemuältsrt,  am  1.  Jan.  1889  zum 
Oberlieut.  befBrdert  und  am  1.  Hai  1891  zu 
Sergius  Alexandrowitsch  GroftrOrsI  von  Russ- 
land-Inf.  Nr.  101  transfeherL  Elr  war  längere 
Zeit  ab  BataiUons-Adjutanl  verwendet. 

Naglic  Adalbert,  Sohn  des  pensionierten 
Hauptmannes  Jobann  Naglic,  geb.  zu  Glina  in 
Croatien  am  9.  Jnlt  1861,  eingetr.  aas  der 
Mililär-Oberrcalscliule  zu  Mälirisch-WciRkirclien 
im  Jahre  1881,  wurde  als  Lieut.  zu  Erzh.  Lud- 
vng  Victor 'Inf.  Nr.  65  ausgemustert  und  am 

I.Jan.  7i:ii.  'i'erlii'ul.  bcfnril.'rl. 

Nawratil  Edler  von  Kronenscliild  Oskar, 
Sohn  des  Garden  und  Rittmeisters  in  Seiner 

Majestät  ersten  Arcitren-L(  11  i^'uni«'  Kail  Nawratil 
iCdien  von  i^oneoschiid,  geb.  zu  Wien  aui  8.  Nov. 
186t,  kam  aus  der  MililSUr  •  Oberrealschule  zu 
Mährisch  -  Weißkiri-licn  im  Jahre  1881  in  die 
Akademie,  wurde  am  19.  Aug.  1882  in  die 
IViener  Infanterie  •  Cadettenschule  fibersetzt, 
gelangte  jedoch  nicht  zur  Ausmusterung,  trat 
vielmehr  aus  derselben  in  Civil-.Staatsdicnsle  und 
ist  gegenwärtig  Kechnungs  •  Official  im  k.  k. 
Finanzmini-sterium  in  Wien.  Sein  obbezeichncler 
Vater  wurde  in  Anbetracht  seiner  langjährigen 
und  vorzüglichen  Militürdien^tleistung  vom  Kaiser 
Franz  Joseph  I.  am  25.  Dec.  187G  mit  dem  Prä- 
dicate  , Edler  von  Kronenschild*  in  den  Österrei- 
chischen Adelstajid  erhoben. 


Nesweda  Arnold,  Sohn  des  k.  k.  Bezirks- 
richters  Joseph  Nesweda,  geb.  zu  Joslowils  in 
Mihren  am  11.  Jan.  1863,  eingelr.  aus  der 
Privaterziebung  im  Jahre  1881,  wurde  als  Lieut. 
zu  Erzfa.  Karl-Inf.  Nr.  3  ausgemustert  und  am  1 .  Jan. 
1889  zum  Oberlieut  befitidert.  NachAbeolvicrang 
der  Kriegsschule  erfolgte  mit  1.  Nov.  1894 
seine  dauernde  Zutheilung  zum  Generalstabei, 
m  welchem  Verhältnisse  er  gegenwärtig  bei  der 
71.  Inraolerie- Brigade  zu  Flume  in  Vervreiidang 
steht. 

Neumann  Arthur,  Sohn  eines  k.  k.  Ober- 

Ingenieurs,  geb.  zuBro«''s  inSit  lu  nbürgen  1 1 .  Juni 
1 802,  eingelr.  aus  der  Privaterziebung  im  Jahre 
1881,  wurde  als  Lieut.  zu  Joseph  Freih.  v.Vecsey- 
Inf.  Nr.  41  ausgemustert,  avancierte  1.  Jan.  1889 
zum  Oberlieut.  und  h  d  1888/90  die  Kriegs* 
scliule  mit  gutem  Erfolge  absolviert. 

Nik§iC  .Nikolaus,  Sohn  des  Ilnupimannes 
Stephan  Nik$i<5,  geb.  zu  Sima«^  in  Ci  '  iticn  ara 
19.  Mai  1862,  eingelr.  aus  der  .Mtlil.a  Obt  ireal- 
schule  zu  Mährisch -Weißkirchen  imJuhie  ]^8l, 
wurde  .ils  Licul.  zu  Ilcrmann  Freih.  v.  Rnnilicrg- 
Inf.  Nr.  96  .lusgemustert,  I.Mai  1 888  zu Josepii 
Freih.  v.  Sok^evi6-lof.  Nr.  78  iranst,  I.Jan.  1889 
daselbst  Oberlieut.,  1.  Nov.  <1.  J.  zii  Vinccnz 
Freih.  v.  Pürcker-üif.  Nr.  25  übersetzt  uud  diente 
daselbst  bis  zum  t8.  Juni  1890.  Sem  weiterer 
Leben.^1  "'f  ^ -t  i.i-  *it  bf'knrnt. 

Pabiaszek  Anton,  Solm  des  Hauptmannes 
lakoh  Pablaszek,  geb.  zu  Mann.  Szlget  in  Ungarn 
am  i.  Febr.  ISC,3,  -«in^-elr.  ans  <]rr  Militäi -Oln  r- 
rr.tUchule  zu  Mährisch- \N'eiBkirchen  im  Juhrc 
1 881 ,  wurdeals  Lieut.  zu  Sergius  Alexandrowitsch 
Grunnirsl  von  Russland-Inf.  Nr.  101  aus-, 
mustert  und  am  1.  Jan.  1889  zum  Oberlieut. 
beordert  S«t  mehreren  Jahren  steht  Pablaszek 
als  Lehrer  der  Terrainlelirr  und  (irr  praktiscbin 
Geometrie  an  der  Infaittcrie-Cadelteusdiulc  zu 
Budapest  in  lielobter  Verwendung. 

Pani  Victor  von,  Sohn  eines  seither  ver- 
storbenen .Majors,  geb.  zu  Cblumec  in  Böhmen 
5.  Sept.  1862,  eingetr.  ans  der  MDitär-Oberreal- 
schule  zu  Mährisch- Weißkirchen  im  Jahre  1881, 
wurde  als  Lieul.  zu  Vinceuz  Freih.  v.  Abele-lnf. 
Nr.  8  ausgemustert,  1.  Juni  188&  zu  Joseph  Graf 
v.  RadeUkj-Husaren  Nr.  5  transf.  und  am  1.  Jan. 
1880  zimi  Oberlieut.  lieförderl. 

Peja  Georg,  Sohn  des  pensionierten  k.  u.  k. 
.Militärbeamteii  Pan!  Peja,  geb.  zu  Karansebcs  in 
l'ngarn  II.  Od.  1862,  eingelr.  aus  der  Militär- 
Ob'-rrealschule  zu  Mährisch- Weißkirchen  im 
Jahre  1881,  wurde  als  Lieul.  zu  Stephan  Freih. 
V.  Jovanovii<-Inf.  Nr.  43  ausgemustert,  daselbst 
längere  Zeit  als  Bataillons-Adjutant  und  Lehrer 
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in  der  Einjibrig^FVeiwiUigensehuIe  verwendet, 

avari<  i(  rff  1  lui  1SS9  zum  Oherlicul.  und  kam 
um  1 .  April  d.  J.  in  das  militär-geographiscbe 
IiutituL 

Pohl  Antnn,  Sohn  eines  vcrstnrhenen  Vor- 
pllegs- Werkmeisters,  geb.  zu  ^^up^jedl  in  Mähren 
am  f  8.  Jan.  1863,  eingelr.  aus  derMilUlr.Ober- 

reilrschiilo  zu  Mährisch-Weißkirchen  im  Jahre 
1881,  verließ  am  23.  Jan.  1883  die  Akademie, 
wurde  ah  Infanterist  zu  Ladwig  Prinz  vnn 

Bayem-Inf.  Nr.  62  assentiert  und  trat  spater, 
ohne  die  OfBciers- Charge  erreicht  zu  haben,  aus 
dem  MiUlIrdienstp. 

Poletilovic  Joseph,  Sohn  eines  gleich- 
n.amigen  Oherlieulenanls,  Rch.  zu  Vinkovce  in 
Croatien  am  .'l.  MSrz  1864,  cingetr.  aus  der 
Militiir-Oherre^il^'cliulr  zu  Mälmsch-VVeißkircheu 
im  Jalire  1881,  wurde  als  Lieut.  zum  27.  Feld- 
jilgcr-Bat.  ausgemustert  und  trat  am  I.Juni  1H8K 
in  den  Ruhest.ind.  Am  1.  M  »!  1  S90  ward  Pol< 
tilfivii'  ;uif  Hl  nnd  »lr>r  .Mloihöi'li'^lfn  EiitschlielViiig 
vom  ü.  April  1 890  mit  dem  Range  vom  1 .  .Marz 
1886  erneuert  beim  Feldjiiger-Bat.  Nr.  23  cin- 
getheilt,  am  ! .  Mai  1  SOO  zum  Ohoi  ücut,  befördert 
und  steht  gegeiuvärlig  als  Bnlailions-Adjutaiit  in 
Vorwendung. 

Pribitzer  [frinrich,  Sohn  fips  k.  k.  Finanz- 
wach-übcr-Gommisstrs  Leopold  Piibitzer,  geb. 
zu  Linz  33.  Nor.  1883,  «ogetr.  atu  der 
Militär  -  Oberrcalschule  zu  Mährisch  -  W'-iPkir- 
chen  im  Jahre  1881,  wurde,  der  Vorzügiicliste 
seiner  Classe,  als  Lieut  zu  Wilhelm  Herzog 
von  Württemberg  •  Inf.  Nr  73  ausgemustert, 
da«clbsl  längere  Zeit  als  BaUiillons-Adjutant,  so- 
wie als  Lehrer  im  Peldgendarmerie-Gurse  ver^ 
wendet  und  avancierte  1.  Jan.  1889  zum  01>rr- 
lieutenant.  Nach  Ahsolvierung  der  Kriegsschule 
nüt  sehr  gutem  Erfolge  erfolgte  am  1.  Not.  1890 
mit  der  Diensleshcsliramung  Ins  Directions- 
bureau  seine  dauernde  ZulheUung  zum  General- 
slabe, in  welchem  Verhältnisse  er  spiter  als 
(  icneralstabsofücier  zur  0.  Infantoric-Brigade  kam 
und  gegetiwärtig  bei  der  Mililir-Mappierung  in 
Verwendung  steht, 

Prtfll  Edler  von  Hochborn  Alois,  Sohn  des 
l'iitlmeisters  gleichen  Namens,  geb.  zu  Prevoje  in 
Krain  am  22.  Nov.  1863,  eingelr.  aus  der  Militär- 
Oberrealschule  zu  Mährisch-Weißkirchen  im 
Jahre  wurde  als  Lietit.  -/um  "  Fi  IrijSger- 

Hat.  an>'^'iMinis(erl  und  starli  am  t?s.  Au^'.  1  H87 
zu  li'  iiillKif  Ijf'i  liudweis. 

Repakesy  Joseph,  Sohn  des  k.  k.  hami- 
wehr  Bczirk.s  Feldwebels  Vincenz  Repakcsy,  geb. 
zu  K^smark  in  Ungarn  am  17.  Ocl.  1861,  ein- 
gelr. «US  der  Militfir>ObetTcalschule  zu  MShrisch- 


WoiBirehen  Im  Jahre  1881,  wurde  als  UeuL  zu 

Friedrich  Wilhelm  Krunjuinx  «hs  ileutsohen 
Reiches  und  Kionprinz  vou  Preuiien-lnf.  Nr.  20 
ausgemustert,  am  1.  Hai  1888  zu  Michael  GroB- 
fÜrsl  von  Russliuul  Inf.  Nr.  "2f)  transf.,  am  1.  Jan. 
1889  zum  Obcrlieut.  befördert  und  diente  als 
solcher  im  Regimente  his  zum  S8.  Not.  des- 
selben Jahres.  Seio  wieilerer  Lebemlattf  ist  nicht 
bekannt 

RMrtter  Kurt  von,  Sohn  des  pensionierten 

Obei-stlieulenants  Georg  von  Reutier,  geh.  auf 
Schloss  SoUach  bei  CUli  iu  Steiermark  am 
1 1.  Juni  1864.  eingetr.  aus  der  MtlilKr-Obenreal- 

schule  zu  MülirLsr  h-Weißkirchen  im  Jahre  1881, 
wurde  als  Lieut.  zum  5.  Feldjägcr-Bat.  ausge- 
mustert und  am  1.  Jan.  1889  ztmi  Oberlieut.  be- 
fördert. Nach  Absolvierung  der  Kriegsschule 
wurde  Rcutter  am  1.  Nov.  1889  als  General- 
stabsofTicier  der  68.  Infanterie-Brigade  dem 
Generalstabe  dauernd  zugetheilt,  kam  spfiler  in 
glticiitr  Eigenschaft  zur  71.  Inranti'rii'-nngadf! 
und  wurde  am  1.  Mai  1893  als  liauplni.  I.  (il, 
definitiv  in  das  Generalstabs-Corps  übernommen, 
wo  er  in  besonderer  Verwendung  steht. 

Ritsehl  Goltliard  Ritter  von,  Sohn  des  im 
Jahre  1891  verstorbenen  Feldmarschall-Lieute- 
nants  Hue;«  Ritter  von  Ritsehl,  };eb.  zu  Prag 
15.  Aug.  18(}3,  eingelr.  aus  der  Mililär-Obeireal- 
sehule  zu  Mihriaeh-Weiftkirehen  im  Jahre  1881, 
wunle  als  Lieut.  zu  Eugen  Prinz  von  Savoyen- 
Drag.  Nr.  13  ausgemustert,  1.  Mai  1880  zu  Erwin 
Graf  r.  Neipperg-Drag.  Nr.  IS  tränst,  im  Miu 
18S7  infolfjc  eines  unglücklichen  Slur/*  s  \ii\n 
Pferde  auf  ein  Jahr  gegen  Caronz  der  tiebürea 
beurlaubt  und  BTaneierte  nach  Torangegangener 
Fiii])iingung  in  den  Diotislsl.m«!  am  1.  Mai  ISS!) 
zum  Oberlieut  bei  Albert  König  von  Sacliscn- 
Drag.  Nr.  3.  Nach  sechs  Monaten  war  Ritschl 
infolge  seines  Leidens  gezwungen,  zur  Heilung 
desselben  erneuert  einen  Urlaub  vorerst  gegen 
GareDz  alter  Geboren,  seit  1 .  Jan.  1 891  mit  Warte- 
gebür  zu  erwnkid,  aus  welchem  Verhältnisse  er, 
da  alle  Heilmethoden  ohne  Erfolg  blieben,  am 
1.  Febr.  1893  in  den  Ruhestand  trat  Er  lebt 
seither  in  Wien  mid  ist  Gcsellschaflcr  der  Bau- 
untertiehmungsflrma  Ritter  von  Ritsehl  and  Ritter 
von  Tonello. 

RoeSSler  Friedrich,  Sohn  des  iiensionicrtcn 
Landwe!ir-M.iirir-Auili(iiv>  .fulins  Roessler,  ^i-h.  zu 
Triesl  am  IS.  Juli  1S03,  eingelr.  aus  der 
Militär-Oberrealschiile  zu  Mähris«h-Wcißkir<:hen 
im  Jahre  1881,  wurde  als  Lieut.  zu  Er/h. 
AIhrecht-Drag.  Nr.  4  ausgemustert  und  am  1 .  Jan. 
1 889  zum  Oberlieut  befSidert.  Roessler  hat  den 
CaTallcrie-Telegrapben-Cnrs  nbsolTicrI. 
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Schariczer  C.  ui^,  Sülm  des  im  Jahre  1885 
verstorbenen  Platz  -  Majors  in  Petervv'arücin 
Attila  Schariczer,  geb.  zu  Zombor  in  Ungarn 
0.  Juni  1805,  eiiigclr.  aus  der  Mihlär  Ohirrcal- 
schiilo  zu  Mäliriscb-Wciftkircben  im  Jahre  18S1, 
wurde  jds  Lieul.  zu  Joseph  Freih.  v.  Domuis  hif. 
Nr.  73  MlSgemustcTt  und  um  1.  Jan.  1880  zum 
Oberlicul.  befördert.  Nach  Absolvicruni,'  der 
Kriegsscimle  erfolgte  mit  1.  Nov.  ISS'J  mit  dir 
Dienslesboslimmuiig  als  Gi'noralstabsoflicier  der 
2.  Infanlet  io  I^rigadc  zu  Sarajevo  seine  dauernde 
Zulheilung  /.um  Geiieralstahe,  in  welcliem  Ver- 
hrdlnissc  er  am  1.  Mai  18',)0  ?.ur  5.  hifantcric- 
Hri'^Miic  nach  Flevljc  im  Linigcbi'  Ii-  uIh  r?:etzt 
wurde,  wo  er  auch  als  Vertreter  dta  Uiul-Com- 
mlflSSn  und  politischen  Referenten  des  llrigad«'- 
Commandos  Ihälig  war.  Am  1.  Mai  18'jr!  wurde 
Schariczer  zum  Ilauplm.  1.  Cl.  im  Generaliilabs- 
Corp«  befSrdert  und  steht  gegenwttrti;  beim 
4.  Corps-Conmiando  in  Htidapf^':!  in  W nvmfhinjr. 

Schell  von  Bauschlott  Franz  Kekhärreihcn , 
Sohn  des  k.  u.  k.  Klmmerers,  Rittmeisters  a.  D. 
»!id  Otitsbesilzers  Budolf  Pieichsfreilierm  Schell 
von  üauschlolt,  aus  ücsseo  erster  Ehe  luil  Louise 
GrBfin  Dessewffjr  von  Cicrnek  und  TarkO,  geb. 
zu  Nagy-Ida  liei  Ktisdnui  in  Uri^itrn  nm  13.  Ort. 
1864,  eingelr.  aus  der  Ptivaterziehuug  im  Jahre 
1881,  wurde  «k  LieuL  zu  Karl  I.  König  von 
Würltemheig-Ilusaren  Nr.  0  ausgemustert,  fre- 
queatierlc  im  Jahre  1888/89  das  Militär-Reil- 
lehrer-tnithnt  und  «Tancierte  1.  Jan.  1889  xnm 
Oln  i  IiL'titn;anL  Schell  ist  k.  u.  k.  Kiiimncrer  und 
gcgcnwürlig  dem  Ilofslaale  Seioer  k.  n.  k.  Hoheit 
des  Hemi  Erzherzogs  Friedrich  ziigelhcilt.  Er 
enlslamnU  einem  tJeschlechle,  welches  den  ritler- 
mäftigcD  Reichsadel  mit  dem  Prädicate  ,Edlc 
von  Bauschlott*  am  B.  Juni  1695  und  den 
Reichsfreihcrrenstand  am  12.  Hai  1731  er- 
worben hatte. 

SeheyPaul,  Sohn  des PriTatiers Franz Schcy. 
geb.  zu  Güns  in  Ungarn  2U.  April  1SG3,  einp  lr. 
aus  der  MUilSr-Oberreal.seliule  zn  Mähi-i)ich-\Vciß- 
kireben  rni  Jahre  1881,  verließ  ira  Jahre  l88:i 
die  Mflitlr-Akademio,  wurde  am  28.  .Mai  d.  J.  zn 
Andreas  Giaf  v,  Pälffv-Husaren  Nr.  8  assentiert, 
naeh  ahgelegler  Cadettenprüfung  als  Cadct  zu 
Jo<;eph  Prinz  zu  \Viii(lis(  h-(«raelz-llusaren  Nr,  1 1 
Irausf..  I.Mai  1S8S  Lient.,  1.  Nov.  1889  zn  Monz 
Graf  V.  Pi'dfly- Husaren  Nr.  15  Iransf.  und  I.  Mai 
18't!  *  »Im  :iicul.  daselbst. 

Schräm  Hup-n  Vnn.  Snl;tl  ;.'lrir];il,iliii|.'r[| 

(-►bersten,  geb.  m  ittai  in  Bühiucn  am  11.  Marz 
Ist; 2,  eiiigetr.  aus  der  Private^^iehun^•  im  Jahre 
1881.  wurde  atri  1  5.  Aug.  Iss2  in  die  ri!iei;i 
Cadetlenschule  zn  .Nlährisch -\Vcir>i>irciien  über- 


setzt, aus  derselben  am  18.  Aug.  1883  als  C.idet 
zu  Erzh.  Karl  Ludwig- Uhlaueu  Nr.  7  ausgemustert 
am  1.  Mai  1886  zum  Laeul.,  am  1.  Ihi  1890 
zum  Oberlieut.  bcFijrdert  Und  Ut  gegenwärtig 

Uegimciils-Adjutant. 

Schüler  Alfred,  Sohn  des  Landwehr-Haupt- 
inaiines  Julius  Sehiiler,  geb.  zu  Lambach  in  Obt^r- 
(»slerreich  'A.  Sept.  18G2,  eingelr.  aus  der  Mihlär- 
Obcrrealscbule  zuMälirisch-Wcißkirchen  im  Jahre 
1881,  wurde  als  Ueut.  zu  Hermann  Freih.  v. 
Dalih'fi  lnf  Nr.  7  ausgemustert,  liüipere  Zeit  als 
Balui.luus  Atijulant  verwendet  und  avancierte 
1.  Jan.  188'.>  zum  Obcrlieutenanl. 

Silvatici  Laurent  Freiherr  von,  Sohn  des 
k.  II.  k.  Katniuerers,  Generalmajors  und  Hof- 
inarschalls  .Seiner  k.  u.  k.  Hoheit  des  durchlauch- 
tigsteti  IL  im  Frzherzop-  Finliiiain)  IV.,  GroBlier- 
zogs  von  1  oscana,  Josepli  Freilierr  n  vou  Silvatici, 
aus  dessen  EIhe  mit  Mari«  geb.  Lentz  von  Mander' 
-:rhp:dt,i.'(  b.  /uParis7.Mikrzl8G2,  eingelr.aus  der 
MiUtlir-dbcrreaUcbule  zu  Mähriüch -W'eitikirchen 
hn  Jahre  1881,  wurde  auf  Wunsch  MinerEllem 
nach  Schhiss  des  I  .Jahrganges  mit  Ende  Aug.!  8^2 
iu  den  3.  Jahrgang  der  infaulerie-Cttdettenschuie 
zu  Innsbruck  übersetzt,  aus  derselben  am  1  S.Aug. 

I*^»^-!  alsCadel  ''»licrjü-.  r  znni  IT..  FcMJäpT  H:»l. 
ausgemuslerl,  am  1.  Od.  1  SSGzumTirolerKaiser- 
Jäger-Reg.  Irtuisf.,  avancierte  am  1.  Sept.  1888 
zum  I.i^  tU.  und  am  1.  Mai  189-  /iiin  Oberlieute- 
uant.  Silvaüci  eiiUUunmt  einem  allen  toscaiiischeu 
Adelsgeschlechic,  welches  seinen  Ursprung  ur- 
kundhch  bis  in  das  Jahr  l'AYi  zunickführl  und  aus 
welchem  der  obbezeiclmete  Vater  des  ^bier  in 
Rede  stehenden  Zöglings  der  Theresianischen 
.MiUliir- Akademie,  im  J.ihre  1874  in  den  ösler* 
rcichischeu  Freiiierreosland  erhoben  wurde. 

Stampfer  Ludwig  Ritter  von,  Sohn  ehies 
Oben>tlieutenanls,  geb.  zu  Josefstadt  in  Böhmen 
am  5.  Sept.  1863,  eingetr,  aus  der  Militär-Ober- 
realschule  zu  Mährisch -WciBkircben  im  Jalire 
1S8I,  wurde  als  Lieut.  znm  32.  Feldjäger  Hat 
ausgemustert  und  am  1.  Jan.  1889  zum  Ober. 
Ii(  ut.  belördcH.  Stampfer  ist  seit  längerer  Zeil 
als  Lehrer  der  Tenainlelire,  der  praktischen  (leo- 
nielrie  und  der  Defesligung  an  der  Infanterie- 
Cladeltenschule  zu  Triest  zur  vollen  Zufriedenheil 
verwendet. 

Steinsberg  A l  fre( I ,  Sohn  des  k .  k .  r)ber- Poslcon- 
Irolors  Ludwig  Sleinsberg,  geb.  zu  Krakau  10.  .März 
1862,  eingelr.  aus  der  Militiir-Obcrrealschule  zu 

>!;ni:i-(:li-\VeilV>circhen  irn  .J;il;rp  ISSl.  würde  als 
l.n  uL.  zu  Krzh.  Sicgmun'l  Inl.  .Ni.  iö  ausgemustert 
und  .ivancicrte  I.Jan.  1S>»')  zum  Obcrlieutenanl. 
Striii^tierir  war  in  ^r.ii.-m  Regimcnle  in  den 
I  manniglaUigsten  Uienslzweigen,  so  auch  längere 
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Zeil  als  Tru|)|H'n-Tran*5porlIiims-Cominaiid;ml. ' 
als  Okonomicofficier   beim  Tcoppcnspitale  in 
Saiiuk  iiti<i  :ils  Regiments- i'ru\t:uitolIicier  zur 
vollen  Ziifi  icileiiht'il  verwendet. 

Tertain  Johann,  Sohn  iles  gleichnamigen 
kOnigl.  ungarischen  Steueicinnehmers,  gel),  zu 
Udbinu  in  Hro  ilii  n  utn  2i.  Of  |.  eingelr. 
aus  der  Mtlitäi  -tiliein  alstiuilf'  /.ti  Maiirisch-Weift- 
kirchen  im  Jahre  1881,  wurde  am  1.  Febr.  188  t 
wegen  physiscJii  r  Nichteignung  frir  i1<  n  Truppon- 
dieuüt  hehnf»  Ausbildung  im  Mihtur -VenvuKung!^- 
dienste  in  die  technttcbe  Milittr-Akademie  übcr- 
selzl,  am  I.Mai  1885  zumLiculenant-Rechnungs- 
filhrer  bei  Ludwig  Prinz  von  Buyei'u-lnL  Ni.  ü2 
ernannt,  starb  aber  schon  am  92.  Juli  d.  J.  tu 
OloSac  in  Croalien 

Tbi^rryKarl.Solm  eines  seither  verstorbenen 
Majors,  geb.  tu  Kremsier  in  Itthfen  am  24.  April 
1863,  eingetr.  an.s  der  Mililär-Oberrcalschule  zu 
Mährisch- VVeißkirclieu  im  Jalire  18S1,  wurde  am 
15.  Aug.  !883  in  die  Infaoterte^Cadeltooschule 
zu  Kurtbaus  bei  Hriinn  iibcisetzl,  au!>  dcrselbeti 
am  18.  Aug.  1884  als  Cadet  zu  Alfons  XU.  König 
von  Spanien-Inf.  Nr.  94  ausgemustert,  am  1.  Sepi. 
1888  zum  Lieut.  und  am  1.  Mai  1891  zum  Obei  - 
licut.  befördert. 

TomatzklewiCE  Karl,  Sohn  des  m  Wi(>n 
versloi-boncn  pensionicrlen  k.  k.  Minisli 
bcamtcn  Johann  Toniiu'^zkiewic«,  geb.  zu  Wien 
,ani  17.  Mai  1803,  eingetr.  an.«;  <ler  Privalcrziebung 
im  Jahre  188 1 ,  wurde  als  Lieut.  zu  Ludwig  IV. 
Großherzog  von  Hessen  lnf.  Nr.  I  i  ruisgemu.'ilert 
und  am  1.  Jan.  188'.»  zum  Obcrlieul.  berörderl. 

Unschuld  von  Melasfeld  Pelix  Riiier,  Solm 

i\r^  Krciti-  in  Nietlerüsterreif  Ii  iJniiiicitieri'nden 
IVldaiai^cliullLitutenantsWenzflKilti-'r  Unschuld 
von  Melasfeld  (vergl.  Ausmu-'^terungsjahrg.  1833), 
aus  de.«s('ri  Ftif'  mit  Mnri<>  Szabö  E<II«t  von  ^f:^k^ay, 
geb.  zu  Wien  um  It).  .\|»ril  l  St'»4,  eingetr.  aus  der 
Mililär-Obenealschule  zu  Mähriscfa-Weißkirrhen 
im  Jalirr  !  >^<<  1 ,  wurde  als  [jinit.  zu  Cn^^tav  Freih. 
V.  Künig  lnf.  Nr.  92  ausgemustert  und  av.-incierte 
am  1.  Jan.  1889  zum  Oberlieutenant.  Nach  Ab- 
solvierung der  Kriegsschule  wurde  er  am  1 6.  April 
1 893  dvm  GvncraUlabe  dauernd  zugctlieilt  und 
wird  bei  der  MiKütr^Mappieniog  verwendel. 

Vavrovic  J  s  .  Sohn  des  Oberwundarzles 
Antun  Yavrovi(5,  geb.  ZU  Tounj  in  Croalien 
6.  Dec.  1861,  einRelr.  aus  der  MiUtir-Oberrea!« 
-icliulc  zu  Mühl  iscli  W(  iRlir  i  lien  im  Jalire  1881, 
wurde  als  Lieut.  zu  Karl  l.  Küuig  von  Rumänien- 
Inf.  Nr.  6  ausgemustert  niid  avancierte  1.  Jan. 
18s9  zum  Oberüeutcnant.  Er  w.ar  im  Regimcnte 
in  mannigi'achen  Dienstzweigen,  so  auch  längere 
Zeit  als  Bahü]lons-A<ljuiunt,  sowie  als  Lehrer  in 


der  Einjährig-Prciwilligenscbule  zur  voUcn  Zu- 
rriedenheit  verwendet,  dann  im  Jahre  1890  dem 
3.  und  im  Mai  1891  dem  8.  bosniscb-hercogovi- 
nischen  Inf.-Bal.  zugelheilt.  Vavrovli'  I>t  auch 
milil.är-3chnrt.slellerisch  tbätig,  von  ilmi  statnmen 
die  im  »SlreHlcur*  erschienenen  stMle^risr  li-geo- 
graphischen  Studien:  ,J{'iIiiii  um!  S'-rlurti  ula 
Kricgsschuuylaiz" ,  welche  in  mililärisclicn  Fach- 
krnsen  eine  gOnsüge  Bourlheilung  fanden. 

Veitzö  Alois.  Sohn  des  k.  k.  Finanz-Ober* 
ln>pcc1ors  a.  V>.  Karl  Vcllzd,  geb.  zu  Totis  in 
llui^ani  10.  Febr.  18Gi,  eingetr.  aus  der  Mililär- 
Oberrealsehule  zu  Mährisch- Weißkirchen  im  Jahre 
1881,  wurd«!  als  Lieut.  zum  Tiroler  Kaiser-Jäger- 
Reg.  ausgemustert,  1.  Nov.  1885  zu  Hoch-  imd 
Deutächmeister-Inr.  Nr.  4  üransf.,  avancierte  am 
1.  Jan.  1889  zutn  Oln^rliftit.  und  erliielt  im  .Tahre 
1 880,  oiiUUslich  semer  Leistungen  bei  der  Über- 
schwemmung im  Pusterlhale  die  belobende  An- 
erkennung des  14.  Corps-Commandos. 

Wolartski  Eiislacbiii:^  Ritter  von,  Sohn  des 
k,  k.  Bezirks.secrctärs  Joliaiui  Hiller  von  Wolai'iski, 
geb.  zu  Stryj  in  Galizien  am  1 9.  Marz  1 804,  ein- 
getr. aus  der  Privat crziehiirg  im  Jahre  1881, 
wurde  am  IT».  Aug.  1883  in  die  Infanlorie-Ca- 
dettcnschule  zu  Lobzöw  hei  Krakau  übersetzt, 
nns  derselben  am  18.  .Vug.  1884  als  Cadcl  zu 
K:u-Ii  1.  König  von  itumäuien-Iuf.  Nr.  6  ausge- 
mustert,  am  1.  Sept.  1888  zum  Lieut  und  am 
1,  Mai  zum  Oberlieut.  befördert.  Wolaiiski 

besitzt  seit  8.  Juli  1892  das  Rillerkreuz  des  kü- 
nigl.  rumln. Ordens  «Stern  von  Rumlnien*.  Allem 
Anscheine  nach  entstammt  Wolart^ki  dem  allen 
polnischen  Adelsgeschlcchtc  Wolan  von  Wola^ki, 
als  dessen  Stammvater  Miroslav  Wola^ski  be- 
zeichnet wirrl,  ;velrhrr  den  L^  iclinam  srines 
tapferen,  in  einer  Schlacht  gegen  die  heidnischen 
I^uBen  gefallenen  HeerlQhrers,  Heinrich  Pürsten 
Sau'luinii,  heliit niniitlii^'  knm[ifi-nd  dureli  die 
feiodljchea  Scharen  durchiubringen  trachtete, 
wobei  ihm  das  Herz  von  einem  fdndlichen  Pfeile 
durchbohrt  wurde.  Zum  ehrenden  Andenken  an 
diese  aufopfernde  Tapferkeit  und  an  den  Helden- 
tod des  Mirostav  WoIwSski  wurde  dessen  Naeh- 
komne  tis>  Itin  imJahrcllOl  von  dem  polnischen 
Könige  Buleslaw  IV.  in  den  erblichen  Adelstand 
erhoben. 

Wurm  Johann,  Sohn  eines  seither  verstor- 
benen W  i(  lilmeisters,  g«'b.  zu  Wildslein  in 
Böhmen  am  15.  April  1863,  eingetr.  aus  der 
MnitSrwOberrealsehuie  zu  H&hriseh-Weiftkirehen 
im  Jahre  1881,  wurde  als  Lieul.  zu  Alfons  XII. 
König  von  Spanien-Inf.  Nr.  94  ausgemustert  und 
diente  daselbst  bis  zum  1.  Nov.  1887. 
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Zambaur  A.loir  IliUer  von,  Sohn  des  in 
Wiendomicilicneiideii  pensionierten  k.  u.  k.  Feld- 
manehall'Lieulenanls  Eduard  Rillvr  ran  Zun' 
baur,  <;;fh.  zu  Krakau  am  "ICi  Nov  l^Til,  («int^elr. 
aus  der  Miiitiir-Oberreulschulc  zu  Mährisch- Weiß- 
kireben  im  Jalire  1881,  wurde  als  Li«uL  xam 
^"i.  Fc!(1jäger-Bat.  ausgeniusleit,  am  I..f;in  1^89 
zuui  Oberheut,  befördert,  am  1.  Nov.  d.  J.,  nach 
Absolriening  der  &icgsschulc,  dem  Genenlstabe 
beim  Mililärtonimandn  Zua  za^i  !!n  il!,  !r;it  l  .liili 
1891  aU  , invalid*  in  den  Kuhestand  und  lebt 
seither  in  Zara. 


1885. 

Zhuber  von  Okrog  Willjclm,  Sohn  desk.k. 
Uerichtäbcanitcn  Otto  Zhuber  von  Okrog,  geb. 
la  LaSneh  am  f  7.  Bbi  186t,  dngelr.  am  der 

Mililäi  -Obon  i  alsf'hiil«»  zu  Mährisch-Weißkirf  lif«n 
im  Jahre  IbHi,  wunle  als  LieuL  zu  Franz  Freih. 
T.  Kuhn'Inf,  Nr.  17  ausgemustert  und  am  1.  Jan. 
1880  zum  nh,  i  li.  nt,  befördert. 

Ztfch  Karl,  Solm  eine«  verstorbcueullotelicrs, 
geib.  XU  Wien  am  4.  Juni  1869,  etngetr.  ans  der 

Miliirii  •01)err<'alsrhtil('  /.a  M!ihii.-r!i  ■Wi  iCkirolu'n 
iiuJahie  1881,  wurde  als  Licut  zuErzh.  Albredil- 
Inf.  Nr.  44  ausgemuatert  und  avancierte  am 
1.  Jan.  1889  <um  Oberlleutenanl. 


1885. 


18.  August. 


Austel  Edler  von  Buchenhain  Oskar,  Sohn 
des  zu  Keichenberg  in  Böhmen  domicilierenden 
pensionierten  Oberstlientenants  Joseph  Anstel 

Edlen  von  Buchetdiain  aus  dessen  Khc  mit  VVil- 
helroine  Riedel,  geb.  zu  Graz  aui  21.  OcL  18C5, 
«ngelr.  aus  der  Milillr-Oberrealsehnle  zu  Mäh- 
risch-Weißkircli' n  im  Jahre  1>^82,  wurde  als 
Lieul.  zu  Georg  Prinz  von  Sachsen-Inr.  Nr.  1 1 
aus((emustert,  am  I.Mai  1889  zum  Oberlieut. 
Im  föi  d.  rl  und  starb  am  16.  Febr.  1890  zu  Pisek 
in  r.ülini'n  Srin  obbezei<:hneter  Valer  wurde 
ÜO.  Mali  18bl  mit  dem  Prädicate  ,  Edler  von 
Buchenhahi*  in  den  Adelstand  erhoben. 

Bals  Julius,  Sohn  eines  Hauptmannes,  geb. 
zu  Laibacli  am  36.  Febr.  1 864,  eint^etr.  aus  der 
Mililär  ObeiTealsrhnle  zu  M&hrisch-Weißkirchen 
im  J  iiire  188:2,  wni  df  al-^  I>if>nt.  zu  Erzh.  .Ii>>cph- 
Inf.  Nr.  37  ausgeriiusu  1 1,  1.  Nov.  1887  lu  Krili. 
Ludwig  Victor-bif.  Nr.  05  Iransf.,  1.  Mai  1889 
Oberheul..  1.  Uec.  18'>3  zn  Alt  xan  k  r  III.  Kaiser 
von  Russland-Inf.  Nr.  61  transferiert. 

Barwiic  Arnold,  Sohn  dcsk.  k.  Finanzwach- 
Ht'ppiciontin  .\nton  Hnnvik.  geb.  zu  Niedcr- 
äeibersdurf  in  Schlesien  29.  Juni  18G6,  eingetr. 
aus  der  Mnitlr^berrenUchule  niHlhrisdi-Weiß 
kirchcn  im  .Inlirr  1882,  wiirdn  nh  I.ieut.  ^ti  Erzh. 
Ludwig  Victur-Inf.  Nr.  65  ausgt-muslert  und  am 
1.  Mai  1889  znro  Oberlieut.  befördert.  Nach 
Ab.solvientnf.'  Hör  Krii  g-->(  hule  ward  B.Tnvik  als 
Geueralslabsofitcier  der  38.  Infanterie -Brigade 
XU  Budweis  dem  Generalstabe  dauernd  xugetheilt 
und  ist  in  diescjm  Verhältnis  gegenwärtip  als 
Lehrer  der  Taktik  und  Hecresorganisaliou  an 
der  lnfanterie*Gadetten8chu1e  zu  Hermannstadt 
tbiUg. 

Bauer  Emst,  Sohn  des  Prager  Großindu- 
striellen Wilhelm  Bauer,  geb.  zu  Prag  t>6.  Juli 


186  t,  eingelr.  aus  der  Privateraiehuug  am  1.  Oct. 
1 882,  wurde  als  Lieut.  zu  Kaiser-Drag.  Nr.  1 
ausgemitttcrt  md  1.  Mn  1889  sum  Obediettl. 
befördert 

Bora  von  Szemerja  \v\>.'i,].  Sohn  eines 
GuUbcäilzer.s,  geb.  zu  Nagy-AjLi,  Hdrouiizeker 
Comitet  in  SiebenbQrgen,  am  S4.  Sept.  1864, 

eiii^M  ti.  :ius  ilct  l'i  ivatfrzinluinrr  im  Jidire  1882, 
wurde  als  Lieul.  zu  Emcrich  Prinz  von  Thum 
und  Taxia>Husaren  Nr.  3  aui^mustert,  1.  Mai 

1800  zum  riberlienl.  li,_'fr,nlf rl  um]  am  I.Mai 

1891  zirii  HiLsarrn-lieg.         "1  ti'aiisfei ierl. 

Brillmayer Pliilibert, Sohn  des  Hauptniannes 
Anton  Brillmayer,  geb.  zu  Tberesienstadt  in  Bsb- 

men  am  10.  Der.  l^GT),  eingrlr.  aus  diT  MililSt- 
Oberrealschule  zu  Mäbriscb-Weiftkirclicn  im 
Jahre  188S,  wurde  1.  OeL  1883  bebnfo  Aus- 
bildung zum  Truppon-RechnungsfOluer  in  die 
technische  Mihlär- Akademie  übersetzt,  1.  Nov. 
1884  zum  Uentenant-Heehniingsnihrer  bei  Kaiser 
Fnmz  '  [  11  Olli |)s  Artillerie  Nr.  8  ernannt, 
1.  Aug.  1688  zur  schweren  Batterie-Division 
Nr.  23  transf.  und  1.  Mai  1890  daselbst  sum 
Oberheuleiiaul-Recliniin|.'sfUhrer  befordert.  Ge- 
genwärtig ist  er  beim  Divtsions-ArtiUerie-Reg. 
Nr.  34. 

Clktvanm  Anton  Edler  von,  Sohn  des  ver- 
storbenen Majors  Joseph  Etilen  von  Chavanne, 
geb.  zu  Graz  6.  JuU  1864,  eingelr.  aus  der  MiU* 
tIr-Oberrealsebule  zu  MShriscli^Weißkirchen  im 

,1  ilir.-  1  SSs2,  wurtli'  al?  Lieut.  zu  Ludwig  IV. 
Großherzog  von  Hesscn-luC  Nr.  1 4  ausgemustert, 
1.  Ocl.  1887  zu  Victor  Freih.  v.  Ramberg- 
Uhlantn  Nr.  8  übersetzt,  1.  Mii  18Sn  zum 
OberlieuL  berOrderl  und  1.  Mai  1891  zu  Alberl 
König  von  Sadhsen-Drag.  Nr.  3  iransferierl. 
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Christianovic  Konrad,  Sobii  des  krankbdu- 1 
halber  nach  WaraadiQ  mit  W«rteg«bOr  beur- 1 
laubten  FeldmarscbaU-Ueutenants  Julius  Christia- 
novid  (vcrgl.  Ausmuslerungsjahrg.  1851),  geb.  zu 
Udino  inllalien  am  20.Oct.  18C4,  cingelr.aus  der 
MiUtSr-ObriTcalschule  zu  Mährisch-Weißkirchpn 
im  Jahre  1S82,  wurde  als  LieuL  zu  Aluis  von 
liauingarlrn-Inr.  Nr.  56  au.sgcmustcrl,  1.  Dec. 
1888  zu  Milan  I.  Künig  von  Scrbien-Iiif.  Nr.  97 
tran-f..  1.  Mai  188^1  /um  n!,<^rlieul.  berünint 
und  kam  als  solcher  aju  I.Juli  1802  zu  Alt:- 
xander  I.  Kaiser  von  Russland-Inf.  Nr.  2. 

Däni  von  Gyarmata  Blasius,  SoLn  rlnrs 
kunigl.  ungarischen  Hichtors  und  Milghedes  des 
kCnigl.  oogariwheD  Obersten  Geriehtsliores,  geb. 
zu  Budapf'<;t  '21'.  Nov.  18G4,  ring(tr.  an«  ilcr 
Privalcrziehung  im  Jahre  1882,  wurde  als  Licut, 
zum  24.  FeldjftBer^Bat.  aingemuslerl,  daselbst 
längere  Zeit  als  Rat  iillons  Ailjulml  verwendet 
und  am  1.  Mai  188U  zum  Uberlieut.  befurderU 
Nach  Absolviemnf  der  Kricgssdiiile  wurde  Dioi 
am  1.  Mai  1801  al?  neiir'ralst.ili?öf1irirr  der 
-18.  Infanltirie-Brigade  dem  Generalslabe  dauernd 
zugciheill  und  steht  gegenwärtig  bei  der  MiUtfir- 
Mappiermig  in  Vri  wrialnng. 

Dorotka  von  Ehrenwall  Augustin,  Soim 
eines  seither  verstorbenen  Haoplmannp»,  geb. 

zu  Wien  am  1.  Jan.  1S63,  eingelr.  ans  der 
MUitär-Oherreidscbule  zu  Mähriseb-VVeißkirclien 
im  Jahre  1882,  wurde  als  UenLxnGrisloph  Graf 
von  D.^'i  nfcld-ScIionburg-Inf.  Nr.  83  ausgemu- 
stert, 1.  Mai  188'J  zum  (  »bcriieut  befördert,  ab- 
solvierte den  iMililär-Fechl-  und  Tumlehrer-Curs 
und  ist  seit  1 8.  Sept.  1 80 1  als  Lehrer  des  Tur- 
nen^!  und  Fechtens  in  der  Tlieresianischen Militär- 
Akademie  zu  Wiener-Neustadt  in  Verwendung. 

Drotleff  Kiul,  Solm  eines  seither  verstor- 
benen königl.  ungarischen  Gericlilsrathcs,  geb. 
zuLeschkirch  in  Siebenbürgen  am  1 5.  JuH  1863, 
eingelr.  ans  der  Militär-Oherrcalscliule  zu  Mäh- 
lisi  ]]  Wr;ßkirchen  im  Jahre  1882,  wurde  al? 
Lieul.  zu  Anton  Freih,  v.  Schünfeld-hif.  Nr.  82 
ausgeiBiisterl  und  rtail»  im  selben  Jahre  zu  Szi- 
kely-Uflv  I  Ii  Iv  in  Siebenbürgen. 

Ehren  f eis  Üernhard  Freiherr  von,  Sohn  des 
Gutsbesitzers  Leopold  Freiheim  von  Ebrenfels, 
{.'ch.  zu  Unler-Meidling  bei  Wien  am  12.  Juni 
1 804,  ciogelr.  aus  der  Privalerziehuog  im  Jahre 
188S,  verlieB  am  18.  Aug.  1883  die  Akademie, 
diente  dann  als  Eiiijährig-Frciwilli;rer,  wnrdr  nm 
1.  Nov.  1884  zum  Reserve-Licut.  bei  Alexander 
Prinz  von  Hessen  und  bei  Rhein-Drag.  Nr.  6 
ernannt  und  31.  Dec.  1893  in  den  nicbtactiv  i  ii 
Stand  des  k.  k.  liaodwehr-Drag.-lt<ig.  Nr.  3  über- 
setzt. Er  domicUiert  in  Bronn  am  Walde. 


.  Festraets  van  Thienen  Alexander.  Sobn  des 
I  pensionierten  Hauptmannes  Alezander  Festraets 

van  Thienen,  geb.  zu  Slockerau  in  Niederöster- 
reich am  13.  Sept.  1863.  eingetr.  aus  der  Mili- 
tär-Oberrealsehule  zu  Mfthrisch-Weiikircbca  im 
Jahre  1 88S,  wurde  als  Lieut.  zu  FerdlniBd  IV. 
Großlierzog  von  Toscana-Inf.  Nr.  66  ausgemu- 
stert, 1.  April  1886  überzählig  gegen  Garende 
aller  GebOren  nach  Wiener-Neustadt  und  Görz 
beurlaubt,  1.  Od.  d.  .1.  wieder  in  den  Dienststand 
eingebracht,  1.  Juui  1888  krankheitshalber  mit 
Wartegebür  nach  Wiener-Neustadt  beurlaubt  und 
wurdr-  im  R«  ^imeote  bis  Ende  Nov.  d.  J.  im 
Stande  geführt 

Frank  Fnms,  Solm  des  k.  k.  BeziifcsrksbtMrs 
gif  iclio»  Namens,  geb.  zu  Weserilz  in  Böhmen 
25.  Nov.  1865,  eingetr.  aus  der  Militär-Ober- 
realsehttle  zu  M8hrisch-Weilkircben  im  Jahre 
1885.  wurde  als  Lieul.  zu  Emst  Augti«;!  Horzog 
von  Cumberland,  Herzog  xu  Braunschweig  und 
Lflnebarg-Inf.  Nr.  iS  ausgemustert,  daselbst  als 
Balaillon.'i-Adjutaiü  vi  rwend»  t  und  a\.iiicierte 
1.  Mai  1880  zum  Oborlieut.  im  Regimenle. 

filrbier  Johann,  Sohn  des  verstorbenen 
Gciidaimerie- Wachtmeisters  lao  Gäilm  r.  |.:ili. 
zu  Bruneck  in  Tirol  am  ö.  Juui  1864,  eingelr. 
aus  der  Hilillr-Oberrealschule  zu  MUuneh'Weift- 
kirchen  im  Jahre  1882,  wurde  als  Lieul.  zum 
Tiroler  Kaiser-Jäger-Reg.  ausgemustert  und  1  .Hai 
1889  zum  OberGeuL  belSrdert 

Geisendorfer  Paul,  Sohn  des  pensionierten 
Militär-Zahlmeisters  Peter  Geisendorfer,  geb.  zu 
Wnten  in  Tirol  12.  April  1863,  eingelr.  aus  der 
Mihlär-Oberreakchule  zu  MiUtrisch-Weißkin-lien 
im  Jahre  1882,  wurd«'  als  Lliu!.  zu  Sergiu.^ 
Alexandrowilsch  Groftrüiäl  vuii  liussland-luf. 
Nr.  101  ausgemustert,  daselbst  als  Balaillons- 
Adjutant  vtTWf'ndf-l,  nvnnrtprlr-  1,  Mai  1889  zmii 
ObeilicuL  und  wii*d  gegenwärtig  als  Regiments- 
Adjutant  verwendet. 

Goldegg  und  Lindenburg  Ani  m  Rittnr  von 
und  zu,  Sohn  desk.u.  k.  Kämmerers,  Hauptmannes 
a.  D.  und  Gutsbesitzers  aufSpauregg  suPartaefains 
bf'i  Mrran,  Hugo  Riller  von  und  zn  Giddogg 
und  Lindenburg,  aus  dessen  Ehe  mit  PhUomcna 
Putzer  von  Reibegg,  geb.  zu  Bozen  in  Tirol  am 
31.  Mai  ISfö.'i,  cingftr.  au-  der  Mililär-Oberreal- 
schule  zu  Mährisch-W'eißkirchen  im  Jahre  1 882, 
wurde  alsUeoL  xu  Franz  II.  KOnig  beider  Sicilien- 
Ulilaneii  .  12  ausb'i  ioiistcr!,  1.  Mai  1889  zum 
Oberlieut.  befördert  und  1.  Nov.  d.  J.  zu  Franz 
Leopold  Graf  v.  Nädasdy-Husaren  Nr.  9  trans' 
ferierl.  Goldegg  ist  k.  u.  k.  Kämmerer.  Kr  gehörl 
einem  schon  im  Jahru  1  &äS4  in  Tirol  landstän- 
discben  Addsgesehleelile  an,  welches  den  riUer* 
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mäßigi'ii  Rrii  lismlelsUnil  am  l'i.  ^f^;  löGn,  die 
Bercohtigung.  sich  von  und  zu  (joliiegg  schreiben 
zu  dürfen,  am  3.  Min  1580  und  das  Prädical 
»Lindciiburg*  am  1 1.  Jan.  1670  orwmlx  n  Iiattr. 
I»  der  königl.  bayrischen  Adelsmalrikel  crsciieiiit 
die  FamMie  »eit  6.  Hai  tSU;  die  BewiNigang 
zur  Pnivuliprirnfr  des  bislier  g«?fühHcn  nillfT 
Standes  für  dieselbe  aber  crfulglo  auf  Gruud  der 
All^OchBlen  Entscfalieftung  vom  20.  Sept  1877 
mit  BesliliguDgniriaiDde  dd.  Wien  am  1 7.  Oct. 
1877. 

Hortflbky  Ed(«r  vtn  Hwntlitl  Ernit,  Sohn 

i]r<  [i.  ri--;oriI(Tl.,Mi  k.  k.  I fi iTi .illii's  Adolf  HorsetAy 
LUlt'u  von  HornUial,  gtsb.  za  Wien  14.  Hai 
186S,  eingetr.  aus  der  MllSr-Oberrealsehiile  zu 
Mährisfli  \V-'lP.kirrben  im  Jalire  188"2,  wurde 
als  LieuU  zum  2 1 .  Keldjäger-Üal.  ausgemustert, 
daselbst  längere  Zeit  als  Bataillons  •  Adjotant 
vei-wemiet  und  am  1.  Mai  1S89  zum  Obcrlicut. 
befördert.  Mach  Absolvierung  der  Kriegsschule 
wurde Horsetzkyani  l.Nov.  1890 mit derDienstea* 
beslimmun^r  zur  2ä.  Infanterie-Truppen-Division 
in  Wien  dem  Genoralslabe  dauernd  zugetiicilt 
und  später  als  fleneralslabsofficier  zur  59.  Infan- 
terie-Brigade in  Czernowilz  flberselzl,  am  1.  Mai 
1m93  aber  als  IIuu|>tni.  1.  Ci.  in  das  Gencral- 
slabs- Corps  definitiv  eingcllieill.  Gcgeuwärlig 
stellt  Horset/ky  beim  14.  Gon>s*Gommando  zu 
Innsliiin  k  in  DionsUei.stung. 

Horvätll  Lutiwig.  Sohn  des  Direclors  tler 
lldn^.  ung:iriscben  Sl.iats  •  Eisenhahnen  Alois 
Horv&th,  geb.  zu  Arad  in  Ungarn  8.  Juni  1863, 
(Nngelr.  aus  der  Privaterziehung  im  Jahre  iSS2, 
Wtitde  als  Lieul.  zu  Jazygier  und  Kumanier 
Husaren  Kii<  .Ii  i<  li  Prinz  zu  IJecfil' n-t'  in  Nr.  13 
ausgemustert  und  1.  Mai  1889  zum  ObtirlieuU 
beiSrdert.  Horvälh  wird  derzeit  beim  Regimente 
Als  Plrovianl(»ffu.i(  r  verw« ml'  I. 

Jaltcin  Arthur,  Subu  eines  versloiiteucu 
Oberlieutenants,  geb.  zu  Gvozdansko  in  Croatien 
am  11.  -l'n.!  ls<',t,  .  in-r-tr.  au--  d-r  Mililär-Oln  r- 
rvalschule  zu  Mährisch-WciUkirchea  im  Jahre 
1889,  wurde  als  Lient.  zum  Tnf.-Reg.  Nr.  16  aus- 
gemustert und  1.  Mai  is.sQ  zum  OberlieuL  in 
diesem  Regimente  bt^fördert. 

Jenemann  Edler  von  Werth«»  Emil,  Sohn 

des  pensionierten  Obersten  Gustav  Jenemann 
lüJlen  von  Werlhau  (vergl.  Aussiimslerungsjabrg. 
18i<i).  (:eh.  zu  Trenesin  in  Ungarn  6.  Juni  1864, 
ein}?elr.  aus  derMilitiu-()berrc;ilschulezuMähriseh- 
Weißkirclien  im  Jahre  lii62,  wurde  als  lieuU 
zu  Franz  Freib.  v.  Vlasits-Inf.  Nr.  81  ausgemustert 
Unil  am  I.  Mai  l."<s9  zum  OberlieuL  befördert. 

Kailer  Otluuar,  bobn  des  k.  u.  k.  obersten 
Lmd-    und  Was-^crbnu  - Ingen ienn<   in  Islricn 


TliiMJiior  Kail»  I  ,  j^'cb.  zu  Pola  I  i.  .Inn.  1861,  ein- 
gcL".  uuji  der  i'rivalerziebung  im  Jahre  188ä, 
wurde  als  Lieut.  zu  ConstaDtiaPriozzu  Hohenlohe» 
Schillingsfürst  -  Inf  Nr.  S7  .lu^gcmuslert  und 
I.  Mai  1HS9  zum  OberlieuL  daselbst  befördert. 

Kardot  de  Kardesfalva  Ladislaus,  Sohn 
t]os  niifs!>.>sitzcrs  Georg  Kardos  de  Kardosfulva, 
geb.  zu  haja  in  Uugai'ß  22.  Sept.  I8ü3,  eio^tr. 
aus  der  Militir- Oberrealschule  so  Mibriscb- 
Wciftkirchcn  im  Jahre  1882,  wurde  als  Li>  til.  ?  i 
Gabriel  Freih.  v.  Rodich-Inf.  Nr.  GS  ausgemustert, 
•m  1.  Mai  1880  zum  Oberlieut.  Iieförderi  Er  war 
liingcre  Zeil  Regiment-  A  dji  itant,  verließ  im  Monate 
Jan.  1892  die  öslerreichisch-uugarische  Monarchie 
und  aoU  sich  gegenwärtig  in  Amerika  aolltiilten. 

Keller  Franz,  Solln  •  im  s  si  itli.  r  verstor- 
benen Feldwebels,  geb.  zu  Czernowilz  in  der 
Bukowina  am  31.  Mai  1864,  eüfigetr.  ans  der 
Mililär-Oberrealsehule  zu  Mälirisch-Weißkirclien 
im  Jabre  1882,  wurde  als  LieuL  zu  Ludwig 
Prinz  zoWmdiscli^lniotZ'liiCNr.  SOansfemoatert, 
starb  am  15.  Febr.  1888  im  Gannsonsspitale 
Nr.  1  in  Wien. 

Kirellthaler  Ludwig,  Sohn  einesFabrikanten, 
geb.  zu  Wien  un  I  i.  Juli  1  Ä63,  eingetr.  aus  der 
Militär-Oberrealschule  zu  Mührisch-Weißkirclicn 
im  Jahre  1882,  wuixle  als  Lieut.  zu  Georg  Rill. 
V.  Kees-Inf.  i\r.  85  ausgemustert,  1.  Nov.  1S88 
zu  Alexander  I.  Kaiser  von  Ilussland-Inf.  Nr.  ? 
Iransf.  und  avancierte  daselbst  1.  Mai  188U  zum 
Oberlieulenunt.  Kircblhaler  war  im  Jahre  188S 
als  nataillons-Adjulant,  dann  vom  Mal  I  s9(i  Iii-; 
Mai  1891  ak  Lehrer  der  Gescliichle  und  des 
Sehünschreibens  an  «terlnbnterie-Cadeltenschole 
zu  Hermann-=(ndt  vorwcnrlrt. 

Kitely  Joseph,  äohn  des  k.  k.  Landwehr- 
Beziriu-Peldwebels  Johann  ßsely,  geb.  zu  Josef- 
stadt in  Böhmen  am  13.  Nov.  18*iH,  cincrlr  nn> 
der  Militär -Oberrealschule  zu  Mäliriscb - \N'eitt- 
kirchen  im  Jahre  1888,  wurde  als  Lieut.  zu 
nporg  I.  KöniL'  «irr  II>H<'neu  Inf.  Nr.  00  aiKponm- 
stert,  am  1.  Mai  1889  zum  OberiieuU  befördert 
und  diente  daselbst  bis  zum  16.  Juni  1890.  Sein 
w<       1  T  lienslauf  konnte  nicht  ermillelt  werden. 

Klippel  Karl,  Sohn  eines  verstorbenen 
Hauptmannes,  geb.  zu  Szakolesa  tn  Ungarn  am 
Iii.  .Nov.  1863,  eingetr.  aus  der  Mihtär-Ober- 
realschule  zu  Mährisch-Weißkirctieo  im  Jahre 
1882,  wurde  im  Jahre  1883  in  die  Infanterie« 
(Ja<i('ttenscbule  ZU  TetnesvAr  fibersetzt,  trat  l>ald 
darauf  aus  der  Mililärerziehung.  Sein  weiterer 
Lebenslauf  konnte  nieht  ermitteK  werden. 

Kölber  von  Päka  Eleutherius,  Sohn  des 
Budape.9ter  Hof-Wagenfahrikaulen  Philipp  Kölber 
von  Püka,  geb.  zu  Budapest  am  9.  Juni  1863, 
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cinp'ir.  nnstifrMiltÜlr  n!)frrpa!^chnli-  ziiMäliriscli- 
Wc'ißkirchcn  iiu  Jahre  1882,  wuixle  als  Lieiit.  zu 
Leopold  Fivih.  v.  Edetsheim-GynUu-Huaaren  Nr  4 
aiisgemustert,  I.  Mai  1S89  Oberürnt.,  1.  I><r. 
iL  J.  der  Militäi-Ablhciluug  des  königl.  ungari- 
sehoi  Slaats-Heng9(ende|X>t  in  StuhlweiSenburg 
ziigellirill,  1.  Juni  1800  rlnliii  ili  fiiiiliv  lihciseUl, 
kam  dann  zum  Üepol  in  Dcbrccziu  uad  isl  Cum- 
mandant  d«8  Postens  Nr.  3  in  Tttria  Remele. 

Kowanda  Friedrich,  Sohn  des  im  Jahre 
I8G5  vurslorbencn  k.  u.  k.  Iililil&r-Yerpflegs- 
Onidals  Thomas  Kowanda,  geK  su  Mantna  in 
Il.iliiMi  :ini  '^.  Juli  186-1,  eingelr.  ans  der  Militär- 
Obi-Trcalschulc  zu  Mährisch- W«ii(kircl)cn  im  Jahre 
1 889,  wurde  als  UeiiL  au  Vincenx  FVdfa.  t.  Abele* 
hir.  Nr.  8  ausgemustert  und  am  1.  Hai  18811 
xum  Clberlieut  befördert. 

KrttoehwU  Kari.  Sobn  des  gleidmamigon 
k.  k.  TcU'graplicnamts-Verwaltcrs  und  l'osl«:on- 
Irolors,  geb.  zu  Fogriras  in  Siebenbürgen  am 
31.  Hu  1863,  .  ingrir.  aus  der  Hilitär-Oberreal- 
schule  zu  Mährisch-Weißkirchcn  im  Jahre  1882, 
wunh'  als  Lieut  zum  2'J.  Feldjägcr-ßat.  ausge- 
mustert und  am  1.  Mai  1889  zum  Oberlitut. 
bei&rderl.  Nach  Absolviorung  der  Kriegsschule 
am  1.  April  189:2  dem  Ceuerulstabe  zugetlieilt, 
stand  Kralochwil  vorerst  einige  Zeit  bei  der 
Mihtiir-Mappierung  in  Verwendung,  kam  dann 
als  (joncralstabsoflicicr  zur  1.  flcbirgs-Urigade 
nach  Mostar  und  fand  am  3.  Aug.  1893  während 
einer  Übung  bei  Nevesinje  in  unmittelbarer  Nähe 
><  Ines  Rrigade-Commandanten  des  Generalmajors 
Karl  von  Wcissmann,  durch  einen  IMitzschlag  den 
T«mI. 

Krcpl  Franz  Edler  von,  Sohn  des  pensio- 
nierten Obersten  gleichen  Namens  geb.  zu  Tre- 
viso  in  Italien  am  12.  Juni  1865,  eingelr.  aus 
der  Privalerziehung  im  Julire  18Sd,  wunlp  als 
Lieut.  zum  18.  Feli^äger  •  Bai.  aut^gcmuslert, 
afaneierte  daselbst  I.  Hai  1889  zum  Oberlieut , 
wurde  I.  Ort  !  89:<  mit  seinem  Bataillon  zum 
Tiroler  Kaiscr-Jäger-Hcg.  übersetzt  und  ist  gegen- 
wfirtig  Lehrer  der  pnJitischen  Geometrie,  des 
Schönschreibens,  der  T<  rrainl'  hre  und  Terrain- 
darstellung an  der  infuuterie-Cadelleuschule  in 
tiobadw. 

Lamatsch  Edler  von  Waffenstein  .Ti,v,  [ih, 
Sohn  des  zu  Sternberg  in  Mälu'ea  domicilieren- 
den  pensionierten  Ibjors  Johann  Laniatseh  Edlen 
von  WalTenslein,  aus  dessen  Lhe  mil  Fnmcisea 
Jahn  Ton  Vonau,  geb.  zu  Olmütz  am  3ü.  Jan. 
1 865,  eingetr.  aus  der  UilitlrOberrealschule  zu 
Mährisch-Weißkirchcn  im  Jahre  1882,  wurde 
als  LieuL  zum  H.  FeldjMger'Bat.  ausgemustert, 
avancierte  1.  Mai  1889  xnm  Olietlieot  und  wurde 


am  1.  Ort.  1893  mit  sein'm  Bat.iiüdn  zum 
Tiroler  Kaiser>Jäger-Reg.  transferiert.  Sein  Groß- 
vater,  der  am  6.  April  1 836  verstorbene  Artillerie' 
Hauptmann  .Adilhi  r1  l.ani  itsch,  Besitzer  ihn- 
silbernen  Tapfcrkcils-Meduille,  wurde  mil  Diplom 
des  Kaisers  Franz  I.  vom  10.  Mine  1895  in  d«n 
österreichischen  AdelsV^n'!  mil  dem  PrSdicatO 
«von  WafTenslein"  erliobcn. 

Lamattch  Ciliar  von  WalNiitMn  Rudolf, 

ein  I^MidiT  des  VorlierprlirixiLMi.  iii  }).  zu  nimfii/ 
am  24.  Juli  1863,  eingelr.  aus  der  Militär-Ober- 
realsehule  zu  H^riseh-WeiOkirchen  im  iabre 
wur.lc  als  I.iriit.  zu  Gtist.iv  Freili.  v.  K'üni^- 
luf.  Nr.  U2  ausgemustert  und  1.  Mai  18S9  zum 
Oberlieut  befSrderi. 

Laniktewicz  Emil,  Sohn  des  k.  k.  Finanz- 
Commissärs  gleichen  Namens,  geb.  zu  Czemo- 
witz  in  der^kowina  am  S3.  Sept.  1863,  ein- 
getr. aus  der  Miiitär-Oberrealschule  zu  Mälu-isch- 
WeiAkirchen  im  Jahre  1882,  wurde  wegen  phy- 
sischer Nichteignung  für  den  Truppendienst 
behufs  Ausbildung  für  die  Recluiungsconlrole 
der  technischen  Akademie  rugctheilt,  1.  Nov. 
1887  zum  Militär-Reclmungs-Praktikanlen  bei 
der  Fachrecbnungs*Abtheilung  des  Heichs  KriegB' 
Ministeriums  ernannt  und  avancierte  1 ,  Nov. 
1890 zum  Militär-Heehnunps-Äccessisten  beider 
Intendanz  dt  s  1  1.  (lorjis 

Makowiczka  GusLav,  Sühn  (k  s  königl. 
ungarischen  Finanz-Secretärs  Adolf  Makowiczka, 
geb.  zu  Bistritz  in  Si*-benbürgen  am  24.  Juli 
1864,  eingetr.  aus  der  Mililär-Oberrealschule  zu 
Mährisch-Weißkirchcn  im  Jahre  1882,  wurde 
als  Lieut.  ZU  Akus  GroAfQrst  von  Russland-lof. 
Nr.  39  ausgenmstert,  1.  Mai  1889  Oherüenl. 
und  mehrere  Jahre  als  Bataillons  •  Adjutant 
verwendet. 

Maschke  Willielm  Edler  von.  Sotm  de?  iiu 
Jalirc  1883  in  den  AdeUland  erhobenen  peu- 
siooierlen  Obentdieutoiants  Joseph  Edlen  von 
Masclilce,  geh.  zu  Klagenfurl  3,  Vfhv. 
eingetr.  aus  der  Miiitär-Oberrealschule  zu  Mäh- 
risch-Wdftktrdien  im  labre  1889,  wurde  als 
Lieut.  zu  llndolf  Freih.  v.  Itossbacher  lnf.  Xr.  71 
ausgemustert,  avancierte  1.  Mai  1889  zum  Ober- 
lieut und  kam  am  1.  Sept  d.  J.  zu  Lndvi^g 
Andreas  Graf  v.  Khevniiiall.  i  -Inr,  Nr.  7. 

Medvay  Ludwig  von,  Suhn  des  gleichnami- 
gen pensionierten  Obersten  (zuletzt  Comraandant 
des  Inf.-Reg.  Kaiserin  und  Künigin  Maria  Tlieresia 
Nr.  32),  aus  dessen  Ehe  mit  Justine  Hadaräsz 
von  Csertfl  und  Kolosd,  geb.  zu  Godroipo  im 
Venctianischen  am  5.  Aug.  18(>3,  eingetr.  aus 
der  Mililär-Oberrealscbule  zu  Mähriscb-Weiß- 
kircben  hn  Jahre  1883.  wurde  als  Lieut  zu 
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Erzh.  Albrec-hl-Uif.  Nr.  44  ausgemustert  und 
starb  am  18.  Nov.  18H(i  zu  Budapest.  Er  war 
einem  Geschlechte  entsprossen,  welclie.s  den 
ungarischen  Adelsland  am  27.  Nov.  1765 
eiworben  hatte. 

Mikite  von  MiklÖSVir  Aladür,  Sohn  des 
konigl.  ungan«i"!f*n  Hcgierungs  -  ni.mini--firs, 
königl.  KaUics  und  Grundbesitzers  Julius  .Mikius 
Ton  Miktösv&r,  geb.  xu  Finke,  Boraoder  Comitat  in 
Ungarn,  Jan.  1805,  elngftr.  nri-J  drr  Mili- 

lär-OberreaUcbule  zu  Mäliriäch-WeilSkircheu  im 
Jahre  188S,  wurde  alt  LiaoL  za  Eduard  Graf  v. 
Clam-Gallas-Hns;ir(  ii  \r.  1 G  ausgenmstert,  avan- 
cierte 1.  Mai  188U  zum  UberlieuL  und  frequen- 
tierte im  iahre  1899   das  HUitSr-ReiÜehrer- 

Institut. 

Mokry  Zdenko,  Sohn  des  Notars  und  Reichs- 
rathsabgeordneteo  Dr.  Anton  Mokr^«  geb.  zu 

Wodftan  in  Böhnx-n  am  ?n  Febr.  1864,  ein- 
g«tr.  aus  der  l'rivalerziehuog  im  Jalire  1882, 
wurde  als  LieuL  zum  Int-Reg.  Nr.  57  ausgemu- 
stert und  avancierte  am  1.  Mai  IS^9  zum  nin  r- 
Ueuteuanl.  Nach  Absolvierung  der  Kriegsscliulc 
ward  er  mit  der  BMtimniong  als  Generalslabs- 
•  ifficier  der  11.  Itifaiilei ifUrig.ulr-  Ai-m  Hcnnral- 
stabc  zugclheill  und  ist  am  10.  Aug.  1892  bei 
Enthebutig  von  der  Generalstabsdienslleistung 
zur  TnippendicnsUüistung  b«'i  seinem  Regimenle 
wieder  eingerückt.  Mokr^  wurde  im  Jabre  1890 
fnr  die  bei  Ausbildung  der  Mannschaft  im  Fdd- 
sigtialdicnsle  erzielten  selu-  guten  Resultate  TOm 
1.  Corps-Conunando  schrifUich  beiobL 

Mündt  Johann,  Sohn  des  T..andwel»^Bezirks- 
F«  lf]u'  1)  Is  bei  der  Bczirkshauptmannschafl  in 
Hil.s.  n  Laurenz  Mundl,  g<'b.  zu  Pilsen  in  Böhmen 
am  24.  Juli  1863,  eingelr.  aus  der  Militär-Ober- 
realschule  zu  Mährisch-Weißkirchen  im  Jahre 
1882,  w  iird«  l.icut.  zum  Inf.-Meg.  Nr.  74  aus- 
gemustert Ull  i  1.  Mai  1889  zum  Obcrlieut. 
befördert. 

Navratll  Eduard,  Sohn  eines  k.  k.  riciirks 
si  crclärs,  geb.  zu  Üdenburg  in  UiigvU^ii  3Ü.  <  '-.t. 
1864,  eingelr.  ans  lii  r  MiUlär-Oberrealsclmle  zu 
Mähri.srh  WriCkirrlifu  im  .I.iliie  188SJ, wurde  ril.- 
Lieut.  zu  Johann  Kreih.  v.  A(jpel-Inf.  Nr.  JiO  aug 
gemustert  und  am  1.  Mai  1880  zum  Oberlieul. 
bei  Geoi-g  Oraf  v  lolla'i '  Inf.  Nr.  69  befördert. 

Nemeczek  Joseph,  .Sohn  des  Hauptmann- 
Reehrnrngsltihrera  Wenzel  Nemeczek,  geb.  zu 
Wif  n  10.  Aug.  1865,  cingetr.  aus  der  MiHlär- 
Oberrealschule  zu  Müiiriädi-WeiJikirchen  im  Jahre 
1889,  wurde  ab  lieut  zu  Ferdinand  FreSi. 
It.iucr  -  Inf.  Nr.  84  ausjrf  mutiert  iuhI  orhipll  im 
foigeudeu  Juhre  für  sein  Verhalten  als  Comman- 
dant  des  zur  Hilfeleistung  bei  der  Überschwem- 


mung in  Ediilz  entsendeten  Df'lachfmnnts  eine 
Danksagung  des  niedcröstenxicluscLeu  Landcs- 
auASchusses,  sowie  eine  schriAliclie  Belobung 
;  des  2.  ('o'  p-;-Ci  imnuiiiijus  und  a\  .uK'iei-l-j  1_  Mai 

1889  zum  <  »bi  i  lii-ult-Miatit.  Nacli  Abiolvienmg 
der  Kriegsschutc  wunii  Nemeczek  am  1.  Nov. 

1 890  mit  <}cr  Dienstesbeslimmung  zum  1 S.  Iiifm 
toric-Truppcn-DivLsions-Comuiandu  den»  General- 
slabe dauernd  zugetbeDt,  spiler  zum  15.  Corps- 
(  lommando  in  Sarajevo  übfrselzt  und  steht  gegen- 
wärtig beim  6.  Corps  -  Commando  in  Kaschau  in 
Verwendung. 

PalkovicS  Slppban.  Solln  des  königl.  unga- 
rischen Staatsbeamten  gleichen  Namens,  geb.  zu 
Budapest  17.  Min  1865,  eingetr.  ans  der  Privat* 
crziehnng  im  .lahn-  wurde  als  Lieul.  m 

Georg  von  Stubeni-auch-laf.  Nr.  86  ausgemustert, 
am  1.  ]lall889  tum  Obeilieut  befördert  und 
war  ila~i'll»sl  längere  Zeit  als  Regimr  iil>  Pionnier- 
oflicicr,  sowie  als  Lehrer  in  der  Einjührig  •  Frei- 
willigensehule  verwendet.  Nach  Ahtolvierung  der 
Kriei^^si  liule  erfolgt«'  mit  1.  Mai  tf^O^  s>Anr 
dauernde  Zutheiluiig  zum  Geueralstabe  aUÜenetal  - 
stabsoffleierderiS.lnranterie-Brigade  zu  Przem)  sl . 

Pelikän  Eduard,  Sohn  eines  künigl.  unga- 
rischen Post*  und  Telegrapbenamts  •  Verwalters, 
geb.  zu  TOrOk  •  Beew  9.  Jan.  1865,  cingetr.  aus 
der  Privatentiehung  im  Jahre  1882,  wurde  als 
Ueut.  zum  Inf. -Heg.  Nr.  46  ausgemustert  und 
avanderte  1.  Mai  1889  zum  OberUeutenant. 

Pichier  CleUia,  Sohn  des  Ober-Thierarzlcs 
Franz  Pichier,  geb.  zu  Güns  in  Ungarn  6.  April 
1864,  eingetr.  aus  der  Militär-Oberrealschule  zu 
Miüiriscli-Weißkirchen  im  Jalu-e  1882,  wurde  als 
Lieut  zum  7.  Feldjäger  -  Bat.  ausgemustert  und 
am  1.  Mai  1889  zum  Oberlieut.  befordert.  Nach 
Absolvierung  der  Kriegsschule  wurde  Pichler  am 
1.  April  1891  dem  Generalslabe  zugctheilt  und 
vorerst  bei  der  Militär  -  Mappierung  verwenilel, 
kam  dann  als  Generalstabsoflieier  zur  13.  Infan- 
li'ri<'-nti|:aile  nach  Esscg  und  ist  gegenwäifij: 
LiL'iui  'J.  Infuiltn  ie  Tnippen-Divisions-Commandi» 
in  Prag  in  Verwendung. 

Pilaszänovics  Joseph  Edler  von,  Sohn  des 
üutsLeüilzers  gleichen  Namens,  geb.  zu  Mora- 
vicza  in  Ungarn  am  24.  April  1864,  eingetr.  aus 
der  Militär  -  Oberrcalsi  luilr  m  Mährisch  -  Weiß- 
kirchen im  Jahre  188^,  wui-de  als  LieuUzu  Wil- 
helm Prinz  von  Preußen-Husaren  Nr.7aiwgemU' 
slerl.  1.  Mai  1889  Oberlieut.  bei  Eduard  Graf  v. 
Clam-Gallas-  Husaren  Nr.  IG,  am  1.  Nov.  1891 
IQ  Wilhelm  n.  deotseher  Kaber  und  MSnug  von 
Preußen  ■  Hus.irr^n  Nr.  7  rfirktranKf. ,  trat  1.  Gel. 
1892  in  die  Reserve  und  domiciUcii  seither  zu 
Hocavicsa. 


Digitized  by  Google 


1885. 


779 


PitSCh  Julius,  Sohn  des  Militär  -  VerpDcgs- 
OffieialB  Alois  Pitech,  geb.  su  Vtwn  un  iS.  Nov. 
1863.  eingelr.  aus  di  r  Mililär-Oberrealschulo  zti 
Mftlirisch-WeiAkirchcn  im  Jahre  1882,  wurde  mit 
RQdtftiebt  «if  seine  miodere  physische  Eignung 
für  den  Kri«;gsdienst  als  Lieut.  zur  I.  S.init.its 
AbtheiluDg  aosgeaiustert,  1.  Jan.  1888  pens. 
(Domicil  Pressburg),  1.  Jan.  1889  als  InsUtuts> 
ofiicier  in  den  Loco-Vcrsorgungs.sland  des  Miliiür- 
Invaiidenhauses  zuTyrnau  und  1.  April  1891  zu 
jenem  in  Wien  eingelheilt. 

Nbl  Emii,  Sohn  des  Kunst-  und  Handels- 

gjlrtnors  Karl  ruh),  geb.  zu  B!;uida  in  MSliron  am 
15.  Mär/  18Ü4,  eiugelr.  auü  der  Militür-Oberrcal- 
schul«  SU  HIbriseb-WeiBkirchen  im  Jabre  1882. 

wurde  aUI-i.-ul.  zum  Inf.-Reg.  Nr.  100  (seit  IHSO 
Edmund  Edler  von  Kriegliammer)  ausgemustert 
und  1.  Hat  1880  zum  Oberiieut  befBrdert 

Popowicz  Nikolaus,  Sohn  eines  verstorbenen 

Beamten,  geb.  zu  Radaulz  in  der  Bukowina  am 
15.  No?.  1861,  eingetr.  aus  der  Militär-Oberreal- 
8<:hule  zu  Mährisch- Wfißkirclicn  im  Jahre  1882, 
wurde  .ils  Lieut.  zu  Joseph  Prrih.  v.  V><f  sey- Inf. 
.\r.  il  ausgemustert,  am  l.Mai  iSS'J  zum  Übt;i 
lieut.  befördert,  am  1.  April  1891  in  den  Stand 
dfs  militfir- j?oopr:ipliis('lit'ii  luslituts  tnuisf.  und 
verlieli  am  H.  Juni  i8U3  den  Mititiinliensl. 

Pitotl  Julius,  Sobn  des  am  3.  Aug.  1871 

verstorbenen  Oberwundür/tfS  Edmund  Pössl, 
geb.  zu  Sepsi  Szent  •  Gjförgy  in  Siebenbürgen 
11.  April  1863,  eingetr.  aus  der  Mititfi^Oberreal 
schule  zu  .Mälu  isch-VVoilikiichon  im  Jahre  1 882, 
wurde  als  Lieut  zu  Alexander  i.  Kaiser  von  Russ- 
laad'inf.  Nr.  S  ausgemustert,  avancierte  1.  Mui 
1889  sum  Oberiieut..  war  vom  1.  Nov.  1890  bis 
1.  Od.  IS9J  Lehrer  und  Adjutant  in  der  Infan- 
terie -  Giidetteuschule  zu  Karlstadt,  rückte  dann 
wieder  zur  Trtippendienslleislang  bei  sehiem 
Regimenle  ein. 

Postelt  Wilhelm,  Sülm  eines  seither  ver- 
storbenen Wachtmeisters,  geb.  zu  Nentoiie  in 

l'öliiii'  ri  am  5.  Aug.   lH(i:j,   eingetr,   ;ius  der 
Militör-Oberrealscbule  zu  Mährisch -Weißkircben 
Im  Jahre  1889,  wurde  als  Lieut  zu  Anlon  Freih 
V.  Scudier  ■  Inf.  \r  29  ausgf>musl«'rt  und  avan- 
cierte am  1.  M  ii  l^^9  zum  üborlii^ntenanl. 

Printz  Jciltann,  Sohn  des  Marine  .St  iiilTliau- 
lii'^'cnicurs  Eduard  I'rintz,  geb.  zu  Venedig  in 
It.ilien  11..1iili  1805,  ein-^'t^r.  uns  dfi-  Millt^r- 
Oberreal.schuiezuMähriscli-Weilikirchenim  Jahre 
1882,  wurde  als  Lieut  zu  Joseph  Freih.  v. 
Wehcr-Inf.  Nr.  ausgemustert,  nuancierte  am 
1.  Mai  1889  zum  ÜberlicuL  und  iüt  seil  1.  OcU 
1891  derGenie-  und  BefesÜgungsbau-Direction 


in  l'rzemysi  für  die  tachymetrische  Aufnahme  zu- 
getbmlt 

Putti  Virtor  Etllrr  von.  S(»hn  des  General- 
majors Comingio  Edlen  von  Putti  (vcrgl.  Aus- 
musterungsjahrg.  1851),  geb.  zuPragam  IS.Jan. 
ISOi,  ••iii-i  Ir.  aus  d'-r  Piiv;iti'rzichung  im  Jalire 
1882.  wurde  kranklicilshalber  erst  9.  OcU  1885 
jedoch  mit  dem  Range  seiner  Jahrgangsgenossen 
als  Lieut.  zu  Alexander  11.  Kaiser  von  Russland- 
Uhlanen  Nr.  U  ausgemustert,  1.  Nov.  1886 
gegen  Garenz  aller  Oebfiren  nach  Heran  beur> 
laubt.  1.  Mai  1887  wieder  in  den  DienslSlAnd 
eingebracht,  1.  Nov.  1888  zum  1.  Tnun  •  Rcg. 
Iransf.,  1.  Mai  1889  zum  Oberiieut  beim  Train- 
Reg.  Nr.  3  befördert  und  1.  Oet  d.  J.  zum 
1.  Tniin-Reg.  rüektransferiert. 

Raimann  Karl,  Sohn  eines  Ökonomen,  geb. 
m  Hausieilhen  in  Niederösterreich  27.  Juni  18G4, 
eingetr.  ausdci  Militiir  Oberrealschide  zuMälirisHi- 
VVeißkirchtii  an  .lahre  188^.  wurde  als  l.it-ul. 
ZU  Friedrich  Freih.  v.  Pack«  iij  ■  Inf.  Nr.  9  aus- 
gcmuslerl,  rinscllist  län^-en-  Zi  ll  als  ü.it.tillons- 
Adjutant  verwendet  und  avancierte  1.  Mai  1889 
zum  obeHteutenant 

Reymann  Maximilian,  Solm  dos  in  Wien  leben- 
den pensionierten  Obersien  Ignaz  Reyiuaun,  geb.  zu 
Prag31.  inn1865,  eingetr.  ans  d»  MiltUfa^Ober* 
realschulezuMährisrh  \V<  tRkirchcnim  Jahre  188:J 
wurde  als  Lieut  zu  Joseph  Freih,  v.  Itingelsheim* 
Inf.  Nr.  30  ausgemustert  und  am  1.  Mai  1889 

zum  ObiM-lIeiit.  befördert,  ili  yinaiin  war  sclion 
im  Regimente  längere  Zeil  als  Bataillons- Adjulaiit 
sowie  als  Pionnierofllder  zur  vollen  Zufriedenheit 

verwendet  uml  ist  pcgenwUrtig  Lehrer  dtr  i>o|- 
niscben  Sprache,  des  Dienstregiemcnls,  Piontiier- 
dienstes,  der  Befeslignnfr  und  des  Festungskriegos 

an  d«T  Ii:';ii,r-  li-  i'nli  ::  ■n;..  Ir.ile  zu  Lobzöw. 

Rheinen  zu  Barensieid  Wiihehn  Freiherr 
von,  Sohn  eines  Gutsbesitzers,  geb.  zu  Prag 
13.  Febr.  1864,  eingelr.  aus  der  Privatcrziehuiig 
im  Jahre  1882,  wurde  als  Lieut.  zu  Alcxandor 
Prinz  von  Hessen  und  bei  Rhein  •  Drag.  Nr.  G 
ausgemustert,  am  1.  Nov.  1886  zu  Eugen  Prinz 
von  Savoyen  -  Drag.  Nr.  fr.msf.  und  d.iselbsl 
aru  1  Mui  1889  zum  Oberin  ul,  btfürderL 

RttSSler  Franz,  Sohn  des  pensionierten 
k.  k.  Finanz  Commis.-'iis  Kar!  Rössler,  geb.  zu 
Nagy  B.tiiya  in  L  ngaru  aiu  4.  Oct.  1864,  eingelr. 
aus  der  Militär-Oberreidscbule  zu  Mäbriscb-WeiB* 
kirchen  im  Jalu.'  IS82,  wurde  als  Lieul.  zn 
Ludwig  11.  König  von  Bayern  •  Inf.  Nr.  &  ausge- 
mustert, am  1.  Mai  1889  zum  Oberiieut  befür- 
dert  und  ist  f(ri'f'invärti;?  Lrlni-r  drs  H-  iimelral- 
zeichnens,  Dienstrcglcmeuts  und  Pionnierdienstes 
an  der  Inranterie^CadeUenschule  zu  Budapest 
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Ruziczka  OlloLii .  S'ohneinos  pensionierten 
Majors,  goli.  zu  Linz  2'-i.  Febr.  I86i,  eingelr. 
aus  der  Milil&r-Oberrealschule  zu  MSlirisch-Weiß- 
kirclieii  im  Jahre  188'J,  wunle  als  l.n-uf.  zti  Krzh. 
Karl  Salvator  •  Inf.  Nr.  77  ausgemustert,  1.  Mai 
1  SSO  zum  OberlieaL  bcfSrderl  uad  1.  April  1892 
zu  Ludwig  Andrej»  Graf  v.  KhevenhttUer  -  Inr. 
Nr.  7  IransferiiTl. 

Sebasttzky  (fraher  Schtietty)  Oskar,  Sobn 

des  k.  k.  Wii  Iscliafls  -  Inspectors  Vincenz  Sclia- 
selzy  beim  Staatsgcslüle  in  Radaulz,  geb.  zu 
MezChegyes  in  Ungarn  am  11.  Juni  1866,  etn- 
gelr.  aus  <\>  r  Mlliiru  OlH  iTealscIndc  zu  Mähri-i  Ii- 
W«ißkirclion  im  Jahre  ISS"!,  wurde  als  Licut.  zu 
Enh.  Ludwig  Salralor  -  Inf.  Nr.  58  ansgemusleK 
und  ^'  Iii'  i:ii  1  i.  M  l!  I^^SC  /u  ftadaulz. 

Schenk  Eru^t  Freiherr  von,  Sohn  des  am 
f6.  JuH  1891  XU  Baden  bei  Wien  Terstorbencn 
k.  k.  wirkliclien  Cielieimen  liathcs,  Oberlandes- 
gerichts  •  PrSsidenten  a.  D.,  Mitglied  des  (ister- 
rcidiiBchen  Herrenbauaei  auf  Lebenszeit  ote. 
Joseph  Freihcrm  von  Schenk,  aus  dessen  Ehe 
mit  Rosa  Ädamina  Kopal,  geb.  zu  Stanislau  in 
Galtzien  5.  April  1863,  cingetr.  aas  derPrirat- 
crziehung  im  Jahre  1882,  wurde  als  Lieul.  zu 
Kaiser  Franz  Josepli-Uhhmen  Nr.  4  ausgemustert 
und  avancierte  I.  Mai  1889  mm  Oberlieutenant. 
Den  öäterreichiscljcn  Adel  mit  dem  Ehrenworte 
.Edler  von*  hat  die  Famihe  auf  Grund  derAller- 
liöchslen  Entschließung  vom  10.  Der.  1844  mit 
dem  Diplome  dd.  Wien  am  31.  Jan.  1840  und 
den  österreichischen Freiherrensland  am  19. Febr. 
1 879  erworben. 

Schenk  Ferdinand,  Sohn  des  k.  k.  Fiti  nr/- 
wach-Commissärs  Anton  Schenk,  geb.  zu  Wi^'- 
stadll  in  Schlesien  11).  Oct.  1863,  eingelr.  aus 
der  MiiitUr  -  Oberrcalschule  zu  Mährisch  -  Weiß- 
kirelie»  im  Jnlin-  wnnlf  als  Lieut.  zu 

Leopold  (iraf  v.  Gondre<uuil  ■  Inf.  Nr.  5.*»  aus- 
gemustert, am  1.  Mai  1880  zum  Oberlieul. 
befn-ilerl  lind  wirkte  seit  I.  Febr.  1801  zur 
vollen  Zurriedenheil  alä  Lehrer  der  französischen 
Sprache,  Ärithmetik,  Algebra  und  Geometrie  in 
der  Infatilerie  Cadeltenschule  zu  Pressbnrg. 

Schilior  Johann,  Sohn  des  seitlier  verstor- 
benen fDrstlich  Lieehtensteui'schen  Beamten 
gleichen  Namens,  'p'f^lt.  7.n  Liblic  in  ür^inicn  am 
8.  Nov.  1804,  eingctr.  aus  der  Militür-Ubcrroal- 
schule  zu  MBhriseh-WeUlkirchen  im  Jahre  1882, 

wnrli-  als  Lieut.  zum  Inf.-Reg.  \r  ''^  iHS- 
gemustert,  l.Jaa.  IS87  zu  Leopold  Graf  v.  Uou- 
dreeotirtOnf.  Nr.  &5  transf.  und  diente  daselbst 
bis  zum  I.  Febr.  1889. 

Schkrohotivsky  Emil,  Solui  des  k.  k.  Steuer- 
einnehmers Heinrich  Schkro]io«sk^,gpb.  zu  Trau- 


tenau  in  BOhtnen  ;mi  1  i.  April  1863,  f-irr^'ftr. 
aus  der  Mililär-Oberrealschule  zu  Mährisch -Weiß - 
kireben  im  Jahre  188S,  wurde  15.  Aug.  1883 
in  die  Praper  Infantcrie-Cadettenschulc  übersetzt, 
nach  deren  Absolvierung  am  18.  Aug.  1885  als 
Cadet  zu  Aids  von  &umgariett>lnC  Bfr.  56  aus- 

((eniustert,  am  1.  Jan.  1880  -/nm  f.intil.  titi'l  nm 
1.  Mai  1893  zum  Oberlieut.  bei  Friedrich  Josias 
Prinz  zu  Sachsen^Goburg-Saalfeld-Inf.  Nr.  57 

beiordert. 

Schleinitz  Victor  Freiherr  von,  Sohlt  des 
am  S1.  Ißrx  1881  verstorbenen  GroBgrtmdfae- 

.~il7.i  rs  Wilhelm  Fri  ilimn  vnii  Schleinitz,  an.<i 
dessen  Ehe  mit  Rosa  Gräfln  Toldalagi  von  Nagy- 
Ertse,  geh.  zu  Zuekraantel  in  Schlesien  am 
l'.i.  r.  br.  1865,  eiuKetr.  aus  der  Mililär- 01,rr- 
rcalschule  zu  Mährisch -WeiAkirchen  im  Jalire 
1882,  wurde  als  Lieut  zum  23.  Feldjäger -Bat 
ausgemustert  und  am  1.  Mai  1889  zum  Obcr- 
lieut.  befördert  Nach  Absolvierung  der  Kriegs* 
schule  wurde  SeMeiaifz  am  1.  Hai  1890  als 
Generalslabsofficier  der  27.  Infanlerie-Brig.ide  in 
Pressbutg  dem  üeueralstabe  dauernd  zug«tli>>ilt 
und  steht  in  diesem  VeriiSItni»»  gegenwärtig 
beim  15.  Corps -Commando  in  Sarajevo  in  Ver- 
wendung. Er  ist  ein  Bruder  des  Ritlm.  Wilhelm 
Freihcrm  von  Sclileinitz  von  der  braimschwei* 
gischen  Linif,  vct<;l.  .■\ii>inu>t*Timi;si,iiirg.  1870. 

Schneider  Edler  von  Manns-Au  Joseph, 
Sohn  eines  Staatsbeamten,  geb.  zu  Graz  9.  Febr. 
18<>.^»,  eingelr.  aus  der  Militär- Oberrealscliule  zu 
M"i! irisch -Weißkirchen  im  Jahre  1882,  wurde 
als  Lieut.  zu  Heinrich  Freih.  v.  Hess -Inf.  Nr.  40 
ausgemustert  und  avancierte  am  1.  Mai  1889 
/Jim  Obpilifiilcnant.  Nach  Absolvierung  der 
Kriegsschule,  wurde  Schneider  am  1 .  Nov.  1 800 
mit  der  Dienstesbestimmung  zur  16.  Infanterie- 
Truppen-Division  in  Hermatmstatlf  dem  Hi m  r.il- 
stabe  ilauernd  zugethoilt,  am  1.  Nov.  1801»  als 
Hauptm.  1.  Gl.  in  das  Generalstabs -Corps  de- 
finitlr  ribrninmmrr!  iiinl  sieht  derzeit  beim  Gene- 
raistabc  in  Wien  in  Verwendung. 

SelMtlU  Edmund,  Sobn  eines  seither  ver- 
storbenen Beamten,  geb.  zu  Budape«!  nm  f«  Sept. 
1863,  eiitgetr.  aus  der  Mililär-Oberrealschule  zu 
Mahrisch- WeiAkirclien  im  Jahre  188S,  wurde  als 
I.inif.  7M  LndwTg  Ritt.  v.  Frithlich -Inf.  Nr.  Ol 
uusgemuslcrt  und  avancierte  am  1.  Mai  1889 
zum  Obertieutenant  Nach  Absolrierung  der 
Krt' ^;k<(1ui1i-  wiudf  Si  liolze  am  1.  M:ü  1*^01. 
mit  der  Bestimmung  zum  GeneraUtubsuflicier  der 
20.  Infanterie-Brigade  dem  Generaltlabe  dauernd 
ziiiirüirill,  nI.IiI  in  i!i.',riii  V<-ili?5Jlnisse  gegen- 
wiuüg  als  GeneralstabsofTicier  bei  der  7.  Infan- 
terie-Truppen-Divisjon  in  Esseg  in  Verwendung. 
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Sehuppler  Alfitil  Kdler  vuti,  Sulin  des 
Olit'islpn  und  Coiiiiiiaiidaiili  n  dn  Mili(rir-  Unter- 
rcalscliulc  zuEIiseusladl  Juscpii  Kdicii  von  Schup- 
pler, geb.  zu  Gans  in  Ungarn  7.  Jan.  1866,  ein- 
gflr.  ans  d-  r  Mililiir-Oberrcalsclmlf  zu  Mälirisch- 
Weifikirehcii  im  Jaluc  1SS2,  wurde  als  Lieut.  zu 
Adolf  Ffdh.  V.  CaUf-bif.  Nr.  102  ausgemostoi 
ntul  am  I.Mai  1?^S0  zum  Obcrlinit.  befmdert. 
Er  war  längere  Zeil  aU  BaUüllons- Adjutant  ver- 
wendet. 

Schuschnig  Arlbur,  Sohn  des  Gendunncric- 
Oberstlieut.  Alois  Schuschnig,  geb.  zu  Kufslein  in 
Tirol  am  14.  Jan.  1865,  eingclr.  aus  der  Ifililftr- 

Obcrrcalscbule  zu  Miihriscli  -  Weißkirchen  im 
Jahre  wurde  als  Lieut.  zum  d.  Feldjäger* 

Bat.  ausgemustert.  1.  Juli  1886  zum  15.  Feld- 

jäjjer  Bul.  Iransf.,  1.  Mai  1889  zum  Oberlieut. 
biTördcrt  und  am  l.Oct. ISOO mit  seinem  Batail- 
lon zum  Tiroler  iüiser-Jägcr-Hcg.  cingcliieiil. 

SvMI  Eduard,  Sohn  eines  scitlior  verstor- 
benen Tlauptmannes,  geb.  zu  Villacb  in  Kärntoti 
am  23.  Febr.  1864-,  eingelr.  aus  der  Milililr-Obuj 
realsciiuic  zu  Mährisch -Weißkircben  im  Jahre 
1882,  wurde  als  Liiut.  zu  Fiiedrieh  Freih.  v. 
'I'ouehert  KaufTmanii-hif.  Xr.  88  ausgemuslt'i  l,  am 
1 .  Mai  1 8H9  zum  Oberlii-ut.  befördert  und  nach 
Ah>olvi' ■Uli-  ilfi'  K'i ii-;z'-sc]iu]i-  1.  Mai  1893  als 
tlcneialilabsulllcier  der  ü?.  Intanlcrie-Brigade  in 
Tcmesvur  dem  Generalstabe  dauernd  zugethdlt 

Siersch  Hermann,  Sohn  des  kaiserl.  Rathcs 
Joseph  Siersch,  geb.  zu  Teilchen  in  Sdilesien 
am  6.  April  1 864,  eingetr.  aus  der  Hilitii^Ober- 
re;t!sfliirl  '  7ii  Mrdiriscli  -Weißkirchen  im  Jahn 
1882,  wurde  als  LieuL  zu  Alfred  Freih.  v.  Joel- 
8on-In£  Nr.  93  ausgemustert  und  avancierte 
I.Mai  7iiin  Otfrlir-iitcnanl. 

Spange!  Joseph,  Sülm  des  Oberlieutenants 
gleielien  Namens,  geb.  zu  Ungarisefa-Hrailiseli  in 
Mähren  am  1.  Sept.  18üi,  eingelr.  aus  der  Mili- 
tär-ÜbciTcalsebule  zu  Mälirisch-WeifiiürcbeQ  im 
Jabre  1882,  wurde  als  iJeuL  zu  Alfons  Xil. 
Könii;  von  Spanien-Inf.  Nr.  91  ausgemustert,  am 
1.  Mai  IHÜ'J  zum  Oberlieut.  beCSrdert,  istgegeu- 
w&rtig  als  Batainons-Adjutant  beim  bosnisch-her- 
Cej,'Oviiiisc!it  ii  Inf.  Re^'.  Nr.  2  zugetlieilt 

Spiess  von  Braccioforte  August,  Sohn  des 
gleichnamigen  Generalmajors  und  Comman- 
danten  der  71.  hiranterie-Itrigade  zu  Finme,  aus 
dessen  Fhe  mit  Sylvia  Freiin  von  Partner  und 
ll'tfifin,  geb.  zu  PrzemysI  in  tJalizien  am  G.;\ug. 
1864,  cln^'i'lr.  aus  der  Mililür  Oberrf  ilsi  Iiuhj  zu 
Mähri?<  li  WrH'kirrlKT!  im  Jahre  1882,  wurde  als 
Lieut.  zu  Kail  Aie-vander  Oroßlienrog  von  Sairhsen- 
W«'iiiiar-Eisena(  h  hif.  Nr.  Oi  ausgt.'inusterl  und 
1.  Mai  1889  bei  Friedrich  Wilhcbn  tiroftbcrzog 


von  HecUcnburg-SlreUtz-Inf.  Nr.  3 1  zum  Ober- 
lieut. befördert.  Er  steh!  pcpcnwäilij^'  al^  Lt  lin-r 
der  französischen  Spruche  und  Geographie  an 
der  Infanterie- Gadettenscbule  zu  Hermannstadt 
in  belobter  Dieiistli  Islting.  Sein  obbezeic  lini  t«  i 
Vater  wurde  als  ObersllieuU  am  22.  Jan.  188i 
mit  dem  PrSdIeate  .von  Braccioforte*  in  den 
östcri'cii  Ii'    -II  n  Adi'Irftand  erlioben. 

Stanger  Ernst,  Sotm  des  pcnsionicrlea 
k.  k.  MtliU^Geslflts-Wirtschalts'Dircclors  Franz 
Slanger,  geb.  zu  Radautz  in  (b  r  Tinkuwina  am 
4.  Jan.  1 865,  eingetr.  aus  der  Militär-  Oberreal- 
schule  zu  Mlliriscli-Wciflkirchen  im  Jahre  1883, 
wurde  als  Lieut.  zu  Erzb.  Wilhchn-Inf.  Nr.  12 
ausgemustert,  starb  am  17.  April  1887  im  Uar- 
nisonsspitale  Nr.  1  zu  Wien. 

Tarbuk  Johann,  Sohn  eines  seither  verstor- 
benen Majors,  geb.  zu  Glina  in  Croatien  am 
IG.  Oct.  1863,  eingetr.  aus  der  MilttSr-Obcrrcal' 
schule  zu  Mährisch- WeiAkirc-hen  im  Jahre  1 88S, 
will  ilr  als  Lieut.  zu  Hermann  Freih.  v.  Ramberg- 
Inf.  Nr.  9ü  .'»usgemuslerl  und  am  1.  Mai  1889 
zum  Oberlieut.  befördert. 

Traxler  von  Schroltheim  Anton,  Sülm  eines 
seither  vei-storbencn  k.  k.  Postmci.slers,  geb.  zu 
Josefstadt  in  Böhmen  am  10.  Aug.  1SG4,  ein- 
<rplr.  niis  drr  Privalcr/iehnnt'  itii  Jalu'e  1882, 
wurde  als  Lieut.  zu  Nikolaus  1.  Kaiser  von  Russ- 
land'Drag.  Nr.  5  aiisgcmutitert  und  am  1.  Hai 
1889  zum  Oberlieut.  bei  Johanni  s  Josi  ph  Fürst 
zu  Liechtenstein  -  Drag.  Nr.  lü  belurderU  Nadi 
Absolnerong  der  Kriegsschule  wurde  Trailer  am 
1.  rdr.  1>5(13  dem  ncni>ralstabe  dauernd  zugc- 
tlicill  und  ist  gegenwärtig  Generalstabsoflicier 
der  18.  Gavallerte-Brigade  in  Budapest 

Urban  F«  iiiinaiitl.  Sohn  des  pensionierten 
M^or-Audilors  Wenzel  Urban,  geb.  zu  Maros- 
VisAihely  ia  Siebenbürgen  6.  Juli  1866,  eingetr. 
aus  der  MüitSr-Obcrrealscbule  zu  Mährisch-Weif«- 
kirchcn  im  Jahre  1882,  wurde  als  LieuL  zu 
Joseph  FVeih.  V.  Philippovie-Inf.  Nr.  35  ausge- 
mustert,  daselbst  als  Balaillons-Adjulant  venvcn- 
det,  am  1.  Nov.  1887  zu  Geoig  Uraf  v.  JcUadiu- 
Inf.  Nr.  69  transf.,  mit  1.  Dee.  d.  J.  zum  erstcrcn 
Regiment''  i (ickübersctzt  und  am  I.Mai  I8S9 
zum  Oberlieut.  befördert.  Nach  .Absolviernng  der 
Kriepsschule  mit  vorzflglicliem  Erfolge  winde 
Url<  i[i  Uli  1.  Nuv.  1890  .ils  GeneralstabsofÜcier 
der  25.  hifantrrir  Rrii'ndo  in  Wien  dem  (lencr.il- 
stabe  dauernd  zugetlieilt  und  in  diesem  Vi  rliiill- 
nisse  später  zur  1.  lQfanlerie-Tni|ipen- Division 
in  Sarajevo  fiber^rfzt.  Am  1  M.ii  1893  erfolgte 
seine  Befördciiaig  ^um  ii.iuptm.  1.  Gl.  im  (iene- 
rulsüibs-Corps.  Urban  steht  gegenwSrttg  beim 
Gcneralstabc  in  Wicu  in  Verwendung. 
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Vitzthum  Joscpl),  Sohn  des  k.  k.  Toleprm- 
p1)(»nhf:iin1i-ii  «rleiflien  Niina-ns,  pi  Ii.  zu  Tcines- 
\af  IS.  Jan.  1865,  i'ingelr.  aus  dri-  Milit.ir-Obcr- 
tcal><  Imlf  ?.u  Mälirisdi -Weilikii  i  Ijou  im  Jahre 
1882,  wurde  als  Li«M.i1.  zu  Kmnjuii;/.  Kr/,h.  Rudolf- 
Inf.  Nr.  19  ausgemustert,  avancierte  1.  Mai  1880 
zum  Oberlieut  und  ist  daseUwl  seit  iSngerer  Zeil 
als  BiitniDnns-Acljulanl  verwendet. 

Wagner  Arthur  I\jtt«r  von,  Sohu  des  der- 
teil  im  Ruhestände  zu  Samobor  bei  Agram  leben- 
den Feldmar.sehan-Li'  tifcmnts  Johann  Riller  v<»n 
Wagner  (vergi.AusmustcrungsjaLrg.  1834),  geb. 
zu  Karisladt  in  Croalien  am  21.  Juli  1864,  dn- 
•^•:\r.  rlei  Mtlilär-Ohern'.ilscliiilr  Mälu i^rh- 
Wcißkirclicn  im  Jahre  1882,  wurde  als  LicuL  zum 
Oto£aner  lor.-Reg.  Joseph  Graf  v.  JellaiSiö  Nr.  79 
aiisgcmuslerl,  1.  Nov.  1887  zu  Ludwig  Prinz  von 
Bayern-Inf.  Nr.  62  Iransf.,  di^clbst  1.  Mai  1889 
zum  Oberlieut.  beordert  und  kam  1.  Mai  1898 
/.u  Sergius  Alcxandrowitsch  Großf&rtt  VOD  Russ 
laod-lnf.  Nr.  101. 

WHzter  Karl,  Sofan  des  Marine-Arsenals- 
nieislers  gleichen  Namens,  {?eb.  zu  \Vindisr  !i-Fei- 
slriU  in  Steiermark  am  9.  Nov.  1864,  «ingelr.  aus 
der  MilitSr- Oberrealschule  zti  MShrisch -WeiB- 
kirdien  im  Jahre  188t!,  wurde  alsLieul.  zu  Milan  I. 
König  von  Serbien-lnf.  Nr.  97  ausgemustert,  avan- 
cierte daselbst  1.  Hai  1889  zum  Oberlleul.,  ist 
gegenwärtig  Regimenls  Adjutanl. 

Wolf  von  Wachtentreu  Friedrich  Freilierr, 
Sohn  des  am  31.  Aug.  1871  verstorhenen  Ohersl- 
lieutenanl.-i  Joseph  Freilierrn  Wolf  vnn  Wachten- 
treu  (vciigl.  Auamusteruugajabrg.  1849,  2.  U., 


1880. 

S.  175)  aus  dessen  Ehe  mit  Cibriele  fVeün  Zde« 
kauer  von  Trenkmu.  h.  zu  Hriinn  1.  Juni  1864, 
cingelr.  aus  der  i*nvalei-zi<  laing  im  Jahre  1882. 
wurde  ids  Lieut.  zu  Eugen  Prinz  von  Savoyen- 
Drap.  Nr.  13  ausgemu.^tert  und  avancierte  1  M  ii 
18S9  zum  Obvrlieutenant.  Nach  Absolvierung 
der  Kriegssdiule  ofolgte  am  1.  De«.  1891  seine 
dauernde  Zulheilung  zum  Oenrrnl^f.ihe  als  Gc- 
neralülabäuITicier  der  9.  Cavallcnc-iirigade  und 
in  diesem  Verhältnisse  spiter  seine  Obenelziing 
zur  n.  navrillerie-Brigade  in  J:m»slau.  Die  Familie 
Wolf  von  Wiu-hleolreu  hatte  den  östcrreichisclien 
Adel  mit  dem  Torbezmchnelen  Pridicate  am 

22.0,;!.  ISif)  lind  drii  ö:;t.'.| T.'icliisrhrn  Frei, 
herrensland  am  28.  .März  1854}  erworben. 

Woigner  Johann.  Sohn  des  gldchnamigeo 
am  27.  April  1881  jn ns.  ll.aiplmannes  (vei^l. 
Ausmusterungsjalirg.  1837),  geb.  zu  Stouislau  in 
Galizien  am  16.  Dee.  1863,  eingetr.  aus  der  Hill' 
t:;.  Ohl  1 1 r  alsehule  zu  Mährisch  •  Weißkirchen  im 
Jahre  1882,  wurde  als  Lieut  zu  Johann  Graf  v. 
Iluyn-Inf.  Nr.  13  ausgemustert,  daselbst  lingere 
Zeit  als  ß;ilailIniis-A<]i:it.iiii  v«  i  wondct  und  avan- 
cierte 1.  Mai  1880  zum  OberlieutvnanL 

Zslenf  Eduard,  Sohn  des  zu  Prag  lebenden 
pens.  Militär -Ober- Intendanten  Wenzel  Zeleny, 
geb.  zu  Brünn  am  13.0cL  1864,  eingetr.  aus  der 
.Militär -Oberrealsebtile  zu  MBbrisch-WeiBkirehen 
im  Jahre  1882,  wurde  als  Lieut.  zum  Dra^.-Reg. 
Nr.  7  ausgemustert  und  am  1.  Mai  1889  zum 
Oberlieut.  bclurdcrl.  Zclcuy  bat  dos  Militär-ReiU 
lehrer-Inatitttl  in  Wien  abiolvierL 


1886. 


18.  Aiij?nst. 


Akats  de  Baromlak  Nagy-  et  Kts-Unyom 

Josepli,  Jioliu  i-nua  seither  verstorbenen  Ritt- 
meisters, geb.  zu  .St.  Andrii  iti  Steiermark  am 
'.>  Sf|>).  1865,  eiri^ri  Ii.  :ius  drr  MiliUir-Oberreal- 
schul«-  zu  Mährisch- Weißkirchen  im  Jahre  1883, 
wurde  als  Lieut.  zu  Joseph  Freih.  v.  Döpfner-Inf. 

.\'r.  23  ;tn?!i;fmn?1rr!,  av.incicrle  nm  I.  Mai  1890 
zum  (Jbiritoul.  und  uientc  als  solcher  im  Regi- 
menle  bis  zum  1.  Dee.  1891. 

Asboth  Alb'Tt  v(jn.  Sobti  d.  <  am  <i.  De<'. 
1373  verstorbenen  königl.  ungarischen  Land- 
wchr-llauptmannes  Ludwig  von  Asboth.  geb.  zn 
Krönst. ult  in  Sicbenbürjij'Ti  12.  .Jmii  l"^n}.  rin- 
gctr.  aus  der  Mililär-Oberrealschule  zu  Mätirisch- 
WciMdrchen  im  Jabre  1 883,  wurde  als  LieuL  zu 
Adolf  Freih.  v.  Cally  Inf.  Nr.  102  ,iii.=;L'--iiii:s1erl 
und  am  1.  Mai  189Ü  zum  Oberlieut.  befordert. 


Augustin  Aloi.s,  Solm  rlni  >  Priv  iliors.  f;eh. 
zu  Linz  21.  Sept.  1SG5.  t  in^clr.  au»  iler  Militär- 
Obcrrealschule  «u  Mährisch- Weiftkirchen  im 
J.dirr  18S3,  wi:nlr  ;iU  LieuL  zn  Engen  Prinz 
von  Savoyen-l>rag.  Nr.  13  ausgemustert,  am 
1 .  Mai  1 890  zum  Oberlieut.  befördert  und  Ungerc 
Zeil  als  Regiments  Ptnvi:into(ricier  verwendet. 

BartI  Leo,  Sohn  eines  verstorbenen  Haupt- 
mannes, geb.  zu  ^er  in  BAbmen  am  tl.  April 
1 865,  eingetr.  aus  der  Mililär-Oberrealschule  zu 
Mährisch- Weißkircben  im  Jahre  1883,  wurde  als 
Lieut.  zu  Alfred  Freih.  v.  Joeison-Inf.  Nr.  93 
un-pemustert,  am  1  Mai  ISOD  zum  Oberlieut. 
befördert  und  längere  Zeit  als  R^imenls- 
Adjutant  verwende!. 

Bellmond  Edler  von  Adlerhorst  K'ail  Solm 
des  verstorbenen  Obersten  gleichen  Namens,  geb. 
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zu  Pctrinjii  in  Croatien  am  3.  Mai  1866,  cingelr. 
ans  der  MililSr  -  Oberrealschulc  zu  MftliHsch- 
Weißkirchen  im  Jabra  1883,  wui-de  als  Licut.  zu  | 
Constantin  Prinz  znHobenlohe-SdiilliDgslänt'Inr. 
N'r.  S7  ausgomnstrrt  und  ;ivanei'TN>  am  1.  Mii| 
18'JU  zum  Obet'UfUteniml.  Nach  Absolvierung 
der  Kriegssehiile  ward  BeUmond  «m  1.  Mai  1891 
dem  Generaist a1>o  dauoi  nd  zugethcilt,  war  vor 
crsl  ti«i  der  4.  lufaatcrie-Truppen-Divisioa  ver- 
wendet und  ist  gegeowSrtig  Gcner«bl«lMoflieier 
bei  der  39.  Infanlerie^Brigide  in  Do^jna  Tuzb. 

Senke  Ad  dbi?rt  von,  Sohu  des  Okonoinie- 
bcamten  Joäcpb  von  Benke,  geb.  zu  Väs&rüt  in 
Unprn  am  5.  Mai  1 864,  eingetr.  aus  der  Prival- 

iTzii'Jiiiii?  im  Jrdirc  1S83,  wurd«^  uls  Lieiit.  zu 
Ki-onprinz  Erzb.  RudolMnf.  Nr.  19  ausgemustert, 
1.  Mai  1890  Oberiieui,  1.  Not.  1891  ra  Erzh. 
Ludwig  Vicloi-Iuf.  Nr.  G5  IratisF.,  nacli  Absol- 
vieruQg  der  Kriegsschule  um  1.  April  189!^  dem 
Generalstabe  dauernd  zugetbeiltund  stebt  gt;gon- 
wärlig  beim  11.  InfanU-ric-Truppcn-Divisions- 
Gumtnando  in  Lemberg  in  Vi<rwont1itnp, 

Blascblte  David,  Sobn  eines  seither  vt  r 
storbenen  Oberlieutenants,  g«b.  zn  Grafenwörth 

in  Niedoröslerreirh  ■36.  fVhr.  186.Ö,  cingrir  au-^ 
der  Mititii*-OberrcaIschule  xu  Mähriscb-Weiß- 
kirehen  im  Jabre  1883,  wm<de  als  Lieut.  zti 
Leopold  Freih.  v.  Kdcislietin  -  Oyulai-  (gegen- 
wärtig Arthur  Herzog  von  Connaughl  und  Strat- 
heam  )  Husaren  Nr.  i  ausgemustert  und  avan- 
cierte am  1 .  Mai  1 890  zum  Oberlieiitenant. 

Bodonyl  Ji  h.inn,  Sohn  des  gleiclmamipcti 
pcnsionieiii  n  i'iiltiiieisters,  geb.  zu  Troppau  am 
1  ti.  Juni  I  SG'i.  rin;4ctr.  aus  der  Militär-Obcrreal- 
srliulr  ZU  M;ilu-isrli-\V..inkiiajlir^n  im  .Talitv 
wurde  am  1 5.  Sept.  des  nächsten  Jahres  in  die 
Gavalleric-Cadcttenschule  öbcrsetzt,  am  derselben 
am  5.  März  1887  als  Cadel  zu  Wilhelm  Fürst 
von  Muntenuovu-Drag.  Nr.  10  ausgemustert,  am 
t.  Mai  1888  zum  Lieiii  befOrderl  und  diente  da» 
selbst  als  solcher  bis  zimi  1.  April  1890. 

Braun  /Vnlon,  Sohn  des  im  Jahre  1888 
verstorbenen  pensionici-ten  Majors  Joseph  Braun, 
geb.  zu  Marlturg  in  Steicnnark  20.  Sept.  18Gi, 
cingftr.  ausderMililär-01)errealschule  zuMährisch- 
W'eißkiixhcn  im  Jahre  1883,  wurde  im  Aug. 
1 88')  in  die  Inranterie-Cadcttenscimic  zu  Liebenau 
bei  Graz  übersetzt,  aus  dor-Hben  am  18.  Aug. 
1880  als  Ca<lel  Ofriciersslei{verlreter  zu  Friedrich 
Freili.  V.  Beek-Inf.  Nr.  47  au.s).'emiislerl  und 
I.Mii  1-^S9  zum  Lieut.  beordert.  Mit  I.Juli 
1892  ti  folgte  seine  ausnahmsweise  Über- 
setzung in  dieMilitär-Rechnungscontrolsbeamten- 
Branche  als  Accesiisl,  mit  der  EinlbeiluDg  bei 


der  Intendanz  des  3.  Corps,  1.  Nov.  1892  .seine 
B.  rSnl.'itm-  zum  Official  3.  CI.  uii<i  aiu  t.  Od. 
1893  seine  Transferierung  zu  dcrKachrechnungs- 
Ablheilang  des  Reichs- Kriegs-Iifinisteriums. 

Brecht  von  der  Wallwacht  Karl,  .Sohn  des 
zu  Graz  domiciliereoden  gleichnamigen  Feld- 
manehall-Ueutenanls,  aus  dessen  ilie  ndt  Ottilie 
Ostermann,  geb.  zu  Brünn  am  1-"  .Nm^'  1805, 
eiogelr.  aus  der  Militär  -  Oberrealscbule  zu 
Häbriseb-WeiBlurvben  im  Jabre  1883,  wurde 
als  Lieut.  zu  Chrislnph  Graf  v  Di-;.''  rif>  Id  Schon- 
burg-Inf.  Nr.  83  ausgemustert,  avancierte  am 
1.  Hai  1890  zum  Ol>erJieut,  und  steht  gegen- 
wärtig als  Regiments- Pionnierofficier  in  Verwen- 
dung. Cr  ist  ein  Enkel  des  gleichnamigen,  «m 
12.  Si  pt.  1874  verstorbenen  Hauptmannes  Karl 
Brecht,  welcher  am  8.  Dec.  1858  mit  dem  Prädi» 
catc  ,vonder\Vallwachl*  in  den  österreichischen 
Adelstand  erhoben  wurde. 

Bürger  Anton,  Sohn  eines  Bneflrügers, 
geb.  zu  Prag  am  3.  Fi  l>r  1 S03,  eingetr.  aus  der 
.\lili).u  -<  ilKTn  alsf  liuli'  zu  Mährisch-VVcißkirchen 
im  .Jahn-  1SS3.  wurde  als  I.i.  ut.  ZU  Franz  Graf 
l\>lliiit  (ic  Grcnnevillc-Inf.  Nr.  75  au8g^'lll'^<;t(•rl, 
uvuticierle  am  1.  Mai  1890  zum  Oberlieut.  und 
steht  seit  längerer  Zeit  als  Erf^nzungsbezirks- 
Officier  in  bi  luhter  Dienstleistung. 

Cinibulk  Otto,  Sobu  eines  seitlicr  veistor- 
benen  Akademie^Cirtners,  geb.  zu  Wiener-'Neu* 
sladt  am  IG.  Juni  1800,  eingetr.  aus  der  Mililiir- 
Oberr^scbule  zu  .Mährisch- WeißkircbeniraJalire 
1883,  wurde  im  Jabre  1886  wegen  physischer 
Nirhtripnung  für  den  Truppendienst.  Iii  luifs  Au-- 
bildung  für  den  Militik-VerwaUungsdicnsl,  in  die 
technische  MUitftrAkademie  übersetzt,  starb  aber 
uo<'h  vor  Friller  Auäraustemog  am  8.  Mai  1886 
in  Wiener-Neustadl. 

D«  Maitlre  Edgar  Vicomte,  Sohn  des  Re* 
gierungsrathcs  und  Generaldirectors  dcrk.k.  priv. 
Kascbau-Oderberger  Eisenbahn  Arthur  Vicomte 
de  Maistre,  geb.  zu  Temesv&r  m  Ungam  am 
21.  April  1805,  eingetr.  aus  der  Privater/iehung 
im  Jahre  1S83,  wurde  am  15.  Sept.  des  näch- 
sten Jahres  in  die  Cavallerie-Cadettenschule  über- 
setzt, aus  fit  I  selben  am  18.  .Aug.  1880  als 
Cadel  zu  Joseph  Graf  v.  Radetzky-IIusaren  Nr.  5 
ausgemustert  und  k-gle  im  Jahre  1888  die  Ca- 
dellen-Charge  ab.  Sein  weitererLebenskuf  konnte 
nicht  ermittelt  werden. 

Dicht!  Eugt'i),  Suhii  eines  llaiipluiaiut  Audi- 
tors, geb.  zu  Ungarisch-Weifikirrhen  2S.  OcL 
1804,  ein^rclr.  ans  ii(.'r  .Milil.lr-Oberrealschnle  zu 
Mährisch- WeiÜkirchen  nn  Jahre  1883,  wurd«; 
als  Voi«Qglicfa«ter  seiner  Classe  bei  der  Aus- 
musterung als  Lieut.  zu  Erzb.  Ludwig  Victor-lnf. 


Digitized  by  Google 


784 


1886. 


Nr.  G5  fingaUidll  luid  av&Dcicrtc  am  1 .  Mai  1 800 
tum  Oberlieutenanl.  Nach  Absolvicruog  der 
Kriegsschule  erfolgle  mit  1.  Nov.  1891  als  Ge- 
ncralstiibsofficier  der  59.  Infanlei  i«»-Brigade  si  ine 
dauernde  Zutli<  iliing  mm  Gctioralstabf  und  in 
diesem  VerbiilUiissc  spüler  sciuü  ÜberseUiiug  zur 
Getiorals(abs<AbÜieiluDg  dc*  S.  Corps-Gonunaii' 
dos  in  Wien. 

DickinSOn  Paul  Hilter  von,  Sohn  i-iuos  vc-r- 
slurbenea  Obcrstliculcnatitä,  geb.  zu  Teplil/.  in 
Kübmen  am  23.  .S<*|>1.  I8G6,  c-iinji-lr.  .tiis  ih  r 
Miiitiir-Oberrealsclmk'  zu  Mähriscb-Wdßkirriicn 
im  .lahrc  IS83,  wurde  .il-  l,ieut,  lu  Wilhelm 
Fiirsl  von  Monlcunovo-Drag.  Nr.  10  iniKierl 
und  avancierte  am  1.  Mai  1890  zum  Oherlieu- 
tenant. 

Dierkes  l.tulwi^',  Sohn  des  g!i  if  linamii^vn 
pensiunicrlcn  Ueneralni»jon>,  geb.  zu  ürünn  am 
S8.  Dec.  1865,  etngetr.  aus  der  Uiltlir^Oberrüal- 
si'ImV'  /II  M  ihrt-di  Weißkirdieu  im  J;dire  1S8:1, 
wurde  als  Lieut.  zum  Iuf.-Reg.  Nr.  81  (gegen- 
wBrlig  Johann  Freih.v.  WaldsUltten)  ausgemustert, 
ain  I .  Mai  1  Syo  zum  Oberlieut.  h.-i  Gn.P.fnrsl 
Michael  von  Hussland-lnf.  Nr.  26  bufurderl,  fre- 
quentierte den  MitiUr-Pccfal-  und  Tnralebrer^Curs 

zu  Wiener A'eushull  iiml  kam  am  I.  Mai  1S'.)2 
ZU  Gcui:g  Graf  JcUafiü  de  Bu2im-Inf.  Nr.  G9. 

Oittl  wn  Wdirberg  Rudolf,  Sohn  emeü 
seither  verstorbenen  Mnjui  -,  /u  Kdimirn  in 
Ungarn  30.  Äug.  18Gü,  eiujjetr.  uu»  der  Frivol- 
erziehung  hn  Jahre  1883,  wurde  rI«  Lieut.  zu 
Alexander  Prinz  von  Hessen  uii<!  In  i  lUn  in  FIraj; 
Nr.  0  ausgemustert,  am  I.Mai  IS90  zum  Ober- 
lieut. befördert,  nach  AhsoMerung  der  Kriegs- 
schule am  1.  Nov.  ISO.'J  dem  Generalslabc! 
dauernd  zugelbeilt  und  steht  gegenwärtig  als 
Generalstabsofficier  beim  Cavallerie-Truppen- 
Divnions-Commandu  in  Wien  in  Verwendung. 

Doblitzky  Theodor,  Solm  eines  im  Jahre 
1877  verstorbenen  Majors,  geh.  zn  Stankovac  in 
Grualien  2.  Nov.  1865,  eingetr.  aus  der  Militär- 
Oberroalschul«!  zu  Mühriseh-Weißkirchen  im Jiihiv 
1883,  wurde  als  Licul.  zum  Pelerwardeiuer  Inf.- 
Rcg.Prai)Z  \ .  I':ii!i|.pi(vieNr.70ausgemustert 
und  avancie  rte  1.  .M.ii  1 890  zum  Oberlieutenant. 
Doblitzky  ist  gegetiwärtig  beim  bosnisch-hercego- 
viniscben  Inf. -Reg.  Nr.  1  zugetlieilt. 

DQry  VOnlobahäza  Ladi.slaus  Freiherr.  Sohn 
des  zu  k'renes  lehrnden  k.  u.  k.  Künunercrs  Ed- 
mund Freihcrrn  Üöry  von  JobahiUr  ans  dessen 
Ehe  mit  Maiii'  Mtllenicza  von  Slaniora,  (j<'l>.  zu 
Mauer  b<'i  \V;i  ii  itn  -21.  Juli  iHiiö,  eintr«  lr.  au.s 
der  PrivaterzieliMii.-  iin  Jahie  1883.  wurde  als 
Li«Mit.  zu  Karl  I.  König  von  \Vürtlend>crg-Husaren 
Nr.  G  auügemuälc-rl  und  suu  1.  Mai  1800  zum 


Oberlieut.  heforderl.  Er  goli')  l  l-  in  juir^.  ren 
Hau.se  Düry  an,  welches  den  ü>>lerreichischeu 
Freiiiei-renstand  mit  Diplom  dd.  Wien  am  4.  Juli 
1855  ci-worben  hatte. 

Ouval  de  Dampierrc  Ouirin  Fn  iln  rr,  Sohn 
eines  verstorbenen  Majors,  geb.  zu  Walkeriug 
in  OberSslerreieh  am  SO.  Dec.  1863,  eingetr. 
aus  der  Mililär-Oburrcalsrlmlr  zu  M'ihriseh-Weilt- 
kircbeu  im  Jahre  1883,  wurde  am  15.  SepL 
den  nächsten  Jahres  in  die  Cavdlerie-Gadetlen- 
M  liiilr-  rihcr>*-l/.t,  .IIIS  (Iri  sclhen  am  18.  Aug. 
1 88U  als  Cadet  zu  Leopold  Graf  v.  Slemberg- 
Drag.  Nr.  8  Misgemustert,  am  1.  SepL  1888  zum 
Lieut.  und  am  1.  Nov.  1892  zum  OberliouL  be- 
lördert. 

Fff Clltr  KaH,  Sohn  eines  Amtsdteners,  geb. 
zu  Linz  am  i9.  Oct.  1805,  eingetr.  aii>  Ii  i  Mili- 
tär-Oberreaischule  zu  Mäliriäch-Weißkiichcii  im 
Jahre  1883,  wurde  als  LieuL  zu  Ludwig  tV. 
(»roßhi't  /ng  vdii  Ilessen-Inf.  Nr.  14  ausgeumsUrt, 
1.  Mai  18Ü0  Oberlieut.,  frequentierte  die  Krieg:» - 
schule  und  kam  im  Jahre  1893  als  Lehrer  der 
|)rakll»eli<-n  Geomeli-ie,  Terrainlehre  und  des 
Fa'ihandzeichnens  an  die  Infanterie  •  Cadellen' 
schule  zu  Innsbrucic. 

FMtorVMDtTMlke  ZollAn,  Sohn  des kSnigl 

ungarischen  Rittmeisters  G<?zaFodor  von  r >l;'\ 
geb.  zu  Szenua  in  Ungarn  am  1.  Nov.  18G5, 
eingetr.  atts  der  Privateneiebung  im  Jahre  1883, 
wurlf  f-icul.  zu  Wladimir  Großfürst  vun 
Husäland-Husareu  Nr.  14  ausgemustert  und  am 
1.  Mai  1890  sum  ObcrlieuL  befUrdert. 

Galli  Stephan,  Sohn  «'ines  Majors,  geh.  zu 
Wieliczka  in  GaUzien  25.  Dec.  1863,  eingelr. 
aus  der  Militär-Oberrealschulc  zu  Mähriseh- Weiß- 
kirchen im  Jahre  1883,  wurde  als  Lieut  zu  Erzii. 
Karl  Salvalor-Iiif.  Nr.  77  ausgomuglert,  avancierte 
daselbst  1.  Mai  1890  zum  Oberlieut.  und  war 
längere  Zeil  als  nalaillons-Adjutant,  sowie  als 
Ergänzungsbezirks-Otncier  zur  vollen  Zufrieden- 
heit verwendet. 

flalmehge  Johann,  Sohn  des  k.  u.  k.  Ifili- 

l.•i^-Hall•^Vel kim  i^trr^  pli-irhon  Nami-iis.  zu 
Preloud  in  Hübmen  5.  Nov.  1SC2,  eingelr.  aus 
der  HHtnr.Oberrealschale  zu  MfthriBch*Wci9- 
kirchon  itu  .I  ihre  1883.  wurde  als  Lieut.  zum  Inf.- 
Reg.  Nr.  98  ausgemustert,  avancierte  1.  Mai  1890 
zum  Oberlieut  und  war  lingere  Zeit  als  Batail- 
lons-Adjutant  zur  vulleii  Zufriedenheit  verwendet. 

Gerstendörfer  ni!st:iv.  Sohn  f-in^s  verslor- 
lnii'-n  k.  k.  /.((llciuneiiniers,  geb.  zu  Ebersdorf 
in   H-  liin  ii   um  30.  Juli    1804,   eingelr.  aus 
der  IVivatei-ziehimg  im  J.ilire  1 SS3,  wunk 
Lieul.  zu  Gustav  Freih.  v.  König  -  Inf.  .Nr. 
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aiisgr  m  rMcrl  und  avancierte  am  1. Hai  1890  sum 
OberlieulenanU 

Glmio  Hefairidi,  Sobn  des  k.  k.  Landes* 
gfiif  lits-I'rJisidcnlf  n  Dr.  Hirronymus  Giunio,  geb. 
ZU  Spalalo  in  Daluiaüen  am  7.  ÜcL  18Gö,  ein- 
gelr.  aus  der  MiUlSr-Obermüscfaule  zu  Blfibriseh- 
VVeißkin  lirn  im  Jahre  1883,  wurde  als  Lictit 
zu  Eugen  Freih.  v.  Pirel-Drag.  Nr.  9  ausgemu- 
stert, avanderte  1.  Hii  1890  zum  Oberlieat. 
und  rrc^quenlierte  das  HUUir-Reittehrer*InsUtui 
in  Wien. 

Gottwtld  4uHus,  Sohn  eines  verstorbenen 

Würkineisters.  geb.  zu  Slockerau  in  Niodcröster- 
reieb  am  S8.  Jan.  18Ö5,  eingetr.  aus  der  Militär* 
Oberrealschnlc  zu  Hihrisch- Weißkircben  im  Jahre 
188:!,  wurde  als  LleuL  zu  Friedrich  Freih.  v. 
Beck-lnf.  Nr.  47  atisgemusffii.  um  1.  Mai  ISlH) 
zum  Obcriicut.  befördert,  nai  h  Absolvierung  ih  r 
Kriegsschule  am  IG.  April  1803  dem  Generul- 
stahv  il.iih  nid  zugetheill  und  i.st  gegenwärtig  bei 
der  Mtlilat-Mappieriing  verwendet. 

Grelner  Leo,  Sohn  eines  k.  L  Sleuerinspec- 
lors.  geb.  zu  Neufelden  in  Oberösl<-rreich  l^.Mui 
1865,  eiiigelr.  aus  der  Militär  Oberreals<:hule 
zu  Mährisch-Weißkirchen  im  Jahre  1883,  wurde 
als  Lieut.  zu  Heinrich  Freih.  v.  Hess  Inf.  Nr. 
ausgemustert,  am  1.  Mai  18UÜ  zum  OberlicuL 
heRJrdeit,  nach  Absolvieiung  der  Kriegssehule 
.•iin  1.  Aiiril  l'^O^  (liTii  fMiieralstabu  znprlhrilt. 
war  länge«;  Zeit  bei  der  Militär-Muppieruug  iu 
Verwenduof  und  ist  gegenwärtig  als  General- 
sl:ibsofru-ier  bei  der  55.  Infnntane-BrigBde  in 
Triest  eingetlicilt. 

Grott  Etflar  von  Rcehtenfelt  Otto,  Sohn 

des  ehemahg«!  Il  iiiptmannes  und  nunmehrigen 
köoigl.  ungarischen  Finanz-Sccret&rs  Hugo  Gross 
Edlen  von  ReeMenfels,  geb.  zu  GroB-Becskerek 

in  Ungarn  7.  <  )ct.  1804,  eingclr.  aus  der  Privat- 
crziehung  im  Jahre  1883,  wurde  als  Lieut.  zu 
Antnn  liVelh.  v.  Mollinarr-tnf.  Nr.  38  ausgemu- 
stert 1  ii-t  als  Bataillons-Adjulant  und  Lehrer 
in  der  lOinjährig-Freiwilligenschule  verwendet, 
avaneierle  1 .  Mai  1 890  zum  OI>erlieut.  und  kam 
1.  Nov.  1S03  zu  Erzh.  Hainer-Inf.  Nr.  59.  Gross 
lial  ini  Jahre  1S90  den  ,,Auiizug  dir  UcgimeuU' 
gt;ifchichic"  in  tlie  ungarische  Spiache  Qherselzl. 

Gula  Karl,  Sohn  des  mn  19.  März  l  ^Si; 
\erslorbenen  kotiigl.  itngm i-clierj  Foi -l-.Magazins- 
Verwallers  gleichen  Nitiiieu.s,  gi  li.  zu  Topfinfalva 
iu  .Siebenbürgen  1 .  Jan.  I eingetr.  aus  der 
MiiilSr-Oberrealschule  zu  >fi5hrisch-\Veißkirchen 
im  Jahre  18iS3,  wurde  am  20.  Dec.  d.  J.  infolge 
eines  organischen  Herzfehlers  als  zum  Truppen- 
dienste unfnuL'lich,  der  technischen  Militär-Aka- 
demie behufs  Pruhcdicnätleislung  in  der  Regi- 
Wr.4l«a»ta4tt»r  «U.^Ata«.  U. 


straltif  des  k.  u.  k.  Iv  irlis-Kri<^gs-Minisleriums 
zugetheill,  1 .  April  1  i>85zum  Hegistratui-«-El«vea, 
1.  Ms!  d.  J.  zum  RegisItatorB-Aeeeasisten  ernannt 
iitu]  »in  1,  lan.  1>vSS  j.om  1'2.  Corps-Conunando 
übersetzt,  wo  er  am  1 .  Nuv.  d.  J.  zum  Rcgistra* 
tms-Ofileialen  3.  Gl.  vorrBckte. 

HarnerDdimo,  Soiin  des  verstorbenen  Stabs - 
ai-ztes  Dr.  Igoaz  Ilarncr,  geb.  zu  Spalato  in  Dal* 
matien  23.  Pebr.  1866,  eingetr.  ans  der  MiütSr- 
Oberrealschule  zu  Mährisch  •  Weißkirchen  im 
Jahre  1883,  wurde  als  Lieut.  zu  Ferdinand  IV. 
Groiherzog  vonToscana-lnf.  Nr.  66  ausgemustert, 
am  1.  Mai  1.S90  zuiu  OliLilieul.  befördert  und 
am  1.  Not.  1892  zu  Erzh.  Ijeopold-lnf.  Nr.  53 
transferiert  Hamerwar  längere  Zeit  als  Bataillons* 
und  Reginients-Adjutsot  zur  ToUen  Zufriedenheit 
verwendet. 

Havel  15iKlülf.  Sohn  eines  Gerichlsdicners, 
geb.  zuNeiHTii  in  liühiiieii  15.  April  18G5,  ein- 
getr. au?  lier  .\lilitiir-Oberre:dsehule  zu  Mälirisrh- 
Weiivkirchcn  im  Jalirc  1883,  wurde  ai»  Lieut. 
SB  Hienm]fnui  Freih.  v.  Ziemi^cki-Inf.  Nr.  36 
ntisgemii'-t>>rt  und  avancierte  1.  Mai  1890  zum 
Oberlieutcnant. 

Htrtif  Victor,  Sohn  eines  zu  Wiener-Neu- 
stadt vcnstnrbenrTi  jicii'iioriiorlett  Rittmei.sters, 
geb.  zu  Klein-Wulkersdorf  in  Niederösterreicli  am 
10.  Juli  1865,  eingetr.  aus  der  IGlittr-Oberreal* 
«rliiilr  zu  Milhrisch-WciP.kirrlu'u  im -Tahrc  ISS3, 
wurde  aUi  Lieut.  zu  Albert  Freih.  v.  Kuebel-luf. 
Nr.  76  ausgemustert,  am  1.  H«  1890  zum  Oher- 
ÜHut.  befördert,  nach  Absolvieiun;;  der  Kriegs- 
schule am  1.  Nov.  1891  als  Generalstabsofiicier 
der  61 .  bifanterie-Brigade  dem  Gcneralstabe  zu* 
getheill.  Am  1.  Dec.  1892  erfolgte  s<  iin  Fnl- 
bebung  von  der  Geueralstabsdicnstlcistung  umi 
die  Tmnsfericning  zu  Erzh.  Joseph-Inf.  Nr.  37, 
wo  I  I  I  i     iin  1.  Juli  1893  diente. 

Huber  Gotlfiried,  Sohn  eines  Doctors  der 
gesammten  Hdlkunde  und  praktischen  Arztes, 
gi^.  xo  Leibnitz  in  Steiermark  5.  Nov.  1864, 
eingetr.  aus  der  Militär-Oberrealschule  zu  Mährisch  • 
Weißkircben  im  Jahre  1883,  wurde  als  Lieut. 
zu  Ferdinand  Freih.  v.  Bauer-Inf.  Nr.  8i  ausge- 
mustert,  am  I.Mai  1890  ziimOberlieut.  befördert 
und  längere  Zeit  alsBataillons-Adjutanl  verwendet. 
Nach  Absolvierung  der  Kriegsschule  wurde  Huher 
am  1.  Mni  1892  als  Generaistal  -nnitii-r  der 
70.  Infanterie-Brigade  in  Klausenburg  dt.ni  Ge- 
neralstabe dauernd  lugetheilt  und  in  diesem  Ver- 
hültni-^se  später  zur  16.  lnCuilerie*Brigade  in 
Trient  transferiert. 

JabloAskl  M  Monte  Btrico  Nikolaus  Frei- 
herr, Sohn  des  verstorbenen  wirklichen  Geheimen 
RaÜies  und  Felduiarschall  •  Lieutenants  Joseph 
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Kreilierni  Jahiurtski  dol  Monlu  Bt-ncü,  jjob.  zu  ] 
{frfliin  .'{().  April  1S66,  ciiipcir.  aus  <lfr  iMililäi- 
OliciTcal.schulc  zu  Mährisch- Weinkirclicii  im  Jalirc 
l$83,wxirdeals  Lkut.  zu  Kronprinz  Ei-zh.  Rn<li)lf- 
Uhlaneu  Nr.  1  ausgenui^ilcil,  rini  1  Ocl.  1SS8, 
über  eigene  Hille,  zu  Josepli  IVeih.  v.  ^iokccvic- 
Inf.  Nr.  78  transf.  und  avaticierle  dtuelbst  1.  Mai 
1890  Zinn  r»!  !■-  -■i-!,:mt. 

Jadann  von  Molve  Franz,  Sohn  des  j^ensiu- 
niortett  Hajo»  Joseph  Jadann  von  Holve,  geh. 
zu  Helovär  in  Croalien  II.  luni  18ül,  cinpelr. 
aus  der  Milil&r-ObeiTeaiscliulc  zu  MShriscb-VVeiß- 
lirchen  im  Jahre  1 883,  wurde  alsUeut  zu  Vincenz 
Freih.  v.  fün  k«r  Inf.  Ni.  2.~)  ausgemustert,  avan- 
cierte 1.  Mai  1S9Ü  zum  Obcrlieut.  und  wurde 
dem  Gendarmcrie-Gorps  f&r  Bosnien  und  die 
Hercegovina  zur  I'robeHi'  tk-tlri-lung  zngethcilt, 
wohin  am  1.  März  1Ö91  ücsäcn  definitive  Eia- 
thciiung  erfolgte. 

Janisch  Ernst.  Sohn  des  Hausbesitzers  und 
Zuckerfabnks-Huchhallers  Joseph  Janisdi,  geb.  zu 
lirachanowilz  in  Mülucn  ain  4.  Nov.  1805,  ein- 
getr.  aus  der  PriTaleniehiiiif  im  Jahre  1883, 
wunlo  als  I.ii  ut.  zum  llilniten  Hej.-.  Nr.  ^  f'^regen- 
wärlig  Victor  Frcih.  v.  Ramhcrg)  ausgemustert, 
Starb  am  6.  Aug.  1889  zu  2uk6w  in  Galizien. 

Jirsa  Johann,  Sülm  des  Handelsmannes 
Franz  Jirsa,  geb.  zu  Reichenau  in  Bühmen  am 
9.  Dec,  1864,  eingotr.  aus  der  Mililär-Obcrreal- 
scfanle  zu  Mährisch-Weilikirrlien  Im  Jahre  1883, 
wurde  als  !..ieut.  zum  G.  Feldjäger- Bai.  ausge- 
muslert  und  avancierte  am  1.  Mai  1890  zum 
Oberlieulenunl.  Jirsa  wird  im  Bataillon  seil 
l^ngererZeit  zur  vtdlenZufricdeaheitaisProvianl- 
officier  verwendet 

KMmilf  Vtn  Bddenttain  Robert,  Sohn  des 

pensionierten  Ob(  I  sti  ii.Tn^rphKaeiupf  vonltalden- 
stcin,  ijeb.  zu  Kranichsl'eld  in  Steiermark  am 
tO.  Jan.  1865,  cingelr.  aus  der  Mililir^berreal- 

'  Iml-  zu  Mähri.<eli-\\'eiJikirchen  im  Jahre  1SK3, 
wurde  als  Licut.  zu  Lnh.  Josuph-lof.  Nr.  37 
ausgemustert  und  avancierte  am  1.  Hai  18'.)0 
zum  Ohcrlientenanl. 

Keil  Rudolf.  Sohn  des  am  -J.  April  1S93 
in  Wien  verstorbenen  Ohorslen  und  Komman- 
danten der  22.  Infanlcric-Iiri^ade  Vititenz  Keil 
(vergl.  Ausmuslenmgsjahrg.  1  geb.  zuSehün- 
Walde  in  Preur<isch-Srhlesien  am  9.  Jan.  1  sG.*>, 
cingelr.  aus  der  Militär-Oberrealschule  zu  M'di- 
risch -W'rir^ii  I  hl  ti  im  Jahre  ISSU,  wurde  als 
LicuL  zu  Fun/.  II.  König  brider  .Sirilien-Uhianen 
Nr.  13  ausgemuslerl.  1.  Nov.  l.S,S9  zu  Kaiser  | 
Franz  Joseph  -  UhiaTi'  ii  Xi  1  Iransf.  und  am  i 
I.  Mai  1890  zum  Oheriient.  befördert. 


I  Keki  Bichard,  Sohn  des  pensionierten  Majors 
Franz  Keki.  geb.  zu  I'elnivoselo  in  Croalien  am 
15.  Aug.  1861,  eingelr.  aus  der  Militär-Oberreal- 
schule zu  Mährisch-WeiRkirchcn  im  Jahre  1 S83, 
wunlf  als  Licut.  zu  Franz  Frcih.  v.  Kuhn  -  Inf. 
Nr  .  17  ausgemuslerl.  am  1.  Mai  1890  zum  Übcr- 
lieut.  befördert  und  naeli  Absolvierung  der  Kriegs» 
schul«'  am  1  Mai  18'l3  mit  d  r  Bestimmung 
zum  liener;dslal)sofficier  der  Hl.  Intauleric- Bri- 
gade in  Pilsen  dem  Genenlstabe  dancnid  zu- 

gellu  ilt 

K6ry  Franz,  Sohn  des  Gewerbsmuuucä 
Ladislaus  K€iy,  geb.  zu  Vt'ilcsej  in  Ungarn  am 

4.  Ocl.  18(14,  eingelr.  aus  drr  MiliKir  Ohorrcal- 
scliule  zu  Mährisdt-WeiUkirclien  im  Jalin?  lS8'.i, 
wurde  als  Ueut.  zu  Ludwig  Prinz  von  Bayero-Inf. 
Nr.  ('>i  ausgemu  ti  rt  und  am  1,  Hai  189Ü  zum 
OberlieuU  befördert. 

lüloll  HoximHian,  Sohn  des  gleichnamigen 
Hauplcassa  •  Conlrolors  der  Salini  tu»  r  w.iltnri  i:, 
geb.  zu  Jenbach  in  Tirol  am  29.  April  I8U4, 
dngelr.  aus  der  Privatcrziebung  im  Jiüire  1883, 
winde  als  I.ieul.  zum  Inf.  Reg.  Nr.  57  (seit  1888 
Friedrich  Jo.sias  Prinz  zu  Saclisen- Coburg 'Saal - 
feld)  ausgemuslerl  und  diente  als  solcher  im 
Refpmente  bis  zum  1.  Ort.  1889. 

KDbyia6$ki  Stephan,  Sohn  eines  k.  k.  Be- 
zirkssecreUrs,  geb.  zu  Cura  humora  in  der  Buko- 
vrina  im  S.  Jan.  1SG6,  eingelr.  aus  der  Mililai  - 
Oberrcalscbule  zuMäiiriscb'Weiäkirchen  im  Jahre 
1 883,  wurde  als  Licut.  zu  Joseph  Freih.  v.  Vecsey- 
Inf.  Nr.  41  ausg<'mnslei-t,  daselbst  liingerc  Zeit 
zur  vollen  Zufriedenheit  als  Bataillons- Adjutant, 
sowie  als  Lehrer  in  der  EInj&hrig-Frciwilligen- 
scJnile  und  als  Begiments-I'ionnierünieier  vi  r 
wendet  und  avancierte  1.  Mai  l^UU  zum  Ober- 
lientenant. 

Kochanowski  Alfred,  Sol  m  4'ines  k.  k.  Ilof- 
ralhcs,  geb.  zu  Czernowilz  IS.  April  l8G(i.  cin- 
gelr. aus  der  Privaterziehung  im  Jaiire  1883, 
wurde  als  Lieut  zu  .\dolf  Herzog  zu  Nassau-lnf. 
Nr.  15  auBgemuslert.  1.  Mai  1n90  zum  überlicut. 
brfr»rderl,  nach  .Ahsulvierung  der  Kriegsschule 
am  1 .  Nov.  1 89-2  dem  fJeneralslal)e  zugelheilt  und 
sieht  gegenwärtig  als  GeneraUtahsollicifM  h' i  der 
;25.  Infanterie-Brigade  in  Wien  in  Verwendung. 

Krauss  Heinrich,  Sohn  des  Ober-Stabsarzb  s 
Dr.  Fi  .11/  Kr;i'!«!s.  geb.  zu  Venediir  ;un  "JS  J<»ii 
I  Nt»5,  etugi  Ii .  aus  der  Mililäi-Oberrealschule  zu 
M.ihrisch -Weißkirchen  im  Jahre  1883,  wurdo 
als  Lieul.  zu  Leopold  fliaf  v.  Slernbcrg-Di af.^ 
Nr.  8  ausgenmstert,  am  1.  Mai  1890  zum  Ober- 
I  beut.  belSrdert,  am  1.  Mftrzl891  zu  Daniel  Frcih. 
v.  Sali-  So-üa-Inf,  Nr.  7<'  tr.iti--f..  tntt  am  l.Uu 
I  18'j;t  m  den  Uuhesland  und  lebt  in  l'iag. 
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KiriWNk  Oskar  Johann  Napoleon,  Sohn  des 

pi  iislfitiiiilcü  nau]iliiKirini's  Leopold  Kubesch, 
geb.  zu  Tricsl  21.  Febr.  eingetr^  aus  der 

MlliUbsOberrealsehalc  zu  Hihriscfa'WeiAkirefaen 
im  Jahre  1S83,  wuitle  14.  Dec.  1S84  super- 
arbitriert und  tQr  die  Ausbildung  zum  Marine- 
Commissariatsbeamlen,  anter  gleicbzeitigerTrans- 
ferieruug  in  den  Stand  der  Maritic-Akadcmic  zti 
Fiumr,  mit  derEinlheihing  heün  Hafcn-Admiralate 
in  Tola  bestimmt,  am  0.  Juni  1885  neuerdings 
im  Superarbilricrun^^swego.  behufs  Ausbildung 
ziiin  Militär  -  Rechnuiigscontrolsbeamten,  in  die 
li'chnisclic  Militär-Akademie  Iransf,  21.  Sept. 
18HG  zur  Probepraxis  der  5.  Corps-Intendanz  in 
I'[i  >>lnng  zugetlii  iU.  d;»selbsl  1.  Nov.  1887  zum 
Mililäi-Rechnun(^ä  l'raklikanten  und  1.  Nov.  1800 
zum  Miiitär-Kechnungs-Accessistcn  befördert. 

Landau  Julius.  Sohn  des  könip'l.  un^'arisfliL-n 
Landes- liauautsetiers  Gustav  Landau,  geb.  zu 
Szent'Tamiiü  in  Ungarn  am  SS.  Jon.  1866,  ein 
'^r^\r.  nis-  dr-rPrivalerzichimg  im  Jahre  1883,wiii<|v 
als  Lieul.  zum  Iuf.-Reg.Nr.  3!^  (seil  läSS  Kaiserin 
und  Königin  üfaria  Tbereda)  aiisgemwterl  und 
am  1.  Mai  1 8M0  /nm  Oborlinil.  bei  Anton  Freih. 
V.  Szvcleney-Inf.  Nr.  86  befördcrU 

ÜHigsr  Alfred,  Sohn  des  General-Auditors 
Eronnuel  Langer,  geb.  zu  Olraülz  am  21  M.ii 
1866,  eingelr.  aus  der  Militär-Oberrealschule  zu 
Mährisch -Weißkireben  im  Jahre  1883,  wurde 
als  Lieul.  /.um  13.  FrMjä^'ci -Tlat.  aus(;rimislert, 
avancicrlc  1.  Mai  1890  ziuu  übcrlieut.  und  wurde 
irtngcrc  Zeit  als  Proviantofficier  verwendet. 

Lanna  Emil.  Solm  de.s  pensionierten  Reell- 
nuogs-Ufficials  Aoloo  Lanna,  geh.  zu  Agraro  in 
Croatien  am  S8.  Aug.  1864,  eingelr.  ans  der 
Mililär-Ohorrealschule  zu  Mährisch  Wt-iBkirehen 
im  Jahre  1883,  wurde  ab  LicuL  zu  Wilhelm 
Freih.  t.  Reiniftnder  -  Inf.  Nr.  24  ausgemustert, 
I.Juni  ISSS  dem  militär-geographischcri  Institute 
zugi'theilt.  avancierte  in  dieser  Verwendung  1 .  Mai 
18'J(J  zum  Oberlieut.  und  rückte  .seither  zur 
TruppLndienstleistung  bei  seinem  Regimcnte 
wiefi'T  .  if 

Le  Bedu  lluliftp,  .Suita  dos  pensionierten 
Generalmajors  August  Phili|ip  Lc  Beatt,  geb.  zu 
VorotKi  in  Il  i'i'  ii  S,  Anj;.  1865,  eingelr.  niis  der 
l'rivalerziehung  im  Jahre  1883,  wurde  als  Lieul. 
zu  Franz  Graf  tr.  Thun  -  Hohenstein  -  Inf.  Nr.  r>4 
ausgemustert,  dasell)srt  ;its  I,i  hrer  in  der  Ein- 
jährig-Frei willigeuschuie  Ter  wendet  und  avancierte 
1.  Uai  1800  zum  OberlieutenanL  Le  Beau  war 
schon  beim  i;>';^'ii:if>nte  als  Lehrrr  in  der  Ein- 
jührig-Freiwilligensehule  mit  selir  gutem  Hrfoige 
verwendet  und  wirkte  in  gleicher  Weise  durch 
zwei  Jahre  als  Lehrer  der  ftnnzSsisclien  Sprache 


an  der  Mültlr-Unterrcalschute  zu  Elsenstadt,  aus 

wi  lclicr  er  am  1.  Sept.  1803  zur  Truppendienst- 
Icislung  zu  Edmund  Edler  von  Kriegbammcr-lnf. 
Nr.  100  transf.  wurde. 

Lommer  Joseph  Ritter  von,  Sohn  eines  ver- 
storbeneu Uauplmamies,  geb.  zu  Padua  in  Italien 
am  18.  Febr.  1864,  eingelr.  aus  der  Mililftr-Ober^ 
realschule  zu  Mährisch  -  Weißkirchcn  im  Jahre 
18S3,  wurde  am  15.  Sept.  des  nächsten  Jahres 
in  die  Cavallerie  -  Cadetlenschule  zu  Mälirisch- 
Weißkirchen  übersetzt,  aus  derselben  am  18.  Aug. 
1S86  als  (ladet  zu  Kronprinz  Er/.h.  RudolM'hlanen 
.\r.  1  ausgemustert,  am  1.  Mai  1888  zum  Lieul. 
und  1.  Nov.  1891  zum  Oberlieut.  befiirderl. 

Maler  Fr;mz,  Sohn  eine.s  llof!i(  ilIi  nstrfen, 
gub.  m  Wien  17.  Nov.  1804.  eirigclä  .  aus  der 
•Mililär-Oberrealschule  zu  Mührisch-Weißkirchen 
im  .lahrc  1883,  wuulo  1.  0«;l.  1885  im  Super- 
.li  bilrierungswege,  behufs  Ausbildung  zuniMililm-- 
Regii^lrattirshenmten,  der  teehnischen  HDhiir- 
Ak  (ili  tTiio  /ii'^f'thciU,  am  1.  Ort.  !SS7  zoiu 
Regislralurs  -  Proklikauten,  1.  Nov.  1881»  zum 
Registraturs  •  Accessbten  beim  k.  n.  k.  Reiclis- 
Kriegs  -  Ministerium  ernannt.  1 .  Febr.  1 802  zum 
G.  Gurps-Commando  transf.,  wo  er  l.Nov.  1803 
zum  Offlcial  3.  CSI.  vonüekte. 

Markart  Will-i  im.  Snlm  drs  ^-L  irlmamigen 
HaupUnannes,  geb.  zu  St.  Pölten  in  Nicderösler- 
reich  am  91.  Mai  186&,  eingetr.  aus  der  MilitSr- 
Oberrealsohule  zu  Miiluisi  l)  ■  Wcir.kl;  <  iit  ti  im 
Jahre  1883,  wurde  als  Lieul.  zu  Enh.  Siegmuud* 
Inf.  Nr.  46  ausgemustert  und  am  1.  Mai  1890 
zum  Oberlieut.  befcirderL  Nach  Absolvierung  dis 
Militär-  Fecbt-  und  Tumlehrcr-Gurscs  zu  Wiener- 
Neustadt  kam  Markart  am  1.  Nor.  1890  als 
Fcchtlehrer  in  die  InEuiterie  -  CSadettenscbule  zu 
Pressburg. 

Motiievii  Alexander,  Sohn  des  Donau- 
Dampfscbiffalnts  A^'ontcn  Karl  Matirevi^,  geb.  zu 
Alt-Gradisca  in  Croatien  am  12.  März  1865,  dn- 
getr.  ans  der  Mililär-Oberreulschule  zu  Midirisch- 
Weißkiixhen  im  Jahre  1883,  wurde  als  Lieut. 
zum  31.  Feldjäger-Rat.  ausgemustert,  am  1.  Mai 
1890  zum  Oberlieut.  befördert,  im  Jahre  1801 
dem  Gendarmerie  -  Corps  für  Rosnien  und  die 
Hercegovina  ^^nrjeilu'ilt  tuid  I.Juli  1802  in  den 
Stand  des  genannten  Corps  transferiert. 

Mick  GusLiv,  Sohn  dos  Privatiers  Alois 
Mick,  geb.  zu  Olmütz  in  Mähren  8.  Juli  1805, 
eingelr.  aus  der  Mililär-Oberrealschule  zu  Mährisch- 
Weiftkirclien  im  Jahre  1883,  wurde  als  Lieut.  zu 
Fi  i'  liticli  \\''illi>-ltn  Kninpj  in/.  dos  deutschen 
Heiclics  und  Kronprinz  von  l'reußen-Inf.  Nr.  20 
auagemustert  uud  avandcrte  I.Mai  1890  zum 
Oberlieutenanl.  Am  I.  Jan.  1894  wurde  Mick  in 
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den  Sland  tli  i  liif  inlcric  -  Gadctlcnschulc  in 
Hermannsbidt  tninsf.,  wo  er  als  Lehrer  der 
Terrainlehrc,  praktischen  Geometrie,  desEzerder- 
und  Dienstroglemcnts  sclir  erfolgreich  wirkt. 

Mihailic  Ivo  Hilter  von,  Solin  eines  seither 
Tcratorbenen  Hauptmannes,  geb.  zu  Erneeztbüzn 
in  Ungarn  am  i23.  Od.  18G3,  eiiigelr.  aus  der 
Militär- Obeirealscbuie  %u  Mährisch- Weifikirchen 
im  Jahre  1883,  wurde  als  Lient.  zum  bif.  •  Reg. 
Nr.  43  (seit  1887  Philipp  Graf  v.  Griinne)  aii.s- 
gemuätert,  uvujiderle  am  1.  NLii  1890  zum  Ober- 
licut.  und  steht  seit  mehreren  Jahren  als  Adjutant 
und  ( )konomieorricicr,  sowie  als  Lehrer  der 
Geschichte  und  Geographie  an  der  Inranlerie- 
Cadetleiischulc  zu  Temesv&r  in  belobter  Ver- 
vrendung. 

MUller  Erwin,  Sohn  des  Wiener  Hof-  und 
ücrichtsadvocalcn  Dr.  Adolf  Müller,  geb.  m 
Wien  16.  Jan.  186ß,  cingelr.  aus  der  Privat- 
erziehung  im  Jahre  1883,  wurde  als  Lieul. 
zum  Drag. -Reg.  Nr.  7  (seit  1888  Karl  V.  Leo- 
pold Herzog  von  Lothringen  und  Bar)  ausgemu- 
stert, am  1.  M.ai  1890  zum  Oberlienl.  Im  frmli  it, 
nach  Absolvicrung  der  Kriegsschule  aiu  1.  Nov. 
1891  dem  Generalslabe  dauernd  zugetlieilt  und 
steht  in  liif'si'rii  Y'  iliiiUnii^SP  p-r'p'tnviii  lij;  bei  der 
2  l.Cavalleiic- Brigade  in  Lemberg  in  Verwendung. 

Murray  Leopold,  Sohn  des  pensionierten 
k.  u.  k.  Majors  Johann  Mnrrri\ ,  prh.  zu  Stampfen 
in  Ungarn  am  8.  Jan.  I8ti0,  eiugetr.  aus  der 
HilitSr^Oberrealsehule  zu  lUhrlsch-Weißlürchen 
im  Jaliro  IR^^O,  wurde  am  5.  0(  !.  IsSTi  in  die 
Gavallerie  -  Cadettcnschule  zu  Mahrisch  -  Weili- 
kirchen  Qbenetzt,  aus  derselben  18.  Auf.  1886 
als  Cadet  zu  Erzb,  Albrecht -Drag.  Nr.  1  mns 
gemubterl,  avancierte  am  1.  Mai  18S8  zumLieut., 
l.Nov.  1891  zum  Oberlieutenant. 

Novakovic  Edtervon  Gjuraboj  Bogumil,  Sohn 
des  Majors  Joseph  Nuvakovie  Edler  von  Gjuraboj, 
geb.  zu  Glina  in  Groatien  30.  Mai  1865,  eingetr. 
ans  ilor  Militär-Ob'-n  '  '  iiJi  zu  Mährisfli-Wi  IC 
kircben  im  Jahi-e  1883,  wurde  als  LieuL  zum 
8.  Feldjäger-Rat.  ausgemustert,  avanderle  LHai 

1890  zum  Oberlieut.,  absolvierte  am  31.  t. 

1891  die  Kriegsschule  und  wurde  dann  als  Lehrer 
der  Geographie  an  die  Therestanische  MilitSr- 
Akademie  in  Wiener-Neusladl  berufen. 

Olhrieri  Karl,  Sohn  eines  Regiments-Profoßen , 
geb.  zu  Brflnn  am  94.  Sept  1864,  eingetr.  aus 
der  Militär  -  Oberrealsehule  zu  .MiUirisch  -  WeiR- 
kirchen  im  Jahre  1883,  wurde  als  Lieut.  zu 
ieeeph  Preih.  r.  Sok^evi«;  •  Inf.  Nr.  78  ausgemu- 
stert, 1.  Febr.  1888  zu  Franz  Freih.  v.  Kuhn  lnf. 
Nr.  17  transf.  und  am  1.  Mai  1890  zum  Ober- 
lieuL  befSrdert.  Olivieri  Tiequentierte  den  Militür- 


Turn-  und  l'\M:htlehrer-r;iu>  zu  Wi<  in  r  Nni-t  ivll 
und  wurde  am  I.  Sept.  1893  als  Fecht-  und 
Turnlehrer  in  die  Btilitltr  -  Unterrealschule  in 
St.  Pölten  berufen. 

Olli  Friedrich,  Sohn  des  Hauptmannes  Karl 
Oih,  geb.  zu  Venedig  am  10.  Jan.  1866,  eingetr. 
aus  der  Militär-* Jberrealsthule  zu  Mährisch-Weiß, 
k  irchen  im  iahrc  1883,  wurde  als  LieuLzu  Wilhelm 
Großherzog  von  MeckleDburg^StreKts-Int  Nr.  31 
ausgemustert  und  avancierte  am  I.Mai  1890  zum 
Oberlientenanl.  Oth  war  im  Regimenle  als  Ldirer 
in  der  Einjährig  -  Freiwilligenschule  und  bei  der 
Feld -Signal -Abtheilung  sehr  erfolgreich  verwen- 
det imd  erhielt  in  letzterer  Eigenschaft  eine 
schriftliche  Belobung  des  12.  Corps-Commandos. 
.^eil  1.  Juni  1891  steht  er  als  Lehrer  der 
Geschichte  und  des  Exercierens  an  der  Infanlerie- 
Cadettenschulc  zu  Hcrniannstadt  in  belobter 
Dienstleistung. 

Paikert  Ili  inricli.  Solm  des-  Stabsarztes 
Dr.  Joseph  Paikt  rl,  gel»,  zu  Tjruau  in  l  ngarn  am 
1.  April  18(i5,  eingetr.  aus  der  Privaterziehung 
iui  J:\hrr-  1883.  wurde  als  Lieut.  zu  Kaiser  Franz 
Joseph-Husaren  Nr.  1  ausgemustert,  1.  Mail89U 
Oberlieut..  1.  OcL  1893  in  die  Reserve  seines 
Rpgimnits  nb('r?(^tz1  ttniJ  UM  inSi-iirös  in  Ungarn. 

Pasching  Heinncli,  Sohn  eines  seither  ver- 
storbenen Rechnimgs-Ofßcials,  geb.  zu  Wien  arn 
ir>.  Juni  18GÖ,  eingetr.  aus  der  .Militiir-Oberreal- 
schule  zu  Mährisch- Weißkirchcü  im  Jalire  1883, 
wurde  als  Ueut.  zu  Erzh.  WUiclm  •  Inf.  Nr.  12 
.iiisRrmiisti  it,  sl.irb  am9.  Deel  887  zu  Wen. 

Pelikan  <  »Ihmar  Edler  von,  Sohn  des  zu 
Graz  domicllierenden  pensionierten  General« 
inajors  Ottomar  Edlf*n  von  Pelikan,  geb.  zu  Wien 
am  2:2.  Dec.  1861,  eingetr.  aus  der  Miülär-Oher- 
realfldiule  zu  Mhriseh  -  Wdflkh«hen  im  Jahre 

I^S3,  wnnlr  als  Lieut.  zu  Alfred  Füisl  zu 
WmdtscLi-Graetz-Drag.  Nr.  1 4  ausgemustert  und 
am  1.  Mai  1890  zum  Oberlieut  befBrdeit. 

Peschka  Ilelur'rh,  Sohn  eines  Gutsw- 
wallers,  geb.  ZU  Kutlenberg  iu  Böluuen  am 
3 1 .  April  1 864.  etng«4r.  aus  der  MilitSr-Oberreal« 
-I  7.11  M^iliriscli-Wrif'kii'rljf-n  im  Jahre  1883, 
wurde  als  Lieut.  zu  Friedrich  Freih.  v.  Teuchert- 
KnufTTnann  •  Inf.  Nr.  88  ausgemustert  und  am 
1    V  i    ■   '  M  /  itn  Oberlieut.  befördert. 

Petertii  Joseph,  Sohn  des  pensionierten 
.Majoi?  Joseph  Petertii,  geb.  zu  Verona  in  Italien 
am  8.  Jan.  1  8r)6,  eingetr.  aus  der  Privaterziehung 
im  Jahre  1883,  wurde  als  LieuL  zum  Inf.  -  Heg. 
Nr.  95  (seit  1887  Joseph  RittT.Hodakowsld)  aus- 
gemustert, l.Nov.  1889  zum  Inf.-Reg.Nr. 5  transf. 
und  avancierte  am  1.  Mai  1890  zum  Ol>erlieute' 
nant.  Petertii  war  längere  Zeit  zurvollen  Zufrieden* 
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Ii'  it  als  Batuillon.s-Adjutant  verwenfJct  und  wni  !*  ' 
am  Iti.  üec.  1893  zum  Pei'soDal-AdjuUalea  desi 
Sle11r«rtretera  des  Gommwdanten  des  C.  Ooq»  | 

um!  CmriiM.indiprfiinIrii  G.'nerals  in  Wien,  Feld-  [ 
uiarschall-LieuL  Eugcu  Freiherm  von  Albori 
ernennt. 

Platthy  Sigismund  von,  Solin  eines  seither 
verstorbenen  köni|;l.  ungarischen  Catasiral- 
Schltznngseonunbears,  geb.  zu  Tiszft-Pdkonja 
in  Ungarn  14.  Aug.  1865,  eingelr.  ;uis  derMilit  ii 
überrealschule  xu  Mährisch  -  WeiUkircheo  im 
Jahre  1883,  wurde  als  Lieut.  zu  Sergins  Alezan- 
drowitsch  Großfürst  von  Russhnd  -  Inf.  Nr.  101 
ausgemustert,  am  1.  Mai  1S90  zum  Oberlieul. 
befördert  und  am  1.  Febr.  1899  zu  Karl  L  König 
von  Humäiiit  n  Inf.  Nr.  0  trunsfericrt. 

Poiescbensky  Joseph,  Sohn  des  k.  k.  Kreis- 
gerifhls-PräsidentenfSmanuel  Polesebcnsky,  gel), 
zu  Brünn  1.  Sept.  1S65,  eingetr.  aus  der  Militär- 
Oberrealsclmle  zu  Miihrisch-Woißkirclien  im  Jahre 
1 S83,  wurde  als  Lieut.  zu  Kaiser-Inf.  Nr.  1  aus- 
gemustert und  avancierte  am  I.Mai  1800  mm 
Oberlieutenant.  Polese.liensky  wurde  im  Regi- 
mcnte  längere  Zeit  als  Bataillons  •  Adjutant  ver- 
wendet, nach  Absolvierung  der  Kriegsschule  am 
1.  Nov.  1891  ilcm  Gt  nriiilsLibc  zugelbeill  und 
stellt  in  diesem  Vtihalüiisse  gegenwärtig  bei  der 
Generalst.tbs- Abtbeilung  der  i.  Infanlerie-Thip- 
pcri-I*iv;si(in  iti  I^'iinn  in  Dienstleistung. 

Poletilovic  Alois,  Solu)  ii«'s  Ilauptmaimes 
MarianPoletilovi<-,geb.ZuVinkov<  l  iiiSlavonienam 
21.  Juni  1805.  ( Iii;:etr.  aits  d.  r  Militilr-Oberreal- 
scbule  zu  Mährisch- Weilikir<-hen  im  Jahre  1883, 
wurde  als  Ueut.  zu  Anton  fVeih.  v.  Scudier  •  Inf. 
Nr.  20  nu'^T^emtt^tert  und  am  1.  Mai  1890  zum 
überlieut.  befurderL 

Poppovti^  Karl,  Sohn  eines  Feldwebels, 
geh.  7ti  Thrrfsienstadt  in  Böhmen  am  30.  Ort 
18(jl.  eingetr.  aus  der  Militär -Oben-ealschule  zu 
MUhriMh  •  Weiftkirehen  im  Jahre  1883,  wurde 
als  Lieut.  zum  25.  FeldjapfiT  -  Hat.  atis'^emustert 
und  diente  als  solcher  im  Bataillon  bis  zum  Jabi'e 
1890. 

PorgeS  Angiisf .  Sulm  des  pensionierten 
k.  II.  k.  Militär- Vcrpllegs- Verwalters  Heinrich 
Porges,  geb.  zu  Klagenfurt  am  15.  Mai  t86ö, 
eingetr.  lit  i  Mililäi  Oln  ni  rdschule  zu  Mäh- 
risch-VVcißkirchen  im  Jahre  1883,  wurde  ah 
Lieut.  zu  Hermann  Freih.  v.  Dahlen-lnf.  Nr.  7 
ausgemustert,  am  I.Mai  1S00  zum  Oli-rlifnl. 
befördert,  nach  Absolvierung  der  Kriegsschule 
am  1.  Mai  189S  dem  Genemlstabe  zugetbeill 
und  steht  in  diesem  Verhältnisse  gegenwärtig 
bei  der  15.  Infanterie-Brigade  zu  Innsbruck  in 
Verwendung. 


I         Putzker  Joseph,  Sohn  eines  im  Jalu-e  1883 
I  verstorbenen  MiUlär-Kechnungs-Officials ,  geb. 
zu  Wien  17.  Aug.  1866,  eingetr.  aus  der  HiÜ- 

■  lär-Ol.ieiTca!srluile  zu  Mäliri.srli-WciRkirclien  im 
Jubrc  1883,  wurde  als  Lieut.  zum  Tiroler  Kaiäcr- 
Jlg«r-Reg.  ausgemustert  und  avancierte  am 
1.  Mai  \^90  zum  GbcrliiMiteiiaiil.  Put/.ker  war 
schon  im  Regimeute  als  Lehrer  in  der  Einjährig- 
PreiwilUgenMhule  mit  sehr  gutem  Erfolge  ver- 
wi  nilcl  iiml  wirkte  später  in  gleicher  Weise  als 
Lehrer  der  französischen  Sprache  an  der  Uuler- 
realschule  zu  Eisenstadt. 

Rosenauer  F<  lix,  Sohn  eines  pensionierten 
Rittmeisters,  geb.  zu  Buüweis  in  Böhmen  6.  April 
18()5,  eingetr.  aus  der  MilHir-Oberrealsefaule  zu 
Mährisch-Weißkirehen  im  Jahre  1883,  wurde 
als  Lieut.  zu  GoltMed  Graf  v.  Auersperg-Inf. 
Nr.  40  ausgemustert  und  avancierte  am  1.  Mai 
1890  zum  Obcriieutenant. 

Rziha  Franz  Ritter  von,  Sohn  des  gleich- 
namigen Professors  an  der  Wiener  techtiischen 
Hoclischule,  geb.  zu  Greene  am  10.  Febr.  1865, 
eingetr.  aus  der  Privaterzielmng  im  Jiüire  1883, 
wurde  als  Lient,  zu  Georg  I.  König  der  Helleiicn- 
Inf.  Nr.  99  ausgemustert,  am  1.  Mai  1890  zum 
Oberlieul.  befördert,  nach  Absolvierung  ilci  Kripps- 
schiile  am  1.  Mai  1892  dem  Generalslahe  zuge- 
theilt,  kam  als  Genendstabsofilcicr  zur  28.  Infan- 
terie-Brigade nach  Ödenburg  und  ist  gegenwillig 
heim  Generalstabe  in  Wien  eingetheilt. 

Schneider  Georg,  Solm  des  Hauptmannes 
Johann  Wilhelm  Schneider,  geb.  zu  Dux  in  Böh- 
men 18.  Nov.  1865,  eingetr.  aus  der  Militär- 
Oberrealschule  zu  Mährisch- Weißldrchen  im  Jahre 
1883,  winde  als  LicuL  zu  Ludwig  Prinz  zu  Win- 
dis<  h-Ciiuotz-Inf.  Nr.  90  ausgemustert  und  avan- 
'  i<  i  tr  ,un  1.  Mai  1890  zum  OberlientenanL 

Schrabek  Johann,  Sohn  des  Miütär-Bau- 
Werkmeisters  Michael  Schrabek,  geb.  zu  There- 
sienstadt  in  BOhraen  9.  Mai  1864,  eingetr.  ans 
di  r  Mililär-Obcrrealschule  zu  Mährisi  ti  WfiP, 
kirclien  im  Jahre  1883,  wurde  als  LieuL  zu 
CUmstanlin  GroilOrst  von  Russland-Inf.  Nr.  18 
ausgemustert,  avancierte  am  1.  Mai  1890  zum 
überlieut.  und  war  beim  Regimeote  in  den 
mannigfaltigsten  Diensteszweigen  zur  vollen  Zn- 
fri(-«'   il    I  Wendel. 

Schuppanzlgb  von  Frankenbach  Kart,  Suhn 
des  pensionierten  Majors  Emanuel  Schuppanzigh 
\oii  Frankenhach.  zu  Wii  ii  am  3.0ct.  1865, 
eingetr.  aus  der  Mililär-Oberrealsehuie  zu  Mäh- 
riseb-Weiftklreben  im  Jahre  1888,  wurde  als 
Lieut.  zu  Leopold  11.  König  der  Belgier-lnf.  Nr.27 
ausgemuslerit  am  1.  Mai  1890  zum  OberlieuL 
befurdett  und  als  Regimeiil8*A<yutBnt  zur  vollen 
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Zufricdenlipil  vrrwcndel.  Xacli  AbsolvieruiiK  der 
Kriegsschule  erfolgto  am  1.  Jan.  1892  seine 
dauernde  Zuthoiiun^  zum  G<"ner:ilslahe,  in  wel- 
t  lu-m  Verhältnisse  er  bei  der  11.  lafanterie- 
Üfigado  in  Hin/  in  Dienstleistung  sieht. 

Schwab  Adolf,  Sohn  des  gleiehnaniigen 
k.  k.  BezirksrichkTä.  geb.  zu  Ntkolsburg  in  Mah- 
ren am  27.  Mai  1865.  eingclr.  aus  def  Milltrir- 
Oberrealscliule  zu  Mäbri.sch -Weißkirciitii  irn 
Jahre  18S:{,  wunle  am  1"».  Sept.  des  nrichslen 
Jahres  in  di.'  C.i^.illi-iir-nii.lciti'rih^oljiile  zn  M'ih- 
ri-sch-Wei(.ka<  licu  übersetzt,  gelangte  jedoch 
uicht  zur  Ausniusleniog.  Sein  weiltt«r  Lebens- 
lauf ist  ■li'  ii'  bf-l  atinl. 

Schweigert  Arthur,  Sohn  des  Uireclors  der 
k.  k.  priv.  Aussigi-Teplitzer  Eisenbebn  Leonhard 
Schweigert,  geb.  zu  .Aussig  in  RnhirK-n  nm  l.N'ov. 
1864,  eingetr,  aus  der  Privalerzieliung  iin  Jahre 
1883,  wurde  als  LieaL  zum  3.  Pel^lttger-BaL 
(mit  1.  Ort  1803  in  das  Feld-Bataillon  Nr.  13 
des  Tiroler  Kaiser-Jäger-Hegitueutü  uuigewandell) 
ausgemustert«  avancierte  1.  Mai  1890  zum  Ober- 

litiit.  iiinl  w  iiit  s<  it  Viirgerer  Zeit  als  lA'hrcr  diT 
Arithmetik,  Algebra,  Geometrie  uud  praktisclicn 
Geometrie  mit  gutem  Erfolge  an  der  Infanterie- 

Cadettf  '  '  'i::le  zu  I'rng. 

Seitie  von  Seltei  Ernst,  Solui  eines  seitlier 
verstorbenen  Hauptmannes,  geb.  zu  Gnut  am 
29.  Juli  1804,  eüigetr.  au.s  (in  Miüt  ir  Oberreal- 
scbul«  zu  Mährisch- Weiftkirclien  im  Jaiire  1883, 
wurde  als  Ueut  zu  Heinrieh  Freih.  v.  Handel- 
Inf.  Nr.  10  ausgemustert,  am  1.  Nov.  1889  zu 
Ftiedricb  Freih.  v.  Beck-lnf.  Mr.  47  transC,  am 
I.Hai  1890  zum  Obertieot.  befilrdeit  und  wirkt 
seil  längerer  Zeit  sehr  erfolgreich  als  liobrer  an 
der  lorantcrie-Cadettenschule  in  TriesU 

StojaiMVli  Gabriel,  Sohn  des  Hauptmann- 
Rechnungsführers  Simon  Slojanovie,  ^'i  h  Vra- 
cscvgaj  in  Ungarn  am  SO.Mürz  1863,  eingetr.  aus 
der  MilitSr-Oberreabchule  zu  Mührisch-VVeiß- 
kirchen  im  Jahre  1883,  wurde  als  Licul.  zu  Ale- 
xander III. Kaiser  vonHussland-Iiif.  Nr. Gl  ausge- 
muslerl  und  am  1.  Mai  1890  zum  Oberlieut.  be- 

RirdiTt. 

Szäch^nyi  von  Särvir  und  FelsO-Vid^k 

Emst  Graf,  Sohn  des  k.  u.  k.  Kämmerers  und 
Besitzers  der  Domäne  Tarnöcza  in  L'ngara  Franz 
Grafen  Sz^ch<5nyi  von  Sarvilr  und  Felso-Vid<^k 
aus  dessen  Klie  mit  Fraiicisca  Gräfin  von  Erdödy, 
geb.  zu  Kollienthurm  in  Siebonbürgen  am  15.  Juli 
18Gt,  eingetr.  aus  di-r  Mtü'.ii  ( Uienealsehule  zu 
MäJu-iseh-Weißkircheii  ita  Jahn'  1883,  wurde 
im  nSdlSlen  Jahre  in  die  Gavallerie-Gadetlen. 
schule  /II  Mährisrh- Weißkirclien  Obersetzt,  aus 
derselben  um  18.  Aug.  1880  als  Cudel  zu  l'Vanz 


Prinz  zu  Liechtenslein-Husarpu  Nr.  9  ausgemu- 
stert, am  1 .  Nov.  1 887  zum LieuU,  am  I.Mai  1 89 1 
zum  Oberlieut.  befördert,  am  13.  Dec  d.  J.  dem 
Hofstaate  Seiner  k.  u.  k»  HollCit  des  Erzherzogs 
Joseph  als  Dienslkämmeror  zngetheilt  und  von 
diesem  Dienstposten  auf  seine  Bitte  am  17.  Mär/. 
189  t  enthoben.  Sz^chenyi  ist  k.  u.  k.  Kümmerer 
und  seit  8.  Jan  1  894  mit  dem  Ritterkreuze  1.  Cl. 
des  königl.  baji.  Militär-Verdiensl-thdens  deco- 
ricrL  Szechenyi  entstammt  einem  ungarischen 
Adelsgesohlechte.  ülif  L  wi-li-ho  rrcten  N.icb- 
richten  bis  in  das  sehnte  Jahrhundot  !  zurüi  ki.'reifon. 
Die  bekannte  Stemrareihe  beginnt  mit  Michael 
Sz(}ch<;nyi,  pr.irfrrfus  li  fommenJ.Ln^  Vcszjuitnt, 
Großviiter  des  berühmten  Uraner  Ei-zbiseJiofs 
Georg  Sz^chfoji,  welcher  um  das  Jahr  1550 
IrMito.  Vnn  ihm  f^ehl  die  Stammesfolgc  in  un- 
unterbrochener Beihe  bis  auf  die  Gegenwart.  Den 
ungaiisehen  Grafenatand  «rwaib  die  FamOie  in 
der  Pet--on  des  Georg  If.  \rin  S/.f^rln'nyi  mit  fli- 
plom  dd.  i'resüburg  am  7.  ScpL  1C97,  da.s  un- 
garische Intfigeoat  mit  Diplom  dd.  Lazenburg 
am  28.  Nov.  1728. 

Tdrbojevic  \V1  i<limii.  Sohn  (ic^  im  Jahre 
18ti7  vtTjslorbenen  ilaapUnannes  Georg  Terbo- 
jevic,  geb.  zu  Kloster  Ivani«'  in  Cronticn  19.  Jan. 
tSP).",  oinpetr.  nn«  der  Mililär-Oberrealsclmle  7.n 
Mäliriscij-WeilSkirchcn  iui  Jahre  1883,  wunlc 
als  Lieut  zu  WUbebn  in.  KQoig  der  Niederhuide- 
Inf.  Nr.  63  ausgemustert  tind  avancierte  am 
1.  Mai  1890  zum  OberlicutenanL  Terbojevifi 
wird  seit  mehreren  Jaiu«n  zur  vollen  Zufrieden- 
lioil  als  iKitaillons-Adjutaut  verwendet 

Theumer  Victor,  Sohn  des  böhmischen 
Landesansschuas-Beisilzers  Emst  Theumer,  geb. 
zu  Prag  am  28.  Juni  1863,  eingetr.  aus  der 
Privatcrzichung  im  Jahre  1 882,  wurde  am 
i26.  Sept.  1884  in  die  Cavallerie-Cadellcnschulc 
zuMährisch-Weißkirchen  übersetzt,  aus  derselben 
im  18.  Aug.  1885  als  Cadet  zu  Kaiser-Drag. 
Nr.  1  ausgemustert,  am  1.  Mai  18S7  zum  Lieut. 
und  am  1.  Nov.  1890  zum  Oberiieut.  befördert 

Thierry  Franz,  .Sohn  eines  Majors,  geb.  zu 
Kremsier  in  Mähren  am  30.  Sept.  1865,  ein- 
getr. aus  der  Militär-Oberrcalschule  zu  Mälirisch- 
Weißkirchen  im  Jahre  1883,  wurde  im  folgen- 
den Jalire  in  die  Wicnrr  Infanterie-Gadcltcnschule 
übersetzt,  aus  derseilj«  ii  am  18.  Aug.  1886  als 
Cadet  zu  Hermann  Fi  <  ili.  v.  Ramberg-lnf.  Nr.  96 
ausgemustert,  nm  1.  Mai  1889  zum  I.ieiit.  bei 
Karl  I.  König  von  liiiuiänicn-lnf.  Ni.  G  In  füalert. 
am  1.  Juli  d.  J.  zum  Inf. -Reg.  Nr.  94  (seit 
1889  Leopold  Prinz  Croy)  traiisf,  lunl  rückte 
hier  am  1.  Nov.  1893  zum  Oberlieut.  vor. 
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Tvinie  Anton,  Sohn  des  soitlior  vcrsloi  benen 
HaUptmaan'Rechnungsführnrs  Karl  ToinR',  ^cb. 
zu  Glina  in  Croalien  im  Jahre  18G5,  oin(;elr.  aus 
iler  Mililür-Obtjrrealächulo  zu  Miilirisch-Weiß- 
kin  licn  im  Jalire  1883,  wurde  als  Lient.  zu  Krzh. 
Frii'dricli-lnf.  Ni .  ö2  atisgcmuslerl  und  avancierte 
am  1.  Mai  1800  zum  übi<rlieuteiiaiit.  Tomic  war 
l  iii^i  i  f  /.  ii  Iiis  Oataillnns  Ailjutant  und  spater 
ik  [.i'hrrr  an  'ii  in  Mililfir^KDaben-Pensional  zu 
Sarajevo  vei  wendet. 

Trexler  von  Lindeiiau  Eugen,  Sohn  des 

ki'mi^rl.  uii^mi  isrlicn  Reclmim^->ratli'^=;  Fi;ui/ 
Trexicrvon  Lindenau,  geb.  zu  W  ien  am  lü.  April 
1866,  «ngetr.  aus  der  Pmateniehung  im  Jahi« 
1883,  wurih-  als  Lieiil.  zu  Erzh.  Leo|M!!il  Inf. 
Nr.  53  ausgciauslerl  und  am  1.  Mai  18'JU  zum 
Oberlieul.  befördert. 

V^csey  von  Hernäd-V^cse  und  Hajnicsketf 
Ladiälauü  Freiherr  von,  Sohn  des  k.  u.  k.  Kam- 
morere  Joseph  Freiherro  V^sey  von  Hemäd- 
Vecse  und  Hajnacski  i'i  an-  Ji  s-rii  Ein-  mit  der 
Slemkreuz-OnietuMlame  und  k.  u.  L  l'alasldume 
Bianka  Grüfin  DesscwOy  von  GxcmekundTarkiü. 
geb.  zu  Prcssbiir}?  in  Ungarn  am  10.  .lau.  1S60. 
cingclr.  aus  der  Frivatcrziehung  iiu  Jahie  1883, 
wurde  als  Lieut.  zu  Alfred  Pflrst  zu  Wtndisch- 
firaelz-Drag.  Nr.  14  ausgemustert,  am  1.  Mai 
zum  Oberlieul.  befördert  und  am  1.  Juli 
1893  zu  Franz  Leopold  Graf  v.  NAdasdy-Uusaren 
Nr.  9  transferiert.  Vt5(  sey  ist  k.  u.  k.  Kämmerer. 
Wegen  genealogischen  Auskünften  über  dieses 
freiherrlicbe  Geschlecht  vergl.  Adalbert  FrcUierr 
V£c8cy  von  Hernäd-V^ese  und  HajndcskeO,  Aus- 
musterungsjahrg.  1875. 

Vittorelli  Hieharil,  Sohn  des  k.  k.  fiewerbe- 
Inspeclors  Dr.  Heinrich  Vittorelli,  geb.  zu  Tricst 
t^^.  i-'ehr.  \^C>'i.  l  iugetr.  aus  der  Militiii -DIm  r 
reaLschule  zu  M.Uiriseh-Weißkirehen  im  Jalire 
1883>  wurde  als  Lieul.  zum  i'O.  Fcldjflger-Bal. 
aus-gemustert.  avaiM  iit Ic  I.Mai  ls^>0  7imi  <^ber- 
liciit.  und  wird  äclL  längerer  Zeil  alä  Uataillons- 
Adjulant  verwendet. 

Vitzthum  .InliiK,  Solln  <!os  im  Jalir-  tMOTj 
verstorbenen  k.  k.  Telegraphenbeanileu  Joseph 


Volpi  Kichanl,  Solm  des  peuüionicrten 
Ilauplmannes  Matthias  Volpi,  geb.  zu  Pordenone 
in  Italien  am  25.  Juli  1804,  eingctr.  aus  der 
Militär-Oberrealschule  zu  Mähri>«;h-Weißklrehen 
im  Jahre  1883,  wurde  als  Lieut.  zu  Friedrich 
Wilhelm  Croßhcrzog  von  Hadi  n  Inf.  .Nr.  .">0  aus- 
gemustert und  avancierte  1.  .Mai  1890  zum  Oher- 
lieutcnant.  Vt)lpi  war  schon  im  Regimcnd'  iti 
di-n  vt^r-'rhiriii'usfi  ii  Diensles/.wci};en,  S't  aucli  als 
Itataillons-Adjulant,  <:üwie  als  Lehrer  in  der  Kin- 
jährig-Frtimlligensckule  mit  sehr  gutem  Erfolge 

\-fTWinil<-t  urnl  wurtlc  .cn  1.  Sfjit.  l^^O"!  ald 
Lohrer  der  französischen  .Sprache  uml  des  txer- 
eierens  an  die  Unlcrrealsehulc  zu  Cisensladl  be* 

rufen. 

Woinovich  Coloman  von,  Sohn  des  pcn* 
sionierten  FcldmarschaH-Lieutenanls  Jobann  von 

Woinovich,  geb.  zu  Legnano  in  Italien  am  lO.Dec. 
1865,  eingetr.  aus  der  Militär-Oberrcalsehule  zu 
Mähriscli-Weiftkirchcn  im  Jahre  18S3.  wurde  als 
Licut.  zu  Milan  I.  König  von  Serbien-Inf.  Nr.  97 
ausgemustert,  avancierte  am  1.  Mai  180U  zum 
Oberlieul.  und  war  längere  Zeil  zur  vollen  Zu- 
friedenheit als  BalaiUons-Adliutant  verwendet. 

Woinovich  Edler  von  Trebizatdol  Con- 
älantin,  Sohn  des  gleichnamigen  pensionierten 
Feldmarschall-Lieatenants,  geb.  zu  Prag  am 
11.  M  ii  lNr)5,  eingetr.  .aus  der  Mililär-Ohcrroal- 
schule  zu  Miibrisch-Weißkircheu  im  Jahre  1883, 
wurde  als  Lieut.  zu  Erzh.  Albrecht-Inf.  Nr.  44 
aiisgemnslcrl,  1.  Mai  1887  zu  Georg  I  Küiilg 
der  Hellenen-Inf.  Nr.  OD  transf.  und  <hcntc  als 
solcher  im  Hegimente  bis  zum  G.  Juli  d.  J. 

ZabridnicZAk  Karl,  Sohn  des  Hauptmannes 

Joseph  Zahradniczek,  geb.  in  Ljuta  bei  Cattaro 
in  Dalmalieu  am  2.  Dec.  I86&1  eiugelr.  aus  der 
Militar-Oberrcalschule  zu  Mihriseh-Weißkirchen 
im  Jahre  1883,  wurde  als  Lieut.  zu  Krzli.  K  krl- 
Inf.  Nr.  3  ausgemustert,  avancierte  1.  Mai  189U 
zum  Oberlieut.  und  frequentierte  dieKriegssdiulo 

Zambaur  Eduard  lUtter  von,  Sohn  des 

gleichnamigen  Feldmarschall -Lieulennnl«.  '^eh. 
zu  Krakau  1  I.Mai  ISGü,  eingetr.  aus  der  Militäi- 


Vilzthum,  geb.  zu  Temesvir  in  Ungarn  1 5.  Miirz  j  Oberrealsehule  zu  MShrisch-Wnfildrchcn  im 

18(10,  «'ingelr.  aus  der  Mililär-Oberrealschule  zu  |  Jahre  1883,  wnnle  als  Li'nit  /tun  ^6.  Feldjäger- 


Mährisch- WeiUkircIteo  im  Jaiirv  1883,  wurde 
als  Lieul.  zum  10.  Peldjüger'Bat.  ausgemustert 
lind  avatu  iertr  am  1.  M  1I  ISOO  /.  ;m  Oberlieu- 
Icuanl.  Nach  Absolvierung  der  Kriegsschule  er- 
folgte «m  1.  April  1899  sehe  dauernde  Zulhei- 
lini<;  zum  Gem  ralütabe  mit  der  Bestimmung  zur 
Militär- Mappierung  und  scitlier  ue'im  Verwendung 
als  Generalstabsofficier  beim  12.  Infanterie-Trup- 
pen-Divisions-Commaado  in  Krakau. 


UaU,  welches  mit  1 .  OcL  1 890  in  das  Feld-Batail- 
lon  Nr.  13  des  Tiroler  Kaiser^Jlger^Regiments 

umgewandelt  wurdi«.  atis^rcnin^lort  und  avanciei  (e 
am  1 .  Mai  1 89U  zum  Oberlieulenant.  Zambaur  war 
1 890  bis  1 893  als  Lehrer  der  Geographie  und  der 
französischen  Sprache  in  der  Infanterie  f^'ail'  Mcn- 
schule  zu  Wien  verweadel  und  i^l  dermalen  bei 
der  6.  Abttieihmg  des  Reichs-Kri^Mmislcriums 
in  Dienstleistung. 
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1886,  1887. 


Zechbauer  Franz,  Solm  >  M  aiiH  Innin- 
terie-ltlauplmauaus  Joseph  Zechbauer,  geb.  zu 
Veaedig  am  19.  Juli  1863,  eingetr.  toae  der  Mili- 
lär-Oberrealsdiule  zu  Mälirisch-\Vcil»kirch<'n  im 
Jahr«  1883,  wurde  iiii  folgenden  Jabre  wegen 
phyBisctMr  Nicbtt'igniiiig  fOr  den  Truppeadfensl 


im  Superarbilricninpswege.  hrlnifs  A^l^Vli^^l^g 
für  deuMUll&r'VerwalUingsdieiüst,  iu  die  teclmische 
HilitSr-Akademie  abeneixt,  gt-langie  jc-dodi  nicht 
zur  Ansmusierung.  Sctn  weiteres  Schicksal  ist 
nicht  bekannt. 


1887. 


18.  August. 


Arz-Vategg  Paul  Graf,  Sohn  des  k.  u.  k. 

Kämmerers  und  <  )b<'r>;tlieult'n:mls  von  Uxkfill- 
Gyllenband-Husaren  N'r.  10  Hoderich  Grafen  Arz- 
Vasegg,  ans  dessen  Ehe  mit  Anna  Freiin  Czeike 
von  Badfnfeld,  geb.  ZU  Reudez-voni«  bei  Slam- 
mersdorf  in  Xiederöslerreirli  10.  Aug.  18G5, 
eingelr.  aus  der  Militär  •  Oberrealscbule  zu 
Mäliriscb  -  Weißkirchen  im  Jahre  1881.  wurde 
am  22.  Aug.  1885  in  die  Cavallcrie-Cadollen- 
schule  zu  Mäliriscli  •  Weißkircben  übersetzt,  am 
18.  Aug.  1S87  als  Gadei  -  OfnciersslellvcTlreter 
zu  Leopold  flrafv.  Slernberg-Dnip.  Nr.  8  rui«gpi!ni- 
stert,  .'un  1.  Nov.  1888  zum  l.ieul.  uiui  1.  .Mai 
1893  suni  OberlieuL  im  Hegimenlc  bi Tfuili  rt. 
Arz  ist  k.  u.  k.  Kiinmierer.  Gen<  alo<^iM:he  Nach- 
richten über  das  gräfliche  Geschlecht  Arz  Vasegg, 
welches  sieh  auch  Arz  von  undzuVaseggschreibt, 
sind  tu  i  Johann  fii.ir  Arz<Va8agg,Ausinus(eraiigs- 
jabrg.  1864  zu  linden. 

AtMb  1^1  TOD,  Sohn  eines  seither  ver- 
storbenen Hauptinaimes,  geb.  zu  Corona  im 
Kiistenlande  am  5.  Nov.  18üä,  eingetr.  aus  der 
Miltttr-ObOTrwdsehule  zu  Mtbriscli-WeiBkirchen 
int  .Jalirc  ISsl.  sviitil''  rds  Lieul.  zu  Wilh.tni 
Herzog  von  Würltembcrg-hif.  Nr.  73  ausgemu- 
stert, 1.  Nov.  1890  zum  OberUeai  beffirdert, 

nach  Absolvlrrung  der  Kriegsschule  mi'.  t.  Nov 
1893  als  Ueneralstabsofiicier  der  50.  Infanlcrie- 
Brigade  in  Wien  dem  Generalslabe  dauernd  zu> 
getbeilt  und  1.  März  1801  in  <!<  n  Stand  seines 
iiegitueul«  wieder  rücktranüfehert. 

BaAtcowtki  Wilhelm.  Sohn  eines  k.  k.  Post- 
inspeclors.  geb.  zu  Kolomea  in  Galizien  27.  M  i! 
1867,  eingetr.  aus  <i«r  MiUtär-Oberrealächulc  zu 
HShrisch-Weißkirehen  im  Jahre  1884,  wurde  ah 
Lieut.  ztun  10.  Feldjäger  -  Bat.  ausgemustert, 
1.  Nov.  1890  zum  Oborlieuu  befördert  und  nach 
Absolvierung  der  Krieg.sschu!e  1.  Hai  1893  als 
Generalst.ihsofficier  der  7.  Infanterie  -  Brigade  in 
Znaim  dem  Ueneralstabe  dauernd  zugelheilL 

6aa«r  von  SauMmtlial  Victor,  Sohn  des 

gleichnamigen  pensionierten  Majors  und  Ober- 
slallmeisters  der  Wiener  Tramway-Gesellscbaft 
ans  dessen  Ehe  mit  Francisna  Eeld.  geb.  znWien 


31.  Mint  1867,  .  itig'  lr.  aus  der  Militär-Oberreal- 
schule zu  Mährisch-Weißkirchen  im  Jahre  1 884, 
wurde  als  LieuL  zu  Albert  König  von  Sachsen- 
Drag.  Nr.  3  ausgemustert,  1.  Nov.  1890  zum 
Obcriieul.  befördert,  nach  Ali^clvi. tuhk  lii-i  Krii  ps- 
schule  am  1.  Nov.  1892  dem  üeneralslabe 
dauenid  zugellieilt  und  steht  gegenwärtig  aU> 
GeneralstabsofTicier  bei  der  4.  Cavallerie-Brigade 
in  Buda|ii  if  in  Verwenduiif^. 

Bazarabic  Behi,  Suhu  des  pensionierten 
königl.  iitiganschen  Landwehr-OberStcn  Vincenz 
Hiiziinihi  ■,  geb.  zu  (Uogon  in  Ungarn  am  1 1.  Mai 
18ü:j,  eingelr.  aus  der  Militär-Oberrealscbule  zu 
Mälirisch-Weilkkirchen  im  Jahre  1884,  wurde 
TJeiif.  Zinn  Inf.  lieg.  Xr.  33  (gegenwärtig 
Kaiser  Leopold  11. lausgemustert,  avancierte  1  .NOT. 
18Ü0  zum  Oberlieut  Qod  ist  seit  1.  OcL  1891 
krankheitshalber  mit  WartegebQr  ZU  Oravicsa  in 
Ungaru  beurlaubt. 

BlOclitr  Friedrich  von,  Sohn  eines  seither 
verstorbenen  Hrmptmannes,  geb.  zu  Wien  am 
19.  Nuv.  18t)6,  eingetr.  aus  der  Mililär-Oberreal- 
sdtule  zu  Mibriscb-Weiftlurchen  im  Jahre  1884, 
wurde  als  Lieut.  zu  Erah.  Rainer  -  Inf.  Nr.  50 
ausgemustert  und  1.  Mai  1891  zum  Oberlieut. 
befördert 

Chaule  Ludwip  Edli  i  von,  Sohn  <  inr s  pnn 
siunierten  Majors,  geb.  zu  Budwcis  in  Böhmeu 
$6.  Oet  1866.  eingetr.  ans  der  Mih'ISr-Oberreal- 
schule  zu  M:i!iri-cli-W.'iP,kir(  lieii  im  .lahre  1881, 
wurde  als  Lieut.  zu  Hermann  Graf  v.  Nosliiz- 
Rienedc-Uhlanen  Nr.  13  ausgemustert  and  avan- 
c'wrlr  1.  Nov.  1890  zum  Oberlieutenant.  Chaule 
frequentiert  gegenwärtig  den  1.  Jalirgang  der 
Kriegsschule. 

Colerus  von  Geldern  Oskar.  Sohn  eines 
k.  k.  Telegraphenbeamten,  geh.  zu  Temesvür  in 
Ungarn  H.  April  1866,  eingetr.  aus  derHilil&r- 
Oherreal.schule  zu  Mährisch  -  Weißkirchen  im 
Jahre  1884,  wurde  als  LieuL  zu  Emerich  Preili. 
T.  Kaiffel-lnf.  Nr.  89  ansgemnsteri  und  avancierte 
1.  Nov.  1890  zum  Oberli'  ntf  nmt. 

Deisewffy  von  Cserneck  und  Tarkeö  Ladis- 
laus, Sohn  eines  Gutsbesitzers,  geb.  zu  Gerge- 
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lylaku  in  Ungarn  8.  itdi  t867,  eingetr.  atu  der 

IVivalcmchung  im  Jalirc  1884,  wurde  als  Lieut 
zu  Joseph  Graf  t.  Raiietxky>UiuareD  Nr.  5  aosge* 
mustert,  am  1.  Nov.  1890  zum  OberSeuL  beför- 
dert und  am  G.  Mäi  z  1  S'.>2  zur  Dienstleistung  bei 
Seiner  königl.  Hoheit  dem  Herzog  Wilhelm  von 
Württemberg  zugelheilt.  Desscwffy  ist  k.  u.  k. 
KSaamcrer  und  seil  7.  Juli  1893  mit  dem  Ritter- 
kreuze 1.  CI.  riiN  königl.  «ttrtteiab.  Friedricb- 
Ordenü  decoriorl. 

Oichtl  Hermann,  Sohn  des  ini  Jahre  1870 
verstorbenen  Hauptmann  ■  Andltors  Si  liastum 
Dichll,  geb.  zu  Lhiz  3.  Man  ISGü,  ciugiU.  aus 
der  Militär  -  Oben  ealschule  zu  Mährisch  -  Weiß- 
kirthcn  im  Jalirr  1884,  wurde  Lieut.  zu 
Nikolaus  Alexandi  owitsch  firoßfürst  und  Thron- 
folger von  Russhmd-Ublanen  Nr.  5  ansgenrasteri, 
nnt  !.  Nov.  1890  zum  Oberlient.  Iiefnrdi^rt  und 
am  1.  März  1894  ab«  Lehrer  an  die  Cav:ülene- 
CadettenflchuleniMBhrisch'Weiftkircfaea  berufen. 

Duka  Aladdr  Freiherr  von,  Sohn  des  Guts- 
besitzers Eugen  Fr«Uierm  von  Duka,  geb.  zu 
D^zsanblra  in  Ungarn  am  SO.  lull  1866,  ein* 
■^rlr.  aus  iIlt  Miliirir-Obtri  lmIm^IhiIc  zu  Mährisch- 
Weiljkircben  im  Jahre  1 884,  wurde  als  Cadet- 
OfficierastellTertreler  zu  Kaiser  •  Hasaren  Nr.  I 
ausgemustert,  avauci^  itr  1  Xi)v.  1888  zum 
Lieut.  und  1.  Mai  1893  zum  OberlieutenanL 

Outlk  Rudolf,  Sohn  eines  k.  k.  Polizei* 
beaniten,  gob.  zu  Brünn  1 1.  April  1866,  eingetr. 
aus  der  Privaterziehuug  im  Jahre  1884,  wurde 
als  Lieut.  zu  Ludwig  Prinz  zu  WiBdiidi<Oraelz> 
Inf.  Nr.  90  ausgemust/  ri  undavancieri«  1.  Nov. 
1890  zum  Oberli'  iili  iianl. 

Elsner  Ludwig,  Sohn  eines  seither  verstor- 
benen Sloiieramls  -  Controlors,  geb.  tu  Olbers- 
dorr  in  .Schlesien  am  i25.  Aug  ISf.f,,  eingetr. 
uui.  der  Mililiir-Oberreulschule  zu  Maiuisch-Wciß- 
kirch<-n  im  Jahte  1884,  wurde  als  Lieut.  zum 
4.  Feldjäger-Bat.  aiisp:emusterl  und  1.  Nov.  1890 
zum  OberlieuL  befördert. 

Ep*rj*ty  G^za  von,  Sohn  des  Advocaten 
Dr.  Alexander  von  Fperjesy,  geb.  zu  Groß-Kanizsa 
iu  Ungani  30.  Nov.  18G7,  eingetr.  aus  der 
Privaterziehmig  im  Jahre  1 884,  wurde  als  Lieut. 
zu  Kiluifl  Oraf  v.  Clam  Hallas-llusaren  Nr.  16 
ausgemustert  uud  avancierte  am  1.  Nuv.  1890 
zum  Oberlieotenant. 

Ferric  Miduiel,  .Sohn  einr>  vrrsSniltfnen 
küoigl.  ungarisclieu  Landwehr  •  überlieutenanb, 
geb.  zu  Orijovae  in  Groatlen  am  7.  Jan.  1867, 
eingetr.  aus  derMilitär-OberrealsdiulezuM^lhrisrh- 
Weiükircben  im  Jahre  1884,  wurde  als  Lieut. 
zu  Joseph  Freib.  r.  Sok£eviMnf.  Nr.  78  ausge- 
muslprl.  1.  April  1889  zum  3.  TraiO'Reg.  transf., 


1.  Nov.  1890  Oberlieot,  16.  Jan.  1891  zum 

2.  Train-Reg.  transferiert. 

FtfStl  Friedrich,  Sohn  des  verstorbenen 
gleichnamigen  Generalmajors,  geb.  zu  Pressburg 

in  Uii';am  am  i28.  Jan.  1866,  eingetr.  aus  der 
Militiir-Übcrrealschule  zu  Mährisch-Weißkirchen 
im  Jahi-c  1884,  wurde  am  13.  Aug.  des  folgen- 
den Jahres  in  die  Infanterie  -  Cadettenschule  zu 
Karthaus  bei  Bnlmi  micrsd/l.  IS.  Auf.-.  1SS7 
als  Gadet  zuiu  3.  Ftldjiger  -  Bai.  ausg^tnustri  t, 
1.  Mai  ISU(»  zuui  Lieut.  befördert  und  1.  Nov. 
d.  J.  zum  Tirol''!'  K  •  -■  !'n-.>r  t'f  p-T)|^ftheilL 
Frttblich  von  Elnibach  und  Groara  Julius 
RitU!r,SohndesmehrjälirigenAkademie-Comman- 
dauten,  petisiouiei  Un  Fclilzcurrmeisters  Ludwig 
Ritter  Fröhlich  von  Elmbach  und  Groara  (vergL 
Ausmustoningsjahrg.  1841)  aus  dessen  Ehe  mit 
Emilie  WiUing,  gt  h  ziiBndappst  13.  April  1865, 
eingetr.  aus  der  Frivalerzichung  im  Jahre  1884, 
wurde  dB  Lieut  zu  ^ctor  Freih.  v.  Ramberg* 
ülil;uini  Nr.  8  ansgfiuuslert  und  avancierte 
1.  Nov.  1890  zum  Oberlieutenant.  Im  Jahre  1892 
absolvierte  FVOhlieh  die  Kriegsschule.  Sein  vor* 

bezeirhin-(ei'  Valer  hat  Jeu  östi'ii  rirliis'  lirn 
RtUerstaud  mit  dem  zweiten  Prädicutc  ,uud 
Groara*  am  5.  Joni  1 879  erworben.  Der  Osler* 
reichisrhe  Adcisland  der  Familie,  mit  doiu  Prä- 
dicate  ,von  Elmbach',  datiert  vom  iO.  Sept. 
1837. 

Führer  Edler  von  Vadmeztf  Jidius,  Sohn 
des  Majors  Ernst  Fütu^r  Edlen  von  Vadmezö, 
geb.  zu  Graz  23.  SepL  1S66,  eingetr.  aus  der 
Privaterziehung  im  Jahre  1884,  wurde  als  Lieut. 
zu  Josepli  Prinz  zu  Windisch  -  Graetz  -  Hus:u^ 
Nr.  11  ausgemustert,  avani-ierte  1.  Nov.  1890 
zum  Oberlieut.  und  frequentierte  189i/9S  den 
navall('!ie-Tfli'>;r,iii!icii-Cui  .s  zu  Tiilln. 

Fux  Johann,  Jiohn  eines  seiliier  verstorbe- 
nen Stadtrathes,  geb.  zu  Znaim  in  Mähren  am 
17.  .luui  tSfiT,  rin^rtr.  a»H  drr  Mih'lür  Ohi-r- 
realscliule  la  MäJirisch-Weilikirchen  im  Jalnc 
1 884,  wurde  alsUetiL  zu  Fraiu Edler  v.Stransky- 
Inf.  Nr.  08  ausgemustert,  1.  Nnv.  1800  7um 
Oberlieut.  befördert,  1.  Nov.  1891  zu  Joseph 
Graf  Jellaeii  de  Bi]lhn<Oto&ntt  Mi  Nr.  79  liansf. 
und  starb  im  April  189S  xu  Neumatkt  in  SteioT' 
mark. 

Gilffy  Julius,  Sohn  des  königl.  ungarischen 

LaiidwLhr-Stabsarztfs  Dr.  Andi-.  a<  f!  illTy,  geb. 
ZU  Ktausenburg  in  Siebenbürgen  am  15.  Nuv. 
1865,  dngetr  aus  der  Privaterziehung  im  Jahre 

1SS4.  und  vi  i  liePi  im  selben  Jahre  die  Akad'  inir. 
Mit  1.  Od.  1885  erfolgte  seine  Eiutbeilung  ala 
Einjährig-Freiwilliger  zuEizb.Heinricfa-Inf,Nr.51, 
am  1.  Jan.  1887  seine  Ernennung  zum  Lteul. 
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in  »irr  Rrsrrvr-  hfi  S^cr^'m^  Alcxaiidruwit^ch 
CroMirst  vuii  Hussland  lni.  Ni.  101,  sodaam 
daselbst  am  1.  Not.  1890  seine  Übersetzung 
zum  Bcrufsoflicier  und  ani  1.  Nov.  18'Jl  seine 
Tiuiisferienuig  zum  4.  Batailluu  des  GcDic-Ucg. 
Erth.  Leopold  Nr.  %  welches  am  1.  Hai  1893 
in  il.is  lt.  Pinniiior-Biit.  lraji«formifr?  wun1'\  Am 
1 .  Nov.  1  ,S'J3  avaitciurie  GälfTy  zum  Überlieuleuaol. 

temmiiiseii  ii  GuHenberg-Semmingeii 

l^i  iiiluul  I'rcilirrr  von,  Sohn  des  ;iin  2.  Jan.  1^00 
zu  Gürz  verslorbeucu  Felüiuar^vhall-LieutcoanU 
Otto  Firetherm  von  GemmiiigeB  tu  Gattenberi^ 
Geminingen  aus  des.seu  Elie  mit  Samli  of.A  lvi  f 
lock,  geb.  zu  Budape&l  11.  Dec.  1866,  eingetr. 
aus  derlfiGUIr'Oberrealsclrale  xuHihrisch-Wetft- 
kirciien  im  Jalir<  wurde  als  I.icul,  zu  ii 

Prinx  ToaSavuyeii  Drag.N'r.  13  ausgemusleil  und 
am  1.  Nov.  1890  tum  OberlieuL  befSrdert.  Er 
entstammt  fini-m  w.  iiv.  i  zwiiijien  Geschltililr. 
welches  dem  Kraicbgaucr  Uradel  angebürl  und 
in  Warttemberg  bei  der  FreiherTen-Classe  des 
riUcrsdiaflliehen  Adels  immatricnlierl  isL  Au> 
diesem  Gescblechteward  iiiegmund  von  Gemmin- 
gen,  k.  k,  9sten«iebisehier  OlMist«  am  17.  Aug. 
1770  in  den  Ssterreicfaisdieii  Frelherrenslaad 
eilioben. 

GaFabek  Karl,  Sohn  des  Ehoptmannes 
Johann  Gefabek  von  Leopold  Prinz  Croj"  Ir.f 
Nr.  94,  geb.  zu  Wien  28.  Nov.  1867,  eingeU. 
BUS  der  Militäi-Oberral.sehulR  zu  Mähri.'?ch-WeiB- 
kirdion  im  Jahre  1884,  wurde  als  Lieul.  tu 
Joseph  Freih.  v.  Dormus-lnf.  Nr.  71  ausgemu- 
ülert,  daselbst  als  ßataillons-Adjutant  und  Lehrer 
in  der  Einjährig-Freiwilligenschule  verwendet 
und  avancieiti'  am  1.  Nov.  1800  zum  Oberlieute- 
nant. Nach  AI  sülvii  l  ung  der  Kriegsschule  ward 
GcFabek  am  1.  Nov.  1892  als  Generalstabs- 
oflicier  'Ici  20.  infiiiiti  rie-Brigade  in  Ungvär  dem 
Generals  labt,  dauernd  zugelheill  und  in  diesem 
Verhältnisse  seither  sur  18.  fnranterie-Truppeo- 
Division  in  ^fo.-tar  D!»erpe1rt. 

Goldmann  LUuurd,  .Soha  des  Hofgeslüts- 
iiv.tf  s  in  Kludrub  Jukob  Goldmann,  geb.  zu  Kla* 
drub  in  Bühmfii  2i.  Jan.  ISCG.  eingelr.  ans 
der  Mililär-OheiTeal.schiile  z>i  Miilirisch-Weiß- 
kirehen  im  Jahre  188i,  wurde  als  UeuU  zum 
Inf.-ltpjr.  Nr.  94  ausgenw'-trrt.  d.isflb^t  als 
Balailloiib-Adjulaut  verwendet  und  avancierte 
1.  Nov.  1890  tarn  OberlieulenanL 

Göpp  fTcinrich,  Sohn  des  im  Jahre  1871 
verstorbenen  Lieutenants  Max  Güpp,  geb.  zu 
Ogultn  in  GroaUeo  14.  Sept  1866,  einf^tr.  aus 
der  Mililär-Oberreulschnl.  zu  Mrilnisrlj-Wrin. 
kirchvu  iiu  Jahre  1884,  wurde  als  LieuL  zu  Karl  t. 
König  von  RunULnien-lnf.  Nr.  6  ausgemustert, 


daselbst  längere  Zeil  als  Bataillons- Adjutant  ver- 
wendet und  avancierte  1 .  Nov.  1 890  zum  Ober- 
lieutenant. 

Haas  Eduard,  Sohn  des  ['«•n^innit-rt.  ii  k.  k. 
Slallhalterei-Uatlies  Joseph  Haus.  gtb.  Graa 
am  23.  Jan.  1866,  eingelr.  aus  der  .Mililar-Ober- 
realscbnl»'  zu  Mahriseh-Wcinkl:«  ii-  ri  im  .'nlire 
1884,  wurde  am  13.  Aug.  des  folgenden  Jahres 
in  die  GavaUerie>Cadetteiisefanie  ta  Mabriseh* 
W.Mr.kiivlit-ii  Qber.^i-Ut,  18.  Aug.  l!*87  ;ib  Cad^^l- 
OftieiersslcUverlrcter  zu  Nikolaus  1.  Kaiser  von 
Rtisstand-Drag.  Nr.  5  ausgemustert.  1.  Nov.  1 888 
Lieut.,  1.  Nov.  1801  zu  Kaiser  pt,  II.  Uhlanen 
Nr.  6  Iransf.  und  1.  Mai  1893  UbcrlieulenaoL 

Hatt  KaA,  Sohn  eines  Hauptmannes,  geb. 
/n  Pilsen  in  Böhmen  2^?.  OcL  1866,  eingelr. 
aus  der  Mililär-Oberrealschule  zu  Mährisch- Wviß- 
kireben  tm  Jahre  1884.  wurde  als  LieuL  zu 
Friedrich  Freih.  v  P.it  krnj  Inf.  Nr.  9  ausgemu- 
stert, daselbst  längere  Zeit  als  Balailluns-Adju- 
tant,  sowie  als  Lehrer  in  der  Einjährig-Frei- 
willigenschule verwendet,  1.  N'<>v.  \S'dO  zum 
OberlieuL  befördert  und  nach  Absulviurung  der 
Krieg.sschule  mit  1.  Nov.  1893  ds  GenonJslabs- 
oflicier  der  0.  Gebirgs-Brigade  in  Bil«k  dem 
Generalstabe  dauernd  zugeüieitt 

Hatttmllf  Kasimir,  Sohn  des  k.  k.  Bezirks- 
h  iiipliuiuines  Ernst  Haczewski,  geb.  zu  Tarno- 
pol  in  GaUzien  am  7.  Sept.  1866,  eingetr.  aus 
der  Mililär-Oberrealschule  zu  MShrisdi-Weift- 
ktrchen  im  Jahre  18H4  imd  verließ  im  selben 
Jalire  die  Akademie.  .Sein  remeres  Schicksal 
konnte  nichl  ermillcU  werden. 

Hadia  Coustanlin,  Sohn  des  kunigl.  ungari- 
schen Gerichtsralhes  Joseph  Hadia,  geb.  zu  Pau- 
csova  in  Croalicn  am  1.  Aug.  1867.  eingelr. 
aus  der  Milit&r-Oberrealschide  zu  Mähri.^ch-WeiB- 
kirchen  im  Jahre  1884,  wurde  als  Lieut.  zu 
Christoph  Graf  v.  Hegcnfeld-Schonbui  g  Inf.  Nr.  83 
ausgemustert,  im  Jahre  1890  dem  8.  bosnisch- 
hercegovinischen  Inf.-Bal.  zugetheül :  rückte  bei 
seiner  am  1.  Nov.  d.  J.  erfolgte»  Beförderung 
zum  OberUeul.  zu  seinem  früheren  Regimente 
wieder  ein  und  wurde  daselbst  längere  Zeit  als 
Pionnicrofficier  verwendet. 

Halatichka  Karl,  Sohn  des  Hofraüies  und 
Kreisgerichts-PräPidcntf  n  Anfon  H  ilabscbka,  geb. 
zu  Uugarisch-Uradisch  in  .Mähren  17.  Mai  1865, 
eingetr.  ans  der  HDitKr-Oberrealsehule  zu  Iflb* 
riseh-Weißkirch'Mi  im  Jahre  188t,  wiinlr  als 
Licul.  zu  Hieronymus  Freih.  v.  Ziemi^cki-lnf. 
Nr.  36  ausgemustert,  avaneierte  t.  Not.  1890 
zum  Oberlieut.  unl  i«1  deraeil  Ergänzungsbezirks- 
onicier.  Ualatschka  war  längere  Zeil  ids  llegi- 
ments-I^onnieroflieier  verwendet  und  erhielt  fQr 
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die  Erbauung  der  KBUlär-SdiießsUttte  bei  Jang< 
bUDilaii  im  bhre  1880  riiie  sdirifUiehe  Bdoboog 
des  9.  Corps-UoiQmaadüs. 

Hauler  Otto,  Sohn  dfis  k.  Ic.  Gjrmnasiel« 

.lii'i'flms  Dr.  Joliaiiii  Il.uilrr,  i;rh.  zu  Traul- 
maau^dorf  iu  Niederöstcrrcicb  um  30.Sept  1865, 
cingelr.  aus  der  PriTatereiehnng  im  Jefare  1 884, 
wurde  als  Licul.  ziini  2.  Ft  tdjä^rcr-Bat.  ausge- 
musterl  und  1 .  Nov.  1 8902um  OberlieuU  befördert. 

HtiitrMr  Arthur,  Sohn  des  Medicamenten- 
Venvallers  Engelborl  Hausner,  geb.  zu  Padua  in 
iLalien  '22.  Sept.  18G5.  eingetr.  «is  der  Miiiläi*- 
Oberrcalschalo  zu  Mährisch -WelBlcIrchen  im 
Jalin'  ISSI.  wurde  als  Licut.  zu  Friedrich  Freih. 
V.  Beck-Inf.  Nr.  i7  ausgemuf^tert,  daselbst  aJs 
Bataillons- Adjutant  verwendet,  1.  Nov.  1890 
zum  Oberlicut.  befördert  und  nach  Absolvierunfr 
der  Kricpssr  liuli'  mit  1.  Mai  1893  mit  der  Be- 
stimmung zur  Oiemitleislung  bei  der  Gencral- 
stabsleitung  in  Wien  dem  Generfthlebe  dauernd 
mgellieilt. 

Haussman  von  Stetten,  Stein  unter  Leben- 
berg, Lanegg  und  Greifenegg  Rudolf  Reichs- 

fn'ilin  i ,  S'nbn  »Irs  k.  u.  k.  Kümmerers,  Obersten 
und  Landes vcrlhcidigUDgs-DislricUi-  Cummandan- 
ten  Karl  Reiehsfreiherren  HauBsman  Ton  Stetten, 
Stein  «liier  Lrb^'iil.eiT',  l-arifgg  imrl  Grcifonegg 
aus  dessen  Khe  mit  Emma  tirätin  von  Hohen- 
wart zu  Geriachstein,  geb.  zu  Josefstadt  in  Böh- 
men am  Ii.  Nov.  \  f<fh>.  ninpctr.  aus  drr  MiÜIfir- 
OberreaUcbule  zu  Mährisch -Weißkirchen  im 
Jahre  1884,  wurde  1885  in  die  Inftmterie-Cadet- 
tenschule  zu  Innsbruck  überselzf,  aus  <ii  rÄrllicn 
am  18.  Äug.  1887  als  Cadel  zu  Wilhelm  Herzog 
von  WQrttemberg-Inf.  Nr.  73  ansgonustert  und 
avancierte  am  1.  Nnv.  1S80  zum  Lieutenant. 
Er  ist  k.  u.  k.  Kämmerer.  Haussman  entstammt 
einem  sehr  alten  Adelsgeschlechte,  dessen  Wap- 
penbricf  vom  Jahre  148G  datiert.  In  den  Reichs- 
adclstand  wurde  Honuss  Karl  Haussman  vom 
Kaiser  Rudolf  it.  am  20.  Not.  1577  ei-hoben  und 
iiun  gestattet,  sich  nach  seinen  Schlössern  zu 
nennen.  Den  Rcictuifreiherreusland  aber  erwarb 
Karl  Franz  Haussman  zu  Stötten  mit  dem  gegen- 
wärtigen Titel  vom  Kaiser  Leopold  I.  mit  Diplom 
dd.  Wien  am  15  N  n.  1G75. 

Hempel  Friudilch,  Sohn  des  am  9.  Nov. 
1883  in  Wien  verstorbenen  Majors  des  Armee- 
standes Karl  Hf'nipf'l.  <rob.  zu  Graz  "27.  Xnv. 
ISOO,  eingelr.  üus  der  Militär  Obenealscliulc  /.u 
Mähiisch-Weiltkirchen  im  Jahre  1884,  wunlc 
als  Li<  u1.  zu  Fririlrirli  FiMih.  v.  Teuchert  Kauff- 
mann-inl.  Nr.  8ts  ausgemustert,  avancierte  1 .  Nov. 
1890  lum  OberUeuL  und  wird  gegenwirtig  ab 
Balaillons-AdjutaDt  verwendcl. 


Hnnig  Ollo,  Sohn  des  k.  u.  it.  Hiliiir^ber- 

Inlendanten  gleidicn  Xaincns.  frvh.  zu  Olmülz  in 
Mähren  am  15.  üec.  1803,  eingetr.  aus  der 
Privaternehung  im  Jahre  1 884,  wurde  als  Lieut 

zu  Emericli  Prin/.  von  Thum  und  T  ixis-Hiisaren 
Nr.  3  ausgemustert  und  avancierte  1.  Mai  1891 
zum  OberBeutenant 

Hlawa  Hugo,  Sohn  des  General-Auditors 
Heinrieb  Hlawa,  ^b.  zu  Liaibacb  S4.  Juli  1866, 
eingetr.  aus  dvt  Hititir-Oberreolschule  zu  HBh- 
riscli-Weißkircben  im  Jahre  188i,  wurde  bei 
der  Ausmusterung  als  LieuL  zu  Alfred  FürsI  zu 
Windisch -Graetz- Drag.  Nr.  14  cingetheilt,  am 
1 .  Nov.  1 890  zum  ( »berlicuL  beiordert  und  lingete 
Zeit  als  Regiments-Adjutant  verwendet. 

Koen  Maximilian  Ritler  von,  Sohn  des  ])en- 
siüniertt'ii  Maj(>i>  Au^u.^l  Hilti  i-  von  Hucn,  geb. 
zu  Fulda  in  Hessen  17.  Febr.  1867,  eingetr. 
aus  der  Mililär-Überrealschule  zu  Mährisch- 
Weißkirchen  im  J.ilin-  l>>si  ,  wurde  als  Lieul. 
zu  Ilücfi-  und  r)('uls('ljniri>lci--Inif.  Nr.  4  ausge- 
»uislert,  1.  ,Nuv.  IS'JO  -lam  ÜberlieuL  befördert 
und  nach  Absolvicrung  xhr  Kriegsschule  mit 
I.Nüv.  1  SO.'!  iiIsGt  ncralslabsorticlcr  der  29.  Infan- 
Icrie-Brig.itie  in  Uugvär  dem  Gencraistabe  dauernd 
zugethcilt. 

Kolzinger  -To^oph,  Solm  des  gleichnamigen 
k.  k.Landwehr-Bezirks-FeldwebcU$bcidcrBezirks- 
liauptmannscbaft  zu  Horn,  geb.  zu  Zani  96.  April 
1SR7,  eingetr.  aus  iIit  Priv.ilfi  zioliuiig  iui  Jahre 
1884,  erkrankte  im  Frühjalire  188ö  an  Knochen- 
IVaft,  mfolge  dessen  ihm  im  Juni  desselben  Jahres 
il'T  lliikcrnlcrscIicnJvi'l  runpiilicrl  wi-Kk-timusste. 
Durch  die  Gnade  Seiner  MajcsULt  des  Kaisers 
wurde  Holxmger  1.  Juni  1887  zur  Probedienst- 
leistung b(hufs  Aufnahme  in  die  Mililür-Rcch- 
nungsbranchc  der  Facbrecbuungs-Abtbeilung  des 
Reichfl-Kriegs-llifinisteriums  zugelheiH  und  1 .  Febr. 

1890  zum  Militär-Recimungs-Praktikantcn  er- 
nannt. Gleich  darauf  wurde  er  neuerdings  von 
dieser  heimtückischen  Krankheit  befallen  und 
mussic  ihm  der  Unke  FuB  oberhalb  des  Knie- 
gelenkes abgenommen  werden;  er  trat  am  äü.  Mai 

1891  einen  sechsmonatlichen  Urlaub  an  und 
avancierte  nach  Wiedereinbringung  in  den  Diensl- 
sland  1.  Nov.  d.  J.  zum  Rechnungs-Acf  es.vislen 
bei  der  Fachrcchnungs-Abtheilung  des  Hcichs- 
Kriegs-Ministeriums. 

Horväth  Ladislaus  von,  Sohn  des  Rieiitern 
nn  der  künigl.  ungarischen  Tafel  Desideriiid  vim 
Horvälh,  geb.  zu  StuhlweiAenburg  in  Ungarn 
29.  Mai  18G7,  eingelr.  aus  der  .Militür-Ober- 
realschidc  zu  Mälirisch-Weißkirchen  im  Jalirc 
1884,  wurde  als  Lieut.  zu  Friedrich  Wiltielm  III. 
König  TOO  Preußen-Husaren  Nr.  10  ausgemu« 
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sterl,  avaticierle  1.  Nov.  ISHO  zum  Ohrrlipiit, 
und  wird  gegeiiwärüg  als  Hegimcnlä-Adjutant 
?erwendeL 

Hrozny  Edler  von  Bojemil  .i<<sr|.)j,  Sohn  (l>>s 
verstorbenen  glcichoamigeu  Hauptmannes  dos 
Inf.-Hog.  Nr.  1 1 ,  gob.  zu  PIsek  in  Böhmen  22.  Dcc. 
180C,  eingelr.  ans  der  Mililär  Oberreal  i  Iml«'  zu 
Mäbrisdi  -  Weilikirclien  im  Jahre  1884.  wurde 
als  IJeut.  zu  Georg  Prinz  von  Sachsen-Inf.  Nr.  1  1 
ausgemustert,  1.  Not.  1890  zum  Oberlieul.  bc- 
lürdcrt.  ni^ch  Ab-ulvierung  der  Kriegsschule  am 
IG.  April  \f>'i)ri  dauernd  dem  Ueucralälabe  zu- 
getlieilt  und  wird  gegenwärtig  bei  der  Militär- 
Mappi'Tuni:  vonvcmlf^t. 

Januszewski  Cduard  Karl,  Sohn  des  k.  k. 
Poslamls-Expcdienten  Anlon  Januszewski,  geb. 

zu  Lemberg  2(',  Nov  tSOCj.  l  ini^rti.  ans  der 
Frivalerziebuiig  im  Jalu-e  1884,  wurde  als  Lieiit. 
zu  Joseph  Preih.v.  Vecscy-Inf.  Nr.41  ausgemustert 
und  a'  II  t  Nov.  1800  zum  Oberlieulenant. 
Vom  1.  Dcc.  188»  bis  30.  Sept.  1890  war 
Januszewski  als  Bataillons^Adjutanl  verwendet, 
frequentierte  in  den  Jahren  ISDO  bis  1892  die 
Kriegsschule  und  vtrurde  1.  Sept.  1893  als  Lehrer 
der  französischen  Sprache  in  die  Hiliiar<OlM!rreal- 
achule  zu  Mihriscb  -Weißkirclien  berufen. 

Jaros  Luflwipr.  Solln  <I(  .s  Mühlenbesitzcrs 
Hudolf  JaroS,  geb.  zu  Zbou^k  in  iJäbren  am 
15.  Aug.  1865,  eingetr.  «m  der  Hüilir^beireal- 
scrhule  zu  Mähriscli-Wcißkirchen  im  Jahre  1884, 
wurde  am  18.  Ocl.  188G  in  die  Cavallerte- 
Cadellenschule  Qbersetzt,  18.  Aug.  1887  als 
Cadel  zu  Kaiser  Fmnz  Joseph-Drag.  Nr.  1 1  aus- 
gemustert, avancierte  1.  Nov.  1888  zum  LieuL, 
1.  Hai  1893  zum  OberlirulenanL 

lust  recte  Giusto  Kurl,  Sohn  eines  Marine- 
bedienslelen,  geb.  zu  Pola  in  Istrien  am  25.  Febr. 
18G0,  eingetr.  aus  der  .Militür-Oberreulschule  zu 
Mährisoh-Wcißkirohen  im  Jahre  1884,  wurde  als 
Lieut.  zu  Milan  I.  König  von  Serbien-Inf.  Nr.  97 
ausgemustert.  1,  Nov.  1890  zum  Oberlicut.  be- 
löi'd(!rt  und  absolvierte  den  Hilillr-Feelit-  und 
Tumle!irer-rurs. 

Kadich  Edier  von  Pferd  Richard,  Sobn  des 
k.  tt.  k.  pensionierten  Genwalmajors  Heinrich 

Kailich  Edlen  von  Pferd  aus  .le-^in  Eli<  rnil 
Amalie  Pullerlik,  geb.  zu  Drüun  25.  Oct.  1SÜ7, 
eingetr.aosderMilitSr-Oberreahtehulenilißlirisch- 
Weißkirchi  II  im  .l.ihre  18S4,  wurde  als  Lieut.  zu 
Kronprinz  Erzh.  Rudolf-üblanen  Nr.  1  ausge- 
mustert, avancierte  1.  Nov.  1890  zum  Oberlieut. 
und  frequentierte  das  Militär-Reillehrer-Iristitul 
in  Wien.  Er  diente  im  Regimenle  bis  20.  Juni 
1 89S.  Sein  obbezcichncterVnlcr  wurde  mit  dem 


Prridicati'  .von  Pferd*  nm  I  i.  Mär?,  1871  in  den 
üslerreichischon  Adelstand  erhoben. 

KafOr  Wilbeli»,  Sohn  eines  verstorbenen 
Feldwebels,  geb.  zu  Esseg  in  Slavonien  am 
20.  April  186G,  eingetr.  aus  der  Müitär-Ober- 
realsehule  zu  HShiisch^Weiftkirchen  im  Jahre 
1884,  wiinli'  jlsLi'  ut  /u  riillii'p  Graf  v.  Gfflm»- 
Inf.  Nr.  43  ausgemustert.  1.  Nov.  1890  zum 
Oberlieul.  befSrdert  und  alnoivterte  in  den  Jahren 
180  1  1,1,  die  k'iiegsschule.- 

KandisFriedrich,  Sobn  des  Militär- Verpflegs- 
Oflieials  Karl  Kandis,  geh^  zu  Temesvär  in  Ungarn 
2G.  Juni  1867,  eingetr.  aus  der  Militär-Oberreal« 
schule  zu  Mäbnscb-Weiftkircben  im  Jatire  1884, 
wurde  S3.  Oct.  1885  in  ifie  Gavallerie-CTadetlen- 
schule  abersetxt,  18.  Aug.  1887  als  Cadri  1.  i 
Kaiser  Franz  Joseph-Ublanen  Nr.  0  ausgemustert, 
avaneicrte  1.  Jan.  1889  zum  Lieut..  l.lbi  1893 
zum  Oberli«Mit>  n;int. 

Karpellus  Arthur,  Sohn  des  pensionierten 
Oberstlieutenants  Joseph  Karpellus,  geb.  zu  Prze- 
mysl  in  Galixien  14.  Juni  186G.  eingetr.  aus  der 
Mililär-Oberrealschule  zu  Mährisch -Weißkirclien 
im  Jaiire  1884,  wurde  1.  Oct.  1885  in  die  lufan- 
Icrie-Gadettenschule  zu  Wien  übersetzt,  18.  Aug. 
1887  als  Cadel  zu  Georg  I.  König  der  Hellenen- 
Inf.  Nr.  99  ausgemustert,  1.  Nov.  1889  zum 
Lieul.  befördeit  und  l.Nov.  ISUOzuAibertfVeth. 
V.  KneVji-]-Iiif.  .Nr.  7ii  traiisf.Ticrt. 

KisielOWSki  .Vuyu.st,  Sülm  eines  Militär- 
Reehnungs-OfTicials.  geb.  zu  Wien  23.  Nov.  1 86G, 
linpetr.  atisderMilitär-Oberrealsoliiile  7uM;i!in>cli- 
Weißkirchen  im  Jalu-e  1884,  wurde  als  Lieul.  m 
Joseph  Ritt  v.  Rodakowski-Inf.  Nr.  95  ausge- 
iniii;irrt  und  avanderle  1.  Nov.  1890  zum  Ober* 
iieutenanl. 

Kin  Geoiig,  Sohn  emes  gleichnamigen 

Doctoi-s  der  Heilkunde.  p  V'.  7ii  Sr.ibndka  in 
Ungarn  am  28.  Mai  1867,  eingetr.  aus  der  l'rival- 
erziehoni;  im  Jahre  1884  und  verUeB  noch  un 
-elLfii  .Jalirc  dif  .Afcndeniie.  Sein  weiteres  Schicksal 
konnte  nicht  ermittelt  wcrdoo. 

KflCZiÖ  Rudolt  Sohn  eines  seitlier  verstor- 
benen Obersien,  g«'l>.  zu  Ragusa  in  H^diiiilir  ii 
am  i20.  Febr.  1 865,  eingetr.  aus  der  MiUlär-Ober- 
realsehule  zu  Mlhrisch-Weillkirehen  im  Jahre 
1884,  wurde  alsLicut.  zu  Joseph  Frcih.  v.Weber- 
Inf.  Nr.  2i  ausgemustert,  1.  Nov.  1890  zum 
OberlieuL  heArdert  und  am  1.  OcL  1891  m  das 
militür-geographische  Institut  eoinmandiert. 

Koch  Julius,  Sohn  des  k.  k.  Postmeisters 
Lorenz  Koch,  geb.  zu  Theresienreld  in  Nieder- 
üsterreicb  am  8.  Sept.  186G,  eingetr.  aus  der 
Mililiir-Uberrealschulc  zu  Mäbriscb.WeiAkirchea 
im  Jahre  1884,  wurde  ab  Lieut  zu  Vincenz 
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FreiH.  v.  ]*arckcr-1nf.  Nr.  25  aiii^muslert  und 
1.  Nov.  ISOO  zum  Oberli<'iit.  benSrdort. 

KBhIer  Julius,  Solln  eines  vi-i-storbcucn 
Sta!>8-Feldvvebels.  geb.  zu  Verona  in  Italien  am 
1  1.  April  1866,  einpetr.  aus  der  Mililär-Oberreal- 
schule  zu  MSlirisrh-VVeißkirclien  im  Jahro  1884, 
wurde  als  Liuut.  /.usu  28.  Feldjägir-ßat.  ausge- 
mustert, 1.  Nov.  Is'iO  /Diji  <  iborlieut.  beftirdert. 

Lsnda  Heim-ich,  Sülm  Jes  Obcrl.iiuh's- 
gcrichUr.illicä  Joiianii  Landa,  geb.  zuJungbutulau 
in  BOlimcn  Si.  Febr.  1866,  eingelr.  aus  der 
Privateretebung  im  .laln-n  ISSl.  wnnlp  als  I-iriit. 
Ulm  13.  Fdd|iSgcr-Bat.  ausgemustert,  avancierte 
1.  Not.  1 890  tmn  OberMent.  und  abMlTierte  in 

den  JahnT-,  fOOl         tS03  die  Krir-gs^rhiilc. 

Lichtenberg  Emil  Freiherr  von,  Sohn  des 
eleiebBUDigen  k.  u.  k.  Feldmaneball-LieatenaDts 

aus  (li.'sstMi  Elir  riiil  CliiirluC-;-.  Tuchtci-  des  ver- 
äturbencn  C.  Townshend  Üarnard.  königl.  groß- 
britannischm  LegBtioosrsthes,  geb.  xu  Budapest 
5.  Doc.  1S66,  eingetr.  aus  di  r  Militär-Olii  iTcdl 
schule  za  Mälirüch-Weißkircben  im  Jahre  ISSi, 
wurde  als  Lieut.  xu  Alexander  Prinx  von  Hessen 
und  bei  Bhein-Drag  Xi.  G  ,ni-<;(  mustert  und 
avancierte  1.  Nov.  1890  zum  OberlieulenanL 
Liefatenbergentstammt  einemGescbleelite,  welches 
dem  thüringischen  Uradel  angehört.  Sein  obbc- 
xeichneter  Vater  Ital  als  Major  vom  Herzoge  Ernst 
von  Sachsen-Coburg  und  Gotha  die  Bestätigung 
der  nereohtifiung  zur  Führung  des  Freiherren- 
üleiä  mit  Placat  dd.  Gotha  am  6.  Jan.  1872  er- 
hallen. 

Lustig  von  Preanfeld  Heinrich,  Sohn  des 
pensionierten  fleneralmrijurs  Knl  Lustig  von 
l'reanfeld  aus  dessen  Ehe  mit  Amalie,  geb.  I're;ui 
von  Zallauzen,  geb.  xu  Krems  in  Nie<leri>slerreich 
126.  Sept.  1  ^iOT),  eingelr.  ans  ilfr  >!iliirir  nberrcal- 
ächuic  zu  .Mälinsch-WeißLitclieii  im  Jai»rc  1881, 
wurde  als  Lieut.  zum  7.  Feldjäger-BaL  ausge* 
muäterl  und  avancierte  1.  Xov.  1890  zum  Olii  r- 
licul.  hu  0.  Feldjägcr-Hataiilon.  Lustig  ist  seit 
30.  Mai  1891  mit  Helene,  geb.  Supän  verehelicht. 

LtJXardo  EHfrpnEdlervon.Solmdrs  Ohpr  <1i  n 
Dibiuj  Edlen  von  Luxardo,  geb.  zu  Maria  Enzers- 
dorf  in  Niederösterreieh  am  1.  Sept.  1867,  ein- 
;_(  lr.  an-  fier  Militfir-Oberrealschiile  /uMäliiisdi 
Weißkircheu  im  Jahre  1884,  wurde  ab  Lieut. 
xum  1.  Feldjiger'Bat.  attögemustert,  1.  Nov.  1890 
zum  ObiMÜnit.  Iv'fTii ilcrt  und  ali^olvierte  in  den 
Jahren  ISUl  bis  1803  die  Krivgss<iiule. 

Makowiczka  Ludwig,  Sohn  des  am  25.  Doc. 
1S1»1  v(  I  stiirl  '  nen  pensionierten  königl.  ungari- 
schen Finunzratües  Adolf  Makowiczka  aus  dessen 
Ehe  mit  Josephine  Knebel  von  Treuensehwert, 
geb.  XU  Bistricx  in  Siebenbörgcn  23.  Jub  1866, 


eingetr.  aus  der  Miliirir-Ob^n*ealschulcxn Mährisch- 
Weißkirchen  im  Jaln  <■  1  SS  1 .  wunle  als  Lieut.  zu 
Gabriol  Freih.  v.  Hodich-Inf.  Nr.  68  ausgemust<n  l 
und  l.Nov.  1890  zum  Obcrlieut,  befördert.  Er 
war  durch  mehrere  Jabie  »1s  Bat«illoii8.A(ya1ant 
verwendet. 

Meyer  Tlieodor,  Sohn  eines  verstorbene» 
königl.  ungarischen  Landwchr-Obersllieutcnants, 
i;rli.  iu  Rndnpesl  nm  '".  Jan.  1866,  eing»'tr.  aus 
der  i'rivaterzieliurig  lu»  Jahre  I88i.  veriiel»  über 
Ansuchen  seiner  Angehörigen  noi-li  in  demselben 
Jahre  die  Akademie.  Srin  ferneres  Schicksal 
konnte  nicht  erhoben  werden. 

Meyern  von  Hvhtnbtrt  Alhredit  Freiherr, 
Sohn  des  am  1  I.Juni  1877  vei-storbenen  Obersien 
und  Keserve-Commandanten  bei  Wilhelm  Herzog 
von  WOrttembei^-Inf.  Nr.  73  aus  dessen  Ehe 
mit  Emma  von  Löwcnfels,  geb.  zu  Tlu  r  fsif  n-t;ir!l 
in  Böiunen  am  24.  Sept,  1865,  eingetr.  aus  der 
Militir'OberreDbdiul«  Xtt  MUuisch 'Weiftkirchen 
im  .laliri  ISS  t,  wurde  als  Lieut.  zu  Ludwig  IV. 
ü  roßherzog  von  Hessen- lul  Nr.  14  ausgemustert 
und  am  1.  Nov.  1890  xnm  OberlieuL  beßtrdert. 
Den  Rcichsadcl  mit  dem  Piädicate  ,voii  Meyern* 
hat  für  diese  Familie  der  brandenbuigisch-kulm- 
bachnehe  Hofkammerrafli  Johann  Simon  Meyer 
erworben.  Die  königl.  preußische  tteiiehniigung 
zur  Namensuiiderung  auf  .Mejcrn*  mildern  Pr&- 
dicate  «von  Hohenberg*  erfolgte  am  10.  M&rz 
1817  und  die  Erhebung  in  den  Freiherreiistantl 
in  den  Herzogthümcrn  Sachsen  •  Coburg  und 
Gotha  am  13,  April  1854. 

Neilreich  Joseph,  Sohn  eines  verstorbenen 
Gutsbesitzers,  f.''  !'.  zu  Mdd  in  Ungarn  am  5.  Dcc. 

1865,  eingell,  aus  der  Militär-Oberrealschule  zu 
Mährisch -Weißkirehen  im  Jahre  1884,  wui-dc 
firn  13.  Aug.  188n  m  die  Pi  <.s.sbiirger  hifanterie- 
Cadetlenschule  übersetzt,  18.  Aug.  1887  als 
Gadet  •  Officiersstellvertreter  xu  Joseph  F^ib.  v. 
rtormiis-Iiif.  \r.  73  aTi?fremusteH  otid  avancierte 
daselbst  1.  Nov.  1889  zum  Lieutenant. 

Nodtrcr  Franx,  Sohn  eines  Privatbeamten, 
peb.  zti  Nadelbtir^r  in  Nicdpr'ö'^terreirli  17.  April 
1867,  eingelr,  aus  der  Privaterziehung  im  Jalire 
1884,  wurde  ab  Lieut  xa  Ferdinand  Freih.  v. 
Bauer-Inf.  Nr.  8i  ausgemu-lti  1  nmi  avaiu  iciii-  am 
1.  Nov.  1890  zum  ObcrlicutenanL  Er  war  im 
Regnnente  iBngere  Zeit  als  Pionnierolßcier,  Ba. 
1  (illoM^-A'Ijiitant,  wie  aurh  als  Lehrer  in  der  Ein- 
jährig-Frei  willigenschule  verweudeL 

(ttttwa  Kbxünilian,  Sohn  eines  Lembeniger 
Magistrats-Controlors,  geb.  zu  Lemberg  iJl.  Juli 

1866,  eingetr.  aus  der  Militär-Oberrealscliule  zu 
MUirisch-Weißkirchen  im  Jahre  1884,  warde  als 
Lieut.  zu  Wilhelm  Prinx  zu  Schleswig-Hotslein. 
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GIftcksburg  IriT.  Nr.  Sf)  aii^;.'*  a)ii>l-  ti,  ivancierte 
am  1.  Not.  1890  zum  OLerlicuU  uud  dicute  da- 
seHrat  bis  mm  ialire  1893. 

Paic  Joseph  Ritter  von,  Sulin  eines  vei-slor- 
bcneo  0ber8lti«ulenanls.  geb.  su  Oto^ac  in 
CroaUen  am  26.  Sept.  1867,  cingetr.  ans  der 
Militiir-Obcriealschule  zu  Mäliiiscli-Wcilikiiclien 
imJahre  1884,  wuido  alsLieuL  zu Erzb.  Wilhelm- 
Inf.  Nr.  12  ausgenmstei  t,  1 .  Nov.  1890  tum  Ober- 
licul.  bei  Anton  Krcih.  v.  Mollinary-lnf.  Nr.  3S 
bofurderl  und  hier  längere  Zeil  als  BalaiUons- 
Adjtitant  verwendet. 

Palkovics  de  Szenkvicz  Nikolaut^,  .Sülm  des 

Oiinulhesitzers  Karl  Palkovics  de  Szenkvicz,  geb. 
zu  Hielzinjf  bei  Wien  am  G.  Nov.  lS5(i7,  eingelr. 
aus  der  Privaterzieliung  im  Jahre  1884,  wurde 
als  Lieut.  zu  Fgnaz  von  Ti  atricsevics-IIusaren  Nr.  1 2 
ausgemustert,  1.  Nov.  1890  zum  Oherlieut. 
beßrdert  und  längere  Zeit  als  I'roviantoflicier 
vcrwemN^t.  S'ril  iL  irinii  iL  s  Srhuljahre.s  1893/93 
frequentiert  l'.ilk'ivits  die  Kriegsschule. 

Pelikan  Li  <<|io]d,  Sohn  de.-^  glcichnan)igen 
IIaU|>tiii;inii-!l<  chnungsfÜhrers,  geb.  zu Ki"iiigj:i  ,it/, 
in  Höhmen  am  21.  Oct.  18G(),  eingetr.  aus  der 
Privaterziehung  im  Jahre  1884  und  verlieft  noch 
in  denificlbi  n  Vihrp,  Ober  Ansuchen  .«chies  Vaters, 
die  Akademie.  Sciu  fcniei-es  Scliicksul  konnte 
nicht  ermittelt  werden. 

Peschke  P>  «lor.  S'nfin  des  niiihrisrhen  L.ind- 
lagsabgcordneton  Ernst  Peschke,  geb.  zu  Hausen 
in  Schlesien  am  6.  Juni  1864,  eingetr.  aus  der 
Privaterzieliung'   im  1881.    wurde  am 

29.  SepL  des  (olgendeu  Jalires  iu  die  Gavalierie» 
Gadettensebnle  flbcrselst,  aus  derselben  am 
IS.  Aug.  18S7  als  C  idel  zu  p:rzh.  K  nl  l'hl.im  n 
Nr.  3  ausgemustert,  am  1.  Nov.  1H88  zum  Lieut., 
am  1.  Mai  1893  zum  ObeHient  bcflDrdert.  Er  mir 
längere  Zeit  I'ionnierzuf.'s-rijriimandanl  und  ist 
gegenwärtig  Regimeulü-AdjuLuiU 

PIrtcill  Otto,  Sobn  des  Privatiers  Alois 
Pirscht,  geb.  zu  Zwitlau  in  Mähren  15.  Aug.  18(>5, 
eingetr.  aus  der  Militär  -  Oberrealschule  zu 
Mährisch- Weiftldrchcn  im  Jahre  1K84,  wurde 
bei  der  Ausmusterung  als  Lieut.  zu  Joseph  Freih. 
V.  Kingeisheim-lnf.  Nr.  30  eingetbeill,  daselbst 
als  Bataillons- Adjutant  verwendet,  1.  Nov.  1890 

zum  ObcilieuL  befiirdet  t  und  ii  >  Ii  Absolvierung 
der  Kriegsschule  !(>.  März  1893,  mit  der  Bestim- 
mung zur  MHitÜr^Mappierung,  dem  Gcneralstabc 

dauerii'i        I  ;|jr-ilt. 

Plachy  JoMph,  Sohn  des  k.  k.  Notars  Karl 
Plachy  zu  Neustadt  in  Mähren,  geb.  daselbst 

am  1.  Juni  1866,  eingelr.  ans  der  Militär-Ober- 
realschule  zu  Mährisch- Weißkircheii  im  Juhre 
IHM,  wurde  als  Lieut.  zum  Inf.  Reg.  Nr.  100  | 


(gegenwärtig  Edmund  Edler  von  Krieghammer) 
ausgemustert  und  1.  Nov.  18'JO  zum  OberlicuU 
beRhdert  Plachy  wurde  fitngere  Z«t  als  Batail- 
lons-Adjutant verwendet  und  ist  fegcnwarttg 
Kegiments-AdJutaat. 

Ptktm  Johann,Sohn  desGlasfabriksbeamten 
Lorenz  Pokurti,  geb.  zu  Laibaeh  20.  Mäi-z  180.Ö, 
eingelr.ausderMilitär-OberrcalschulezuHfthrisch- 
WeiSkirfhcn  im  Jahre  1884,  wurde  alsLieul.  zu 
Hermann  Freih.  v.  Hamberg-lnf.  Nr.  96  ausge- 
mustert, I .  Oct.  1 890  krankheitshalber  mit  Warte- 
gebür  auf  ein  Jahr  nach  Wien  beurlaubt,  trat 
1.  Sept.  1892  in  den  Ruhestand  und  erhielt  bei 
diesem  Anlasse  den  Oberltuulenants-Charakter 
ad  honores.  Pokom  lebt  in  Wien. 

Prihradny  von  Brezno  \U  \iu    Sohn  dea 

Eiscnwerksbesitzei-sniiMo  l'iilnailny  von  Urezno, 
geb.  zu  Pressburg  in  Lag  u  u  am  im.  1860, 
eingetr.  ausderMilitär-OberrealschulezuMährisch- 
WeiBkirrficn  im  Julii.'  1884,  wurde  als  Limt.  zu 
Moriz  (!raf  IVdtTy  «b  kirdöd-Husaren  Nr.  1 5  aus- 
getimstert  und  1.  Nov.  1890  zum  OberlieuL  bc- 

foriiiTL 

Puchalski  Stanislaus  von,  Solm  des  k.  k. 
Steuerbearoten  Joseph  von  Puchalski,  geb.  au 
rjkowii  r-  in  n.'ilizirn  am  T».  Jan.  1867,  eingetr. 
aus  derMilitar-Uberrealschulezu  MältriscU-Weiß- 
kirdien  im  Jahre  1 884,  wurde  als  Lieut.  som 

Inf.-He;r.  U>]n\v  Inluibrr)  Nr.  10  ;(H>5pr'nui>tfr1, 
am  1.  Nov.  l«UO  zum  OberlieuL  belörtlert  und 
nach  Ahsolvierung  der  Ibiegssehule  am  16.  Min 
1893  als  (leneralstab-viffi,  iei  der  n-2.  Infanterie- 
Brigade  zu  Hcrmuiiustadt  dem  Gcneralstabe 
dauernd  zngethefH. 

Reimann  Friedrich  Ritter  von,  Soltn  df  > 
verstorbenen  Generalmajors  Karl  Ritter  von  Rei- 
niann,  geb.  zu  Laibach  am  9.  Juni  1865,  emgelr. 
aus  der  l'rivaferziobung  im  Juhre  iHSt,  wm  l< 
als  LieuU  zum  Drug.-Heg.  Nr.  1  (ohne  Inliaber) 
ausgemustert,  1.  Nov.  1890  OberlieuL  und  nach 
Absolvierung  der  Kriegsschule  1.  März  1893  als 
Gcncr.alstabsoflicier  der  6ä.  Infanterie-Brigade  zu 
Budapest  dem  Generalstabe  dauernd  zugetheilt 
Richter  Franz,  .^ulm  des  gleichnamigen 
pensionierten  königl.  ungaiiscben  Rechnungs- 
Officials,  geb.  zn  Hermannstadt  in  StebenbQrgen 
IS.  Febr.  1867.  eingetr.  ans  der  Militär-Oberreal- 
schule  zu  Maiuisch -Weißkircbeo  im  Jahre  1884, 
wurde  als  Ueat.  zu  Friedrich  Wilhelm  GroßhcROg 
von  Meekleubnrg-Slrehlz-Inf.  Nr.  31  ausgemustert 
und  am  1.  Nov.  1890  zum  Oheriicut  befördert. 
Rizzetti  von  Monte  Trbitk  Paul  Ritter,  Sohn 

des  atn  11.  Aug.  1891  verstorbenen  pensionierten 
Obersten  Alexander  Ritter  Rizzetti  von  Monte 
iTrbuk,  geb.  zu  Graz  am  27.  Juni  1867.  eingetr. 
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aus  d«  r  Mililär-ObiTioulscIiiik'  zuMUliriscIi-Wciß- 
kirchcn  im  Jahre  188i,  wurdu  als  Lieiil.  zu  Krzli. 
Joscph-Inf.  Nr.  37  ausgemuslerl,  daselbst  längere 
Zeil  ftls  ButaiUons-AdJutant  von^'cndel  utid  avan- 
cicrlc  1.  Nov.  1890  zum  Oberliculenant. 

Rossig  August,  Sohn  des  im  Jahre  1869 
vcrslorbeDcn  Majors  August  Anton  Kossig,  geb. 
•/II  Krems  iu  Nicderüsterrcich  10.  April  18G7, 
riii^;<ir.ausderMililUr-Oberrealschule  zuMäitrisch- 
\\  ( ir.kirchen  iinJahrcl884,  wurdealsLieul.  zum 
TirolerKaiscr-Jägcr-Bf^pr  ntKgcmustcrt  nml  I  .Nnv. 
1890  zum  Oberüeut.  bt-loniert.  Kossig  war  auch 
Regi  m  en  t-s-Pionnierofllcier. 

Rössler  Karl  Edler  von,  Solm  rinrs  ver- 
sturlieuen  UberstUüUlenants,  geb.  zu  briien  in 
Tirol  »m  ii.  Febr.  1866,  dngetr.  ausderMilitür- 
Oberrea^f  litilp  zu  Mähriscli-Weißkircben  im  Jahn 
1884,  wurde  am  13.  Aug.  des  folgeudeu  Jalin  s 
in  die  Iofiuiterie-Gadelten>cbule  lu  Kartlwiu  bei 
Rrünn  übersetzt,  aus  derselben  am  18.  Aug.  1887 
alä  Cadcl  zum  Tiroler  Iwaiser-Jägor-Reg.  au.sge- 
mustert,  am  1 .  Not.  1 889  sam  Lieut.  befiBrderl 
und  d!<'iilc  (lasi  lli-t       zum  30.  Sept.  1893. 

S4rl(äny  von  llenczfalva  Adalbert,  Sohn 
des  Senats  •  PrSsidenten  der  königl.  ungariselien 
Gerielilstafel  in  Budapest  Joseph  Särkany  von 
lleuczfalfa,  geb.  zu  Budapest  am  1.  Febr.  186o, 
eingetr.  ans  der  PciYaterztehuiig  im  Jahre  1884, 
wurde  als  Lieut.  zu  Jazygicr  und  Kumanier 
Husaren  Nr.  13  ausgemustert,  I.  Nov.  Is90zuin 
Oberlieut.  befördert  und  längere  Zeit  als  Pionnier- 
XUgs  -  Commandaiit  verwendet. 

Scillller  von  Sclliidenfeld  Maximilian,  Sohn 
eines  Postmeisters,  geb.  zu  Zaleszezyki  inGaiizien 
5.  0<-t.  18(57,  eingetr.  aus  der  Militär  -  Oberrc.il- 
schulc  zu  Milhriscli  Wi  ilJkirchen  im  Jahre  1881, 
wurde  als  Lieut.  Leopold  Graf  v.  Goodrecourt- 
Inr.  Nr.  5.*>  ausgemustert,  1.  Nov.  1890  tarn 
Ohl"  i„.iv--,i,.H. 

Schneider  Edler  von  Manns-Au  Vmcenz, 
Sohn  des  Hauptmann  •  Kechnungsführers  Anton 
.Schneider  Edlen  von  Manns-Au,  geb.  zu  Wien 
"2.  Febr.  I8üti,  eingetr.  aus  der  Mihlär-Obtirreal- 
sehnle  zu  Mfihrisch'Wciftklrchen  im  Jahre  1884, 
wurde  als  Lieut.  zu  Adolf  Freih.  v.  Cally  litf. 
Nr.  1 02  ausgemustert,  längere  Zeil  als  Ualaillons- 
Adjutant  verwendet  und  am  1.  Not.  1890  zum 
Oberlietit,  l.rrruJr; t. 

Schueler  Karl,  Sohn  des  pensionierten 
Majors  Ignaz  Schueler,  geb.  ttt  Eger  in  Böhmen 
am  'Jl.  M.irz  iSfKi,  eingelr.  n\i-  il'  i  MiHtäi  nb.  i . 
realöchuie  zu  Mährisch  •  W  ciULirchcn  im  Jahre 
1884,  vurdc  alsLieuL  zum  Tiroler  Kaiaer-iftger- 
Rrg.  aus^'emiistei  t  und  am  t.  Nov.  1890  zum 
Oberiteul.  befördert. 


Somssich  de  Säard  Geza  Graf,  Sohn  des 
Gutsbesitzers  Adolf  Grafen  Somssicb  de  i)ä«rd, 
geb.  zu  Nagy-Aläd  in  Ungarn  am  16.  Jan.  1866, 
eingetr.  aus  der  Militär  -  OberrealschiilL-  zu 
Mähriseh- Weißkirchen  im  Jahre  1884, wurde  als 
Lieut.  zu  Wilhelm  Piuiz  von  Preußen *Huaaren 
Nr.  7  ausgemustert  und  «TO  t.  Nov.  1890  anm 

ObfH--!t,  liiTr,rd(rt. 

Spiecil  K.ul,  .Sülm  dci  k.  k.  Tclegraphcn- 
beamtcn  Joseph  Spiedt,  geb.  zu  Saaz  in  B<")hmen 
itii  27.  lari,  1860,  eingetr.  aus  der  Miüfin  Ober- 
tf.ilstliulc  zu  Mährisch  -  WeilJkirchen  im  Jahjts 
1884,  wurde  am  13.  Aug.  des  folgenden  Jahres 


in  di''  Vi 


tiir.uitt 


Cadettenschule  liber  si'tzt. 


aus  derselben  am  18.  Aug.  1887  als  Cadct  zum 
3.  Tram-Reg.  auigemiiatert,  am  1.  Nov.  1890 
/lim  Lieut.  und  am  1.  Nov.  1893  sam  OberiieuL 

bcfördeii. 

Sraka  Mors,  Sohn  eines  Gutsbesiizers,  geb. 

zu  Tereschaii  in  Bf'ihmen  17.  Sept.  ISCiTi,  .  in 
gctr.  aus  der  Militäi  -OberreaUchule  zu  Mülirisch- 
WeiBklrchen  im  Jahre  1884,  wurde  als  LieuL  zu 
Ej^h.  Karl  Ludwig-L'hlanon  Ni .  7  ausgemustert, 
am  1.  Nov.  1890  zum  Oberlieut.  beloitlert  und 
am  1.  Mai  1893  ztmiUhlanen-Heg.  (ohne  Inhaber) 
Nr.  1  ti.iiisrerierl. 

Sttthr  Karl  von,  Sohn  eines  verstorbenen 
Oberlientenants,  geb.  zu  Hermannstadt  m  Sieben- 
bürgen  am  20.  Juli  18C5,  eingetr.  aus  der  Militär- 
Dberiealschule  zu  Mäbiisch  •  Weißkirchen  im 
Jahre  1884,  wurde  als  Lieut.  zum  Inf.-Rep. 
(ohne  Inhaber)  Nr.  5  ausgemustert,  am  1.  Nov. 
1S90  zum  Oberlieut.  berörderl.  am  1.  Nov.  1892 
zu  Alexis  Großfürst  von  Russland  -  Itif.  Nr.  39 
transf.,  nach  Absolvicrnng  der  Kriegsschule 
nm  IG.  März  181)3  dem  ni-in  iidstabe  zugclheilt 
uml  wit-d  gegenwärtig  bei  der  .Mililär-Mappieruiig 
vt'i  wrnrli't. 

Suchy  Julius,  Sohn  do  glcii  lnianiifrcn 
Ilauptujatines.geb.zu  CzernowiU  iu  Uei  Ijukuwina 
am  20.  Juni  1865,  eingetr.  aus  der  Militar-Ulwr- 
realschule  zu  Mährisch  -  Weißkirchen  in;  .t.ihte 
1884,  wurde  am  13.  Aug.  1885  in  die  intaiiteric- 
CadetinMchuie  ni  LobiAw  bei  Krakau  flberscist, 
au-^  derselben  am  18.  Aug.  1887  als  Cadet  zu 
W  ilhelm  Freih.  v.  Reinländer  •  Inf.  .Nr.  24  aus- 
gernuBlerl,  am  1.  Mm  1890  zumLieot.  beiordert 
iiikI  nm  1.  Mai  1892  zum  Inf.'Reg.  (ohne 
lnh;d]ur)  Nr.  45  Iramfcrierl. 

Tenner  Richard,  Sohn  des  pensionierten 
Militär- Yerpllcgs-Obcr-Verwidlers  l^naz  Ti  ihm  i . 
geb.  zu  Sit'vcring  iu  Niederüslerreicb  am  I .  Scpl. 
1 8  CG,  eingetr.  nus  der  Milit&vOberrealschale  zu 
M;dn  i.sch-Weifikirciien  im  Jahre  188  i,  winde  als 
Lieut.  zum  Inf.  -  Keg.  Nr.  7 1  ausgemustert  und 
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.Uli  1 .  Nov.  1S?)Ü  zum  Obcrliotit.  hcfiiniri t.  flc^.  n 
wiiiüg  ist  Tfiuifr  FaIiiit  dt-s  l-^ecliteiKs  und  lur- 
ncns  an  dir  Inranlcni--Ciul<'tli>iMe1illIe  tO  Png. 

Thörnich  Edler  von  Pravdazov  A  ilnn ,  Solm 
des  am  4.  Nov.  1868  infolge  clcr  in  dcrSoliiachl 
bei  KOo%griitz  erhaltenen  Verwundungen  Ter- 
stoi'benen  M  iiors  des  Inf.  -  Rt'g.  Nr.  09  Joliann 
Thörnich  lüdlen  von  Piavdozov,  gtb.  zu  Wien  am 
86.  Febr.  1865,  eingetr.  aus  der  Privatereiehiing 
iui  Jaln  i-  l>^Si,  wurde  als  Licnt.  z;i  Xitwul  lus  I. 
Kaiser  von  Ruasland  -  Drag.  Nr.  5  ausgoniuslert, 
am  1.  Not.  1890  zum  Oberlieul.  befördert  ond 
am  I.  Nov.  1>^0ÜJ  /  i  Al-  xaiider  II.  Kaiser  von 
Kuasland  -  Uhlancn  .\r.  1 1  transferiert.  Thörnich 
ist  s«t  1 9.  Juli  1 891  mit  Amelie  Ulitich  veriiehratet 

Turcic  Karl,  Solni  eines  verstorbenen 
Uauptinannes,  geb.  zu  BelovAr  in  Croaüen  am 
1.  lull  1860,  eingetr.  wtt  der  Miüiar  -  Oberreal- 
schule zu  Miifiriscli-Weillkirclien  im  .Tain«  tS84, 
wurde  als  LieuL  zu  Erzh.  Leopold  •  lu/.  Nr.  53 
«isgemuiitert,  am  1.  Not.  1890  zum  Oberlieul. 
beim  Inf.  •  Reg.  .\r.  08  befiirdert,  im  Jahre 
I  Sf)  1  dem  Gendarmerie  •  Corp.s  für  Bosnien  und 
die  Herccgovina  zugetheilt,  1.  Juni  1892  daliin 
Irinif.,  1.  Juli  1893  von  dieser  Dienstleistung 
enthoben  und  zu  Crzh.  Leopold-lof.  Nr.  53  trans- 
feriert. 

Vita  Edler  von  DIsznajo  Rmund,  Sohn  des 
kilnigl.  ungarisclien  Itichlers  Alexander  Vif  i  Kdli  n 
von  Disznajo,  geb.  zu  Sziikefulva  in  I'nKai  ii  im 
ir>.  Oct.  1S05,  eingetr.  aus  der  l'rivatcr/i'  liuug 
iniJdup  l^J^t,  wurde  als  Li'Ut.  zu  Nikolaus 
(iroUiüisäl  von  lliissland  -  Huä.ueir  Nr.  2  aus- 
gemustert iiixi  1.  Nov.  1890  zum  Oberlieut. 
lieKirdf'd.  Vit;i  uini  gegenwärtig  als  Itegiments- 
Adjutaiil  /.ui  vollen  Zufriedenheit  verwendet.  Kr 
ist  k.  u.  k.  Känunorer. 

Walland  Tüchard,  Solm  des  k.  k.  Bezirks- 
secretüis  Anton  Walland,  geb.  zu  Krainburg  in 
Krain  am  85.  April  1866,  eingetr.  ans  derMilitär- 
Oberreatechule  zu  Mäbriscb  •  Weiftkirchen  im 


'  lalire  1881,  wurde  als  Lieut.  zu  Franz  Freih.  T. 
Kuhn-Ulf.  Nr.  17  ausgemustert,  1.  Mai  189Üzum 
Peterwardeiner  Inf.-Reg.  fVanz  Weih.  t.  Pbilip- 

povic  Nr.  70  1rrin>r.  und  1.  Nov.  1890  zum  0!,rr 
lieut.  bei  Franz  Freih.  v.  Kuhu-Inf.  Nr.  1 7  beför- 
dert. Walland  war  längere  Zeit  als  Bataillons- 

Wipplinger  Joseph  lütter  von,  Sohn  de^ 
pensionierten  Ritlmeistera  Robert  Ritter  Ton 

\Vip[iIingt_T',  •^r\\.  zu  Omri  in  Un^.nri  .loi  (>.  Sept. 
1805,  eingetr.  au:»  der  Militär-übciTealächulc*  zu 
MiUiriseh-WdSkircben  im  Jahre  1884-,  wurde  als 
Lieut.  zu  Leopold  Freih.  v.  Kdelsheim  ■  Gjulai- 
Husaren  Nr.  4  ausgemustert  und  am  1.  Nov. 
1890  zum  Oberlieut  befördert. 

Wolgner  Gustav,  Sohn  des  pensiuniert*-n 
Hauptmannes  Johann  Wolgner  (vergl.  Ausmuste- 
r\mgsjalirg.  1837),  geb.  zu  Stanishu  in  Galixien 
18.  Aug.  1800,  eingetr.  aus  der  .Militär-«  )berrcal- 
sebulc  zu  Midniseh- Weißkirchen  im  Jahre  1 884, 
wurde  als  Lieut.  zu  Johann  Gmt  v.  Huyii  -  Inf. 
.Nr.  13  ausgemustert  und  am  I.NOT.  1890  zum 
Oberlieut.  befördert.  Wolgner  war  dnreh  mehrere 
Jahre  als  EIrgänzungsbezirks  -  Officier  verwendet. 

Wossala  Ernst,  Sohn  eines  Majors,  geb.  zu 
Maria.s<iorf  in  Ungarn  8.  Febr.  1805,  eingetr.  aus 
der  Militär  -  Obcrrcalsrhule  zu  Mährisch  ■  Weiß- 
kirchen im  Jahre  1884,  wurde  als  Lieut.  zu 
Georg  iJitt.  v.  Kees  -  Inf.  Nr.  85  au«^'i  niiKti  r1, 
am  1.  .Nov.  1890  zum  Obcrüeut.  befördert  und 
absolvierte  in  den  Jahren  1891  bis  1893  die 
Krif'-'M-'ii'ilc. 

Zolyomi.irpad,  .Sultii  dcsköuigl.uiigamciien 
Landwehl^Oberstlieutenants  (Seorg  Zölyomi,  geb. 
zu  Prag  am  2.  Juni  ISCfi.  cinfrctr.  mis  i\ry  Priv.-il 
erziehung  im  Jalii'c  1^81,  wurde  als  Lieut.  zu 
Michael  Groftfdrst  von  Ruüland*inf.  Nr.  26  aus* 
iniisti  rt.  ;iin  1.  Nov.  1890  zum  Oberlieut. 
iM-torderl  utid  am  1.  Sept.  1892  als  Lehrer  der 
ungarischen  Spniebe  ond  des  Exereicrsns  in  die 
Mihtar-Untcrrenlachule  zu  GQns  berufen. 


1888. 


18.  AujJTUst. 


Arentsciliidt  Ott«»  von,  Sohn  des  königl. 
ung:iris«*lien  Staatsbahnbenmtcn  Karl  von  Arent- 

s'  liildl,  geb.  zu  Makldr,  HevescrCumilat  in  l'ngarn 
am  4.  April  1807,  eingetr.  aus  der  Militär-Ober- 
renlschule  zu  Mihrisch  •  Weiftkirchen  im  Jahre 

1885,  wurde  als  Lieut.  zu  Andreas  tiraf  v.  Hadik- 
Husarcn  Nr.  3  ausgemustert  und  1.  Nov.  1893 
zum  Obetlieut.  be(6rdect. 


Ariow  Friedrich  Ritter  von,  Sohn  des  pcn- 
spionierten  k.  u.  k.  FeldmansrhatI  •  Lieutenants 
Sebastian  Ritter  von  Arlow,  gt'b.  zu  Großwardeiii 
in  Ungarn  23.  Juli  1867,  eingetr.  aus  der  Mililär- 
Oberrenbrhule  zu  H&brisch  •  Weiftkirchen  im 
J.dire  1885.  wurde  .»Is  Lieut.  zu  Frzh.  Heinrifli- 
Inf.  Nr.  51  ausgemustert  und  avancierte  am 
1.  Mai  1893  zum  OberljeuteiMmt. 
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Butz  t]iigcn,  Sohn  des  Polizeibeamlen 

Karl  Baalz,  geb.  zu  Riva  sul  Garda  iu  Tirol  am 
18.  Sept.  IH66,  eingetr.  aus  der  Mililär-ObLnrea!- 
schule  zu  Mälirisch-Wcißkin  lien  im  Jnbre  1885, 
wui  ilr  als  Lii  Iii.  zu  Wilhaim  UL  KOiiig  der  Nitdtrr- 
latidc-Inf.  Xr.  G3  iinsgomusfert,  am  1.  Mai  1892 
»um  Olvrlic'iit.  Ijcfürdtrl  und  war  längere  Zeil 
Bntiiill  Ii-,  \iijut.int. 

Bacsila  Ttojan,  Sohn  eim^s  vfTs1rirh»>n»»n 
k.  u.  k.  Oberheutenant!!,  geb.  zu  karanstibes  in 
Ungarn  am  '23.  Sept.  1867,  eingelr.  aus  der 
Mililär-Obencalschuli'  zn  Mührisch-Weißkirthcn 
IUI  Jahre  1885,  wurde  als  Lieut.  zu  Kaiser  Leo» 
poM  II.-Ior.  Vt.  83  aiMgemuslert  und  am  1.  Hai 
189S  zum  Obcrlieut.  beförderl 

Binify  von  Losoncz  Franz  Freiherr,  Sohn 
des  kÖnigL  angariicben  Oberfespam  Desider 
Fi't'üii'i  I  II  O.'mfTy  von  I.osoid  z.  v.u  Ap.i-N'a^'v- 
falu,  Comilat  Szolnok  Doboku  iu  Ungarn  am 
10.  Oct.  1869,  ebgetr.  aus  der  MiHtir- Oberreal» 
st'hulo  zu  Mährisch- Weißkin  licn  im  Jahre  1885, 
wurde  aU  LieuU  su  Nikolaus  Großfürst  von 
Rustland- Husaren  Nr.  8  ausgemustert  und  am 

1.  Mai  1892  zum  Obcrlicul.  befördert. 

Bartl  Emil,  Sohn  eines  ««iilier  verstorbenen 
Hauptmannes,  geb.  ta  Eger  in  BOhnien  am 

2.  Nov.  1807,  cingotr.  aus  der  Militär -Obcrrcal- 
Bckulo  zu  Mahrisch-Weißkircht-n  im  Jahre  1885, 
wurde  als  Lieut.  zu  Alfred  Freili.  v.  Juelson-Int 
.\r.  93  ausgemustert,  am  1.  Mai  1892  /um  ()i>er- 
lieut  belonlcrt,  war  längere  Zeit  Bataillons- 
Adjutanl  und  ist  s^  it  1.  Sept.  1893  Lehr.  r  der 
Tcrrainlchre,  praklischcn  Gcomc-trie  und  »ler 
Coographii-  an  der  iDfanterie-Cadetlenscbulc  zu 
Temisviir. 

BtrifIMlOrf  Wenzel,  Soh  n  eines  Armee- 
dieners, geh.  zu  Gastorf  in  ftulniii  n  21.  Od. 
1867,  eingctr.  aus  der  Milil.u-Überrealschulc  zu 
Miiluisi'h  •  WeiSkirchcn  im  Jahre  1885,  wurde 
als  Lienl.  zu  Ernst  A  i^misI  Herzog  von  Cumhcr- 
land,  Herzog  zu  Braunsciiwcig  und  Lüncbuig- 
Inf.  Nr.  42  ausgemustert,  am  I.  Mai  189S  zum 
Ob  'r  li'  uU  befördert.  Er  istgegeowäitigBalBiHons- 
AdjuLmL 

BicM  Robert,  Sohn  eines  Privatmannes, 

geb.  zu  Salzbtir;.'  ,un  25.  Febr.  1867,  eingelr. 
aus  der  Privalerziehung  itn  Jalu-e  1885,  wurde 
als  LieaL  zu  Albert  König  von  Sachsen  •  Dra^. 
Nr  :!  ir,>|^'.  nulsterl  umi  i\  ui«  iti  te  1.  Mai  1892 
zum  OherUeuU  hei  Alexander  11.  Kaiser  von  Russ- 
iand-Uhlanen  Nr.  11. 

Bothmer  Alexander  Freiherr  von,  Sohn 
eines  pensionierten  Majors,  geb.  zu  Böny  in 
Ungarn  12.  Juni  1867,  eingelr.  aus  derMüitbN 
Oberrealsebule  zu  Mlhrisch  -  Weiftkirclien  im 

Wr.-(ir«u«UilUrHa.-Ak«l.  IL 


Jabre  1885,  wurde  ,-ils  Lieut.  zu  Joseph  Prinz 
zu  Windisch-Graetz-HusarenNr.  1 1  ausgemustert, 
lün^^ere  Zeit  als  Regiments  -  Adjutant  venvendet 
und  avancierte  1.  Mai  1893  zum  Oherheulenant. 

Brokes  Stephan,  Sohn  des  Gutsbesitzers 
.Iiisi  [iii  Brokes,  geb.  zu  I'k<  v  in  Ungarn  am 
19.  Marz  1866,  eingeli.  aus  der  Mililar-Oberreal- 
schule  zu  Mährisch-Weißkirchen  im  Jahre  1 885, 
wurde  Lieut.  zu  Friedrirli  Willidin  III.  KHnig 
von  Preußen-Husaren  Nr.  10  ausgemustert  und 
I.  Mai  1893  zum  Oberlieut.  bei  JiWepb  Graf  v. 
Radel/^  V  H  ü'^.in^n  Nr.  5  befördert. 

Bubnik  Joseph,  Sohn  des  pensionierten 
k.  ti.  k.  Hauptmannes  Karl  Bubnik,  gd>.  tu  Bud< 
weis  in  Rftlimon  am  i!9.  Jan.  1867,  einpi-lr. 
aus  der  MilitTir  -  Obcrrealschule  zu  Mährisch- 
Weiftldrcben  im  Jahre  1885,  wurde  als  LienL 
zu  Fririlrich  Wilhelm  laniwi^'  CrKRluTZn^'  vnn 
Baden  lnf.  Nr.  50  ausgemustert.  16.  April  1892 
zu  Erxb.  Karl  Sle|Aian  •  Inf.  Nr.  8  transf.  und 
avancierte  1.  M.ü  i1.  J.  zum  Obcrhculen.int. 

Conradi  ICarl,  Sohn  eines  seither  verstor- 
benen Oberlieutenants,  geb.  zu  Göns  in  Ungarn 
22.  Nov.  1868,  eingctr.  aus  der  Milil;ir-Oberrcal. 
schule  zu  Mährisch-Weißkirchen  im  Jahre  1885, 
wurde  di  Lieut  zu  Albert  Freih.  w,  Kiebel  •  Inf. 
Nr.  76  ausgemustert  und  1.  Hai  1892  zum 
Oberlieut.  befördert 

Cotgarit  Comelhis,  Sohn  deslfauptmannes 
Jakob  Cosgaria,  geb.  zu  Lugosin  Ungarn  1-i.  Oct 
1866,  eingelr.  aus  der  Militär-Oberrealschule  zu 
Mähris«  h  •  Weißkirchen  im  Jaluc  1885,  wurde 
als  Lieut.  zu  Karl  Alcxamkr  GmlilienjOg  VOn 
Sachsen- Wcimar-Eiseuacii-lnt.  Nr.  64  ausgenni- 
slerl  und  1.  Mai  1892  zum  Oberlieut  befördert. 
Seit  1.  .Scpt  1893  ist  Cosgaria  Lehrer  der  fran- 
zösischen S])rH<]n'  niiil  <!i  s  Exprcifrens  an  der 
.Mililär-Unlerrtalscliuli;  m  Kisenstadl. 

Cran  Otto  Edler  von,  Sohn  des  pensionierten 
k.  11.  k.  Majors  I^udwig  Edlen  von  Cron,  geb.  zu 
Thercsienstadt  iu  Böhmen  am  5.  Nov.  1866, 
eingetr.  aus  der  Pcivaterziehung  im  Jahre  1885, 
wurde  Lieut  zu  Fririlrii  li  Fn  ili.  v.  Beck-Inf. 
Nr.  47  ausgemustert,  daselbst  1.  Mai  1892  zum 
Oberlieut  befördert  naeh  Absolviening  der 
Kriegsschule  mit  l.Nov.  1893  d'^m  (lenemlstabe 
zugclheilt  und  ist  gegenwärtig  Gencralslabä- 
ofBder  der  38.  Infanterie-Brigade  zu  Budweis. 

Czak6  Franz  von,  .Sohn  des  königi.  ungari- 
schen Steuereinnehmers  Joseph  von  Czakö,  geb. 
zu  Kolosvte  in  Ungarn  am  Sl.  Jan.  1867,  em- 
gctr.  aus  der  Privatei-ziehung  im  Jahre  1S85, 
wurde  am  16.  Aug.  des  folgenden  Jahres  in  die 
Gavaneri»  -  Cadettenscbule  zu  Mährisch  •  Weit* 
kirdien  übersetzt,  aus  derselben  am  18.  Aug. 

öl 
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1888  als  Gadel  zu  Fri«dtkh  Wilhelm  III.  König 
von  Preußen-Husaren  Nr.  10  aus^'i  Inu^^l  rt,  am 
1.  Nov.  1S89  zum  Lieut.  befördert  und  1.  Juni 
1893  zu  iomph  Gnt  tr.  Radelzk^-Husaren  Nr.  5 
Irtnsfericrt. 

D'Alroeida  Correa  de  Sa  Jobaon,  Sohn 
des  Privatiers  Jos^h  d'Almdda  Gorr^a  de  Sa,  geb. 
zu  Ussabon  in  Portugal  um  10.  Doc.  1866.  ein- 
getr.  aus  der  Privalerziehujig  im  Jahre  1885, 
wurde  als  Licut.  zu  Nikolaus  Graf  v.  Pejacsevich- 
Drag.  Nr.  2  tiusgemuslcrt  und  avancierte  1 .  Mai 

1891  zum  Oherliout.  bei  Alexander  11.  Kaiser  von 
Russlund  -  Uhlanen  Nr.  11.  Seit  Beginn  des 
S(  luilj  ihres  189S/Q3  frequeoUerl  d' Almeida  die 
Kriegsschule. 

Diemmer  Eaianucl  Ritter  von,  Sohn  des 
glekknaniigen  am  19.  Juli  1872  in  Wien  ver- 
slorbcnrn  Majors  (v.  :^:!.  Ausmuslerungsjahrg. 
1855),  gtb.  zu  Wich  :iin  14.  Oct.  180Ö, 
eingelr.  aus  der  Fi  ivad  rzichunq  im  Jahre  1885, 
wnrdf  nis  Licut.  zu  Wilhelm  I.  deutscher  Kaiser 
und  König  von  Preußen -Inf.  Nr.  34  ausge- 
mustert,  avancierte  1.  Hai  1892  zum  Oberlieut. 
und  wird  im  Mcpimf^Tilr-  seil  iSngeter  Zeil  als 
BalaiUons-AdjutaiU  verwendet 

Ortita  Heinrich  Edler  von,  Sohn  des  i^icli- 
t)  iifiigi^n  Generalmajore  aus  dessen  erster  Fhc 
mit  Julie  Mader,  vergLAusmusleruiigfijahrg.  1854, 
geb.  za  JiSia  in  Dfihmen  am  S6.  Ott,  1868, 
oiiit;i'lr.  ans  clor  Pnv.it(*r/:if*himg  im  Jahre  1885, 
der  Vorzüglichiste  unter  seinen  Ciassengenossen, 
wurde  als  Lieut.  zu  Friedrieh  Preih.  Tenehert- 
KaufTmann-lnf.  Ni  .  SS  aiis^'i  inusli  rt.  am  1.  Mai 

1892  zum  Oberlieut.  bclördert  und  nach  vuraüg- 
lidier  Absolvierong  der  l&iegssebttle  mit  1 .  Nov. 

1893  mit  ii  i  Dlfii-lrslM  siimuiiirig  zur  General- 
stabs-Abtheilung  der  25.  lutaaterie  -  Truppen- 
Division  in  Wien  dem  Generalstabe  dauernd  zu- 
gethcilK 

Dworzait  von  Kulmburg  Kicbard,  Sohn  des 
pensionierten  Majors  Rudoir  Dvrorlak  von  Kulm 

bürg,  geb.  zu  Skahtz  in  Ungarn  27.  Gel.  1868, 
eijigetr.  aus  derMiUtar-Oberrealscbule  zu  Mähriscl  i  • 
Weiftkirchen  im  Jahre  1885,  wurde  als  Lieut. 
zu  Emst  Rüdiger  Graf  v.  Starhemberg-Inf.  Nr.  54 
ausgemustert,  daselbst  längere  Zeil  als  Dataillotis- 
Adjutant,  sowie  als  Lehrer  fai  der  Rinjahrig-Frei- 
willigenscbule  mit  sehr  gutem  Erfolge  verwendet 
und  1.  Mai  1892  zum  Oberlieut.  befördert. 
Frieke  von  SOvdnyhiza  Emil  Ritter,  Sohn 

des  pensionierten  (lennrahnajors  und  Großgrund- 
besitzers (Jeorg  •\ngust  Ritler  Frieke  von  Sövöny- 
häza,  geb.  zu  Wien  l."i,  Juni  1867,  cinpelr.  aus 
der  Militär -Oberrealschulc  ZU  Mährisch -Weiß- 
kircben  im  Jabre  188&,  wurde  als  Lieut.  zu 


WiThehn  II.  deutscher  Kaiser  und  Kfinig  von 

Preußen -Husaren  Nr.  7  .-lusgemnslnrt  und  am 
1.  Mai  1892  zum  Oberlieut.  befördert.  Frieke  war 
länger«  Zeit  Regimente-Adjutant  und  ist  gegen- 
wärtig beurlaubt 

Fröhlich  von  Elmbach  und  Groara  Rudolf 
Ritter,  Sohn  tks  k.  u.  k,  Feldzeugmeister«  und 
Inhabers  des  Infanterie-Regiments  Nr.  91  Lud- 
wig Ritter  Fröhlich  von  EUnbacb  und  Groara, 
vergl.  Ausmusleruiigsj.ilirg.  1841,  aus  dessen 
Ehe  mit  Emilie  Willing,  geb.  zu  Hermannstadl 
in  Siebenbürgen  30.  Oct  18CS.  eingetr.  aus 
der  Privat erziehung  im  Jahre  1885,  wurde  bei 
der  Ausmusterung  als  Lieut.  zu  Kaist  r  UhLui«  n 
Nr.  4  eingetheiUund  1.  Mai  1893  zum  Oberlieut 
befördert. 

flakteh  Karl,  Sohn  des  Sehnidireclors  FVanz 

Qaksch,  geb.  zu  P.ir.liihilz  in  Riihmen  am  8.  April 
1868,  eingetr.  aus  der  Militär- Obcrrealscbule  zu 
M&hHseh-Wdftkirchen  im  Jabre  1885.  wurde  als 
Lieut.  zum  Inf.  -  Reg.  Nr  i^H  ;ni?gemustert, 
avancierte  daselbst  1.  M;ii  1892  zum  Oberlieut 
und  wird  gegen wäii  ig  als  Batainons*A4jQtant 
verwendet. 

GamiSCh  Franz,  Sohn  eim  >  v»  rstorbencn 
k.  u.  k.  Rittmeisters,  geb.  zu  Wita  am  5.  Mai 
1867,  dngetr.  aus  der  Militär  Oberrealschule  zu 
Mährisch-WptP.kirchen  im  l\hn-  18S5.  wm-de  als 
Lieut  zu  Kaiser  Ferdmand-Drag.  Nr.  i  ausge- 
mustert, 1.  Jan.  1891  zu  Anton  Freih.  v. 
Bcchtulsh.  im  -  Drap.  Nr.  In  1mn«f. ,  am  1.  Mai 
1892  zum  Oberlieut.  befördert  und  war  längere 
Zeit  als  Regiments^A^julant  verwendet. 

GregoritSCh  Anton.  Sohn  des  Gutshf  sitz  rs 
Guido  Gregoritsch,  geb.  zu  Ferlacb  iu  Käniieu 
29.  Nov.  1868,  eingelr.  aus  der  Prival- 
«rnehung  im  Jahre  1885,  wurde  bei  der  Aus- 
mustr-rung  als  LieuL  zum  20.  Fcldjäger-Bat  ein« 
geihiiill,  am  1.  Mai  1892  zum  Obertieut  be- 
fördert und  am  1.  Sept.  1893  als  L.  hn  r  des 
Freihandzeichnens  und  Schönschreibens,  der 
Mililär-Admiuistraüon  und  des  Militär-Geschifts- 
Stils  an  die  Infanterie^Cadettensehute  zu  Lidtenaii 
bei  Gi  i:'  'ifrufrn. 

Heller  Gustav.  Sohn  desgleichnauügen  Rcali- 
tatenbesitzers,  geb.  zu  Böhmisch^Leip«  tS.  Pdir. 
1867,  eingelr.  aus  der  Mitüru  Ob«  rr<  nUrhule  zu 
Mährisch- Weiftkircbea  im  Jahre  1 885,  wurde  als 
Lieut.  zu  Eugen  Prinz  von  Savoyen-Drag.  Nr  18 
ausgemustert,  am  1.  F<  hr.  1891  zur  Militär- Ab- 
thcilungdes  Slaats-lieogstendepots  in  Prag  trausf., 
1.  Mai  189S  zum  Oberiieut  befOrderi  und 
1.  Dec.  d.  J.  zu  der  Militär  •  AM!i«  ';Iiititr  'ies 
Slaats-Ueogslendepols  in  Drobow/ie  übersetzt. 
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HBSS  Äuloii,  Suliii  Ueü  liüUptuiaiitR'ä  Lcu- 
poldHOss,  geb.  zuSarmeola  in  Italien  am  12.Dec. 
1  K6*>,  pin^ffr  ntis  ilt  r  Miliüir-Oberrealschule  zu 
Mährisch- Weißkirchcti  im  Jahre  1885,  wurde  als 
Ijeut  tum  Tiroler  ^Aw-^eisReg.  auflgemustert 

und  starb  am  12.  Juni  IR^^I  Ilcifpastcin. 

Ivanovits  von  Szentivänyi  Alexander,  Sohn 
des  Med.  Dr.  Paul  tvanoTita  von  SzenÜTAny!, 

prb.  zu  Bilja  in  rii^rarn  ani  19.  Jan.  ISH?. 
cingctr.  aus  der  Frivalcrziehung  im  Jahre  ISüh, 
wurde  bei  der  Ausmusterung  ob  Lieut  zu  Leo- 

]<o\<\  Vvfih.  V.  Edelslicim-nyulai-llnsafi'n  Ni-.  l 
eingelbeill  und  atu  1.  Mai  1892  zum  OberlicuL 
beordert 

Jellenchich  Richard,  Solm  df-i  itn  Jahre 
1870  verslorbeneo  Majors  Marcus  JeUeuchich, 
geb.  XU  Grat  16.  JuU  1868,  eingetr.  aus  der 
Miiiiär-Oberrcalscliulc  zu  Mährisch- Wcißkircben 
im  Jahre  1885,  wurde  als  Lieut.  zu  Leopold  II. 
KOnig  der  Belgier-inf.  Nr.  27  ausgemustert  und 
avancierte  am  1.  Mai  1892  zum  ObcrlioulenanL 
Jellenchich  war  im  Regimenlc  längere  Zeit  als 
Adjutant,  sowie  auch  als  Lehrer  in  der  Ein- 
jihrig-Frciwiltigenschule  mit  sehr  gutem  Erfolge 
vonvendct  mxi  ward  nach  Absolvierung  der 
Kriegsschule  nül  1.  Xüv.  18'J3  uül  der  üienslcs- 
bestimmung  zur  Oeneralstabs- Abtheilung  der 
'■1.  Iur..iiir'n.'  Truppen-Division  in  Linz  dem  Gene- 
ralslabc  dauernd  zugetheilt 

JtHlbvk  Alois.  Sohn  eines  verstorbenen 
Hauptmannes,  geb.  zu  Lemberg  am  O.Juni  1866, 
kam  aus  der  Militär-Oberrealschuie  zu  Mähriscb- 
WeiBkirchen  im  Jahre  1885  in  die  Alouiemte 
uiiii  Vf'ilirPt  dieselbe  am  16.  Aug.  1885.  Am 
31.  Uct  1889  finden  wir  ihn  als  Gadet  bei 
Oskar  II.  Friedrieh  KOnig  Ton  Schweden  und 
von  Norwegen-Inf.  Nr.  10  uml  1.  Nov.  1S02 
als  Lieut.  bei  Ludwig  Prinz  zu  W indisch- Gractz- 
Inf.  Nr.  90. 

Jourez  Atnand,  Sohn  eines  si  illu  r  vi  r 
slorbenen  Gutsbesitzers,  geb.  zu  Dresden  am 
21.  Dec.  1868,  kam  ans  der  Privaterziehung  im 
Jahre  1885  in  die  Akademie  und  verlifH  riii  -elbe 
Ober  Ansucliea  seiner  AogebOrigen  am  22.  Dec 
1 886.  Im  folgenden  Jahre  fand  Jourez  Aufiiahme 
in  der  hifanterie^CadeltenschuIe  zu  hmsbruck, 
wurde  aus  derselben  am  18.  Aug.  1888  als 
(ladet  zum  Tiroler  Kaiser  Jägcr-Hcg.  ausgemustert 
und  avancierte  daselbst  am  I.  Nov.  1890  zum 
Lieuf"iKUit. 

Juchö  Anton,  Sohn  des  königl.  ungarischen 
Boi^rjithcs  Franz  Juchö,  geb.  zu  Klausenburg 
in  Siebeiilintv'.'n  am  31.  Aug.  1806,  eingetr. 
aus  dtT  .Militär  •  Obcrrealschule  zu  Miilu-isch- 
Weißkirchen  im  Jahre  1S85,  wurde  als  LieuU 


m  Erik.  Üciniicii-Iiif.  Xi,  ol  au^genmstert  und 
1.  Mai  1892  zum  Oberlieut.  befördert. 

Kahlich  Edmund,  Sohn  eines  k.k.  Rechnungs- 
ratbes,  geb.  zu  Wien  14.  Nov.  1867,  eingetr.  aus 
der  MiBtlr^Oberwabehole  tu  MÜmscb-Wei£- 
kirchen  im  Jaiire  1885,  wurde  als  Lieut.  zu 
Joseph  Ritt.  v.  Rodakowski-lnf.  Nr.  95  ausge* 
mustert,  1.  Hai  189S  zum  OberilenL  befördert 
und  1 .  NüV.  d.  J.  zum  Inf.-Reg.  Constantin 
CiroßlUrst  von  RusslMid  Nr.  18  transferiert. 

KamiNCrlandtr  Emst.  Sohn  eines  wrslor- 
ti<  neu  k.  k.  Landesgerichtsrathes,  geb.  zu  Graz 
am  16.  Oct  1867,  eingetr.  aus  der  Milltir-Ober- 
realsehttle  zu  Uihrisch-WeiSkirchen  im  Jahre 
1885,  wurde  bei  der  Ausmuslennig  als  Lieut. 
2u  Anton  Freih  v.  Scbönfeld-Inf.  Nr.  8i2  einge- 
Ihdlt.  am  1.  \])ril  1889  krankheitshalber  mit 
Wartegebör  beurlaubt,  am  1.  Mai  tS91  Lei  E^h. 
Joseph-Inf.  Nr.  37  in  den  Dienststand  wieder  ein- 
gebracht, starb  im  nSchstfolgcnden  Monate  zu 
Klagcnfuil, 

Kärmän  von  Uj-Verbäsz  B<:ia,  Sohn  des 
Privatiers  Ludwig  Kdnnän  von  Uj-Verbdsz,  geb. 
zu  Budapest  am  16.  Aug.  1867,  eingetr.  aus  der 
Militär-Obern  alsctiuli-  zu  Mäfirisili-Wi  ir.kiichini 
im  Jalire  1885,  wurdi.'  al&  Lit  ul.  zu  Jüiygier  und 
Kumniiier  Husaren  Nr.  13  ausgemustert  und 
1.  M.s'  1        ziim  Oberlieut.  bt-rrn  ilcrt. 

Kindl  Ernst,  Sohn  eines  seither  vwslorbenen 
Regimentsarztes,  geb.  zu  Zwittau  in  Mäliren  am 
2/).  Juni  lSn7,  (■iiigi'tr.  ai,>  diT  Miülär-Ohcrrcal- 
schule  zu  Mährisch- VVeiBkirchen  im  Jahre  1885, 
wurde  als  Ueol.  mm  6.  Feld^er-Bat.  ausge- 
mustert, 1.  Mai  1S592  zum  Oberlieut.  befördert 
und  nach  Absolvierung  der  Kriegsschule  am 
1.  Nov.  d.  J.  dem  Generalslabe  dauernd  zugetheilt 
und  steht  bei  der  Generalstabs-.\l)lli<  iluri};  di  r 
5.  Infanterie -Truppen -Division  zu  Olmütz  in 
Dienstesverwendung. 

Kirchmayr  Oltn  nilli-r  von,  Sohn  dr^  jirn- 
sionierten  Feldmarschall -Lieutenants  Karl  RiUer 
von  Kirehmayr,  geb.  zu  Budapest  17.  Aug.  1867, 
eingetr.  aus  der  Mililär-Oberrcalschulc  zu  Mährisch- 
WeiSkircIten  im  Jahre  1885,  wurde  bei  der  Aus- 
mustening  als  Lieut  cum  hif.  Reg.  Nr.  71 
eingelheilt,  1.  Mai  1890  zu  Friedricli  Wilhelm  III. 
König  von  PreuJten-Husaren  Nr.  10  transf.  und 
1 .  Mai  1 892  zum  Oberlieut.  befSrdert. 

Kirchner  von  Neukirchen  Ludwig,  Sohn 
des  in  Wien  domicilierenden  pensionierten  Mililär- 
Verpflegs -Verwalters  Heinrich  Kirchner  von  Neu- 
kirchen aus  dessen  Ehe  mit  Leopuldine  Tauber 
von  Tii'Mu  tidorf,  j:t  l>  zu  Bmlapest  17.  Mai  1867, 
eingetr.aus  der.Miiiliir-Oberrualschulczu.Mähnscli- 
Welßkirchett  im  Jabre  1885,  wurde  als  Lieut.  zu 
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Geza.  Frt'ili.  v.  Fejöi  vAry-Inf.  Nr.  4G  ausgemustert,  I 
dnip|h?t  nlsRi  ^;iini  iil«-Pionriierorr:i  i(  r  tmd Lehrer 
in  derEiiijälirig-i-  rctiwiUigcnschuie  vt  !  wendet  und 

1.  Hai  1892  zum  Oberlieut.  bcfSrdcrI.  Kirchner 
enlslunimt  einer  allen  NfJnihfrjror  Famili.  .  aus 
welcher  Andreas  Kirchner,  Apollieker  ia  Künig- 
griUz,  fQr  seine  dem  kaiMrIiehen  Heere  itn 
srliwiiliMlirn  Krteue  im  .Infire  IHi  i  ^'i-Iristeten 
Dienste  vom  (lomcs  Palatinus  (Christoph  von  RuoiT 
am  10.  Mai  1644  einen  Wappenbrief  erhielt,  in 
weicht  in  ilim  da?  Pi;ii1irat  ,von  Neukirchon"  vor 
liehen  wird.  Dessen  Enkel  Adalbert  Kirchner 
wurde  vom  Kaiser  Kar)  VI.  mittels  Diplom  vom 

2.  -Inn.  17'^1  mil  fipTnso'hon  Pr'ldicate  in  den 
böhmischen  Adclsland  erhoben. 

Kontra  Emst,  Sohn  eines  Slabsarztes,  geb. 
zu  Budapest  11.  Marz  1868,  cingelr.  aus  der 
Mtiilär-Oberrealschule  za  Mlüiriseb-Weißlüix:hen 
im  Jahre  1S85.  wurde  als  LieuL  zum  lnf.-Reg. 

Xi.  ör.   aii-^jjiTiuist'Tl.    1,   Mai  ISOÜ  /.Ulli  OixT- 

lieul.  bcfurdert  uud  diente  als  solcher  bis  zum 
15.  Nov.  1893. 

Kreutzbruck  von  Lilienfels  Zil<  nko.  \n  der 
Akademie  unter  dem  Namen  Krälzig  Edler  von 
LllienlSeld  und  Kreutzbruck,  Sohn  des  am  14.  Jan. 
1878  verstorbenen  k.  u.  k.  Oberstlieutenanls 
Wilhelm  Krätzig  Edlen  von  Lilienfeld  und  Kreut  z- 
bmck,  geb.  zu  Wien  95.  Hai  1867,  eingetr.  aus 
der  Mililär-Oberrealächule  zu  Mährisch -Weiß- 
kirchen  im  Jahre  1885,  w^urde  als  Lieut.  zu  Franz 
Leopold  Graf  r.  Nddasdy-Husaren  Nr.  9  uusgemu- 
slert,  dasell)sl  als  Rcgimenls-Adjutant  verwendet 
und  1.  Mai  1892  zum  Obcrlieut.  bepirdcrt  Dieser 
Faraitie  wurde  die  Änderung  des  Namens  auf 
,  Kreutzbruck  von  Lilienrels*  AllerbSehsten  Ortes 
im  Jahre  1S'.)'>  bewilligt. 

Latzel  Adolf,  Sohn  des  schlesischcn  Lund- 
l  igSHDg*  tnineten  und  Gutsbesitzers  glnieheii 
Namens,  gt  b.  zu  Domsdorf  in  Sehr  ätrn  im 
25.  Aug.  18G6,  eingetr,  «iis  d'T  Mililai -Uberiea!- 
aehole  zu  Mühri.seh-W4'ii;kir<'lii'ii  im  Jahre  1885, 
wiinie  !iin  16.  Aug.  des  folgenden  Jahres  in  die 
Cavaiierie  -  Cadetlenschule  übersetzt,  18.  Aug. 
1888  als  C:;idel  zu  Erzh.  Karl-Uhlanen  Nr.  3  aus- 
gpiimstert,  1  Xiiv.  1889  zum  !,ieut.  befördert 
und  diente  als  solciier  i>i8  1.  April  18U0.  Sein 
wdterer  Lebenslauf  ist  nicht  bekannt 

Lau  Karl,  Sohn  eine«  seithei  ver^l'irhcnfn 
Hauptmann -UechnuDgsführers,  geb.  zu  (Jzerno- 
wilz  in  der  Bukowina  am  7.  Nov.  1866,  eingetr. 
aii<  di  r  Mifit.i: •ObrTrenlschulr'  TuMühriseh-WeiP»- 
kirehen  im  Jahre  1885,  wuide  am  18.  OcU  1886 
in  die  Pressburgerlnranterie-Cadettenschule  Ober- 

aus  derselben  am  1*^.  Ati^'.  1  H88  als  Gadet 
zu  lluiiibvrt  1.  König  von  llaiion-tnr.  Nr.  28  aus-  \ 


I  gemustert,  1.  Nov.  1890  zum  LicuL  bei  Anton 
Fieih.  V.  Si\  elenoy-Inf.  Nr.  86  befördert  und  da^ 
aulbst  a!i  Balaiilons-Adjutant  verwendet. 

Ledöchowski  (Halka  von  Ledöchow)  Joseph 
Hiaf  von,  Sohn  des  am  Ji.  M  ii  ISST)  verstor- 
Itenen  k.  k.  Kämmeieib  uiid  Cltiuisllieutenaiilä 
Anton  Grafen  von  Ledöcliowski  aus  dessen 
zweiter  Ehe  mit  Isab<  Il.i  Fn  lin  -sn^r  von 
Spilzenbcrg,  geb.  zu  Ung:iri.sch  -  Hradisch  in 
Mahren  am  i.  April  1867,  eingetr.  aus  der  Mili- 
läi  OLn  irealschule  zu  Mälirisch -Weißkirchen  im 
Jalire  1885,  wurde  bei  der  Ausmustermig  als 
Ueut  ta  Endu  Karl-Uhlanen  Nr.  8  eiD((ettieUl, 
1 .  Mai  1 892  zum  Obcrlieut.  befördert  und  nach 
Absolvierung  der  Kriegsschule  am  1.  Nov.  189^ 
als  GenOTabtabsoffider  der  3.  Gavaiieiie' Brigade 
zu  Marburg  dem  Geuernlstabe  zugdbeUL  Ledd- 
cbowski  ist  k.  u.  k.  Kämmerer. 

Lindntr  Gustav  Ritter  von,  Sohn  des  pen- 
>ioiiii  rli  n  Conti  i'-Ailiiiirals  Karl  Ritler  von  Linihii  r, 
geb.  zu  CiUi  in  Steiermark  13.  April  1867,  kam 
ans  der  MOilir-Oberrealsehule  xuMShrtsdi-Weifi- 
kirrlicii  im  .lalirc  ISSr»  irj  die  Akademie  und 
wui<l>'  im  Jahre  1886  über  Ansuchen  seiner 
Aii^>  li'M  igen  entlassen.  Noeh  in  demselben  Jahre 
selu  n  wir  ihn,  nach  Ableguti^:  d"r  Aufnalims- 
prüfung  für  den  4.  Jahrgang,  in  die  Infanterie- 
Cadettenschale  xu  Liebenan  bei  Graz  aufge- 
nommen, aus  welcher  er  am  18.  Aug.  1887  als 
Cadel  zu  Albert  Freih.  v.  KnebeMnf.  Nr.  76  aus* 
gemustert  wurde.  Am  1 .  Nov.  1889  zum  LfeuL 
bei  Wilhelm  II.  deuLscher  Kai.-icr  und  König  von 
Freußen-Inf.  Nr.  .Ii  befl>rdert,  stand  Lindner  da- 
selbst als  Hataillons-Adjulant  uud  Lcbrcr  in  der 
Einjälirig-Fieiwilligenseltule  titngere  Zeit  in  be- 
lobter Verwendung. 

Lipavsky  Friedrich.  Sohn  des  k.  k.  Ober- 
landesgerichtsrathes  gleichen  Namens,  geb.  zu 
Pisek  in  Böhmen  12.  M  ii  1867,  eingetr.  aus  der 
Militar-Oberrealschulc  zu  Mährisch -Weißkirchen 
im  Jahre  1885,  wurde  als  Lieut  zu  Victor  fVeib. 
V.  Ramberg-I 'hlnm  n  \r.  S  an«fremustert  und 
avancierte  1.  Mai  l69i  /.mn  OberiieulenanL 

Lorenz  Wilhelm,  Sülm  des  pensionierten 
.Majors  Adolf  Lorenz,  geb.  m  Pi  i^r  im  19.  Ort. 
1866,  eingetr.  aus  der  Militär  Oberrealsctmle  zu 
Mährisch -WeiEkirchen  im  Jidire  1885,  wurde 
als  Lieut.  zu  Humbert  I.  K'nnip  von  Itaü'^n  •  Inf. 
Nr.  28  ausgemustert,  1.  Mai  1892  Uberheut,  und 
ist  gegenwärtig  Regiments-FlonnieroOlcier. 

Mark.\lriis,  Sohn  eines  seither  vcrslorhenen 
k.  k.  Bezirksrichters,  geb.  zu  Neudeck  iii  Böhmen 
am  9.  Oct  1 866,  eingetr.  aus  der  Privatersiehung 
im  J.ihre  188.',  wur  ic  bei  der  AusmiistfTung  als 
I  LieuU  zum  Inf.-Keg.  Nr.  04  (seil  1889  Leopold 
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Prinz  CruV  i  cin^-ctlieili,  1    M:ii  isn?  0|>erlieul. 
und  i^^t  gc'^'ciivvüiUg  Hegiinentä-Adjulanl. 

Märkel  Adolf,  Sohn  des  peniumierten  Kilt- 
meislcrs  Ollo  Miirkel,  -^iA,.  zu  Tioppau  am  21 .  Juli 
1S67,  eiogolr.  aus  der  Militiir-OberrealKchuie  zu 
Mlhriich-WeiBkirchen  im  Jahre  1885,  wurde 
als  I/tcut.  m  Fiirdrich  Frcih.  t.  Bouvanl-lnf, 
Hr.  74  ausgemustert,  1.  Mai  1892  zum  Überlieul. 
be(5rdert  «md  nadi  Abiolvieruaf  dcslOBlIr-Fedil' 
und  Turnlphrpr  Oirses  mit  18.  Sept.  1893  als 
Lehrer  in  den  Stand  der  Theredianiscben  Militär- 
Akademte  in  Wiener-Neustadl  dnfjedieilL 

Mät^fy  Johann  von,  Soh»  df-  i,'i\inich 
Szech^nyi'scben  WirlscbafUbeamten  gleiclieu 
Nnmens,  ffeb.  zu  Hentognje  inUngani  am  1 3.  Hai 
1866,  eingi-tr.  ini-;  ()ct  Privalf^r/ichun^'  im  Jalire  ' 
1885,  wurde  als  LicuL  zu  Kaiser  Joseph  11.- 
Uhknen  Nr.  6  auagemuslert  und  starb  am  C3.  Au^. 

18!»^  '  /u  "vfUlici  in  Tirol. 

MeUger  Joseph,  Sohu  des  gleiclinamigen 
Obcretoi,  geb.  zii  Bnetan  in  Gnlixien  am  19.  Jan. 

1870,  eingt'lr.  aus  der  Militäi  ObeiTealschul-  zu 
Mäbrisch-WeiBkircben  im  Jalure  1885,  wurde 
bei  dm-  Ausmusterung  ab  Lieut.  tu  Erah.  Karl- 
Inf.  Nr.  3  eingelheilt,  1.  Mai  1892  zum  Überlieut. 
befördert,  nach  Abaolvierung  der  Kriegsschule 
am  1.  Nov.  tft93  dem  Generalstab«  dauernd 
xugetheiU  und  steht  bei  der  49.  Infanterie^Brigade 
in  Wien  in  Dienstesverwendung. 

Micula Edgar,  Sohn  des  k.k.  I.andesgerichts- 
rathcs  Marcus  Micula,  geb.  zu  Orebid  in  D:dnialien 
13.  Miü-z  1867,  eingetr.  aus  der  MilitAr-Oberreal- 
schule  zu  Mährisch -WelBkirchen  im  Jahre  1885, 
wurde  1886  in  die  Cavallerie-Cadcttenschule  zu 
Mährisch  -WHftkirchen  übersetzt,  aus  derselben 
am  18.  Aug.  1888  als  Cadet  zu  Kranz  II.  König 
beider  Sicilien-Uhlanen  Nr.  12  ausgemustert,  am 
1.  Xov.  1889  zum  Lieut,  befördert  und  steht 
gegenwärtig  uh  Hepiments-Adjutant  in  Ver- 
wendung. 

Mihafovic  Hadrian  Edler  von,  Sohn  des 
Reichstags-  und  Landtagsabgeordneten  Kirl  Edlen 
von  Mihalovi<3,  geb.  zu  FeriJtenci  in  Slavonien 
am  28.  Juni  1867,  eingetr.  aus  der  Militär  Ol»,  r- 
realscbule  zu  Mährisch  -  Weißkirchen  im  Jiihie 
188K,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieut. 
zu  Karl  L  König  von  Würllemberg-Husaren  Nr.  6 
eiogeibeiil  und  1.  Mai  1892  zum  Oberlieut. 
betthdert. 

Millekic  von  Carlowitzgrad  Felix  Ritter, 
Si>bn  des  am  14.  Juli  1877  verstorbenen  Majors 
Jobann  Ritter  MBlekid  von  CarlowitzgnHl,  geb. 

zu  Milrowilz  in  Slavonien  1 1.  Fel>r.  I?^fi7,  r^in 
getr.  aus  der  Mililär-Oberrealächule  zu  Mährisch- 
Weittirchen  im  Jahre  1885,  wurde  ab  Lieut. 


zu  Franz  II.  Köni^  beider  Su  ilien-Uhlanen  .Nr  1 3 
ausgemustert  und  avancierte  da.'it'lhst  1 .  Mai  i 
zum  OberlieutenanL 

Mitlacher  Gustav,  Sohn  eines  Hof-  und 
Gerichlsadvocalen,  geb.  zu  Wien  6.  Nov.  1867, 
eingetr.  am  der  Privateniebuttg  im  Jahre  1885, 
wnriii  als  l.iciil.  zu  Ah-xander  Prinz  von  Hessen 
und  bei  Hhein  -  Drag.  Mr.  6  ausgemustert,  am 
I.  Ifai  189S  tum  ObwUeot  befördert  und  wnr 
längftt'  7i  it  Regiments-Aflititant. 

Mittler  Alfred,  Sohn  des  Furstrallies  Anton 
HttUer,  geb.  suFriedeberg  in  Schlesien  am  1 .  Dec. 
1866,  eingetr.  aus  der  Militär  -  Oberrealsrhulo 
zu  Mähriscb-Weißkircheu  im  Jahre  1885,  wurde 
als  Lieut  zum  *nn>1er  Kaiser-Ager-  Reg.  auage- 
'niiistir',   '   ^f•l■  I^'il'         '  )berlieul.  b-'fnrflprt. 

Negrelli  von  Moldelbe  Oskar  Ritter,  Sohn 
des  gleicbnamigenObersten,  geb.  zu  Linz  9.  Sept. 
1808,  einpetr.  aus  der  Miliirii  nUerrealschule  zu 
Mäbrisdi  •  Weilikircbeu  im  Jalire  1885,  wurde 
als  Lieut.  su  Eduard  Graf  v.  Caam-Gallas-Husaren 
Xr  If)  ausgemustert,  am  1.  Mai  1892  zum  Ober- 
lieut. befördert  und  am  1.  April  1894  krankheits- 
halber mit  WartegebQr  naeh  Wen  beurlaubt 

Palik  Maximilian,  Sohn  des  Militär- 
Verpflegs- Verwalters  Friedrich  FaUk,  geb.  zu  Graz 
15.  Oet  1867,  eingetr.  «m  dflr]lfliar>Obcrrcal- 
schule  zu  Mährisch- Weißkirchen  im  Jahre  1885, 
wurde  als  LieuL  zu  Eraerich  Ritt  v.  KaiffeMnf. 
Nr.  89  ausgemustert  und  avancierte  1 .  Mai  1 892 
zum  Oberlieulenant 

PanatoWSki  Clemens,  Sohn  des  Landwehr 
Obersten  Joseph  Panalowski,  geb.  zu  Wien  am 
18.  Nov.  1867,  eingetr.  aus       l'i ivalerzichung 
im  Jahre  1885  und  Starb  am  10.  Jan.  1887  in 
der  Akademie. 

PetrovKs  Duschan,  Sohn  des  pensionierten 
k.  u.  k.  Feldmarschali-Lit'ut«  ii:in(<!  Pater  Pelrovits, 
geb.  zu  Karlsbad  in  Lioiimtii  am  iJi.  iMärz  1866, 
eingetr.  aus  der  Mililär-Oberrealschiile  zuMähriseh* 
Weißkirchen  ini  Jahre  1885,  wurdo  ntn  IS.  Oet. 
des  folgenden  Jainea  in  die  Infanterie-Cadelten- 
schule zu  Temesvir  übersetzt,  aus  derselben  am 
18.  All?,  1888  alsGadel-Ofri<  i,Ts-.li  l!vfrtretcrzu 
Erzh.  Joseph  -  Inf.  Nr.  37  ausgemustert,  1.  Febr. 
1889  zu  Ludwig  Wilhelm  I.  Hariqp^f  «m  Baden- 
Haili'n-Inf.  Nr.  23  Iransf.  und  difnlc  thisrlhsl  bir^ 
zum  Jahre  1890.  Sein  weiterer  Lebenslauf  isl 
nicht  bekannt 

Petzold  Eugtni,  Snhn  eines  seither  v«  r 
storhenen  Hauptmannes,  geb.  zu  Wien  am 
94.  Min  1868,  eingelr.  aus  der  Mltitlr-Oberreat- 
srhnlf  zu  Mrilititfrli-WelRkirclHTi  Im  .Jahre  1885, 
wurde  bei  der  Ausmusterung  als  Lieut.  zum 
Inf. »Reg.  (ohne  Inhaber)  Nr.  100  (seit  1889 
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Edmund  fidler  von  Krieghammer)  ausp'*mn'!(f>rt 
lind  avancierte  1.  Mai  18912  zum  Oberlieutcnaiit. 

Pietsticker  von  Pfeilburg  Otto,  Sohn  de«^ 
k.  k.  Landwehr-Obersten  Artlnir  PlelstickiT  von 
Pfeilhurg  (vergl.  Ausmustenm(;sjahrg.  lM5r>), 
geb,  zn  Teplitz  in  Böhmen  7.  Mai  1867,  dn- 
grtr.  niif  r!rr  Mililär-ObciTcalsctHiIc  zu  Mflhriseh- 
Weiiikirchcn  im  Jahre  1885,  wurde  als  Licul. 
zu  Raimund  Graf  v.  Monlecoeeoli  -  Drag.  Nr.  8 
aUBgemusl'Tt,  nm  1.  M,u  1892  zum  Oberlirnt 
befSrdert  und  slchl  gegenwärtig  aU  Kegimcnts- 
Adjutani  in  Verwendung. 

Prokes  E'In.wl,  Sohn  oiiif"^  SlarUsbedien- 
steteu,  geb.  zu  IS'eustadli  in  Mähren  am  24.  Febr. 
1867,  eingelr.  aus  der  MUilir>0berreal8efaule  zu 
Mälirlsrli  Wf  IRkin  lien  im  Jahre  IS85,  wurde  als 
Lieut.  zu  Juliann  Freih.  v.  \Vaid8täUen-lar.Nr.  81 
auBgenraBtert,  avanderle  I.  Hai  1892  zum  Ober- 
lieut.  und  ist  gegenwärtig  Regimenls-Adjutant 

Ptak  Alfred.  Soho  de»  k.  k.  Bauralbes 
Georg  Ptak,  geb.  zu  Markt  Fisehamend  am 
8.  Oct.  1867,  eing<'tr.  ans  der  Privatfr/icliung 
im  Jabre  1885,  wurde  bei  der  Ausmusterung 
als  lieut.  zu  Ludwig  Rtit  t.  Pr8hlich-Inf.  Nr.  91 
eingetheilt,  1.  Mai  1n92  zum  ObcrlieuL  beför- 
dert und  ist  gegenwärtig  Dataillons-AdjutauU 

Rehn  V«n  Rehnu  Adolf  FlrdheTT,  Soho 
desEiscnhahn-Secretäre  Emil  Freiherrn  Röhn  von 
Rohnau,  geb.  zu  Lemberg  am  24.  Juni  1867, 
cti^etr.ausderlfiUtSr-OberrealsehulezuMährisr.h- 
Weißkirchen  im  Jahre  1885,  wurde  am  12.  Sept. 
1 886  in  die  Cavallnrie- Cadettenschule  zu  Mäbriacb- 
Weißkirchen  Qbersetzt,  aus  derselben  am  1  S.Aug. 
1 888  als  Cadet  -  Omclersstellvertreter  zu  Erwin 
Graf  T.  Neipperg-Drag.  Nr.  1 2  ausgemustert,  am 
1.  Mai  1889  aus  Allerhöchster  Gnade  zum  Lieut. 
im  Reginienle  und  am  1.  Not.  1893  zum  Ober- 
lieut  befördert. 

Rudel  Rudolf,  Sohn  des  k.  k.  Finauzralhes 
Joseph  Rudel,  geb.  zu  Fünfkirchen  in  Ungarn 
am  10.  Nov.  1867,  einpntr.  niis  der  Prival- 
erziehung  iin  Jahre  188.^,  wurde  als  Lieut.  zu 
Kaiser  Franz  Joscph-Inf.  Nr.  1  ausgemustert,  am 
1.  Mai  1892  zum  Oberheul,  befördert  und  nach 
Absolvienmg  der  Kriegsschule  am  1.  Nov.  1893 
mit  der  DienstesbestimmuDg  zur  Generalstabs* 
AliÜn.'iliinj:  Ji-r  \.  Iiil'inti-ric-Trappen-DIvision  zu 
Brünn  dem  Genei  alstabc  dauernd  zugelheilt. 

Rttiiifca  Oskar,  Sohn  des  pensionierten 
k.  k.  Majors  Wenzel  Ruzi<^ka,  geb.  zu  Pressburg 
b  Ungaru  10.  März  1868,  eingetr.  aus  der 
HUItär-Oberrealscbul«  zu  MShnBch-Weißkirehen 
im  Jahre  1885,  wurde  als  Lieut.  zu  Erzh.  Ernst 
Inf.  Nr.  48  ausgemusteii  und  1  Mai  1892  zum 
Oberlieot.  befördert 


Schaumburg-Lippe  Friedrich  Prinz  zu. 
Durrblaucht,  Sohn  Seiner  Durchlaucht 
d.  s  Prinzen  Wilhelm  zu  Schaumburg« 
Lilipi-,  k.  11.  k.  Fi  liiinarschall-Licutenants,  erb- 
lichen Herrenhau:>mitgliedes  des  österreichisciieu 
ReicbBrathes  etc.  etc.,  und  Seioer  Gemahlin, 
lln  r-r  Höh  eil  dci  Pi  in7PS?:n  Rnthiltli^:, 
gebot  enen  Prinzessin  Ton  Anhalt,  geboren 
auf  Schloss  RatiboHc  bei  BShmlieh  -  Skalilz 
am  rjü.  J;irin!ir  1868,  erhielt  vorerst  im  viiler- 
iictien  Hause  eine  ebenso  vorzügliche,  sds 
sorgfältige  Erziebong,  kam  im  Jahre  1885  in 
die  Theresianische  Miliinr-.Akndcmii'  tu  Wiener- 
Neuäladt,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
Lieutenant  zu  Joseph  Graf  Radelzky  von  Ra- 
dclz  -  Hnsir^^n  Nr  5  t  inn;r>Uieill  und  am  1.  Mai 
1892  zum  Oberlieulenanl  befördert  Prinz  Fried- 
rieh zo  Sehaumbnrg-tjppe  besitzt  das  Ehrenkreoz 
1.  nia^Sf  de^  finstlicli  Si')unirnliiirr^-I,ippc'.'«chen 
Haus-Ordens  unddasdemaelbeu  afliliierle silberne 
Verdienstkreu«,  das  Großkrenz  des  kfiniglirb 
württembergischen  Haus-Onlr-ns  iler  Krone,  die 
goldene  württembergische  Erinncrungs-Medaille, 
den  königlich  preußischen  Rothen  Adler^Orden 
1.  Classe,  das  Großkreuz  des  herzoglich  anhalti- 
scben  Haus  -  Ordens  Albrecbt  des  Bären,  das 
Großkreuz  des  königlich  dinisehen  Danebrog- 
Ordcns  und  seit  29.  Aug.  1892  das  von  Seiner 
Majestät  dem  Könige  von  Dänemark  verliehene 
Erinnerungszeichen  an  die  goldene  Hodizeit 
Ihn  1  M.ijestälen. 

Scheidbach  Franz,  Sohn  des  k.  k.  Bezirks- 
secrclärs  gleichen  Namens,  geb.  zu  Salzburg 
1.  Febr.  1868,  eingelr.  aus  der  Mililär-Ober- 
re.dschule  zu  M.dirisch- Weißkirchen  im  Jahre 
1885,  wunle  als  Lieut  zu  Erzh.Rainer-Inf.Nr.69 
ausgemustert,  als  Lehrer  in  der  Einjälirig-Frei- 
wilhgonschule  verwendet  1.  Mai  zum 
Oberlieut  befördert  und  ist  gegenwüj  tig  Halail- 
loiiv..\djulant 

Scherka  ll.Ma.Solind.-,Volks.si  lml  [»ir-flors 
Gcoi-g  Sciiurka,  geb.  HaUfcld  ia  .Siei>'  iibiirgeii 
am  9.  April  1867,  eingelr.  aus  der  Mihtär-Ober- 
realschule  zu  Mährisch  Weißkirchen  itn  Jahre 
1885,  wurde  am  <>ct.  1886  in  die  Infante- 
rie-Cadettenschule  zu  Hermannstadt  fibersetzt« 
aus  dersrn.rn  am  18.  Aug.  1888  al?  Cadet  bei 
Erzh.  Hciimch-Lif.  Nr.  51  ausgemustert  q.  L  in 
den  Aetivstand  der  königl.  rnigarisehen  Land- 
wehr 1rrin'--f  .  am  I.Sept.  1889  zum  Lieut.  ln  im 
7.  Landwehr-Inf.-Reg.  und  am  I.Mai  1893  zum 
Oberlieut.  daselbst  befBrdert. 

Schieb  Knrl.  Sohn  des  königl.  ungarisr!icn 
Zoll-  und  Sleuerinspeclors  Marlin  Schieb,  geb. 
ZU  Groß-Schenk  in  Ungarn  ami.  Nov.  186(>, 
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eingelr.  aus  der  MilUär-überreaiscbule  zu  Mäh- 
risdi-WelAkirclieii  Im  lahre  1885,  wurde  ab 
Lieut.  zum  11.  Feldjäger-nat.  ausj^oinastert  und 
am  1.  Mai  189ä  zum  OberiieuL  bcfurdert 

Sehtefnar  Augmt  Edler  von,  Sohn  des  gleich- 
namigen Hauptmannes,  geb.  zu  Markersdorf  in 
Böhmen  6.  Od.  1866,  eiagetr.  aus  der  Militär- 
Obeirealscbule  zu  HKhrbdt-WeiftUrcfaen  im 
Jahre  1S85,  wurde  als  I.ieut,  zu  Adolf  Fr.'ili.  v. 
Gally-Iur.  Nr.  lOä  ausgemustert,  am  I.Mai  1892 
xum  OberUent.  befiSrdert  and  ilnolvierle  in  den 
Jahren  ;  -    1  bis  1893  die  Kriegsschule. 

SchtfnauBr  Wenscl,  Sohn  des  k.  k.  Gen- 
dannerie-Wachbneiiters  gleichen  Namens,  geb. 
zuAschbach  in  Böhmen  am  I  i.  Dec.  1866,  ein- 
gelr.  aus  der  MiUtitr-Oberrealschule  zu  Mährisch- 
WeiBIcircben  im  Jahre  1885,  wurde  als  Ueut. 
zu  WillwfaDHeiiogvon  Wurtlemberg-Inf.  Nr.  73 
ausgemustert,  am  I.Mai  189*2  zum  Oberlieut. 
befördert  und  nach  Absolvierung  der  Kriegs- 
schule am  1.  Nov.  1893  als  GencralStabflOfficicr 
der  68.  Infanlerie-Brigade  zu  Ung.irisch-Wciß- 
kirchen  dem  Gcncralslabe  dauernd  zugeüieilt 

Schrefel  von  Monte  Mollmenti  Anton  Ritter, 
Sohn  des  atn  12.  Oct.  1890  verstorbenen  Oberst- 
lieutenants Albin  Anton  Ritter  Schrefel  von 
Monte  Molimenti,  geb.  zu  Bischoflak  in  Krain 
4.  Vrhr.  1867,  einf^etr.  aus  der  Militär-Überreal- 
schuie  zu  Mäiirisch-WVilikirchen  im  Jahre  1885, 
wurde  als  LieuL  lU  Gustnv  Fn  ih.  v.  König-Iuf. 
Nr.  0^  ansfomustert  und  1.  Mai  lä9S  zum 
Oberlieut.  befördert. 

ScbrSmiMr  Karl,  Sohn  des  gleichnamigm 
pensionierten  Majors,  geb.  7:11  Wien  am  27.  .T-nti. 
1867,  eingelr.  aus  der  Militär-Oberrealschule 
zu  HUurisch-Wei£k!rehen  im  Jahre  1885,  wurde 
als  liieut.  zu  Ludwip  .\ndreas  Graf  v.  Kheven- 
haller-hif.  Nr.  7  ausgemustert,  am  1.  Mai  1892 
warn  ObetUeot.  belQrdert  und  längere  Zeit  als 
Batailtons-Adjnt a  1 1 1  v r r w^'iul ct. 

SeyMOl  d'Aix  Karl  Graf  von,  Sohn  des  am 
94.  Ittrs  1872  in  Wien  verstorbenen  Augost 
nrafi-n  von  Seyssel  d'Aix  aus  dessen  rwriter 
Ehe  mit  Camilla  Kaiser  Edler  von  Maasfeld.  geb. 
SU  Wien  3.  Sept.  1866,  eingetr.  aus  der  MttitS^ 
Oberrealschule  zu  Mährisch- Weißkirdun  im 
Jahre  1885,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
lieut   zu  Gonstaniin  Prinz  zu  Hohenlohe- 

.Schilliiig^fürsL-Iiif,  Nr.  S7  ein^.'lbeül  und  1.  Mai 
1892  zum  Obei  iieuL  befördert.  Er  wird  im  Regi- 
menteseit  lün^^ererZeK  als  Bataillons- Adjutant  ver- 
wendet Seyssel  d'Aix  entstammt  einem  altadeligen 
schon  im  Jahre  1000  bekannten  Geschlecbte, 
wddies  seit  1.  Min  1375  in  der  Primogenitur 
das  Ihrqoiaat  von  Ais  imie  hat  und  seit  13.  Jan. 


181  ü  in  der  königi.  bayrischeu  Adelsmatrikei 
bei  der  Grafenelasse  eingetragen  erseheint.  Die 

k 5 iiit,'!  t  rcußischeAnerkennungde« Grafenstandes 
erfolgte  am  1.  OcL  1829. 

Skrbemky  von  Iffictt«  Johann  Freiherr, 

Sohn  des  k.  u.  k  Kämrnorf»rs  und  Majors  a.  I). 
Pliilipp  Freiherrn  von  Skrbeosky  aus  dessen  Ehe 
mit  Leonle  FVeiin  Czeike  von  Badenfeld,  geb.  zu 
Dr-evohostic  in  Bölini'n  .ini  '2{.  .\pril  1868,  ein- 
getr. aus  der  Frivalerziehung  im  Jahre  1885, 
vnirde  als  TJeut.  zu  Kaiser  FVanz^Drag.  Nr.  1 
ausgemustert  iiml  avancierte  1.  Mai  1802  zum 
Oberlieutenant.  Skrbensky  ist  k.  u.  k.  Kämmerer. 

Sport  Joseph,  Sohn  eines  verstorbenen  k.k. 
Finanzwach-Ober-RcspicienteB,  geb.  zu  Sandau 
in  Böhmen  am  8.  Dec.  1866,  eingetr.  aas  der 
Hilit&r-Oberrealsebtile  zu  Mahrisch- Weifikirehen 
im  Jahre  188,'),  wurde  als  Lieut  zum  Inf.-Reg. 
(ohne  Inhaber)  Nr.  75  (geji^enwärtig  Christian  IX, 
König  von  Dänemark)  ausgemustert  und  diente 
daselbst  bis  zum  1.  Mai  1892. 

Sr^ter  deSzanda  Stephan,  Sohn  des  künigl. 
ungarischen  Ministerialsecretärs  gleichen  Na- 
mens, geb.  zu  Surdiiy  in  Ungarn  am  10.  Nov, 
1867,  eingetr.  aus  der  Militär-Oberrealschule  zu 
Mährisch-VVeilikirchen  im  Jahre  1885,  wurde 
als  Lieut.  zu  Kaiser  Franz  Joseph-Husaren  Nr.  1 
aii«'iemustert,  1.  Dec.  d.  J.  zu  Erzh.  Ali^ri  dil- 
liit  Nr.  44  transf.,  am  1  .Mai  1 892  zum  Oberlieut. 
befördert  und  ist  gegenwirlig  Re|pments-Pion- 
nierofficier. 

SUss  Alt  i^aiider,  Sohn  eines  versturbeneu 
Militär-Verpflegs-Verwaltera,  geb.  su  Brdnn  am 
1  '>.  Ffbr.  1868,  eingetr.  aus  d<-v  Militrir  OhiTreal- 
schulc  zu  Mährisch-Weißkirchen  im  Jahre  1 885, 
wurde  als  LieuL  zum  17.  Fe]djSger*BaL  ausge« 
musieii  und  1.  Mai  1893  zum  Oberlieut.  be< 
fördert 

SwtriMda  Julias,  Sohn  des  pensioniolen 

Majors  Adolf  Swoboda,  geb.  zu  D6va  in  Sieben- 
bürgen 21.  Mai  1866,  eingetr.  aus  der  Militär- 
Oberrealaehule  su  Mfibrisch^Weißkirdien  im 
Jahre  18St5,  %vnrdf  bei  di-r  Ausmusteninj:  als 
Lieut  zu  Constantin  Großfürst  von  Bussiand-lnf. 
Nr.  18  eingelheilt  und  am  1.  Mai  1899  zum 
Oberlif  iil.  hefördert 

Szäpäry  von  Szipar,  Muraszombath,  Szecsi« 
Szigetb,  Lelenye  imil  Eres«  Joseph  Graf.  Sohn 

des  vormili^'en  künigl.  ungarischen  Minlster- 
l'räsidentca  Julius  Grafen  Szipäry  von  Sz4par 
etc.  ans  dessen  Ehe  mit  der  Sternkreuz  Ordens- 
damc  und  k.  u.  k.  Palastdame  Karoline  Gräfui 
Fesletics  de  ToUia,  geb.  zu  Tisza-Sz4lokoa  in 
Ungarn  am  31.  Juli  1867,  eiogetr.  aus  der  Privat- 
eixiefaung  im  Jahre  18S5,  wurds  ak  Usut  su 
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Wilhelm  II.  deutscher  Kaiser  und  König  vun 
Preußen-Husaren  Nr.  7  ausgemustert  und  I.Mai 
189i2  zum  Oberlieul.  bolurdert.  Siuipäryist  k.  u.k. 
Kiünmerer.  Das  nunmehr  gräfliche  Geschlocbt 
Sz&piry  führt  .sein  Stammrcgister  urkundlich 
bis  in  die  Mille  des  IG.  Jahrhunderts  zurück  iirul 
belrachtet  einen  Georg  .Szäpärj  und  seine  fiattiit 
Anna  Aszonyfalvy  a!s  Slammellern  des  Hauses. 
Den  iin^'.ii  is'  lieii  Freiherrenstand  hatte  der  -ttidf  X 
curiae  FcU  i  van  SzApär)  iiu  Jahre  16'JU  ujid 
den  ungaris-i  Im  I,  Orafenstand  dessen  Sohn,  der 
Gerierri]  Pi  terll.  Freilicrr  von  Sziipäry  mit  Diplom 
dd.  Wien  28.  Dec.  1722  erworbeu. 

Sznreetinyi  von  Sziarecsin  Anton,  Solm 

desGulsbesil5;f"rs  Kugen  Szmrecsänyi  von  Szmre- 
c&äu  zu  Sdros-Darocz  in  Ungarn,  geb.  daselbst 
am  IS.  Juni  1865,  emgelr.  aus  der  Pmatenie- 
hiint:  im  Jahre  18S(5,  wnu],-  24.  Ort.  18>i6  in 
die  Infanlerte-Cadettenscbule  zu  Budapest  über- 
seist, aus  derselben  am  18.  Aug.  1888  als 
Cadel  zum  32.  Ft'lf)jiij.'rr-B;il.  .iiisgiTnustert. 
1.  April  1889  zu  Albert  Eduard  Prinz  von  Wales- 
Husaren  Nr.  IS  IransT.,  am  1.  Nov.  1889  xtun 
LieuU  in  diesem  Refrinunto  bf-förderl  und  kam 
1.  Mai  1893  zu  Friedrich  Leopold  Priuz  von 
Pieufien-Hnsaren  Nr.  S. 

Turcic  Nikolaus,  Sohn  tiiir.s  vt  r^lorbenen 
k.  u.  k.  Hauptmannes,  geb.  zu  RaCa  in  GroaUen 
am  U.  Nov.  1867.  eingeb.  ans  derlClitlr-Ober- 
realschule  zu  Mährisch AV.ißkirclKii  im  Jalni- 
1885,  wurde  als  Lieut.  zu  Gideon  Ernst  Freih. 
V.  Loudon-Inf.  Nr.  89  ausgemustert  und  am 
1,  M  ii  l  >'>i  Zinn  Oberlieul.  befördert 

Urban  Franz«  Sobn  des  k.  k.  Landesgericbts- 
Tsthes  Hugo  Wenzel  Urban,  geb.  zu  Pilsen  in 
Böhmen  13.  Nov.  1867.  eingelr.  aus  der  Militär- 
Obenrealschule  zu  Mäbrisch-Weißkircheii  im 
Jahre  1 885,  wurde  als  Lieut.  zum  23.  Feldjäger- 
Bat.  ausgemustert  und  avancierte  I.  Mai  1892 
zum  Oberlieul.  beim  1 .  Feldjäger-Bataillon. 

Wachtel  Edler  von  Elbenbruck  Karl,  Sohn 
des  t'leichnuiuigt'ti  k.  k.  Bearkshsuptmannes,  geb. 
zu  Leitmeritz  in  Böhmen  am  Nov.  1867, 
eingelr.  aus  der  Privaterzich ung  iia  Jahre  1885, 
wurde  als  Lieut.  tu  Lulirig  IV.  Großherzog  von 
l(,>«<:on  Irir,  Nr.  Ii  ausmustert  und  starb  am 
28.  Febr.  1889. 

Wahl  Rudolf,  Sohn  eines  pensionierten 
Mililär-Kapellmeislers.  ^r-  li  zu  f!iv.(  /.;in  inGalizien 
17.  Jan.  1808,  eingcti-.  au»  dti  MiliUti -Überreal- 
schule zu  Mähris!  h  W  eißkirchen  im  Jahre  1885. 
wnn.l.'  als  Lii'iil./,u  Ei /h-Liniwi^'  Violoi-Inf.  Nr.  («5 
uusgeniu:>lL'tt,  absolvierte  den  MUilär  Fecht-  und 
Tkimlebrer-Gurs  m  Wiene^Neustadt  und  avan- 
cierte 1.  Mai  1893  zum  ObeilietttenanL 


I  Walewski  Stephan,  Sohn  des  k.  k.  Berg- 
I  rathcs  Hippolyt  Walewski,  geb.  zu  Wieliezka  in 
Galizien  16.  Mai  1806,  eingetr  ans  d  r  Militär 
Oberrealschule  zuMährisch-Weißkirchiru  iiuJahrc 
1 885.  wunle  als  Lieut  ZU  GotUKed  Graf  v.  Auors- 
p.  rg-Inf.  Nr.  iO  nn«:gemustert  und  1.  Mai  1892 
ziiiü  t.>berlit.ul.  bcfürdert. 

Watteck  von  Hermannshort  Kurl  Ritter, 

'  Si-lm  des  zu  Graz  Jomiciliereinleii  ju  iisioniert«'»! 
Feidinarscliali-Lieutenants  Franz  Ritter  Watteck 
von  Hennannshort  (vergl.  Aasinusteniiigsjahrg. 
18i9,  .S.  174)  aus  d.-^spn  Kh.-  mit  Wühel- 
mine  Leicht,  geb.  zu  Sieveriug  in  Niederöster- 
reidi  am  19.  SepL  1868,  eingetr.  aus  der  Hili- 
tär-Oberrealsehule  zu  Mährisch-Weißkirehen  im 
Jahre  1885,  wurde  bei  der  Ausmusterung  als 
Lieut  zum  S6.  Feldjlger-Bat  eingetheilt  1.  Oct. 
1890  zum  Tiroler  K-aiser  -lri^:*  r  R- k'.  t  ansf., 
am  1.  Mai  1892  zum  OberlieuL  befördert. 
Watteck  frequentierte  vom  Beginn  des  Sdiul- 
jahrf'>  1  SOI  '02  die  Kii>  ^;>>ctnile  nnd  ist  am 
21.  Jan.  1893  zu  Graz  gestorben.  Sein  obbexetch- 
netor  Vater  vmrde  als  Oberst  im  OenerslstabS' 
Corps  am  11.  Febr.  1880  mil  dem  rrndl.  alr 
«von  Uemianusborl*  in  den  österreichischen 
Adelstand  und  am  14.  Juli  189S  in  den  Ssler- 
reichischen r^itterstand  erhoben. 

WeisW  August,  Sohn  des  kaiserl.  Rathes 
und  Med.  Dr.  Karl  Weiser,  geb.  zn  Wien  S7.  Jan. 
1867,  eingelr.  aus  der  Militär-Oberrcalschule  zu 
Mährisch- Weifikirchen  im  Jahre  1885»  wurde 
als  Lieut.  zu  Georg  1.  EGnig  der  Hellenen-tnf. 
Nr.  !iO  ausgemustert,  am  1.  Mai  1892  zum 
OberlieuL  befördert  und  war  längere  Zeit  als 
Bataillons-Adjutant  verwendet. 

Weiss  Johann  Ritler  von,  Sohn  des  zu  Wien 
domicilierenden  pensionierten  Obersten  Gustav 
Ritter  von  Weiss,  aus  dessen  Ehe  mit  Barbara 
Kdlcr  von  Portenschlag-Lcdermayr ,  geb.  zu 
St.  Pölten  in  Niederösterreich  am  20.  SepLl867, 
eingetr.  aus  der  Militär-Oberrealschule  zu  Mäh- 
risch-Weißkirchen  im  Jahre  1 885,  wurde  als 
Lieut.  zu  Vinci  iiz  Fn  ih.  v.  Alielolnf.  Nr.  8  atis- 
gcmusterl,  1.  Mai  lbl>2  zum  <  )L>orli>'Ul.  befüiderl 
und  am  1 .  Jan.  1 894  als  Lehrer  des  Freihand- 
zeichnen«, sowtp  des  Gt'omrli  ilzci«  hnens  in  die 
Infanteric-Cadeltenschule  zu  W  ien  berufen. 

WelSSenberger  Theodor,  Sohn  eines  seither 
verstorbenen  Fabriksbesitzers,  geb.  zu  Markt 
Weilen  am  26.  Dec.  1806,  eingelr.  aus  der 
Hilitär-Obeirealsehule  zu  Mährisch-Weißkirchen 
im  Jalire  1885,  wurde  als  Lieut.  zu  Erzh.  Fried- 
rich-inf.  Nr.  53  ausgemustert,  am  1.  Mai  1892 
zum  OberlieuL  bt^rderl  nnd  ist  |ega)wSrlig 
Balaiilons^AdjulanL 
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Wescher  Edler  von  Piberau  Richard,  Sohn 
des  pensionierten  k.  «.  k.  Haupimannes  Karl 
Wesclicr  Edlen  von  Piberaa,  gob.  zu  Aframhof 
am  1.  Juli  18(i6,  eingolr.  aus  der  Militär-Ober- 
realsciiule  zu  Mälirisch-Weißkirdiea  im  Jahre 
188:»,  wurde  als  Licut  zu  Nik«laM  L  Kaiser 
von  Riissland-Drag.  Nr.  5  ausgemustert,  avan- 
cierte daselbst  am  1.  Mai  1892  zutn  Oberlieut. 
und  war  längere  Zeit  Regimenls-AdjutJint. 

Wieden  Edler  von  Alpenbach  Heinrich, 

Sohn  eines  Oliorstlieutenants,  geb.  zu  Prag 
15.  Juli  18ü6,  eingclr.  aus  dfi  Militär-Ober- 
realschule  zu  Mäll^^;cl)-\Vl•ißki^ohen  im  Jahre 
ISSu,  wurde  als  Lieut.  zum  30.  Feldjägcr-Bat. 
ausgetnitttert,  1.  Hai  1892  zum  Obcrlieut.  be- 
fördert und  nach  Absolvimin^  drr  Krit  psschule 
am  1.  Nuv.  1893  als  Goueruislub^sonicicr  der 
56.  Inranterie-Brigade  «u  Laibaeh  dem  General- 
slalii-  il  t  ]  rnd  zugelheilt. 

Wrkal  CoDslanlin,  Sohn  eines  Mililär-Ubcr- 
Recbnungaratlies.  geb.  zu  Wien  30.  Auf.  I86tt, 
eingetr,  aus  iIit  !\1ilil;ir  Oberrealsrhule  zu  Mäb- 
risch-Weiükircbcn  im  Jahre  1884,  wurde  als 
UeuL  zu  Josepli  Freih.  ▼.  Ringelshdm-Inf.  Nr.  30 
ausgriiiiisl.  lt.  am  1.  M:ii  zum  nberlieut. 

befördert  und  im  Jaiirc  1H93  dem  boaniach- 
hercegOTinischen  Inf.-Reg.  Nr.  3  zugotheilt 

Zaremba  Emanuel  Ritter  von,  Sohn  des 
ehemaligen  Akademie-Commandanlen,  pensio- 


nierten Generalmajors  LaureuzRitler  vou  Zaremba 
(vorgl.  Ausmuatcrungsjahrg.  1848),  geb.  zu  Kra* 
kau  am  15.  Juli  IS*)?,  <  ingelr.  aus  der  MiHlür- 
Oberrealsehule  au  Mährisch- WeiAkirchen  Im  Jahre 
1 885,  wurde  als  Lieut.  zu  Otto  Ferdinand  Graf 
V.  .Abensperg  un(l  Traun  Inf.  Nr.  21  ausgemu- 
stert, am  I.  Mai  189i2  zum  Oberlieul.  befördert. 
Er  WUT  im  Regimeutc  lü.ngerc  Zeit  al^  Bataillons- 
Adjutant  verwendet 

Zednik  Arnold,  Sühn  dt.b  seitlicr  verslor- 
bi'iu'n  p.  iisioiii<  rl<  ri  Majors  Heinrich  Zednik, 
geb.  zu  Krems  in  Niedcrtklerreich  11.  Jim.  1S(>8, 
eingetr.  aus  der  Mililär-Überrealschulc  zu  Mäh- 
risch-Weißkirchen  im  Jahre  1885,  wurde  ala 
Lit'tit.  zu  Franz  Freih.  v.  Kiilin  luf.  Nr.  17  aus- 
gemustert, am  1.  Mai  1892  zum  uberiieut. 
befftrderl  und  war  iSng^  Zeit  ala  Batafllona- 
A4jtttant  verwendel. 

^Itfll  VM  €ttp*  Emat«  Sohn  dea  k.  u.  k. 

Generalmajors  undkönigl.  ungarischen Landwelir 
Gavallerie-Inspectors  Alexiua  ZoU^  de  Csepe, 
geb.  zu  PKssburg  in  Ungarn  am  17.  Sept  1867, 
pingrlr.  ausdci  Militar-Oben  ealscliulr  zu  Milhrisch- 
Weißkirchcn  im  Jahre  1885,  wurde  als  Lieut 
tu  Albert  Eduard  Prinz  von  WalM-Hucaren  Nr.  1 S 
ausgemustert  und  am  1.  Mai  189S  zum  Ober* 
Ueut  befördert 


1889. 


18.  Aiiguf^t. 


Aitmann  Friedrich,  Sohn  eines  verstorbenen 
Direclors  des  Wiener  Bürgerspilals,  geb.  zu  Wien 
am  i>.  Atifil  1808,  eingetr.  aus  der  Privat- 
erziehung im  Jahre  1886.  wurde  als  Lii  iil,  zum 
3.  Feldjäger  -  Bat.  ausgemustert  und  um  1 .  Nov. 
IS93  zum  OberUettt  im  Tiroler  Kais»!r-Jäger  Reg. 
hefijrrlcrt,  .Allmann  ist  gegenwfirtig  Frequentant 
der  Kriegsschule. 

Baticr  Franz,Sohn  des  ))etis.  LandeaschOtzen- 
Bezirks  -  Oberjägers  In n  N'amcns,  geb.  zu 
Hall  in  Tirol  16.  Nov.  18t>7,  eingetr.  aus  der 
Mi]iti^0berveal8ebule  zu  Mlliriach-Weiftkiithen 
im  Jahre  18>^n.  wun).  ala  Lieut  «om  8.  Feld- 
jäger-Bat.  ausgemustert 

BitellOftOreates  Ritter  von,  Sohn  des  gleidi* 
namipen  pi-'nsioiiitTli  n  Oberslen,  geb.  zuKrtni^icr 
iu  Mähren  l.Scpt  18()$,  eingetr.  aus  der Hililär- 
Oberrealschule  zu  Mahrisch  •  Weittirchen  im 
J  ihif  18SC.  wui-de  als  Lieut.  zu  Ludwig  Wil- 
helm I.  Markgraf  von  Baden  -  Baden  -  Inf.  Nr.  23 
auzgemuatart,  am  1.  Nov.  1893  zmn  Oberlieut 


befördert.  Er  ist  im  Regimente  =eit  läng^rfr  Zeit 
als  Rataillons  •  Adjutant  und  Lt  hn  r  in  der  tin- 
jährip-Fn  iwiliigens«  liule  in  Verwendung. 

Biumfeld  Emil  Edler  von.  Sohn  eines  Oher- 
Inspectors  der  Reuoione  .\dnalina  de  Sicurla, 
geb.  zu  Deutsch  -  Wagram  in  .Nifderösterreich 
3.  Juli  ISGS.  eingetr.  aus  der  MiLtiir  -  Oberroal- 
ächule  zu  Mahrisch-Weißkircben  im  Jahre  1S86, 
wurde  als  Lieut  zu  Hoch-  und  Deutaehmmater- 
Inf.  Nr.  4  aus^"  !i'M-:'''"t, 

Bordolo  von  Boreo  Johann  Ritter,  Sohn 
des  Feldmarsehall-Lientewmts  Hermann  Bordolo 
von  Horpo.  aus  dessen  Ehe  mil  Hi  dwip  l'nper, 
geb.  zu  Wien  14.  Oct  1869,  eingetr.  aus  der 
Ißlitir^Oberrealsefaüle  zu  Mthriseh^Weißkirehen 
Im  Jahre  l^^^G.  wurdt-  l)t»i  der  Ausmusterung  als 
Licut  zu  Ernst  Rüdiger  Graf  v.  Starfaembeig- 
Inf.  Nr.  54  eingelheilt  und  frequentiert  seit  Be- 
ginn des  Schuljalires  1893,  94  die  Kriegsschule. 
Die  Erhebung  der  Familie  Bordolo  in  den  öster- 
reiebiaehen  Adelstand  erfolgte  am  21.  Juni  1839 


810 


uiit  dem  Pritdicalc  ,voa  BorU-ukroa ' ,  welches 
erst  mit  Diplom  vom  31.  Min  184t  in  «von 

Horeo*  iimgcwandfU  wurde.  Den  österreichi- 
schen Rilterstand  erwarb  die  Familie  am  2Ü.  Dec. 
1853. 

Bossi'Fedrigotti  von  Ochsenfeld  Augui-t 
Graf,  Soba  des  Grafen  Peter  Bossi-Fedrigotti  von 
Oehsenfeld  auf  dessen  Ehe  mit  Elise  Salvioni, 
geb.  2U  Vrtitdig  am  28.  Febr.  1861»,  ciiigelr.  aus 
der  Militär  •  OberreaUchule  zu  Mährisch  •  Wvifi- 
Itirchen  im  Jahre  1886,  wurde  als  Lieut  tum 
TiruU  r  Kaiser  -  Jüger- Hep.  ausgemii.slerl.  Die 
Familie  Bossi-Fedrigolli  erwarb  den  Rciohs- 
adel  mit  dem Prädicale  .von Oehsenfeld*  (Gainpo- 
boario)  am  33.  Jan.  1717  und  den  üslerreichi' 
selten  (i:  ip  r-t  iiid  am  10.  Sept.  lSi7. 

Bourcy  i  nitis  de,  Suhn  des  zu  fiiaz  domici- 
Uerenden  k.  u.  k.  Kftmmercrs  und  pensionierten 
Fcldm;ir<^<  ha11-Lieutenanls  gleichen  Namens,  geb. 
zu  Szegedin  in  Ungarn  am  10.  April  1868,  ein- 
gelr.  aus  der  Miül.^ir-fJberrealschule  zu  Mahri.<rh- 
Weißkirrlir-n  iru  J.ilire  188(1,  wurde  als  l.iriit.  zu 
Nikolaus  1.  Kaiser  von  Russland-Ürag.  Nr.  5  aus- 
gemustert. 

Bruckner  Hentumn,  Rulm  li'-s  Düf'lors-  der 
liechle  und  Advocaten  Willielm  Bruckner ,  geb. 
tu  Hermannstadt  in  SiebenbOrgen  am  17.  Febr. 
1868,  eing'  tr.  .ins  der  Priviilfrziehung  im  Jahre 
1886,  wurde  als  Ucnl.  zu  Andreas  Graf  v.  Hadik- 
Husaren  Nr.  3  ausgemustert  und  am  1.  Nov. 
1893  zum  Oberlieul.  befördrrt. 

Brunn  Egmunt  Edler  von,  Suhn  des  pensio- 
nierten Obersten  Franx  Edlen  von  Bronn  aus 
d<  s'^f  II  Ffie  mit  Susann  i  Mm!ii  Ir,  geb.  zu  Pest  in 
Ungarn  ani  22.  OcU  1807,  eingelr.  au»  der 
MlUta^OberrealsehuIe  zu  Msbriseb^WdOlcirdien 
im  Jahre  1886,  wurde  am  J;in.  des  folgen- 
den Jahres  in  die  Wiener  Infanterie  •  Gadetien- 
scfaule  flbenietzt,  aus  derselben  am  18.  Aug.  1888 
als  Cadel  zu  Anton  Freih.  v.  Schönfeld-Inf.  Nr.  82, 
in  welchem  Itegimente  auch  sein  Vater  gedient 
halte,  ausgemustert,  am  1.  Hai  1891  zoraLient 
befördert  und  wird  gegenwärtig  als  Bataillons- 
Adjutant  verwendet  Sein  Vater  hat  den  Adel- 
stand mit  dem  Ehrenworte  .Edler  von*  als  Major 
am  9.  Mai  1890  erworben. 

Creydt  August,  Suhn  eines  Architekten, 
geb.  zu  H.innoTcr  2t.  April  1868,  eingelr.  aus 
der  Militiir  -  Oberrealsclnde  zu  Mäliriseh  -  Weiß- 
kirchen im  Jahre  I88G,  wurde  als  Lieut.  zu 
Alexander  Freih.  v.  Koller  •  Husaren  Nr.  8  (jetzt 
Andreas  Graf  PÜffy  ab  Ei  död)  ausgemustert. 

Czveits  von  Potissije  Stephan  Hilter,  Suhn 
des  pensionierten  Felduiarschall  •  Lieuleuanlä 
Alexander  Ritler  Cxveits  von  Potissije,  geb.  zu 


Wien  am  8.  Febr.  1868,  eingeli-.  aus  der  Militär* 
Oberrealschole  zu  MSlniseh  •  WelBkirehen  im 

Jahre  1886,  wurde  als  Lieut.  zu  Franz  Leopold 
Graf  V.  Nädasdjr-Uusareo  Nr.  9  ausgemustert  und 
starb  am  17.  MBn  1891  zu  Pressburg. 

Däni  von  Gyarmata  Adalbert,  Suhn  des 

köni.;!.  (ingarischcn  Curi.il  Richters  Ferdinand 
i>iiai  vuti  Gyarmata,  geb.  zu  Budapest  2ö.  Mai 
1868,  eingetr.  aus  der  Mililär-Oberrealschule  zu 
.Mährisrh  ■  W.  inkirchen  Im  Jidire  18SG.  wurde 
als  Lieut  zum  32.  Feldjäger -Hat.  ausgemustert, 
avancierte  am  1.  Nov.  1893  zum  Oberlieut  and 
frequentieii  gegenwärtig  die  Kriegsschule. 

Darohtfer  Karl,  Sohn  eines  am  8.  SepL 
1878  verstorbenen  gldefmainigen  Privatmannes. 

geb.  zu  Baden  in  XiederOsterreich  10.  Jan.  1868, 
eingetr.  aus  der  Privaterziebung  im  Jahre  1886, 
wurde  als  Lieut.  zum  7.  Feldjäger  -  BaL  am- 
gemustert  und  avaadwte  am  1.  Nov.  1893  zum 

Obcrlieulenant. 

DamilS  Ferdinand,  Sohn  eines  pensionierten 
Militär  •  Reehnungsrathes,  geb.  zu  St.  Pölten  in 
Niederösterreich  27.  März  1868,  eingetr.  aus  der 
Privaterziehung  im  Jahre  1886,  wurde  als  Lieut. 
zu  Heinrich  Freih.  v.  Hess-Inf.  Nr.  49  ausgemu- 
stert, am  1.  Nov.  1893  zum  Oberlieut.  befördert 
und  frequentiert  gegenwärtig  die  Kriegsschule. 

Dmntg  Theodor.  Sohn  des  im  Jahre  1678 

verstorbenen  k.  ti.  k.  Ktii7.'^!ii,'iriri<:'lH'amten  Fried- 
rich Dennig,  geb.  zu  Pola  in  Istrieu  am  6.  Nov. 
1 868,  eingetr.  aus  der  MiUtlr^Dberrealtchttle  zu 
Mährisch  ■  Wi'ipTkircheti  im  .lalire  ISSH,  wurdf- 
als  LieuL  zum  Oto^ancr  lof.-Keg.  Joseph  Graf 
Jellaä«  de  Buiun  Nr.  79  ausgemustert  and  wird 
gegi'tiu.ulig  als  Batailluns-Adjutant  verwendet. 

Dittmann  von  Vendeville  Albref  h-  Ritter, 
Sohn  des  pensionierten  Obersten  gletciitMi.Naiiic  ns, 
geb.  zu  Prag  am  23.  Oct.  1866,  eingelr.  ati> 
der  Nüliliu  •  Oberrealschnle  zu  Mäiiriscli  •  \N'eiß- 
kirciien  im  Jahre  1886,  wurde  am  6.  Aug.  des 
fol  gen  den  Jahres  in  die  Wiener  Infan  lerie-  CadeWen- 
?rbu1r'  uhfTSetzt,  ;.ns  derselb.-n  1.  Sept.  1889 
als  Cadcl  -  Ofticiersslelherlreler  zu  Ernst  August 
Herzog  von  Gamberland  -  Inf.  Nr  43  «usgemn- 
slerl  und  avancierte  1 .  Mai  1893  zum  Lieutenant. 

OokOftal  Rudolf  Edler  von,  Sohn  des  pensio- 
nierten Obersten  Franz  Edlen  von  Uokonal,  geb. 
zu  Mezöhegycs  in  Ungarn  am  25.  Dec.  1867, 
eingetr.  aus  der  Privaterziehung  im  Jahre  1886. 
wurde  als  Lieut.  zu  Eugen  Prinz  von  Sav>  yen- 
Drag.  Nr.  13  ausgeniu.stert,  am  1.  Jan.  1891  zu 
Anton  Freih.  v.  Bechtolsheim-Drag.  Nr.  1  5  tr.msf. 
und  avancierte  l.Nov.  1893  zum OberlieuleuanL 
Er  ist  gegenwSrtig  Frequaatant  dar  Kriegaiehttle. 
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Eberle  Panl  RiUer  von,  Sohn  il*  s  ' 
14.  Aug.  188U  in  Wien  vtT>ku  ln'n<_ii  Liui«  u 
Schiffs«  Capiliins  I.iKiwig  i I  I tr:  vnn  Hbfrl<>  aus 
dessen  ersten  Ehe  mit  Innic  Viiln,),  ^n  h.  zu 
Wien  19.  April  1868,  .  ingelr.  aus  der  MilitUr- 
Oberreatsehul«  .zu  Mährisch  -  Weißkirchen  im 
J.ilirf^  1880,  wunie  als  Lient.  zu  Alexander  I. 
Kaiser  vuu  Husslaud  -  Inf.  Nr.  2  uusgemusterl. 
Sein  obbewiehneler  Vater  wurde  als  Fregatten- 
f  laiiiiriniiiifti'ls  V-ai^erÜchen Diplomes  in  den  Gster- 
reiclusclien  HiUcrstand  erhoben. 

Etehtor  Vielor,  Solln  eines  verstorbenen 
ll.iii|itiTi.uim's,  gell,  zu  St.  AtnlriK'  in  Steiermark 
uin  15.  April  18ü8,  cingt.lr.  aus  der  Militär- 
Ohrrrealschnlezu  BUhrisch-Weiltkirehen  im  Jahre 
18SG.  winde  als  Lieii!.  r\,  Ei /Ii  Karl  Salvator- 
Inf.  Nr.  7  7  ausgemustert  und  war  daselbst  längere 
SJeil  als  Bataillons^Adjnlant  Terwendel. 

Engelbach  Siegmund,  Sohn  des  königl. 
unfarischen  Ober  RechnuQgsrathes  Alois  Engel 
bach,  geb.  zu  Badspest  am  1.  Sept.  1867,  ein- 
gelr.  ans  der  Militär Obcrrealschule  zu  Mälirisch- 
Weißkirchen  im  Jaiirc  1886,  wurde  am  6.  Aug. 
des  folgenden  Jahres  in  die  Infanterie -Gadetten- 
schule  zu  Budapest  übersetzt,  aus  derselben  am 
18.  Aug.  1889  als  Cadet  zu  Georg  Graf  Jella<Me 
de  BuiLini-lnT.  Nr.  69  ausgemustert,  1.  .Mai  1890 
ZU  Friedrieh  Wilhelm  III.  König  von  Preußen- 
Husaren  Nr.  10  transf.  und  1.  Mai  lü9ä  zum 

Lieut.  befördert. 

Fäbry  von  Peremirton  Julius,  Sohn  des 
königl.  ungarischen  Finanzvk-ach-Ober  nurnniiv 
siirs  gleithen  Namens,  geb.  zu  Ungvär  in  l  it^.tm 
30.  März  1868,  eingetr.  aus  der  Privatei-zielumg 
im  Jahre  188«,  veflfef.  am  9^.  \\.\n.  l'^^T  die 
Militär  -  Akademie  w  egen  anhaltender  Kränklu  h- 
keil,  wurde  am  1.  OeL  d.  J.  als  ESiq'thrig'Frei- 
willij-'rr  i.w  FiKÜn.'iiid  IV.  GroRberzog  von  Tos- 
cana-luf.  Nr.  66  aä»enliert,  l.Jao.  1880  zum 
Reserre-Lieutenantbei  Anton  Fnnb.  von  SzTeteney- 
Inf.  .Nr.  8(i  prnnnul  uu'l  i-t  ;:.  ti\vaTli;'  Heamter 
hei  der  Post-  und  Telegraphen-Direcüou  iu  Füaf- 
kirchen. 

Fedrigoni  Edler  von  Etschthal  Julius,  Sohn 
eines  seither  verstorbenen  Majors,  geb.  xuTemes  vär 
am  II.  Ocl.  1867,  eingetr.  aus  der  MUitä^Ober- 

realsehule  zu  MiUirisch-Weilikirchcn  im  Jahre 
I8ää,  wurde  als  Lieut.  zu  Kaiserin  und  Königin 
Maria  Theresia  •  Inf.  Nr.  33  aui«gemuatert  und 
1.  Nov.  189-2  zu  Leopold  II.  König  der  Belgier- 
Inf.  Nr.  27  tiansfeiiert 

ntz  Karl,  Sohn  de.«;  Landwehr-Bezirks-Feld- 
webels  Kr.mz  Fitz,  geb.  zu  Marburg  in  Steiermark 
am  6.  Jan.  1  stiK,  eingetr.  aus  der  Militär-Ober- 
realsehule  zu  Mährisch  Weißkiri-hcn  im  Jahre 


'  iss'G,  wurde  im  selben  Jahre  in  die  Infanterie- 
Uadt  lli  Hschulu  zu  Liebenau  bei  Graz  übersetzt, 
aus  derselben  am  18.  Aug.  1888  als  Cfxi'  t  ( )iTi- 
cierssleilvertreter  zu  Hoch-  und  Dentsehineisler- 
Inf.  Nr.  4  ausgemustert  und  avancierte  1.  Nov. 
1890  zum  Lieutenant. 

Funk  Gustav.  Sohn  des  pens.  Majors  Her- 
mann Funk,  geb.  auf  Schloss  Ober-Licbicli  in 
Böhmen  18.  Nov.  1868,  eingetr.  aus  dcrfVlvat- 
erzichung  im  Jahre  I8SC,  wurde  als  Lieut.  zu 
Joseph  Freih.  v.  PhUippofi£-Inf.  Nr.  35  ausge- 
mustert und  avancierte  daselbst  I.Not.  1893 
zum  Oberlieuten.ant. 

Giraldi  Peter,  Solm  des  pensionierten  Ober- 
Bootsmnnnes  gleichen  Namens,  geb.  zu  Piranu 
in  Istriefi  i'.  Od.  18(57,  eingetr.  aus  der  Militär- 
Oberrealschulc  zu  .MUhrisrh  -  Weil'.kirehen  im 
Jahre  1886,  wurde  als  LieuL  zu  Sergius 
AlexandrowItseh  GroBfQrst  von  Rassland -Inf. 
.Nr.  101  au'^einusterl. 

Grttssl  Ludwig,  Sohn  de«  ObersUieutcnaols 
Jakob  GrSssl.  geb.  zu  Agram  am  5.  Oct  1 868, 

eingetr.  ausderMilitiir-Oberrealschule  zu  Mähriseh- 
Weiiikirchen  im  Jahre  1886,  wurde  als  Lieut. 
zu  Erzh.  Rainer-int  Nr.  59  ausgemustert,  avan- 
cierte I.  .Nov.  1893  zum  Oberlieul.  und  fre* 
quentiert  gegenwärtig  die  Kriegsschule. 

Gruner  Hugo,  äohn  des  pensionierten 
Obersten  Wilhelm  Gruner,  geb.  zu  Prag  1 5.  SepL 

1H()S,  rinpr^tr  an--  ij.-r  Militär-Oberrealschule  zu 
Mäbrisch-\\  eißkircheu  im  Jalire  1886,  wurde 
als  Lieut'  zu  Ullhelm  III.  König  der  Niederlande- 

Inf.  Nr.  63  ausgemu.-tert. 

Gunther  von  Ollenburg  Otto  Kitter,  Sohn 

eines  k.  k.  SeCtionsratbes.  geb.  zu  Wien  "22.  Juni 
1868,  eingetr.  aus  der  Mililär-Oberrealsebule  zu 
.Mährisch  -  Weißkirchen  im  Jahre  188G,  wurde 
als  Lieut.  zu  Albert  König  von  Sachsen-Drag. 
Nr.  3  ausgemustert 

Haiäszy  Desidcrius  von,  Sohn  eines  seither 
verstorbenen  Gulsbcsilzers ,  geb.  zu  Györ  in 
Ungarn  am  30.  Juli  1867,  eingetr.  aus  der 
.Mitilii  nin'i  [  i  iil^rlnili  zu  Mähriseli-Weißkirclien 
im  Jahre  1 88(),  wurde  als  Lieut.  zu  Wladimir 
Großförst  von  RiHsland-Husaren  Nr.  14  ans- 

gemti?'  ' 

Herold  von  Stoda  Wenzel,  Sohn  euies 
Majors,  geb.  zu  OhnQtz  in  Mahren  If.  März 

18ti8,  eingetr.  aus  der  Mililär  Oberrealsselmlc 
zu  Mährisch- Weißkin  hen  im  Jaluc  IKSti,  wmde 
als  Lieut.  zu  Ferdinand  Freili.  v.  Bauer -Inf. 
.Nr.  Si  ausgemustert,  daselbst   längere  Zeit  als 

Proviantomcicr  und  als  Bataillons  ■  Adjutant  ver- 
wendet. 
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Hertelendy  voa  Hertelend  Paul,  Solin  des 
Outflbesitzers  Emerich  Hertelendy  von  Hctidend, 

(:eb.  zu  Zaia  S/ent  LAszlo  iti  Ungarn  am  7.  Juni 
1868,  eingetr.  aus  der  Mililär-Oberreaischulc  2U 
Mihrisch-Weiilcirchen  im  Jahre  1886,  wurde  als 
LieuLzii  Joseph  Graf  v.  Radetzky  llusarcn  Nr.  5 
niisgemusk'rt  und  dient«'  ab  .sulclier  bis  tum 
l-t.  Jan.  1892.  Sem  wi  ilir»'r  L'lionsiauf  i.sl 
nichl  bekannt. 

Hertlein  Alexander,  Sohn  des  Mililär-(  »bt-r- 
Iiilendantcn  Christian  Hertlein,  geb.  zu  Wien 
1  7.  Nov.  1808,  eingetr.  aus  der  Miiilär-Oberreal- 
schule  zu  Mähriscli-Weißkirclion  im  Jaiire  1886, 
wurde  1887  wegen  eines  lioeligi-adigen  Augi-n- 
leidens  im  Super  n liilm  i  mi^swege,  behufs  Aus- 
bildung ffir  den  T;  upp'  iH '>clinungsdienst,  der 
lecbnisclien  Milililr-Akademic  zugetheilt,  1 .  Mai 
1889  zum  Lieulenant-Rechnnogst'ühror  bei  Erzii. 
Wilhelm-Inf.  Nr.  1-2  ernannt.,  war  heim  militär- 
geographischen Institute,  beim  Artillerie-Zeugs- 
depot  in  Wien,  bei  Christoph  Graf  v.  Dtgenfeld- 
Scll0nbur,;  lnf.  Nr.  H3.  beimGarnisonsspitaleNr.2 
in  Wien  verwendet  und  steht  gegeuwikiüg  bei 
Erzb.  Wtihdm-Inf.  Nr.  18  in  der  Dienstleistung. 

HIfhnel  Oskar,  Sohn  eines  II  luptmannes, 
geb.  zu  Znüm  in  Mähren  Juni  1 8(58,  cingelr. 
ans  der  MililBr  •  ObeiTealsehiile  zu  Mähriscb- 
WeiHkin  In  n  im  Jalu  r  18^(1.  wurde  als  Lient. 
zu  Wiülclm  Prinz  zu  Sdileswig-Holäteiii-Glückä- 
burg'lnf.  Nr.  80  ausgemustert. 

Hoizhausen  Hf  mmnn  Frf>i!if>rr  %T)n,  Solm 
des  pensionierten  k.  u.  k.  Hauptmannes  Friedl  ich 
Preih«rm  von  Holzbaiisen,  geb.  m  Troppau  am 

'J2.  iJec.  ISRS,  -  intjrti  .  ;ui>  d>  i- Mililar  OL,  t  real 
schule  zu  Mährisch- Weißkirchen  im  Jahre  1886, 
wurde  als  Lieut  tum  Inf.*Hcg.  (ohne  Inhaber) 
Nr.  100  (jetzt  Edmund  Edler  von  Kriegliainmer) 
nu^emusterl;  wird  im  ftegimente  gegenwärtig 
als  BatflillonB-Adiutant  verwendeL 

Honv^ry  Edmund,  Sohn  eines  seither  ver- 
storbenen Civil-Ingenieurs,  geb.  zu  Wien  am 
13.  Jan.  1868,  eingetr.  ans  der  Privatendehong 
im  Jahre  1886,  wurde  als  IJeut.  zu  Raimund 
Graf  V.  Montecuccoii  •  Drag.  Nr.  H  ausgemustert 
und  am  1.  Juli  189!  krankheitshalber  mit  Warlc- 
gebür  nach  Wien  beurlaubt. 

Hradecity  Karl,  Sohn  des  k.  k.  Professors 
gleichen  Namens,  geb.  zu  Troppau  am  21.  Juli 
1867,  einfretr.  aus  der  .Militür-Oberrealschule  zu 
M.iliiiscli  WetPikircheM,  wurde  alsLient.  zu  Kaiser- 
in!. Mi ,  1  ausigemustert  und  ist  seit  1 .  Ocl.  1 893 
dem  militär-geographisehen  Institute  zugetheilt. 

Hranilovic  de  Cvetasin  n,k;u  ,  Sohn  des 
pensionierten  Eiuuuzrathes  Feniinand  Hranilovii^ 
de  GTfitasm.  geb.  zu  Agram  M.  No*.  1867,  «io-| 


getr.  aus  der  Militfir-Oberrealscbule  zu  Mährisch- 
Weißkirchen  im  Jahre  1886,  wurde  als  Lieut.  zu 
Frzh.  Leopold-Int  Nr.  53  ausgemustert.  Er  wurde 
längere  Zeit  im  Regimente  ata  Bataiiiona-Adjulant 
verwendet 

Ilic  Nikolaus,  Sohn  eines  Arztes,  geb.  zu 
Szt  Tamils  in  Ungarn  17.  Dec.  1867,  eingetr. 
aus  der  Mllitär-Oborrealschule  zu  Mährisch  -  Weiß- 
kirchen  im  Jahre  1886,  wurde  als  Limit  zu Gem^ 
Ritt.  V.  Kees-lnf.  Nr.  85  ausgemustert. 

llyesColuman,  Sohn  des  köuigl.  ungarischen 
Bezirksriciiters  Alexander  Ilyes,  geb.  zu  Maros- 
Väsärhtly  am  27.  Ocl.  1SG7,  eingetr.  aus  der 
MiUtär  Oherrdalschule  zu  Mährisch -Weißki rohen 
im  Jahre  1886,  trat  am  1.  April  des  folgenden 
Jahre«:  nu^  dei  MilltSrerziehung.  Sein  weiterer 
Llebeu.'^kuf  i^i  nicht  bekannt. 

Janl(y  deBuIcs  Goitliard,  Sohn  des  General- 

iTiajors  Ludwig  .laiiky  ilc  Buirs,  geb.  zu  Döva  In 
Siebenbürgen  am  11.  Febr.  1868,  eiugelr.  aus 
der  Militar-Oberwalsdiule  »i  Ulhriseh »Weift, 
kirchfn  im  Jahre  1886,  wurde  als  Lieut.  zu 
Kaiser  Franz  Joseph- Husaren  Nr.  1  ausgemuslert, 
avancierte  am  1.  Ifov.  1893  zum  OberlieuL  und 
ist  gegenwärtig  Regiments-Adjutant. 

JiSinski  Alexander  Ritter  von,  Sohn  des 
k.  k.  Kotars  gkiehen  Namens,  geb.  ai  Lemberg  am 
7.  Jan.  1869,  eingetr.  aus  der  Privaterziehung 
im  Jahre  1S86,  wurde  als  licul.  zu  Erzh.  iCarl 
Ludwig-UUanen  Nr.  7  ausgemusteit 

Jobst  von  Rupprecht  Joseph,  Sohn  eines 
Majors,  geb.  zu  Wien  12.  QcL  1868,  «togetr. 
aus  derMItlXrOberrealsehule  tu  Mhrisdi'Weift» 

kin  lieu  im  Jalire  L'^SH,  wunle  .ils  I.icnt  zu  Georg 
Grafv.JeUa^d-lQf.Nr.69  ausgemustert,  am  1  Nov. 
1899  vm  Oberlieut  beordert  und  u^t  ge^^en- 
wärli,  Ti    I  I  I i'ant  der  Kriegsschule. 

K^ler  Ludwig  von,  Sobn  des  Doctors  der 
Heükmid«  Stephan  von  SAer,  geb.  tu  Lemberg 
April  1868.  eingetr.  aus  der  llititir-Oberreal- 
schale  au  Mahrisch- Weißkirchen  im  Jahre  1886, 
wurde  als  Lieut  tu  Friedrich  Jo.<;ia.s  Prinz  zu 
Sachsen -Goburg-Saalfe!d-Inf.  Nr.  57  ausgemustert 
und  ist  gegenwärtig  Regimenls-AdjutanL 

Kirtehinger  Johann, Sohn  eines  verstorbenen 
U^joRttgeb.  zu  Wien  am  21.  Juni  1868,  eingetr. 
ausderllilitär-Oherrealschulc  zu  Mälirisch  -W<  iß- 
kirchen  im  Jahre  1886,  wurde  als  Litut.  m 
Michael  Großfürst  von  Russland-lnf.  Nr.  26  aus- 
gemustert imd  wird  daselbst  gegenwärtig  ab 
Hataillons-Adjiitant  verwendet. 

Klema  H.  inrich,  Sohn  des  Pialaiünns- 
Bürltst  II  Illach I  TS  Josi  ph  Kleina,  tr<'b.  zu  Witlingau 
in  Böiuiien  1^.  Nov.  1868,  eingetr.  aus  der 
MiUtK^Obemnlacbule  zu  Mährisch -Weittifdien 
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im  Jabre  1886,  wuidc  um  l'J.  Jan.  1887  über 
eigene  Bitte  in  die  Infanterie-Cadeltcnschnle  za 
Li»'l»'ii;ui  bft  Graz  übersetzt,  aii>-  iJorseibeii  am 

18.  Aug.  1888  als  Cadet  zu  Maxiiuiliun  Ulysses 
Reicbsgraf  v.  Browoe-Inf.  Nr.  30  ausgemustert 
und  1.  N'dv.  1890  zum  Lieut.  bei  Fi  iiiiminnV. 
Großherzog  von  Toscana-luf.  Nr.  6C  befördert. 

Itort«r  Bjtfl,  Solm  eines  Slaalsbeamlen, 
geb.  zu  Wien  am  2.  Aiip.  186S,  t  in^rolr.  aus  der 
Militär-OberreaUchulc  zu  Mährisch -Weißkirchen 
im  Jabre  1886,  wände  all  laeut  zu  FViedrieb 
Frcih.  V.  Bouvard  Inf.  Nr.  74  ausgcmiisl*  li  und 
am  1.  Mov.  1893  zum  Oberlieut.  bclördcrt 
Koner  stand  im  Reghnenle  liagere  Zeit  ab 
Bataillf.ins-AiijiiLiiil  in Vorwfiidunf,'  und  ist  gegeO' 
wirlig  Frequeataut  der  Kriegsschule. 

Kmetvt6  Paul,  Sohn  des  Hauptmannes 
Kunz  Kovaßcviö,  geb.  zu  GrubiSnamgolja  in 
Crcaiieu  am  23.  Jan.  1869,  eiagetr.  aus  der 
MiliUfaM>berrea]scbtt1«  ta  Hibrisch-WeiMdrcben 
im  Jahre  1886,  wurde  als  Lieut.  zu  Christoph 
Graf  V.  Degeofeld-Schooburg-kif.  Nr.  83  ausge- 
mustert und  am  1.  Nov.  1893  zum  Oberlieut  be- 
fiirdi  Tt. 

Kralowetz  Gottlieb,  Sohn  des  Oberst-Audi 
tors  Johann  Kralowetz,  geb.  zu  Brod  in  Slavoui^  n 

19.  Dec.  1868,  eingctr.  aus  der  Privalerziehung 
im  Jahre  1886,  wurde  als  Lieut.  znrn  21.  Feld 
jäger-Bat.  ausgemustert  und  am  1.  iNuv.  hSUJ 
zum  Oberlieut.  befönii  1 1.  Kralowclz  stand  beim 
Bataillon  Iringrre  Zi  it  als  Lehrer  in  der  Ein- 
j&hrig-Fi  tiwiüigeiiächule  in  belobter  Üicnstleislung 
and  ist  gegenwärtigFVeqnentant  der  Kriegsschule. 

Kromer  Ricliard,  Sohn  Hncs  Hauptmannes, 
geb.  zu  Nikotsburg  in  Müliren  9.  April  186$,  ein- 
gelr.  aus  der  Hilitlr-Oberrealsebule  zu  Mlbriscfa- 
WeiRkirdien  im  J^ihrr  1SS6,  wurde  als  Lioiit.  m 
Paul  Frcih.  r.  Kray-luf.  Nr.  67  ausgemustert, 
•wo  er  ISngere  Zeit  als  Batullons-Adjutant  in  Ver> 
wenduML-  '  ■  ! 

Landwehr  von  Praganau  Oiiokar,  Solm  des 
pensionierten  Oberatlteutenanls  Georg  Landwebr 
von  Pragenau,  geh.  /.u  Wien  12.  F«  hr.  1868, 
eingetr.  aus  der  Mihtär-Oherrealschule  zu  Mährisch- 
Weiftkireben  im  Jabre  1886,  wurde  als  LicuL 
zu  Anton  Freih.  v.  Szveteney-lnf.  Nr.  86  ausge- 
mustert und  am  I.  Nov.  1893  zum  Oberlieut. 
befördert.  Gegenwärtig  ist  Landwehr  Frequentani 
der  K]-ici.'ssrluile. 

Loefen  Paul  von,  Sohn  des  vcrslorbmen 
k.  k.  Bezirkssecretärs  gleichen  Namens,  geb.  zu 
Mosty-Wielkic  in  Galizien  7.  Miü-z  1868,  eingetr. 
aus  der  Miülär-Oberrealscbule  zu  Mährisch -WeiU- 
kirchcn  im  Jalue  1886,  wurde  als  Lieut.  zu 
WUbdm  Herzog  von  WOntembetg-bif.  Nr.  73 


ausgemustert,  am  1.  Nov.  18ti3  zum  Oberlieut. 
befordert  und  frequentiert  gegenwSrUg  dIeKriegs» 

schule. 

Uiwenberg  Rudolf  Kiltcr  von,  Sülm  des 
Sectionsralbes  im  k.U.  k.  Ministerium  desxVußcren 
Otto  Ritter  von  f.öwrnhrr;;.  '^fh.  zu  Wnnaml  l.Nov. 

1867,  kam  ausderPrivuterzieliung  im  Jahre  1886 
m  die  Akademie  und  (rat  am  S5.  Joli  1887  ans 
der  Militärerrifhiing.  Er  dürfte  mit  dem  plpicli- 
namigen  Couccpls  -  Praktikanten  der  Wiener 
Poliseidürection  identisch  sein. 

Marttnek  Aujru.stin,  Solm  des  |>cns-tonierlcn 
Tiuerai-ztes  Joseph  Martinek.  geb.  zu  Wien  21.  Juli 

1868,  emgetr.  aus  der  HilitSr-OberrealschuIe  zu 

Mrihrisch  Wt'Ißkin  lu'ii  im  J;ihre  1RC8.  wunlr  :ih 
LieuU  zum  11.  Fclcyägcr-Bat  ausgemustert,  am 
1.  Not.  1893  zum  Oberlieut  befördert  und 
fre(]     il;  [   j    L'nwärlig  die  Kriegsschule, 

MaximoviC  Duian,  Sohn  des  im  Jahre  1 88 1 
Terstorbenen  Hauptmannes  Lasar Haximovic,  geb. 
zu  Prhovo  in  Slavonien  2  t.  Jan.  1868,  eingetr. 
aus  der  Militär- Oberrealscbule  zu  Mährisch- Weiß- 
kirchen im  Jahre  1886.  wurde  als  Lieut.  zum 
Peterwardeiner Inf.-Reg.  Franz  Freih.  v.  I'hilippo- 
vI('  Nr.70  .tiisf^emnstert  und  hier  llingereZeit  als 
Butailltuis-Adjut.inl,  sowie  als  Lehrer  in  der  Kin- 
jahrig-Freiwilli;:t  !isclnili'  vt  rwendet. 

Meindl  Adulf.  Solm  d.-s  k.  k.  StL'UCT.'iii- 
iiclimi.rs  Jüh.iiiii  Mciiidl,  gi'lj.  /.u  EiLisvvAld  ui 
Steiermark  1 1.  Mai  1868.  eingetr.  aus  der  Miiilär- 
Obci  re;ilstdujl>>  /.u  Midirl^^rli-Wrinkirclioii  im. Jabre 
1886,  wurde  als  Lieul.  zu  Karl  Alexander  Groß- 
berzog  von  Sacbsen-Wemiar-Eisenaeh-lnr.  Nr.  64 
ausgemustert  und  wird  g<'jrenwiir(ig  als  l'rovianl- 
ofiicier  der  39.  lofaotcrie-Brigade  verwendet. 

Mezey  Sobn  des  Oberiieutenants  a.  D. 
Ferdinand  Mczi  y,  geh.  zu  Budapest  am  30.  Nov. 
1867,  eingetr.  aus  der  Militär-Oberrcalschule  zu 
Mftbrisch-Weiakirehen  im  Jabre  1886,  wurde 
als  Lieul.  zu  Alexis  Grunfru  ^l  von  Russland- 
Inf.  Nr.  39  ausgemustert  und  wird  daselbst  schon 
Inngere  Zeit  als  Bataillons-Adjntanl  irerwendet. 

Mierka  Alfred,  Sohn  des  im  Jahr«'  188i 
vci-storbenen  gleichnamigen  Majors,  geb.  zu 
Budapest  19.  Febr.  1870,  eingetr.  aus  der  Hili- 
tär-Oberrealschulc  zu  Mähriscli-Weißkirehen  im 
Jahre  1 886,  wurde  als  LieuL  zu  Eduard  Graf  v. 
Clam-Gallas -Husaren  Nr.  16  ausgemustert  und 
am  1.  Nov.  181)3  zum  OberlieuU  befördert. 

Morbitzer  Edler  von  Morgenfeld  Stephan, 
Sohn  eint'S  verstorbenen  Obeislli'-utenants,  geb. 
zu  Wien  am  1.  F«'br.  1868,  eingt-lr.  aus  der 
Mililär-Oberrealschulc  zu  Mälirisch-Weißkirclien 
im  Jahre  1886,  wurde  als  Lieut  zu  Heihnulb 
GrafT.  Moltke-bd:  Nr.  71  Cjetzt  Anlon  Galgötzjr) 
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ausgemustert  und  sieht  sthuu  längere  Zeit  als 

Bntiinioiis-Adjulaiil  in  ^'el  w.  iiiliin«r 

Mouillard  Victor,  Sjohii  il«is  gU'iciinainigon 
Obersllieiiteiiants,  geb.  zu  Kis-Üobsza  in  Ungarn 
1.  Mai  1870,  oingelr.  aus  der  Miilt.l:  ObtTroal- 
si'liule  zu  Mülirisch-Weißkin  hon  im  Jahre  188G, 
wurde  als  Lieut  zu  Friedrich  Wilhelm  Hl.  König 

von  l'rcuP.Pii  Htisarrn  N'r.  10  ausgomuslert  und 
absolvierte  den  (Javailcnc-FcId-TelegrapLen-Curs 
iuTulln.  Seit  Beginn  des  Schuljahres  1809/93 
Fret}uctilanl  der  Kriegssehide,  avanricrle  Mouil- 
lard aui  1.  Nuv.  1893  xuiu  Oberlieutenant. 

NawratH  Ludwig.  Sohn  des  k.  k.  Tele- 
graphon-St  iiioii>'i  iti  IS  Tranz  Nawralil,  geb.  zu 
Deuläclibrod  iu  Böhmen  4.  Juli  1869,  eingetr. 
aus  der  Hiliiflr-Oberrealschule  zu  HShtisch-WeiB- 
kirclicn  im  Jahre  18Sü,  wurde  als  Licut.  zum 
U.  Feldjäger-Bat.  (»eil  1.  Od.  1803  das  14.  Feld- 
Bataillon  de*  Tiroler Kaiser-JHp^er-Rf^ments)  aus- 
genuisfcit  1  ■,  i    I        I  .  II  lin  n.it  iillons-Adjulanl. 

Nedecilty  von  Nedecz  Ladislaus,  Sobn  des 
pensionierten  k.  u.  k.  Generalmajors  Alexander 
Ncdeczky  von  Xcdncz,  g<'b.  zu  Debrcczin  in 
Ungarn  am  24.  Gel.  18ä9,  eingetr.  aus  der  Mili- 
tftr-Oberrealsehule  zu  Milhrisch-WeiBkirehen  im 
Jahre  1880,  wurde  als  Lieut.  zu  Joliann  Frcih. 
V.  Appel-lnf.  Nr.  6U  ausgerauslert  und  frequen- 
tiert seit  B<'gtnn  des  Schuljahres  1893/94  dte 
Krii'[,'ssi-Iinlf'. 

Neuwirth  Johann,  Sobn  des  pensionierten 
Generalmajors  (rleiehen  Namens,  geb.  zu  Buda- 
pest am  21.  Juli  18t>7,  einfteir.  drr  Militär- 
Oberrealschule  zu  Miitiri»(;h-  Weiß  ki  rcbeu  im  Ja  h  rc 
1886,  wurde  am  13,  Jan.  des  foliconden  Jahres 
in  die  Infanterie -Cadeltensehiil  I'ressburg 
übersetzt,  aus  derselben  am  18.  Aug.  188s  als 
Cadel  zu  Grzb.  Grnst-Inr.  Nr.  48  ausgemustert 
und  am  1.  Mai  1891  zum  Lieut  befördert. 

NsUWirth  Juseph,  Sohn  einrs  veistorbenon 
IMtratbeamten,  geb.  zu  Otlakring  bei  Wien  am 
7.  Mint  1867,  eingetr.  aus  der  Militär-Obencal- 
schule  zu  Mährisch-Weißkirchen  itn  J  iln.  1886. 
wurde  am  6.  Aug.  des  folgenden  Juliits  in  die 
Pres-hiii  'ji  I  Infantene-Cadellenschule  übersetzt, 
aus  derselben  am  1.  Sept.  LSSO  als  Cadel  zu 
jVlfred  Freih.  v.  Joelsuu-luf.  Nr.  93  ausgemustert  1 
und  daselbst  am  1.  Mai  1892  zum  LieuL  be-! 

ffinl-rt  I 
Nowotliy-Mannagetta  Joliann  Edler  von, 
Sohn  des  gleichnamigen  kaiserl.  Käthes  und 
Landesralhes  des  niederöslerieichi3<  licn  Landes- ' 
au.sbchuäscs  aus  dessen  Liic  mit  Felicie  von 
Hannagelta>Lerchenau,  geb.  zuMSdIiog  inNieder- 
(isterreich  3.  Juli  186.i,  einpMr  an-;  i]rr  MilUiir- 
OberreaUchulc  zu MäUiisch- Weißkireiien  im Jalire 


1886,  wurde  als  Lieut.  zu  Kaiser  Ferdinand- 
Dr.tg.  Nr.  4  ausgeninsler?,  S<  in  Vater  ist  der 
Adoptivsohn  des  am  t28.  i.in.  1861  vtuslorbeaen 
Daniel  Ritter  von  Mannagetta- Lerehenau  Und 
wurde  mit  Allerhö' liste  r  Enlsclilii-Rung  vom 
29.  März  1892  mit  dtiu  thrcinvorte  ,Ldler  von* 
in  den  österreichisehen  Adelstand  erhoben. 

Otto  Alfn-'l.  Suhii  lies  H.iitplmannes  Johann 
Otto,  geb.  zu  brünn  18.  Oet.  1868,  eiugtlr. 
ausderMililKr-Obeirealsehule  zu  Mälitisch'Weift- 
kirehen  im  Jahre  188fi,  wiinie  ils  Lieut.  zu 
Ferdinand  IV.  Grußherzog  von  Toscana-Iuf.  Nr.  06 
ausgemustert  und  ist  gegenwKrUg  Bataillons- 

.Adj'llMTlt. 

Pacor  von  Karstenfels  Joseph,  Sohn  des 
FaldmaraehaU-Lientenanls  Goloman  Pacor  von 

Karstenfrls,  ^'i-b  zu  Znaim  in  Mäfirpti  Juli 
1869,  ciugt-lr.  aus  der  Privateraehung  im  Jahre 
1886,  wurde  als  LieoL  zu  G<za  FV^.  v.  Fejtr- 
väry-Inf.  N'i .  10  ausgemustert  und  am  1.  Nuv 
189:^  zum  Oberlieui.  befurderl.  Seil  Begiim  des 
Schuljahres  1899/93  ist  Pacor  Frequentant  der 
Kriegsschidc. 

Pächy  von  P^chujfalu  Tibor,  SoUn  des 
Gutsbesitzers  Goloman  Ptehy  von  P<chojfalu, 
geb.  zu  Nyir  Beltek  in  Ungarn  am  12.  Mai  1868. 
eingetr.  aus  der  Miiilär-Oberrealschule  zu  Mäh- 
risch'Weißktrchen  im  Jahre  1886,  wurde  als 
Lieut.  zu  Albert  F«iuard  Prinz  von  Wales-Husaren 
Nr.  12  ausgemustert,  am  1.  Nov.  1893  zum 
Oherlieut.  befördert  und  ist  gegenwärtig  Kegi- 
meiits- A'ljittant. 

Pflanzer  Richard  Edler  von,  Solui  eines 
seither  verstorbenen  Obersten,  geh.  zu  St.  Ivan- 
2abus  in  Croatien  am  8.  Nuv.  1867,  eingetr. 
aus  der  Privaterziehung  im  Jahre  1886,  wurde 
am  6.  Jan.  1887  in  die  Cavallerie-Cadeltenschule 
übersetzt,  aus  derselben  am  18.  Aug.  1888  als 
Cadel  zu  Nikolaus  Alexandrowitsch  Großfürst 
tun!  Thionfolger  von  Hussland-Uhlanen  Nr.  5 
ausgemustert,  atu  1  Nov.  1889  zum  Lieut. 
befördert  und  am  1.  Jan.  1801  /u  Anton  Freih. 
V.  Ileclitolsheim-Ürag.  .Nr.  1  Ti  tr  lusfcriert. 

Polonkay  Andre-is,  Sohn  des  gleichnami- 
u't  ri  Advocaten  und  Gutsbesitzers  zu  Erlau  in 
Uiägasü,  geb.  daselbst  am  26.  Aug.  1868,  ein- 
getr. aus  der  Militär  Oberrealschule  zu  Mahrisch' 
Weir.kin  ln'n  im  Jahre  1886,  wnrJe  am  28.  De-. 
(1.  J.  m  (ii<!  Cavalleric  Cadetteiisciiuie  zu  Mali- 
risch-Weißkirchen  äbersctzt,  aus  dersellien  am 
18.  Aug.  IHS«  als  Cadel  zu  Nikolaus  Großfürst 
von  Husslaijil  lius^ucQ  Nr.  2  ausgemuätei't,  am 
1.  Nof.  1889  zum  Lieut.  befUrdert  and  iat  seit 
16.  Dec.  1893  Persona!  Ailjril  jnl  des  mit  den 
Fuueliuueii  des  Cununaudanten  des  12.  Curps 
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und  GoaimandkiTnilt  ii  GftK  r-ils  in  Hermann- 
Stadl  betrauten  FeldmarschaU-LieutenaaU  Theo- 
dor Galgöczy  de  Gaiaiilha. 

Poiz  Edier  von  Ruttersheim  l'.u  loir.  Solm 
des  veretorbeoea  k.  u.  k.  Generalmajors  Karl 
Pols  Edlen  von  Ruttersheim,  geb.  zu  Fflnfklrchen 
in  Ungarn  17.  Nov.  1807,  eingelr.  aus  der  Mili- 
tär-Oberrealschule  xo  Mährisch-Weiftkircben  im 
Jahre  1886,  wurde  als  Lieut.  zu  NikolRus  Ate* 
xandrowitsch  GroßfOrst  und  Thronfulgci  \ori 
Russlaud-Ulüanen  Nr.  5  ausgemustert  und  i%l 
seit  1.  Oct  1893  dem  militür-geugraphlschcn 
falStituti-  7.ii^('th''ilL 

Popsavin  Arkadian,  Solm  des  Kaufmannes 
Gabriel  Popsavin,  geb.  zu  Szl.  Tamäs  in  Ungarn 
am  5.  Juni  1867,  eingetr.  aus  der  Militär-Ober- 
realschule zu  M.thrisch-WeiBkirchen  im  Jahre 
1886,  wurde  als  Licut  zu  Ludwig  Prinz  von 
Bayern-Inr.  Nr.  69  ausgemustert,  daselbst  als 
Balail ! "  n  s  -  A  d j  1 1 1  an  t  v  crwen  df-t . 

Pospischill  Joseph,  Sohn  <\r<  tjlwdiuaniigon 
Londwehr-Bezirks-Feldwebiis ,  ^'eb.  zu  Wien 
27.  Mai  1869,  cinp^fr.  au-  <lrr  Militär-OlxTrcnj- 
schule  zu  M&hrisch-Weißkirchtii  im  Jaiac  1886 
wurde  als  UeuL  tu  Erzh.  Siegmund-Inf.  Nr.  45 
atisgf  mtrstcrl  und  stellt  daselbst  seit  ]iiiig<  r''r  Zeil 
als  Bataiilons-Adjutant,  sowie  als  Lehrer  in  der 
Bi^ilirig '  FrdwilligeDsehule  in  belobter  Ver* 
Wendung. 

Pospüil  Elnist,  Sohn  eines  seither  verstor- 
benen OberBeutenants,  geb.  tu  Selo  in  Krdn 

am  12.  Juni  1867,  eingelr.  aus  der  MiliiRr-Ober- 
realschule  zu  Mähriscb-VVeüikircben  im  Jahre 
1886,  wurde  am  16.  Jan.  des  folgenden  Jahres 
in  dif  fIavallfrie-CLi(li>U>MiscIni!'_'  zii  Mlihris-rli- 
WeiHkirchen  übersetzt,  aus  derselben  am  1 8.  Aug. 
1888  als  Gadet  tu  Kaiser  Frans  Joraph-Drag- 
Nr.  11  ausgemustert  und  am  1.  Not.  1889  tum 
Lieut.  befördert 

PreVMtaebtrKarl,  Sohn  des  gleichnamigen 
SlciiPrlicanilen,  geb.  zu  Voitsber^  in  .'^lini  i mark 
am  12.  Febr.  Iä6ä,  eingelr.  aus  der  Militär-Ober- 
realsdiule  zn  Mlhrisch-Weinirchen  im  Jahre 
1886,  wurde  als  Lit'Ul.  zu  Alrxandei  III.  Kaiser 
von  Russland-lnf.  Nr.  6 1  ausgemustert  und  da- 
sdbst  iSngere  Zeit  als  Bataillons>A4jatant  ver- 
wende 

Bauer  von  Rauhenburg  Franz,  Sohn  des 
pensiooierleQ  Obersten  Vietor  Rauer  von  Rauhen- 
burg, geb.  zuOtok  in  Croaticn  am  Ü.  Juli  1868, 
eingelr.  aus  der  Militär-Oberrealschulc  zu  MBh> 
risch*Wei6kirchen  im  Jahre  1886,  wurde  am 
13.  Jan.  des  folgenden  Jahres  in  die  Wiener 
Infanteric-Cadettenschule  übersetzt,  aus  derselben 
am  18.  Aug.  1888  als  Gadet  zum  Uif.-Rcg. 


Nr.  ^'R  ausgi'nuislort,  I.  Jimi  l'^S'.l  m  Eugm 
Freih.  t.  Piret-Drag.  Nr.  9  traust  und  am  l.Nov. 
d.  J.  zum  Lieut  bd5rdert. 

Rebhann  von  Aspernbruck  Adolf  Hitler, 
Sohn  des  Professors  an  der  polytechnischen 
Hochschote  zu  Wien  Georg  Ritter  Rebhann  von 
Aspernbruck,  geh.  zu  Wien  am  28.  Mai  1869, 
eingelr.  aus  derMililär-Oberrealscbule  zu  Mährisch- 
WdAktrehen  im  Jahre  1886,  wurde  als  LieuL  zu 
Karl  V.  Leopold  Herzog  von  Lothringen  und  Bar* 
Drag.  Nr.  7  ausgemustert 

Rosa  Maximilian,  Sohn  des  pensionierten 
IlauptraaBlles  Rudolf  Itosa,  geh.  zu  Szent-Mihaly 
in  Ungarn  am  9.  März  1869,  cingctr.  aus  der 
Privalerziehuug  im  Jahre  1886,  wurde  als  Lieut 
zu  Ludw^  Andreas  Graf  t.  K&evenhQUer  -  Int 
Nr.  7  ausgemu^t"  lt. 

Sachsen-Coburg  und  Gotha  Joseph  Prinz 
von,  Hoheit,  war  der  Sohn  Seiner  Hoheit 
des  Prinzen  AugtH  (I Ludwig)  von  Sachsen- 
Coburg  und  Gotiia,  ehemaligen  Adniiral.s 
in  der  brasilianischen  .Marine  und  Schier  Gemahlin, 
weiland  Ihrer  kaiserlichen  Holuit  der 
am  7.  Februar  1871  verstorbenen  l'iiii Zes- 
sin Leupoldina  von  Bruganza,  kaiser- 
Iii  Ii  (Ml  Prinzessin  von  Brasilii  n  Prinz 
Joseph  von  Sachsen-Coburg  und  Gotha 
war  zn  Rio  de  Fhindses  in  BiasiJien  am  tl.  Mai 
1869  geboren,  kam  im  Jalirc  1886  in  die  Aka- 
demie uod  starb  daselbst  am  13.  August  1888. 

SBlomoll  von  Frlodborg  Ludwig  Freiherr, 
.Sohn  des  zu  Prag  doniirilicipndrii  prnsionierlen 
Feldmarschall  -  Lieutenants  Emanuel  Freiherni 
Sslomon  von  Priedberg  (veigl.  Ausmostenings- 

falir;.'.  l^KVl  atH  dessen  Ehe  mit  Maria  Anna 
Edler  von  Fris,  geb.  zu  Esscg  in  Slavonien 
3.  Juli  1868,  eingetr.  aus  der  Militär  •  Oberreal- 
.-^eliulo  zu  M.'ihriäi  h-Wi'inki:  rli(^n  im  Jahr<'  tSSf», 
wurde  als  Lieut.  zu  Friedrich  Freih.  v.  Teuchcrt- 
Kauffbann-Inf.  Nr.  88  ausgemustert. 

Schamschula  Ludolf,  Sohn  eines  Unter- 
ufDciers,  geb.  zu  Gzcruowitz  9.  Sept  1866,  ein- 
getr. aus  der  Bülftitr-Oberrealsehu]«  zu  MStarisch- 
Weißkirchen  im  Jahre  1.H86,  wurde  als  Lieut, 
ZU  Joseph  Freih.  v.  Vccsey-Int.  Nr.  il  ausgemu- 
stert, iSngere  Zelt  als  BalaiUons-AdJutaot,  sowie 
als  Lehrer  in  der  EinjShrig  -  Freiwilligenschulr> 
mit  gutem  Erfolge  verwendet  und  avancierte 
I.  Nov.  1893  zum  Oberlieutenant  Seit  Beginn 
des  Schuljahres  1892/93  frequentiert  Scham- 
schula die  Kriegsschule. 

Schiefner  Karl  Edler  von,  Sohlt  des  Haupt- 
mannes August  Edlen  von  Schiefner.  geb.  SU 
Wien  am  12.  .März  1868,  eingetr.  aus  derMilitär- 
Obcrrealschule  zu  Mährisch- WelUkircheu  irnJatu-o 
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1886,  wurde  als  LteuL  SU  Adolf  Frdh.  V.  Gattj- 
lof.  Nr.  103  ausgemustert. 

SchlfimannPinkas,  Solm  eines  Kaurmauoes 
und  Lotto  •  GoDectantett.  geb.  zu  Boryilaw  in 

Galizicn  30.  April  1808,  eingclr.  aus  der  Militär- 
Ob«rrealscbule  zu  Mälirisch  -  WetAkircben  im 
Jahre  1886,  wurde  als  Ueut.  xa  Adolf  Herzog 

zu  N  issiin-Inf.  Nr.  15  nusgcmiistcrt. 

Schilhawsky  von  BafinbrUck  Joseph  Ritter, 
Sohn  des  glcichnnmigen  Keldmarsch<ül  -  Lieute- 
nants, geb.  zu  Kdniggrütz  in  Böhmen  3.  April 
1869,  elrifrefr.  ans  der  Milililr-Olirrrcalsclinlc  zu 
Mälirisfh- VVeißkirchen  im  Jalire  1886,  wurde  bf  i 
der  Ausmusterung  als  Lieut.  zu  FVanz  Freih.  v 
Kuhn-Inf.  Nr.  17  eingetheill  unH  am  1.  Nov. 
1893  zum  Oberlieut.  befördert.  Schilhawsky 
stand  im  Regimente  längere  Zeit  als  Bataillons- 
Adjutant,  sowie  .ils  Li-li[<  r  iri  der  FiiiJ?i1irip-Fr</[- 
willigenschule  in  belobter  DiensÜcistung  und  fre- 
quentiert seil  Beginn  des  Schuljahres  1892  i). 3 
die  Kriegsschule. 

Schönhaber  von  Wengeroi  Heiuridi  Ritter, 
Si)hn  ciia'ä  tecimisdteit  Ikainlen  im  mililär-gco- 
gmpliischen  insUtnle,  geb.  zu  Wien  am  1 7.  Aug. 
1868,  eiugelr.  aus  der  Miü'är-Ohcrn'alj^LLule  zu 
Mährisch  -  Weiftkirchen  im  Jahre  18H«i,  wurde 
als  Lieot.  zu  Leopold  Joseph  Graf  t.  Daun  -  Inf. 
Nr.  56  aiipgrmu^tf'i-t  uihI  dasfliist  Irmcrere  Zeit 
aU  Bataillons  •  Adjutant  verwendet,  ^)eil  1.  Gel. 
1893  ist  Sehonbaber  dem  militir^geographisclien 
Institute  zugctheilt. 

Sp6ry  Odilon,  Sohn  des  Gutsbesitzers  und 
GroBhBndlers  Theodor  Spöry,  geb.  zu  Debreczin 
in  Uugiirn  am  24.  Aug.  1868,  eingetr.  aus  der 
Privalerziehung  im  Jalire  1886,  wurde  als  Lieul. 
zu  l'ranz  II.  König  beider  Sicilien-Ublanen  Nr.  1 2 
ausgemustert. 

Steinitz  Kduard  Ritter  von,  .Solin  des  Ober" 
.sten  gieirlieri  Namens  (vergl.  Ausntusterungs' 
juhrg.  1858  ),  geb.  zu  Graz  ti.  Nov.  1868,  ein* 

>;<  lr.  aus  d>  r  Milil.'ü-Olirrrf'ilschulc  zu  Mährisch- 
Weißkirchen  im  Jahre  1880,  wurde  al$  Lieut. 
zum  IS.  Peldjäger  Bat.  ausgemustert,  am  1.  Nov. 
1893  zum  Oberlieut.  befördert  und  fri  quenti<Tt 
seit  Beginn  des  Schuljahres  1893/94  die  Knegä- 
sdnile. 

SInUltkjf  Emil  von,  .Sollt)  des  pensionierten 
Generalmajors  Karl  von  .Stransky  (vei-gl.  Aus- 
mnstenmgsjahrg.  1 850),  geb. zu  Graz  am  l6.Dec. 
186'.*,  ein^ietr.  aus  der  .Mililär-Oberrealschule  zu 
Miihiisch-Weißkirchen  im  Jahre  1880,  wurde  als 
I.iout.  zu  Alfred  F^eih.  v.  Joelson-Inf.  Nr.  93  aus- 
gemustert und  am  I.  Dec.  1892  zu  Franz  Horiz 
Graf  V.  Lacj-luf.  Nr.  SS  IransferierL 


Strohllber  Hermann,  Sohn  des peosioniecteo 

Majors  Edmuud  Strohuber,  h.  m  Gm?,  am 
17.  Aug.  18U7,  eingetr.  aus  der  i'rivaterztehung 
im  Jahre  1886,  irarde  als  Lieut.  zum  Inf. -Reg. 
Ni-.  Ol  aiiF?oniiisiiM-t  und  «l.<<p'lbsi  iBngere  Zeit 
als  Bataillons-Adjutant  verwendet 

Sllv<  d«  BimyaAtexander,  Sohn  des  pensio- 
nierten  Feldm:ir-;<  h.ill  I.ifiitrnatits  Johann  .Szivö 
de  Bunya,  geb.  zu  Wien  am  20.  April  1868,  ein- 
getr. aus  der  M iliUtr-Oberrealschule  zu  HShrlsch- 
Weißkirchen  im  Jahrr  t8K6.  wurde  als  l.ieut. 
zu  Jaxygier  und  Kumanicr  Husaren  Nr.  1 3  aus* 
gemustert,  am  1.  Nov.  1893  simi  OberlieuL  be- 

fördert  lind  riv<|u>'titiei  t  seit  Reg^im  de*  SchuU 
jahi-cs  1893/94  die  Kriegsschule. 

Sznracsinyi  Stephan  Ton,  Sohn  des  Grund- 
besitzers Johann  von  Szmrecsänyi,  geb.  zu  Nagy- 
Tärk4nyi  am  4.  Juni  1867,  eingetr.  aus  der 
PrivaterziehuDg  im  Jahre  1886,  wurde  als  Lieut. 
zu  Josepli  Prinz  zu  Windiscb-Graetz- Husaren 
Nr.  1 1  ausgemustert  Er  ist  seil  dem  Jahre  1893 
k.  u.  k.  Kftmmerer. 

Tirek  Hermann,  Sohn  des  GutsvcnroileffB 
Adam  Tirek,  geb.  zu  Neutitschein  iu  Mähren  am 
5.  Sept.  1 868 ,  eingetr.  aus  der  Privatorziebung 
im  Jaiue  1886,  wurdi-  als  Lieut.  zu  Erwin  Graf 
V.  \elpi)erg-Draj:,  N--   1 12  aus^-eniiisterl. 

TraUSChenfelsi:.iiiil,  Sohu  eines  Iwünigliciien 
Ralhes,  geb.  zu  Kronstadt  in  SiehenbOrgea 
27.  Jimi  tSri",  ciiifrrlr.  au?  der  Privaterziehung 
im  Jahie  1^86,  wurde  ab  Lieut.  zu  Alhrccbt 
Prinz  von  PreuBen  -  Drag.  Nr.  6  aasgemustert. 

TribuS  ni  inysins.  Sohn  dos  gleichnamigen 
Hauptmannes,  geb.  zu  Wien  am  28.  April  1870, 
eingelr.ausderMilitar-OberrealschttlexallSbrisch' 
Weißkirchen  im  Jahre  1886  und  slaib  am 
19.  April  1887. 

Tmk  Joseph,  Sohn  eines  Genie-Feldwelieis, 
geb.  zu  Kn  ills  in  .Niederösterreii  h  :mi  t!0.  Ri c 
1867,  eingetr.  aus  der  MililiU--Oberrcalschule  zu 
Mährisch  -  Weifliürehen  im  Jahre  1 886,  wurde 
am  13.  Jan.  1HS7  in  die  Prager  Infanterie  CaJelli  ii 
schule  übersetzt,  am  1.  ScpL  1888  als  Gadet- 
OmciersBtell Vertreter  zum  1.  Trmn-.Reg.  ausge 
mustert  uud  am  1.  Mai  1891  zum  Ueut.  bc 
fördert, 

Wtisilko  Victor  Rif  ler  von,  Sohn  des  buko- 
winaer Gutsbesitzers  Leon  Ritter  von  Waisilko, 
geb.  zu  Czcruowilz  in  der  Bukowina  am  11.  Nov. 
1867,  kam  aus  der  Milililr  •  Oberrfsalschule  zu 
.M.thi  i.^cli  Weiftkirchen  iiiiJaliro  1886  in  die  Akt* 
demie,  trat  im  Jahre  ISSl»  über  Ansuchen  seines 
Vaters  wehren  anhalteuder  Kiünklichkeit  aus  der 
Akademie  und  starb  am  80.  Juli  d.  i.  zu  Zeienau 
in  der  Bukowina. 
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Weeger  OUukar,  Subn  des  k.  k.  Landwehr- 1 
Besirks-PeMwcbelsg1cicheflNamens,(!«b.tuBjrem- 

sif^r  in  Mjlnen  '25.  Jan.  l'^'iS,  oin;;i-lf.  .ins  il«T , 
Mililär-Ubcrrt-alschulc  zu  MtUiriäch- Weißkirchen 
im  Jahre  1886,  wurde  als  Lieut  zu  Hermann 
Fr<'ih.  V.  Ramf»'Tg-Iiir.  Nr.  00  aiisizpi-nnst-ii  und 
wird  ge^>awMig  aU  liatoillous  -  Adjulaul  ver- 
wendet 

Weiss  von  Schleussenburg  Adam,  Sohn 
des  pensionierten  Gcnoi  almajors  Heinrich  Weiss 
Ton  Schleussenburg,  geb.  xu  t4DZ  11.  Sept.  1868, 

cingetr.  aus  der  Privaterziehung  im  Jahre  188G. 
vciiieft  wegen  eines  Ohrenleidens  über  Ansuchen 
seiner  Angehörigen  im  Hai  1887  die  Militär-Aka- 
demie. Mit  besonderer  Bewilli;;uiii:  des  k.  k. 
Unterrichts  -  Hinislerinms  wurde  ihm  die  in  der 
MilitSr  -  Akademie  zugebrachte  Zeit  in  die  juridi- 
S'  lii  n  Studien  eingerechnet,  infolge  dessen  er 
narli  Abk'gmig  der  Higorosen  schon  am  13.  März 
1S91  zum  Docior  der  rieehto  promnvierl  weiden 
konnte.  Inzwischen  war  auch  sein  Ohrenicidcn 
dunh  ralionelk"  liehandinng  behulirn.  er  trat 
daher  am  t.  Oel.  ISSS  als  Einjährtg  l'reiwilhger 
l)ei  .Nikolaus  I.  Kaiser  von  Russland-Drag.  Nr.  5 
ein  und  wnnlo  1  lau.  1890  zum  Lieut.  in  der 
Reserve  des  llegimenls  ernannt.  SeiUier  wendete 
sich  Weiss  dem  poliÜschen  Dienst  bei  der  Grazer 
St.'itthalterei  zu,  wurde  drinit  df-r  Bezirkshnitiit- 
manniichaA  Ueulüch-Landsberg  zugelheill  und  iäti 
gegenwSriig  bei  der  Bedrkshauptmannsehaft  in  I 
Winiü  Ii  f eingi'lliritl,  | 
Wohlrab  Friedrich  Killer  von,  Sohn  des  am 
95.  Sept.  1886  verstoibenen  k.  k.  Stalthalterei- 
n.trlii  s  K  ill  lütter  von  Wohlrab,  geb.  zu  Daiiba 
in  UöhuicD  7.  Gel.  1867,  eingeti-.  aus  dcrl'rival- 
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erziehung  im  Jahre  188G,  wuide  als  LieuL  zu 
Eneh.  Karl  •  Inf.  Nr.  3  ausgemustert  'und  am 

1  .  N'r  v    1  •<'r.>  :;.:,r  '  ii,.   'u.ii!.  iM-rüi  (irrt. 

WoKrani  von  Wolniar  lUidolt,  Sohn  des 
pensionierten  Majors  F«tix  Wolfram  von  Wolraar, 

geb.  zu  Lemh'  i;:  .im  in.  M,u  ISliS,  eingetr.  aus 
der  Militär  -  Obcrrculächule  zu  Mährisch  -  Weift- 
kircben  im  Jahre  1 886,  wnrde  in  die  Cavallerie- 
Gatlellenschule  übcr.setzl,  narli  den  n  Ahsolvie- 
rung  am  18.  Aug.  1889  als  Cadct-Ofliciursstell- 
▼erlrelerzu  KarIV.LeopoIdHeRogTonLothringen 
und  Bar  Dnig.  Nr.  7  ausgemustert  UOd  »m  I.Nov. 
1890  zum  Lieut.  beförderL 

2egarae  SvetislsT,  Sohn  des  pensionierten 
k.  II.  k.  IIau)<tM.  1  <  Constanlin  ^Miac,  geb. 
zu  Vilova  in  L  iitruni  t.  1.S67,  cutgeU*.  aus 

der  Militär  -  Oberrealsi  iiule  zu  Mährisch  -  Weiß- 
kirchen im  Jahre  1886.  1887  in  die 
Infanlerie-Cadctlenschule  zu  LJiiti.ipesl  fibereelzl, 
18.  Aug.  1889  als  Cadet  zu  Karl  I.  König  von 
Rumänien  -  hif.  Nr.  G  ausgemustert,  2ö.  .Sept. 
1890  t]i'm  8,  bosnisch -liriregoviiiisi-lu  ii  Inf  II  i'. 
zugi-lheiit  lind  avancierte  1.  Mai  l89iJ  zumLieul. 
in  seinem  Rcgimenle,  wohin  er  gleichzeitig  ein- 
geröckl  ist. 

Zeidler  Airred  vun,  Sohn  des  GlM,rlieule- 
nanls  a.  D.  Prokop  von  ZeidlcTt  geb.  zu  Agram 
am  18.  Nov  1  StlO,  eingcir.  aus  der  Militär-Ober- 
realschulc  zu  Mährisch  •  Weißkircheii  im  Juhru 
1886,  wurde  als  Uenl.  zum  1.  Feldjäger  >  Bat. 
.tiis;.'i'mii?1rrf.  ;im  1.  Mai  1891  zum  -7.  FfM- 
Jäger- IJaL  (seit  1.  Oct.  in  das  IG.  Feld-Uataillun 
des  Tiroler  KaiseMäger^Regiments  umgewandelt) 
transf.  und  ficf|uenlierl  seit  Hej^inn  des  Schul- 
jalircs  189:2/93  die  Kriegsschule. 


1890. 


18.  August. 


Auer  von  Randensteln  Fnnirich,  Sohn 

des  gleichnamigen  Rittmeisters  a.  1).,  geb.  zu 
Lochüvic  in  Bölinien  am  G.  Juli  1809,  eingclr. 
aus  der  Militär  ■  Olierrealsc  huUr  zu  Mährisch- 
Weißkin  lh-n  im  Jahn-  1887.  wurde  als  Lieut. 
zu  Leopold  Joseph  Graf  v.  Daun-Inf.  Nr.  56  aus- 
gcmiisterl. 

AugUtta  Oltokar,  Sülm  eines  verstorbenen 
k.  k.  Geomelt  rs,  geb.  zu  Fri<  ilber^  in  Obrröster- 
rvicli  am  '2.  D«  (r.  1869,  eingelr.  aus  der  Militär- 
Oberrealschulc  zu  Mährisch  •  WviBkircben  im 

J.tIii-'»  ISS?,  wurfl''  al.s  Lieut.  zu  Mi'  l.M  l  ninPi 


Bärazay  de  Bireza  Andreas,  Sohn  des 

Gutsbesitzers  Nikolaus  Bärczay  <ie  ßärcza,  geb. 
zu  Borsod-Csalia  in  Ungarn  am  1,  März  1869, 
eingelr.  aus  der  Mililär-Oberrealschule zu  Mährisch- 
Wcißkiiclien  im  Jalir*-  1887,  wurde  als  Lieiit.  zu 
Albed  Fduard  i'riuz  von  Wales-liusarcn  Nr.  12 
ausgemustert. 

Berzeviczy  von  Berzevicze  und  Kakas- 

Lomnitz  Adalbert,  Solm  des  k.  il  k.  Känuitfvcis 
tgyUajs  Berzeviczy  von  Berzevicze  nnd  kakas- 
Lomnitz,  geb.  zu  Groft'Lomiiilz  in  Ungarn  am 
6.  Nov.  187t),  eingi'tr.  aus  der  IVivaterzieliung  im 


fürst  von  Uusslaiid-Iaf,  Ar.  20  ausgemustert  und  1  Jahre  1887,  wurde,  der  Vorzüglichste  seiner 
diente  dasi^lbst  bis  zum  Jahre  1 893.  |  Glasse,  als  Lieut.  zu  Moni  Graf  v.  PilRy'lIusaren 

Wr.-M«ii«Mtorail.akid.  II. 
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Nr.  l'i  .lus^'fmiisl'^rl.  Siit  Reginn  dc8  Schul- 
jalmis  1893/94  frcqueiiüorl  Berzeviczy  die 
Kriegsschule. 

Bienert  Krirl.Solin  (\os  GTnyniisiiil-Diredors 
Viucenz  Bieucrt,  geb.  zu  Lemberg  am  26.  Nov. 
1 S69,  eingelr.  aos  der  Privalernebung  im  Jahre 
1SS7,  wunlo  als  Lh  iü.  zu  Mil.in  I.  König  von 
Serbien-Iuf.  Nr.  9  7  ausgcmiislurt  und  wird  gegeii- 
wSrtig  als  Batafllons-AdjutMit  verwendet 

BinkOBolminil.Sutm  iles  üranerei-und  Malz- 

fabrikabesilzurs  Arnold  Binko,  geb.  zu  Prossuitx 
inHShren  99.  SepL  1 869,  oingetr.  aus  derMilitSr- 
ObenealschulezuMaliiiscls-Weißkirclicnim  Jaliro 
18S7,  wurde  als  Lieui.  zu  £rwinGrarv.Neipp«i^- 
Drag.  lifr.  IS  ausgemustert 

BIlinMlCrOn  Siegmund  Freiiicrr  von,  Solin 
dcsHauptmaotiei  a.D.  Aip&d  Freiherm  Ton  Blumen- 
cron  aas  dessen  Ehe  mit  JohannaEisner  von  und 
za  Eäseostein,  geb.  tn  Wien  am  30.  Od.  1868, 
eingdr.  aus  der  Privaterziehuog  im  Jahre  1887, 
wurde  als  Lieutzu  Raimund  Grarv.Montccuccoli- 
Diag.  Nr.  8  ausgemustert. 

Bolfras  von  Ahnenburg  Rodeiidi,  Sohn  des 
k.  11.  k.  wirklichen  Geheimen  Rallies.  Fcldmar- 
sdiall-Lieulenants  und  (!<  tu  i:il-Adjulanten  .Seiner 
Majestät  A<  s  Kai-ers  und  Königs,  Aithur  Bolfras 
vonAhnenburg(vergl.Ausmustorung8jalirg.  1858) 
aa<  dessen  Ehe  nütHartha  vonLarcher  zu  Kisscj/g, 
geb.  zu  Innsbruck  am  31.  Aii)j;.  1870,  kam  nach 
sorgfälliger  Krziehunp  im  Kilonihause  im  Jahre 
1887  dirccte  in  dit;  Akademie  und  wurde  als 
Lieut.  zu  Er/.h.  Karl-Uhlanwi  Nr.  3  au^pcmiisirrt. 
Uber  Ursprung  und  Abstammung  des  Geschlechtes 
Bolfras  von  Ahnenborg  vergl.  August  Bolfras  von 
Ahncnbur^,  A';=n)ii.stfTung;sjahrg:.  1820. 

Borotha  von  Trstenica  Livius,  Solui  des 
k5n}gl.  Rathes  und  mirslmter>Ober^Direetors  im 
königl.  croatiscli  slavoni'^'-hrn  Ministerium  zu 
Budapest  Simeon  Uorulha  von  Trstenica,  geb.  zu 
Budapest  5.  Dee.  1869,  eingetr.  aus  der  Privat* 
erziehung  im  Jahre  1887,  wurde  als  Lieut.  zum 
29.  Feldjäger-BaL  au^emuslert  und  frequentiert 
seil  Beginn  des  Schuljahres  1 893/04  die  Kriegs- 
schuli 

Br  inze  y  A  rt  hur,  Sohn  des  pensionierten  Majors 
GeorgBrinzoy,  geb.  zuS<lalina,SzOr4nverGoniitat 
in  Ungarn  am  21.  Sept.  1870,  ein^;' fr.  aus  dt  r 
Militär-Oberrealscbule  zu  Mätiri«ch-Weifikirchen 
im  Jahre  1887,  wurde  alsLieut  zu  Erzb.Friedri€h- 
Inf.  Nr.  02  ausgemustert  und  ist  gegenwlrtig 
Bataillons-Adjutant 

Calin«ni  Maximilian  Ritler  von,  Sohn  des 
(Jeneralmajors  gleichen  .Namens,  geb.  zu  Zara  am 
5.  März  1870,  eiugetr.  aus  der  Militär-Oberreal- 
schule zuMSbrisch-Welftkircfaen  im  Jahre  1887, 


wurde  als  Lieut.  zu  Ludwig  Andreas  Graf  v.Klieveil' 
liQUer-luf.  Nr.  7  ausgemustert 

CoerMI  Heinridi,  Sohn  eines  pen»onierlen 

Oberlieutcnajits,  geb.  zurira/ ?0.  U,  <■.  ISHO.  <  iri- 
getr.  aus  der  Müitär-Oberrcalschule  zu  MiUirisch- 
\Vei81(irehen  im  Jahre  1887,  wurde  als  Ueut  zu 
Georg  Graf  Jell.i^iö  li*  l!u?,iin -Inf.  Nr.  60  au.-t/i  - 
mustert  und  ist  seit  1.  Mai  1893  dem  militär- 
geographisehen  Instante  zugetheiU. 

Czadersld  Franz  Ritter  von.  Sohn  des 
Uauptniannes  Joseph  Ritter  von  Czaderski,  geb. 
zu  Graz  30.  April  1869,  eingetr.  aus  derlGiUu'- 
Oherrealschulezn Mährisch  W'eißkirclicnimJahre 
1887,  wurde  als  Lieut  zu  Friedrich  Piini  zu 
Sacfa8eii>Goburg-Ss&lfeld-Inf.Nr.57au8gemuslert. 

Danelutti  Raimund,  Subn  des  Schirfbau- 
Ober-Ingenieurs  Andreas  Danelutti,  geb.  zu  Pola 
in  Istricn  am  5.  Juli  1868,  eingetr.  aus  der  MilitAr- 
Obeircalschule  zuMährisch-Weißkircheti  imJabrc 
1887,  wurde  als  Lieiil.  zu  Cunstantin  Prinz  zu 
Iluhenlolie-Schillingsfürst-lnr.  Nr.  87  ausge- 
mustert. 

Oomaschnian  Georg,  Sohn  eines  verstor- 
benen Steucrbearoten,  geb.  zu  Mehadia  in  Ungarn 
am  20.  Oct.  1868,  eingelr.  aus  der  .Militär-Obi  r- 
real.schulf  zu  Mährisch -Wcißkirrhrti  im  .la'ire 
18S7,  wurde  als  LiouL  zu  Philipp  Graf  v.  Grüniii- 
Inf.  Nr.  43  ausgemixterl  und  wird  gegenwärtig  als 
Baiaillüiis-AdjiJlant  vf>rw*'iidel. 

Eberie  Ludwig  Hilter  von,  Sohn  des  am 
14.  Aug.  1889  in  Wien  verstorbenen  gldch- 
nnmifrm  Linii^nschifTs-Capitäns  aus  dessen  frsfc-r 
Khe  mit  Stephanie  Yaleit),  geb.2uNeu-Rcttendorf 
in  Böhmen  3.  April  1869,  eingelr.  aus  der  Mili« 
tär-Oberrealschule  zu  Mährisrh  Wcißkirclien  im 
Jahre  1887,  wurde  als  Lieut.  zu  Alexander  i. 
Kaiser  von  Russland-lof.  Nr.  2  ausgemustert  Er 
ist  ein  Druder  des  Lieutenants  Paul  Ritter  von 
Eberie,  vergL  Ausmusleningsjabi^  1889. 

Elmer  Adalbert,  Sohn  enies  verstorbenen 
Rittmeisters,  geb.  zu  Bischofleinitz  in  Böhmen 
am  2.  Juli  1S69,  eingelr.  aus  der  MUilär-Ober- 
realschule  zu  MAhriscb-Wnftkirchen  im  Jahre 
1887,  wiinlf'  :(ls  Lieut.  zu  Erzli.  Ludwig'  Victor- 
Inf.  Hr.  65  ausgemustert  und  daselbst  längere 
Zeit  als  Balaillons-Adjutant  verwendet 

Fest  Emerit  h  von.  Sohn  des  künigl.  unga- 
rischen Bezirksrichters  Otto  von  Fest,  geb.  zu  Iglö 
in  Ungarn  am  4.  Iflärz  1860,  eingetr.  aus  der 
.Militiir-Oberrealschnle  zu  iMährisdi-VVeißkirchen 
im  Jahre  1887,  wurde  als  Lieut  zu  Jazygier  und 
Kumanier  Husaren  Nr.  13  auagemustert 

Fiedler  Anton,  Sohn  de>  verstorbenen 
Majors  Rudolf  Fiedler,  ^eh.  zu  Podgörze  in  üa- 
UzieDlO.  Oec.  1869,  eingetr.  aus  der  MQitär- 


Digitlzed  by  Google 


1890. 


819 


Obcrre  tls(  hule  zuMäliri>rh  WriRkli-chen  im  Jahre 
1887,  wurde  als  Lieut.  zti  MuximUiao  Reiciut- 
graf  V.  Browne-ÜDf.  Nr.  36  ausgemustert 

Gaupp  von  Berghausen  Norbert Reichsriiier, 

Sohn  des  Fi-ldmarsiliall-Lieulenants  Ludwig 
Reiclisrillei  Gaupp  vou  Birghauaen  (veigl.  Aus- 
iiiuslerungsjabrg.  1S53)  aus  de^en  Ehe  mil 
Emilie  von  Schaucnslcin,  geb.  tu  Komotan  in 
Böbm«i)  am  7.  Aug.  1870,  eingetr.  aus  der 
MitilAr-Obemlediule  »i  Mahrieeh-WeiBIcirctaen 
im  Jahre  1887.  wurde  als  Lieut.  zu  Albert  Köllig 
von  Sacbseu'Drag.  Nr.  3  ausgemustert 

teilMk  Edter  v«n  SaehsMithurn  Haxiim- 

ii  iu.  Sohn  des  Oberstlieutenants  Julius  Gautsch 
Edlen  von  SachsenÜiurn,  geb.  zu  Erlau  in  Un- 
garn 28.  Aug.  1869,  cingcü-.  aus  der  Milttür- 
Oberrcalschule  zu  Mührisch-Weißkirchen  im 
Jahre  1887,  wurde  als  Lieut.  zu  Wilhelm  I. 
deutscher  Kaiser  und  König  von  Preußen- Inf. 
Nr.  84  «uegettostert. 

Gebauer  Edler  von  FUtnegg  Emst.  Sohn 
des  Generalmajors  Auton  Gebauer  Edlen  von 
FMnegg,  geb.  so  Wien  am  S9.  Nov.  1869,  ein- 
gclr.  aus  der  Mililär  Oberrealschulc  zu  Mährisch- 
Wdßkircheo  im  Jahre  1887,  wurde  als  Lieut.  zu 
Georg  I.  König  der  Hdlencii'lnf.  Nr.  99  ausge- 
muster' 

Goldmann  Adolf,  Sohn  eioes  k.  u.  k.  Hof- 
ttntes,  geb.  su  Kladrub  in  B6hmen  15.  Oct. 

isnf),  <  itigetr,  aus  der  Militär-Oberrt  ilscliuie  zu 
Mühri&ch-WeißkircbeD  im  Jahre  1887,  wurde 
als  Uent  tu  Entb.  Ludwig  Sdnaor-Inf.  Nr.  58 
ausgemustert  und  wird  gegemfflirtig  als  Balul- 

lons-Adjntant  vrrwrnclcl. 

GtttUicher  Karl,  Sohn  des  Bezirks-Gcndur- 
merie-Wachtmeisters  JoMpb  Göttlicher,  geb.  zu 
Wischau  in  M  iliren  11.  Srpt.  1Sr>9.  <iiigotr. 
iuis  der  Militar-Uberrealschulc  zu.Muhrisch-Weitt- 
kireben  im  Jabre  1887,  wurde  als  Uent.  m 
Erzh.  Karl  Inf.  Nr.  ausgemustert  und  frequen- 
tiert seit  Beginn  des  Scbu^ahres  1893/94  die 
Kriegfliebule. 

Grohmann  nurlo!f.  Sohn  dos  k.  k.  Strucr- 
beamteu  Wilhelm  Grohmaun,  geb.  zu  Neulit- 
sehein  in  Hibren  am  30.  April  1869,  eingetr. 
nns  Hrr  Piivafi  rziehung  im  Jahre  1887,  verließ 
noch  in  demselben  Jahre  die  Akademie.  Sein 
weitmr  Lebenslauf  iat  nicht  bekannt 

Gruber  Lud^sn;?,  Sohn  einos  Hauptmann- 
Auditors,  geb.  zu  Wolfsberf'  in  K.Hrnten  14.  Dec. 
18C9,  eingetr.  aus  der  MiUtur  ObeiTealsohuIc  zu 
Miihrisch-Weißkirchen  im  Jahre  1887,  wurde 
als  Lieul.  zu  Joliannr?  Jn.seph  Fürst  von  Liech- 
tenstein-Drag.  Nr.  10  ausgcmuslorl.  | 


Guilleaume  Arpdd,  Sohn  eincä  verstorbenen 
Hauptmannes,  geb.  zu  Nagy-Siros  in  Ungarn 
am  il.  Dee.  1868,  eingetr.  aus  der  IGfitür- 
Oberrealschule  zu  Miihrisch-Weißkirchen  im  Jabre 
1 887,  wurde  als  Ueut.  zu  Theodor  von  Rrau- 
maUcT'hit  Nr.  5  aasgennwlert  und  frequentiert 
seit  Beg^  des  SebuJjabres  1893/94  die  Kriegs- 
scbulo. 

Halper  von  Szigetti  Marcell,  Sohn  des  pen- 
sionierten k.  u.  k.  Generalmajors  Ladislaus  llal- 
per  von  Szigeth,  geb.  zu  Slankovac  in  Croalien 
4.  Sept.  1868,  eingetr.  aus  der  Militär-Oberreal- 
schule zu  Miihrisch-Weißkin  hi  n  im  Jahre  1887, 
wurde  als  !,iput.  zum  Inf. -Heg.  Nr.  72  aiisgo- 
musterl,  war  als  Lehrer  in  der  InfaiUerii  CaJct- 
tenschule  zu  Pressburg  commandiert  umi  wurde 
für  die  im  Lt'lir-  un<l  Erzlchunpsfarhi''  erzielten 
Erfolge  vom  5.  ( I^ups-Commando  b»;iobt  Seit 
Beginn  <leg  Schuljahres  1893/94  frequentiert 
Halper  dii-  Kj-ie}:.s.srhulc. 

Hammerstein  Ecquord  Wilhelm  Freiherr 
von,  Sohn  des  verstorbenen  k.  u.  k.  Kümmerers  und 
Rittmeisters  imVerhältni-ssedei  K^iil^nzdes  Land- 
webr-Drag.-Keg.  Nr.  1,  Herrn  auf  Sitzenthal  Helge 
Freihmn  von  Hammerstein-Ecquord  aus  dessen 
zweiter  F!ip  inif  dpr  Sternkreuz  -  Ordensdauie 
Sophie  Grätin  zuStolbei^-Slolberg  aus  dem  Hause 
Westbeim,  geb.  zu  Gmnnden  in  OberSsterreich 
am  9.  Dec.  1868,  eingetr.  aus  der  Privaterzie- 
hung im  Jahre  1887,  wurde  als  Lieut.  zu  Ale- 
xander IL  Kaiser  von  Russland-Ublanen  Nr.  1 1 
ausgemustert.  Die  Hammerstein  sind  i»ine  sehr 
alle  weilverzweigte  hannoverantschc  Adelsfamilie, 
welcher  die  Berechtigung  zur  Portffibnmg  des 
Freiherrentitels  vom  Ktini^e  von  IIatitio\er  am 
19.  Juni  1841  und  vom  Köuige  von  Preußen 
am  13.  April  1863  bestätigt  wurde. 

Handel-Mazzetti  Alfons  Freiherr  von,  Sohn 
des  zu  Bruuu  a.  Q.  in  Niederösterreich  domici- 
lierenden  pensionierten  Majors  Gustav  Freiherm 
von  Handel-Mazzctti  (vergl.  Ausmuslenmgsiahrg. 
1855)  aus  dessen  Ehe  mit  Francisca  Freiin 
Halbbuber  von  Festwill,  geb.  zu  Pols  in  Istrien 
am  19.  März  1889,  eingetr.  aus  der  Militär-Ober- 
rcalschule  ZU  Mährisch-WeiAkircben  im  Jabre 
1887,  wurde  als  Cadet-Officiersstenvertreter  zu 
Adolf  Freih.  v.  Catty-Inf.  Nr.  102  ausgemustert, 
1.  Aug.  1892  zu  Maximilian  Reichsgraf  v. 
Browne-Inf.  Nr.  36  transf.  und  trat  im  Jahre 
1  8113  aus  ilem  Regimentsverbando.  Genealogische 
AuskQnfie  über  die  freiherrlicho  Familie  sind  bei 
Friedrich  Freiherr  von  Handel,  Ausmuslerungs- 
jahr;;.  IS 54  zu  finden. 

Härtlein  Alfred.  Sohn  des  am  26.  April 
I  18H-i  verstorbenen  Hauptmannes  Johaim  Härllcin 
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(vcrgl.  Aiifimiisleningsjaliig.  1835),  Ii  /uTlir- 
ben  bei  Freflsburg  in  Ungatu  13.  April  18G9, 
etngetr.  am  der  MOitar-Oberrealscbule  tu  Hfih- 
risch-Weißkircljen  im  Jalire  1887,  wurde  als 
Lieul.  mm  Tiroler  Kaiscr-Jägcr-Reg.  ausgemustert 
wid  duclbBt  ttngere  Zdt  als  Lehrer  in  der  Ein- 
jäbrig-FVeiwilligensehidet  aaivie  ala  Bataillona* 
Pionnicrofncier  verwendet. 

HirtCkfeld  FHcdriefa  August,  Sohn  des  am 
7.  Mai  1877  verstorbenen  pcasonierli-n  Ritt- 
meisters glcichea  Namens,  geb.  zu  Farstonfeld 
in  .Sleieruiark  1.  Juni  1809,  eingotr.  aus  der 
Miüt.ir-Oberrealschule  zu  Mäliriscli-Wcilikirclicn 
im  Jalirc  1887,  wurde  als  Licut.  zu  StrdiH 
Alcxandrowitscli  Großfürst  von  Rusäland  lnf. 
Nr.  101  ausgemustert  und  wird  gegenwärtig  als 
Batail  1  (  ti   A ' I j  I ; '  M I verwendet. 

Howadik  Jiiiduli',  Sului  des  k.  k.  Landwelir- 
H( /.iiks  Fi'Mwebels  Fnu»  Howadik,  geb.  zu  Rei- 
clienb'  r^'  in  llülimen  am  27.  April  ISfJO,  ein- 
getr.  auji  der  .Miiilar-Oberrealschule  zu  Mührisch- 
Weißkirclien  im  Jalii-o  1887,  wurde  als  LieuL 
zu  Hciiiricli  Prinz  von  Pn  iiP.i  n  !nf.  Nr.  20  aus 
gemustert  und  steht  gegen wurtig  als  batail lonä- 
Adjutant  in  Verwendung. 

Hrozny  Edler  von  Bojemil  Emanuel,  Sohn 
des  Hauptmannes  Joseph  ilruznj  Edlen  von  Bo- 
jemil« geb.  in  Pisek  in  Böhmen  9fl.  Apni  1868. 
eingclr.  aus  der  Militär  Ohi  nealschule  zu  Miih- 
ri»cli-\Vciftkirclicn  im  Jalire  1887,  wurde  als 
Lieut.  «1  Georg  Prins  von  Saehsen-Iuf.  Nr.  1 1 
ausgemustert  und  wird  gegenwärtig  ab  Batail* 
lous-Adjulaiil  verweuduL 

Janttehf|6  Georg,  Sohn  des  gleichnaniigen 
pensionici  (fii  Hauptmannes,  litb.  /u  W'nn 
Sö.Mä.i-z  1870,  clugelr.  aus  der  ^^lilitilr-Oberreal- 
schule  xu  HShrisch-Wdßktreben  im  Jahre  1887, 
wurde  als  I.ii  iit.  zu  Oskar  II.  Fri<*dricli  König 
von  Schweden  lud  von  Xorwegen-loL  Nr.  10  aus- 
gemustert Jantscbge  ist  unter  dem  Pseudonym 
Kicliard  Wald  schriftstellerisch  Ihritig,  aus  seiner 
Feder  stammen  das  .Schaiispi<-1  „Di«  Künstlerin" 
und  der  Schwank  „Das  pt  ciKgekrBnt«  Imb^uel**. 

Jenemann  Edler  von  Werthau  Gustav,  Sohn 
des  in  Zoaim  domicilierenden  gleichnamigen 
pensionierten  Obersten  (vergi.  Ausmusterungs- 
jahrg.  1846),  geh.  zu  Theresienstadt  in  Böhmen 
am  5.  Nov.  1868,  eingelr.  aus  der  Militäi-  Ober- 
realschule  m  Mähriscb-Weißkirchen  im  Jahre 
18^7,  wurde  als  LieuL  zu  Hrllinulh  (iiaf  v. 
Moltke  lnf.  Nr.  71  ausgemustert  und  steht  gegen- 
wärtig als  Bataillons-Adjutant  in  Verwendung. 

Kam  Karl,  Sohn  des  Hauptmannes  Kranz 
Kam,  geb.  zu  Brünn  am  1*.).  April  isnx,  ein- 
gelr. aus  der  Militär-Oberrcalsehule  zu  .Mährisch- 


Wcißkirchen  im  Jahre  1SS7,  wurde  als  Lieul. 
zu  Gonstantin  GrußfOrsl  von  Kusslaiid-Inf.  Nr.  18 
ausgemuslMTL 

Keil  Ottokar,  Sohn  des  am  2.  April  1893 
zu  Wien  versturlii  tn  u  O'oi'i  stm  unil  CNmunati- 
danteu  der  'i^l.  hifdnkiic-l!il^adc  iu  lA'mherg 
Viaceox  Keil  (vergl.  Ausmuslerungsjahrg.  180i). 
geh  zu  Schönwalde  in  Preußisch  -  .Schlesien 
28.  !•  ehr.  1 8611,  eingelr.  aus  der  Mditär-Oberreal- 
sehule  au  Mlhrisch* Weißkirchen  im  Jahre  1887, 
wurde  als  lieuL  «im  SO.  Fohyigcr^Bal.  aua- 
gemuslerU 

Kineel  Ludwig,  Sohn  des  am  1 1.  Min  1880 

vcTstnrhf  iirn  Obcr-Slabsarztes  Dr.  Jost-ph  Ktncel, 
geb.  zu  Pclerwardeiu  in  Slavunicn  21.  ücl.  1868, 
«ingetr.ausderHifitHr-OberrealschuleauMShriach- 
Weiflkii I  lieii  im  Julire  ISS 7,  wurde  als  Lieul. 
zu  Hermann  Frcib.  v.  Rainbcrg  -  luf.  Nr.  90  aus- 
gemustertund  istgegenviArtigBataillons-Adjulaol. 

Kliemann  Victor,  Sohn  de.«  pensionierten 
.MiliUir-Ober-Intendanten  Ignaz  Kliemann,  geb.  KU 
Wien  am  21.. Sept.  1870,  eingelr.  aus  der  Mililär- 
Oherrealschulc  zu  Miihrisch  -  Weißkirehcn  im 
Jahre  1887,  wurde  alsLieuU  zum  17.  Feld^er- 
Bat.  ausgemustert. 

Krttoeliwil  de  Szeiilkereszthegy  Karl. 

.Siihn  de-  knni;,'!.  tinparis'  hm  Ilrnnril  niicrst"ii 
Joseph  Kraloehwil  de  SzenlkereszUiegy,  geh.  zu 
BrOnn  13.  Dea  1869,  emgetr.  aus  der  Militär^ 
Obcrrealschule  zu  Mäiiriseh  •  Weißkirchen  im 
Jalirc  1887,  wurde  als  LieuU  zu  Erzli.  Erosl- 
Inf.  Nr.  48  ausgemustert. 

Kraus  Joseph,  Sohn  des  zu  Gi  az  lebenden 
peiisioni'rt'ii  f Icnoi afmajnrs  Siipnund  Kraus, 
geh.  zu  El  lau  in  Lng.o  ii  27.  S(  |>1.  1S()8.  ein- 
gelr. aus  der  Mililiir-0berreal8i  bnle  zu  Mährisch- 
Weißkin  Ii<  II  im  Jahre  18i*<7,  wui-dc  als  Lieul. 
zu  Kv/.h.  Joseph  •  Inf.  Nr.  37  ausgemustert  und 
wird  daselbst  gcgenv^'g  als  BataillonS'Adjutant 
verwendet. 

KrenenlelS  Bemardin  Ritter  von,  Sohu  des 
pensionierten  Obersten  Adolf  Ritter  von  Kronen* 

fels,  geb.  zu  Wien  am  1  l.  Febr.  1 8G9,  eingelr. 
aus  der  MiUliir-Oberrcalscbuie  zu  Mährisch' Weift* 
kirchen  im  Jahre  1887,  wurde  als  Licut.  au 
Alexis  GroBfllrst  von  Ru8aland-In£  Nr.  39  aua* 

gemustert. 

Kunzek  K.irl,  Sohn  des  k.  k.Landesgerichls- 
rathes  I  r;i  <lri<  Ii  Kunzek,  geh.  zu  Sambor  in  Gali- 
zien  am  14.  M.ii  ISG'J,  eingelr.  aus  der  Militär* 
Oherrealschule  zu  Miihrisch  -  Wcißkircbcn  im 
Jahre  18S7.  wurde  als  Lieut.  zum  Inf.  •  Rtg; 
.Nr.  55  (seither  Rudolf  Freili.  v.  Merkl)  ausgemu« 
stcrl  und  ist  gegenwärtig  Balaillons-Adjulant. 
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Kupeü  i  iieoUur,  Sohn  dt-ä  im  Jaliic  188:2 
veralorbenen  llOUBr-WerkrQbrei  s  Rudolf  Kupctz. 
g*'b.  zu  VVipn  0.  Sept.  ISiTO,  rinp^ctr.  an>  <!cr 
Militär-Uberrealsciiule  zu  Mahrisch-\N  cißkirrIjcD 
ixB  Jahre  1887,  wurde  als  Ueut.  m  Hebrich 
Freili.  V.  IIe<!s  -  Inf.  Nr.  49  nti^gomusterl  und 
ktobl  gegenwärtig  als  Bataillons  -  Adjultutt  in 
Verwendung'. 

Lakner  Ludwi;;,  Sohn  des  kunigl.  tin^-n 
riächcn  SlaaU  •  Cenlnilcassaleiters  Ferdiuand 
Lskncr,  geb.  xu  Budapest  nin  1.  Aug.  1869.  ein- 
g.'tr.  :ii!s  der  I'rivatf iziilnirii^  im  Jalirc  1887, 
wurde  als  Lieut.  zu  I-Vanx  Leopold  Graf  v.  Nu- 
dasdy-HoBaren  Nr.  9  ausgcfnnisterL 

Lamezan'Salins  Robert  Graf,  Sohn  des 
Wiener  Landesgerichls-PrüsideoteaEduardGraron 
Lamexan-Salins  ausdeaaenEbemillbriaAngelika 
von  Mack,  geb.  zu  Mödling  bei  \Vi<'n  am  14.  Aug. 
1869,  eiugelr.  aus  der  Tlieresiaaischen  Hitler- 
Akademie  im  Jahre  1887,  wurde  als  Ueut.  zu 
Albrccht  Prinz  von  Preußen-Drag.  Nr.  6  ausge- 
mustert. Das  gräriiclie  Geschlecht  Lamczan-Salins 
ist  nranzösischen  Ursprungs,  es  stammt  aus  der 
GraTsdiaft  Coiniii^i  -  in  der  Protktt  Ch^enne, 
von  wo  es  sich  auch  nach  der  Gascogn»',  nach 
Lotbringen,  Doulsclilan<l,  üsleireich  und  Ilalii.-n 
verbreilc'le.  Wegen  niilicren  Naclirichlen  vei-gl. 
Anion  Graf  Lamazan-Sallna,  Ausmusterungajabrg. 
177!). 

Laxa  Wladimir,  Sohn  des  Kaufmannes 
zu  Sissek  in  Croalicn  Matthias  Laxa,  geb.  da- 
selbst 21.  Jan.  1870,  eingetr.  aus  der  Mililür- 
Oberreakcbule  zu  Mfthrisch  -  Weißkirchen  im 
Jahre  1887,  wurde  als  Ueut.  zu  Enh.  Leopold- 
Inf.  Nr.  53  ausgemustert 

Marlyn  «1  WllldMr  Aribur  Chevalier,  Sohn 
eines  v*  r-lorbenen  Majors,  geb.  zu  Kaszon  in 
Ungarn  am  7.  Jan.  1809,  eingetr.  aus  der  Mililär- 
Oberrcalsehule  zu  HShriscb  •  WeiBkirehen  irn 
Jahr.  1887,  wuitlc  als  Lieut.  zu  Leopold  Freih. 
V.  CdeUheim-Gyulai-Husuren  Nr.  4  ausgemustert 
utnd  bat  am  I.  Febr.  1894  den  BlUitilrdiensl 
veriassen. 

MalhltS  Ludwig,  Sohn  des  am  4.  Juni 
1881  verstorbenen  Ifajors  August  Mathiae,  geb. 
zu  Hcrmannstadl  22.  März  18G9,  t-ingctr.  aus 
der  Militär  •  OberrealscLulc  zu  Mährisch  •  Weiß* 
kh<dien  im  Jahre  1887,  wurde  alsUeuL  zum 
S8.  Feldjiig4  r-ßat.  ausgemustert  und  ist  g(^n- 
Wärtig  Ualaillons-AdjuLml. 

Mayerhofler  Kbcrhanl,  Sohn  des  Artillerie- 
OberstUcutenants  .Stephan  Mavi  rholTcr,  geb.  zu 
Leilinerilz  in  liühuien  17.  Ool.  1870,  eingeh-. 
aus  der  Militär-Oberrcalschule  zuMäluisch-Weiß- 
kbvhen  im  Jahre  1887,  wurde  ala  UeuL  zu 


Edmund  Killi  I  vuu  KiH'ghammer-lnr.  Nr.  lUO  aus- 
gemustert und  frequentiert  seit  Beginn  dea  Schul' 

c>irs(  =  1^'»  !  '.»i  die  KriegsscLuIc. 

Mikowetz  V«n  Minkwitz  Richard  Hitler. 
Sohn  dea  am  11.  April  1873  verstorbenen 

Majors  Anlon  Mikowelz  llitter  von  Minkwitz, 
geb.  zu  Wien  S3.  Febr.  1869,  eingetr.  aus  der 
MilitHrOberrealscbule  zu  Hshriscb-Weißkirchen 

III)  Jalire  1887,  wurde  als  Lieut.  zu  Kaiser* 
Husaren  Nr.  1  ausgemustert,  I.Jan.  1892  krank- 
heitshalber mit  WarlegebOr  beurlaubt,  starb  am 
23.  desselben  Monata  zu  Wien. 

Mitlacher  AltVrd.  Sdlm  (!('>  ^leichnamipfn 
peQsionierteu  k.  k.  Landwebr-Guneral-IntcuduDlea 
aus  dessen  Ehe  mit  EmÜie  von  Straub,  geb.  zu 
Triest  14.  März  18G9,  eingetr.  au5  der  Mililär- 
Oberrealschule  zu  Mährisch  -  Weißkirchen  im 
Jahre  1887,  wurde  als  Licol.  zu  Emst  August 
Herzog  von  CumLcrLinil.  II>tzo|.'  zu  Ilr.uin- 
scbweig  und  Lüneburg-inl'.  Nr.  4*2  au^^rmu^tert, 

Mosch  Emil,  .Sohn  des  pensionieiten  Lieute- 
nants Joseph  Mosch,  geb.  zu  Falkenau  in  Böhmen 
1 1.  Sept.  18G9,  eingetr.  aus  der  Milil.lr-Oberreal- 
scbule  zu  Mährisch- Weißkirclien  im  Jahre  1887, 
wurde  alsLiLui.  zu  Wilhelm  Henwg  vonWOrltem* 
bcrg-lnf.  X:.  7'^  ajsprmnstcrt. 

Nagy  von  Särfalva  Desiderius,  Sohn  des 
Advocalen  Gustav  Nagy  von  SArfaUa,  geb.  zu 
Budapest  3.  Sept.  1871,  eingetr.  aus  der  Privat- 
erziehung im  Jahre  1887,  wurde  als  Lieut.  zu 
Kaiserin  und  KSnigin  Maria  Theresia-Inf.  Nr.  3i 

.ausgeiiiusk'rl. 

Pachner  Roman,  Solm  des  Fabriksbesilxers 
Cajelaii  Pachner,  geb.  zu  Marburg  in  Steiermaiic 
1.').  Jan.  1869,  ( ingf  ir.  aus  der  Privatorziebung 
im  Jahre  1887,  wurde  am  28.  Sept.  1889  in  die 
Cavallcrie  -  Cadcllcnschule  übersetzt,  nach  deren 
Absolvierung  am  18.  Aug.  1891  als  Cadnt- 
OfficierastiUvi  rtrfter  zti  Erzh.  Kart  Ludwig» 
Ublaneii  Nr.  7  ausgemustert. 

Papp  Daniel,  Sohn  eines  verstorbenen 

'  TJntiT-StnhlriL-litiTs,  l'cI».  zu  Nagy  •  HaliiiiiL'y  In 
Ungarn  am  20.  Mai  1868,  eingetr.  aus  der  Privat- 
orziebung im  Jahre  1887,  wurde  als  Lieut.  zu 
Karl  Alexander  Großherzog  von  Sachsen- Weimar- 
Eisenach-Inf.  Nr.  64  ausgemustert  undistgegan' 
wirtig  Bataillons^Adjutant. 

Pasching  Victor,  Sohn  eines  vei-slorbenen 
Militür  -  Reclmungsbcaiiiten,  geb.  zu  Wien  am 
59.  März  1869,  eingetr.  aus  der  Mililär-Oberreul- 
schule  zu  Miihriscb-Wcißkirchen  im  Jahre  1887, 
wurde  als  Lietil.  zu  Alb«'rf  Freih.  v.  Knebel  -  Inf. 
Nr.  76  ausgemustert  und  wird  daselbst  als  Butail- 
lona^Adjulanl  verwendet. 
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PerkOVic  Juliaiui.  Solm  des  H;inplinannes 
Paul  Perkoviö,  geb.  zu  Agram  am  19.  Min 
1869,  eingeir.  aus  der  PriTateniehung  im  Jahre 
1887,  wurde  als  Lieut.  zu  Heinrich  FreOl.  V. 
tiiesl-Jof.  Nr.  16  auagemustert. 

Pf<rtmarai  von  Efohtbal  Victor  Ritter,  Sohn 
des  k.  k.  StatlhalU-rci  •  Ruthes  i-'Ieichen  Xaiueris, 
geb.  XU  Wien  am  28.  Juli  1867,  eingetr.  aus  der 
Pritaterzichuiig  itu  Jabie  1887,  wurde  als  Läeui. 
zu  Joseph  Prinz  zu  Wüldiseh*Gnie1x-Iluflaren 
Nr.  1 1  ausgemtHlert. 

Plachetka  von  Engelsborn  Victor,  Soho 
des  Invaiiden-Majovs  Adolf  P1acbelltav«n  Engela- 

Iiorn,  geh.  zu  Brflnn  54.  Juni  1S7().  cinf.'oir.  au« 
der  Militär  -  Oberrealschule  zu  Mührisch  -  Wciß- 
Itirchen  im  Jahre  1887,  ivurde  alaUeul.  zuHoeh- 
und  Deulsclinieister-Inf.  Nr.  i  ausgemusleil. 

Poblner  Ludwig,  Sohn  des  im  Jahre  188G 
verstorbenen  gleichnamigen  Major-Auditors,  geh. 
zu  Budapest  HO.  April  1871,  eingeir.  aus  der 
Mililär  Oberrealschule  zu  Mährisch-Weißkirchen 
itn  Jahre  1887,  wurde  als  Lieut.  zum  3.  Feld- 
jäger-Bat.  (seit  1.  Oct.  1893  im  Verbände  des 
Tiroler  Kii'"- Jäger-Regiments)  atipgf mustorl. 

Pospi^il  Joseph,  äolm  eines  seither  ver- 
storbenen k.  k.  Gnmdbuehfnhrers,  geb.  zu  Prosa- 

nilz  in  Mflliren  am  ]■'.  März  1869,  eingetr.  niis 
der  Militär- Oberrealschule  zu  Mährisch  -  Weiß- 
kirdien  im  Jahre  1887,  wurde  als  Lieut.  xu  Erth. 
Stephan-lnf.  Nr.  8  ausgemustert. 

PotworowskI  Severin.  Sohn  des?  Privat- 
beamten Kasimir  Potworowski,  geb.  zu  Kochany 
in  Galizien  am  29.  Juni  1868,  eingetr.  aus  der 
Militär-Oberrealschule  zu  Miihrisrh  Wcinkircht  ii 
im  J.ihre  1880,  verließ  am  17.\uv.  ISiSS,  ühci 
Ansuchen  aeioes  Vaters,  die  Akademie.  Sein 
Lel'^  ri;  '■;iif  1<oiinte  ni'^ht  wciti-r  verfoV't  wordijn. 

Ripp  Karl  Freiherr  von,  Sohu  des  Feld- 
marsehall  •  Lieutenants  ond  Gonunandanten  der 
Cavallerie -Truppen  -  Division  in  Jarosl.ui  Isidor 
Freiherra  von  Ripp,  geb.  zu  Wien  am  8.  Oct. 
1869,  eingetr.  aus  der  Milillr-Oberrealsehule 
zu  Mährisch-Weißkirchen  im  Jahre  1887,  wurde 
als  Lieut.  zu  Kaiser-Drag.  Nr.  1  ausgemustert 

RomtHj  Lazar,  Sohn  eines  veratorbenen 
Grenzbeamlen,  geb.  zu  Ungarisch  -  Weißkirchen 
am  19.  Jan.  1869,  kam  aus  der  MUilir>Oberreal- 
schule  XU  Maiirisch-WelAkirebe»  i»  Jtihre  1887 
in  die  Akademie  und  starb  daselbst  am  26.  Juni 
1888. 

ROMmanith  Ferdinand,  Sohn  des  Stabs- 
arztes Dr.  Johaim  Rossmunith,  geb.  zu  Karlstadt 
in  Croalien  am  <i.  Juli  1860,  eingetr.  aus  der 
Militär  Oberrealächule  zu  .Mährisch-Weißkirchen 


im  Jahre  1887,  wnrdr  als  Lii  ut.  zu  AntouFrdh. 
V.  Szveteney-Inf.  Nr.  86  ausgemustert. 

Rottenberger  Karl  von,  Sohn  des  am 

6.  Jan  1  SSO  veretorbenen  k.  k.  Bezirksrichtei 
Ueiarich  von  Hottenberger.  geb.  zu  Auspitz  in 
Mahren  13.  Juni  1868,  ,Au^v\r.  am  der  MtUtir- 
Oberrealschnle  zu  Mährisch  •  Weißkirchen  in> 
Jahre  1887,  wurde  als  LieuL  zu  Friedrieh  Freih. 
V.  Beck  »Inf.  Nr.  47  ausgemustert  und  daselbst 
seither  als  Lehrer  in  der  Einjährig  -  Frelwilligeii- 
scluile  erfolgreich  verwendet.  Seil  dem  Begiim 
des  Schuljahres  1893/94  frequentiert  Rollen- 
beiger  die  Kricgssf  hulc. 

Rumerskirch  Moriz  Graf,  Sohn  des  gleich- 
namigen k.  u.  k.  Kiünmerers  imd  Riltuieistei-s 
a.  D.,  Herrn  auf  Windig-Jenikau  mit  Oranschau 
in  Böhmen  aus  dessen  Khc  mit  I/Coritine  Le<- 
niowski  von  Zimnawoda,  geb.  zu  NMiidiv-Junikau 
am  1 1.  Sept.  1870,  eingeir.  aus  der  MililärOber- 
realschule IM  Maliri.-f!:  Weil'ikin  iien  im  Jahre 
1887,  wurdt'  als  Lieut.  zu  Kaiser- Uhlanen  Nr.  4 
ausgemuslerl.  Er  ent.stanimt  einem  alten  böhmi- 
schen Geschlechle,  dessen  erster  W;ipjitnbrief 
vom  II.  Aug.  1533  datiert  Den  Heichsadul 
erwarb  <1ie  Familie  mit  Diplom  dd.  Prag  9.  Blai 
1 590,  den  alten  höhmischen  Ritlerstand  mit 
Diplom  dd.  Linz  23.  Jan.  1681,  den  Freiberren- 
stand  am  1.  JuK  1781  und  den  erbllndiadi* 
r)äten-etclii<:rhen  GrafieuBtand  mit  Diplom  dd. 
Wien  31.  Mai  1803. 

RnmiMl  Rudoir,  Sohn  eines  Uhrmaehen, 
geb.  7.11  Zara  am  17.  Ort.  1870,  cinpotr.  ans  drT 
Militär-Uberrealsclmlc  zu  Mäliriscli-Weißkircben 
im  Jahre  1887,  wurde  als  Lieot  zu  Moriz  Graf 

V.  Lricy-hit'  Xr  i22  aiis^einuslert. 

Schlechta  Joseph,  Soho  eines  verstorbenen 
Schubmachers,  geb.  zuUngarisch^OstrainMlhren 
am  27.  Ort.  ISGO,  eingetr.  aiH  der  Mllitrir-Ober- 
rcatschule  zu  Mährisch  -  Weißkirchen  im  Jahre 
1887,  wurde  als  Lieul.  zu  Friedrich  Freih.  v. 
Bouvard  Inf.  Nr.  74  ausgeumslert  und  ist  g^tt- 
wärüg  Bataillons-A^jutant. 

SchSbl  Franz,  Sohn  des  ▼erslori)enen  k.  k. 
Gymnasialprofessors  Dr  Eduard  Seböbl.  geb. 
zu  Neuhaus  in  Böhmen  6.  Juni  1868,  eingetr. 
aus  der  Privatetziehung  im  Jahre  1887,  wurde 
als  Lieul.  zu  Christian  IX.  König  von  Dänemark- 
Inf.  Nr.  7ü  ausgemustert  und  in  seinem  Regi- 
mente  seither  als  Lehrer  m  der  Einjährig  •  Tni- 
willigenschule  erfolgnfich  V(;r%vendel.  Seil  dem 
Beginne  des  Schuljahres  1893/94  Irequenliert 
Schöbl  die  Kriegsschule. 

Schroff  Rudolf,  Sohn  eiiie.s  Privalbeamten, 
geb.  zu  Ober  •  St.  Veil  bei  Wien  22.  Juli  1868, 
eingetr.  aus  der  Privalerziehung  im  Jalire  1887, 
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wiirdf  als  Lieut.  zu  Kaiser  •  Drag.  Nr.  1 1  aus 
gcmuätert  und  ist  im  Jahre  1893  beim  üegi- 
mente  in  Abgang  gckomnitii 

Schlich  Edler  von  Glickhfelden  Friedrich, 
Suhn  des  pensioDierten  Feldmarschali  -  Licule- 
nsnls  Frant  Sehfldi  Edlen  von  GSddifdden,  geb. 

zu  Innslii'iifk  ;un  51.  Aug.  1869,  einpetr.  riiis  iIit 
Mililär-Obcrrealsctiule  zu  Mährisch- WeiUkirciiun 
im  Jahre  1887,  wurde  nie  lieaL  zu  Nikcdnus 
Alcx-mdrowitscli  Großfüi-st  und  Tlironfolger  von 
Ku>island-Lihianen  Nr.  5  ausgciDUslerl. 

Sendler  Karl,  Sohn  des  gleichnamigen 
Majors  und  Badehaus-Conimandanten  inMehadia. 
lanpjiUirigt'ii  LeliTiTs  iiull!i-iii;iti-srli<ji'  Flicljcr  an 
der  Akadi-mit;,  geb.  zu  Wiener- Neustadl  um 
18.  Nov.  1869,  eingetr.  aus  der  Militäi-Oberreal- 
BcIujIi'  zu  Mährisch- WciPkircIion  ini  Jalire  tSS7, 
wurde  als  Lieut  zu  Kaiser  •  luf.  Nr.  1  ausgemu- 
stert und  i«t  gegenwlrlig  Batnflloos-Adjutant. 

Siegler  Edler  voa  Eberswald  Victor.  Sohn 
de»  Generaladvocaien  bei  der  Generalprocunilur 
des  Obersten  Gerichte-  und  Cassationehofes  in 
Wien,  Dr.  Horiz  Siegler  Edlen  von  Eberswald, 
geb.  zu  CzEOiiec  in  Calizien  24.  Juli  18G9,  ein- 
gelr.  aus  der  Mililiir-Oberrealscbule  zu  Mährisch- 
Weißkirchcn  im  Jahre  1887,  wurde  als  LieuL 
warn  21.  Feldjäger- Bat.  atis^emusl»  rt. 

SienkiewiCl  Oskar  Ritter  von,  Sohn  eines 
Majors,  geb.  xu  Zloczdw  in  Galinen  23.  Dec. 

!8Gf>,  I  Inj.'t  !r.  aus  der  Miliirii -f  *berrealschule  zu 
Mäliriüch-Weililkircheu  imJaiire  1887,  wurde  als 
LieoL  zu  Wilhelm  Prinz  zn  Schleswig  •  Holstein- 
tilßcksliui>'-li)r.  Nt.  SO  ausgemu.stert  und  1.  April 
1802  zu  Ilermatio  iini  v.  Nostitz  •  Ricneck- 
UhUmen  Nr.  13  transferiert. 

Staninka  Adolf,  Sohn  des  Obersten  Julian 

Sloninka  (v*r?l  AiisinMsttTTinf^sjnlirfr.  ISTir!), 
geb.  zu  H«:niiaiirisU(ll  in  Sirbiiiljürgen  1  U.Marz 
1870,  eingetr.  aus  der  Militär-Obcn'calschul  '  zu 
Mährisch-Weißkirchen  im  Jahre  1887,  wurde  il-^ 
LieuL  zu  Paul  Freih.  v.  Kray  -  Inf.  Nr.  67  aus- 
gemustert. Sloninka  wird  im  Regimenle  seit 
längerer  '/<  if  als  Bataillons  -  Adjutant  verwendet, 

Sinekal  Karl  von,  Sobn  des  pensionierten 
Majors  Adalbert  von  Smekal,  geb.  zu  Pressburg 

in  Ungarn  am  Ih.  Doc.  1870,  eingetr.  aus  der 
MUilüi'-Oberreslscbule  zu  MährischAVeiAkirchen 
im  Jtdire  1887,  wurde  als  Lieut.  zum  4.  Feld- 
jflgcr-Bat.  ausgenmstert. 

SÖ08  von  Bidok  Karl.  Solm  i1.  s  gloidi- 
numigen  Obersleu,  j^eb.  zu  HtinianuslaUt  in 
Siebenbürgen  am  Ü8.  Juli  1809,  eingetr.  aus  der 
Prival-'i  ziclnmg  im  .Talu''  1s87,  wurde  als  Lieut. 
zum  ^3.  Feldjiiger-lial.  ausgemustert. 


SpannOCChi  f.eiio  (liaf,  Solm  des  k.  U.  k. 
wirkhclien  Geheimen  Hathes,  Kämmerers  und 
Oberstlieulenants  ».  D.  Julius  Chnfen  Spannocchi 
aus  dessen  Ehe  mit  Joltanna  Freüu  von  Spiegel- 
feld, geb.  zu  Tberesienstadt  In  Böhmen  3.  Aug. 
1868,  eingetr.  aus  der  Privatendehang  im  Jahre 
1887,  wurde  als  Licul.  zu  Krzli.  Karl  Ludwig;. 
Uhlauen  Nr.  7  ausgemustert  Die  Spannocchi  sind 
ein  altes  PatridergeseUeeht  von  Florenz  und 
Sienna,  welch«  s  dm  crblündisch-Öslerreichischen 
Freiherreosland  am  27.0ct.  1 795  erworben  hatte. 
Aus  diesem  Gesehledtfe  wurde  der  seither  am 
9.  Sept  1867  in  Wien  vcrsloihene  fii  neral  der 
Cavallerie  Leopold  Freiherr  von  Spannocchi  mit 
Diplom  dd.  Wien  am  S5.  Febr.  18<5  in  den 
iiDgarisehen  Grafenstand  erhoben  und  diese 
Wörde  mit  Diplom  vom  7.  Nov.  1846  auch  auf 
die  Österreichischen  EkMan^  ansgedehnt 

Stejin  Emil,  Sohn  eines  venloilieaenk.u.k. 
Oberlieulenants,  geb.  zu  St.  Ivan  in  Ungarn  am 
1 1.  Juni  1869,  eingetr.  aus  der  Militär-Oberreal- 
schule zu  Mährisch-Weißkirchen  im  Jahre  1 887» 
wurde  als  Lieut.  zum  Pelerwardeiner  Inf. -Reg. 
Franz  Freih.  v.  PhiUppoviii  Nr.  70  ausgemustert 
und  steht  gegenwirtig  als  Batailhma  •Adjutant  in 
Verwf-ril'in^. 

Straub  Albert  Riller  von,  .Sohn  des  am 
21.  Dec.  1893  als  Director  des  Einrcichungs- 
protokolles  im  k.  u.  k.  Rei(  lis-Knegs-Ministerinm 
in  Wien  verstorbenen  Obersten  Adolf  Ritter  von 
S^lraub  (vergl.  Ausmusteningsjahrg.  1858),  geb. 
zu  I*rag  nm  23.  März  1870,  eingetr.  aus  der 
Militär-Oberrealschule  zu  Mähriscb-WeiAkirchen 
im  Jahre  1887,  wurde  als  UeuL  zu  Ekvst  Rüdiger 
Oraf  V.  Starhcniborp  Inf.  Nr.  51  au.sgemustert  und 
frequentiert  seil  Beginn  des  Schuljahres  1893/94 
die  Kriegsschule. 

Strock!  Anton,  Sohn  de.s  verslorbenpn 
griechisch-katholischen  SeeUoigers  Demetrius 
Slrocki,  geb.  zu  Rudniki  in  Galizien  9S.  Juli  1867, 

eingi'tr.  au.-;  der  Privater/iehuiif:  Im  Jahre  1887, 
wurde  als  Lieut  zum  13.  Feldjäger  Bat.  ausge- 
mustert 

Strosse  Edler  von  Hofwehr  Rudolf,  Sohn 
des  Obeisteu  Joseph  Strosse  Edlen  von  Hofwehr 
aus  dessen  Ehe  mit  Emilie  Hof,  geb.  zu  Tepl  in 
Böhmen  am  16.  Juli  1870,  eingetr.  aus  der 
Militär- Ob errealsdiule  ZU  HAhrisch-W^eißkirchen 
im  Jahre  1887,  wurde  als  Lieut.  zum  18.  Feld- 
jäger-Bat  (seit  1.  Od.  1893  im  Tiroler  Kais rr 
Jäger-Reginiento)  ausgemustert.  SeinGroRvater.der 
Obcnällieulenant  Wilhelm  Strosse,  wurde  mit 
kaib^erl.  Diplome  dd.  Wien  am  22.  Juli  18S9  mit 
dem  Prädicate  .Edler  \oii  Hnfwi  hr*  indenfister- 
reichiäcben  Adelstand  erhoben. 
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StuSChe  Victor,  Sohn  eines  scitlier  verstor- 
beoenOberatlieulenanIsi,  geb. zu  Wien  ainSS.Mürz 
1871.  eingtlr.  aus  der  l'rivaterzioliung  im  Jahre 
1HS7,  wurde  als  Licut.  zum  2.  Feldj&ger'Bat. 
ausgcinuslert. 

Szily  von  Nagysiiget  Ladislaus,  Solm  1«^ 
Großgruudhesilzfiä  gleirhon  Nauicns,  gel),  zu 
Sdsd  in  Ungarn  am  'iVi.  März  1S71,  eingetr.  au.s 
der  Mililär- Oberrealscluile  zu  MiUnisch-Weiß- 
kirchen  im  Jahre  l*^'^?,  wiird«*  als  Lieul.  zu 
Friedrich  Wilhelm  III  Küuig  von  Preußen-Husaren 
Nr.  1 1 1  .ui--('mii>tivrL 

Thalheim  Leo,  Sohn  <'jtif^?  ver?toi hiiirii 
Majors,  geh.  zu  Trcnl-schin  in  l  iigaru  am  ^U.  Juli 
1.S70,  eingelr.  aus  der  Militür-Oberrealscliule  zu 
Mährisch -Weißkirchon  im  Jahre  1887,  wurde 
als  Lieul.  zu  Joseph  Fnsilu  v,  äuk£«vic-lDr.  Nr,  78 
ausgemustert  uad  daselbsl  iKngere  Zeit  als  Ba- 
taillons Aljiifanl  verwendet, 

Thiel  Hcinricli,  Sohn  des  am  20.  Aug.  1887 
verstorbenen  Militar-Verpflegs-Verwalters  Johann 

Thii  l,  gell.  ?,u  Sz<'f,'e(li!i  in  IJngari;  Vi.  .fuli  1SC9, 
ciugelr.  ausderMilitär-UberrealscliulezuMahriscb- 
Weißkircben  im  Jabre  1887,  wurde  alsUeul.  «u 
OUO  Ferdinand  'Iraf  v.  Abensperg  und  Traun  lnf. 
Nr.  Sl  auägeiuuälLi-t,  I.Mai  189^  zum  Inf.-Reg. 
Nr.  14  (gegenwSrtJK  Emst  Ludwig  GroBherxog 
vonllessen)  Iransf  tind  steht  dcnoalalsfialullons- 
Adjutant  in  Verwcnduug. 

Totpke  von  KtrMzWny-Sziget  Erich,  Sohn 

des  Serllonscithcs  im  königl.  ungariseli' n  Fitumz- 
ministerium  Alfred  Toepko  von  Kercsztcny- 
Sziget,  g(-b.  XU  Hemannsladt  in  Siebenbürgen 
im  13,  Febr.  1870,  eingelr.  aus  der  Privat- 
erzichung  im  Jahre  1887,  wurde  als  LieuU  zu 
Andreas  Graf  Hadik- Husaren  Nr.  3  atusge- 
mustert. 

UUik  Jaroslaus,  Sohn  eines  Terstorlienen 
Amtsdieners,  geb.  zu  Prag  am  3,  Wbt  1809, 

i'ingctr.  ausil'  iMilitlr-Oberrealschulezu Mähri«i<  h- 
Weifikirchea  im  Jabre  1887,  wurde  als  Lieul.  zu 
Kui  T.  KSnig  von  Rumanion  lnr.  Nr.  6  ausge- 

mu^li  rl  und  ist  gegi  iuviirtit;  üal.ulluus-AdJutant. 

Van  Crasbeck  von  Wiesenbach  Richard, 
Sohn  des  Landwelu-Intendanten  in  Graz  Wil- 
helm van  Crasbeck  von  Wiesenbai  h,  geb.  zu 
Pressburg  20.  Nov.  1 870,  eingetr.  aus  lirr  Militär- 
Oherrealsehule  zu  Mahriseh- Wcillkirchen  im  Jahre 
18S7,  wurde  al.sLiei;t,  /u  l>zh.  F^ttnx Ferdinand 
von  ()st<'rreieh-Ks?<'-Irif.  Nr.  10  aüsjrcmtisti  i1  tind 
wird  gegenwiitlig  als  liuUiilons- AdjUtaiil  vci- 
weiiiii-t. 

Vidalc  Fniil.  Sülm  eines  verstorbenen  Ober- 
lieulenants,  geb.  zu  Wien  am  18.  Febr.  1870, 
eingetr.  ausderlfilitilr-Oberrealschiilc  zu  Mührisch- 


Weißkircheo  im  Jahre  1887,  wurde  alsLieuL  zu 
Eugen  Frvh.  T.  Ptf«|plH>g.  Nr.  9  ausgeinoslierL 
Seit  1.  Hftn  1893  istVidale  mit  WarteBebOr  be- 
urlaubt 

Wagnftr  Franz,  Sohn  eines  Terslorbenen 

Oberstlieutenants,  geb.  zu  Podgörze  in  Galizien 
1 2.  Febr.  1 869,  eingelr.  aus  der  MiUtär-Oberreal- 
schule  zu  Mährisch- Wcißkircbcn  im  Jahre  1887, 
wurde  als  Lieut.  zu  Georg  Ritt.  t.  Kees-Inr.  Nr.  85 
au.'sgemustert. 

Wasei  Albert,  Suhti  des  peusionierleu 
Obersten  Eduard  Wasel,  geb.  zu  Wien  2.  NoT. 
1J^(',;>,  <  iii^'-  Ir.  .uis  der  Milürir-Oberrc.-ilschule  zu 
Maiiriscli-Weibkircbcn  im  Jabre  1887,  wirde 
als  UeoL  lu  Ludwig  RitL  t.  Fr6ldi<  h  Inf  Nr.  91 
;ui:<^'r>mustert  lind  ist  gegeowSrüg  Balaülons- 

AdjiilanL 

Watsch  Victor.  Sohn  des  Rittmösters  a.  D. 

Moriz  Watsch  (vergl.  Ausmuslertniirsjal»^.  18i9), 
geb.  zu  Kohlhof  in  Niederöslcrrcich  am  2 1 .  Febr. 
1869,  eingelr.  aus  der  HiHtb-Obemalschule  ni 

Mährisch-Weißkirrhr<n  im  .Trihr.'  1887,  wurdi-  nls 
LtieuU  zu  Karl  1.  König  von  Württemberg  Husaren 
Kr.  6  ausgemustert. 

Watteck  Edler  von  Hcrmannshort  Ijuil. 
Suhn  des  pensionierten  Feldmarschall-Lieutenanlä 
Franz  Wtter  Walteek  von  Hemannshort  (vcrgl. 

Ausiiinsl.Tiiii'.'sjahrg.  ISlü.  S.  171),  g.d>.  zu 
Wien  am  30.  Sept.  1870,  eingelr.  aus  dcrMilitür- 
OberreabchuIezuMahriaeh-Weiflkirchen  im  Jahre 
1887,  wurde  als  LieuL  zum  2G.  Fcldjä^'i-r-I'-it. 
ausgemustert  (seit  1.  Oct.  189U  12.Feld-Bataillou 
des  Tiroler  Kaiser- Jäger -Regiments),  starb  am 
22.  Dec.  1890  zu  Lieopoldsrulit'  in  Kraln.  Er  war 
ein  üruder  des  ihm  am  21.  Jau.  1893  im  Tode 
nachgefolgten  OberUeulenaots  KariRitter  Watleck 
von  Hermannabort  (vergU  Ausmustenmgsjah^. 
1888). 

W«it«  von  SehlMmobarg  Friedrieh,  Sohn 

des  pensionierten  Generalmajors  Heinrich  Weiss 
von  Schleussenburg,  geb.  zu  OlraOtz  in  Mähren 
6.  März  1 870,  eingelr.  aus  der  Privaleniehang 
im  Jahre  1887,  wurde  als  Lieul,  zu  Eugen  Prinz 
von  Savoycn-Drag.  Nr  IH  ausgemustert  und 
frequentiert  seit  Beginn  des  Schuljahres  1893/94 
die  Kriegsschule. 

Wersebe  Hartwig  Freiherr  von.  Sohn  des 
gleichnamigen  pensionierten  Generalmajors,  geb. 
zu  Nagy-Ahuny  in  Ungarn  18.  März  1SG9,  ein- 
gelr. aus  der  MiliI  ii  Olx  rrealschule  zu  Mährisch- 
Weißkirchen  im  Jahre  1887,  wurde  als  LicuL  zu 
Kai?><  t  Fin;in  iiid-Drag.  Nr.  4  ausgemustert 

Wertich  W  illi-  lin,  Sohn  des  Hauptntannes 
Johann  Werüeli,  geb.  zu  Fünfbaus  bei  Wien 
18.  Dee.  1869,  eingetr.  ans  der  MiiilKr»Ober- 
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rr  alschulf  7.n  Mälirisch -Wcißkirchen  im  .Inhrc 
1887,  wurde  als  Licul.  zum  Inf.-Heg.  vacat  Nr. 35 
(wither  Horn  Freih.  Daublebsky  von  Stemcck) 
BUigemtisteit. 

Wiedemann  von  Warnhelm  Emst  Ritter, 
Sühn  des  im  Jahre  1883  vcrelorbencn  gleich- 
namigen Obersten,  geb.  zuMeran  iiiTirol  28. Miirz 
18<>8,  eingetr.  aus  der  I^rivaterziclitint:  im  Jalire 
1887,  wurdt»  als  Licul.  zura  Tiroler  Kaiser  Jüger- 
Reg.  auggemuBltrt  und  seither  Itngero  Zelt  als 
Piüiinierofficier  vcrwendel.  Sein  ol)bezoiclineler 
Valcr  wurde  am  18.  Mai  1858  in  den  öster» 
reichisdien  Adelstand  und  am  11.  JuK  1870  in 
den  üsterreichisclien  Ritteratand  erhoben. 

Wolkowicki  Stunisl.iiis  von,  Sohn  (Irs  Hiits- 
besitzen»  Hippolyt  von  Wotkowicki.geb.zuStrzyzüvv 
in  Galixien  am  i.  Oet  1868,  eingetr.  aus  der 

Milil'ir-Obi'rrcalschulc  zu  Miilirii^rli  il'kirrlH>n 
im  Jiüirc  1887,  wurde  als  Lieut.  zu  Karl  Ttailipp 
FQrst  ta  Schwartenberg -Uhlanen  Nr.  t  aus 
gemustert. 

Zahradnicek  Willn-lin.  Sülm  vlr\cs  Haupt- 
mannes, geb.  zu  KtL'iiisier  in  Mahren  G.  Mai 
186{),  eingetr.  aus  der  MHitür-Oberrealsehale  zu 
Mri!inMli-NV(inkii(li»'n  im  .lalirr  1887,  wurde 
als  Lieut.  zu  Karl  Joseph  Graf  v.  Clcrfayt-Iof.  Nr. 9 
auagemusten  und  wird  gegenwärtig  alsBataillona- 
A^jnlant  Tcrwendet. 


Zeidler  Egon  von,  Sohn  des  Oberlii'ulPnants 
a.  D.  Prokop  von  Zeidler,  geb.  zu  Graz  am 
S4.  SepL  1870,  ebigetr.  aus  der  IfiliUrOberreal- 

sclmlf  zu  Mährisch-Weißkirchrn  im  Jahre  lsS7, 
wurde  als  UeuL  zum  27.  Feldjügcr-Bat.  (seit 
1.  Oct  1893  int  Vetbaode  des  Tiroler  Kais«-- 
Jäger  H  .  1 1 1 !•'■')  ausgemu-^ b  1 1. 

Zeidler  Joseph,  Sohn  des  kaiserl.  Halbes 
und  Statthalterei-RilMmteT'Direclor«  gleichen 
Namens,  geb.  zu  Prip  am  20.  Sept.  1809,  ein- 
getr. aus  der  Privatenüchung  im  Jahre  1887, 
Würde  als  Lieiit.  to  Humberl  I.  K5Qig  von  Italien- 
Inf.  N.'  -'^  .■■.■^■■j-'-ii  i->lert. 

Zöltän  de  Csepe  Ladislaus,  Sohn  des  k.  u.k. 
Kämmerers,  Genetahnajors  und  künigl.  ungari- 
sclicn  Ilonv^d-Cavallerifj-In-speclors  Aloxin^Zöltin 
de  Csepe,  geb.  zu  Budapest  20.  Miira  1870,  ein- 
gf'tr.  aus  der  Militilr-Oberrealschule  zu  Mährisch- 
W't  ißkirchen  im  Jahre  1887,  wurde  als  Lieut.  ZU 
.Nikolaus  GruP>fiirst  von  Russland-Uusaren  Nr.  S 


auüt'ernuslerL 


Zygadlowicz  GuslaT  Ritter  von,  Sühn  des 

g'loil'lmami;,'!'!!  Generalmajor^  fvergl.  Ausniuste- 
rmigsjahrj;.  I85ü),  geb.  zu  Szalmär-Nemeti  iu 
Ungarn  13.  April  18G9,  eingetr.  aus  der  Militär- 
Olut  roalschdlc  zu  Malirisdi- Weißkirchen  im  Jahre 
1887,  wurde  als  Lieut.  zu  Erzb.  Karl  Salvalor- 
Inf.  Nr.  77  ausgemustert  und  ilrequentiert  seit 
Beginn  desScfauijabres  1893/94  die  Kriegsschule. 


1891. 

18.  August. 


Akats  de  Baromlak  Nagy  et  KIs-Unyom 
Eugen.Sobn  eines  verstorbenen lUUmcistcrs,  geb. 
SU  Graz  am  9.  April  1870,  eingetr.  aus  der 

Milit.'ir-Oberrealsehule  zu  Mälirisch-Weißkirclien 
im  Jaiu-e  1888,  wurde  als  Lieut,  zu  Ludwig 
Wilhelm  I.  Markgraf  von Badcn-Baden-Inf.  Nr.  S3 
ausgemustert,  1.  Mai  1892  zu  Daniel  Freih.  v. 
Suliei-Soglio-Inf.  Nr.76  Iraiisf.  und  krankheitshalber 
am  1.  April  1893  nach  Graz  mit  Wartegebür  be- 
urlaubt. 

Älbori  Eduard  von,  Solin  des  Grußhilndlers 
uml  K  iiiuftenathes  Johann  vwn  .Albori  ans  dessen 
Kh«  Hill  Ida  Hell  Edler  von  Heldcnwertli,  geb.  zu 
Triesl23.Juli  1871,  eingetr.  aus  derMttIt.lr  Ober- 
realschule zu  Mähriscli -Wcißkirchen  im  Jahre 
1SS8,  wurde  als  Lieut.  zu  Conslantin  Prinz  zu 
Iloheidohe-SchillingsfürsI  Inf.  Nr.  8?  nu>pc 
mustert.  Sein  ubbezeichneter  Vater  ist  ein  iiruder 
des  Feldroarschall-Lieutenants  Eugen  Freihen-n 
von  Albori  fvergl.  Ausmuslerungsjairrg.  18,r>7) 
und  wurde  mit  Allerhöchster  Enl^jchließung  vum 


1 3.  Nuv.  1 882  in  den  erblimtiscfa*6st6rreichischen 
Adelstand  erhoben. 

AIvMitItbtn  Ddo  von,Sohndes  pensionierten 

Hauptmannes  Gebhard  von  Alvensleben,  geb.  zu 
Pilsen  in  Böhmen  am  ä.  Juni  1869,  eingetr.  aus 
der  Privaterziehung  Im  Jahre  1888,  wurde  ab 
Lieut.  zum  25.  Feldjäger-Bat.  ausgemustert. 

AndrUSZewski  Miccislaus  von,  Sohn  des 
Grundbesitzers  Kasimir  Andruszewski,  geb.  zu 
Jaworuw  in  Galizien  am  17.  Juni  1871,  kam  aus 
derPrivaterziehungim  Jahre  1 888  in  ilie  Akademie, 
trat  im  scIbcD  Jahre,  über  .Vu^ik  In  n  seiner  An- 
gehörigen, aus  der  Akademie.  Sein  weiterer 
VerM'üi  l>niitile  iu<  ht  ermittelt  werden. 

Aubm  Karl  Hilter  von,  Sohn  eiue.s  seither 
vcrsloi  benen  Generiümajors,  geb.  zu  Klausenhurg 
in  Sii  bcnhiirgen  nm  11.  Oct.  18GM,  iMrif.'etr.  ans 
il<'r  .Militär- Uberrcalschule  zu  Mährisch -Weiß- 
kirehcn  im  Aibre  1888,  wurde  als  LleuL  zum 
Itu-  uTn  R«"^'.  Xr.  2  («•lihw  Friedrich  Leopold 
l'rinz  von  Preußen)  .uHgeniustert. 
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Bänfty  JuLaiin  FrelLerr  von, Sohn  des  künigl. 
ungarischen  ObrrgespansnndOutsbrsiUsersZollnn 

von  HiiilTy,  geb.  zu  Bereszlelkc  in  Siebenbürgen 
am  4.  Ocl.  1870,  eingolr.  aus  der  Mililär-Ober- 
realschulu  zu  Mälirisich-Woißkirchen  im  Jahre 
1 888,  wunk'  :lU  Lieut  ZU  Wiilii-Im  II.  deuLscIier 
Kaiser  und  König  von  Preußen-Husaren  Nr.  7 
iULsgcmuslcrt  und  diente  im  Kegimente  nur  bis 
zum  1.  Od.  Is'.'-J. 

Bardasch  Jtwt  pli.  Sulm  eines Slabsarztes.geb. 
zu  /liM  Ziiw  in  (l  ilizioii  am  26. Juni  1S70,  cingelr. 
aus  d»  1  Mililiii  I  )ht:rreal.sc!niU'  in  Mährisch- Weiß- 
kirclieii  im  J  liii  r  1888,  wurde  als  Lieul.  zu  Emil 
Edler  \ün  D.ivid-Iiif.  Nr.  72  ausgemustert  und 
wird  tfegenwärlig  als  PionmerofRcier  verwendet. 

Beulwitz  Frii'dri'  b  Frr-ilit^iT  von,  Sotm  des 
pensionierlcu  Obersien  gleichen  Namens,  geb. 
SU  Komom  in  Ungarn  am  19.  Mai  1870,  ^igrtr. 

;u)s  der  Militär-Obcrrenl'^eliuli^  zuMährisch-Weiß- 
kirchen  im  Jiibre  imH,  wurde  am  17.  Nov.  des 
folgenden  Jahres  im  Superarbilrieningswege  be- 
liiif-  .Au-bildung  zum  Ti npiK  ii-Ri  i  Imungsfübrcr 
iu  die  levhuische  Mihtür- Akademie  übei'selzl, 
1.  Mai  1891  ab  Lteutenant-RcchnungsfQhrer  su 
Maximilian  Reicli>f,'i  if  v.  Hiowne-Inf.  \r.  36 
uusgemusterl  und  diente  daselbül  biü  zum  Jahre 
1893. 

Bittner  Theodor,  Söhn  eines  Mililär-Inlen- 
danten,  geb.  zu  Wien  31.  Dec.  1871,  eingetr.  aas 
der  MOillr-Oberrealschnle  zu  Mihrisch-WeiB- 

kirchen  im  Jahre  1888,  wurde  als  Lieut.  zu 
Alexander  1.  lOiiser  von  Russland-Inf.  Nr.  2  aus- 
gemufitM  und  war  dort  längere  Zeit  als  Batail- 
lons-A  '     I  t  verwendet. 

Blaiek  Eugen,  Sohn  des  Rechnungsrathes 
FnmzBUiek,  geb.  znCzemowitz  in  derBokowina 
22.  Mai  1870,  eingetr.  aus  der  Privalerziehung 
im  Jahre  1888,  wurde  als  Lieul,  zu  Victor  Freih. 
V.  Ramberg-l'hlaneri  Nr.  8  ausgemustert. 

Brilch  Oskar,  Sohn  des  Hauptmannes  Joseph 
BrOch,  geb.  zu  Wien  am  1.  Juli  1869,  eingetr, 
aus  der  Militär-Oberrealschule  zu  .Mährisch-Weiß- 
kirchen  imJahrel888,  wurde  als  Lieul.  zu  Karl  I. 
König  V     I^Hii.üii<-n  Inf.  Nr.  G  ausgemustert. 

ßurza  Arj>äil.  Sülm  des  königl.  ungarischen 
Landwehrofficiers  Anton  Burza,  gel),  tu  Dorosziö 
in  Ungarn  am  4.  April  1870,  eingetr.  aus  di  i 
Privatmiehung  int  Jahre  1S88,  wurde  als  l.ieui. 
zu  Anton  Freih.  t.  SchSnfeld4nf.  Nr.  8S  auage- 
rausler' 

Buiula  Anton,  Solui  des  k.  k.  Landwcln  - 
Bflchsenma'-hers  gleichen  Namens,  geb.  zu  Wien 
'27  Mai  1870,  eingetr.  an«  di  r  Priviterziehung 
im  Jahre  1888,  wuidu  als  Lieul.  zu  Ludwig  Prinz 
zn  Windtsch-Graetz-Inr,  Nr.  90  atisgemusleri 


ChWOStek  Ottokar,  Sohn  des  Ober- Stabs- 
arztes imd  auß<»rordentlirhen  Professors  Dr.  Franz 
Chwostek.  geb.  zu  Wien  12.  J.in.  1870.  eingetr. 
aus  der  Mililär-dbenealschule  zu  Mährisch-WeiR- 
kirchen  im  Jahre  1888,  wurde  als  Lieut.  zuEr/li. 
Raiuer  lnf.  Nr.  59  ausgemustert 

Cscrhalmi  Eugen,  Sulm  des  Lehrers  Stepliari 
Cscrhalmi,  geb.  zu  R-.uih  in  L  iigam  am  22.  Juli 

1870,  «>ingefr.  aus  dor  Privatertiehung  im  Jahre 
ISSS.  wnn.ii'  als  l.ii  ul.  zu  l.eo[iül.;i  ri  .'ili.  V.Edels- 
iicim-üyuiaj  Ilus.uen  Nr.  4  au.>4gcniu.-.tert. 

Dlnzinger  Franz,  Solm  des  pensionierten 
Hauptmanne«  .T()];;nin  Daiuinger,  geb.  zu  Königs- 
feld iu  Mähren  am  14.  Juli  1870,  eingetr.  aus  der 
MiHtär-Oberrealscliule  zu  Mährisch  -Weißkircheii 
im  Jahre  1888,  wurde  .il<  Lieui.  zuKivli.  Ei  n>l-Inf. 
Nr.  48  ausgemustert  und  sieht  gegenwärtig  als 
BatuUons-Adjutant  in  Verwendung. 

Dessulemoustler  •  Bovekercke  Karl  Che- 
valier, Sohn  eines  Majors,  geb.  zu  Slriegau  in 
Preuftisch-Sehlesien  38.  März  1870,  eingetr.  aus 
der  Militär  ■OI)*-ire.il<o!uilp  zu  Miilui-cli -Wr-iP,- 
kirchen  im  Jalu^c  1888,  wurde  als  Lieut.  zu  Albert 
König  von  Sachsen-Drag.  Nr.  3  ausgerauaterL 

Dudacek  Otlok:u-,  Sohn  des  ])rn>ionii>rleii 
k.  k.  Bezirkssecretärs  Jobann  Duda£ek,  geb.  zu 
Türnao  in  Böhmen  «m  15.  Dec.  1869,  eingetr. 
aus  der  Privalei-zichung  im  Jahre  1888,  starb  am 
ä5.  März  1889. 

£iii9in  WnUara  too,  Sohn  des  pensionierten 
Obersten  Adolf  von  Einem,  geb.  zu  Graz  4.  März 

1871,  eingetr.  aus  der  Privatetzieliung  im  Jahre 
1 888,  wnrde  als  Lieut.  zu  Ludwig  IV.Grofiberxog 
vot  :T      I  Ii  f.  Nr.  14  ausgemustert. 

Eitz  Wilhelm,  Sohn  des  pensionierten  RiU- 
meisten  Friedrich  Eitz.  geb.  zu  Wien  6.  Jan.  1871 , 
eingetr.  ausderMililär-OberreabichulezuMähriscIi- 
Wcißkirchen  im  Jalure  1888,  wurde  als  Lieul.  zu 
Kaiser  Franz-Drag.  Nr.  1  ausgemustert. 

Emmerth  Adalbert,  Sohn  des  Musiklchren 
Heinrich  Emmertli,  geb.  zu  Stuldweißenburg  in 
Ifngarn  1.  Jan.  1869,  eingetr.  aus  der  Prifal- 
crziehung  im  Jahre  1888,  wurde  als  LieuL  zum 
Husaren  l'i  y^  Nr.  16  (seither  Alexander  Graf 
ÜxküU-Gylltiibaud)  ausgemustert. 

Parkas  von  Nagy-Jöka  Vincenz,  Sohn  des 
känigl.  ungarischen  Honv^d-Rittmcisters  gl'  ii  hen 
Nujueus,  geb.  zu  Veszprim  in  Ungarn  am  d.  Juli 
1871,  eingetr.  aus  der  Privaterziehung  im  Jahre 
ISSS.  wurde  als  Li.  ul,  zu  Friedricli  Wilhelm  III, 
Küiiig  von  Preußen  •  Husaren  Nr.  10  ausge- 
mustert. 

Feldmann  Karl,  Sohn  eines;  praklisdi.  u 
Ai'ztes,  geb.  zu  St.  Pulleu  in  Niederösterreich 
18.  Aug.  1870,  eingetr.  aus  der  HOitlr  •  Ober- 
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raalschulo  zu  Mühriscli  -  Weißkirchen  im  Jahre 
1H88,  wiinic  als  IJcuI.  zu  Emerich  Rilt.  v. 
KaiUcl-iitf.  Nr.  89  ausgoinustcrl  und  am  1.  Miin 
1893  zu  Hermann  fVeih.  v.  Ramberg^lot  Nr.  96 
Iransfen-ri 

Fiedler  Rudolf,  Sohn  des  pensionierten 
k.  k.  Slaatsanwalles  ürnaz  Fiedler,  geb.  m  Trop- 
p&a  13.  S»  pi.  1868,  oingetr.  aus  der  Privat- 
ersidiang  im  Jahre  1 888,  wurde  aU  LieuL  zu 
Edmund  Edler  von  Kriegbammer  -  Inf.  Nr.  100 
aiisgeniuslerl  und  steht  gegeciiriküg  alt  Pionnier- 
offici^'r  in  V<  !  Wendung. 

Fleck  von  Falkhausen  Richmd,  Sohn  des 
Generalmajors  Hugo  Fleck  toii  Falkhausen,  geh 
zu  Bregeiiz  in  Vorarlberg  27.  Aug.  1870.  oin- 
geir.  aus  der  Militär-Oberreaischuie  tu  Mähriscli- 
WdBkirrben  im  JabM  1888,  ward«  als  Licut  su 
Daniel  Freih.     Salia-So^o  •  Inf.  Nr.  70  au^- 

Fries  Kriedricii  Hoiobsfreihcrr  von,  Sehndes 
pensionierten  Obersten  Otto  Rriehsfreiherm  von 

Fries  aus  drsson  Ehe  mit  Malhilde  von  Rosncr, 
geb.  zu  Losoncz  iu  Ungarn  am  1.  Jan.  1870, 
eingetr.  ausderMililirOberrealschale  tu  lAihnsch- 
WciPtkirclien  im  Jahre  1888,  wurrl*?  al>  Licut.  zu 
Wilhelm  I.  deutscher  Kaiser  und  König  von 
Preußen  »Inf.  Nr.  34  «usgemastert  und  steht 
gi-L-friwäi  tii:  alb  HataüloMS  - Ailjtitatil  in  Verwen- 
dung'. Er  gehört  der  jüngeren  Linie  dieses  ur- 
>l>rüiiglieh  sehweizerisehen  Geschlechtes  an,  aus 
welchem  Philipp  Jakob  Fries,  Bürgermeister  zu 
Mflhlhausen,  laut  Diplom  dd.  Wien  am  31.  Jan. 
1 775  in  den  Reichsrittersland  erhoben  worden 
war.  Einer  seiner  Nachkommen,  der  Fabriks- 
untemehmer  Philipp  Jakob  Reicbsritter  und  Edler 
Herr  von  Fries  erwarb  vom  Kaiser  Leopold  IL  mit 
Di[il(<in  (1(1.  Mantuaam  18.  Mail791  den  Reichs- 
freiberrenstand.  Eine  andere,  von  einem  Bruder 
des  vorbezeichuelen  Bürgermeisters  zu  Möhl- 
liausen  abstammende  Linie  blüht  auf  Grund  des 
Diploms  vom  5.  April  1783  im  reicb^ftflicben 
Stande. 

Qetttmbsrgfr  Friedrich,  Sohn  einesgleich 

naml;."  ri  pensioniert<  ii  01.<  HieutenanLs,  geb.  zu 
MüdUng  in  NiederösterreicU  !il.  Febr.  1871,  ein- 
getr. aas  der  MilitSr-Obenealsefaule  zu  HShrisch- 
Weinkirrhen  im  Jahre  1888.  wurde  im  Super- 
arbitrierujigswege  am  17.  Nov.  1889  wegen 
physischer  Nichteignung  Tür  den  Truppendienst, 
l)ehiifs  Ausbildung  zum  Tni|>|ien  •  Rechnungs 
föhrer  in  die  technische  Militär  •  Akademie  über- 
setzt  und  am  1.  Mj^  1898  ab  Lieutenant-Rech- 
nungsfOhrer  zum  Int  •  Reg;  1fr.  1  i  (gegenwärtig 
Emst  Ludwig  Groftherzog  zu  He$.sen)  eingelheilt. 


fielb  Edler  von  Siegesstern  Franz,  Sohn  des 
pensionierten  Oberstlieutenants  Karl  Gelb  Edlen 
von  Siegesstern,  geb.  zu  Bregenz  am  26.  Juli  1870, 
cingctr.ausdcrMilitilr-OberrcalschulczuMähriscli- 
Weißkirclic-n  in)  Jahre  1888,  wurde  am  -2S.  Si'pl. 
1889  in  diu  Infanterie  -  Cadettenschule  zu  hius- 
bruck  übersetzt,  aus  derselben  1.  Sept  1891  als 
Cadet  zum  TIrolt  r  Kni.^er-.ln^'ri  -Rfg.  aiisgoiin!- 
stert  und  am  1.  Nuv.  l6'J3  zum  LteuL  im  Kegi- 
menle  befördert. 

Gerlich  Emil,  Sohn  eines  Ober-Slahsarzles, 
geb.  XU  Krakau  iu  GaUzien  6.  Febr.  1871,  ein» 
getr.  aas  der  Militir^Oberrealschule  tu  Hihrisch- 
WeiP.kirrhen  im  Jahre  1888.  wurde  als  Lieut. 
zu  Kai.ser-Drag.  Nr.  1 1  ausgemustert. 

69lltr  Karl,  Sohn  des  L  k.  Stallhalterei- 

Rathe.<  Dr.  Äticlia'  !  Gotter,  \r'h.  zu  Wien  am 
9.  Oct.  1869,  eingetr.  aus  der  Privalcrzicbung 
tm  Jahre  1888,  wurde  als  Lieut  tu  Milan  1. 
Kl'iu\^  von  .Seiliien-lnf.  Nr.  97  au.sgerauslert. 

Hacura  Eduard,  Sohn  des  Prossnitzer  Fabri- 
kanten Joseph  Hacura,  geb.  zn  Prossnitz  in 
Mähren  ü.  Juni  1870,  eingetr.  aus  der  Mililär- 
Oberrealschule  zu  Mihrisch  •  Weiftkirchen  im 
Jahre  1888,  wurde  als  Lieut  zu  Erwm  Graf 
Xei[)])-Tjf  Dra^'.  Nr.  12  ausgemustert. 

Hailer  de  Hilib  Andreas,  Sohn  des  Advo- 
cateii  Dr.  Hudolf  Hsller  de  Hilib,  geb.  zu  Klausen- 
burg in  Siebenbürgen  am  25.  Mai  1871,  eingetr. 
ans  derMililär-Oberrealschule  zu  Miüirisch- Weiß- 
kirchen im  Jalire  1888,  wurde  als  Lieut.  zu 
Erzh.  Heinrich -Inf.  Nr.  51  ausgemustert  und 
>^h'h\  p'pftiwärtig  als  BataiUons -Adiutanl  in 
Vervvtridunp. 

Herczik  Theodor,  Sohn  des  pensionierten 
Majors  Wenzel  Herczik,  geb.  zu  Pisek  in  Buhmen 
5.  Juni  1869,  eingetr.  aus  der  Militär-Oberreal- 
schule zu  Mfthrisch-WetBkircben  im  Jahre  1888, 
wurde  als  Lieut.  zu  Leopold  Graf  v.  Daun-lnf. 
Nr.  56  ausgemustert  und  am  1.  Nov.  1893  zu 
Kinil  Edler  von  David-lnf.  Nr.  79  transferiert 

Herrmann  vonHerrnriH  Otiokar.Sobti  ein.  - 
verstorbenen  Advocateu,  geb.  zu  Tabor  iu  Roh- 
men am  6.  Not.  1869,  eingetr.  aus  der  MiKtir- 
i  n  alx'iiiile  7.U  Mnliti.-f'h  -  Weißkirdien  im 
Jahre  1888,  wurde  ah»  LieuL  zum  1.  Feldjäger- 
Bat  attsgemastett 

Heyrowsky  Gustav,  .Sohn  eines  k.  k.  Slatl- 
hallerei-Ratlies,  geb.  zu  Zav^Stn  in  Böhmen 
13.  Aug.  1871,  eingeir.  aus  der  Privateniehung 
im  Jahre  1888.  wurde  als  Lieut.  ZU  Erzh.  Karl- 
Uhlanen  Nr.  3  ausgemustert. 

Hittl  Joseph,  Sohn  eines  seither  verslor- 
benen  Fi  Idm.irschalMjieutenants,  geb.  zu  Zara 
am  2.  Dec.  1869,  eingetr.  aus  der  Mililär-Oher- 
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realschulf  zu  Mulnisi  li  -  WeiRkirclieti  im  .J.ilirc 
188$,  wurde  als  hicut.  zum  Oto^ancr  Inf.-Ktg. 
JoMph  Graf  Jc!la(!i£  de  BulSm  Kr.  79  aosge- 

inu?-l''rt 

Hoimann  Alfons,  Sülm  eino»  sciltier  ver- 
stotbenen  Monlan-Ingenienrs,  geb.  tu  Jeselnieza 
in  Ungarn  am  21.  'm.  !!S(i9.  ein;:'pt".  nu-  der 
Mililär-Oberrcalsciiiile  zu  Mäiuisch-WoiUkirchen 
!m  Jalm  1888,  wurde  alsUeutzuErah.  Albreebl- 
Inf.  Nr.  ii  an-gemu.slerl  iniH  üIc!;!  gegfiiwärlig 
alä  BataiUuns-AdJulaiit  in  Verwendung. 

Ntif  Jaromir,  Sohn  des  Mqor>AadilMs 
Wn!fi.'aiig  HolJ.  1).  zu  Budwois  in  Büluneu 
3.  Aug.  1869,  eingelr.  aus  der  Privaterziehuag 
im  Jahre  1888,  wurde  als  Ueut  zu  Humbert  L 
KGnig  von  Ii  '     Irif.  Nr.  28  ausgemnslorl. 

Hudecek  Edler  von  Cernucky  Eugeo.  Soho 
despensioniertcnObersflictttenatitsFransHudejfek 
Edlen  von  Cernurky.  f:>  Ii  zu  HiuhM  i-;  in  Böhmen 
am  &.Sept  18G9,  ciugctr.  aus  derPnvatersiehuDg 
im  Jahre  1888,  wurde  als  Lieut.  zu  Alfred  FOrst 
XU  VVindisch-Graclz  Drag.  Nr.  14  ausgemustorl. 

Hunpel  Alois,  Sohn  des  gleichnamigen 
ponmonierlenHauptroannc.s,  geh.  zuWienl  O.Febr. 
1869,  eingctr.  ans  der  Privalcrzichung  im  Jahre 
1888,  wurde  als  LicuL  zu  ftudoir  Freih.  v.  Merkl- 
Inf.  Nr.  55  ausgomuatert  und  steht  gegenwärtig 
als  riiitiiillons-Adjutant  in  Vervvt  iuiiitig. 

Kaempf  Friedrich,  Sohn  des  Stabsarztes 
Dr.  Moriz  Kaempf,  geb.  zu  Wien  19.  Marz  1870, 
tangetr.  aus  der  Privalerziehung  im  Jalirc  1 888, 
imrdc  als  Lieut.  zu  Constantin  Großfürst  von 
Russhiud  •  Inf.  Nr.  1 8  au^cmuslert  und  steht 
gegenwBrljg  «1»  Bataillons  -  Adjutant  in  Ver- 
wendung. 

Kant  Wilhelm,  Suhn  des  pensionierten 
Oberlieutenants  und  Inspectors  der  Ka.schau- 
Oderberger  Eisenbahn  Anton  Kant,  geb.  zn  Oder- 
berg in  Schlesien  20.  Dcc.  1870,  eingelr.  aus 
der  Mililüt  OliciK-alschule  zu  Mährisch  Weiß- 
kirriicii  im  .liilii«'  18*^8,  wiiule  als  Lieut.  zu 
Vincenz  Freih.  v.  Pürcker-Inf.  Nr.  20  ausgc- 
mualcrt  und  wird  dermal  als  Batailloas-Adjutimt 

Wr\v''ri''rt 

Kasprzyckl  von  CastenedoloSicpl  lau  Ritter, 
Suhn  des  pensionierten  Hauptmannes  Johann 
fUir  i  Kasprzycki  von  Castenedulo,  geh.  zuGzemo- 
witz  in  der  Bukowina  25.  Dec.  1870,  eingelr. 
aus  der  Privatenielrang  im  Jahre  1888,  wurde 
als  Lieut.  zu  Eugen  Freih.  t.  PtretrDrag.  Nr.  9 
uusgemuslerU 

Kastner  Theodor,  Sohn  des  pensionierten 
OberslIieutt'tKitil^  Andreas  Kastner,  geb.  zn  N*'U 
dorf  in  Uugani  am  25.  Aug.  1809,  eingelr.  aus 
der  MUitür-Oberrealsehulc  zu  MthHsch-Weitt- 


kiirluMi  im  Jaliie  1888,  wurde  als  Lieut.  zu 
Giütuti  i'Veih.  V.  Ldiidon-Inf.  Nr.  20  ausgemusterL 
Knoil  I'aul.  Sohn  des  Gutsbesitzers  Anton 
Krioll,  ^'eh.  zu  Vukovar  in  Crualien  3.  Scpl.  1870, 
eingetr.  aus  der  Privaterziebuiig  im  Jahre  1888, 
wunde  als  LieuL  xu  Ibüser-Uhlanen  Nr.  i  aus- 
g:':^mn?lort. 

Kostellecky  Ferdinand  von,  Sohn  des  gleich- 
Baroigen  zu  Gört  domiealierenden  pensionierten 

0}irr-icn  aiif?  dessen  Ehe  mit  Louise  Sclirifl,  p-h. 
zu  Wailzcn  in  Ungaro  an»  1 .  Nov.  1 809,  eingelr. 
aus  der  Privmtend^ung  im  Jahre  1 888»  wurde 
als  LiiMil.  zum  3 1 .  FflHjfi^'t  f  Bal,  ausgemustert. 
Sein  ubbezeicbneter  Vater  wurde  am  23.  Hai 
1889  in  den  Ssterreichisehen  Adelsland  erhoben. 

KDvess  von  KSvesshäza  Pm  iic!!.  Sohn 
des  verstorbenen  Generalmajors  Albin  Kövess 
von  KOvesshAza,  geb.  zu  Fogaras  tu  SiebenbOrgen 
13.  Nov.  1870,  eingetr.  an-i  d.T  Militär  Ob,  i 
realscbule  zu  Mäbriscb-Weißkirch.en  im  Jalu-e 
1888,  wurde  als  Lieut  w  Eduard  Graf  v.  Paar-" 
Drag.  Xr.  2  a  nn-^tprl. 

Kranmer  von  Marchau  Gustav,  Sohn  des 
pensionierten  Ibjors  Joseph  Krammer  von 
Marchau,  geb.  zu  Losoncz  in  Ungarn  24.  Juni 
187U,  eingetr.  aus  der  MUitär-Oberreaiscbule  zu 
Miihrisdi'WdBkircli«n  im  Jahrs  1888,  wurde 
als  Ueut.  zu  Friedrieb  Frnh.  t.  Beck>bf.  Nr.  47 
ausgemustert 

Krepl  Karl  Edler  von,  Sohn  des  pensjo* 
nierlen  Obersten  Franz  Edlen  von  Krepl,  geb. 
zu  Pilsen  in  Böhmen  am  25.  Febr.  1871,  eingelr. 
aus  der  Militär-Obcrrealschulc  zu  Mährisch-Weift- 
kircln  n  im  Jahre  1888,  wurde  als  Lieut  ztmi 
5.  Fcldjäger-Bat.  ausgemustert. 

Kriszt  Eugen,  Sohn  des  Senals-Präsidenten 
der  königl.  ungarischen  Tafel  inKaSChau  Johann 
Kri.szt,  gfi>.  zu  KuposNär,  ?^omnpyer  Comilal  in 
Ungaiii  l.  Oct.  isr.l),  dugelr.  aus  der  Militär- 
Oberroalschiih'  zu  Mihrisch- Weißkirchen  im  Jahre 
188S,  wurde  als  I.iftiL  zu  Joseph  Prinz  zu 
Windisch-Graetz-IIusaien  Nr.  1 1  ausgemustert. 

Kuhn  von  Kuhnenfeld  Moriz  Freiherr  vnn. 

.Solm  di-s  wiiklirluTi  Grln'lmeu  Rallics  inid  Fclii- 
zeugmeislers  Franz  Freiherrn  Kulia  von  Kulmen- 
feld  (vergl.  Ausmusterungsjahrg.  1837),  geb.  zu 
Ober-Döbling  (Wien)  am  .luü  iSf.O,  ein^'-lr. 
aus  der  Militär-OberrcaUchule  zu  Mährisch- Wciß- 
klrehen  im  Jahre  1888,  veriieS  am  f.  April  des 
folgenden  Jahres  fih»  i  Ansuchen  seinr  s  Vaters 
die  Ttieresiauischc  MiUtär  Akadeoiie  und  ist 
gegenwirlig  Reehnungs^Assistent  im  k.  Ic  Finanz- 
minisleriun;  n  Wien. 

KuICiycki  Gonslaiilin.  Sohn  eines  seither 
,  verstorbenen  CivO-Staalsbeamten,  geb.  tu  Hede- 
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ni<:''  in  nuli/jen  um  22.  Febr.  1808,  eiriKOlr. 
uiiä  der  l'rivaterzichuDg  üu  Jalire  1888,  verließ 
noch  im  sdben  Jahfe  die  Akademie. 

Kulif^ski  Mlei  i-l.ms,  Sohn  des  Ilauptinatincs 
Juliuii  Kulii^.ski,  geb.  zu  VVicjri^  ia  Galizien  SS.Oct. 
1871,  eingetr.  aus  der  MilitSr-OberTeatsehnl«  zu 
Mährisch-WeißkinlR-ii  Im  -lahrc  1888.  wiiido 
ab  Licut  zu  Guidoltald  Graf  v.  Slarhemberg- 
Inf.  Nr.  13  ausgemustert. 

Kybast  Friedrich,  Sohn  des  Ober-Ingenieurs 
Anton  kybast,  geb.  zu  Kren^ier  in  Mähren  am 
35.  Aug.  1870,  eingetr.  aus  der  Privoterxiehnng 
im  Jalu'e  1888,  wuixle  als  Fjcul.  zu  Nikolaus 
AlexaudrowilscU  Großfürst  und  Thronfolger  von 
Russland-Uhlancn  Nr.  5  ausgemustert. 

Lacchini  Alexander,  Solm  des  perisioni<'rlen 
Majors  Kasimir  Larchini,  geb.  zu  Maros-Väsär- 
bely  in  Siebeubürgen  um  16.  Mai  1S71,  eingetr. 
aus  tler  MiliUir-Oberrcalschule  zu  M:ihrisch-\Veiß- 
kirrlri  n  im  Jahre  1888,  wui-de  al«  uf.  zu  Karl 
Alexander  GroRlu-rzog  von  Saclij>t  tj-VWiinar- 
Einenadi-Inr.  Nr.  (i4  ausgi-muslert  und  steht 
g<-|.;>-nw:irtig  als  Bataüloos  •  Adjutant  in  Ver- 
womtung. 

Lahota  Jo.seph,  Sohn  eines  verstorbenen 
Feldwebels,  geb.  zu  Kriinn  am  13  Ki  hr,  1870, 
eingetr.  au^  der  Mililär-Oberrealschule  zu  MUh- 
riiMdi-Weiftkircben  im  Jahre  1888,  wurde  als 
Lieut.  zu  Heinrich  Prinz  von  Prcußen-Inf.  Nr.  20 
au^emusterl  und  wird  da:>elbsl  als  BalaÜlons- 
Adjulant  verwendet. 

Lefdl  Iii  rmaiiri,  Siiliii  i  inesFabriks-Directors, 
geb.  zu  Wilbclniäburg  in  Nicderöslvrreicb  14.  Mai 
1871,  eingetr.  aus  der  MiliUr>Oberre«]sehuIe  zu 
Milhriscli  WeiRkirchen  im  Jahre  18S8.  \su)ili', 
der  Vorzüglichste  seiner  Classengcnusscn,  alü 
Lieut.  xum  S9.  Peldjtger-Sat  ausgemustert 

Lempruch  Rudolf  Reichsfreiherr  von.  Sühn 
den  pensionierten  Obersten  Anton  Keich«fre(hcrm 
von  fjempruch  aus  dessen  Ehe  mit  Alice  Pobcr, 
Nr-rrin  auf  Raccoglianu  bei  Görz,  geb.  zu  Kaiidia 
in  Kiklu  am  19.  Nov.  1860,  eingetr.  auä  iler 
Privatcnciehung  im  Jahre  1S88,  wurde  als  Lieut. 
zu  Anton  Freih.  v.  Beelitulsheim-Drag.  Nr.  15 
ausgemustert.  Er  entstammt  emem  ostfriesisehen 
Aihl>j:es<  hlerlite,  weh  lies  am  :?'.).  Jan.  1(54'.) 
das  liieulal  für  allo  rislerreiehiseheii  Im  bl  inde 
und  nm  18.  Aug.  1703  den  Reichsfireibenen- 
sland  erworben  hatte. 

Lerch  Theodor  Edler  von,  .Sohn  des  pen- 
sionierten Oborslon  Ludwig  Edleti  von  Lereh 
aus  (l)'ssen  Ehe  mit  Clara  Tbotmaun,  gob.  zu 
Prosshurg  in  Ungarn  am  31.  Aug.  1869,  eingetr. 

der  I 'rivalerziehung  im  Jahre  1888.  wurde 
als  Lieut,  zu  Adolf  Freib.  v.  Cally-Inf.  Nr.  102  | 


ausgemustert.  Sein  ohbezeichneler  V  det  winde 
als  Mj^or  am  13.  Dec.  1883  mit  dem  Ehren- 
worte «Edler  von*  in  den  österreichischen  Adel- 
stanl  ( i  ht^lien. 

Lipp  Ludwig,  Sohn  eines  k.  L  Gericht»- 
beamten,  geb.  zu  Hähnsch-TrQbau  am  80.  Juli 
l  Sri9,  eingetr.  aus  der  l'rivateraehung  im  .I  iliro 
1888,  wurde  als  LieuL  xu  £rzb.  WiiheUu  lnf. 
Nr.  12  au.<:gemustert,  staih  am  1.  Dcc.  1891 
zu  Wr.-Nciist.».il. 

Lunzer  Rudolf,  Sobn  des  Obersten  ignaz 
Lunzer,  Commanöanten  des  Tiroler  Landes- 
sohützen-ltegimcnts  Nr.  I  zu  Innsbruck,  geb. 
zu  Komom  in  Ungarn  4.  Dec.  1870,  eingetr.  aus 
der  Privaterzlehung  im  Jahre  1888,  wurde  als 
LieuL  zu  Leopold  IL  K0nigderBclgier-lnf.Nr.37 
ausgemustert. 

Lustig  von  Preanfeld  Julius,  Sohn  des 
pensionierten  Generalmajors  Karl  Lustig  von 
l'rcanfeld  :ui>  (Io--eri  Klie  mit  Amalie,  ^'t  li.  Prcim 
von  Zallau^eu,  geb.  zu  Pilsen  in  l>i)liiiii'ii  lun 
11.  Febr.  1871,  eingetr.  aus  .L  i  Milil  u  <  ll„M^ 
realschulf  zu  Mälirisr !j  Wi  iP.kiiciien  im  Jahre 
1888,  wurde  als  Lieut.  zum  U.  Feldjäger-Bai. 
ausgemustert. 

Mergl  Ix-opold,  Sohn  des  fjlficlinaniif^en 
Hauptmannes,  geb.  zu  VVitlingau  in  Böhmen 
17.  Mai  1871,  eingetr.  aus  der  Uitilir-Oberreal- 
schule  zu  Mährisch-Weißkirchen  im  Jahre  1 888, 
wurde  als  LieuL  zu  Moriz  Daublelisky  Freib.  v. 
Siemeck'lnf.  Nr.  35  ausgemustert  imd  ist  pviten- 
wiLrl-;7  T  it  lillons- Adjutant. 

Mittereggar  Franz,  Sohn  des  glcichnajuigcu 
pensionierten  Hililär-Obcr-lntendanten,  geb.  zu 
Kr;ikuii  in  Galizien  D-  c.  1  ^70,  i  Ii)L'L'lr,  aus  der 
Mili(äu--Oberrealschulc  zu  Mältrisch-Weüiiürchcn 
im  Jahre  1888,  wurde  als  Lieut.  zu  Leopold  Prinz 
(Iroy-Inf.  Nr.  9i  ausgemustert  und  steht  gegen- 
wärtig als  ÜataiUoos-AdJutaut  in  Verw<'ndutig. 

OpptIzAr  Franz,  Sohn  eines  Majors,  geb. 
zu  St.  Pölten  in  Niederöstorreii  !,  J(i  März  1K71. 
eingetr.  aus  der  Mililär-Oberrealselmlc  zu  Mäh- 
riseli-Weißkirchen  im  Jahre  1888,  wurde  als 
Lieut.  zu  Gustav  Freih.  v.  König-Irif.  Nr.  '.f'2  aus- 
gemustert und  ist  gegenwärtig'  It  it;iillons-Adjulanl. 

Oreskovic  von  Breithen-Thurn  Peter,  Suhn 

des  königl.  ungariscli'  n  l'<>-!n.i  ;>lri-s  Thomas 
On  skovi«'  villi  Cn  ithen-Thnrn,  geb.  zu  Peru.'^iö 
iii  llioulieii  am  \  Jan.  1870,  eing«>tr.  aus  der 
Militär-Oberrealschule  zu  Mährisch- Weißkirchen 
im  laliro  1888,  wurde  ,ds  Lieut.  zu  Franz  II. 
Künig  beider  Sicüien-l  hianen  Nr.  12  ausge- 
mustert. 

Petrichevich-Horväth-Thoidy  von  Szöplak, 
Nagy-Szalonta  und  Feketebätor  Rudolf  Graf, 
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Sohndes  Gulsbcsilxcrs Gabriel  l'Vcihnmi  Hurvällj- 
Petricbevicli  ron  Szäplak,  geb.  zu  Szöplak  iii 
Ungarn  am  t.  Jan.  1870,  eingelr.  aus  der  HUi- 

L^r-Obcrrealschule  zu  Mährisch  Weißkirrhen  im 
Jahre  wurde  als  LieuL  zum  Uusareo-Reg. 
Nr.  i  (seit  1893  Friedrieh  Leopold  Prinz  von 

Preußen)  ausgemustert.  Er  kam  in  die  Akademie 
noch  unler  seinem  (rOberen  Namen  als  Freiherr 
HorvAlh-Petrichevich  von  Szöplak.  wurde  al)cr, 
als  sein  Oheim  Ludwig  Graf  Horvütli-Tholdy  von 
Sz^plak,  Nagy-Szalonla  und  Feketebdtor  (vergl. 
Ausmuslerungsjahrg.  1854)  das  Unglück  halle, 
adne  beiden  erwachsenen  Sohne  kurz  nacli  ein- 
ander zu  verlieren,  von  diesem  nflij(ilii>i  t  und 
erhielt  infolge  dessen  von  Seinn  Majealiil  dem 
Kaiser  im  Jahre  1889  die  Bewilligung,  Namen, 
Wappen  und  Titel  seines  Adoptir- Vaters  in  der 
eingangs  dargelegten  Schreibweise  annehmen 
unii  füllten  zu  dürfen. 

Pitreich  Anton  Rittt  r  vitn,  Solm  des  gleich- 
uamigen  Feldmarschail-Lieulenants  und  Com- 
mandanteo  der  36.  Infimlerie-Truppen-DiTision 
zu  Agrani  (vergl.  Ati^musteninp^jahrp.  1858) 
aus  dessen  Ehe  mit  Marianne  von  Ue.Hsary,  geb. 
SU  Wien  14.  Jan.  1870,  eingelr.  aus  der  Prival- 
erziehung  im  Jalirf  188S.  wurde  nl-;  Mfiil.  zu 
Daaiel  Freih.  v.  Salis-^oglio-inf.  Nr.  7ü  ausge- 
mustert Er  enifitamrot  einem  böhmischen  Adels- 
geschlcchle,  aus  wi  l<  ln  in  .Ti  haun  Mich.if!  Pit 
reich  am  24.  Oct.  17ö'.)  den  tleich««deiäland  und 
Anlon  Edler  von  Pib-eieh  am  7.  Febr.  1791  den 
österreichischen  Ritterstand  erworben  hallen. 

Porias  Karl  Otto,  Sohn  desOber-Stabsarzleä 
Dr.  Eduard  Pofias,  gel>.  zu  Lukawee  in  BSbmen 
18.  Mäiz  1870,  eingelr.  aus  der  Priv;ilprzit  liu!ip 
im  Jahre  1888,  wurde  als  LäeuL  zu  Gottfried 
Graf    Aucrsperg-Inf.  Nr.  40  ausgemustert. 

Preuschen  von  und  zu  Liebenstein  Cle- 
ment Reichsfreiherr  von,  Sohn  des  Obersten  und 
Gommandanten  des  Uhlanen-Reg.  Victor  Ftvih. 
V.  Ramberg  Nr.  8  Clemens  Reiclisfreiherm  von 
Preuschen  von  und  za  Liehenstein  aus  dessen 
E3)e  mit  Fanny,  des  verstorbenen  James  Pickney 
Ilenderson,  Generals  und  Gouverneurs  von  Texas, 
Tochter,  geb.  zu  Wiesbaden  im  Herzogthume  Nas- 
sau 23.  Juni !  869, eingetr.  aus  derMilltSr-Oberreal- 
^chule  zu  Mährisch- Weißkiichon  im  Jahre  1888, 
wurile  als  Lieiit.  zu  Älbrecht  Prinz  von  Preußen- 
Drag.  Nr.  6  ausgeniuslerl.  Er  entstammt  dem 
älteren  Hause  Lieb>  iiNti m  dr-  Geschlechtes  von 
Preust  lien,  welches  den  Heiciisad>'l  mit  Diplom 
ddo.  Wien  am  8.  März  1782  und  den  Hcichs- 
freihcrrcnsland  mit  dem  Prüdicai'  .vnii  und  zu 
Liebenstein*  miL  d m  Piittom  ddi  Wieo  am 
28.  Juli  1791  erworben  iiatte. 


Prileszky  .Stephan  von,  .'^lulin  iles  Ökon»- 
meii  Michael  von  Prileszky,  geb.  zu  Nagy-Atäd  in 
lingani  1.  Juli  1870,  eingetr.  ans  der  Hilitir- 
Oberrealschule  zu  M  ilirisch-Weißkirchen  im 
Jahre  i^ÜS,  wurde  ah  Lieul.  su  Joseph  Reicher- 
InC  Nr.  68  ausgemustert  und  war  daselbst  län- 
gere Zeil  als  Bulaillons  Adjutant  verwendet, 

Prochazka  Robert,  Salm  eines  seither  ver- 
storbenen Hegimenlsarztes,  geb.  zu  Salzburg  am 
6.  Febr.  1871,  eingelr.  ans  der  .Mililär-Oberreal- 
schule  zu  Mährisch -Wcifikirchen  im  Jahre  1888. 
wurde  als  Lieut.  zu  Theodor  von  Braumüller-hif. 
Nr.  5  ausgemustert. 

Rainprecht  et  Ruperte  AI -xaml  r,  Sohn 
des  gleichnamigen  pensionierten  H.iuplmannes, 
geb.  zu  Erlau  in  Ungarn  am  7.  Juni  1871,  ein- 
gelr. iiii>  (ItT  Miüliir-Oberrealscljulr  zu  M:i1ii-is(j)i- 
Weilikircheii  üa  Jahre  1888,  wiird--  als  Lii  ul. 
zu  Ludwig  Prinz  von  Bayem-Inf.  Nr.  62  ausge- 
mustert und  wint  im  Regimente  dennal  als  Ba- 
taillons-Adjulant  verwendet. 

Raule  Alexander  Freiherr  von,  Sohn  des 

10.  .tui.  1881  verstorbenen  StaatsanwaU.'?-^nb- 
stituteu  und  Truclisesses,  Doclors  der  Rechte 
Theodor  FlreUiemi  von  Raule  aus  dessen  Ehe 
mit  Emilie  Freiin  von  Eskeles,  geb.  zu  Vöslau  in 
Niederöslerrcich  am  12.  Sept.  1868,  eingelr. 
aus  der  Privateniehung  im  Jahre  1888,  wurde 
al-  f.if'tit.  ZU  K.ii.-icr  Jo?cph  n.  rhlanen  Nr.  *» 
ausgemustert  Die  Familie  Raule  hat  den  öster- 
reicbisdien  Ritlerstand  am  14.  Ibi  1864  und 
ilen  rsir  i  i  i  iriiischen  Flreilterreosland  am  30.  Hai 
1861  eiworben. 

Relkovii  Dulan,  Sobn  des  Obersten  Anton 
RiUcovir  ans  des^fn  Ehe  mit  Anna  Freisinger, 
geb.  zu  Güi-z  am  7.  Aug.  1870,  eingetr.  aus  der 
M iUlSr-Oberrealschule  zu  llShriseh-WeUikirehcn 
im  Jahre  1888.  wurde  als  Lieut.  zu  Erzh.  Leopold 
lnr.Nr.53  ausgemusloi.Sein  obbezeidmetci  VaUr 
stand  durch  mehr  denn  sechs  Jahre  als  Lehrer 
der  Militilrstilislik  an  der  Thoresiani.schen  Mili- 
tär-Akademie in  Iwiobter  Dienstleistung.  Er  ent- 
stammt einer  seil  dem  Jahre  1691  aus  Bosnien 
eingewanderten  Grenzofficiersfamilie  aus  dem 
einstigen  Gradiscancr  Regimenlsbezirke,  die  seil 
jener  Zeit  stets  in  OITiciers.stellen  des  k.  u.  k. 
H«?eres  vertreten  war. 

Respaldiza  Fei-dmand  Chevalier  de,  Sohn 
eines  Hauptmannes,  geb.  zu  lAnz  22.  Juli  1871. 
eingetr.  aus  der  Mililär-Oberrealschule  zu  Mäli- 
riscli  NV.  iBkirrhrn  im  Jahre  1888.  wurde  als 
Lieul.  zu  Eugen  Prinz  von  Savoycn-Drag.  Nr.  13 
ausgemustert. 

Riedl  Nikolaus,   Sohn   cl«s  ptnsionierlen 
jRillmcislers   Karl  Hiedl,  geb.  zu  St.  Ilona  in 
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Ungain  21.  Xhv.  IH7I,  cingctr.  aus  der  Militär- 
OberreaUchule  m  Mibhscii-Weifikirchen  im 
Jahre  1998,  wmtfe  rIü  latent,  zu  Karl  1.  KOnig 

?on  Wüiif     I      Hiis.ui  i;  Nr.  G  ausgemustert. 

Rinnerer  Karl,  Sohn  des  gleichnamigen 
k.  k.  Telegraphenamls-Conlrolors,  geb.  zu  Daden 
in  Niederöstcrrcich  21.  April  1870,  cingetr.  aus 
der  Milil&r  Obcrrealschule  zu  Mährisch- Weiß- 
kirchen im  Jalire  1888,  wurde  als  Lieut.  zu 
I-Vicdrich  Wilhelm  LudwigGrußhcrzogron  Ba<lon- 
Inf.  Nr.  50  RusgemuEtert  und  ist  g^awftrlig 
Ualailloiis  Adjutant. 

Rossa  Ludwig.  Sohn  dos  Militilr-Obcr-Vcr- 
pHegs- Verwaltete  Erlaanl  Ross;i,  ^fh.zn  'Aarn  am 
i3.  Oct.  186'J,  eingetr.  aus  der  Militar-Oberreal- 
schule  zu  MSbrisdi-WeiflkirGheii  im  Jalire  1888, 
wurde  als  lieut.  zum  8.  fleldjagcr-Bat  ansge- 
muflt«rt 

RoHie  Rttdoir,  Sohn  de«  Privatiers  Victor 

Rothe,  geb.  zu  Polankain  Schlesien  ;nn  17.  Kehr. 
1869,  eijigelr.  aus  der  Militär- Oberrealschule  zu 
MShrisdi-Wetftktrchett  im  Jahre  1888,  wurde 
als  Lieut.  zu  Alexander  II.  Kaiser  vim  Hussland- 
Ublaueu  Nr.  1 1  ausgemustert,  trat  jedoch  schon 
am  1.  Dec  189t  aus  dem  Regbnentsverbande. 

Saffin  Edler  von  Corpon  Alfred,  S<dm  des 
Obersten  Wiihelni  .Saflin  Edlen  von  Corpon 
(vergl.Auamusterungsjahiv.  1856),  geh,  zaVulka- 
Prodersdorf  in  Ungarn  am  tJ2.  Febr.  1870,  ein- 
getr. aus  der  Militär-Oberrealschule  zu  Mfthrisch- 
Weiftkirchen  im  Jahre  1888,  wurde  ab  Ueut.  zu 
Frans  Leopold  Graf  v.  NAdasdj-Husafea  Nr.  9 
ausgemustert 

Sailegg  Joseph,  .Sohn  des  gleichnamigen 
Oberstlieutenauls,  geb.  zu  Agram  am  22.  Febr. 
1871,  einf:(>tj-.  aus  der  Mililär-Oberrealschule  zu 
Miüuisch-Wi  ißkirohen  im  Jahi-c  1888,  wurde  als 
Licul.  ni  Erzh.  Josepli-lnf.  Nr.  37  ausgemustert. 

Saraca  Stanislaus  Nobile  de,  Sohn  des 
gleidmamigen  pensionierten  Majors,  geb.  zu 
Segengoltes  in  MJllircn  4.  Oct.  1870,  eingetr. 
aus  der  Militiir-Oberrealschule  zu  Midiri-rh  Weili- 
kireliea  im  Jal<re  1 888,  wurde  als  Lieut.  zu  Wil- 
helm florzog  von  Wflrtteroberg-Iflt  Nr.  73  aus- 
genni  Stert 

Scarpa  Victor,  Sohn  des  pensionierten 
Linienschiffs  *  Gapitftns  Franz  Scarpa,  geb.  zu 

n.il.itz  ii)  Humiinien  am  23.  Febr.  1*^70,  eingetr. 
aus  der  Privalcrziehung  im  J«lu'c  1888,  wurde 
als  laeut  m  Constantin  Prins  zu  Hohenlohe* 

Schillinpsfilist-Iiif.  Nr.  87  auv  inii-lcrt. 

Scbaunburg« Lippe  Albrecht  Prins  zu, 
Durchlaucht,  Sohn  Seiner  Durchlaucht 

des  k.  lind  k.  Feldmarscliall-Liciitenanls,  erb- 
lichen Uerrcubausmitgliedvä  des  Österreichischen 


Reichsralhes  etc.  etc.,  Wilhelm  Prinzen  zu 
Schaumburg-Lippc  und  seiner  Gemabiin, 
Ihrer  Hoheit  der  Printessin  Bathildis, 

geborene  Prinzessin  von  Anhalt,  geboren 
uurSchlussRatibuHc  in  Böhmen  ^  t.Oclobcr  1869, 
erhielt  vorerst  im  väterliclien  Hanse  eine  sorg- 
Hiltige  Erziehung,  kam  int  Jahre  1888  in  die 
Theresianische  Militär- Akademie  zu  Wiener-Neu- 
stadt und  wurde  al.*;  Lieutenant  zu  Albiecht  Prinz 
von  Preußen-Dragoner  Nr.  6  ausgemustert.  Prinz 
AlLroi  hl  zu  Schaumburg-Lippe  besitzt  il;»-  Hroß- 
krcui  des  königlich  württembergischcu  Kiunen- 
Ordens  1.  Classc,  das  Ehrenkreuz  dos  fQrstlich 
I.ippe'schenHaus-OrJ(.'iis.  das  Rir--tlir|i LippF-'si'lic 
silberne  Verdienstkreuz  uiul  die  fürsilicti  Lippc  - 
schc  silberne  Verdienst-Medaille. 

Scherber  Jakob,  Sohn  des  gleichnaini(ren 
RegierungsrathcB  und  Professors  an  der  Wiener 
technischen  Hochschule,  geb.  zu  Brflnn  am 
'27.  Oct  1870,  eingetr.  aus  der  Militär-Oberreal- 
schule  zu  Mähriscli- Weißkirchen  im  Jahre  1888, 
wurde  als  LieuL  zu  Kail  V.  Leopold  Herzog  von 
Lothringen  und  Bar  -  Drag.  Nr.  7  aoagemaslert. 

SchroII  Oii^dv,  Solin  .  iiu  .s.im  7.  Juni  1888 
verstorbenen  k.  k.  Postmeisters,  geb.  zu  Jauernig 
in  Schlesien  f.  SepL  1869.  eingetr.  aus  der 
Militär-niM  irealsehulc  zu  M;i!irls(  h  -  WciPikirrficn 
im  Jahre  1 888,  wurde  als  Ii cuL  zu  Friedrich  Wil- 
helm GroBherxog  von  IIecklenhurg-SlreUt»-lnr. 
Nr.  31  ausgemustert  und  längere  Z«it  als  Batail* 

Schüch  Edler  von  (jiiükhieiden  Robert, 
Sohn  des  pensionierten  Feldmarschall-Lieulenanls 
Fniiiz  ScliOch  Edlen  von  Gli<  klifelden,  geb.  zu 
Innsbruck  10.  Mai  1871,  eingelr.  aus  der  Milililr- 
Obe.Tealschulc  zoMShrisdi'Weißkirclien  im  Jalire 
1 wurde  als  Lieut.  zu  Andreas  Graf  v.  PiUTy- 
Husaren  Nr.  8  ausgemustert. 

Sfcarbek  Ignaz  Graf  von,  Sohiv  des  Groft- 
i:rU!i(lliesitzersMiec-is]aus  Grafen  von  Skarhek,  peb. 
zu  Chruszowice  in  Galizien  am  31.  Juli  1871, 
cingctr.  aus  der  Privaterziehung  im  Jahre  1888. 
verlicl«  noch  im  selben  Jahre,  über  Ansuelien 
seiner  Angehörigen,  die  Akademie  und  dient 
gei-'enwärlig  als  Lieut.  im  Rescrveslandc  des 
1  hlanen-Reg.  Alesander  U.  Kaiser  von  Russland 
Nr.  1  1 

Soest  Oskar  Ritler  von,  Sohu  dcä  pensio- 
nierten Generalmajors  Otto  Ritter  von  Soest, 
geb.  zu  Kisb^r  in  Unirarn  am  2'1.  -lull  1872, 
cingctr.  ausderMilitlr-Oberrealsuhulc  zu  Mäliriscli- 
WeiBkirehen  im  Jahre  1888,  wurde  als  Lieut. 
zu  Albert  Eduard  Prinz  von  Wales  •  Husaren 
Nr.  IS  ausgemustert. 
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Spannocchi  Antan  firaf,  Sohn  dos  k.  (i.  k. 
wirklichen  Uclieiincn  Rallics,  Kininiererä  und 
ObcrstKenteiMiits  a.  D.  Julius  GraTen  Spannocdii 
aus  (li-sseii  Ell«'  mit  Juhann  i  Ficiln  von  Spicgcl- 
feld,  geb.  zu  Prag  1.  OcU  18GU,  cingclr.  «us  der 
Privatmiehung  im  Jahre  1888,  wurde  als  Ueul. 
XU  Ki7.li  Karl  Ludwig  -  ülilanen  Nr.  7  ausgcmii- 
slert.  Er  ist  ein  Bruder  des  Lieutenants  I.clio 
Grafen  Spannocchi,  vergl.  Ausninsteningsj.iljrg. 
1890,  wo  auch  nähere  genealogische  Nach* 
richten  über  dieses  Ccschlechl  vorliommen. 

SllUnz  Engen,  Sohn  des  Hau|)lmnnncs 
FniM  Strunz,  geh.  zu  Gorz  am  8.  Febr.  1870, 
eivgetr.au»  dcrMilitär-ObcrrealschulczUiMührisch- 
Weißkirchen  im  Jahre  1 888,  wurde  als  Lieul.  zu 
WJadiniir  GroftfOnt  ran  Rusaland'HusareD  Nr.  14- 
ausgemustert. 

Szombathelyi  Adalbert  von.  Sohn  des 
pensionierten  Majors  Goloman  von  Szombathelyi, 
geb.  zu  Jj'iszbcrcnyi  in  Ungarn  am  3.  Jan.  1871, 
cingelr.aus  der  MilitärOI)crreaIs('hulezu  Mährisch- 
WciBkirchen  im  Jahre  1888,  wurde  als  Lieul. 
zu  Anton  Fff'ih.  v.  MoUinary  Inf.  Nr.  ^9,  mis- 
gcmuslt  il  und  .«teht  gegenw  ii  Ii-:  ala  ilalaillüns- 
Adjutant  in  Verwendung. 

TänCZOS  Gabriel,  Sülm  dt-s  Bmlapi  st*  r 
Advocaten  Nikolaus  Tünczos,  geh.  zu  Budapest 
SS.  Jan.  1872,  eingelr.  aus  der  Militär<0berrca1> 
schule  zu  Mähri-.rli- Wripikirchcn  im  J.iliro  18Ss_ 
wurde  als  Lieul.  zu  Jazygier  und  Kumanier 
Husaren  .Ni  .  13  anageouistert. 

Tarek  KnH.  Sohn  eines  IIniversilüUdicnci"s, 
geb.  zu  Wien  am  H.  Dcc.  1809,  eiitgetr.  aus 
der  Militär  -  Oberreakchule  au  HBhrisch  *  Weifi- 
kirf  li.  ii  im  Jahre  1888,  wurde  am  23.  Jan.  1891 
im  Supcrarbilrierungäwegü  wegen  physischer 
Nldttelgnung  iDi'  den  Truppendienst,  behufe  Aus- 
bildung für  dh-  MiIiirir-Rc.  linuii;.'>ron!i'uI-nranrhc 
in  die  techni.schc  Mihtür  •  Akademie  übersetzt, 
1.  Mai  189t  xum  Uilitir-Rechnunf^-Praktikanten 
bei  der  Fachrechnungs  AMncilnn^:  des  Reichs- 
Kriegs  •  Mintsteriunis  eniaiiot  und  auf  diesem 
Dienstposten  am  1.  Not.  1893  zum  Acccssistcn 
bcfSrd  lt. 

Teleszky  Desiderius,  .Sohn  des  Slaats-Secre- 
t3rs  im  königl.  migarischen  Justizministerium 
Sh-phan  Teleszky,  geb.  zu  Nagy-Värud  in  fngarn 
am  30.  Nov.  1870,  eingelr.  aus  der  Privat- 
ersiehung  im  Jahre  1 888,  ^urde  als  Lieot.  zu 
Kaiser  Ft. iiiz  Josepli-Ilusaren  Nr.  1  ausgemustert. 

Thun-Hobenstein  LcoReicbsgraf  von,  Sohn 
des  Oencraldircetors  der  Hypothekenbank  des 
Königreic  hes  B5hmen,  Zd(  i  i  1;  :  i  i  von 
Thun- Hohenstein  aus  des-sen  Klie  mit  Josephine, 
geborene  Rcicbsgräßn  von  Thun  •  Hohenstein, 


P'}).  zu  T'rng  am  '.).  Oct.  186'.),  eing<-lr.  aus  der 
l'rivatcniehung  im  Jahre  1888,  wurde  als  Lieut. 
zum  Uhlanen "  Reg.  Nr.  1  ausgemustert  Er  ent- 
starnnil  einem  uralten  tirolischenAdi  l^^'r-i  Ijh  «  hte, 
über  dcsiien  Ursprung,  Abstammung  und  Standes- 
erhcbnngen  nüliere  Nachriehlen  bei  Friedrich 
Reiehsgraf  vonThun-l{ohensteiD,Auiiiiuslerunga- 
jalu^.  1786,  vorkommen. 

Usch  Hugo,  Sohn  des  pen.sioniertcn  Hililir- 
Verpflcgs-Vonvalters  Johiinn Tisch,  geb.  zu  Karls- 
bürg  in  Siebenbürgen  32.  März  1870,  eingeir. 
aus  derMfüSlr-Oberrealscbttle  zu  M3brisch-Weift- 
kirchen  im  Jahre  18.SSI,  wutxle  als  Lieul.  zu 
Joseph  Rill.  v.  Rodakowski  •  Inf.  Nr.  05  au«- 
h'emuslert  und  wird  gegenwärtig  als  Kegiments- 
Piontiiei'iflifii'r  vci  \\  «'rulet. 

Tschauder  Ludwig,  Sohn  des  am  I G.  Febr. 
1800  verstorbenen Troppauer Bürgers  und  Privat- 
mannes Johann  Tschauder,  geb.  zu  Troppau 
18.  Aug  ls70,  eingelr.  aus  der  I'rivaterzichung 
im  Jahre  1888,  wurde  als  Lieut.  zu  Kaiser  -  Inf. 
Nr.  1  ausgemustert. 

VlllämJohnnn,  Solin  il<  s  köiiig!.  nnpirisclien 
Landvvrlir-Ulii'r-lUculcüuiiU  Arnold  Villäm,  geb. 
zuKast  li  iti  in  Ung.irn  am  14.  Juli  1871,  ein- 
gelr. au-  >lt'i-  Militär  Obi  rivalscJuiIe  zu  Mfilnisch- 
Weißkin-iien  im  Jahre  lüHii,  wurde  als  Lieut.  zu 
Moriz  Graf  v.  Ptifly  -  Husaren  Nr.  15  ausge- 
mustert. 

Wagner  Karl,  Sohn  des  Kaulmannes  Johann 
Wagner,  geb.  zu  Agram  am  SS.  Sept.  1870, 

('in^'ftr.  a^s(lerMilitiu•-OberrealschulezuMäh^i.sch- 
\V  cilikircbcn  im  Jahre  1888,  wurde  als  Lieul.  zu 
Karl  Philipp  FOrst  zu  Schwarzenberg  •  UMauen 

Nr.  2  ati-gfiiiiistrti. 

Weber  Wilhelm,  Sohn  des  am  24.  Febr. 
1894  verstorbenen  k.  u.  k.  Hof-Fouriers  Theo- 
dor Weher,  geh.  zu  Budap^'-t  in  Ungarn  am 
3.  Nov.  1870,  cingetr.  aus  der  Militär-Ober- 
realsehule  sn  MShrisch-WeiÜkircben  im  Jahre 
188?^,  wurde  al>  I.ioul.  ZU  Johannes  Joseph 
Füi-ül  von  LicdilcQütcin-Drag.  Nr.  10  ausge- 
mustert 

Wersebe  Tjulwlt:  I'iribcrr  von,  Sohn  des 
Generalmajors  Hartwig  Freihcrm  von  Wersche, 
geb.  JEU  Nagy  -  Abony  in  Ungarn  5.  Sept  1870, 
eingetr.auäderMilitär-OherrcalschulezuMährisch- 
WeÜikirchen  im  Jahre  1888,  wimle  als  Lieut  zu 
Kaiser  Ferdmand-Drag.  Nr.  4  aasgemustert. 

Winter  Johann,  Sohn  eines  Slaatsbeamlen, 
geh.  zu  .Neu-Slraschilz  inBöhmen  26.  April  1870, 
cingetr.  aus  derMilitilr-OberrealsehulezuMShrisdi- 
VVcillkirchen  im  J.ihre  1SS8.  wurde  als  Lieut. 
zu  Wilbehn  Freih.  v.  Reinländer-lof.  Nr.  24  aus- 
gemustert. 
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Wojnar  Gustav,  Sohn  eines  Volküscliul- 
lehrors,  geb.  zu  Ustroii  in  Sclilesien  am  1 6.  Sept. 
18G9,  ciDgetr.  aus  der  Mililär-Oborrcal.schule  zu 
M;Uii  iscli-Weißkirchen  im  .'alire  1888,  wnrdi' 
Lit'ut.  zu  Juhann  Freili.  v.  Äppcl-Inf.  Nr.  tiO  aus- 
gemustert  und  wird  gegenwlrtig  «Is  BaUillons- 
AdjutiuU  vorwendet. 

WollankaKiirl,  Solw  des  slädlischen  Accise- 
Gontrolore  io  Kronstadt  Joseph  Wollanka,  gt-b. 
zu  Nng-y- norosriviMn  !'ngam  1.  Ort.  1870,  cin- 
gelr.  aus  der  Militär  Überrealscliulc  zu  Mühriscli- 
WdBUrehcn  in  Mue  1888,  wuj'de  als  Ueul.  ta 
Erzh.  Franz  FVrdinrtnd  von  Österreich -Este  fnf 
Nr.  19  ausgemustert  und  steht  dermal  ab  ba- 
UüitonS'Adjulaiit  in  Verwendung. 
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Zimmermann  Karl,  Sohn  des  Musikdirec- 
tors  Michael  Ziiimiortnann,  jgch.  zu  Wien  am 
2.  Mai  1870,  cinp^  tr.  uns  d«T  Militär  -  Oberreal- 
.srlmle  zu  M:i!ii i-^ch-Wnßkiirii.Mi  im  J.ilin'  If^SS, 
wurdo  uls  Licul.  m  K.ti^or  l'iaiu  -  Drag.  A'r.  1 
ausgemustert. 

Zuna  Edler  von  Kratky  Karl,  S'ohn  des 
gleichnamigeii  im  Jahre  1 87U  verslorlKm  n  pensiu- 
tiietten  Obersten,  geb.  zu  Karlsbiu  g  in  Sieben- 
biirjTcn  ani  ^f:li  l  S7fl.  i  iii<:elr.  aus  derMilitär* 
Oberrcalschule  zu  Mährisch  -  Weißkirchen  im 
Jahre  1888,  wurde  ah  UeaL  zu  Miefaael  GroB- 
rOist  von  Russland-Inf.  Nr.  36  suisgemuslert. 


1892. 


1S.  Auffu.st. 


Seine  kaiserliche  und  königliche' 
Hoheit  Erzherzog  Joseph  Ferdinand 
Salvalor  (Firuis  Leopold  Anton  Albert 
Johann  Baptist  Karl  Ludwig  Rupert  Maria 
Auxiliatrixi  ist  ein  Sohn  Seiner  kaiser- 
lichen und  königlichen  Hoheit  des 
durchlauchtigsten  Herrn  Erzherzogs 
Ferdinand  IV.  GroBherzogs  von  Toscana 
und  H6oli8tieiner  (weiten  Gemahlin, 
Ihrer  kaiserlichen  und  königlichen 
Hoheit  der  durchlauchtigsten  Frau 
Erzherzogin  Alice,  geborenen  Prinzes- 
sin von  Parma.  Qeboren  zu  Salzburg  am 
24.  Hai  1873,  erbielt  Erzherzog  Jeseph 
Ferdinand  unt«r  der  Leitung  des  k.  u.  k. 
Geheimen  Rathes, Feldmarschall-Lieutenant« 
Albin  Reichsfreiherrn  von  Teuffen- 
bachzu Tiefenbach  uudMaüwegg,  wel- 
chem snr  nnmittelbaren  DienttieittnDg  bei 
Seiner  kaieerUchen  und  königlichen  Hoheit, 
sowie  bei  Höchstdessen  erlauchtem  Herrn 
Bruder  Peter  Ferdinand  als  Erzieher  die 
Majore  Karl  Edler  von  Manussi  des  Infante- 
rie-Begimente  Hooh-  nnd  Deutsohm^ter 
Nr.  4  nnd  Aithnr  Horeosky  des  DiviBioni- 
Artillerie-ReguDoenta  Hr*41,  dann  der  Haupt- 
mann Stephan  Meangya  des  Qeniestabes 
zugetheilt  waren,  eine  ebenso  vortreffliche 
als  sorgfältige  Erziehung  vorerfit  im  vät«r- 
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liehen  Hause  und  legte  gleich  allen  anderen 
aus  dem  Civiktande  eintretenden  Aspiranten 
die  vorgeschriehene  AnfoahmsprüÄing  för 
die  Militär- Oberrealschule  zu  Mährisch- 
WeiOkirchen  mit  sehr  gutemErfolge  ab. Diese 
Anstalt  frequentierte  nun  Seine  kaiserliche 
und  königliche  Hoheit  durch  drei  Jahre  mit 
gleich  ausgezeiolinetem  Erfolge  nnd  kam 
bei  Beginn  des  Sohn^ahres  1889/90  als  ex- 
temer  Zögling  in  die  Theresianische  Militär- 
Akademie  n  ach  Wiener-Neustadt,  wo  Höchst- 
derselbe  (ebenso  wie  Höchstdessen  Bruder 
der  Erzherzog  Peter  Ferdinand  [vei^L 
Anenmeterungiljahrgang  1898]  )i  mit  Ane- 
nahme  der  abgesonderten  Bequartierung  und 
der  von  Seinem  Range  als  kaiserlicher  Prinz 
untrennbaren  weiteren  Bestimmungen,  über 
ausdrücklichen  Wunsch  des  durchlauch- 
tigsten YaterSf  bnerhslb  der  Zöglings- 
Ubioatknien  sowohl  bezüglich  der  Adjustie- 
rung und  des  Unterrichtes  als  auch  der 
sonstigen  Einrichtungen  des  Hauses  mit 
allen  anderen  Zöglingen  vollkommen  gleich- 
gehalteo  wurde.  Wie  strenge  dieser  Grnnd- 
sats  bei  jeder  Gelegenheit  eingeballen 
wurdoi  erhellt  aus  den  verschiedenen  Sohü- 
derungen  einzelner  Dienstesverrichtungen 
der  Akademiker  in  den  Tagesblättem, 
welche  wir  zum  größten  Theile  der  Feder 
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Oskar  Teubere  (vergl.  AusmuBterungsjahr- 1 
gang  1874)  verdanken.  So  ist  auch  im 
«Fremdeublatf  vom  6.  August  1892  des 
feldmäfligen  Schießens  der  Zöglinge  zu 
Hijwidorf  in  der  •üTenen  Welt*  an  der 
hohen  Wand  gedacht,  bei  welchem  die 
beiden  Erzherzoge  alle  Strapazen  mit  den 
übrigen  ZöjErlingen  der  Akademie  theilton. 
Währeuü  Lrziierzog  Joseph  Ferdinand 
bei  dieier  Geh^gcuheit,  nur  wenige  Tage  vor 
Seiner  Ausmusternngi  mit  besonderem  Eifer 
die  Dienste  eines  Ordonnanz-Officiers  ver- 
richtete, marschierte  Erzherzog  Peter 
Ferdinand  in  voller  Ausrüstung  mit  seiner 
Qompagnie. 

Mit  Allerhöchster  EntscUiefinng  Tom 
13.  August  1892  geruhten  Seine  kai- 
serliche nnd  königliche  Apostolische 
Majestät  Seine  kaiserliche  und  kö- 
nigliche Hoheit  den  Herrn  Ersherzog 
Joseph  Ferdinand,  welcher  nunmehr  anoh 
die  Akademie  mit  gleich  vorzüglichem  Er- 
folge, wie  (l:e  Oborrealschule  absolviert 
hatte,  zum  Lieutenant  im  Tiroler  Jäger-Re- 
gimente  Kaiser  Franz  Joseph  zu  ememien,  in 
welchen  Hfiehstderselbe,  nun  1.  Bataillon 
ciiigetheilt,  die  Garnison  Bregenz  bezog.  Die 
Bevölkerung  Tirols  und  Vorarlbergs,  in 
opfermüthiger  Treue  und  Anhänglichkeit 
an  das  Allerhöchste  Kaiserhaus  längst  be- 
wfthrt,  war  dnrch  die  Wahl  des  hefanat- 
lichen  Regiments  für  die  erste  militärische 
Dienstleifitung  des  jugendlichen  Erzherzog« 
umso  mehr  erfreut,  als  derselbe  in  Vorarl- 
berg durch  die  Lindauer  Aufenthalte  der 
gnflherzogUch  toscanisohen  Familie  wohl 
bekannt  war  und  einen  Bnf  als  t&ohtiger 
Jäger  und  ausdauernder  Bergsteiger  genoss. 
Bei  dieser  Eintheihing  mag  indes  haupt- 
sächlich der  Wunsch  Seiner  kaiserlichen  und 
kflniglichen  Hoheit  selbst  volle  Berücksich- 
tigung gefnnden  haben,  Höohstweleher  anoh 
noch  als  Zögling  im  Mai  1892  für  das  im 
Herbste  desselben  Jahres  am  Berge  Isel  zur 
Enthüllung  gelangte  Andreas  Hofer-Denkmal 
einen  namhaften  Beitrag  gespeudal  hatte. 


1  In  flöchstdessen  am  Bodensee  reizend 
gelegenen  Gamisonsstadt  wüthete  in  der 
Nacht  vom  20.  auf  den  21.  Mai  1893  ein  ver- 
heerender Brand,  dessen  Bewältigung  haupt- 
sächlich durch  HQfe  der  Garnison  nach 
nahezu  dreistündiger  Dauer  gelang.  Seine 
kaiserliche  und  königliche  Hoheit 
der  Erzherzog  Joseph  Ferdinand  er- 
schien sofort  am  Brandplatze  und  munterte 
dnrch  sein  Beispiel  snr  Th&tigkeit  ani^  in- 
dem er  hierbei  selbst  energisch  emgrifll 
Herr  Erzherzog  Joseph  hatt«  in  werk- 
thätiger  Ausübung  der  Nächstenliebe  an 
seinem  in  der  Marine -Akademie  ausgebil- 
deten erlanehten  tttesten  Bruder  Ersher- 
zog Leopold  Ferdinand  ein  leuchtendes 
Beispiel.  Dieser  hat  als  Schiffslieutenant  am 
4,  Juni  1892  in  der  Bucht  von  Teodo  in 
Dalmatieu  einen  Matrosen  vom  Tode  des 
Ertrinkens  gerettet  und  wurde  Höchstder- 
selbe  ftr  diese  mit  eigener  Lebensgefehr 
vollffthrte  That  von  Seiner  kaiserlichen 
und  königlich  Apostolischen  Maje- 
Btät  mit  dem  Militär- Verdienstkreuze  aus- 
gezeichnet. 

Mit  der  AUerhaohsten  Bntsohliefinng 
vom  28.  December  1893  gwuhte  Seine 
kaiserliche  und  königliche  Aposto- 
lische Majestät  die  Tranf?ferierung 
des  Erzherzog  zum  lufauterie-Eegimente 
(Alfred)  Freihen  yon  Joelson  Br.  98  aller- 
gnädigst  ansnordnen,  h  welcher  Eintheilnng 
Hödifitderselbe  gegenwärtig  in  Olmütz  gar- 
nisoniert.  Erzherzog  Joseph  Ferdinand 
besitztnebstdem  Orden  vom  goldenen  Vließe, 
das  Qroflkrens  des  grofihermglich  toscani- 
sohen Ordens  des  heiligen  Joseph,  dann  seit 
20.  Jänner  1893  den  königlich  sächsischen 
Haus-Orden  der  Hautenkrone. 

Alberti  de  Poja  Fnu»  Reichsgraf,  i»oho  des 
pensionierten  Oberstlieutenants  Ftiedrieb  Reichs- 
grafen Alberli  <!'  I'i'ja  aus  dessen  erster  Ehe  inil 
Marie  von  Conraii,  geb.  zu  Puszla'£«^?  in  Uufam 
am  1.  Juli  1870,  eingetr.  aus  derPriTaleniehuiig 
im  Jahre  wurde  als  l.ieut.  zu  Franz  II. 

Köiiigbi'idcrSiciiicn-Uhlanen  Nr.  1 2  ausgemustert. 
Er  eulütauuut  einem  sehr  alten  Adolsgeschlechte, 
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welches  mit  dem  bekannlon  Ilausc  (rAlhorl 
Ileivo^rn  von  I-tiyncv-  in  Frankroicli  gomciii- 
sclialüii  heu  Ui  sjii  uiig  habuii  sull.  Aus  dickem 
G<-s(-lilechte  wiirdc  Franz  Anton  Ritter  Alberti  de 
l*oj;i  im  .T.iliro  1R*^!'  in  dir  Tirnler  Adelsnialrikel 
uufgenonunen ;  den  HoicLsgraleusland  aber  erwarb 
der  f&nitfaiscb&niehe  IrienlinineheRath  and  Haupt- 
mann d«'s'  Srftlos.st's  zu  l?i]>:i  A!ti>'it  Vi^il  AIluMti 
du  Poja  luil  äcincu  lirüdcrn  mil  dein  Uiplunt  dd. 
WioD  am  31.  Uta  177i. 

Ambrtfz  Joseph,  Sohn  eines  vcrslorhf n<jn 
Militär  •Kaj}ellinctt>tersi,  geb.  zu  Budape:>l  am 
17.  iuU  1871,  chigelr.  auü  der  Hjtltir-Obcrreal- 
schulc  zu  Mähri.sch-\Voißkii  (  tif  ri  im  Jahre  ISSU, 
wurde  als  LieuU  ZU  OUu  Ferdinand  Graf  v. 
Ab<:nsp<-rg  und  Traiui-Int  Nr.  21  ausgemuslcrt. 

Assmann  Rudolf,  Sohn  des  Wiener  Sicher- 
tieilswucb'lospectors  Joseph  Asäinann,  geb.  zu  ■ 
Neuhans  in  BOhmen  am  94.  Febr.  1871,  ein- 
gelr.  aus  der  Mililär-Olierrealschule  zu  Mährisch- 
Wcibkirchen  int  Jahre  18tii),  wurde  als  Licut. 
m  Wilhelm  Hcrzo};  von  Warltemlterg-Tnf.  Nr.  7:J 

Alterns  Freiherr  zu  Petzenstein  lleinrii  h 
Theodor  ReichsgraT  von,  Sohn  doit  ta  Tieehwald 

Ixi  (uaz  luhcnden  Majors  a.  1'.  !I  l  i  li  K  i  l 
Michael  Rcidusgrafeu  von  Atlera.s,  Freibcrrii  zu 
l'elzenstein  aus  dessen  Ehe  mit  Thekla  von 
Sebmidt-Pauli,  geh.  zu  Hamburg  am  7. Ort.  1870, 
eingetr.  aus  der  IVivuterziehung  itn  Jalire  IHS'J, 
wurde  als  LiouL  zu  Erwin  Graf  v.  Neipperg-Drag. 
Nr.  12  ausgemustert.  Das  Haus  l'elzensicin  des 
weitverzweigten  (Jesehlechles  Alterns  hat  mit  dem 
Diplom  des  Kaisers  Leopold  I.  dil.  Trag  am 
3.  Mj'iü  die  Bestätigung  des  seil  Ii.  Sept. 
lüüii  (ohne  Di|'iomi  ui lictifn  Itfii-hsgrafen- 
ätandes  erhallen.  Vcrgl.aueii  Alexander Reieb.sgraf 
von  Atlems  Freiherr  auMIeiligenkreui,  Aiwmuste- 
ninjr-j. 

Babouczek  Anton  Edler  von,  Sohn  eiuc^ 
verstorbenen  ArtiUcrie-Obcrsten,  geb.  zu  St«na- 
hrüekl  in  Niederösteririfli  ;im  22.  Jan.  1871. 
eilige  Lr.  aUä  derMibtär-  0 1  »erreaUcbule  zu  Mäliri^ch- 
Weiftkirdien  im  Jahre  1880,  wurde  als  Lieul.  zu 

Bekassy  von  Bekäs  tj-nst,  Suhu  den  Guts- 
bositsers  und  ongarischen  Re^ichtttags-Abgeord- 
netcn  Julius  Bekässy  von  Üf'k  i  -  prrb.  zu  Högyes 
iu  Uugaru  am  <i.  Mai  1872,  eiugelr.  aus  der 
lli]iUL^Oberreal!^chule  zu  HShiiich.Wemktrchen 
im  Jalire  18^(0,  wui-de  als  Lieut.  zu  Jazygier  und 
Kuuiauier  Husaren  Nr.  13  ausgemustert. 

Benz  von  Albkran  Otto  Freiherr,  Sohn 

(h's  .am  r,  Mai  1870  in  Wien  verslorhenen 
MiniälcrialcuncipitileD  im  L  k.  Ministchuro  für 


Cultus  mul  l'nterrichl  Ernst  Freilierrn  Heiiz  von 
AIhkron  .i'i-  di  n  f;iin  mit  l'auliiic  von  Hani- 
merer,  geb.  zu  Wien  am  (».  Jan.  1H70,  eiiigrU". 
aus  der  Privaterzichung  im  Jahre  1889.  wurde 
als  Licul.  zu  An<lrea.s  Graf  v.  l'.illTy-lIusareii  Nr.  8 
ausgemustert.  Die^e  Familie  hat  den  üslerreiclii- 
sehen  Ritleratand  mit  dem  eingangs  bezeichneten 
!'i  ,Hli(  ite  am  2''.  '<r-\>f.  1830  und  ilen  österreichi- 
schen Freiherrenstnnd  am  IU).J  an.  1 830  erworben. 

Bezard  Johaim  Ritler  von,  Sohn  «les  ver- 
storbenen gleichn  uuigcn  tMiersti  ti  (vergl.  Aus- 
nuistonmgsjahrg.  Is4i),  geb.  zu  Krakau  in 
lializien  am  ."».  M.ii  1S7  I,  eingelr.  aus  iler  Militär- 
ni)errca!s<hulc  zu  Mährisch- Weillkinhen  im  Jalire 
188'.),  wurde  als  Licul.  zum  13.  Fel(ljag«r-Bal. 
auügemustert. 

Binder  Edler  ven  Hehrnttrehm  Alfons«, 

Sülm  ilrs  im  13.  Sepl.  l'^'st  zu  l'ilsen  verstor- 
benen Feldmaräcball-Lieuten.inU  und  Gomman- 
dantenderlD.Iid'anterieTmppen-Divislun  Wilhelm 
Binder  (vergl.  Ausiiii.  !■  nia^'sj  ilirg.  I.St'J)  aus 
dessen  Eliie  mil  Walpurg.i  Sehindler  von  Kuue- 
Wald,  geb.  zu  Königgrittz  in  Böhmen  am  5.  Sept. 
1870,  eingelr.  aus  der  .Militär-Oherrealschule  zu 
Mähriscii- Weißkirchen  im  Jalire  18öU,  wurde  als 
Lieut.  zu  Kaiser  Fmmc-Drag.  Nr.  t  aingemuslert. 
I)enösterreiehis<  hen  A<lelstandmitdeni  l'rädit  ale 
«lülier  von  Uohcnstreben*  hat  Binder  erst  nach 
dem  Ableben  seines  Vaters,  gletehzeiiig  mit  seiner 
Muller  und  seinen  Gesehwislern.  mil  der  Aller- 
höchsten EntschUeßuug  vom  Iii.  Uct.  1884  er« 
worben. 

Binder  von  Degenschild  Otto  Ititter,  Solm 

des  pensionierten  .Major.s  Johann Kitlerllinder  von 
Degenseliild,  geb. zu  Klagenl'urt  am  1 1 .  .Miirz  1871, 
eingelr.  au.silerMililjir-Oberrealsrhuh^zuMäluisch« 
Weißkin  hen  im  J.ihre  18S9,  wurde  als  Lieul.  zu 
Leopold  Graf  v.  Dauu-hif.  .\r.  ü(j  ausgcmuslerl. 

BItlner  Karl,  Sohn  des  RealschulprofeRKora 

Joseph  1  tittner, geb.  zu  S  ilzLn-c:  ant  1  1 .  Sc).!.  1  S  7  I . 
eiogebr.  aus  der  l'rivalerzieliung  im  JaJu'c  18811, 
wurde  als  Lieut.  zu  Ludwig  FUtt.  v.  Pröhlich-Inf. 

Nr.  91  ausgemustert. 

Braun  Viilor.  Sohn  des  pensionierten 
Obersten  Johann  Braun ,  geh.  zu  Trient  in 
Tirol  am  \9,  Juli  187i.  eing<  lr.  aus  der  Mdiliir* 
'  »herrealsehulezu  M  diriseh-Weir.kirc  hen  im  Jahre 
188'J,  wurde  als  Lieut.  zu  IVaiiz  Freih.  v.  Kuhn- 
Inf.  Nr  17  ausgemustert 

Brennerberg  (ulius  von,  Solm  des  köni},'l. 
ungorischeii  Gcricht&raUies($leiclien  iNaniens,  geb. 
zu  Kronstadt  in  Siebenbürgen  am  8.  Nov.  1870, 

eingelr.  ausdei  .\Iilitär-<  )l»errealschule  zuMTdiriseh- 
Weißkirdien  im  Jalire  1B8'J,  w  urde  .ds  Lieut.  zu 
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Alf>xandcr  Grar  v.  OxkOU-GjUeiibuKi  •  Huaann 
Nr.  16  aasgemustert. 

Brtkä  Eugen,  Sohn  «Ines  Tersforbenen 

GutsbesiUers,  geh.  m  Thuri-Szakalos  in  rn^'a:T> 
am  1 1.  Juli  1870,  eini^tr.  aus  U«r  Militür-Ober- 
reibebdle  nt  Hfthriseb-WeUHcirefaen  im  Jahre 
1889,  wurde  als  Lieut.  zu  Fri.  <Iric)i  Wilhelm  III. 
König  fonPreaßeQ'HusareoNr.  10  ausgemustert 

BvthWek  Karl,  Sohn  eines  Tetstorbenen 
Hauptmannes,  geh.  zu  Neusatz  in  Ungarn  am 
24.  Nov.  1870,  eingetr.  aus  der  Militär-Oberreal 
schule  za  MBhiisch-Weiftknvhen  im  lahre  1889, 
wurde  als  Licut.  zu  Ludwig  Wiliieliu  I.  Markgraf 
von  Baden-Baden-Iuf.  Nr.  23  au»gemu!>tcrt. 

Catinein  Wilhelm  Ritter  von,  Sobn  des 
Gcnerabiugors  und  ConainuindaDten  der  34.  In- 
fanterie*Tnjppen*DiTision  zu Temesvftr Maximilian 
Ritter  von  Catinelli,  geb.  zu  Zara  am  16.  Febr. 
1872.  eingetr.  aus  der  Militär-Oberrealsf  liule  zu 
Mährisch-VVeißkirchen  im  Jahre  1889,  wudc  als 
Ueut.  ZU  Nikolaus  AI  cxandrowitscli  GroUfÜi  ät  und 
Thronfolger  von  Russland>Uhtanen  Nr.  5  aii9ge- 
ronstert 

Ciüiitk  K  id  UiUer  von,  .Suhn  des  gleieli- 
niunigen,  zuFurkersdorfinNiederösterreicb  leben- 
den pensionicifi  n  Obcrslen,  geb.  zu  Wien  am 
6.  Febr.  1871.  eingetr.  aus  der  Militär-Oberreal- 
schule  zu  Mäbrisch-Weißkirchen  im  Jahre  1889, 
wurde  als  Lieul.  zu  FerJiii.md  IV.  GroAheilOgTOn 
To8cana-Inf.  Nr.  Öö  ausgemustert. 

OembiAski  Stephan  Ritter  von,  .Sohn  eines 
vrr';torbenen  Großgnmd!  m  ^^itzers,geb.  zu  Krakau  in 
Galizico  um  2.Nuv.  1869,  eiugelr.  der  Privat- 
erziehung  im  Jahre  1889,  verlieft  am  10.  Mira 
des  fol{;endeu  Jalirt  s  lihcr  Ansrir-hfii  s'^iinT  .\n- 
geliörigen  die  Akademie,  diente  später  als  Ein- 
jBhrig»FrdinUiger  und  wurde  am  1.  Jan.  1898 
zuui  Licut.  im  Reaerveslande  des  Uhlanen-Reg. 
Nr.  1  emaiial. 

Itonfler  Edier  von  DIHmatt  August,  Sohn 

des  pensioni'  i  leii  M  ijors  Anton  Dengler  Kdlen  von 
Düllenau,  ^cb.  zu  Budweis  in  Böhmen  am  S.Aug. 
1871,  eingetr.  aus  der  Privalerziehung  im  Jahre 
1889,  w  iirdr  als  Licut.  /ii  Victor  Frejjl.  V.  Rain- 
berg'Uhlauen  Nr.  8  ausgemustert. 

Ootay  de  Oeb6  Edmund,  Sohn  des  kfinigl. 
uii^.ii  ischen  Notars  Alexander  Dobay  de  Dobö, 
geb.  zu  Eperies  in  Ungarn  am  23.  Nov.  1871, 
eingctr.ausderMilitSr.Oberre8lsehtt1ezoHBhriseh- 
Weißkirchen  im  Jahn'  1  RS9,  wurde  als  Lieut.  zu 
Wladimir  Großfürst  von  Russland-Uusaren  Nr.  14 
ausgemusterl. 

Du  Chasteler  Maximilian,  Sohn  des  gleich- 
namigen Invaliden-Majors,  geb.  zu  Baden  bei  Wien 
am  S6.  Febr.  1872,  eingetr.  aus  der  HUitft^Obe^ 


ri-al><  hnl.-  zu  Mfiliris' !i  \\'i  iP.kiM  ln-n  im  Jahre 
1889,  wurde  als  Lieut.  zu  Guidobald  Graf  v. 
Slarbembeng'lnt  Nr.  13  ausgemustert. 

Ejury  von  Szunyogdi  Eugen,  Solm  «l  -  ^rrir 
lieh  Karolji'schen  Ober.piscals  Karl  Ejur^f  von 
Szunyogdi,  geb.  XU  PresslnlFg  in  Ungarn  am 

6.  Sept.  1871.  rl!i;.M  ti ,  aus  der  IVivaterziehung 
im  Jatu«  1889,  verließ  am20.Sept.de8  folgenden 
Jahres,  QberBltle  seines  Vaters,  die  Akademie.  Sdn 
weiterer  Verbleib  konnte  nicht  ermittelt  werden. 

Faeltll  Leon  Ritter  von,  Sobn  des  pensio- 
m'erten  kOnigl.  ungarischen  Ifinurterialndhes  mid 
königl.  ungarischen  Reichs  tags- Abgeordnelen  Karl 
Ritter  von  Packh  (vergL  Ausmusterungsjabrg. 
1 853)  aus  dessen  Ehe  mit  Marie  GirauU,  geb. 
zu  Wien  am  14.  März  1871,  eingetr.  aus  der 
Privalerziehung  un  Jahr«  1889,  wurde  als  LieuU 
zu  Wilhelm  ü.  König  von  WOrttemberg-IIusaren 
Nr.  rt  ausgemustert. 

Formanek  Marian,  Sühn  des  pensinnierten 
Militär-Ober-Intendanten  Bruno  Formanek,  geb. 
zu  Lemberg  am  6.  April  1871,  eingetr.  aus  der 
Mili!.ir  01„:»rrealschule  zu  Mäluisi  li  -Wr-inkiri  In  n 
im  Jalire  1889,  wurde  als  Lieut.  zu  Oskar  Ii. 
Friedrich  König von  Schweden  und  vonNorvregen> 
Inf.  Nr.  10  ;«i!-.'.'i-iiiii<frrt. 

Frietlrichsijerg  1  ranz  Edler  von,  Sohn  de.s 
gteiehnamigen  Hauptmannes,  geb.  zu  Brcgenz  am 
9.  Dcc.  1870.  c'iii.'i'fr.  ;ius  dt:r  Milllär  Oberreal- 
schule  zu  Mahri.<ich-SVeilikirchen  im  Jahre  1889, 
wurde  als  Lieut  zu  Gustav  Frdb.  v.  König-Inf. 
Nc.  92  ■•■i-'iMMU^.trrt. 

Gariboldt  Aduii  üiiter  von,  Sohn  de.s  Gui^i- 
besitsera  und  krainisclien  Laodtags<Abgeordneten 
Anton  RIll''[  von  (Harlhol-fl  a  lirsscn  VAu-  mit 
Pauiiuc  Sehutlcr,  geb.  zu  Obcr-äiäka  in  Krain  aui 
1 1.  Mai  1871,  etng^r.  aus  der  Privatenielnmg 
im  Jahre  1889,  wurde  :ds  Lieut.  zu  Raimund 
Graf  V.  MoDlecuccoli-Drag.  Nr.  8  ausgemustert. 
Den  österreichisdien  Rittetstand  bat  der  Hof- 
Kamnu'rrrttli  .IoIkuhi  n.ii-iholdi  mit  Diplom  vom 
14.  Dec.  16G7  au  die  Familie  gebracht. 

Glupiwnl  Julius,  Sohn  des  pensionierten 
Majors  Ferdinand  niapimn!.  zu  BrfSnn  an» 

28.  Miurz  1872,  ciugetr.  aus  der  Militär- Oberreal- 
schule SU  Mfthfisch-Weiftkirdien  im  Jahre  1889, 
wiiirli  als  Lieul.  zu  Paid  Alexandrowitsch  Groll- 
fürsl  von  Russland-lnL  Nr.  63  ausgemustert. 

flineiner  Karl,  Sohn  eines  verstorbenen 
Hauptmannes,  geb.  zu  Krakau  in  Galizien  am 

7.  OcL  1870,  eingetr.  aus  der  MiliUr-Oberrcal- 
schule  zu  MShrisch-WeiBkirchen  im  Jahre  1889, 
wurde  als  Lieul.  zu  Franz  Edler  von  Slransky- 
Inf.  Nr.  98  ausgemustert  und  wird  gegenwärtig 
als  BatwUons*A4)utant  verwendet 
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Grauer  Rudolf,  Sohn  des  Fabriksbesllii-is 
iguaz  (nauer,  geh.  zuTroppaii  am  20.  Aug.  1870, 
eüigetr.  aus  der  Privatci-zinhung  im  Jahre  18H9, 
verließ  am  S.  Juli  1890,  über  Aosodieii  seioer 
Angeliörigcn,  die  Akademie. 

6r0b6  Heinrieh«  Sohn  eines  gleichnamigen 
Kanfinanne«;.  geb.  zu  Klausenburj:  in  Sieben- 
büi-gen  am  23.  Oct.  1871,  cingelr.  aus  der  Militär- 
Oberrettlschule  zuMälirisch-Weißkirchcn  im  Jahre 
1889,  wurtlf  als  I.Ioiit.  zu  Mora  Qr«f  v.  P41ffy- 
Husareo  Nr.  1 5  ausgemu.stert. 

€roik  Adalbert,  Sobo  eiaesHandelsmannes, 
gel».  711  Miskulcz  in  rugarn  am  !'>.  Nnv.  1871, 
eiiigeti.ausderMiUlär-Uberrealschulczu  Mährisch- 
Weiftkirehen  im  Jabre  1889,  wurde  als  Ueut.  zu 
.•\iitiiiiFrffh.v.Sr}iönfrItl-Inf.  Nr.  82  ausgemustert 
und  sieht  gegenwärtig  als  Ergäuzungübeziils- 
Ontder  in  Yerwendung. 

Gross  0.<};;ir,  Soliii  dr-s  k.  k.  L  irulf'sgericlils- 
lallics  Arthur  Gross,  geb.  zu  trems  iu  Nieder- 
flsterrdeh  am  97.  Febr.  1871.  eingelr.  aus  der 
Privaterziehung  im  Jahre  18>*0,  wunlf  als  Lieut. 
ZU  Maximilian  Reichsgraf  v.  Brownc-hit.  Nr.  36 
ansgeninstert 

GucklerFriedrii  Ii,  Sülm  Jos  k.k.  Gymnasial- 
Professors  Joseph  Guckler,  geb.  zu  Weihwasser 
in  ScUesien  am  10.  Scpl.  1870,  eingelr.  ans  der 
Privaterziehung  im  Jalire  18S0,  wurde  als  Lieut. 
XU  Friedrich  Freib.  t.  Bouvard-lnf.  Nr.  74  aus- 
gemustert. 

Habacher  Alois,  Sohn  eines  ßQchsen- 
mAchers,  geb.  zu  Graz  am  7.  Mai  iüli,  eiagetr. 
aus  der  M^iUI^Oberrealsehule  zuMftbtiseb-Weifl' 
kirchen  im  Jahre  1889,  wurde  als  Lieut.  zu  Alexis 
Großfürst  von  HussIand-lDf.  Nr.  39  ausgemustert 

Haekenberg  Edler  von  Retchliriin  Oskar, 

Sohn  des  pensionierten  Genie-Obersten  Richard 
llackenberg  E«llen  von  Reschheim  (vergl.  Aus- 
musterungsjahrg.  18."i9)  aus  dessen  Ehe  mit 
Ida  Resch,  geb.  zuTemesvir  in  Ungarn  am  7.  Aug. 
1870,  einpelr.  aus  der  Mililär-Oberrealschule  zu 
Mährisch-Weißkirchcn  im  Jalire  1 889,  wurde  als 
Lteat.  zu  Ferdinand  Freih.  v.  Rauer-Inf.  Nr.  8i 
ausgemustert.  Sein  obbezeichneter  Vater  wurde 
am  23.  Juni  1SS9  mit  dem  Prädicate  , Edler  von 
Reschheim'  m  den  Osterreichisehen  Adebtand 
erhob'  T- 

Harüegg  auf  Giatz  und  im  Machlande  Alois 
Reicbsgraf  zu,  Sohn  des  k.u.k.  Kämmerers,  Groß- 
gnmdbcsilzf^j'?  uiül  nifMji  r"'»tf'ri  i'n  liis(  lien  L.ind- 
lags-Abgeordnelen  Maximilian  Eugen  Ikichsgrafen 
XU  Hard^  auf  Glatz  und  im  Machlande  aus 
dessen  Ehe  mit  Alice  de  la  Fontaigne,  Gräfin  von 
Harnoncuur-Uuverzagl,  geb.  zu  GruU-liarrasii  in 
NiederOsterreieb  am  Ii.  Oct.  1871,  eingctr.  aus 


der  Privaterziehung  im  Jahre  1889,  wurde  als 
Lieut.  zu  Erzh.  Karl  Ludwig-Uhlanen  Nr.  7  aus- 
gemustert und  starb  am  24.  Dcc.  1893  im  Offi- 
ciersspitale  zu  Wien.  Er  entstammt  der  zweiten 
Linie  ,auf  Kadolz  und  Scefeld*  des  reicbsgraf- 
Iii  lien  Geschleehtes  .Hardeg}:;  aus  dem  Hause 
Pnu  si  hi  iik",  welches  den  Frciherreüsl^iml  am 
21.  Oct.  1493  und  den  Grafenstand  im  Mathlande 
am  21.  Juli  1495  erworben  hatte.  Den  Reichs* 
afenslaiiii  bnirlik'  IIf'inri<'li  Graf  zu  Hardegg 
und  im  Machlande  mit  Diplom  des  Kaisers  Maxi- 
milian I.  vom  26.  Aug.  1500  an  das  Haus. 

Hayderer  Maximilian.  Sohn  rinos  vf>rstor- 
lienen  Hauptmannes,  geb.  zu  ätupfenreuüi  iu 
NiederOsterreieh  am  6.  0«L  1870,  eingelr.  aus 
der  Mihtär  -  Oberrealsrhttlf  711  Mährisch -Weiß- 
kirchen im  Jahre  1889,  wurde  als  LieuU  zu  Georg 
Prinz  von  Sachsen>tnf.  Nr.  1 1  ausgonustert. 

Hcrtelendy  Ludwig  von,  Sülm  dcsökonnmir- 
Ver\valler8  Joseph  von  Herlelendy,  geb.zuTarany 
in  Ungarn  am  tS.  Aug.  1870,  eingetr.  aus  der 
Militär-Oberrcalschule  zu  Mährisch -Woir.kinli'  n 
im  Jabre  1889,  wurde  als  Lieut.  zu  Albert  Eduai-d 
Prinz  TOB  Wales^Rusaren  Nr.  19  ausgemustert. 

Hlltl  Ilerniaim,  Sohn  «miu  s  vprstorbcririi 
Feldmarscball-Lieutenants,  geb.  zu  Olmülz  iu 
Hlhren  am  16.  Juni  187S,  eingetr.  aus  der 
Miliirir  OlH-rn- itsrliule  ZU  Mährisch -Weißkirchen 
im  Jahre  1889,  wurde  als  Lieut  zu  Kaiser 
Leopold  IL-Infl  Nr.  33  ausgramstert  und  am 
1.  Febr.  1894  zu  Friedrich  Fkdfa.  t.  Beck-Inr. 
Nr.  47  transferiert. 

NMvt  Rudolf,  Sohn  des  Gutsbesitzers  Anton 
Hl.iva,  gl  Vi.  zu  Erdö  Szt.  György  in  Siebenbürgen 
am  24.  SepU  1871,  eingetr.  aus  der  Militär-Ober- 
realsebule  zu  Mährisch -Weißkirchen  im  Jahre 
1889,  verließ  über  Ansuchen  seiner  Angehörigen 
am  2.  Febr.  1 892  die  Akademie.  Sein  weiterer 
Verbleib  ist  nicht  bekannt. 

Hoffer  von  Schavnicza  Richard,  Sohn  des 
Oberrealschul  Dir»  ^t(>r^'  Aiid:«  as  HolTpr  von 
Schavnicza,  gfb.  zu  Nagy-Kcuüs  iu  Liigarii  aui 
23.  JuU  1872,  eing«  tr.  aus  der  Privaterziehung 
im  Jahic'  \SS9.  wurde  als  Liiut.  zu  Cliristoph 
Grat"  V.  DfgfulVId  •  S(-Iiüiibui|.' -  Inf.  .\f.  ausge- 
mustert. 

Horväth  Aur.d,  .Solm  ih'<  Slaalsaiiwaltes 
.Simon  Horvalh,  gtb.  zu  Ilemiunnsladl  in  Sieben- 
bürgen am  21.  April  1870,  eingetr.  aus  der 
Privalcrziehung  im  Jalire  1889,  wurde  alsUeuL 
zu  Kaiser-Husaren  Nr.  1  ausgemustert. 

Horväth  de  Cxabtj  Johann,  Sohn  eines  ver- 
storbenen Obersten,  geb.  zu  Budapest  am  2.  Jan. 
1872,  eingetr.  aus  der  Mililär-Oberrealschule  zu 
lührisch  .WeiJlkiieben  im  lahre  1889,  wurde 
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als  Lieut.  /.»  Willielin  II.  di  ulsclipr  K.Tis'  i  miil 
Köuig  von  l'reußon-Husarun  Nr.  7  ausgeuinstort. 
Hiitö  Godimir,  Soha  des  Gjrinmaialpro- 

fi-ssore  Antoa  Hr/ic,  gfb.  zu  Essej;  in  Slnrnni'-n 
am  lO.Nov.  lH71,ebigclr.aUÄderPnvak'n:ichung 
im  Jahre  1880,  wurde  als  Lient.  zu  AkzaDderl. 
Kaiser  von  Rnsslaml-Inf.  Xr.  2  ausgcnHiski  t 

Jünger  Heinrich,  Sobn  eines  verülorbciieii 
Hnuptmannes,  geb.  za  Kremster  in  Mähren  am 
2t.  .Sept.  1S71,  fin-^  Ir  mi-  .!<  i  Militär-Olxirrcal- 
sdiule  SU  Mähritich-Wciükirchen  im  Jalire  1889, 
wurde  ab  Lient.  zu  Friedrich  Josias  Prinz  zu 
Sachsen-Cuburg-SaalfclrMiif.  Nr,  57  rui-p-cmust'Tl. 

JUttner  Joliaim,  Sobu  lies  Civil-SUats- 
beaniten  Joseph  Jaitner.  geb.  tu  Ungnriech-Broti 
in  Mäbren  am  7.  M  li  1^71,  cingrlr.  aus  dor  Mi- 
Ulär-Oberrealschule  zn  Mölirisch-Weißkircben  im 
Jahre  1889,  wurde  als  Lieut.  zum  Inr.-l(eg. 
Nr.  i5  (seither  Prinz  Friedrich  August,  Henog 
zu  Sachsen)  ansjjetnuslerL 

Kalbftta  VasilhM,  Sohn  eines  verstorbenen 
Foi  stix-aintt  n,  geh.  zu  Karansibes  in  Ungarn  am 
3.  Od.  1869,  cingelr.  aus  der  Müitür-Oberrüal- 
sehulc  zn  Mrihriseh-WeUkirehen  im  Jahre  18S9, 
wurde  als  I.ieiil.  zu  Philipp  Graf  v.  GrOnne-Inf. 
Nr.  43  ausgemustert. 

Kaiinka  Johann,  Sohn  des  pensioniertpn 
Regierungsrutlies  Franz  Kalinka,  geb.  zu  Wien 
am  7.  Dec.  1871.  eingetr.  aus  der  Militär-Ober- 
realschule  zn  MiUirisch- Weißkirchen  im  JiUjrc 
I  8n9.  wurde  als  Lient.  ZU  Albert  KUmg  von 
Sachsen-Drag.  Xf.  3  ,iii-;'"->nHct.-ii. 

Kamler  Edler  von  b^aarberg  Aiihui,  Sühn 
des  pensionierten  JIM  ~  Franz  Kander  Edlen  von 
!^aarbei"g,  ?fh.  zii  '/'itki>  \v  in  fl  itizien  am  5.  Nov. 
1870.  eitij^cti.  au.s  tler  l'rivatetzieiiung  im  Jahre 
IS89.  wurde  ah  Lieut.  zu  HambertL  Kdnig  von 
Italien-lnf.  Nr.  -'"^  ■lii-'-'ti'i-t-ft, 

Kirolyl  de  Nagy-Karoly  llmericb  («rar, 
Sohn  des  Groftgi  undhessilzers  und  Mitgliedes  der 
M n irii , t f •  1 1 1 ; I  r, ■!  'Fl !  n  i r '  I r. i Ti  n  K .  1 1 1 1 1  y i  dii  Nagy-K^iroly 
aus  dessen  Kbe  mit  der  k.u.  k.  i'alafildame  Eurnia 
Gräfin  von  Degenfeld>Schonbutfr,  geh.  zu  Mdesa, 
Aradcr  Comitats  in  l  ngarn  am  10.  Jan.  1873, 
etngelr.  aus  der  Privalcrziehimg  im  Jalire  1889, 
wurde  im  Aug.  1890  in  die  Cavallerie^Cadelten- 
srbule  übersetzt  und  ans  derselben  \'<  An.' 
1892  ah  Cadcl-Orricierüslellvertreler  zu  Wd- 
helm  II.  deutscher  Kaiser  und  König  von  Preußen- 
Husaren  Nr.  7  nu-'^'i':ni>-1i';i.  I'j  '•iiI-laniiiiL  finem 
der  idtestcn,  loiclislcn  und  bei  tllimtcsten  ungari- 
schen Adclsgeschlechtcr,  dessen  Stammsitz  Nagy- 
K.'iroly  im  Szat^in.'n  i  Cnmitiil  liegt.  Der  nai'li- 
wvisbarc  ür>;i»rung  dieser  Fomihe  reicht  bis  iu  j 
das  13.  Jahrhundert  zorfick,  in  welchem  dcr| 


rtlfesfbpkmntf»  Ahnherr  derselben  unter  dem 
.Namen  Simon  Magn.  de  Kapion  genannt  Kazliani 
um  das  Jahr  1290  schon  als  Cornea  vorkommt. 
Von  diesem  biufl  die  Stanunrciln-  nnunlerbroehen 
bis  auf  den  heuligen  Tag.  Das  ungarische Reichs- 
baronat  brachte  Michael  KCrolyi  de  Nagy^KArolT 
riTTi  11,  1G09  an  Hnir«;  in  dni  tingaii- 
sehen  Grafcnslaud  wurde  der  k.  k.  Feldmar- 
scliall'Lientenanl  und  Ohei^espan  des  Szatli- 
mär-  r  romtt.it-  AJ*  xander  FreiheiT  Kürolyi  dc 
Nag^-Kiirolyi  am  5.  April  1712  erhoben. 

Kautzky  Rudolf,  Sohn  des  gleichnamtgen 
kaiserl.  Ratli'  -  uii  I  Iii  j^istraturs  Adjuncten  in  der 
Cabinetskanxlei  Seiner  Majestät  des  Kaisers  und 
Königs,  geb.  ZU  Wien  am  10.  Jan.  1870,  ein- 
getr. aus  der  Priv.ili  i /.irlmni;  Im  .laliie  18S9, 
wurde  als  LieuL  zu  Krzh.  Ludwig  Sulvalor-lnf. 
Nr.  58  ausgemustert. 

Keszier  Julius,  Sohn  eines  Wachtmeisters, 
geb.  zu  Vdlcse  in  Ungarn  1.  Nov.  1S7Ö,  eingetr. 
ausder  Militilr^OberTealsehnle  tu  MRhrisch-WeiR- 
kireben  im  Jahre  1889,  wurde  als  Lieut.  zu  Vin- 
cenz  Freih.  v.  PQrcker<lnf.  Nr.  25  ausgemustert. 

Main  Karl,  Sohn  des  Mahlenbesitzers  Jo- 
hann Klein,  geb.  zu  ölhütlen  in  Mähren  am 
15.  Juni  1870,  eingetr.  mis  der  Privatci7.iehung 
im  Jahre  1889,  wnrde  als  Lieut.  zu  Georg  I. 
Köni).'  lirr  Hellenen-Inf.  Nr.  99  ausgemustert. 

Klose  Fugen,  Sohn  des  schlesischenLnndes- 
secrclärs  Albert  Klose,  geb.  zu  Tmppau  ,am 
t I.März  1872.  eingetr.  aus  der  Militär-Ober- 
rc.ilschule  zu  Mähri-(  Ii  W(  iP.kin  hon  im  Jahre 
1880,  wurde  als  Lieut.  zu  K.ii.>t'i  l-iauz  Joscph- 
Inr.  Nr.  1  ausgenmsterl. 

Knebel  von  Treuenschweii  Ahdär  Ritter, 
Sohn  eines  verstorben m  kniiigl.  ungari.<rlien 
Finanzwaeh-Coiiimis- IIS  g<  b.  zu  Nagy-ßathor  in 
l'ngaru  am  3.  Dee.  1871,  eingetr  aiw  der  Mili- 
tär-Oberrealscltule  zu  Möbrisch  Weilikirchen  im 
Jahre  1 HB9,  wurde  als  Lieut  zu  Joseph  Reicher- 
Inf.  Nr.  G8  ausgemustert.  Den  Österreichischen 
Adel  mit  dem  eingangs  bczeiehnelen  Prädicalc, 
sowie  auch  den  Ititterstand  erwarb  Rlr  die  Familie 
Ferdinand  Ritter  Kneb  l  von  Trriir  nsr  liwerl, 
vergl.  Autimusterungitjahrg.l  8U9  (1.  bd.,  pag.  363). 

Külia  Hugo,  Sohn  des  pensionierten tJeute- 
n.mt-  Chnsliaii  Kube,  geb.  zu  Reidienberg  in 
Böhmen  am  27.  Juni  1870,  eingetr.  aus  der 
Milititr-Oberrealsehule  tu  Mahrisch-Wetftkirehen 
im  Jahre  1889.  wurde  als  Lieut.  zu  Ernst  Augiisl 
Hci-zogvou  Cumberland-lnf.  Nr.  42  ausgemustert. 

Kadi  August.  Sohn  des  gleichnamigen  pen- 
-iüiil'  rten  Majors,  grb.  zu  Drohnwyze  in  G,ili/i('n 
'am  12.  Dec.  1871,  eingetr.  aus  der  Militür-Ober- 
rcalschule  »i  MKhrisch-WciftkircheB  im  Jahre 
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ISS*^»,  wuiiir  ils  Lieul.  zum  Inf.-Rf;,'  Nt  77 
(williu  l'liilipp  HcT/og  vtinWürlk-nib«  I  p')  'n-^g«'- 
mustert. 

Koller  Eduard,  Solin  des  Doctöi-  il-  r  Heil- 
kunde uad  prakliscLen  Arztes  Hiipert  Koller, 
geb.  2U  Wien  am  16.  März  IK7],  eingetr.  :ius 

Nfilit  ir  '  »lierri  a^scliule  zu  M.i)iri.-;cli-\Wifi- 
kirclien  im  Jahre  lüS'J,  wurde  uls  Lieul.  zu 
Enh.  Karl  Lttdwi|;-Uhkncn  Nr.  7  aasgemustert. 

KonCCZni  I.f^npnld,  Snim  d^'s  p!i'irhn;tmigen 
II.iuptiUiiDa-Bcclmung.sr(ilircrs,  geb.  zu  iienuaim- 
«Udt  in  Siebonbttrgen  am  14.  Oct  1870,  eingetr. 

il.T  Milini'  I  ilx'M-'iil^i-liiili^  /II  M :il irisch- Wi'iß- 
kirdieii  im  Jahre  I8S'J,  wurde  al.s  LieuU  zu 
Paul  Freih.  v.  Kray-Inf.  Nr.  67  ausfremustert. 

Kttppl  Joseph,  Solid  •  inr-  Wachlmeisler.-;, 
geb.  SU  Uz;  in  Böhmen  am  ^7.  Juli  lÜ/U,  ein- 
gclr.  aus  der  Milit»r-OberrealsehHle  zu  Mäbrisch- 
Weillkirchoii  Im  l  ihre  1889,  wurde  ;d8  Lieiit. 
ZU  Moriz  Freih.  v.  Stemeck-lnf.  Nr.  35  uusgc- 
mustert. 

Kossänyi  EÄhunnd,  Sohn  dos  küniiil.  unga- 
riscIienOber-Fontmelsterd  RoberlKossimyi.  i;eb. 
»I  Bries  in  ITngam  am  S4.  Mnn  1870,  eingetr. 
aus  der  Milit.ir-Oborrealschui«  zu  Mährisch- 
Weiftkirchen  im  Jalire  188i),  wurde  als  Lieut. 
zu  Anlon  Frcih.  v.  Mollinaij'Inf.  Mr.  38  ausgc- 
muBterl  und  wird  (;egenw[Irlig  als  Regiment.^- 
Pionnicrofficicr  verwendet. 

Krauts  Hugo  Freiherr  von,  So)m  des 
Lftndea'Pratidenlen  in  der  Bttkovnna  Franz  Fn  i- 
hcrni  von  Kraus«^  aus  dessen  Ehe  mit  Bertha  von 
Thoren,  g(>h.  zu  Ober  •  üöbling  bei  Wien  am 
'2(K  März  1K71,  cing'  ii  aii>  l«  r  Piivaterziehung 
im  Jahre  1889,  wurde  als  Lienl.  zu  Eugen  Freih. 
V.  I'irel  •  Drag.  Nr.  9  ausgemu.stert.  Sein  obbe- 
xeidhneler  Vater  wuixlc  gleichzeitig  mit  dessen 
Mulf'  ruiul  ricsclnvislorn  (Grormiuller  und  Oheime 
di'.-i  LiLuti  iianl.^  Hugo  Freilierrn  von  Krauss)  von 
Seiner  Majt  sl.it  dem  Kai.-^er  Franz  Joseph  I.  mit 
Alh-rhöchst  unterzeichnetem  Diplome  vom  4.  Jnh  ' 
iSÖ.'i  in  den  öslencicliischen  Freiherrenst;md 
erlioben.  Diese  Standeserhühnng  erfolgte  aus- 
drücklich in  Anerkennung  der  vomigliehen 
Dieusle  des  am  1).  Aug.  1812  verslorbeuen  Hof- 
rathe»  und  galizischen  GefiUlcn  -  Administrators 
Franz  Knui«-;  'fr.onvri1rt>  di  I.iiMitrniutils  Hugo 
Freiheim  von  Kranssj,  .sowie  in  Itück-sicht  der, 
dem  KaitMThause  und  dem  Staate  ge1ci.stcten  aus- 
gezeichri'  Ii  11  tmif  u  !>;iTi<tr  -:.n?i<T  beiden  Hrüder, 
de»  damaligen  .luslizniinisters  Ur.  Karl  Freiherrn 
vonKraitSdUnd  des  Reicbsralhes  Philipp  Freiberm 
von  Kran-= 

KreneiS  Emil,  Sühn  des  SlcuerbeanUen 
Hiomas  Kreneis,  geb.  zu  Karlowilz  in  Slavonien 


am  23.  Mai  1871,  einfrelr.  nti?  dfr  Mililär-Olicr- 
rcalscbule  zu  MiÜiriscIi  -  Weiiikircheu  im  Jahre 
1 889,  wurde  ak  LieuL  zu  Enh.  Leopold  -  Inf. 
Nr.  53  au.'pemnslert, 

Kroupa  Karl,  Sohn  eines  Urieflragers.  geb. 
zu  Prag  am  12.  Mai  1870,  eingetr.  aus  der 
l'rivaterziehung  im  J.dire  l^'^O.  wiiHe  a!^  I-ieiit. 
zu  Friedrich  Frcih.  v.  Teuchcrt  •  KaiiiTmann  -  Inf. 
Nr.  88  ausgemustert. 

Lang  Virtor,  Sohn  des  pensionierten  See- 
Lazareths-Directors Heinrich  Lang,  geb.  zu  Caiilel- 
nuovo  in  Dslmatien  am  8.  Juni  1870,  eingetr. 
au-  rli-r  Milirir  Oberrealschnlf  M:;!ii  iscb-\Veiß- 
kii-cheu  im  Jahre  1889,  wurde  am  1  1.  Dec.  des 
nüchst^n  Jahres,  behufs  Ansbildnngzum  Truppen* 
Rerlirinngsfübrer,  in  die  techtii-f-lu  Mlül  ir-Aka- 
dcmie  übersetzt,  1.  Nov.  189:2  zum  Lieulenaul- 
ReebnnngsfOhrer  bei  Georg  Treib,  v.  Waldittätlcn- 
Inf.  .\r.  97  eni.uin!. 

Leuzendorf  lluUolf  KiUer  von,  Sohn  des 
Majors  a.  D.  Alezander  Ritter  Ton  Leuzendorf 
ans  dessen  zweiter  Ehe  mit  Clara  Sleyrer,  geb. 
zu  Uraz  am  lu.  Febr.  1870,  eingetr.  aus  der 
Privaterziehun^  im  Jahre  1889,  wurde  als  Lieut. 
zu  K  liver  Drag.  Nr.  1  I  ausgemustert. 

Letwicki  Leo,  Sohn  des  pensionierten  Haupt- 
mannes Htchaet  Lewicki,  geb.  zu  6a1)enegg  in 
Krain  am  "22.  April  1871,  eingetr.  .ms  dcrMilillr- 
Ulierreakchule  zu  .Mährisch  -  Weißkirchen  im 
Jidire  1889,  wurde  als  Lieut.  zu  Hemuinn  Freih. 
V.  Rariil) .  i  L-lnf.  Nr.  96  ausgemustert 

LOkher  Roman,  Sohn  des  pensionierten 
.Majors  Joseph  Lökher,  geb.  zu  Mährisch  •  Weiß- 
kirchen  im  21.  Nov.  1871,  eingetr.  aus  der 
Militär-Oberrealschulc  zu  Mährisch- Weißkirchen 
im  Jahre  1  889,  wurde  als  Lieui.  zu  fieorg  f!raf 
Jellaeie  de  liu/iin  Inf.  Nr.  <'»9  ausgemustert. 

Lonyay  de  Nagy  •  Lonya  Andreas.  Sohn 

eines  verstorbenen  (Jutshesilzers,  geb.  zu  GroR- 
wanlein  in  l^iigarn  am  27.  ^^•br.  1809,  eingetr. 
'aus  der  l'rivatei-ziehung  im  Jahre  1889,  verließ 
am  2G.  März  1891  über  Ansuchen  seiner  Mutter 
die  Akadi  itiii'. 

Magerl  von  Kouffhelm  K  u  l .  Sohn  des 
pensionierten  Obersten  gleiciien  Namens,  geb.  zu 
Zara  am  6.  Juni  1871,  eingetr.  au^  der  Milititr' 
Oberrealsrh'ili  /u  M:ihris<  b-VVeiRkirchenim  Jahre 
1889,  wurde  als  Lieul.  zu  Gtiza  Freih.  v.  Fejer- 
Tärj-Inf.  Ni.  iü  ausgemustert. 

MalinOWSkI  S!f<pfnn  Mittrr  von,  Sndii  di-s 
seither  verstorbenen  GulsbcsiLzers  Ladislaus  Hil- 
ter von  Malinowski,  gdt.  zu  Oszezdw  in  Rum- 
land  atn  i»?.  Juni  1870,  eingetr.  an-  dei  I'i  iv»! 
uzichung  im  Jahre  1889,  wurde  als  LieuU  zu 
Kaiser  Franz  Joseph-Uhlanen  Nr.  4  ansgemuslert^ 
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Medacek  Rudolf,  Sohn  des  Fabrikshcamten 
Joseph  Mcda/iok,  geb.  zu  Wiener  -  Nen.sladt  am 

7.  April  1872,  eingelr.  aus  ü't  l'nvalerzieliung 
im  Jahre  1889,  wurde  als  Lieut.  zu  Hoch-  und 
Dcutscluneiäter-Iuf.  Nr.  4  ausgemusterl  und  steht 
gegenvriMjg  als  BaUäilooS'Adjataiit  in  Verwen- 
dun^. 

Meiiicus  Willielm,  Sohn  des  evangelischen 
l'farrer.s  Heinricli  Medicus,  geb.  zu  Trie.st  am 

8.  Aug.  1871.  einnclr.  au?  rj.  i  Piiv  ifpiziehung 
iiu  Jahre  1889,  wurde  al.s  Lieut.  zu  Coiistanlij) 
Prim  SU  Hohenlohe  •  SehilltngstDrsl'Inf.  Nr.  87 
aiisgen!ii-'<-'( 

Mergl  Ultokar,  Sohn  des  Hauptmannes 
Leopold  Mergl.  geh.  tu  Wiener  •  Nensladt  am 

2.  Aug.  1872,  r  iiig,  !r.  ;iti--  Militär  ri|n>rreal- 
achule  zu  Mäiiriscti-WeiUkirehcn  im  Jahre  1889, 
wurde  als  Licut.  zu  Christian  IX.  König  von 
Dänemark  Inf.  Nr.  75  nusg(?mu.stcrt. 

Mierka  Emil,  Suhu  eines  seither  ver- 
alorbeneo  Major.s,  geb.  zu  Linz  am  5.  Jan.  1872, 
eingetr.ausder.Militür-Oberreal.schalezuMiihriiieli- 
Weißkirchen  im  Jahre  1889,  wurde  als  Lieut.  zu 
Alexander  Graf  v.  ÜxküU-Gyllunband-Husaien 
Nr.  16  anagemoateri. 

Morvay  (Adalbn  t)  B.  !a,  Sol 
l»eäilzerd,  geb.  tu  üaros  ■  Urosz)-  in  Ungaru  am 
80.  Mai  1871,  eingetr.  aus  der  Militiir-Oberreal- 
schule  zu  Mähriseh-WciUkirchcn  im  Jahre  IK^^O, 
wurde  am  Aug.  1890  in  die  Cavalleric- 
Gadettenseliule  flbenelsl,  nach  deren  Abaolvie- 
rung  am  IS.  Aug.  1892,  als  Ca.l.  t  omciersstell- 
Vertreter  zu  Jazygier  and  Kuntanicr  Husaren 
Nr.  13  auflgemuatert. 

Mllic  Theodor,    Sohn  des  pensionierten 

Htiuplmnttne«  Anlon  Mtiir,  pr-h.  m  no«po(iinrr"  in 
Crualn  u  Ulli  4.  Mai  1S7  1,  eiiigeli.  ausi  derMilil.ti • 
Oborrealschulc  zu  Milhri.sch  -  Weißkiichen  im 
Jalue  1 889,  wurde  als  LieuL  m  Erzh,  Ludwig 
Viclor-Iuf.  Xr.  63  ausgemustert. 

Malier  Edtor  von  Wandau  August,  Sohn 

des  pensionierten  Seclionsrathes  im  Ministi-rium 
rOr  Landesvertbeidiguag  und  Landwehr  •  Majors 
a.  D.  Kar]  Mfliler  Edlen  von  Wandau  atts  dessen 
Ehe  mit  Marie  Chalaupka,  geb.  zu  Wien  am 
S.  Aug.  1871,  eingelr.  aus  der  Militär -Oberreal - 
schule  ta  Mührisch-WeiSkirchen  im  Jahre  1889, 
wurde  als  LieuL  zu  Wilhelm  F'rinz  zu  Schleswig- 
Holstein  -  Glücksburjj  •  Inf.  .Nr.  8*1  nti «gemustert. 

Nadermann  Friedrich,  Sohn  des  Kealitäten- 
Itesitzers  gleichen  Namens,  geb.  zu  Wien  am 

3.  Aii^'.  1871,  eingelr.  aus  der  Privaler/if  hunjr 
im  Jahre  1SS9,  wurde  als  Lieut.  zu  Heinrich 
Frcili.  V.  Hess-lnf.  Nr.  49  ausgemustert. 


Nauheimer  Erich,  Sohn  des  Majors  Frai» 
Naubeimer,  geb.  zu  Linz  am  2t.  Jan.  1873,  ein- 
getr. aus  der  Mihlär-Oberrealschule  zu  Mährisch- 
Weißkirchen  im  Jahre  1889,  wurde  als  Lieut. 
zu  Erzh.  Rainer-lnf.  Nr.  59  ausgemuslerl. 

Neuwerth  Ferdinand,  Solm  des  Biidwci.-:er 
Gemeinderatlies  iind  Rea)i(3tenbositzcrs  Karl 
.Neuwerth,  geh.  zu  Liudwejs  in  Böhmen  28.  Juli 
1870,  eingetr.  aus  der  Privaterziehung  im  Jaiir«- 
1K89,  wurde  als  Lieut.  zu  Kaiser  Joaeph  IL- 
Lhlaneu  Nr.  G  ausgemustert. 

Okrtftny  Ladislaus,  Sohn  des  gleichnamigen 
Hnn[ilmannt'.~'.  geb.  zu  Karlsburg  in  Siebenbüivon 
am  "i'I.  Juni  1872,  eingetr.  aus  der  Mihtär-Öber- 
realscbule  zu  Mfihri^sch  -  Weiftkirchen  im  Jahre 
1889,  wurde  als  Lieut.  rii  Friedrich  Wilhelm 
Großherzog  tou  Meckleiiburg-SlreUtz-lnf.  Nr.  31 
au^gemostöl 

Peres  .Madär,  Solin  drs  pensionierl in  Kreis- 
anwalles  Guzö  Peres,  geb.  zu  Teoiesväi  inl'ngai-n 
am  9S.  Oet.  1871,  eingetr.  aus  der  Militir>Obef 
realscbule  v.n  ^IrLliriscli  -  Weißkin  In  n  im  Jahre 
1 SS9,  wurde  als  LieuL  zu  Anlon  FreiU.  v.  Site- 
icney-Inf.  Nr.  86  ausgemustert  und  steht  gegen- 
vvilrfig       I'.ii  iiIloii-:-A<lJi;t,int  in  Vcrw.-niliui;.-. 

Peter  I'riedrieh,  Sohn  des  Kaufmannes 
Ludwig  Peter,  geb.  zu  Eger  in  BOhmen  am 
2tJ.  Febr.  1870,  oin.irrlr.  .ms  drr  rii\ alrrzii  lmng 
im  Jalue  1889,  wurde  als  LieuL  zu  Karl  V. 
I>.  r,pr,!d  Herzog  Ton  Lotlmngen  und  Bar  -  Drag. 

Piancith  Julius,  Sohn  eines  verstorbenen 
Fabriksbe^tzers,  geb.  zu  Krawaika  in  Mahren 

21.  Juni  1871,  eingetr.  aus  der  Privaterziehung 
im  Jahre  1889,  wurde  als  lieut.  zu  Hermann 
Graf  V.  Nostitz-Rieneck  •  Oblanen  Nr.  13  tusge- 

TTinstcrt. 

Preu  zu  Corburg  und  Lusenegg  Erich  von, 
Sohn  des  pensionierten  Majors  Anton  ton  Preu 
zu  Corburg  und  Lusenegg  aus  dessen  Ehe  mit 
Alma  Ottilie  Schulz,  geb.  zu  SL  Pölten  in  Nieder- 
öslerreich  am  25.  Aug.  1872,  eingetr.  aus  der 
Mililär-Obcrrcalschule  zu  .Mährisch^ Weißkirchen 
im  Jahre  18S9,  wunic  aU  i-icut.  /um  Inf.-Reg. 
(seit  1893  Eizh.  Leopold  Salvalor)  Nr.  18  aus- 
gemustert. Er  gehört  der  zweiten  (mittleren) 
Linie  dieses  GesclilfM  htes  nn,  dessen  kaiserl. 
Wappenbrief  vom  '2'.K  Uw.  Iä31  daliurl.  Den 
••rbländisch  -  österreichischen,  sowie  auch  den 
Reicbsadehäland  bat  die  Familie  am  10  Mür/. 
1696,  die  Tiroler  Laudmaimschalt  mit  dem  Prä- 
dicale  zu  Corburg  (Korbnrg)  und  Lusenegg  am 
20.  Juli  1802  erworben. 

PrOChaska  Otto,  Solm  des  Fabriksbeamten 
Wilhelm  Prochaska,  geb.  zu  Wiener^Neostadtam 
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83.  Sept.  1871,  eiogetr.  bqb  der  Priv«t«niebuoK 

im  Jahre  188?.  wurde  als  LienL  zum  10.  Feld- 
jäger-Bai. ausgemustert 

Ptaexdc  Edltr  wn  PIrfcttcIn  Otto,  Sohn 

i!t  s  pi.-tisionicrli^n  ninTsllicuienants Anton Placzek 
Edlen  von  Pirkslein,  geb.  zu  Tcmesv^r  in  Ungarn 
am  5.  Sept.  1870,  eingetr.  aus  der  Privater- 
ziohim;;  im  J  iiin-  I8S0,  winde  als  LieuU  ttt Enh. 
Karl  Stephan  -  Inf.  Nr.  8  ausgemustert. 

PnUkon  Heinrich  FreHieiT  von,  Sohn  dei 
k.  k.  Statthalters  in  Oberöslerreich  Victor  Frei- 
hcira  von  Pulhon  aus  dessen  Ehe  mit  Sophie 
Gritfln  Ton  Bombelles,  geb.  zu  Graz  am  17.  Mai 
1871,  eingetr.  aus  der  Privalerziehung  im  Jahre 
1S89,  wurde  als  Lieut.  zu  Raimund  Graf  v. 
Montecuecoli  •  Drag.  Nr.  8  ausgemustert.  Den 
erbländisch-österrci'  liisi'lieu  Ad«  1  und  Rilterstand 
hat  diese  Fainilie  am  15.  Oct.  1773,  den  öster- 
reichischen Freiherrenstand  mit  Diplom  dd.Wien 
am  86.  April  1811  erworben. 

Raith  Anton,  Sn!in  eines  verstorbenen  k.  k. 
I'ostofTiciab,  geb.  zu  Wien  am  23.  Sept.  1871, 
eingetr.  aus  der  Atvaterziehung  im  Jahre  1889, 
wurde  als  Lieut  suiii  29,  FeldjS(er-fiat.  aoage- 
mustert. 

RktifltoWolbMlt  Johann,  Sohn  des  Rentiers 

Franz  Rlicina  -  Wolhfrk.  zch.  zu  Jfziemica  in 
Ruüsisch-Pulen  am  'iO.  Mai  1871,  eingetr.  aus 
der  PrivateT^hung  im  Jahre  1889,  trarde  als 
Lif'iU.  yr.iT.  rii!nrirT;-l;      \r.  1  nnsgrmnstcrt. 

Riedl  von  Riedenau  Khch  Ritter,  Sohn  des 
k.  k.  Hof-  und  MinisterialraUies  Franz  Ritter  Riedl 
von  Rirdcii  iii.  geb.  zu  Wien  ain  21.  Mai  1871, 
eiugctr.  aus  der  Privateniehuug  im  Jalirc  1 889, 
wurde  als  LieuL  tn  Erzh.  Karl  •  Uhlanen  Nr.  3 
ausgemustert. 

Sachsfii'Coburgund  Gotha  Lud  wig  Pr  inz 
von,  königliche  Hoheit,  ist  der  Sohn 
Seiner  königlichen  Hoheit  des  Prinzen 
August,  Her-sogs  von  Sachsen-Coburg 
und  Gotha,  ehemaligen  Admirals  der  brasilia- 
nischen Marine  und  Hüchstseiner  Gero.ihlin  wei- 
land Ihrer  kaiserlichen  Hoheit  der  am 
7.  Februar  1871  verstoritenen  Prinzessin  I.eo- 
poldine  von  Braganza,  kuiscrl  icheu  Prin- 
zessin von  Brasilien.  Prinz  Ludwig  von 
Sachsen-Coburg  und  Gotha  ist  zu  Ehenihal 
in  NiederOsterreich  am  l.'>.  September  1870  gc- 
hon'Ti,  k;(m  naeh  sorgtäUiger  Erziehung  im  viUer- 
hchen  Hause  im  Jahre  ISH'J  in  die  Akademie 
und  wurde  als  Lieutenant  xom  Tiroler  Kaiser- 
JSger-Regimente  ausgemustert. 

Schad  August,  Sohn  des  böhmischen 
Landesbearotcn  Johann  Schad,  geb.  zu  Prag  am 
1.  Dec-  1870,  »ingetr.  aus  der  Militär- Oberreal- 


schule  sn  Uihriseh-WeilUeirehen  im  Jahre  1889, 

wurdtj  als  Lieut.  zum  14.  Fcldj'ifrer-Bat.  (seit 
1.  ÜcL  1893  als  Feld-Bataillon  Nr.  U  in  das 
Tvoler  lUiser-Jiger-Reghnent  eiugetheill)  ausge- 

mu-'  lt. 

Schieiner  Joseph  Edler  von,  Sohn  des 
Hauptmannes  August  Edlen  von  Sehieftier,  geb. 
zu  Eger  in  Bühim  n  ini  30.  Juli  1870.  eingetr. 
aus  der  Militär-Oberrcalschule  zu  Mährisch- Weitt- 
kirchen  im  Jahre  1889,  wurde  als  Lievl.  ni 
Adolf  Großherzog  von  Luxemburg,  Hertog  XU 
Nassau-Inf.  Nr.  1  b  ausgemustert. 

SdlltahlK  Rudolf  Ritter  von,  Sohn  des 
g^eiehnatt^ieil  «m  10.  Jan.  188k  zu  Prag  ver- 
storiienen  pensionierten  Stalthalterci-Rathcs  aus 
dessen  Ehe  mit  Emilie  Fries,  geb.  zu  Prag  am 
12.  OcL  1869,  eingetr.  aus  der  Privaterzi' Ijuii;,' 
im  Jahre  1889,  wurde  als  Lieut.  zu  Leopold 
Prinz  v.  Croy-lnf.  Nr.  94  ausgemustert.  Sciu  vor- 
bezeichneter Vater  hat  den  österreidiischenRitter- 
slan  i  :\'M  !<*  Mai  1882  erworben. 

SchÖnfetd  Kujerich Freiherr  von,  Sohn  eines 
seither  verstorbenen  Hauptmannes,  geb.  zu  Graz 
am  1.  Febr.  1871.  einpetr.  nus  der  Militär  Olx  r- 
rcalschule  zu  .Mähri-sch  -  WeiUkircben  im  Jahre 
1 889,  wurde  als  Ueut  zu  Erzh.  Frimz  Ferdinand 
von  Österreich-Este-Inf.  Nr.  19  ausgemtisterl. 

Scbortch  Franz,  Sobn  eines  seither  ver- 
stoibenen  Gutsbesitzers,  geb.  zu  Nagy  St.  Miklos 
in  Ungarn  am  23.  Aug.  1869,  eingdr.  au-;  der 
Privaterziehuog  im  Jalire  1889,  wurde  als  LieuL 
zu  Leopold  Fimh.  ▼.  Edelsbeim-Gyulai-Husaren 
Nr.  \  ;insj.'rnuisl'Tl. 

Schubort  Robert,  Sohn  eines  Stabsprofoften, 
geb.  zu  Tesehen  m  Schlesien  am  18.  Hai  1871, 
cingr  lr.  .ni  ^  der  Militär  Ohe  nv  il^i  hulczu  Milhrisrli- 
Weißkirchen  im  Jahre  1 889,  wurde  als  LieuL 
zu  Alllrd  Freih.  v.  Joelson  -  Inf.  Nr.  93  au«ge- 
mu  I. 

Schwarz  Anton,  Sohn  des  pensionierten 
Stabsarztes  Dr.  Florian  Schwarz,  geb.  zu  Unga- 

risch-Weiftkirchen  am  1.  Febr.  1871,  eingetr. 
aus  der  Militär-Oberrealschule  zu  Mährisch-Weiß- 
kirchen  im  Jahre  1889,  wurde  als  LieuL  zu  Ale- 
xander III.  Kaiser  von  Russlaad-bif.  Nr.  61  aus- 
gemustert. 

S^gur-CabanacUuoulGruf.Sohn  des  k.  u.  k. 
K.1nmierers,  Oberlieutenanls  a.  D.  und  Gutsbe- 
sitzer'; .Alfri  d  Grafen  S^gnr-Cabanac  aus  «lassen 
Ehe  Ulli  Htuuiette  GräAn  von  Schlick  zu  Uassano 
und  Weißkirchen,  geb.  zu  St.  Peter  in  der  Au 
in  Nifd-rnsterrcirli  2'^  .\np.  ISTO,  ri(i|.'rtr.  aus 
der  Privatcrzichung  im  Jalirc  1S6U,  verliel*  über 
AnmchieB  seines  Talen  an  S8.  Aug.  1890  die 
Akademie,  diente  «isEinjihrig-n«iwQtiger,  wurde 
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I.Jan.  1802  ztini  !>•  .--  i  v>  Tjr  iit.  Iw  i  Kai.-^er  Ferdi- 
DaiKl-Drag.  Nr.  i  iieloriii-rt  uii(i  am  1.  Jaii.  18U3 
in  den  Artivstand  des  Rogiroonts  QberMtzl.  Das 
gräflii  lir  fV~rtilrrht  !^r:riir-'!älp.inai'  stamnU  atis 
Frankreich.  Aus  dicM-m  <ifs<  hlechte  wurde  der 
im  Jahre  1793  emigriert«  spttere  1c.lt.  Sstcr- 

rcicllischc  nt'ner.-ilm.njo'-  Anp^nst  Graf  S^giir- 
Cabanac  mil  kaiscri.  Diplom  vom  1 1.  Juli  Ibl  1 
als  Österreichischer  Graf  anerkannt. 

Scnarclens  de  Grancy  Fricdricli  Frciliprr, 
Suhn  des  Obersten  und  Commiuiddulen  des  Inf.- 
Reg.  Jobann  FVeih.  v.  WaMstatlcn  Nr.  81.  Emil 
Freiherrn  Scn :itv!rii>  Ai^  (Jranoy  au-:  n  rh,. 

mit  Susanne  .SlciLc,  geb.  2U  Guutratnsdorr  in 
Niederösterreieh  6.  April  1871,  cingetr.  nus  der 
l'rivalcrzichung  im  I.i'n  1  Sgs,  wurde  ;d- I.i'  it. 
ZU  Alfred  Fürst  m  Windiacii-Graet»-Dra|$.  .Nr.  i  i 
aosgemusterl  Die  Familie  stammt  aus  Brabanl 
und  wurde  am  4.  Juni  18-22  in  den  Freihcrren- 
sland  erbobeo.  Die  Anerkenouiig  der  berechti- 
gim^  zur  Pflhmnfr  dpa  Freiherrenlilels  im  Groß 
her;  '       .n  ■  Iii  --■  n     ful-lc  am  Ü7.  Ort.  1S37. 

Senarclens  de  Grancy  Ueinricb  Freibeir, 
Bruder  des  Vorigen,  geb.  zu  Wien  am  0.  Juh 
1  sG9,  einjfclf.  aus  der  Privaterziehung  im  Jalire 
1880.  wurde  als  Lieut  zum  S5.  Felc^iiger-nal. 
ausgemustert. 

Sennyey  de  Kis>Sennyei  Ut^za  Freiherr, 
Sohn  des  verstorbenen  königl.  ungarischen  Ta- 
vemirus,  Geheimen  Rathes  und  Kämmerers  Paul 
Fri  iherrn  Sennyey  de  Kis-.*<«^nny<'i,  geb.  zu  Nagy- 
Tarkiiny  in  l'nfnni  nm  1.  Aug.  1870,  cingetr. 
aus  der  l'rivalerzielmng  im  Jahre  1889,  wurde 
aU  Lieut.  SU  Eduard  Grar  v.  Paar>Drag.  Nr.  2 

aii5L'''i"ii--[er(. 

SlatinskI  Guido,  Sohn  de.^  k.  k.  Poslca.s- 
sicrs  Uainer  Slalinsld,  geb.  zu  Krakau  in  Galizicn 
am  S.  Mai  1870,  eingelr.  aus  der  Privaterzichiin^ 
im  Jahre  1880,  wurde  als  Lieut.  zu  Golltned 
Graf  V.  Auersperg  lnf.  .\r.  U)  ansgemuslert. 

Sokolowski  von  Trzaska  Zdisl.u  Ritter. 
.Suhn  des  verstorbenen  liauplmannes  Gonstauün 
Ritter  Sokolowski  von  Trzaska,  geb.  zu  Lemberg 

am  2i.  Mai  1871,  eingetr.  mi^  flu  Mililär-Ol"  r 
realscbule  zu  Mäliri^ch  •  Wcit'>ku-cliea  im  Jalire 
1889,  wardcalsLieuL  zu  Joseph  Frcih. T.Ringels- 

lieim-Iiif.  Nr.  30  .niisgemiislerl. 

Spilberger  von  Spilwall  Eduiurd,  Suhn  des 
pensionierten  Hauptmannes  Rudolf  Spilberger 

von  .Spiiwiill  I  vergl.  Au^musleruiigsjalug.  18."»()),  ' 
l^eb.  zu  ^zenl  lvau  in  Ungarn  am  25.  Aug.  187 1, 
eingetr.  aus  der  PriTafeniehung  im  Jahre  1889, 
wurde  .ils  l.;rui  z  im  IG.  Foldjiiger-Bal.  ausge- 
mustert. Sein  Großvater,  der  k.  k.  Oberst  Eduard 
Spilberger,  vrunle  mit  Diplom  vom  7.  bec.  1856 


02. 

mil  dem  Pradi<-atf>  von  S|ii1wall  in  den  fisterrei- 
cbischen  A*lelsland  erliotien. 

Sttrnat  Alarich,  Sohn  des  Gjrmnasialpro- 
fessors  Johann  .Sternat,  geb.  zu  Brzeiati  in  Gali- 
zien  am  18.  Sept.  1871,  eiiigelr.  aus  der  Privat- 
cr«iehung  im  Jahre  1889,  wurde  als  LieuL  zum 

■t.  Fr  r-I?.il,  an-;-  •  ;  :  -t-i1, 

Stratimirovic  de  Kulpin  Miian,  Sülm  *iea 
verstorbenen  Generalmajors  Georg  Stra1imirovi6 

tle  Kulpin,  i^eb.  zu  Buda|>»  -t  ini  \  A[iiil  l'^^K», 
eingetr.  aus  der  Militär-Oberrcalsehule  zu  Müh- 
risch-Weißkirchen  im  Jahre  1889,  wurde  als 
Lii  iit.  zu  Alexander  L  Kaiser  von  Russland-lDf. 
Nr.  2.  ausgemustert 

Straub  Komvd  Ritter  von,  Sohn  des  am 
21.  Dec.  1803  in  Wien  vi  rsl  ubenen  Obersten 
Adolf  Piittcr  von  Straub  (vergl.  Ausmusterungs- 
jahrg.  1S5S),  geb.  zu  Prag  am  ir>.  Febr.  1878, 
eingftr.  aus  der  Militär-Oherr'  il-ilmli  /u  Mäh- 
risch-Weißkirchen  im  Jahre  1880,  wui'de  als 
l.ieot  tn  Ernst  Rüdip  r  Graf  v.  Starfaemberg-Ior. 
.Nr.  r  ;     I  ^.  mustert, 

Sturm  Eduard,  Sohn  des  gteichnainigea 
Doctors  der  Rechte  und  Advocaten,  geb.  zu 
Brünn  am  3,  Nov.  Is7  1,  eingetr.  aus  der  Prival- 
erziehung  im  Jalire  ISSO,  wurde  als  Lieut.  zu 
Eugen  I'rinz  von  Savoyen-I>i-ag.  Nr.  13  ausge- 
mustert. 

Szveteney  de  Nagy-Ohay  Anton  Freiherr, 
Sohn  de.s  am  3ü.  Ort.  1803  zu  Hermannstadt 
verstorbenen  Geheimen  Halbes,  Inhabers  des  Inf.- 
Beg.  Nr.  80,  Commandanten  des  12.  Corps  und 
Commandierenden  Generals  in  Hermannstadl. 
Generals  der  Cavallerie  gleichen  Naudens  (vergl. 
Ausnajsleiuni^viilii g.  IsiO,  lV  TIi.,  i»:!'^'.  180) 
aus  dessen  Klic  mit  Atin  i  L<  iizin^-cr,  geb. 
zu  Saaz  in  Böhmen  am  4.  Inn!  Is72,  ein- 
gelr.  aus  der  Miütät-Obcrrealsehule  zu  Mähriseb- 
Weißkirchen  im  Jahre  1880,  wurde  als  LieuU 
zu  Joseph  Prinz  zu  Windisch-Graelx^Hasaren 
Nr.  1 1  fiii--,::.  hiitslert. 

Szveteney  de  Nagy-Ohay  Georg  Freiherr, 
Bruder  des  Vorigen,  f^eh.  zoTamopol  ui  Galizien 
1111  ?!  Jan.  IS71,  rlucrcir.  aus  der  Mililär-OlM-r 
realschule  zu  Mälirisch-Weißkitciicn  im  Jahre 
1S89.  wurde  als  UeuL  zu  Joseph  Graf  Radelzkf 
vnn  T^i  i  '   I'    aren  Xr.  5  itisgemti?tert. 

Tergo  vcsics  Andreas,  Sohn  des  köuigl.  unga- 
rischen Obergerichtsralbes  Stephan  Tergovesics, 
geb.  zu  Komoiu  in  Ungarn  am  '2^^  Srjif  1S7<I. 
eingetr.  aus  der  Mililär-Obcrrealschulc  zu  Mäh- 
risch-Wcißkirehen  im  Jahre  1889  und  staih  am 
IG.  Sept.  1800. 

Teuchert-Kauffmann  Edler  von  Traunstein- 
bllfg  Karl  FnHherr,  Sohn  des  zu  Marburg  domi- 
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cilirrpiiticii  pensioiiierU-n  Hanptnianno';  Fnnz 
Fteilierrii  Teucliert-KaufTutaiin  Etilen  von  Traun- 
steinbttrg  (verpl.  Ausniuslcnings;jahrg.  1849, 
2.  Bd.,  pag.  I90\  nii"  <ie«sen  Elie  mil  Hcrminp 
FreÜD  Kellner  von  KüUciistoin,  geb.  uuf  Schloss 
Kaiwral»erg  bei  Le<rf>en  io  Sldcrmark  am  3.  Febr. 
IKCi?),  oini;<  Ir.  uns  der  Privalerzieliunt,'  im  Jalirc 
man,  wurde  al«  Lieul.  zu  Nikolaus  I.  Kaiser 
von  RaMland-Dng.  Nr.  5  ausgemustert 

Theuerkauf  Arlinn-,  Solin  prnsioniorlcn 
Majors  Frans  Theuerkauf,  geb.  zu  Pressburg  io 
Ungarn  am  5.  Juli  1871.  eingetr.  aus  der  Mili' 
l;ir-Obonoals<hulc  zu  Mährisch-Wcillkirchen  im 
Jabre  \Ü6'J,  wurde  aU  Licul.  zu  Sergius  Alexan- 
drowitecb  GrofifQrst  von  Raasland*lnf.  Nr.  tOl 
ausgf'inusk'rL 

Theuerkauf  Ollu  RiUer  von,  Sohn  des  Ge- 
nenlmajors  und  Commandanteo  der  5i.  Infan- 
lerie<Bng;ide  in  Lenlaebau  RudoU  BiKer  von 
Thoucrkauf  aus  dessen  EIhe  mit  Olga  von  Leh- 
mann, {!vb.  zu  Prag  am  30,  Juli  1 87 1 ,  eingetr. 
aus  (Ur  PrivaUrzieluing  im  Jahre  1880,  winde 
als  f,ieut.  zu  Kaiser  Ferdinand-Drag.  Nr.  4  aus- 
gemuslerl.  Hein  obbezeiclinetcr  Vater  wurde  als 
RlUer  dei<  Leopold-Ordens  am  24.  Mai  1S70  in 
den  erblichen  ö«terreickiscben  Rittersland  er- 
lioben. 

Thinägl  Dcsiderius,  Solm  deiNotarsJobnDn 
TliinägL  iivh.  zu  Tyrnau  in  l'ii'^'arn  am  91.  Aufr. 
1872,  eingelr.  aus  der  Privaterziehung  im  Jahre 
1889,  vrarde  als  Ueut  su  Anton  Galg6lz]r'Inf. 
Nr.  71  ausgemuslcrl.. 

Thoin  August,  Subn  des  pensionicrlcu 
Offieials  Ludwig  Thum,  geb.  lu  RadauUi  in  der 
nukowina  am  G.  Dcc.  l^'VO,  ein(^elr.  aus  der 
Militär-Oberrealächule  zu  Mährisch- Weißkirclieu 
Im  Jahre  1889,  wurde  als  LieuL  tu  Erzh.  Engen- 
Inf.  Nr.  41  ans^'<'ini)--lcr1. 

ThOM  Kricli,  Sülm  des  Obersten  und  He- 
gimenls  •  Commandanlen  von  Wilhelm  Preih. 
Reinländer- Inf. Nr. 24  I 'nnlTiioss,  geb. zu Tinppau 
am  iü.  Nuv.  1871,  eingetr.  aus  der  Mililär- 
OlieiTcalschule  tn  HShriscli-Wei&kirchen  im 
Jahi  e  1889,  wurde  alsLieut.  zu  KaiMr-In&Nr.  1 
ausgemustert 

Tburn  und  Taxi*  Friedrich  (Lamoral)  Prinz 
vim,  Dinehlauehtt  Sohn  Seiner  Durchlaiielit  des 
k.  u.  k.  KÄmmerers  und  Foldmarsehall  •  Lienlc«- 
nanls,  Inhal»crs  des  Ilusaren-lie^:.  Franz  Leopold 
Graf  V.  Nädasdy  auf  Fogaras  .\i .  Ü,  Lamoral  (Fried- 
rieh Wilhelm)  Prinz  von  Tinnn  und  Taxis  aus 
dessen  Klie  mit  der  .Slcrnkrenz-Ordensdame  und 
k.  u.  k.  Palastdamc  Antonia  Gralin  SeliafTgot.srIie. 
geh.  zu  Haab  in  l'ngarn  am  2!'  Di  e,  1871,  ein- 
getr. au.s  der  Privalerzieltung  im  Jahre  1889, 


wurde  als  Lieut.  zu  Albreeht  Prinz  von  PrcuRcn- 
Drag.  Ni'.  6  ausgemustert.  Prinz  Friedrich  (La- 
moral) von  1'lium  Und  Taxis  gehört  der  zweiten 
(Vöhmisehcnll-inie  des  reli-hsfürstliehen,  Ursprung- 
iii'b  italieuisclien  Geschleebles  an,  welches  als 
Minen  Stammvater  den  Omodei  dei  Tassi  (Darhse) 
del  Corno]]'.  in  Hci  pamn  (1  ^^^IM  In-ti  arlitrt.  wir-- 
wohl  der  Urspiung  des  Gesi  ldechles  zuverlässig 
in  eine  Zeil  zurOckiallt,  fOr  welche  keine  be- 
glaubigenden l'rkunilcn  Ii(  ;,'i>n  Ks  M  üi  to  zu 
weil  lülireD,  den  IVsprung  und  die  Stanimeslulge 
dieses  mftchtigen  nnd  weitverzweigten  Pörsten* 
ges«bhM-iile«,  sowie  die  Kntwiekhmg  iles  mil 
demselben  innig  verknäpftcn  Postwesens  näher  zu 
beschreiben.  Der  Verfasser  vermag  in  dieser  Be* 
Ziehung  nur  auf  die  ilim  zur  Verfügung  ge.>;lan- 
ilenen  (Quellen,  vomelimlieh  auf;  ^Großes  roll- 
siiim/lges  Unherml-LfxUcon*  (Halle undLeipzig, 
J.  II.  Zr  ll,  ,)  VA.  XI-IIL,  .Sp.  2010  bis  2025: 
^Gniealoiji.ichcs  Staalslunfflburh"  (Frankfurt  a.M. 
18.i5, Franz Varrentrapp)  ti*",.  .lahrg..  742bis748; 
Flacliio  ^llintoin  de  In  trh  illunirc,  tris  aueiennt 
et  autrefoin  sourcraine Sfaiion  de  Tour  t-lTaKsis* 
(Bruxelles  1709)  u.a.m.,  insbesontlere  aber 
auf  G.  von  Wurzbuchs  .  'tphiaches  Lexikon 
dfsKdiserlhutnn  OateiTcit  li '  ,4r>.Th.,  pag.(>6  bis  1 2'» 
zu  verweisen  imd  weilers  noch  hervorzuhclicn, 
dasB  Ruggiei  >  i  um  il  is  J.ilir  1400  als  GrQnder 
der  ersten  Post  in  Tirol  erseheinl.  Den  litlrr- 
miU^igeu  Reiehsadel  erwarb  die  Fanuhe  am 
31.  Hai  1512,  den  Keichsfreiherrenstand  am 
Hl.  .lau.  1<iOS,  den  Il<Mi  lt<;grafcnstan<l  im  8.  .htni 
1G24  und  den  Heiehsfürslcnsland  in  der  Primo- 
genitur am  4.  Ocl.  welcher  am  4.  OcL 
It't'.r,  niir  sämmtUche Mitglieder  dcsHauses  aus- 
gedehnt wurde. 

TraattweiNer  Edler  von  Stnrmfceg  Jnseph. 

Scdin  eines  versf'iil  eiii n  dlierlieutenajits,  geb.  zu 
Budapeslara^.Juli  187 1,  eingeü-.  aus  der  Militär- 
Oherrealscbule  zu  Mährisch- Weiflkirehen  im  Jahre 
1889.  wurde  als  Lieutenant  zu  Michael  Groftfilrst 
von  Hussland-Inf.  Nr.  26  ausgemustert 

TribueEmil,  Sohn  des  Majors  Dionys  Trihus. 
geh.  zu  Wien  am  14.  Jan.  1872,  eingetr.  aus  der 
Milillr-Oberrealschulc  zu  Mähriscli-Weißkircben 
im  Jahre  1889.  wurtle  als  Lieut.  zu  Wllliclm  II. 
König  von  Würltembei-g  irusaren  Nr.  6  ausge- 
mustert un»l  dii'ide  daselbst  bis  zum  Jalij-e  1893. 

Trnka  Franz.  ^«dm  des  k.  u.  k.  Hof-Zimmer- 
wftrtcrs  liiM  Trnka.  geb.  zu  Helzendorf  bei 
Wi<  ii  am  13.  Üoc.  1870.  eingetr.  aus  der  Mililar- 
Oberrealsihuie/.u  Miduiseh-Weilikirrhen  im  Jahre 
1889,  wurde  als  Lieut.  zum  Pelerwardeiuer  Inf.- 
Heg.  Frar)z  Frcih.  v.  Philippnvic  Nr.  70  aiisgc* 
mustert. 


Dlgitized  by  Google 


844 


1892. 


TuriiC  Adolf,  SmIhi  i-ines  versl»ii<r'ncn  ' 
Hauptmannes,  geb.  m  Bedciuk  in  CroaÜLn  aiu 
14.  Juni  1 87 1 ,  eingetr.  aus  der  Mililäi -Oberreal- 
scliule  zu  Mährisch-Wf  inkii' In  n  im  Jabrel889, 
wurde  alsLieut.  zum  Warastliner  Inf.-Reg.  Hein- 
rieb Freih.  v.  <;ie?l  Nr.  16  ausgemustert. 

Turnovszky  Dcsiderius,  Sobn  eines  '/alin 
arzles,  gek.  y.u  Budapest  am  16.  Juli  lS7ü,  ein- 
getr. m»  der  Privatersiehung  ün  Jahre  1889, 
wurde  .als  Lieut.  zu  .Alberl  Eduard  Pciosc  TOn 
Wales-Husaren  Nr.  1 2  ausgemuslerL 

drviry  Ludwig,  Sohn  des  Journallsleii 
gleieben  Namens,  geb.  zu  Budapest  am  1  1 .  U<  <\ 
iS71,  eingetr.  aus  der  PrivalerziekuDg  im  Jahre 
1889,  wanle  «Is  Lieut.  zum  Ilueareo-Rcg.  Nr.  8 
(seit  18ün  Friedrich  Leopold  Prins  von  PreuAen) 
ausgemustert. 

ValkoStepban.Sohn  des  kOnigl.  ungarischen 
Orls-Sebätzungscommisa&rs  Paul  V'uiko,  geb.  in  , 
Nagy*Abony  am  10.  Juli  1871,  eingetr.  aus  der 
(*riTBleniehung im  Jahre  1889,  wurdeam  91 .  Aug. 
des  folgenden  Jahres  in  die  Cavallerie-CadeUf  n 
schule  übersetzt,  nach  deren  Absolviening  1 8.  Aug. 
1892  als  Gadet-OfßcierssteUvertreter  bei  Wil- 
helm Ii.  Deutscher  Kaiser  und  König  von  Preußen- 
Husaren  Nr.  7  eiogelheilt  und  am  1.  Nov.  1893 
lun  Lient  bei  Joseph  Prinz  zu  Windisch-Gntebt* 
Hnsarrii  Nr.  1 1  befördert. 

Vitas  Bogdan,  Sobn  des  1 1 au ptinann es  Samuel 
Vitas,  geb.  zu  Gospi^  in  Croalien  am  J6.  Dec. 
1870,  eingelr.  aus  der  Militär-Oberrealschule  zu 
.Mährisch  •  Weißkirchen  im  Jahre  1889,  wurde 
als  Lieul.  zu  Georg  Freih.  v.  Waldstätten- Inf. 
Nr.  97  ausgemuslctt. 

Waldstälten  Alfred  Freihen-  von,  Sohn  tles 
l'cldmarscball  Lieutenants,  Festungs-Comman- 
danlen  in  Krakau  und  Inbaben;  desInf.-Reg.Nr.  97 
Georg  Freiherrn  von  Waldställen  (vprt'l.  Aus- 
muslerungsjalirg.  1856)  aus  dessen  am  10.  iJuc 
1871  mit  Mary,  geb.  Holmes  geschlossenen  Ehe 
(wetclt'  i-  filii  riUes  noch  drei  Pülim  :  K^'Oii.  Hans 
und  Emil  entsprossen),  geb.  zu  W  len  am  9.  Nov. 
1872,  eingetr.  aus  der  Militär-Oberrealschule  zu 
Miilirisfh  WriRkirrhen  im  Jahre  1880.  (I  r  Vm- 
Xüglicbstt  .si  iiiei  Classe,  wurde  als  Lieut.  zu  Joiiann 
Freib.  v.  Waldsl.1lU«n-Inf.  Nr.  81  ausgemustert. 

Watzesch  Edler  von  Waldbach  E  inuiiri 
Sohn  de«  verstorbenen  pensionierten  Gieneral- 
majora  Moriz  Watzesch  Edlen  von  Waldbach, 
j,'i  b.  ZU  Klagenfurt  am  15.  Febr.  187'2,  f  ingelr. 
aus  der  Mililär-Oberrealscbule  zu  Mährisch- Weift- 
kireben  im  Jahre  1889,  wurde  als  Lieut.  zu  £rzh. 

Friedrich-lnf.  Nr.  52  au-^'i  imist.Tt. 

Weinmann  Hermann.  .Sobn  des  Eisenbahn- 
Oher4ngenieun  Adolf  Weinmann,  geb.  zu  Wien 


'  ;im  W).  Oct.  1870,  rlngiMr.  ans  der  Privaterzie- 
liung  im  Jahre  1889,  veriicii  am  13.  Febr.  des 
folgenden  Jahres,  Ober  Ansuchen  lemes  Vaters, 
die  Akademie. 

Wejroann  Adolf,  Sohn  des  Hezirks-Schul- 
inspectors  August  Wejmann,  geb.  Xtt  Eger  in 
Bitbmen  am  5.  Der  1SG9.  fingefr.  aus  d*r 
Privalerziebung  im  Jahre  1889,  wurde  als  LieuL 
zu  Ludwig  Prinz  zu  Windiseh-Graetz-Inf.  Nr.  90 

ausi-''  r'. 

Wenderling  Theodor,  Sobn  des  Erzherzog 
Anmeht'sdien  ($]umonue*Verwalten  Joseph  Wen- 
derling,  geb.  zu  Schwarzwasser  in  Schlesien  am 
S.  SepL  1870,  eingetr.  aus  der  Milltär-Oberreal- 
sehule  zu  Hthriseh-Wdildrehen  im  Jahre  1889, 
wunli'  Lieut.  zw  Kilmnnd  Edler  Wn  Kricg- 
hammer-ltif.  Nr.  100  ausgemustert. 

Wilhelml  fViedrich,  Sohn  des  obersten 

I  Maiiiie-.Xrtillfrit'-lTigenitMii  s  Alexiiiidcr  Wit!i>'ltui, 
geb.  zu  Tricst  am  7.  Aug.  187^1,  eingelr.  aus 
der  Hitittr-Oberrealschule  zu  Mährisch -WeiS- 
kirchcn  im  Jahro  1S89,  wurde  al.s  Li'  ul.  /.u 
Friedrich  Wilhelm  Ludwig  Großberzog  von 
Baden-biT.  Nr.  SO  ausgemustert 

Winternitz  von  Bradaburg  Arnold,  Sohn 
eines  verstoriienen  Obersten,  geb.  zu  Rzeplin  in 
Galizien  am  ü.  Juni  1871,  eingetr.  aus  der 
Milildr- Oberrealschule  zu  Mährisch -Weiftkircbcn 
im  Jahre  1889,  wurde  als  Lieut.  zu  Alexander  II. 
Kaiser  von  Russland -Uhlanen  Nr.  11  ausge- 
mustert. 

Wittek  von  Salzberg  Johann,  Solm  eines 
verstorbenen  Oberstlieutenants,  geb.  zu  König- 
grätz  in  Böhmen  am  19.  Juli  1871,  eingetr.  aus 
der  .Militär- Oberrealschtili-  zu  Mährisch -WciÄ- 
kirchcn,  wurde  als  LicuL  zu  Joseph  Freih.  T. 
.Snki'cvii  Inf.  Nr.  78  ausgemustert. 

Wolff  Karl,  Sülm  di-  Ok<'nuniit-V<T\v,iltrr« 
Ludwig  Wulff,  geb.  III  Ruba  ■  l'uri.Liuy  in  Ungarn 
am  22.  Juni  1872,  eingelr.  aus  der  Privaterzie- 
hung im  .l.ilin^  1889,  wurde  luich  im  selben 
Jahre,  üLtr  Bitte  seines  Vaters,  au>  dvi  Aka- 
demie entlassen. 

Wolfram  von  Wolmar  Erwin.  Sohn  des 
pLiisionierleu  Majors  Felix  Wolfram  von  Wolmar, 
geb.  zu  Graz  am  39.  Aug.  1870,  eingetr.  aus  der 
Militär-OhsiTCilsrhule  7.u  Mflln-iscli-WfiRkirclirn 
im  Jahre  1889,  wurde  als  Lieut.  zu  Jobannes 
Joseph  Purst  ^on  Liedttenstein-Drag.  Nr.  10 

aus^'<"'ltiu-:lfr; 

Wretschko  Oskar  Riller  von,  Sohn  desk.k. 
niederCsterreiefaisehen  Landes  -  SdmUnspeetors 

Matthias  Ritter  von  Wi.  tscbko,  geb.  zu  Graz  an» 
G.  Febr.  1872,  eingetr.  aus  der  Privaterziehuiig 
im  Jahre  1889,  wurde  als  Ueut  m  Ntkobus 
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Alexandi'owiUch  GroßfOrsl  und  Tliroiifolger  von 
Russland-Ulilanen  Nr.  5  ausgemustert. 

Würth  Ludwig  Edler  von,  Sobn  eines  ver- 
stoifaeDen  Moddleun,  geb.  sn  Baden  in  Deutsch- 


land am  26.  Jan.  1871,  eingeli-.  ans  der  MilHir- 
Oberrealschulc  zu  Mfthriscb  -  Weißkirdicn  im 
Jahre  1889,  wurde  als  Lieut.  zum  7.  Feldjäger- 
Bat  ausgemustert. 


1893. 

IH.  August. 


Seine  kaiserliche^  und  könij'liche 
Koheit  Erzherzog  Peter  Ferdinand 
Salvator  ^Karl  Ludwig  Maria  Joi^epk  Leo- 
pold Anton  Bnpnt  Ffnt  Finkres)  nl  ein 
Sohn  Seiner  kaiserlichen  und  könig- 
lichen Hoheit  des  iin  hlauchtigsten 
Herrn  Erzherzogs  Ferdinand  IV.  GroB- 
herzogs  von  Toscana  und  fiöchstdessen 
zweiter  Gemahlin  Ihrer  kaiserlichen 
und  königliehen  Hoheit  der  durch- 
lanclitigsten  Fran  Erzherzogin  Alice, 
geborenen  Prinzessin  von  Parma.  Am! 
12.  Mai  1874  zu  Salzburg  geboren,  erhielt 
Erzherzog  Peter  Ferdinand,  ebenso  wie 
HiSohBtdeaBen  iltererBrndtr  der  Enherzog 
Joseph  Ferdinand  (?«|^  Äusmustemn^- 
jahrgang  1892\  unter  der  zielbewussten 
Leitung  des  k.  u.  k.  Geheimen  Käthes  und 
Feldmarscball-Lieutenants  Albiu  Reichs - 
freiherrn  von  Teuffenbaolt  >n  Tiefen- 
baoli  «nd  Maiiwftgg  eine  BOfgftttige  Er- 
ziehnng  im  elterlichen  Hause.  Zur  unmitteU 
baren  Dienstleistung  als  Erzieher  waren 
Seiner  kaiserlichen  und  königlichen  Hoheit 
und  seinem  erlauchten  Herrn  Bruder  die 
Majore  Karl  von  MEannsii  des  bfanterie- 
Eegiments  Hoch-  und  Deutschmeister  Nr.  4 
und  Arthur  Horeczky  des  üivis'inr.P'Arti]!?^- 
rio-Regiments  Nr.  41,  dann  der  Hauptmann 
Stephan  Mean^a  des  Geniestabes  zu- 
getheilt.  Saoli  dreijähriger  Freqnentierung 
der  Militär- Oberrealschule  zu  Mährisch- 
Weißkirchon,  kam  Seine  kaiserliche  und 
königliche  Hoheit  bei  Beginn  des  Sohnl- 


jahres  1890  91  als  externer  Zögling  in  die 
Theresianische  Militär  -  Akademie  nach 
Wiener-Seustadt,  wo  Höchstderselbe,  wie 
Bohon  bei  Höelutdeiaen  llterem  Bmdefi  dam 
Erzherzog  Joseph  Ferdinand  ervilmt 
wurde,  innerhalb  der  Akademiemauem  be- 
züglich der  Einrichtungen  des  Hauses  allen 
übrigen  Zöglingen  vollkommen  gleich  ge- 
halten wurde.  Wie  an  dieser  Stelle  be- 
sonders ]ier?orgelio1)en  worden  ist»  hat 
Seine  kaieerliche  und  königliche  Hohdt 
!  bei  allen  militärischen  Übungen  stets, 
und  so  auch  bei  dem  am  4.  August  1892 
stattgehabten  feldmäßigeu  Schießen  zu 
Mayersdorf  in  der  .Honen  Welt*  an  der  hohen 
Wand,  den  Dienst  in  seiner  Compagnie  in 
Reih'  und  Glied  geleistet  und  es  erscheint 
auch  Höchstdesscn  hier  gebotenes  Bildnis, 
zur  Erinnerung  an  diese  Tag6|  in  voller 
Haiichadjustierung  festgehalten.  Aus  der 
akademischen  Lavlbahn  des  jugendlichen 
Erzherzogs  wäre  hier  auch  noch  zu  bemer- 
ken, dass  Hochst^erselbe  nicht  nur  an  allen 
dienstlichen  Gelegenheiten,  sondern  auch 
an  allen  Unterhaltungen  und  Festlichkeiten 
idner  Cnassengenossen  thmlnshm,  so  auch 
bei  dem  am  11.  Mai  1893  an  dem  Feste  des 
.Hunderters' *i  von  24  Akademikern  bril- 
lant ausgeführten  Oarroussel  thätig  mit- 
wirkte. 

Iflit  der  AHerhdohBten  EntschlieSnng 

vom  13.  Augu8tl893  geruhten  Se  i  n  e  k  a  i  s  e  r- 
liche  und  königliche  Apostolische 
Majestät  allergnädigst  Seine  kaiser- 


*)  Der  .Hunderter'  iat  ein  in  der  Akademie  erst  ni  uerer  Zeit  für  die  Zöglin)<e  des  liOcIuton  Jahrganges 
eingefiihrterFestla^;,  welcbcralljülirlkbaof  dentl.Mai  ßlitt  weil  dies«  ZOglioge  von  da  ab  nar  PO<di  lOUTage 
von  dem  IS.  AuK\i$(  entfernt  sind,  «0  welchem,  im  Pal!« der ErRUlungaller Bedingungen, ihre  Auemusle- 
rung  il8  Olficiere  erfolgen  soU. 
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Ii  che  und  köiii  gl  ichu  Hoheit  den  Herrn 
Erzherzog  Peter  Ferdinand  zum  Lieute- 
nant im  Infanterie  -  Regimente  Erzherzog 
fiainer  Nr.  59  zu  ernennen  und  Höchüt- 
denuelbea  mit  AllerhSolwter  Entscliliefiung 
T<»iil6.  Augn8tl893  den  Orden  vom  goldenen 
VlieOe  zu  verleihen.  Der  Herr  Erzlimog 
gamisoniert  dermalen  in  Salzburg. 

AhAZbizIl  Joseph,  Sobn  des  Doclors  der 
Rechte,  GericbtsadTocaten  und  Grundbesitzers  in 

l^aibac-h  Karl  Ahazliixh,  geh.  zu  Laibuch  um 
lU.  l-'ebr.  1872,  eingelr.  aus  der  Privatcneiehiing 
im  Jahre  1890,  wurde  als  LIcut.  zu  Franz  11. 
König  heider  Sidlieii<Uhlanen  Nr.  13  ausge- 

Ulll'--'"!  I 

Asten  Muriz  Hitler  von,  Sohn  des  in  Linz 
im  Ruhestand  lebenden  k.  u.  k.  Hauptmannes 

gh'iclien  \;iiin'i'>.  ^'i  h.  zu  riml  ipesl  am  17.  Ort. 

Iö7:2.  ein^elr.  au.s  der  Militär-Oberrealschule  zu^Lieul.  zu  Kaiser  Leupulü  ll.-lnf.  Nr.  33  ausge- 
mustert. 

Beck  Fi  ietlricli  (Maria  Juli  uui  vun  NV-pomuk 
Leopold)  Freiherr  von,  isl  der  einzige  Sohn  dci) 
k.  u.  k.  Geheimen  Rathcs,  Feldzeugmeisters,  Chefs 
«los  Heiieralslahos  des  k.  u.  k.  liceros  und  In- 
habers des  Infanlerie-iiegimenls  Nr.  47  Friedrich 


tJroliViilor,  der  seither  aiu  3.  Dec.  1S77  lu  Inns- 
bruck verstorbene  Hofrath  Franz  Barth,  wurde  als 
Hitler  des  Oslerr.  Ordens  der  Eisemcn  Krone 
Gl.  am  23.  Juni  180(1  mit  dem  l'rädicate  .von 
liurthenau*  statutenmäßig  in  ilen  erblichen  öster- 
reichischen Riltersland  tihohen. 

Baselli  von  SUssenberg  Hermann  hVilierr, 
Sohn  des  kOnigl.  ungarischen  Zolleinnehmcrs  in 
( Jrsova  Max  Freihcrrn  Baselli  von  .Süssenherg. 
geh.  zu  Itaziäs  in  l  iigarn  am  i.  Aug.  187t,  ein- 
getr.  aus  der  Milil.är-Obenx'al.schule  zw  Mälirisch- 
WeißkLclreii  im  Jahre  1  H'JO,  wunle  als  Lieul.  zu 
Christoph  Grafv.  Degen reld-Schonburg-Iftf.  Nr.83 
ausjrr'iiin-tfrt.  Wegen  Ursprung  und  .•Ntammcsfcitge 
dicsi  Geschlechtes  vergL  Franz  Anton  Freiherr 
Baselli  von.Sassenberg,AusmusteraDg^alirg.l  S39. 

Bätory  Gustav,  Sohn  des  gleichnanu'gen 
Comitats-lngenieurs  in  Nagy  -  Kikinda,  geb.  zu 
Arad  in  Ungarn  am  1.  Dec.  1873,  dngetr.  aus 
(fr^r  l'rivatentiehung  im  Jahn   1800,  wuiile  als 


M&hriseh-Weiflkirchen  im  Jahre  1890,  wurde  ab 
Licut.  zum  FddjSger^BaL  Nr.  19  ausgemustert. 

BabOUCZek  Rirlianl  K  llor  von,  Sohn  eines 
verstorbenen  Artillerie- Obersten,  geb.  zu  Steina- , 
briickl  in  Niodertsterreich  am  35.  MSre  1873,' 

eingolr.  aus derMIlitüi  -Oini  rr,iI-.(  lnil.'  /n  Mahrisch- 


Weißkirchen  Ina  Jahre  189Ü,  wurde  aU  Licut.  i  ^ ' r^^"™.  ^  ^^V""**  S«n«- Gemahlin  Anna, 

m^h.  r  reim  Kzikowsky  von  Dobracz  (vcrgl.  Gott- 
fried Freiherr  Rzikowsky  von  Dobrzicz,  Aus- 


zu  Erzherzog  Karl-Inf.  Nr.  3  ausgemustert 

Balliou  Alfons  HeichsfiX'ilierr  von,  ein  Sohn 
des  am  I  I.Juli  18S'J  vcrslorbf nen  Ffl'ftn.tr'scha!!- 
Lieutcnants  Wilhelm  Heichsfn  iherrii  von  Hailiou 
{vcrgl.  Ausmuslerungsjahrg.  \HXi)  aus  dessen 
zwr  iN  t  Fllif  mit  K;n«ilinc  Frantils.  h,  geb.  zu 
\\  eil'.kirctien  in  Mähreu  am  IC.  Jan.  1873,  ein- 
gctr.  aus  der  Militär-OboTcalschule  zu  Mlthriach- 
Weißkircin  ii  im  la!tn  !  S'»(),  win  de  als  Lieut.  zu 
lleruiarui  Graf  v.  Nustilz-Uieneck-ühlaueu  Nr.  13 
aiiflgcmostert. 

Baller  Eu^''  n,  S.Jm  des  zu  Kusmark  im 
ZipstM-  (lomilate  Iclicniieii  k.u.k.'MiersIliculcnants 
dt  s  Ituhestandes  ;\nlon  Baller,  geb.  ZU  Losoncz 
in  l  ngam  am  I.  Od.  1872.  cingolr.  aus  der 
l'rivalerziehuiig  im  Jahn-  18'.M),  wurde  als  Lieut. 
zum  Fcldjägcr-Bat,  Nr.  32  ausgemustert. 

Barth  ven  BarUienau  Maximilian  Ritter, 

Sohn  (h's  :\m  6  S«'pl.  1882  zu  Rovi-redo  ver- 
slurbeueii  ilauptiuaanes  des  Tiroler  Kaiscr-Jüger- 
Rcgimcnls  Ferdinand  Ritter  Bnrth  von  Barlhcnau 

aus  dessen  Ehe  mit  Wl.isfu  von  -Straub,  geb.  zu 
Pergine  in  Tirol  am  4.  Märe  eingetr.  au.s 

der  Iißlitar-Oberpcalschule  zu  Mlthrlsch-Weiß- 
kirchcn  im  Jahr»-  1  S',»0,  wurde  als  Lieul.  zum 
Tiroler  Kaiser- Jäger- Iteg.  uusgeumstert  Sein 


nmsternngsjahrg.  1  762),  Zu  Wien  am  30.  Sept. 
IsT  J  geboren,  kam  Beck  nach  soi-gfidtiger  Er- 
ziehung im  Eltcrnhause  im  Jahre  18U0  in  die 
Tlieresiauisi  he  Militiu  Akademie  ZU  Wiener-Ncu- 
I:  iniii\Mn«le,  als  einerderei sten  seinerClasse, 
als  Lieut.  zu  Eugen  l'rinz  von  .Savoyen-Drag. 
Nr.  13  ausgemuslei  t.  Sein  vorgeuaiuiter  Vater 
wuide  ai.<  I  l.iU[tlMiann  im  Cieneral-Quartieriueister' 
stahl'  in  Alli-i  luii  Ii^Im  Am  i  krnnnti^  st  inn  Iii  rvor- 
ragendeu  Leistungen  in  der  Schlacitl  lici  .M.ij^enta 
durch  die  Verleihung  des  Ordens  der  Eisemen 
Kronf  "1.  n.  ;iti':;.'f'7('ir}ino?  und  infolge  dessen 
um  IG.  .Mai  1801  stalulenm;ißig  in  den  ösler- 
reicliMclienRilteratand  erhoben.  In  gleicher  Weise 
hat  dtn  si'lbe  als  Riltei  ilics.  <  iiobt  n  Onlrns  erster 
Classe,  welche  Allcrliörlisle  Auszeichnung  ihm 
in  WQrdigung  seiner  besonderen  Verdienste  als 
("I  i  i:i  I  d-Adjutanl  und  Vorstand  der  Militär-Kanzlei 
Seiner  k.  u.  k.  Aposlulischcu  Maicätäl  zulheü  ge- 
worden war,  am  31.  Oct.  1878  den  erblichen 
r>st>-rieicliisclien  PrciiioiTeostand  slalutcnm&ftig 
erworben. 

Benei  von  Czerehov  Victor,  Sohn  des  tu 

l'n'sshurg  ditmicilierendcn  pensionii'rlen  General- 
mujüi'ä  Franz  BenciS  von  üzerchov  aus  dessen 
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Ehe  niit  Melanie  Edler  von  Zenelti,  geb.  zu  Gs£k' 

vär  in  Ungarn  am  3.  S(  pt.  1.S73.  eingelr.  aus 
der  Militär  •  OberrealscLulc  zu  Mährisch  •Weift- 
kirclien  im  Jahre  1 890,  wurde  als  lieul.  su  Joseph 

Gr;if  Radelzky  von  Radelz-Ilnsaien  Nr.  5  ausge- 
mustert Sein  vorgenannter  Vater  wurde  am 
8.  Marz  1882  mit  dem  Pradieate  ,von  Czerchov» 

in  d>-n  ■" -!■  I  '  i'  'i'^i-lien  Adclstaml  >  i 'i  li.-n. 

Benyovslky  von  Bsnyö  und  Urband  Moriz, 
Sohn  des  Gutsbesitzers  In  Nagy-L^gh  im  Prcss- 
bnrger  Coniilate  Ludwig  Bcnyovszky  von  Benyü 
und  l'rbanö.  gth.  zu  Nagy-L6gh  am  8.  April 
1872,  c'ingetr.  aus  der  Privatcrzicbung  im  Jaiire 
1 800,  wurde  als  Lieut.  zu  Wilhelm  II.  König  von 
Würtlcmberg-Husaren  Nr.  6  ausgemustert. 

Berlepsch  Ollo  Freiherr  von,  Sohn  des 
Gulsverwidters  zu.Mratiu  in  Böhmen  Ludwig  Frei- 
lierrn  von  Beil.  p^*  )i,  g,  h,  zu  Bejchor  in  Bölunen 
am  21.  Miiri  1  ^7  2  t  uigtU.  aus  der  Militär-Ober- 
realschule  zu  Miihriscli -Weißkirchen  im  Jahix? 
1890,  witrdf  als  Lieut  SU  Kaiser-Drag.  Nr.  1 
ausgemuttterl. 

Blenerth  Karl  Freiherr  von.  Sohn  des  am 
5.  März  18S  2  vi  rslui  liem  ii  k.  u.  k.  wiiklirlien 
Geheimen  Hatiies  uuti  Feldiiiarsehall  l^ieulcnants 
KarlFreiherm  von  Bienerlh  (verpl.  Ausmusterungs- 
jahrg.  l'«it'-!)  !tn=;  dtssrn  Fhc  mit  Violcthi 
von  Schmerling  (Tochter  des  verstorbenen  k.u.k. 
wirkBehen  Gebeimen  Rathes,  Ministers  tu  D., 
Mitglicfjf's  <\<^s  IIrrri-n!ian>*'>  un<\  Vr:\s\(\onUm  des 
«  •bersten  Gerichts-  imd  Cassationshofes  Antou 
Ritter  von  SehroertiBg),  geb.  zn  Laibach  am 

13.  Sept.  l'^72.  ritijicli.  ans  il<  r  l'rivalerziehimg 
iiu  Jahre  1890,  wurde  als  Lieut.  zu  Albrecht 
Prinx  von  Preuften-Drag.  Nr.  6  aasgemustert. 

Bolfa  von  Csäford-JobbahäzaCnli-on.  Suim 
des  k.  u.  k.  Generalmajors  und  Commatidauleu 
der  76.  Honvdd-Inlanterie-Brtgade  in  Hermann* 
sladtColoMianRüllu  von  n.ärordJotibahäza.geb.  zu 
Wien  am  20.  März  187:;!,  eingelr.  aus  derHrivat- 
erziehung  im  Jahre  1890,  wurde  als  Lieut.  zu 
Joseph  l'rinz  zu  Wtndisdi'Graels-Husaren  Nr.  1 1 
ausgemustert. 

BoOt-WaMeek  VielorReichsgrur  von,  ältester 
Sohn  des  k.  u.  k.  Kämmerers,  Mitgliedes  des  Ab- 
geordnetenhauses und  Besitzers  der  Herrschaften 
Wossetetz  mit  Alt-Smoliwetz  und  Lasehan-Des- 
fours,  Victor  Reichsgrafen  von  Boos- Waldeck  aus 
dessen  Ehe  mit  Elvirc  Freiin  Malowclz  von  Malo-  ■ 
witz  und  Kosof,  geb.  zu  Wosscielz  iti  Böhmen 
am  7. Nov.  1871,  eingelr.  aus  der  I'rivaterziehung 
im  Jahre  1 890,  wurde  als  Lieul.  zu  .\lfred  Fürst 
zu  Windisch -riraetz-Drag.  .\r.  I  i  ausgemustert. 
Er  enü!timmt  einem  uralten  rheinliindisehen  Oe- 
scblechte,  welches  sich  frahcr  auchBois- Waldeck 


nannte,  am  10.  SepL  1698  den  böhmisdien  Frei* 

herrenstand  erwarb  und  .im  20  Mai  1790  in  den 
heichsgrafenstand  erhoben  wurde. 

Berdolo  von  Boreo  Hermann  Ritter,  Solm 

des  k  u.  k.  Feldmarschall-Lieulenanls  und  Com- 
mandanten  der  30.  Infanterie-Truppen-Division 
in  Lemberg  Hermann  Ritter  Bordolo  von  Boreo 

aus  dessen  Ehe  mit  Hedwig  Unger,  geh.  zu  Wien 
am  27.  Juni  187£,  eingelr.  aus  der  Militär-Ober- 
real  soll  u)e  In  Mährisch -Weiftkirchen  im  Jahro 

1890.  wurde  als  Lieut.  zu  Itaimund  Graf  v. 
Moiitccuccoli-Di-ag.  Nr.  8  ausgemustert.  Wegen 
l'rsprung  und  Abstammung  dieses  Geschlechtes 
vergl.  Johann  Ritter  Bordolo  von  Boreo,  Atta- 
musicruiigsjahrg.  1859,  II.  B.,  S. 

Bourbon  Jaymc  (Johann  Karl  Alfons 
l'hilipp)(*rinz  von.  königliche  Hoheit,  .Sohn 
Seiner  königl.  Hoheit  des  l'rinzen  Don 
Carlos  Herzogs  von  Madrid  und  Höchst- 
seiner  Gemahlin  weilandihrer  königl. Hoheit 
•Irl'  Tri  Ii /r- -i  II  Margaretha,  geb.  I*:in- 
zessiu  von  Boui  bun  l'arma,  geb.  zu  La  l'uur 
de  I'ellz  in  der  Schweiz  am  Ü7.  Juni  1870,  kam 
aus  der  I'rivaterziehung  irti  .'  ibie  1  '^OO  In  die 
Theresianische  Mihlär- Akademie  nach  Wiener- 
Neustadt,  absolvierte  dieselbe  mit  VOTzOgKchem 
Erfolpf  imd  kehrte  dano  wieder  in  das  vftterliche 
Haus  zurück. 

BrafclUI  Guido,  Sohn  eines  Beamten  beim 
Lande.sausschu«se  in  Pra-,:.  b.  zu  Prag  am 
2'J.  März  1873,  eiugetr.  aus  der  MiUlär-Überreal- 
sehule  im  Jahre  1890,  wurde  im  Jahre  189S 

krankheilslialb'T  hr  hnf-  An-lnldniiu'  Tili  dii  Milil.'n 
Kechnuogscoutrolsbcamlen  ■  Brauche  iu  die  tccli- 
nische  Militär-Akademie  in  Wien  übersetzt  und 
iiti  1.  Juni  1893  als  Reehnun;.^  I'r:ikl:k.inl  hei 
der  luleudauz  der  29.  lofaitlerie-Truppeu-Division 
in  Tbercsienstadt  eingelheilt 

Bulyovszky  von  Gyulafalva  Karl.  Sohn  des 
zu  Sauerbrunn  in  Ungarn  im  Ruhestände  lebenden 
gleichnamigen  k.  u.  k.  Generalmajors,  gßb.  zu 
Budapest  am  29.  Juni  1872,  eingelr.  aus  der 
Miiitär-Oberrcaiscbule  zu  Mährisch -Weifikircben 
im  Jahre  1890,  wurde  ab  Lieut  tu  Friedrieb 
Wilhelm  III.  König  von  PreuBen-Husarcn  Nr.  10 
ausgemustert. 

Bmiehe-Ippenburg  Karl  Freiherr  von  dem, 
Sohn  des  Post-  und  Telegraphen-Inspeelors  in 
'  Fiumex\iruns  Freuherrn  von  dem  Bu.<i8che-Ippen- 
bin  g,  geb.  zu  Vrsova  in  Ungarn  am  1.  Dec.1871, 
eingctr.ausder.MiIitär-Oberreal>chuleziiMähri.<e!i- 
Weißkirchen  im  Jahre  1890,  wurde  a's  Lieut, 
zum  Feldjäger- Bat.  Nr.  1  1  au<gemusterl.  Er  ge- 
hört einem  sehr  alten  Osnabrück  schen  Adels- 
geschlechle  an,  welches  die  königL  preußische 
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Gcnt'hniiRiing  zur  Führung  des  FlciheCTeatitelä 
am  21.  Juli  1884  erhallen  bat. 

CamiaerlaNtr  Ridnrd  FYeiherr  von,  Sohn 

eines  k.  u.  k.  Geueralinajoi-s,  gtli  zu  Oliniilz  mn 
7.  Jao.  1873,  eingelr.  aus  der  Privalcrzicbuag 
im  Jahre  1890,  wurde  alt  Lieat.  zu  Alexander  I. 
Kaiser  von  Russland -Inf.  Nr.  2  ausgemustert. 

Christophori  Kurl,  Sului  eines  k.  u.  k.  Obcrst- 
liouloiianls,  geb.  zu  Hiala  woda  in  Galizien  am 
'.K  Vi  hr.  1873,  eingctr.  aus  der  Mditär-Oborreal- 
schnli-  zu  Mri!iri-ch-\VeiRkirchf"n  im  Jahre  1890. 
wurde  als  Lieut.  zu  Heinrich  Prinz  von  l^reußen- 
Ulf.  Nr.  80  «i^emustert. 

Davidek  Richard,  S'oliii  d.  3  Post-  und  Tele- 
graphen-Controlors  in  l'reruu  Kurl  Davidek,  geb. 
XU  Prerau  inMbren  am  31.  Wtn  t87S,  eingrtr. 
au>  tli'iMilitiir  Ohn  ri  ;il-.<'lnile  zu  Mälirisch-Weiß- 
kirchen  im  Jahre  wurde  als  Lieul.  zu 

Victor  FVeih.  Ramberg-inilanen  Nr.  8  aus- 
gemustert. 

Olabac  Nikolaus.  Sohn  des  RealiUitcn- 
besilzera  in  Nimburg  a.  d.EIb€  in  Böhmen  Johann 

DIabae,  geb.  zu  Prag  au»  1  i.  Oct.  IRTO.  eingelr. 
aus  der  Privaterzichung  ün  Jahre  1 890,  wurde 
als  Uenlenant  zu  Kdser-Drag.  Nr.  11  .lus- 
gemustert. 

Oroffa  Wilhelm  Edler  von,  Sohn  des  im 
HnhesUnde  zu  Wien  lebenden  k.  u.  k.  General- 
lu^ore  Heinrich  Kdlcti  von  Droffa  (vorgl.  Aus- 
musterungsjahrg.  185i)  aus  dessen  erster  Khe 
mit  Jtilie,  geb.  Mader,  geb.  zu  Truutenau  in 
Uijliiii'  ii  am  '27.  Mär?.  1873,  eingetr.  aus  der 
Mililär-Oberrealschule  zu  Mährisch  -  Weißkirclu  n 
im  Jalire  180Ü,  wurde  als  Lieut.  zu  Georg  Pi  uiz 
VCD  Suduen^Inr.  Nr.  1 1  ausgemustert 

Eberl  .lii-cpli,  Solin  (•\n<'<  Rrrhnungs-Olfi- 
cials,  geb.  zu  Pilsen  in  Böhmen  am  16.Sept  1871, 
dngelr.  aus  der  MUilBr*0berreBlschu1e  zu  Mäh- 
risch-WriPikirrhcn  im.Iihre  1890,  wun!«'  .ilsLieut. 
zu  Adolf  Freih.  v.  Catty-Inl".  Nr.  H»a  ausgemustert. 

Ehrenhttfer  Eugen,  Sohn  des  imRuhesUinde 
zu  TemesvÄr  lebenden  Ober-Stabsarztes  1.  (M. 
.lakob  Khrenhöfcr.  geb.  zu  Ihünn  am  12.  Miirz 
1872,  eingetr.  aus  der  Militiir-Obcrrealschulc  zu 
Mährisch- Weißkirclien  im  Jahre  1 800,  wurde  als 
Lieut.  zu  Alexander  III.  Kaiser  von  Russland-lnf. 
.\r.  Gl  ausgemustert. 

Fitelier  VM  Ledmic«  Paul  Ritter,  Sohn 
l  inr?  liPifils  verslorhriifii  k.  u.  k.  Feldmarschall- 
Liculenauts,  geb.  zu  Semliu  io  Siavonien  am 
30.  Not.  187*2,  eingetr.  ans  der  HiliUtr^Oberreol- 
schule  zu  Mriliri.vi  li-Weißkirchnn  im  Jahre  1890, 
wurde  als  üeut.  zu  Antoo  Kreih.  v.  Bechtolsheim- 
Drag.  Nr.  1 5  ausgemustert. 


Franz  von  Ästrenberg  FerdimiuJ  Frcilierr. 
Sohn  des  pensionierten  Generalmajors  Joseph 
Freiherm  Franz  von  Astrenberg,  geb.  zu  Wien  am 
2<i-  Nov.  lf^70,  riMp:elr.  aus  der  Militär  01iprrf>al- 
schule  zu  Mährisch-Weiftkirchen  im  Jahre  1890, 
wurde  alsLieut.  zu  Eugen  Prinz  vonSaToyen-Drag. 
Nr.  13  ausgetniisb/rt. 

FrOhlich  Johann,  Sohn  eines  Tabak-Trafi- 
kanten in  Znaim,  geb.  daselbst  am  1.  Oet  187S. 
eingetr.  ausderMililär-Oberrcalschulc  zu  Mährisch- 
Weißkirchen  im  Jahre  1890,  wurde  als  Lieul.  zu 
Gustav  Freih.  t.  KOnig-Int  Nr.  9S  ausgemustert 

Gallauner  Dominik,  Sohn  eines  Uaupl- 
roannes,  geb.  zu  Wien  am  4.  Dec.  1871,  eiogetr. 
aus  der  MQitSr-Oberrealscbule  zu  Mihifoeb- 
Weißkirchen  im  .lahre  1 890,  wurde  al.«  Lieut.  zu 
Emil  Edler  von  Üavid-üif.  Nr.  72  ausgemusierL 

Glanz  Friedrich,  Sohn  des  gleichnamigen 
königl.  ungarischen  Steuereinnehmers  in  Güns, 
geb.  zu  Odenburgin  Ungarn  am  27.  .\pril  1873, 
eingetr.  aus  der  Privaterziehuug  im  ialire  1890, 
wurde  als  LieuL  ZU  Daniel  Freih.  v.  Salis-Soglio- 
Inf.  Nr.  7r»  ausgemustert 

GiOcknerKarl,  Sohn  dcsStations-Vorslandcs 
der  iisterr.  Nordwestbahn  in  Chlunico  Hugo 
Glöckner,  geb.  zu  Pod^brad  in  Böhmen  am 
31.  Üec.  1871,  eingetr.  aus  der  Militär-Oberreal • 
schule  zu  Mährisch* WeiSkirchen  im  Jahre  1890, 
wurde  als  Lieut  zum  Feldjäger -Bat  Nr.  7 
ausgemustert. 

Golischek  Edlflr  von  Eibwart  Mortz,  Sohn 

desJ.l'.Dr.und  A'tvocati'Ti  in  Ltitnu  iitz Wültelm 
Golischek  Edlen  von  Hlbwart,  geb.  zu  Leitmerilz 
in  Böhmen  am  22.  Febr.  1872,  eingetr.  aus  der 
Privatcrzichung  im  Jahre  1 890,  wurde  als  Lieut 
zu  Friedrich  Freih.  v.  Bouvard-lnf.  Nr.  74  ausge- 
mustert. 

Gottesmann  de  Erdtfbakta  Alfrod.  Sohn 
des  k.  u.  k.  Rittmeisters  a.  D.  Adolf  Guttesmaiui 
de  Erdöbakta,  geb.  zu  Erdfibakta  in  Ungarn  am 

7.  Mä«  lS7i,  eingetr.  an?  d(  r  Mililiir  Oberreal- 
schule  zu  Mährisch- Weißkirchen  im  Jahre  1890, 
wurde  als  Lieut  zu  Kaiser-Husaren  Nr.  1  ausge- 
mustert. 

Grimm  von  Szepes-Etelvar  Ludwig,  Sohn 
des  k.  tt.  k.  Oborst-Auditors  behn  Militir^brr- 
gerichle  in  Wien  Gustav  nrltiim  von  Szepes- 
Elelvär,  geh.  zu  Groftwatdeiu  am  7.  Juli  1872, 
eingetr.  aus  der  Privalenüehung  im  Jahre  1890, 
wurde  als  Lieut.  zu  Nikolaus  I.  Kaiser  VOtt  RusS' 
laad-Drag.  Nr.  5  ausgemustert 

Grats  Johann,  Sohn  des  Werkbesilzers  in 
Feldkirchen  Joseph  Gross.  •^<A>.  zu  Feldkirchen 
in  Kärnten  am  27.  Dec  1871,  eingeU-.  aus  der 
MUitir-OberrealaebuIe  au  HSbrlsob'WeilUdrdien 
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im  Julia*  1  sOO,  wurde  als  LIeiiLztt  Enh.  Albrecbt- 
Inf.  Nr.  44  ausgeiuu:>lerl. 

GQntker  von  OHmtorg  Ubald  Ritte  r,  jong 

sler  Sohn  dos  am  21.  Fchr.  IfSSi  in  Wien  vcr- 
storbcneo  peo»iooienenSectionsraihcs  Alexander 
Ritter  Ganther  von  Ollenburg  aus  dessen  Ehe 
mit  Marie  Alker  von  Ollenburg,  geb.  zu  Wien 
um  30.  Nüv.  1870,  eingclr.  aus  der  Miülär-Obcr- 
re.-tlscluilc  zu  Mährisch-Wetftltireheii  im  Jahre 
18',H),  wurde  als  UcUt  »u  Erwin  Grafr.  Neip* 
perg-l>ia^-  Nr.  1  2  ausgcmuslcrl. 

Gyömörey  von  Gyttmtfre  und  Teölväf  Alc- 
lander,  Sülm  des  königl.  ungarisebea  Gerichts- 

prasidoiileii  in  Ukk,  Vinccnz  GvÖTiinroy  von  f»yö- 
murc  und  Teölvär,  geb.  zu  Ukk  la  L  »gai  it  um 
8.  Aug.  1871,  eingclr.  ans  der  Mililär-Oberreal- 
spitiilf  zii  Miihrisch-VVfirikirclien  im  Jahre  ISDO, 
wurde  ah  Lieut.  zuiu  Husaieu-llcg.  iNr.  4  (äeil- 
hcr  Arthur  Henog  vonConnaught  und  Stralhearo) 
ausgemnsU'rt. 

Hätner  Kudolt*,  .Sohn  des  praktischen  Ai'ztes 
m  Kirebstellen  Frans  Hfifner,  geb.  daselbst 
am  I'i  Mfirz  1S72,  eingelr.  aus  der  Militär  OIht- 
real^ichult.'  zu  Mähri^ch-VVeißkircbcn  im  Jahre 
1890,  wurde  als  licut.  su  Karl  Joseph  Graf 
Cl  rf:ivl  Inf.  Nr.  0  aiis-(Timslert. 

Handel  Karl  Freiherr  roQ,  Subu  des  ge- 
ivcscncn  Rittmeisters  und  Gutsbesitzers  Franz 
Frtiherrn  von  Handel  fv«  r<.l.  Aiismii^fenings- 
jabrg.  aus  detiiien  Bhc  mit  Moria  von 

Guaitn,  geb.  zu  Frankfurt  a.  M.  am  33.  Jan. 
1S71,  cingelr.  aus  der  Privater/ioliung  im  Jahre 
18Ü0,  wurde  als  Ucul.  zu  Erxh.  Kari-Uhlanen 
Nr.  3  aus*;cmu8tert.  Wegen  Auskünfte  Ober  Ur- 
sprung und  Abstammung  des  freilierrlichcn  (Ic- 
schlecliles  von  Handel  vergl.  Fiiedrich  Freiherr 
von  Handel,  Ausmusterungsjahrg.  1 854. 

HAIHltl  Maximilian  Freiherr  von,  Bruder 
dl -s  Vorigen.  g<  l).  zu  Allimegg  in  Ohorösterrt  icb 
am  14.  Mai  1872,  eingetr.  aus  der  Privalerzie- 
huiig  im  Jahre  IHOO,  wurde  als  liieut.  zu  Karl 
Pliiliiip  Fürst  zu  Schwarzenbcrg-Uhlanen  Nr.  2 
ausgemustert. 

Hejda  Joseph,  Sohn  des  gleiebnaniigen 
.Slatlhalterei-Rntli'  f;  nnd  Hi^/irkshanplniannes  in 
Königgrälz,  geb.  zu  i'rag  in  Hühmen  am  2H.  Sept. 
1870,  eingetr.  aus  der  Privaterzieliung  im  Jahre 
IHOO,  winde  als  Lieul.  zu  llumbert  I.  König  von 
llulicii-Inf.  Nr.  28  ausgemustert. 

Htllflr  Wolfgang,  Sohn  des  Doetora  der 
Rt  Hi'f  Tin»!  .'Vdvoealen  in  Hietzing  bei  Wien 
Vhiccnz  Heller,  geb.  da:>elbsl  um  2ü.  Od.  1870, 
eingetr.  aus  der  Privaterziehung  im  Jahre  1890, 
wiinle  als  l.ieiit.  zu  Erzh.  Lcopold  Salvator*lnf. 
Nr.  18  ausgeniuslcrt 

Wr.-!(oii9U4l«rMil..Akiia.  II. 


Helmir  Au^'u^t,  Sohn  des  gleichnami^'cn 
riytunasialprofessor»  in  Pressburg,  geb.  zu  l.o- 
soncz  in  Ungarn  am  29.  April  1872,  eing<.-lr. 
aus  der  l'rivaterziehung  im  Jahre  18',)0,  wurde 
als  LieuL  zu  Ferdinand  IV.  GroBberiog  von 
Toseana-bt  Nr.  66  ausgemustert. 

Hennig  Ludwig  Ritter  von,  Sühn  des 
Uofraliies  beim  k.  k.  Yerwaltung.sgerichlshore 
in  Wien  Alois  Riller  von  Hennij;,  geb.  zu 
Harlberg  in  .Steiermark  am  .30.  Juli  1872,  ein- 
getr. aus  der  Privaterzielmiig  im  Jahre  18'.I0, 
wunle  als  LieiiL  zum  Feldjäger-Rat.  Nr.  S  aus- 
gemustert. 

Herold  WiUieim,  Sohn  de-  Irt^n  iiii  ur-;  in 
Lir.iz  Ferdinand  Herold,  geb.  zu  Taivia  in  K.üu- 
ten  am  28.  Nov.  1871,  eingetr.  aus  der  Mililür- 
Oberrealschule  in  Mährisch  Wi  intln  hen  im 
Jahre  1890,  wurde  als  Lieut.  zu  Frledrieh  Freih. 
V.  Teiicherl-Kauffmann-lnf.  Nr.  88  ausgemustert. 

Hohenberger  Cn-nr'^.  Snfm  rim  s  Sl:ih<?. 
Feldwebels,  gub.  zu  klagenfurl  in  Kärnten  am 
10.  Dec.  1871,  eingetr.  aus  der  HiUlI^Ober- 
realsehitlf  7r!  Mährisch- Weißkirehen  im  Jahre 
1890,  wurde  als  Lieut.  zu  Franz  Frcüi.  v.  Kuiui- 
Inf.  Nr.  17  ausgemustert. 

Holyriski  Karl  von,  Sohn  eines  Hauptmamies, 
geb.  zu  Kaiser-Ebersdorf  am  16.  Juli  1873,  ein- 
getr. aus  der  Militfir-Obeirealschule  zu  Hibrisch- 
WeiHkirchen  im  Jahre  1890.  wurde  als  Lii  itt.  /n 
Joseph  RiU.v.Rodakowski-laf.Nr.d.>ausgeiuusterU 

IWpler  Edler  von  WHdaheim  Rudolf,  Sohn 

des  in  Wien  im  Ruhestande  lebenden  Ohcrslen 
Karl  Uüpier  Edlen  von  VVildaheim,geb.zu  Klosler- 
bruck in  Mähren  am  12.  April  1873,  eingetr. 
aus  der  MiUlär-Oberrealsehule  zu  Mähri.seh- 
Weißkirehen  im  Jahre  1890,  wurde  als  LieuL 
zu  .loliann  Freih.  v.  WaldstStlen-Inf.  Nr.  81  aus- 
gemustert. 

Horodyski  Ludwig  Ritter  von,  Sohn  des 
(hiLshesitzers  in  Kol\;dziany  in  Gaüzien  CorncI 
Ritler  ^'>^  llinciily^ki,  g<'h.  zu  Tluslertkie  in  fla- 
lizien  am  17,  Mai  1872,  eingelr.  aus  der  l'rivat- 
erziehung im  Jahre  1890,  wurde  als  Lieut.  zu 
Joseph  Graf  v.  Radetsky-Hosai'en  Nr.  1^  ausge- 
mustert. 

Hubert  i.Ulokar,  Sohn  eine.s  Finanzwacii- 
Respicienlen,  geb.  ZU  Widistadtl  in  Böhmen  am 
29.  Aug.  1871.  Mii-  r  Militär  Oherreal- 

Sühule  zu  Mährisch- \\  c;r«kirchen  im  Jahre  1890. 
wurde  als  LieuL  zum  FeMjiger-Bat.  Nr.  2  aus- 
gemustert. 

HunaLudwig,  Suhu  eine.<Ubei  allieuleuiUiU. 
geb.  zu  Wien  am  18.  Jan.  1872,  eingetr.  ans  der 

Mililär-Oheirc.ilscliulc  zu  Mährisch  Wi  iPikireln  u 
im  Jtdire  1 890,  wurde  als  Licul,  zu  k^iiimnd 

5i 
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Kdkr  von  KrieglMinioei>lnf.  Nr.  100  ausgc- 
mustert. 

HMSarak  ««n  HStnMii  Robert  Rhlcr.  Sobn 

«lo  in  Wiori  im  Rnliesland«'  lebeiulen  FeMiriar- 
scliall-Ueutcnant»  Johann  Riller  Hussarek  von 
Hdnlctn,  geb.  zn  Pressbnrg  in  Ungarn  am 
7.  Aug.  1^*71,  fingftr.  m\<  «Icr  Mililär-OlH  ircal- j 
scbule  zuMälirisch-WeiMirchen  i»i  Jatin_>  1890, 
wurde  als  IJeiiL  la  Erwin  Graf  t.  Neippoi  p  Dt  ag. 
Nr.  t-2     ;  mustert. 

Isopescul  Gcoi^,  Sohn  des  Üircctora  der 
Lebrer'BildungsansUlt  in  Czemowitz  Demeter 

Isopescul,  geb.  zu  Czernuwitz  in  der  Bukowina 
am  9.  Juni  1873,  eingetr.  aus  der  Militär-Ober- 
reaUebule  zu  Mährisch-Weißkircben  ira  Jahre 
1890,  wurde  «la  Lieut  zu  Erzh.  Eugen-lnt  Nr.41 

nusgemtistert. 

JankowskI  Gohlaus,  Sohn  eines  Gutsbe- 
sitzers, geb.  zu  Zeledirtw  in  Gali/irn  am  1  *'  I  i  In . 
1S7;2,  einjrclr.  aus  der  Pn'valeizieliung  im  Jaluc 
18ü0,  wurde  als  Lieiit.  zu  Kaiscr-Uiilanoti  Nr.  V 
auBgemustert. 

Jaruzelski  Jusepb  Ritter  von,  Sr)1  n  tir-s 
Besitzers  de.s  Vor  werko.<  Sativczany  iu  tialiiien 
Josepb  Ritter  von  Jaruzelski,  geb.  /uLeaxczowali' 
in  n.ili/ji'ii  .iiii  2-2,  .I;in.  tS71,  eingetr.  rins  (Irr 
rnvalcrzieiiung  im  Jaiire  1»'J0,  wurde  als  l..ieut. 
zu  Karl  Ilitlipp  fttrsl  zu  Sebwarzcnbeng-Ubtanen 
Nr.  2  .•iMs;.'eMnistei-t. 

Jucha  Otto.  Solm  ninva  Militär-Oberwuud- 
arztes,  geb.  zu  Deliblat  tn  Ungarn  am  34.  Jnli 
1872,  ciupefr,  ans  ilcr  Mnitär-Oberrciil^rliiilf'  zu 
Mäliritjch-Wcillkueheu  im  Jalire  IS'JU,  wurde 
als  Lieut.  zun»  Wanudiner  Inf.-Rcg.  Heinridi 
Preih.  v.  Giesl  Nr.  16  ausgcmnstcri. 

Kainsr  Kudulf,  Sobu  eines  Geudarmerie- 
WacbImeislerB,  Geburtsdaten  unbekannt,  ein- 
getr. aus  der  Militär  Oberrealselml  /ii  Mrilui^  L 
Weißkirchen  im  Jahre  18UU,  wurde  mi  Jahre 
1891  krankheitshalber  zum  Zwecke  der  Ausbil- 
dung für  (!i>  Mll'tiir  f  u  r  lumngscontrolsbeaniten- 
liraiiciie  iu  die  tcchuiächo  Militär-Akademie  ver- 
setzt und  ist  v^reiid  eines  Krankenurlaubs  am 
7  MPii/  1892  bei  sdncn  Angehörigen  zu  Krem- 
üicr  geäturhen. 

KaniKschnigg  MaziroiHan  Ritter  von,  Sohn 
des  k.  k.  I.andesgcriclilsrallies  in  Graz  Antun 
Hittcr  von  Karnitschuigg,  geb.  zu  Gray,  am 
17.  Dec.  1872,  eingetr.  aus  der  PriTatcnieliung 
im  Jahre  1  n90,  wurde  als  I.ii-nt.  zu  Eduard  Graf 
V.  l'aar^Drag.  Nr.  ä  ausgemustert. 

Katiimtivie  Hiehael,  Sohn  des  zu  (i  ospit  in 
Croalien  im  Rube-lande  lebenden  Ilanplmannes 
Johann  Kasumovi^S,  geb.  zu  Marin  in  Croatien  am 
5.  Oet  1871,  eingelr.  aus  der  Militär-Oberreal- 


scliule  zu  .Mühl  h-Weiftkir  Ii«  II  ins  Jahre  189<», 
wurde  als  Lieut.  zum  Oto^faner  Inf.-Keg.  Joseph 
Graf  Jellajä6  de  Buiim  Nr.  79  ausgemustert 

Keschmann  Joseph.  Sohn  eines  k.  k.  Bezirks- 
haupUnannes,  geb.  zu  Gura  Uuniora  in  der  Buko- 
wina  am  29.  März  1873.  eingetr.  aus  der  MUitSr- 
Ol^errealschule  zuMäbriseh-Weißkirchen  im  Jahre 
1  S9(),  wurde  als  Lieut.  zu  Erzh.  Eugeu-lnf.  Nr.  4 1 
ausgemustert. 

Kiräly  Franz,  S  ihn  l  ines  Ob<'rsllieulenants, 
geb.  zu  Wien  am  23.  Gel.  1872,  eingelr.  aus  der 
HOiiSr-OberTMlflebule  zu  Hilii»di-Wei<k»relicii 
im  Jahre  1890.  wurde  als  Lieut.  zu  Erzh.  Emst» 
hif.  Nr.  48  ausgemusterL 

Klim  Bruno,  Sohn  eines  Notars,  geb.  zu 
.Sloniberg  in  Mähren  am  17.  Aug.  1873,  eingelr. 
aus  der  Militär  •  Oberrealschulc  zu  Mährisch- 
Weilikirehen  im  Jahre  1890,  wunle  als  l.ieut.  zu 
Hoch- und  I  »l  utx  hmeister  lnf.  Nr. 4  ausgemustert. 

Kodolitsch  Philipp  Edler  von,  jüngster  Sohn 
des  am  l.'j.  Marz  1  zu  Graz  verstorbenen 
Oberlieulenants  a.  D.  und  Besitzers  der  Güter 
Neuwein.sbpi-g  und  l'ollanz  in  Ungarn  Iti  liaid 
Kdicu  von  Kodolitsch  aus  dessen  Ehe  mit  M.uga- 
rilha  Preiin  von  Pach  zu  Hanseidicim,  Edl<>r  zu 
Huheneppau,  geb.  zu  Graz  am  _!].  l'-  hr.  1871. 
eingetr.  aus  der  rrivalerziehung  im  J;iiirc  1890, 
wurde  als  Lieut.  zu  Nikolaus  I.  Kaiser  von  Russ- 
land-Dr:tf^  Nr.  ö  ausgemustert. 

Koib  Kail,  Sülm  des»  gleichnamigen  llirec- 
tors  der  hmdwirtsebaftlidien  Mittelschule  in  Neu- 

litsehein  in  Mähren,  geb.  zu  Söble  in  Mähren 
am  9.  Mai  1672,  eingelr.  aus  der  Militär-Üher- 
realsdiole  zu  Mihrisch-Weiftkirdien  im  Jahre 
1890,  wurde  als  Lieut.  zu  Karl  I.  König  vouRu- 
niäiiicn-Iuf.  Nr.  0  ausgeniuitlert. 

Kolter  Aureltus,  Sobn  des  im  Ruhestände 
in  Wien  lebenden  Majors  A  iolf  K  -IIm  ,  h  7n 
Brünn  am  21.  Aug.  1873,  eingetr.  aus  der  Mili- 
tflr-Oberrealschute  zu  Msbrisdi-Weiftkirchen  im 

Jahre  1  890,  wurde  als  Lieut.  zu  Ludwig  Rill.  V. 
Frühlieh-hif.  Nr  91  auägemuslert 

Kopecky  Emil,  Sohn  des  k.  k.  Professors 
an  der  dculrselien  Gewerbeschule  in  Brümi 
August  Kopecky,  geb.  zu  Pilsen  in  Böhmen  «m 
10.  April  1872,  eingetr.  ans  der  PriTatcrzichung 
im  Jalire  1 890,  wurde  als  Lieul.  zu  Georg  I. 
König  der  Hclleoen-lnf.  Nr.  W  ausgemustert. 

Kowari  Johann,  Sohn  des  Majors  FVanz 
KowarZ,  geb.  zu  I'ul  i  in  I,-liii n  am  17.  März 
1873,  eingetr.  aus  der  Militär- Oherre.dschulc  zu 
Mührisrh-Weißkirehen  im  Jahre  1889,  wurde 
zufolge  Erlasses  des  k.  n.  k.  Reiebs-Kriegs-Mini- 
steriums,  Abtlieilung  6.  .Nr.  3.'iO(5  vom  3.  Gel. 
1891  aus  Gcsundlieil^rücksiciiten  beurlaubt  und 
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iät  am  8.  Juli  I  s93  hd  seinen  Eltern  m  lUgusa 
in  Üalmalien  gcülurbeti. 

Ltgo  Alexander  FVeiberr  von,  Sohn  des  in 
Wii  II  (loinicilifiendcn  k.  ii.  k.  KämuM  r>  und 
Aliuistcr-Reüideuleu  o.  D.  Eduard  Freihcrm  von 
Lago  aus  dessen  Ehe  mit  Marie  Honorine  Mi* 
cewska  auf  Tuczcmpy  und  Krecliöw,  geb.  zu 
Venedig  am  9.  Juni  1873,  eingetr.  aus  der  Pri- 
vatenlehiing  im  Jabre  1890,  wurde  «b  Lieat  zu 
Raimund  Graf  v.  Hontccaeeoli-Dng.  Nr.  8  aus- 
gemustert. 

Lazansity  von  Bokllwa  EMmund  Reicbsgruf. 
Sohn  des  als  Privatmann  in  Hictzing  bei  Wien 
lebenden  Jaroslav  Keicbsgrafen  La^niisk^  von 
Bulcowa  aus  dessen  Ehe  mit  Hedv^-ig  lädier  vMn 
U)d,  geb.  zu  Giins  in  Ungarn  am  5.  Febr.  1872, 
fiiigelr.  ausiler.Mili(är-Ob<TrealschuIoziiMähris(  h- 
Weil^kirchen  im  Jalirc  189Ü,  wurde  als  Lieul.  zu 
Joseph  Prinz  zu  Windisnh-Graetz-Hu.saren  .\r.  1 1 
aiisgemuslerl.  l'her  Ursprung  und  Stfimrnisfiit^f? 
des  rcichsgräfiiciien  Gesthlcchles  La2anäk^  vergl. 
Woizel  Reichsgraf  LaSansItf  von  Bukowa,  Ans- 
muslerungsjahrg.  178^. 

Lfichner  Williclm,  Sohn  des  peosionicrleii 
llauplmannes  Friedrich  Lechner,  geb.  su  Buda- 
lu'jt  am  28.  Mär/  1872,  eingetr.  aus  der  Privat- 


«rlir  Militär-Akarlcmif  nrn  liWioner-NciislniK  uth! 
wurde  als  Lieutenant  zu  Karl  V.  Leopold  Herzog 
von  Lotfaringm  und  Bar- Dragoner  Nr.  7  ausge- 
mustert. Er  gehört  der  <  isirti  Raudnilzer  Linie 
des  reichsfürallit  hen  Geschlechleä  Lobküvvitz  an, 
Aber  dessen  Urspnmg  und  Abstammung,  somc 
Standeserhöhungen  nähereNachriclilen  bei  August 
Print  von  Lübkowilz,  Herzog  von  Reudnitz,  Aua- 
musterungsjahrgang 1884  voricommen. 

Ludwig  Georg,  Sohn  des  .Sobmiedcwcrks- 
besitzers  iu  Alsd  Metzenz^f  in  Ungarn  Caspar 
Ludwig,  geb.  daselbst  am  S6.  Sept.  1871,  eingetr. 
aus  dt-r  Privaterziebung  im  Jahre  1890,  wurde 
als  Lieut.  ZU  Wilhelm  l.  deutscher  Kaiser  und 
König  von  Preußen-Inf.  Nr.  31  ausgeumstert 

Majdan  Juseph,  Sohn  eines  königl  nngari- 
seben  Landwebr-Curscbmiedi  >,  ^(  b.  zu  Tvsmio 
nica  in  Gaiizicn  am  18,  Febr.  1.S72.  eingetr.  aus 
der  Militär  -  Oberrcalschule  in  Mährisch  -  Weift- 
kircher  im  lili!*'  1^90.  \vii;(i<-  als  Lieut.  zu 
Kaiserin  und  Iwuigiji  .Maiiu  1  In  re.sia-Iuf.  Nr.  32 
ausgemustert. 

IWajth^nyi  Johann,  Sohn  eines  künigl.  Mn;.':(i  !• 
scheu  Stuhlrichlers,  geb.  zu  Noväk  in  Ungarn  am 
16.  Mai  1873,  eingetr.  aus  der  Privaterztehnng 
im  Jahre  18110,  wurde  als  Lieul.  zum  Husaren- 


eruehung  im  Jalire  1K9Ü,  wurde  als  Li«;ut.  zu]  Reg.  Nr.  4  (äciüicr  Artiiur  Herzug  von  Cunnauglil 
Anton  Freih.  v.MolUnary-Inf.  Nr.  38  ausgemustert  und  Stratheam)  aosgemostert 


Lenecelt  Jaroslav,  Sohn  eines  Militär  Olicr 
hileudanlen,  geb.  zu  Prag  am  21.  Sept.  1872, 
eingetr.  aus  der  MililBr  •  Oberrealsehule  zu 
Miihrif;»  Ii  \Vi  irikii  clu  ii  im  Jahre  1890,  wurde  als 
der  Zwcitvor/ügUch«>te  unter  seinen  Classengc- 
nossen  als  Lieut.  zu  Moriz  Prwh,  Daublcbsky  von 
St<  i  ii'Tlv-Iiif.  Xi \  uiisgeniustert. 

üptliay  von  Kisfalud  Julius,  Sohn  des 
königl.  ungarischen  Ministerialrathes  in  Buda- 
pest Stephan  Liptbny  von  Kisfalud.  geb.  zu 
Kusziavicza  in  Ungani  am  2  t.  Juli  1871,  eingetr. 
aus  der  Privalentiehunp  im  Jahre  1800,  wurde 
als  Lieut  /.II  iV  inz  Leopold  Oi  ifX  tdasdy  auf 
Fogaras- Husaren  Nr.  9  ausgemustert. 

Lobltowitz,  Herzog  zu  Raudnitz  Frarrz 

(Zilenku  Johann  Kunigund  Karl  .\lbert  Maria) 
Prinz  von,  Durebl.uicht.  i>t  <!(  r  üUrsl.  SoLii 
Seiner  Durchlaucht  des  Pniueu  Vr.uu  (Eu^'i  i.) 
von  Lobkowitz,-  Herzogs  zu  Raudnitz,  k.  und  k. 
Kämmerers  luid  Hilln.i  i-'ers  a.  D.,  Herrn  der 
Herrscliafl  Krziuiie  in  Böfuneu  etc.  und  seiner 
(iemalilin,  Ihrer  Durchlaucht  der  .Siemkreuz- 
<  trdeiisdame  Kuniginid«*.  ^'  ho; '  ih  n  Ci  iifin  von 
Slernberg.  Kranz  Zdenko  I'riu/  von  Lobkowitz  ist 
zu  KooopiSt  in  Böhmen  am  2.  November  1879 
geboren,  kam  nach  einer  sorgHlltigen  Rmehung 
im  Elleruhau^e  im  Jahre  1Ö9Ü  in  die  Thci-etiiani- 


Malburg  Frirdii*  Ii.  Siiliii  .It  -;  imntiiieslandi 
zu  Baden  bei  Wien  lebenden  Majors  Adulf  Mal- 
burg, geb.  zu  Süusenstein  in  Niederöslerrcich  am 
21.  Juli  1873,  eingetr.  aus  der  .Militär-Oberrejd- 
scbule  zu  Mührisch- Weißkirchen  im  Jahre  1890, 
wnrde  nh  T^ieut.  zu  Anton  Freih.  v.  Beeblols- 
liei  ;i  ;  i     :       .  I  .'i  ;in.-„'emnsterl. 

Marchio  Rudolf,  Suhn  eines  Marine  -  Gom- 
missariats-Adjnnctcn,  geb.  zu  Pola  in  btrien  am 
11.  Mai  1872,  eingetr.  aus  der  Mililär-Oberreal- 
sebule  zu  Mäliriseh-Weißkireiien  im  Jahre  1890, 
wurde  als  Lieut.  zu  Karl  Alexander  Großherzog 
von  Sachsen-Wcimar-Eisenach-Inf.  Nr.  64  aus- 
gemustert. 

Nliriässy  de  Markus-  et  Batizfalva  Bruno. 

Sobn  des  in  l'ressburg  doniieilierenden  Linien- 
scbifTs  -  Lieutenants  im  Ruhestände  Miebael 
.Miijiassy  de  Markus-  et  Batizfalva.  geb.  zu  Wien 
am  8.  Jan.  1873,  eingetr.  aus  der  Militär  •  Ober- 
realscliule  zu  Midu'isrh  -  Weißkirclien  ini  Jahre 
1890,  wurde  als  Lieul.  zu  Anton  Galgötzy  -  Inf. 
Nr.  7 1  ausgemustert. 

Martin  V  li  um,  Sohn  eines  Gutsbesilzers. 
geb.  zu  Miskolez  iu  Lngai'u  am  4.  Jan.  1871, 
eingetr.  m»  der  Privatersiehung  im  Jahne  1890, 
wurde  als  Lieut.  zu  Theodor  von  Braurnttller-Inf. 
i\r.  5  ausgemustert. 
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Maiirevic  Fodoi-  von,  SoLti  eines  kötii(;l. 
unKivrisclien  Curial-Richlers,  ^(  h.  m  Riuiupesl  um 
"J(i.  Sr),t.  1871,  cingetr,  ans  dri  l'rivali  r/ielmng 
im  J.ilirr  ISOO.  wunlr  al:-  zu  i\ikii!;nis 

Ak'xandrüwitscii  Grolifiirst  und  Tlironlolger  von 
RuBslaad-inilaiten  Nr.  6  «UBgemustert 

Medritzky  Franz,  Solm  eines  k.  u.  k.  Obei- 
Tliierantes,  geb.  zuGzeraowilz  am  1 .  Sept.  187 1 , 
eiitgetr.  ansdcrMiliUü^OberrealschulezaMähriseh- 
Weilikirchcn  im  Jiihre  1800,  wurde  als  Lieiil. 
ZU  Rudolf  Freili.  v.  Mcrkl  •  Inf.  Nr.  55  ausgc- 
mnatert, 

Mengeresen  Hermann  Frühen-  von,  Sühn 
des  königl.  iingaiiscUen  Landwehr- Oliersllieule- 
nuutä  August  Freiherm  von  Mengerss»'n,  geb.  zti 
Leutsefaau  in  l'ngarn  am  IC.  Juli  1872,  eingctr. 
ans  der  Militär-Oberrealsi-hiili-  zuMüliriscIi-Wciß- 
kircliüu  im  Jalirc  1890,  wurde  aiä  Lieut.  zu 
Wladimir  GrofiiarstvouRusslatid-Huaaren  Nr.  14 
atugemustcrt. 

Mildner  Jit^cph,  Solm  oinos  KauTmannes  zu 
Jii^^erndorf  in  Schlesien,  geb.  daselbst  am  28.  Sept. 
1873,  cin{r<'(r.  snis  drr  rilvcitLTzi'''iiin[:  im  Jahre 
18'JO,  wurde  als  Lient.  zu  Alexander  ii.  ICaiiicr 
von  RuBsland^Uhlanoi  Nr.  1 1  ausgemnstert 

Wflhibergcr  Rui1u!f.  Snim  rinrs  ni>rrwiind- 
arztes,  geb.  zu  Znaim  am  24.  .Mai  lÜl^,  uingctr. 
aus  der  Privaferzietrang  im  Jaiire  1890,  wurde 
als  Licut.  zu  Emst  Rüdiger  Grafv.  Slailterabeig- 
lof.  Nr.  54-  nus|iomus(ert. 

Mzik  Kail.  Sohn  eines  Kaufmannes,  Haus- 
be.sitzers  und  f<i«nH  !iideralhcs  ifi  OtmßlZ,  geb. 
d,isrlli-i  a;ii  Ii).  Aug.  1871.  ein;;«'lr.  :uis  der 
i'rivatei-zieliung  im  Jalu'e  1890,  wurde  als  Lieut. 
ztt  Alfred  Frcih.  v.  Joelaon  •  InX.  Nr.  93  aus- 
gemustert. 

NikolitS  Adalbert,  Subn  eines  künigL  uuga- 
rtscIieaOlMr-Slabirictacra,  gek  zu  BandUKomlös 

in  Ungarn  am  1.  Dcc.  1872.  l  inp'  lr.  aus  der 
Privaterzteiiuug  im  Jahre  181)0,  wurde  aU  Lieut. 
KU  Andreas  Graf  Hadik  von  Futak-Husaren  Nr.  3 

aupg<Tii--^i'- 1. 

Noe  iküiur,  Sohn  <iea  Dircclors  am  Stoats- 
gynmasimn  in  Gna  Heinrieb  No6,  g«»b.  da.srlbsi 
an»  7.  Juni  1871,  eingelr.  aus  der  IVivalerzieliung 
imJabrelSOO,  wurde  als  Lieut.  zu  Friedricli 
Frcib.  ».  Beck-Inf.  Nr.  47  ausgeniustcrU 

Nevik  Joseph,  Sohn  eines  Feldwebels,  geb. 

ZI!  Wim  am  -20.  Jan.  1872,  eingetr.  aus  der 
Iklililär  Oiierreahichule  zu  Mülirisch-Weißkircbeii 
im  Jahre  1890,  wurde  als  Lieut  zum  18.  Peld- 
jäp  r  n;il.  (seit  l.Oct.  l<?rn  in  da.s  Feld  I^al  nllon 
iNr.  1 5  des  Tiroler  Kaiser-Jäger-  Kegimcnls  um- 
gewandelt) au^iemuslerL 


Nyäry  Anton  Freiherr  von,  Sohn  des  k.  ii  k. 
Kämmerers,  Oulsbesitzcr<;  und  Landtagsabgeor«!- 
nolcn  Adalbert  Frdherrn  von  Nyäry,  geb.  zu 
Bngonya  in  Ungarn  am  2G.  Juni  is;71,  eingelr. 
aus  der  Privaterziebuog  ira  Jalire  ( 81)0,  wurde 
als  Lieut.  zu  Franz  II.  Kfinig  beider  Sicilicn« 
Ubianen  Nr.  12  ausfremn^lrrt. 

O6ll99nll0iai6r  F^rdioaud  Edler  von,  Sohn 
des  in  Wien  domfeiKervnden  Obersien  des  Land* 

wcbr-Ruhcslandes  Ferdln  iml  F.dlcn  von  Oelisen- 
hcimcr  ans  dessen  Ehe  uiil  Aloisia  Uock,  geb. 
zu  Brüx  m  BObmen  am  S.  Juli  1873,  eingetr. 

aus  der  Alililär-Oberrealschule  zu  Mälirisch-Weiß- 
kircben  im  Jalire  1890,  wurde  als  Lieul.  zu 
fiUdwig  Andreas  Graf  v.  Khevenliüller-Inf.  Nr.  7 
au.igemustei-t.  Sein  obbenamiler  Vater  wurde  am 

11.  Nov.  1891  in  den  Österreichischen  Adel- 
stand  erhoben. 

PCChäSsk  Otto,  Sohn  eines  Stcucramls- 

Controlors,  g<  b  yw  SiM  im  in  Itöhmen  am 
25.  April  1870,  eingelr.  aus  der  Frivaterziehung 
im  Jahre  1890,  wurde  als  Lieut  zum  30.  Feld- 

jäger-Bat.  ausgenmslert. 

Perfler  Theodor,  Sohn  eines  llauplniaunes, 
geb.  zu  Aspang  in  Niedenislerreich  am  28.  Oel. 
1871,  eingetr.  ans  der  Mililär-Oberrealsebnle  in 
Mährisch-Weifikirchen  im  I  diir  isiui,  wnnb-  als 
Lieut  zu  Alexis  GroBfürst  von  Kussiuud  -  inf. 
Nr.  39  ausgemustert 

PetrinO  Muxiniili.ui  FirUji-n-  von,  Solni  «  iiii's 
Gutsbesitzers,  geb.  zu  Onutli  iu  der  Bukowina 
am  4.  Juni  187f,  eingetr.  aus  der  MilitSr-Ober* 
realscbule  zu  Mährisi  b  W'cißkirchen  im  Jahre 
1 890,  wurde  als  Licut  zu  Eugen  Freih.  v.  Pirel- 
Drag.  Nr.  9  ausgemustert. 

PfistererEdler  von  Auhof  Robert,  Sohn  des 
peiisiiiiiii  I  t(ni  Ohfistcn  Rudolf  Pfisterer  Edlen  von 
.\uhul,  geb.  zu  Pei^kin  ben  in  Obcröslerreieh  am 
29.  Jimi  1871,  eingt  ti  .  aus  der  Privalerziehung 
im  Jahre  1 890,  wurde  als  lieuL  zum  Uhlancu* 
Reg.  Nr.  1  auiigemustert 

Pltebelki  von  Engeltborn  Adolf.  Sohn 

eines  Majors,  geb.  zu  Brünn  in  Mähr«-"  am 

12.  Dec.  1871,  eingetr.  aus  der  Militär-Oberreul- 
schule  in  Mährisch-Weiftkirehen  im  Jahre  1890, 
wurde  als  Lieut  XU  Anlon  GalgdUy  •  Inf.  Nr.  71 
ausgemustert. 

Planck  Cdlar  von  Planflkbiirg  Robert,  Sohn 
des  am  8.  Miir/.  1880  versturbeiu  n  (iinn^-i  unil- 
bcsilzers  elc.  Karl  Franz  Planck  Edlen  von  l'laiiL'k- 
burg  aus  dessen  Ehe  mit  Bohomila  KrQzner,  geb. 
/,n  Litizatn  Prc.  1*>71.  >Iii;_'<'(r.  an-; .IrrMililär- 
überrealsdiule  zuMülirisch-WciBkirchcn  im  Jaiire 
1890,  wurde  als  Lieut  zu  Karl  V.  Leopold 
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Heraof;  von  Lethringen  und  Bar-Drag.  Nr.  7  aus- 
gcniuälort. 

Porias  Friedrich,  Sohn  des  Obor-Stahs- 
arzlcs  Doclors  der  Heilkunde  Eduard  Porias,  geb. 
SttWittingaii  in  Böhmen  am  14.  Ocl.  1S72,  ein- 
gftr.  aus  der  Pnv;itiM7.i«'1iung  im  J.ihre  IS'.X). 
wurde  als  Lteut.  zu  brzh.  Kail  Slcphari-hit. 
Nr.  8  ausgemustert 

PossannerEdter  von  Ehrenthal  Mori/.,  S  iim 
des  ObcrlaodesgerichUrathes  in  Grast  Ludwig 
Pbssanner  Edlen  ▼on  Ehrenthal,  geb.  zu  Leobeu 
in  Sleicrniark  am  6.  Jidi  187  i,  Liiigelr.  aus  rlcr 
Pmaleniiebung  im  Jahre  1890,  wui-üe  als  Lieut. 
zu  Albert  K6nig  von  SaehseD'Drag.  Nr.  3  aus- 
gemustert. 

Putsch  von  NerabrUck  Husiav,  Sotm  s 
io  Uugariäcb-Wcißkirchcn  im  Ruhestände  lelx.-D- 
den,  am  7.  Aug.  189S  mit  dem  Torbezeichneten 
Prüdirate  in  den  Adelstand  er1itil»ciion  Obersien 
Fcrdioaiid  Putsch  von  Nerabrück  aus  desstui  Ehe 
mit  Marie  JovaBOTi£,geb.  zu  Kussics  im  Banste  am 
'2.  Juli  1S72,  eingetr.  an'^  iV-r  Mililär-Oberreal- 
ächulc  zu  Mährisch- W«ißkircheu  im  Jahre  1800, 
wurde  als  Lieut.  su  Cnh.  Joseph^Inf.  Nr.  37  aus- 

geili  .-*  ■;'. 

Putzker  Albrccht,  Sohn  eines  Rcchnungs- 
OfRcials,  geb.  zu  fauisbraelc  am  30.  Jan.  1872, 

eingetr.  aus  der  MilitUr-Oberreat>c  liii!r  in  Midi- 
riscb>Weißkircben  im  Jahre  löOU,  wurde  als 
Lieut.  Wim  Tiroler  Kaiser  -  J!^r  •  Rejf.  auspr- 

mustii  t. 

RakoYszky  von  Nagy-Räko  und  Keiemen- 
falva  Stephan,  Sohn  eines  gewesenen  Reichs- 

Ligsabgeordnelen.  geh.  zu  Kaschau  am  31.  Dec. 
1872,  eingetr.  aus  der  Privaterziebung  im  Jahre 
1890,  wurde  als  Lieut  zu  Alberl  Eduard  Priitz 
von  Wales-Husaren  Nr.  IS  ausgemustert 

Rech  Edler  von  Feleky  Alexander.  Sohn 
des  in  Vukovir  lebcudcu  gleicimamigcn  k.  u.  k. 
Obersten  a.  D.,  geb.  zu  KIausenbui|(  am  4.  Pebr. 
187:>,  rinL'f'tr.  a  i>  il*  r  Militär-Oberndscliule  zu 
Mithri^ch-Wcißkirchcu  im  Jahre  189Ü,  wurde  als 
Lieut  zu  Sergius  Alezandrowitsch  GroifOrst  von 
Russland-Inf.  Nr.  101  ausgennislerl. 

Redlich  Erii.-I,  Snliir  lies  Olx-rsfen  Adalbert 
UcUhch,  geb.  zu  AU  Arad  in  Ungarn  am  13.  Mai 
1872,  eingetr.  aus  der  Mililär-Oberrealschule  zu 
Mährisfli  WciP.kir  elien  im  Jahre  1?**.>0,  wurde  ;\h 
Lieut.  zu  Leopold  II.  König  der  Bclgier-Inf.  Nr.  27 
ausgemustert. 

Reichardsperg  Joseph  Reichsriltcr  von, 
Sohn  eines  praktischen  Arztes,  geb.  zu  Mägocs 
in  Ungarn  am  8.  Oct.  1873,  eingetr.  aus  der 
lrlUti^Oberre•lscb^le  zu  lUhriseh-Wdflltireben 


im  Jalir«  1890,  wurde  als  lieitt  zw  Erzb.  Fried- 

rich  liif-  Xr.  .%2  ausgemustert. 

Reichlin-Meldegg  Karl  Freiherr  von,  Sohn 
des  gleichnamigen  zu  Hermannstadl  im  Ruhe- 
slande lebenden  Feldmai-schall-Lieutenant.s  aus 
ili  -><<  II  Ehe  m'ü  Joscphine  Rcitz,  geb.  zu  Triesl 
am  27.  Juni  1872,  eingetr.  aus  der  Mililär-Ober- 
realscliule  in  Mähriseh-Weißkirchen  im  Jahre 
IfiDO,  wiirdo  ril>  l.i(>iit.  711  Frifdrich  Wilhelm 
Uiußhcrzwg  von  Metkleiiijurg-.Slrelilz-Inf.  Nr.  3t 
ausgemustert. 

Reymann  Leopohl,  Sohn  «les  in  Wil  li  h-hen- 
den  pensiooierteo  Obenilen  Iguaz  Reymann,  geb. 
zu  Lemberg  am  9.  Dec.  1871,  eingetr.  ans  der 
Mililiu--0!)priTnI^f  !iiil(>  zu  Mähriseli-WeiRkirehen 
im  Jahre  18'JU,  wurde  als  Lieut.  zu  Wilhelm 
Herzogvon  Wartteraberg-IntNr.  73ausgeroustert 

Rischanek  Tl)eodor,  Sohn  des  zu  (Ui\/. 
itheDdenpensionicrteuOber-SlubsarztesDr.Iluberl 
Riscbanek,  geb.  zu  Hennannsladt  am  18.  Aug. 

1871,  eingetr.  aus  di  r  Militrir-Olx  rnvdsi  hule  zu 
Mährisch- Weißkircheu  im  Jahre  18'JU,  wurde  als 
Lieut.  tu  Alexander  D.  Kaiser  von  Russland* 
Uhlancn  Nr.  1 1  ans'.'cmuslcrl. 

Ritter^Zibony  Edgar  von,  Sobn  des  k.  u.  k. 
Rittmdslers  a.  D.,  Gustav  von  Ritter*  Zibony  aus 
dessen  Fhe  mit  Marie  Lissnig,  geb.  in  Görz  am 
27.  Juli  1872,  eii^;etr.  aus  der  Privaterxiehung 
im  Jabre  1890,  wurde  als  Lieut  zu  Johannes 
Joseph  Fürst  von  Lieebtenatein-Drag.  Nr.  10  aus- 
gemustert. 

RomanuTlieodor,  Sohn  eines  Hauptmannes, 
geh.  zu  Großwardein  in  Ungarn  am  21.  Nov. 

1872,  eingetr.  aus  der  Militür-Oberrealschule  zu 
Mälirisch-Weißklrch^n  im  Jahre  1800,  wurde  als 
Lieut.  zu  Philipp  Graf  v.  Grfltue-Inf.  Nr.  43  aus- 
gemustert. 

Rouland  August,  Sohn  eines  pensionierten 
Oberlieulenants,  geb.  zu  Koroottbutg  In  N^ede^ 
öslf'rrficli  am  1 7. Juli  1872,  eingetr.aus  der  Privat- 
erziehung im  J.-ihre  1 890,  wurde  als  Lieut.  zu 
Anton  Frcih.  v.  Uils-Inf.  Nr.  51  ausgemustert. 

Sändor  de  Cslk-Szent  Domokos  Arp.4d, 
Sohn  eines  Majors,  geb.  zu  Csik-Szereda  in 
SicbenbOrgen  am  2.  JuU  187t,  eingetr.  aus  der 
Mililär-Olici  rea!scliule  zu  MiUirisrh-Wcinivircli-ii 
im  Jahre  1890,  wurde  als  LieuU  zu  Alexander 
Grafv.  ÜKliOll-Gyllenband-Husaren  Nr.  16  aus- 

Schiele  O&kar,  Sohn  des  Ablheüungschefs 
der  k.  k.  priv.  Lebensfersichemngs-Gesellschaft 
,fistcrr.  Plioiiix*  in  Wien  Karl  Srhirle,  geh.  zu 
Wien  am  28.  Mai  1878,  eingetr.  aus  der  Priral- 
enudiung  im  Jahre  1890,  vurde  ak  Li^at  zu 
Heinrieh  Freib.  v.  Hess-biC  Nr,  49  aiisgemusterl. 
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Schoefl  Kil  l.  Snlm  (Irs-  k.  k.  StnMlnltem- 
Rathesuiid  Laudes-öaniläls-HcferciilcaDr.  Hoherl 
Schoefl,  geb.  zu  Otmats  Bin  SO.  JtßD.  1878, 
^elr.  aus  ih  r  Mililiir-Olierrcilsrliule  zu  Miihris«  li- 
\Vei£kirchcn  im  Jahre  1890,  wurde  als  Lieut.  zu 
Leopold  Prinz  t.  Cro^-Iof.  Nr.  9i  ausgemusUrt. 

Schubert  WaUIicr,  Sohn  oiii'^  i  i  n^ionierten 
Scliulraliies  undGymaasialdii-eclors.iji'b.  zuBielilz 
in  Sehlesien  am  S6.  Juli  1873,  eingetr.  aus  der 
Privaterzioliiing  i:n  Jnhre  18110,  wurde  als  Li<„  it. 
zu  Erzb.  Willielm-Iiif.  iNr.  12  augemuätert 

SebBeh  Edfftr  von  GHokhfelden  Riebard, 

Solln  (Iis  zu  tiraz  im  Ruhestände  lehenden 
k.  u.  k.  Fcldiuantchall-LieulenanU  Franz  Sclifirh 
ESdIen  von  Giickhfelden,  geb.  zu  Salzburg  am 
30.  Doc.  187"J,  eiugelr.  ans  der  Mihlar-Oberifal- 
schule  zu  Mährisch-Weißkircheu  im  Jahre  1 8U0, 
wurde  als  Lieut.  zu  Andreas  Graf  P^KTy  ab 
Erdöd-Hir  r   1  Nr.  8  auspemuslert. 

Schuster  August,  Sohn  des  gleichnamigen 
im  Rahestande  zu  Baden  bei  Wien  lebenden 
Majors,  geb.  zu  Temesviir  in  Ungarn  am  26.  Juni 
1 872,  eingetr.  aus  der  Mililär-Uberrealächuie  lu 
IBbriseh-Weiftkirchcn  im  Jahre  1890,  wurde  als 
Licul.  zu  Ludwig;  Wilhelm  L  Ihrkgrof  von  Baden- 
Baden-Inf.  Nr.  23  ausgemuslcrt. 

Stadovic  Feniinand,  Solm  eines  GuUbe- 
silzers,  K'eb.  zu  Groß  Erpeiija  in  Croatieii  am 
30.  Mai  1872,  eingctr,  aus  der  Privalerziehung 
im  Jahre  18U0,  wurde  als  Licul.  zu  Nikolaus 
Alexandrowitseh  Großfürst  und  Thronfolger  von 
Husslaiid-Uhlanen  Nr.  ."j  ausgi-mustert. 

Spernoga  Roberl.  Solm  dtsLandesgerichts- 
ralhcH  in  Znaim  .lohann  Spernoga,  ^'ol>.  zu 
llngarisch-Hrod  ii<  Mähr<Ti  ;un  S.  S'i  pl  1870, 
eingelr.  aus  der  l'rivatcrzieliung  im  Jahie  18U0, 
wurde  als  Ueut.  zu  Franz  Moria  Graf  v.  Laey-Iiir. 
Nr.  "K-i'inii'^lerl. 

Spulak  Edler  von  Bahnwehr  ^Vlfred,  .Suhn 
des  in  Wien  im  Ruhestände  lebenden  Obersten 
Johmn  !>pulak  Edlen  von  Balinwdir,  geh.  zu 
Schönbrunn  bei  Wienaiu  18.  Febr.  1871,ei[igetr. 
aus  der  PriTalerxiehung  im  Jahre  1890,  wurde 
als  Lieut.  zu  Kaiser  Ferdinand-Drag.  Nr.  4  aus- 
gemustert 

Starievii  Johann,  Sohn  eines  kdniglidi 

iiii^- itisrhi  n  L.nnhvi  !ir  TI;ii;plmannes  in  Pension, 
Ijeb.  zu  Warasdm  in  Croalien  am  30.  Sepl.  187 1, 
eingetr  aus  derMililSlr'OberTealsdiulezn  Mährisch- 
Weillkirchen  im  Jahre  1 890,  wunle  als  Lieut.  zu 
Anton  FreilL  v.Schönfeld-lnf.Nr.S2  ausgemustert. 

Stfinmslz  Leo,  Sohn  des  Flnanz-Ober- 
Iiis].f .  1  1 bei  der  Finanz-Direclion  in  Troppau 
Friedrich  Sleimnetz,  geb.  zu  Zuckniantel  in 
Scldeden  am  15.  Jan.  1872,  eingelr.  aus  der 


Mililar-Oberrealsehule  in  Mährisch-W»iBl.irehon 
im  Jahre  1890,  wurde  als  LieuL  zu  Conslanliii 
Prinz  ZU  Hohenlohe-Scbiliingsfilrst-hit  Nr.  87 
ausgt'mn'  ' 

Strohschneider  Wladimir,  Sohn  des  Zucker- 
fabriks-Cenlral-Direclors  in  Doloptaz  in  Mähren 
Eduard  Slrohsehni  i(!rr.  g.-  b.  liii-elli-t  am  28.  Mai 

1872,  eingetr.  aus  der  Mililär-Oberrcalschule  in 
Mährisch- WeiUireben  im  Jahre  1890,  wurde  ak 
I  i'  iit.  zu  Kaiser  Joseph  Il.-Uhlanea  Nr.  6  aus- 
gemustert. 

Stumpf  Otto,  Sohn  eines  Hauplmann-Reeh- 

nungsführors,  geli.  y.ii  Jiisi  fsta  lt  in  Böhmen  am 
28.  SepL  1871,  eingelr.  aus  der  Militär-Ober- 
realscbule  in  Mährisch-WdBkirchen  im  Jahre 
ISÜO,  wurde  als  Lieut.  v.u  Otl.i  Ferdinand  Graf 
V.  Abensporg  und  Traun-Iuf.  Nr.  21  ausgemustert, 

Szahlender  Adalbert,  Sohn  des  pensio- 
nierten CenlraI-Obnr-lnspc('tors  der  ungarischen 
Eisenbahnen  Karl  Szahlender,  geb.  zu  Budapest 
am  IS.  Jan.  1874,  eingetr.  aas  der  Militlr-Ober- 
realschule  zu  Mähriseh-Weißkirehen  im  Jahre 
1890,  wurde  als  LieuL  zu  Muriz  Graf  P41fly  ab 
Erdöd-Husaren  Nr.  15  ausgemustert 

Szakmäry  von  Nagy  Värad  Donat,  Solm 
eines  Gutsbesitzers,  geb.  zu  Hollo- Lomnicz  in 
Ungarn  am  3.  Nov.  1871. eingetr.  aus  der  Militör- 
Oberrealschule  zu  Mälirisch  Weißkirchen  im  Jalire 
1890.  wurde  als  Lieut.  zu  Alberl  Eduard  Prinz 
von  Wales-Husaren  Nr.  1 2  ausgemustert. 

Than  Karl  von,. Sohn  des  königl.  ungarischen 
Käthes  und  Utiivi  i  siiitsprufessors  in  l?)idfipesl 
Dr.  K.arl  vonThaii.  ^eb.  m  lJudapesl  am  3.  März 

1873,  eingetr.  :in-  iler  Priv.ilerzichung  im  Jahre 
!  StH).  wiiidt'  ds  Lieut.  zu  Alexander  Graf  v. 
l  xküll-Gylii  uband-Hüsarcn  Nr.  10  .ausgemustert. 

Toldalagi  de  Nagy-Ertse  Siegmund  Graf, 

Sühn  eiix'K  Gutsbesitzers,  geb.  zu  Maros-Viis;ir- 
hely  in  Siebenbürgen  am  1 1.  SepU  1871,  eingelr. 
ans  der  Militär-Oherrealschule  in  Mährisch-Weift- 
kirchcn  im  Jahre  1890.  wurde  als  Lieut.  :^iim 
28.  Feldjüger-Bal.  ausgemusterL  Er  eiitätannnl 
einem  alten  ungarische«  Adelsgeschleehte,  wel- 
ches am  13.  Nov  17tl  in  den  ungarisclien 
Grafensland  erhoben  wurde.  Vergl.  auch  Tibur- 
tius (Tlbor)  Graf  Toldalagi  de  Nagy-Ertse,  Aus- 
muslL-i  ur  "- '  ,'■  :  ;•.  1875. 

Tomäsek  k<u  l,  Sülm  desAssecm  anz-Iuspec- 
ton  in  BrOnn  Theodor  TomäSek,  geb.  zu  Lila- 
Itorn  in  Ungarn  am  25.  Juni  1^72,  eingetr.  aus 
der  Milit<ir-OberreaUchule  zu  Mähmch-Weiß- 
kirchen  im  Jahre  1890,  wurde  als  UeuL  zum 
5.  Feldjäg'  1  Bat  ausgemustert 

Tomcsänyi  von  Tomcsäny  Arpäd,  Sohn 
des  kGoigl.  ungarisdien  Landesgerichlsrathes  in 
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Budapest  Moriz  Tomcäüiiyi  von  Toincsüuy,  geb. 
za  TomcsAn  in  Ungarn  am  S9.  Oct  1872, 

eingelr.  aus  der  Mililiii-Übn i cnlx  ImJr  in  Miili- 
rischAVdBkircben  im  JaLre  1800,  wurde  als 
der  Drittbestf  smer  Classe  als  LieuL  tum  Fdd- 
jSger-Bat.  -v    M  aiis^ciniislcrl. 

TrauschenfelsGustuT  von,  Sobn  des  königl. 
ungarischen  Scbulinspectors  in  Hermannsladt 
Emil  Ton  Trauschenfels,  zu  Budapest  «m 
1 5.  Juni  1 870,  eingetr.  aus  der  Mililär-Obfn-eal- 
schule  in  Mäluiäch-Weißkircben  im  Jahre  1890, 
wurde  als  Lieut  tu  Joseph  Reicher-Iof.  Nr.  CS 
auage'riM-t-'i-t. 

Trupkovic  Albi  rl,  Sohn  dos  Wiener  Platz- 
Majors  Michael  Trupkovic,  geb.  /u  Kaschau 
in  Un^nm  nm  17.  Di-r.  1S7t!,  eingelr.  aus  der 
Miiitar-ObciTealscliulc  ZU  .Mahrisch- Woißkirchen 
im  Jahre  ISOO,  wurde  als  Lieut.  zu  Georg  Rill. 
V.  Kces-lnf.  Nr.  aii«L'«'TiHi«;terl. 

Ujfalussy  Ladislaus  von,  Sohn  eines  Gu(s- 
bodbcers,  geh.  sn  K5rt?4l]res  in  Ungarn  am  2.  Mai 
IS?:!,  riiiu<  !r.  aus  der  Milif;ir-01>err»'a!schule  in 
Muhrisch-WeiUkirclien  im  Jahre  l.s'JO,  wurde 
als  LIeuL  ni  Ludwig  Prinz  von  Bayern-Inf.  Nr.  62 
auagf-i:  M 

Vertesy  von  V^rtesalja  Juliu.s,  Sülm  eines 
Corial-Richlera,  geh.  zu  Budapest  am  3.  Jtmi 

ls7-i,  eingelr.  aus  der  Privatfrzii  hiin^'  iiii  Jahre 
ISUÜ,  wurde  als  LieuL  zu  Wladimir  Großfürst 
von  Rassland-Husaren  Nr.  14  ans(;eniu8lert. 

Vetter  Antun  K  ll'  i  von,  Sohn  eines  Gene- 
ralm^ors,  geb.  zu  Wien  am  25.  Nov.  1871, 
eingetr.  aus  der  Mtlilft^O'herrealschule  zu  Mih* 
risch-Weifikirchen  im  Jahre  IS'.tO,  wuriie  als 
LieuL  zu  Emst  Ludwig  üruttberzog  zu  Hessen- 
fnf.  Nr.  14  ausgemustert. 

Vycichl  Jaroslav,  Sohn  eines  Bfickemieislers 
und  Healit.itenbfsilzers  in  Wiener -Neustadl, 
>;eb.  daselbsl  am  14.  Nov.  1870,  tnnjfelr.  aus 
der  PrivalerzieluHif:  im  Jahre  I8"J0,  wurde  als 
Lieut.  zu  W  ill.  Im  V.  Reiniänder-Inf.  Nr.  2i 
ausgemustc;  L 

Wanke Ernsl,  S.dm  eines  Lamlwehr'Bezirlt-s- 
F<  l<Kv.  I  rl.s,  jrcl).  zu  Pilgram  in  nahmen  am 
1  i.  Juli  liSiÜ,  eingelr.  aus  der  .MjlUur  Oberreal- 
Sfliule  zu  Mahrisch- WeiHkirchcn  im  Jahre  1890, 
wurd«'  «Is  Lieul.  zu  Ernsl  .August  Herzog  von 
Cumbcrland-Inf.  Nr.  12  austrenuistert. 

WaitHkO'Serecki  Alexander  Freiherr  von, 
Sohn  des  ghlehnamigon  Geheimen  liatlies  und 
Landvähauplmauneü  in  Czbrnowilz,  geb.  zu  Ber- 
homclh  in  der  Bukowina  am  21.  Jan.  1871,  em- 
getr.  aus  der  Privaterziehunjr  im  Jahre  1S0'>, 
wurde  'An  LieuL  ZU  Eugen  Fieili.  v.  Pirel-Drag. 
Nr.  9  ausgemustert. 


Weber  Clajelau,  Sohn  des  am  '2i.  Febr.  1 894 
verstorheneo  k.  u.  k.  HoffouriersTheodor Weher, 

geb.  zu  Bu'Iai>''^t  am  30.  Jan.  1^12.  ringetr.  aus 
der  Privatenüebujig  im  Jahre  1 889,  wurde  als 
Ueal.  zu  Adolf  Groftherzog  von  Luxemburg, 
Herzog  zu  Nassau-Inf.  Nr.  15  ausg»'mustert  und 
am  1.  Uec  189H  zu  Johannes  Joseph  Fürst  von 
Liechlenstein-Diag.  Nr.  10  transferiert  Er  ist 
ein  Bruder  des  Lieutenants  Wiliiflm  Weber  des- 
selben Regiments,  vergL  Ausmuslerungsjabrg. 
1891. 

Weindlmayer  Rodoir,  Sohn  eines  Majors, 
geb.  zu  Ort  aui  Traunsee  in  Oberösterreich  am 
Ii.  .\iip.  1871,  eingelr.  aus  d<'r  Mililär-Oberreal- 
schule  zu  Mähriscb-Wei6kir«hen  im  Jahre  1 890, 
wurde  als  Lieut.  zu  Hermann  Gr.if  v.  NostitZ* 
RiiMieck-Uhlanen  Nr.  13  ausgenmslerl. 

Windisch-Graetz  Karl  (Oito  HuifoVeriand) 
Prinz  zu,  Durchlaucht,  i^t  '  in  S'niin  Sriut  i  H'n  rfi- 
laucht  des  k.  u.  k.  ICilmmerers  und  Ubersten 
a.  I).  etc.  Emst  (Ferdinand  Veriand)  Prinzen  zu 
Windi-sch-Grat-lz  an-  di  --^i  :i  mit  w.  ilainl  llurr 
Durchlaucht  der  am  1 1.  .Nov.  1888  verhlorbenen 
Prinzessin  Camilla,  geborenen  Prinzessin  von 
Oellingen  -  Oettin^rcn  und  Oellingen -Spidberg. 
Prinz  Karl  zu  VVindisch-Graetz  ist  zu  Graz  am 
9.  Febr.  1871  geboren,  erhielt  vorerst  im  viter- 
liehen  Hinsi  rlne  sorgfältig''  Ti/ii  liuiig  und  kam 
bei  Beginn  des  Schu^abres  1890/91  in  dieThere- 
«anische  MOitlr-Akademie  zu  Wiener-Neustadt, 
aus  w(!Ulicr  er  als  Lieul.  zu  Alfred  Fürst  zu 
WindisrliGrartz  Drag.Nr.l  4  ausgemustert  wurde. 
Ober  Ursprung.  Abstammung  und  StandeseifaO* 
hungen  dieses  nunmehr  reichsfilrsllichen  Ge- 
schlechtes vergl.  Franz  Xaver  Reiclisgraf  von 
Windisch-Graetz  ( Windischgr.1lz),  Aiismuste- 
rungsjuli:-.  17.5.^. 

Wlnterle  Karl,  Sohn  eines  Majors,  gi'b.  zu 
Stryj  in  Galizion  am  iÖ.  Nov.  1871,  eingelr.  aus 
der  Militfir- Oberrealschule  /n  .Miihrisch-Wciß- 
kirchen  im  Jahre  1890.  wurde  als  Lieut.  SUm 
Inf.-Reg.  .\r.  84  ausgenmslci  l. 

Witkowski  Stephan,  Sohn  des  Secretirs  der 
KrakaufT  Vorsichemngs^eSfÜÄi  liaft  in  Czerno- 
witz  Kail  Witkowski,  geb.  zu  Krakau  am  22.  Sept 
1873,  ein^'etr.  aiiü  der  Miliiär-Obcrrealschole  zu 
Mähri^i  [i  inkir.  lu  Ii  im  .Jahre  1890,  wurde  als 
Lieut.  zu  t-iuidobald  Graf  v.  Slarhemberg-lnf. 
Nr.  13  ausKemuslert. 

Wolfram  von  Weimar  Alfr^ d,  Sohn  eines 
Majors,  geb.  zu  Wien  am  13.  Ocl.  1872,  eingetr. 
aus  der  Hililir-Oherrealschule  zu  Hahrisch- Weiß- 
kir'-h.-n  im.'.iluv  1900,  wiir.!.'  .iM.ieul.  zuKarl  V. 
l^eopold  Herzog  von  LoUiriugeu  und  Bar-Drag.  Nr.  7 
ausgemustert. 
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Zberawtet  Laditku«,  Sohn  eines  Kunst- 
händlers in  I.einherg,  geb.  »iaselbsl  am  25.  Uel. 
1872,  eiogetr.  aus  der  JUiiilär-Oberrcalschulc  zu 
Milhriseh-Weiftkirchen  im  hikte  1890,  wunde  als 
Lictit.  zu  Krzh.  Kar]  Ludwig- Uhlaneo  Nr.  7  aus- 
gcinuslcrL 

ZtdtwitZ  Franz  Joscpli  Gnif  von,  Solm  des 
Lai)dlags;ibt;i'ordii>  ti'ti  und  Präsidcntt-n  des  Lan- 
des •  Culluritillies  für  Böliiuen  in  IVa;.',  Karl  Max 
Grafen  von  ZetUwitz  aus  des.sen  Klic  mil  Bertha 
Fffiin  niegf-r  von  Hiegersliol'on,  g<;b.  zu  Krugs- 
reutli  iti  Brdunen  am  27.  Mii  1^7r!,  eingetr.  ans 
der  Miiilar-Oberrealsduik  zu  Maliri^eh  -  Weiß- 
itirchen  im  Jahre  |S9(),  wurde,  der  Vorzüj?- 
liebste  seiner  (llas.'ie,  als  Lieul.  zu  KaiscT  •  Drajr. 
Nr.  1  ausgciüUätorU  ZcdtvviU  golmrl  der  Speciul- 


linie  Sehfinbaeh  an,  welche  den  erblandis«hen 

üsteneiehiscben  Orafenstand  am  9.  Ocl.  1795 
erworben  hatte.  Vergl.  auch  Hieronymus  Graf  von 
Zedlwitz,  Ausmusteruiigsjalirg.  1833. 

Zorzi  Franz,  Sohn  dnes  pensionierien  Ritt* 
mpislers,  Geburtsdaten  unbekannt,  eingetr.  aus 
der  Militär- ObciTcalscbulc  zu  Mährisch- WeiS- 
ki  chrii  im  Jahre  1890,  ist  iroiahre  I89S  ge- 
storben. 

Zsivkovics  von  Torontäl-Sziget  Fli.as,  Sohn 
eines  k5nig).  ungarischen  Landwehr  -  Haupt- 
mannes, geb.  ZU  Oppova  in  Ungarn  am  10.  Ocl. 
1870,  eiiijiolr.  aus  der  Militär-Oberreal  schule 
zu  Mährisch- VVeißkirelien  im  Jahre  1890,  wurde 
als  Lient.  zu  G*'zaPreih.  ».  Fej<rfiiy-lnf.  Nr.  46 
ausgemustert. 
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8.  Jährgaaig. 
(Getaugt  un  18.  August  1894  zur  rRgelmiftigen  AuamusteruDg.) 


AI§lierineUMr,Sohn  des  verstorbenen  gleich' 

namigen  Vorstandes  der  <  )<t>TrF'ichisch  •  unga- 
rischen Bank,  geb.  zu  Troppau  aut  10.  SepL 
1873,  eingetr.  eus  der  PriTateniehung,  ▼erlieil 
di<  \',    I  I  i.  iilif-r  Aiisui  hen  seiner  Angehörigen. 

Alle  Ludwig,  Solln  des  in  Znaim  l«b«ndeQ 
pcnaionierlen  Hauptmannes  Ferdinand  AUi  aus 
dessen  Klie  mit  Marie  Kremser.  ^'<  li  zu  Brünn 
am  26.  Aug.lt>73,  eingelr.  aus  der  .Militär^Ober- 
reaisebule  sn  Mftbrisch-Weiftkirchen. 

Anders  Franz,  Sohn  des  verstorbenen 
Hauplmannes  Franz  Anders  uns  dessen  Ehe  mit 
CScilie  Schematta,  geb.  zu  Atzgersdorf  in  Nieder- 
österreicli  am  14.  Jan.  lS7i,  eingetr.  au^  der 
MUitär-Oberrealschule  zu  Mährisch- VVeißldrcheu. 

Andr^  Rndolf.  Sohn  des  in  Graz  lebenden 
pensionierten  königl.  ungarischen  WirlschafLs- 
Direotors  Rudolf  Andre  aus  dessen  Ehe  mit 
EmiUc  Bayer,  geb.  zu  Kis-Ber  in  Ungarn  aui 
1.  Jan.  1873,  eingetj-.  ans  der  MiUtSr- Oberreal- 
schule zu  Mn!i-'  i'l-  W  i-ir.kii'.'lii-n. 

Anyos  von  Fäisi  .Uadur,  Sohn  des  verstor- 
benen gleichnamigen  Gutsbesitzers  aus  dessen 
Ehe  mil  nora  Konkoly  von  Szflnr-t'ny.  geb.  zu 
Kardusrol  in  Ungarn  am  15.  Nov.  l»7  i,  eingetr. 
aus  der  MlljtSr •  Oberrealschule  zu  Hähräeb- 
Weißkirchcn. 

Auer  von  Randenttein  Hermann,  Sohn  des 
!■  KOnigt.  Weinbeige  lebenden  PriTaÜers  Pried- 
ricli  Aiinr  von  Kandenstein  aus  dessen  Ehe  mit 
Zdenka  von  Uelniioger,  geb.  zu  Ko^vär  in 
fiShmen  am  3.  Hftrz  1873,  eingetr.  aus  derMili- 
ISr  '  »1    Tpalschide  zu  Mährisi  h  Wi  iRkirclif  n. 

Bäno  Nikolaus,  Sohn  des  verstorbenen 
gleichnamig<en  Gutsbesitzers  aus  dessen  Ehe  mil 
Bi  rlli;i  Nt  rwitw.  Deszewffy  de  Csernek  et  Tarkeö, 
geb.  zu  Kukemezö  in  Ungarn  am  24.  Aug.  Iä73, 
eingetr.  ans  der  Privatendehung. 

Bartels  von  Bartberg  Gustav,  Sohn  des  in 
Graz  lebenden    pensionierten  Generalmi^iors 


gÜeidien  Namens  aus  dessen  Ehe  mit  Mathilde 

von  Oberkanip,  geb.  zu  Karisburg  in  .S'ul  ii- 
bürgen  am  12.  Juli  1872,  eingetr.  aus  der  Pri- 
valerziehung. 

Belrupt'TisSaC  Erich  Graf,  Suhn  des  in 
Brünn  domicilierendenAbgeoninelen  und  Landes- 
aasscbuss-Beisitzers  für  den  Landtag  der  M.ark- 
grafschafl  Mäliren  Heinrich  Grafen  Beh-upt -Tla- 
sac  aus  dessen  Ehe  nul  N'aSalie  nrälln  von  Coro- 
nini-Cronbcrg,  geb.  zu  Brünn  am  di.  Sept.  1S74. 
eingetr.  aus  der  Privatenidmng. 

Berger  Onslav.  Sohn  des  verstorbenen 
Obersten  Johann  Berger  aus  dessen  Bhe  mit 
Rosa  Zimm,  geb.  zu  Wien  am  11.  Juli  1874, 
eingetr.  aus  der  MililSr*0bertea1s«hule  ZU  Hkb- 

risch-Wrir.kirclu'n. 

Berzeviczy  Joseph  von,  Sohn  des  Beamten 
zu  Kesmark  in  Ungarn  Ferdinand  von  Bertevitzjr, 
geb.  daselbst  am  5.  luli  \^T^.  ihi^'otr.  aus 
der  Privalerziebung,  wurde  am  10.  Aug.  1S92  in 
die  Cavallerie-Gadettensehttle  zu  Hlhriseb^Weift- 
kirchen  übersetzt 

Biehler  von  Biehlersee  Leo,  Sohn  des  in 
Raden  beiWien  lebenden  pensionierten  Artillerie- 
Oberstlieutenanl^  Fdund  Bifhl-  r  von  Hiold-Tsee 
aus  dessen  Ehe  mit  Adoltine  Kowarz,  geb.  zu 
Laibacb  am  90.  Ittrz  1874,  eingetr.  aus  der 
Militär-Oberrealschule  zu  Mährisch- Weißkirchen. 

Bier  Marcell,  Sohn  des  in  K(,-ly  bei  Biala 
in  Galizien  lebenden  pensionierten  Lieutenants 
Anton  Bier  aus  dessen  Ehe  mit  Louise  Kunze, 
geb.  zu  Kvty  am  2.  Nov.  1873,  eingelr.  ans  der 
Privaterziehung. 

Mliar Franz,  Sohn  des  gleichnamigen  kSnigl. 
unparisdu  n  Obersten  und  Gommandanten  des 
10.  Landwehr -InC- Reg.  in  Miskolcz  aus  dessen 
Ehe  mit  Karoline  Meyer,  geb.  zu  Wien  am  l.Febr. 
1874,  eingetr.  aus  der  Militlr-Oberrealsehule  zu 
Mftbriach-Weiftkircheo. 
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Botka  fJ/zfi  von,  Sohn  des  vurslorbcnen 
gleichuamigen  kuuigl.  uiij^arisclien  Uezirksrichtcrs 
am  deaa«!  ESie  mit  Victori«  von  V^elji,  geb. 

zu  V:ial  in  Ungarn  am  fO.  Febr.  1872.  oin;.'i'tr. 
aus  der  Mililür-Obcrrcalscliule  m  Mährisch- Weiß- 
lürchen. 

Bourbon>Orleans  Emannel  (Philipp  Maxi- 
milian Maiia  Eudes)  Prinz  von,  köni(,'licho 
Hoheit,  ist  ein  Sohn  Seiner  königlichen 
Hoheit  dos  Prinzen  Ferdinand  (Philipp 
Maria)  von  Botirbon-Orlcans,  Herzogs  von 
A!en<;on  und  Höchsldcsscn  Gemahlin 
Ihrer  königlichen  H  oh  eit  d<  I-  S  ternkreuz- 
Ordf-nsdamc  Sophie  (Charlotte  Auguste),  ge- 
borenen Herzogin  in  Bayern,  einer 
Schwester  Ihrer  Majestät  der  Kaiserin 
und  Königin  Elisalw  th.  Prinz  Emanuel  von 
üourhon<Orleaus  ist  zu  Übenuais  bei  Meran 
in  Sadtirol  (Villa  Axwaug)  am  18.  Januar  1872 
geboren  und  kam  nach  sorgfältigster  Erziehung 
im  Ellenihauae  im  Jahre  1891  zur  militärischen 
AuBbOdnng  in  die  Theretianiiehe  IGliUUvAka- 
doinir  nai  Ii  Wirncr  Nrnstadt,  wo  er  unter  der 
Leitung  des  Ilöcbstdemselben  als  Erzieher  zu- 
getheilten  RittraeiBten  Moriz  von  Hulten-KUngen- 
stciii  ili'u  Studien  gcmeinschafllii  Ii  mit  den  Zög- 
lingen dieser  Anstalt  obliegt  und  mit  Ausnahme 
der  abgesonderten  Bequartierung  in  jeder  Berie^ 
hung,  den  Vorschriften  der  Haus-  und  Dienstord- 
nung cntsprccliond,  (Irnsnlhf  n  ploii'li<^e!(al!pn  wird 

Brauner  Oltu,  Sohn  eines  verstorbenen 
Ökonomen,  geb.  zu  Graz  am  14.  Aug. 
cin'/etr.  aus  der  Privaterziehung,  veilleA  die  Alu* 
dcmie  am  2.  Febr.  1892. 

BridiMc  Rudolf,  Sohn  des  in  Olmflti  domi- 
cilif^ff'nden  gleielmamigen  Inspectors  der  Kaiser 
F'erdinaods'Mordbalm  aus  dessen  Ehe  mit  Hcr- 
nme  Lobktwilt,  geb.  zu  fVicdek  In  Schlesien 
am  3.  Atip.  1 872,  eingetr.aus  der  Privaterziehung. 

Butterweck  Julius.  Sohn  des  dem  1 1  .Corps- 
Commando  in  Lemberg  zngetheitten  gleichna- 
migen Feldmarschall  -  Lieutenants  aus  dessen 
I  Iti'  tn'A  V.mmp  Pftnlwn,  geb.  zu  Tcmc^vär  am 
1:;.  A|Jiü  1873,  eingelr.  aus  der  Privaterziehvmg. 

dllapw  Zdenko,  Sohn  eines  verstorbenen 

j:l<  Icliti.iniiiren  Rentmeisters  ans  dt^s^en  Ehe  mit 
liuiena  Kollnauer,  geb.  zu  Mühlhausen  in 
Böhmen  am  15.  Febr.  187S,  eingetr.  aus  der 
Pfjvalerzichung. 

Crvsiz  Guido,  Sohn  des  verslfTrhenen  gkicli- 
namigcn  k.  k.  liczirksrichters  aus  dessen  Ehu 
mit  Anna,  geb.  nndal)iunigg.  verwitw.  Twrdy, 
gob.  zu  Laibach  am  5.  April  1872,  eingetr.  aus 
der  Privulerziehuog. 


Csiszir  Stephnn  von,  Solin  «los  verstor- 
benen gleichnamigen  Gütei-directors  aus  dcüseo 
Che  mit  Ciarisse  von  TömCry,  geb.  zu  Waitzen 
in  Ungarn  am  3.  Aug.  1874,  cingefar.  aus  der 

Privaterziehung. 

Cymt  Ferdinand,  Sohn  eines  verstorbenen 

Dezirks-Feldwebds,  ^'i  b.  zu  Skalat  in  Galizien  am 
11.  Sept.  1872,  eingetr.  aus  der  MiUtär-Ober- 
reaischule  zu  lÜhiisdi-WeiAkirchen. 

Czerny  Wilhelm,  Sohn  des  verstorbenen 
gleichnamigen  Oberiieutenants  aus  dessen  Ehe 
mit  der  cbenfsUs  schon  verstorbenen  Emflie 
Appelius,  geb.  zu  Prag  am  5.  SepL  1872,  ein- 
gf'lr.  aus  der  MiliUU--OberrealschuIe  zu  Mäbrisch- 
Wcißkirchen. 

Damisch  Heinrich,  Sohn  des  gleichnamigen 
General -Intendanten  tuul  Intendanz- Chefs  des 
11.  Corps  in  Lemberg  aus  dessen  Ehe  mit  Ema- 
nucla  Prochaska,  geb.  zu  Wien  am  4.  Dee.  187S, 
eingfir  -tMv  'I  ••■  PrivaltT/Iclianp. 

Depauscheg  Vinctn/.,  Suhn  eines  verstor- 
benen Gendarmerie  -Wachtmeister.^,  geh.  zu  Sinj 
in  Dalmatioii  am  10.  Fi-Lr.  1S73.  eiiipf^tr.  niis 
der  Militär- Oberrealscliule  zu  Mähriscii -Weift- 
kirclien. 

Ditfurth  Moriz  Freiherr  von,  Sohn  des  jilotrh- 
namigeu  ehem.  Oberiieutenants  und  GulsL>esilzcrs 
in  Totis  aus  dessen  Ehe  mit  Helene  von  Kuase- 
vich,  geb.  zu  M.irrzelhäza  in  Ungarn  nm  93.  Sept. 
1873,  eingetr.  aus  der  Privaterzicbung. 

OmgentE  Riehard.  Sohn  des  Ifeijois  des 
3.  königl.  uriif arisi  lien  Landwehr  •  Inf.  Rep.  in 
Debreczin  Jobann  Oraugentz  aus  dessen  iüllic  mit 
Johanna  vonDubek,  geb.  zu  Budapest  am  16.  OcL 
1873,  eingetr.  aus  der  MiUllr- Obeneabchule 
zu  Mährisch- Weiiikircheo. 

EHi  Egon  von,  Sohn  des  k.  u.  k.  Kammcr- 
fouriers  Maximilian  von  Eitz  aus  dessen  Ehe  mit 
Victoria  Scbrotli  von  Rohrberg,  geb.  zu  Wien  am 
8.  Dec  1872,  eingetr.  ans  der  Miliar-Obeireat» 
scliule  zu  Mälu-isch-Weißkirchen. 

Faby  Friedrich  Edler  von,  Solm  des  in  Wien 
lebenden  pensionierten  k.  u.  k.  Feldmarschall' 
Lieutenants  Joseph  Edlen  von  Faby  aus  dessen 
Ehe  mit  Lncie  Fürgantner,  geb.  zu  Wien  .im 
15.  Aug.  1872,  eingetr.  aus  der  .Miiitür-Oberreal- 
sclmle  zu  MäJirisch-Weißkirchen. 

Fanta  G^za,  Sohn  de  <;  SUililwi  ißenbui-ger 
praktischen  Arztes  Dr.  Adolf  FauLa  aus  dessen 
Ehe  mit  Judith  von  Petras,  geb.  zu  Stuldwcißcn- 
hur?  nm  18.  Oct.  1873,  eingetr.  aus  der  Privat« 
erziehung. 

Fischer  Emil  Ritter  von,  Sohn  des  ver> 

sliti  lu  in  n  k.  u.  k.  Hauptmannes  Riltej-  von  Fischer 
aus  dessen  Ehe  mit  Marie  UregUe  de  Pavazza, 
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gell,  zu  Mai-burg  in  Stri,  r:iiai  k  arn  P».  1S72, 
cingclr.austliTMililiii  ObLEiealschuiezuMaliiiäcli- 
Wdftkirehea. 

Flittner  Fric<!ri(  li ,  Sohn  lies  NeusoliltT 
S(>ai'cas«a-Directoi-s  undPrUsidcntou  der  dorligen 
Huidels-  und  Gcwiorbekammer  Karl  Fliltiwr  au« 
dessen  Ebe  mil  Anna  llerritz.  |rrb.  zu  Nnisnltl  nm 
23.  Febr.  1873,  eingclr.  aus  der  Militiir-Obcr- 
realschnle  so  llihriflch'WeiBkirdMn. 

Folberth  Joseph,  Sühn  des  Apothekers 
Ür.  Friedrich  Folberth  zu  Mediascb  in  Sieben- 
bürgen aus  dessen  Ehe  mit  Joscphine  voaHeidco- 

dni  f.  inh.  v.u  MrJiascIi  am  2S.  SepL  1872,  «n- 
gclr.  aus  der  Privalcrziehuug. 

FIrleh  von  FBricbtblin  Emst,  Sohn  des 
Obersten  und  Regiments  -  CümM)andunten  bei 
Friedrich  Freih.  v,  Beck-lnf.  Nr.  47  Joseph  Füricb 
ron  FQndwhain,  geh.  zu  LInx  am  18.  JuK  1874, 
kam  aus  der  Militär-ObeiTcalschulc  zu  M.'iliriseh- 
Weißkirehen  in  die  Theresianiache  Mililär.Äka- 
dcmie  und  winde  am  8.  Od.  189t  in  die 
Inranlerie'Gadettentcbtile  zu  Uebenau  bei  Graz 
übersetzt 

Gebauer  Edler  von  FUlnegg  Leo,  Subn  des 

(Jeneralmajors  und  Cominandiuiten  der  3.  Gc- 
bii-gs-Hrigadc  in  Nevesinjc  Anton  (Jcbauer  Kdlen 
von  Fülnegg  aus  dessen  Ehe  mit  Marie  Miebl, 
gel]  zu  Lemberg  am  31.  OcL  1872,  •■iiif.'fli. 
ui>  iltn  Militir-Oberrealschule  zu MAfarisch- Weift* 
kiniien. 

GottWtld  Anton,  Sohn  des  gleichnamigen 
Obcr-SlabsarzlcK  aus  dessen  Flu-  mit  Ernestine 
Hacker,  geb.  zu  Fisck  in  Böhmen  am  13.  Aug. 
1873,  eingelr.  aus  der  PriTateniebung. 

Graf  .loliimn,  Solln  d(  >  vcrsloiliiMiriJ  Haupt- 
uiaoues  Ferdinand  Gral  aus  dessen  Elte  mit  Clara 
Mejo,  geb.  zu  Lemberg  am  10.  Febr.  1873,  ein 
p  tr  iii^  der  M}KtiM>berrealscliule  luMibriadi- 
Weilikirchua. 

Hm  Gustav,  Sohn  des  verstorbenen  gleicb- 
namigL-n  Slaltli.ilti  ici-n,illii  >  aus  «Icssen  Ehe  mil 
Amalie  Fiiischger,  geb.  zu  Cilli  in  Steiermark  am 
9t.  Nov.  1873,  eingctr.  aus  der  Privatortiehung. 

Haas  Richard,. Sr>hn  des  verstorbenen  k.  u.k. 
Hauptmannes  Kaspar  Haas  ans  dessen  Ehe  mit 
Willielmtne  Walde<  k,geb.  zu  Egi  t  in  Böhmen  am 
7.  Apnl  1S72,  eingptr.  aus  der  Milil2r*0berreal> 
schule  zu  Mährisch*  Weißkircheu. 

Hw«  von  Bitf en  fVicdrkh,  Sohn  des  ver. 
siorbcnen  ^Idmaniigen  k.  k.  Bezirkshaupt- 
mannes  aus  dessen  Ehe  mit  Lydia  Krciin 
von  Mertens,  geli.  zu  Grat  am  10.  Juli  1871. 
olngetr.ausderl'rivaterziehunR(am  1.  Sept.  1890). 

Hanamann  Joseph,  Sohn  d«'S  fürstlitli 
Schwarzcnberg'schen  Chemikers  und  Vorstandes 


ilcr  landwirt>t  lianiich  •  <  Iiemlsc  In  n  Vt  rsuehs- 
stalion  in  Ltibositz  Dr.  Joseph  Hanamann  aus 
dessen  Eiie  mit  Josepbtne  Riller,  geb.  zu  Lobosilx 

am  1 1. Juli  1 S71 ,  fingctr.  <k-f*'n\-.f<-]'-]<'}r-\:\-. 

Hardegg  auf  Glatz  und  im  Macbiande 
Clemens  Qntf  von  und  xu,  Sobn  des  h.  u.  k. 

K'.uumen  i  s  und  Oberlieiilenants  »außer  Dienst*, 
erblichen  Mitgliedes  <lcs  Herrenhauses  und  Fidei« 
commisshciTn  auf  Stettelhof  a,  Wagram  c.  p.  in 
NiederOaterreichJulius  Grafen  von  und  zullardegg 
etc.  aus  dessen  zweiter  Ehe  mit  Leopoldine  Grälui 
vf>n  Waldhurg-Zeil,  geb.  zu  Slcttuldorf  in  Nieder- 
österreich am3.Nov.  1873,  eingelr.aus  der  Privat- 
er/iehtii)i' 

Hayes  0  Corinell  Karl.  Sohn  des  in  London 
lebenden  l'rivaliirs  I'aliik  Hayes  O'Connel  aus 
des^i  nEh*'  mil  l^ily  Fitz  Sitimu.  ^i  l),  /u  Irventielli 
in  Irland  am  'Ii.  Jan.  187:2,  eingetr.  aus  der 
Militb^Obc'rrea]«ehule  zu  IffilhrMch-Weiftkii'clien. 

Helle  Felix  zur.  Siiim  <li  >  vei-slorbenen 
gleiehnamigen  Fabrikanten  aus  dessen  Ehe  mit 
Fanny  Dranowilzer,  geb.  zu  BrDnn  am  24.  Vlai 
1873,  cingflr.  ans  der  IMvalerziehimg. 

Hennig  Vi.  im  Riltcr  von,  Sohn  des  Hof- 
rathes  beim  k.  k.  Verwalluugsgerichlshofe  in 
Wien  Alois  Ritter  von  Hemiig  aus  dessen  Ehe 
mit  Betty  Küngonstein.  lt.  zu  Graz  am  7,  Nov. 
1873,  eingetr.  aus  der  i'rivaterziehuug. 

Htrgtl  Richard,  Sobn  des  verstorbenen 

Oberstlieulenanls  Odilo  Herget  aus  dessen  Ehe 
mit  Vietorint'  Klomm,  geb.  zu  Wien  am  28.  Nov. 

1872,  eingelr.  aus  der  .Mililär-Oberre.iIsrhnle  zu 
Miilirisch- Weißkirchen. 

Hetz  Wenzel,  Sohn  des  verstorbenen  Hill- 
meisters  Johann  Hetz  aus  dessen  Ehe  mil  Anna 
Herczik.  geb.  zu  Olrhowcc  in  Galizicn  am 
10.  Mai  1873,  eingetr.  aus  der  Mililär-Oberrcal. 
schule  zu  Mährisch- Weißkirehen. 

Havin  de  Navarra  Pant  Ritter,  Sohn  des  in 

Wien  lebenden  pensionierlen  k.  u.  k.  Majors  und 
Garde-Vice- Wachtmeisters  Abi*  Riller  Hcvin  de 
Navarre  aus  dessen  Ehe  mit  Paula  Pausperil  von 
Drachentlial,  geb.  zu  Wien  am  2.  Jan.  Is73,  ein- 
getr. aus  der  Mililär-Oberrealschule  zu  Mährisch- 
Wciftkirehen. 

Hittl  Ottokar,  .Sohn  des  verstorbenen  Hill- 
meislers  Johann  Hittl  aus  dessen  Ehe  mil  Antonia 
Rusrher,  geb.  zu  PBsen  am  Sl.  SepL  187S,  ein- 
getr. aus  der  MililArObeirealsebule  zu  Mäbrisch- 
Weiftkiixhen. 

Holler  Hermann,  Sohndesk.k.nalbsi-crelärs 
Jakob  Holler  in  Leoben  aus  dessen  Ehe  mil 
Therese  Birnbaeher,  geb.  zu  Graz  am  3.  Sepl. 

1873,  eingelr.  aus  der  l'rivalerziehung. 
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Holzgethan  Mrl  liiur,  Soim  ciin'.-  irlclcii- 
iiamigenAnneedieQeri»,  geb.  zu  Wien  am  30.  Oct. 
187f,  ebgetr.  aus  der  Mflilär-Oberrealsefaule  zu 
liähriscIi-Weißkirdieii. 

Horväth  Adolf, Sohn  des Hrnf mei-slfT-^ Seiner 
kakerl.  imdköni^l.  Holieit  de.- tizliei-zogs  Albrechl 
zu  Föhcrczeglak  in  l'tiKani  Anton  HorviUi  aus 
dcs!<en  Efie  mit  Marie  Wcssely.  geb.  zu  Piilicr- 
czcgiak  am  0.  Juli  1873,  eingetr.  aus  dcrl'rivat- 
«niehun^'. 

Horväth  Kli^ini-r,  Sohn  des  Diiectors  di  r 
köuigl.  uQgaiischen  SlaaUbahnen  Ludwig l^lorvätii 
in  Budapest  aus  dessen  Ehe  mit  Marie  Ruminel, 

K«>b.  zu  Budapest  am  19.  Jan.  1873,  fingflr.  ans 
der  Militüi--Obern:iüschule  zu  MäbriHcb -\V\-iß- 
kircben. 

HruSChka  Zd«^nl:.i,  Sitlüi  <lc-  A'fvoral<>n, 
Doclorä  ticrHedile  Roman  Hniscbka  zu  Ni-pomuk 
inBfihmen  ans  des«<>n  Ehe  mit  HarieKordik.  g<>h. 

zu  Klatlau  am  29.  Fi'br.  1H75  .  in-,  tr.  nn-.  .1,  r 
Militär-OborR-alscIudo  zu  Mührisch-Wcilikiii  Iji u. 

Hupert  Wilold,    Sohn    des    v«Tstorlii  iirii 
gleichnamigen   !ns|»ector8  der   ö'-l<  net(  hi-i  Im n 
Staute  - Tj.-r  rili.ihni  i)  nii-  iti  - -.-n  El;i  mit  Hedwig! 
Smoika,  gei>.  zu  Zloezow  in  Galizieii  am  24.  OcL  j 
1871,  eingelr.  aus  der  Privatersiehung  (am! 
1-Sepi.  189r» 

Intichar  Hudolf,  Holm  d'vs  in  Laibacli  douii- 
eilierenden  pensionierlen  Oberiicutenants  Johaim 
fntirhar  aus  di -^-rn  Ehe  mit  Arnrt  l'irnik.  geli. 
ZU  l're.<lic  in  Uübmc-n  ant  30.  Oct.  1873,  i-in- 
petr.  aus  der  MililSr  Olicrrealischule  zu  Mftbriseh- 

Weißkir.  1,.  II. 

Jäger  Ju.se{dt  Kdler  von,  Sülm  des  ver- 
storbenen Oberlieulenants  Edlen  von  Jäger  aus 
di'ssen  Kill-  mit  Anna  Codagliu,  g<  b.  zu  l'isino  im 
Küstvnlaiide  am  10.  Jan.  Iä73,  eingelr.  aus  der 
Miliiar  Oberrcal<«cfa<ile  zu  Mährisch -WHßlcirchen. 

Jaxa>D«mbicl(i  Leo  de,  Sohn  des  verstor- 
benen glei<  linatnigen  k.  n.  k  flnnsuls  aus  dessen 
Klie  mit  Ida  Edler  von  NU  iili-m,  g<'b.  zu  Prevesa 
in  Albanien  im  1  1.  Jan.  187r),  cingclr.  aus  der 
Militär-Obel  ti  .  l.'^rlnili  /n  Miibriscb-Wcißkircben. 

JelUSSig  Albin,  Sohn  des  in  Kluusenburg 
lebenden  pensionierten  Obersten  gleichen  Namens 

i\m  il>  "1  iiKiie  mit  ilermine Hintz.  geb.  zuOlmütz 
am'*   ''Uli  I^T-J.  «•int.'f'ir.  ans  diT  Privnli'rzi'-Inuig. 

Jeiussig  Vii,lüi,di  i  l>tLuk;  dr-V(jigen.iiinten, 
geb.  zu  Klauseiil>urg  am  2.3.  Jimi  1874,  eitigetr- 
aus  derMililir-Obcrrcalsckulc  zu  Mährisch-Weiß- 
kiichcn. 

Itnny  Adalbert  von,  Sohn  des  vecstorbenen 

nitlmci''tprs-  llriririi  Ii  vun  Jenny  aus  dessen  Kiie 
mit  Chrisliue  von  llrabovszky,  geb.  zu  Guus  in 


Utigaru  am  23.  April  1873,  dngetr.  aus  der 
Privalerziehung. 

Jeritek  EnHuroel,  Sohn  des  versloriMtiea 

gleichnamigen  k.  k.  Hiuptmannos  aus  dessen 
Ehe  mit  Anna  Pazelt,  geb.  zu  Luian  in  Böhmen 
am  95.  Mi  1873,  eingetr.  ans  der  HilHlr  Ober- 

realsi  liiilf-  zu  Mälirisch-Weißkirchcn. 

Kaczer  da  Lipocz  Böla,  Sohn  des  iu  Eperics 
wohnhaften  kOnigl.  ungarischen  Bezirksrichters 

Emerich  Keczer  do  Lipocz  aus  dessen  Ehe  mit 
(b  r  seither  verslotb'  iieii  Helene  von  Szabö.  geb. 
zu  Eperics  am  7.  Febr.  1874,  eingetr.  aus  der 
Privaterzicluiut,'. 

Kirchlehner  Tlieodoi .  Solm  de-.-  in  Wsetin 
in  Malu'tii  lelM  iirlcii  pensionierten  Majo»>  Franz 
Kirchlehner  au^  de^isen  Ehe  mit  Christine  Mayer, 
geb.  zu  I;:1;ni  in  Mähren  am  ß.  Marz  1874,  ein- 
pelr.  aub  der  Militäj--ObeiTealschul(;  in  Mährisch- 
Weißkirchen. 

Klaslersky  Julitis.  Selm  di  s  nberstiieuto- 
nants  und  (Jonimandanten  der  .Militär-Abtheilung 
de«  k.  u.  k.  Staats -Hengstendepots  in  Dmhowyie 
in  niili/icii  Joseph  Klastersky  aus  dessi  n  Khc 
mit  Anna  Waguer,  geb.  zu  Slrjj  iu  Cializien  am 
10.  Aug.  1871,  eingetr.  aus  der  Privaterziehung. 

Klein  flustriv,  S'f)lin  dr\s  r|;lrit'hnamif!«'n 
Militär-Obcr-Inlendanteu  undlntcndanz-Cbcis  des 
4.  Corps  in  Budapest  aus  dessen  Ehe  mit  Louise 
Drii-Ii.T,  -rb.  vu  Li^niber^'  22.  Nov.  1874, 
eingelr.  aus  dcrMililürObcrrcalscbulczuMäbrisch- 
Weiftkirehen. 

Klein  Hugo,  Sohn  des  v<_r-l'iil)enen  k.  k. 
Qberätlieulenants  Camillo  Klein  aus  dessen  Ehe 
mit  Irma  Merau,  f^eh.  zu  Stetnamanger  in  Ungarn 
am  2  J.III.  1  n7;i,  <  iii-etr.  aus  der  Privaterziehung. 

Kttbe  Karl,  Sohn  des  k.k.  l'olizeicommisaftrs 
zu  TepliüE  in  BQbmen  und  Lieutenants  des  Ruhe- 
standes Christian  Köbo  aus  dessen  Ehe  llttt 
Natalie  Wülfel,  geh,  zu  Schönau  in  Böhmen  am 
29.  Nov.  1S73,  eingetr.  aus  der  Militär- Oberreal- 
scbule  zu  Mährisch-Weißkircben. 

KOrmendy  Alexander,  Sohn  des  zu  Mo<'>r  in 
l  iigarn  lebenden  gleiebnamigcu  Gutsbesilzei"s 
aus  dessen  Ehe  mit  Louise  de  Gaud,  geb.  zu 
Moor  am  8.  Nov.  1873»  eingelr.  aus  der  Privat- 
erziel mn«». 

Kossowicz  Alexander,  Sohn  desOberlandes- 
gcricbtsralhes  in  Lemberg  Cornel  K<>?«n\vicz  aus- 
di'sscn  Ehe  mit  Aglaja  (/zuperkowiez,  geb.  zu 
Suczawa  in  der  Itiikowina  am  16.  Juni  1874, 
eingetr.  aus  der  Militir-OberrealsehulezuMahriach* 
Weißkirchen. 

Kovacevie  Victor,  Sohn  de«  in  Neu-Kapella 

lebrnderi  pensionierten  Majors  Karl  Knva'.  vi  ' 
auä  dessen  Elic  mit  der  seilliur  verstorbenen  Ulga 
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Dragoi  Movie,  geb.  zu  Vinkovco  tn  Croaiicn  am 

2:).  April  1S71.  1  in;''  tr  niis  it.  r  MiOtir-Ober- 
rualsrliul«'  zu  Malinscti-WeiKkircln-n. 

KovicS'Sebest^ny  Julius.  Sohn  dos  gK>ieh- 
iiaini{;fn  künigl.  ungurisclieii  Ratlics  üikI  Sr  IuI 
liiiip.  rfiir<  /II  K.'ii  "Ävar,  ^cl».  daselbsl  um  1 1.  März 
187i,  <  iugi  u.  aus  der  Privaleizieliung,  verlii-U 
di<,>  AkndomiL-  Ober  Ansucben  fleines  Vaters  am 
26,  .Iiili  !  ^'t-J 

Kwiatkowski  pliun  liitU  t  vuu,  Suim  dfs 
zu  Iwonicz  in  Galiüen  lobondcn  pousionit-rlpn 
Majors  Vinr  fiiz  Hitler  vi»ii Kwiatkowski  an-^  n 
EliO  ini[  Marie  Fi&clicr,  gel»,  zu  Alt-Slrzoiiska  in 
Qallxien  am  17.  Dce.  187^,  ßing«>lr.  ans  der 
Mililär-Olierrealscliule  zu  Mälirisi  li-Weißkirflieii. 

Lang  Severin,  Snlm  des  LamlcsgcrichU- 
nilher  in  Kolomea  Siegmund  Lang  aus  dessen 
RIlC  mit  Marie  Breymeyer,  gel»,  zu  Li:iku  in  Gali- 
sion  am  5.  Jan.  1873,  eingctr.  aus  der  Privat- 

cr/ieliung. 

Lichy  Ru<iiilf,  Soiin  des  Hestauraleurs  auf 
der  k.  u.  k.  Militür-Seliießstiilte  zu  Wien  Mieliael 
l.ieliy  aus  des$co  Elte  uiit  KaUiariiia  Braun, 
gell.  ZU  Wien  am  9.  April  1873,  dngdr.  aasdcr 
J*rivalerzieliung. 

Lieber  Gisbert,  Solm  des  verslorlirnen 
gleielmamigcn  Hauplmannes  aus  dessen  Khe  mit 
Ann  i  Dvonif'^ek.  gell  /Ii  Pnig  am  6.  Oet.  187i. 
citigelr.ausdcrAIililiir-ObenealSL'liukzuMiihriscIi- 
Weißkirehen. 

Lunzer  Heinri'-Ii,  S'>Vin  rl<s  k.  rXifr-irn 
und  CotuiUMudaiiUn  des  Timier  Lamlesseiiü(zei)- 
Reg.  Nr.  I  Xtt  Innsbruck  Igna«  Lunsnr  aus  dessun 

Flie  mit  Anna  Jnekl,  gel.  zu  Hraz  am  IS.  AprU 
1871.  eingelr.  aus  der  l^rivali  rziehung. 

Mach  Fmu;:,  Sohn  dcsgleiebnamigt^nWiTk- 
meislers  in  der  LtxMUUDlivfalirik  zu  Wienei  Neu- 
Stadt  aus  drsscn  £hc>  luit  Anna  Juilinek,  geh.  zu 
IVtcncf'Neustadt  am  20.  Juni  1872,  dngelr.  aus 
der  Priv*tcrzicliung. 

Maxon  de  R»vid  I.nrlwi^-,  Suln,  des  dem 
PlalZi'Oiuniaudo  in  Oudajtest  zugetlieilten  gleicli- 
namigen  Obmten  dm  Huearcn-Reg.  Andreas 
Graf  lladik  von  Fulak  Nr.  .'5  aus  il'  --i  n  KIm-  niil 
Emilie  von  Kuttowitz,  geb.  zu  Komorn  am 
91.  März  1874,  etngetr.  aus  der  MilitSr-Ober- 
rral'-i  !iul'^  zu  MälMisrli  WeiCkirrlien. 

Medrzicky  Franz,  .Sülm  eines  s<  itli<>r  vi  r- 
slorbenen  gleichnamigen  Werknicislers  aus  <less>ii 
Klie  mit  Marie  Helfer,  g<  l>.  zu  lirünu  am  '2b.  Aug. 
l!S73,  eingelr.  aus  der  Mililftr<0bcrrcal5chulc  xa 
Mälu'iäch-Wcißkircliuu. 

Meitter  Priedricb,  Sohn  des  k.  k.  Ober- 
Postvcrwailers  Laurenz  Meister  ui  Leoben  aus 
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dessen  Ehe  mit  Anna  Kiesling,  geb.  xu  Wien  am 

IG.      '    '*^72,  riiiL'i  1r.  .ins  drr  Privaterziehimg. 

Meyer  Hubert,  Sohn  desvcrslorbeDeu  gleich- 
namigen Kaufmannes  aus  dessen  Ehe  mit  Anna 
Mosp,  gell,  zu  Innshruek  am  i.  MSrz  1S73,  ein- 
g«'lr.  aus  der  Privatenüchung. 

Mlkott  Airn>d  von,  Sohn  des  Richters  beim 
königl.  ungari,>elien  Gericlitsliofe  in  (JroU-Kanizsa 
Geza  von  Mikuss  aus  dessen  Ehe  mit  Henninc 
von  Gmher,  geb.  >tt  SzegsiUird  in  Ungarn  am 
Ji!  'I  i     ■  s7  I,  eingetr.  aus  der  Privaterziehung. 

Miädek  Wentel,  Solm  ein<-s  seither  «cr- 
sturhoncn  gleichnamigen  Kri-isgeriehtsbeamten 
aus  dessen  Kiie  mit  Anna  .Sehamal.  geb.  zu  Prag 
am  20.  Sept.  1872,  eiagetr.  au.s  der  MiUtär-Obcr> 
realschule  zu  MShrisch-WeißkircIien. 

Molnir  Eugen,  .Solm  d' >  i'ireetors  der 
königl.  ungarisi  ln  II  Win/ .  i-HildungsanslaU  in 
Budapest  Slepliaii  Muinar  au.s  dessen  Ehe  mit 
Pauline  Ybsmiller,  geb.  Ml  Zakany  in  Ungarn  am 
1 1.  Aug.  187  I,  eingelr.  aus  der  Privatt  i/i.  Ining. 

MUck  Alois,  .Solm  des  Oberlehrers  Julius 
Müek  in  Krems,  geb.  zu  Würbenthal  in  Schlesien 
am  Sept.   1871,  l  in^'i  tr.  aus  der  Privat- 

erzieliung,  wurde  krauklieitslialher  im  Super- 
arhitrierungswege  in  <fie  leehnbebe  lünnr- 
Akademic  /um  Zweek(?  der  Ausbüdnnp  lür  den 
Militär  •  HeehnungsconlFoldiensl  übersetzt,  mit 
1 .  Not.  1 893  zum  Militar-Rechnungs-Praktikanten 

enuiTiiit  und  h'!  iler  Facliri->-liiiiin;.:s-AI>theilUBg 
des  Rcichü-Kricgs-MiDisteriums  eingetheilL 

Mlllltr  Hugo,  Sohn  eines  gleirhnamigen 
Finanzwaeh- Uespieienten  aus  dessen  Ehe  mit 
Cliristine  ämidek,  geb.  zu  Uugarisch-Oslm  in 
Mähren  am  30.  Aug.  187.3,  eingelr.  aus  der 
.Militär-Überreaiscbule  zu  Mübriseh  -Weir,kin  ben. 

Nikiic  Thomas,  Sohn  des  verstorbeneu 
llauptmamtes  Stephan  Nik$i£  aus  dessen  Elte 
mit  der  ebenralls  srhon  gestorbenen  .Miirie  .M.die, 
geh.  zu  Otodac  in  Oroalien  am  29.  Üec  1873,  ein- 
gelr. aus  der  Mtlitl^0llcm•a1sebu1e  lu  MShrisch- 
W'eißkirclien. 

Novotny  Kdmimd,  Sohn  des  in  BrOnn 
lel»ondeu  pensionierten  k.  k.  Professors  Johann 
Novulny  aus  dessen  Ehe  mit  Marie  Dvurak,  geb. 
zu  Briimi  1 7.  Oct.  1872,  eingelr.  aus  der 
Privatcrzitiuujp*. 

Novotny  Stanislaus,  Sobn  eines  seither  Tcr* 
slorbenen  gl«  ■rlni  imii.«  n  Bi  ,(ii!iausbesilzers  aus 
dessen  Ebe  mit  ;\nna  Hermann,  geb.  zu  Lämberg 
in  Biduuen  am  6.  Mai  1873,  eingetr.  aus  der 
Priv.it-  lici'  liunj:. 

Oberbacher  Antun  Edler  von,  Sohn  des 
verstorbenen  gleichnamigen  Obersien  aus  dessen 
Ehe  mit  Barbara  HavrAnek,  geb.  zu  Gran  in 
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Ungarn  am  30.  Juli  1873,  eingt  lr.  aus  durMililüt- 
(Hienrealsciiulc  zu  Mülirisch-W^ißkircheii. 

Obst  Edler  von  Tarrawehr  Eiluaid,  Snlm 
des  in  Wien  Ivbenilcn  puisioniertcn  Obcrsllicuto- 
nan(ä  ^rlciclH  ti  Nanit-ns  aus  dessen  El;i'  mit 
Cornelia  Vülk,  geb.  zu  Wien  diu  1 U.  l'tbr.  1  S  7  J, 
ciD(;elr.  aus  der  Privaler/iehung.  Sein  obbczeich- 
neler  Vit<^r  wurde  zufolge  Alkrliüclislci  Knl- 
Schließung  vuni  25.  Mui  1888  luit  dem  i'radi- 
cate  »Edler  von  Tarrawebr*  in  den  eriblichcn 
ö«l<  1!  >  i<  !ii><  lien  Adclstand  erbeben. 

Odelga  Jubann  Freiherr  von,  Sohn  des 
verstorbenen  gleieluiamigen  StatthaltenH-Secre> 
täl-ä  auü  dessen  Kiie  mit  Ludmilla  Blaba  (seit- 
her wiederverehelicblen  Seidunsclm'anz),  geb. 
zu  Sch&rding  in  Oberüsterreich  am  10.  Juli  187 '2, 
cingelr.  aus  der  Privaterzichung. 

Pachner  von  Eggendorf  Karl,  Solm  des 
verälorbeneu  gleichnamigen  Laudesgurichtsralhf  s 
aus  dessen  Ehe  mit  Anna  Pohl,  geb.  zu  Keupaka 
in  IJölimen  am  11.  Märr  1^7^^,  cin^rftr.  :iiis  der 
Mililär-ObeiTealscbule  zu  Miibriscli-WeiUiiirchcn. 

PawloWSky  Rudoir,  Sohn  des  ver^turbenen 
HaupltDaim*Recbmingsrabrerä  Pawlowsky  aus 
dessen  Ehe  mit  Anna  ( »ppenlieimer,  geb.  zu 
Tixncsiu  iu  Ungarn  am  9.  Febr.  1874,  cingelr. 
an.s  der  Milillir-Oberrealschule  au HSbriseh- Weift- 
kirchcn. 

Pok  lliiiiull,  .Sohn  des  verstorbeneu  gkicli- 
namigen  Müldenbesilzcrs  aus  dessen  L^be  mit 
Sophie  Fiedler,  geb.  zu  llermanilz  in  Köbmen 
am 7.  Jan.  1874,  cingetr.  aus  der  Privatcrzictiung. 

.    Primmsi  Theodor,  Sohn  des  zn  Rajcza  in 

Oalizien  lebenden  gleiclmamigen  fJutsbcfitzers 
aus  dessen  bihe  mit  Hedwig  Schüler,  geb.  zu 
Rajen  am  23.  Nov.  1871,  eingelr.  aus  der 
Privaterzieburig. 

Putz  Franz,  Solin  des  gicichnatnigen  Ad- 
juncten  im  k.  k.  Handehiminislerium  zu  Wien 
aus  dessen  Elie  mit  der  seither  verstorbenen 
Therese  Skcrbela,  geb.  zu  Agram  am  T».  Mal 
1873,  eingelr.  aus  der  Militilr-Übcrrcalschule  zu 
Mlhrkcb-W«sUtkiiehen. 

Quoika  Sii  pmnml,  So!iii  in  l'i  .ig  dumi- 
ciliercnden  Fabrikä-Directors  Anlou  Quoika  aus 
dessen  Ehe  mit  Rosalia  Moraw«la,  geb.  zu  Uob-r- 
HeMiuwie  in  Rühmen  am  38.  Juli  1873,  eingetr. 
aus  der  Privaterzichung. 

RedKeh  Otto,  Sohn  des  zu  Wien  lebenden, 
mit  Warle^;ebür  beurlaubten  Obersien  Adalbert 
Uedlieli  auä  dessen  lüie  mit  Rosa  Marie  von 
Czcrny,  ^'eb.  zu  Urfahr  bei  Lhn  am  15.  Aug. 
1873,  •-in^'<-tr.  aus  der  MilitSr-Oberrealschate  zu 
Mährisch- Weißkirchen. 


Reiehlin-MtMegg  rncdricii  Freiben-  vun, 
Solm  des  in  IlennannstatÜ  lebenden  pensionierten 
Feldinarscliall-Lieutenaiits  Karl  Freilicrrn  von 
Reiclilin-Meldegg  aus  dessen  Ehe  mit  Joscpbine 
Reitz,  geb.  zu  Wien  am  D.  Aug.  1S7:>.  eingelr. 
aus  der  Mililär-Oberrealschule  zu  M.dirisc.h- 
W'iir.kirclirn. 

Röhn  Edler  von  Rohnau  Gustav,  Solm  des 
Ubersllieulenanls  im  luf.-Reg.  Nr.  84  zu  Moslar 
Hubert  Röhn  Edlen  von  Robnau  aus  dessen  Ehe 
mit  Fanny  von  Eilenstein,  geb.  zu  Kis-Szeben  in 
Ungarn  am  4.  JuU  1873,  eiugelr.aus  der  Mililiir- 
Oberrealsehule  zu  H&briseb-Weiftkirehen. 

Roller  I'ranz,  Sohn  des  in  W.iilzon  in  Un- 
garn lebenden  Gelreidebändlers  Ilemiann  Roller 
aus  dessen  Ehe  mit  Therese  Rüdiger,  geb.  zu 
<  ir>!  k  n  in  Rühmen  am  11.  Aug.  1873,  emgetr. 
aus  der  Privaterzi»  limit:. 

RUSZ  Victor,  Solln  des  küuigl.  ungariscben 
Ober-Stubiricliters  Nikolaus  Riiss  aus  dessen  Ehe 

mit  .\malie  Nc^scuÜn,  geb.  /n  Boi .'ii  I'huh!  in 
Siebenbürgen  am  15.  Juni  187^,  eingetr.  aus 
der  Militar-Oborrealschule  zu  Mihriseh-Weift- 

kiii-l.i  I 

Salomon  von  Friedberg  Meiell,  Sohn  des 
verstorbenen  Hauptmannes  August  Salonton  von 

Friedberg  aus  dessen  Ehe  mit  Emilie  von  Ose- 
provieh,  geb.  ZU  Arad  in  Ungarn  am  17.  Aug. 
\'<T'2,  cingelr.  ans  der  Militlr-Oborrealscbale  zu 
Mülirisch-Weißkircheu. 

Schamschula  Alexander.  S  .lin  des  in  Ja- 
woröw  in  Galizicn  lebenden  pensionierten  Ver- 
pflegs-Feldwebeis  Joseph  Scbamachula  aus  dessen 
Ehe  mit  Adelliaid  Pleban,  geb.  ZU  Zolkiew  in 
Galizien  am  30.  SepL  1872,  eingetr.  aus  der 
HilitKr>0berrea1scbule  zu  IIÜbrisch-WeiBkirelien. 

Schavaben-Ourneisz  Julius  Freiherr  von, 
Sohn  des  Hofriclitcrs  und  Grundbesitzers  zu 
Pakozda  in  Ungarn  Alexander  Freilierm  VOtl 
Seliavabeu  Durneisz,  geb.  zu  Ujfalu  in  Ungarn 
am  30.  Jan.  1874,  eingetr.  aus  der  Piivaterzie- 
liung,  wurde  am  7,  März  189Ü  in  die  Cavallerie- 
Cadettensduite  au  mhrisch'Weiftkircbcii  Qber- 
selzl 

Schirnliofer  Feidin.kud.  .Suh»  des  gleich- 
namigen ln^'(>nii  urs  der  Staats-Ei-scnbahn-Gesell- 
Schaft  in  Wien  .lus  dessen  Ebe  mit  Clemcnline 
Fiüchbacb,  geb.  zu  Wien  am  29.  Sept.  1872, 
eingelr.  aus  der  Plrivatcrziehung. 

Schneider  Karl,  Solm  des  verstorbenen 
gleichnamigen  Hauptmamies  aus  dessen  Ehe  mit 
Marie  Zappe,  geb.  zu  Aschach  in  ObcfOsterreieh 
am  1.  Jan.  1873.  eingetr.  aus  der  Militir-Obcr* 
realschulc  zu  Mährisch- Weiftkircben. 
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SchSffel  Ruduir,  Sohn  des  gleichnamigen 
k.  k.  I'iufessors  an  der  Bergakademie  zu  Leoben 
aus  dessen  Ehe  mit  Agnes  Jochetn,  geb.  zu  Waa- 
sen  in  Stoiormark  am  4.  Mai  1873,  äaffitc*  tms 
der  Privatentiehung. 

Schrott  Alfons  Ritter  von,  Sohn  des  in 
Graz  lebenden  pensionierten  Ci  niTalmajnrs  Ignaz 
RiUer  tob  Scfarolt  aus  dessen  Eiic  mit  Antonia 
Keaer,  so  Kolberg  in  Preuflen  am  f  5.  Juni 
lS7r  r  i- r^"    ins  der  Privalerziehung. 

Seidel  Kobcrt.  Sohn  eines  verstorbenen 
Ikijors,  geb.  zu  TioiJp;iU  am  14.  Aug.  187i, 
eingelr.  aus  ler  Privaterzieliung. 

Siegl  Julius  Riltpr  von.  Sohn  des  gleich- 
namigen k.  k.  Professors  an  der  SlaaUgewerbe- 
schule  in  Gras  aus  dessen  Ehe  mit  der  seither 
verstorbenen  Rosa  von  Srlipwilz,  jüi  h.  zu  Knnig- 
gralz  am  12.  Mai  1872,  elngetr.  aus  der  Militär- 
Oberrealschtile  «i  Ittluriseb-Weiftkirehen. 

SIlflMeka  Oskar,  .Sohn  des  verstorbenen 
llaiiptmannes  Adolf  Slauicczka  aus  dessen  Ehe 
mil  Gabriele  Roic-hsfreiin  Malcomes  von  und  zu 
Rcichenegg,  geb.  zu  Brünn  am  17.  Aug.  I  s7i, 
eingelr.  ;ms  der  Mililär-Oberrealscbule  zu  Mäh- 
risch-WeißLir  che». 

Stanslicki  Adam,  Suhn  des  Försters  Con- 
.'^lanlin  Sl.ui^licki  zu  r'u.s(k('tw  in  Galizi< n  aus 
dessen  Eilt'  itiit  Kasiniir.t  von  Garczyri.ska,  gtb. 
zu  Nienadöwka  in  Galizie»  am  3.  Juni  ls73, 
einpr>-tr  aus  der  Militär^Oberrealscbule  xu  M&b- 
ri:«ch-  W  cißkirciien. 

Stein  Rudolf,  Sohn  des  in  MariarSaal  bei 

Klagenfurt  lebenden  pensionierten  Rittmeisters 
Joseph  Stein  aus  dessen  Ehe  mit  Pauhne  Purg- 
leitner,  geb.  zu  Wi«k  a»  31.0eL  187i,  eingelr. 
aus  (lerMUititr-OberreaJscfaule  zu  Hlbrisch-Weil^ 
kirchen. 

Steiner  Karl,  Sohn  des  verstorbenen  Haupt- 
mannes Stfiner  aus  dessen  Ehe  mit  Aloisia 
Benigni,  geb.  zu  Budapest  am  20.  Ort.  187i>, 
eingetr.  aus  der  MiMlär-OberrcaL-«  hulii  zu  Mäh- 
risch-Wcilikirclicn. 

Storck  (recte  Starck)  K  tri.  Sohn  des  ver- 
storbenen gleichnamigen  k.  k.  Forstrathes  aus 
dessen  Ehe  mit  Charlotte  Bujatti,  geb.  zu  Wien 
am  i.  Nov.  1871,  eingetr.  aus  der  Piivat- 
erziehung. 

Stfttier  Maximilian,  Sohn  des  verstorbenen 
Ohor^l'^n  Slrnsser  an«?  dessen  Elie  mit  Karohne 
Kurdescii,  geb.  zu  Heitau  in  Siebenbürgen  aiu 
S9.  Juli  1874,  dngelr.  ans  der  Militt^Oberreal> 

sd  i'       ^t  1iris(  h-WciBkirehen. 

Stusche  Julius,  Sohn  des  verstorbenen 
Oherstlieutenanls  Rudolf  Stutohe  aus  dessen 

Wr.-|ir»iMU4ter  ]tU.-Aka4  IL 


Ehe  mit  Karolina  Beldi,  geb.  zu  Wien  am  21.0ct. 
1872,  eingetr.  aus  der  Privalerziehung. 

Suttner  Gundaker  Freiherr  von,  .Sohn  des 
jiensionierten  RiHmfistei-^s  nnd  Gutsbesitzers 
Richard  Freiiierrn  von  Suttner  auf  Sluckerau  in 
Niederösterreich  aus  dessen  Ehe  mit  Pauline 
Freiin  Ponz  von  Engelshofcn,  geb.  zu  .Slockerau 
am  13.  März  1872,  eingetr.  aus  der  Militär- 
Oberrealschule  zu  Mlhrisdi-Weiftkirehen. 

Svoboda  Franz,  Sohn  des  Terstnrhrin  n 
glciclinamigeo  k.  k.  Forstrathes  aus  dessen  Eiic 
mit  Marie  vonTomer,  geb.  zu  Volducb  in  Böhmen 
am  18.  Febr.  1878,  ringelr.  aus  der  Privat- 
erzieliung. 

Sz^lenyi  von  SzepM-Remtlet  Zoltin,  Sohn 

des  verstorbenen  .^dvorat'ii  Kail  Szdr^nyi  von 
Szepes  -  Remelei  aus  dessen  Ehe  mit  Gainilla 
Ebenffiluvr,  geb.  zu  Budapest  am  SO.  Aug.  1873, 
eingetr.  aus  der  Piiv  dorziehung. 

Thaller  Anton.  Sohn  des  verstorbenen 
gleichnamigen  kötiigl.  ungarischen  Gerichtshof- 
Adjimcten  aus  dessen  Elie  mit  Katharina  Jezdi- 
mirnvii^,  peb.  ZU  Esseg  in  Slavonien  am  11.  Juni 
1  s7  i,  eingetr.  aus  der  Prfvaterdehung. 

Themer  Ricliard,  Soha  des  verstorbenen 
Hauptmannes  Joseph  Themer  aus  dessen  Ehe 
mil  Anna  Freiin  Jablortska  del  Monte  Beri«io, 
geh.  zu  Pilsen  am  7.  Fcl»r.  IS75,  eingetr.  aus 
der  Militär  •  Oberrealschuie  zu  Mährisch  -  Weiß- 
kirchen. 

Thurn  und  Taxis  (Hugo)  Lamoral  Prinz 
von,  Durchlaucht,  S  thti  S«Mner  Durchlaucht  des 
zu  Pressburg  lebenden  k.  u.  k.  Kämmerers,  pen.'iio- 
nierlen  Feldmarsrhall  -  Lieutenanü;  und  Oberst- 
Inliiliwrs  lies  Ilus.irrn  -  Rc^'imentes  LiMipoM  Graf 
vuti  N.idasdy  auf  Fugaras  Nr.  9  Lamorai  Prinzcu 
von  Tlium  und  Taxis  und  Seiner  Gemahlin  der 
Sternkreuz-Orden.=:rlnine  und  k.  u.  k.  Palastdamc 
Antonia  Reichsgriiiin  von  Schaffgolsche,  geboren 
zu  Marienthal  in  Ungarn  am  1 .  September  1873, 
eingetreten  atis  dfr  Privati  rzichung.  Prinz  Hugo 
Lamoral  von  Thurn  und  Taxis  gehört  der  zweiten 
(Laufiner)  Linie  dieses  mSehtigen  reidisfUrst- 
liehen  Gesrlil«'r!i!i  s  an,  fiber  welelie^  n:il.rtc 
Nachrichten  bei  Friedrich  (Lamoral)  Prinz  von 
Thum  und  Taxis,  Aasmusterungsjahrgang  189S 
vorkommen. 

Tinti  Heinrich  Freiherr  vou,  Sülm  des  am 
22.  Aug.  1884  verstorbenen  k.  u.  k.  wirklichen 
Ge]n.  im''ii  llatlies  1111(1  Kiuiitru  ri  I V,  Mitgliedes  des 
Herrenhauses  des  östen-cichi^-lieu  Reicbsralhes, 
Pideteommissherm  auf  Schallaburg  und  Planken- 
stein Karl  (Willii  lin)  Freiiierrn  von  Tinti  aus 
dessen  Ehe  mitMathtlde  Freiin  von  Liederer-Tratt- 
manu,  geb.  zu  Schallaburg  in  Niederöstenelch 
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am  18.  Juli  1873,  eingelr.  aus  der  f'rival- 
crzieluing.  Er  gohörl  der  Priinogonilur  dieses 
alten,  aus  dem  Patridat  von  Venedig  hervor- 
gegangenen Geschiecliles  an,  welches  den  eili 
ländisch  -  österreicliischen  Freilierrenslund  am 
3.  Juli  \l-2')  i  rworben  hatte. 

Tisch  Williclm,  S'ohn  dfs  in  Gi.tz  IrlifTideii 
pensionierten  Militär-Verpilegs- Verwalters  iuluiin 
Tisch  aus  dessea  Ehe  mit  Heitniiie  du  Dan,  gell, 
zu  Karlsbnrg  in  Siobrnhürgen  am  25.  April  1872, 
eiugetr.  aus  der  Privaterziehung. 

Tonlay  Stepkaa,  Sohn  d«9  StaAralhes  «i 
Nagy-Banya  in  Ungarn  Prnerirli  Tnrday  aus 
dessen  Ehe  mit  Rosa  von  Vass,  geb.  zu  Nagy- 
BanTB  am  91.  April  1873,  eingetr.  ans  der 
Privalenif'ii,:i.' 

TOrtfk  de  Erdöd  tieza  Freiherr,  Suhu  des 
ta  Prcfl^rg  lebenden  pensionierten  Feldmar- 
srli.ill  -  Lieutenants  Joseph  Freilicrm  Török  de 
Erdüü  aus  dessen  Ehe  mit  Maria  verwitwole 
FireKn  ton  Kleinert,  geb.  Dachberger,  geh.  -m 
Prag  am  17.  Sept.  187J,  fin^^'otr.  mjs  derMilitär- 
Oberreaiscbule  zu  MiÜirisch-Wcißkircben. 

TtfHl  de  FoltB  -  SlOptr  Alezander,  Sobn 
des  Ingenieurs  Eugen  Töth  de  Felsü  Szdjior  zu 
Groftwordein  aus  dessen  Ehe  mit  Pauline  Graer, 
geh.  zu  Wien  am  13.  April  1874,  cingetr.  aus 
der  Privaterziehung. 

Trupkovic  Heinrich,  Sohn  des  Majors  beim 
Platzcommando  in  Wien  Michael  Tnipkovi/- 
aus  dessen  EHie  mit  Flora  Müller,  geb.  zu  Kasciiau 
in  Ungarn  am  19.  April  1874,  eingetr.  aus  der 
MilitUr-OberrealscIiulc  zu  Mähri.srh- Weißkirchen. 

Tunkl  von  Aschbrunn  und  Hohenstadt 
Johann  FnUierr,  Sohn  iIl-s  pcn^ionir-ilrn  OIk  i- 
sten  Fuiduund  Freihemi  Tuiikl  vuu  Asclibtuna 
und  Hohenstadt  (vergi.  Ausmusteningsjahrg. 
18.i2,  pag.  70)  atis  dessen  Khc  niil  Anna  Gräfin 
Kustosch  von  ZubH  und  Lipka,  geb.  zu  Güiis  in 
Ungarn  am  S9.  Juli  1878,  eingetr.  aus  der  Privat* 
encichiing. 

Urban  Adolf,  Sohn  dos  gleichnamigen  k.  k. 
BeiirfeMWZtefl  in  Königgrfttz  ans  dessen  Ehe  mit 

Maria  7fin;tn.  pcb.  z\i  Neumuldava  im  Üutiatf  ,itn 
21.  Juni  1^73,  eingetr.  aus  der  PrivaU  rziehung. 

Urieh  Hans  Ritter  von,  Sobn  de«  gleich- 
niiini^cu  k.  n.k,  Hlifiston  tuvl  (loniiiirmilaiilon  dos 
Tiroler  Kaiser-Jäger-Regimenls  aus  desseu  Eh« 
mK  Maria  Brzesina,  geb.  zu  Budapest  am  S.  Aug. 
1872,  eingetr.  aus  der  Militar*ObecTcalschule  zu 
Mäbrisith-WeiÜkircbeu. 

Valenti6  Pbilipp,  Sohn  des  verstorbenen 
gleichnamigen  Grenz  Comil  ifs- Venvaltungs-Ufli- 
ciais  aus  dessen  Ehe  mit  Emilie  Petronc.  geh. 
zu  Gospii  in  GroMien  am  96.  Mai  1873,  eingetr. 


aus  der  MUitärOberrcalscltuI«  zu  Mä}irisch-Wei&- 

kirchen. 

Veltz^  Maximilian,  .Sobn  des  zu  Tarnopul 

in  rriilizion  domicüiri  .  iulcn  pensicinierlen  Ober- 
lioutenanls  Ludwig  V»'lUc  au.-,  dessen  Ehe  mit 
Marie  Methudy,  geh.  zu  Lcniberg  am  25.  OcL 
1873,  cingetr.  rtiis  der  Mililftr^ObcrreaUchule  zu 
.Midirisch- Weißkirchen. 

Vyiichi  Ottokar,  Sobn  des  zu  Wiener-Neu- 
stadl lebenden  Barkomnistors  und  Realitätoti- 
besitzers  Fnuiz  Vyiüchl  aus  dessen  Elie  uiil 
Jobanna  Robyta,  geb.  zu  Wiener  ■  Neustadl  am 
20.  Jinil  1*^72,  «■inpf  tr.  ans  ilci  Privaterziehung. 

Wanka  Karl,  Sohn  des  in  Hetz  in  Nieder- 
dsterreieh  domieilierenden  Advocaten,Doetorsder 
Rociiti'  Joliaiin  Wanka  ans  einsäen  Flio  mit  .\nna 
Ccrvinkut  geb.  zu  Grünn  am  16.  Uec.  1872,  eiu- 
getr.  aus  Act  Privatendebung. 

Warchalowski  August,  Solm  »Iis  vn- 
storbeneo  glciclmamigen  Eisenbabu  •  luspectun> 
aus  dessen  Ehe  mit  Angela  Witalska,  geb.  zu 
Cznrna  in  Hali/irn  am  15.  Juli  1879,  eingetr. 
aus  der  Privalerziehung. 

Wtydawski  Michael.  Sobn  des  in  LemberK 
domieilierenden  ]itMisioni«'rten  Majors  Severin 
Waydowski  aan  desäen  Ehe  mit  der  verstorbenen 
Helene  Wienkowska,  geb.  zu  Lemberg  am  90.  Sept. 
1873,  (  iriL't'lr.  aus  der  Privaterziehung. 

Werner  Hermann,  Sohn  des  k.  k.  Post- 
controlors  und  Hauptmannes  .außer  Dienst* 
Karl  Werner  aus  dessen  Ehe  D)it  Atina  Schuberl, 
geb.  zu  Wien  am  "26.  Od  1873,  eingetr.  aus  der 
Militi'u-Oberreal.schuic  zu  Mährisch-Weißkirchen. 

Winger  Hirhard,  Sohn  des  verstorbenen 
ulf'to!iTi;imigen  Braueroi-  und  Gulsb' si(z<  i-s  -«us 
dea.st^ii  Ktie  mit  Katharina  Neil,  ^eb. /.ullutüburg 
V.  d.  Höbe  am  11).  Mai  1.S73,  eingelr.  aus  der 
Mililiir-Oberrea!s-i-hule      Miilicisrh- Wi-inkin  licti. 

WorliCZek  Adoir,  Sohn  des  gleiclaiuiiugen 
in  Wien  lebenden  pensionierten  Obersten  aus 
dcs^Hu  Ehe  mit  Hernunc  von  Udvanly,  geb.  zu 
l'ressbnrg  am  0.  Dee.  1873,  eingetr.  auü  der 
I  Mililär-Oberroalschule  zu  Mahrisch-Weiflklreben. 
'  Wllrl  Edler  von  Senten  Ri.b.-ri.  Snim  dr-s 
in  Wien  lebenden  pensionierten  Obersten  Edmund 
Wfirl  Edlen  von  Senten  aus  dessen  Ehe  mit 
Karolina  Seidl,  geb.  zu  Pilsen  am  15.  Febr.  1873, 
eingetr.  aus  der  MUitär-Oherrealschule  zu  Mährisch- 
WeiAkirchen. 

Zamoyski-Sariusz  (eigentlieii  Sarlusz  von 
Zamosc-Zamoyski/  Johann  Graf,  Sohn  des  iu 
Pressburg  lebenden  k.  u.  k.  Kämmerers  und 
Uittmeislers  a.  D.,  D.»  turs  der  It-  eLle  .li.seph 
Grafen  Zamoyski  -  Sariusz  aus  dessen  Ehe  mit 
Anna  Elconora  Freiin  Zobel  von  Giebelstadt,  geb. 
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zu  l'rcHsliurg  am  l.  Mai  1873,  einprtr.  nus  der' 
Mililär-Olieircalscliulc  zu  Mäliriscli-Weilikirchcii. 
Er  gehört  dem  jOngeren  gräriichen  Hmm«  dieses 

nitrn  polriisrhi-n  At)r'ls;;r.si-lili'i-li).-s  an,  welches 
den  östen-oichischcn  Ürafcnütanti  am  Juli 
1 8tOerwori>«i  hatte.  DesGesdilecht  leitet  seinen 
LTspnmg  in  «las  1 3.  Jahrhundert  zurück  und 
vuu  dem  Wappungesi^hiecble  ,\i.oiloTog}f'  ab, 
welches  als  WappenschOd  emen  aufrechtslehen- 
den  silbernen  Ziegenboek  im  roUicn  Fi Mf  ffilirle. 

Zeynek  Theodor  Ritter  von,  Sahn  des 
Landes-Sehulinspeelors  in  Wien  Gustav  Riltervon 
Zeyni  k  ans  tj.  ssi.  n  V.]us  mit  Maria  von  Mo^nitc, 
geb.  zu  Troppau  aiu  5.  März  1873,  eingelr.  aus 
der  Privatersiehung. 


Zogfauer  von  Waldborn  Arthur,  Sohn  des 

gleichiiamigcu  zu  Troppau  k-heudeu  pcns. 
Obersten  (vei^l.  Ausmustcrungsjahrg.  1859) 
ans  desüon  Elie  mi!  nabricle  P<ick  E^dler  von 
Frautillkirch,  geb.  zuVViener-Neuätadtam  18.  Fehr. 
1873,  eingetr.  aasderPrivatersiehung.  ErgXntend 
wird  an  dieser  Sfr  llf  liinziigirfüpl,  dass  der  ob- 
bezeichnete  Valer  tle^  hier  in  Keile  stehenden 
Zöglings  der  Thereuanisehen  MililSr-Akademie, 
bisher  Cimirnanilanl  des  riiährisch-schlesischen 
Landwehr-lnfaiiteric-Hcg.  Nr.  15,  wälirciiU  der 
Dnicklegimg  am  1 .  AprÜ  1894  in  den  Ruhestand 
getreten  isL 


Eintrittsjahr  1892. 

(Gelangt  am  18.  August  1895  zur  regelmäßigen  Ausmusterung.) 


Andahizy  de  Andahäza  et  Oubrava  Eugen 
von,  Si)hn  derf  Advocaten  und  Wf-chselnotars 
Dr.  Ladi.slaus  Andahäzy  de  Andahäza  et  Duhrava 
in  Budapest,  geb.  zu  Budapest  am  1,  Nov.  1873, 
eingetr.  aus  der  Privaterziehung. 

Änderte  Finlinand,  Sohn  des  Hilitär-Bau- 
vtTwalters'  .I(is('|)li  Atnlr rlr  in  Brünn  aus  dcssi  n 
Ehe  mit  Anna  Adolline,  geb.  Markotius,  getj.  zu 
Brünn  am  16.  Oet.  187S,  eingetr.  aus  derPrivat- 
erzi<'^M"-. 

Auttahrt  Georg,  Sohn  des  pensionierten 
Hauptmannes  Adolf  Auflhhrt  aus  dessen  Ehe 
rttit  Arma  Winkler,  geb.  zu  Slockerau  in  Nieder- 
üsterreich  am  8.  Juli  1875,  eingetr.  aus  der 
Hilitar-Obenrealsehule  zu  Hthrisdi-Weiftkuehen. 

Bacsäk  von  Benefa Eugen,  Sohn  des  königl. 
wigariächcu  Rathes  und  fürstl.  PällTy'schen 
Gatcradministrators  Paul  Bacsik  von  Benefa 
aus  dessen  Ehe  ml!  Eli^alielh,  <^i  ]>.  von  Bacsäk, 
geb.  zu  Pressburg  am  lü.  Nov.  1S74,  eingetr. 
aus  der  HOitlr^Oberrealsehtde  zu  Itthriseh-WeiA- 
kirchen. 

Bader  OoDstaulio,  Sohn  des  Obergerichts» 
rathes  bei  der  bosnisch-hercegovmischen  Landes- 

regienmg  Karl  Bader  aus  dessen  Ehe  mit  Helene 
iUdoti«',  geb.  zu  Semlin  m  Slavonien  am  25.  Juli 
1874,  eingetr.  ans  der  Mititär-Oberre&lsehule  zu 
Itelnisch-Weißkircheii. 

Baillou  Aurel  Reicbsh-eihcrr  von,  Sohn  des 
am  11.  Juli  1 889  verstorbenen  pensionierten 
PeldmarsehalMjieutenanls  Wilhelm  Reiehsfrei- 
herrn  von  Baillou  ans  dessTi  zweiler  Ehe  mit 
Kaiolinc  von  Franticb,  geb.  zu  Krakau  am  1  l.Oct. 


1874,  eingelr.  aus  der  MiUiär-OberreaiscIiule  zu 
Mährisch-Weißkirchen.  Er  ist  ein  Bruder  des 
Alfons  Reichsfreiherrn  von  Baillou,  vergL  AuS' 

mustfrnii''<  i;ilii  ^.  1  S93. 

Bahgovics  Ludwig,  Sohn  eines  vei-slorbem-n 
Advucaten,  geb.  zu  Lipto  Stent  lfikl6s  in  Ungarn 
atn  10,  Nov.  1873,  eingetr.  aus  der  Privat- 

crziehuDg. 

Bartha  Felix,  Sülm  des  Ober-Stabsarztes 
Dr.  Jtiliann  Barlhn.  I,(  ilers  des  GamisoriFspiüils 
Nr.  15  in  Krakau  aus  dessen  Ehe  mit  Maiie 
Nendtvidi,  geb.  zu  Leutsehau  in  Ungarn  am 

5.  Sept.  1873,  piii^'rtr.  au-^  d'T  Priv;ifiT:^iehung. 

Bartsch  l'.udolf,  Sohn  des  Obersten  Alberl 
Bartsch  von  Kaiser-faif.  Nr.  1,  aus  dessen  Ehe 
mit  Henriette  von  flully.  )..  zu  Win  am  16.  Juli 
1874,  eingelr.  aus  der  Privaterzichung. 

Barhindk  Joseph,  Sohn  eines  verstorbenen 
HauptmnTiDi  s.  g(  h.  zu  Neuhaus  in  Böhmen  am 
10.  Juui  1875,  eingetr.  aus  der  Mihlär-Ober- 
realsehule. 

BaseIH  von  SUssenberg  Julius  Freiherr, 
Sohn  des  am  lü.  Nov.  188U  verstorbenen  Ober- 
sten Wilhelm  Freiherrn  Baselli  von  Süssenberg 

aus  dessen  Ehe  mit  Pauline  Arioli  von  und 
zu  Morkovritz.  geb.  zu  Uietzing  (Wien)  am 
SO.  Hai  1873,  eingetr.  ans  der  Privaleniehung. 
Ober  Ursprung  und  Si  luinvesfolge  dieser  aus 
einem  römischen  Patriciergeschleclite  entstam- 
menden Familie  vergl.  Franz  .\nton  Basellt  Fi^i- 
herr  von  SQssenherg,  Ausmusleningsjahlg'.1829. 

Bede  von  Barötll  Zollan,  Sohn  eines  ver- 
storbenen künigl.  ungarischen  .Slaatsanwallcs, 

55» 


Digltized  by  Google 


868 


geb.  zu  TcmesTär  in  Uiij^'arn  um  17.  Aug.  1874, 
eiogelr.  au«  der  Privatcrziehuiig. 

B«l»tl  Heinridi.  Sohn  des  Slalionsebefi} 
bei  der  kSnigl.  iing;^iis<  tii  n  S|  latsbahn  zu  Prcdal 
in  Siebenbütigeji  Arthur  ücnel  aus  dessen  Ehe 
mit  Bertha  Ceuldc  de  S<&razajta,  geb.  zu  Klsusen- 
bürg  am  2.  Scpl.  1873,  cingclr.  aus  der  Mililär- 
Oberrealsebule  zu  Mährisch- Weißkircheo. 

WmehMI  VOnBoorGuBtav,  Sohn  des  k6nigl. 
ungarischen  Hofrallies  in  Budapest  Julius  Böm- 
ches  von  Boor  aus  dt^sscn  Elic  luil  Ilerminf 
von  Brennerberg,  geb.  zu  Budapest  am  20.  Jan. 
1874,  dngetr.  aus  der  PtiTateniehimg. 

Brabec  Maxiinill.m.  Sohn  dejj  HolzJmnrjli'r-? 
uud  Dampfsägc-lnliabers  Johanu  Brabec  zu  Uunji 
Podgradd  aus  dessen  Ehe  mU  Olga  Ton  Pstross, 
geb.  zu  Pra^  mi  30.  Jan.  1876,  dngetr.  aus  der 
Privalarziehung. 

6rau««W«tt»r  Vidor,  Sohn   des  Civil 
Ingr-iiiritrs  ;.'lfic!irn  Xainr-n-;  in  Wim  mi- 
Ehe  mit  Joscphinc  PogUus,  geb.  zu  Tymau  in 
Ufipum  am  16.  Miüt  1875,  eingetr.  aus  der 
Mllitär-Obcrrcalschule  zu  Mälirisch-Weißkirclien. 

Brutscher  Willi*  im.  Solm  des  Obcrstliouto- 
nanls  und  Coinmaiuianion  dor  Sanitäts-Abthei- 
iung  Nr.  1  in  Wien  Karl  BnJ<!^cbcr  aus  dessen 
Ell*'  mit  Antonia  Pcrnrr,  pili.  zu  Wien  am 
ü.  Miü-z  1H75,  eingelr.  aus  der  .Militiu-Obcneal- 
sehule  ni  MShriacb-WdBkirchen. 

Buhla  Heinrich,  Sohn  des  gh-iehniimipen 
k.  k.  Bczirkarichlcra  zu  Neuhaus  in  Böhmen 
ans  dessen  Ehe  mit  Anna  Hbbel,  geb.  zu  Wit- 
lingau  in  Böhmen  am  3.  Juni  1873,  oingetr. 
aus  der  Privaterziebung. 

Bligarski  Alexander,  Sohn  eines  verstor- 
banen  Privatmannes,  geb.  zu  Nömel  Pardany  in 
Ungarn  am  10.  Aug.  1874,  eingetr.  aus  der 
Privaterziehung. 

Bnrehard-BAwiry  Paul  von,  Sohn  des 

Mitgliodes  des  ungarischen  M  tgnatenhauses  Kon- 
rad von  Bui-diard-B^laväry  (Geburtsdaien  nicht 
hekannl),  wurde  Im  Jahre  1803  Ober  Ansuchen 
seines  Vaters  aus  der  Mililärcrzichung  enüassen. 

Burger  Joseph  Anton.  .Sohn  des  am  20.  Mai 
1888  zu  St.  Pölten  vL-rstorbcncu  Majors  und 
( Kommandanten  des  Landwehr^Bat.  St.  Pölten 
Nr.  3  Johann  Burger  aus  des^ion  Fh"  mil 
Marie  Wach,  geb.  zu  Imsl  inTirol  am  1 5.  Juh  1 «  7  ö, 
eingelr.  aus  der  MifitBr^Oberrealschule  zu  W«B< 
kirdien 

Buric  Iuigen,.Sohn  des  pensionierten  Haupt- 
mannes Joseph  ßuri(^  in  Wien,  geh.  zu  Szohfiok  in 

I/ngarn  am  2. Sept.  lS7i,  •  iii.etr  aus  derMIlitär- 
Oberrealschulc  zu  Mälirisch -Wcif'.kirchen. 


Christ  Eugrn,  Ziehsohn  des  in  Wien  leben- 
den Majors  a.  D.  l'aul  Grafen  von  Beroldingen, 
geb.  zn  Wien  am  98.  Jan.  1874,  dngetr.  ans  der 

Privat'  :  i  1  : ; 

Czeicke  Adolf,  Sohn  des  glcichnauiigen 
Regimentsarztes  von  Kaiser*Inf.  Nr.  1  aus  dessen 

Ehe  mit  Antonie  '/-enzytzki,  geb.  zu  Wiener- 
Neustadt  am  9.  Dec  1^74,  eingelr.  aus  der 
Militä^OherTea]schole  zo  MShrisch-Wdftkircben. 

Dierkes  Eugen,  Sohn  des  zu  Wr.- Neu- 
stadl domiciliercnden  pensionierten  Generatmajora 
Ludwig  Dierkes  aus  dessen  Ehe  mit  Ernestine 
Giriczek.  geb.  zu  Nagy-Kaii  >  i  Ungarn  am 
26.  Fehl-.  1873,  eingetr.  aus  der  Privatentiehuog. 

Dlmter  Bruno,  Sohn  des  pensionierten  Pro- 
fessors Augustin  Dimler  in  Villach  aus  dcsson 
F.hr-  mit  Anna  KrÜL^ka.  Li  h.  /u  Tmppau  am 
;i.  l'<  1)1,  187.'!,  eingetr.  aus  der  Privaterziehuug. 

Eisner  Wilhelm,  Sohn  des  verstorbenen 
}:lf  i("hririinif:*  ri  Lirn.^nschilTs-F;Umrichs  aus  dessen 
Ehe  mit  Albertuie  Jönisch,  geb.  zu  Ijiu  am 
3.  Juli  1875.  eingetr.  aus  der  MiliUlr'Oberreal> 
schule  ni  Mnhrisch-Weißkirchen. 

Figura  Guido  Edler  von,  Sohn  des  glei<  h- 
namigen  Ibjors  hdm  Hontursdepol  Nr.  3  in 
Graz  aus  dessen  Ehe  mil  Katharina  Krepl.  geb. 
zu  SL  PölteDiiiNicderöstcrreicham  3 1 .  Aug.  1 87ö, 
eingdr.  ausdcrlüStar-Oberrealschule  zuMShriseh- 
Weißkir  h  •; 

Fischer  Georg,  Sohn  des  gleichnaiuigon 
Photographen  und  Hausbesitzers  in  Znaim  aus 
dessen  Kiir  tnil  Donair  Glassner,  zu  Znaiuj 
in  Mähren  iun  7.  Dec  1874,  eingetr.  aus  dir 
Privaterziehung. 

Fongarolli  Karl,  Sohn  des  in  Pi  a^-  h  l.i  iidrri 
pensionierten  General-Auditors  Franz  Fongarolli 
aus  dessen  Ehe  mitClotildeDalloro,  geb.  zuZnum 
in  Mähren  am  iS.  Fdir.  1875,  dngdr.  aus  der 
Privaterziehung. 

Frvm  Karl,  Sohn  eines  verstorbenen  MiHlür- 
Bau-Wi  i kni(  i>lers  aus  dessen  Ehe  mit  Therese 
Gusäfeld,  geb.  zu  Brünn  am  i.  Jan.  1874,  eingetr. 
atis  der  Militär-Oberrealschule  zu  Mälirisch-WciB- 
kirrhen. 

Gablenz  Richanl  Freiherr  von,  Sohn  des  Ritt- 
meisters undDirections-Adjunctcn  im  Ministerium 
des  .\uP>ern  Kurt  Freiherrn  von  Gahlen/,  aus 
(!r  s-f  n  Flu-  mit  Eiigenie  .Skene  of  Skenc.  geb.  zu 
Wien  aiu  -'J.  Nov.  1872.  eingetr.  aus  derPriv.U- 
erzlehung.  Er  gehört  der  ei  sleti(prouBt8dien)Linie 
dieses  dvm  ohersäehsischen  Uradel  enlslammcn- 
deu  Gcsciilechtes  au,  welches  am  2  t.  Febr.  1836 
den  8adisen-cobarg>gothaischen  Fretherrenstand 
imd  am  S  Mai  18:^7  die  königl.  s:ichsische  Be- 
stätigung desselben  erhallen  halte. 
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Gariboldt  Eugen  liitter  ?oa,  Sohn  des  Guts- 
besitze» Anton  RitterTonGariboldi  zu  Ltibach  aus 

(]■  ssvri  Ehr  mit  l'auline  SchalTer,  gfb.  /u  Laibacb 
um21.Dec.  1874,emKelr.  ausderPrivatemehung. 
Gattari nger  Karl,  Sobn 

Hotelbesitzers,  geb.  zu  Baja  in  Ungarn  am 
März  1875,  eingetr.  aus  der  MUUär-Oberreal- 
schule  zu  Mfihijfldi-Weißfcirehen. 

Galllirak  Otto,  Sohn  eines  verstorbenen 
Hauplmannp>.  p<  b.  zu  Woiischitz  in  B<'5hrnen  am 
17.  Jan.  1876,  eingetr.  aus  der  Äüliliir-Oberreal- 
zehnte  zu  Nfihriscli-WeUndreheii. 

Gilnreiner  Edler  von  FreinburgArtbur.Sobn 
des  zu  Baden  bei  Wien  lebenden  penzionierten 
Obersten  Nikolaus  Gilnreiner  Edlen  ton  FVeinburg 
aus  iiesset)  Elic  mit  Hildegard  Biirgbart,  geb.  zu 
Josefsladt  in  Hühmcn  am  12.  Mai  1873,  eingetr. 
aus  der  Privatcrziebung. 

GriMOl  von  SniMt-Etelvir  Hubert,  Sohn  d<-s 

Obi'i'sl-Au'litoiN  Gustav fUiiiirii  vniiS/r|.is-I'li:'lv.ii', 
aus  dessen  £be  mit  Adele  Freiui  von  Spepessy, 
geb.  zu  Hcnnaanstadt  atn  8.  Dec  1873»  ebgetr, 
ans  der  MililSr-OberrealschuIe  zu  Mihrisch*Weift- 
kircben. 

GriHlar  Leopold  Ritter  von,  Sobn  des  zu 

Orlenburff  bei  Spital  in  Kärnten  b-b» mlrn  p. n 
sionicrlenLioieuscbiffii-GapitäosGuatav  lÜUcr  von 
GrSlIer  aus  dessen  Che  mit  Auguste  Freiin  Bufla- 
Castellaltu,  geb.  zu  Klagenfurt  am  :2 1 .  März  1 87:3, 
eingetr.  ausderMilitär-Oberrealschule  zu  Mäbriscli- 
Weißl(ir«hen. 

Gstettenhofer Franz,  Sobn  desBezirksbaupt- 
mannes  in  Krainburg  Dr.  Michael  Gstetlenbofer 
«US  dessen  Ehe  mit  Helene  Jobaous,  geb.  m 
Dvulseb-Landsberg  in  Sti-iormu'kun6.NoT.1878, 
ringetr.  aus  d>T  Privatfrzlehiinp. 

Cyurits  von  VItesz-Sokolgrada  Theodor 
Freiherr,  Sohn  deszu  Wien  lebenden  penrionierten 

Peldmai-soball-Lieutenaiits  David  Frrifn>mT  riynrits 
von  Vilesiz>SokolgradB  aus  dessen  Elie  mit  Anna 
GrtUln  Ezdorf;  geb.  zu  Agram  am  27.  Sepi  1872, 

eingetr.  aus  der  Privalerziehung. 

Hacker  Ei-A^  in,  Sohn  des  verstorbenen  Stabs- 
arztes Doctors  der  Heilkunde  Eugen  Hacker  aus 
des;>ea  Ehe  mit  Jobanna  Wagner,  geb.  ZU  2o)kiew 
in  Oalizii  II  am  22.  iuDI  1873,  eingelr.  aus  der 
Privalerzieliui.g. 

Hafner  ConH'liii<  llitler  von,  Sohn  des  ver- 
storbenen gleiebnamigen  Obersten  an<:  Irssen 
Elie  mit  Ottilie  Suchovsky,  geb.  zu  Wien  am 
SO.  Jan.  1873,  eingetr.  aus  der  Priraterzielamg. 

Hanisch  Adolf,  Sobn  des  Oberwundarztes 
Anton  llaniscii  im  Invalidenhause  zu  Prag,  aus 
dessen  Ehe  mit  Henrielle  GroB'Ifeflmger,  geb.  zu 


Hajdu'Ninä«  in  Ungarn  am  31.  März  1872,  ein- 
gctr.  aus  der  PrimterzidMUig. 

Hardt  Gamillo,  Sohn  eines  Kaufmannes,  <:ch. 
zu  Ober-St.  Veit  bei  Wien  am  16,  Juni  1875, 
eingetr.  aus  der  Privatentiebung. 

Haswell  John,  Sohn  eines  verstorbenen 
Civil-Ingenieurs,  geb.  zu  Wien  am  22.  Nor.  1874, 
eingetr.  aus  der  Privatertiefaung. 

Haudek  Cyrill,  Sohn  eines  Gendarmerie- 
Wachlmeistera,  geb.  zu  Skalat  in  Galizien  am 
9.  März  1 874,  eingetr.  aus  der  MUil&r-Oberreal- 
schule  zu  Mübrisch-Weißkirehen. 

Hauke  Rieinuii,  Sohn  eines  verstorbenen 
Obcrsllieutenants,  geb.  zu  Wien  am  Juni  1875, 
eingetr.  aus  der  MUitar*ObeiTei)Bchu]e  zu  Mih- 
^i8cll•^^'i  ■;V-,i:'.:-!i'T;, 

HavdS  von  Gömör  I'aul,  Sohn  des  zu 
Wait/t-n  lebenden  pensionierten  künigl.  ungari- 
schen Landwehr- Obei-stlieutenaiils  Adolf  Hava.*^ 
von  Göniör  aus  dessen  Ehe  mit  Elisabeth,  geb. 
Havas  de  Gömör,  geb.  ZU  Budatin  in  Ungarn  am 
15.  Juli  1874,  eingetr  ans  der  Privalerziehung. 

Hazay  Ernst,  Sohn  des  königL  ungari- 
sehen  Landwehr-Hanptmamies  WUhefan  ^iaay 
aus  dessen  Ehe  mit  Emilie  llartvogel,  geb.  zu 
Lagos  in  Ungarn  am  22.  Nov.  1873,  eingetr. 
aus  derMi1ilBM>berrea1schtt1«  zollShriseh'Weift- 
kirchen. 

Heppner  Franz,  Sohn  eines  veralorbenen 
Landesgericbtsrathes,   geb.  zu  Pottensteia  in 

NiederO^lerreii'li  am  28.1fibz  1874,  eingetr.  aUB 
der  Privalerziehung. 

Heti  Rudolf,  Sohn  des  verstorbenen  Ritt* 

nii  isli-rs  Jobann  ITi  Iz  ans  dessen  Flie  mii  Anna 
Uerczig,  geb.  zu  Prag  am  4.  Dec  1874,  eingetr. 
aus  der  MUittr-Oberrealsehide. 

Hoffmeister  Edler  von  Hoffenegg  Egon, 
Sohn  des  Üenerabuiyors  und  Commandanlen  der 
25.  Infiuiterle-Brigade  Edmund  BofTmeisler  Edlen 
von  HofTenegg  aus  dessen  Ehe  mit  Marie  Andreis, 
geb.  zu  Wien  am  9.  OcL  1873,  eingetr.  aus  der 
Privatcrziebung. 

H(igerPaul,Sohn  des  gleichnamigen  Majors 
in»  Festungs-Artillerie-Reg.  Franz  Fürst  zuKinsky 
Nr.  ;{  aus  dessen  Ehe  mit  Anna  Schuster,  itreb. 
zu  Miihri.sch- Weißkirchen  am  2.  Au^;.  I  s7  i,  «  in 
gelr.  aus  der  MiUlär-Oberrealschule  zu  Mäbrisch- 
Weiftkirclien. 

HBnig  von  Königsberg  Robert  Edler.  Sohn 
des  P  ili/eicommissärs  in  Graz  Dr.  J.  Robert 
Höllig  Etilen  von  Ilüuigsberg  aus  dessen  Ehe 
mit  Marie  Ciborovius,  geb.  zu  Salzburg  am 
8.  Mai  1874,  eingetr.  aus  der  Privater/iebung. 

Horak  Franz,  Sohn  des  gleiclmamigen 
penaioaicrten  lieutenanls  aus  dessen  Ehe  mit 
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Gabriele  Matlaurli.  Ii.  zu  Xculilschein  in 
Mähren  am  10.  April  1S74,  «ingetr.  aus  der  Mili- 
tir-Oberrenlselittl«  zu  HiliriReh-Weifkkirehen. 

Jekelfalussy  von  Jekel  und  Margitfalva 
iitephau«  äoliü  des  dem  kOnigl.  uiigariscben  Land- 
wehr-Ober*Cominando  ztigetheilten  Obersten 
Ludwig  Jekclfalu^sy  von  Jckol  und  Margitfalva, 
wurde  mit  I.  S«*pt.  181)3  in  die  ('availcrie-Cadet- 
teiiBchule  zo  Mäliri^cb- Weißkirchen  übersetzt. 

KtpcUUlOvic  Milu.4,  5^ohn  des  pensionierten 
Donau  -  DampfschilTahrl?  A;;f  ijlcn  Ivan  Kape- 
taiiovic  aus  dessen  Lh-'  mit  l'aruiv  Vojnovic,  |<eb. 
XU  Samai'  in  Slavonien  am  li.  Xov.  1873,  eingelr. 
aus  derMilitftr-Oberrealacbulc  zuBl&hriseh<Weifi- 
kirclien. 

Kayi0rtheimb  Karl  von,  Solm  des  verstor- 
benen p!<Mrhnainij{en  Generalmajors  aus  dessen 
Ehe  mit  Irene,  geb.  Kiss,  geb.  zu  Komom  atn 
27.  OcL  1873,  eingelr.  aos  der  HiliUr-Oberreal- 
sdiule  "1  ^!  lirisrh-Weißkirclien. 

Kiernik  .Stanislaus,  Soha  eines  verstorbenen 
SaliDenTcrwaltera,  geb.  cu  Lemberg  am  18.  Nov. 
|K73,  eingetr.  nns  ler  Ifililir'Oberrealsebate  zu 
Mäbriscb-Weißkirchei). 

KiMZtowtki  Julius  Ritter  von,  Sobn  des 
Cliefs  der  Lebensversicherungs-Gesellscbafl  in 
Krakau  Ceslaus  Hitler  von  Kiesskowski  aus  dessen 
Ehe  mit  Hedwig  Freiia  von  Etitterschild,  geb.  zu 
Krakau  am  1 2.  Oel.  1S73,  eiogelr.  aus  der  Pri- 
vaterziebung. 

Kirsch  Maximilian,  Sohn  eines  verstori>enen 
Bezirksbanptnjannes,  geb.  zu  Hohenstadt  in 
Mähren  am  5.  Aug.  lülb,  eiogetr.  aus  der  Mili- 
lir-Oberrealscbn)e  zu  Miibriseh*WeiAldnriien. 

Kiss  von  Ziiah  Ludwig,  Sohn  des  t^«h- 
namigen  Advocnicn  zu  Zilab  in  Ungarn  ausdessen 
Ehe  mit  Clara  Bodor  von  Libtsfalva,  geb.  zu  Zilah 
am  31.  Mar/  IsTi,  eingetr.  aus  der  IfiUtBr^Ober- 
realschule  zu  Mährisoh-Weißkirchen. 

Kiwisch  von  Rotterau  Friedrich  Ritter.  S<ihn 
des  ( »bersllieutenanls  im  Drag.-Reg.  Alfred  Fürst  zu 
\Vindiscli-(Ii ;ii  tz  Xr.  1  lOttokarRitterKiwiseh  von 
Rotterau  aus  dessen  Ehe  mit  .Sophie  Trnkbczy, 
geb.zuGüns  in  Ungarn  am  28.  Nov.  187i,  eingetr. 
aus  derMiIilftr.Oberrealschule  auMikhrisch-Weiß- 
kirohen. 

KliMA2tkKati,Sohn  des  rOratlichCoUoredo'- 

sehen  r!"iff'nri*!iieetoi<;  Leopold  K1tis:^i*fk  aus 
dessen  Ehe  mit  Marie  Hessel,  geb.  zu  i'iraitz  in 
MUiren  am  6.  Febr.  1874,  eingetr.  aus  derPrival- 
cniehung. 

Kneusel-Herdliczka  Alad4r  lUller  von,  Sohn 
des  Obentlieulenanls  and  Platxeoomiandanten  in 

Teuifsviir  Adolf  Knri;-rl  Ht-rdliczka  aus  dessen 
Elie  mit  Helene  von  Lany-Paraszkav,  geb.  zu 


Maklär  in  Ungarn  am  16.  Juni  1873,  eingetr. 
aus  der  Milüär-Oberrealschule  zu  MiÜuiscb- Weift- 
kirehen. 

Koncz  Stephan,  Sohn  des  pensionierten 
Hauptmannes  Joseph  Koncz  aus  dessen  Ehe  mit 
Elisäbefh  von  Abos,  geb.  zn  Maros-VIsärhely  in 

Siebenbürgen  am  '20.  .Nov.  1871,  eingetr.  aus 
der  Militär- Oberrealschule  zu  Mihrisch- Weift- 

kirehen. 

KortDm  Bruno,  Sohn  des  Besirksbaupt- 

tiiannes  in  Troppau  Heinrich  Kortüm  aus  desssen 
Fhe  mit  Nat;die  Drost,  geb.  zu  Bielitz  in  Schlesien 
am  14.  Juni  1873,  eingt  lr.  aus  d«  i- Militlr'Ober- 
realseiiii!'-  /n  M'ü'ri'-r-':  \V,  !ni i i ■  In 'H. 

Kozma  von  Kezdi-S^ent  Lelei(  Julius,  Sohn 
des  gleichnamigen  Richters  der  königl.  ungari* 
sch'  ti  Cu  richtstaftl  zu  Maros-Wisärliely  aus  dessen 
Ehe  mit  Karoline  Hmts  von  Farkaslaka,  geb.  zu 
Maros- Väsdrbdy  in  SiebenbOrgen  am  S7.  Juli 
1^*71   l  iiisrKtr.  niis  dfr  Privulerziehung. 

Krepl  Victor  Edler  von,  Sohn  des  in  Püsen 
lebenden  pensionierten  Obersten  Franz  Edlen  von 
Krepl  aus  dessen  Ehe  mit  Clara  Pcmf-r,  geb.  zu 
Pilsen  am  20.  Aug.  1874,  eingetr.  aus  derMiltlär- 
Oberrealschttle  zu  Mahriscb-Wciftkirchen. 

Kubinszky  Ludwig,  S'olm  eine.-;  vcc-lKtbrTieii 
Notars,  geb.  zu  Großwaidein  in  Ungarn  aui 
13.  Nov.  1874,  eingetr.  ausderPrivaterneboog. 

KunCZar  Karl,  Sohn  eines  Armeedieners, 
geb.  zu  Wien  am  39.  Mai  1875,  eingelr.  aus  der 
Militar-Oberrealschnle  zu  H&hriaeb-WeÜkU«hen. 

Kurzbaucr  Roman,  Sohn  des  .Stabsarztes 
Doctors  der  Hcilkun«)'  K  >r1  Kurzbauer,  Chefarztes 
der  33.  Infanterie-Ti  uppi  ii-Division  aus  dessen 
Ehe  mit  Louise  von  Pyszmak-BieliAska,  geb.  ZU 
Zioe/öw  in  Galizien  am  13.  .Milrz  1875,  ein- 
gelr. aus  der  Privalcrziehung. 

Lacchini  Alfred,  Sohn  des  pennonierlen 
Majors  Kasimir  Lacchini  in  Wien  aus  de.ssen 
Ehe  mit  Anna  Kh'ma,  geb.  zu  Wien  am  !23.  Febr. 
1874,  eingetr.  aus  der  HilitBr-Oberrealscbule  zu 
Mährisch-W-iP4.,Mr1-fti 

Laky  de  Niczkilaiü  es  Ond6d  Gabriel,  Sohn 
des  pensionierten  Obersien  Karl  Laky  de  Nirz- 
kilak  es  Ondöd  aus  dessen  Ehe  n)it  Helene  Senyi 
de  Nagy-Unyom,  geb.  zu  Güns  iu  Ungarn  am 
15.  Jan,  1875,  eingetr.  aus  der  MiliUtr-Obevreal- 
schule  zu  Midiri-'  h  ißkirchen. 

Langer  von  Langenrode  llermaim  Riiiei, 
Sohn  eines  verslnrbenNi  Obersten,  geb.  zn  Karls- 
hurj:  in  Siebenbürgen  anj  20.  Jan.  1875,  eingetr. 
aus  der  Militür-Oberrealschule  zu  Mäliri:ich-\Vcift- 
kirehen. 

LInyi  Arthur  von,  Solm  «Ii  s  Ci m  r;il  Stabs- 
arziea  Johann  von  Lunyi,  Leib-Chirurgen  Seiner 
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Majesläl  des  Kaisers  und  Königs  aus  dessen  Klie  | 
niil  W'illiL'liiiine  Aniiorfer.    geb.   zu  Wiun  am 
20  Üt'c.  Iü7i,  eiii;:i-ti.  uns  der  Militar-ÜLeaual- 
schule  zu  Mälirisch-\Vi  inkiri  !ien. 

Latterervon  Lintenburg  Ft  unz  Ritii-r,  Sohn 
des  in  Graz  lelienden  pensionierten  tJeneralmajors 
Joseph  Ritter  Lalterer  von  LiDtenbor|f  aus  dessen 
Ehe  n)it  Mari«^  Jaf  lcson,  '^eb.  zn  Sulzburg  am 
2.  Juli  187i,  eingelr.  aus  der  Privaleruehung. 

Leiat  Mnih«Im,  Sohn  des  MUitKr-Ober- 
Rechnungsralhes  und  Voiit  ^ntli  s  d»  r  Rechnungs- 
Abtbeilung  der  3.  Cor^ts-bilendanz  zu  Graz  Joseph 
Legat,  Geburtsdaten  nicht  bekaani,  wurde  Ober 
Ansiiclien  seines  Vaters  im  Jshre  1893  aus  der 
MiUlärerziehuog  entlassen. 

Lebner  Edler  von  LebnwaMeti  Oskar, 

Sühn  des  pensionierten  Majors  Michael  Lelmer 
Edlen  von  Lcbnwaldeu  aus  dessen  Ehe  mit 
Johanna  HinterhSlzer,  geb.  zu  Wien  am  t9.  Aug. 

1873.  eingetr.  aus  der  Militar^Obenrealschule  ZU 
Mährisch-Weiftkircben. 

LthÖedty  Adalbert,  Sohn  des  pensionierten 
kSnigl.  ungarischen  Lnndwehr-Oberäten  Georg 
Lehäcsky  aus  dessen  Ehe  mit  Emma  Jesscr, 
geb.  zu  Üngvär  in  Ungarn  am  15.  Jan.  1875,  ein 
^elr.  ans  der  Mililir-Oberrealschule  zu  Ulhrisch- 
Weißkirchen. 

Lessak  Emil,  Sohn  eines  verstorbenen 
Privatmannes,  geb.  zu  Wien  am  26.  März  lH7i, 
eingetr.  aus  der  Militär^Oberrealschule zu  MUirisvh- 
\V(>ii;kinhen. 

Ludolf  Emanuel  Reiclisgraf  von,  Sohn  des 
pensionierlfn  0brr-11ini!cnanls  Heiniit}}  Reichs- 
grafcQ  von  LudoU'  uus  dossi  n  l\lie  tnil  Gabriele 
Riehler,  geb.  zu  Budapei^t  am  1  Dec.  187:i.  ein- 
ffetr.  m-^  <]vv  .Mililili  •Oben  (Mlsrliule  zu  Milhriftch- 
Weiftkin  iien.  Er  enl.^tammt  der  zweiten,  öster- 
reiebigchen  Linie  diese-s  Geschle<'hles,  welches 
dl  ti  i  rltliindisch  östeneiehischen,  sowir-  anfh  den 
heu-hsgrafeDstand  amUO.Nüv.  1 778erVi'urbeuhaL 

Li^wigttorff  (Frcüierr  QoMlamb) 

Alfons  Frr-ibci  i  von,  Sohn  i!r<  k.  u.  V.  Känimerer= 
und  Oberlieutenaul^i  a.  D.,  Kideicommissberrn 
aur  Guntersdorf  Leopold  Freiherm  von  Ludwigs- 
lorff  ans  des-' n  Eli<"  mit  Gabri*  Ii-  ^f  ul;.'!  fifin  von 
Fallaviciai,  geb.  zu  Guulersdorr  in  Niedcröslcr- 
reieh  am  St.  Aug.  1874,  eingetr.  aus  der  Privat" 
erzieluing.  Er  gehört  einem  alten  innerösli-rreichi- 
sclit'n  Adelsgeschlechte  an,  welches  sich  ur- 
s|>rüiiglirh  .Kh?itzy*  nanntennd  denrittenniißigen 
Mt'irhsadel.stand  am  27.  Nov.  1589  erlangte. 
Aus  diesem  Geschlecbte  erwarb  Jobann  Ludwig 
von  KhSlzy  am  15.  Jan.  1697  den  Reichsrilter- 
stand  mit  dem  l'rädieate  ,von  liudwigstorlT"  und 
am  Iti.  Jan.  1703  den  österreichischen  Frei- 


lierren.-^tand  mit  di  ni  i'i  uiii  aEc  .von  Goldlamb* 
bei  Hinwegbssuug  des  früheren  Familiennamens 

Kbätzy. 

Mark  van  Traisenthal  Adolf,  Sohn  des 

pensionierten  Mnjor?  Mi<  Imcl  Mark  von  Trai<<  ri- 
ihal  aus  dessen  Ehe  mit  Luigia  de  Radaceili, 
geb.  zu  Rudolbwerth  in  Kram  am  3 1.  OcL  1871, 

eingetr.  nn^;  (l'  rMilitär-OberrealschaleZOlffihrisefa- 
W'eißkirchen  im  Jahre  1891. 

Maxon  da  IlVvid  Oskar,  Sohn  des  dem 
Platzi  oinmando  in  Budapest  zngetheilten  Obersten 
vom  Husaren-Reg.  Andreas  Graf  v.  Madilc  Nr.  3, 
Ludwig  Maxon  de  ROvid  aus  dessen  Ehe  mit 
Emilie  Edler  von  Kolowitz,  geb.  m  Komorn  am 
16.  April  1875.  eingetr.  aus  der  Mililär-Über- 
realsehule  tu  llSliriseh-Weiftkirehen. 

Mayer  Riehard  Edler  von,  Sohn  des  Obersten 
Adalbert  Edlen  von  Majer,  Regiments  -  Gom- 
mandant  von  Kalser-Inf.  Nr.  1  aus  dessen  Ehe 
mit  Emma  Mayer  von  Sonnenberg,  geb.  zu 
Temesvär  am  14.  Juni  1873,  eingetr.  aus  der 
Hib'tar-Oberrealschule  zu  Mahriseh^Weiftkirehen. 

MIchalek  Rtchai-d.  Solm  des  gleichnamigen 
Obcr-lngcnieurs  und  Inspeclors  der  österreichi- 
schen Staatsbabnen  aus  dcsi;cn  Ehe  mit  Louise 
RQckbel,  geb.  zu  Ober-DöbliDg(Wien)  am  6.  Joni 
1871,  eingelr.  aus  der  Privaler/iebung. 

Mocker  Wilhelm,  Sohn  eines  verstorbenen 
l'ostconlrolors,  geb.  zu  Fischern  in  Böhmen  am 
G.  Nov,  1S7?.,  oingHr.  aus  >  1  er  Militär-Oberreal- 
sebule  zu  Mulaisch-W«  ißkiichen. 

Mannä  Karl,  Sohn  des  verstorbenen  Haupt- 
mannes Ludwig  Monn<i  aus  dessen  Ehe  mit 
Ludmilla  Mischel,  geb.  zu  Winniki  in  Gatizien 
am  1.  Mai  1864,  eingetr.  aus  der  Hilil8r>0i>er' 
rf-alsehule  zu  Mälirisch-WciBkirLlion. 

MrakOViC  DuSan,  Sohn  des  jwnsionierten 
Hauptmannes  Stojan  Mrakovid  aus  dessen  EIhe 
mit  Justine  Philipovii,  geb.  zu  Udbinaiti  Croatien 
am  24.  Gel.  1873,  eingelr.  aus  der  .Mibtür-Uber- 
realsehnle  zu  MSlnisch-WeiBkb-ehen. 

Müller  Edler  von  Rheinwall  Aupu^t,  Sulm 
di;s  gleichuamigeu  Generalmajors  und  Comman- 
danten  der  93.  hsfanterie-Brigade  aus  dessen  Elie 
mit  Kinina  von  Kolter,  geb.  zu  Wien  am  l^.USrz 
1874,  eingetr.  aus  der  Privaterziehung. 

Nadjäla  Hugo,  Sohn  des  pensionierten 

Gcndiirtn-  i  ie  War  hlint  i--t('rs  J(i>i'j>li  Ni'.tii;la  aus 
dessen  Ehe  mit  Marie  Slcblik,  geb.  zu  Prussnitz 
in  MahfMi  am  29.  MSra  1875,  eingetr.  aus  der 
Milil.i    H     I'  I  rhule  zu  Mäbriseh-Weillkirchen. 

Neffiern  Viucenz  Freiherr  von,  Sohn  des 
Hau  ptmannes  in  der  MIlilBr-Kanzlei  SeinerMaJestSt 
«los  Kaisersund  KönigsIIugo  Ereiberrn  von  Ni-fTzt-rn 
(vergl.  Ausmuslerungsjahrg.  186S)  aus  dessen 
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Khe  mil  RosaRuchly,  gelt,  zu  Atzgeisdorf  (Wien) 
am  15.  S«pt.  1874,  eingelr.  üüh  der  ÄlUiUir- 
Oberreslsehttle  »i  MUiiisdi'W«iftkirdien. 

Nettel  Emil,  Sohn  eines  verslinbenen  Fabri- 
kanten, geb.  zu  KüniggräU  tun  5.  Mai  1874, 
«iogelr.  «18  der  Privalentehung. 

Obermayer  Alfred,  Soim  des  Obersiiieute- 
nanls  Cainillo  Obermayer  Conimandanten  des 
Landwelir-Inf.-Rcg.  Nr.  '>  in  Laibacli  (vergl.  Aus- 
uiuslnningsjahrg.  1862)  aus  dessen  Ehe  mit 
Gabriele  Bareulher,  geb.  zn  Mauer  bei  Wi'  ii  am 
17.  Dec.  1874,  eingeli-.  aus  der  Mililäi  -Uberreal- 
flchule  zu  M  ihii M  h-\Vei8kin"hen. 

ObertimpflerFelix,  Sohn  eiin'.s  veislorbenen 
SpenglermeLslers,  geb.  zu  \Viener<NeustadL  am 
19.  Min  1874,  eingelr.  wb  derPri««lenEiebung. 

Oppolzer  Alfred,  Sohn  eines  \Listiiilu  )M'ii 
Miyots,  geb.  zu  St.  FSlten  um  16.  Murr.  1874, 
eingelr,  uisderMiUtar-Oberrealschule  zuMährisch- 
WdAkirehen. 

Ptp  Franz,  Sohn  eines  ver.slorbeneii  gleich- 
namigen Sluhlriehters,  aus  dessen  Ehe  mit  Irene 
von  Töttössy,  geh.  zu  Tötviiszony  in  Ungarn  am 
15.  Dec.  1873.  l  in^t  tr.  aus  ilt-r  l*riva(<  rzii  hung. 

Pelzel  von  Staffalo  Otto  Bitter,  Sohn  des 
za  Graz  lebenden  pensronieiten  Obersien  Karl 

Riller  Tun  SlnfTaii..  wiinlr  mit  1.  Srpt.  11*9^  in 
die  Infanterie -Cadetlcnschulc  zu  Liebenau  über- 
weist. 

Petröciy  Steph.in,  Sohn  des  Gutsbesitzers 
Paul  Peli'öczy  zu-  Petrdcz  in  Ungarn  aus  dessen 
EheimtHel«ieTonTeOke,geb.zoPetröezin  Ungarn 
am  3.  Jan.  1874,  oingetr.  an.s  der  Milit&r-Ober* 
realschule  zu  Mähri<rIi-\VViH!<irr1ipn. 

Pielsticker  Emst  Freiherr  ron,  Sohn  des 
in  Wien  lebenden  pensionierten  Feldmarschall- 
LieutenanlsundRiltersdesMililäiMariaTiicKsien- 
Ordens  Ludwig  FreiLerrn  von  Pielsticker  au» 
dessen  Ehe  mit  Poljxene  von  Gharialis,  geb.  zu 
Trient  in  Tirol  am  8.  .I.ni.  1  S7i,  .  inf;.-!!.  au* 
der  MiUtäj-  -  Oberreabchule  zu  Mährisch  -  \Veiß- 
kirehea.  SMn  vorbezeiebneter  Vater  wurde  als 
Rittr-r  iIpk Militär-Maria Tlifresien-Ordrn>  ^tntiitrii- 
raäitig  in  den  erblichen  Frciherreo£>luDd  erhüben. 
Ober  desKcn  Waflentbalen  ver|^.  J.  Lukcl 
^Milifn,isrh<r  -^Tiiria  Tken^-Orim*  Wien 
1800.  pag.  :um;. 

Pitreich  Hui^u  liittcr  von,  Sohn  du^Genurai- 
niajois  und  Vorstandes  d<  ^  l'i  ä.sidialbureanB  im 
Reichs  -  Kriegs-Ministerium  Heinrich  Ritler  vt>n 
Pitrcic'h  aus  dessen  Khe  mil  Helene  von  Dessäry, 
Ii.  /.u  Wien  am  28.  Dec.  187S,  eingelr.  aus 
<i<  I  Militär .  Oberrealscbttle  au  llährbch  -  WeiA- 
kirchou. 


Pongräcz  Karl,  Sohn  d.s  Olier-Stali'^piofxRen 
Ludwig  Pongr&cz  des  Gamisunsarrcstes  zu  Wien 
aus  dessen  Ehe  mit  BHarie  Kremser,  geb.  zuFflnf- 
kirchen  in  Unj^arn  am  17.  Nov.  1871,  i:'iiit.''  ti-. 
aus  derMiUUii-Oberreabcbule  zu  Mäkriücb-Weiß- 
kireben. 

Popp  Karl,  Sohn  des  königl.  ungarischen 
Oberfursters  Samuel  Popp  aus  dessen  £be  mil 
Ilermine  Kronpel,  geb.  tu  Wien  am  8.  SepU 
1874,  eingctr.  aus  der  Militilr-Oberrealscbale  SU 

Mährisch -WciBkirchen. 

Purtscher  Alfred,  Sohn  des  verstorbenen 
Regimentiwzles  Dr.  Emdd  Purlscher  aus  dessen 
Ehr  mit  Charlotte  S!ran<:ky  von  Gr<:ifi»nfels,  geb. 
zu  Etchwald  bei  Teplilz  in  Böhmen  am  1.  April 
1874,  emgetr.  aus  der  Privatenicbung. 

Raab  Erwin,  Sohn  des  königl.  ungarischen 
Oberförsters  inAltsohl  Sanmel  Raab  aus  dessen 
Ehe  mil  Auguste  von  Gsipaky,  geh.  zu  Altsohl  in 
Ungarn  am  1.  Juh  1874,  eingctr.  aus  dcrHililir- 
Oberreakchule  zu  Mährisch- Weißkirchen. 

RaabI  Heinrich  Edler  von,  Sohn  des  ver- 
storbenen Oberstlieutenants  Joseph  Edlen  TOU 
Raabl  aus  df.-^i  n  Ehi-  mit  Ili  iuirtfe  Freiin  von 
Werner,  gcL.  zu  Tiieresieiisi  iiil  m  Böhmen  iun 
19.  April  1875,  eingelr.  aus  der  MUitEfi^beiTeal' 
<rhi:lf  71  Mrilirisch-Weif'kirch-'ii. 

Radits  Erwin  von,  Sohn  des  Scliriflsteliei-s 
Peter  von  Radits  au«  dessen  Ehe  mil  Hedwig 
Kaltenbiiuiiirr,  pob.  /u  Wien  am  0.  Jan.  1>*73, 
eingeti-.  aus  der  Militär-Oberrealschule  zu  Mährisch- 
WeiBkirchen. 

Raitz  von  Frentz  und  Schlenderhan  Karl 
Ernst  Reichafreiberr,  Sohn  des  k.  u.  k.  Kämmerers 
und  pensionierten  Rittmeisters  Karl  ReiehsUrci' 
herrn  Raitz  von  Frentz  und  Schlenderhan  (vergl. 
Ausrausterungsjaiirg.  1855)  aus  dessen  Ehe  mit 
Hermuie  von  KOhler,  geb.  zu  Bad!  in  Steiermark 
am  2.  Sept.  1873,  eingelr.  aus  der  MiliUt^Ober- 
realschule  zu  Mährisrh-WeiP.kii  ( Inn. 

Risky  Ladislaus,  Soha  des  königl.  ungari- 
schen Betfa>ksriehters  Ilichae)  RAsky  aas  dessen 

Hm  mil  Marie  K  iUnci  ker.  geb.  zu  Fünfkirchen 
in  Ungarn  am  20.  Febr.  1875,  eingelr.  aus  der 
MOltBrObeiTeabehale  xuMihriach-Weiltkirehen. 

Rliläi  Edler  von  ^UHMIoI  Nikolaus,  Sohn 
»les  vcretorbencn  Ot  nci  almajors  gleichen  Namens 
aus  dessen  Ehe  mit  iienrictle  Strocbel,  geb.  zu 
.Sanok  in  CJali/jen  am  10.  Aug.  1875,  eingelr. 
atis-  ffr-r  Militär-Oberrealschule  ZU  Mähriflcli'Wetft- 
kirotien. 

Saar  Heinrich  Freiherr  von,  Sohn  des  W- 
slorbenen  gleichnamigen  d  ni  ialtnaj\irs  aus 
dessen  Ehe  mit  Therese  Schnei,  geb.  zu  Krakau 
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am  13.  Juli  1873,  eingelr.  aus  der  ]filiUtr«Ober- 

realsnliiilc  zu  Miihriscli-Weißkirchen. 

Sighy  Williclm,  Solm  eines  verslorbenen 
RittmeiädTij,  gob.zuDrt^gely-Palikuk  inUngai  n  am 
85.  Not.  ls7i.  oingetr.  aus  der  Hilitlr-Oberreat- 
seliue  7.U  MiUirisch-Wdßkirclipn. 

Sagner  Hudoir,  Solin  des  zu  Rciclienau  in 
Bölimeu  lebenden  pensionierten  Majors  Johann 
Sajfner  aus  dessen  Ehe  mit  Tlieresia  Kübel,  geb. 
zu  Wamberg  in  Böhmen  am  19.  April  1871-,  ein- 
getr.  aus  der  Privatcrzieliung. 

Sartorius  Edler  von  Thalborn  K  u  I,  Sohn 
den  vcrsturbeneti  gleichnamigen  Oberlieutenants 
aus  desson  Elie  mit  Albine  Moek«r,  geb.  zu  Wien 
am  9.  Oct.  IS?",  l  i'nfrftr.  ^ii«  Her  Militif^Ober- 
realschule  zu  Mährisch- WeiUkirchcu. 

Sauer  Heinrieh,  Sotm  des  Landesgericht«:- 
raUies  in  Truppau  Anl<in  Saufr  ans  dessen  Ehe 
mil  Maria  Puuer,  geb.  zu  Frciwaidau  in  äcUleäien 
am  18.  Dee.  1873,  eing«tr.  aus  der  HiTilir-Ober- 
realschulr  ;  ;  M  IhIm  !i  Wi-iRkirehen. 

Schellenberg  Faul,  Sohn  des  gleichnamigen 
Banquiers  in  Lemberg  ans  dessen  Ehe  mit 
Wilheimirn'  KiiIIhiiIhut,  ^.'i'l).  zn  f'ielitz  in 
Schlesien  am  29.  Juni  1875,  eingctr.  aus  der 
Privatennehung. 

Scholz  Wilhelm,  S'olm  des  erzherzoglictien 
Waldbereiters  Joseph  Scholz  in  Tesche»  aus. 
dessen  Ehe  mit  Emilie  Merk,  geb.  zu  Altfaammer 
in  SrhU  i:ien  am  S.  Dec.  1873,  eingelr.  aus  der 
Privaleraiehong. 

SohVrger  Eduard,  Sohn  des  pensionierten 
Bezirks-Feldwcbels  Johaim  Schrir^-t  i  aus  dessen 
Ehe  mit  Kranciaca  Kabalnik,  geb.  zu  lingarisich- 
Hradisch  in  Mihren  am  8.  Jan.  1874,  cingetr.  au.s 
der  MiStir  •  Oberrealsebule  zu  MAhrisdi'Weiß- 
kircben. 

Schütze  Gustav.  Solin  des  Heichenberger 
Kaufmannes  irlt  iclu  ii  Namens  aus  dessen  Eiie 
niil  Albf-rtine  Trenkler,  geb.  zu  HeiehenLci in 
Uoluiieii  am  10.  Oct.  187:i,  eingelr.  jui.-  der 
PtiTatcrzioliung. 

Schwab  Ernst,  S'ohn  eim  s  vprslmbenen 
Bezirksrichters,  geb.  zu  Olmütz  in  Mahren  am 
5.  Dec.  1874-.  eingetr.  aus  der  MOitir-Oberreal- 
sehule  zu  ^1  l  :  <  h-Weißkirchen. 

Schwartz  von  Rhttnatedt  Rudoir,  Sülm  des 
OberstKcalenants  im  Dfag. -Reg.  Eugen  Prinz 
von  Savoyon  .\r.  1 H  .Ml  crt  Sehwartz  von  Hhön- 
stedt,  wuidc  mil  1.  Sept.  1893  in  die  Cavallerie- 
Cadeltensehule  su  HShriseh'Weiftkirchen  Ober 
setzt 

ScbwarzFrauz,  Solm  dcä  zu  Baden  bei  Wien 
lebenden  pensionierten  Regimentsarztes  Doctors 
der  Heilkunde  Franz  Schwan  aus  desRRn  Dte  mit 


Sophie  Hagen,  g«.-b  XU  Komeuburg  in  Nieder- 
österreich am  15.  Mai  1873,  emgetr.  aus  der 

Piivalerziehung. 

Seewald  Wilhelm  Ritter  von,  Sohn  eines 
gleichnamigen,  zu  Wien  lebenden  Privatmannes 
aus  dessen  Ehe  mil  Eleonore  Haas,  geb.  zu  Ale- 
xandrien in  Ägypten  am  9.  Dec.  1874,  eingelr. 
aus  der  Privatenieltung. 

SekultCh  CiHi-tanlin,  Solin  des vfrstnrhcrien 
GeneFülmiyurä  Baijiiius  Sekulicli  aus  dessen  Ehe 
mit  Anna  HadÜts,  geb.  xu  Sombor  hi  Ungarn  am 
13.  Dp«  .  1875,  eingetr.  aus  der  Militür-Oberreal* 
schule  zu  Mahriiich-Wüißkircben. 

Sey  dl  Arthur,  Sohn  de«  Hauptmannes  Julius 
Si  vill  im  königl.  ungarischen  51 .  Lundwehr-Üal. 
zuBal.\säa-G)'armat  aus  de-^^rn  EIhe  mit  Francisca 
BristeOa,  geb.  zu  PressLuig  am  S8.  Nov.  1878, 
eingelr.  aus  derMUitir-ObeiTcalBChuIezuMfliriseh- 

Weißkirrlipn. 

Simon  de  AUtf  Telekea  Heia.  Sohn  des 

ObergerichtsratliesNikolausSimon  de  AköTelek^s 

zu  Stfiii.imnnpnr  ntis  dessen  Ein  mit  Barbara 
K6iy  von  Nemeskür,  geb.  zu  Steinaiuaiiger  in 
Ungarn  am  14.  Juli 1873,  ^gelr.  aus  der  MilitSr- 

Oberrealschule  zu  Mährisch -Weifikirclien. 

Sinnreich  Joseph.  Sohn  des  k.  k.  Erb-Posi- 
meisters  zu  Poysdoif  in  Niederösterreich  Johann 
Sinnreich,  eingelr.  aus  der  Privatenr.iehung,  hat 
die  Akademie  über  Ansuchen  seines  Vaters  am 
6.  Jau.  1894  verlassen. 

Scmnanigt  Waldemar  FMherr  von,  Sohn 

dos  k.  k.  aur<i  rnnl<'nlliclien  Universitiilsprorr^soi-H 
in  Wien,  Doctoi-s  der  Pliilosophie  Erwin  Frei- 
herrn von  Sommaroga  aus  dessen  Ehe  mit  Marie 

Fisfln  r  von  Ariki  rn.  g<  l),  /ii  W'wn  dti\  2S  S(  |it. 
1871,  eingetr.  aus  der  Privaterziehung.  Er  gehört 
einem  aus  der  Lombardei  eingewanderten 
Gt'srli]i  (  lilt?  -.iti.  wf-lrli.  s  licii  oslerificliisch -erb- 
ländischcu  Adel  am  25.  Aug.  1792  und  den 
österreichisehen  Freiherrenstand  am  30.  Mai  1838 
erworlii    l.  Mt 

Sonneck  Adolf,  Sohn  des  Direclors  der 
k.  k.  deutschen  Lehrerinnen -Bildungaanstalt  Dr. 
Heinrich  Sonneck  aus  dessen  Ehe  mit  Frie<lerike 
•Meyer,  geb.  zu  Iglau  in  Mähr'-n  un  27.  Mai  1873, 
eingetr.  aus  der  Priratei-zichntig. 

Spictk  Ollokar,  Sohn  de«  Berg-Ober-Inge- 

nieurs  <li  i  wr-:rbolmvischen  Bergbau  -  Actien- 
gesellschafl  Anton  Spüi^ek  aus  desseu  Ehe  mil 
Francisca  Stembra,  geb.  zu  Pobiiseh  -  Osttmi  m 
Scfilr>tcn  nm  -24.  Jan.  1875,  «ingelr.  aus  der 
Privaterziehung. 

SMnbradlCr  Bruno,  Sohn  des  gleich- 
namigen Notars  zu  Mährisch  -  Schvnbeiig  aus 
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dessen  Ehe  mit  Ifaria  Winkicr,  geb.  zu  Mährisch- 
Sctiöiibcrg  am  12.  Aug.  1872,  eingelr.  aus  der 

Privatorziehung. 

Strahler  Karl,  Sohn  «nnos  verstorbenen 
Olierlieulonanls.  geb.  zu  l'ikau  in  .Sclilesicn  am 
:ä6.  April  187  t,  cingelr.  am  der  Militär-Obcrreal- 

•chule  /II  Miiliriseh -Wririkirclii'n. 

Sträner  Edler  von  Tarcsaliget  Johann,  Solm 
des  in  Ödenburg  lebenden  pensioiiierlen  Ubersteu 
FriedriehSlräner  Edlen  von  Tarcsaliget  aus  dessen 
Ehe  mit  Camilla  Hiitter,  geb.  zu  Biid  ipi  st  mn 
24.  Mai  1873,  eiogelr.  aus  der  Militär-Uberreal- 
acbute  zu  Mihrisch-Weiftkirchen. 

StreerUWitz  Emst  Ritter  vr,n,  Sohn  des 
verstorbeaeu  k.  k.  Postmeisters  Adolf  Ritler  vou 
Streeruwibc  zu  H tes  in  Bdhmca  aus  dessen  Ehe 
mit  Anna Czemy,  p'  h.  zuMii  am33.Sept  1874, 
eingetr.  aus  der  Privaterziehung. 

SrimUct  Engelbert,  Sohn  des  verstorbenen 
Haii|ilrii;innes  Johrum  Su!ii)li(  s  uns  di-s-'n  Ehe 
mit  Aotw  Langer,  geb.  zu  ViUach  in  bkäi  titen  i 
»m  6.  April  1875,  eingetr.  ans  der  MOilSr- 1 
Oberrealsehule  zu  Mlhrisch-Weißkii  <  In n. 

Siathmiry  Julius  von,  Soho  des  königl.  1 
ungarischen  Steuernnnehiners  Coloman  von  I 
Szathmärj-  in  Priwitz  in  Ungarn  aus  dessen 
Ehe  mit  Emilie  Znamcnak,  geb.  la  Ptiviu  am  j 
ia  Juni  1873,  eingetr.  aus  der  Ifilitar-Oberrnal- 1 
schule  zu  Mährisch-Weißkirchen. 

Thien  Edler  von  Thienenfels  Wilhelm, , 
.'?obn  des  in  Hraz  lebenden  pensionierten  Haupt-  ] 
mannes  au;;  dessen  Ehe  mit  t^uise  Hoinkes,  | 
geb.  zu  Hielitz  in  Srhlesien  am  14.  Juli  1874,  , 
cingelr.  au.s  der  Militäi  -Oberrealschuie  zu  Mäh- 
risch-Weißkirchen. 

TIchy  Rurlülf.  Sohn  dl  -  Drn^'ui-If'it  in  König- 
;.'r.LI/.  Ciollbard  Ticli)  aus  de.süin  Ehe  uiil  K;u'ulina 
l'iiu-tka,  geb.  zu  .\ussce  in  Steiermark  am 
ätJ.  Nov.  lS7i.  l  iii-rli-.  .Iii-,  der  l'rivaleiv.iiliimg. 

Tresser  Josepii,  Soim  des  zu  Wien  doicii- 
«ilierenden  Major.«?  Alois  Tresser  im  Ruhestande 
aus  dessen  V.]n-  mit  Anna  Lovrir,  ^-eb.  zu  Cilli 
in  Steiermark  am  17.  Juli  1874,  cingelr.  aus 
der  Militär  -  Oberrealschule  zu  MShriseh  -Wetft- 
kircheii 

Truska  Heinrieh,  Sohn  eines  veri>lorbcncu 
Privatmannes,  geb.  zu  Wien  am  99.  Dec.  1872, 
eingetr.  aus  derHiliüir-OberrealsehulesuNahriflch- 
VVeiUkircbet). 

TtelilMltr  Robert,  Sohn  eines  verstorbenen 
Rürgers  von  Tropp  in.  !>  <Iris.  Ihsl  am  17.  Sept. 
187Ü,  eingetr.  aus  der  Privatenieliung. 

TuriÜ  Marcus,  Sohn  des  verstorbenen 
gleichnamigen  Haupttnani  <  s  ;uis  dessen  Ehe 
mit  Maria  Prcdragovid,  geb.  zu  Belovir  in  Croa- 


lien  am  18.  Jan.  1874,  eingetr.  aus  der  Mililir» 
01>errealscliule  zu  Mälirisch-Weiftkirchcn. 

Turner  Felix,  Sohn  des  zu  Linz  lebenden 
pensionierten  Majors  gleichen  Namens  aus  dessen 
Ehe  mlJnustava Lobmayer,  geb.  zu  Graz  in  Steier- 
mark ;im  21.  Jan.  1873,  eingetr.  aus  der  Privat- 
erziehung. 

V§CSey  Tliotna«  von.  Solm  des  gleieh- 
uamigenDoctois  di-r  Rechte,  Professors  des  römi- 
schen Rechtes  an  der  Universität  zu  Budapest 
und  Reicbslagsabgeurdn-  ton.  fieLiirtsdaten  niclit 
bckaiml,  wurde  noch  im  Jatu-e  1 H92  über  An- 
suchen seines  Vaters  aus  der  MifiUtrerziehang 
entlassen. 

Wagner  von  Waffen  Joseph  RiUer,  Solm 
des  versUMiienen  Oberstoi  Karl  lUtter  Wagner 

von  WafTi^ii  .uh  dessen  Ehe  mit  Ludniilla 
Hatizely,  geb.  zu  Rodauo  in  Niederöslerreich  am 
9S.  Jnli  1874.  eingetr.  aas  der  Privaleraehang. 

Wanka  von  Lenzenheim  0H(.,  Sohn  des  zu 
t'reiütadt  in  Sclilesieu  lebenden  pensionierten 
Majors  Johann  Wanka  von  Lenxenheim  aus 
<ii  ss.'n  Ehe  mit  Natalie  Olcownik,  geb.  /uTescben 
am  21.  Nov.  1875,  eingetr.  aus  der  Miülär-Ober- 
realsehule  zu  MShrisch-WeiSkireben. 

Weinek  Ladislau.s,  Sohn  des  pcn!«ionierlen 
Oiicrlieutenant«  Johann  Weinek  in  Pressbarg, 
ans  dessen  Ehe  mit  Therese  verwitweten  von 
Knapp,  geb.  Freiin  von  Perczcl,  geb.  zu  Press- 
burg am  24.  Dec.  1874,  eingetr.  aus  der  Militär- 
Obcrrcalsehule  zu  Midirisch  •  Weißkirchen. 

Widl  Leopold,  Sohn  des  Lehrers  Fnmz 
Widl  in  Wien,  au«  dessen  Klii'  mit  Fi ancisra 
Säckler,  geb.  zu  (iumpendorf  (Wieuj  uiu  I  i. Febr. 
1874,  cingrtr.  ans  Privaterziehung. 

Wilczek  Edler  von  Schilt!  Rudolf,  s-.hn 
des  verstorbenen  Obersten  Johann  Wilczek  Edlen 
von  Schild  nus  dessen  Elie  mit  Anna  Weidin, 
geb.  ZU  Epeiii-s  in  Uripnrn  am  !..lnn.  187.'!,  ein- 
getr. aus  der  Mililäi  -üben  eaiscliuie  zu  Mäiu'isch- 
Weißkirchen. 

Wiszniewski  von  Zwarzyto  RiVlmrd  Riuer. 
Sohn  des  pensionierten  Überlieutcnauts  und  Beam- 
ten de«  Wiener  Giro-  und  Gassenvereines  Sigis- 
mimd  Wi?:7nicwski  von  Zwarzylo  au?  dcs;en 
Che  mit  Emma  Latmer,  geb.  zu  Wien  am  7. Dec. 
1873,  ^ngelr.  aas  der  ^vaterziehung. 

Witek  Ricliaid.   Snhn  des  n.'^;inirnls.u-/t.'S 

F ranz  Wilck  vom  Inf.  -  Reg.  Erib.  Karl  Stephan 
Nr.  8  aus  dessen  Ehe  mit  Emilie  KtUian,  geb. 
zu  Iglau  in  Mähren  am  7.  Febr.  1874,  eingetr. 
aus  der  MiUt&r-Oberrealscbule  zu  Milhnach- WeiA- 
kirehen. 

Wolff  Friedrich.  Sohn  ebica  gleichnamigen 
Privatmannes  in  Graz  au«  dessen  EhemitHermine 
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Goitler,  jrcb.  Sil  Wien  Un  8.  April  1874.  eirigelr. 
aus  I  [  I  ivatcrzichung. 

Wollen  Karl,  Sohn  des  versturbcnon  Haiipl- 
nuimes  Felix  Wollen  aus  dessen  Ehe  mit  Emma 
Res  -  Wollen,  geb.  zu  2olkic>w  in  Galizk-n  am 
1.  März  1874,  eingclr.  aus  der  Militär-Oberreal- 
schule  zu  Mährisch-Weißkirchen. 

ZftUlty  Stanislaus,  Solin  des  in  Krakau 
lobenden  pfnsionirrtrn  Landwehr-ObListlitnli- 
nants  Wilhelm  Zathey  aus  dessen  Ehe  iiül  Emilie 
Jarema,  geb.  zu  Preemy^l  in  Galizien  am  18.  Nov. 
1873,  eingclr.  aus  ilor  Miltlfll>ObeiTeaUchule  zu 
Mährisch  -  W  ei  ß  ki  re  fien . 


2iiinvtld  Suüliilaaa  Ritter  von,  Sohndnei 

verstorbenen  gleichnamigen  Magistrals-Secrelärs 
aus  dessen  Ehe  mit  Johanna  von  Grudxoüska, 
geb.  zu  Goriice  in  Galizien  am  10.  OcL  1873, 
eingelr.  ausdferMüilir^OberrealsehiileiuHlhrifleh- 

Weißkirchen. 

ZygadlOWiCZ  Stephan  Ritter  von,  Sohn  des 
Generalmajors  und  Landwehr- Brigadiers  in  Pi-ze- 
vayM  Gustav  Ritter  vtm  Zygidlowicz  (vergl.  Aus- 
miislerungsjalug.  ISÜä)  aus  dessen  Ehe  mit 
Louise  Lengyel,  geb.  zu  Wien  an»  7.  Mar/.  1  s7  i, 
eingetr.aus  der  MilitfirObetrealschule  zuMährisch- 
Weißkirclieu. 


Eintrittsjahr  1893. 

1.  Jalirgang. 
(Gelangt  am  18.  August  1896  xur  regeUnftftigen  Auamusleraiii^) 


Archer  Hubert,  Sohn  des  Hof-  un<\  Ociicl.ls- 
advücalen  Max  Archer  aus  dessen  Ehe  mit  Ka- 
Iharioa  geb.  Steyrer,  geb.  xu  Gm  am  fil.  Jan. 

1875|  eingelr.  ans  il""  l'riv.ili  r:':ii  lim  ^' 

Armandola  Edler  von  Wehrlest  Eduard, 
Sohn  des  Majors  des  Armeeslandes  und  Com- 

iii<iiiilaiileti  fiririiixjns-Transporlliaiises  in 

Budapest  Karl  Armandola  Edlen  von  Wehrfest 
aus  dessen  Ebe  mit  Aurelie  Stark,  geb.  m  Budai» 

pest  am  22.  Fobr.  1876,  eingetr.  aus  der  HilitSr- 
überrealscbule  zu  Mährisch- Weißkircben. 

AmklfllOVltt  Otto,  Sohn  des  Advocalen 

in  Budapest  Emil  Avvakumovils  aus  dessen  Ehe 
mit  Maria  Wühler,  geb.  zu  Budapest  am  16.  Aug. 
1875,  eingetr.  an.s  der  Mililär-Obcrrealschule  zu 
Mährisch-WciUkirchen. 

Beniczky  vonBeniczund  Micsinye  Edmund, 
Sohn  des  königl.  ungarischen  Professors  am 
StaalSgTttlMsium  in  Losoncx  Colomiin  Beniczky 
•'tc.  niis  (ips^fn  Elie  mit  Irene,  geh.  Fteiin  von 
l'oii;;r;iez  «Je  Sl,  .Miklos  et  Oviü-,  geb.  zu  Losoiicü 
iti  l  n^;ani  am  12  Juli  1875,  eingetr.  aus  der 
Mili';ii  f r:   il  -  !it;'.'  \Kiln-iseh-\VeiRkirclieii. 

Benischko  von  Dobroslaw  OUo  Hiuei-, 
Sohn  des  glelchumigen  pensionierten  Majors 
ans  dessen  Ehe  mit  Josephine  von  II*  gedüs, 
geb.  zu  Kis-Kun-Hulas  in  Ungarn  (Kmnanien) 
am  18.  Aug.  1875,  eingetr.  aus  der  Privatenie- 
liiing.  Der  Gulsbcsif  /f  r  Wenzel  Benischko  und 
seiu  Sohn  Johann  Benischko  wurden  in  Aller- 
liiielisler  Anerkennung  der  dureh  HüCeleistnng 
an  die  Verunglnekttn  \v;iln-end  der  Pr!i!z(i;,'e 
1809  und  1813,  sowie  uu)  die  Hebung  der 
Itodencnltur  in  BOhmen  erwotbenen  Verdienste 
am  3.  Si>pt.  1816  mit  dem  obenangelUbrten 


P:  üdicale  in  den  österreidii^chon  AdeH-l.infi  irtH 
am  10.  April  1818  indeaüslerreiclüschen  Ritter- 
stand eiboben. 

Berger  L*^o  Milter  von,  Solm  lies  /u  ürünii 
doaiiciUerendeu  pensionierten  Obersten  Mortz 
Ritter  Ton  Berger  aus  dessen  Ehe  mit  Marie  von 

fiMiblei-,  gell,  zu  Bruck  in  Mlilnen  am  -21.  Pdbf. 

1875,  eingett-.  aus  der  Privatcrziehuog. 

BolvÄry  Gerhard,  Sohn  eines  Terslorbenen 
künigl.  ungarischen  Richters,  geb.  zu  Budapest 
amäS.  Mai  187 5,  eingelr.  aus  der  Privaterxiehimg. 

BoHrbon-Orleam  und  BragmuDon  Pedro 

d'Aleantfra  (Ludwig  Phihpp)  Prinz  von,  könig- 
liche Hoheit,  ist  der  erstgeborene  Sohn 
Seiner  königlichen  Hoheit  des  Prinxen 
Gaston  von  Bourbon-fJrleans,  Grafen  von 
Eu  und  Seiner  Gemahlin  Ihrer  kaiser- 
lichen Hoheit  der  Prinzessin  Isabella 
(Chnstiana  Leopoldina  Michaela  Gabriele  Rafaela 
Gonzaga),  erstgeborener  Tochter  weiland 
Seiner  Majestät  des  verewigten  Kaisers 
Dom  Pedro  von  Brasilien.  Dom  Pedro 
(l'Alcantdra  ist  zu  Peirnjioli.s  h«i  Rio  de  Janeiro 
am  lij.  Oct.  I87i>  geboreu  und  erhielt  über 
Bitte  seines  erlauchten  Vaters,  des  Grafen  von 
Eu,  von  Spiner  Majestät  dem  Kaiser  Franz 
Joseph  die  Bewilligung  zur  Aufnahme  .als  Zögling 
in  dieTheresiaoisehe  HiiitSr-Akadcmlc  zu  Wiene^ 
Neustadt.  Sowie  sich  die  Adjustierung  des  Prinzen 
von  jener  der  anderen  Zöglinge  in  keiner  Weise 
unterscheidet,  so  wird  auch  bexQglicb  seiner 
Behandlung,  den  Vorsclirifteii  entsprerliend. 
kein  wesentlicher  Unlerseliied  {^machL  Unter 
der  Aufsicht  des  ihm  als  Erxieher  beigegebenen 
Arttllerie-Licntenants  Johann  Grafen  von  Blom« 
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erhält  der  Vrlm  seine  mililärisclip  Aiisbilflnng 
gemeioschaillich  mit  allen  aadcrcn  Zöglingen 
und  genleftt  lediglich  bezOgUch  der  Beqnvlie» 
niiig  eine  kleine  BegQns(ii,'Uiig,  indem  ihm  im 
Nordtracte  des  Hauptgebäudes  eint'  IIoFwohnung 
von  Tier  kleinen  Zimmern  zar  VerfQgung  gestellt 
wurde.  In  jeder  anderen  Beziehung  ist  er  an  die 
iiaus-  und  Dienstordnung  gebunden. 

BrMehtk  Arthur  Edler  von,  Sohn  des  ni 
Trietit  lebenden  pensionierton  Obersten  Wenzel 
Edlen  von  ßruschek  uns  dessen  £be  mit  Cre- 
sccntia  OräTui  Sai-acini,  geb.  zu  Vezzano  in  Tirol 
am  26.  Juni  1875,  cingctr.  aus  der  Hililir-Ober- 
realschnlf  m  Miihrisch-WeißkirL'hen. 

Brunar  Riehard,  Sohn  des  Advocaturs-Con- 
cipistcn  Heinrich  Brunar  aus  dessen  Rhc  mil 
Louise  iV'za^,  geb.  zu  Sicv(  liii^'  In'i  Wien  am 
17.  Juli  1875,  eiugetr.  aus  der  Müitär  Obeneal- 
schule  zu  H&hrisch  - Wcißkircben. 

Brtinner  WaMi^mar  Ritler  von,  Sohn  des 
Obersten  und  Vorstandes  dur  8.  Abtheilung  des 
k.  u.  L  R«ehs-Eri«gs-Ministeriums  Mgriz  Ritter 
von  Bmnner  aii^  rlrssen  Ehe  mit  Veronika 
Schmidt,  geb.  zu  \Vien  am  1 1 .  Juli  1 885,  ein- 
getr.  aus  der  Milillr-Oberrealsebule  su  llfthriseh' 
Weil'.Vi"!.-n. 

Buley  Friedrich,  Sohn  des  Lehrers  an  der 
Staats-IJdure^BildungsaBslall  in  Uns  Wilhelm 
Buley  aus  dessen  Ehe  mit  Mari<  !*^tQ!ilinger,  geb. 
zu  liuz  am  28.  Febr.  1875,  eingctr.  aus  der 
Privaterziehung. 

Butterwecknu^iHV.Si'iiiidi -diMii  1 1 ,  Corp.s- 
Cununando  in  Lemberg  zugeltieilten  Feldmar- 
schall'Ueutcnants  Julius  Butterweck  aus  dessen 
Ehe  milEmihe  Paulsen,  geb.  zu  Wien  am  2l.0ct. 
1876,  eingetr.  aus  der  Mititär-UberreuLichule  zu 
BlibrischWeiaUrclKn. 

Calbasa  Nikolaus,  Sohn  eines  verstorbenen 
künigl.  ungarisclien  FoYstanits-Acccssisten  aus 
dessen  Ehe  mit  Elkonia  Popovics,  geb.  zu 
Karanscbes  in  Ungarn  am  6.0cL  1874,  eingetr. 
aus  der  MUllär-Obenealscliule  zu  Mähriscb- 
Weißkirchen. 

Chorinsky  Freiherr  von  Ledske  Heinrich 
Hitif,  Solm  des  k.  k.  Hofmlln  -  Hei  der  Statt- 
liallerei  in  Graz  Rudolf  GrüLltn  Chorinsky  Frei- 
herm  von  Ledske  aus  dessen  Ehe  mit  Madeleino 
Prr'iin  von  S'oinin.-ilburf:.  geb.  zu  Bann  in  Kraiii 
am  '.iO.  Jan.  Jö/ü,  eiii.^^<  tr.  aus  der  l^rivalerzi«  - 
liung.  Ober  Ursprung  uml  Abstananuu^'  <lirM'> 
fieschlccht»'«  v4Tgl.  Miciiat  l  ( Irnf  (Ihorinsky  Frei- 
herr von  Ledske,  Ausmustenmgsjabrg.  1809 
(3.  Mai)  1.  Bd.  pa«.  354. 

Csäszär  Nikolaus.  Sohn  des  evangelischen 
MilitUr-SeeUorgers  in  Wien  Daniel  Csäszär  aus 


dessen  Elic  mit  Rosa  Mattass,  e-  b.  zu  Prag  nni 
3.  April  1875,  eingetr.  aus  der  Militär-Oberreal- 
schule  zu  MUiriseh-Weülkirchen. 

Czebeczauer  Ludwig.  Sohn  Jt-^  nymiKisial 
Professors  in  Nagy-Szcben  Jobann  C£eb«:ezauer 
aus  dessen  Ehe  mit  Bertha  Ludwig,  geb.  zu 
Hermannstadt  am  H.Juli  eingelr.  aus 

der  Privaterziehung. 

Ciernf  Gustav,  Sohn  des  Gafetiers  md 
Kaufmannes  in  Prag  Ottokar  Czem^  aus  dessen 
Ehe  mit  Anna,  geb.  Runlscb,  geb.  zu  Prag  um 
Febr.  1875,  eingetr.  a\iB  der  Privaterziehung. 

Czesftny  Adolf  Edler  von,  Sohn  des  Oberst- 
lieutenants des  Armeeslandes  und  Reitlehrers 
am  Slabsofficierscurse  in  Wien  Adolf  E^len  von 
C£e>dny  aus  dessen  Ehe  mit  Anna  Prochazka, 
geh.  zu  Wien  am  11.  Febr.  1875,  eingetr.  ans 
der  Privaterziehung. 

Cziharz  Edler  von  Lauerer  Rudolf,  Sohn 
des  mil  W'Hiicg'-liür  zu  Cruz  beurlaubten  Feld- 
mai-scitall  Liculcuanls  Alois  Cziharz  Edlen  von 
Lauerer  aus  dessen  EHie  mit  Auguste  ESldorT, 
gfb.  zu  Pn-ssburp  am  6.  Xov.  1875,  eingetr. 
aus  der  Mililiir-Überrealscliule  zu  Mährisch- Weiß- 
kirchen. 

Deinhardt  Eduard,  Sohn  rinns  verstorb«  ncn 
BezirLs-Feldwebels,  geb.  zu  Tepl  in  Böhmen  am 
96.  Sept.  1874,  eingetr.  aus  der  MaitSr-Ober« 
realsr!:ri'.'  v  :  ]  \V,  WX'j.  l,,-,-, 

Dobner  Edler  von  Rautenhof  und  Oetten- 
lltrf  Julius,  Sohn  eines  verstoihenen  MajOTs, 
aus  dessen  Ehe  mit  Bertha  Sika,  geb.  zu  Nyiregy- 
bäza  in  Ungarn  am  27.  SepL  1874,  eingeü*.  aus 
der  Hilltitr-ObeTrealschule  m  Hilhrisch*WeiB- 
kirchen. 

Domiczek  Joseph,  Sohn  des  verstorbenen 
l^eichnamigen  Benrfcs-Feldwebela  aus  deasen 

Ehe  mit  Francisca  Vogel,  geb.  zu  Grodek  in  6ali> 
zien  am  8.  Febr.  1875,  eingetr.  aus  der  Militär^ 
Oberrealschule  zu  Mährisch-Weiftkirclicn. 

Dtttzl  Karl,  Sohn  eines  verstorbenen  Ober* 
lehrers  (Geburtsdaten  unbekannt),  eingetr.  aus 
der  Privaterziehung,  wurde  wegen  physischer 
Nirliteignung  am  21.  Oel.  1898  au«  der  Milittr- 
erziehung  entlassen 

DziedUSZycki  Alexander  Graf,  Sobn  des 
HerrschafLshesitzers  in  Stsry  Gwozdziec  in  Gali- 
zl'  ri  Stanislaus  Grafen  Dzieduszycki  aus  dessen 
Eh>-  mit  Karoline  von  Darowska,  geb.  zu  Stary 
Cwo/.dziec  am  18.  Jan.  1874,  eingetr.  ans  der 
Privaterziehung. 

Eimer  Alexander,  Sohn  eines  verstorbenen 
Rittmeisten.  geh.  «i  KMhely  in  Ungani  am 
17.  Jan.  1876,  einpt  tj.  aus  ib  r  Militlr-Oboreal« 
schule  zu  Mätirisch- Weißkirchen. 
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Endte  AlrXiiinkr  von,  Solln  des  gU-icli- 
namigen  pensionierten  Majors  aus  dessen  Ebc 
mit  FVandsfa  Uhlieh.  geb.  za  PrOMoite  b  Hibreii 
am  18.  Miliz  1  S77,  <  ingetr.  aus  der  Militir'Ober> 
realschulc  zu  MältrUch- Weißkirchen. 

FMZHenDuin,  Sohn  desReehtocotiioleDteo 
und  Hausbe&itsers  in  Wien  Alois  Leo  Fenz  auä 
dessen  Ehe  mit  Heimine  Kirchlchner,  geb.  zu 
Hadorsdorf  in  Niederöslerroich  am  26.  Juli  1874, 
«Dgelr.  aus  der  Privatcrzichnng. 

Ferjenisik  OUokar,  Sohn  eines  verstorbenen 
gleichnamigen  HQUendirectors  aui<  dessen  Ehe 
mit  Sophie  Freiio  von  Slachelhausen,  geb.  zu 
Jegelsdorf  in  Ungarn  am  15.  Febr.  1875,  eingetr. 
aus  der  Mililär-Oberrealschule  zu  Mäbrisch-Weiß- 
kirchcn. 

Fischer  Jakob,  Sohn  des  gleirlniatnlgen 
Miljtür-Kechnungsratheü  aus  dessen  Ehe  mit 
Marie  Polly,  geb.  zu  Wien  am  l.  Febr.  1875, 
eingetr.  au.s  der  MiUlär-Oberreabchul«  su  Htth» 
rIsch-Wtiißkirehen. 

Fiacber  vm  L«il«nic«  Moris  Ritter,  Sohn 
des  verstorbenen  gleichnaniiprn  Fpldmarschall- 
Lieutenants  aus  dessen  Ehe  mit  Albcrline  von 
Warth,  geb.  xu  Agram  am  17.  Mai  1876,  ein- 
getr. ans  f\tir  Militär-Obcnrealschule  su  MShrtsch- 
Weißkirchen. 

FtftiitM  Robert,  Sohn  des  verstorbenen 

f:Ii'iriinarnij.'t'ii  St,il>s|i; oronni  aus  Jessen  Ehe 
mit  Francisca  Mulir,  geb.  xu  Maios-Viisurhely 
in  SiebeobArigon  am  IL  Febr.  1875,  emgetr.  aus 
der  MilitBr-Ofaerrealschnle  zu  lOhrisch-Weiß- 
kircben. 

Fntttndorfer  genannt  Dnn«tteb«fc  Julius, 

Sohn  des  verstorbenen  gleichnamigen  Haupt- 
mannes aus  dessen  Ehe  mit  Francisco  Wuwer, 
geb.  XU  Korneuburg  am  10.  Mai  1875,  eingcti-. 
aus  der  UQilflr-Oberreolichiil«  zaMlhriacli*Weiß- 

kirchen. 

Frauenfeld  Arthur,  Sohn  des  Gencr.il- 
Auditors  und  R.  !i  i.  ritr:i  dcsMilitär-Obei"gcrichlcs 
Johann  Fraucnfcld  aus  dessen  Eh.  mit  Kaliiai  iiia 
Gerslle,  geb.  zu  Güns  in  Un!:aiii  ain  3ü.  Xuv. 
1874,  eingetr.  aus  der  Privaterziehung. 

Fried  liiuli.lf,  Solm  Jos  lh,r-  und  Geiichls- 
advoc.iku  Ducluis  dti  Hechle  Uichard  Fried 
aus  dessen  Ehe  mit  Sidonie  Rossy,  geb.  zu  Trop- 
pau  in  Schlnsicn  am  1.  .\ug.  1S76.  einf;flr.  nu- 
der  Mililiii-Oberroalschule  zu  Mährisch- Wcili- 
kirehen. 

Gärtner  Edler  von  Romansbrllck  Antnn, ! 
Sohn  des  gleichnamigen  Generalmajors  und  Land- 1 
wehr-Briga<fieiv  hi  Krakau  aus  dessen  Ehe  mit 

Marie  ton  Ploberger,  geb.  zu  Linz  ttn  1  1.  Aiif:. 
1873,  eingetr.  aus  der  Frivalerzichung.  Seiul 


vorbenannter  Vater  wurde  am  2S.  Febr.  ISOt) 
mit  dem  Prädicate  ,  Edier  von  Romanabrück*  in 
den  Adelsbmd  erhoben. 

Glulb  fiaaerich,   Sohn  des   pcnsiotiii  i 
Hauptmannes  Ileinrirh  G!ii»!i    aus  dessen  Ehe 
mit  Amalie  Veith,  geh  zu  Pilsen  in  üübmen  am 
4.  Juli  1876,  eingeU-.  ans  der  MUitlr^Oberreal- 
schule  zu  Mähris(-h- Weißkirchen. 

Gran-Ruaz  Richard.  Sohn  des  Pulizcicum- 
missärs  in  ßregenz  Joseph  Gran-Ruaz  aus  dessen 
Ebc  mit  Malvinc  von  '/i^'iu,  ^i-h.  zu  Tricst  am 
31.  Juui  1S7D,  eingetr.  aus  der  Mihtür-Obeneal- 
schule  XU  USbriseb-Woiftkircben. 

GUttler  Hndolf,  Sohn  des  Militär- Vei-pOegs- 
Contrulors  Kianz  GUttler  aus  dessen  £hä  mit 
Marie  Göll,  geh.  zu  Joscrstadt  in  Böhmen  am 
18.  Febr.  1875,  eingetr.  aus  der  Blilitar-Ober- 
realschule  zu  M;ihri-ch-WriP>kIifhen. 

Habaeber  iVndreas,  Sülm  eines  Büchsen- 
machers, geb.  XU  Innsbrock  am  S3.  Aug.  1875, 
eingetr.  aus  der  HJUtHr^Oberrealsebfile  xu  Mih- 

ii»ch-Weißkir*iTf^n. 

Haekenberg  Alois,  Sobn  des  Fabriks-Diree- 
lors  in  Freiwaldau  Moriz  Hackenherg  aus  dessen 
Ebc  mit  Marie  Gröger,  geb.  zu  Frciwaldui  in 
Seblesten  am  5.  Juni  1873,  eingetr.  aus  der 
Privaterziehung;. 

Hackenbers  Edler  von  Reschheim  Edmund, 
Solm  des  zu  Wien  lebenden  pensionierten  Ober- 
sten Richard  Hackenherg  Edlen  von  Reschheim 
(vergl.Ausmuslerung.sjahrg.  1 859, 2.  Bd.,  pag.  353) 
aus  dessen  Ein»  mit  Ida  Resch,  geh.  zu  Kron- 
stadt am  1.  Oct.  1875,  eingetr.  aus  der  Militär- 
Obei  r»' r ' nie  zu  MUliriseh-Weißkirchen. 

Haider  Fiau?,,  Sohn  des  gleichnamigen 
Fitianzwach-Respicienten  aus  «Icssen  Ehe  mit 
Theresia  Pfandl,  geb.  zu  Fürstenzell  in  Bayern 
am  11.  Febr.  1875.  eingetr.  aus  der  MiUlär- 
OberrealseJiule  xu  lUlbriseb-Weiftkirchen. 

Halter  Arnold  von,  Sohn  dos  Oberstlieute- 
nauls  und  Gommandanten  des  42.  Landweiir- 
Bat.  Karl  von  Haller  aus  dessen  Ehe  mit  Bertlia 
von  .Steinitz,  geb.  zu  Linz  am  19.  Jan.  1875, 
eingetr.  aus  der  Privaterziehiuij?. 

Hammer  Heinrich,  Sohn  eines  verstorbenen 
HaupImann-RechnungsfDhrers  ans  dessen  Ehe 
mit  Theresia  Millian,  geb.  zu  Ejie:  ir->  in  Ungarn 
am  5.  Sept.  1875,  eingetr.  ms  der  Mililar-Ober- 
realschule  zu  Mlbriach^WeiBkirehen. 

HandehMazzetti  Rudolf  Freiherr  von,  Sohn 
des  pensionierten  Majors  Gustav  Frcilierru  vuu 
Handel-Hazxetti  aus  dessen  Ehe  mit  Rnncisoa 
I  Vciin  HrilMiiilu  r  von  Feshwill,  geb.  zu  Wien  am 
1.  Mai  1n75,  eingetr.  aus  der  Privatencichung. 
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Hanf  Karl,  S'olm  (li-s  priisumicrh'ii  I>cry- 
beamlen  der  kaiscrl.  Piivat-FoudsgUlcr  Malthüis 
Hanf  ftUfl  denen  Ehe  mit  LfxdBeSobotka,  |cb.  zu 
Räpitz  in  Höhmcn  am  12.  Nov.  1874,  einB^r. 
AUS  der  Frivatenciehung. 

Haimr  Wulf  FreilieiT  Ton,  Hohn  eines  ver- 
slorbcnen  Generdm^iors  aus  ikssen  Che  mit 
Aiiua  Rcichsfreiin  von  Ricscnfels,  geb.  zu  Wien 
aiD  '2G.  Sept.  1875,  ciiigetr.  aus  der  Mililär-Ober- 
realschule  zu  Mährisch-WeiAkirchen. 

Haulka  Kur!.  Siihn  oinos  verslorbenen  RiU- 
meiäters  aus  dessen  Lihe  mit  Emma  ^.upaii,  geb. 
zn  Ober-Moidling  bei  Wien  am  17.  Jan.  1^70. 
eingctr.  aus  der  Militär- Oberrealschiile  zu  Aläli- 
risch- Weißkirchen. 

Havas  de  Gbmör  l'eler,  Sohn  des  pensio- 
nicrlcn  koni^'l.  unt-Miischcn  Landwehr-Obersten 
Adolf  Havas  de  (iüniör  aus  dessen  Ehe  mit  Eli- 
•abelh,  geb.  Havas  de  Gdmör,  geb.  zo  Budetin  in 
Ungarn  am  1 5.  JuU  1874,  «iDgetr.  aos  der  Pri- 
vaterzicbuDg. 

N>vel  Johaon,  Sohn  des  lnva1ideii*0ber> 
jägors  Fr.iiiz  Havel  an?  dessen  E!ic  mit  Marif 
Hejlik,  geb.  zu  Sanddorf  in  Böhmen  am  3 1 .  Jan. 
1875,  eingelr.  aus  der  Militilr-OberreBlschule  zu 
MBhrisch-WeiEkinhfn. 

Kelly  Alexander  RiltcrTon,  Sehndes  Doctors 
der  Chemie  in  Prag  Riehard  Ritter  von  Helly  aus 
di/s-f'ii  El)*'  mit  Fmiiiy  Ilctzner,  p-h.  zu  I'rag  am 
äi.Nov.  1874,  ciogelr.  aus  der  Mdiliir  Oberreal- 
schule  zu  MXhriseh-WriBkurehen.  Sein  Urgroß- 
vater Johann  Georg  Helly,  Apotheker  in  Prag, 
wurde  von  der  Kaiserin  Maria  Theresia  am  6.  Nov. 
1 767  in  den  Österreichischen  Adelstand  und  sein 
Knkol  Karl  von  Helly,  gleichfalls  Apotheker  in 
Prag  am  17.  April  1873  in  den  österreichischen 
Ritterstand  erhoben. 

Herzig  G6za,  Snlm  ili  s  pensionierten  MiH- 
tär  Ober-Intendanten  Otto  Herzig  aus  dessen  Ehe 
mit  Johanna  KyÜia,  geb.  zu  Budapest  am  1.  Mai 
1874,  eingctr.  aus  der  Privaterziebung. 

Hess  von  Hessenthal  Ludwig,  Sohn  des 
gleichnamigen  k.  k.  Beijjralhes  und  Bergbau- 
Dircctors  in  Kiilmsdorf  in  Steiermark  aus  dessen 
Elie  mit  Marie  Baumgartner,  geb.  zu  Pohnsdorf  am 
21.  Nov.  1875,  eingetr.  aus  der  Privaterziehung. 

Hiiier  Itudulf,  Sohn  des  gleichnamigen 
Ei-»  iiliahn-Stationsthefs  zu  Friedlaiiil  in  Böhmen 
aus  dessen  Ehe  mit  Therese  von  Zaiigerl,  geb. 
zu  Zellemdorf  in  NtederOstetreich  am  4.  Juni 
\^7'\.  nn-j'-U:  ari^  der  Militllr'Oberrcalschule  zu 
Mährisch- Weißkirchen. 

HilD  Emest,  Sohn  des  verstorbenen  Feld- 
marschall-Lieuien-ints  Anton  Hiltl  aus  df^ssrn 
Ehe  mit  Anna  Testa,  geb.  m  Tlieresicnstadt  in 


Brhiiii  n  Uli  >20.  April  1878,  eittgelr.  «u«  der 

l'riraLcrziehung. 

I       Nn«whowskyJoseph,Sohn  des  verstorbenen 

gleichnamigen  Hauptmannes  uns  dessen  Ehe  mit 
Josephine  KemelhmüUer,  geb.  zu  Wien  am 
II.  Jan.  1875,  eingetr.  aus  der  MiHtlr-Oberreal- 

Hüpier  Edler  von  Wildaheim  Theodor.Sohn 
des  pcnsioniwten  Obersten  Kar)  HSpler Edlen  von 

Wildaheim  aus  dessen  Ehe  mit  Marie  Wilda,  geb. 
zu  Klosterbruck  in  Mähren  am  31.  Oct.  1875, 
eingetr.  aus  der  Militär- Oberrcalschule  zu  Mäh- 
l  i seil  Weißkirchen. 

Horvith  Coloman,  Sohn  des  künigl.  un- 
garischen Foi-stmeislers  in  Orsova  Ludwig  Hör- 
vdüi  aus  dessen  Ehe  mit  Amalie  Wein,  geb.  zu 
Karansebes  in  Ungarn  am  10.  Jan.  1873,  eingetr. 
aus  der  Privaterziehung. 

Irbllch  Victor,  Sohn  eines  vei^ioiiir ncn 
tcrliiii^clien  Ai'ceisisfen  aus  dessen  Ehe  mit 
Antonia  Tomänek,  geb.  zu  Wien  am  4.  Juli  1875, 
eingetr.  aus  der  Mililir-Oberrealsebal«  zu  Bllh- 
liscli  Weinkirchen. 

Kaiiiiny  de  Kalliän  Emanuel  Freiherr,  Sohu 
des  ponsionierten  Hamptnuaines  Coloman  Frei- 
hen-n  KalUiiny  de  Kallidn  (vergl.  Ausmusterungs- 
jabrg.  1849,  'i.  Bd.,  pag.  167j  aus  dessen  Ehe 
mit  Therese  Edle  von  Iblyeviei,  geb.  zu  Wien 
am  13.  Marz  l^TT),  eingetr.  aus  der  Militär^ 
OberreaUchule  zu  Mährisch- Weifikirchen. 

Kalni'Pedoiki  Georg  Graf.  Selm  des  Guts- 
besitzers Leo  Gräfi  n  Kalin  ■  Pudoski,  iii--  <!i*sscn 
Ehe  mit  Hedwig  Edler  von  Sulatycki,  geb.  zu 
Monasterzyska  in  Galiiden  am  10.  Nov.  1873, 
eingetr         1er  Privaterziehung. 

Kandier  OUo,  Sohn  eines  Hauptmannes, 
geb.  zu  Bodenstadt  m  IMhreo  am  23.  SepL  1 874, 
eingctr.  aus  der  Militfir-Obermalachule  zu  liUi- 
risch-Weißkii-chen. 

Karojiovic  von  Brondoio  Oskar,  Sohn  des 
pensionierten  Obersten  Johann  Karojiovic  von 
Bnmdolo  (vergl.  An-niu-;(eniiii.'^j'a!irt,'.  1S3?>)  au-; 
dessen  Ehe  mit  Atiua  GrubtJi-,  '^v.h.  zu  Ka.schau 
in  Ungarn  am  31.  Juli  1876,  eingelr.  aus  der 
Militär  ( 'herre.ilschulc  TU  Mälifisch-Wcinkii  ctien. 

KavciC  Eugen,  Sohn  des  Militär  -  Registra- 
lors  Peter  Kavdid  aus  dessen  Ehe  mit  Henriette 
Mischitz,  gl !«,  zuTfmf».sv;ir  in  Ungarn  am  23.April 
1875,  eingetr.  aus  der  Privaterziehuog. 

KiekHMttgg«  EduardRddugraf  von,  Sohn 
des  gcpenwärtif.'  dem  Hofstaate  .Seiner  könig- 
lichen Hotieit  des  Herrn  Herzogs  Emst  August 
von  Cumberland,  Henogs  zu  Brannschvreig  und 
I<unehurg  zugetheillen  k.  u.  k.  Kämmerers  und 
l  Generalmajors  Oswald  Reiciisgrafen  von  Kieh 


uiyiii^cd  by  Google 


879 


munscggc  (vcrgl.  Ausniuslcrung>jaliri;.  |Nü8) 
aus  dessen  Ehe  mil  der  Siernkrcuz  Oi-deosdame 
Leontine  Reiclisgrufin  von  Paar,  geb.  tu  Wien 
am  17.  Febr.  187i,  cingetr.  aus  der  Privat- 
eniebung.  Bezüglich  seines  obbenaunten  Vutcrs 
sei  an  dieser  Stelle  ergBozend  und  berichtigend 
HioxugefDgt,  dass  dessen  Futuilicnstand  (Aus- 
musterangsjahrg.  185ä,  ^.  Bd.,  pag.  3t!7  und 
32S)  auf  Grund  eines  nur  bis  zum  Jahre  1870 
reichenden  Behelfes,  lediglich  mit  einer  Tochter, 
der  Gräfin  Julie,  angegeben  erscheint,  wälircnd 
ihm  seither  noch  drei  Söhne,  die  üiafen  Kurl, 
Eduard  und  Alois,  sowie  eine  Tochter,  die  Gdlhn 
Ida  geboren  wurden.  Der  Familienname  wird  nach 
dca  verschiedenen  Quellen  theils  ,  Kielniaosegge  * , 
Üieils  auch  ohne,«* am  SehluMOaKidniaiiiegg* 
gesc1'i'''4vTi. 

Kinizsi  Paul,  Soim  des  verstorbenen  glcich- 
tunnigen  Majors  aus  dessen  Ehe  mit  Katharina 
Nagy  Edler  von  Kis  Szfiit  Miklo?  und  Lörincz- 
falva,  geb.  zu  Segesvär  in  Ungarn  am  5.  April 
1875,  eingelr.  aus  der  MiUtir*Oberrealsebule  zu 
Mihrisch- Wci  Rkirchen. 

Klebetsberg  Freiherr  zu  Thumburg  k'tmo 
Graf,  Sohn  des  am  15.  Juni  1K77  verstorbenen 
Rittmeisters  bei  Wladimir  GroftfQrst  von  Russ- 
land-IIusaren  Nr.  14  Jakob  fJnsepli  Constnntiiri 
tiralen  Klebeisbei^,  Freiherrn  zu  Tbumburg  aus 
denen  Ehe  mit  Aorelie  Poriu»  tod  FelsO*  und 
AI-^ö-Eörö,  geb.  am  ir?.  N'ov,  1S75.  cingetr.  an-: 
der  Privaterzichuiig  iin  Jahre  1893,  wurde  Uber 
Ansuchen  seiner  AngebSrigen  am  10.  Oet.  189.3 
nns  (I-  i  Militilrcr/ifhung  entlassen.  Über  Ursprung 
und  Abstammung  des  gräfliclien  Geschlechtes 
Klebelsbeif  vergl.  Kari  Graf  Klebetahergi  FVei- 
herr  SU  Thumburg,  Ausmustemngsjahrg.  178  i. 

Klobucar  Otto,  Sohn  dos  Genoralmajors 
und  Cununundanten  der  kiinigl.  ungarischen 
75.  Landwehr»  Brigade  in  Klausetiburi;  Wilhelm 
K lobular  aus  dessen  Ehe  mit  Olga  Höcker,  geb. 
zu  Budapest  am  29.  Man  187D,  eiugctr.  aus  der 
Ptivaterriehung. 

KQnlgsbrunn  Hanno  Reichsfreitj*  rr  von, 
Sohn  des  pensionierten  Oberston  Roderich  Heiohs- 
froiherm  vonKAnigsbmnn  (vergl.  Ausmuiterungs- 
jiihrg.  18."j5i  an>  «Irsscn  Ehe  fnit  Natalie  Freiin  von 
Lazarini,  geb.  zu  Wien  am  15.  Od.  1874,  ein- 
gelr. BUS  derPriTatcrziehnng.  OberUrsprung  und 
Absl  ini  n  tisdcsreichsfrciherriichenGesrhU  chles 
von  Künigsbrunn  vergl.  Alois  Heichsfreiherr  von 
Kömgsbrunn,  Ausmotterungsjahrg.  1S03. 

Kraft  Hugo,  Sohn  des  pensionierten  General» 

in.ijui  -:  Fr.iriz  Kraft  an  -  dossf  ii  Ehe  mit  Eleonore 
Fuhrianics,  geb.  zu  Kecskemet  in  Ungarn  am 


12.  Nov.  1875,  eingelr.  aus  der  Militlr-Oberreal» 
schule  zu  MAhrisch-Weiftkirchen. 

KHegelttein  v«n  Sternfeld  Joseph  Riiter, 

Sohn  des  Doctors  dir  Heilkunde  und  praklisrhen 
.\rztes  zu  Pressnilz  iu  Böluuen  Kari  Hilter  Krie* 
gelstetn  von  Stemfeld  aus  dessen  Ehe  mit  Louise 
Wolf,  geb.  zu  Pressnilz  am  0.  Sept.  1874,  ein- 
getr.  aus  der  Mihtär-Obcrrealscbule  zu  Mähriscli- 
Weißkirchen. 

KUmmerlin  Edler  von  Eichenau  Johann, 
.Sohn  d'  s  Kl  ( is^'erirlil.s  S(  (  lelärs  in  Rovigo  in 
Istrien,  Napükon  Küuimi  rlia  Edlen  von  Eäclicuau 
aus  dessen  Elie  mitLouise  Corarro,  gcb.zaPiarenzo 
in  Istrien  am  12.  März  1875,  eingelr.  aus  der 
Mililär-Oherrealschule  zu  Mährisch- Weißkirchen. 

KunischEugc»,.SohiidcsPr«iok()llisiin  beim 
Landosausschusbic  in  LL-iiilK-rg  I.ru  Knnisrli  ans 
dessen  Elie  mil  Sopliie  Schwonn,  geb.  zu  Lem- 
berg am  15.  März  1875,  eingetr.  aus  derUiUlfir- 
Oberrc.il^rhuli'  zu  Mrlln  isi'h  WfiP.kirchr!). 

Kurz  Karl  Hillervon,  Sohn  des  gleichnamigen 
penrionierten  Generalmajors  (vergl.  Ausmusl«* 
rung>-jaliiv.  \9-T)\)  aus  dessen  Ehe  mit  lh>rmine 
SiÜu,  geb.  zu  Wien  am  24.  Dec.  lüTd,  eingelr. 
aus  der  Privaterziehung. 

Lahodny  Georg,  Hohn  rim  s  verslurbonen 
Oberwundantes,  geb.  zu  .Sunja  in  Croalien  am 
8.  April  1875,  eingetr.  aus  der  liilitftr*OberreRl> 
schule  zu  Miiliri?(  li  Weißkirchen. 

Laitdr  Julius,  Sohn  des  pensionierten  Haupt- 
mannes und  Fabriks'Directors  in  Wien  Eduard 
Lailer  aus  dessen  Ehe  mit  \'r:nv>  Kalulski,  geb. 
zu  Graz  am  19.  Mai  1875,  eingetr.  aus  der  Militär- 
Oberrealschole  zu  Itehrisch-WciRlEirehen. 

Langjoseph,  Sohndcsgleichnamigen  Contre- 
Admirals  aus  dessen  Ehe  mil  Marie  Griilin  Borisi, 
geb.  zu  Triestam  14.  Nov.  1874,  eingetr.  aus  der 
Privali'izicliun^. 

Laufberger  Julius,  Sohn  eines  verstorbenen 
Postbeamten,  geb.  zu  Teplilz  in  tJöbmcn  am 
26.  Aug.  1874,  eingetr.  aus  der  Hilititr^bcrreal- 
schule  7.«  Mähr(s<:h-Wf'i8ktrr!t<'n 

Lehnet  Edler  von  Lehnwaiden  Kmil,  .Sohn 
des  pensionierten  Majors  Michael  Lchner  Etilen 
von  Lehnwaldcn  aus  dessen  Ehe  mit  Juli  uiiin 
Hinlerholzer,  gfb.  zu  Wien  am  11.  Nov.  1^7  t, 
eingetr.  ausdcrMilitir^OberrealschulozuMäliriseli- 
Weißkiirli<-n. 

Leltl  Josepii,  Sohn  des  Zimmermoislcrs 
•lohann  LeiÜ  in  Wien  aus  dessen  Elic  mit  .\niia 
Ullrich,  geh.  zu  Zollerndorf  in  Ni<.'(l<TÖ.-ilt'rr*-i(  h 
am  19.  März  1873,  eingelr.  aus  der  Militär -01>er- 
realschule  zu  Mthriseh-WeiBktrch«». 

LDffler  Karl.  S  im  ('iiir  =  v  r  InrlM-nenFeuer- 
werkera,  geb.  zu  Horn  in  Nicderüslerreich  am 
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0.  SepL  1874,  cingelr.  aus  der  Mililär-Obenreal- 
schule  zu  HfthrischAVeiBkirchcn. 

Lukacevich  Maximiliun,    Solln  des  pen- 

sionierlpti  Haii|iftii;inn''s  Vinccnz  Lul:a<''evii  h  ans 
dessen  Elic  mit  Ilosiiie  Lceb,  geb.  zu  Wilu  am 
4.  Oct.  1874,  eiiigolr.  aus  der  Privalcrziehung. 
Lukacevich  Rudolf,  Bruder  Hf»«  Vorigen, 
zu  Wien  am  13.  Aug.  1876,  eingelr.  aus 
<irr  Mililftr^ObenealMhule  lu  UUirisch-Weiß- 
kircii  :i 

Lukäcs  Crnesl,  Sülm  des  verälorbencu  gleicii- 
luunigMi  königL  ungarischen  Staats 'Secreltrs 
aus  flcs-^cn  Ehr>  mit  Chrisline  Tar  de  Gyarmath, 
geb.  zuGroftwardein  in  Ungarn  um  l!).Oct.  1875, 
eingetr.  aus  der  Piivateniefaung, 

MaksiC  Karl,  Sohn  des  pensionierten  Haupt- 
maiines  Thomas  Maksic  aus  dessen  Ehe  luil 
KalliarinaBuJanoviö,  geb.  zu  Belovir  in  Croalien 
am  6.  Mai  1874,  eingolr.  aus  dn  MIIHir-Ober- 
realscbulc  zu  Mährisch- WetHkirchen. 

Nanz  vm  Maitonm  Georg  Ritter,  Sohn 
(b's  Bauinit"'! nclimers  zu  Kirlilmba  in  der  Buko- 
wina Anlun  Ritter  Manz  von  Mariensee,  aus  dessen 
f3ie  mitHelenefVeun  TonHiisxir,geb.SQKirilbal>a 
am  14.  April  1873,  eingetr.  ans  der  Privat- 
erziehung. 

MatSVaiMky  Alexander.  Sdm  des  Privat- 
mannes Georg  Miitsvansky  in  Wien  aus  des.sen 
Ehe  mit  Aspasia  Curti,  geb.  zu  .Neusatz  in 
Uogam  am  6.  Jan.  1877,  eingetr.  aus  der  Militiir- 
Oberrealschule  zu  Mäbrisch-Weißkirchen. 

Matsvansky  Joseph,  Bruder  des  Vorigen, 
geb.  zu  Neusalz  in  Ungarn  am  29.  OcU  1875, 
eingetr.  aus  d«rHtlitS^0ber^ea]8clluIezuHiihIi8ch- 
VVeißkirrlicn. 

Mende  rriedrich,  Sohn  des  Gynmasialpro- 
fessors  in  Prag  Albin  Mende  aus  dessen  Khc  mit 
Marie  Richter,  geh.  zu  Arn  iti  in  nrilimin  am 
18.  März  187G,  eingelr.  aus  der  Militar-Oberreal- 
achule  zu  Mühriseli-Weißkirchen. 

Mestrovic  von  Ariy  Aurel,  Sohn  eines  v  t 
slorbenen  Oberstlieutenants,  geb.  zu  Agrain  am 
18.  OcL  1871^,  ringetr.  aus  der  Mllititr-Oberreal- 
sehn'  -  'II  ^^!]l■i^cll-\Veißkirchen. 

MikoleUky  Franz,  Sohn  des  gleichnamigen 
k.n.  Ic.  OberRechmingsrathes  in  Wien  ans  dessen 
Ehe  mit  Mari.-  Spitzer,  geh.  /.n  M  ulaii^^-  in  Steier- 
mark am  8.  Juni  1876,  emgetr.  aus  der  .Mililär- 
Oberrealsehule  so  liahriseh-Weiftkirehen. 

Milic  von  Zumberak  Aurel,  S<>hn  des  pen- 
sionierten königl.  ungarischen  Landeäregierungs- 
SecretSrs  Ceorg  Mili£  von  2umberak  ans  dessen 
Rhe  mit  Irene  von  Vidali,  geh.  zu  Agram  am 
13.  Aug.  187(>,  eingelr.  aus  der  Militär  Oberreal- 
schule  zu  Mührisch-Weifikirdien. 


Mirbach  Theodor  Freiherr  vor»,  zweitpr^^bo- 
renerSohn  des  k.u.k. Kümmerers  »ml  Ehi  emillers 
des  Deutschen  Ordens  Grafen  Ernst  von  Mirbach- 
HarlT  aus  dessen  Ehe  mit  Wilhehninc  GrS.<in  von 
Thim-Hohenslein,  geb.  zu  Zadlowitz  in  Mähren 
am  11.  Nov.  1874,  eingetr.  aus  der  Theresia- 
til-cliL'ii  .\kailomi«.'  in  Wien.  Miiiiach  ist  k.  ii.  k. 
Kdelknube.  Sein  obbenannter  Vater  ist  ali^  Mjyo- 
ratsherr  auf  HarfT  preuttiseber  Graf  nach  dem 
Rechte  df-r  Rr^tgobart  rmf  Grund  des  Diploms 
dd.  Sanssouci  am  i  i.  Juni  1845  und  der  Ober- 
tn^Dgskunde  dd.  Berlin  am  S7.  MBrz  1885. 

Mirkovic  T)n5an,  Sohn  des  Reehnuugs- 
Kcvidenlen  der  königl.  ungarischen  Finanz-Direc- 
tion  in  Esseg  Theodor  IGrkovid  aus  dessen  Ehe 
niil  Marie  Dainjannvif?,  f^eb.  zu  Warasdin  in  Croa- 
ticn  am  4.  ScpL  1874,  eingelr.  aus  der  Privat- 
erziebung. 

Molitor  Anton,  Sohn  eines  IM\ alh.  amlen, 
geb.  zu  Brünn  am  8.  Aug.  1874,  euigctr.  aus  der 
Privaterziebung. 

Molnär  de  Kereszt  et  Vajka  Alexander, 
Sohn  des  Obersten  und  Gommaodanten  der 
9.  Arlilleiie  -  Brigade  in  Josefstadt  Hugo  Moln^ 
de  Kereszt  et  Vajka  aus  (k-sx  ii  Elie  mit  Rosa 
Fischer,  geb.  zu  Wien  am  2G.  Febr.  1876,  ein- 
getr. aus  der  MiliUlr-Oberrcalschule  zu  Mälirtscb- 
Weißkirchcn. 

Mräzek  Joseph,  Suhn  des  Oberstlieutenants 
Victor  Mrdzek  aus  dessen  Ehe  mit  Louise  Owesny, 
geb.  zu  Hainburg  a.  d.  Donau  am  31.  Jan.  1874, 
eingetr.  aus  der  Privaterziehunp. 

Muller  Wilhelm,  Sohn  des  Majors  und 
Landes  Gendarmerie-Gommandanten  in  Ltaibach 
PMuard  Müller  ans  dessen  Khe  mit  Auguste 
Stanger,  geb.  zu  Klagenfurt  am  12.  Aug.  1875, 
ehigctr.  aus  derlffilttär^becreabcbttlezuHihriseb- 

WeilU;';rr>M  „. 

MUnntch  Alexander,  Soimdcsgleichnamigen 
ItQnigi.  ungarischen  Professors  in  SziUnnAi*  aus 

'icissen  Die  mit  !h  Ii m'  von  Mudrony  de  Szent- 
miklos,  geb.  zu  I'opräd  in  Ungarn  am  8.  April 
1 876,  eingetr.  aus  der  Privaterziebung. 

N^meth Maximilian,  Sohn ciin  s  verstorbenen 
RilUneislcrs,  geb.  zu  Cblumec  in  Böhmen  am 
29.  Oei  1874,  eingetr.  aus  der  Mifitfa^Oberreal- 

sehule  zu  M  ■  i  rli-Wfir.kIrclieri. 

Nowak  Franz,  Sohn  des  gleichnamigen 
Kaufmannes  und  ReaüUUenbesitzers  in  Prag  ans 
dessen  Ehe  mit  Bctti  Thoman,  geb.  zu  Prag  in 
Böhmen  am  5.  März  1876,  eingetr.  aus  der 
Privaterziebung. 

Nowak  Johann,  .Sf>hn  des  verslorbenen 
gleichnamigen  Hofbediensteten  aus  dessen  Ehe 
mit  Josepba  Mtlller,  geb.  zu  Wien  am  M,  tUn 
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|S7ö,  eingcir.  aus  der  Mililir-OberreMlsehiih 

XU  Miihriscli- Weißkirchen. 

Ob^rbacher  Hugo  Edlor  von,  Sülm  des  im 
Jahre  1891  ZO  Königl.  Weinherife  bei  Pra« 
verskMibeDen  pensionierten  Obersten  Anlon  Edlen 
von  Oberbacher  aus  dessen  Klie  mit  Betty 
llawnuick,  (,a-b.  zu  Gran  in  Ungarn  am  3.  Mai 
|s7r>,  <*inptr.  nus  der  MiUtär-ObcrrcaUicbule  zu 
>i  iiii  riscil-  V\'  e'ii'i  kirc  b  c  1 1 . 

Oborny  Wladimir.  Solm  eines  Professors, 
frr^h.  711  Olmütz  am  29.  Juli  1874,  eingelr.  sos 
der  l'ri\iileizieiiung. 

Oesterreicher  Leopold,  Sohn  euies  Ter- 
i^tiirbprifn  Ritlm(-i>[rrs.  ^rtb.  zu  Marcin  in  Steier- 
mark am  19.  Juni  lH7ö,  cingetr.  aus  der  Mililär- 
Oberrealschule  xu  ]ttbrisch-Wdftkirch«n. 

Otto  Heinricb,  Sohn  des  gleieliri.(tii"^;rri 
Professors  an  der  deutschen  Realschule  zu  liud- 
weis  mis  dessen  Ehe  mit  Uuie  Bittner,  geb.  zu 
Diidweis  in  nöluncn  arn  5.  Juli  1874|  eiogelr. 
aus  der  Privalerzichujig. 

NHfy  all  Enllhl  Andreas  Reiehsgraf,  Sohn 
<  k.  u.  k.  Kiimmerei-s  und  Ritlineivtcr^  der 
künigl.  ungarisclion  Leibgarde  in  Wien  Lmil 
Rciclisgralini  PdlSy  ab  Endfld  aus  dessen  Ehe 
mit  der  Stcrakreuz-Ordensdame  Dominika  Griifm 
Grimaud  d'Orsay,  geb.  zu  Lubiiyak  in  CroaUen 
am  13.  Sept.  1873,  eingetr.  aus  der  Prlval- 
erzi'''  i<:- 

Panos   Alois,    Sübn   des  gleichnamigen 
ObcrslHeatcnanls  auis  dessen  Ehe  mit  Josepliinc 
Saiierbom,  geb.  zu  Pelerwardein  am  26.  Juni . 
1875,  eiugctr.  aus  der  Militär-Oberrealschulo  zu 
Mährisch-Weißkirchen. 

Parac  Karl,  Sohn  des  köni(;l.  un(!ariselien 
Limdwebr  Ofiorstlieutcnants  Lukas  Parac  aus 
dessen  Eiie  mit  Amalie  Polreic,  geb.  zu  Belovdr 
in  Croatien  am  iO.  Sept.  187G,  eingetr.  aus  der 
Militär  ninM  r  il    Inlc  zu  Mährisch- Weißkirclien. 

Paxy  von  fäkos  Conicl,  Sohn  des  pensio- 
lii«rtenFeldmsT8cbaU-LieuteDants  KarlFaxj  ^on 
l'Akos  ans  desst-n  Ehe  mit  Gisela  Fahiitnics  de 
Misefa,  geb.  zu  Misefa  in  Ungarn  am  l.  OcL 
1874,  eingetr.  au»  der  Prifateniebung. 

Petficka  Jiirn-^hv  Jnlnnn,  Sohn  des  gleieli- 
namigci)  Bezirksrichters  in  Kuhn  aus  dessen  Ehe 
mit  JohannaMost4>ekf,  geb.  ntWodfiati  in  Böhmen 
am  l'.t.OcI.  187  t, cingetr.  aus  drrl'rivalerzieliung. 

PiotrOWSki  Valerion,  Sülm  eines  Bezirks- 
Feldwebels,  geb.  zu  Serelb  in  der  Bukowina 
am  1  7.  Aug.  l*<7r),  eingetr.  aus  der.Militiir-i^hei- 
rcalschule  zu  .Mährisch  <  W'eilikircben  l8i)3. 

Pohl  Robert  Ritler  von,  Sohn  eines  ver- 
slitrix'uen  Hofrallies,  geh.  zu  Wien  am  S.  Febr. 
Ibla,  eingetr.  aus  der  i'rivalenicbung. 

\Vr.*N«u»M4lw  llü.-Ak«l.  II. 


Pokorny  AIIh  rl  ,  Si j h  i i  ri  i i  es  Kaufmannes,  geb. 
zu  Grinzing  bei  Wien  am  12.  Juni  1875,  eingetr. 
aus  der  Privaterziehimg. 

Puthon  Norbert  Freiherr  von,  Solm  des 
LinienschilTs-Fälinriclis  a.  D.  und  Gutsbesitzers  in 
Sallach  bei  Cilli  Karl  Freiherni  von  Pulhon  aus 
dessen  Ehe  mit  Sopliic  Mclicke,  geb.  am  1.  Mal 
1875,  kam  aus  der  Wietu  r  Tlicre^ianischcn 
Akademie  in  die  Theresiaaische  .Mihtur-Akademic 
nach  Wiener'Neustadt.  Vergl.  auch  Heuirich  Frei- 
herr von  Pulhon,   AiHiTsn?fenin'^'«jahrfr  I89iJ. 

Putz  Jakob,  SoUu  dcsgleichnamigcuDoclura 
der  Heilkunde  und  praktischen  Anles  aus  dessen 

Ehe  mit  Amelie  Dinsll,  geb.  zu  Hreitensee  in 
Niederöslcrrcieh  am  16.  Febr.  1875,  eingetr. 
aus  der  Privateniehung. 

Reitz  Hermann,  Sohn  eines  verslorbenen 
Oberstlieutenants,  geb.  zu  Wiener  -  Neustadt  am 
IG.  Mai  1875,  eingetr.  aus  der  Milillr>OberTcal- 
aebuli-  zu  Milhrisch-Weißkinhen. 

Richter  Heinrich,  Si>hn  des  gleii  hnuinigen 
k.  k.  Hofrathes  und  oi-dentliclien  Professors  an 
der  Kriegsscbttlie  ttl  Wi-  ri  :ius  dessen  Elie  mit 
Hedwig  HofTmann,  geb.  zu  Wien  am  19.  Febr. 

1875,  eingetr.  aus  der  Privalcrzichuug. 
RMiter  Victor,  Sohn  des  Privatmannes  in 

Brünn  Goltfiird  Iliclifi-r  .uis  dcss-ni  EIjo  mit 
Karoline  Bochner,  geb.  zu  Brünn  am  '30.  Jan. 

1876,  eingetr.  aus  der  Privatenkhung. 
Rongt  Maximilian,  Sohn  des  pensionierten 

Reclmiin'^'smdn  s  Lihoritis  Ronge  aus  dessen  Ehe 
mit  Marie  Zeeh,  geh.  zu  Wien  (Gumpendorf)  in 
NiederOsterreich  am  9.  Nov.  1874,  eingetr.  aus 
der  P- iv  rziehung. 

Ryiski  von  Gron*Scibor  Kasinnr  Bitter,  Subn 
des  verstorbenen  Generalmajors  Cornelius  Ritter 
Rylskt  von  Gn-P. -Srihnr  niis  dessen  Ehe  mit 
Slanislava  Edler  von  Lekczyöski,  geh.  zu  Kiakau 
am  17.  Dec.  1875,  ebgelr.  ans  der  Militir-Ober- 
real^i  1  n'     u  Mährisch -Weißkirchen. 

Scala  August  von,  Sohn  eines  verstorbenen 
Eisenbahnbeamten,  geb.  zu  TemesvAr  in  Ungarn 

am9.  Api  il  1  sTO,  eingetr.  aus  der  Privaterzichung. 

Schlosser  Paul,  Sohn  des  verstorbenen 
Stabsarztes  Anton  Schlosser  aus  dessen  Ehe  mit 
Mariane  Würl,  geb.  zu  Budupesl  am  "_M  Mär* 
187G,  ein^rlr  ms  der  MililSr-OberrealscUuU:  zu 
Mälirisch-Weiiiknchen. 

Sdiillfald  Anton  Ritter  von,  Sobn  des  pen* 

sionierten  Eisenhahn  lnspeclors  Kurl  I^ittrr  vnn 
SchOnfeld  aus  dessen  Elie  mit  Marie  Hromadka, 
geb.  zu  Wien  am  IS.  Apdl  1874,  enigetr.  aus 
der  Militär- Oberreabcbule  zu  lÜhrisch-WelO' 
kircben. 

M 


üigiiized  by  Google 


882 


Selifitttr  Karl RiUer  von.  Sohodes TenUv- 1 

\t*-i)»  n  .S«ctjonsch«'fs  im  Miniiterium  d'.-s  Innern 
Fraiiz  RUler  *on  SciirüUvr  »Uä  des»4:u  Llie  mit 
von  SUiUio,  feb.  m  Wien  am 
7.  D*-"C.  IH7i.  '•ingi-tr.  aus  <l«-r  Privalenti'-hiing. 

ScbüllMf  UolUiüttl,  äuim  des  Oi»er-ätabs- 
anles,  Docton  der  Heilkiude  PhiGpp  Sdudhof 

aus  tloÄg'-ri  K'w:  ijiil  Eiiiili'  ^V. !  ^-l,  geb.  zu  Linz 
am  2ü.  Dec.  Ib74,  eiogctr.  am  (kr  Primt- 
enidbung. 

Schwarz  Itoberl,  Sohn  des  Directors  am 
Homer  Gjoanasium  AdUw  Sdiwarz  aus  dessen 
Elte  mit  Marie  Ariel,  geb.  n  Hoin  io  NiederSsler- 
rdcL  am  1 9.  Febr.  1875,  eingetr.  aiu  der  PiiTat- 
ecxiebuog. 

SHMd»  Frans.  Sobn  de»  Eaaftnannes  in 

lUdätadt  Jüiiann  Seefelder,  Geburls^iaten  unbe- 
luunt,  eiugetr.  aus  der  Priraterziebusg,  wurde 
Ober  Ansti'  lten  »eine«  Vaters  am  8.  OcL  1893 

aiu  rjt-r  Mjlltäierziehung  entlassen. 

SpUD'Strizic  Jaroslav,  So^iD  des  königL  un- 
garischen Seplemvir»  in  Agram  Doctors  der 
1  tec'tit<>  Napok-on  Spun-Striiiö  aiia  dessen  Ehe  mit 
Marie  MaJurani*'.  <!fh.  tu  Agram  am  22.  Febr. 
1875,  eingelr.  aus  der  l'rivalorzieiiung. 

Stocker  Karl,  Sohn  eines  verütorbenen  Gen- 
darmeric-Wacbüneisters,  geb.  zu  Rruck  a.  d.  Mur 
in  Steiei-mark  am  G.  Jan.  1875,  eingclr.  aus  der 
IliUtür  Obcrrealächiile  zu  Mähriscb*Weißkircheii. 

Stubenrauch  Arthur  nittf-r  von.  Sohn  eines  i 
verstorbenen  liiUmeislers,  geb.  zu  l'ro.*isuilz  in 
Mähren  am  83.  Dee,  1875,  eiogetr.  aus  der 
Militär  Oh.  rreal.crhiile  ZU  MähriBch-WfiP.kir'  lien 

Tabora  Alexander,  Sobn  des  Advocalen  in 
Cxemowitz  Doctors  der  Rechte  Alois  Tabora  aas 
dessen  Ehe  mit  Alexandrine  Billing,  geh.  y.u 
Czeruowitz  am  19.  Oct.  1875,  eiogelr.  aus  der 
Privatenciebang. 

Tegyey  Julius  vmh,  Si  lin  (!i  >  kOnigl.  unga- 
rischen Notai-s  in  KCmiend  Ludwig  Tegyey  aus 
dessen  Ehe  mit  Johanna  SxSke,  geb.  tu  Öden- 

bürg  am  ITi.  Mai  1^74,  clngetr.  aus  di  r  Milit'ir 
Oberrealschulc  zu  Mährisch-WeißkircLcn. 

l9fWr  Albert  Edler  tod,  Sohn  des  im  Febr. 

181>3  zu  Wien  venstorbenen  pensionierten  Ilaupt- 
manoes  Franz  Edlen  von  Tepser  (vergl.  Aus- 
musterungsjahrg.  1860,  Seite  533,  3.  Bd.)  au.s 
dessenEhc  mit  (Marie) Therese  Klokocsan  dcAlsö- 
Veuijcze,  geb.  zu  Hermannst.idl  am  3(J.Dec.  1 873, 
cingetr.  ausderMiliüU-Obcrreal.schnlezuMährisch- 
Weifikirohen. 

Themer  Maximilian.  Sohn  di  s  verstorbenen 
gleichnamig^'M  tieneral-Inäpections  ■  Commissärs 
uns  dessen  Ehe  mit  Aimu  Freiin  van  .lahho^ski. 
geb.  SU  l'ilsen  in  Böhmen  am  39.  April  1 876, 


eingetr.  mi$  der  MiliUrObenededwIe  a 

ri<ch-W'  rnkirchen. 

Thury  Vtatipiili^n,  Sohn  des  gteiciinamigeo 
Oireclors  derCemcnlbbift  der  Perlmooaer  Adieii- 

freselUchafl  aus  d-  n  Ehe  mit  Anna  WickliofT. 
geb.  zu  Sakburg  am  1.  Aprd  1874,  etngelr.  aus 

Toman  Johann,  Sohn  des  Ber^direclors  und 
behördbcb  autotisieftea  Bergbau  •  Ii^enieuis  in 
Mies  Johann  Toman  aas  dcaaen  Be  mitThercai* 

??eifert,  p-'ii  z  i  Mjei  in  D'^r^i-  n  aru  -3.  DeC. 
1873.  eiogetr.  aus  der  Frivaleniehung. 

Trilfl^  Olbmar.  Sobn  des  Ober-Recbnungs- 
ralh»'S  im  Ackcrhau-Ministerium  Joseph  Trilely 
aus  dessen  £he  mit  Amabc  Emst,  geb.  zu  Lainx 
m  Nieder^MMTdefa  am  6.  OeL  1874,  eingetr.  aus 
der  I'  .  .    /i'  Itung. 

UllDiann Gustav,  Sohn  des  Doctors  der  Heil- 
kunde und  praktischen  Arztes  in  Znaim  Emanuel 
rilmann  aus  dessen  Ehe  mit  .\malia  Bachrach. 
geb.  zu  Znairn  in  Mähren  am  17.  Juni  1875« 
eingetr.  au:-  der  Privaterziehunp. 

Vesque  von  POttlIngen  P.obert  Freiherr, 
.Sohn  des  am  23,  1S91  zu  I'ui k.  r^di  rf  LH 

Wien  verstorbenen  L  u.  L  llul  und  Miuislttial- 
ralhes  Johann  Froiherrn  Ve.'ique  von  Pülllingr'n 
aus  ilt-^en  Ehe  mit  Bertha  Kivt'  von  W.  >t.-n  u"h. 
zu  W  ien  am  31.  März  1874,  tnigtlr.  uuä  der 
Privatei-ziehung.  Die  Familie  hat  das  imgarische 
Indigenat  mit  Bestätigung  des  Adels  und  I'i  "tili'  its 
am  16.  Dec.  1841  und  deo  österreichischen 
FreihcrrensLind  am  6.  Aug.  1866  erworben. 

Volleric  A!fn  il  Snhn  des  Stabsarztes 
Doctors  der  Heilkunde  .Michael  YoUeridaus  dessen 
Ehe  mK  Helene  FOhrer,  geb.  au  E!peries  in  Un- 
uat  n  am  3.  Mfln  1676,  eingeAr.  aus  der  Prival- 
er/iehuug. 

Vrbaili6  Thomas,  Sohn  des  pensionierten 

königl.  ungarisclicn  Landwi  I  r  01i«  r  Tnlendanlen 
Gregor  Vibauic  aus  dessen  Ehe  mit  Camilla 
Streim,  geb.  zu  Agram  am  19.  Mine  1875,  ön- 
;j.  Ir.  Ulis  der  Privat«  i7i(  tiung. 

Vucskö Gustav,  Sohn  des  königL  ungarischen 
Staatsbeamten  Marcus  VueskA  aus  dessen  Ehe 
mit  Karoline  Milivojew,  geb.  zu  Miskolcz  in 
Ungarn  am  6.  Dec.  1874,  eingetr.  aus  der 
Privateniehung. 

Waldstätten  Egon  Freiherr  von,  Sohn  des 
Feldmai-scball-Lieulcnantii  und  Festnngs-Cotn- 
mandanten  in  Krakau  Georg  Freihemi  von  Wald- 
slädt'ii  (vergl.  Ausmusterungsjahrg.  1856)  aus 
dessen  Ehe  mit  Marv*  Holmes,  geb.  zu  FünT- 
kirtheii  in  riit.'arn  am  21.  April  1875,  eingetr. 
aus  der  Mililär-Oberreulschule  zu  Mährisch-Wciß- 
kirchen.  Er  ist  der  Bruder  dca  am  18.  August 
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al»  Vorzöglichslcr  seiner  Classc  zumluf.' 
Reg.  lohann  Freib.  t.  WAldsUUten  Nr.  81  «us- 

gcinu$tr'i't<.>n  Ueutcoants  Alfred  Freihemi  von 
Waldslätten. 

Wraziik  Muümilian,  Sohn  des  Obersteo 

und  Commandantcn  der  Infanterie  •  Cadetlon- 
schule  zu  Prag  Jakob  WenzUk  aus  dessea  Ehe 
luil  Carola  Urban,  geb.  zu  Josefstadt  in  Böhmen 
ain4.  Aug.  1875,  eingelr.  aus  der  Privalorzielmng. 

Werdan  ITt  iuncIi,  Sohn  eines  verstorbenen 
Oberlieutenanb,  geb.  ^uUnlcr-Lukavicin Böhmen 
am  5.  Sept.  1874,  eingetr.  aus  der  MOitSV'Obcr- 
lwds<-l:tiV-  >tij  Mälsrir--!-';  NVeißkiirlien. 

Wierschleyski-Gaszyn  llüiuuu  Adum  l\illcr 
vun,  Sohn  des  Gutsbesitzers  in  Kaliarowcc  bei 
Zlocztnv  in  Gaüzicn  nulcslav  Rillrr  vun  Wit-r- 
schlcyski-Gaszyn  aus  dessen  Elie  mit  Helene  Gräfin 
von  Zomojska-Siiyma,  feb.  laWienböw  in  Gali- 
zleii  am  28.  Febr.  1678,  eb^lr.  «us  der  Prival- 
erzieliung. 

WnitStek  Eduard,  Soho  des  Oberstiieute- 

nanls  und  Cninniiindniiltii  ilrs  Tiandwelir  -  Bat. 
Wien  Nr.  1  Ludwig  Wlas:äack  aus  dessen  Ehe 
mit  Stephanie  Edler  von  Gbmdibogowska,  geb. 


zu  Krakau  am  18.  ScpU  l&7i,  ciugclr.  aus  der 
Hililir-Oberrealschalo  zu  HSbrisch-Weilkhvhen. 

Wiczek  Gustav,  Solln  eines  verstorbenen 
Haupt-Steucrcinnchmei-s,  geb.  zu  Klagenfurt  am 
31.  Juli  1876,  eingetr.  aus  der  PriTaterziehung. 

Zels  Johann,  Solin  des  gleichnamigen  Wiener 
Hausbesitzers  aus  dessen  Ehe  mit  Marie  Wessel^, 
geh.  zu  Budweis  in  Böhmen  am  36.  Nov.  1874, 
eingetr.  aus  derMi]itij>Oberrealsehiile  lulttfariseb» 
Weißkii  rhcn. 

ZerdaheiyideNyitraZerdahelyi:ug(>n,Sobn 
eines  verstorbenen  Hauplmatnics,  geb.  zuSz6kcly- 
l'dvarliely  am  23.  Sept.  lS7i,  eingelr.  aus  der 
.Mililär-Oberrealscbule  zu  Maluisch-Weißkin  heu. 

Zerg^nyi  Elem^r,  Sohn  des  gr:ifli>  ii  K  irolyi- 

sehen  Gülfritijpf^flor«:  AI'Xin<  '/>iy;>'ri\ i  niis 
dessen  Elie  mit  Helene  Vörösmarly,  gel),  zu  Bab 
in  Ungarn  am  15.  Mi  1876,  eingelr.  aus  der 
Privaterziehung. 

Zweythuroi  Kail,  Sohn  des  RegimeuUarzles, 
Dodors  der  Heilkunde  Ludwig  Zweylhurm  aus 
dessen  Elm  mit  Tln  ri  Gns^ner,  geb.  zu  Schär- 
ding in  überöslerreicii  am  19.  April  1875,  ein» 
getr.  aus  der  Privaleniehung, 


iß* 


üigiiized 


Nachwort. 


Bei  der  cnicii  Anlagie  meiner  vorii^enden  Arbeit  war  ich  mir  des  groteo  Umfanges 
dersellMD  gar  Dicht  bewuwt  —  ich  wähnle  ADes  in  eliien  Band  maammenfiiaBen  zo 
kömwn. 

Bemfiben  nach  Ihnnlichstor  Correctheit  und  Vollständigkeit  häufte  indessen 

im  Laufe  d^r  Jalirc*  ein  so  ri<-sig<  .s  MaU  riale  auf,  diiss  mir  die  Bewälti^nmg  desselben  oR 
ganz  uninöiflich  schien  und  ich  alh  n  Muth  zur  Fortsetzung  verloren  hält»-,  wenn  mir 
nicht  ennanterndcr  Zusprucli  und  w«ikUiätige  Unterst ützunj»  moines  L*nti'rui.'hmen9 
seitens  hoohtfr-stelller  früherer  Zöglinge  der  Akademie  über  mein  banges  Gefühl  hinweg- 
geholfen hätten. 

So  entschloss  ich  nii<  li  'li-nti.  auf  «ii  iii  i  iiuii.il  bi  li  r-ti  n.  ii  Pr;id<>  rü«ti'^'  vorwärts  zu 
schreilen  und  flurdi  diese  Ik'li.mii'  tik<  iL  alN  iti  i>t  «  s  mir  hniv-Mi.  all-'  llimii  irii^ssse  zu 
l>*«?i»*t'<'n  Mri<i  t  ili  I  tili  rnelimen  zu~i.iri'if  zu  iinii;.'i  ii.  (1> m  ich  die  besten  Jahre  meines 
Lrljiüa  und  uanilialti'  iiiatcrii'llc  MilU  l  zutn  < Jjifi  r  gubi.tchl. 

Die  EigcnUiüiiiliclikLiL  dieser  Arbeil  machte  es  mit  uninügliLh,  d-  u  Unifanjj;  der- 
selben —  die  Anzahl  der  Druckbogen  —  auch  nur  annäherungsweise  voraus  zu 
beatimmctt  und  eist  während  der  DrucUegung  ward  es  mir  klar,  dass  das  Werk  in  zwei 
Bflnde  getheilt  werden  mfisae. 

Bei  der  Durchfübning  dieser  Anordnong  wurden  m  erster  Linie  die  BaumTerhält* 
nisse  ins  Aoge  gebsstt  andererseils  aber  auch  darauf  Rficksicht  genommen,  dass  sftmmt« 
liehe  jetzt  noch  im  lliliUlrdienst  stehenden  .Neustädter*  im  zwrit(»i  Bande  vereint 
bleiben. 

Dieser  Zeitpunkt  deckt  sich  indes  auch  mit  der  am  1 1.  September  1837  zur  Durch- 
führung gelangten  Organisation  der  Theresianischen  Hilitär-Akadeuiie,  welche  zur 
Anbahnung  des  Oberganges  im  Jahre  1838  die  gleidizeitige  Ausmusterung  zweier  Glassen 
nothwendig  machte,  daher  dieses  Ausmuslerungsifahr  zum  Absdmitt  der  beiden  Bände 
gewählt  wurde. 

Wien,  im  «ai  1804. 

Der  Verfasser. 
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Abrie  Alfons  Freiherr  von.  074. 

Altelo  von  und  zu  Lilieiiberg  Alhorl  FiiMlicrr.  <'»0(i. 

Abele  von  und  zu  Lilienberg  Fmnz  Freiherr.  470. 

Arliain  Alexander.  fiOfi. 

Acham  Franz.  lliL 

Acliam  Johann.  136. 

Achbauer  Johann  Nepoinuk  von.  IL 

Acht  Emil.  ÜülL 

Ackelsbausen  Franz  Freiherr  von.  JL 
Adda  Sebastian  Nobile.  2r>0. 
Adda  Theodor  von.  457. 
Addobatti  Simeon.  5fiA. 
Adler  Alexander.  551 . 
Adler  Eugen.  754. 

Adler  von  Adlerscbwung  Maximilian.  312. 

.Adler  von  Adlerskampf  Joseph.  JilL 

Adler  von  Adlerskanipf  Karl.  HO. 

Adrowski  Heinrieh.  317. 

Adiiia  Joseph.  1  (»2. 

Ad^.ia  Nikolaus.  Tilii. 

Agich  Alexander  von.  41>n. 

Ahazhizh  Joseph.  84G. 

Ahsbalis  Wilhelm.  [lLL 

Aichelburg  Alfred  firaf.  FL 

Airhelburg  Ijolhar  Heichsfreilierr  von.  ^70. 

.Xiehelbui-g  Oskar  Graf.  ILL 

Aicherau  Eugen  Riller  von.  läiL 

Aichhorn  Joseph.  1 63. 

Aigner  Victor.  850. 

Akals  de  Baromlak  Nagy  et  Ki.<s-Unyom  Eugrn. 

Akats  de  Daromlak  Nagv  et  Kiss  ünvon)  Joseph. 
TM. 

Albeck  Julius  Hilter  von.  650. 

Albeok  Medardus  Hilter  von.  GSß. 

.Mbcrti  Karl  von.  3iÜL 

Alherti  de  Pnja  Franz  Heichsgrnf.  S34. 

Alherti  von  EnnoHannibal  Ernst  Reiohsgraf.  QiHL 

Alhinski  Edler  von  Alvinz  Franz.  343. 

Albinsky  Karl  Edler  von.  UiL 

Alliori  Eduard  von.  H'i'i. 

Albori  Eugen  Freiherr  von.  2'.>0. 


Albrechl  Alfred.  023. 

Albrecht  Franz.  1 7fi. 

Albretlit  Friedrich.  37» 

Albreclit  Hermann.  i284. 

Albrecht  Julius.  414. 

Alemann  Franz  von.  731 . 

Alexander  Alexander.  435. 

Alexandrowicz  Arnold.  Qi 

Alexandrowicz  Karl.  GGO. 

AU^  Ludwig. 

Allessandri  Johann.  1.31». 

Allnoch  Ton  Edelslädt  Oswald  Freiherr.  4r>7. 

Allram  Lothar  Hilter  von.  C40. 

Allram  Raul  Hilter  von.  578. 

Alscher  Karl.  12L 

Allenburger  Theodor.  414 

Alth  Emil  Ignaz.  IM. 

Allh  Hermann.  1 70. 

Alth  Otto  von.  414. 

Alt  •  Leininingen  •  Westerburg  Einerirh  Fric«lrich 

Thomas  Graf  zu.  499. 
Allmann  Friedrich.  800. 
Alvenslebon  Udo  von.  825. 
Ambrö  von  Adamucz  August.  SS.'i. 
Ambr«j  von  .Vdaroöcz  G(Jza.  OlL 
Ambrosi  Friedrich.  590. 
Ambruz  Joseph.  835. 
Atnbrus  de  Velencze  Anton  Freiherr.  743. 
Andabäzy  de  Andabaza  et  Dubrava  Eugen.  Sli7. 
Andahdzy  vonAndahäza  undSt.Andrä.><Geza.lAIL 
.\nderle  Ferdinand.  8G7. 
Anders  Franz.  8.^9. 
Audi  von  Nerkcrsberg  Johann.  lüJL 
Andorfer  Anton.  IM- 
Andräsffy  von  D^v^nyujfalu  Julius.  I ', >  I . 
Audrässy  Joseph  Edler  von.  £LL 
Andrt^  Rudolf.  hLSL 
Andrtfe  Oska]\  •^G4. 
Andreis  Alexander.  Tf>i 
Andreoli  Heinrich.  2&Ii. 
Andrievic  von  Knespolie  Joseph.  22, 
Andrioli  Heinrich  Hitler  von.  3( 1 1 . 
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Arulrioli  Karl  Ritter  von.  ')9fi. 

Aiuirioli  Hudolf  Hilter  von.  313. 

Andniszewski  Miecislaus  von.  S2r>. 

Angeli  Moriz  Edier  von.  laÜ. 

Angermayer  .Stanislaus  von.  'Mi)- 

x\ngyelicli  (ieorg.  Sü. 

Ansion  Arthur.  r^l'J. 

Ansion  Friediicli  Victor.  MM. 

AiiUioine  (luslav  Kdler  vim.  .'"»l  7. 

Anlhoino  Julius  Edler  von.  4'.>'.>. 

Anlliony  von  Siegcnft-id  Juliu.^.  2S.">. 

Antony  von  Siegenfeld  Moriz.  ^  t:V 

Anlolkovich  Johann.  SIL 

Anlonietti  Joseph. 

Anlonovicli  Alexander  von.  3^5. 

Antony  Ferdinand.  131 

j\ntony  Edler  von  Antonyburg  F ranz.  370 

Anyos  von  Fäisz  Aladar.  ^59. 

•Apfaltrervon  Apfallrcrn  Franz  Ueiilisfreilirrr.ü3^ 

Apfallrer  von  Apfallrern  Kuilolf  Keirlisfreilierr. 

Apfallrcr   von  Apfallrern  Titus  Keirhsfroilierr, 

Appel  Augu.«l.  3£L 

Appel  Christian  Riller  von.  1 03. 

Appel  Christian  Fn>iherr  von.  tOO. 

Appel  Eugen  Freiherr  von.  OStV 

Appel  Joseph  Freilierr  von.  lti_, 

Appel  Michael  Edler  von.  MO. 

Appel  Sigisniunfi  Edler  von.  GSÜ. 

Appelins  Franz.  5 1 8. 

Arbtcr  Emil  Ritter  von.  '10 1 . 

Archer  Herbert.  87.'}. 

Arhutina  Alexander.  310. 

Arenschildt  Ollo  von.  «00 

Arlow  Fric(h-ifli  Rilter  von.  SÜli 

Arlow  Gustav  Ritter  von.  7:{  1 . 

Arlow  Moses.  285. 

Arlow  Vietor  Ritter  von.  7 .'it. 

Arm.indola  Edler  von  Wclirfi'sl  Eduard.  ST'i. 

Arnold  l'elcr.  fij  L 

Arsenti  Eduard.  370 

Arlhaber  Franz.  1  'M. 

Anilinovieh  Joseph.  S£L 

Arz-Va.segg  Anton  Graf.  g.'iO 

Ar/.-Vasegg  Johann  Gnd'.  3.'iO 

Arz  Vasegg  Paul  Gr  if.  ZILL 

Arzt  Kranz.  'i7'.>. 

Asliöth  Albert  von.  Iü2. 


Asbölh  Karl  von.  79S. 
Asbüth  Ludwig  von.  499. 
Assmann  Rudolf.  S :{."). 
I  .\sten  August  Ritler  von.  'A*M> 
Asten  Moriz  Ritter  von.  8iC. 
Aslleithner  Arthur.  GiO. 
Alhon  Leopold.  7:i1 . 

AlU-nis  Freiherr  auf  Heiligenkreuz  Hugo  Reic  Iis- 

graf  von.  4.1 5. 
Allems  Freiherr  auf  Hi-iligenkmiz  Juliii.';  Cäsar 

Reirlisgraf  von.  ML 
Alterns  Freiherr  auf  Heiligenkrcuz  Moriz  R<-irhs- 

graf  von.  56  i. 
-Atlems  Fn.'ihen"  zu  Pelzen.*<tein  Hr  iiu-icliTlieodor 

Rei«:hsgraf  von.  8 ){.'>. 
Anbin  Karl  Riller  von.  83.'). 
Audritzky  von  Auderlz  Philipp  Fi-eilien  :ti:{. 
Audritzky  (AudHcky  von  Audf)  Rudolf  Fn-iherr 

von.  r>79. 
Auer  von  Randenstein  Friedrich,  817. 
Auer  von  Randenstein  Hermann.  K.'iO 
Auersperg  .Anlon  Reichsgntf  von.  UIl 
Anersperg  Eugen  Reichsgraf  von.  i<iL 
Auersperg  Heinrich  Reiehsgraf  von.  SO 
Auersperg  Hugo  Reichsgraf  von.  '.\\  '.\. 
,\nerspcrg  Karl  Reirhsgr.if  von.  H90. 
AulTahrt  Georg.  SiLL 
Auffenberg  Moriz  Ritler  von.  't7'.> 
Aug  Gustav.  aiLL 
Augu.sta  Einst.  74.^. 
Aiigusta  Otlokar.  817. 
Augustin  Alois.  782. 
Auguslin  Michael  Freiherr  von.  iL 
Augustin  Theodor  Freiherr  von.  [L 
Augustinelz  Anlon  Freiherr  von.  137. 
Auguslowski  Julian.  ()7i. 
Aulich  Ernst.  5-')  1 . 
Auraeher  von  Aurach  Emil,  il  ■'>. 
Aundinnmier  von  Aurnslein  Johann.  Gö^ 
Aurnhammer  von  Aurnslein  Joseph.  1^1 . 
Ausicl  Edler  von  Buchen hain  Oskar.  77  i. 
Avrani  Georg.  ^{9 1 . 
.\vvakumovils  Otto.  875. 
Axster  Gustav  Edler  von.  A'O- 
Axstcr  Johann  Edler  von.  iL 
.\xsler  Joseph  Etiler  von.  35 1 . 
Axsler  Karl  Edler  von.  ÜJL 


Ranlz  Eugen.  SOI . 
Rabarrzy  Alexander  Freiherr  von.  270. 
R;iii(  l  von  Fionsbei-g  Florian.  CiTA. 
W.xWu  Anlon.  GGO. 


B. 

:  Rabic  Friedrich.  75 i. 

j  Mabic  Olhniar.  /G i. 

I  Mabich  (iforg  Ficih(>rr  von.  lü 

I  Mal.ich  Johami.  23S. 


Bdbolnuy  Ludwig;.  r>18. 

Kalioiiczi'k  Anlon  Edler  von.  8:ir>. 

B;d)()uc:z<'k  Ricliard  Edli  r  von.  Sift. 

Bach  Jost  ph.  499. 

Bach  von  Klarfiibacli  Ooorg.  riO.'i. 

B:ich('m-L<>l>ün  Lambert.    1  "■ 

Bacliem-I^^bon  Olivicr.  tl  r>. 

Bachmann  Victor.  7.'>i. 

Ba«>li/dl  MaUhias.  GQli. 

Backi  Adolf,  aifi. 

Bncsük  von  Boncfa  Eugen.  SCi". 

Bacsila  Trojan.  SOI. 

Baczyftski  Philemon.  370. 

Bader  Constantin.  867. 

Badovinac  Johann.  .")l>r>. 

Baiclietla  Julius  von.  i?S.'>. 

Baiilou  Alfons  Reiclisfrciherr  von.  SiiO. 

Baillon  Armand  Hoirh.sfrt'iln'rr  von.  i  1  Ti 

Baiilou  .\urol  Roichsfrt'iherr  von.  807. 

Buillon  Hti^'O  Rcichsfreihi-rr  von.  in.'i. 

Baiilou  Joseph  Reit  hsfreiiierr  von.  nOO 

Baiilou  Rudolf  Reichsfreiherr  von.  ^-'i  I 

FJajcsy  de  (ieczelfalva  Julius  Karl.  -"lOO. 

Bakahirz  Öden.  ■'>.'>  1 . 

Bakalari  Victor.  I2L 

Bakiilovich  Constantin.  023. 

Bakalovicl)  Marcus,  tri  7. 

Balis  Enianuel  von.  'MH. 

Balos.sa  Alexander.  .'lOO. 

Baldass  Bernhard  Edler  von.  f»!  S. 

Baldissera  Anlon.  302. 

Balicki  G\\sln\  von.  SK.'S. 

Baligovics  Ludwig.  807. 

Ballacs  Vinc«!nz.  318. 

Ballarini  Johann  Karl  Edler  von.  2iL 

Ballek  Wenzel.  HL 

Baller  Eugen.  846. 

Baller  Wilhelm. 

Bals  Julius.  774. 

Baltin  Friedrich  Freiherr  von.  310. 

Banaston  Franz  von.  1  70. 

BänlTy  Johann  Freiherr  von.  820. 

BAnlTy  von  I,osoncz  Franz  Freiherr.  SO  I . 

Banianin  Daniel.  391. 

Banianin  Marcus,  ^ih^ 

Bartkowski  Wilhelm.  7Si± 

Bannach  Theodor.  674. 

Bannid  Anton  Ritler  von.  343. 

Bäno  Nikolaus.  SülL 

Banov^aniu  Jeftimir.  011 

Baräny  de  Dehreczen  Arthur.  500. 

Baralla  von  Dragona  Karl  Ritter.  079. 

Barausch  Moriz.  370. 

Baravalle  Edler  von  Brirkonhurg  Alhort.  107. 
Barharich  Angelo.  üIL 


Barbavara  Anton,  üü. 
Barberiiii  Adolf.  i2SL 
Barbini  Alexander.  074. 
Barbini  Gustav.  743. 
Barbini  Karl.  096. 

Barbo  von  Waxenstoin  Freiherr  von  Gutteneck, 
Passberg  und  Zobelsberg,  Herr  auf  Kroiscn- 
bacli,  Kieselstein  und  Driigombel  Maximilian 
(Valerius)  Graf.  2ilL 

Barbo  von  Waxenslein  Freiherr  von  Gullcneck, 
Passberg  und  Zobelsberg.  Herr  auf  Kroisen- 
bach,  Kieselstein  und  üragenibel  Bidierl 
Graf.  ailL 

Barchetta  Anlon.  177. 

Barco  Eduard  Freiherr  von.  5'?9 

Bärcsay  de  Nagy  Biircsa  Victor.  rilHl. 

Biirczay  de  Bdrcza  Andreas.  StI  7. 

lSarda.scli  Joseph.  8"J(). 

Bardölz  Arthur  von.  500. 

Bariola  Pompejus.  üh 

Barisani  Joseph  Edler  von.  lüL 
'  Barlcon  Victor.  0'J3 
■  Baroni  von  Berghof  Ludwig.  1'21. 
i  Barrault  Rudolf.  4L 

Bartels  von  Barlberg  Eduard  Ritter.  üiL 

Bartels  von  Bartberg  Gustav.  859. 

Bartels  von  Bartberg  Heinrich  Biller.  1 03. 

Bartels  von  Bartberg  Hermann  Ritter.  37  I . 

Barth  von  Barlhcnau  Maximilian  Ritter.  840. 

Barlha  Emerich.  121. 

B:u-tha  Felix.  SILL 

Barlha  von  Dalnokfalva  Coloman.  b^iL 

B-irtha  von  Dalnokfalva  L.idislaus.  2^ 

BartI  Emil.  fiüL 

Bartl  Leo.  IM. 

Barisch  Rudolf.  807. 

Bartunck  Joseph.  807. 

Bartuska  von  Bartavdr  Maximilian.  000. 

Barwik  Arnold.  774. 

Bascili  von  Süssenberg  Hermaini  Freiherr.  840. 

Biiselli  von  Süssenberg  Julius  Freiherr.  K07 

Basler  Gustav.  343. 

Bassaraba  Stephan.  191. 

Bassarabits  Alexander.  319. 

Bassler  Rudolf.  024. 

Ihslendorf  Karl.  344. 

Bastendorf  Rudolf.  4 IT). 

Basti  Ludwig.  4 1 T*. 

Basti  Maximihan.  .M  8 

B.-iszily  Joseph.  210. 

B;ilory  Gustav.  84<>. 

Battaglia  ile  Sopranionto  e  Ponte  allo  Joseph 

Reichsfreiherr.  ÜiL 
B.illig  Anton.  122. 
Bauer  Adolf.  ML 
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Bauer  Alois,  2^2. 

Bauer  Bruno  Edler  von.  i'iTt 

Bauer  Eduurd.  435. 

Bauer  Ernst  17 'l. 

Bauer  Ferdinand.  ^30 

Bauer  Franz.  «nn 

Bauer  Joseph.  iri8. 

Bauer  OUo.  aiL 

Bauer-Hans)  Felix.  41iL 

Bauer  von  Baueriith.tl  Pliilipp.  ZILL 

Bauer  von  Baucnillial  Viclor.  702. 

Bauer  von  Weidberg  Johann.  ^71. 

Baum  von  Appelshofen  Karl  Freiherr.  410. 

Baumann  Franz.  640. 

Baumann  Ludwig.  1 08. 

Huumuycr  Alois.  *i7r>. 

Baumbach  Edler  von  Kroncn^Jcliwerdl  Caniillo. 

Baumgarten  Friedrirli  von.  10R- 
Baumgarten  Maximilian  von.  .iL 
Bay  de  Luddny  Mirhael.  üliL 
B.iyard  de  Volo  Nikolaus  Graf.  lÜS. 
Bayer  Ferdinand,  r^^l . 
Bayer  Karl.  122. 
Bayer  Karl.  2111 
Bayer  Karl.  621. 

Bayer  von  Bayersburp  Franz.  222.. 
Bayer  von  Bayersburg  Heinrich,  'ifi.'i. 
Bayer  von  Bayersburg  Johann.  4.'{G. 
Bayer  von  Bayersburg  Joseph.  .144. 
Bayerer  Vincenz.  177. 
Bayrot  Otto  Karl  Marquis,  gl  I 
Bazarabie  B61a.  1Ü2. 
Beauforl  Armand  von.  4M. 
Bcnuforl  Guido  von.  519. 
Hecher  von  Rüdenhof  Arvt-d  Rillcr.  704. 
Hechinie  Johann.  68tj. 
Bechlel  Georg.  344. 
Beck  Alfred.  hlSL 
Heck  Friedrich  Freiherr  von.  HiG. 
Heck  Karl  Hitler  von.  2J_L 
IJeck  Edler  von  Nordenau  Friedrich.  121. 
Heckers  zu  Weltersicllen  Alfuns  Rcichsgraf  vnn. 
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Beckers  zu  Wesltrilcllcn  Friedrich  Heichsgraf 

von.  640. 
Hede  von  Barölh  Zoltan.  8G7. 
Hediks  Joseph. 
Heer  Augusl  Hitler  von.  LÜL 
Bein  Edier  von  Monte  Pelago  fJuido.  470. 
Heinhauer  Johann.  (iIiL 
Heinitz  Johann.  535. 
B^kdssy  von  H6k:is  Ernsl.  Üliä, 
Heke  Juhus.  QIL 

Ht-k(>(Ty  von  Sallüvölgy  Franz.  r>7."). 


Bekenyi  von  Miköfalva  Ferdinand.  lOS 
Beljin  Jefliniir.  .'>79. 
Bellcndorf  Wenzel.  8ÜL 
Hellmond  Konrad.  501. 
Hellmond  Edler  von  Adlerhorst  Anton.  74.T 
Hellmond  Edler  von  Adlerhorst  Karl.  7H2, 
ßellobrnidi(3  Johann.  5 .'].">. 
BcUotto  Johann.  22iL 
Bcllschan  Jaromir.  731. 
Hellschan  von  Mildenhurg  Adolf.  192. 
Belnay  Arthur  von.  '^l9. 
Helnay.  Johatm  von.  [täiL 
Helod'edich  Alexander.  32, 
Helrupt-Tissac  Fj-ich  Graf.  H.'»9. 
Helrupt-Tissac  Karl  Graf.  öfi. 
iJellrame  Anlon.  S2. 
Henugliu  Joseph.  ÜL. 
HenCevi»;  Karl  Edler  von.  536. 
Bender  von  Säbelkampf  Friedrich.  iLL 
Hencdek  Alexander. 
Henedek  de  F4^1sü-Eür  Andreas.  417 
Henel  Heinrich.  SM. 
Hene.5  von  Czcrchov  Victor.  840. 
Heniczky  von  Benicz  und  Mic.sinye  Edmund.  S7r>. 
Heriischko  von  Dobroslaw  Julius  Hilter.  39g. 
Benischko  von  Dobroslaw  Otto  Hiller.  87ri. 
Henke  Adalbert  von.  783. 
Hcnkeö  de  Kezdi-Sarfalva  Joseph.  3ü2. 
Benkiser  Edler  von  Porta  Comasina  Karl.  319. 
Benkiser  von  Porta  Comasina  Heinrich  Hilt<T. 
43fi. 

Itenkö  Napoleon.  4L 
Henuist  de  Limonet  Karl.  437. 
Bensch  Theodor.  23Ü. 

Henyovszky  von  Benyö  und  Urbanö  Muriz.  84". 

Benz  von  Albkron  Ollo  Freiherr.  83.'i. 

Henzenleilner  AdaU)»?rt  von.  hl'.). 

Heöszc  Julius.  5.t1 

Heranck  Theodor.  754. 

Berg  von  Falkenberg  Karl.  ■">3ri. 

Berg  von  Kindsberg  Hugo  Freiherr.  4,'»8 

Hergauer  Moriz.  50 .5. 

Borger  Gustav.  859. 

BiTger  Johann.  458. 

Herger  Julius,  fifit - 

Herger  Leo  Ritter  von.  87."i. 

Berger  Moriz  Edler  von.  437. 

Herghofer  Emil.  ."iSO. 

Hergkessel  .Mois.  7'22. 

Hergleitcr  Ernst  ÜISL 

Bergmann  Friedrich.  42. 

Bergmann  Maximilian  Ritter  von.  211. 

Hergou  Gustav.  479 
,  Herkich  Karl  von.  178. 
'  Berks  Hugo  Reichsriller  von.  37 1 . 


Bprks  Roberl  Rpiclisrillor  von.  4.^7- 
Herlepscli  OUo  Fieilieir  von.  8t7. 
Bermann  Adolf  Edler  von.  Mi  t. 
B»'in.-»rdi  Eduard.  H71 . 
ItornnÜi  Alfons, 

Boridiardt  Friedrich  Eldlfr  von.  7Gi. 

Bertal.in  Stoplian.  ß'2  i. 

Bcrlololti  Augu.sl  Freiherr  voti.  371. 

Berlnuid  Titus  Freiherr  von.  211. 

IJerzeviczy  Joseph  von.  859. 

Berzeviczy  von  Berzcvicze  und  Knkas-Lomnilz 

Adalbert.  Eli 
Ik-tz  Edler  von  Bardenhain  Gustav.  GG 1 . 
Beulwitz  Friedrich  Freiherr  von.  ft9<i. 
B«5zard  Johann  Ritter  von.  ILL 
Bezard  Johann  Ritter  voii.  83r>. 
Bibra  von  Gleichcnvic^s^n  Franz  Fn-iherr.  r)  1 0. 
Bibra  von  Gleie^lierwicsen  Friechich  Fn-ilierr.  iW. 
Bichl  Boberl.  8ÜL 
Biedermann  Adolf.  GGl . 
Biedermann  Joseph,  fil 9. 
Bichler  von  Biehlersce  Leo.  S59. 
Bicleoki  Alexander  von.  G87. 
Blenerl  Kurl. 

BitMierlh  K.irl  Freiherr  von.  Sl^ 
Bieneilh  Karl  Freiherr  von.  847. 
Bienkowski  Ignaz  von.  iL 
Bier  Alois.  53*). 
Bier  Heinricli.  i  1  7. 
Bier  Marcell.  aüiL 
Biliar  Franz.  S59. 
Bileczki  Eduard.  lÜiL 
Biler  Joseph.  Uü, 

Bilinski  von  Slolylo  Adam  Rillr-r.  .WU. 

Billig  Johann,  .'iru't. 

Binder  Adolf.  li9G. 

Binder  .\nlon.  675. 

Binder  Emil.  ä2ü» 

Binder  Hugo, 

Binder  Wilhelm.  lilL 

Binder  Edler  von  Ilolienslreben  Alfons.  83.'i. 

Binder  von  Binder.sfeld  Victor.  1  :t7. 

Binder  von  Degenschild  Otto  Ritter.  S:t.">. 

Binder  von  Krieglstein  Karl  ReichsfreiheiT.  HUi. 

Binko  Bohnmil.  818. 

Birö  Alexander  von.  1  50. 

Bischel  Joseph.  3H2, 

Bisehel  Wilhelm.  MIu 

Biselu)ir  Orestes  Riller  von.  809 

Bisza  Romeo.  345. 

Biltner  Karl.  Sit.'». 

Biltner  Theodor.  S^IL 

Bixner  Jo.seph.  7  43. 

Bl.ischkc  David.  lÄß. 

Blasck  Franz.  ÜÜL 


Bla2eg  Anton.  ä80. 
Blaieg  Kari.  CAl. 
Blaiek  Eugen.  &2iL 
BIcchinger  Leopold.  731 . 
Blenk  Alfred.  ülüL 

Bleul  Edler  von  Westeriand  Gottfried.  2IL 

Blücher  Friedrich  von.  793. 

Blumencron  G«''za  Freilierr  von.  371. 

BlumcniTun  Siegmund  Freiherr  von.  81s. 

Blumfeld  Emil  Edler  von.  SülL 

Bobalich  Julius.  ri51 . 

Bohics  Joseph  von.  ASO 

Bobik  Edmund.  ü25. 

Bobor  G6za  von.  ifiS. 

Böbory  von  Szenttoinya  Georg.  3 1 9 

Böck  von  Gi"cissau  Joseph  Freiherr.  riSlt. 

Böckmann  Wilhelm  Bitler  von.  fiSO. 

Bodunyi  August.  IGi. 

Rodonyi  Johann.  7s:i. 

Bogner  von  Steinburg  Guido  Ritter. 

Bogovich  Robert  von.  filL 

Bogovich  von  Grumbothal  Gustav  Ritler.  ^ 

Böheim  von  Heldensinn  Ludwig.  iSO, 

Böhm  Joseph.  lüL 

Böhm-Ermolli  Eduard  von.  Gil . 

Böhm  von  Bhmienhein  Joseph.  251. 

Buhn  von  Blumcnslern  Johann.  Qi. 

Bohn  von  Blumenslem  Karl.  178. 

Boichelta  .Mexander.  372. 

Bolfras  von  Ahnenhnrg  Arthur.  320. 

Bolfras  von  Aliueuburg  Friedrich.  "L 

Bolfras  von  Ahnenburg  Ludwig  Karl.  480. 

ßolfias  von  Ahnenburg  Roderich.  SIS. 

Bolgiani  Alexander.  345. 

Bolla  von  CsAford-Jäbahäza  Gedron.  SA7. 

Boltizsar  Johann  von. 

Bolväry  Gerhard.  875. 

Bolzano  Edler  von  Kronstätt  Karl.  üIL 

Bolzano  Edler  von  Kronstätt  Ludwig, 

Bombieri  Simon,  üii 

Bömches  von  Boor  Gustav.  8 GS. 

Bona  Michael  Marchese.  108. 

Bona  Michael  Marchese.  1 3S. 

Bonda  de  Giorgi  Marino  Nobile.  4 1 7. 

Bonelli  Ollo  von.  Q2L 

Boni  Hannibal.  ^ 

Boniperti  Johann  von.  üS» 

Bonjean  von  Mondenheim  Fenlinand  Adam. 

Bonomi  Jjtkob. 

Boog-Royko  Joseph.  L 

Boos- Waldeck  Victor  Reiclisgraf  von.  847. 

Bora  von  Szermerja  .irpäd.  774. 

Bordolo  von  Boreo  Hermann  Ritter.  847. 

Bordolo  von  Boreo  Joliaim  Ritter.  34.'). 

Bordolo  von  Boreo  Johann  Ritter.  809. 
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Kormann  VVilliclm.  <igi. 
Horosini  K«ller  von  Hohrnstprn  Anton.  10>>. 
Hurosini  von  Holienslern  (iiislav  llitlt-r.  1 50. 
Itorosini  von  Ilohenslern  Ncirlicii  Killer,  il^.'i. 
Ilorola  Johann  von. 

liorolu  von  Budabraii  Daniel  Ritlcr.  HOg. 

Ilorollia  Georg  von.  320. 

Ftorolha  von  Trslenira  Livins.  S 1 S. 

riorri  Joseph.  520. 

Borsky  Karl.  Q&I. 

Borzitzki  Ottokar.  ILL 

Bosanac  August.  .'»-tS. 

Boseliina  Karl  Juseph.  i2< 

I{oset  zu  Traulenborg  Albert  Bitter.  Iii 

Bosiclikovieh  Jobaiin.  'iSi2. 

Bosio  Fricdricli  von.  ÜL 

Bossi-Fodrigotli  von  Oclisenfel«!  Aiignst  Graf  SliL 

ßoss^owgki  Januar  von.  2iL 

Bothmer  Alexander  Freiherr  von.  ÜSll. 

Botka  C^za  von.  mL 

Bölttier  Anton.  251. 

Boulles  Bussig  Joseph  Freiherr  von.  '>C>f't. 
Bourhon  Jayme  Prinz  von.  84.7. 
Bourbon-Orieons  Kmanuel  Prinz  von.  800. 
Bourbon-Orleans  und  Braganza  Dom  Pedro  d'Al- 

cantära  (Ludwig  Philipp)  Prinz  vf»n.  S7'i. 
Bourcy  Franz  de.  810. 
Bourgeois  Karl  Freiherr  von.  2Sr>. 
Boxberg  Johann  Freiherr  von.  ÜIlIL 
Bo2ir  Johann.  Ifti. 
B«>2ic  Michael.  7 i.A. 
Bo2i('evic  Johann.  530. 
Bozziano  Kduard  Edler  von.  liLL 
Bozziano  Heinrich  Edler  von.  lÜLL 
Bozziano  Joseph  Edler  von.  ZILL 
Brabble  Eduard.  32i 
Brabec  Maximilian.  808. 
Bradia^^evi4^  Johann,  h'i'i. 

Braida  von  Ronsecco  und  Coniiglianti  Anton 

Giaf.  Mfi. 
Brand  von  St.  Lucia  Victor  Bitter.  744. 
Brandmayer  Bi>bert.  SÜL 
Braiidner  Arnold.  QiLL 
Brandner  Maximus.  732. 
Brankovioh  Michael.  lüS. 
Brason  Anton,  'ittfi. 
ib  aulik  Tlieod.>r  Bitl.-r  von.  -'.81. 
Braun  Anton.  783. 
Braun  Franz.  ÜIIL 
Braun  Gustav.  i3.S. 
Braun  Hugo.  138. 
Braun  Joseph.  707. 
Braun  Victor.  835 
Braune  r  Adolf.  lÜ 
Braun.-r  (  Mto.  MiL 


Braunitzer  von  Braunihal  Franz.  22£L 

Braus-ewetler  Victor.  868. 

Bn^ka  Johann.  IM. 

Brecht  Friedrirh.  138. 

Brecht  von  der  VVallwacht  Karl.  IM. 

Breiskv  Arthur.  ^SlL 

Breisk'y  Karl.  Ml± 

Breitenimch  Ferdinand.  ÜÜIL 

Breilenberg  Karl  von.  ^sr,. 

Breill!  Ferdinand.  7i")  t. 

Brejeha  Guido.  SA7 

Brenneis  Adolf  Edler  von.  bhi^ 

Breimeis  Karl  Edler  v<uk  501 . 

Brenner  von  Flammenberg  Eugen.  HÜL 

Brennerberg  Julius  von.  835. 

Brever  genaimt  von  FOi  Iii  Felix  Freilierr  von. 

Brezanij  Edmund  Ritter  von.  i3s. 

Brillmayer  Philibert.  HL 

Brimiof  Karl.  32± 

Brinzey  Arthur.  &ÜL 

Brochwicz-Virtor  Anton  von.  äillL 

Brodlrager  Karl.  iSi± 

Brokes  Stephan.  801. 

BrokeS  Eug«-n.  S3ft. 

Brönner  Alfred.  3tG. 

Bröscli  Edier  von  Fi>liralieim  Alfi'e«!.  7<i  t. 

Brosehek  Arthur  Edler  von.  87<». 

Brolto  Peter. 

Briick  Oskar.  SilL 

Bruckner  Hermann.  810. 

Brückner  Franz.  R75. 

Brückner  Gustav.  ('i87. 

Brudermann  Adolf  Bitter  von.  (üL 

Brudermann  Anton  Ritler  von.  hüL 

Brudemiann  Budolf  Ritter  von.  iiiiiL 

Brudnick  Rudolf.  iiülL 

Brunader  Ant(m.  ftOO. 

Brunar  Richard.  87ft. 

ßrunicki  Ladisl.ius  Freiherr  von.  LH 

Brunn  Egmond  Edler  von.  8t(). 

Brunnor  Alexander.  418. 

Brunner  Waldemar  Ritter  von.  870. 

Brunswik  von  Korompa  Edmund.  1112. 

Brunswik  von  Korompa  Ludwig.  I38x 

Brunswik  von  Korompa  Ludwig.  lü^ 

Brnt.schcr  Wilhelm.  SüS. 

Bruzek  Alfred  Edler  von.  hOl. 

Brzeczka  Ludwig.  321 . 

Brzesina  von  Birkenhain  JuHus  Ritter.  ISi- 

Brzezina  von  Birkentlial  Eduard.  2IKL 

Buhla  Heinrich.  äM. 

Bubnik  Joseph.  ÜSIL 

Biicellari  Marcus.  122- 

Biichböek  Kari. 

Bilehler  K.iri.  h&L 


Hudita  Franz  Hilter  von.  1±L 

liiidoschiiisky  Juliaitn.  707 

Hiidisavljcvic  Rudi.slaus  von.  !2.'il. 

Budisavljevi6  Edler  von  Pn-dor  Ktniuiuol.  iJÜ 

Budisavljcvic  Edler  von  l'redor  Einaiiuel.  '21 1 . 

Itngarski  Alexander.  SliS. 

Bugarsky  Eugen.  'Mi. 

Bfigler  Victor,  h&l^ 

Biigyän  Hudülf.  filüL 

Bukovics  von  Kiss-Ahicska  Karl. 

Bukuwky  von  Bukuwka  Jaromir  Ciraf.  1M>. 

Buley  Friedrich.  870. 

Bidla  Adolf. 

Bulla  Ludwig.  5ÜL 

Bulmcrincq  Ludwig  von.  3(>:{. 

Bnlyovszky  von  Gyulafaivr»  Karl.  847. 

Bundschuh  Custav.  L22x 

Bund-sehuli  Ludwig  von.  ÜIL 

Bunyevacz  Jaromir  Ivan  Edler  von.  3'J3. 

Buol  von  Bernberg  Maximilian  Freiherr,  •il'i 

Bucil(v()n\Viseheuau)  Wilhelm  Fieilierr  von.  7.')5. 

Biucliard-B^laviiry  Paul  von.  S<i8. 

Burgauer  Edler  von  Steyerburg  Constaiilin.  ILL 

Biugcr  Arthur.  45»S. 

Burger  Jo.seph  Anton.  8(>8. 


Biirger  Anton.  78:t- 
Biirgel  Joseph. 
Burian  Jaromir.  2iG. 
Buri6  Eugen.  SfiS. 

Burkhardt  von  der  Klee  Anton  BeielislVeihei  r.  L 

Burkhardt  von  der  Klee  F'ranz  Hi  ii  lisfn-ilii-rr..'i,s  I 

Bürklen  Ah.is.  IM- 

Burza  Arpud.  836. 

Busch  Oskar.  7.^0. 

l{us<hek  Wilhelm.  707. 

Buschmann  Eduard  Fieiherr  von.  tii  1 . 

Buselimann  Ignaz  Frciliorr  von.  ^j.Sii. 

Buss  lieimann  Bitter  von.  fiitO. 

Bussclie  Ippenburg  Karl  Freiherr  von  dem.  8i7. 

Bn.<sy-Mignol  Anton  (5raf  von.  JüL 

Bulschck  Albert.  «>75. 

Bulterweck  Gustav.  87(i. 

Butterweck  Julius.  8(;Q. 

Bültiicr  Joseph  Arthur,  i'rli. 

Buluhi  Anton.  SSC. 

Billykay  .Adam.  .Mili. 

Bntz  tiuslav  Josepli.  L 

Butz  Peter. 

Buzzi  Felix.  hL, 


c. 

Caesar  Joseph  von.  ll^-l  ( 

Caesar  Moriz  von,  l^'i  ( 

Calbasa  Nikolaus.  87r,.  ( 

Caivi  Johaiui  Ernst.  1  -^'.i  ( 

Calvi  Johaim  Franz.  1^:t-  ( 

Cammerlander  Richaid  Fieiherr  von.  S  tS.  ( 

Campo  Franz  Conte.  [lL  ' 
Cainposampier«!  Nobile  Vieinguena  Paul.       1 .  ( 

Canic  Johann.  'Mi\.  i 

(':aniu  Karl.  ÜM.  i 

Capdeb(5  de  Baraeziiiza  Alexandei.  '.VM.  I 

Capellari  della  Colomba  Gr(>gor.  .{'.lt.  ( 

Cappy  Albert  Graf.  tili.  ( 

Carina  Alexander  von.  Qil.  ( 

Carlowitz  Wilhelm  Freiherr  von.  ^iVA.  I 

Carpani  Herkules.  IHL  l 

Carpaui  Kinaldo.  lOS.  ( 

Carricie  de  Tour  de  Camp  Alfred.  1 1IS.  ( 

Carriöre  de  Tour  de  Gauip  Joliaini  Chevalier,  i 

Caspary  Wilhelm,  ( 

Cr.sto  Johaim.  i2SL  I 

Catargi  Georg  von.  fil  2.  ( 

Catinelli  Maximilian  Ritter  von.  81S.  i 

Catinelli  Wilhelm  Ritter  v..n.  8:t(S  l 

Caltaneo  Johann.  ilÜ.  ( 

Catly  Adolf  Fieiherr  von.  QiL  ' 

Catly  Johann.  ilL  < 


(Jatty  Norbert  von.  70S. 
Caurairy  Amadiius.  'Mi. 

Cavallar  vfuiGrabensprungFerdinand  Bitti-r.  158. 
Geipek  August.  501 . 
Gerne  Joseph.  ri7n. 
Gerva  Martidizza  von.  1  7.S 
Ghabert  Ludwig.  151. 
Ghidaupka  Ernst.  ^-2\. 
Chalaupka  Maximilian  Kdlei  von.  ri97. 
Ghalaupka  Theodor.  178 
Chaluppa  Heinrich.  39  t. 
Ghaule  Ludwig  Edler  von.  7'.>2. 
Chavanne  Anton  Edler  von.  771. 
Gliavaiiiie  Ludwig  Edler  von.  391. 
Chiavicalti  Rudolf. 
Cliiesa  Friedrich.  üIl 
Ghlapec  Z.lenko.  SfilL 
Ghlehowsky  R.ib<Tl.  708. 
Clilumei-ky  Vielor  Pötter  von.  .t  l<i 
Ghmcia  Karl.  &liL 
Chmielowski  .Martin  Ititli-r  von.  liTO. 
Ghorazy  Joseph.  Ufil 
Chorin  Friedrich  (siehe  Koin;n).  .Ml 7 
Cliorinsky  Freiherr  von  Ledske  HLiiirirh.  STii. 
Ghrestels  Friedrich.  70S. 
Ginist  Eugen.  8t>8. 
Christ  Franz.  7'Jg 


CliiisliiiiioviO  Julius. 
Clirii>liiuiovi6  Koiirad.  77.'). 
Clii  isloplif«  Victor  von.  'M)  t . 
Cllinstoplic  Kdler  von  Louoiif<  ls  Moriz.  1  il'A. 
Christopliori  Karl.  848. 
Clirzasiczewski  Victor  von.  S^L 
Chi-zoszczcwski  Tlicopliil  von.  üiL 
Chwoslek  Ollokar.  S2iL 
Oi^in  Rochns.  üGG. 
Cicogna  Pasquill«?  Nobile.  39 i. 
Cinibulk  Otto.  ZSiL 

(Jirbeimb  zu  HopfTcnbiich  nuf  (!u4'tl(.iiau  .Mfons 

Frciborr  von.  28t!. 
Cirht'imb  zu  HnpfTiMibarb  auf  Gui  llcnau  Victor 

FrciliiMT  von.  50  L 
Oiii-k  Karl.  Ql£. 
<.:iaii7noiit  Karl.  n^>(> 
Claudius  Artliur  Ritter  von.  :»i>0. 
Clau.snitz  (Jainillo.  rillfi. 
Cllausnttz  Ricbard.  fiSl 
Ciodi  Emil.  41iL 

Cnoblocb  Friedrich  Fn-iberr  von.  7üM. 
Cocron  Heinrich.  818, 
Coda  Karl. 

Codcmo  August.  321. 
Colanl  Hermann  von.  <'><ll 
Colcrus  von  Gobiern  Kmil.  <')7(». 
Colerus  von  Geldern  O^ikar.  7*.)^. 
Goleru.s  von  Geldern  Wetidelin.  7.i  t. 
Golelti  Richard  Freiherr  von.  !212. 
Cnllelli  von  Roccamarc  Jakob.  fjj_, 
Conunendo  Karl.  52iL 
Gomposlella  Diiminik  Nttbilc.  l<ii. 
Conrad  Franz.  . 

Conrail  Etiler  vou  Heydendorf  Julius.  7  i  t. 
Coni"ad  von  Hötzendorf  Franz.  r>K  1 . 
Conradi  Karl.  SüL 
Cordier  von  Löweidiaupt  Hiijio.  1  d'A. 
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Fejer  de  Rück  Stephan.  373 
l-'eji^rväry  de  Komlös-Kereszleü  Geza  Freiheir. 
191. 

Kejszenyi  Elemer  »on.    \ 3. 

Fekete  de  Relaf;dva  Nikolaus.  t)N7. 

Feldinann  Karl.  nJG. 

Feldwebel  Karl.  trJi;. 

Fellner  Julius,  ii'rl. 

Fellncr  von  Keidcgg  .\nt<in  Rilter.  1  39. 

Fonner  von  Fttinrberg  Ferdinand  Franz  J(ise|ili 

Fn  iherr.  ^L 
F''nyes  Julius  von.  <)  t3 
Fen/.  Hermann.  S77 
Ferinac  Lukas.  3 ,'>(). 
Fcrjenlsik  Otlokar.  S77. 
Fcni(':  Michael.  793 
Ferro  Kail.  3.')  1 . 
Ft'sl  Einerich  von.  S t  s. 


Feslelies  de  Tolna  Victor  Graf.  39('i 
F'estl  Franz.  755. 

Feslraets  van  Thienen  Alexander.  7 7 .'j. 

Feszl  Siegmund.  ^38 

Felzer  Edmund  von.  1 2.*). 

Feyertafj  Franz.  i-lO. 

Feyfar  Victor.  7fir>. 

Fiala  Johann.  30A 

Fialkowski  Peter.  tiÜL 

Fichtenau  Ferdinand  Rilter  von.  Si. 

Fidler  Franz.  hiL 

Fidler  Karl.  1  2.'i. 

Fidler  Edler  von  Isiuborn  Adolf.  ILL 

Fiebiger  Franz.  ßG3. 

Fiedler  Anlon.  S 1 8. 

Fiedler  Ferdinand.  39<» 

Fiedler  Heinricli  Freiherr  von.  iMV.l- 

Ficdler  Rudolf.  £21. 

Figura  Guido  Edler  v(tn.  8(38. 

Fihauser  Siegnumd  Ritter  von.  3(>~). 

Fikernienl  .\lfred.  613. 

FiU  k  Edler  v(tn  Willinghausen  Hcinnrli  (siel 
'        Fiileki.  dlil. 
FÜippi  Joseph  de.  iS» 
Filjak  Rudolf.  lÜH 
Findcriigg  Arthur  Ritler  von.  1  Ti-J. 
Fitideni^rg  Ferdinand  Riller  von.  3(tft 
Findi  Ernsl. 

Fingi'ilin  Rüdiger  Freiherr  von.  397. 

Fink  Karl.  iiÜL 

Fiiisterscholt  Karl.  1 9«i. 

Firbas  Ferdinand.  üiüL 

Fischbach  Heinrich.  723. 

Fischei  Emerich  Edler  von.  iti2. 

FisLiier  Emil  Faul  Ritl«'r  von.  h'>3. 

Fi><  her  Emil  Rilter  von.  hlÜL 

Fiscltcr  Friedrich  Freiherr  von.  109. 

Fischer  Georg.  8)'i8. 

Fischer  Heinrich.  h-2i. 

Fischer  Jakob.  877. 

Fischer  Kail.  7SA. 

Fisclier  Karl  Ritter  von.  tlO. 

Fischer  Victor.  <i97 

Fis(  her  von  .\albach  Eduanl  Fritdricli.  110 
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Fisi  lier  von  Aucnbath  Viclrn-.  Hl. 
Fischer  von  Fiächcrring  Fugen.  .'ifi7. 
Fischer  von  Lcdcnice  Maximilian  Hilter.  1 8.'i. 
Fischer  von  Ledcnice  Moriz  Ritter.  877. 
Fischer  von  Ijedenice  Paul  Ritter.  H-iS. 
Fischer  von  Tiefensce  Karl.  .'lOB. 
Fischer  von  Wcllenborn  Kail.  21 A. 
Fitz  Karl.  013. 
Filz  Karl.  ELL 
Fladorcr  Johann. 

Fleck  von  Falkhausen  Richard.  H27. 
Fleckhammer  von  Av.sletlen  Friedrich  Freiherr 
HO 

Fleischer  von  Kämpfimfeid  Alois.  598. 

Fleischmann  von  Theissruck  Kmerich.  697. 

Fh'isrhmann  von  Theissruck  Joseph.  ri39. 

FleissMcr  von  Woslrowilz  Kduard  Freiherr,  äiü 

Flesch  Fdler  von  Briinningen  .\lbin.  583. 

Flick  Moriz  Ritler  von.  687. 

Fligely  Gustav  August  von.  1 1 0. 

Flitlner  Friedrich.  Sül. 

Florians  Roberl.  877. 

Floth  Felix.  IM. 

Fodor  von  iJiMfcske  Zoltäii.  78i. 

Föchansperg  August  Ritter  von.  1  Tt^J. 

Föfiransperg  Fnuiz  Ritler  von.  19G. 

Födransperg  Hc'inrich  Rilter  von.  dlli, 

Folberlii  Josepli.  ML 

Fongarolli  Karl.  80n, 

Fontaine  von  Felsenbrunn  Victor.  ij3.>. 

Fonlann  Jakob  Nobile.  <i97. 

Forest)  Julius  Ritter  von.  3<>".>. 

Forgüch  von  flliymes  Karl  Graf.  373. 

Forfrcl  de  Barsl  Maximilian  Chevalier.  tüL 

Forkapic  Johann.  -t(>i?. 

Forinanek  Marian.  S3('>. 

Formenlini  Friedrich  von.  215. 

Förster  -\lfrcd.  7<iri 

Forslhuber  Kdler  von  Ft>rstberp  .\<lolf.  lÜL 

Forsthuber  Edler  von  Forslberg  Wilhelm,  il^ 

Fiirsll  Andreas. 

Försll  Karl  Anlon.  3jL 

Foislner  Kdler  von  Billau  Frair/,.  gl^S 

Forlis  Guido.  7G5. 

Fiissl  Friedrich.  703. 

Fössl  Karl.  üü. 

Fraitnein  Karl  Kdler  von.  ^^7  1 

Fraiiie  .Vndreas.  H 1 5. 

Frank  Alexand4'r.  lOt't. 

Frank  Franz.  7.'t<). 

Frank  Franz.  77.%. 

Frank  Joseph.  iL 

Frank  Karl.  2iLL 

Frank  Liborius.  r)53. 

Frank  Otto.  QÜL 


Fränking  Freiherr  von  und  zu  Allen -Fränking 

Ludwig  Graf,  iüi 
Franz  Karl.  S. 

Franz  Ferdinand  Freiherr  von.  t  r)2. 

Kranz  Heinrich  Riller  von.  Ai» 

Franz  von  Aslrcnberg  Ferdinand  Freiherr.  8i8. 

Franzke  Karl.  ä^L 

Franzi  von  Feslenek  Alfred  Rilter.  •'iü3. 
Frass  von  Friedenfeldt  Karl  Ritter.  21  ö. 
Frauendorfer  genannt  Demetschck  JuUus.  877. 
Frauenfeld  Arlhur.  877 
Freu»!  Philipp.  LÜü. 
Freudenreich  Guslav  von. 
Freund  Ferdinand.  1 10- 
Freyhöfer  Hugo.  539. 

Freyschlap  Kdler  von  Freyenslein  Adolf.  1 26. 
Fricke  von  Sövenyhäza  Ktnil  Ritler.  802. 
Fried  Rudolf,  all. 
Friede!  Victor.  745. 

Fried!  von  Liel»entr(!U  Wenzel  Friedrich  Riller. 
r>97. 

Friedrich  Georg  Riller  von.  Lliä- 
Kriedriclisberg  Franz  Edler  von.  830. 
Kriepes  Adolf.  4il . 

Fries  Friedrich  Reiehsfreiherr  von.  8^i7. 

Fries  Ludwig  Ritler  von.  ijü. 

Friess  Alberl.  Q«fi. 

Friess  Rudolf  Hiller  von.  ÜLL 

Friess  Wilhelm  Reiehsfreiherr  von.  ÜÜ. 

Frisch  Friedrich.  iüL 

Kril*  Siegmund  von. 

Frivisz  Edler  von  Werlhersln-im  Georg.  1 1 LL 
Frivisz  Edler  von  Werlhersheini  Joseph.   1  '.'7- 
Krohlich  Frsuiz  Karl.  2JiL 
Fröhlich  Johann.  MÄ. 
Fröhlich  von  Elmhach  SUmislaus.  bM. 
Fröhlich  von  Elmbach  und  Groara  Julius  Hitler, 
793. 

Kröhlicli    von    Elmhach    und  Groara  Ludwig 
Rilter.  ^ 

FröhUch  von  Elmbach  umi  Groru-a  Rudolf  Hilter. 
80g 

Fromm  Cidoman  (siehe  JämborfTy).  HiS. 
F->omm  Ferdinand  Freiherr  von.  Hi3. 
Fromm  Rudolf.  2IlL 
Fromöller  Joseph  von. 

l'Vonmüller  von  Waideid)nrg  und  Groß-Kirchlieim 
Eduard  Freihen'.  liiJl). 

Froreich  Rudolf  von.  710. 
'  Kröreich-Szabö  Ernst  von.  G70. 

I'roschmayr  von  Scheibenhof  Guido.  153. 
I  Froschniayr  von  Sclieibcnhof  Julius.  h22^ 
I  Froschmayr  von  Scheibenhof  Karl  Rilter.  59 S. 
'  Frum  Karl.  MÄ. 
I  Fuchs  Johann.  539. 
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Fiiglcwicz  Ludwig.  flO?- 

Führr?r  Edler  von  Viidinozö  Julius.  7t^:^ 

Fülck  von  Willinghausen  und  .Szuloiäi  vdr  Hi.iii 

rieh.  234.. 
Funck  von  St-nfHenau  Wvikhard.  <i'27. 
Funk  Guslav.  ELL 
Funke  Leopold.  733. 
Fürich  von  Fürichshain  Krusl.  Sfi  I . 
Fürich  von  Fürichshuiu  Joseph.  'JSU. 


'  Funiüuikii  wicz  Thaddäus.  733. 

I  Fürslenwärlher  Burgsassi-  zu  Odenliacli  Fiaiiz 

I         Reichsfrr-iherr  von.  1 97. 

:  Fürslenwärlhor  Ilurpsussc    zu  Odenbach  Leo 

Reichi>fr<'ilierr  von.  3.51 . 
,  Fürth  Feli.x  FVeilierr  (siehe  Hn-ver).  53G. 
j  Fuss  Johann.  ItüL 
Füx  Johann.  71)3- 


Gaheson  Ludwig.  483. 
ruiblonz  nicliard  Freiherr  von.  SfiS. 
(idhor  Emil  Ritter  von.  710. 
Cabriel  Karl.  &2iL 
Gabriel  Theodor.  75fi. 
(iadolla  Cajetan  Riller  von.  fi  t:{ 
(iajazzi  Joseph.  351 
Caksch  Karl.  80i2. 
Galateo  .\lfred  NobiK-  de.  iSA. 
(ialateo  Antun  Edler  von.  7  10 
CällTy  Julius.  liKL 
Call  Karl  Rill.  r  von.  Ifin 
(iall  Ludwig  Ritter  von.  IL 
Call  von  Gallenstein  Hiidolf  Freiherr,  i 
Callauner  Dominik.  8^8. 

Gallor  V(m  Scliwarzeiief:.  Freiiierr  nnf  .Sehwaiu- 
berg,  Waldschach  und  Lannaeh,  Herr  auf 
Waas<-n  Sit  gmund  R(>ielisgral'.  Hl. 

(ialli  Steplian.  7S4. 

Gallina  Joseph  Willndii».  älL 

tliillina  Karl.  LZIL 

Gallovich  Alexander,  ü 

Galuppi  Johann.  .'»03. 

Galusclij;e  Johann.  78  t. 

Gamisch  Franz.  Sl)-J. 

Gariahl  August  Riller  von.  (i  1 1 

Giingl  Eduard,  Gl  1. 

Gangl  hudnif.  5.'!  t 

Garapich  von  Sieheliiutg  .Stanislaus  Riller.  ")<')7. 

Gan'is  von  I)ollil/.slui m  Hi'inrich.  üiL 

t^irger  Eduard  von.  1  i  1 

Garibidili  Adolf  Ritter  von.  Hl»;. 

Gaiiboldi  Eug<'ri  hiller  von.  Miü. 

Gariliiddi  Ferdinand  lÜtIcr  von.  -IS'.) 

Garirnberli  l)onalo.  5rl7 

Gaiiniberli  Hi  inrieh. 

G.oli<'ki  Stanislaus  lülIrM-  \^>\).   1  7'.) 

Gärih  r  von  HlllUieMi'eld  Jcxepli,  li<'»:{ 

Gartier  von  Mluiniureld  Karl.  (»'II. 

(i;irlner  Edler  vrm  Riiiii.ui-briick  Antun.  S 7 7. 

(iiiitiier  Jidiann.  77.t 

Garziiiolli  Edler  von  Tliurnbik  .\nlon.  '±L 

Ga--.>ii''i  Emil.  r)ft3. 


Gasige!»  Edler  von  Knegerslreu  Matthias.  1 30. 

Gastgeb  Edler  von  Kriegerslreu  l'eregriii.  HÜ, 

Gastgeb  von  Ficht enzv\eig  Moriz.  [iSi 

Gallaringer  Karl.  8ft9 

Galli  Aeliilles  Ritter  von.  1  C>n- 

Gaudernak  Joseph.  539. 

Gaupp  von  Herghausen  Ludwig  Reielisiitler.  2')~>. 


Gaupp  Von  Herghausen  Nttrberl  lleielisriller.  ^  1 '. ' - 

Gautsch  Edler  voti  Sadisenthurn  Maximilian,  iilli. 

Gayer  von  Ehrenberg  Adolf  Freiherr.  dLL 

Gayer  von  Gayei-sfeld  Alois.  ri83. 

Gebauer  Karl  Edhr  von.  373. 

Gebauer  Edler  von  FOlnegg  Ernst.  SllL 

Gebauer  Edler  von  Fülnegg  Leo.  Sfil 

Gebler  Ferdinand  Etiler  von.  3'.t7. 

Geiger  Jobann.  73 1. 

Gei>endorfer  I'aul.  775. 

Geissenberger  Friedrich.  837. 

Geisler  August.  73 1. 

Gelb  Edler  von  Siegcsslern  Franz.  8  j7. 

Geli.  h  Riehard  Raul.  12. 

G.  llinek  Ollo.  JifilL 

lieniiningen  zu  Gult(>ni>erg-Gc'miningen  Reinliart 

Freiherr  von.  7M t. 
flenauek  Emil.  .'>  tO. 
Genauek  Hugo.  öti?. 
Georgi  Franz.  <'»37 
tieorgi  Friedrich.  583. 
Georgievic  Ladislaus,  ti  1  4. 
liepi>ei  l  (ieorg  Freiherr  von.  1  2t». 
Cepperl  Joliaiui  Freiiierr  von.  2 1  (i. 
G.  hd.ek  Kail.  ULL 
Gerauib  f^aniilh»  Freiherr  von.  3')1. 
(leramli  Franz  Fn  iherr  von.  üiL 
Gerber  Alois  Edh-r  von.  IL 
Gi  lbert  vüii  Hornau  Karl  Eduard  Rillcr.  ■'»'■' S. 
Gerenday  Tln  odor  von.  '1^3 
Gerliaiiscr  Sieginund  von.  677. 
Ilerir  <  ieorg.  373. 
Gerlach  Theodor.  QiL 
Gerlich  Emil.  SiL 
(lerlich  Steplian.  ■'"i-3 
Gcrliczy  Franz  Vinceuz  von.  1 3'.). 
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<J»  ITicll  JüSOpIl.  2J:, 

(i<TStetiber};er  von  Reielisi'gg  Frir'diicli  Killer. 
7m 

(ii  rslendörfer  Guslav.  78i. 
Gcrsll  Kar].  75(>. 

Gerslncr  Kdiiard  Freiherr  vnii.  AI '.I. 

GiTlncr  Camülü.  VKi. 

Gt^siurowski  Felix.  (><'»H 

Geyer  Julius.  <>G:{. 

Glienirtlini  iM<iriz.  'i8  i. 

Glierini  de  Marciii  Dociums.  1 70. 

Gliiniidini  Vinrenz.  97fl 

Giacomini  Piii.s.  Hjf>. 

(übel  Franz.  710. 

Gilierli  Alexamler.  30'». 

Giesl  vün  (iieslingt-n  Arlliur  Freiherr.  l>i  t. 

Giesl  von  Gieslinffen  Heinrich   Karl  Freiherr. 

Giesl  von  Gieslin(,'en  Wladimir  Freilierr.  7  1 0. 

Gilio-Riniüldi  Nobile  dalla  Spada  Alfred.  :t'.l7. 

(Jilnrelner  Edler  von  Freinbnrg  Arllmr.  8>>'->. 

Giovainiini  Ft-rdinand. 

(Jiraldi  l'elcr.  Sil. 

Girai-doni  Franz.  SIL 

(iirten  Edler  von  Kiehllial  Ernsl.  üiL 

Giuniü  Heinrich.  78r>. 

Ginppani  Jnlins.  S3(j. 

Glanz  Friedrieh.  S  I  s. 

fJlflser  üllo.  637. 

(Jluss  Franz.  LlM. 

Glass  Gabriel.  1  79. 

Gla.ss  Josi  ph.  1  <)0. 

(ilass  von  Fcislenstem  Johann,  iiß, 

Gh'isparii  Karl  ReiehsjjTal  von.  1 10. 

Globoenik  Gu.slav.  I2IL 

Glöckner  Karl.  8iS 

Glt)s.sauer  Anlon.  063. 

Glolz  Ludwig  Edler  von.  ."»08. 

Gludovies  Edler  von  Siklösy  Franz.  (»I  I 

Glulh  Emcrieh.  .S77. 

Gmeiner  Karl.  8:]G. 

Gnanibs  Franz.  230. 

Gnambs  Wilhelm.  37i. 

Gnäiidinger  Albin.  3.'il. 

Göbel  Johann.  ."tCS. 

Gobitsch  Wdlielm.  ü 

Godefroy  Alfred.  420. 

Godefroy  Emil.  ttl. 

Godefruy  Vineenz.  307. 

(Jodlewski  Julius.  483. 

(Joffin  Edler  von  Gotlhardf.sburg  Franz.  21^ 

Goffin  Edler  Von  Gottliardtsbnrg  Hermann.  '.18 . 

Goggia  Vineenz.  .')()3. 

Goplia  Gustav.  6i27. 

Gogollan  Georg, 


Gold  Georg, 

(iold  Jo.seph  Rilter  von.  ."iS  t. 

Gold  Karl  Riller  von.  374. 

Güldbaeh  Dominik  Edler  von.  ISfi 

Goldegg  und  Lindenburg  Anlon  Ritler  von  und 
zn.  77r>. 

Guldhaim  Moriz.  QiL 

Güldmann  Adolf.  810. 

Goldmann  Eduard.  79  t. 

(ioldniayer  Karl.  441 . 

(Jolis  Karl  Edler  von.  099. 

Gölis  Rudolf  Edh-r  von.  374. 

Golisehek  Edler  von  Elbwarl  .Moriz.  848 

Gomboz  de  Halhäza  Alfred.  843. 

Göns  Friedrich  Karl.  I  Ii*» 

Göpfert  viin  Altburg  Franz.  ri84. 

(iöpp  Heinrich.  794. 

Göres  von  Etlrckarcsa  Alfred.  30.'i. 
I  Gorgcr  von  Sl.  Jörgen  (JUo  Riller.  420. 

(iörgey  de  fiörgö  et  Topporcz  Joseph.  4>i2. 
.  (iorizzutti  Maximilian  Freiherr  von.  389 

(jörtz  Franz  Riller  von.  öOS. 

Görtz  Lindor  von.  044. 

Görtz  Wilhelm  von.  2iL 

Görtz  von  Zerlin  Siegmund.  [»2^ 

Gorup  von  Hesänez  Oskai  Freiherr.  .'»84. 

Goselii  Hieronymus.  1  79. 

Gossmann  Friedrich.  503. 

Goslischa  Ern.st.  (> 45. 

Gotter  Karl.  S37. 

Golleslu.'im  Ludwig  Freiherr  von.  443. 

(Jollesmann  de  Erdöbakt.t  Alfred.  848. 

Golil  Karl.  ÜL 

Götllicher  Karl.  819. 

Gottwa  von  Löwenbruim  Miehael.  1  SO. 

G.itlwald  Anlon.  Stil. 

(Jottwald  Gustav.  745. 

Gottwald  Julius.  785. 

Graef  von  Libloy  Emil  Ritler.  420. 

Grae.szl  Göza.  76.'». 

Graf  Johaiui.  8()1. 

Graff  Alberl  Freiherr  von.  710 

Graischülz  Vineenz.  334 

Grammoni  von  Lintlial  Heinrich  Freiherr.  IM^ 

Gramnionl  von  Linthal  Johann  Freiherr.  1  10. 

Grammont  von  Linthal  Victor  Freilierr.  374. 

Grammoni  von  Linthal  Wilhelm  Freiherr.  390. 

(Jran-Ruaz  RichajxJ.  877. 

Gratzy  Karl  Edler  von.  430. 

Grauer  Rudolf.  837. 

Gravert  Hugo  Alfred  von.  305. 

Gravijii  Alfred  von.  483. 

Gravisi  Karl  von.  503. 

Grebe  Heinrich.  837. 

Gregor  Ferdinand.  554. 
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Gregorilsch  Anton.  802. 

Gregorowicz  Leo.  r>68. 

Gregiirich  Amen  Edler  von.  200- 

Greiner  Leo.  785. 

Greissing  Julius  Heinrich  von.  60. 

Groschkc  Eugen  von.  3r>1 . 

(«rcschkc  Friedrich.  '211. 

Greschke  Richard.  IfiiL 

Grienbcrgcr  Emil.  599. 

GricssltT  Andreas.  6An. 

Griessmaicr  Jo.seph.  760. 

Griez  von  Uonse  Eduard  Ritter. 

Grill  Edler  von  Warimfeid  Engen.  990. 

Grimaud  d'Orsay  Freiherr  von  I^upt  und  Poyans, 

von  Nogent  und  B4t]iune  Olivier  Graf.  A8:t. 
Grimaud  d'Orsay  Freiherr  von  Rnpt  und  Poyaii.':, 

von  Nt)genl  und  B^thune  Oskar  Reichsgraf. 

Grimm  Johann.  G98. 

Grimm  von  Szepes-Elelvär  Huberl.  8fi9. 

Grimm  von  Szepes-Etclvjir  Ludwig.  8i8. 

Grimus  von  Grimburg  Gustav  Rillt-r.  i'2i). 

Grivichieh  Johann.  GiL 

Grivici^  Emil.  Mi 

Grivi^^ie  Georg.  1  "3fi. 

Grivieie  Johann.  599. 

Grivific  Vineenz.  711. 

Gröak  Adalbert.  s;j7. 

Grobois  Alexander.  üM. 

Grobois  Peler.  2M. 

Grodzicki  Anton  Kasimir  von.  ÜL 

Grodzicki  Thomas  von.  2ä^ 

Grohmann  Rudolf.  819 

Grolle  Jo.seph  Edler  von.  ^97. 

Groller  von  Mildensee  Johann.  '2 1  fi 

Gröller  Achilles  Ritler  von.  üiL 

Gröller  Leopold  Ritter  von.  1  1(>. 

GröUer  I^'opold  Ritter  von.  8G9. 

Grosaveiiko  Nestor.  510. 

Gross  Franz.  711. 

Gross  Johann.  -S  i8. 

Gross  Ileinrjr  h.  Ii98. 

Gross  Oskar.  837. 

Gross  Stephan.  7.'i6. 

Gross  Edler  von  Rechtenfels  Otto.  785. 

firöfisi  Ludwig.  Sil. 

Gros.smann  Johann.  569. 

Grossmatui  von  Stahlbnrn  Meriihard.  5()t. 

Grotta  voei  Gruttenegg  Freiherr  auf  Finkenslein 

und  Kreyg  Eduard  Reirhsgraf.  1  '21 . 
Grubbaiier  Franz.  766. 
Gruber'  Ludwig.  819. 
Grubir  Milan.  745 
Grubich  von  Heimliold  Huf,'o.  305. 
Grubner  Ferdinand  Edler  von.  1  5!{. 


GrudziiKski  Alfred.  50  t. 

Grudzirt.ski  Wilhelm.  biiSL 

Gruic  Paul.  3üfi. 

Grünbaum  Ludwig.  750. 

Gruner  Hugo.  811. 

Grünwald  All'i-od.  iüL 

Grünwald  Karl.  iH'A. 

Grüuzweig  von  Eichensieg  Arthur.  G  i5. 

Gstettenhofer  Franz.  8G9. 

Guckler  Anton  Edler  von.  153. 

Guckler  Friedrich.  837. 

Guggenthai  Alexander  von.  39S. 

Gugger  von  Slaudach  Karl.  39S. 

()Uha  Joi^cph.  7fi(i. 

Guha  Karl.  785. 

Guha  Edler  von  Kaiserlieh  Heinrich.  54« >. 

(iuilleaume  ArpAd.  8 1 9. 

Guillcaume  Rela.  7A5. 

Guilleaume  Maximilian.  GGt. 

Guniberz  Edler  von  Rhondial  Franz.  1 39. 

(iumberz  Edler  von  Rhonthal  Karl.  ^90. 

(iünsle  Franz.  7  i5. 

GünÜier  Ottokaj-.  bML 

Günther  von  Ollenburg  Otto  Riller.  811. 

Cünther  von  Ollenburg  I  bald  Ritter.  819. 

tJflnther  von  Sternegg  Heim  ich  Freiherr.  35 1 . 

(•ünzl  Anton.  637. 

(Juran  Alexander.  SIL 

Guretzky  von  Körnitz  Conslanlin  Freiherr.  '.Vt^. 

(iuretzky  von  Körnitz  Karl  Freiherr.  1 10- 

Guretzky  von  Körnitz  Rudolf  Freiherr.  7 tili. 

Guserk  AlfiTd  Edler  von.  756. 

Guseck  Ifeinrieh  Edler  von.  G-i7. 

Guseck  Richard  Edler  von.  GGt. 

(iussich  Alois  Freiherr  von.  2iIiL 

Guslas  Leopolil.  352. 

Gustedt  Fiiedrich  Ficiherr  von.  ^'M 

(iutjahr  von  Hehnhof  Friedrich  Ritler.  MIL 

Gutlenberg  Franz  Ritter  von.  '237. 

Guttenberg  Karl  Ritter  von.  30fi. 

(iüttler  Rudolf.  877 

Guzek  Ladislaus.  5 S  t. 

Iivöinörey  von  Gyömöre  und  Teölvär 
Alexander.  8i9. 

Gyorll'y  Andreas  von.  711. 

liyörffvi  ile  Deäkona  Karl.  Uli. 

Gyulai  de  Nagy-Värad  Richard  (siehe  Sarkanlyiis- 
Gyulai).  59>2. 

Gyurgyevic  Johann.  306. 

Gyurils  von  Vit^sz-Sokolgrada  Uelisar.  6  t 5. 

Gyiiril.s  von  Vit<5sz-Sokc»lgrada  Johann.  Gl  t. 

Gyurits  von   Vit^sz-Sokolgrada    Theodor  Frei- 
herr. 8G9. 

Gyurkovics  Edler  von  Oslenfels  Theodor.  1  -27. 
Gyurkovils  Joseph.  1  GG. 
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Haager  Johatin.  237. 
Haan  Fricdric-li  Samuel  Freilicrr  von. 
Hajui  Karl  Freiherr  von.  61  i. 
Haardt  von  Hiutonllinrn  Joseph.  '.Vt'i 
Haardt  von  Harlenthurn  Vinrenz.  ^-^ 
Haas  Augu.st.  T.'ifi. 
Haas  Eduard.  liLL 


OLL 


Haas  Oustav.  Stil . 
Haas  Karl.  IM. 
Ha.'is  Richard.  Sßl- 
Haas  von  Bilgen  Friedrich.  SGI . 
Hadsz  Joseph.  4S4.. 
Haasz  von  (irünenvvaldt  Alfons.  2IhL 
Habacher  .Alois.  ÜilL 
Habather  Andreas.  SiL. 
Habermann  Au(rüsl.  '■211. 
Habermann  Heinrich  Fdier  von  IIIL 
Habersün  F.mil  Etiler  von.  JJLL 
HaberwaHchel  Joseph  (sieiie  Harlwi;;). 
Habiger  von  Hai  leneck  Vielor.  HIu 
Habil  Franz.  7:^1. 
Haldilschek  Karl  Edler  von.  '21L 
Hacke  Friedricli  Freiherr  von.  '.\-2  i. 
Hacke  Karl  Freiherr  von.  2ülL 
Hackenberg  Aloi.-;.  S77. 
H.u  keiiberg  Hugo.  IfilL 

Hackenberg  Edler  von  Hi's<hhfin)  Edmund.  h77. 

Haekenberg  Edler  von  He.^chheini  Oskar.  iiÜL 

Haekenherg  Edh  r  von  Hesehhcim  Fiichanl.  üälL 

Hacker  Erwin.  S(.t>. 

Hackländer  Wilhelm  Ritl.-r  von.  r.VO. 

Hacnra  Eduard.  sJ7. 

H.iczevvski  Kasimir.  70  i. 

Hadia  Constanlin.  7'.)t. 

Haihk  von  Fnlak  Ih'la  Heichsgraf.  U». 

Hathk  von  Fulak  Johann  Reichsgraf.  7t')(3. 

H.idwigi-r  AugUrit.  A't'A 

Haems  Ern.-st  Freilierr  von.  HL 

Hafner  Cornelius  Rilter  von.  SO'I. 

Hafner  Rudolf.  SliL 

Hagen  von  Hagenburg  August.  ^ 

Hiilding  von  Eanzenauer  (iustav.  liÜiL 

Halm  Edmund  K.VrI.  '2hl. 

Hahn  Karl. 

Hahn  Ludwig.  27r». 

Haider  Franz.  S77. 

Ilaim  von  HaimhofTcn  Alexander  Ritler.  üilL 

Haimann  Anton.  ü^iL 

Hain  Julini^.  r>2:{. 

Haliiszi  Desi<lerius  von.  H 1  I . 

Halalschka  Karl.  liLL 

Halecki  von  Nordenhorsl  O.skar  liiller.  :üL 
Halkuvie  Ferdinand.  r)tO. 


Halla  Aurel.  MlL 
Halla  Gustav.  00 4. 
Hallavanya  Marcus.  IL 
Hallavanja  von  Ra<loiei<':  (ieoig.  ;^.')3. 
Hallavanya  von  Radoicit  Theophil.  ÜJ 
Haller  Arnold  von.  S77. 
Haller  de  Hilib  Andrea.-;.  Sil. 
Hallik  Alois  Edler  von. 
Hallwaclis  Franz.  i63. 
Halma  Julius.  711. 
Halper  von  Szigelh  Marcell.  RIO. 
Hämär  Joseph.  iS4. 
Hammer  Heinrich.  S77  . 
Hammer  Rudolf.  HL 

Hammer-Purgslall  Ottokar  Fieiherr  von.  7.'iG. 

Hammerl  .\nton  Karl.  I  <i6. 

Hammersehmid  Jnhus.  fi87. 

1  lammerslein-Ecquord  Wilhelm  Freiherr  von.  H I M. 

Hampel  von  Wallenthal  Karl.  SiL 

Hampel  von  WalTenIhal  Ludwig.  tG. 

Hampel  von  Waffenthal  Maximilian.   1  '.>7 

Hanamann  Joseph.  Sfil . 

Handel  Franz  Fn-iherr  von.  •2\H). 

Handel  Friedrich  Freiherr  von.  '254. 

Handel  Karl  Freiherr  von.  Ki*.>. 

Handel  Maximilian  Freiherr  von.  Si'.> 

Handcl-Mazzelli  Alfons  Freiherr  von.  8 1 9. 

Hanfiel  Mazzelli  Gustav  Freiherr  von.  275. 

Hand<'l-Maz/.etti  Heinrich  Freiherr  von.  3()ß. 

Handfd-Mazzelti  Rudolf  Freiherr  von.  S77. 

H.ändl  Erller  von  Ri  b»  nhing  Ludwig. 

Handler  Otto. 

Handschuh  Adolf.  iCi.i 

Hanf  Karl,  iili 

Hanikyi'  Emannel,  (•|.H7. 

Hanisch  Adolf.  SGO. 

Hanke  Ooloman  von.  541 . 

Hanke  Heinrich.  1 6(i- 

Hankiewicz  Zeno  Ritter  von.  4G3. 

Hann  Hugo.  4t3. 

Haim  Fgnaz.  216. 

Hannig  .\iiolf  von.  70. 

IL-uinig  CajeLa»  von.  ÜL 

H;ms  Bernhard.  723. 

Hansel  Eduard.  7G6 

Hansmann  Hubert.  <i7  7. 

Hanlke  Karl.  Gtö. 

Hanlken  von  IVuilnik  Eugen  Riller.  2 1  7. 
Hantken  von  Pru<lnik  Johann  Killer.  iL 
Hanlk(>n  von  Frudnik  Johann  Riller.  G'28. 
Haradauer  Edh  r  von  Heldendauer  Karl.  :237. 


Hardegg  auf  Glatz  und  im  Machlaudi-  Alois 
Reichsgraf  zu.  837. 


Har<ii"/g  auf  <ilat/  iiml  Im  MnclilaiuU"  Clrnifiis 

Rciclisgraf  zu.  861 . 
Hanll  C.-imillo.  MiL 
Haniacli  Katl  Hilter  von.  ^OT  - 
Ilariiacli  Karl  Hilter  von.  MOS. 
Hariiach  Willielni  Hilter  vnn.  4.Ht. 
Hanir-r  Doimo.  7S."». 

Harscli  von  AltnediuL'en  Huj;o  Kenlinaml  Heielis- 

freiherr.  ZiL 
Marlelinüller  Kr« in  Kreilierr  von.  ."if>0. 
Harlelmüiler  Hn(;'»  Treilierr  von.  i<».'^- 
Ilarlilseli  Fiieihicli  von.  '.il't. 
Ilär(l.-in  .Alfred.  &11L 
Härllein  Lndwij;.  700. 
Ilarllieb  von  Wallllior  Karl  Fn  iherv.  ilL 
Ilartmann  Alfons.  i2r>i. 
Ilarlinann  Karl.  4(i  i. 
llarlmanii  von  Hiirlentlia!  GolUVied.  iL 
Haillin^  Franz  von.  275. 
Harllinj:  Gustav  von.  :^7ri. 
llarlwifr  Joseph. 
Ilas.  li  Friedrirli.  fiSH. 
Ha.ssmanri  Kdiiatü.  Gl 5. 
Haswell  .lolih.  aiilL 
ilatraludy  .liiliiis  von.  Ol  "i. 
Hatt'alndy  von  Hatmannsdorf  Alexander.  :<7'i. 
Handek  Cvrill.  hfiiL 
Hauer  Karl.  MIL 

Hauer  Leopold  Heii  hsfrellien  von.  'lO'.t. 
Haner  Vi(  l<H-.  7^:'.. 

Haner  Willieiui  Keielisfn  ilierr  von.  f>28. 
Hauller  Gustav  58"). 
Hauke  Hiehard.  MlL 
Hauler  Otto. 

Haupt    von    Holieiilrenk    Karl   Angiisl  Hilter. 

:v.i8 

Hauptmann  Gustav.  't'i'A. 

Hausi  lika  Gustav  Hilter  von.  688. 

Hausrlika  von  Treuenfels  Franz.  757. 

HaUf^elika  von  TreuenfeLs  Julius.  000. 

Hausenl.la.s  Alfred.  ÜIL 

Hauser  Heinri<  li.  1 80. 

Hauser  Maximilian,  lill  t 

Häuser  Wulf  Freilicn  von.  878. 

Hauska  Otto.  ÜIIÜ, 

Hauika  Karl.  HOL 

Hiiuskneelil  Hermaim.  fii  1 . 

Hausner  Aeliill,-^;.  G77. 

Hausner  Arlluu  .  7 '■'■'>. 

Hausner  llumpluey.  7.') 7. 

Hau.-sman  von  Stellen.  .Stein  unter  KelM  idierj,'. 

Lanegg  und  (ireifenegj;  Hudolf  Hei«  li>riei- 

herr.  7M.'). 
Huvas  von  (iüuiör  Paul.  8110. 
Havas  von  Gömör  I'eler.  87.*<. 


Havel  Jolianu.  123. 
Havel  Joliann.  SIÄ. 
Havel  Hudnir.  7sr.. 


(Juslav  Hitler.  Ü  L 
0( 


Hayd  von  und  zu  Haydeg^ 
Haydof'fT  Hugo  Hitler  vcm. 
Haydegg  Hudolf  Hilt<-r  von.  1  tO 
Hayderer  Maximilian.  8.'i7. 
Il.iydin  Paul.  7  t.'i. 
Havek  Ferdinand.  '>-?i 
Hay.-k  Friedrieh. 
Hay.'s  0"Connell  Karl.  ÜflL 
Haymerle  Kmil.  tSi 
Hazay  F.rnst.  809 
Hehenlanz  Ferdinand.  ^25. 
lledry  Jnsepli  von.  M*.)8 
lledry  Nikolaus  vt)n.  1 13. 
Hegi'düs  Kngeii  vitii.  iS  t. 
He^jedüs  de  Tisy.avtil^'V  laidwi^r.  :{5i. 
Hegedüs  de  Tiszavülgy  Vi(  lor.  h(M 
Hogyessy  von  Horo.sjenö  Siegmuiid.  ISO. 


Hegvfssy  von  Hegyes  Dosiderius.  i  i^A. 
Heikelmann  Karl.  aüiL 
Heim  Franz.  2^8. 
Heiinbach  Joseph.  Sil . 

Heimbacli  Fdler  von  Ellderslieim  Alexander.  98. 
Heimbach   Edler  von   Kthlcrslicim  Alexander. 

Heiue-Goldern  Maximilian  Freiherr  von.  .'»il . 

Heis.s  Rudolf.  711. 

Heissl  Fninz  Joseph.  .'>85. 

Heilzmann  Eduard.    i  1 . 

Heilzmann  Franz.  r>.'>t. 

Heilzmann  Johann.  •^.">'> 

Hcjda  Joseph. 

Heidt  Karl.  ÜL 

Hell  Anton.  däSL 

Helle  Felix.  ÜILL 

Helle  Ignaz.  IML 

Helle  Ludwig.  U9, 

Heller  Emil.  254. 

Heller  Gustav.  802. 

Heller  Wolfgang.  MIL 

Hellmer  Karl.  lülL 

llelly  Alexander  Hiller  von.  878. 

Helly  Georg  Edler  von.  aüL 

Helly  Victor  Edler  von.  37.'». 

Helmdr  August.  8,i'.>. 

Helmburg  Erich  Edler  von.  58r>. 

Ilelmich  Karl. 

Hemmer  Daniel.  üK, 

Hempel  Friedrich.  795. 

Hendl  zu  Goldrain  und  Castellbell  Freiherr  von 
Jufal  und  M;u-etsch.  Reichenberg.  Hendels- 
perg  und  Sehlandersburg  Joseph  Reichsgraf 
Von . 


Hendl  zu  Goldiain  und  CaslelllM'll  Fmlu-rr  von 
Jufal  und  Maretsch,  Rcichcnbcrg,  Hcndels- 
perg  und  Schiandersburg  Ludwig  Reichs- 
graf Ton. 

Hcnikc  Adolf.  iS. 

Ilenikc  Richard,  Gü.'). 

Hrnikslcin  Gusla*'  Freiherr  von.  '{^r>. 

Hcnn  Heinrich.  AR-1 

Hfiui  von  Henueberg  Alfred  Reiclisfreiherr.  3.'iri 
HtMin  von  Hennchorg- Spiegel  Goltiicb  Reichs- 
freihorr.  21. 

Ilcnn  von  Ilennebcrg- Spiegel  Karl  Reichsfrei- 
herr.  A<>. 

Henneberg  Hermann  Rilter  von.  Ttifi. 

Mennig  Ludwig  Rilter  von.  H.il). 

Hennig  Victor  Ritler  von  üllL 

Henniger  von  Seeberg  Eduard  Freiherr.  iL 

Honriquez  Anton  Riller  von.  üJL 

Henri(|uez  Ferdinand  Ritter  von.  '.IhTt. 

Ilenricjuez  Gustav  Rilter  von.      t  - 

Henri(|uez  Heinrich  Riller  von.  liÜL 

Henriquez  'loliann  Ritter  von.  7.ti. 

Hcnriqticz  Karl  Riller  von.  öS.'). 

Hetilke  Kduurd.  711. 

Hepp  Heinrich.  r)69. 

Hcpp  Hugo.  711. 

Ilcpp  .luhaiui.  <»88. 

Ileppner  Franz.  8ti0. 

Herbert  Sl.uiislaus.  1  tO. 

tierczik  Tlieo.lor.  8i27. 

Herczik  Wenzel.  ÜliL 

Herdiiczka  Leo.  lüL 

Herdliczka  Wilhelm.  2Il 

Herget  Lmanuel  Hitler  von.  ÜAlL 

Hergel  Juliann  Ritler  von.  ilL 

Hergel  I$i<  hard.  861. 

Herliczka  Ludwig.  :^7.'>. 

Hermann  August.  ZL 

Hermann  von  Siegfeld  Edmund  Ritter.  :H>7 

Herold  Johann.  aiiiL 

Herold  Karl.  ^.'■■'> 

Herold  Karl.  r>K.'). 

Herold  Wilhelm.  fillL 

Herold  von  Sloda  Wenzel.  81  1. 

Herrmann  von  Herrnrill  Oltokar,  8^7 

Herleiendy  Ludwig  von.  S:i7. 

Herlelendy  von  Herlelend  Paul.  81-2. 

llertit  in  Alexander.  SM. 

Hervay  von  Kirchberg  Arthur  Chevalier.  ^I'i. 

Hcrvay  von  Kirchberg  Benno  Chev.ilii  r.  3*.m. 

Herzherg  Kail. 

Herzberg  Wilhelm.  H't  i 

Herzig  Geza.  878. 

Herzig  Otto.  79.'). 

Herznianowsky  Arthur  Ritter  von.  t8  i. 


Hes.s  Franz.  r)i-3. 

Hess  Karl.  9, 

Hess  Rudolf.  U± 

Hess  von  Hessentlial  Ludwig.  878 

Hetlinger  Victor.  99. 

Heltwer  Lmil.  ."i2t. 

Hetz  Rudolf.  SÜS. 

Heiz  Wenzel.  üJLL 

Helzko  Leopold.  7 1 . 

Heusscnslamm  zu  Heissenslein  und  Gräfen- 
hausen, Freiherr  von  .Slarh«-'uiberg  Heinrich 
Reirhsgraf.  <»88. 

Hevin  de  Navarre  Anlon.  Ol'». 

Hevin  de  Navarre  Paul  Rilter.  8ri1 . 

Heyer  Franz  Georg,  fi  I  ■'> . 

Heyrowsky  Gustav.  8-j7 

Heyszl  Moriz.  2.3S. 

Hiebcr  Johann  Kdler  von.  307. 

Hiemesch  Karl.  3r>r». 

Hild  Eugen.  'A^ 

Hild  Karl.  -218. 

Hilgers  von  Hilger.^berg  Karl.  3^8. 

Hiller  Rudolf.  ÜUL 

llillmeyer  Friedrich  Rilter  von.  1  t'.fi 

Hilll  Hermann.  837. 

Hilll  Joseph, 

Hilvely  Arthur.  «77. 

Hinnek  Eugen.  71-2. 

Hinnek  Ollo.  aiö. 

Hinlerdorfner  Eduard, 

Hipsich  Ciisar.  Ii'».'». 

Hipssich  Karl  Freiherr  von.  -l'ti. 

Hirsch  Eduard.  !<7.^. 

Hirsch  KaH.  ■^'a.'v 

Hirsch  Wilhelm  Edler  von.  27."». 

Hir.^chl'eld  Friedrieh  August.  S  jO. 

Hirsl  Kdler  von  Neckarslhal  Hemi.inn.  liOO. 

Hittl  Oltokar.  8in. 

Hläva  Rudolf.  837. 

HInwa  Heinrich.  li'.'S- 

lllawa  Hugo.  79."). 

Hlawin  Georg.  7 1  g. 

Hnewkowsky  Joseph.  878. 

Höberth  Edler  von  Schwarzthal  Alois.  AS.'i 

Hoch  .\dalbort  Riller  von.  LL 

Hoch  Matthias.  äüIL 

Hocheisel  Adolf.  Üü, 

Hock  Julius.  H88. 

Hoditz  und  Wolframitz  Linlwig  Reiclisgraf  von. 

Hoen  Mu.virailian  Ritter  von.  79.'). 
Hofbauer  Stephan.  tlS  t. 
Hoffer  von  Schavnicza  Richard.  837. 
HüEfern  von  .Saalfeld  Ernst  Ritter.  1  ÜL 
Hüffern  von  Saalleld  Heriberl  Rilter.  iL 
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Hoftingrr  Riiilolf  Riltor  von.  140. 

HoiTmanii  AlfoDs  Edler  von.  706. 

HofTmann  Friodrich.  6'2M. 

Hoffmaiin  VaUct  von  Weiidlicim  Norbi-rl.  ASn. 

HofTincislcr  Edler  von  llofTeni-j:g  Egon.  809. 

Hüfmann  Alfons.  8-iS. 

Hofmatio  Oskar.  (j65. 

Hofmann  Hder.  7<i7- 

Hofinann  von  Aspernbnrg  Josi-pii.  <i()0. 

Hofmann  von  Donnersber^'  Josepii.  fiO.'». 

Hofmann  von  Stcmhorl  Alfred.  'A-2'y. 

Hofmann  von  Slornhort  .Arlliiir.  'Ai'>. 

Höger  Paul.  Hr,9. 

Högg  Karl.  Gfir>. 

Holu'nbcrger  (ii'orK.  SiO. 

Hohcnbühel  genannt  Heufler  zn  Rasen  Anglist 

Trciherr  von.  r>Oi. 
Höhnel  Oskar, 
ilola-selike  Arllinr.  745. 
Holbaeli  Emil  von.  61 
Holbnch  Karl  von.  5.") 4. 
Holbein  Franz  von.  2 IS. 
Höibliiig  Custav.  IM. 
Holle  Karl  Hilter  von.  SiüiL 
HoUer  Hermann.  HC  1 . 
Hölsrber  Emil.  .'>l>0. 
Holy  Jaromir.  S'-JS 
Holyn.ski  Karl  von.  StU. 
Holzapfel  de  Faalmi  Stepliati.  1'>-2S. 
Holzgetli.m  M.  lchior.  M± 
Holzliausen  .Alexis  Freiherr  von.  :{07 
Htd/,bau.sen  Hermann  Freilien  von.  S 1 2. 
Holzliansen  Karl  Freiherr  von.  H08. 
Hulzhauscn  Ludwig  Freiherr  von.  71'». 
Hokinger  Josepli.  1\)'> 
Holzsehueh  Ludwig.  3-2(\. 
Homolafrz  Karl.  767. 
Honig  Wilhelm.  :i."><i. 
Honig  Edler  von  Hönigsberg  Ridietl.  SilO. 
Honsig  Anlon.  443. 
Honvery  Edmund.  S  I  -2. 
Hopels  Johann.  H)7. 

Höpler  Edler  von  Wildalieiin  Rudolf.  S40 
H'ipler  Edler  von  Wildaheim  Tlii'<idor.  S7S. 
Hon'ik  Edu.ird.  'ilii. 
Horak  Franz.  MtHt 
lliirak  Karl.  6(»r>. 

Hörmann  von  Wüllerstorf  und  l'rlialr  Rertdcird 

P.itter.  7:i4. 
Hörmayer  Joseph.  Mi^ 
Hornik  Theodor  Edler  von.  i't^j.s 
Horiuuig  Sle|)lian.  tiH. 
Hurodyski  Ludwig  Itiller  von.  S40 
Horsetzky  Edler  von  Hornth.d  Adolf  iH.') 
Horüelzky  Edler  von  Honilliul  Eitisl.  77'i. 


Horselzky  Edler  von  Hornlhal  Karl.  444. 
Horsl  Ferdinand  Ritter  von.  21. 
Hortig  Alexander.  735. 
Horlig  Ottokar.  628. 
Hortig  Victor.  785. 

Hortstein  Franz  Jo.<;eph  Edler  von.  fi^S 

Horl.slein  Lothar  Edler  von. 
I  Horväth  Adolf,  fifii. 

HorväÜi  Aurel  837. 

Horväth  Coloman.  S78. 
I  Horväth  Elcm^-r.  869. 
I  Horviith  Joseph  von.  554. 
,  Honäth  Ladislaus  von.  7ftr>. 
I  HorvÄth  Ludwig.  77('>. 
i  Horvilth  de  Czabaj  Johann.  837. 
'  Horväth  de  Szent  György  Emarmel.  71^. 

Horvalli-Tholdy  von  Sz^plak.  Nagy  Szaloiita  iii/d 
I        Fekele  Rätor  Ludwig  (iraf.  Ühh^ 
'  Horväth  von  Fravdils  und  Karlowszk  Josepli.  1  80 

Horväth  von  Zsebehäz  Franz.  180. 

Hoschek  Joseph.  7^3. 

Ilosowski  Erasmus  von.  21. 
I  llospodarS  Julius.  48ri 
I  Höss  Anton.  803. 

Ih'iss  Leopold.  37fi. 

Hoslinck  Alexander  Ritter  von.  /OT. 

llowadik  Rudolf.  &2iL 

Hoyer  Franz.  4  j  I . 

Höver  Malthäu.s.  B4(i. 

I  loyos  Freihcrrzu  Slöchsen.stein  Alexander  Keiciis- 
graf  von.  308. 

Hrabowsky  fieza  von.  524. 

Hradecky  Karl.  äü. 

Hran.ie  Alois.  3illL 

Hranilovie  de  Cvftasin  Oskar.  St  g. 

llranilovie  de  tlvetasin  l'eter.  218. 

Hreglianovie  Matthias  Edler  von,  585. 

Hroniatka  Ludwig.  745. 
I  Hron  von  Leuchtenberg  Anton.  5().'S. 
I  Hron  von  Leuehtenberg  Eduard.  509. 
!  Hrozny  Edler  von  Bojemil  Emanuel.  820. 

Hrozny  Edler  von  Bojemil  Joseph.  7'.M«. 

Hiuby  Oltomar.  37G. 

Ilnidnik  Emil.  ÜIL 

Hnischka  Zdenko.  üiÜL 

Hrys  Adalbert.  608. 

Hrzii-  Godimir.  SÜÄ. 

llubalek  Karl.  2ii2. 

Ilubatius  von  Kottnov  Jakob  Riltor.  525. 
Iluber  Friedrich  von.  1 27, 
lluber  Gottfried.  785 
Iluber  Karl.  UA± 
Iluber  von  Penig  Johann.  505. 
Hubernagel  Eugen  von.  üllli. 
I  Hubert  Ottokar.  MSL 


Iliibicki  Fmil  von.  üfifi. 

Iliibicki  Julius  von. 

Hubinger  Johann.  757. 

Hühner  Ferdinand  Hilter  von. 

Hubrich  Alexander. 

Hubrich  Karl.  112.  ^ 

HudeiJek  Kdler  von  Oemucky  Fugen.  S -JS. 

Hug  von  Hilgenslein  Herniuiin  Ritler.  2 !  9. 

Hngchnann  Ferdinand  von.  .'»^ri. 

Hülgerth  Heribert  &OIl 

Hülle  Adolf.  lü 

Humpel  Alois.  Sjft. 

Huna  Arthur.  767. 

Huna  Ludwig.  Sit). 


Hunyady  de  Kelhely  Paul  Beichsgi-af.  3*20. 
Huperl  Witold. 

Hurter-.\mman  Joseph  von.  dAR. 

Hürth  Franz.  50.'). 

Hürth  Joseph.  506. 

Huschek  Alexander  Edler  von.  fitWi 

Hussarek  von  Heinlein  Roberl  Riller.  850. 

Hus/ar  Emerich  \on.  LLL 

Hulsirhenreiler  von  tilinzendorf  .Arthur.  .MXi. 

Hiilschcnrcittcr  Clemens.  :^76. 

Huyn  Karl  (Jeorg  Rciehsgral  vtm.  fi'.lS. 

Huyn  Ludwig  Reii  hsgraF  von. 

Hyiin  Adolf.  5tl'.>. 


Igiilffy  von  Igiily  Gustav.  5i!2. 

l(;;'il(Ty  von  lj:iUy  Victor.  QÜiL 

Iii«'  NikoUu.s.  Sl  -2 

llofcvay  von  Uosva  Alexander.  7 

ilyf's  Coluinan.  S 1 2. 

Iiik<-y  und  Pallin  Fn  ihr-rr  von.  I  .'>^. 

Iiinerhofer  Edler  von  Innliof  Franz.  ÜL 

hitii'har  Rudolf.  8r>-2. 

Irblieh  Victor.  S78. 

Irinyi  Karl  von.  55A. 

Irsay  de  Irsa  Stephan.  35<'>. 

Isakovies  Georg  von. 


Iskierski  Julius.  GOO. 
Isoposcul  Georg.  850. 
Isseczesknl  Alexander.  58n. 
Isller  Gustav  Edler  von.  G7S. 
Ivanisevid  Ferdinand.  5S.'i. 
Ivänka  von  Drasköcz  et  Jordänfold  Ladislaus. 
Ci  1  .")■ 

[vanüs.sich  von  KQstenfeld  Emil.  180. 
'  Ivanossich  von  Küslenfeld  Heiniieh.  :{5ft. 
i  Ivanovits  von  Szentivänyi  Alexanrlcr.  80:{. 

Ivic  Abraham.  "270 

Ivkow  Edler  von  BrilckenlrfU  Emil.  tlit. 
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Jahliui.ski  fli  l  Monte  Fierico  Karl  Freiln-ir.  5 1:2. 
Jaliloi'iski  di'l  Monti-  Itfiico  Nikolaus  Fieiln'rr. 
7  85. 

Jabornegg  Marcus  Freilieri'  von.  liilL 

Jacliowii  z  Von  Wtdfowicc  Corn«'!  M:u<  i-|.  1  ."il. 

Jai  oh  Fi-rdiiiiinil.  55  i. 

Jacobs  von  Kanlslein  Env'<'n  Freiherr.  5SG. 

.lacohs  von  Kantsitin  Frietirich  Freiherr.  '>H 

Jaeob.s  von  Kant.stein  Karl  Freiherr.  55 1. 

-läcz  Coloraan.  5<H>. 

•ladän  Fehx.  Ltfl 

■ladaun  von  Molve  Fnmz.  ~HC>. 

•lagasies  Aurel  von.  525. 

Jäger  Joseph  Edler  von. 

Jägei'  Joseph  Edler  von.  8fi-'. 

Jahn  von  Jahnau  Karl.  376. 

Jaki'in  Arthur.  770. 

Jämborffy  Goloman.  5  i2. 

Janatka  Erwin,  lüfi* 

Janda  Anton.  509. 

Janda  Johann  Edler  von.  i-li. 

Janeczek  Franz.  745. 

Janisch  Ernst.  "Sit. 


Janisch  Wilhelm.  Ii 
Jaiiko  Anton.  555. 
Jaiiko  Wilhelm  Edlei'  von.  251'» 
Jankowski  Ceslaus.  S50. 
Jauku  Johann.  ÜfL 
Janky  de  Bulcs  Gollliard.  Sl  2. 
Janola  Alfred.  555 
Janow.sky  Arthur  Edler  von.  öi. 
Jantschge  Georg.  820 
Januszewski  Eduaid  Karl.  l'M'i. 
Jarnä  Ijudwig.  7011 
Jarossy  de  Ni-nies-Milelz  Matthias. 
Jaroszynski  Michael.  tiSO. 
Jaruzelski  Joseph  Ritter  von.  ■S50 
Jarzebecki  Ladislaus.  (>  1  5. 
Jasika  .Simon.  0(Mt. 
Jasii'iski  .Mexander  Riller  von.  S  I  2 
J.'isirzebski  Romuald  vou.  21. 
Jaurich  Karl.  500. 
Jaworski  Hugo  Gr:d".  370. 
Jaworski  Victor  Riller  von.  i80. 
Jaxa-Dembicki  Leo  (h-,  HO  j 
Jecinae  Athanasius.  580. 
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Jokt^lfaliissy  von  Jt-kcl  und  Margitfalva  Sloplian. 
S7Ö.' 

Jeki'y  Alexander  von. 
J6k«'y  Alois  von.  hhlL. 
Jflii-  Julius.  7H5. 

Jflila-/jfla\vski  Severin  llillt-r  fsiclic  Zi-lawski). 

Jfllcncliicli  tiwin.  UM 
J.-il«>n<  (nrIi  Miclianl.  Mi 

Jellonsrlicj:^,'  von  Fii  hlf-naii  Hfinrirli  l'iMcr.  III 

Jfilt)nsrh<'(f};  von  Fi(  hicnau  Ottomai  Miller,  iti)'.) 

JHussig  Albin.  SOJ. 

Jelu.-ssig  Vi<  l(tr  }<Cf2. 

Jcmrir  Adolf.  600. 

•lendrzcjowii  z  Karl  KiltiT  von.  ■"><>'.> 

Jcnemann  Kdli-r  von  Wcrtlian  Kmil.  77<i 

JeiM-niann  Kdler  von  Werlliau  Guslav.  1  37. 

Jt-neniann  Edler  von  Werlliau  fJustav.  S'2(). 

Jenik-/,a.xaJsky  vonHani.sendorf  Hutto  Hiller,  i  ti 

Jenny  Adalbert  von.  SQ'J. 

Jerab«'k  Alois.  S03. 

Jerärek  Kmannei.  Sti j. 

Jeselika  Paul.  tjjL 

Jesovits  Johann,  iü 

Ji'zierski  von  (^«'val  Mieliael  Riller.  iOi. 

Jiisa  Johann.  78t'». 

Jits<  hiasky  Otto  (iSt). 

Joantdli  Karl  von.  ftOtl. 

Joaniiowitseli  Alexander  von.  310. 

Jobst  von  Hup|ireelit  Joseph.  !S  I  '•2. 

Jochmus  voll  Cotignola  Karl  August  Freiherr. 


.lohn  Augusl.  22i 

Jitbn  Friedricli  Freiherr  von.  GOl . 

John  Maximilian  Anton  Freiherr  von.  ROI . 

John  von  SlaufTenfels  Paul.  f>2ll 


Joly  Adolf.  22SL 

JonaL  Fdler  von  Freyenwald  Arthur. 
Jonak  Edler  von  Freyenwald  Gustav.  'Mü. 
Jonak  Edler  von  Freyenwald  Hichard.  nSG. 
Jnnasch  Felix.  60 1 . 
Jonigg  Konrad.  7/t.T. 
Jöny  de  Jamnik  Ladislaus.  7Ar» 
Joob  Edler  von  Fancsal  Gustav.  52.'». 
Jordan  Karl.  54-3. 

Joseph  Ferdinand  Salvator  Erzherzog.  833. 

Josse  Gustav,  ?>Tift. 

Jourez  Atnand.  si):i. 

Jovanoviö  Johann.  601 . 

Jovanovir  Lazar.  -iOO. 

Jovanovir-  2^ivoin.  QS* 

Jovanovir  von  Sakabent  Joseph.  ILL 

Jovi/'ir  Alexander.  .'iSfi. 

Jozsä  Gabriel  G('>l'>. 

Juch  Ern.sl.  '»70. 

Jncha  Hugo.  757. 

Jucha  Otto.  S'iO. 

Juchö  Anton.  803. 

Jünger  Heinrich.  838. 

Jüngling  Friedrich.  400. 

Jüngling  Johann.  lt)8. 

Jüngling  Julius.  339. 

Jüngling  Michael.  III. 

Jüpiner  Gustav. 

Juriski>vic  von  Hagendorf  Anton.  S1 0. 

Jurkovie  Anton.  7  12. 

Jiirkovich  Daniel  Freiln-rr  von.  321* 

Jusa  Max.  713 

Jusl  rede  Giusto  Karl.  796. 

Justenberg  Johann  von.  liL 

Justian  Anton,  üt- 

Jüttncr  Juliann.  83S. 


Kabos  Alois.  älL 

Kadie  Franz.  601. 

Kadie  Stephan.  7 .'»7. 

Kadich  Kdler  von  Pferd  Itichard.  706. 

Kaempf  Friedrich.  8  jH. 

Kaempf  von  Baldeiistcin  Robert.  786. 

KalTka  Ignaz.  506. 

Kager  Wilhelm.  7 '.Mi. 

Kahlen  Ernst.  A4i 

Kahlirh  Edmund.  gO^ 

Kahlig  Rudolf.  746. 

Kailer  Karl  Edler  von.  6-2'.) 

Kailer  Othiuar.  776 

Kaim  Edler  vom  Kaimtlial  Fi'rdinand.  1 28. 
Kaim  Edler  von  Kaiinihal  Leopold  Anton.  [ilL 
Kainer  Rudolf.  S.'iO 


Kaiser  Julius.  73.'). 

Kalbasa  Vasilius.  838. 

Kalbcrmallen  Eduard  Freilierr  von.  30S. 

K'.dik  Anton  Ritter  von.  ä* 

Kulinka  Johann.  838. 

Kallasch  Eduard.  7.'»7. 

Kalliäny  de  Kalliän  Coloraan  Freiherr.  1 67. 

Kalli.'my  de  KalliAn  Emanuel  Freiherr.  878. 

Kallina  Emil.  3.">6 

Kalliwoda  Ollokar.  586. 

Kalm  Podo.ski  Georg.  878. 

Kalniueki  Alfred  Ritter  von.  ^.^6 

Kalmucki  Mieliael  Ritter  von.  232. 

K^lnoky  Freilierr  von  Köröspatak  Karl  Graf. 

Kaiser  Edler  von  Maasfeld  Franz.  746. 

Kaiser  Edler  von  Maasfeld  Heinrich.  III. 
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Kaltenborn  Albert  von.  12^ 
Kaltenborn  Arvöd  von.  iS 7 . 
Kaltcnbrunner  von  Oucll  in  bninii  Mutthiaä 

Wenzel.  Ifiü. 
Kam  Karl.  SiilL 
Kamcrer  Friedriclu  ^7fi. 
Kamici^ski  Heinrich.  7<i7 
Kamler  Edler  von  Suarbcrg  .\rlliur.  A^fi. 
Kammel  von  Kampflhal  Karl.  liü. 
Kammel  von  Kampfthal  Itudolf.  7 Ii. 
Kammerlandcr  Ernst.  SO.'^ 
Kämpf  Joseph.  198. 
Kämpf  Karl,  im 
Kandelsdorfer  Karl.  ^üIL 
Kandis  Friedrich.  79(). 
Kandier  Otto. 
Kant  Wilhelm.  SgS 
Klintemir  Anton.  .'liM. 
Knntz  Frioiliioh  von.  lOS. 
KjipclltT  von  Mulliiunlx  tp  .Xiilo».  1 S I . 
Kiipelanovi«-  Miiosrii.  870. 
KapiHK'k  Johann.  iOi. 
Kiiraisl  von  Karais  Franz  Fn'ilierr.  1  (i7. 
Kiiiaif.l  von  Karais  Karl  Ficilier  r.  ^hj. 
Karapani  sa  Kdlcr  von  Kraina  Nikolaus.  7:{.'i. 
Karasck  Alb.  rl.  MiL 
Kara^:..•k  Alhn-clil.  >23'.>. 
Karalurovir  Jakob.  i^S.'i 
Kardos  de  K:n(losfalva  Ladislaus.  77t). 
Karg  von  Bcbcnburj;  Geor>{  ReirlisIVcilicrr.  III. 
Karg  von  Bebcnixiig  Joli.itni  Mi  ieh.-frr'iherr.  7  I  ■! 
Karf;  von  Hfbeiibiir^  Ludwi;.'  Reifhsfn>ilierr.  I<i7. 
Karptr  Wilhelm.  Hf  1 1 . 
Karl  F«'nlinand.  -1  t  . 
Karl  Johann  Hilter  von.  (101 . 
Karl  fjnlwig.  487. 
Kärm.in  von  Üj-Viibasz  Ut'la.  Sli'A. 
Karnicky  Arthur.  tO(l 
Karnilschni^'n  .Maximilian  Hilli'r  von,  ST»». 
Kaiojlovir  von  Brondolo  Johaiui.  llL 
Karojiovir  von  Ht(tndolo  Oskar.  87S. 
Karolyi  de  Najry  Kai oly  Emericli  (Iral'.  KHK 
Karpellus  ,\k-xat»ler.  767. 
Kuip<  lius  .\rthur.  7 Ott. 
Karwinsky  von  Karwin  Kdmun<l  RiKer.  1  '2S. 
Karwinsky  von  Karwin  Wilhelm  Hitler.  üÜL 
Ka'.al  Leonhard.  6  tfi. 

Kaschnitz  von  Weinberg  .\u;;iist  Hlltei .  5 it."). 
Kaspar  Kmil.  7.1ti 

Kasprzyeki  vun  Caslem  dulo  .Stephan  Hiller.  H-IS. 

Ka.stner  Joseph.  G'2'.h 

Kastner  Tli(>odor.  8^28 

Kasnmovie  Miihael.  SiA). 

Katineliidi  Engelherl.  1 40. 

Kalinc'M  Adolf.  1H7 


Kalona  Joseph  von.  Iliä. 

Katzenherger  Edler  von  Kalzenherj;  Ferdinand. 
198. 

Kat7cnberger  Edler  von  Katzi-nber^;  Franz.  Hl 
Katzmayer  Karl.  3-27. 
Kauba  (ioswin.  74)i. 
Kauba  Joseph.  724. 

Kauffmann Edler  von  Traunsleinburjj!  Franz  (siehe 

Teuchert).  lüiL 
Kauffmann  •  TeuclK-rt  Edler  von  Traunsleinburj; 

Friedrich  Freiherr  (siebe  Teueberl).    1  47 . 
Kaunitz  Heinrich  Heiclisgraf  von.  181. 
Knulzky  Rudolf.  SM. 
Kavöie  Eugen.  878. 
Kaysersheinib  Karl  von.  870. 
Ke<-zer  de  Lipocz  H»jla.  862. 
Kedaeie  Matthia.s.  :^27. 
Kees  (leorg  Hilter  von.  3ri. 
Keglevich  de  Uuzin  Edmund  Graf.  't08. 
Kchler  Theodor.  l&L 
Keil  Ottokar.  äüü. 
Keil  Rudolf.  lüiL 
Keil  Vineenz.  ih&j. 
Heisenberg  Hugo  von.  377. 
Keki  Hermann.  73.'i. 
Keki  Richard.  T&SL 
Kelcz  %()n  Fületinez  .Siegmimd.  r>r)(i. 
K6ler  Ludwig  von.  81  jj. 
Keller  Arthur.  757. 
Keller  Franz.  770. 
Kellner  Edgar,  tj'.i'.i. 

Kellner  von  Köllenslcin  Friedrich  Freiherr.  tilO. 
Kellner  von  KGllenstein  Karl  Freiherr.  2iL 
Kemenovi<5  Felix.  '»07. 

Kcm<5ny  de  Magyör-Gycrö-Monoslor  Stephan. 
7(17. 

Kemmel  Karl.  .T77. 

Kemmel  liUdwig.  7ri8. 

Kerapski  von  Rakoszyn  Karl  Riller.  Ii8'.>. 

Kendefi  Adolf  Stephan.  OtiO. 

Kendler  Joseph  Edler  von.  422. 

Kerga  Peter.  41- 

Kermp<ilich  Friedrich.  liUlL 

Kerndler  Alexander.  ÜIL 

Kerner  Adolf.  42. 

Kerner  Paul.  488.  ^ 

Kernreich  Gustav.  (i02. 

K(5ry  Franz.  78('i. 

Keschmann  Joseph.  s.'iO. 

Kestianck  Paul.  tWiH. 

Keszler  .lulius.  8:i8. 

Kellner  Edler  von  Kellenau  Camillo.  <'>4ti. 
Kellner  Edler  von  Kellenau  Wilhelm.  r)7(). 
Kezan  .Micliael.  181 
Khautz  von  Eidenlhal  Karl.  37  7. 
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Khoveiiliüller  Mclsili  Alfrod  Roiclisjiraf  von.  fiOj. 

Kliitlcl  .hiroslav.  tr»5. 

Kliloybcr  Loopold  von.  iOO. 

KliuopaHi  zu  Ried,  ZinitncrU  lieii  und  Ilaslbuig 

Viclor  von  73  t. 
Kliull  Anlon.  167. 
Kick  Alexander.  21t). 
Kick  FVanz.  15  t. 
Kick  Karl. 

Kiclmanscfrge  Kduai-d  Rcirli.s|fraf  von.  S7S. 
Kielmansfgge  Oswald  Roichsgraf  von.  :^27 
Kiornik  .Stanislaus.  S"(>. 

K'iesPwelUr  Fdier  von  Wi<;spnbninn  Ernsl,  !S  j<i- 
Kicscwciler  Edler  von  Wioscnbninji  Willtclm. 

Kieüzkowski  Julius  Riltt-r  v<»n.  S70. 
Kille  Emanucl  Kdier  von.  tiiTi 
Kille  Joseph  Edler  von.  t'i-? 
Kintci  Ludwig.  8-2(). 
Kindl  Ernst.  S<l3. 
Kindl  Franz.  7^^.'». 
Kiniz.<^i  l'aul.  K7'.». 

Kinsky  vnn  VVoliinitz  und  Teilau  Artlun-  Reichs- 
graf.  3.'>". 

Kinsky  v(»n  Wdiinilz  und  Tellaii  Uolllii  lj  iieielis- 

graf.  ■iti.'i. 
Kiprerling  Vrmii.  Ül^ 
Kipferling  Joseph.  ÜiL 
Kiräly  Franz.  S.öO. 

Kitchhacli  Johann  Freiherr  vnn,  i't'M) 

Kirchbaeh  Karl  Freiherr  von.  ti  i<i. 

Kirehlehncr  Theodor.  SCt"!. 

Ktrelimayr  Emil.  7 1  'A 

Kirclimayr  Ludwig  Feli.v  Riller  von.  7tt'>. 

Kirchmayr  Ollo  Ritler  von.  SOit. 

Kirchner  von  Neukireheti  Gustav.  t!7(i. 

Kirciuiei  von  Neukirclien  Ludvvij;.  SO:^. 

Kirelilhiiler  Ludwig.  7"(). 

Kirsrh  Fr  iedrich  Edler  von.  7  tfi. 

Kirsch  Maximilian.  H7n. 

Kirsch  Edler  von  Kronfesl  Heinrich,  2)1. 

Kirschinger  Johaini.  S  1 1!. 

Kisely  Joseph.  7  7(i. 

Kisielowski  .August.  77G. 

Kiss  Georg.  700. 

Kiss  Stanislaus.  l'2-2. 

Ki=s  de  Szent  Oyorgy  Völjyc  Lt  onhanl.  '>.'ili. 

Kiss  von  Zil.di  Ludwig.  N7(). 

Kiszling  Karl.  GHO. 

Kilicsan  Nikolaus.  r>70. 

Kiwisch  von  Rolterau  Friedrich  Hitler.  H7<>. 

Klanfar  Natalis,  (>7S. 

Klar  Alois.  t-J  j. 

Klar  Auloii.  I  M 

KliU'  Franz.  ßüll 


]  Klaslersky  Julius.  8G2. 
Klauss  Anton.  Gl .'>. 

I  Klebelsherg  Freiherr  zu  Thuinburg  Franz  Heia 
Graf.  nSL 

Klebeisberg  Freiherr  zu  Tliuuibuig  Kuno  Graf, 

j  am 

Kleemann  Joseph.  Gi)0. 
!  Klein  Felix.  2äL 
i  Klein  Gustav.  SGi2. 
I  Klein  Hugo.  üü± 
.  Klein  Karl. 

j  Kleindienst  Joseph.  3'2K. 
Kleine  Eduard.  507. 

Klciuschmidl  Edler  von  Willielnisihal  Franz.  iOO. 

Klema  Heinrich.  81  -J. 

Klemensiewicz  Johann.  GG7. 

Klement  Alfred.  7'g.'i. 

Klenka  Alfred.  lÜL 

Klet.schka  Gustav.  HOS. 

Klette  von  Klettenhof  Erdniann.  377. 

Klelzl  Edler  von  M.innen  Eduaid.  HL 

Kleyle  Karl  Ritter  von.  G21L 

Kliemann  Victor.  K20- 

Klim  Bruno.  STiO. 

Kling  Edmund.  291 . 

Kling  Thomas.  151 

Klippel  Karl.  77t) 

Klitzner  Franz.  Gt)'.l. 

Klobuear  Fr.uiz.  .'»Ti?. 

Klobu.-ar  Ollo.  879. 

Klobu<''ar  Wilhelm.  t22 

Klobutsar  Franz.  12iL 

Klokocsan  de  Al.'^ö  Vcneczc  Julius,  ist. 

Klose  Ernst.  G78. 

Klose  Eugen.  S3S. 

Klueh  Maximilian.  GK9. 

Klug  Siegmund.  377. 

Kluger  Edler  von  Tcschenherg  Adolf.  liL 

Khiigl  von  Klugenfeld  ErnsL  HIL 

Klusäi'ek  Karl.  870. 

Klyih  haiich  Arthur  Ritter  von.  423. 

Kneitel  von  Treuen  soll  wert  Aladär  Ritter.  S38. 

Kneifel  Ludwig.  7G8. 

Kneissler  Leodegar.  4Gr>. 

Kneusel-Herdliczka  Aladdr  Ritler  von.  870. 

Kncievie  .Anttni.  iiri. 

Knezcvie  Stephan.  •'i7(). 

Knezevie  Thoenas.  III. 

Kneiie  Karl.  ÜL 

Knezic  Rudolf.  7<)li. 

Knisch  Karl.  iüL 
j  Knispel  Arthur.  7  IG. 
j  Knoll  Maximilian.  78G. 
I  Knoll  Moriz.  <>1  ■"> 

Knoll  l'aul.  sü. 
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Knöpfler  Alois  Edler  von.  1  '28. 
Knopp  von  Kircliwald  Alois.  (i7S. 
Knopp  von  Kirchwald  Kranz.  1)  i  7. 
Knopp  von  Kirch  wald  Franz  PVeiherr.  II  IL 
Knopp  von  Kirchwald  Karl  Freiherr.  ISA 
Knopp  von  Kirrhwald  Norbert,  lilü 
Koballz  Karl.  äüL 

Köbe  Hugo.  saa. 

Köbe  Karl.  S&± 
Koblischka  Julius.  ZÜL 
Koblitz  Ludwi(r.  III. 
Kobsin  Alexander.  ^11. 
Kobylafiski  Stephan.  TSfi. 
Kobylii'iski  Stanislaus  Ritter  von.  Ct^'.i. 
Koch  August.  S38. 
Koch  Julius.  796. 
Kocliaiiow.ski  Alfred.  7Sfi. 
Koclien  Gustav  Eitler  von.  100. 
Kocherl  lieiiiricli.  t't'M). 
Köck  Edler  von  Sluckimlehl  Heinricii.  tiO^J 
Kocy  von  Cenisberg  Johann.  2'2(). 
Koczian  Heinrich.  Ii")?. 
Kocüiun  Joseph.  liL 
Kocziczka  Edler  von  Freiberj:swall  Alexander.  UiL 
Kocziczka  F.dler  von  Freiherg.swall  Karl.  1 1">7. 
Kocziczka  Edler  von  Freibergswall  Ludwig,  'u»! . 
Kodich  Alexander.  III. 
Kodolit.sch  Philipp  Edler  von.  S .')(). 
Kofler  von  Nord  wende  Ilcinrieh.  t  '.>S 
Kohen  Rudolf  Ritter  von.  "v^'i. 
Kohl  Karl, 

Kold  Edler  von  Gyallavär  Desiderius,  :t.')7. 

Kohl  Edler  von  KohlencKg  Edgar.  I  f  S. 

Köhler  Julius.  191. 

Köhler  von  Damniwt  lu  Adolf.  >i47. 

Kohn  Maximilian.  )>(»7. 

Koieid  de  Szokoloväcz  Theodor.  <iri7. 

Kokanovit5  Franz.  *'>1H. 

Kokolovid  Alexander.  Ii. 

Kolar  Alfred.  lÜ 

Koib  Karl.  ÜML 

Kolb  von  Frankenheld  Franz.  1  '20. 

Kölber  von  PAka  Elcutheriu.s.  ""('> 

Köl{.'en  Ferdinand.  2sL 

Koller  Albert  von.  .'>-i3. 

Koller  August  Freiherr  von.  67S. 

Koller  Aurelius,  H .'>(). 

Koller  Eduard.  839. 

Koller  Ludwig.  1G8. 

Kolli(5  Joseph.  .12s. 

Kolosy  de  Kolos  et  Cscley  .'^tephan.  7(iS. 
Kolowrat-Krakowskj'  Novohradsky  Ernst  Heiehs- 

graf  von.  1 0*  >. 
Kolliers  vun  Linili;iibMi  Ii  Hugo  Fn'ihorr.  37  7. 
K<)in(»ra  Einst.  SO  1. 


j  Komoia  Stanislaus.  7 1 3. 
Konarski  Alexander  vun.  liiL 
KoiKZ  Stephan.  STO 
Köii.  zöl  de  Csajta  Adolf. 
Konerzni  Leopold.  839. 
Koneezny  Karl  Riller  von. 
Kunooziiy  Otto.  7Fi7 
König  Adolf.  -IsH. 
König  Otto.  788. 

Königsbrunii  Arthur  R"'i<  lisfreiheir  von.  3()8. 
Königsbruiin  Hanns  Reichsfreilierr  von.  S79 
Königsbrunri  Roderieh  Reichsfreilierr  von.  ti7ti. 
Kölligsbrunn  Siegniiind  Reiehsfreiherr  von.  2iL 
Konja  Alexander,  i  l^. 
Koiija  Huj;o.  378. 
Konja  von  Koiinspei  g  Julius.  I  .M. 
Können  Ludwig.  7 1<>. 
'  Koniad  Emil.  5i3. 
Konrad  Franz  (siehe  Conrad).    2 1 
K'opal  Julius,  fit) 7. 
Kopal  Karl  Freiherr  von.  199. 
Kopal  Robert  Freiherr  von.  lÜJ. 
Kopal  Vi)  titr  Freiherr  von.  "277. 
Kopal  Wilhelm  von.  iW^t. 
KoprekJ  .Arthur.  047. 
Kopei  ky  Emil.  S ■"><>. 

Kopetzky  von  Rei  htperp  Eiiiaiiuel.  37K. 
KopHnger  von  Trebbifiiau  Ernst.  047. 
Kopfinger  von  Tiebbienau  Julius,  rili, 
Kopp   Edler  von  Ankergruiid  l>eop<dd  Joseph. 
.'>9. 

Koppauer  Engelberl.  .^S<i. 

Koppeiis  Julius.  fii7. 

Koppeiis  Ladislaus.  fiCtS. 

Koppic  Johann.  '2.^8. 

Kuppl  Joseph.  839. 

Kopystynski  Oskar  von.  3^8. 

Kopystyrtski  Staiiislans  von.  1  1 1  - 

Korb  Vinrenz.  7 1  4. 

Körber  Franz  von.  10t). 

Körber  Julius  von.  r>8r> 

Korda  Igiiaz  Edler  von  i»78 
!  KiirlT  Adolf  Theoilor  Freiherr  von  (.-iehe 
'         Schmysingk).  SJ^ 

Körmeiidy  Alexander.  S(i^. 

Körm4  ndy  Ludwig,  ititi. 

Kiirnai  Fricdrii  li.  .")tl7. 

K<)riiell  Joseph.  4  1."). 

Kornhid.er  Adolf.  liSlL 
I  Körnitz  Ferdinand.  Iiis. 

Körös  Ignaz.  .")7(). 

Korlüiu  Uruiio.  8  79. 

Kol  win  Enianuel  Rill«  i  von.  1 99 
■  Korwin  En;ieii  vun.  .'2 Ii. 
I  Korylfco  voll  Jilila  .^e^eiin  Rilli  i  .  7 .'»7. 
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K..i7..  r  Karl. 

Ki)sain>vi('  Lcopolil.  l^t^X. 

Kosi  liak  W'iiht  lni.  7(i.s. 

Koscliatzky  Olto.  7  j'i. 

KosUt  Julius.  507. 

K«)ss  Anlon.  '» Iii 

Koss  Julius  557. 

Kossiliiyi  Edmuixl.  s30. 

K(tsS()Vvi4  Z  AU'xaiult'r.  Mri. 

Kost<'lplzky  EWIr-r  von  Wa:i>:r«  lil  Virloi.  'ddÜ. 

KnstolU'cky  Ferdinand  von.  S-JK. 

Kosubsky  EilltT  von  Ko^^an  Williclni.  1  s  1 . 

Koszla  Slf'phan.  507. 

Kotta.s  von  Hi'Idonlicig  Andti-as.  älL 

Kotz  von  Dobf  Hobcil  Fit-ihei i .  JIM. 

Kotzian  Kurl.  13i. 

Kouff  Holiprt.  Ilfi, 

Kovarcvic  Paul.  813. 

Kovarfvic  Vii-lor.  X(j-2. 

Koväcs  Anton.  ßii-I. 

Koväi  s-S'bcstOiiy  Julius.  S(i3. 

Kovacsirs  Franz.  758. 

Kövcss  von  Aszöd  utnl  llark:ily  Alliin.  7  t7. 

Kövrss  von  Kiivc-isliiiza  Kinoiirh.  S -JS. 

Kowanda  Friodriili.  777. 

K<>\var2  Johann.  851). 

Kownacki  Tliadiläns  Itillcr  von.  '.\7tl . 

Kozan'anin  Mi<  lia«'l.  ti3. 

Koziati'  ifli  Josf'pli.  7 1  i. 

Kozma  von  K^zdi-Szt  iil  Li-lek  .Julius.  N~r>- 

Kra<lifnf<'ls  Franz  (>i«  lif  iszikiav  .  H>.'> 

Kraft  Knist.  aiÜL 

Kraft  Ilormann.  ritlt. 

Kran  Hufio.  87'.l. 

Kraialz  .Mfn-d  Kdicr  Vf>n.  'A'il . 

Kraialz  Hu^'o  Ivlb-r  von.  2iKt. 

Kraialz  Tbfodor  Fdlcr  von.  1 

Krainski  von  Ji  lila  .\lois  Hilter.  ülL 

Krailsy  ."^li-pbaii.  üGS. 

Kral  P'.inanut'i.  iWiS. 

Kral  Karl  Josi  pli.  <>  I S. 

Kr:do\v.  lz  Golllirl».  Si:t 

Kraniarir  Kdiiar<l.  .")2(>. 

Krainni  .\lois.  !t.'i7. 

Kramni  Franz.  1x1 

Kraniin  Karl.  1  I  I 

Krammt'r  von  Marcliau  (öisliiv.  tLiÜL 
Kr.isi'l  Cornelius.  7t>S. 
Kraskovil.s  Adolf.  'MS. 
Kralky  Anli>n  HiKt-r  von.  1  1 1. 
Krälky  Franz.  r>80. 
Kratky  Jos.-ph.  :tO'.). 
Kratky  Kati.  Iii. 
Kralocliwil  Karl.  777. 

Kra|o<  liwil  d»'  Szcntki-rt -zllic^y  Kai  !  S'ii) 


'  Krätzit:  von  KrtMilzbruik  und  Lilii-nfcls  Paul 

(siidif  Krnilzbnick).  7öK 
Krälzift  Edler  von  Kroialzbruck  und  Lilicnfols 

Zdenko  (siolic  Krt'Utzbruck).  Sdt. 
Krans  .\nton.  72ri. 
Kraus  Eilmund  Frciberr  von.  i  -^». 
Klaus  Eduard.  iPl . 
Kraus  Joseph.  8  jO. 
Kraus  Victor  Freiherr  von.  iit». 
Krause  Siepniund.  .107 . 
Krause  von  Hiesenlielin  Hudoif.  378. 
Krauss  Alexander.  2üL 
Krauss  Alfred.  7n8. 
Krauss  Ernst.  557. 
Krauss  Franz.  ü. 
Krauss  Heinrich.  786. 
Krauss  Hugo  Freiln  rr  von.  S'-tO. 
Krauss  Uudoir.  768. 

Krauss-Elislafro  Heinrich  KitU  r  von.  7.'i8. 
Krauszier  Ku.lolf.  OHL 
Kraulil  Ejubomir.  689. 

Kräiitner  voiiThalenbur}r  Ferdinand  Freiherr.  'JtK). 

Krawc/ykiewicz  Alexaiuler.  r>()S. 

Kiheczek  Fei'itiiiand.  401. 

Krczni.usch  Anlon.  r>t:{. 

Kreits  von  Slininwall  Victoi.  ()  t8. 

Krehaii  Joseph.  7(i8. 

Kieipiier  Frieilrich.  (lltS. 

Kleina  Hicliard.  t>9'.t. 

Kreii(>is  Emil.  8:t0. 

Krepl  Franz  Edler  von.  777. 

Krepl  Karl  Edler  von.  SSS. 

Krepl  Victor  Edler  von.  870. 

Krescliel  Edler  von  \Villit;lieiin  .\h  ides.  (iiiS 

Kretz  hiehard.  IJ_L 

Krelzer  von  Innnertreu  Joseph.  AO'.h 

Kreuth  Ferdinand.  10 1 . 

Kri  uth  Willu  hn.  7:{5 

Kieulzbruck  von  Lilii  iifels  l'aul.  7.'i8 

Kieutzliiuck  von  Lilienfels  Xdenko.  8(>t. 

Krevsscrn  Dominik  von.  1 1 1?. 

Kriej.'<'lslein  Hilter  von  .Slcrnfeld  Joseph. 

KiieL'frn  von  Maisilorf  Alfred.  ASliL 

Kriephammer  Edmund  Edh-r  von. 

Kiie^san  von  Krle^sauer  Heinrieh  Hiller.  itO.t 

Krieseh  Nik<daiis.  hAA. 

Khikawa  Johann.  508. 

Kiikavva  Joseph.  t»i8. 

Kiill  Franz.  Gl>-2. 

Kriner  Itu.hdt.  7oO. 

Klippel  Friedri<di.  2lL 

Kri.^eh  Heinrich  Hittei  von.  I  ii. 

Kii-iiianir-  .Manfred  Hiller  von.  )is*). 

Kii-/.l  Eiif.M  n.  S2.S. 

Kiiszt  Franz.  711 
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Krilek  Karl. 
Kiiv;i«'i('  Piiiil.  1  CK. 
KHt  Fri(>«lrich.  IM. 
Kroozak  Fiir'dricli.  [iülL 
Kroliii  Franz.  79.'> 

Knill  von  firitnmi'tisloiii  Karl  Freiherr.  1 1 2^ 
Kroint>r  Iliifro.  70(). 
KrDiiior  Iticharii.  Sl It. 
Kroinp  Leo.  fiTQ 

KrDiK'iiffls  Bi'rnanlin  Riller  von.  X20. 

KrotihtifTmaiiii  Franz.  7*^5. 

Kn.upa  Karl.  Slifl. 

Ki<iz  Ftnil.  :<39 

Krnli.-icli  E«lininKl.  CiGS. 

Kriilisch  Franz.  fi7ü. 

Krzi.scli  Colomun  llitli  r  von.  (»08. 

Krziscli  G<'ortr.  1  GS. 

Kr/iseh  J«)si'|>li.  HL 

Krzi^  An^'Msl  Jnli.nnn.  7:8(1 

Kf'zii^.  Jo^ioph  Johann.  <»:U) 

Kr2i2ek  Jo.'jfpli.  til^ 

Kuberlh  Julius.  7<>s. 

Knlie.sch  Oskar  Joliann  Napoleon.  7K7- 

Kiiliin  Karl  Edlor  von.  t»7«) 

Kubin  VVillielin.  -tiG. 

Kiil»itiszky  Ludwig.  S7(>. 

Kuhinyi  von  Fclsö-Kultin  luidNafcy-OliisziTlii'oilor, 
Gir. 

Kubisch  Alb«-rl.  aüS. 

Kn<''cra  Anton,  ri.'i?. 

Ktlfera  FMliard  Joseph.  G!)0. 

Kuecra  Karl.  75H. 

Knchinka  Karl.  587. 

Kiirk  F«'rdinand.  7  1  t. 

Küi  k  Julius.  G70. 

Knczi  i  a  Hugo.  GGS. 

Kuefsb-iu  Franz  Graf  von.  :>rj8. 

Kuenbnrj^  Siejrtnund  Reicbs^'iaf.  277. 

Kn(  >s  Viclor.  i.87. 

Kuhn  Karl.  n87. 

Kuhn  von  Kuhnenfcld  Kugcn  Freiherr.  iV.iO. 

Kuhn  von  Kidinenfcdit  (Iiislav.  :{7S- 

Kuhn  von  KnhnenfeM  Mnriz  FreilnMr.  828. 

Kühne  Aiibm.  GiS. 

Kühlreiber  Anbin.  7ltG. 

Kukic  Einanuel.  61H. 


Kukovieli  Slavimir  von.  527. 

Kuknij  Johaiui.  t< >  1 . 

Kukulj  vt)n  Limübraii  l^eler.  277. 

Kukuljevit";  von  Sacri  Leopold.  :{7S. 

Kulczycki  Conslnnlin.  828. 

Kulinski  Miecislaus.  820. 

Kullu  Franz.  QUIL 

Kulmer  zum  Hosenpicl.l  und  llulu-iislein  Jo.sepli 

Heiclisfn'ihorr  vofi.  '.\-20. 
KutiinuT  Adolf.  587. 
Kunnner  Anton.  5  tt. 
Kummer  Heiurieli.  fi():{. 
Kummer  Stephan.  GAS 

Kihnmerlin  Kdler  von  Kiehenau  Jobami.  87'.l. 

Kunczar  Karl.  870. 

Kmii-zo\v:>ki  Heinrich.  2:{'.) 

Kunde^'raber  Joseph.  ZIÜL 

Kmidmanii  Friedrich.  570. 

Kiinijrl  Freiherr  zu  Ehrenburj;  und  auf  der  Wiu  lh 

Erich  Graf  von.  .i'l^ 
Künigl  Freiherr  zu  Ebrenhurg  und  auf  der  Warth 

Karl  Graf  von.  1 51. 
Kunisch  Eugen.  871). 
Kunkel  Ferdinand.  HTiS. 
Kunkel  Johann.  iMi. 
Kunz  Karl.  587. 
Kunzek  Karl.  &2iL 
Kupelz  Theodor.  SiLL 
Kupetz  Heinrich.  7.'i8. 
Kurelec  von  Boine-mir  Adolf  Riller.  7G8. 
Kurelcc  top  Hoine-mir  Eduard  Riller.  587 
Kürthy  Christian  von.  557. 
Kur/.  Emil.  112. 
Kurz  Karl  Riller  von.  Üüü. 
Kurz  Karl  Riller  von.  879. 
Kurzbauer  Roman.  870. 
Kusmanek  Hei-mann.  Iii. 
Kulka  Geza.  liüL 
Kutschera  Friedrich.  iO  1 . 
Kullah'k  von  Ehrengreif  Karl.  30U. 
KüUoI  Achilles  Edler  von.  1  (»S. 
Kwialkowski  Stephan  Riller  von  8G:r 
KwiatkoWäki  Vincenz  Ritter  von.  220. 
Kyba.sl  Friedrich.  &2iL 
Kyros  Constuntin.  7 1  .'i 


Laaba  von  Roseiifeld  Anloii  liudwig.  1^70. 
L.iaha  VOM  Rcseufeld  Kniilian  Anton.  1 82. 
liierhini  Alexander.  82'.>. 
Lacehini  Alfred.  870.  , 
Lachnil  Heinrirh  Ritltrr  von.  filL 
I^achowicz  Euiil.  700. 


L. 

La  Croix  de  Laval  Maximiliiui  Ritter.  7.i7. 

Lagarde  Anton.  2^ÜL 

Lago  Alexander  Freiherr  von.  851 . 

Lahoiliiy  Georg.  87'.*. 

Lalirtla  Joseph.  82'.>. 

LaimI  von  Deditia  Friedrich  Riiler. 


Wr.-.N'cu^UkdtcrMil.-Akxd.  II. 
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Lailer  Julius.  870. 

Laknor  Ludwig.  A"!}. 

Laky  de  Niczkiiak  ös  OikIüiI  (Jabiid.  S7l). 

Lamacz  Edler  vou  Waffetislfiu  Adalbert.  M)'.). 

Lamiilsch  Etiler  von  WalTenstciii  Josi-ph  777. 

Lamalstli  Edler  von  VValTcnsleiii  liiidolf.  777. 

Ijamberg  Frietlrich  (Karl  Emil)  Graf,  t J.'t. 

Laitilidg  Gustav  Wilholiii  Fiirsl.  :t7'.). 

Lainezau-Salins  flobfrl  Graf.  8>>  I. 

La  Molle  von  Fririlropi»  Karl  Freiherr.  . 

Landa  Ht'iiiricli.  797. 

Landau  Julius.  787. 

Landwehr  von  Pragenau  OHokar.  813. 

Lang  Auguslin.  7 1 

liaiig  Guido  Freiherr  vnii. 

Lang  Heinrich.  37t>. 

Lang  Josepli.  870. 

Lang  Severin.  HiVA. 

Lang  Vi<  for.  8H9 

Ling  Edler  vou  Waldlburm  Moriz.  'lU). 
Langer  Adolf  Edler  von.  7ri8. 
l^anger  Alexander  GGS. 
Langer  Alfred.  787. 
Langer  Feniinand.  r)70. 
Langer  Ricljaj-d.  GGO. 
I>anger  Robert.  7.17. 
Langer  Rudolf.  7(10 

Langer  von  Laugenroile  Hermann  Ritter.  870 

Lanikiewicz  Emil.  777. 

Lanna  Emil.  787. 

Länji  Arthur  von.  870. 

I,inyi  von  Jakobey  Alexander.  570. 

Larher  Angelo.  QÜ. 

La  Renoliere  vttn  Kriegjsfdd  Franz.  .Ui. 

Laiiseh  tmd  .\im^.dorf  Joseph  Ritter  von.  äZ. 

Laticher  Juhus.  iss. 

Latsclior  Victor,  t  IG. 

Lallerer  von  Lintenburg  Adolf  Hitler.  258. 

Lallerer  von  Lintenburg  Constantin  Ritt»  r.  ^M) 

Latterer  von  Lintenburg  Franz  Ritter.  1  -lU. 

Lalterer  von  Linteidtur;,'  Fi  aiiz  Ritler.  S"  t . 

Latterer  von  Litilenbing  Kat  I  Ritler.  'AhS. 

Lalzel  Adolf.  HOA. 

Lalzer  Ftariz.  7ltfi. 

Lau  Karl.  hilL 

I,aube  Alois.  iGG. 

Laufberyer  Julius.  870. 

LaulTer  Eduard  Riller  von.  .">"0. 

Latiiiigen  WiUiclni  von.  7.'iS. 

Laiikhard  Ali'xauder  Edlei"  von.  '2'.)  I . 

Launsky  von  Tiefenlhal  Anlon. 

Lavelli  tie  Capilani  llamilkar.  1:ÜL 

Laveian  von  llinzlx  rg  Yiclor  Ritler.  - '■>  t . 

Lawalsi  h  Leo|ji)ld.  i)-21 . 

Lawroski  Marceil.  700. 


Lax  Alois.  736. 
Laxa  Wladimir.  831- 

Laiaiisk,^  von  Bukowa  Edmund  Reichsgraf.  851 . 
I»izarini  Alexander  Freiherr  von.  Iii. 
Lazich  Alexander.  tOü. 
Lazich  Eugen. 

Ijazich  Edler  von  Annenwehr  August.  3.")8. 

Le  Beau  Philipp.  I&L 

l>e  Brun  Alfre«!.  LL2. 

Leehncr  Gusl.iv.  filü. 

Lechner  Joseph.  700. 

Le*  hner  Williehn.  SM. 

Lederer  Arthur  Freihen-  von.  370. 

Lederer  Hermann  Freiherr  von.  -188. 

Ledöi  howski  Joseph  Graf  von.  HOt. 

Ledöchowski  (Halka  von  Ledöchow)  Mii'fislaiis 

Graf.  liilL 
L.  eb  Karl.  527. 
Legal  Joseph.  747. 
Legat  Wilhelm.  871. 
Le  Gay  Edler  von  Lierfels  Johaim.  G90. 
Le  Gay  Edler  von  Lierfels  [^eopold.  1  .tTi. 
Legisfeld  Karl  Freiherr  von.  1 83. 
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Miklic  von  Stniussenfeld  Ludwig.  101 . 

.Mikl6s  von  Miklosvär  Aladar.  778. 

MikoletzkJ  Franz.  880. 

Miko.ss  Alfred  von.  863. 

.Mikowetz  von  Minkwitz  Riihard  Ritler.  Sgl 

Mikula^  Johann.  760. 

Mikulicz  Valeri.in.  681 . 

Mikulilsch  Emil  Ritter  von.  SS, 

Milanovi«'  Sle|>han.  331 . 

Mildner  Joseph.  852. 

Mildner  Raimund.  631. 

Milic  von  Zuniberdk  Aurel.  S.'^n 

.Milkovie  Michael.  MISL 

Milkowski  von  Milkowa  Emil  Ritter.  22L 

.Millanovirh  Jo.seph.  III. 

.Millekic  von  Carlowilzgrad  Felix  Ritli'r.  805. 

Miller  Benedict.  2iL 

Miller  Hugo.  LLL 

Milleusnid  Daniel.  202. 

Milner  Friedrich.  650. 

Miltitz  Friedrich  Freiherr  von.  331. 

Miluthiovic  Paul.  IL 


VA. 
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Miiidorl«"iii  Eduard.  57 1 . 

Miiigazzi  di  Modigliatiu  tiduurd.  1  itj. 

Miiiutillo  Friedrich  Freilif  rr  von.  2ä^ 

Mirbach  Theodor  Freiherr  von.  880. 

Miriö  (leorg.  ün. 

Mirkovi6  Duäan.  SSil 

.Mislik  Karl.  ai. 

Milischka  Emil.  Ohl. 

Milkiewicz  Marian.  71U. 

Millacher  Alfred.  SIL 

Milladier  Gustav.  805. 

MiLscherhug  Franz. 

Miltendorfor  Ollokar.  701. 

MitU-rdorfer  Artliur.  r>8i). 

.Mitlcregger  Franz.  Kg^K 

MIadek  Wenzel.  8G3. 

Mladola  von  Solopisk  Franz  Fr<'iln'rr.  HW. 

M<ickor  Wilhelm.  BIL 

.Moese  Edler  von  Nolh  ndorf  Arlhur.  tUli. 

Moese  Edler  von  Nollcndorf  Ollo.  '2i\. 

.Möga  Victor  von.  770. 

Mois6  Edler  von  Murvell  Joseph.  r>R9. 

Mökelu  Karl  von. 

MokrJ  Zdenko.  77S. 

Mold  Edler  von  Mollheim  Anlon.  üL 

Mold  Edler  von  Mollheim  Oskar.  717. 

Molitor  Anton.  880. 

Möller  Alfred.  3ÜL 

Möller  Joseph.  t25. 

Mollinary  Coloman.  n09 

Mollnür  Heinrich  von.  lüS^ 

Molnär  Alexander  von.  48'.*. 

Mohiiir  Eugen.  S(>/t 

Molnär  Ferdinand  von.  ÜJ- 

Mohiiir  (leorg  von. 

Molnär  de  Kereszt  et  Vajka  Alexan<h'r.  880. 
Momöilovit  Emil.  fir>l 
Mondel  August  Franz. 
Monn^  Karl.  ÜlL 

Monte  Edler  von  Monlenau  Johann.  50'.>. 

Moraczewski  Kasimir  von.  PjöS. 

Moravvetz  von  Klienfeld  Otto.  iO'A. 

Morbilzer  Edler  von  Morgenfeld  Sle]ihan.  5i 

Moretti  Paul.  135. 

Moritsch  Karl.  469. 

Moritz  Emil.  QÜL 

Moritz  Karl.  ÜL 

Mörk  von  Mörkenstein  Alexander.  (>  I  7. 
Mörk  von  Mörkenslein  Weiizi-I.  '>.tS. 
Mörmel  Julius.  '•2i\ . 
Mörlh  Wilhelm.  4M. 
Mor>ay  (Adalbert)  BtUa.  MiL 
Mosch  Emil.  Sil. 


Moser  .Anton.  7 1  7. 
Moser  Julius.  017. 

Motusz  de  Als6  Räszloka  Ladislaus.  1 1S.'»- 

Mouillard  Victor.  8U. 

Mouill^  von  Brüekenslurm  Arthur,  fi '.i  1  - 

Mrakoviö  DuSan.  87 1 

.Mraovich  Emil.  33 1 . 

Mravinczirz  Guido  Hitler  v«ni,  381 . 

-Mnizek  Joseph.  SKO. 

Mucha  Julius.  tQi. 

Müt  k  Alüi.s.  aiü 

Mudrovc.sieh  Joseph.  2jL 

Mndrovi^ic  Muxinulian.  1  (j9. 

Mühlberger  Rudolf.  Hoi. 

Miihlner  duslav.  50'.). 

Mni6  Theodor.  MtL 

Mililer  Alfred.  SÜIL 

Müller  Arthur.  »'.0'2. 

MülliT  Erwin.  IM- 

Müller  Heinrich.  469. 

Müller  Hugo.  MIL 

Müller  Moriz  lÜL 

Müller  Wilhelm,  mh 

Müller  Edler  von  MOllenau  Heinrieh.  5ÜiL 

Müller  Edler  von  Müllenan  Moriz.  t  LS 

-Müller  E<ller  von  Hheinwall  Auprust.  S7 1 . 

Müller  Edler  voti  Wandau  August.  84.Q. 

Müller  von  Ilohenllial  Alexantier.  '1'2'i 

Müller  von  Loewenfeld  Anton.  '2iV2. 

Möller  von  Marnau  Hermann.  3>i(). 

Müller  von  Slurnithal  Juliu.s.  33 1 

Mund)  von  Mühlheini  Heinrich.  27. 

Mumm«'  (Jeorg  Fn  iheir  von.  310. 

Mfltich-Bellinghausen  Victor  FnMherr  von.  310 

Mundl  Johann.  778. 

.Münich  Franz.  7 17. 

Münnich  Alexander.  880. 

Munsrh  Karl. 

Münster  A.lulf.  Mi. 

Mihizl  von  Münzthal  Franz.  222. 

Münzl  von  Münzlhal  Joseph  Mieh.iel.  2t  1 . 

Murgi^-  Geoi-g.  1  (59. 

Murgir  Mi<'hael, 

Murgu  Elia.s.  iK, 

.Murray  Leopold.  788. 

Muselieh  Ferdinand.  .TL 

Musulin  von  Gomirje  Emil.  1 8 1. 

Muzzarelli  Arthur.  1  70. 

.Mylins  Frie<hieh  Freiherr  von.  tOi. 

Mylius  Victor  Freiherr  von.  HS. 

Myrbach  von  Rheinfeld  Felii  i.ni  Freiherr.  .'iSi). 

M2ik  Karl.  Sü. 


Nabicht  Franz.  021. 

Nat-hüdsky  von  Neudorf  Igiiaz  Ritter.  2fii 

Nadastiiiy  Franz.  737. 

NadtTmaiin  Friedlich.  Ki-O. 

Nadlicriiy  von  Borotiii  Ollimar  Ritter.  H.Sl. 

Nadl.-r  Franz.  iiL 

Naglie  Adallicrl,  770. 

Nagy  Alexius,  fifl^. 

Nagy  x\nton  Edler  von.  1 42. 

Nagy  Arthur  von.  571. 

Nagv°  Kiigen  Johaini.  fiOr>. 

Nagy  Joseph.  'if<  1 

Nagy  Leo.  Till. 

Nagy  Rudolf.  4Ä1L 

Nagy-Üuck  Ludwig  Kdler  von. 

Nagy  de  Galatitlia  Alfred,  .'»-t'». 

Nagy  de  Gahmtha  Joseph.  MO. 

Nagy  von  Ratnötfäy  Gahriel.  5 10. 

Nagy  von  Ratnötfüy  Julius,  .'liö. 

Nagy  von  Sarfalva  Desiderius.  1 

N.igy  von  Tühör-Ethe  Jidius  Freiherr.  718. 

Naldrich  Konrad.  448. 

Nani  Dominik.  '^^  I 

Naraiieir  Eugen.  589. 

Nardi  I'ompi'jus.  2112. 

N.aske  Willielm.  ZüIL 

Naslopil  Karl,  <iM. 

Nalaly  Otto.  IM. 

Nanlieinier  Erich.  8  iO. 

N.iusa  Joseph.  TH't. 

Navarini  Oltavio  .Nohile  de.  '•2(i9. 

Navratil  Eduard.  778. 

Navratil  Edler  von  Kninenscliild  Oskar.  770. 

Nawralil  Ludv^'i^.  H 1 1. 

Neehula  Karl.  7:^7. 

Neehwalsky  Jfisepli.  'tfiO. 

Neehwalsky  Otto. 

Neehwalsky  Theodor.  3ilO. 

Nedeezky  von  Nederz  Ladislaus.  814. 

Nedjela  HugO.  äU- 

Nedoniansky  Felix.  748. 

Nf-fTzern  Ferdinand  Freiln-rr  von.  iL 

NefTzern  Hugo  Freiherr  vim. 

Neffzern  Vincenz  Freiherr  von.  871. 

Ni  gn-lli  von  Moldelh.-  Oskar  Ritter.  SÜIl 

Negiey  Geoig. 

Ni'j;roni  d'EUo  Anton.  1 'ifi 

Neheni  Erwin  von.  ")7 1 . 

Neilreich  Joseph.  707. 

Netneezek  Joseph.  778. 

Nemelli  Adolf.  lilL 

Nt'meih  Maximilian.  SSO 

Nemelh  von  Düniötöry  Ali  xandei .  LÜL 


Nenadovieli  Simon.  H(10. 
Neslel  Karl.  202. 
Nestor  Emil.  44'.». 
Neslroy  Gustav.  <>r>l . 
Nesweda  Arnold.  770. 
N«!SWeda  Julius  717. 
Nesweda  Riehard.  08  I . 
Netrwal  Karl.  I2fL 
Net(.-1  Emil.  872. 

Neu  Hupo  Reiehsfreilierr  von.  279. 

Neu  Ludwig  Reiehafreiherr  von.  21iIL 

Ni-uher  August.  1»^. 

Neudeek  Ludwig.  510. 

Neudek  Heifirieh  Joseph.  43<'i. 

Nr'ugel>auer  Franz  Joseph  Freiherr  v<»n.  'A^  1 . 

Neuhaus  Karl.  90:^ 

Neuhauscr  Hermaixn  Ferdinand  Edlei'  von.  49. 
Neumann  Arthur.  770. 
Neimiann  Willielm.  ^'tH- 

Neumann  VAUt  von  Regensherfr  Ferdinand.  R8- 

Nenniann  von  Spallart  Julius  Ritter.  1 S4. 

Neumayer  Franz.  (i  1  7. 

Neimiayer  Odo.  749 

.Neumeister  .\lexandcr.  ^'A 1  - 

Neu.>ijier  Ladislaus.  r»8 1 . 

Neuwerth  Ferdinand.  840. 

Neiiwirtli  KdiMund  Ritter  von.  'i^9. 

Neuwiiih  Johaiui.  814. 

Nenwirth  Joseph.  8 '24. 

Nicke  Alexander.  HL 

Nicklas  Johann,  l'ld 

Ni.  klas  Karl.  MIl. 

Niedzielski  Latlislaus  Rillor  voei.  49. 

Nieinentowski  Siegnnnul  von.  ."»TiS. 

Nikola  Josepli.  404 

Nikolits  Adallieil.  8.^->. 

Nik.sie  Nikolaus.  UIL 

Nik.siö  Slephf  II.  (;3'2. 

Niksii'  Thomas.  8('t:t- 

.Niniplsrh  Franz.  449. 

Niseher  Vi.n  Falkeidiof  Franz  Ritter.  42r>. 

Njej.'(ivaii  Victor.  7  49. 

Noilerez  Franz.  797. 

Noi^  Arthiu-.  8r)->. 

Nojiliera  Johann  Nobile.  Hi, 

N.dl  Ludwi};  Edler  von.  4<i9. 

N.ille  Heinrich.  {LLL 

Noris  Paul.  L2. 

Noriiiann  von  Audeidiovi;  Franz  August  Lndwii^ 

Johaini  Jakol)  Peregrin  fiiaf.  üjil- 
Norniaiin  von  Andenhove  Karl  Graf.  4'3>t. 
Nositiieli  Rasilins.  t  MO 
Nossek  Edler  von  Nossingen  Johann.  f>9"j 


Nov:ik  Artliiir.  2ASL 
Ncivak  Fiicdrii  h.  «iSQ. 
Noviik  Jo.s.'pli.  8r»ti. 
Koviik  Riclianl.  (»gg. 

Novakovir  Ei1I«t  von  Gjiirahiti  Uoginiiil.  788. 

Ni>v;iki)vic  Killi'i-  von  (ijnialMn  Mirliarl. 

Novin.sky  Severin..  (>!  7. 

Novkovii  li  Andn-iis.  88. 

NovosrI  Joscpli.  liTi  1  ■ 

Nnvolny  Kiimnn»!.  X*»:^. 

Novolny  Stanislaus.  H>\'.\. 

Nowak  AnUdi.  737. 

Nowak  Aillini-.  <>  1  7. 

Nowak  Eiluaril.  ÜIL 


Nowak  Franz.  720. 
Now.-ik  Franz.  880. 
Nowak  Jolianii.  88<>. 
Nowak  Jo^cplt.  ii'.). 
.N'owak  Liulwi^.  1 13. 
Nowii'ki  Anlf)n.  'iit^. 
Nowotny  Aloi.s.  I  .^H- 

Nowotny-Manajri'Ka  .loliatin  Killi-r  von.  8  i  t. 
.Xozitzka  Ilfiiirirli. 

Nnppt'naii  Aiirdius  Freilit'rr  von.  r>'.IO. 
Nürnhi'ipcr  Krnsl.  LtlL 
Nyäry  Anton  Frciln-rr  von.  S'>^i. 
Nviri  AK'Xan»l<T. 


0. 


01>an*'r  Killor  von  flaniirrfrM  H(i<.'0.  t279. 
OlicrliaihtT  Anton  KtlN-r  von.  8(i:{. 
Obi-rbacln'r  Hu^'0  Kdlor  von.  881. 
Ol.cnnay.'r  Alfred.  K7g 
OlM-rniayi  r  CainiUo.  t2<i. 
OlicrniQlU-r  von  Draiici  k  Joseph  Hillrr.  i27. 
OlM  rlinipIler  Felix.  87 
Olierlynski  Jcdiann  Ritter  von.  3<»0- 
Oi.orn'y  Wladimir.  88t. 
Ohrenov  Georg.  7(iO. 
Obst  Fdler  von  Tarrawehr  Kdnard.  8()  t. 
(J<  lisrnbaU4'r  rede  Osnndier  Iti<  Imrd.  Ti. 
(•(■li.seiiheiiner  Ferdinand  Kdb-r  von.  8öi2. 
Oeliseidif'iiner  Friedrieh  Ritler  von. 
Oeie  Nikolaus.  Tii't. 
Odej^a  .loliaiin  Freilierr  von.  8>i i. 
Oelder  Friedrii  li.  (i8'i. 
Oeluii  Julius.  iüL 
Oeiiri  Ollo.  a&i- 
Oelsler  Adalbert  Füller  von,  rl'rA. 
Oesterreiehfr  Joseph.  4-7<). 
Oeslerreicher  Leopohl.  HSl . 
OlTner  von  Aillerreebl  Alberl.  lilL 
(V'Hiiz  Karl.  702. 
Öld  Anton.  ÜIL 
( Hdin{?er  Joseph.  7<'iO. 
Ohms  Heinrieh  Ritter  von.  .^8 j. 
Ohms  Oskar  Ritter  von.  :!10. 
Okrötny  Ladislaus.  8i(t. 
Okni<;ie  Marens.  530 
Olbert  Feniinand 


Olilofu  di  Leonce  Graf  von.  3I"'(>. 
Olivieri  Karl.  7S8. 
Ols/ewski  Hieronymus.  111. 
Onderka  Wilhelni'.  liil. 
Opaehieh  Peter.  1  r>(>. 


Oppel  Franz  von.  3 1 0 

Oppolzcr  Alfred.  87'j  . 

Oppolzcr  Franz.  S^O 

Or  czy  Finil  Reii  hsfr<'iherr  von.  "2)13. 

Orezy  Cherubin  Rt  iehsfreiherr  von.  riOO. 

Ore.5öatun  Miehael.  72C.. 

( )reskovi6  Anton.  1  i'.l. 

OreSkovic  Enierich.  737. 

OreSkovid  Franz.  1  "iti. 

OieSkovii^  Johann.  «iQ^j. 

Oreäkovii  Miehael.  ftliO. 

( (reskovid  von  Rreilen-Tliurn  Peler.  829. 

Oreskovieh  Friedrieh.  ÜS^ 

(.)tlandiiii  del  Receulo  Heinrich  Graf.  1  i'.i. 

Urlie  Georg.  3 1 0. 

Ol  losehieh  Peler.  ü 

Oriistein  Franz  (siehe  Hortslein).  Ct'JS. 

Ornstein  Karl,  fit  8. 

Ornstein  Lothar  (siehe  Horlslein).  0^0 

Orosz  Krwin  von.  1 85. 

Orosz  cle  Csicser  Rela.  ()32. 

'»sehtzadal  Fdh-r  von  .Miraberg  Franz.  i27 

(•inialowski  Stanislaus  Miller  von.  'il-l 

OsU-rmuth  Johann.  092 . 

Osvadie  Anton,  ü 

Osvailie  E.luard.  LZIL 

O.svadie  Joseph.  iM)2. 

<  )tli  Friedrieh.  78S. 

Oth  Karl.  727. 

Ott  Fdlor  von  Oltenkanipf  Joseph.  1 

Ottawa  Maximilian  7il7. 

Oll<.  Altred.  iLU. 

Otto  Heinrich.  881. 

Otto  von  Riedersbetg  Caspm-.  1 85 

Otto  von  Otlenleld  Arthur  Rillei.  ÜOT, 

nuo  von  Otlenihal  Alfri'd  Hiller. 


922 


Piiar  Alois  Rfidisgraf  von.  .'tft  1  - 

Paar  Eiliiaril  Roichsgiaf  von.  'MO. 

Paar  HikIoK  Reiclisgraf  ton.  i29:<. 

PaMiiszok  Anton.  770. 

Paclier  von  Thcinburg  Franz.  'AM. 

Pacher  von  Tlioinhiu);  Lndwig.  j'JIt. 

Pachnor  F^oruan.  8:3 1 . 

Pai  lmr  r  von  K^'gi'mlorf  Karl.  St'>  t. 

PacInuT  von  Eggrndorf  und  Slolac  Feniinaml 

Rim-r  LÜL 
Pacor  vun  Karslfnfels  Josopli.  81t. 
Pacor  von  Kar.stpnfols  VVilliclni.  liJäSx 
Pacor  von  Karstcnfels  und  Hcgyalja  Alborl.  22:2. 
Padlewski  von  Skorupka  Wladimir  RiHcr.  ts'.t- 
Padlewski  von  Skorupka  Julius  Ritter.  170. 
Pagliarurci  von  Kieselstein  Alexander  Ritler.  jJL 
Paie  Andreas.  1 8."). 
Paie  Dionys  Ritler  von.  7.19. 
Paic  Joseph  Ritler  von.  798 
PM  Moses.  UL 
Paikerl  I leinrieh.  IM. 
Paklorski  Miecislaus.  719. 
Palik  Maximihan.  SO.'i. 
IVdITy  ab  ErdÖd  Andrea.s  Reichsgraf.  881. 
PällTy-Daun  ab  Erdiiil  Kürst  von  Teaiio,  Marquis 

von  Rivola  Leopold  Reichsgraf. 
I'allTy-Dann  ab  Erdöd  Fürst  von  Teano.  Marquis 

von  Rivola  Willielin  Reicbsgral".  ^»79. 
Palilschek  von  Palmforsl  Rudolf.  <il8 
Palkovir.«;  de  Szenkvicz  Nikolaus.  798. 
Palkowies  Stephan.  788. 
Pallaich  Joseph.  558. 
I'allelz  Franz.  G'.i'l. 
Pallelz  Maximilian.  515. 
Pauatowski  Clemens.  805. 
Panos  Alois.  SSI. 
Panz  Victor  von.  770. 
Panzenböck  Karl.  7B(). 
Panzl  Reiiihold.  itSj. 
Pap  Franz.  872. 
Papp  Daniel.  SH^ 
Parac  Kurl.  üitL 

Parfanowiez  Pins  Riller  von.  1  7ü 
Parkos  Paul.  ZiJL 
Parti  OUt.kar.  HL 
Partsch  Vinccnz.  2L 
Paäa  Joseph.  7r>0. 
Pasching  Ih  itirieli.  7 SS. 
Pasching  Vii  tor.  S"J1. 
Pascolitii  Dominik.  2!L 
Paska  Hermann.  ILÜ. 
Paska  Johann.  3il:L 
Paskovils  Emil  7i;o. 


Passini  Joseph. 

Passy  Rudolf  von.  201, 

Pastorelli  August.  :-tl»'2. 

Pa.slorelli  Karl. 

Pastori  Leonhard. 

Pastrnek  .Alexander,  (j")  1 . 

Pastrnek  Rudolf. 

P;iszlhory  Julius  Freiherr  von.  ^1^ 

Patrcka  Valerian.  761 . 

Palzoll  Theodor  Etiler  von.  7Ü7. 

Pauer  von  Budahegy  Franz.  A89. 

Paul  Jos.  ph.  la. 

Paul  Karl.  VM). 

Paulik  von  Eschenau  Franz.  IISL 
Paulizza  Eugen.  404. 

Paumgarlten  Maximilian  Freiherr  von.  UL 

Pavan  Anlon.  749 

Pavek  Rudolf  Rilter  von.  7fi1 

Paveli(5  Michael, 

Pavelli^  Johann.  490 

Pavellich  Gabriel.  LLk 

Pavich  von  Pfauenthal  Karl.  2ML 

Pawlowsky  Rudolf.  8G4. 

Pa\y  von  Piikos  Cornel.  SS  1 . 

Payer  Hugo.  Mi 

Pazall  Edler  von  Adelschwuüg  Joseph.  iTSL 

Pcj  cliiü  von  Weilenfeld  Adolf  Ritter.  <>18. 

Pecchio  von  Weitenfeld  Karl  Ritter. 

Pecchio  von  Weitenfeld  Wilhelm  Ritter.  1  14 

Pechiieek  Otlo.  SiiS. 

Peche  Karl  Freiherr  von.  737. 

Pecher  Gustav.  'A&'l. 

Pechmanu  von  Massen  .Anton  Riller.  605. 

Pechmann  von  Massen  Karl  Ritter.  üC'Ü. 

Pdchy  von  P«?chujfalu  Tibor,  814. 

I'ehra  Adolf.  'JL 

Peinovich  Stephan.  293. 

Peitl  Edler  von  Doggeiifeld  Vincenz.  3G2. 

Peja  Georg.  770. 

P.-k^t^  Stephan.  419, 

Pelczer  Aladar.  520. 

Pelikan  Eduard.  778. 

Pelikan  Leopold.  ZM. 

Pelikan  Othniar  Edler  von.  lÄS. 

Pelikan  von  Plauenwald  Johann.  SJi, 

Pelka  von  Nordenslrahl  Arthur.  749. 

Pelz  Eduaj-d. 

Pelz  von  l'elinau  Emanuel  Hitler.  70^2 . 
Pelzel  von  StafTalo  Ollo  Rilter.  872. 
iVndini  Ludwig  Anton. 
Penecke  Hugo.  529. 
Penecke  Karl. 
Perakovic  Joseph.  618 
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Pcrakoviö  KilltT  von  Slavoljiib  Micliarl.  "»1)0- 
Percs  Aladär.  fillL 
P.  rcgo  GoKfriod.  ULL 
Pei  n.  r  Theodor.  SÖ2. 
I'ergi'r  Foidiiiand  Ritlor  vnii.  IlL 
Pcriii  von  Wogeiiburg  Motiz  Ridff.  2S 1 . 
Pfiiii  von  Wojrcnburg  Ollo  Rilli-r.  2iiL 
l'i-riss  Loo|Mild.  älL 
l'fikovi^  Juhami.  S-i 
Pffkovich  Johunn.  -81 . 
IVil  Jolianii.  2iIL 
Perl  Moriz.  HiL 
Perlep  Julius. 
Perlep  Karl.  mL 
Pcrrelli  Wilhelm  Hitler  von.  212. 
Pervulesco  Alcxaiitlei'.  JM'i. 
Pervnljev  Kurl.  ^12. 
Pescliics  I^azar. 

Pi  sr  hka  Alfred  Kdler  von.  7^27. 
IVschka  Heinrich.  "SS. 
Peschke  Fedor.  79S. 

Pessie  von  Ko.schnadol  .Sinion  Hitler.  lO'l. 
P<-ss|er  Clenicns  Hitler  von. 
Peleani  von  Steinberg  Arthur  Hiller.  üliiL 
iN'lelenz  Leonliard.  08-2. 
Peler  Feriltnand  Salvator  Frzh^rzog.  H-iTi. 
Peler  Friedrich.  MiL 
Peler  von  Krosiieiin  Viiloi  Hittt  r.  ')  i.'i- 
Peter.>iburg  Eugen.  T.\A. 
P.-terlil  Joseph.  IM- 
P»  lkovic  Antfin.  lüü 
Pelküvie  Theodor.  7 Ol. 
P.  toez  Karl  von.  t70. 
Pi  tranek  Kduard.  ILL 

Petrichevirli  Horvath-Tholdy  von  Szeplak  Na^'y- 
.Szalonla  und  Feket.-halor  Hudolf  firaf.  S-29. 
Pell-ieka  Jaroslav  Johann.  SSI. 
Pelrino  Maximilian  Freiherr  von.  8.'»^. 
Pelrovay  von  Pelrova  und  Dollia  .Vimos,  7i'.'. 
Pelrovi<  h  Eiluaid.  'iTg 
Pr-Irovils  Duschan.  SO.'i. 
IVtrö-z)  Stephan.  S7!>. 
Pelrydes  Heinrich,  ^li'.i 
Pelseh  Emil.  ILL 
P.-t.sics  Adalbert.  Qia 
P.  lvaidie  Ollo.  lillL 
Petzold  Eugen.  SO.'i. 
Pt  lzohl  Victor.  iO.'». 
Pt  izoldl  Eugen.  '21'.]. 
Pi'ver  Julius.  AS'.i 

Peyer.sfeld  Enianuel  llilU-r  von.  31  '2. 
Pfeif.-r  Rudolf, 
l'feilTer  Ferdinand.  iäLL 

PfcilTcr  von  Ebrenstein  Rohman  Karl  Fn  ibeir. 
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Pfersiuaim  von  Eiehlhal  Johann.  MSi. 
Pf.  rsmaun  von  Eiehlhal  Victor  Ritler,  i^^Td. 
PlifTer  Karl  Hilb  r  von.  r)7i2. 
Pfisterer  .\ugusl.  I  sr> 
Ptislerer  Riebard.  00.'». 
Plislerer  Edler  von  Auhof  |{obei1.  N.'i^. 
Pflanzer  Karl  Edler  von.  lifi^J. 
Pdaiizer  Rich.ard  Edler  von.  t<LL 
Pflanzer  Wilhelm  Edb-r  von.  7 1  7. 
Pfleger  Georg.  ÜilL 
Pflug  Leo.  liLL 
Pflügl  Ri(  liard  Edler  von.  427. 
Pfuslersehmid   von   Hardtensleiii   Mi>riz  RiMer. 

Pliili|>ovi('  Georg.  1  ?>7. 
Pliilipovich  Wilhelm.  i>n:t. 
Philipp  Eugen.  082. 
Philipp  Gustav.  7:{S. 
Philippeseo  Georg  Constanlln.  '.U\-l. 
Philippovic  Daniel.  Tt^O. 
Philippovic  Leopold.  Ifl.'i- 
Pialrik  von  l,anzenberg  Ladislaus.  ulL 
Piazza  August.  lOi . 
Picbel  Franz.  .'i  7  -2 . 
Piehler  Cielus.  lAiL 
Pichler  Johaim.  'A'Ai. 
Pichler  Joseph.  Tt  1 0. 
Pichler  Edler  von  Deeben  Franz.  üJ- 
Pickl  Kdler  von  Witk>-nberg  Al<'xan<ler.  '.l  1  d 
Pidoll  zu  (Juintenbacli  Franz  Freiherr  von.  i'.X). 
Pidoll  zu  (Juinteidiach  Karl  Freiherr  von.  lill. 
Pielsli<  ker  Ernst  Freiherr  von.  S7  j. 
Pielslii  ker  von  Pfeilburg  .\rthur.  g'.H 
Pielslieker  von  Pfeilburg  Otto.  80(>. 
|r-  Piers  .Mexaniler  Freiherr  von.  LIlL 
L  Pielsch  Ferdinand.  (»70 
Pdaszanovic  Georg.  572. 
'■  Pilaszänovics  Joseph  Eillcr  von.  778. 
Pdali  Edler  von  Tassuh  n  Wilhelm.  JiiL 
1  Pill  Karl.  üii± 

'  Pilli-pie  von  Lippabora  Rmlolf.  7A'.l. 
I  Pillersdorf  Anloii  Freiherr  von.  ilL 
I  Pilzer  Franz.  t70. 
1 'inier  Heinrich.  iO-'». 
I'inter  Julius.  605. 
Piolrowski  Etnerieb.  r>73. 
Piotrowski  Valerian.  SSI. 

Pirquct-Mordaga  von  Cesenalico  Anlon  Freiherr. 
SIL 

Pirscbl  Olto.  ZM. 
Pisch  August.  ri7.^. 
Piskatczek  Karl.  äO.'L 
Piskur  Eduard, 
r.  Piskur  Karl.  aiÜL 

Pislor  Oskar  Hciehsriller  von.  -i^i 


^>2i 

I'islor  Tlu'oilur  Rillor  von.  (ü 
l'islolnik  Kdmun.l.  f. 7». 
I'iln  icli  AiiUni  Ritler  vim.  'A'.l'I. 
l'ilmch  Aiilrtii  Ritler  von.  s:{0. 
Pilrcich  Hn^'o  Riller  von.  S7'j. 
I'itscli  Jnliiis.  77'.>. 

I'itlimi  von  DaiiiH-nrelill  Fcrdiaami  Au^rnsl  Rillor 
lFi7 

l'ilz  Fricilricli  Kdler  von.  IM! 

I'iwelz  Emaniiel.  CS2. 

I'iwonka  Joliann  Riller  vun.  ('>7(). 

I'lurlietka  Willuhn.  hüSL 

l'larliotka  von  KnRelsborn  Adolf.  S.'>2. 

I'larlielka  von  Kngcl.sborn  Joli.inn.  ü'M. 

Placlieiku  von  Enj;elsborn  Vielor.  S2-2. 

MIachy  Josopli.  7'.t.S. 

Plahl  "jose|.li.  QüIl 

Planck  voll  IManckltnrt:  Roberl.  Sr>2. 

Planekli  Julius.  MiL 

Platlby  Sigismund  von.  7S0. 

Plcclinwski  Jobaiin.  <in.n- 

Plenlzner  von  Scbarnock  Franz  Rillcr.  137. 

Plentzner  von  Sebarneck  Gustav  Ftiller.  40.5. 

PIcschner  Wilhelm.  tOf» 

Pk'Siing  zu  Plesse  lloiiiri<-|i  Rillor.  .'»'JQ. 

I'lcwa  Joseph.  7G1. 

Pliclz  Ludwig.  61ft. 

Plölisl  Emil.  iaiL 

Plübst  Edler  von  Flamuioiiburg  Adolf.  lülL 

Plöbsl  Edler  von  Flanimctdturg  Jobann.  St» 

Plöbst  Edler  von  F'lainuienbiirg  Virlor.  131. 

Plo<  bl  Karl.  lliL 

Pluäzcwski  Johann.  fiO.'i 

Pück  Arthur  Freiherr  von.  "ilil. 

Pörkb  Moriz.  ÜIK 

Podgoriki  Franz.  •>T>'.) 

Piidhordnyi-Sot'jvary  von  Podhorany  Arv«''d.  7 .'IS 
Pudivinszky  Ignaz.  1  7  > . 
Podknniak  Isaak.  1  1  i. 
Pudkoniak  Joliann.  ^<>t. 

Podlewski  von  Rogorya  Vin<  <'nz  Aiiiliro^^  Killt  r.7i 

Podoski  Peter  von.  SilL 

Podraeki  Anlon.  AML 

Podsla\v.ski  Peter.  iOfi. 

Podzeiuny  Vincenz.  737- 

Po.ckb  von  Ileldenwald  K.irl  Ritter.  Hü 

Poglayen  lingu.  171). 

I'olianka  von  Kuhnsieg  Alfred.  1  öS. 

P<dianka  von  KulnL-fieg  iNmiiert.  älL 

PoliI  Alltun.  771. 

Pohl  Emil.  HiL 

Pohl  Rolterl  Riller  von.  Ssl. 

Pohlnor  Liulwig. 

Pöhr  von  Roseiilliul  Arllini  Ritter.  '.V.\2 
i'okom  Johann.  7'.>S. 


Pokorny  Albert.  &SiL 

Pokorny  Anton.  lAL 

PokornJ^  Anton.  131. 

Pokorny  August  Edler  von.  ^i>>ft. 

Pokorny  Hermann  Edler  von.  33:>. 

Pokorny  Julius.  692. 

Pokorny  Prokop.  1±. 

Pokorny  Vielor  Ritter  von.  iOfi. 

Pokorny  Edler  vtm  Fürstcnsrhibl  Alois.  G33. 
.  Pokurny  Edler  von  Fürstensehild  Maximilian. 
I  ilL 

INikrajae  Rasilius. 

Polarzek  Heinrieh.  (i'.VA. 
f  Polak  Alexius  Riüer  von,  23:<. 
j  Polak  Karl.  ri90. 

Polak  Edler  von  Mürzspriing  F'riedrieh.  70S. 

Polak  von  Zdiradov  Eiiierieh. 

Polcscbensky  Joseph.  789. 

Poictilovid  Alois.  789. 
j  Polelilovie  Joseph.  77  I. 
j  Polivka  von  Treuense«  Anton  Ritler,  A'^S. 

Polivka  von  Treuensec  Theodor  Riller.  421. 

Poljak  Joseph.  1 S6. 

Pollaek  von  Klumberg  Alexander  Ritter.  50. 
Pidlaek  von  Klumberg  Leo  Riller.  •Tf>'l. 
j  Polliik  Rudolf.  lilL 

j  PollaLsohek  von  Nordwall  Siegmiind.  131. 
l'ullo  Bronislaus.  r>Aß- 

Polio  Joseph.  f>an 

Polonik  Pampliil.  7 1 7. 

Polonkay  Andreas.  Si  t. 

Polovie  Eduard.  .'lAti. 

Pöltingcr  von  Plauenhruek  Julius.  1 38. 

Polz  Rudolf.  Sf.i. 

Polz  Edler  von  Rulterslieim  Rudolf.  81  fi. 
i  Polz  Edler  von  Riillersheim  Friedrich.  7.")i  >. 
PongrÄcz  Karl.  S73 

Pongracz  de  .Szeiit-.Miklös  el  Ovilr  Vincenz  Frei- 
i         herr.  oLL 

j  Poninski-Lodzia  Franz  Graf  von.  670. 

Ponle  Anton  de.  iüL 

Ponz  von  Panz  Franz.  171. 

Poplelsan  Johann.  fi33. 
j  Popovic  Stanislaus.  303. 
j  Popowirz  Niktdaus.  779. 
I  Popp  Karl.  S7l2. 

1  Popp  Lennidas  Freiherr  von.  203. 

Popp  Edler  von  Poppenheim  Wilhehn.  1 1  L. 

Popp  von  Macedonfy  Karl.  !204. 

Poppovic  Georg.  G 1 9. 

poppiivir  Johann,  d'^i'i. 

Po|ipiivi<'  Karl.  7S9. 

Popüavin  Arkadian.  Sl.'i. 

Pof[u<'l  Theodor  Edler  von.  573. 
I  Poi;;es  AllgU^I.  7 SO. 


Piirias  FrirdrH-li.  853. 
l'oriHs  Karl  Oll«.  SHIL 

I*oilon.s<  hlag-Leclrim:iy«T  .l«).sfpli  K'dicr  von.  31:}. 

l'oscli  Cuslav,  3fig. 

Püs<  li«;k  Karl.  lüL 

l'üscliinaiui  Eugen.  fi82. 

l'ö.sfliinnnn  (Iii.slav.  'lOO. 

Pospisohol  von  Froyonfcld  Ailolf.  1 58. 

l'ospiscliill  Joseph.  815. 

I'ospiäil  Ernst.  815 

PospiSil  Jos(>pli.  S'i'i. 

l'nssannor  Edler  von  Kliroilliul  Moriz.  S53. 

l'össl  Julius.  779. 

l'osldl  Wilhelm.  UiL 

l'otocki  .'^ie};Innnci  Hilter  v(»m.  738. 

l'olotsohnigg  Karl.  511. 

I'ott  Adolf  von.  aüIL 

l'otl  Emil  von.  573. 

J'olnririe  fleorg.  <>!  '■>. 

i'ntworowski  Seveiin.  H-2-2. 

l'ovolny  Adolf  (siehe  Kendefi).  lil'tli. 

Po/zo  Cäsar. 

I 'rager  Leopold  Edler  von.  <iri'-> 
l'raniberger  Kmil.  7n:{ 

l'randtner  von  l'ratidteiiau  auf  Milhofen  Joseph 

Hiller.  1  l.'i. 
Pi-anler  Franz.  '•3'.>5 
l'ra.schinger  Anton.  Ijt^ 

l'rawd/ie  de  .Senkow.ski  Thaddäus  (siehe  Sen- 

kowski).  70.'i 
l'rehcg  Ahiis.  ))70. 
Prei>s  Edmund.  385. 
Prelaulsch  W'en/el,  öL, 
PrennschiUz  von  .S<  hiil/.enau  Er  nst,  iii. 
Preraditvie  Peter  von,  IJL 
l'rcshern  Vineenz.  7t)3. 

Freu  zu  Gurhnrg  und  l,us«-iiegg  F--rii  h  von.  SiO. 
Pren>rlnn   von   und  zu  Liehenslein  Ch'mens 

Heii  hsfreiherr  von.  830. 
Preuss  p;meri<-h.  750. 
Prevenlnieher  Karl.  8  I .'». 
l'rejer  Alexander.  71  7. 
Prey.-r  Karl.  019. 
l'rihek  de  Ville  Moriz.  5:.(). 
Prihilzer  Heinrii  li.  "71 . 
Prica  Stephan.  7 '27. 
PHchystal  Bruno.  7 .')(>. 
l'iifTaut  Franz  Ititter  vcui. 
l'rihradny  von  Brezno  Alexius.  liÜL 
Prikkel  Karl  von.  750. 
Prih  szky  Stephan  von.  S30. 
Piiniavesi  Theodor.  Sti  i. 
Prisslinger  Johaiui.  "i'-' i. 
l'rinlz  Joliaiin.  779- 
i'riiiz-ZiepIcr  August.  17  1 


^(.bst  Heinrich.  313 

'rohszt  Edler  von  Oh.storlT  Emil.  313. 

'rocliaska  Altred.  7t'i  1 . 

'rochaska  Friedrich.  738. 

'rocha.ska  Otto. 

'rochäzka  Gollfri<  d  Freilierr  von.  59 1 . 

'roehazka  Robert.  830. 

'mhaska  Alois.  '.^95. 

Vohaska  von  Marchried  Hudolf.  Ii  1 9 

'lokeS  Eduard,  StlC. 

'rokiip  Heiiuich.  t91 . 

'röll  Hermann.  738. 

'röll  Edler  von  Hochborn  Alois.  771 

'ro.sche  Joseph.  559. 

'roschiiiger  Joseph.  17 1 . 

'rosser  Otlo,  7 Iii 

'rotit  .Svelolik.  t9l 

'roliwensky  Arthur.  5111. 

'rusenowsky  Konrad.  7 1  7. 

'rüsker  Arthur.  571. 

'rüsker  Hugo.  I>9"i. 

*r/.eslr/el.ski  Marian  Ililli  r  von.  h'i'.K 

'rziza  Franz,  t51 . 

Placzek  Edler  von  Pirkslein  Otlo.  8il. 

'lak  Allred,  SlML 

'tiik  Joseph,  tlfii. 

'nrhalski  StaTiislaus  von.  79S 

'ucher  Franz.  'd^ 

'uclierna  Kiluard.  171. 

'ucherna  Eudwig.  ÜJJL 

'ufTer  Karl  Freiherr  von.  l'tOli. 
Puhonnv  Vietor.  ■33:{. 
PukI  Adolf.  lüL 

•nkl  Karl.  ULL 

'ulczinsky  Ferdinand.  <>' Kl. 
Pulilzer  Öskar.  lüIL 

'urgleilner  Ludwig.  57  l. 

'urschka  Alfred  Hitler  von.  lltlCi, 
Pursrhka  Ferdinand  Hiller  von.  Md. 

'urlscher  Allri-«l.  87  j 

'uleani  Vincenz  Freiherr  von.  liÄ^ 

'ullion  Heinrich  Freiherr  von.  8  VI . 

'ulhi>n  Norbert  Freilieir  von.  881. 

'nlih-an  Wilibald,  lliü. 

'ulsch  von  Nerabrütk  Gustav.  853 

'ulsdioer  von  Ehreiislrehen  Franz,  I  V3. 

'Ulli  Coniiii^io  Edler  von.  "ittt. 

'ulti  Julius  Edler  von.  7ril . 

'utti  Victor  Edler  von.  779, 

'ulz  Franz.  S(>  i. 

'ntz  Jakob.  !lSl. 

'ulz  von  Hnlslierg  Atiton  Frcihi  ir.  5311 
'utzker  Albreehl.  S5:{. 
'nizker  Joseph.  7S9. 
'uzvria  AltVed.  3<i_' 


Olliuliiii  «Ii-  l'ri;iinl:i  Johann  M<niz.  7  i .  Qiioika  Siigmuiiil.  8(»l. 

Ouiiilus  Josepli  Hillff  von.  ÜLL  j 


R. 


Haah  K.lii,ml.  ÜliO. 
Haab  F<luarii  Riltcr  von.  L>'.t.'>. 
|{aab  Kiwin.  87'i. 
Itaabl  lli'iniioh  EdU-r  von.  Sl'2. 
Haclier  August  Joseph.  iLÜ. 
Ilaclicr  Willirlm.  iLL 
lläoz  Frie<lrich.  Mi. 
na<ianovich  Ih'itnicli.  riT)'.!. 
Hafhia  Franz.  IIÜ 
lia.l.la  Goltlicb.  iüKL 
Ha(hCt'vic  Marlin.  ViH'.i. 
Uaditnsky  Johann.  n(i-J. 
Hactimsky  Karl.  r»7  t 
Ha<lils  Erwin  von.  ST-j 
Radivojfvich  Jnlin?.  ll)t. 
Hadl  Emanucl.  70:>. 
r{a«lh  r  Karl.  50 1 . 

Flatlosavljevics von  Poss:tvinuTlu'i.nlorIlilU'r.  '■<■') 
Ilailussevi^  Railo*.  "2  i  t. 
Hadossevich  Johann. 
Hmloy  Gregor.  1 1  •'> . 
Hadoy  Throdor. 

Hadziejowski  Karl  Kitlor  von.  Uli . 

Hagg  Pius,  ."i  1 1  ■ 

Haimann  Karl.  770 

Rainor  Alexander.  1  -^^3 

Rainer  von  ündeiihüchel  Franz.  üi 

Rainoni  Emil.  LL 

Rainprecht  et  Ruperlo  Alexander.  S'AO. 
Raith  Anton.  Sil. 

Riiilz  von  Frenlz  und  Scliienderhan  Karl  Reiclis- 

freiherr.  i'Sl. 
Haitz  von  Front/,  und  St  idenderhan  Karl  Ernst 

Reichsfreiherr.  sl'2. 
|{aizner  Emil  von.  .'»7  i. 

Rakiiv.szky  von  t\.igy-R;iko   inid  Kelernenfalva 
Stephan.  S.'.:{. 


Raiiibacb  Maximilian  Edler  von. 
Ranibatdini  Johann  Anton.  1  i.t. 
RanibauSek  Frie<lrirli.  O.'i^ 
iSamming  von  Uiedkiichen  .August.  11. 
Ramor  Karl.  hlL 
Ranipell  Juseph.  1 S6. 
RanzendorlT  Julius  7-.>7. 
Ra|)p  von  Frauenfels  Johann  Ludwig.  1  '.i'2. 
Räsky  Ladislaus.  S72. 
Rath  Aloi.**.  iüS. 
Rath  Joseph  Freiherr  von. 


Rath  Karl  Freiherr  von.  3fi. 

Ralkovic  Claudius.  718. 

Rälky  de  Salamonfa  Alexander.  10t. 

Ralsdiiller  Renatus  von.  H-Ii. 

|{atz  Simon.  1  .'»H. 

Ratzer  Sigismund  fiTiit. 

Rauber  von  Plankenstein  und  Karlulellen  Karl 

Freiherr.  2J1L 
Rauber  von  Plankenslein  und  Karlsb^tlen  Stephan 

Freiherr.  1  r)S. 
Raiier  von  Rauhenburg  Franz.  Hl .'i. 
Raule  Alexander  Freiherr  von.  s:<0. 
Rauscher  Alexander.  WM. 
Rausehcr  Marlin.  HlO- 
Rebensteiger  von  Blankenfeld  Caniillo.  liülL 
Reben?teiger  von  Blankenfeld  Fordintind.  i7'i. 
Rebhann  von  Aspernbruck  Adolf  Ritter.  H 1 5. 
Rebraclia  Karl  Edler  von.  7<il. 
Re«h  Edler  von  Feleky  Alexander.  JüüL 
Reehbach  auf  Medorndorf  Alexander  Fr>  iherr 

von.  Iii- 

Reehbach  auf  Medeindorf  Joseph  Douiilian  Frei- 
herr von.  t  St». 
Rcdaello  Alexander.  171. 
Redlich  Ernst.  SIüL 
Redlich  Ollo.  SUL 
Regenspur.sky  Karl.  54ti. 
Rehm  Edg.ir.  '»Ol. 
Rehni  Edgar  Ednnnid.  iL 
Rehinaiin  Wilhelm.  (MVA. 
Rehwald  Karl.  Zfil. 

Reichardsberg  Josi-ph  Reichsriller  von.  853. 
Reiehe  von  Thuerechl  Wilhelm,  ifii 
Reicher  Joseph.  '2ii. 
Reiclier  Julius.  171. 
Reiehhold  Heinrich.  738. 
Reiehl  Eduard.  ^11. 

Reichlin-Melth'gg  Frietlrich  FreiheiT  von.  SH  t. 
Reichlin-Meldegg  Josepli  FreiheiT  von.  2iM. 
Reichlin-Meldegg  Karl  Freiherr  von.  853. 
Reichlin-Meldegg  Victor  Fn>ilierr  von.  750. 
Reiinaiin  Friedrich  Ritti-r  von.  708 
Reiniitzer  Edler  von  Reimilzlhal  Alois.  UL 
Reiiia  Eduard.  1 
Ri'iiibold  Engen.  ."17^. 
Reitidl  Adolf.  Ui. 

lieinlein  von  Marienbnr^  Max  Freiherr.  7Ö3. 
Reinsperg  Hugo  Freiherr  von.  6.^2. 
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Roischl  Karl.  IM. 

Moising  von  Keiain^rpr  Kiirl  Frciln-iT.  IIL 
Keising  von  Heisitigi-r  Maximilian  Freilit-rr.  "Ify'i. ' 
IWising  von  Heisinger  Viclor.  33i.  | 
Reisner  Arlhur  Marquis  von.  606. 
Ueisner  von  Licli(en.«l<'rn  Fr/'n/.  Freilierr.  iUi.] 
RcitniaytT  Karl.  151 . 
Reitz  Eduard.  A07 

Reitz  Hermann.  XSl .  j 
Reitz  Ludwig.  619.  j 
Reitz  Viclor.  571. 

ReltnvV.  Dn.JSan.  Sm  ] 
Hella  Hoberl.  b2iL  | 
Renner  Edler  von  Ritlerstern  Joseph,  gi^i 
Renvers  Franz.  7r>-3  ^ 
Renzanigo  Achilles.  205.  j 
Renzhausen  Gustav  .Alberl  von.  3Sr». 
Repakesy  Joseph.  771 .  i 
Rcsch  Anton.  559.  j 
Re.ich  Eduard.  4-08.  I 
Respaldiza  Ferdinand  Chevalier  ile.  830 
Rettich  Airred  Edler  von.  7.?S 
Rend  von  Wardener  Rudolf  Freiherr.  2 '■>.'>. 
Reuss  Friedrich.  1  .'iR. 
Reuss  Karl.  IM. 
Reulter  Kurl  von.  771. 
Rcvcdin  Marcus  Conte.  lOA 
Reya  Edler  von  Castelleta  Felix.  30."), 
Reyl  Joseph.  408. 
Reymann  Hugo.  IGi. 
Reymann  Johann.  Z£L 
Reymann  Leopold.  803. 
Reymann  Maximilian.  770. 
Reymond  Karl  von.  Qü. 
Reyinond  Moriz  von.  186. 
ftezjü  Ladislaus.  501. 
RezDar  von  Riedburg  Julius.  TM. 
Heznit'ek  Karl  Edler  von.  'liT. 
Reznitüek  Oskar  Freiherr  von.  57  t. 
Rhei na- Wolbeck  Johann.  SIL 
Rliemen  zu  Barensfeld  Adolf  Freiherr  von.  fi?!. 
Rhemen  zu  Barensfeld  Wilhelm  Freilien-  von. 
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Richer  Albert  Ritler  von.  lüi. 
Richter  Franz.  798. 
Richter  Gustav.  511. 
Richter  Heinrich.  88 1 . 
Richter  Johann.  762. 
Richter  Johann.  702. 
Richter  Rudolf.  iJhL 
Richter  Victor.  Ml- 


Riebel  von  Fcsterlreu  Ferdinand 
Riebel  von  Festertreu  Willielm, 
Riedel  Karl.  ZILL 
Rieder  Laurenz.  39. 
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Rieder  Vineenz.  132. 
Riedl  Nikolaus.  SÜIL 
Riedl  von  Riedenau  Erirh  Riller.  Sil. 
Rie<llechner  Otto  Edler  von.  t08. 
Riedler  Edler  von  Greif  in  Stein  Ferdinand  Ru- 
dolf. fi2. 

Rieiller  Edler  von  Greif  in  Stein  Karl  Fricdrieh. 
iL 

Riefel  Karl  Reielisfrciherr  von.  171. 
Rieger  Emil.  11 '2 

Rieger  Ferdinand  Freiheir  von.  iOS. 

Rieger  Julius, 

Riegg  Ignaz.  i73. 

Riegler  Alois.  118. 

Riegler  Joseph  von.  tj.'iH. 

Riese  Richanl  Freiherr  vi;n. 

Ringelsheim  Joseph  Freiherr  vim.  iüi, 

Rinnerer  Karl.  831. 

Riposan  Julius.  6QB. 

Hipp  Karl  Freiherr  von. 

Rischnnek  Theodor.  8r)3. 

Risenff'ls  Ludwig  ReiehafreiheiT  vtin.  '■Ixi. 

Risenfels  Rudolf  Reiehsfreihcrr  von.  ÜÜ. 

Ritsehl  Gotthard  Ritler  von.  771 . 

Ritler  Ferdinand.  5i7. 

Riller-Zähony  Edgar  von.  85.^ 

Rivö  von  Westen  Norbert.  334. 

Riv6  von  Westen  Robert. 

Rizzetli  von  Monle  Trbuk  Paul  Hitler.  798. 

Robakowski  Ia^o.  701. 

Robb  Rudolf.  fi93. 

Rocco  Johann.  ÜIL 

Roeck  Joseph.  Güa. 

Rochepine  Anton  Freiherr  von.  lOi- 

Rochepine-Bechade  Julius  Freiherr  von.  ijfil . 

Roden  von  Hirzenau  Karl  Freiherr,  tü 

Rodi^  von  ßerlinenkampf  Achilles.  ■'»  I  . 

Roessicr  Friedrich.  771. 

Rogoiski  Bendiard  Hilter  von.  i-j8. 

Rogulja  Alexander. 

Roguija  Johann.  3 1  i . 

Rahm  Edler  von  Heiehsheim  Rudolf.  728. 

Hohn  Edler  von  Rohnau  Gustav.  8<>i . 

Hohn  Edler  von  Rohnau  [Robert  171. 

Hohn  von  Rohnau  Adolf  Freiherr,  SOti. 

Rohr  Franz.  <)7 1 . 

Rohr  Karl.  ü2iL 

Hohr  Karl.  liU 

Röhrieh  Alfred.  ÜiL 

Hois  Rudolf.  633. 

Hoknie  Johann  Hitler  von.  1  .'iS. 

Hoknid  Joseph.  .''t8 

Rolleczek  Ludwig.  738. 

Roller  Franz.  S6 1. 

Roller  Juhaim.  iiOA. 


Molli  r  Karl.  ÜilL 

Holsberg  Aiitoti  Fn  ilicrr  (siolie  l'ulz  von  liols- 

berg).  h'.U). 
Ilomanich  Franz.  ü. 
Hontaixi  Ludwig.  70  j. 
Honuuilsik  Coriidius.  7-28. 
Itoiiianti  Theodor.  Sriü- 
Itoinnszkan  Josc|ili.  ä?."». 
Momcliö  Lazar.  Sil. 
Uoitiiiiiak  Anton.  1 S7- 
ilonge  Maximilian.  ^Sl . 
Uosa  Maximilian,  s  I  Ti. 
Uoschilz  Isidor.  'M't'.i. 
HosiMi.infT  F<'lix.  Ix'.h 
Ho.scnbaum  August  iUllcr  von.  02. 
llosi-nbaiHii  Wenzel  Uilltr  von.  ILL 
l5oscnz\v«'ig  Yinccnz  Kdler  von.  '.Wt'A 
Kosi'nzwi'ig  von  Drauwchr  FerdinatuI  Fifihcrr. 

Rösgen  Camillo  Kdler  von.  2l'tt. 
llö.sgen  Jubann.  ÜL 
Mösgcn  Karl  F.dicr  von.  1  .'»S. 
lloÄkiewicz  Eduard.  7()i. 
Ro.ssu  Ludwig.  . 
Uo.s.si  Franz.  7I^<■ 
Hossig  Augusl.  700. 
Rössier  Ferdinand.  '30 fi 
Rös.sler  Franz.  770. 
Rö.s.slcr  Hugo  RilltT  von.  750. 
Rösslcr  Julius.  750. 
Rüssler  Karl  Edt«T  von.  700. 
Rö.s.slcr  Ludwig  Fdler  von.  ('»03 . 
Ro.ssmanitli  Ferdinand.  822. 
Röster  Albin.  GOß. 
Ro.stük  Robert.  7 50. 
Rolli  Alois.  HH. 
Rolli  Joseph.  IM. 
Rolbbauer  Karl.  liS. 
RülliL-  Rudolf.  SaL 
Rolhenlhal  lleinri<  b  FroilioiT  von. 
Holber  Leopold.  3lL 
RoUauscher  von  Malata  Fiiedricli.  iTA 
Rolteidjcrgor  Karl  von.  S2i2. 
Rollingcr  Joseph.  728. 
Rouland  August.  S,7t'.\. 
Rnvida  Karl.  3 1  t 
Rozcl  Ludwig.  22iL 


Saanu-n  Johaiui  Freiherr  von.  205. 
Saar  Heinrich  Freiherr  von.  K72. 
Saar  Rudolf  Freiherr  von.  420. 
Sabolid  Joseph.  lÜ 
Sucbso  von  Rothenberg  Fri'"drich.  ')7.") 


Rüzwadowski  Tumislav  Ritter  von.  38.'). 
Rubido  Edler  von  Zagorjc  Milutin.  iT»! . 
Rubin  Ernst.  51LL 
Rudda  Karl.  2QIi. 
Rudel  Rudolf.  SiiiL 

Rüdt  von  CoUenberg-Rödigheini  Weiprtcht  Graf. 
493. 

RudtorfTcr  Gustav  Ritter  von.  gP.*!. 
Rudziiiski  von  Rudno  Karl.  .'lO  1 . 
Rudzinski  von  Rudno  Theodor.  502. 
Rucbenbaucr  Alhin.  920. 
Rueber  von  Ruebersburg  Moriz  Freiherr. 
l'.nir  Franz.  72iL 
Ruir  Gustav  70t. 
Rufr  Rudolf  Ritter  von.  .'.3 1 . 
Rukavinu  Emil.  fi.'iM, 
Rukavina  Mirbarl.  fiOCt 
Rukavina  Thomas.  .'i48. 
Rukavina  von  Liebstadl  Emil.  .M  2. 
Rukavina  von  Vezinovac  Franz  Riller.  03 i. 
Rukavina  von  Vezinovac  Julius  Riller.  093. 
Rukavina  von  Yidovgrad  Consluntin  Fjeih<;rr. 
.'.12 

Rüling  Karl  Eugen  von.  1 87 
Ituniersktrch  Friedrich  Graf  von.  3t;3. 
Rumer.skiroli  Moriz  Graf  von.  89j. 
Rümpel  Rudolf.  A-2<-2. 
Runge  Alfred  von.  -i^8 
Rupperl  Adolf.  r»  i8. 
Rupprecht  von  Virisolog  Heinrich.  <>07. 
Rupprcclil  von  Virtsolog  Karl. 
IXmsaix  Franz.  428. 
Ruscha  Joseph.  07 1. 
Rüscher  Richard.  ASS. 
Rüstel  Alfred  Freiherr  von.  282. 
Rüstel  Ignaz  Freiherr  von.  tii. 
Rusller  Rudolf  Adalbert.  lUL 
Rusz  Victor.  80  t. 
Rullkay  von  Ncdecz  Alberl.  020. 
Rui^.i(<i(^  Edler  von  Sanodol  Nikolaus.  872. 
Rn2iöka  Oskar.  806. 
Ruziczka  Oltokar.  780. 

Rylski  von  Groß-Scibor  Kasimir  Ritter.  881 . 
Riehak  Karl  Ritter  von. 
i;-2iha  Franz  Ritter  von.  ISSL 
Rzizek  Julius.  42't. 

s. 

Sachsen-Coburg  und  Gollia  Joseph  Prinz  von. 

Sachsen-Coburg  und  Gotha  Ludwig  Frinz  von. 
ML 

Sachsenheini  Edgar  von.  718. 


Sat-ken  Adolf  Frcilicrr  von.  Iii. 

Sadowski  von  Wielkie  Sady  Leo  Ritlor.  l'Iii. 

Siiflin  Edler  von  Corpon  Alfred.  8:^1 . 

Saflin  Edler  von  Corpon  Willieim.  ^2'.)'). 

Stlghi  Wilhelm.  S7:<. 

Sagner  Rudolf.  &liL 

Saika  Theodor.  O.'M. 

Salburg  Freiherr  zum  Falkenslcin  und  Sallabcrg 

Ollo  Reich.sgraf  von.  2ül 
Salix  Edler  von  Felbcrlhal  Ludwig.  O'JO. 
Salix  Edler  von  Fdberthal  Maxiinilinn.  (i71. 
Sallegg  Joseph.  8:>1. 

Salomon  von  Friedberg  Edmund  (Johann  Juliu»«). 

Salomon  von  Friedhorg  Emanuel  Freiherr.  l'.Vl. 

Salomon  von  Friedberg  Ludwig  Freiherr.  S 1  .'i. 

Salomon  von  Friedberg  MelcU.  S(iA. 

Saitcri  Heinrich.  t.')l. 

Salvini  Joseph.  2^ 

Salvioni  Alois.  A. 

Salzer  Fridolin.  '32Il. 

Samz  Eduard,  fi.li. 

Sana  Karl  Julius,  li-t. 

Sanchez  de  la  Gerda  Ludwig.  TtM). 

SAndor  de  Csik-Szent  Domokos  Arpäd.  HWA. 

Sanleque  Karl  Freiherr  von.  läS. 

Sappe  Franz.  TM 

Saraca  Stanislaus  Nobile  de.  831. 

Sariö  Johann.  1  r>8. 

Sand  Karl.  32h. 

Sarkantyus-Gyulai  de  NagJ-Vdrad  Richard.  59'2. 

Sarkdny  von  Ilenczfalva  Adalbert.  7'.)'J. 

Sarkotid  Stephan.  7QA. 

Sarlay  et  Hatne  Philipp  de.  7«ij. 

Sartorius  Edler  von  Thalborn  Karl.  H()3. 

Sartorius  Edler  von  Thalborn  Krirl.  873. 

Sas.sid  Stephan.  füL 

Sathinovich  Ignaz.  tj3t. 

Sauer  Emest.  1 T»'.). 

Sauer  Heinrich.  873. 

Savi  Cato.  575. 

Savi  Gilbeit.  007. 

Savid  Stephan.  t7 1. 

Sawath  Alexander.  171. 

Scabroth  Heinrich.  314. 

Scabrolh  Wilhelm.  i^O 

Scala  August  von.  881 

Scarpa  Victor.  831. 

Schad  August.  841 . 

Scluidelbauer  Joseph.  3(i  t. 

SchälTcl  Ludwig.  33.'). 

S^halTer  von  .Si  liafTersleld  Aulon  Rilloi .  TTi^ 

Schaffer  von  Scliiiffersleld  Moriz  Ritter. 

Si  lialTgot.-Jclic  Kail  Feidinand  I{eielisgraf  von. 

Wr..\L-U:ilaJt<.T  Mil.  Akad.  II. 
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ScluifTner  Andreas.  ^iüIL 
Sr  hagar  Adolf.  ÜÜ, 
Sehugar  Karl. 
SchalUiiger  Karl.  üiL 
Sth.imsehuhi  Alexander.  8)14. 
.Schamsrhula  Rudolf.  8l.'i. 
Schandrovics  von  Kriegstreu  Georg.  548. 
S<:hara|iatka  Alfred.  671 . 
Schampalkn  Rudolf. 
.Scharich  Johann.  iL 
Sehariczer  Georg.  772. 
.Scharrich  Fninz.  2QIl, 

.Scharschmid  Edler  von  Adlerlreu  Ernst.  57"). 
Sdiarschmid  Edler  von  Adlertreu  Fci-dinaiul. 
l.'iQ 

Schasetzky  Oskar.  780. 

Schattanek  von  Ludwigshurg  Rudolf.  474. 

Schalzl  von  Mühlfort  Eduard. 

Si  haub  Dominik.  693. 

Schauer  von  Schröckenlelil  Eduard.  Ifi- 

Schaumhurg-Lippe  Alhreclit  Prinz  zu.  S31 . 

Schaumburg-Lippe-  Friedrich  Prinz  zu.  806. 

Schaumann  August.  607- 

Schavaben-Durneisz  Julius  Freiherr  von.  8C4. 

Sehtnla  Arthur  Ritter  von.  408 

Si'heda  Victor  Ritter  von.  7 '28. 

Schediwy  Joseph.  409. 

Seheffer  Hugo  Edler  von.  ■'>!  3. 

Schegai-alz  Alexamler.  560. 

Scheidhach  Franz.  806 

Schell  von  Bauschlott  Franz  Reichsfreibeir.  77-2. 

Schellenbelg  Paul. 

Schemel  Wilht'lm.  1 59 . 

Schemel  Edler  von  Kühnritt  Heinrich.  1  Li* 

Schemua  Blasius.  634. 

.Schemua  Johann.  5G(). 

Schenek  Alfred.  bÜ± 

Schenk  Emst  Freiherr  von.  IhLL 

Schenk  Fenünand.  780. 

Schenoha  Johann.  QIL 

Scherl)  Friedrich  Edler  von.  iL 

Scherber  Jukob.  831. 

Scheriau  Otto.  EiiLL 

Scherka  Bela.  ÜÜIL 

Scherpon  Edler  von  Kroneiistern  Franz.  1  1 5. 

Sch«^rtliri  Eduard  Friedrich  Edler  von.  105. 

Schertliii  Joseph.  ISL 

Scherllin  Karl  Edler  von.  112. 

Schcslak  Heinrich.  a'.>t>. 

Schestak  Johaiui.  iLL 

Schestak  Joseph,  ü 

Schestak  Wilhelm.  IXL 

Schesztak  Karl.  1 1  .'i. 

Schey  Friedrich,  äüli. 

Schcy  Paul.  77'2. 


930 


Schieb  Karl.  Süfi. 

Srhiofer  Oskar  Rudolf.  flSH. 

Schiefner  August  EtWvs  von.  >K)7 

Schiefner  Josepli  Edler  von.  SA  1 . 

Schiefner  Karl  Edler  von.  H 1  ."i . 

Sdiielo  Oskar.  8'>3. 

.Scliipss  Karl.  fiS.l. 

ScbifTer  Bernhard,  ää, 

Scliiffercr  Ludwig.  739. 

Srhiffert  Edler  von  Sicghnick  l'ratiz.  '^CH). 

Schiffler  Ferdinand.  iL 

Schidmauu  Christoph.  57.'). 

Schi(Tmann  Pinkas.  8 IG. 

Sehik  August  Karl.  2^5. 

Sohildenfeld  Joseph  Ritter  von.  i02. 

Schilder  Karl.  (i()7. 

Schiihawsky  von  Rulinhrück  .loseph  Ritler.  SlG. 

Schiller  Johann.  780. 

Schiller  Edhn-  von  Haika  Karl.  OHL 

Schiller  von  Schildcnfeld  Hieronymus.  t't'.VA. 

Scliiller  von  Schildenfeld  Maximilian.  790. 

Schilling  Johann.  OOi. 

Schilling  Ludwig.  3  j'i. 

Schimm  Karl.  7*10. 

Schimmelpennitig  van  der  Ove  Vijicenz  Freiherr. 
IL 

Schindler  Cieorg  Ritter  von.  2SL 
Schindler  Victor.  iüÜL 

Schindler  von  Rottenhaag  EmanucI  Ritter.  lO.'i. 

Schindler  von  Wallen.stern  Ferdinand.  n8.~i. 

Schindler  von  \VaIlen.slern  Karl.  r>Hl 

Schirnbeck  Johann.  -^Gl . 

Schirnhofer  Ferdinand,  .sti  t. 

Schivny  de  Sl.  Aiilaire  Franz.  Lii. 

Schkrohowsk^  Emil.  7St). 

Schlachcr  Joseph. 

Schlacher  Johann.  r>G  1 . 

Schlachta  Rudolf  Ritter  von.  Sil . 

Schlechta  Joseph.  S2'3. 

Schh'hiitz  Victor  FreiheiT  von.  780. 

Schleinitz  Wilhelm  Freiherr  von.  718. 

Schlemüller  Wilhelm.  iiL 

Schleyer  Wilhelm  G3  t. 

Schlichteiseu  Julius.  7H->. 

Schiitter  von  Niedernberg  Franz.  226. 

Schlögl  Eduard.  718. 

Schlosser  Paul.  881, 

Schlossgängl  von  Edlcnhacli  Johann.  l.'>9. 
Schmarda  Karl.  718. 
.Schmatzer  Ferdinand.  G2Q- 
Sclmielzer  Erwin,  (ü 

Schmelzern  von  Wilmannsegg  Joseph  Freiherr. 

Si-linierda  Alexander.  ITA. 
Schtnid  Ferdinand.  20G. 


Schmid  Otto.  fi.')3. 

.Schmid  von  Dondorf  Ferdinand  (siehe  Dondorf). 

Schmid  von  Dondorf  Moriz  (siehe  Dondorf).  ."iCi  7 . 
Srhmidburg  Jo.sepli  Freiherr  v(m.  -129. 
Sdimidburg  Karl  Freiherr  von.  i-9^. 
Schmidcgg  de  Sär-LadAny  (Thomas)  Karl  Graf. 
21L 

Schmidt  Adolf.  IL 

Sclimidl  Adolf.  fiÜL 

Schmidt  Emil.  430. 

Schu)idt  Emil  von.  2Si 

Schmidt  Friedrich.  lA. 

Schmidt  Heinrich.  70 i. 

Schmidt  Kari.  r.31. 

Schmidt  Karl  Edler  von.  .'iGl . 

Schmidt  Moriz.  Ülfi. 

Sclimidt  Paul  Edler  von.  r)48. 

Schmidt  Richai-d.  751. 

Schmidt  Rudolf.  70i 

Schmidt  Victor.  G07. 

Schmidt  Edler  von  Fussina  Ignuz.  728. 

Schmidt  Edler  vofi  Scliwarzenschild  Jakob.  1 1  iL 

Schmidt  von  Ehrenburg  Ferdinand.  '>13. 

Sclimidl  von  (VUegy  Georg.  718. 

.Schmidt  von  .Silberbui-g  Alois.  22G. 

Schmidt  von  Silberburg  Ferdinand.  ^Gri. 

Schmidt  von  Silberburg  Karl.  10.'). 

Schmidt  von  Silherburg  Maximilian.  133. 

Schmieg  Georg.  671. 

Sclimilauer  Rudolf.  7.'il . 

Schmitt  Karl.  '2i't. 

Schmitt  von  Kehlau  Ignaz.  Zi. 

Schmitt  von  Kehlau  Theodor.  1  i."). 

Schmysingk  genannt  von  KorlT  Adolf  Theodor 

Freiherr  von.  739. 
Schmudermayer  Karl.  620. 
Schnubl  Anton.  .M  3. 
Schnablegger  Franz.  67 1 . 
Schneeberger  Joseph  Alois,  iL 
Schneeburg  zu  .Saltliaus  und  Platten  Oswald 

Freiherr  von  und  zu.  14.'i. 
S<-hnehen  Wilhelm  Freiherr  von.  G.'>  t. 
Schneidei  Adalbert.  739. 
.Schneider  August  Edler  von.  385. 
.Schneider  Franz.  ■t()9. 
Schneider  Georg.  789. 
Schneider  Karl.  864. 
Schneider  Edler  von  M.in-sau  Friedrich. 
Schneider  Edler  von  Manns-Au  Joseph.  780. 
Schneider  Edler  von  Mamis-Au  Vincenz.  799. 
Schneider  von  Arno  Karl  Freiiierr.  531 . 
Scluieider  von  Arno  Karl  Freiherr,  .'»^g. 
.Schneller  Moriz.  728 
SchnÖbcl  Joseph  Edler  von.  .'»48. 
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Schobcrlcrhner  Vinccnz.  ^fiä. 
Sc  hob!  Franz.  8-29 
Si-hocdler  Franz.  r>93. 
SrhoeO  Karl.  SiL 
SchölTel  Franz.  6öA. 
SchölTcl  Rudolf,  SC..-.. 

.Schohay  Edler  von  Borwdd  Kdiiiuiid.  31t. 

Scliokiza  Wladimir,  .'ifi  1 . 

Sdiöller  Em.st  Edler  von.  3-j7 

.Scholmaschi  Karl.  739. 

Scholz  Wilhelm.  SIIL 

Sfholze  Edmund.  780. 

Srhön  Maximilian.  593. 

SHiön  von  Monte  Cerro  Ferdinand.  386. 

.Schönaich  Franz.  i3Q. 

Schönau  Jaroslav  Freiherr  von.  1 16. 

Srhönau  Oskar  Freiherr  vi)n.  i:^<> 

.Schönauer  Wenzel.  S07. 

Schönecker  August.  üiL 

Srhönfeld  Anton  Freiherr  von.  1 1 H. 

Si-hönfeld  Anton  Hilter  von.  8k  I 

Si'hönfeld  Emerich  Freilierr  von.  841 . 

Schönfeld  Franz.  575. 

Schönfeld  Franz  Ritter  von.  II.". 

Schönfeld  Theuliaid  Freiherr  von.  f»08. 

Schönfeld  Wenzel  Rittc-r  von.  17-->. 

Srhönhabcr  von  Wengeroi  Heinrirh  Ritter.  81  <i 

Schönowsky  von  Schönwiese  Adalbert  Ritter.  1 18. 

Si-hoon  Edler  von  Corbitzthal  Adolf.  1 59. 

Schoon  Edler  von  Corbitzthal  Eroanuel.  187. 

.S<  liörger  Eduard.  HTA. 

.Schorsf'h  Franz.  84 ! . 

St'liosulan  Karl  Emst  Edh-r  von.  iii'2. 

Scholl  August.  lO.'i. 

S(  ln)ll  Franz.  t>9i- 

Schotlkowsky  Friedrirh.  7('>2. 

S»hiabek  Johann.  789. 

Srhragl  Peregrin  Ritter  von.  386. 

.Schräm  Hugo  von.  773. 

Si  hr^der  Franz.  654. 

Schredl  Rudolf.  QU. 

Srhrefcl  von  Monte  Molimcnli  Anton  Ritter.  807 

Schreiber  von  Csikszenfmilialyi  Rudolf.  634. 

Schreiner  Emerich.  409. 

Schreyer  Moriz.  3:trt- 

Si  hreyer  Richard.  740. 

Schrinner  Gustav.  493. 

Schröder  von  Stötteritz  Nikolaus.  Zfi. 

Schroff  Rud<.lf.  M± 

Schrofl  Karl.  Lü 

Schroll  Gustav.  831. 

.Schrömmer  Karl.  807. 

Schrott  Alfons  Ritter  von.  8«»r.. 

Schrötter  Friedrich  Ritter  von.  !2'27. 

Schrötler  Karl  Hilter  von.  aS2. 


.Schubert  Karl.  Ü&a. 
Schuberl  Robert.  aiL 
Schubert  Walther.  SM. 

Schüch  Edler  von  (Jlicklifelden  Friedrich.  8>J3. 

Schlich  Edler  von  Glirkhf-  Iden  Riehard.  8ri4. 

.Schlich  Edler  von  Glickhfclden  Rfibert.  8:tl . 

Schudawa  Karl.  654. 

Schuelcr  Karl.  IHIL 

SchufTenhauer  Eduard.  1 18. 

Schulenburg  Heinrieh.  705. 

Schilh  r  Alfred.  22± 

Schulheim  Hyacinth  Edler  von.  474. 

Schulhof  Gol'thanl.  M± 

Schüller  Fei-dinand. 

Schultz  von  Slernwald  Emil.  45:?. 

Schuppanzigh  von  Frankenbach  Karl.  789. 

.Schuppler  Alfred  Edler  von.  781. 

Schuppler  Heinrich  Edler  von.  409. 

Scliijppler  Karl  Edler  von.  1 59. 

S.  liiner  von  Waldhcim  Kai  l  Ritter.  iÜfi. 

Schuii  Alois.  7^39 

Schuschnig  Arthur.  781 . 

Scliusohnigg  Gilbert.  751. 

Schnsser  Joseph.  1 4 Ii. 

Schusser  Norbert.  493. 

Schu.sler  August.  ßLl. 

.Schütze  (Justav.  87:{. 

Schwab  Adolf.  790. 

Schwab  Ernst.  873. 

.Schwaha  Wilhelm.  3fiL 

Schwaiger  Karl.  2JL 

Schwartz  von  Rhönstedt  Rudolf.  873. 

Schwane  Adolf.  tüS. 

Schwarz  Alfred.  364. 

Schwarz  Alois.  31.'.. 

Schwarz  Anton.  841. 

Schwarz  Barllioh»mäus.  7  18. 

Schwarz  Eduard.  1 18. 

Schwarz  Franz.  873. 

Schwarz  Karl.  211 

Schwarz  Marius. 

.Schwarz  Maximilian.  593. 

Schwarz  Robert.  883. 

Schwarz  Theodor.  474. 

Schwarzel  Benjamin.  älL 

Schwarzer  Edler  von  Heldenstamm  Isidor.  386. 
Schwarzer  von  Heldenstamm  Eduanl  Ritter.  4ü 
.Schwaner  von  Heidenslamm  Karl.  1 87. 
Scliweickhard  Friedrich  Reichsfreiherr  von.  tilL 
.Schweickhard  Goswin  Heichsfreiherr  von.  ÜlL 
Scliweickhard  Gustav  Reichsfreiherr  von.  1 18. 
Schweidl  Karl.  694. 
Schwcidler  Wilhelm  Ritter  von.  430. 
Schweiger  von  I/crchenfeld  .\mnnd  Fr«'iheiT.  493. 
Schweiger  von  Lerchenfeld  Anton  Freiherr,    1 5. 

50* 
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Scliwfigii  l  Allhur.  7'.>0. 

Si-liweilzLT  Ilcrmniiii.  !(>.'>. 

Srliwcii/iilirci"  Alfred  Kiilcr  von.  ('>K.'t. 

Scliwilzer  voti  BayerslK-iin  Ludwig  Riller.  IVA^t. 

ScolU  Felix  Freilu-rr  von.  iifii. 

Scotti  (Jfoi-g  Frtülu-rr  von.  1 60- 

St-otli  Philipp  Fnühorr  von.  ^iM- 

Scozia  Jakob.  'A^A^ 

Scudier  Joseph. 

SoIh'S  von  Zillach  Ladislaus.  1 1 8. 

.Sebes  von  Zillarh  Sigismuiui.  !4r>. 

Seöujatz  von  Holdonreld  Cabriel.  ■")'.):{. 

Si-dlaezok  Aloi.>i.  5i8. 

Scillaczek  Ferdinand.  LÜL 

.Sedlakowit.s  Kdler  von  Lanzenkainpf  Cäsar. 

Sedlnitzky  -  Odrowqi    von    Chollit*  Stanislaus 

(Zdenko)  Frt'iheir.  ^fifi. 
Snefelder  Franz.  &&L 
Seeling  Arnold,  l-i*» 
Seeling  August.  -29^. 
Seeling  Joseph.  364.. 

Seenuss  von  Frondenborg  Theobald  Freiherr.  1  (iO 

Secwald  Williulni  Hilter  von.  K73 

SeftsoviU  Paul.  52i 

S^gur-Cabanac  Raoul  Graf  von.  Sil. 

Scibcrt  Joseph.  386. 

Seibert  Ulrich.  52. 

Seibt  Goltfried.  ßM. 

Seiche  von  Nordlaiid  Karl.  Lfiü. 

Seide  Emil,  t'i.'ii. 

Seidel  Heinrich.  äHfi. 

Seidel  Hoberl.  SüIL 

Seidl  Eduard.  Z&L 

Seiiller  Victor.  751. 

Seifert  Edler  von  Eichenstark  Heinrich.  ^üiL 

Seismil-Doda  Ludwig  Ritter  von.  LIL 

.Seitie  von  .Seltei  Ernst.  790. 

SckuHe  von  Motnirov  Vineenz  Hilter. 

Sckulich  Constantin.  X73. 

Selovie  Theodor.  2aiL 

Sclüaann  Ignaz  Edler  von.  3 SO. 

Semenelz  Karl.  671. 

Semp  Adolf.  dA'A. 

Semp  Stanislaus.  lAiL 

Seinsey  de  Semse  Emil.  .')13. 

Semsey  de  Semse  Johann.  ^ir>. 

.Senarclens  de  (irancy  Friedrich  Freiherr.  XA  i. 

Senarelens  de  Grancy  Heinrich  Freiherr.  Si'i. 

Scndler  Karl.  SÄIL 

Sertkowski  Thaddäus  Hilter  von.  70."i. 
Sennyey  de  Kis  Sennyci  (I^za  Freiherr.  tiliL 
Senyi  ile  Nagy-Unyom  Alexander. 
S)5nyi  de  NagN-l  nyom  Bela.  'ACi't. 
Senyi  de  N.igy  l  nynni  (i;ibricl.  \  7  \ 
Seiiyi  de  N;igy-Unyom  Julius. 


.Sequario  Cäsar.  17^. 

Seracsin  Theodor  Ritler  v<m.  :JOü. 

.Senlic  Johann.  31 

Serdi^  Michael.  093. 

Serdic  Paul.  5 1 3. 

Serdi»^  Philipp.  QliL 

Semagiolto  Ludwig  Joseph  Alois.  üiL 

Serti6  Anton.  üliL 

Sertie  Joseph.  222. 

SerÜc  Lukas.  Ml. 

SellcUe  von  Blumenburg  Hugo  Ritter.  1 7  j. 
Sellelle  von  Blumenburg  Vineenz  Ritler.  lülL 
Setiini  Peter  Conte. 

Severus  Edler  von  Laubenfcld  Victor.  7 1 
Seydl  Arthur. 

.Seyssel  d'Aix  Karl  (traf  von.  807. 

.Siccard  August  (siehe  Sikhard).  i  lu. 

Sidorowiiz  Franz  Ritter  von.  1  'M. 

SidoTOwicz  Michael.  fi9i 

Sieheneiclier  Adolf  Edler  von.  2lü 

Siebeneicher  Maximilian  E«ller  von.  1 34. 

Siehem.'ieher  Theodor  Edler  von.  HiO. 

Siebenroek  Edler  von  Wallheini  (Juslav.  1  I S 

Siebonrock  Edler  vonWallhehu  Johann  Hoberl.  7JL 

Sieber  Heinrich. 

Si^M'zyiLski  Leopold.  ri7r). 

Siepl  Julius  Ritter  von.  fH't'^. 

Siegler  Edler  von  Eberswald  Victor.  8f  3. 

Sienkiewicz  Oskar  Ritter  von.  S2IL 

Sicrseh  Hermann.  7S1 . 

Siersch  Karl.  7<i3. 

Sikhard  Augusl.  ilO. 

Sikora  Julius.  A3 1 . 

.Silvalici  Laurent  Freiherr  von.  778. 

Siniic  Johann  Edler  von.  131. 

Simon  «lo  Also  Telekes  Bela.  H73. 

Siinonies  Joseph.  7  tÜ. 

Sinnuiicli  Karl  Freiherr  von.  221. 

Sinnreich  Joseph.  873. 

-Sintid  Joseph.  G08. 

Sirowy  Karl.  7t(). 

Sivkovieh  Emil.  2-i.">. 

.Sivkovieli  Pliilipp  Freiherr  von.  3<i.'>. 

Skal  Karl  Freiherr  (siehe  .Sobek).  Mij 

.Skala  Friedrich  Edler  von.  (i72. 

Skarbek  Ignaz  Graf  von.  831 . 

Skarzynski  Fortunat  Hitler  von.  <i7  j 

Skevile  Hugo  Edler  von.  jOC». 

Skorich  (iedeon.  222. 

Skrbensky  von  Hfislie  .\nlon  Freiherr.  7ori. 
Skrbensky  v<»n  llfi.stie  Johann  Freilierr.  H(i7. 
Skrem  .Alexander.  t7i. 
Skrzeszewski  Friedlich  Riller  von.  78. 
Skrzeszewski  lleinricli  Hitler  von.  122. 
Sladovtc  Feidinjind.  S.'ti. 
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Slama  von  Fioyi-iisloiii  Aiiloii  RiU<T.  1 IH. 

Slama  von  Freycnsicin  Josppli  Hitt»>r.  JLL 

Slamecka  Oskar.  HCut. 

Slamfczka  AlbtTl.  10"). 

Slatinski  Giii<io. 

Sluninka  Adolf.  illL 

Stoninka  Adolf. 

Sloninka  Julian.  452. 

Smalawski  E^liiard  Ritter  von.  jO<i. 

Sinekal  Karl  von.  £23. 

Smekal  Richard  von.  084. . 

Smorczek  Moriz.  21L 

Smelaffck  Richard,  fi'i.'». 

Smetaczek  Alfons.  G08. 

Sinidowicz  Eduard  von.  729. 

Smiller  Richard,  i'iül. 

Sniola  Luilwig  Freiherr  von.  1H7. 

Smolka  Marian.  021 . 

Sraugia  Johann.  1  SS. 

Sniuln^  Karl.  ÜM, 

.Snnilny  Rudolf.  ftSA. 

Sobek-Skal  und  Kurnitz  Karl  Freiherr  von.  ."»02 
Sobolcwski  de  Sobolöw  Joseph  Ritter  (siebe 

Cyrns).  QM. 
Soden  Friedlich.  1SK. 
Soest  0.skar  Ritter  von.  H^l 
Sohn  von  Geisberg  Johann.  78. 
Sohn  Ton  Geisberg  Simon.  liL 
Sokotowski  von  Trzaska  Zdislav  Ritter. 
Söll  von  und  zu  Tbeissenegg   auf  Stainburg 

Anton  Freiherr.  ILL 
Söll  von  und  zu  Theissenogg  auf  Stainburg 

Arthur  Freiherr.  i'M. 
SSllinger  Nikolaus.  f>l^- 
Söllinger  Rudolf.  i9r>. 
Somlyay  de  Somlö  Maximilian.  100. 
Sommaiiiga  Alexander  Freiherr  von.  (H)8. 
Sommaruga  Arthur  Freiherr  von.  M  It. 
Sommaruga  WaUlemar  Freiherr  von.  873. 
Sommer  Ferdinand.  rii',>. 
Somnieregger  Karl.  7-2'.i. 
Sorassich  de  SAai-d  Geza  Graf.  7'.in. 
Sonklar  Edler  von  Innst.^dten  Victor  Ludwig.  äÜL 
Sonnerk  Adolf.  873. 
Sonnegner  Otto.  Mit. 
Sonnenstein  Fenllnand  Ritter  von.  IPÖ. 
Soos  von  BAdok  Karl.  823. 
Sootor  Karl.  üi. 
Soratroj  Joseph.  ö<>2. 
Sorelic  Theodor  Ritter  von.  729. 
Sorgan  Rudolf.  7 Ti  1 . 
Sorko  Napoleon.  008. 
Soroczy^iski  Alfred  von.  "il  A. 
Somczyrtski  Roman  von.  HL 
Soukopp  Franz.  7 1 . 


Soukuji  Edler  von  Dohenek  Kmil.  131. 

Souppcr  Arthur,  äill. 

Späück  Ottokar.  822. 

Spaczer  Alfons  von.  IL 

S|>alensk^  von  Minenthal  Eduard.  1  ifi 

Spangel  Joseph.  781. 

SiKingen  von  Uytemesse  Karl  Graf.  3(>.'i. 

Spanid  Stephan.  '>7.'i. 

Spannocclii  Anton  Graf.  S32. 

Spauno<.(  hi  Kurl  Graf. 

Spatmor«  lii  hello  Graf.  H2.3. 

Spanyol  Ludwig.  2(17. 

Sperl  Joseph.  SQ7. 

Spomoga  Roberl.  8r»A. 

Sperro  Michael.  LL 

Sp6i7  Odiloii.  816. 

Spiudl  Karl.  ISiiL 

Spiegelfeld  Jo.seph  Freiherr  von. 

Spielmann  Victor  Freiherr  vim.  HO. 

Spie.ss  von  Braccioforte  Augu.xt.  7Sl . 

Spilberger  von  Spilwall  Eduard.  St2- 

Spilberger  von  Spilwall  Rudolf.  296. 

Spindler  Adolf.  G.'>ri. 

Spinelte  Karl  Freiherr  vt»n.  liL 

Spinoltc  Wladimir  Freiheri'  von.  227 

Spiui  Viuceuz.  475. 

Spitzar  Igiiaz. 

Spitzer  Heinrich.  763. 

Spoliaric  Fratiz.  684. 

Sponner  Eugen  von.  36.'i. 

.Sponner  Victor.  719. 

Sprecher  von  Bernegg  Hennaiin. 

Spiingensfeld  Peter  Riller  v<jn.  719. 

Springer  Anton.  i7rj. 

Spulak  E4lU'r  von  Balinwelir  Alfred. 

Spun-Striiic  Jaroslav.  SS2. 

Sr4ler  »le  SziUida  Stephan.  807. 

Srnka  Moriz.  799. 

Sladelmann  Franz.  365. 

Stadl  Ottokar  Reichsfreilierr  von  und  zu.  [ü, 

Sladnirki  Alexander  Ritler  von.  31.'i. 

Staffier  August.  7r»l 

Slainach  Alois  Reiclisgraf  von.  207. 

Slainaeh  Armand  Reicbsgnif  von.  1 1 8. 

Stampfer  Ludwig  Riller  von.  772 

Stantic  Jolianii.  70.'i. 

Slandeisky  von  Treuenfels  Joseph.   1  .it. 

SlaniiiT  Augu.sl.  705. 

Slanger  Ernst.  781. 

Stanger  Franz.  719. 

Slanger  Heinrich.  üfiS* 

Stanger  Rudolf.  763. 

Stanger  Wilhelm.  410. 

Slanir  Stephan.  621. 

Stanislav  Alexander.  719. 
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Stauislav  Tlieodor.  fiiL 

Slankiewi(rz  do  Mogiiu  LeonhnnJ  Hilter.  207. 

Staniii6  Michael. 

Slaiioilovic-  von  Stanagora  Stephan.  7r>l . 

Stanslicki  Adam.  86ri. 

Starciev'if'  J<ihann.  Rhi. 

Slarck  Karl.  8£ü 

Slar/ortski  Heinririi  flraf.  lÜTL 

Stalzer  M<»riz  Edler  von.  ölil. 

Staiiber  Leopold. 

Staut  Adolf.  ^ 

Sleeger  Anton  Alois.  QAi 

Stefanie  Adolf,  .'il  i. 

Sieierer  Arv6d  (.sielie  Po<lhor4tiyi).  I^x. 

Steiger  Joseph.  Qi^ 

Stein  Rudolf,  aiiü. 

Stein  von  Norden.stein  Camill.  MiL 

Stein  von  Norden.stein  Karl.  ÜJL 

Sleiid>aner  von  Anger.slein  Ignaz.  IS» 

Steiid)erg  Johaiui  Edler  von.  41 L 

Steinbrecher  Bruno.  873. 

Steiner  Karl.  865. 

Steiner  von  Elti^nberg  Alfons.  fiSiL 

Steiner  von  Treuendorf  August.  ÜIlL 

Sleinilz  Eduard  Flitter  vtin.  33G. 

Steinitz  Eduanl  Kitler  von.  HHi. 

Sleinilzer  Franz. 

Steininelz  Friedrich.  751 . 

Steinmetz  Leo.  X'ti. 

Steinmetz  Leopold  von.  (LL 

Steinsberg  Alfred.  772. 

Sleinsbei-g  Moriz.  576. 

Steinsdorfer  Adolf.  1  <'>0- 

Stejin  Emil.  5<2i 

Siejin  von  Zondiorfeld  ,\lexander.  570. 
Sieihvag  von  Carion  Ileinrieli  Ritter,  Iii». 
Slellwag  von  Carion  Wiihelin.  :>87. 
Sienitzer  Kail  Edler  von.  1  LIL 
Stenilzer  Moriz  Edler  von.  147. 
Stenzl  Riclim-d.  7i(). 
SlSpanek  Franz.  763. 
Stephanek  Wilhelm.  5^2. 
Slf-phano  .^dolf.  HKn. 
Sivpski  Adolf  Hiller  von.  IMx 
Slt^pski  Karl  Ritler  von.  ijOO. 
Sierra  d«-  Siulutin  Aurel.  7  iU. 
Siernat  Alarich.  St2. 

Slernberg  auf  Hud<*lstl<)rf  au.«;  dem  Hau.'se  Sara- 
venza  und  Holn'iifrit-dberg  Albi-rl  Uraf  von. 

337. 

SterrdMTger  Juliu.s.  672. 
Slenidahl  Friedrich  Freiherr  von.  315. 
Sienieg),'  Friedrich  Freiherr  von.  ÜÜiL 
Slernegg  Wilhelm  Freiherr  von.  331, 
Sterr  Edler  von  Schlachleulolin  Franz.  HL 


Sliaslny  August.  i76. 

Stiller  Edler  von  Stillburg  Friedrich.  594. 

Stillfried  und  Rat^nic  Franz  Freiherr  von.  315. 

Süolta  Fenlinand.  763. 

Stockar  von  Bernkopf  Gustav.  655. 

Stocker  Karl.  afi± 

Stockklaustier  Christian.  594. 

Stoczkiewicz  Kasimir.  740. 

Stöger  Rudolf.  2ASL 

Slohandl  Otto.  75^ 

Slöhr  Karl  von.  ZÄiL 

Sloils  Peter.  222- 

Slojanovic  Gabriel.  790. 

Slorck  (recle  SUrck)  Karl.  «65 

Slöver  Ferdinand.  üiL 

Strada  Aurel  von.  51  i 

Strahler  Karl.  m. 

Sträner  Edler  von  Tarcsaligel  Johann.  «7.4 

Stransky  Emil  von.  «16- 

Slransky  Karl  Edler  von.  LSÄ. 

Stransky  Karl  von.  iüfi, 

Stransky  Moriz  Edler  von.  105. 

Stransky  Edler  von  Dresdenberg  Franz.  1 72. 

Slrasoldo  von  Graffemberg  Franz  Tlraf.  ML 

Slrasoldo  von  Graffembeig  Julius  Graf.  -^67 

.Strasser  Jidius.  608. 

Strasser  Karl.  655. 

Slrasser  Maximilian.  «65. 

Slrasser  Edler  von  Obenheimer  Joseph.  6Si 

Slrasser  Edler  von  Obenheimer  Ludwig,  i'td. 

Slrastil  von  Sirassenheim  Anton,  i&i 

Slraslil  von  Strassenln-im  Theodor.  337. 

Siratico  Nikolaus, 

Slratimirovid  de  Kulpin  Milan.  ^1-2. 

Straub  Adolf  Ritter  von.  338. 

Slraub  Albert  Ritter  von.  «23. 

Straub  Konrad  Hilter  von.  84'-2. 

Slraub  Zdenko  Rill«'r  von.  514 

Strauch  Alexander.  763 

Strauss  L\id\vig.  i£. 

Streeruwtz  Ernst  Ritter  von.  874. 

Streicher  Alois  Freiherr  von.  33S. 

Streicher  Johann  Freiherr  von.  43 1 . 

Streicher  Joseph  FreiheiT  von.  AüL 

Streicher  Karl  Freiherr  von.  576. 

Streicher!  Edmund.  608. 

Stn'ichert  Joseph.  HL 

Streitfelder  Wilhelm.  6^1 

Stremayer  Franz  von.  -iH?. 

Stremayr  Richard  von.  729. 

Sirempfler  Heinrich.  387 

Siribel  von  Alpenau  Thaddäus.  "jt>8 

Sirobl  Edler  von  Havelsber^f  Ferdinand.  1  lH 

Sirocki  An  toi  i.  8-23. 

Süodler  Adol!.  lillL 
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Slrodlor  von  Fricdenwall  Franz.  1  :tr». 

Strohe  Emil  Edler  von.  ^('7. 

Strohschneider  Wladimir  H'ti. 

Slrohuber  Hermann.  S 1  fi. 

Strohuebcr  Edmund.  283. 

Strosse  Edler  von  Hofwehr  Rudolf,  i^'i^- 

Strowsky  Franz  von.  31 T). 

Stnmz  Eugen.  S3i- 

Strus  Felix  von.  1  73. 

Stnitiäski  Michael  von.  .131 . 

Slrzelecki  Stanislaus  Edler  von.  äl. 

Stubenrauch  Arthur  Ritter  von.  882. 

Stuchlik  Johann.  IM. 

Studniika  Adolf.  AHL 

Studniczka  Karl.  495. 

Stumbauer  Leopold.  ü2IL 

Stumpf  Balthasar.  21L 

Stumpf  Olto.  8.'i4. 

Sturm  Eduard.  8.i'3. 

Stusche  Julius.  865. 

Stusche  Victor.  824. 

Stwrlnik  Adolf  Freiherr  von.  10.'). 

Stwrtnik  Leopold  Freiherr  von.  1 47. 

.Styrcea  Victor  Freiherr  von.  330. 

Subariö  Milan.  i53. 

.Snbolics  Engelbert.  87  t. 

Succovaty  Eduard.  339. 

.Suchanek  Jakob.  ntO. 

Suchodolski  von  Janitia  Anlori  Ritler.  131 

Sucbomel  Karl.  '291. 

Suchy  Julius.  7t)'.>. 

Suhay  EiAvin  von.  65.'>. 

änica  Johann.  720. 

^ujdak  Theodor.  ".'rJ. 

äumarski  Demeter.  3l.'t. 

Suppun  Karl.  73.'i. 

Suninyi  Franz. 

Surulesko  Paul.  't7G. 

Susic  Adolf  von.  Wi. 

Susieh  Anton  von.  79^ 

Süss  Alexander.  807. 

Suitner  Gundaker  Freiherr  von.  SfiTi. 

.Siiltner  Rich;u-d  Freiherr  von.  47(i. 

Suyer  Eugen.  t)72. 

Svetic  Joseph.  69A- 

Svoboda  Franz.  80."). 

Swüboda  Franz.  672. 

Swoboda  Juliu.s.  '>32- 

Swoboda  Juhus.  807. 

.Swoboda  Edler  von  l'einow  Ott«ikar.  7  1 0. 

Swogetinsky  Wilhelm  Edler  von.  Q.'il'i. 

Swozil  Oskar.  740. 

Sypniewski  Alfred  Ritter  von.  431 . 

Szäbo  Alberl.  476. 


Sziibo  Alexander  von.  411. 
Sziibo  Alexius  von.  672. 
Szi'ibo  August.  äiL 
Sziibo  Johann  von.  740. 
Szäbo  Karl.  l£. 
Szäbo  Karl.  763 
Szabo  de  Kisjolsvu  Zollfin.  70.>. 
Szjddender  Adalbert.  8."»  1. 
Szakmäry  von  Nagy-Värad  (leorg.  3iO. 
Szakniäry  von  Vürad  Üonat.  8r>i. 
Szalay  de  Kis  Kutu<jn  Edniuntl.  366. 
Szalay  de  Kis-Kämon  Karl  Emerieh.  1 60. 
Szalay  de  Kis-Kanion  Ladislau.s.  741 . 
.Szap;iry   von   Szapar,    .Muraszunihalh ,  Sz«5csi- 
Szigelh,  L<'letiye  und  Ense  Joseph  (iraf. 

fiüL 

Szärlory  de  Lipcse  Ciolthard.  .')9t. 
Szaszkiewicz  Alexander.  63ri. 
Szaszkiewicz  Theodor.  673. 
SzathmAry  Julius  von.  874. 
.Szcucziiiski  Ladislaus  von.  297. 
Szcz«;snowi(  z  Stanislaus.  730. 
Szechenyi  von  .Särvär  inid  Felsö-Videk  Ernst 
<:räf.  laiL 

SzeilTKarl.  ÜM. 
.Sz«''ki!ly  de  Doba  Emerieh.  63.'»- 
Szölenyi  von  Szepes-Renietei  /oltän.  80.'>. 
Szemann  Heorg.  609. 
Szenl-Kiräly  Anlon  von.  ü 
Szevils  Jt)s«>ph.  4Ü.'>. 
Szigethy  Wilhelm  von.  297. 
Sziklay  Franz  (früb<'r  Krai  henfels).  10.">. 
Szilagyi  Karl  von.  245. 
Sziliissy  de  Sziläs  et  Pilis  Olto.  <;()9. 
.Szilvinyi  (Jöza  von.  609. 
Szily  von  Nagysziget  Ladislaus.  824. 
Szirdny  Eitler  von  Olüniös  Albert.  7r>2 
Szirniuy  de  Szirma-Ressenyö  Oskar.  7il . 
Szivö  de  Ruuya  Alesander.  816. 
.Szlama  Alexander.  119. 
.Szinrecsänyi  Stephan  von.  816. 
Szmree.sänyi  von  Szmreesäii  Anlon.  808. 
Szolensky  Johann.  1 73. 
Szüllossy  Steplian.  684. 
Szombathelyi  Adalbert  von.  833. 
.Szontägb  Arthur.  6') 6. 
Szüts  Von  Intsel  Andreas.  .'»33. 
Sztiiray  von  Szlära  nnil  Nagy-Mili:ily  Alexander 
Graf. 

Szniakiewiez  Franz.  609. 

.^^zveteney  de  Nagy-Ohay  .\iilon  Freiherr.  1 89. 
Szveteney  de  Nagy-Ohay  .Anton  Frrihcir.  842. 
Szvetcney  de  Nagy-Ohay  Georg  Freiherr.  SAlL 
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Tabora  Alexander.  fiSÄ. 
Tiinczos  Gabriel.  S31. 
Tapavicza  Theodor  von.  1  S'.>. 
Tarangnl  Dcmeler  Ct^Ti. 
Tarbiik  Johann.  7K1. 
Tarimk  Nikolaus  MiL 
Tarl.uk  Sleplian. 

Tarbuk  von  Odsiek  Mi<  ha«'l  Rilter.  3&L 

Tarek  Karl.  Siü 

Taubuk  Hoinnch.  21LL 

Taulow  von  Ro^cnOial  Eduard  Rilter.  \JL 

Tausch  Victor.  90« 

Tauschinski  Franz.  TiSS. 

Tausehin.ski  Victor.  iTii. 

Tegellhoff  Karl  von.  lilä. 

TegelÜiolT  Leopold  von.  Uij. 

Tegyey  Julius  von. 

Toisinger  Joseph.  ^Al. 

Tcleszky  Desiderius.  sa9 

Tenner  Richard.  799. 

Teodorovic  fJeorg.  5i0. 

Tep.scr  Albert  Etiler  von.  K-^v-j 

Tcpser  Kranz  Edler  von.  h'Mi. 

Terbojeviii  Wladimir.  7*10. 

Terbuhovii  Simon.  1  ti  I . 

Tcrbuhovj^  Svetozar.  228. 

Terbuhovieh  Emannel.  ü 

Tergovesics  Andrea.s.  StS. 

Ter-sztydnszky  von  Näda.«  Karl.  fiSi. 

Tcrlain  Johann  773. 

Tesla  Heinrich  FreiJierr  von.  7  i1. 

Terzaghi  Edler  von  Pontenuovo  Anton.  3A(). 

Te.sach  Joseph.  Ifil. 

Testa  Heinrich  FreiheiT  von.  älL 

Teuber  Oskar.  QM. 

Teucliert-KaufTmami  E<iler  von  Traunsleinburp 

Franz  Freiherr.  1 W). 
Tcucherl-KaufTmann  Edler  von  Traun:jlcitiburg 

Friedrich  Freiherr.  117. 
Ti'ucherl-Kauffniann  Edler  von  Traunsteinburg 

Karl  Freiherr.  SiS. 
Teuffenbach  zu  Tiefenhach  und  Ma.<!s\veg  Albin 

Reichsfreiherr  von.  ''lAIi^ 
Teutsch  Edler  von  Teutschenstamm  Hermann. 

5  Ii. 

TeuLschenbach  von  Ehrenruh  fiustav.  101. 
Thalheim  Leo.  Üäl. 

Thalherr  Hieron)nnus  Freiherr  von.  297. 

Thallierr  Michael  Freiherr  von.  2is. 

Thaller  Anton.  S(i5. 

Thaliner  Karl.  7<i3. 

Than  Karl  von.  S.'tt. 

Thavonat  de  Thavon  Erich  Freiherr.  40."). 


Theifert  Emil.  22iL 

Tlielen  [{udoll  von.  'tXi. 

Themer  Maximihaii.  SS!j. 

Themer  Richard.  Sfif». 

Theob.'dd  Tlieodor  Freiherr  von.  r>(>3. 

Tlieucrkrtuf  Arthur.  K  i3. 

Tlieuerkauf  Otto  Rilter  von,  843. 

Tlienmer  Victor.  TMi. 

Thiel  Heinrich.  S2i. 

Tillen  Edler  von  Tbieiienfels  Wilhelm.  .S7i. 

Thienell  Alexander.  lüL 

Thienell  Joseph.  1^). 

Thierry  Franz.  790. 

Thieri7  Karl.  773. 

Thinägl  Desidtrrius.  St3. 

Tho<iorovich  Nikolaus.  lOfi. 

Thom  August.  St3. 

Thörnich  Edler  von  Pravdazov  Aillinr.  SU K>. 
Thoren  Hugo  Ritter  von.  ^S3 
Thoss  Erich.  MIL 
Thot  Anlon.  ILL 
Thour  Bernhanl.  LZi 
Thour  von  Fernburg  Hermann.  (IL 
'niümmicr  Johann  Freiherr  von.  t76. 
Thun-Hohenslein  Leo  Reit  hsgraf  von. 
Thnränszky  Peter  von.  563. 
Thum  und  Taxiä  Friedricli  Prinz  zu.  3iO. 
Thurn  und  Taxis  Friedrich  (Lamoral)  Prinz 
von.  Ki3 

Thurn  und  Taxis  (Hugo)  Lamoral  Pnnz 

von.  865. 
Thury  Maximilian.  882. 
Thury  de  Tomasfalva  Alberl.  2G7. 
TichJ  Rudolf.  aLL 
Tihrlnyi  von  Ebeczek  Julius,  iüi. 
Till  JÖliami.  7fi3 
Tinti  Hcinrit-h  Freiherr  von.  S(ir>. 


Tiri-k  Hermann.  810. 
Tisch  Hugo.  aiiiL 
Tisch  WiUielm.  Slifi. 
Titz  Eugen.  <i38. 
Titz  Karl.  621. 

Tkalcsevich  Karl  Freiherr  von.  3fifi. 

Tkal(.sevi<:h  Emil  Freiherr  von.  1  73. 

Tkalcsevich  Johann  Freiherr  von.  297. 

Tkalcsevich  Joscpli  Freiherr  von.  53^ 

Tobias  Edler  von  Hohendorf  Siegmund. 

Tobias  von  Hohendorf  Theodor.  009. 

Tobisch  Franz.  297. 

Todeschiiii  Theodor.  1 7i- 

Toepke  von  Kereszteny-Szigel  Erich.  82 1. 

Tokarski  de  Sas  Eduard,  ihl. 

Tolilalagi  de  Nagy-Erl.^e  Siegmund  fJraf.  S")i. 


Tuldalagi  dt*  Nagy-Erlsc  Tihnrlitis  Graf.  056. 
Toman  Joliann.  ä&iL 

Totn.'inek  tÄller  von  llcyorfols  Fricdrirh.  7f>>->. 

ToniiUek  Karl.  SM. 

Tomasini  fleorg.  13- 

Tomaszkicwicz  Karl.  773. 

Toniesänyi  von  Tomcsdny  Arp.-!*!.  A'A 

Totnit«  Anlon.  IILL 

Tomi^ii  Adam.  ."iS7. 

Tomljcnovir  Adam.  fiOO 

Töpfer  Karl.  ÜIIL 

Töpfer  Oskar.  SÄl. 

Töpfr  r  Wilibald.  aiil 

Topolic  Karl.  älL 

Topolkovi(5  Georg.  685. 

Topolnirki  von  Süss  Ignaz  Ritlor.  i  7  t. 

Töply  von  Hohenvest  Leonhard.  71*.). 

Töppnor  Willlelm.  fiSiS. 

Torday  Slephan.  806. 

Torkoss  df  Enese  August.  514. 

Tornav  Karl.  533. 

Török  Karl.  ifii 

Tiirük  de  Erdüd  Göza  Freiliorr.  Rf>G. 

Török  de  Tek-kes  Stephan.  576. 

Torresani  von  Lanzenfeld  dl  Componero  Karl 

Freiherr.  195. 
Tr'.th  Gustav.  lüG. 

Tiilli  dl'  Felsü-Szopor  Ah-xander.  866. 

Towarnicki  Isidor  von.  1  iS. 

Trapp  Alois  Freiherr  von.  üiL 

Traun  Jakob  von.  432. 

Traun  Victor  Edler  von.  5t'.). 

Trann  Vinccnz  Etiler  von.  366. 

Trauscli  AI«?xander.  lÜL 

Trauürhcnfels  Emil  von.  Hl 6. 

TrauscluMifels  Gustav  von.  855. 

Traullenberg  Heinrich  Freiherr  von.  563. 

Trauttenbcrg  Wilhelm  Freiherr  von.  3K7 

Traultweiler  Edler  von  .Sturmheg  .loseph.  843. 

Traxler  Theodor.  43-i. 

Traxler  von  Srhrollheim  Anton.  78  I . 

Trhuhovic  Emanucl.  477 

Trhidiovi(;  Michael.  741. 

Treihal  Franz.  54ü 

Trcsser  Joseph.  874. 

Trcticr  von  Trittleid  Karl.  161. 

Trenborg  Adolf  Freiherr  von.  1  LlL 

Treiiller  Edh;r  von  OnakiT  Friedrich.  "268 


Trexler  von  Lin«lonau  Eug^'U.  791 . 

Tribiis  Dionysius.  816. 

Tribus  Emil.  843. 

Trigicr  Anton.  388 

Trilety  Othmar.  S&2. 

Triulzi  Anton  Edler  von.  1  1 '.) . 

Triulzi  F<Tdinand.  '•j68. 

Trnka  Franz.  843. 

Trnka  Karl.  MS- 

Trollmann  Ignaz.  75'-3. 

Trompler  Alois.  730 

Tronner  Hichard.  208. 

Trost  Guido.  577. 

Trost  Karl.  lÜ 

Trostmann  Gustav.  388. 

Trott  zu  Solz  Clemens  Frt-ihorr  von.  549. 

Trupkovid  Albert.  855 

Trupkovid  Heinrich.  866. 

Truska  Heinrich.  874. 

Truska  Karl.  üüA. 

Tschauder  Ludwig.  83g. 

Tschauder  lioberl.  874. 

Tschebulz  Edler  von  Tsebuly  Franz.  411. 

Tschebulz  Edler  von  Tsebuly  Leopold.  477. 

Tscliefarin  Karl.  705. 

Tschepper  Heinrich.  514. 

Tschida  Franz.  433. 

Tschida  Karl. 

Tunk  Joseph.  816. 

Tunkl  von  Asrhbrunn  und  Hohenstadt  Ferdinand 

FreihciT.  ZiL 
Tunkl  von  Aschbrunn  und  Hohenstadt  Johann 

Freiherr.  SM. 
Turha  Edler  von  Dravenau  Eduard.  4'.)6. 
Turdid  Adolf.  SM. 
Turdid  Karl.  SUÜ. 
Tur»"'ic  Marcus.  874. 
Tun^d  Nikolaus.  808. 
Turek  Edmund.  41 -2. 
Turek  Kail.  454. 
Tun;k  Maximilian  von.  1  '-tfl 
Turner  Felix.  874. 
Turnov.s7.ky  Desideriiis.  ■*<  t4. 
Tnrrek  Anlon.  ^6S 
Tnnek  Franz.  1 35. 
Tunek  Joseph,  ü 
Tnni  Julius.  .514. 
Turriiii  Uoherl.  17t. 


l'hlagger  Jnliu.«  Freiherr  von.  41  2. 
l'rli:ilius  (leiir;;  Mittel  von.  'ÜVA. 
Uflialius  Kail  Hilter  von.  563. 
IMv.irnokv  de  Kiss-J<fk:i  Viclm.  577 


u. 

Udw.irnicki  Jose|ih  Freiherr  von.  ML 
VUvi  Kail.  QSIL 
rher  Ru.lolf.  610. 
I'herek  Flni'eiilin.  65(1. 
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llhl  Maximilian  Ritter  von.  a  tO 

Uhlich  Edler  von  Tnnihorn  Friedrich.  366. 

Lhlirz  Victor.  51 .'». 

Uiey.ski  ApoUinar  Riller  von.  706. 

Ujfalussy  Ladi.slaiis  von.  Hfi.'i. 

Ujfitiv)  (k>  Mezökövesd  Karl.  4.12. 

Ujfalvy  de  Mezokövesil  Juliits.  515. 

l  llik  Jaro.«laus.  Mi. 

Ullinann  Gustav.  88^. 

lJllri<li  Edler  von  Ileluis<liild  Ernst.  Hin. 

IJIlricli  Edler  von  Hehnst  liild  Rudolf,  l'ti. 

l'ngard  Ludwig.  g('>R. 

L'nkhroelitsherg  Anton  Ritter  von.  itiVA. 

Unkreehtsberg  Ludwig  Ritter  von.    tl . 

IJnscIiulil  von  Melasfeld  Felix  Ritter,  lü 

Unli  rrichter  von  Keeiiteiilhal  Ernst  Freiherr.  <>  1 0, 


Unlerrichlor  von  Rerhionthal  Lothar  Freiherr. 

Unzeitig  Leonhard.  ÜIS^ 
UramoviLs  Karl.  161. 
Crban  Adolf.  SfilL 
Urban  Ferdinand.  781 . 
Urban  Franz.  mL 
Urbauck  Gu.stav.  7n:^. 
Urbanet/.  Hermann.  297. 
Urbas  Ludwig.  r>AO. 
Urich  Hanns  Ritter  von.  äüfi. 
Crinenyi  von  Ürnieny  Paul  248. 
Ürväry  Ludwig.  844. 
LTstyanowij'7.  Clemens.  197. 
l'zelar  f>inio?i.  nriO. 


Vacani  Franz  Freiherr  von.  4 1 

Vaeni  Emil.  WL 

Vaiko  Stephan.  84t. 

Vajna  de  FAva  Adalbert.  ri.')<i. 

Valentie  Philipp.  äifitL 

VallentsiLs  Alfred  Edler  von.  2üS. 

Valmagini  Franz  von.  LJO, 

Van  Crasbeck  von  Wiesenbarb  Riehanl.  X'H. 

Van  iler  Sloot  Jobann.  2 1 s. 

Vun  <ler  Sloot  von  Vaahningen  Eduard. 

Van  Goethem  de  St.  Agathe  Albin.  "it'». 

Van  Goelhein  de  St.  Agathe  Edmund.  7tl. 

Van  Marke  de  Lumen  Gottfried  Chevalier. 

Vurady  Edler  von  Theinberg  Ferdinand. 

Vareäunin  von  Vareä  Marian.  51  "i. 

Varjon  de  Mumök  Lu<lwig.  .')95. 

Varzi  Titus.  3(ti>. 

Vasiljevie  Adam.  :M1  - 

Vasquez  -  Pinos  von  Löwentlial  Emil  Marquis. 
5:t3 

Vasquez  •  PiiKis  von  Löwenthal  Gustav  Marquis. 
ilL 

Vavrovic  Joseph.  77;{. 
Veber  Karl.  III. 

V^esey  Kasimir  Freiherr  von.  (»57 . 
V6csey  Stephan  von.  Iilä. 
Vöcsey  Thomas  von.  874. 

Veesey  de  V«'rse  et  Rörollvö-Isiigfa  Ernst  Frei- 
herr. 741. 

Vccsey  von  Hernad-Verse  und  llajnäcske«')  Adal- 
bert Freiherr.  t)57. 

Vecsey  von  Hernad-Vecse  und  Hajnaeskeö  Ladis- 
laus Freiherr.  7'.)  1 . 

Veigl  Valentin.  aM. 

Veitli  Joseph.  fi57. 

Velebil  Duäan.  Uln. 


Velten  Karl  Edler  von.  Ifi. 

Veltheim  Anton  Freiherr  von.  249. 

Veltz6  Alois.  liL 

Veltzö  Maximilian.  866. 

Venturini  Karl  von.  497. 

Venzer  von  und  zu  Freienthurm  Joseph. 

Veranneinatm  von  Watervliet  Ludwig.  ') 7  7 . 

Vei  sbaeb  von  Hadamdr  Emil  Ritter.  ULL 

Versbacli  von  Hadamar  Majisuet.  477. 

Versbach  von  Hadamar  Mansuet  Ritter.  564. 

Vörtesy  von  Vertesaija  Julius.  85'i. 

Vesque  von  Püttlingen  Karl  Freiherr.  389. 

Vesque  von  Püttlingen  Robert  Freiherr. 

Velsey  Eduard  von.  763. 

Vetter  Anton  Edler  von.  855. 

Vetter  von  der  Lilie  Gustav  Graf.  HL 

Vetter  von  der  Lilie  Karl  Graf.  23. 

Vev^r  Karl  Freihen-  von.  ^31 

Vidale  Emil.  S'34. 

Vierheilig  Alexander.  366. 

Villa  Johann  Edler  von.  40. 

Villäm  Johann.  Sü^x 

Villani  Christoph  Freiherr  von.  2IL 

Villani  Karl  Freiherr  von.  454. 

Villani  Karl  (T)raholin  Marie)  Freiherr  von.  2IL 

Villani  Ottokar  Freiherr  von.  550. 

Vincz  von  Vinizfalva  .Alexander.  730. 

Vistarini  Franz.  148. 

Vita  Edler  von  Disznajo  Edmund.  800. 

Vitas  Bogdan.  844. 

Vitlorelli  Richard.  lÄL 

Vitzthum  Joseph.  782. 

Vitzthum  Julius.  791. 

Vivenol  Oskar  Ritter  von.  720. 

Viaddr  de  Nagy-Csepcsöny  et  Mutna  Emerich. 
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Vladär  d»-  N:igy-Cs*'|ics'''ny  et  Mutiia  Fruiz.  fiOi. 

Vodepp  Emil  Franz.  577. 

Vodicka  Victor,  l't^i. 

Vogt.'l  Johann  Anlon.  1  AS 

Voglr-r  Alois.  ."i9."i. 

Voglbcrg  Karl  Edler  von. 

Vohikiika  Eduard.  7ü:<- 

Vdinovid  Emil.  7'»3. 

Vdinoviö  Nikulaus.  ().'>7. 

Voilh-Horitps  von  Slorbt'Z  Vincenz  Freiherr.  i'.V.i 
Vfiith  von  Slcrbez  Rudolf  Freiherr.  •'»■'><) 
VoitI  Antun.  720. 
Voitl  Leopold.  610. 
Vojvodi«!;  Jakob.  3f>7. 


Vojvodit  Johann.  i.'>i. 

Völkel  August.  307 

Vollerid  Alfred.  nS-j  . 

Vuli»i  Hichard.  791. 

Votier  Leopold.  3fi7. 

Vötl«'r  Victor.  Ifil 

Vrbanie  Thomas.  8&± 

Vucskö  Gustav.  88^. 

Vukasinovie  Demeter.  70('). 

Vukobrankovics  de  Vukc»  et  Itranko  Fraiiz.  iVJ. 

Vukovid  von  Vedropoljski  Alois.  G9i. 

Vydichl  Jaroslaus.  8.'t.'). 

Vy^ichl  Ollokar.  8fi(i. 


VVararda  Ferdinand.  7 12. 
Wachenhuseii  .\nton  von.  n77. 
Warhenhusen  Gustav  von.  073. 
Waeh.smaim  Wilhelm.  197. 
Wachtel  Edler  von  Elbenbnirk  Karl.  SÜS. 
Wilchter  Hennann.  t .'>.">. 

Wagenbauer  von  Kampfruf  Arislides  Hiller.  OSö. 

Wagner  Adolf.  l(i  i. 

Wagner  Alfred.  0-2 1 . 

Wagner  Arthur  Hilter  von.  l&iL 

Wagner  Camillo.  •'»77. 

Wagner  Emil  Hilter  von.  6.') 7. 

Wagner  Franz.  8-21 

Wagner  Georg.  638. 

Wagner  Heinrich.  l'>38. 

Wagner  Joseph.  i77- 

Wagner  Karl.  üüi. 

Wagner  Nikolaus,  üü 

Wagner  Victor  L  fiüL 

Wagner  Victor  II.  <»'2'j 

Wagner  von  WalTen  Joseph  Hiller.  ft7  i. 

Wahl  Hudoif.  aüfi. 

Wähner  Hugo.  't7S. 

Wähtier  Wladimir.  298 

WalilerdorfT  Richard  Wiliierich  Reichsgraf  von. 
31« 

Waldställen  Alfred  Freiherr  von.  K 1 1. 
Waldslällen  Egon  Freiherr  von.  SS-j. 
Waldslälten  G»-org  Freiherr  von.  298 
Waldsliilten  Johatni  Freiherr  von.  -208 
Wah  nliö  Daniel,  llfi, 
Walewski  Georg  von.  2iL 
Walewski  Stanislaus  von.  t .'>.'). 
Walewski  Stephan.  808. 
Walker  Georg.  QÜiL 
Walla  Johann.  aiiL 
Walland  Hichard.  800. 
Wallenwober  Aldobrand.  lilL 


Wallis  Freiherr  auf  Karighmain  Georg  Reichs- 
graf von.  f>.'»7 

Wallis  Freiherr  auf  Karighmain  Ludwig  H«'ichs- 
graf  von.  03. 

Wallner  Alfred,  -'il.') 

Waller  Augusl.  lüS. 

Walter  Emil  Hiller  von.  ■'>77 

Waller  Franz.  t^38 

Waller  Johann,  t'i.'i. 

Waller  Joseph.  7  i2. 

Walter  Julius.  :i3  t. 

Waller  Karl,  lüi 

Waller  Karl.  ZÜL 

Waller  vofi  Waldheim  Eduard.  13.'). 
Walterskirclu'n    zu  Wolfslhal  Moriz  Wilhelm 

Heichsfreiherr  von.  298. 
Wanivenhaus  Edler  von  Spangfeld  Anlon.  299 
Wanivenhaus  Edler  von  Spangfeld  Emil.  389 
Wanivenhaus  Edler  von  .Spangfeld  Franz.  1 18. 
Wanka  Karl.  ÖfilL 
Wanka  Ludwig.  fi38 

Wanka  von  Leiizetdieim  Joseph  Freihen-.  1  1 9 

Wanka  von  Lenzenheim  Ollo.  87  l 

Wanke  Ernst.  8.'»ri. 

Waiuier  Anton.  3  t  1 . 

Wanner  Hermann.  ."19.'!. 

Wararan  Ludwig.  -2-28 

Warchalowski  .August.  SCO. 

Ward  Karl  Freiherr  von.  .MO. 

Wasel  Alberl.  82i. 

Wasserlhal  Frie<lrifh.  fii. 

Wasscrlhal  von  Zuccari  Hugo  Hiller.  G9.'>. 

Wassilko  Vieler  Hilter  von.  81li. 

Wassilko-Sen-rki  Alexander  Freiherr  von.  8.').'. 

Wassilko-Serecki  Michael  Freiherr  von.  i<t9. 

Watsch  Moriz.  ÜLL 

Walsch  Victor.  8-2i. 

Walteck  Joseph  von.  "283. 


010 


Watteck  Edler  von  Hermaiiiisliorl  Rinil.  S£4. 
Watteck  von  Hermann.short  Franz  Kitter.  171. 
VVjilteck  von  Hcrmannshorl  Karl  Riller.  80s. 
Watlek  Alois  Johann.  liM- 
Wal7..'k  Hugo.  tliL 

Walzesch  Edler  von  Waldbacli  EJniutid.  Sii. 

Waydowski  Michael.  Sfifi. 

Wayer  Edler  von  Slromwell  Karl.  .'jQ.'». 

Weber  Cajetan.  S.'i.'i. 

Weber  Wilhelm.  SILL 

Weber  von  Ebenliof  Alfred  Fn-iherr.  fiTtR. 

Weber  von  Ebenliof  Oskar  Fri'ilierr.  fi.'iS- 

Weber  von  Ebenliof  Wenzel  Freiherr.  74-J. 

Wechlersbach  Ludwig.  3s'.). 

Wedl  Ludwig,  l't't. 

Weebcr  Albert.  59.'). 

Weeber  Johann.  ML 

Weeb.T  Rudolf.  4aL 

Weeger  Otlokar.  ItlL 

Wi'igelsperg  Eduai-d  Freilierr  von.  -'»HA, 

Weigelsperg  Friedrich  Freiherr  von,  A.'i.'i. 

Weigclsperg  Gtiza  Fr«tiherr  von.  AOS. 

Weiger  Julius.  <*>  1 0. 

Weigl  Ilehu-ich.  6.'>8. 

Weiler  von  Varsdny  Julius.  fiÜL 

Weindlmayer  Rudolf,  ^.'i.'). 

Weinek  Ladislaus.  87i. 

Weingarlner  Edler  von  MQiizberg  F^lix.  210. 

Weingärlner  Ferdinan<l.  i"S. 

Weinheiigsl  Franz.  1 49. 

Wcinmaini  Herinaini.  844.. 

Weiser  Augu.stin.  SOS. 

Weiss  Alfons  von.  ^S9. 

Weiss  Ferdinand.  456. 

Weiss  Franz  RiUer  von.  7  jf>. 

Weiss  Heinrich  E<ller  vou.      1 . 

Weiss  Hermann  Edler  von.  '<'M. 

Weiss  Johann  Hitler  von.  SOS. 

Weiss  Joseph.  433. 

Weiss  Karl. 

Weiss  Karl.  4.'>G. 

Wei.ss  Kail.  fdSL 

Weiss  Ludwig  Ritler  von.  2fiR. 

Weiss  von  Schleu.ssenburg  Adam.  817. 

Weiss  von  Schicussenbnrg  Friedrich.  S'ii. 

Wcisseidiacher  Vieler.  753. 

Weissonberger  Theodor.  80S. 

Weisser  Eduard.  380. 

Wcissinann  Johann.  639. 

Weissrnanri  Karl.  367. 

Weissmami  Edler  von  Weissenwarth  Fianz.  208. 
Wejniann  Adolf.  844. 
Wels(  han  tiuslav.  09.'). 

Welser  von  Welsersheiinb  Freiherr  von  (aunpten- 
slein  Olto  |{ei<rlisgraf.  41L 


Wenekheini  A<lalberl  Freiherr  von.  4 1 3. 

Wenderling  Theodor.  844. 

Weninaring  Violor.  720. 

Wenl  Wilhelm. 

Wenl  von  FlömÖ  Karl.  1  75. 

Wenzi'l  Eduard.  12Ü. 

Wenzl  Karl. 

Wenzl  Ludwig.  9.'iO 

Wenzlik  Maximilian.  883. 

Werdaii  Heinrieh.  Sfii 

Wereszezyri.ski  Fehx  von.  firiS. 

Wereszczyi'i.ski  Fmnz  von.  '»'.»fi. 

Werkiiaii  Leopold.  106. 

Werner  Hermann.  866. 

Wendiardl  Paul  Freiherr  von.  .577. 

Wernlcin  Juliu.«  Karl.  ilL 

Wersebe  Hartwig  Freiherr  von.  824. 

Werseh«!  Ludwig  Freiherr  von.  832. 

Wertich  Wilhelm. 

We-schcr  Edler  von  Piberau  Richard.  809. 
Wessely  August.  r>lG. 
Wessely  Karl.  l&L 

Wetzlar  von  Plankenslern  Friedrieh  Arlluir  Frei- 
herr. 107. 
Weyher  von  Weyherfc'ls  Karl.  389. 
Wickenburg  Alexander  firaf.  107. 
Wickenburg  Gustav  Graf.  22x 
Widl  Leopold. 

Widmann  Heimrich  Ritter  von. 
Widmar  Maximilian.  753. 
Wi^'ckowski  Ferdinand  Ritter  von.  706. 
Wiedemann  Edler  von  Warnlielm  Karl.  390. 
Wiedemimn  von  Wamhelm  Emst  Ritter.  82r> 
Wieden  .loseph.  730. 

Wieden  Edier  von  Alpenbach  Heinrich.  809. 
Wiedl  Heinrich.  4M, 
Wieg  Edler  von  Wickenlhal  Anton.  753. 
Wiener  August.  456. 

Wierschleyski-Gaszyn  Roman  Adam  RiUer  von. 

883. 

Wiesauer  Ferdinand.  639 
Wiese  Anton.  434. 

Wieser  Edler  von  Brunnecken  August.  534. 

Wieshofer  Alois.  7.">3 

Wilczek  Edler  von  Schild  Rudolf.  874. 

Wilczyi'iski  Wladimir  Ritter  von.  622. 

Wildburg  Adolf  Freilierr  von.  413. 

WiWburg  Alois  Freiherr  von.  .">1G. 

Wilfling  Alois.  2iS. 

Wilhelmi  Friedrich.  844. 

Willerding  von  Vih.ir  August.  721 

Willncr  Heinrich.  5  3  4. 

Willum  Alfred.  368. 

Wimraer  Anlon.  685. 

Winuner  Eduard.  93. 
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Wimtiier  E«Iu:irt].  7r>3. 

Wimincr  EJler  von  Ebeiiwald  Frifclricli.  .'{'JD 
WimpfTcn  Heinrich  Freiherr  von.  lilL 
Wimpffon  Oswald  Freiherr  von.  i'M. 
WinipfTen  zu  Mollberg  Clemens  Freilierr.  iTS. 
Winczian  Joseph.  iLL 
Wimlisch-Graetz  Karl  Prinz  zu.  fi'i^. 
Winger  Richard.  HfHj. 
Winkler  Anton.  51  li. 
Winter  Johann,  fiiü. 
Winter  Larabert.  lüL 
Winter  Otto.  T2iL 
Winter  Rudolf.  IM. 
Winter  Wladimir.  IfVA. 
Winterh?  Karl.  iÜÜL 
Wirilcrnitz  von  Rradahurg  Arnold. 
Wippllfiger  Joseph  Ritler  von.  SOt). 
Wiikiif  r  von  Torda  Karl,  il  A 
Wirth  von  der  Westburg  Robert.  5 1 0. 
Wischnich  von  Naszöd  Karl.  i:t.">. 
Wischnich  von  Naszud  Karl.  Ii  1 0. 
Wiser  Friedrieh  Ritter  von.  t!<'>'.». 
Wi^locki  Kasimir  Ritter  von.  -'liX 
Wiszniewski  von  Zwarzylo  Richard  Ritter.  K7A. 
Wiszniewski  von  Zwarzylo  Siegmund  Ritler. 
Wilek  Richard. 
Wilkay  Karl  von.  LilL 
Witkowski  Stephan.  855. 
W^ittas  Constantin.  1 2iL 
Wittas  Isaak.  '■2V>'.). 
Witlck  von  Salzberg  Johann.  8ii. 
Witlenbauer  Hermann.  550. 
Witlmann  Adolf.  üUL 
Wittmann  Camillo.  CiS'.). 
Witlmann  Kduard.  51).") . 
Witlmann  Oskar,  lül, 
Wiltinann  von  Denglaz  Hugo  Ritlfr.  iäCi. 
Wittmanii  von  Neuborn  Eduard.  ilL 
Witzler  Karl.  Iü± 
Wlassack  Eduard.  88:>. 
Wla.ssack  Lu<lwig.  i78 
Wlassicli  Eduiuil  Albert  von.  107. 
Wlassiih  Konrad  von. 
Wlczek  Gustav.  SM. 
Wodiczka  Rudolf.  CH'.». 
Wndiczka  Gustav  Adolf.  5(14. 
Wodniansky  von  WiMenfcld  Friedrich  Freiherr. 
Ii;')'.). 

Wodniaiisky  von  Wildcnfeld  Jo.seph  Fr<Mlierr.  IHL 
NViidniatisky  vim  Wiliii  nfeld  l'odivin  Freihi-rr.  41^ 
WoiUiiansky  von  Wildeiiffld  Ruilolf Freiherr,  liüä. 
Wobig.  nnith  Adolf  Kdler  von.  A'M). 
Wuhilrbi  n  Ludwig  von.  .'><i4 . 
Wolilrab  Friedrich  Miller  von.  H 17. 
Woinovi<<  August  von.  iil'A. 


Woitiovich  Colonian  von.  7*.)  I . 
Woin<»vich  Emil.  578. 
Woiriovich  Geor  g,  ü  i- 

Woinovich  Edler  vonTi-ebizaldol  Constanlin.Ilil. 

Woil{ch  Ernst. 

Woilischek  Karl.  <)50. 

Wojakowski  Emil.  üliL 

Wtijnar  Gustav.  8:t3. 

Wojtfchowsky  Emanuel.  70<'>. 

Wokal  Franz.  HQ.'». 

Wokoun  Karl.  7.'iH 

Wolai^ski  Eustachius  Ritter  von.  77:{. 

Wolf  Edmtmd.  7A± 

Wolf  Franz.  ZM. 

Wolf  Hugo.  41. 

Wolf  Julius.  SM. 

Wolf  Edler  v«m  Wolffenburg  Eduard.  UlL 

W<df  von  Wachtentreu  Friedrich  Freiherr.  7S'J. 

Wolf  von  Waclitcntrcu  Joseph  Fieihcrr.  1  7,'i. 

Wolf  von  WUdenau  August.  1  liS. 

Wolf  von  Wildenau  Eduanl.  250. 

Wülfel  Albert  Edler  von.  Jiäfi, 

Wolff  Adolf.  (LLL 

Wollt  Friedrich.  &1L 

Wolff  Karl.  84£ 

Wollf  Ludwig.  aiL 

Wolff  Victor.  liL 

Wolff  Wilhelm.  ISLL 

Wolfram  Eugen.  ÜiüL 

Wolfram  Johaim  Wilhelm.  21. 

Wolfram  Ludwig,  .'tl  0. 

Widfram  von  Wolmar  Alfred.  S't't. 

Wolfram  von  Wolmar  Erwin.  Kti. 

Wolfram  von  Wolmar  Rudolf,  äli 

Wolfzettel  Ferdinand.  M'j-l. 

Wolgner  Gustav.  SÜU. 

Woigncr  Johann.  78g. 

Wolgner  Joseph.  <)73. 

Wolhadl  Emil.  aiüL 

Wolliadt  Siegmund,  'illi. 

Wolkenspi'rg  Franz  Freihi-rr  von.  1  'M\. 

Wollen  Karl.  SliL 

Wolkowicki  Slanislau.s  von.  üjüL 

Wollanka  Karl.  ülilL 

Wollmann  Karl.  iüL 

Wolny  Joliann.  4 OS. 

Wolny  Juliu.<.  75:{. 

Wora<  ziczky  von  l'aiiii-nilz  Heinrich  Graf.  QiL 

Woilicz.  k  Adolf.  MiL 

Worilkows^ky  von  Kundratilz  Karl  Rill.  r. 

Wo.srliilda  Ferdinand.  731. 

Wos.^ala  Ern.-^l.  SQQ. 

Wuyiia  Moriz  Gr.»f  von.  :itiS. 

Wräsehtil  Emil.  n.s5. 

Wri'de  Alfons  Freiherr  von.  Iii- 
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W'rolsrhko  Oskar  Riltor  von.  SU. 
Wikal  Constanliii.  SO'.). 

Wucherer  von  HnldenfcKI  Ldniuiid  Freilierr.  578. 
Wück  Alois.  ilL 
Wiirzelirh  Nikolaus.  1  7l>. 
Wufka  Leopold.  lüIL 

\VukoIIi<5  Edler  von  Wukovgrad  Theodor,  fi  j"2. 
Wukmirovid  Peler.  611. 
Wunder  Edier  von  Wundcrhurp  Gustav.  HfiS. 
Wunder  von  Wundcrhurg  Micliacl  Riller  (siehe 

Gsudary  Wunder).  Liß. 
Würkner  Tlieodor.  31  (i. 
Würl  Edler  von  Senlcn  liobcrl.  Kfili. 
Wurm  Hcinricli. 
Wurm  Johann.  7  7  IL 


Wurnih  Oskar  von.  "260. 

Wurmbrand-Stuppach  FreiliciT  auf  Sleyersberg, 

Stickelberg,  Heittcnau  und  Neuhaus  Ernst 

Heichsgraf  von.  ÜSL 
Wunnbrand-Sluppach  Freiherr  auf  Stcyersberg, 

Stickelberg,  Reitlcnau  und  Neuhaus  Ernst 

Reiclisgraf  von.  434. 
Würlh  Ludwig  Edler  von.  S45. 
Wiirth  Edler  von  Harlmühl  August  Fricdricli.  79. 
Würlh  Edler  von  HartmQhl  Gustav,  üü 
Würth  Edler  von  Harlmühl  Karl.  LSfi. 
Wussin  Victor  Edler  von.  1 76. 
Wutzel  Edler  von  WuUelburg  Marcell.  209. 
Wyczolkowskl  Anton  von.  1.3 6. 
Wyczolkowski  (lyrill  von.  SIL 


Y. 


YüUng  Franz  Freiherr  von.  'AIL 


ZafTron  Victor.  iOS. 

Zagorfiki  Slaiiisl.m'i.  'MV.). 

Zagrovi<?  Thomas.  rt7S. 

Zalioi-zansky  von  Worlik  Zdenko.  4H  t. 

Zahradnii'ek  Willielni.  K:2.'>. 

Zahradnifzek  Karl.  791 . 

Zahradnitzky  Eduard.  ±*Su 

Zajalsik  Heinrich  von.  1  t'>--j. 

Zaiuski  von  Juno<;za  Karl  Ritter.  i'M. 

Zamagna  Richard  von.  r»78. 

Zanibaur  Adolf  Ritter  von  77i. 

Zambaur  I-Uiuanl  Ritler  von  701 

Zauiboiii  von  Lorberfeld  Ailolf.  I  il». 

Zainorsky  von  Ebi-rsfeld  Franz.  '2 1 0. 

Zainoräky  von  Ebersfelrl  Rudolf.  '^70 

Zamoyski-Sariusz  Johann  Graf.  h6ri. 

Zanardi  Alois.  4 1 . 

Zangen  Gustav  von.  üi. 

Zanini  Emil.  1 07. 

Zareniba  Edmund  Riller  von.  673. 

Zaremha  Emanud  Riller  von.  80'.). 

Zaremba  Laurenz  Riller  von.  93^ 

Zatski  Wladimir  Ritter  von.  639. 

Zaslavnikovic  .\lcxander  Ritter  von.  673. 

Zaihey  Slanislaus.  875. 

Zawadzki  Anton.  743. 

Zborowicz  Ladislaus.  S.'>6. 

Zbro2ek  Alexander  Riller  von.  1:20. 

Zdulski  Leo  von.  131 . 

Ze«  h  von  Deybarh  zu  Sulz  Herr  auf  Harth 

Arnold  Freiherr.  51  7. 
Zech  von  Üeybach  zu  Sulz  Herr  auf  Harth 

Bruno  Freiherr.  74-2. 


z. 

Zeclibauer  Franz.  792. 

Zednik  Arnold.  S09. 

Zednik  Edler  von  Zeldegg  Oskar.  639. 

Zedtwilz  Franz  Josi-ph  Graf  von.  S56. 

Zegara«'  Svelislav.  8 1 7. 

Zeidicr  Allred  von.  817 

Zei«IIor  Egon  von.  82rt. 

Zeidler  Joseph.  8i?.')- 

Zeis  Johann.  883. 

'/.elawski-Jelila  Severin  Ritter  von.  341 . 

Zelenka  Wenzel.  IQl^ 

ZelenJ  E<luard.  IM. 

Zfller  Gustav.  317. 

Zeller  von  Zellhain  Guido  Riller.  34-2 

Zellirh  Anlun.  764. 

Zelniczek  Johann.  7'2 1 . 

Zi  nkl  Joseph.  730. 

Z«'ppezauer  Rudolf.  456. 

Acravica  Eduard.  43.'i. 

Zerboni  di  Sposetti  Julius.  706. 

Zerhs  Alfred.  639. 

Zerbs  Anton.  2X. 

Zerbs  Gustav.  674. 

Zerbs  Joseph.  121. 

Zerdahelyi  de  Nyilra-Zenlali(?ly  Eugen.  R83. 
Zergi^nyi  Elenit'r.  Mi 
Zergollern  Joseph  Edler  von.  479. 
Zcrgollern  Paul  von.  639. 
Zernic  Wladimir.  328. 
Zeynek  Theodor  Ritter  von.  867. 
Zhuber  von  Okrog  Wilhelm.  774. 
Zichy  von  Vasoiiykeö  Alexius  Graf.  479. 
Zichy  von  ViLSonykeö  Johann  Graf.  ^84. 
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Zü-hy  von  Vasoiiykeü  Sloplian  Graf.  G23. 
Zicglcr  AKr  .  (i  Riltpr  von.  639. 
ZhrW  Ki.iil  KiHcr  von.  730. 
Zio|;lei  Ju:3eph.  685. 
Ziemba  Michael.  6S3. 

Zicrotin  Fi(>i1iorr  von  lilfenni  Pfeiiko  Reiclis- 

graf  von.  534. 
Zi^düewkx  Alfred.  456. 

Zi^lkiewifZ  Sfvfrin.  731. 
Zi^tkicwicz  Vinccnz.  457. 
Zigall  Eduard.  73  t. 
Zigit^  Budislav.  753* 
ZiUcr  Jos«ph.  534. 

ZhDburg  Edler  von  Reuiene  Friedrich.  535. 

Zinibui'g  r<ll('i'  vnn  Reinnz  Wühelm.  550. 
Zhiuu  Gustav.  Cll. 
Zinunermann  Adolf.  721. 

ZiiiinK-nnaiui  Kail.  8r?3. 
Ziouucruiaun  Hobcrt.  G95. 
Zm^  Hugo  von.  743. 
Zinner  Robert.  707. 
Zinueni  von  Burglhal  Franz.  578. 
Zürnern  Ton  Bivgthal  Johum.  4M. 
Zinnero  von  Burgtlial  Karl.  B64. 
Zippe  Edmund.  36U. 
2iwiia  August  605. 


7.Mi  Kurl.  774, 

Zoglauor  von  \\  alillioin  Aitliur.  3(10. 

Zoglauer  von  Waldhorn  Arthur.  867. 

ZolitT  Stephan.  r>17. 

Zölyonii  ArpAd.  800. 

Zolt.iii  ili'  C.srpf-  [„MÜsInns.  825. 

Zolläii  von  t;.sopc  Emst.  80Ü. 

Zorzi  Franz.  856. 

Zorzi  Karl  Nobile.  270. 

Zrelec  Joseph.  3GU. 

ZurkovicB  von  ToraiitAl-Sziget  Elian.  856. 

Zuber  EduaH.  72!. 

Zuccarolü  Karl.  l  i'J. 

Zukanovi«  Eduard.  317. 

'/üllii  !i  Villi  '/ülborn  Kranz.  250. 

Zuua  Edier  von  Ki-atky  Karl.  833. 

Zflmhauer  Friedrich  Edler  von.  310. 

■/iit  iwski  Hyarinlh  Androas  Rillcr  von.  191. 

2uruwski  Stanislaus  Hitler  von.  875. 

Zutb  Joseph.  754. 

Zwohl  Jakoh  von.  312. 

Zwejrthunn  Karl.  883. 

Zwiedinek  Edler  von  SOdenhorst  Anton.  150. 

Zy^diuwicz  Gustav  Hilter  von.  284. 
Zygadlowicz  Gustav  Ritter  von.  825. 
Zygadlovricz  Stepbau  Kitter  von.  875. 
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